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A.  Inland. 

I.  Amtliche  Anordnungen  und  Kund- 
machungen. 

Abänderung  aller  mit  dem  neuen  Krankencassa-Statute  nicht  im 
Einklänge  stehenden,  auf  den  Krankheitsfall  Bezug  haben- 
den Bestimmungen  vorhandener  Dienstordnungen  etc.  Erlass 
der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom 
30.  April  1890,  Z.  66-V.  54,  863. 

Anschlussstationen,  einheitliche  Leitung  des  Dienstes.  Erlass 
der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom 
30.  September  1890,  Z.  16.429-11.  118,  1791. 

Apparat  zur  Desinfection  von  Gegenständen  aus  den  Personen- 
wagen. Instruction  für  die  Handhabung,  Erlass  des  Handels- 
ministers vom  8.  Jänner  1890,  Z.  50.463  ex  1889.  9,  175. 

Arbeiter-Krankencassenausschüsse.  Erlass  der  k.  k.  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen,  betreffend  die  Vorlage 
der  statistischen  Ausweise,  vom  30.  April  1890,  Z.  2015-V. 

57,  920. 

— Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen 
vom  30.  September  1890,  Z.  6292- V,  betreffend  Erläute- 
rungen zur  Durchführung  der  Krankenversicherung.  119, 

1803. 

Arbeiter-Unfallversicherung.  Verordnung  des  Justizministe- 
riums, betreffend  die  Verständigung  der  Arbeiter-Unfallver- 
sicherungsanstalten von  jedem  eingeleiteten  Strafverfahren, 

135,  1856. 
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Aushilfswächter.  Kennzeichnung  und  Uniformirung.  Erlass  des 
Handelsministeriums  vom  2.  Juni  1890,  Z.  2968.  68,  1111. 

Aus-,  bezw.  Umladung  von  Viehtransporten  während  des  Rollens 
in  einer  Unterwegsstation  zum  Zwecke  der  Abwage  ist  un- 
zulässig. Erlass  des  Handelsministeriums  vom  29.  Jänner  1890, 
Z.  53.661-1889.  17,  312. 

Avisirung  der  Kreuzungsstationen  eingeleisiger  Bahnen  von  der 
Achsenzahl  der  zum  Kreuzen,  bezw.  zum  Vorfahren  gelan- 
genden Züge.  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr. 
Eisenbahnen  vom  22.  März  1890,  Z.  16.608-11  ex  1889. 
41,  668. 

Bahn  Unfälle.  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen vom  12.  October  1890,  Z.  16.431,  betreffend  die  recht- 
zeitige telegraphische  Anzeige.  133,  1851. 

Begleitmannschaft  von  Militär-Pferdetransporten.  Beförderung 
in  Personenwagen.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom 
13.  October  1890,  Z.  17.326.  135,  1875. 

Beheizung  der  Personenwagen.  Anpassung  an  die  Aussentem- 
peratur.  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen vom  24.  December  1889,  Z.  19.266-11.  1,  1. 

Berufsgenossenschaftliche  Unfallversicherungsanstalt  der  österr. 
Eisenbahnen.  Ausübung  der  Staatsaufsicht.  Verordnung  des 
Ministeriums  des  Innern  und  des  Handelsministeriums  vom 
29.  Mai  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  95.  66,  1080. 

Betriebsreglement.  Verordnung  des  Handelsministeriums  vom 
20.  August  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  161,  betreffend  die  Hinaus- 
gabe eines  XIII.  Nachtrages.  97,  1495. 

Bremsen,  continuirliche.  Vorlage  einer  Zusammenstellung  über 
die  Ausrüstung  der  Züge  mit  denselben.  Erlass  der  k.  k, 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  18,  März 
1890,  Z.  11.500-11-1889.  36,  583. 


Certificate  anspruchsberechtigter  Militär-Aspiranteu,  ungiltig 
gewordene.  Richtigstellung  der  Kundmachung  des  Handels- 
ministeriums vom  ‘20.  Februar  1889,  Vrdgsbl.  vom  14.  Marz 

1889,  Nr.  32.  10,  191. 

— Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  12.  Jänner  1890, 
Z.  1108.  18,  323. 

— Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  18.  Februar 

1890,  Z.  6798.  30,  504. 

— Kundmachungen  des  Handelsministeriums  vom  14.  April 
1890,  Z.  15.504,  und  vom  29.  April  1890,  Z.  17.928.  «8, 
1112  und  1113. 

— Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  14.  Juli  1890, 
Z.  30.153.  Ol,  1431. 

— Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  2.  August  1890, 
Z.  33.621.  100,  1528. 

— Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  17.  October 
1890,  Z.  44.394.  133,  1987. 

— Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  4.  November 
1890,  Z.  47.667.  141,  2100. 

Concessionsurkunden: 

Localbahn  Cilli- Wöllan,  vom  21.  November  1889,  R.-G.-Bl 
Nr.  2.  7,  141. 

Localbahn  von  Ischl  nach  Salzburg,  mit  Abzweigung  nach 
Steindorf,  vom  13.  Jänner  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  15.  21,  367. 
Localbahn  von  Schwarzenau  nach  Waidhofen  a.  d.  Thaya, 
vom  14.  Jänner  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  20.  29,  483. 
Localbahn  von  Radkersburg  nach  Luttenberg,  vom  14.  April 
1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  85.  62,  1007. 

Localbahnen  Zauchtl-Bautsch,  Zauchtl-Fulnek  und  Troppau- 
Bennisch.  64,  1051. 

Localbahn  von  Fürstenfeld  nach  Hartberg,  mit  Abzweigung 
nach  Neudau.  103,  1575. 

Concessiou  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Drahtseilbahn  auf 
das  Plateau  des  Belvedere  bei  Prag.  104,  1588 
Concessiou  für  die  Locomotiv- Eisenbahnen  von  Horan 
(Poriöan)  nach  Mochov  und  von  Brandeis  a.  d.  Elbe  nach 
Neratovic  vom  21.  Juni  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  174. 
Concession  für  eine  Abzweigung  von  der  Localbahn  zur 
Gödinger  Tabakfabrik  bis  an  die  Landesgrenze  gegen 
Holics,  Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom 
3.  October  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  184.  121,  1831. 
Concessionsurkunde  für  die  Localbahn  von  Steyer,  bezw. 
Pergern,  nach  Bad  Hall  vom  21.  September  1890.  R.-G  - 
Bl.  Nr.  188.  124,  1863. 

Controlvorrichtungen  zur  Bemessung  der  Fahrgeschwindigkeit 
der  Eisenbahnzüge.  Erlass  des  Handelsministers  vom  16.  Juni 
1890,  Z.  18.177,  betreffend  deren  Einführung.  74,  1195. 
88,  1383. 

Desinfection  der  zum  Transporte  von  Stalldünger  verwendeten 
Wagen.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom  25.  Juni  1890, 
Z.  14.905.  76,  1223. 

Desinfectionsverfahren  im  Seeverkehrs.  Circular  der  k.  k.  See- 
behörde vom  18.  September  1890,  Nr.  8196.  132,  1971. 
Desinfection  bei  Viehtransporten  auf  Eisenbahnen.  Massnahmen 
zum  Zwecke  einer  wirksamen  Controls.  Erlass  des  Handels- 
ministeriums vom  25.  October  1890,  Z.  41.038.  140,  2087. 
Dienstvorschriften.  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr. 
Eisenbahnen  vom  22.  Mai  1890,  Z.  8202-V.,  betreffend  die 
Vorlage  eines  Verzeichnisses  aller  in  Personalangelegenheiten 
zu  Kraft  bestehenden  Dienstvorschriften  und  Berichterstat- 
tung über  die  Abänderung  derselben.  64,  1056. 

Directe  Wagen.  Ausschliessliche  oder  doch  vorzugsweise  Reser- 
virung  für  Reisende  mit  directen  Billets.  89,  1395. 

Dünger.  Behandlung  jener  Eisenbahnwagen,  welche  ausschliess- 
lich zum  Transporte  von  bereits  nach  Vorschrift  desinfi- 
cirtem  Dünger  aus  Desinfectionsstationen  verwendet  werden. 
Erlass  des  Handelsministeriums  vom  8.  October  1890, 
Z.  43.255.  122,  1839. 

Ein-  und  Durchfuhr  von  Hadern,  alten  Kleidern,  altem  Tau- 
werke, gebrauchter  Leibwäsche  und  gebrauchtem  Bettzeug 
aus  Spanien  und  Kleinasien.  Verordnung  der  Ministerien  des 
Innern,  des  Haudels  und  der  Finanzen  vom  2.  Juli  1890, 
R.-G.-Bl.  Nr.  139.  80,  1277. 

Einfuhr  von  Hadern  und  Lumpen,  welche  für  den  Handel  be- 
stimmt sind,  aus  Aegypten.  Verordnung  der  Ministerien  des 
Innern,  des  Handels  und  der  Finanzen  vom  9.  Juli  1890, 
R.-G.-Bl.  Nr.  145.  83,  1315. 

Ein-  uud  Durchfuhr  von  Hadern,  alten  Kleidern,  altem  Tau- 
werke, gebrauchter  Leibwäsche  und  gebrauchtem  Bettzeuge 
aus  ganz  Asien.  Verbot.  Verordnung  der  Ministerien  des 
Innern,  des  Handels  und  der  Finanzen  vom  21.  August  1890, 
R.-G.-Bl.  Nr.  164.  104,  1587. 

— aus  Aegypten.  Verbot.  Miuisterialverordnung  vom  23.  August 
1890,  R.-G.-Bl  Nr.  Ib7.  104,  1587. 


Eisen  bahn  Unfälle.  Erstattung  der  Anzeigen  mittelst  Express- 
briefen. Erlass  des  Handelsmiuisters  vom  7.  März  1890, 
Z.  20.686-89.  34,  555. 

Fahr-  und  Frachtbegünstigungen  für  den  IV.  internationalen 
Gefängnisscongress  und  die  damit  verbundene  Ausstellung 
in  Petersburg  1890.  3,  65. 

Fahrbegünstigung.  Ausdehnung  der  den  Militärpersonen  des 
Ruhestandes  für  Fahrten  in  Uniform  zustehenden  Fahrbe 
günstigung  auf  Reisen  in  Civilkleidern.  Verordnung  des 
Reichskriegsministeriums  vom  17.  Februar  1890,  Abthlg.  5, 
Nr.  385-E.  B.  33,  539. 

— der  Militärpersonen  bei  ausserdienstlichen  Reisen.  Erlass  des 
Handelsministers  vom  9.  April  1890,  Z.  4464,  betreffend  die 
Erweiterung.  44,  715. 

— Beschluss  der  Directoreuconferenz.  Erlass  des  Handelsministe- 
riums vom  20.  October  1890,  Z.  43.756.  127,  1895. 

Fahrordnung  für  die  nächste  Umgebung  des  Westbahnhofes  in 
Wien.  Kundmachung  der  k.  k.  Polizei-Direction.  106,  1627. 

Finanzgesetz  für  das  Jahr  1890  vom  19.  Mai  1890,  R.-G.-Bl. 
Nr.  83  61,  979. 

Flussstahlschienen.  Bekanntgabe  der  Lieferungsbedingnisse.  Er- 
lass der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom 
15.  März  1890,  Z.  4205-1.  35,  567. 

Frachtermässigung  für  die  zu  den  Probiranstalteu  für  Hand- 
feuerwaffen zu  sendenden  und  von  dort  au  die  Probewerber 
zurückgehenden  Läufe  und  Handfeuerwaffen.  Erlass  des 
Handelsministers  vom  11.  Juni  1890,  Z.  23.906.  70,  1144. 

Gendarmerie  Beförderung  mit  Schnellzügen,  sowie  mit  Last- 
zügen. Erlass  des  Handelsministers  vom  12.  Mai  1890, 
Z.  14.549.  61,  988. 

Gesetz  vom  16.  März  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  39,  betreffend  die  Con- 
vertirung  der  5°/0  Staatsschuldverschreibungen  in  Gold  der 
Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  35,  567. 

— vom  15.  März  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  43,  betreffend  die  Bedin- 
gungen und  Zugeständnisse  für  die  Herstellung  der  Eisen- 
bahn von  Porican  nach  Mochov  und  von  Brandeis  a.  E.  nach 
Neratovic.  38,  619. 

— vom  25.  März  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  45,  betreffend  die  Forter- 
hebung der  Steuern  und  Abgaben,  während  der  Monate  April 
uud  Mai  1890.  30,  631. 

vom  22.  März  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  49,  betreffend  die  Herstel- 
lung des  zweiten  Geleises  auf  den  Linien  Krakau-Przemysl 
und  Przemysl-Lemberg  der  Carl  Ludwig-Bahn.  41,  667. 

— wirksam  für  das  Herzogthum  Steiermark,  betreffend  die  För- 
derung des  Localeisenbahnweseus  vom  11.  Februar  1890, 
L.-G.  uud  Vrdgsbl.  Nr.  22.  46,  743. 

— vom  25.  Mai  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  89,  womit  einige  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  64, 
betreffend  die  Maximaltarife  für  die  Personenbeförderung 
auf  den  Eisenbahnen,  abgeändert  werden.  62,  1014. 

— vom  27.  Mai  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  94,  betreffend  die  Zuge- 
ständnisse und  Bedingungen  für  den  Bau  einer  Localbahn 
von  Fürstenfeld  nach  Hartberg  mit  einer  Abzweigung  nach 
Neudau.  66,  1079. 

— vom  1.  Juni  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  105,  betreffend  die  Herstel- 
lung einer  Eisenbahn  von  Schrambach  nach  Kernhof  auf 
Staatskosten.  70,  1143. 

— vom  12.  Juni  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  112,  betreffend  die  Er- 
mächtigung der  Oesterr. -uugar.  Bank  zur  Escomptirung  der 
von  öffentlichen  Lagerhäusern  ausgestellten  Warrants.  71, 
1155. 

— vom  12.  Juni  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  113,  womit  die  Regierung 
ermächtigt  wird,  die  Handelsbeziehungen  mit  jenen  Ländern, 
in  welchen  der  Handels-  und  Schiffahrtsvertrag  zwischen 
Oesterreich  und  der  Türkei  in  Kraft  steht,  provisorisch  bis 
31.  December  1890  zu  regeln.  71,  1155. 

— vom  6 Juni  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  118,  betreffend  die  Zuge- 
ständnisse und  Bedingungen  für  den  Bau  der  Unter- 
Krainer  Bahnen.  75,  1207. 

— vom  15.  Juni  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  121,  betreffend  die  für  das 
Landeseisenbahnanlehen  des  Herzogthums  Steiermark  im 
Höchstbetrage  von  10  Millionen  Gulden  zu  gewährenden 
staatlichen  Begünstigungen.  75,  1208. 

— vom  19.  Juni  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  130,  betreffend  die  zeit- 
liche Befreiung  von  der  Entrichtung  der  Erwerb-  und  der 
Einkommensteuer  für  den  Betrieb  der  Schiffahrt  zur  See  mit 
Dampfern  und  eisernen  oder  stählernen  Segelschiffen,  welche 
im  lnlande  erbaut  wurden.  80,  1275. 


V 


Gesetz  vom  26.  Juni  1 ü90,  R.-G  -Bl.  Nr.  132,  betreffend  die  Sta- 
tistik des  auswärtigen  Handels.  80,  1275. 
Durchführungsbestimmungen.  Verordnung  der  Minister  des 
Handels  und  der  Finanzen  vom  10.  December  1890, 
R.-G. -Bl.  Nr.  213.  14»,  2371. 

Kundmachung  der  Minister  des  Handels  und  der  Finanzen 
vom  12.  December  1890,  R.-G. -Bl.  Nr.  214,  betreffend 
das  statistische  Waarenverzeichniss  für  den  auswärtigen 
Handel.  14»,  2379. 

— vom  15.  Juni  1890,  R.-G. -Bl.  Nr.  142,  betreffend  die  Bewil- 
ligung von  Ausnahmen  von  den  auf  Grund  des  Gesetzes  vom 
3.  April  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  61,  für  bestimmte  Pflanzen  ei- 
lassenen  Ausfuhrverbotes.  83,  1315. 

Instructionen  für  Strecken  mit  Secundärbetrieb.  Erlass  der 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  17.  Februar 
1890,  Z.  2150-11,  betreffend  die  abgesonderte  Auflage  der- 
selben. 35,  423. 

Inte  rcommunications  - Signale,  elektrische.  Verwendung  bei 
Schnellzügen  und  successive  Einführung  bei  allen  reinen 
Personeuzügen  auf  Hauptbahnen.  Erlass  des  Handelsministers 
vom  5.  April  1890,  Z.  43.333  ex  1889.  45,  731. 

— Einheitliche  Bezeichnung  der  damit  versehenen  Wagen.  Er- 
lass des  Handelsministeriums  vom  20.  October  1890,  Zahl 
45.632.  126,  1887. 

Krankencasseu.  Erlass  der  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen vom  30.  April  1890,  Z.  1960-IV,  betreffend  die 
Vorlage  des  Rechnungsabschlusses.  58,  931. 

Kundmachungen  des  Finanzministeriums  vom  18.  Februar  1890, 
R.-G.-Bl.  Nr.  32,  betreffend  die  Ermächtigung  des  Haupt- 
zollamtes II.  CI.  in  Trautenau  zur  Eingangsverzollung  von 
Maschinen.  33,  543. 

— vom  20.  Februar  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  33,  betreffend  die  Er- 
weiterung der  Vevzollungsbefugnisse  der  Zollamtsexpositur 
in  S.  Giorgio  auf  Lesina.  33,  543. 

— vom  19.  März  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  44,  betreffend  die  Con- 
cessionsertheilung  zur  Errichtung  und  zum  Betriebe  eines 
öffentlichen  Lagerhauses  mit  Freilager  der  Unionbank  in  der 
Franzensbrückenstrasse.  3»,  632. 

— vom  7.  April  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  63,  betreffend  die  Um- 
wandlung des  Nebenzollamtes  I.  Classe  und  Salzamtes  in 
Capodistria  in  ein  Hauptzollamt  II.  CI.  51,  819. 

— und  des  Handelsministeriums  vom  9.  Mai  1890,  R.-G.-Bl. 
Nr.  123,  betreffend  die  Verlegung  des  Zollamtes,  zugleich 
Hafen-  und  Seesaniätsagentie  Meleda  in  Dalmatien  von 
Babinopolje  nach  Porto-Sovra.  80,  1279. 

Kundmachungen  des  Handelsministeriums  vom  18.  Juli  1890, 
R.-G.-Bl.  Nr.  177,  betreffend  die  Uebertragung  der  A.  h. 
Concession  für  die  Localbahn  Smidar-Hochwessely  auf  die 
Actiengesellschaft  der  Böhm.  Commercialbahnen.  111,  1693. 

— vom  18.  Juli  1890.  R -G.B1.  Nr.  175,  betreffend  die  Erwer- 
bung der  den  Gegenstand  der  A.  h.  Concessionsurkunde  vom 
7.  November  1881,  R.-G.-Bl.  Nr.  134,  bildenden  Localbahn 
von  Brandeis  a.  d.  Elbe  über  Öelakovic  nach  Mochov  durch 
die  priv.  Oesterreichisch-ungarische  Stautseisenbahn-Gosell- 
schaft.  1 10,  1682 

— vom  18.  Juli  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  176,  betreffend  die  Ueber- 
tragung der  A.  h.  Concession  für  die  Localbahn  von  NuslV 
nach  Modran  an  die  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschafc 
111,  1691. 

Lagerbegünstigungen.  Affichirung  in  den  für  die  Parteien  be- 
stimmten Räumen  der  Güterexpedite.  Erlass  der  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  23.  März  1890,  Zahl 
22.14-111.  40,  654. 

Lagerhaus,  öffentliches,  in  Saaz.  Concession  zur  Errichtung  und 
zum  Betriebe.  16,  295. 

— in  Lemberg,  mit  einem  Freilager  verbunden.  Für  Getreid. 
und  Spiritus.  Concession.  20,  351. 

— in  Wien,  mit  einem  Freilager  verbunden.  Concession  zu; 
Errichtung  und  zum  Betriebe.  25,  423 

— in  Krakau,  mit  Freilager  für  Getr.'ide  und  Spiritus.  Regh- 
ment.  47,  755. 

Leichenbestattungs-Unternehmungen.  Erlass  des  Handelsmini- 
steriums vom  22.  November  1890,  Z.  44.926,  betieffend  die  An- 
weisung abgesonderter  Sitzplätze  für  die  uniformirten  Be 
diensteten  derselben.  141,  2099. 

Leichenpässe.  Wechselseitige  Anerkennung.  Kundmachung  de> 
Ministeriums  des  Innern  vom  28.  März  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  46, 
betreffend  ein  Uebereinkommen  zwischen  der  österr.-unga  •. 
Monarchie  und  dem  Deutschen  Reiche  vom  12.  März  1899 
40,  651. 

Leihwagen  ausländischer  Provenienz.  Erleichterungen  im  Ver- 
kehre. Verordnung  des  Finanzministeriums  im  Einvernehmen 
mit  dem  Handelsministerium  und  den  betheiligten  Ungar 
Ministerien  vom  27.  August  1890,  Z.  24115  1Ö7,  1639. 


Localbahnen  mit  eigenem  Betriebe.  Erlass  der  k.  k.  General-In- 
spection der  österr.  Eisenbahnen  vom  18.  Mai  1890,  Zahl 
6346-11,  betreffend  die  Vorlage  eines  Verzeichnisses  der  mit 
der  Leitung  des  executiven  Dienstes  betrauten  Organe 
64,  1055. 

Locomotivkesselproben  und  Revisionen,  sowie  Locomotivpriifun- 
gon.  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen vom  16.  Mai  1890,  Z.  6211-IL,  betreffend  dio  Fest- 
setzung von  Terminen  für  die  Vorlage  der  Eingaben  wegen 
Vornahme.  60,  963. 

Maschinführerprüfung.  Kundmachung  der  n.-ö.  Statthalterei  vom 
1.  September  1890,  betreffend  die  Prüfung  der  zur  Führung 
einer  Locomotive  oder  Dampfschiffsmaschine  zu  verwenden- 
den Personen.  106,  1627. 

Maximal- Fahrgeschwindigkeit.  Erhöhung  derselben  auf  den 
Localbahnen  Olmiitz-Öelleohowitz  und  Hannsdorf-Ziegenhals. 
Kundmachung  des  Handelsministers  vom  27.  März  1890. 
40,  654. 

Nummerirung  der  Eisenbahnstations-  und  sonstigen  Wohn- 
gebäude und  Wächterhäuser.  Erlass  des  Handelsministeriums 
vom  5.  März  1890,  Z.  8512.  44,  716. 

Personalvorschriften.  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österr.  Eisenbahnen  vom  19.  November  1890.  Z.  20.433-V, 
betreffend  die  genaue  Berichterstattung  über  die  zur  Auf- 
hebung oder  Abänderung  gelangenden.  144,  2208. 

Provisorische  Regelung  der  Behandlung  der  Provenienzen  aus 
jenen  Ländern,  auf  welche  sich  der  Handels-  und  Schiff- 
fahrtsvertrag mit  der  Türkei  vom  22.  Mai  1862  bezieht 
Verordnung  des  Gesammtministeriums  vom  20  Juni  1890, 
R.-G.-Bl.  Nr.  114.  72,  1167. 

Provisorische  Schiffahrts-  und  Strompolizei-Ordnung  für  die 
ober-  und  niederösterreichische  Strecke  der  Donau.  Verord- 
nung des  Handelsministeriums  vom  27.  Juni  1890,  R.-G.-B1. 
Nr.  135,  betreffend  die  Umwandlung  einer  in  der  Verord- 
nung des  Handelsministeriums  vom  31.  August  1874,  R.-G.-Bl. 
Nr.  122,  vorkommendeu  Massbestimmung  in  metrisches 
Mass.  80,  1277. 

Reben,  bewurzelte.  Verkehr  mit  denselben.  Verordnung  des 
Ackerbauministeriums  vom  1.  März  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  34. 
31,  515. 

— bewurzelte.  Verkehr  mit  denselben  in  Tirol.  Verordnung  des 
Ackerbauministeriums  vom  1.  December  1890,  R.-G.-Bl. 

Nr.  210,  144  , 2207. 

Reblausconvention,  internationale.  Ministerialverordnung  vom 
24.  Jänner  1890,  betreffend  die  Zusatzerkläruug  vom  15  April 
1889.  28,  471. 

Verordnung  vom  24.  November  1890,  R-G.-Bl.  Nr.  208,  be- 
treffend Einbeziehung  des  k.  k.  Grenzzollamtes  St.  Mar- 
garethen unter  die  in  der  Verordnung  vom  15.  Juli  1882, 
R.-G.-Bl.  Nr.  107,  bezeichneten  Zolleingangsämter  und 
die  Streichung  des  k.  k.  Hauptzollamtes  Feldkirch  aus 
der  Liste.  146,  2275 

Refactien.  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen vom  14.  September  1890,  Z.  16.058-III,  betreffend 
deren  rechtzeitige  Publication  für  das  Jahr  1891.  110,  1682 

Reservefonds  der  Arbeiter-Krankencassen.  Zulässigkeit  der  In- 
anspruchnahme derselben.  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection 
der  österr.  EisenbahnenVoin  12.  April  1890,  Z 5621- V.  48,  779 

Roman-Cement.  Bestimmungen  für  einheitliche  Lieferung  und 
Prüfung  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen vom  12.  August  1890.  »8,  1503. 

Sanitäre  Massnahmen  anlässlich  des  Auftretens  einer  cholera- 
artigen Epidemie  in  Spanien.  Erlass  des  Handelsministeriums 
vom  24.  Juni  1890,  Z.  ,27.391.  74,  1196. 

Schneeschutzvorkehrungen.  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österr.  Eisenbahnen  vom  12.  August  1890,  Z.  I2.9t)6,  be- 
treffend die  Vornahme  einer  eingehenden  Revision.  »5,  1479 

Sicherheitsvorschriften  für  Seeschiffe,  welche  Reisende  beför- 
dern. Verordnungdes Handelsministeriums  vom  2.  August  1890, 
R.-G.-B1.  Nr.  159.  94,  1463. 

Sicherheit  des  Bahnbetriebes.  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection 
der  österr.  Eisenbahnen  vom  14.  August  1890,  Z 13.840-11,  be- 
treffend die  beschleunigte  Ergreifung  von  Massnahmen  zur  Er- 
höhung derselben.  95,  1479. 

Sonntagsruhe  im  executiven  Eisenbahndienste.  Erlass  des  Han- 
delsministers  vom  26.  Mai  1890,  Z.  3081.  65,  1063. 

Spirrige  Güter.  Erlass  des  Handelsministers  vom  26.  September 
189: ),  Z 40  198,  betreffend  die  Einführung  von  Wagenladung-1- - 
tarifen.  116,  1767. 

Sprengmittel:  Ausserverkehrsetzung  der  schwerfrierbaren  Am- 
mon - Spreng  - Gelatine,  Rhexit  IV,  Kohlen-Dynamit  und 
weisses  Dynamit  der  Actiengesellschafc  Dynamit  Nobel  in 
Wien.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom  29  August  1890, 
Z.  36  896.  198,  1647. 
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Status  der  Beamten  und  Diener.  Erlass  der  k.  k.  General- 
Iuspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  4.  October  1890, 
Z.  95-V  Präs.,  wegen  rechtzeitiger  Vorlage  des  vorgeschrie- 
benen  Ausweises.  121,  1831. 

Südbahn-Gesellschaft.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom  29. 
April  1890,  Z.  10.660,  betreffend  die  Dotirung  der  Grenz- 
stationen mit  Dampf-Desinfectionsapparaten  und  Vorlage  von 
i Jahres-Nachweisungen  über  den  Stand  und  die  Vertheilung 
der  Desinfectionsapparate  auf  die  einzelnen  Stationen. 
57,919. 

Tariürung  von  Eisen  und  Stahl,  Eisen-  und  Stahlwaaren  der 
Pos.  129,  sowie  von  Dampfkesseln.  Erlass  des  Handels- 
ministers vom  26.  Mai  1890.  Zu  14  900.  65,  1063. 

Tarife  für  den  Personen-  und  Güterverkehr.  Veröffentlichung 
und  Abänderung  derselben.  Verordnung  des  Handelsministers 
vom  1.  November  1890,  Z.  47.510,  128,  1911. 

Transportbegünstigungen  , aus  Anlass  der  Landesausstellung  in 
Prag  1891.  Erlass  des  Handelsministers  vom  22.  Mai  1890, 
Z.  19.027,  an  die  Directoren-Conferenz.  66,  1081. 

Uebereinkommen  zwischen  der  österr. -ungar.  Monarchie  und 
dem  Deutschen  Reiche  vom  10.  November  1889,  R.-G.-Bl 
Nr.  102,  betreffend  die  wechselseitige  Unterstützung  hilfsbe- 
dürftiger Seeleute.  71,  1156. 

Uhrenwechsel  zwischen  Prager  und  Budapester  Zeit.  Verlegung 
von  Steinamanger  nach  , Neudörfl  und  nach  Jennersdorf,  Er- 
lass des  Handelsministers  vom  2.  Mai  1890,  Z.  18.161. 
55,  875. 

Umlegen  der  Wechsel.  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österr.  Eisenbahnen  vom  11.  October  1890,  Z.  16430,  be- 
treffend die  Vermeidung  von  Entgleisungen  durch  vor- 
zeitiges Umlegen.  122,  1840. 

Unfallsstatistik.  Erlass  des  Handelsministers  vom  3.  Juli  1890, 
Z 22.405,  betreffend  die  Präcisirung  der  Bestimmung  „erheb- 
liche Beschädigung  an  Fahrbetriebsmitteln,  an  der  Bahn  oder 
ihren  Objecten“.  81,  1291. 

Unfälle,  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen vom  8.  August  1890,  Z.  13.411-11,  betreffend  die  zur 
Hintanhaltung  derselben  zu  ergreifenden  Massnahmen.  93, 
« 1453. 

Uniformirung  der  k.  k.  Staatsbeamten.  Durchführungs-Verord- 
nung des  Handelsministeriums  vom  3.  September  1890, 
Z.  1778  H.-M.,  zur  Verordnung  des  Gesammtministeriums  vom 
20.  October  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  176.  10»,  1660. 
Ehrenbezeugung  der  in  Uniform  erscheinenden  Staatsbeamten 
beim  Empfange  Sr.  Majestät,  Mitglieder  des  a.  h.  Kaiser- 
hauses und  fremder  Fürstlichkeiten.  Erlass  des  Handels- 
ministers vom  6.  September  1890,  Z.  1781  H.-M.  109, 
1666. 

Urlisten  für  den  Geschwornendienst.  Vorlage  eines  Verzeichnisses 
der  in  Wien  ansässigen,  im  Eisenbahnbetriebe  in  Verwendung 
stehenden  Beamten  behufs  Classificirung.  Erlass  der  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  30.  Juli  1890,  Z.  32.646. 
91,  1433. 

Verbandstarife.  Vereinfachung  und  Beschleunigung  der  Aufstel- 
lung der  Antheilstabellen.  Erlass  des  Handelsministers  vom 
1.  Juli  1890,  Z.  27.215.  80,  1278. 

Verhalten  des  Publicums  bei  den  mit  Läutewerk  versehenen  Zug- 
schranken und  bei  den  mit  der  Warnungstafel  „Achtung  auf 
den  Zug“  versehenen  Wegübersetzungen  bei  Localbahnen 
Verordnung  des  Handelsministeriums  vom  30.  August  1890, 
R.-G.-Bl.  Nr.  169.  101,  1539. 

— Verordnung  des  ungar.  Haudelsministers.  106,  1630. 

Verkehr.  Erlass  des  Handelsministers  vom  4.  October  1890, 
Z.  43.607,  betreffend  Vorsorge  für  die  ungestörte  und  sichere 
Bewältigung  desselben.  120.  1815. 

Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  7.  Juni  1890,  R.-G.-Bl 
Nr.  124,  betreffend  die  Ermächtigung  des  Hauptzollamtes 
Carlsbad  zur  Abfertigung  von  Ganzseidowaaren  zum  Zolle 
von  200  fl.  80,  1279. 

Verwahrungshaftung  für  lagernde  Güter  in  zollamtlichen  Nieder- 
lagen auf  Bahnhöfen.  Erweiterung  derselben.  Erlass  des 
Handelsministeriums  vom  6.  August  1890,  Z.  33.693.  94, 
1463. 

Verwendung  einheimischer  Fabrikate  und  Materialien,  insbeson- 
dere inländischen  Cements  bei  Eisenbahn-Bauarbeiten.  Erlass 
des  Handelsministeriums  vom  17.  März  1890,  Z.  43.637  ex  1889. 
39,  632. 

Veterinärpolizeiliche  Behandlung  von  Viehtrausporten,  unter 
welchen  während  der  Beförderung  Erkrankungen  u.  s.  w.  Vor- 
kommen. Erlass  des  Handelsministeriums  vom  19.  Jänner  1890, 
Z.  51.341,  14,  263. 

Viehtransporte.  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr. 
Eisenbahnen  vom  17. J September  1890,  Z.  5092-III  betreffend 
die  Hintanhaltung  der  Thierquälerei.  113,  1719. 


Vorlage  der  Protokolle  der  Krankencassa-Ausschussversamm- 
lungen  und  die  Einsendung  der  in  Krankencassa-Angelegen- 
heiten  ergehendenCircularien.  Erlass  der  k.k.  General-Inspection 
der  österr.  Eisenbahnen  vom  30.  April  1890,  Z.66-V.  54,  863. 

Wagenbedarfsausweise,  wöchentliche.  Erlass  der  k.  k.  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  13.  Juli  1890 
Z.  11.842-11,  betreffend  deren  Vorlage.  85,  1348. 

Wagenladungstarife,  ermässigte,  bei  Aufgabe  ganzer  Wagen- 
ladungen durch  einen  Versender  mit  mehreren  Frachtbriefen. 
Erlass  des  Handelsministers  vom  1.  Februar  1890,  Z.  3952 
17,  311. 

Wagenmangel  in  den  Herbstmonateu.  Erlass  der  k.  k.  General- 
Inspection  dei  österr.  Eisenbahnen  vom  3.  August  1890, 
Z.  9. 602-11,  betreffend  die  zur  Behebung  desselben  zu  er- 
greifenden Massnahmen.  93,  1451. 

Wagen  mit  bedeutend  differirenden  Eigengewichten,  deren  Ein- 
stellung in  die  schnellfahrenden  Züge.  Erlass  der  K.  k.  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  17.  August  1890, 
Z.  14  006-11.  97,  1496. 

Wagenserien-Bezeichnung,  einheitliche,  für  Zwecke  der  Wagen- 
dirigirung.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom  28  Septem- 
ber 1890,  Z.  1859  H.-M.,  betr.  deren  Einführung.  115,  1751. 

Waldheim’s  Conducteur.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom 
28.  Mai  1890,  Z.  20.449,  betreffend  die  für  die  Herstellung 
des  officiellen  Coursbuches  aufgestellten  neuen  Grundzüge. 
62,  1015. 

Warnungstafeln,  einheitliche.  Textirung  derselben  bei  den  Eisen 
bahn-Zugschranken  mit  Läutewerk.  Erlass  des  Handels- 
ministeriums vom  30.  August  1890,  Z.  36.897.  101,  1539. 

— Bekanntgabe  der  Uebersetzung  des  deutschen  Textes  in  den 
Landessprachen.  139,  1939. 

Wechsel.  Befahren  gegen  die  Spitze.  Erhöhung  der  Fahrge- 
schwindigkeit der  Züge.  Erlass  des  Handelsministers  vom 
20.  December  1890,  Z.  54.940  1 47,  2307. 

Wechselsignalkörper.  Richtige  Aufstellung  derselben.  Erlass  des 
Handelsministers  vom  14.  Februar  1890,  Z.  2627  . 24,  411. 

Zucker  als  Stückgut.  Zugestehung  einer  Tarifermässigung. 
Erlass  des  Handelsministers  vom  8.  September  1890,  Z.  31.166. 

109,  1659. 


II.  Parlamentarisches. 

a)  Oesterreich. 

Herren  haus. 

Seemannsordnung, 

Gesetz,  betreffend  die  Eisenbahn  Porican-Mochov  und  Brandeis 
a.  E.-Neratowitz, 

Uebereinkommen  mit  dem  Deutschen  Reiche  wegen  Unter- 
stützung hilfsbedürftiger  Seeleute, 

Convertirung  der  öperc.  Gold-Eisenbahn-Staatsschuldverschrei- 
bungen  der  K.  Elisabethbahn.  26,  440. 

Sitzungsberichte.  57,  921. 

Verhandlung  über  das  Finanzgesetz  und  den  Staatsvoranschlag 
pro  1890,  die  Regierungsvorlage,  betreffend  die  zeitl.  Er- 
werb- und  Einkommensteuerfreiheit  für  den  Betrieb  der  See- 
schiffahrt mit  Dampfern  und  eisernen  und  stählernen  Segel- 
schiffen, im  Inlande  erbaut,  Landeseisenbabnanlehen  des 
Herzogthumes  Steiermark,  Eisenbahn  Schrambach-Kernhof, 
Unterkrainer  Bahn,  Maximaltarife  für  Personenbeförderung. 
60,  966. 

Verfassungsmässige  Zustimmung  zu  dem  Thierseuchen-Ueber- 
einkommen  mit  der  Schweiz,  zu  der  Handels-  und  Schiff- 
fahrts-Convention mit  Aegypten,  und  zur  weiteren  provisor. 
Regelung  der  Handelsbeziehungen  mit  der  Türkei  und  Bul- 
garien, 

Genehmigung  der  Gesetzesvorlagen  wegen  Verlängerung  der 
Wirksamkeit  des  Localbahngesetzes,  wegen  Steuer-  und  Ge- 
bührenbefreiung für  neue  Industrieanlagen  im  Triester  Ge- 
biete und  wegen  Betriebsübernahme  der  Triester  Hafen- 
geleise durch  den  Staat.  149,  2380. 

Abgeordnetenhaus. 

Angelegenheiten  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbalm-Gesell- 
schaft,  Resolutionen  wegen  Verstaatlichung  der  Carl  Lud- 
wig-Bahn und  wegen  einer  neuen  Schienenverbindung  nach 
Triest.  24,  412. 

Baurechnungen  für  Sucha-Podgorze,  Skawina-Oswi^cim  und 
Saybusch-Zwardon.  16,  302. 


VII 


Regierungsvorlage,  betreffend  die  Convertirung  der  Öperc. 

Staatsschuldversohreibungen  der  K.  Elisabethbalm.  18,  325, 
Regierungsvorlage,  betreffend  zeitl.  Steuerbefreiung  für  den 
Betrieb  der  Seeschiffahrt  mit  Dampfern  Tmd  eisernenSegel- 
schiffen.  35,  568.  54,  866. 

Regierungsvorlage,  betreuend  die  provisorische  Regelung  der 
Handelsbeziehungen  mit  jenen  Ländern,  in  welchen  der 
Handels-  und  Schiffahrtsvertrag  zwischen  Oesterreich-Ungarn 
and  der  Türkei  in  Kraft  ist, 

Uobereinkommen  mit  dem  Deutschen  Reiche,  betreffend  die 
gegenseitige  Unterstützung  hilfsbedürftiger  Seeleute.  38,  622. 
Gesetz  wegen  Herstellung  eines  zweiten  Geleises  auf  den  Linien 
Krakau-Przemyäl  und  Przemyäl-Lemberg  der  Carl  Ludwig- 
Balm.  3»,  490. 

Gesetz,  betreffend  die  Ausdehnung  des  neuen  Personentarifes 
der  Staatsbahnen  auf  die  Privatbahnen.  37,  605.  59,  948. 

— betreffend  den  Bau  einer  Localbahn  von  Fürstenfeld  nach 
Hartberg  mit  Abzweigung  nach  Neudau.  37,  609.  38,  620. 

Berichterstattung  über  die  Regierungsvorlage,  betreffend  die 
Localbalm  FürstenfeldHartberg  mit  Abzweigung  nach 
Neudau.  49,  796. 

Gesetzentwurf,  betreffend  die  Herstellung  einer  Eisenbahn  von 
Schrambach  nach  Kernhof  auf  Staatskosten.  50,  804. 
Gesetzentwurf,  betreffend  den  Ausbau  der  Uiiterkrainer  Bahnen. 
51,  823.  53,  852. 

— betreffend  die  für  das  Landes-Eisenbabnanlehen  des  Herzog- 
thums Steiermark  im  Höchstbetrage  von  10  Millionen  Gul- 
den zu  gewährenden  staatlichen  Begünstigungen.  53,  852. 

— betreffend  Verlängerung  des  mit  Ende  1890  erlöschenden 
Localbahngesetzes  vom  17.  Juni  1887.  143,  2164. 
Referentenbericht.  147,  2307. 

— betreffend  zeitliche  Steuer-  und  Gebührenbefreiung  für  im 
Gebiete  von  Triest  neu  zu  errichtende  Industrie-Unter- 
nehmungen. 143,  2165  und  2168. 

Bericht  des  Budgetausschusses.  148,  2341. 

— betreffend  die  Uebernahme  der  Triester  Hafengeleise  durch 
den  Staat.  147,  2307. 

Bericht  des  Budgetausschusses.  148,  2341. 

— betreffend  die  Betriebsführung  der  Erzherzog  Albrecht-Bahn 
für  Rechnung  des  Staates  und  die  eventuelle  Einlösung  der- 
selben. 148,  2341.  149,  2381. 

Budgetausschuss:  Centralrechnungsabschlüsse  des  Handels- 
ministeriums pro  1884  und  1885,  und  Etat  des  Handels- 
ministeriums. 19,  336. 

— Wasserbau.  26,  440. 

— Staatseisenbahnbau.  28,  474. 

— Staatseisenbahnbetrieb.  29,  490. 

— Subventionen  und  Dotationen  an  Verkehrsanstalten.  31,  516. 

— Staatsvoranschlag  und  Finanzgesetz  pro  1890.  34,  358. 

— Resolution  Dr.  Russ  und  Genossen,  betreffend  Reform  der 
Person entarife.  37,  605. 

— Resolution  Stalitz,  betr.  den'Oesterr.-ungar.  Lloyd.  54,  865. 

— Resolution  Steinwender,  betreffend  die  Südbahn.  54,  865. 

— Bericht  über  den  Gesetzentwurf,  betreffend  die  für  das 
Landes-Eisenbabnanlehen  des  Herzogthums  Steiermark  zu 
gewährenden  staatlichen  Begünstigungen.  56,  906. 

Budget  des  Handelsministeriums,  General-Inspection  der  österr. 
Eisenbahnen.  56,  905,  906,  907,  908,  909. 

Hafen-  und  Seesanitätsdienst, 

Staatseisenbahnbau, 

Betheiligung  an  der  Capitalsbeschaffung  zum  Zwecke  des 
Baues  von  Privateisenbahnen, 

Betrieb  verpachteter  Staatseisenbahnen, 
Staätseisenbahnbetrieb, 

Antheil  des  Staates  am  Reingewinn  der  Nordbahn, 
Subventionen  (Resolution  des  Budgetausschusses  zur  Subven- 
tion des  Oesterr.-ungar.  Lloyd),  Zinsen  der  Staatsschuld 
der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder. 
58,  933.  934,  935. 

— Resolutionen  anlässlich  der  Berathung  des  Gesetzentwurfes 
über  die  Reform  der  Personentarife.  64,  1057. 

Budget  pro  1891.  Vortrag  des  Finanzministers.  143,  2163. 
Eisenbahnausschuss:  Verhandlung  über  die  Regierungsvor- 
lage, betreffend  Abänderung  des  Personentarifgesetzes.  49, 796. 

— Bericht  über  die  Reform  der  Personentarife  auf  den  Staats- 
und Privateisenbahnen.  56,  887.  59,  948. 

— — die  Baurechnungen  der  Arlbergbahn  und  der  Abzweigungs 
linien  der  Galiz.  Transversalbahn.  56,  905. 

— — die  Regierungsvorlage,  betreffend  die  Herstellung  einer 
Eisenbahn  von  Schrambach  nach  Kernhof. 

betreffend  die  Zugeständnisse  und  Begünstigungen  für 
die  Unterkraiuer  Bahnen, 

betreffend  die  für  das  steierische  Landes-Eisenbahnanlehen 
zu  gewährenden  Begünstigungen.  56,  908. 


Interpellationen:  Proskowetz,  wegen  Reform  der  Personen- 
tarife. 18,  325. 

— Stöhr  und  Polak,  wegen  Baues  ]*  Marieubad  - Carlsbad 

27,  451. 

— Dr.  Promber  und  Genossen,  wegen  des  Baues"  Zauchtl- 
Bautsch  und  Zaucbtl-Fulnek  31,  516. 

Beantwortung  48,  781. 

— Ursin,  wegen  Beseitigung  von  Refactien  und  geheimen 
Transportbegünstigungen.  33,  543. 

— Dr.  Schaup,  wegen  Stempelung  der  Hotelcoupons  und  ein- 
zelnen Rundreisekarten.  34,  558. 

— Beantwortung.  143,  2167. 

— Hevera,  wegen  Kohlenmangels  im  westlichen  Böhmen,  an- 
lässlich des  übermässigen  Exportes.  35,  568. 

— Dr.  Menger,  wegen  Ausbau  der  Eisenbahn  Ottmachau-Linde- 
wiese  und  Troppau-Ratibor.  35,  568. 

— Hock,  bezüglich  der  Stellung  der  Regierung  zur  Alpinen 
Montan-Gesellschaft.  38,  622. 

— Eichhorn,  wegen  Erlassung  einer  Dienstespragmatik  für 
Tramway-Bedienstete.  38,  622. 

— Schaup,  wegen  Sistirung  der  Ausgabe  von  Werthmarken- 
heften. 38,  622. 

— Beantwortung.  48,  780. 

— Schwab,  betreffend  die  internationale  Regelung  des  Eisen- 
bahn-Frachtverkehres. 54,  865. 

— Beantwortung.  143,  2167. 

— Dr.  Woldrich  und  Genossen,  betreffend  den  Ausbau  der 
Bahnlinien  Wodnian  - Prachatitz,  Strakouitz  - Winterberg, 
Budweis-Salnau.  143,  2164. 

— Schwab  und  Genossen,  betreffend  Reform  der  Gütertarife 
auf  den  österr.  Bahnen,  namentlich  auf  den  den  Seeverkehr 
nach  Triest  vermittelnden  Linien.  143,  2164. 

— Dr.  Steinwender,  v.  Derschatta  und  Genossen,  betreffend 
den  Verkauf  der  Kohleuwerke  der  Nordbahn  an  die  Credit- 
anstalt.  145,  2244. 

— Dr.  Mikyska  und  Genossen,  wegen  Ausbaues  derjJLocal- 
bahn  Krasna-Roznau.  145.  2244. 

— Dr.  Reicher  und  Genossen,  betreffend  Vornahme  der  Vor- 
arbeiten oder  des  Baues  der  Murthalbahn.  146,  2275. 

— Friedrich  Suess  und  Genossen,  wegen  Einführung  des 
Sammelwagentarifes  und  wegen  vorbeugender  Massnahmen 
gegen  die  Schädigung  der  österr.  Industrie  durch  die  Ein- 
führung des  Frachtenzonentarifes  in  Ungarn.  147,  2307. 

Interpellations-Beantwortungen:  Beantwortung  der  In- 
terpellation Eichhorn  wegen  Unzukömmlichkeiten  beim  Bau 
des  zweiten  Geleises  Kritzendorf-Greifenstein.  30,  505. 

— Beantwortung  der  Interpellation  Kyrie,  wegen  unzureichen- 
der Beistellung  von  Güterwagen  für  die  aus  den  Schärdinger 
Granit-Gewerkschaften  zur  Verfrachtung  gelangenden  Stein- 
transporte. 30,  506. 

— Interpellation  Proskowetz  und  Genossen,  betreffend  Ein- 

führung eines  [Personen-Zonentarifes, 

Bulat  und  Genossen,  betreffend  Anschluss  der  dalmatinischen 
Bahn  an  das  österr.-ungar.  Eisenbahnnetz, 

Kaiser  und  Genossen,  wegen  Bau  der  Linie  Lindewiese-Ott- 
machau, 

Slavik  und  Genossen,  betreffend  die  für  Getreide  und  Mehl 
ungar.  Provenienz  im  Verkehre  nach  Oesterreich  bestehen- 
den Tarife, 

Eichhorn  und  Genossen,  betreffend  Dienstordnung  der 
Wiener  Tramway-Gesellschaft.  60,  968. 

— Interpellation  Prade,  Dr.  Steinwender,  Richter  und  Genossen, 
betreffend  Personalangelegenheiten  von  Beamten  der  priv. 
Oesterr.-ungar.  Staatseiseubahn-Gesellschaft.  143,  2165. 

— Interpellation  Dr.  Schauer  und  Genossen,  betreffend  den 
Bauzustand  und  die  Betriebseinricbtungeu  der  Schmalspur- 
bahn Lambach-Gmunden.  143,  2166. 

— Interpellation  Dr.  Woldrich  und  Genossen,  in  Angelegenheit 
des  Ausbaues  der  Localbahn  Budweis-Salnau.  143,  2167. 


LamUagsbcscklüsse. 

Böhmen.  Antrag  des  Abg.  Kaftan  und  Genossen,  wegen  Errich- 
tung eines  Laudesamtes  für  Hydrographie  und  Meteorologie. 
130,  1942. 

— Landtagsresolution  wegen  Aufhebung  des  Wasserzolles  au 
der  Moldau  in  Prag.  139,  2079. 

Mähren.  Localbahnprojecte.  12,  224. 

— Gesetzentwurf,  betreffend  die  Benützung  von  öffentlichen 
nicht  ärarischen  Strassen  und  Wegen  zur  Anlegung  von 
Eisenbahnen.  148,  2341. 

Steiermark.  Landesgesetz,  betreffend  Localbahuen.  26,  441. 


VIII 


b)  Ungarn. 

Abgeordnetenhaus. 

Abwicklung  der  Finanzoperation  gegenüber  garantirten  Eisen- 
bahnen. 12,  225. 

Annahme  von  Gesetzentwürfen.  25,  420.  149,  2387. 

— Localbalmvorlagen.  57,  610. 

Berichterstattung  des  Handelsministers  über  Eisenbahnangele- 
genheiten, Eisenbahnvorlagen.  9,  181. 

Bericht  des  Handelsministers  für  das  Betriebsjahr  1889.  152, 

1975.  155,  1991,  155,  2013  1 5«,  2031.  158  , 2063. 

14«,  2089. 

Budget  des  Handelsministeriums.  7,  149. 

Communicationsausschuss.  Behandlung  von  Eisenbahnvorlagen. 
150,  1940.  155,  1991. 

Eisen  bahn  Vorlagen.  49,  798.  51,  823.  5«,  912.  122,  1841 
147,  2308. 

— Gesetz  über  die  Einlösung  der  Ungar.  Nordostbahn,  über 
die  ßpgelung  von  Angelegenheiten  der  Raab-Oedenburg-Eben- 
further  Eisenbahn,  Concessionirung  der  Vicinalbalmen  Press- 
burg-Steinamanger,  Gran-Almas-Füzitö,  Nagymargita-Versecz. 
«1,  991. 

— Verhandlung  hierüber.  «7,  1102. 

Erklärungen  des  Ungar.  Handelsministers  rücksichtlich  Regelung 
des  Zugsverkehres  im  Bereiche  des  Ungar.  Eisenbahnnetzes. 
5«,  911. 

Gesetzentwurf,  betreffend  die  Localbahn  Holics-Greuze  gegen 
Gödiug  und  den  Ausbau  der  Agramer  Station  etc.  8,  161 

Gesetzentwurf  über  die  Giltigkeit  des  österr.  Aichungssteinpels 
in  Ungarn.  15,  282. 

Gesetzentwurf  über  die  Krankenunterstützung  der  Arbeiter. 
122,  1841, 

— über  die  provisorische  Regelung  der  Handelsverhältnisse 
zwischen  Ungarn  und  Bulgarien,  sowie  dem  türkischen 
Reiche  148  2342 

Staatsvoranschlag  pro  1891.  118,  1793.  125,  1879. 

— Budget  des  Ackerbauministeriums.  Erklärungen  des  Ministers 
über  ein  allgemeines  Wasserrecht  und  über  Flussregulirungen. 
15«,  2031 

Votirung  diverser  Vorlagen  durch  das  Oberhaus.  54.  560. 


III.  Eisenbahnrecht. 

Allgemeine  Eisen  Ualin  recht  »fragen. 

Erforderniss  zum  Begriffe  „ Bergwerksbahn“  im  Sinne  der  Ver- 
ordnung vom  1.  November  1859.  50,  504. 

Internationales  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahnfrachtver- 
kehr. 150,  2406. 


Entscheidungen  des  Verwaltungsgericlits- 
liofes 

Die  zeitliche  Befreiung  einer  Eisenbahnunternehmung  von  der 
Einkommensteuer  beginnt  mit  der  Betriebseröffnung  auf 
irgend  einer  Strecke; 

die  Couponseinlösungsprovision  bildet  für  die  Einkommen- 
steuerbemessung keine  Abzugspost; 

der  Pachtzinsertrag  schmälert  den  eine  Abzugspost  bildenden 
Katastral-Reinertrag  nicht.  1,  2. 

Die  Entscheidung  über  den  Anspruch  auf  eine  Beitragsleistung 
des  Staates  steht  dem  Reichsgerichte  zu.  6,  122. 

Bei  Aenderungen  aus  Gründen  der  Erweiterung  und  Aenderung 
des  Eisenbahnbetriebes  haben  Verhandlung  und  Entschei- 
dung sich  auf  die  gleichen  Fragen  zu  beziehen,  wie  bei  der 
Neuanlage, 

Ueber  die  behaupteten  Rechtsfolgen  der  Auflassung  einer  Com- 
munication  für  die  Vermögensrechte  der  Interessenten  hat 
das  Handelsministerium  die  Erhebungen  zu  pflegen  und  zu 
entscheiden,  15,  245. 

Pensionen,  die  im  Auslande  verzehrt  werden,  gemessen  keine 
Gebührenbefreiung,  wenn  der  Versorgungsvertrag  im  In- 
lande geschlossen  wurde;  Gebührenpflicht  der  Einlagen  und 
wiederkehrenden  Leistungen  der  Mitglieder  eines  Pensions- 
institutes. 19,  335. 

Auslagen  einer  Instructionsreise  sind  bei  der  Einkommensteuer- 
bemessung keine  abzugsfähige  Post.  25,  424. 

Für  die  Stempelbehandlung  der  Frachtbriefe  über  Sendungen, 
welche  nicht  durch  die  Postanstalt  befördert  werden,  ist  die 
Länge  der  Verkehrsstrecke  massgebend  58,  620. 


Inwieferne  Veränderungen  an  dem  durch  den  Bau  einer  Eisen- 
bahn geschaffenen  Zustande,  welche  aus  späteren  Umständen 
abzuleiten  sind,  der  Bahn  zur  Last  fallen.  45,  702. 

Auslagen  für  Ersatzanschaffungen  sind  bei  Ermittlung  des 
steuerbaren  Einkommens  als  Abzugsposten  zu  behandeln 
50,  803. 

Die  Anordnung  der  Ergänzung  einer  Verhandlung,  sowie  die 
Bekanntgabe  einer  Absicht  der  Entscheidungsbehörde  behufs 
Information  eines  Betheiligten,  ist  keine  instanzmässige  Aus- 
tragung. 5«,  887. 

Entscheidungen  in  Enteignungsangelegenheiten.  05,  1037. 

Mitwirkung  der  polit.  Behörden  bei  der  formalen  Erledigung 
der  Expropriationsgesucbe  für  Bergwerkszwecke, 
Einwendungen  gegen  die  Competenz  der  Administrativ- 
behörde, deren  Zulässigkeit  bei  der  mündlichen  Verhandlung 
vor  dem  V.-G.-H.  «9,  1132. 

Berechtigung  des  L -A.  im  Recurswege  über  die  Benützung  der 
Gemeindestrassen  zur  Anlegung  von  Schleppbahnen  zu  ent- 
scheiden 75,  1208. 

Die  Aenderung  eines  in  Rechtskraft  erwachsenen  Expropriations- 
Erkenntnisses,  auf  dessen  Grundlage  die  Enteignung  that- 
sächlich  durchgeführt  wurde,  ist  unzulässig.  81,  1291. 

Die  Anwesenheit  der  Partei  bei  der  Abhörung  der  Gedenk- 
männer ist  im  Administrativverfahren  nicht  vorgesehen. 
89,  1406. 

Der  Einfluss  der  Staatsverwaltung  rücksichtlich  der  Begebung 
eines  Prioritätsanlehens  ist  mit  der  Genehmigung  der  Be- 
gebungsmodalitäteu  erschöpft.  95,  1480. 

Eine  ideelle  Vorschreibung  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer 
für  eine  auf  Zeit  befreite  Eisenbahnunternehmung  ist  unzu- 
lässig. 102,  1567. 

Durch  den  projectmässig  ausgeführten  Bau  einer  Eisenbahn  ist 
allen  Interessenten  gegenüber  ein  neuer,  geänderter  Rechts- 
zustand hergestellt,  welcher  für  alle  künftigen  Verände- 
rungen den  Ausgangspunkt  bildet.  107,  1640. 

Bei  Beurtheilung  der  Gemeinnützigkeit  einer  Eisenbahnunter- 
nehmung und  bei  Beurtheilung  der  Bahntrasse  sind  die 
staatlichen  Verwaltungsbehörden  nach  freiem  Ermessen  vor- 
zugehen berechtigt.  114,  1737. 

Der  Vollzug  eines  rechtskräftigen  Enteignungs-Erkenntnisses 
kann  dadurch  nicht  aufgehalten  werden,  dass  bei  Aufstel- 
lung eines  neuen  Projectes  dem  Gegenstände  der  Enteignung 
eine  andere  Bestimmung  gegeben  wird.  120,  1820. 

Die  Erklärung  einer  Gemeindestrasse  als  öffentliche  Eisenbahn- 
zufahrt trifft  jeden  Theil  dieser  Strasse,  auch  eine  Brücke. 
127,  1896. 

Bei  Beurtheilung  der  Gemeinnützigkeit  einer  Eisenbahnunter- 
nehmung können  die  Verwaltungsbehörden  nach  freiem  Er- 
messen vorgebeu;  ein  keine  Entscheidung  oder  Verfügung 
involvirender  Protokollarvorgang  kann  nicht  Gegenstand 
einer  selbstständigen  Beschwerde  sein.  155,  1990. 

Ueber  die  Nothwendigkeit  und  Zweckmässigkeit  einer  Eisen- 
bahnanlage entscheidet  das  Handelsministerium  nach  freiem 
Ermessen:  in  die  Beurtheilung,  ob  die  gesetzlichen  Voraus- 
setzungen für  eine  Enteignung  gegeben  sind,  tritt  der  Ver- 
waltungsgerichtshof nur  dann  ein,  wenn  die  Angelegenheit 
administrativ  ausgetragen  ist.  140,  2087. 


Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes. 

Pfandweite  Beschreibung  des  noch  beim  Destinatar  befindlichen 
Frachtgutes  zum  Zwecke  der  Specialisirung  des  dem  Schiffer 
zur  Sicherstellung  des  Frachtlohnes  zustehenden  gesetzlichen 
Pfandrechtes.  5,  66. 

Die  Entscheidung,  ob  durch  das  bahnseitige  Verbot  des  Jagens 
in  Materialgräben  der  Besitz  des  Jagdrechtes  gestört  werde, 
kommt  den  Gerichten  zu.  15,  279. 

Welche  Grundstücke  in  das  Verfahren  zur  Ermittlung  der 
Eisenbahngrundstücke  einzubeziehen  sind.  28,  439. 

Ersatzklagen  dritter  Personen  wegen  Beschädigung  durch  den 
Eisenbahnbau  können  gegen  Subunternehmer  angestrengt 
werden.  51,  515. 

Die  Oeffentlichkeit  eines  Weges  ist  Thatbestandsfrage.  51,  516. 

Wenn  eine  versprochene  Caution  unter  gewissen  Voraus- 
setzungen verfallen  soll,  so  erscheint  dieselbe  als  Conventional- 
strafe  und  ist  zur  Geltendmachung  des  Anspruches  der 
Schadensnachweis  nicht  erforderlich.  42,  688. 

U^ber  nachträgliche  Erhebungen  auf  Grund  des  § 31  des  Ent- 
eignungsgesetzes ist,  wenn  ein  Recurs  gegen  das  Enteignungs- 
erkenntniss  vorliegt,  in  I.  Instanz  kein  neues  Eutscbädigungs- 
erkenntniss  zu  fällen,  sondern  sind  die  Erhebungsacten  dem 
Obergerichte  vorzulegen.  48,  780. 


IX 


Die  Constafcirung,  dass  die  Tödtung  eines  Menschen  in  Folge 
unbefugten  Betretens  der  Bahn  herbeigeführt  worden  ist, 
befreit  von  dein  l'evveise  des  eigenen  Verschuldens  des  Ver- 
unglückten. 54,  8G4. 

Die  Ausfolgung  einer  Frachtsendnng  an  einen  gerichtlichen 
Sequester  ist  nicht  in  Bezug  auf  die  Haftung  der  Bahn  als 
Verlust  anzusehen.  05,  1065. 

Der  Frachtführer,  welcher  in  Folge  einer  unverschuldeten  Ha- 
varie nur  einen  T heil  der  Reise  zurückgelegt  hat,  hat  An- 
spruch auf  Distanzfracht  für  die  zurückgelegte  Strecke. 

77,  D243. 

Der  Schutz  des  § 68,  al.  2,  des  Strafgesetzes  ist  nicht  von  der 
Voraussetzung  abhängig,  dass  das  betreffende  Organ  der 
Eisenbahn  ein  definitiv  angestellter  und  beeideter  Bedien- 
steter sei.  84,  1327. 

Das  Verbot  des  Betretens  der  Materialgräben  zur  Ausübung 
der  Jagd  begründet  eine  Besitzstörung  des  Jagdrechtes. 

98,  15u4. 

Wenn  eine  Gesellschaft  Prioritäten-Coupons-Abzüge  macht,  so 
ist  ein  Prioritäteu-Curator  zu  bestellen.  100,  1529. 

Zur  Verbindlichkeit  von  Viebeinfuhrverboten,  welche  auf  Grund 
der  Thierkrankheiten-Gesetze  erlassen  werden,  eeuügt  deren 
Verlautbarung  durch  Amtsblätter  und  öffentlichen  Anschlag. 
105,1611. 

Die  Entscheidung,  ob  eine  Concessionscaution  zu  verfallen  habe 
und  von  der  Staatsverwaltung  einzuziehen  sei,  steht  den 
Administrativbehörden  zu.  108,  1648. 

Dev  Cassier  einer  im  Staatsbetriebe  stehenden  Eisenbahn  ist 
nicht.  Beamter  im  Sinne  § 101  des  Strafgesetzes.  116,  1769. 

Für  die  Rechtsverhältnisse  zwischen  dem  Schiffer  und  dem 
Empfänger  des  Frachtgutes  ist  bei  dem  Vorhandensein 
mehrerer  Connaissemeuts  das  in  Händen  des  Schiffers  befind- 
liche massgebend  133,  1852. 

Die  in  Personalangelegenheiten  der  Bahnunternehmungen  er- 
lassenen Instructionen  sind  für  das  Rechtsverhältniss 
zwischen  der  Gesellschaft  und  ihren  Bediensteten  bindende 
Norm.  134,  2u03. 

Die  Aufnahme  eines  Sachverstäudigenbe weises  zum  ewigen  Ge- 
dächtnisse gegen  das  Eisenbahnärar,  ohne  Zuziehung  der 
Finauzprocuratur,  begründet  keine  Nichtigkeit.  130,  2075. 

Bei  einem  im  öffentlichen  Dienste  stehenden  Beamten,  der 
mehrere  Bezüge  hat,  hat  nur  der  Jahresbezug  von  800  fl. 
von  der  Gesammtheit  der  Bezüge  frei  zu  bleiben.  143,2131. 

Ein  gegen  das  Gesetz  vom  21.  April  1882  verstossender  Exe- 
cutionsbescheid  ist  nichtig. 

In  Disciplinarangelegenheiten  der  Bediensteten  einer  Privat- 
Eisenbahnunternenmuug  steht  den  Parteien  das  Beschwerde- 
recht an  das  Handelsministerium  nur  gegen  Erkenntnisse 
der  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen,  nicht  aber 
gegen  Strafverfügungen  der  Bahndirection  zu.  145,  2243. 

XJrtlieile  des  Deutschen  Reichsgerichtes. 

Befreiung  des  Betriebsunternehmers  von  der  Haftpflicht  für 
Betriebsunfälle.  36,  440. 

Bezahlung  der  Fracht  als  Grund  des  Erlöschens  der  Ansprüche 
gegen  den  Frachtführer.  71,  1157. 

Straflosigkeit  bei  absichtlicher  Ausserachtlassung  der  durch 
Dienstanweisungen  gebotenen  Pflicht.  61,  989. 
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V.  Projectirte,  noch  nicht  im  Baue  befind- 
liche öffentliche  Locomotiv-Eisenbahnen. 

a)  Oesterreich. 

Localbahu  von  Lend  über  Wildbad -Gastein  nach  Böckstein. 
Projectsvorlage.  3,  66. 

Schmalspurige  Localbahn  gemischten  Systems  von  Lend  über 
Hof-  und  Wildbad-Gastein  nach  Böckstein.  53,  854 

Localbahn  gemischten  Systems  von  Lend  nach  Böckstein.  Trassen- 
revision  und  Stationscommission.  55,  879 

Localbahu  von  Teplitz  nach  Lobositz.  Vorconcessionsansuchen. 

3,  66. 

— Fristerstreckung.  86,  1359. 

Schmalspurige  Adhäsions-  und  Zahnstangenbahu  von  Bruck- 
Fusch  bis  zum  Glocknerhaus,  eventuell  bis  zur  Hoffmanus- 
hütte.  4,  97. 

Eisenbahnverbindung  von  Tabor  nach  Kuttenberg,  eventuell  Elbe- 
teinitz.  4,  97. 

Schmalspurige  Localbahn  von  Arco  nach  Alle-Sarche,  Trassen- 
revision.  4,  99.  109,  1666. 

Localbahn  von  Peggau  über  Deutsch-Feistritz  und  Waldstein 
nach  Uebelbach.  7,  148. 

Friauler  Localbahnen  (Görz-Aquileja  und  Görzer  Stadtbahnen). 
Ti assenrevision.  7,  148. 

Localbahn  Meran  über  Schlanders,  Glurus,  Täufers  und  Nauders 
nach  Landeck.  8,  159  85,  1349.  108,  1647. 

— Fristerstrekung.  93,  1443. 

Localbahu  Imst  durch  das  Gurglthal  über  Nassereith,  Bieberwier, 
Ehrwald,  Bichlbach  und  Reutte  an  die  Landesgrenze  bei 
Füssen.  8,  159. 

j — Fristerstreckung.  96,  1487. 

! Schmalspurige  Localbahn  von  Trient  über  Pergine  und  Levico 
durch  Val-Sugana  nach  Tezze  zur  Landesgrenze.  8,  159. 

Normalspurige  Localbahn  Skuc-Poliöka-Zwittau.  Trassengenehini- 
gung.  9,  179. 

Eisenbahnverbindung  von  Gross-Opatowitz  nach  Briisau.  Vor- 
concessionsansuchen. 9,  179. 

Fortsetzung  der  Mühlkreisbahu  von  Urfahr  nach  Steyeregg  und 
von  St.  Georgen  a.  d.  Gusen  nach  Mauthausen.  Vorcouces- 
siousansuchen.  9,  180. 

Localbahu  Eichgraben-Judenau.  Vorconcessionsansuchen.  17,  312. 

— Eisenbahnverbindung  von  Urfahr  nach  Steyeregg  und  von 
St.  Georgen  a.  e.  Gusen  nach  Mauthauseu.  18,  324. 

— Fristerstreckung.  98,  1503. 

| — Trassenrevision.  117,  1780. 

j Schmalspurbahn  von  Landeck  über  Martinsbruck,  Scaufs  und 
Samaden  nach  Chiavenna.  Vorconcessionsansuchen.  14,  266. 

Normalspurige  Dampftrambahn  von  Traiskirchen  nach  Grammat- 
Neusiedel.  Generelles  Project.  14,  266. 

Normalspurige  Eisenbahnverbindung  von  der  Station  Gross- 
Opatowitz  der  Mähr.  Westbahn  an  die  Oesterr.-ungar.  Staats - 
eisenbabn-Gesellschaft  zwischen  Reitz  und  Skalitz-Boskowitz. 
15,  279, 

! Zahnradbahn  von  Bozen  über  Uuterinn  auf  das  Ritterhorn.  Vor- 
concessionsansuchen. 18,  325.  30,  503. 

Zahnradbahn  vom  Semmering  auf  den  Sonnwendstein  Vor- 
concessionsansuchen. 18,  325.  43,  687. 

i — Trassenrevision.  67,  1101.  77,  1244. 

Zahnradbahn  von  Innsbruck  auf  den  Patscherkofl.  Vorconcessions- 
ansuchen. 18,  325.  30,  503. 

Localbahn  Laun-Jungbunzlau-Altpaka.  Vorconcessionsansuchen. 
19.  327. 

Normalspurige  Localbahn  von  Laun  über  Libochowitz  etc.  nach 
Altpaka.  30,  503. 

Localbahn  von  Meran  nach  Landeck  und  vom  Pass  Finstermünz 
nach  Martinsbruck.  Vorconcessionsansuchen.  33,  384  110, 

1683,  133,  1851. 

Localbahu  von  Prinzersdorf  durch  das  Pielachthal  nach  Franken- 
fels. Bewilligung  für  technische  Vorarbeiten.  33,  399. 

Schmalspurige  Localbahn  von  Bludenz  nach  Sehruns.  Vorcon- 
cessionsansuchen. 33,  400. 

Wienerwald-Bahn  (normalspurige  Dampftrambahn).  Projectsvor- 
lage.  34,  412. 
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Eisenbahn  von  Zwettl  über  Göpfritz,  Gr. -Siegharts  und  Jamnitz 
nach  Budwitz  etc;  Vorconcessionsansuchen.  37,  461. 
Localbahn  von  Dobfis  nach  Möcbenic.  37,  461. 

Local  bahn  von  Kapfenberg  über  Tliörl  und  Aflenz  nach  Seebach. 

37,  461,  43,  687,  »3,  1451. 

Localbahn  von  Langendorf  nach  Thürnau,  eventuell  Körnitz. 

38,  474. 

Localbahn  von  der  Achenseebahn  zwischen  Maurach  und  Achen- 
see längs  des  Seeufers  über  Achenkircheu  bis  zur  Landes- 
grenze. 30,  503. 

Localbahn  von  Böheimkirchen  eventuell  Spratzern  durch  das 
Pielachthal  nach  Frankenfels.  Vorconcessionsansuchen.  30,  506. 
68.  1114. 

Localbahn  von  Bruneck  nach  Sand  im  Taufererthale.  Vorcon- 
cessionsansuchen. 33,  528.  43,  699. 

Localbahu  von  Ceröan  über  Eule  und  Modran  nach  Kuchelbad 
und  Dobrichovic.  33,  528. 

— Trassenrevision.  41,  675. 

Localbahn  (Dampfstrassen bahn)  von  Salzburg  ins  Bührmoos. 

Vorconcessionsansuchen.  33,  543.  43,  687. 

Schmalspurige  Localbahn  aus  dem  Aupathale  auf  die  Schneekoppe. 
Trassenrevision.  34,  559. 

Abzweigung  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz  von  Brandl 
nach  Johannesberg.  Vorconcessionsansuchen.  35,  568. 
Dampftrambahn  von  Hohenems  bis  zur  Landesgrenze  in  der  Rich- 
tung nach  Berneck  (Schweiz).  41,  669.  119,  1803. 

Localbahn  gemischten  Systems  vom  rechten  Traunufer  bei  Ischl 
bis  zur  Dachstein-Aussicht  auf  der  Hütteneck- Alpe.  41,  669. 

— Trassengenehmigung.  134,  1866. 

Zahnradbahn  vom  Traunufer  bei  Ischl  bis  zur  Dachstein-Aussicht 
auf  der  Hütteneck-Alpe.  Projectvorlage  43,  688.  68,  1115. 

— Trassenrevision.  73,  1184. 

Seilbahn  auf  den  Grazer  Schlossberg.  Concessionswerbung.  3v8,  622. 
Localbahn  von  einem  Punkte  der  projectirten  Localbahn  Cercau- 
Modran  über  Mnisek  nach  Dobfis.  39,  632.  107,  1641. 
Localbahn  Rakonitz-Laun.  Trassenrevision.  39,  642. 

Dam pftram bahn  von  Höchst  über  Lustenau  und  Dornbirn  nach 
Alberschwende.  40,  654. 

Localbahn  von  Jensovic  über  Ober-Berkowitz  etc.  nach  Laun, 
eventuell  nach  Libochowitz.  Vorconcessionsansuchen.  43,  688. 
Localbahn  von  Wolframs  über  Triesch  nach  Teltsch.  Vorconces- 
sionsansuchen. 43,  688.  lOO,  1527.  113,  1703.  148,  2342. 
Localbahn  von  Wies  nach  Eibiswald.  Vorconcessionsansuchen. 
43,  6s8  54,  864. 

Schmalspurige  Localbahn  von  Bludenz  nach  Schruns.  44,  717. 

— Fristerstreckung.  134,  2003. 

Normalspurige  Flügelbahn  von  der  Station  Brandl  (Reichenberg- 
Gablonz)  nach  Reinowitz  und  Johannisberg.  44,  717. 
Normalspurige  Flügelbahu  von  der  oberen  Stadt  Saaz  zum  Lade- 
geleise der  k.  k.  Staatsbahnen  bei  Liebotschan.  45,  733. 
55,  875. 

— Fristerstreckung,  135,  2011. 

Localbahn  vom  Rangirbahnhofe  Reicbenberg-Rosenthal  nach 
Hänichen,  Johannesthal,  Karolinsfeld  und  Berzdorf,  sowie  der 
Fortsetzung  der  Schleppbahn  Röchlitz-Franz  Liebig-Fabrik 
zu  den  Fabriken  in  Eichicht  und  Dörfel  und  zu  den  Kalk- 
öfen in  Heinersdorf.  46,  745 

Normalspurige  Localbahn,  Trambahn,  von  der  Station  Budweis 
über  den  Marienplatz  zum  neu  errichteten  Communal-Fried- 
hofe.  48,  779. 

— Fristerstreckung.  134,  1866. 

Schmalspurige  Localbahn  von  Johnsdorf-Briesen  zur  Station 
Briisau-Brünnlitz  und  nach  Opatowitz.  51,  819. 

— Fristerstreckung.  139,  1931. 

Trambahn  mit  Petroleummotoren  vom  Praterstern  zum  West- 
portale der  land-  u.  forstwirthschaftl.  Ausstellung.  53,  840. 
85,  1351. 

— Concessionsertheilung.  Politische  Begehung.  53,  854. 
Drahtseilbahn  in  Prag  auf  das  Belvedere.  53,  841. 

Localbahn  von  San  Michele  nach  Mezzolombardo.  Vorconcessions- 
ansuchen.-53,  841.  66,  1081. 

Schmalspurige  Localbahn  von  Zwittau  zur  böhmisch- sächsischen 
Landesgrenze  Vorconcessionsansuchen.  53,  841. 
Normalspurige  Eisenbahnverbindung  von  der  Haltestelle  Eich- 
graben über  Sieghardskireben  zur  Station  Judenau.  53,  851. 

— Fristerstreckung.  133,  1988. 

Localbahn  (Dampftramway)  von  einem  Punkte  zwischen  Jenbach 
und  Brixlegg  nach  Zell  a.  Ziller,  eventuell  Mayrhofen.  53,  851. 
Normalspurige  Localbahn  von  Wottitz  nach  Selcan.  59,  952. 

— Trassenrevision.  66,1082.  Trassengenehmigung,  111,  1694. 
Normalspurige  Localbahn  von  Mariazell,  beziehungsweise  Gusswerk 

über  Wildalpen  nach  Gross-Reifling  zum  Anschluss  an  die 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen.  60,  963. 


Schmalspurige  Localbahn  von  Starkenbach  nach  Ober-Rochlitz 
an  der  Iser.  Fristverlängerang.  68,  1114. 

— Fristerstreckung.  144,  2207. 

Dampftrambahn  von  Währing  über  Gersthof.  Pötzleinsdorf,  Neu- 
stift und  Salmannsdorf  nach  Neuwaldegg.  Trassenrevision. 
68,  1115.  73,  1184. 

Trambahn  mit  Dampf- oder  elektrischem  Betriebe  von  den  Staats- 
bahnen zwischen  Bruck-Fusch  und  Zell  am  See  durch  das 
Salzachthal  über  Mittersill  bis  Wald,  event.  Krimml  70,  1144 

Schmalspurige  Localbahnen  von  Pötschach  nach  Sauerbrunn  und 
Gonobitz.  71,  1156. 

Normalspurige  Localbahn  von  Pöchlarn  oder  Melk  über  Gutten- 
bruiin,  Zwettl  und  Weitra  nach  Gmünd.  Vorconcessions- 
ansuchen. 71,  1157. 

Fortsetzungslinien  der  Lemberger  Pferdeeisenbahn.  Concessions- 
ansuchen.  71,  1157. 

Normalspurige  Localbahu  von  Teplitz-Waldthor  nach  Lobositz 
und  an  den  Elbefluss.  73,  1167. 

Zahnradbahn  auf  den  Schafberg  bei  St.  Woli'gang.  Trassenrevi- 
sion. 75,  1209. 

Localbahu  (Seil-  oder  Zahnradbahn)  von  Triest  bis  Opciua,  even- 
tuell bie  Sessana.  83,  1316 

Fortsetzung  der  Localbahn  Reichenberg-Tannwald  bis  zur  Reichs- 
grenze bei  Neuwelt.  84,  1327. 

Localbahn,  normalspurige,  eventuell  mit  Adhäsions-  und  Zahn- 
stangensystem von  Oberdorf  durch  das  Kainach-  und  Glein- 
thal  nach  Knittelfeld.  85,  1347.  Trassenrevision,  98,  1505 

Postelberg-Leneschitz.  85,  1349.  117,  1779. 

Normalspurige  Bahn  von  Monfalcone,  beziehungsweise  Ronchi, 
nach  Cervignano  mit  Abzweigung  zum  Hafen  Rosega.  88,  1383. 
160.  1659. 

Localbahn  Schrambach-Neuberg.  Stationscommission  für  die 
Strecke  Neuberg-Terz-Gusswerk.  90,  1420. 

— Stationscommission  für  die  österreichische  Theilstrecke.  91, 
1433.  95,  1480 

Normalspurige  Schleppbahn  von  Adamsthal  zur  fürstlich  Liechten- 
stein’schenMaschinenfabrik  u.  Eisengiesserei  daselbst.  93, 1443. 

Localbahn  von  Köflach  über  Gradenberg  nach  St.  Margarethen 
im  Murthale  zum  Anschlüsse  in  Knittelfeld.  Trassenrevision, 
93,  1443. 

Normalspurige  Localbahu.  Abzweigung  der  projectirten  Eisen- 
bahnverbindung zwischen  Kolin  und  Beneschau  von  Malovid 
nach  Kacov.  93,  1451. 

Fortsetzung  der  Eisenbahnlinie  Horan-Mochov-Brandeis  a.  E - 
Neratovic,  von  Neratovic  zur  Linie  Prag-Bodenbach  nächst 
Berkowitz.  96,  1487. 

Schmalspurige  Localbahn  von  Wieselsdorf  nach[Stainz.  96.  1487. 

Schmalspurige  Localbahnen  von  Göpfritz  nach  Zwettl  und  nach 
Budwitz  mit  Abzweigungen  nach  Unter-Cerekwe,  nach  Neu- 
haus, und  Eisenbahnverbindungen  von  Zwettl  nach  Schwar- 
zenau und  von  Waidhofen  an  der  Thaya  nach  Wolframs  mit 
Flügelbahnen  nach  Neuhaus  und  Mähr.-Budwitz.  100,  1527. 

Dampftrambahn  von  Rauheustein  nach  Klausen-Leopoldsdorf. 
103,  1583. 

Normalspurige  Localbahn  von  Deutsch-Brod  nach  Humpoletz 
106,  1627.  Projectsvorlage,  133,  1975. 

Localbahn  von  Kalwarya  über  Myslenice-Bobczyce  und  Gdöw 
nach  Bochnia.  Fristerstreckung.  107,  1640. 

Normalspurige  Localbabn  von  der  Station  Frassin  der  Buko- 
winaer  Localbahnen  Jüber  Stulpikany  nach  Negrileasa. 

109,  1666.  135,  1875. 

Elektrische  Eisenbahn  von  der  Belvedere-Anhöhe  in  Prag  zum 
kgl.  Thiergarten  in  Bubenc.  109,  1666.  138,  1925. 

Eisenbahnverbindung  von  Neu-Aigen-Stetteldorf  nach  Stockerau 
und  von  Jedlesee  über  Floridsdorf  längs  dem  linken  Donau- 
ufer bis  zu  einem  geeigneten  Punkte  des  Ergänzungsnetzes 
der  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  bei  Stadlau 
mit  Abzweigung  zum  Praterstern  zum  Anschlüsse  an  die 
Wiener  Verbindungsbahn.  110,  1682. 

Eisenbahnverbindung  von  der  Statiou  Öeröan  K.F  J B.  über  Eule, 
Königsaal  und  Modran  zum  Anschlüsse  an  die  Böhmische 
Westbahn  zwischen  Chuehle  und  Dobrichowic.  Trassenrevision  . 

110,  1682.  115,  1754. 

Normalspurige  Eisenbahnlinie  von  Himberg  über  Kalksburg 
nach  Rekawinkel  mit  Abzweigung  nach  Lainz.  113,  1720. 

Drahtseilbahn  von  der  Kleinseite  zur  Hasenburg  am  Laurenzer 
Berge  in  Prag.  115,  1754. 

Schmalspurige  Dampftrambahn  von  Triest  nach  Opöina  mit  einer 
Abzweigung  nach  Sessana.  116,  1767.  144,  2209. 

Schmalspurige  Localbahn  von  Triest,  beziehungsweise  San  Sabba 
nach  Parenzo.  116,  1775. 

Normalspurige  Eisenbahnverbindung  von  der  Station  Gmünd  bis 
zur  Station  Freistadt,  eventuell  Gaisberg-Wartberg  der  Linie 
Linz-Budweis.  Vorconcessionsansuchen.  116.  1770. 
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Dampftrambahn  von  Währing  über  Gersthof  etc.  nach  Neu- 
waldegg zum  Dornbacher  Parke.  1 18,  1792. 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg  mit  Abzweigung  nach  Neudau. 
121,  1834. 

Normalspuri'ge  Localbalm  von  Mauthansen  über  Rappottenstein 
und  Zwettl  nach  Schwarzenau,  mit  Abzweigungen  nach  Gmünd 
und  Weitra  122,  1839. 

Localbalm  von  Arnoldstein  (eventuell  Thörl-Maglern)  durch  das 
Gailthal  nach  Hermagor.  ,122,  1840. 

Elektrische  Schmalspurbahnen  in  Carlsbad  und  Marienbad.  Vor- 
concessionsan  suchen  123,  1852. 

Zahnradbahn  mit  elektrischem  Betriebe  vom  Parke  Schönbrunn 
in  Carlsbad  zur  Stefaniewarte.  124,  1866. 

Localbahn  von  Windiseh-Garsten  ira  Anschlüsse  an  die  Linie 
von  Klaus  nach  Windiseh-Garsten  bis  Spital  am  Pyhrn. 
127,  1896. 

— Trassenrevision.  131,  1952. 

Localbahn  von  der  Kronprinz  Rudolf-Brücke  bei  Wien  bis  Kagran. 
Vorconcessionsansuchen.  132,  1975. 

Seilbahu  auf  die  Festung  Hohensalzburg.  Projectsvorlage.  132, 
1975. 

Normalspurige  Eisenbahnverbindung  von  Neumarkt,  Station  der 
österr.  Staatsbahnen,  nach  Zwettl,  eventuell  Gmünd.  133, 
1990. 

Zweiglinie  von  Sebersdorf  (Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg) 
über  Kaindorf  nach  Pöllau.  133,  1990. 

Eisenbahnverbindung  von  Koliu  nach  Cercan-Pisely.  Trassen- 
revision.  133,  1990. 

Normalspurige  Eisenbahnlinie  von  Hadersdorf  über  Ober-Holla- 
brunn,  Mistelbach  und  Drösing  zur  ungarischen  Landesgrenze. 
135,  2013. 

Dampftrambahn  von  Prag  in  die  kgl.  Weinberge  nach  Vrsovic 
und  zu  den  Oisaner  Friedhöfen.  135,  2013.  143,  2163. 

Normalspurige  Localbahn  von  einem  Punkte  zwischen  Tarvis  und 
Ober-Tarvis  nach  Raibl.  137,  2043. 

Localbahn  von  der  Haltestelle  Rabersdorf  der  Mährischen  Grenz- 
bahn nach  Römerstadt.  138,  2061. 

— Trassenrevision.  140,  2088. 

Schmalspurige  Localbahn  mit  Petroleummotor  von  Lieben  nach 
Karoliiibuthal.  Concessionsansuchen.  138,  2061. 

Elektrische  Bergbahn  auf  den  Grazer  Schlossberg.  138,  2061. 

Normalspurige  Localbahn  von  der  Papierfabrik  in  Langendorf 
über  Langeudorf,  Mährisch-Neustadt,  Littau,  Chudwein  und 
Biisan  nach  Neu-Türnau,  eventuell  Körnitz  zum  Anschlüsse 
an  die  Mährische  Westbahn.  139,  2075. 

Schmalspurige  Localbalm  von  Graz  über  Radegund  auf  den 
Schöckl.  Vorconcessionsansuchen.  144,  2209. 

Localbabn  von  Grossstohl  über  Kleinstohl  nach  Niedermohrau 
und  Karlsdorf.  144,  2209. 


b)  Ungarn. 

Vorconcessionen.  9,  181.  11,  211.  13,  247.  14,  267.  24, 
415.  31,  518.  33.  544.  36.  585.  45.  734.  58,  936.  59, 
953.  63,  1043.  76,  1234.  77,  1245.  78,  1260.  79,  1270. 
80,  1280.  83,  1317.  85,  1351.  87,  1373.  95,  1481.  106, 
1630.  109,  1668.  115,  1755.  122,  1841.  123,  1853.  124, 

1867.  425,  1880.  127,  1897.  139,  2077.  143,  2169.  145, 

2245.  146,  2276.  147,  2308.  149,  2387.  150,  2406. 

Vermehrung  der  Anschlüsse  zwischen  dem  ungarischen  und 

rumänischen  Eisenbahnnetze.  91,  1434.  98,  1507.  106, 
1630.  111,  1696. 

Adouy— Szabolcs — Paks,  Localbabn.  Financirungsbestrebungen. 
111,  1696. 

Agram— Samobor,  Localbahn.  Bau-  und  Financirungsvertrag. 
91,  1434. 

Almäs-Füzitö  — Esztergom,  Localbahn.  Ablehnung  der  Subven- 
tionirung  durch  den  Religious-  und  Studieufond.  13,  247. 

— Bauvertrag.  37,  611. 

— Cautiouserlag.  67,  1103. 

— Beitragsleistungen.  87,  1373. 

— Administrative  Begehung.  112,  1707. 

— Trassirung.  138,  2064. 

Also-Feher  Comitat.  Projectirte  Localbahnen.  127,  1897. 

Alsö-Lendva — Muraszombat.  Vorstudien.  124,  1867. 

— Interessenten  Versammlung.  137,  2054. 

Aszöd — Balassa-Gyarmat.  88,  1385. 

Bäcskäer  Localbahnen.  Baufortschritte.  40,  655. 

— Projectirte  Erweiterung  des  Betriebsnetzes.  45,-  734. 

Balassa-Gyarmat — Szecheny— Losoncz.  Normalspurige  Local- 
bahn. 133,  1991. 

Bares — Belovär — Kreuz.  Finanzielle  Unterstützung.  137  , 2054. 


Beköser  Localbahnen.  Baucouseus.  17,  313. 

— Publicatiun  der  Concessionsiirkunde.  21,  375. 

— Subventionirung.  28,  475. 

— Finanzielle  Betheiligung.  40,  655. 

— Bauvertragsabschluss.  45,  734. 

Bethlen — Cosna.  Normalspurige  Localbabn.  15,  282. 

Bia-Torbägy — Esztergom  und  Szent-Eudre  — Esztergom.  Aus- 
sicht auf  Verwirklichung.  106,  1630. 

— Concessionsverhandlüngen.  135,  2014. 

Bicske — Szekesfehörvär.  Finanzielle  Betheiligung.  3,  167. 
Blocksberg.  Bauproject  für  einen  Lift.  108,  1649.  121,  1867. 

— Ablehnung  des  Projectes.  144,  2210. 

Boldvathaler  Localbahn.  122,  1842. 

Budapest — Dorogh — Gran.  Vorstudien.  111,  1696. 

Budapest — Nagv-Teteny.  Administrative  Begehung.  60,  969. 
Budapest — Pilis — Csaba.  Ausgangspunkt.  95,  1481. 

— Begehung.  120,  1822. 

Budapester  Ringbahn.  Darlehen  der  Oesterr. -ungar.  Staatseiseu- 
bahn-Gesellschaft.  19,  337. 

Budapester  Strassenbahn  mit  elektrischem  Betriebe.  86,  1361. 
Croatien.  Vervollständigung  des  Eisenbahnnetzes.  Realisirungs- 
bestrebungen.  17.  313. 

Csik-Häromszeker  Localbahnen.  Trassirung.  137,  2054. 
Csongräd — Szentes.  Realisirungsbestrebnngen.  104,  16U1. 
Darnpfseilrampe  auf  den  Blocksberg.  108,  1650.  141,  2112. 
Debreczen — Füzes— Abony  und  Ohät— Polgär.  Baufortschritte. 

20  , 359.  95,  1481.  112,  1707. 

Debreczen  — Nagy-Leta,  Localbabn.  Trassirung.  135,  2014. 

— Ausserordentliche  Generalversammlung.  05,  1481.  102,  1568. 
Dugoselo-Novska,  Localbahn.  Realisirungsbestrebungeu.  102, 

156 -h  143,  2169. 

Eperjes-Bartfa.  Bauvertrag.  37.  611.  48  , 782. 
Eszek-Nasic-Batrinja,  Localbahn.  Aussicht  auf  Verwirklichung. 
10,  193. 

Felsö  - Fonyod  — Kaposvär,  Localbabn.  Trassirung  und  Finau- 
cirungsbestrebunif.  112,  1707,  127,  1897. 

Galgatlialbahn.  Trassirung.  138,  2064.  140,  2090. 

Garant  — Berzencze — Zsaruocza,  Localbalm.  Project.  105,  1614. 
Györ — Zircz — Veszprem.  Trassirung.  6,  124. 

— Aussicht  auf  Realisirung.  110,  1684. 

Gyulafalva-Koväszna,  Industriebahn.  Baufortschritte.  132,  1976. 

— Betriebseröffnung.  139,  2077. 

Haraszti-Räczkeve,  Localbalm  (Csepelbahn).  Feststellung  der 
Bahntrasse.  88,  1385. 

Haromszeber  Localbahnen  (Kronstadt — Sepsi  — Szent-György — 
Kezdi-Väsärhely  und  Kronstadt — Zernest).  Financirung.  19, 
337. 

— Bauvergebung.  22,  385. 

— Trassirung.  37,  610. 

— Concessionsertheilung.  56,  912. 

— Gesetz.  63,  1043. 

— Constituirende  Generalversammlung.  63,  1043. 

— Baukosten.  88,  1386. 

— Baubeginn.  92,  1444.  102,  1568. 

— Technisch-polizeiliche  Begehung  einer  Theilstrecke.  111, 
1697. 

— Finanzielle  Unterstützung  durch  das  Comitat.  123,  1853. 

— Eröffnung  einer  Theilstrecke  für  den  Materialverkehr.  132, 
1976. 

— Baufortschritte.  137,  2054. 

— Ergänzungsarbeiten.  141,  2112. 

Hermannstadt — Tolmacs — Rumänische  Landesgrenze.  Localbalm. 
Subventionirung.  1,  4. 

Hermannstadt  — Felek  — Fogavas.  Finanzielle  Betheiligung. 
29,  493. 

Hidas-Nemet— Szerencs,  Localbahn.  Realisirungsbestrebungeu. 
95,  1481. 

Holics-Göding.  Gesetz.  59  , 953. 

— Bauführung.  98,  1507.  104,  1601. 

Industriebahn  zu  den  Csilahegyer  Marmorbrüchen  nächst  Buda- 
pest. 133,  1992. 

Ipolysag-Bakssa-Gyarmat,  Localbahn.  Aussicht  auf  Realisirung. 
45,  734. 

— Baukosten.  88,  1385.  08,  1507. 

— Baubeginn.  11U,  1707. 

— Baufortschritte.  135,  2014. 

Iglo-Löcse — Löcse.  Realisirungsbestrebungeu.  87,  1373. 

— Finanzielle  Unterstützung  un  i Bauvergebung.  91,  1434. 
Kaschau-Torna,  Localbahn.  Concessionsurkuude.  8,  161.  19,  33.. 

— Conctituireude  Generalversammlung.  20,  359. 

— Baufortschritte.  64,  1058. 

Kecskemet — Lajos-Misze.  Subventionsverhandlung.  22,  385. 
Kecskemet—  Tisza-Ugh.  Kostenvoranschlag.  98,  1507. 
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Kesmärk — Bela — Orlo.  Interessenten-Conferenz.  42,  689. 

— Eröffnung.  128,  1822.  124,  1868. 

Kesmärk — Szepes-ßela — Orlo.  Finanzielle  Betkeiligung.  122, 
1842. 

Kisvärda— Nagy-Karöly,  Localbahn.  Finanzielle  Betkeiligung. 
138,  2063. 

Körmend-Redics,  Localbakn.  Realisirungsbestrebuug.  143,2166. 
Küstenland,  ungarisch  - croatisches.  Projectirte  Eisenbahnen. 
20.  358. 

Leva — Neutra — Landesgrenze  bei  I.undenburg.  Projectsänderung. 
60,  969. 

— Finanzielle  Betheiligung.  131,  1952. 

Märmaros-Sziget — Nagy-Bocskö.  Bauvergebung.  11,  211. 
Mezöhegyes  — Oroshäza  — Szarvas.  Administrative  Begehung. 

137,  2054. 

— Interessentenversammlung.  144,  2210 

Nagy  - Becskerek  — Pancsova  — Kubin.  Ausbauverhandlnngen. 
25.  426 

Nagy-Margitta— Versecz.  Bauvergebung.  92,  1444. 

Nagy-Surauy — Ersek — Ujvär.  Finanzielle  Betheiligung.  143, 2169. 
Nagy-Surany  — Veröbely — Aranyos — Maroth.  Deputation  zum 
ungar.  Handelsminister.  22,  385. 

— Subventicnsgewährung.  lOO,  1630. 

Nagy-Szeben  —Rothenthurmpass — Landesgrenze  zum  Anschlüsse 
an  das  rumänische  Eisenbahnnetz.  119,  1806. 

Nordwestliche  Transversalbahn  in  Ober-Ungarn.  119,  1806. 

— Finanzielle  Betheiligung.  132,  1976. 

V-Becse — Gombos.  Administrative  Begehung.  109,  1668. 
Ö-Becse — Ujvidek.  Präliminar-Bauvertrag.  18,  326. 

Oedenburg— Güns.  Kostenvoranschlag.  92,  1444. 

— Administrative  Begehung.  109,  1668.  122,  1842. 

Ofner  Ringbahn  in  Budapest.  Administrative  Begehung. 
76.  1234. 

Oroszlämos — Török— Kanisza.  Vorstudien.  lOl,  1543. 
Platteuseebahnen,  Veszprem — Paloznak,  Hajmasker — Paloznak 
und  Vär-Palota— Balaton — Szent-György.  Technische  Vor- 
arbeiten und  Financirung.  110,  1684. 

Pärdäny-Varjas,  Localbahn.  Interessenten  Versammlung.  136, 
2031. 

Petroszeny  — Livazeny  — Lupeny.  Concessionsverhandlungen. 
132,  1976. 

Pressburg — Duna-Szerdahely.  Interessentenversammlung.  19, 337. 
Pressburg— Steinamanger.  Concessionsverhandlung.  18,  326. 

— Deputation  an  den  ungarischen  Haudelsminister.  28,  475. 

— Erhöhung  des  Stammactieucapitales.  42,  689. 

— Baubeginn.  98,  1507. 

Säroser  Comitat.  Projectirte  Localbahnen.  Interessentenconferenz. 
136,  2051. 

Sornogy—  Szobb(Nagy-Attäd — Szobb)  — Bares.  Baufortschritte. 

91,  1434. 

Somogyer  Comitat.  Projectirte  Localbahn.  Ansuchen  um  Sub- 
ventionirung  durch  das  Comitats-Municipium.  16,  303. 
Steinamanger — Pinkafeld,  Localbahn.  Projectirte  Verlängerung. 
141,  2112. 

Sümeg— Tapolcza.  Baukostenpräliminare.  lOl,  1543. 
Stuhlweissenburg -Ercsi,  event.  Adony— Szabolcs.  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten.  69,  1134. 

Szatmär-  Nemeti  — Feker-Gyarmat.  Realisirungsbestrebungen. 

lOO,  1531.  111,  1696.  112,  1707. 

Szegedin.  Industriebahn  zur  project.  Zuckerfabrik.  111,  1696. 
Szegszärd — Baranyavär,  Localbahn.  Interessenteuconferenz.  60, 
969.  66,  1083. 

— Teclmische  Vorarbeiten.  97,  1497. 

— Kostenpräliminare  und  Trassirung.  139,  2077. 
Szekely-Udvärhely — Csik-Szereda.  Technische  Vorarbeiten.  22, 

385. 

Szentes-Höd-Mezö -Vasärhely — Mako,  Localbahn.  Beitragsleistung. 
20,  358. 

— Kostenvoranschlag  etc.  22,  385. 

— Administrative  Begehung.  42,  689. 

— Fortsetzung  bis  Temesvar.  88,  1385. 

— Modificirung  der  Trasse.  104,  1601. 

— Interessentenversammlung.  133,  1992. 

— Eventuelle  Fortsetzung  bis  Temesvar.  138,  2063. 
Szilägysägher  Eisenbahngesellschaft.  Ordentliche  Generalver- 
sammlung. 66,  1083. 

Szitvatkalbahn  (Nagy - Suräny  — Verebely  — Aranyos  - Maroth). 

Finanzielle  Betheiligung.  88,  1385.  lOO,  1531. 

Szoluok— Felegykäza.  Beitragsleistung.  20,  359. 

— Interessentenversammlung.  25,  426. 

— Finaucielle  Betheiligung.  31,  518.  88,  1385. 

— Trassirung.  78,  1261. 

— Realisirungsbestrebungen.  104,  1601.  134,  2005. 


Temesvär — Buziäs.  Anschluss  an  die  Linie  Arad — Temesvar.  4, 
99.  97,  1497. 

Torontaler  Localbahneu.  Ausbau  der  Linie  Gr.-Margitta — Wer- 
schetz.  81,  1294. 

Török- Beese — Aracs—  Oroszlämos.  Realisirungsbestrebungen.  85, 
1351. 

Uj — Gradiska — Pozsega.  Finanzielle  Betheiligung.  69,  1134. 

— Realisirungsbestrebungen.  91,  1434.  143,  2169. 

Uugvär— Bänöcz.  Finanzielle  Betheiligung.  144,  2210. 
Verbindungsbahn  zwischen  Alt-Ofen,  bezw.  der  Localbahn 

Budapest — Sz.-Endre  und  der  Budapester  Ringbahn.  Con- 
cessionswerbung.  6,  123. 

— Recurs  des  hauptstädtischen  Municipiums.  14,  267. 

— Trassirung.  15,  283. 

— Nachtragspunktationen  zum  Hauptvertrage  mit  der  Commune. 
18,  326. 

Verbindungsbahn  zwischen  der  Eisenbahnstation  und  der  Stadt 
Vukovär.  13,  247. 

Veszpremer  Comitat.  Localbahn-Projecte.  100,  1531.  118,1793. 
Veszprem — Enying — Dombovär.  105,  1614. 

Vinkovce-Mitrovicza.  Bauvergebung.  69, 1134.  91,  1434,  98, 1507. 
Werksbahn  Czenter  Kiräldi.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten. 
70,  1147. 

Zahnradbahn  mit  elektrischem  Betriebe  auf  den  Blocksberg 

— Vorconcessionswerbting.  108,  1649. 

Zahnradbahn,  zweite,  auf  den  Schwabenberg  nächst  Budapest. 
132,  1976  1 36,  2032. 

Zalaer  Comitat.  Projectirte  Localbahnen.  Abschluss  des  Bau- 
vertrages 16,  302. 

Zombor — Uj-Videk,  Localbahn.  Realisirungsbestrebungen.  141, 
2112. 

Zsibo — Nagy-Bänya,  Localbahn.  Interessentenconfereuz.  136, 
2032. 


VI.  Oeffeniiiche  im  Baue,  beziehungsweise 
im  Betriebe  befindliche  Locomotiv-Eisen- 
bahnen. 


a)  Allgemeines. 

Bahnunfälle.  Hilfeleistung  durch  die  Militärbehörden.  85,1351. 
Baufortschritte  auf  den  österr.  Eisenbakuen  im  December  1889. 
9,  177. 

— Jänner  1890.  23,  401 

Bergwerksbahnen,  Verfahren  bei  Ertheilung  der  Concession  in 
Ungarn.  Ministerialerlass.  121,  1834. 

Capitalsrüekzahlung  der  Donau-Drau-  und  Erste  Siebenburger 
Eisenbahn-Prioritäten.  41,  678. 

Couponseinlösungen  Verlosungen.  Rückzahlungen.  6,  125.  9, 
182.  23,  404.  31,  520  34,  562.  46,  748.  59,  958.  67, 
1104.  73,  1188.  82,  1307  85,  1352  98,  1508.  111,1698. 
116,  1773.  123,  1856.  130,  1942.  135,  2016. 
Dampfheizung  für  Personenwagen,  neue.  24,  4l3. 
Eisenbahnbauten.  Stand  derselben  mit  Ende  März.  49,  798. 

— April.  58,  935. 

— Mai.  73,  1184. 

— Juni.  87,  1372. 

— Juli.  103,  1583. 

— August.  114,  1738. 

— September  125,  1879. 

— October.  137,  2052. 

Eisenbahn-Centralabrechnungsbureau  in  Ungarn.  74,  1137. 

— in  Oesterreich.  82,  1303. 

Eisenbahnen  der  Erde  in  den  Jahren  1884  —88.  66,  1081. 
Eisenb.  hnstatistik  Hauptergebnisse  im  Jahre  1888.  58.  931 

59,  947.  60.  964. 

Eisenbahnverkehr  im  November  1889.  2,  33. 

— December  18b9.  13,  235. 

— Jänner  1890.  27,  451. 

— Februar  1890.  39,  633. 

— März  189o.  52,  831. 

— April  1890  . 63,  1027. 

— Mai  1890.  76,  1224. 

— Juni  1890.  89,  1395. 

— Juli  1890.  104,  1590. 

— August  1890.  114,  1727. 

— September  1890.  128,  1915. 

— October  1890.  141,  2100. 
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Eisenbahnzeit.  Einheitliche.  Auswärtige  Fachliteratur.  60,  972. 

— Einführung.  127,  1898. 

Enteignungsverfahren.  Sach  verständigen  liste  für  den  Krakauer 
Sprengel.  4,  100. 

Eröffnung  neuer  Eisenbahnstrecken  in  Oesterreich-Ungarn  . und 
i m Occupationsgebiete.  1889.  43.  700. 

Fahrbetriebsmittel  der  ungar.  Eisenbahnen.  Ende  I.  Sem.  1890. 
135,  2014. 

Fahrbegünstigung  für  Corrigenden  der  Landeszwangsanstalt  in 
Korneuburg.  6,  125. 

Fahrbetriebsmittel.  Stand  Ende  1889.  40,  791.  87,  1373. 

— Bauart.  Einheitliche  Bestimmungen  64,  1057. 
Fahrplanconferenz  (Winter)  1890 — 91,  in  Stuttgart,  02,  1015. 
Fleischsendungen.  Beigabe  von  Eis.  92,  1444. 

Frachtgebühren  - Ueberzahlungen.  Rückerstattungsmodalitäten. 

41,  678. 

Frachtentarif.  Zonentarif,  neuer,  in  Ungarn.  126,  1889. 

— Enquöte.  133,  1991. 

Garautievorschüsse.  Abrechnungen  pro  1887.  9,  178. 
Getreideverkehr,  ungarischer.  Periodische  statistische  Ausweise. 
88,  1385. 

Goliathschienen  und  Riesenlocomotiven.  112,  1707. 

Güterwagen  mit  grösserer  Tragfähigkeit.  Einführung  in  Un- 
garn. 111,  1697. 

Handelsminister  ungar.  Jahresbericht  über  die  Amtstbätigkeit 
1889.  13«,  1941. 

Kladno-Nncicer  Bergwerksbahn.  Arbeiterbeförderung.  24,  414. 
Kohlenwagen-Beistellung.  Conferenz  mit  den  Interessenten  des 
Pilsener  Kohlen  re  vieres.  62,  1015.  70,  1146. 

— Conferenz  mit  den  Interessenten  im  nordwestl.  Braunkohieri- 
gebiete.  66,  K'83. 

Kreuzer-Zonentarif  der  k.  k.  Staatsbahnen.  Einführung  bei 
Privatbahn-Unternehmungen.  75,  1210.  113,  1719. 

Längen  der  für  den  öffentlichen  Verkehr  bestimmten  Bahnen  in 
Oesterreich,  mit  31.  December  1889.  109,  1666. 
Locomotivkessel.  Erprobungen  und  ßevisionsdruckproben.  Im 
Jahre  1889.  78,  1259. 

Locomotivprüfungen  im  Jahre  1889.  53,  851. 

Magazinsbücher.  Auflassung  zweier  Rubriken.  136,  2031. 
Militärbahnen  des  Occupationsgebietes  1889.  87,  1371. 
Monier-System  für  Brücken.  Anwendung  in  Ungarn.  104,1602. 

— Behördliche  Belastungsproben  von  Brücken,  Wölbungseon- 
structionen  und  Hartgyps-Dielen.  System  Monier.  138,  2066. 

Obst-  und  Wildbaumculturen  längs  der  österr.  Eisenbahnen. 

Stand  am  Schlüsse  des  Jahres  1889.  105,  1616. 

Regulativ  für  die  Besetzung  von  Dienstesposteu  im  Bereiche 
der  ungar.  Verkehvsanstalten.  Erlass  des  ungar.  Handels- 
ministers. 32,  530. 

Reminiscenzen  aus  früheren  Eisenbahn-Epochen.  79,  1267. 
Restituirung  von  Eisen bahn-Frachtgebübren.  Erlass  des  ungar.  [ 
Handelsministers.  32.  531. 

Rettungsdienst  auf  den  ungar.  Eisenbahnen.  Organisirung.  35,  i 
569.  44,  719. 

Schad^n-Assecuranzverbaud.  74,  1202. 

Schiedsgericht  für  Streitigkeiten  aus  dem  Frachtgeschäfte  der 
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Seehöhen  mehrerer  Bahnen.  129,  1931. 
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— Protokoll.  137,  2043. 
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83,  1318. 
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der  geraden  mit,  den  gekrümmten  Geleisestrecken.  102,  1553. 
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Bauconsense.  6.  123.  11,  210.  14,  266.  17.  312.  22,  384. 
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Neu-Aigen.  Eröffnung  für  Telegraphen-Correspondenz.  Öl.  989. 
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XV 
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Haltestelle  Seitz.  57,  921. 

Landl.  Haltestello.  Allgem.  Telegraplienverkehr.  34,  559. 
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47,  763. 

Budapest-Ferenczväros.  Stationszubauten.  88,  1386. 
Cameral-Morawica.  Stationsumbau.  94,  1467. 

Csäktornya — Ukk.  Baufortschritte.  115,  1755. 

— Betriebseröffnung.  124.  1868. 

Csap.  Eisenbahnbrücke  über  die  Theiss.  94,  1467. 
Dombovar-Zakäny.  Aenderung  des  Stationsnamens  Nagy-Atad- 
Szobb.  14,  267. 

— Reconstructionsarbeiten.  24,  415. 

Einstellung  von  Zügen.  115,  1755. 

Entgleisung  eines  Schnellzuges  in  Rakos.  Ursachen  der  Ent- 
gleisung. 94,  1467. 

Eszek.  Filial-Maschinenwerkstätte.  38,  623. 

Fahrplanänderung,  partielle.  23,  401. 

Fahrordnung,  Sommer.  Erlass  des  Handelsministeriums.  134, 
2005. 

Fiume.  Neubau  des  Aufnahmsgebäudes.  12,  226. 

— Bau  eiiges  Elevators.  21,  376.  39,  643.  97,  1497, 
Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn -Actiengesellschaft.  Ordentliche 

Generalversammlung.  73,  1186. 

Gebühren-Rückvergütungs-Eiugaben.  Classificirung.  148,  2342. 
Gombos  Trajectverkehr.  Wiedereröffnung.  34,  561. 

— Einstellung.  150,  2406. 

Gütertarif,  neuer.  1 36,  2027. 
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Hauptwerkstätte  für  das  südliche  Betriebsnetz.  Verlegung. 
142,  21J33 

1 fofsalonwagen  für  die  Kronprinzessin-Witwe  Stephanie.  512,544. 
Inspicirungsreise  des  ungar.  Haudelsministers.  1)4,  14(36. 
Kaschau  Stationsumbau.  04,  1467. 

Kis  Uja/.älläs — Devavänya— Gyöma.  Localbahn.  Ordentliche  Ge- 
neralversammlung. 4,  1ÜU. 

Kohle.  Lieferung  im  Submissionswege.  86,  1362. 
Kronstadt-Predeal.  Einführung  von  Schlafwagen  II. 'S,  1755. 
Kühlwagen  für  Sendungen  von  frischem  Fleische.  2,  43. 
Lastzug,  täglicher,  mit  Personenverkehr.  Relation  Koloszvär- 
Csacsa.  IOI,  1543. 

Lastzüge  mit  Personenverkehr.  111,  1697. 

Leichenbegleit-Documente  im  Anschlussverkehre  an  das  Aus- 
land. 4»,  798. 

Lieferung  von  Eisenbahnschwellen  und  Extrahölzern  1891 — 94. 
08,  1507. 

Localbahu  Budapest— Lajos-Misze.  Abfuhr  von  Mist  und  Keh- 
richt aus  der  Hauptstadt.  IO,  338.  22,  385. 

— Peteri-Pab.  Eröffnung  für  den  Telegraphenverkehr.  IO,  338. 

— Gyäl  Eröffnung  für  den  Stückgutverkehr.  50,  953. 
Localfrachtentarif.  Grundprincipien.  40,  708. 

Locomotivpark.  Vermehrung.  155,  247. 

Maros.  Eisenbabnbriickenbau.  1552,  1976. 

Maros-Ludas-Besztercze.  Loealbahn.  Ordentliche  Generalver- 
sammlung. 87,  1374. 

Matraer  Localbahn.  Ordentliche  Generalversammlung.  76,  1235. 
Mitrovicza-Vinkovcze.  Erstclassige  Eisenbahn.  Ausbau.  60,  969. 

— Beistellung  der  Eiseubrückenconstructionen.  145,  2246. 
Nagyvärad— Püspök-Fürdö.  Loealbahn.  Betriebseröffnung  wäh- 
rend der  BaJesaison.  50,  853. 

Nagyvärad-Belenyes-Vaskoh.  Einführung  von  Zügen.  72,  1171. 
Nyiregyhäzä-Mäteszalkaer  Eisen  bah  u-Gesellschaft.  Ordentliche 
Generalversammlung.  66,  1083. 

Peagetarife  auf  der  Strecke  Zapresic-Sziszek.  2,  68. 
Personenbeförderung  mit  Lastzügen.  86,  1362.  04,  1467. 

166,  1631. 

Raab.  Umbau  und  Erweiterung  des  Bahnhofes.  125,  2014. 
Restaurationswagen  auf  der  Linie  Budapest-Bruck  a.  d.  L 
115,  1755. 

Ruma-Vrdnik  Einstellung  und  Einführung  von  Zügen.  142,  2169. 
Särbogard-Szegszärd.  Vermehrung  der  Züge.  01,  1434 
Sätorälja-Ujhely.  Vergebung  der  Spedition.  145,  2245 
Schiffsverkehr  zwischen  Semlin  und  Stationen  der  unteren  Donau. 
4,  100. 

— Wiederöffnung  und  Vermehrung  der  Expositureu.  21,  519. 
Sicherheitsmassregeln  für  die  Einfahrt  der  Züge  in  die  Stati- 
onen. 22,  544. 

Somogy  - Szobb  - Bares.  Constituirende  Generalversammlung. 
14,  267. 

— Publication  der  Concessionsurkunde.  18,  326. 

— Betriebseröffnuug.  116,  1770. 

Stahlschienen,  gebrauchte.  Verkauf  im  Submissionswege.  16,  303. 
Stätionsnamensänderung.  24,  560.  121,  1952.  126.  2032. 
Steinamanger-Körmend.  Einführung  von  Zügen.  94,  1467. 
Submissionen,  betreffend  eiserne  Eisenbahnbrücken,  Werk-,  Bau- 
hölzer und  Bretter.  125,  2015. 

Süly-Sap.  Haltestelle  für  Eilzüge,  42,  690. 

Sunja.  Umbau  der  Station.  29,  493.  28,  623. 

Szatmär — Nagy-Bänyäer  Eisenbahngesellschaft.  Ordentl.  General- 
versammlung. 66,  1083. 

Taraczthal-Eisenbahn-Actiengesellschaft.  Ordentliche  General- 
versammlung. 65,  1066. 

Theiss-Eiseubahnbrücke  bei  Tokay.  Vollendung.  116.  1771. 
Theissuferbahn  (Szeged — Horgos — Zenta— O-Becse).  Finanzielles 
Erträgniss  und  projectirte  Fortsetzungen.  140,  2090. 
Transport-Enquete.  855,  1317. 

Ungarische  Westbahn.  Stationsnamensänderung.  18,  326. 
Uniformirung  der  Eisenbahnbediensteten.  22,  401. 

Viukovce  - Gunia  - Brcska.  Localeisenbahn  - Aetiengesellschaft. 

82,  1318. 

Vukovär.  Ausbau  der  Station.  75,  1210. 

Warasdiu-Golubovec.  Loealbahn  mit  Flügelbalm  Ocura — Sveti- 
Jakob.  Abänderung  der  Concessionsurkunde.  24.  560. 

— Baufortsehritte.  40,  655.  64,  1058. 

— Technisch-polizeiliche  Prüfung.  7 7,  1245. 

— Betriebseröffnung  79,  15270. 

— — der  Strecke  Lepoglava-Golubovec.  1IO,  1806. 

— Ordentliche  Generalversammlung.  79,  1270. 

— Ausserordentliche  Generalversammlung.  HO,  1806.  129, 
1933. 

Werkzeugmaschinen.  Beschallung  im  Submissionswege.  94,  1467. 
Wohngebäude  in  mehreren  Stationen.  128,  2064. 

Zagorianer  Bahn.  Vermehrung  der  Züge.  124,  2006. 


Zniö-Väralja.  Haltestelle.  (Budapest-Ruttka.)  Eröffnung  für  den 
Schnellzugsverkehr.  1555,  2015. 

Zonentarif.  Betriebsresultate  im  Laufe  des  ersten  Jahres. 

1554,  2005. 

Zsolcza.  Eröffnung  der  Station  für  den  regelmässigen  Personen- 
verkehr. 106,  1631. 

Zonen-Fraohtentarif.  Grundzüge.  1555,  2013. 

Züge  im  internen  ungarischen  Anschlussverkehr.  106,  1631. 
Zug,  neuer,  zwischen  Szolnok  und  Mezötur.  84,  1329. 


c)  Privatbahnen  im  eigenen  Betriebe  und 
auswärtige  Staatsbahnen  auf  österreichi- 
schem Gebiete. 

1.  OesterreicUiselie  mul  gemeinsame  österr.- 
ungar.  Eisenbahnen. 

Achenseebahn. 

Eröffnung  des  Betriebes.  44,  719. 

Firmaprotokollirung.  106,  1634. 

Generalversammlung.  52,  857. 

J Jenbach.  Kohlenbühne.  22,  528. 

Projectirte  Fortsetzung  von  Maurach  bis  zur  bayerischen  Grenze 
und  nach  Bad  Kreuth.  12.  224. 

Verbindung  der  Station  mit  dem  Landungsplätze.  22,  401. 
IOI,  1542. 

Wege  und  Wasserläufe.  Uebergabe.  72,  1185. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Aussig.  Geleiseanlagen  am  neuen  Elbehafen.  2,  67.  20.  375. 

— Ladegeleise  für  Maresch.  5,  110. 

— Glockensignal-  und  Correspondenzlinie.  122,  1852. 

— Eisenconstructionen.  145,  2244. 

Britanniaschächte.  Aufstellung  von  Brückenwaagen.  02,  1453. 
Brüx.  Reconstruction  der  Geleiseanlagen.  120,  1887. 

Dux.  Sicherung  des  Abzweigwechsels  der  Looscher  und  Schel- 
lenkner  Zweigbahn.  92,  1453. 

Goleisereconstruction  zwischen  den  Schächten  I und  II  der 
Victoria-Tiefbau-Gewerkschaft  bei  Kopitz  und  Maltheuern. 
121,  1952. 

Generalversammlung,  47,  766. 

Holtschitz  - Seestadtl.  Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes. 
1 155,  1721. 

Huntebahn  von  den  Steinbrüchen  des  C.  Endisch  in  Loosch  zur 
Schleppbahn  zum  Georgischachte.  J 28,  2061. 

Kohlenwagen.  Anschaffung  gedeckter  Bremsersitze.  28,  475. 

— Anschaffung.  16,  302.  65,  1066.  72,  1186. 
Komotau-Oberdorf  Haltestelle.  6,  123. 

Komotau.  Zweiter  Kohlenschuppen.  82,  1306. 

Krankencassa.  Spende  an  dieselbe.  50,  953. 

Ladegeleise  beim  Saxonia-Schachte  Nr.  II.  556,  584. 

Ladowitz.  Geleisereconstr.  beim  Eleonorenschachte.  128,  2061 
Läutewerkslinien,  separate,  zwischen  der  Station  Karbitz  und 

den  Ladegeleisen  beim  Milada-  und  Julienscbachte  und  den 
Ladegeleisen  des  Bohemiaschachtes  II.  90,  1420. 
Locomotiven  und  Schlepptender.  Anschaffung.  5,  110.  142,2133. 
Locomoti vprüfung.  14,  266.  Hl,  1694. 

Modlan.  Wiegevorrichtung  nebst  Schiebebühne  beim  Bohemia- 
schachte.  145,  2244. 

Niedergeorgenthal.  Arbeiterwohnhaus.  82,  1306. 

Personenwagen.  Anschaffung.  10,  193.  Hl,  1694. 

Probstau.  Haltestelle.  Unterfahrung  des  Bahnkörpers  durch  die 
Wasserleitung  der  Stadt  Schönau.  128,  2061. 

Robertschacht  nächst  Holtschitz-Seestadtl.  Beistellung  der  Wagen 
mittelst  Zugthieren.  50,  953. 

Serbitz.  Verlängerung  der  Ladegeleise  zum  Kohlenförderschachte 
Austria  11.  126,  1887. 

Settenz.  Stationserweiterung.  96,  1488.  150,  2403. 
Statutenänderung.  Genehmigung.  6,  121,  125. 

Triebschitz  Erweiterungsbauten,  Ol,  1433. 

— Ladegeleise  zum  Saxoniaschachte  II.  01,  1433. 

Tschausch,  Brückenwaagen,  Schiebebühnen  und  Kohlensortirungs- 

anlagen.  82,  1306. 

— Riegel-  und  Signalstellungswerk.  82,  1306. 

Tschochau.  Waage  nebst  Waaghäuschen.  S2,  1306, 
Udwitz-Görkau.  Kohlenabladegeleise.  42,  689. 
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Ullersdorf.  Kürzung  des  Ladegeleises  beim  Elisabethschacht. 

15,  282. 

Verschiebung  der  zur  Abwaage  bestimmten  Wagen  in  Maria- 
schein mittelst  Pferden.  133,  1975. 

Wurzmes.  Erweiterung  des  Aufnahmsgebäudes.  1011,  1067. 


Böhmische  Commercialbahnen. 

Ausschliessung  von  Güterwagen  mit  grösserem  Achsdrucke  als 
9 t.  2»,  401. 

Firmaprotokollirung.  28,  478.  60,  972.  141,  2114. 
Generalversammlung.  74,  1201. 

Königgrätz- Wostromör.  km  al'/2,  Objectsreconstruction.  101,1542. 
127,  1896. 

Kopidlno-Bakov.  Erbreiterung  der  Strassenübersetzuug  bei 
km  32 7a.  127,  1896. 

— Wasserleitungscanal  bei  km  30-7.  130,  1940. 

Niinburg-Jicin.  Nivelettehebung.  25,  424. 

Velelib.  Strassenbriicken waage.  22,  384. 


Böhmische  Nordbahn. 

Bakov  Stadt,  Haltestelle.  Verlegung  und  Errichtung  einer  neuen 
Haltestelle.  HO,  1683. 

Böhm.-Leipa.  Erweiterung  der  Station.  111,  1694. 

Czakowitz.  Geleiseherstellung.  145,  2244. 

Erweiterung  der  Aufnabmsgebäude  in  den  Stationen  Haida  und 
Kamnitz.  82,  1306. 

Güterwagen,  gedeckte  (15).  Anschaffung.  108,  1649. 
Güterwagen,  gedeckte  (315).  Anschaffung  1 19,  1805. 

Iserfluss.  Ueberbrückung  im  Zuge  dev  Schleppbabn  zum  Eta- 
blissement Lederer  in  Jungbuuzlau.  11,  210. 

Jungbunzlau.  Herstellung  einer  Waggonbrückenwaage.  66,  1082. 
Kamnitz,  Böhm.-.  Beseitigung  der  Geleiseverbindung.  103,  1583. 
Kreibitz-Neudörfl.  .Neues  Geleise.  11,  210. 

— Vorrathsschuppen.  93,  1453. 

Kuttenthal.  Sturzgeleise.  99,  1517. 

Lastzugslocomotiven.  Anschaffung.  75,  1210. 
Locomotivprüfungen.  129,  1932. 

Personenbaltestellen.  Verlegung  der  Haltestelle  Bakov  Stadt 
und  Errichtung  der  Hattestelle  Neuhütte  - Lichtenwalde. 

93,  1453. 

Prag.  Anbau  einer  Schreibstube  an  die  Locomoti  vremise. 
129,  1932. 

Rabstein.  Kohlenschuppen.  11,  210 
Röhrsdorf-Zwickau.  Staatliche  Collaudirung.  113,  1721. 
Rumburg.  Wasserleitung  unter  dem  Bahnkörper.  121,  1834. 
Schluckenau.  Verlängerung  des  Magazins.  48,  781. 

— Rutsche.  130,  1940. 

Schönlinde.  Verlängerung  der  Magazinsrampe.  11,  210 
Statutenänderung.  118,  1796. 

Tetschen.  Stationserweiterung.  86,  1360.  126,  1887. 

— Durchfahrts-Brückenconstruction.  123,  1852. 
Vorrathsschuppen  in  mehreren  Stationen  72,  1170. 

Warnsdorf.  Kohlendepotplatz  sammt  Geleise.  23,  401.  54,  866. 
Wasserleitung  über  den  Bahnkörper.  77,  1245. 

Weisswasser.  Frachtenmagazin.  99,  1517. 

Züge.  Ausrüstung  mit  Wagenunterlagskeilen  und  Wiudstangen. 
59,  953.  ‘ 

Böhmische  Westbahn. 

Desinfectionsanlagen  in  Pilsen  und  Taus.  8,  160. 

Elektrisches  Intercommunicationssignal,  System  Rayl,  bei  Schnell- 
zügen. 68,  1116. 

Generalversammlung.  50,  808. 

Hrubrinabrücke  bei  Stankau.  Verstärkung.  37,  609 
Komorauer  Montanbahn.  Sicherungsanlage  bei  der  Abzweigung. 
8,  160. 

Königshof.  Erweiterung  der  Geleiseaulagen  der  böhmischen 
Montan-Gesellschaft.  15,  282. 

Locomotivprüfungen.  62,  1016 

Mantauer  Kohlenbahn.  Reconstruction  der  Radbuzabrücke. 
8,  160. 

Normalpläne  für  den  Oberbau  der  schmalspurigen  Schlaeken- 
bahnjln  Königshof.  41,  675. 

Pilsen-Furth.  Verstärkung  des  Oberbaues.  82,  1306. 

Prag.  Drehscheibengeleise.  52.  841. 

Radbuzabrücke.  Verstärkung.  61,  989. 

Schiebebühne.  52,  841. 

Schwellenimprägnirungsanstalt.  72,  1170. 

Sommerfahrordnung.  52,  841. 


Taus.  Kohtenscbuppen.  30,  507. 

— Reconstruction  einer  Durchfahrt.  82,  1306. 

Unterfahrung  des  Bahnkörpers  der  Königshofer  Cernentfabrik. 

111,  1694. 

Untergestelle  mit  Vereinslenkachsen  für  Intercornmunications- 
wagen.  15,  282. 

Unter-Mokropes.  Reconstruction  der  hölzernen  Ueberfahrtsbriicke. 
61,  989. 

Wächter-Signalhütte::,  transportable.  49,  798. 
Weipernitzbachbrücke.  Reconstruction.  35,  568. 
Zugschrankenaulage.  km  48 4/6.  Reconstruction.  129,  1932. 

Bozen-Meraner  Bahn. 

Dammerhöhung  in  km  25  2.  97,  1497. 

Meran.  Unterfahrung  des  Bahnhofes  durch  die  städtische  Wasser- 
leitung. 12,  225, 

— Verlängertes  Stockgeleise.  70,  1146. 

Generalversammlung.  78,  1263. 

Verkehrsinspectorat.  Aenderung  des  Titels  in  Betriebsleitung. 
105,  1612. 

Brünner  Localbahnen. 

Vermehrung  der  Achsenzahl  der  Personenzüge.  91,  1433. 

Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Alt-Kladno.  Unterführung  einer  Wasserleitung.  122,  1840. 
Berghaus.  Verlängerung  der  Ladegeleise  bei  der  Johannzeche. 
145,  2245. 

Carlsbad.  Kanzleieinbau  im  Frachtenabgabsmagazine.  42,  689. 
Cbodau.  Bauveränderungen  im  Aufnahmsgebäude.  59,  952. 

— Wächterhaus.  76,  1204. 

Duby-Tuchan.  Ladeperron  am  Mayrauschachte.  122,  1840. 
Einfahrtversicberungsanlagen.  Inbetriebsetzung.  27,  462. 
Falkenau.  Kanzlei-  und  Magazinsgebäude.  40,  655. 

— Wasserstatiousanbau.  49,  798. 

— Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes.  83,  1317. 

— Neubauten.  105,  1612. 

— Nebengebäude.  122,  1841. 

— Kalkschuppen.  138,  2061. 

Fahrbetriebsmittel.  Anschaffung  von  760  Güterwagen  und 
11  Tendern.  31,  517,  44,  719. 

— Anschaffung  von  15  Stück  Personenwagen.  91,  1433. 

— Anschaffung  von  25  Stück  Personenwagen  und  20  Conducteur- 
wagen.  129,  1932. 

Falkenau-Dassnitz.  Zweites  Geleise.  59,  952.  117,  1780. 
Generalversammlung.  57,  926. 

Getreideschuppen  und  Sturzgeleise  in  Komotau.  Weichenwärter- 
haus in  Franzensbad.  2,  43. 

Hartenberg  (Falkenau-Klingenthal).  Stationserweiterung. 46,  745. 
j — Anbau  an  das  Aufnahmsgebäude.  145.  2245.  78,  1260. 
i Hauenstein-Warta.  Kohlenächuppen.  14,  266. 

J Horatitz.  Drittes  durchlaufendes  Geleise.  42,  689. 

; Jene.  Stationserweiterung.  61,  989. 

Kaaden-Brunnersdorf.  67,  1102. 

Klösterle.  Herstellung  eines  Anbaues  an  das  Frachtenmagazin. 
49,  798. 

j Komotau.  Geleiseänderungen.  6,  123. 

| — Magazinsanbau.  67,  1102. 

— Wasserstationsanbau.  61,  989. 

— Erweiterung  der  Ausbindegeleise  im  Werkstättenbahnhofe, 
103,  1583. 

Komotau-Deutsch-Kralup.  Umgestaltung  eines  Bahndurchlasses. 
59,  952. 

j Kralup.  Kohlenschuppen.  6,  123. 

— Drittes  Wasserreservoir.  49,  798. 

! Kralup-Landungsplatz.  Zweite  Zufahrt.  138,  2061. 

} Ladegeleise  zum  üswaldschachte  nächst  der  Station  Tuschmitz. 
Abtragung.  6,  121. 

| Ladegeleise  zum  Leyerschachte  in  der  Strecke  Duby-Kladno. 
Abtragung.  20,  358. 

Locomotiven.  Anschaffung  von  15  Stück.  13,  246.  142,  2133. 
Locomotivprüfungen.  50,  806.  56,  910.  78,  1260.  106,  1629. 
Luzna-Lischan.  Aenderung  der  Anlage  der  Ausfahrtsgeleise. 

67,  1101. 

! Marienschacht  bei  Königswerth.  Herstellung  von  drei  Klapp- 
brücken beim  Ladegeleise.  130,  1940. 

Michelob-Trnowan.  Verstärkung  des  Durchlasses  in  km  97  727. 
40,  655. 

Michelob  Beseitigung  der  provisorischen  Rollbahn.  6,  123. 
Neudau.  Drittes  durchlaufendes  Geleise.  40,  655. 
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Neu-Kladno-Duby.  Reconstruction  der  Bezirksstrassenübersetznug. 
1 1,  ‘210. 

Neusattel.  Verlängerung  der  Ladegeleise  des  Unionschachtes 
145,  2245. 

Normalpläne  für  Nobengebäude.  145,  2245. 

Prag-Bubna — Prag-Sandthor.  Durchfahrt  km  1126.  90,  1420. 
105,  1612. 

— Erbreiterung  der  Strassenrampe  km  0 7/8.  150,  1940. 

Prag  (Bubna).  Ablenkgeleise.  105,  1612. 

Prag-Smichov.  Uebersetzung  der  Ladegeleise  durch  eine  Tele- 
phonleitung. 125,  1841.  145,  2245 
Pressnitz-Reichsdorf.  Koklenschuppen.  113,  1721. 

Priesen.  Brückenwaage.  6,  123. 

RakonitzerChainoUewaarenfabrik.  Waggon  waage  auf  der  Industrie- 
bahn. 145,  2245. 

Rechnungsabschluss  pro  1889.  52,  842. 

Regulirung  des  Bahngrundes  in  der  Strecke  Prag  (Bubna)-Hosti- 
witz.  101,  1542. 

Saaz.  Petroleumschuppen.  11,  210. 

— Verlängerung  des  Bahnerhaltungsmagazines.  122,  1841. 
Saubachbriicke.  Verstärkung.  11,  211. 

Schmiedeberg.  Putzgrube.  67,  1102. 

— Kohlenschuppen.  109,  1667. 

Sebastiansberg.  Wiederherstellung  des  dritten  Geleises.  11,  210. 
67,  1101. 

Sonnenberg  (Krima-Weipert).  Rohrleitung.  122,  1840. 

Smichov.  Abzugscanal  im  Bahnhofe  Smichov.  6,  123. 

— Bauherstellungen.  11,  210. 

— Depotplatzgeleise.  78,  1260. 

— Ueberdachtes  Regal.  14,  266. 

— Schreibhütte.  40,  655. 

Statuten,  Genehmigung  der  geänderten.  70,  1144,  1149. 
Telephonleitungen.  Uebersetzung  der  Bahn.  121,  1834. 
Trnowan.  Strassenbrückenwaage.  14,  266. 

— Verlängerung  der  Laderampe.  87,  1372.  105,  1612. 
Tschernowitz.  Stationserweiterung.  46,  745.  78,  1260. 
Wächterhaus,  doppeltes.  Strecke  Falkenau  a.  d.  E. -Zieditz. 

105,  1612. 

Wegrampeu.  Auflassung  in  km  4'4/5.  126,  1887. 

Wejhybka.  Wasserversorgung.  52,  841. 

Zieditz.  Gehsteg.  113,  1721. 

Zweites  Geleise.  Dassnitz-Konigsberg-Maria  Kulm.  99,  1517. 


Cilli-Wöllan,  Localbahn. 

Trassen-Genehmigung.  135,  2012. 


Dampftramway  Krauss  & Cie. 

Aenderung  der  Ausweichgeleise  in  mehreren  Haltestellen  der 
Linie  Wien-Hietzing.  9,  180.  65,  1066. 

Aenderung  der  Bezeichnung  von  Haltestellen  auf  der  Linie  Wien- 
Stammersdorf — Gr.-Enzersdorf.  18,  325. 
Betriebserleichterung.  49,  798. 

Floridsdorf — Gross-Enzersdorf.  Neue  Haltestellen.  118,  1792. 
Hietzing-Neue  Welt.  Wartehalle.  27,  461. 

Generalversammlung.  59,  957. 

Gross-Enzersdorf.  Stutzgeleise.  133,  1990. 

Telephonlinien.  68,  1116. 

Lainz.  Haltestelle.  84,  1323. 

Sonntagszüge  von  und  nach  Gross-Enzersdorf.  24,  414. 
Vacuumbremse  (Hardy).  Probeweise  Einführung.  124,  1867. 
Verladegeleise  km  14  3.  Floridsdorf-Gross  Enzersdorf.  106, 1629. 


Dampfstrassenbahn  Innsbruck-Hall. 

Bauconsens.  19,  337. 

Oberbau-Normale.  65,  1066. 


Eisenerz-Vordernberg. 

Anschaffung  von  Zahnradlocomotiven,  System  Abt.  18,  325. 
Ausrüstung.  111,  1694. 

Entsendung  .eines  Heizhausleiters  und  Locomotivführers  nach 
Blankenburg  am  Harz.  43,  704. 

Erzberg.  Erzverladehalde.  124,  1866. 

Hebevorrichtungen  für  die  Zahnradachsen  der  Locoinotiven. 

68,  1115 

Holzriese.  50,  805. 

Pläne  für  überwölbte  Einschnitte.  53,  854. 


Pläne  für  Stationen  und  Haltestellen.  86,  1361. 

Prebichl.  Abänderung  der  Stationsanlage.  134,2005. 
Semaphoren.  50,  805. 

Vordernberg.  Wasserstationsanlage.  74,  1199. 

Gaisbergbahn-Gesellschaft. 

Betriebseröffnung.  42,  689. 

Firmaprotokollirung.  39  , 644. 

Gaisbergspitze.  Erweiterung  der  Station.  77,  1244. 
Genehmigung  der  geänderten  Statuten.  23,  399,  404. 
Generalversammlung.  50,  808. 

Locomotivprüfung.  72,  1170. 

Wiederherstellung  einer  abgebauten  Quelle.  103,  1583. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn. 

Bochnia.  Magazinsgeleise.  98,  1506. 

Bogumitowice.  Rampenverlängerung.  105,  1602. 
Dembica-Nadbrzezie-Rozwadow.  Durchflussobjecte.  29,  492. 

— Project  für  die  Station  Pustynia.  64,  1057. 

Erweiterung  und  Umstaltung  mehrer  Stationen.  137,  2052. 
Generalversammlung.  57,  926 

Hureczko.  Schottergeleise.  128,  1925. 

Jaroslau-Sokal,  Localbahn.  Sehottergeleise.  111,  1694. 

Jaroslau.  Erweiterung.  121,  1833. 

Kamieuobrod.  Trassenverlegung.  115,  1754. 
Kamienobrod-Mszana.  Beseitigung  des  Geleisesprunges.  144,  2210. 
Krakau-Dembica.  Benützungsconsens.  138,  2062. 
Krakau-Podwoloczyska.  Hölzerne  Magazine  99,  1517. 
Krakau-Przemysl.  Zweites  Geleise.  Bauconsens.  16,  302. 
Krakau.  Geleiseverlängerung.  137,  2052. 

Legbachbrücke.  Localbahn  Dembica  Rozwadöw.  108,  1649. 

' 144,  2210. 

Lemberg.  Kabelhaus.  10,  193. 

— Geleiseverbindung  mit  dem  Lagerhause  des  galizischen  L.- A. 
38,  623. 

— Durchführung  eines  Cauales  unter  dem  Objecte,  km  347  7/8. 
131,  1952. 

Maxymowka.  Herstellung  einer  Brückenwaage  144,  2210. 
Personenbeförderung  mit  dem  Grenzgiiterzuge  zwischen  Brody 
und  Radziwilow.  89,  1406. 

Personenwagen.  Einrichtung  mit  Vacuumbremse.  85,  1351. 
Podwoloczyska.  Salzmagazin.  80,  1280. 

Postcoupes.  Einrichtung  in  drei  Personenwagen.  45,734.  98, 1506. 
Przemysl-Lemberg.  Zweites  Geleise.  Politische  Begehung.  4,  99. 
Przemysl.  Holzschuppen.  4,  99. 

— Maschinenhaus  und  Schmiede  bei  Przemysl  für  die  Bauunter- 
nehmuug  E.  Gross  und  Consorten.  64,  1057. 

--  Filterkammer  bei  der  Cisterne  am  Sanufer.  Entwässerungs- 
canal. 64.  1057. 

— Umstaltung  und  Erweiterung  der  Station  und  Einmündung 
der  Verbindungscurve  in  die  currente  Bahn.  144,  2210. 

Pustynia  (Dembica-Rozwadöw).  Ladestelle.  99,  1517. 

Radymno.  Schuppen  für  Bauunternehmer.  10,  193. 

Ropczice.  Schottergeleise.  131,  1951. 

Rzeszöw,  Hölzerner  Schuppen.  25,  424 

— Uniformeiasse  des  Stationsvorstandes.  87,  1372. 

— Umgestaltung  der  Station.  121,  1833. 

Schnellzugsverkehr  von  Wien  nach  Kiew  und  Odessa  üher  Pod- 
woloczyska. 130,  1940. 

Schuppen,  hölzerne,  in  mehreren  Stationen.  105,  1612. 
Stotwina  und  Radymno.  Bauliche  Herstellungen  anlässlich  des 
Baues  des  zweiten  Geleises.  31.  517. 

Stationserweiterungen.  Sedziszow,  Laücut,  Przeworsk,  Radymno 
und  Zurawica.  98,  1506. 

Statutenänderung.  8,  159,  162.  8,  162. 

Firmaprotokollirung.  13,  248. 

Ueberfahrtsbrücke  in  km  243  9 der  Linie  Krakau-Lemberg. 
128,  1925. 

Wieliczka.  Fanggeleise.  131,  1951. 

Zloczöw.  Geleiseverbindung.  108,  1649. 

Zugsanschlüsse  in  Podwoloczyska  19,  337. 

Graz-Köflacher  Bahn 

Fahrpark,  Vermehrung.  25,  426. 

Frachtenmagazinsherstellungen  und  Reconstructionen  in  mehreren 
Stationen.  136,  2031. 

Graz.  Station.  Kohlenmagazin.  109,  1667 

Project  einer  Zweiglinie  von  Wies  nach  Eibiswald.  Trassenrevi- 
sion  123,  1852. 

Wies.  Adaptirungen.  70,  1146. 
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Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Generalversammlung.  70,  1 236 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Aenderuug  von  Niveauübersetzuugen  und  Schranken.  128,  192,') 
Arbeiterzüge.  Schönbrunn-Troppau.  129,  1932 
Bahnerhaltungsschnppen  in  Golleschau  und  Skotschau.  139,2076. 
Bielitz.  Eiskeller  und  Feuerlöschzeughaus.  24,  413. 

— Hydrant.  139,  2076. 

— Rollbahn  und  Ladegeleise.  139,  2076. 

Bielitz-Kalwarya.  Latowskisches  Läutewerk  20,  441. 

— Borstenvieh-Verladerampe  nächst  Biala.  80,  1280. 

— Rampe.  111,  1694. 

Blatze.  Personenhaltestelle.  .Ladegeleise.  104,  1600. 
Brennmaterial-Schuppen.  115,  1754. 

Bremskniittel.  Anwendung  bei  Nachtzeit.  139,  2076. 
Brückenwaagen  in  Nagagedl,  Cbybi  und  Hnojuik.  104,  1600. 
Brünn-Prerau.  Auflassung  des  Niveauüberganges  in  km  42456. 
80,  1280. 

Brünn.  Kohlenschuppen.  50,  910. 

— Wasserreservoiranlage.  75,  1209. 

— Bauherstellungen.  83,  1317. 

— Erweiterung  der  Bahnhofsanlagen.  142,  2132. 
Concessionsertheilung  für  die  Localbahnen  von  Zauchtl  nach 

Bautsch,  nach  Fulnek  und  von  Troppau  nach  Bennisch.  54,  866. 
Concessionsertheilung  für  eine  Abzweigung  von  der  Localbahn 
zur  Gödinger  Tabakfabrik  in  der  Richtung  gegen  Holics. 
114,  1738. 

Chrzanöw.  Bauherstellungen.  111,  1694. 

Cisternen wagen  für  Theertransporte  des  J.  Rütgers  in  Wien. 
150,  2403. 

Direction.  Neue  Organisation.  7,  148. 

Drösing-Zistersdorf.  Localbahn.  Bau- u.  Betriebslänge.  100,1629. 

— Briquettesehuppen  in  Zistersdorf.  140,  2276. 

Durchlässe  auf  der  Linie  Weisskirchen-Wsetiu  und  Kojetein- 

Bielitz.  110,  1683. 

Durchlass  in  km  234  0/1.  Umbau.  140,  2088. 

Dzieditz.  Schrankenumwandlung.  75,  1209. 

— Umgestaltung  des  Aufnahmsgebäudes.  111,  1694. 

— Canalanlagen.  139,  2076. 

Eisenconstructionen  (Wien-Krakau).  Verstärkungen.  75,  1209. 
Ernsdorf.  Laderampe.  75,  1209. 

Eywauowitz.  Abtretung  eines  Bahngrundes  für  die  Zufahrts- 
strasse. 83,  1320. 

Firmaprotokollirung.  31,  520.  70,  1149. 

Floridsdorf.  Central-Kesselanlage.  10,  193. 

— Rädertransportgeleise.  140,  2088. 

— Bezirksstrassenunterfahrt.  24,  413. 

— Telephonverbindungen.  33,  543.  143,  2168. 

— Bauherstellungen.  50,  910. 

— Hochbaupläne  für  den  Rangirbahnhof.  140,  2275. 
Gasrohrleitungen  in  mehreren  Stationen.  139,  2076. 
Generalversammlung.  03,  1045. 

— Constituirung  des  Verwaltungsrathes.  03,  1046. 

Göding.  Wasserbeschaffungsanlage.  89,  1406. 

Göding-ärarische  Tabakfabrik.  Localbahn.  Bau-  und  Betriebs- 
länge. 100,  1530. 

Göding  - ungarische  Landesgrenze,  Localbahn,  gegen  Holics. 
130,  2030.' 

Golleschau.  Brückenwaage.  104,  1600. 

Güterzüge.  Beförderung  mit  verkehrt  gestellter  Maschine. 
111,  1695. 

Ilownitza.  Wasserstationsgebäude.  Aufstellung  einer  Reserve- 
maschine. 140,  2275. 

Intercommunicationswagen.  Aufstellung  v.  Typenplänen. 88, 1384. 
Holubitz.  Barrierensigual.  08,  1115. 

Hruschau.  Erweiterung.  9J,  1433. 

Hullein.  Steg  für  Gepäckskarren.  104.  1600. 

Kojetein-Bielitz:  Friedek-Mistek.  Eindeckung  einer  Kohlenrutsche. 
Skotschau.  Feuerlöschrequisiten-Schuppen.  10,  193. 

— Uebergabe  von  Wegen  und  Wasserläufen.  47,  762.  50,  910. 

— Umstellung  des  Kohlenschuppens  in  Bistritz  a.  H.  50,  910. 

— Gehsteg  an  der  Olsabrücke  bei  Teschen.  02,  1015. 

— Uebertragung  der  Brückenwaage  von  Pogarsch  nach  Golle- 
schau 08,  1115. 

— Frankstadt.  Stumpfgeleise.  83.  1317. 

— Herstellungen  in  Bielitz.  89,  1406. 

— Verlängerung  des  Ladegeleises  in  Raynochowitz.  92,  1444. 

— Gehsteg  an  der  Olsabrücke  km  139'1.  102,  1567. 

— Teschen -Boberthal.  Veranda.  115,  1754. 

— Vsetul.  Verlängerung  des  Ladegeleises.  124,  1866. 

— Friedek-Mistek.  Geleiseverlängerung.  139,  2076. 


| Kojetein-Chropiu.  Innundationsbrücke.  08,  1115. 

| Kohlenwagen.  Anschaffung.  80  Stück.  7,  149. 

— Anschaffung  150  Stück.  139,  2076. 

) Krakau.  Errichtung  eine3  öffentlichen  Lagerhauses,  31,  517 
! — Telephon-Correspondenzlinien.  110,  1683. 

Krasna.  Kleine  Bauherstellungen.  104,  1600. 

Kremsier.  Vergrössei  utig  des  Aufnahmsgebäudes.  75,  1209. 

— Ladegeleise  und  Brückenwaagen.  103,  1583.  139,  2076. 
Krzeszowice.  Schuppen.  10,  193. 

— Kohlenschuppenverlängeruug.  24,  413. 

Leipnik-Weisskirchen.  Aufiassungeiner  Wegübersetzung.  10,  193. 

50,  910. 

Localbahnen,  auf  welche  Wagen  mit  mehr  als  ll-3  t Achsdruck 
nicht  übergehen  können.  32,  530, 

— Durchlässe  aus  Stampfbeton.  08,  1115. 

Loeomotivprüfungen.  27,  462,  30,  507  34,  559.  41,  675. 
Lundenburg.  Gehsteg  an  der  Thayabrücke.  29,  492. 

— Telephonanlage.  47,  763. 

— Verlängerung  des  Briquetteschuppens.  89,  1406. 
Lundenburg-Prerau.  Auswechslung  von  Eisenconstructionen. 

08,  1115. 

Mährisch-Neudorf.  Anhalten  der  Schnellzüge  4 und  5.  92,  1444. 
Mährisch-Ostrau.  Lagerhaus  für  Petroleum.  24,  413. 

— Unterfahrung  durch  die  Wasserleitung.  24,  413. 

— Erweiterung  der  Telephonanlage.  37,  609. 

— Bauherstellungen  am  Vorbahuhof  50,  910. 

— Telephonanlage.  Erweiterung.  09,  1133 

— Erweiterung  des  Bahnhofes.  lOO,  1529.  140,  2275. 
Materialgraben-Entwässerung.  Strecke  Laa-Neusiedl.  24,  413. 
Napagedl.  Nebengebäude.  140,  2275. 

Neusiedl.  Eiskeller.  29,  492. 

Nikolsburg.  Gepäcksschuppen.  104,  1600. 

Ober-Gerspitz.  Schuppen.  133,  1990. 

Oderberg.  Geleiseänderung.  102,  1567. 

— Erweiterung  des  Bahnhofes.  103,  1583. 

— Telephon-Correspondenzlinien.  112,  1706. 

Olmütz-Sternberg.  Veränderung  in  der  Streckenüberwachung. 

03,  1042. 

Oppahof-Stettin.  Wächterhauszubau.  139,  2076. 
Ostrau-Witkowitz.  Telephonlinie.  97,  1497. 

Oswiqcim.  Heizhausanlage  und  Bahnerhaltungsschuppen.  53,  854. 

— Verlängerung  des  Uebergangssteges.  50,  910. 

— Wasserbeschaffungsanlage.  75,  1209 

Prähistorische  Funde.  Weisungen,  betreffend  die  Bergungderselben. 
90,  1490. 

Prerau.  Geleiseänderungen  und  Verladerampen.  24,  413. 

— Decanville-Rollbahn  durch  die  Bezirksstrassendurchfahrt. 
80,  1280. 

— Erweiterung  der  Telephonanlage.  100,  1529. 

— Vorbahnhof.  Telegraphenbureau.  110,  1683. 

— Telephonanlage.  142,  2132. 

— Central-Weichenstellanlage  zum  Abrollbahnhofe.  Schuppen. 
140,  2088. 

Raigern.  Brückenwaage.  100,  1529. 

Rohatetz.  Umstellung  einer  Strassenbrückenwaage  sammt  Waag- 
haus. 10,  193. 

— Restringirung  der  Stationserweiterung.  10,  302. 

— Schrankenumwandlung.  50,  910. 

— Eiskeller.  140,  2088. 

Rohatetz-Strassnitz.  Localbahn.  Bau- u.  Betriebslänge.  100, 1630. 
Rohatetz-Sudomeritz-Petrau.  Uebergabe  der  Wege  und  Wasser- 
läufe. 08,  115. 

— Entwässerungsgraben  in  km  4-3/4.  100,  1529. 

Rzikowitz.  Stationsvergrösserung.  29,  492. 

— Strassenbrückenwaage.  75,  1209. 

Stauding-Wagstadt.  Localbahn.  Bauconsens.  10,  193. 

— Geleiseplan.  Wagstadt.  24,  4 13. 

— Haltestelle  Gross-Obersdorf.  56,  910. 

— Uebergangssteg  in  Stauding.  68,  1115. 

— Hochbauten.  83,  1317.  104,  1600. 

— Trassenvariante.  102,  1567. 

— Betriebsconsens.  114,  1739. 

— Eröffnung.  122,  1840. 

Sternberg.  Bauherstellungen.  68,  1115. 

Stiebnig.  Bauherstellungen.  56,  910. 

Süssenbrunn.  Vervollständigung  der  Geleiseanlage.  92,  1444. 
Telegrapheneinrichtung  der  Verkehrskauzlei  auf  deui  Vorbahn - 
hofe  Floridsdorf  und  der  Kohleuabtheilung  Wien.  125,  1879. 
Telegraphen-Privatcorrespondenz  in  mehrerenStationen.  140, 2092. 
Teleplionaulage,  Privat-,  zwischen  dem  Babnbetriebsbureau  in 
Ostrau-Witkowitz  und  der  Verkehrskanzlei  am  Rangirbahu- 
hofe  in  Witkowitz.  51,  823. 

Tenderlocomoti ven  für  Localbahnen.  76,  1234. 

Tlumatschau.  Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes.  100,  1529# 
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Troppau-Bennisch  Begehung.  130,  1821.  140,  2088. 

— Wasserbeschaffungsanlage  in  der  Station  Benniscli . 141,  2111. 
Trzebi  nia-Szczakowa.  Geleiseanlage  in  Szczakowa.  83,  1817. 
Voitelsbrunu.  Vergröaserung  der  Haltestelle.  10,  802. 

— Brückenwaage.  130,  2076. 

— Ladegeleise  samint  Zufahrt.  140,  2275. 

Wadowice.  Kanzlei hütte.  31,  517. 

Wächterhausübertragung  in  der  Strecke  Freiheitau-Troppau. 
106,  1629. 

Wächterpostenauflassung  und  Aenderung  der  Streckeneintheilung 
in  den  Strecken  Dzieditz-Jawiszowice  und  Libi^c-Trzebinia. 
5,  110. 

— Trzebinia-Szczakowa.  24,  413.  31,  517.  51,  823. 

— Trzebinia-Oderberg-Petrowitz.  75,  1210. 

— In  Mährisch-Neudorf.  140,  2089. 

Wagenanschaffung  (Personen-,  Postconducteur-,  Gepäckswagen 
und  offene  Lastwagen).  112,  1707. 

Wagram.  Kohlenrutschen.  115,  1759. 
Wegschranken-Umgestaltung  104,  1601.  140,  2089. 

Weichen-  und  Signalsicherungsanlagen  (Wien-Krakau).  Recon- 
struction. 80,  1280.  102.  1567. 

— Termine  für  die  technische  Untersuchung  derselben.  97,  1497. 
Wien-Krakau.  Ueberstelluug  eines  Wächterhauses  in  der  Strecke 

Oswi§cim-Chelmek.  10,  193. 

Wien.  Neue  Geleiseverbindungen.  16,  302. 

— Kohlenschuppen  bei  der  Oelgasaustalt.  31,  517. 

— Adaptirungen  im  Verkehrskanzlei-  und  Eilgut-Magazins- 
gebäude. 62,  1015. 

— Materialdepöt  und  Wasserstation.  140,  2088 
Zauchtl-Fulnek  u.Zauchtl-Bautsch  Politische  Begehung.  92, 1444. 
Zauchtl-Bautsch.  Bauconsens.  130,  1940. 

Zauchtl-Fulnek.  Bauconsens.  139,  2076. 

Kaschau-Oderberger  Bahn. 

Arbeiterkarten,  ermässigte.  58,  935. 

Betriebsüberschuss  zu  Gunsten  des  ungarischen  Aerars.  1 19,  1807. 
Firmaprotokollirung.  4,  100.  90,  1424. 

Generalversammlung.  62,  1020.  83,  1319 
Kohlenwagen.  Anschaffung  (110  Stück).  98,  1507. 
Objectseinschaltung  bei  km  334'834.  5,  110. 

Personenwagen  (15  Stück).  Anschaffung.  45,  734. 

Stationen  und  Stationsanlagen.  Erweiterung.  31,  518. 

— Erweiterung  der  Stationen  Bistritz  und  Trzynietz.  145,2244. 
Teschen.  Wächterhausbau  89,  1406. 

— Kaserngebäude.  106,  1629. 

— Geleiseänderungen.  146,  2276. 

Wächterhäuser-Umbau.  69,  1133. 

Kolomeaer  Localbahnen. 

Generalversammlung.  69,  1136.  78,  1263. 


Kremsthalbahn. 

Firmaprotokollirung.  76,  1236. 

Generalversammlung.  53,  857, 

Güterwagen-Anschaffung.  44,  719. 

Unterfahrung  des  Bahnkörpers  durch  die  Linzer  Wasserleitung. 
17,  313. 

Unterrohr.  Distanzsignale.  70,  1147. 

Lemberg-Betzec  (Tomaszöw). 

Constituirung  des  Verwaltungsrathes  und  Executiv-Comites. 
79,  1272. 

Dampftrambahn  Lemberg-Kleparow-St.  Anna.  Politische  Bege- 
hung. 38,  623. 

Generalversammlung.  69,  1136.  78,  1263. 

Kulikow-Mierzwica.  Herstellung  eines  vierten  Geleises.  73,  1184. 
Zugsvermehrung.  41,  675. 

Lemberg-Czernowitz-Jazsy  Eisenbahn. 

Auflassung  der  Haltestelle  Wolczkowce  und  Einführung  der  Tele- 
graphen-Correspondenz  in  der  Haltestelle  Widynöw.  60,  969. 
Generalversammlung.  53,  857. 

— Constituirende  Verwaltungsrathssitzung.  58,  938. 
Lemberg-Czernowitz.  Einbau  eines  Durchlasses  im  Bahndamme. 
114,  1378. 

Lemberg.  Erweiterung  des  Bahnhofes.  16,  302. 

Pruthbrücke  bei  Przerwa.  Reconstruction  und  Erweiterung. 
98.  1506. 


Leoben-Vordernberger  Bahn. 

Donawitz.  Adaptirungen  im  Aufnahmsgebäude.  71,  1157. 
Hafning.  Haltestelle.  Eröffnung  für  die  Dauer  des  ganzen  Jahres. 
47,  762. 

Localbahn  Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha 

Actien-Gesellschaft.  Bewilligung  zur  Errichtung.  10,  191. 

— Constituirende  Generalversammlung  21,  360. 

— Constituirung  des  Verwaltungsrathes.  61,  994. 

Bau-  und  Betriebslänge.  120,  1822. 

Betriebserleichterungen.  98,  1506. 
Eisenconstructions-Nonnalpläne.  44,  719. 

Eröffnung  für  den  allgemeinen  Verkehr.  103,  1583. 

Eröffnung  der  Theilstrecke  Loscho witz-Auscba.  109,  1667. 

113,  1719. 

Firmaprotokollirung.  25,  430.  28,  478. 

Hochbaupläne.  2,  43. 

Grosspriesen-Loschwitz.  Bauconsens.  26,  441. 

Haber-Atischa.  Politische  Begehung.  113,  1721. 
Locomotivprüfungen  123,  1853. 

Loschowitz.  Wasserversorgung.  123,  1852. 

Loschowitz-Auscha.  Politische  Begehung.  10,  193.  54,  866. 

— Variante.  67,  1101. 

— Technisch-polizeiliche  Prüfung.  113,  1721. 
Loschowitz-Wernstadt.  Politische  Begehung.  20,  375. 

Lowries  mit  Bremsen.  Constructionsänderuugen.  53,  854. 
Stationspläne.  113,  1721. 

Warteräume,  gedeckte,  in  den  Haltestellen  116,  1770. 
Wernstadt.  Lagerplätze.  128,  1925. 

Zuschlagsfrist  für  den  Uebergangsverkehr  von  Gütern  in  Gross- 
Priesen.  131,  1951. 

Localbahn  Innsbruck-Hall. 

Detailpläne  für  Weichen  und  Kreuzungen.  90,  1420. 
Locomotiven.  Aenderung  der  Typenpläne.  37,  609. 
Locomotivprüfung.  144,  2210. 

Personenwagen-Anschaffung.  73,  1186. 

Politische  Begehung  92,  1444. 

Schottergeleise  in  Mühlau.  149,  2386. 

Trassenrevision  und  politische  Begehung.  57,  921. 
Variantenproject  km  O'O  bis  0 7.  147,  2308. 

Localbahn  Ischl  Salzburg. 

Actien-Gesellschaft  unter  der  Firma  Salzkammergut-Localbahn- 
Actien-Gesellschaft.  107,  1639. 

— Firmaprotokollirung.  121,  1836. 

— Constituirung.  128,  1927. 

Alterbach-Regulirung.  150,  2403. 

Anschluss  an  den  Stadtbahnhof  Salzburg  36,  585. 

Bau-  und  Betriebslänge  Ischl-Strobl.  118,  1792. 

Bauconsens.  Strecke  km  33  2/3  bis  4 1'4/5.  119,1805.  121,1834. 
Beamte  und  Unterbeamte.  Einreihung  in  die  Uniformclassen. 
87,  1372. 

Betriebserleichterungen.  92,  1444. 

Concessionsertheilung.  12,  224. 

Director.  Ernennung.  99,  1519. 

Eröffnung  Ischl-Strobl.  97,  1496  111,  1695. 
Fahrbetriebsmittelanschaffung.  162,  1016  88,  1384. 

Fahrplan.  88,  1384. 

Güterwagen.  Typenpläne.  98,  1507. 

Locomotiven.  Typenpläne.  25,  424. 

— Locomotivprüfungen.  91,  1433. 

Mondsee-Salzburg.  Geleisepläne  für  Stationen  und  Haltestellen. 
142,  2132. 

Mühlbachbrücke  km  1’718.  Mauerwerksplan.  84,  1328. 
Normalien  für  Ischl-Strobl.  73.  1185. 

Normalien  für  Wartehallen  und  Situationspläne  der  Haltestellen. 
lOl,  1542. 

Politische  Begehung  Ischl-Strobl  in  Oberösterreich  und  Salz- 
burg. 19,  337.  36,  585.  48,  781.  70,  1146.  75,  1209. 
Politische  Begehung  der  Theilstrecke  km  0'192  bis  1 027.  50,  805 
Politische  Begehung  von  der  oberösterreichischen  Landesgrenze 
bis  Salzburg.  72,  1170. 

Politische  Begehung  der  Variante  km  441  bis  47  2.  119,  1805. 
142,  2132. 

Staats-  und  Privattelegraphen  - Correspondenz.  Einführung. 
87,  1372. 

Statut  der  Krankencassa.  Genehmigung  104,  1590. 
Zahnradbahn  von  St.  Wolfgang  auf  den  Gipfel  des  Schafberges. 
Trassenrevision.  79,  1269. 
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Localbahn  Laibach-Stein. 

Actien-Gesellschaft.  Bewilligung  zur  Errichtung.  27,  451. 

— Variantenprojecte.  32,  528. 

— Constituirende  Generalversammlung.  50,  808. 

— Firmapvotokollirung.  53,  856. 

Anscblussstation.  80,  1361. 

Bauconsens  für  Hochbauten.  70,  1146. 

Begehung,  politische,  der  Theilstrecke  von  km  22  6 bis  zum 
Ende  des  Schleppgeleises  der  ärarischen  Pulverfabrik  00,  1 133. 
Durchfahrt  unter  dem  Laibacher  Staatsbahnhofe.  140,  2386. 
Feuersichere  Herstellungen.  110,  1683. 

Firmaprotokollirung.  138,  2065. 

Liharzik,  Di.  Franz,  Hofrath.  Mitglied  des  Vorstandes.  09,  1520. 

— Project  der  Savebrücke.  55,  879. 

Stein.  Stationsplan.  80,  1361. 

— Hochbauten.  112,  1706. 

Telegraphenverkehr.  Allgemeine  Einführung  in  den  Stationen. 
120  1932 

Variante  km  08  bis  41.  74,  1199. 

Variante  km  47  bis  6 7.  Begebung.  95,  1481.  125,  1879. 


Localbahn  Mori-Riva. 

Anschaffung  von  Locomotiven.  37,  609. 

Arco-Riva.  Variante.  100,  1667. 

Begehung,  politische.  09,  1133.  142,  2132. 

Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actien-Gesellschaft  „Localbahn 
Mori-Arco-Riva  am  Gardasee“.  05,  1065.  00,  1080. 
Constituirende  Generalversammlung.  07,  1498. 
Etsch-Strassenbrücke  bei  Ravazzone.  Verstärkung.  109,  1667. 
Firmaprotokollirung.  73,  1187. 

Locomotivprüfungen.  140,  2276. 

Ueberbvückung  des  Sarca- Flusses.  40,  746. 

Unterbauobjecte.  Mauerwerkspläne.  147,  2308. 
Wagenanschaffung.  70,  1147. 


Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a.  d.  Th. 

Concessionsertheiluug.  15.  281. 

Mauerwerkspläne  für  Objecte.  114,  1738. 

Politische  Begehung.  38,  623. 

Mährische  Westbahn. 

Firmaprotokollirung.  8,  162. 

Kornitz-Opatowitz.  Ableitungder  Niedei  schlagswasser  in  km  1 T/2. 
79,  1269. 

Mährisch-schlesische  Centralbahn. 

Eisenconstrustiouen  für  mehrere  Objecte.  135,  2013. 

Englische  Leine.  Einführung  bei  gemischten  und  Omnibuszügen. 
118,  1792. 

Generalversammlung.  74,  1201. 

Geschäftsbericht  pro  1889.  05,  1069. 

Güterwagen.  Anschaffung.  31,  517.  42,  689. 

Haltestelle  Komeise.  3,  67. 

Haltestelle  Schmeil.  102,  1567. 

— Nebengebäude.  135,  2013. 

Jägerndorf.  Geleiseherstellung  143,  2168. 

Ladegeleise  zum  Ringofen  der  Firma  M.  Fischer,  km  4 575 
Olmütz-Jägerndorf.  100,  1629. 

Skrochowitz.  Schuppen.  143,  2168. 

Zugschrankenauflassung  148,  2342. 

Mühlkreisbahn. 

Bauherstellungen,  provisorische.  70,  1146. 

Collaudirung,  staatliche  und  Ueebergabe  der  Wege  und  Wasser- 
läufe. 1,  3. 

Firmaprotokollirung.  59,  957. 

Generalversammlung.  87,  1375. 

Gerling.  Sandhütte.  97,  1497. 

Sommerfahrplan.  Einführung.  49,  798 
Trassenverlegung  in  km  31  6 bis  31'8.  150,  2403. 

Type  für  Personenwagen.  II./III  Classe.  77,  1245. 

Urfahr.  Wagenremise.  118,  1792. 

— Desinfectionshütte.  142,  2132. 

Verbindung  mit  den  österr.  Staatsbahnen  bei  Steyregg.  Trassen- 
revision.  113,  1721. 


Neutitscheiner  Localbahn. 

Activirung  gemischter  Züge  ab  1.  März.  28,  475. 

Erweiterung  des  Stationsgebäudes  in  Neutitschein.  50,  910 
Rechnungsabschluss  pro  1889.  59,  958. 

Ostrau-Friedlander  Bahn. 

Arbeiterzüge.  Einführung.  17,  313. 

Fi iedek-Mistek.  Anlage  einer  Rollbahn.  02,  1015. 
Generalversammlung.  59,  957. 

Ostrau-Witkowitz.  Stationsvergrösserung.  50  910. 

— Signalanlage.  08,  1115. 

Peagestrecke  Friedek-Friedland.  Staatliche  Collaudirung.  10,  193. 
Ratimau.  Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes.  139.  2076. 
Verlegung  der  Theilstrecke  km  315  bis  3 5.  Politische  B 'gehuug . 
5,  110.  50,  910. 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft. 

Generalversammlung.  74,  1202. 

Geschäftsbericht  pro  1889.  09,  1136. 

Oesterreichische  Nordwestbahn. 

Altpaka  (Chluinetz-Parschnitz).  Stationserweiterung.  30,  507. 
Automatische  Läutewerke  an  Zugschranken.  144,  2210. 
Bauherstellungen  in  Leitmeritz  und  Polep.  123,  1852. 
Belohrad.  Brückenwaage.  99,  1517. 

Rubna.  Englische  Weiche.  100,  1529. 

Caslau.  Flugdach  über  die  Brückenwaage  und  Anbau  an  das 
Waaghäuschen.  128,  1925. 

Chrast.  Brückenwaage.  35,  568. 

Chrudimkaflussbrücke.  72,  1170. 

Directiousgeschäfte.  Provisorische  Leitung.  09,  972. 
Fahrbetriebsmittel-Anschaffung.  119,  1805. 
Fahrordnungs-Angelegenheiten.  52,  841. 

Firmaprotokollirung.  8,  162.  79,  1272.  130,  1942 
Geleiseverbindung  mit  der  k.  k.  Donauuferbahn.  Eröffnung. 
41,  669 

Generalversammlung.  03,  1045. 

Geschäftsbericht  pro  1889.  01,  993. 

Gross-Priesen.  Weichenversicherungs-Anlage.  94,  1466. 
Gross-Wossek — Libnowes.  Durchlass  für  einen  Rübenschwemm- 
canal.  94,  1466. 

Gross-Wossek.  Erweiterung  der  Station.  109,  1667. 

Güterzüge.  Beförderung  mit  verkehrt  gestellter  Maschine. 
90,  1420. 

Güterwagen-Anschaffung.  3,  67. 

— Gedeckte  (3' )),  ohne  Bremse.  25,  424. 

— Kohlenwagen  (15  t),  37,  609. 

— lötonnige.  Ausschluss  vom  Uebergange  auf  mehrere  Local- 
balineu.  38,  1623. 

Hlinsko.  Geleise  zum  Güterschuppen.  63,  1042. 
Jedlesee-Aufnahme.  Telephonanlage.  134,  2005. 

Jedlesee.  Abschrankung  des  Wegüberganges  in  km  50/1.  20,441. 

— Anbau  an  den  Materialschuppen.  72,  1170. 

Iglava-Viaduct.  Pfeilerauswechslung  100,  1529. 

Iglau.  Uebereinkommeu,  betreffend  die  Zufahrtsstrasse.  26,  441. 

— Anschluss  an  das  Staatstelephounetz.  99.  1517. 

Jungbunzlau.  Ausführung  einer  Stützmauer.  144,  2209. 

Kolin.  Getreidemagazin.  94,  1466. 

Kolin,  Alt-,  Verlängerung  der  Zufahrtsstrasse  und  des  Verlade- 
platzes.  190,  1529. 

Korueuburg.  Sicherung  der  Wechsel  9,  180. 

— Normalstellung  des  nördlichen  Distanzsignales  17,  313. 

— Güterschuppen.  94,  1466. 

Laube.  Erweiterung  des  Umschlagplatzes.  94,  1466. 

Liboch.  Stationsverlängerung.  144,  2209. 

Liebenthal.  Stationsnamensänderung  68,  1116. 

Lissa.  Blockireinrichtung  der  elektrischen  Distanzsignale.  18,  325. 
Locomotiprüfungen.  26,  411.  31,  518. 

Melnik.  Vermehrung  der  Geleiseanlagen  und  Erweiterung  der 
Verladeplätze.  144.  2209. 

Neschwitz.  Haltestelle.  Erweiterung.  63.  1042. 

Neubydschow  Brückenwaage.  79,  1269. 

— Einmündung  eines  zweiten  Schleppgeleises.  144,  2210. 
Ximburg.  Telephonische  Verbindung  des  Telegraphenbureaus 

mit  dem  Heizhause.  4,  99.  71,  1157. 

— Wasserreservoirs.  60,  968 
j — Brückenwaage.  94  1466. 

I Nimburg- Jungbunzlau.  Durchlass.  69,  1123. 
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Nivelettehebung  in  der  Strecke  Adlerkosteletz  Pottenstein. 

103,  1567. 

Obora.WiedereröffnungderEisenbahn-Telegraphenstation.  1 II,  248. 
Personenbeförderung  bei  dem  Güterzuge  Nr.  151.  88,  1384. 
Personenbeförderung  mit  Güterzügen.  130,  1821. 

Prag.  Provisorisches  Zollmagazin.  86,  1360.  143,  2168 
Retz.  Kohlenschuppen.  113,  1721. 

Schön wald-Frain.  Kohlenschuppen.  30,  507. 

Scli waden  Stationserweiterung.  106,  1629. 

Sebusein.  Brückenwaage  116,  1770. 

Smidar  (Chlumetz-Parschnitz).  Nebengebäude.  133,  1990. 
Spillern.  Perron-Absperrung.  133,  1990. 

Stationsvor.stände  in  Znaim  und  Zellerndorf.  Einreihung  in  eine 
höhere  Uuifonnclasse.  58,  935. 

Stockerau.  Adaptirung  des  Aufnahmsgebäudes.  4,  99. 

Tetschen.  Vergrösserung  des  Zollschuppens  und  der  zugehörigen 
Rampen  und  Geleise.  85,  1349. 

— Zollschnppen.  113,  1721. 

Tilgungsplan  für  Actien  lit  B.  35,  430. 

Trautenau.  Erweiterung  des  Aufnahmsgebäudes.  101,  1542. 
Typenpläne  für  Schnellzugslocomotiven  und  Personenwagen. 

104,  1612. 

Vacuumbremse.  Einführung  bei  Güterwagen.  60,  969. 

Wechsel.  Verfügung  zur  Verhütung  des  voreiligen  Umstellens. 
143,  2133. 

Weichenstellhütten-,  Weichenstellwerke-  u.  Versicherungsanlagen. 
138.  1925. 

Wien  Fraehtenbahnhof . Pferdestall.  9,  180. 

— Kohlenrutschen.  60,  968. 

— Erweiterung  des  Eilgutexpedites.  73,  1170. 

— Sigualhäuschen  79,  1269. 

— Sechstes  Frachtenmagazin  94,  1466. 

— Höherleguug  der  Wasserreservoire.  lOO,  1529 

— Stockgeleise  und  Kohlenlagerplatz.  144,  2209. 

— Brunnen  144,  2209. 

Witinoves.  Rübenverladerampe.  94,  1466. 

Zdiretz-Hlinsko.  Aufstellung  einer  Einfriedung  in  km  37  3/6. 
79,  1269. 

Znaim.  Herstellung  von  Weichen-  und  Signalsichel ungsarlagen. 
111,  1696. 


Ossterr.-ungar.  Staatseisenbahn  Gesellschaft. 

Arbeiterzüge,  täglich  in  der  Strecke  Brünn-Austerlitz.  113, 
1707.  139,  1932. 

Aufstellungsgeleise  in  km  5182/9,  Strecke  Aussig-Schönpriesen . 
138,  1925. 

Aujezd-Luhatschowitz.  Wartelocale.  113,  1706. 
Aussig-Scbönpriesen  Provisorisches  Geleise.  133,  1840. 
Ausschliessung  zweiachsiger  Güterwagen  mit  abnormaler  Trag- 
fähigkeit vom  Verkehr  auf  Localbahnen  mit  schwachem 
Oberbau.  48,  781. 

Auszeichnungen  an  Beamte  der  Budapester  Betriebs-Direction. 
149,  2386. 

Bilnitz-Brumow  (Brünn  - Vlarapass).  Strassen  brücken  waage. 
117,  1780 

BlaSowitz  (Brünn- Vlarapass).  Stationsvergrösserung.  33.  384 
Bodenbach-Aussig.  Zug  während  der  Badesaison.  43,  704. 
Bogsän-Reschitza  Bergbahn.  Betriebsfragen.  130,  1822 
Böhm  -Trübau.  Kohlenlagerplätze  nächst  Sturzgeleise.  109,  1667. 
Bohuslavic -^erncic  (Chotzeu-Halbstadt).  Doppelname.  46,  746. 
Boikowitz  Buffet  85,  1349. 

Bölder-Rev.  Localbahnproject.  31,  518. 

Brankovitz  (Brünn-Vlarapass).  Umstellung  der  Strassenbrückeu- 
waage.  81,  1294. 

Bruck  a.  L. -Hainburg.  Eröffnung  einer  Tbeilstrecke.  34,  413. 
Bruck  a.  L.  Wohnhaus  und  Wirthschaftshöfe.  66,  1(183. 

— Verlängerung  der  Linie.  98.  1597 

— Zufährtsgeleise  zur  Drehscheibe.  105,  1612. 

Brückenwaagen,  transportable,  und  Waaghäuschen  in  mehreren 

Stationen  der  Linien  Stadlau-Marchegg,  Grussbach-Znaim 
und  Enzersdorf-Poisdorf  47,  762. 

Brünn-Bodenbach  Aendcrungen  beim  Wächterhause  364  1 49, 

2386. 

Brünn,  unterer  Bahnhof  Aenderungen  der  Geleiseanlage.  13,246. 

— Vergrösserung  der  Kohleulagerplätze.  81,  1294. 
Brünn-Vlarapass.  Kunowitz.  Geleiseverbindung  63,  1042. 

— Putzmulden  vor  der  Locomotivremise.  96,  1488. 
Brüsau-Brünnlifz  Vergrösserung  des  Frachtenabgabenmagazins. 

141,  2111. 


Centrale  Weichen-  und  Signal-Steil-  und  Sicherungsanlage  bei 
den  Abzweigungen  von  Briinn-Schimitz  nach  Radlas  und 
Latein.  47,  763. 

Chotzen-Braunau.  Handschrankenumwandlung.  88,  1384. 

— Neues  Wächterhaus  in  km  590/1  149,  2386. 

Denta.  Eröffnung  der  Haltestelle.  94,  1467. 

Drassow  (Brünn-Tischnowitz).  Verladegeleise.  13,  246. 

Kgyhäzasker  (Budapest- Temesvä,')-  Haltestelle  für  den  Personen- 

" verkehr  84,  1329. 

Enzersdorf-Poisdorf.  Einführung  eines  neuen  Personenzuges. 
88,  1385. 

— Staatliche  Collaudintng.  149,  2386. 

Fahrorduungsangelegenheiten.  53,  841. 

Firmaprotokollirungen.  10,  196.  47,  765.  50.  808  63,  1045. 
83,  1308.  84,  1332.  133,  1994. 

Freudenau.  Separatzüge  von  Wien  Staatsbahnhof  und  retour, 
anlässlich  der  Rennen.  41,  675. 

Garam-Damäsd.  Haltestelle  der  Gran-Eipelthal  Bahn.  103,1568. 

Gaya.  Rübenverladeanlage,  135,  2013. 

Gepäckswagen  für  Lastzüge  48,  781.  89,  1406. 

Generalversammlung.  63,  1019. 

— Constituirung  des  Verwaltungsrathes.  63,  1046. 

Götzendorf.  Vermehrung  der  Stationsgeleise.  37,  609. 

— Erweiterungsbauten.  76,  1234. 

Grammat-Neusiedl.  Vermehrung  der  Geleiseanlagen.  31,  375. 

Greifendorf.  Frachtenmagazin.  18,  325. 

Gross-Meseritsch.  Geleisebrückenwaage.  8,  160. 

Hrobec  (Prag-Bodpubach).  Bedienstetenwohnhaus  sammt  Neben- 
anlagen. 13,  246.  135,  2013. 

Jänos-Szälläs.  Haltestelle.  Eröffnung.  136,  2032. 

Jensovic-Luzec.  Localbahn.  Staatliche  Collaudirung.  110,1683. 

Kecskemet-Czegled.  Aenderung  der  Fahrordnung.  131,  1952 

Kladnoer  Kohlenschleppbahn.  Aenderungen  in  der  Rangirstation 
Tuchan-Barre  13,  246. 

Klapaj-Slatina  (Lobositz-Libochowitz).  Wächterhausanbau.  96, 
1488. 

Königsfeld  (Brünn-Tischnowitz).  Vergrösserung  der  Station  und 
Schleppbahn  zur  Maschinenfabrik  Lederer.  81,  1294. 

— Strassenbrückenwaage.  88,  1384. 

Kolin.  Schuppen  im  Aufnahmsgebäude.  54,  866. 

— Sicherung  der  Wegübersetzung  nächst  der  Station  Kolin. 
109,  1667. 

Kolin,  Alt-.  Verlängerung  der  Zufahrtsstrasse  und  des  Verlade- 
platzes. 130,  1821. 

Lastzugslocomotiven.  Anschaffung.  43,  689. 

Lastwagen,  offene.  Anschaffung.  31,  375.  84,  1328. 

Lobositz.  Gasrohrleitung  unter  den  Bahnhofgeleisen.  85,  1349. 
117,  1780. 

Localbahn  Bisenz  Gaya.  Uebertragung  mehrerer  Bauobjecte  von 
der  alten  in  die  neue  Station  Gaya.  33,  543. 

Localbahn  Kralup-Welwarn.  Staatliche  Collaudirung  der  An- 
schlussbauten. 51,  823. 

Locomotiven,  Schnellzugs-,  Anschaffung.  lOO,  1531. 

— Lastzugs-,  Anschaffung.  119,  1805. 

Locomotivprüfungen.  40,  655.  133,  1841.  137,  1897.  138, 
1925. 

Marchegg.  Drehscheibenauswechslung.  96,  1188. 

Minkovic.  Vergrösserung  der  Geleiseanlagen  und  neue  Zufahrts- 
strasse. 19,  337.  66,  1082. 

Minkovic-Swolenowes.  Nivelettehebung.  60,  969. 

— Erweiterungsbauten  in  der  Station  Velovic.  76,  1234. 

Moravican.  Personenhaltestelle.  81,  1294. 

— Kohlen-  und  Requisitenschuppen.  96,  1488. 

Nimburg.  Verbindungscurve.  85,  1349. 

Oberbauauswechslung  auf  den  Linien  Kralup-Swolenowes-Stre- 
bichowitz  und  Swolenowes-Strebichowitz-Vinaric  81,  1294. 

Örmenyes.  Eröffnung  der  Haltestelle  für  die  Auf-  und  Abgabe 
von  Eilgütern.  88,  1386. 

Ohnütz.  Umladegeleise  und  Weichenabtragung.  18,  325. 

Pardubitz.  Erweiterung  der  Postlocalitäten.  88,  1384. 

— Naturalwohnungen.  96,  1488. 

Pardubitz-Preloue.  Drainagerohrleitung  in  km  312  581.  96, 

1488. 

pecek— Gross-Becwär.  Rampen  in  den  Stationen  Kauri ra  und 
Zasmuk.  113,  1706. 

Peöek.  Geleiseverbindung.  137,  1896. 

— Wirthschaftshöfe.  149,  238(5. 

Personenhaltestellen  Wien-Bodenbach.  76,  12.’.4. 

Personalveränderungen.  37,  612. 

Postambulanz  wagen,  ärarische.  Ausrüstung  mit  Dampfheizung 
etc.  130,  1940. 

Prag-Bubna.  Erweiterung  einer  Durchfahrt  und  Vergrösserung 
der  Geleiseanlagen.  94,  1465  1 49,  2386. 
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Prag.  Holzhütte.  18,  325. 

— Hölzerne  Schreibbude.  51,  823. 

— Häuschen  zur  Unterbringung  der  Apparate  der  Ceutral- 
weichenanlage.  60,  1082. 

— Umstaltung  des  Frachtenmagazins  in  ein  Zollmagazin.  II», 
1706. 

Prag-Roztok.  Omnibuszug.  Wiedereinführung.  37.  609. 
Propellerverkehr  zwischen  Nagy-Märos  und  Visegr&d.  143,2136. 
Radlas  (Brünn-Tischnowitz).  Station.  »6,  1488. 

Raudnitz.  Vergrösserung  des  Vestibules  im  Aufnahmsgebäude. 
14»,  2386. 

Rezkowitz  (Brünu-Tischnowitz).  Strassenbrückenwaage.  6 *,  1042 
Reservoirwagen  für  Spiritustransporte.  3,  67.  111,  1696. 
Rossitz-Pendorf.  Vergrösserung  der  Wartelocalitäten.  81,  1294. 
Schimitz.  Betriebsausweiche.  Centralweichenhütte.  28,  475. 
Schlafwagen  in  der  Strecke  Budapest- Wien.  123,  1854. 
Schnellzüge  zwischen  Budapest  und  Wien.  Auflassung  der  III. 
Wagenclasse.  60,  1134. 

Schönpriesen.  Vergrösserung  des  Anfnahmsgebäudes.  28,  474. 

— Umschlagplatz.  Maschinenhaus.  37,  609. 

— — Geleisevermehrung.  66,  1082. 

Schumitz  (Brünn-Vlarapass).  Personenhaltestelle.  21,  375. 

— Aenderung  der  Situirung.  81,  1294. 

Schwarzbach-Littau.  Localbahn  Staatliche  Collaudirung.  141, 
2111. 

Schwechat-Mannersdorf.  Bauherstellungen  in  Gross-Schwechat 
60,  969. 

Simmering.  Herstellung  einer  Hochquellenleitung  in  die  Haupt- 
werkstätte. 122,  1840. 

— Vertiefung  des  Wasserstationsbrunnens  bei  der  Dampf- 
pumpenanlage. 129,  1932. 

Strassenbrückenwaagen  in  Popowitz  und  Hradek-Slawicin 
127,  1896. 

Strassnitz.  Erweiterung  der  Geleiseanlagen.  28,  475 
Sudomeritz-Petrau.  Verbindung  mit  der  Marchthalbahu.  149, 
2386. 

Telephonanlagen.  140,  2089. 

Tuhan.  Nebengebäude.  18,  325. 

Ujfalu.  Station.  Namensänderung  in  Deveny-Ujfalu.  88,  1386. 
Verbiudungsgeleise  zur  neuen  Budapester  Cavalleriekaserne.  Er- 
streckung des  Bestandes.  39,  643. 

Wessely  a.  M.— Sudomeritz-Petrau.  Haltestelle  Petrau.  112, 
1706. 

Wiedereinleitung  von  Personenzügen  in  der  Strecke  Ung.-Brod — 
Aujezd — Luhatschowitz.  48,  781. 

Wien.  Einbau  in  der  Gepäcksabgabshalle.  69,  968. 

— Holzhütte  für  den  Blockirapparat.  85,  1349. 

— Geleisevermehrung.  141,  2111. 

— Nebengebäude  am  Frachtenbahnhofe.  149,  2386. 
Wilfleinsdorf.  Umwandlung  in  eine  Rangirstation.  141,  2111. 
Wolframitz.  Adaptirungen  im  Aufnahmsgebäude.  54,  866. 
Wolowitz  (Minkovic-Swolenowes).  Nivelettehebung.  85,  1350. 
Zalesl  Aenderung  der  deutschen  Schreibweise.  46,  746. 

Zweites  Geleise  in  der  Strecke  Simmering-Schwechat-Kledering. 

88,  1384. 

Zwittawauferbahn.  Betriebsbewilligung.  9,  181. 

— Betriebseröffnung.  12,  223. 

— Signalhütte.  47,  762. 

— Bau-  und  Betriebslänge.  98,  1507. 

Radkersburg-Luttenberg. 

Bau-  und  Betriebslänge.  129,  1932. 

Betriebseröffnung.  119,  1805.  127,  1895. 
Concessionsertheilung,  Detailprojecte  für  die  Station-anlagen  und 
Hochbauten.  55,  879. 

Hochbaupläne.  86,  1361. 

Kunstbauten  und  Eisenconstructionen.  55  , 879. 

Luttenberg.  Bauherstellungen.  134,  2005. 

Politische  Begehung  und  Bouconsens.  27,  461. 

Telegraphische  Staats-  und  Privatcorrespondenz  auf  den  Sta- 
tionen. 124,  1867. 

Typenpläne  für  Personenwagen.  94,  1466. 

Reichenberg-Gablonz. 

Aufuahmsgebäude.  Vergrösserungen  und  Neuherstellungen.  108, 
1649. 

Fortsetzung  von  Gablonz  über  Wiesenthal  nach  Tannwald. 

Trassenrevision.  107,  1641. 

Gablonz-Brandel.  Stationserweiterung.  98,  1506. 
Generalversammlung.  78,  1264. 

Herstellungen  in  Stationen  und  Haltestellen.  42,  689. 


Maffersdorf.  Kohlenschuppen.  84,  1328. 

Rangirstation  Reichenberg.  Provisorische  Einführung  des  Per- 
sonendienstes. 13,  247. 

Vorconcessionsansuchen  für  projectirte  Abzweigungen.  37,  609. 
Wagenkästen,  Aufstellung.  50,  805. 

Sächsische  Staatsbahnen. 

Zittau-Reichenberg.  Bauten  in  der  Haltestelle  Ketten.  1 14,  1738. 


Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 

Betriebserleichterungen.  67,  1102. 

Definitive  Geleiseaulage  am  Giselaquai.  50,  805. 
Geleiseverlegung  in  der  Strecke  Innerer  Stein-Karolinenbrücke. 
70,  1146. 

Generalversammlung.  50,  808. 

Hellbrunn.  Eiskeller.  27,  461. 

Tilgungsplan  für  das  Actiencapital.  50,  808. 

Stauding-Stramberg. 

Sicherung  des  Bahndammes  am  Lubinafluse.  92,  1444. 
Wächterhäuser.  103,  1583. 

Steyrthalbahn. 

Agonitz.  Verlegung  der  Station.  112,  1706.  125,  1879. 

— Hochbauprojecte.  150,  24ü3. 

Bau-  und  Betriebslänge.  101,  1542. 

Betriebsleiter.  Einreihung  in  eine  höhere  Uniformclasse.  138, 
2062. 

Concessionsertheilung  für  eine  schmalspurige  Localbahn  vo 
Steyr,  beziehungsweise  Pergern  nach  Bad  Hall.  113,  1720. 

— Politische  Begehung.  139,  2()78.  143,  2168. 
Desinfectiousanlage.  88,  1385. 

Geleiseherstellungen  in  Steyrdorf  und  Waldneukirchen.  150, 
2403. 

Grünburg-Agonitz.  Technisch-polizeiliche  Prüfung.  136,  2031. 

— Eröffnung  137,  2054.  144,  2208. 

— Betriebserleichterungen.  137,  2054. 

Kanzlei-  und  Wohngebäude  in  Steyr-Garsten.  17,  312. 
Locomotivprüfung  86,  1361. 

Mauerwerksanlagen  der  Mühlbach-  und  Steyi leithengrabenbrücke. 
60,  969. 

Maximal-Fahrgeschwindigkeit.  Erhöhung  auf  25  km  per  Stunde. 
91,  1433. 

Molln-Agonitz.  Detailproject.  55,  879 

Stationspläne  für  Leonstein  und  Molln.  60,  969  77,  1244. 

— für  Unterhaus  und  Haunoldmühle.  142,  2132. 
Steyr-Garsten.  Eröffnung  für  den  Gesammtverkehr.  53,  854. 

63,  1042. 

Verlängerung  des  Frachtenmagazines.  148,  2342. 
Ueberbrückung  der  Bahn  und-  des  Teufelsbaches.  142,  2132. 
Unterhimmel.  Umwandlung  der  Station  in  eine  Haltestelle. 
124,  1866.  137,  2054. 

Variantenprojecte,  km  20‘9 — 214  und  22’1 — 23’3  der  Strecke 
Unter-Grünburg — Agonitz.  79,  1269.  110,  1683. 
Zuschlagsfrist  für  die  Umladung  in  Stpyer-Garsten.  6,  121. 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Firmaprotokollirung.  71,  1158.  80,  1284. 

Geleiseverlegung  zwischen  Liebigsweiche  und  Kleinskai.  79,  1269. 
Generalversammlung.  67,  1104. 

Geschäftsbericht  pro  1889.  61,  994. 

Güterwagenanschaffung.  3,  67. 

Haltestelle  in  km  147'4/5  69,  1133. 

Josefstadt.  Cassenlocal.  84,  1328. 

Königgrätz.  Stockgeleise  und  Brückenwaage.  84,  1328. 

— Schreibstube.  116,  1770. 

— Geleiseherstellung.  128,  1925. 

Königinhof.  Erweiterung  der  Lagerplätze.  101,  1542. 
Königshan-Schatzlar.  Separatzüge  an  Sonn-  und  Feiertagen. 
87,  1372. 

Locomotivanansehaffung.  37,  609. 

— Rangirmaschinen.  62,  1016. 

Locomotiven,  Lastzugs-,  Typenpläne.  lOO,  1531. 

— Bestellung.  128,  1925. 

Opatowitz.  Brückenwaage  sammt  Häuschen.  128,  1925. 
Predmeritz.  Station.  Brückenwaage.  110,  1683. 
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Radi.  Haltestelle.  Strecke  Rcichenau-Langenbruck.  100,  1629. 
Reichenberg.  Telephonnetz.  18,  325. 

— Erweiterung  der  Werkstättenanlagen.  103,  1583. 

— Erweiterung  des  Aufnahmsgebäudes.  148,  2342. 
Rollbahnverbindung  zwischen  der  Station  Liebenau  und  dem 

Ziegelofen  der  Firma  Sehender  & Maschak.  20,  358. 

Rossitz.  Eröffnung  für  den  allgemeinen  Personen-  und  Güter- 
verkehr. 02,  1016. 

Schneepflugscharen.  4,  09. 

Smiritz-Josefstadt-Jaromer.  Aenderung  in  der  Bedienung  der 
Wegsehranken.  53,  854. 

Tannwald.  Brückenwaage.  84,  1328. 

Tremeschna.  Eröffnung  der  Station  für  den  Gesammtverkehr. 
30,  507. 

Tunnelstrecken  zwischen  Seinil  und  Eisenbrod.  Herstellungen 
102,  1567. 

Verladegeleise  zwischen  Josefstadt-Jaromer  und  Bölnn.-Skalitz 
km  7-0,3.  102,  1567. 

Wegübergang  zu  Bernsdorf  und  Königshan.  Auflassung.  20,  447. 


Südbahn-Geseilschaft. 

Abfaltersbach.  Wasserleitung  80,  1360. 

Ala.  Erweiterungsbauten  150,  2403. 

Atzwang.  Verlängerung  des  Magazinsgeleises.  27,  461. 

Auer.  Holzlege.  80,  1361. 

Avio.  Brückenwaage.  130,  2030 
Blechbrücken.  Normalplan.  23,  401. 

— Reconstruction  auf  der  Linie  Marburg- Franzensfeste.  95 
1481. 

Bleiburg  Holzlage.  134,  2004. 

Bozen.  Beamtenwohngebäude.  112,  1706. 

— Gebäude  bei  der  Desinfectionsanstalt.  136,  2030. 
Budapest-Venedig.  Directe  Wagen.  110,  1770.  119.  1807. 
Brückenauswechslung  in  der  Strecke  Pössnitz-Spielfeld.  80, 1360. 
Carpenterbremse.  Combinirung  mit  dem  Intercommunications- 

signal.  134,  2005. 

Cilli.  Städtischer  Canal  auf  Bahngrund.  132,  1975. 

Cormons.  Heizhaus.  102,  1567.  134,  2005. 

Csäktornya.  Umbau  und  Erweiterung  der  Station.  80,  1361. 
Dölsach.  Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes.  95,  1481. 
Eisackbrücke  bei  Bozen.  Reconstruction.  109,  1667. 
Eisenconstructionen.  Verstärkung.  43,  703.  108,  1649 
Elektrische  Leitung  durch  deu  Durchlass  km  l'ö  der  Linie 
Wr.-Neustadt — Kanizsa.  108,  1649. 

Fahrordnung  Wr.-Neustadt — Oedenburg — Kanizsa.  Abänderung. 
110,  1770. 

Fahrordnungen,  Frühjahrs-  und  Sommer-,  47,  763. 
Firmaprotokollirung.  79,  1272. 

Föderlach.  Flugdach.  74,  1199. 

Franzeusfeste.  Haltestelle.  Weichenverbindung.  71.  1157. 
Frohnleiten.  Kohlenschuppen.  143,  2168. 

Generalversammlung.  54,  868.  05,  1069. 

Geleiseanlagen.  Aenderungen  in  mehreren  Stationen.  74,  1199. 
Geleiseumstaltung.  65,  1066. 

— in  Kirchbichl  und  Gries  112,  1706. 

Gross-Sonntag.  Bauherstellungen.  132,  1975. 
Güterwagenanschaffung  als  Ersatz.  85.  1351. 

Guntramsdorf.  Nebengebäude.  74,  1199. 

Graz.  Telephonische  Verbindungen.  132,  1975. 

Hall.  Rampenverlängerung.  107,  1641. 

Innsbruck.  Keller.  136,  2030. 

— Schreibhütte.  143,  2168. 

Intercommunicationswagen.  Anschaffung.  68,  1116. 

Kalsdorf.  Wartsaalanbau.  132,  1975. 

Kapfenberg.  Schreibhütte.  107,  1641. 

Klagenfurt.  Holzlege.  7,  148. 

Kranichsfeld.  Wegübergang.  71,  1157. 

Kufstein-Ala  Centralweichenanlagen  in  Kundl  und  Fritzens, 
Reconstruction  und  Verstärkung  von  Brücken.  12,  225. 

— Unterfahrung  des  Durchlasses  in  km  245  5 durch  eine  Roll- 
bahn. 86,  1361. 

— Unterfahrung  des  Bahnkörpers  durch  ein  Kabel  km  257  2. 
80,  1361. 

— Nebengebäude.  143,  2168. 

Kundl,  Geleiseumgestaltung.  147,  2308. 

Langenwang.  Holzlege.  7,  148. 

— Geleisebrückenwaage.  132,  1975 
Laibach.  Desiufeetionsanlage.  108,  1649. 

Laxenburg.  Adaptirungen.  71,  1157. 

Leobersdorf,  Reconstruction  der  Bahnüberbrückung.  113,  2168.  I 
Lienz.  Warmwasserbaus  bei  der  Desiufeetionsanlage.  57,  921.  j 
Liesing-Kaltenleutgeben.  Strässencorrection,  km  39.  lOl,  1542.  ' 


Locomotivenanschaffung.  42,  689. 

Locomotivprüfungen.  25,  424.  29,  492.  32,  530.  130,  1940. 
131,  1952.  133,  1991. 

Marburg.  Werkstiittenbahnhof.  Badeanstalt.  7,  148. 
Matzleinsdorf.  Verkaufsgewölhe  nächst  der  Station.  147,  2308. 
Mittewald,  Schutzhütte.  71,  1157. 

Mödling-Hinterbrühl.  Errichtung  der  Haltestelle  Adlerbrücke 
und  eines  Blumenkiosk  in  der  Station  Vorderbrühl.  57,  921. 
Mödling.  Unterkunftsbütte.  43,  703. 

— Schuppen  für  Kleiner  & Bockmayer.  71,  1157. 

Mürzzuschlag.  Erweiterung  der  städtischen  Wasserleitung,  Lade- 
geleise und  Schleppgeleise  nach  Königsberg.  12,  225 

— Unterkunftshütte.  71,  1157. 

— Nebengebäude  im  Werkstättengebäude.  132,  1975. 
Nabresina.  Desinfectionsanlage.  107,  1641. 

Nebenbauten  und  Nebengebände  für  Bedienstete  auf  den  Linien 
Wien-Triest  und  Kufstein-Ala.  23,  401.  27,  461.  57,  921. 
95,  1481. 

— in  mehreren  Stationen.  132,  1975. 

Neudörfl.  Viehverladungsstation.  67,  1103. 

Nieveauübergänge  (Wien-Triest).  Auflassung.  23,  401. 
Über-Lesece.  Verlegung  der  Weichenverbindungen.  74,  1199. 
Ufener  Südbahnhof.  Herstellung  einer  Verbindungsbrücke  nächst 

nächst  demselben.  15,  283. 

Omnibuszüge.  Erhöhung  der  Maximalgeschwindigkeit.  15,  282. 
Opöina.  Haltestelle.  7,  148. 

Paternion-Markt.  Haltestelle.  43,  703. 

Peggau.  Belassung  der  Rollbahn  zur  Hufnagelfabrik  Schöller  & 
Cie.  43,  703. 

Pragerhof-Grenze.  Umgestaltung  der  Geleiseanlagen  in  Stern- 
thal und  Mosehganzen.  79,  1269.  95,  1481. 

Pragerhof-Ofen.  Fusswegübergang  in  km  36‘619.  90,  1420. 
Prevali.  Kohlenbarren  und  Stockgeleise.  109,  1667. 
Reconstruction  des  Objectes  in  km  14D3  der  Linie  Wien-Triest. 
101,  1542. 

Sanitätsdienst.  Bericht  pro  1889.  144,  2213. 

Schnellzug  der  Tiroler  Linie.  Beförderung  zwischen  Bozen  und 
Brenner  in  zwei  Theilen.  38,  623. 

Schwaz.  Bauherstellungen.  136,  2030. 

Seebach  (Marburg-Franzensfeste).  Haltestelle.  71,  1157. 

Sillian.  Holzlage.  134,  2004. 

Spar-  und  Vorschussverein  der  Bediensteten.  53,  858. 
Spielfeld-Radkersburg.  Verladerampe.  112,  1706. 

Spittal.  Bretterschuppen.  107,  1641. 

St.  Peter.  Kohlenlösch-Depötplatz.  107,  1641. 

Steinbrück.  Holzlagen.  17,  312. 

— Desinfectionsanstalt.  86,  1360. 

Steinbrück-Agram.  Verkehr  von  gemischten  Zügen  mit  ver- 
kehrter Maschine.  39,  643. 

Steinfeld.  Verlegung  der  Desinfectionsanlage.  132,  1975. 

Store.  Weichenverlegung.  132,  1975. 

— Schutzdamm.  132,  1975. 

Stuhlweissenburg.  Bau  einer  Hauptwerkstätte.  90,  1421. 

Trient.  Erweiterungsanlagen.  62,  1015. 

— Geleiseverbindungen  mit  Industrie-Etablissements.  80,  1360. 
Triest.  Hochbauten.  12,  225. 

— Erweiterung  der  Centralweichenanlagen.  90,  1420. 

Velden.  Veranda.  95,  1481. 

Vergnügungszüge  in  d r Strecke  Graz-Bruck  a.  M.  73,  1186. 
Verkehrsstörungen.  81,  1294.  82,  1306.  83,  1317.  85,  1351. 
Videm-Gurkfeld.  Bauliche  Aenderungen.  17,  312. 

Villach.  Adaptirungsarbeiten.  71,  1157. 

Vöslau.  Pavillon  in  der  Station.  107,  1641. 

— Benennung  Vöslau-Gainfahrn.  129,  1932, 

Volano.  Abzugsgraben.  143,  2168. 

Wächterhausanbauten  anf  den  Linien  Wien-Triest  und  Prager- 
hof-Landesgrenze. 134,  2004. 

Wien.  Portierhütte.  43,  703. 

— Wagenschuppen.  71,  1157. 

— Werkstätte.  Vergrösserung  der  Schmiede.  103,  1583. 

Wildon.  Gehweg  nächst  der  Station.  7.  148. 

Wörgl-Innsbruck.  Zweites  Geleise.  Brückenconstructionen.  130, 

2030. 

Wuchern-Mahrenberg-Marburg.  Gemischter  Zug  im  Sommer. 

78,  1260. 

Wr  -Neustadt — Kanizsa.  Unterfahrung  der  Linie  durch  eine 
elektromotorische  Leitung  der  Actiengesellschaft  Wr. -Neu- 
städter— Brauhof.  57,  921. 

Wr.-Neustadt — St.-Egyden.  Wächterhaus.  132,  1975. 

Zeit.  Verlegung  der  ßudappster  Zeit  in  die  Prager  Zeit  von 
Steinamauger  nach  Neudörfl  116,  1771. 

Zillerthal.  Bahnerhaltungsmagazin.  74,  1199. 

Züge.  Aufhebung  und  Einführung  im  Bereiche  des  ungarischen 
Betriebsnetzes.  110,  1770. 
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Swolenowes-Smedna. 

Firmaprotokollirung.  70,  1149.  80,  13G4. 
Generalversammlung.  02,  1019. 

Libuäin.  Brückenwaage.  85,  1350. 

Staatliche  Collaudirung.  llö,  1683. 
Strebichovic-Vinaric.  Kaserngebäunde.  25  , 424. 
— Dienerwohnhaus.  88,  13S4. 


Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Betriebserleichternng.  142,  2133. 

Firmaprotokollirung.  71,  1158. 

Generalversammlung.  62.  1020. 

K lein-Wolkersdorf.  Güterschuppen.  74,  1199. 

Simmering.  Vergrösserung  der  Haltestelle.  118,  1792.  150, 
2403. 

Sommerfahrplan.  Einführung  49,  798. 

Tenderlocomotiven.  Umgestaltung.  149,  2386. 

Verlegung  der  Abfahrt  des  Omnibuszuges  Wien-Schwechat. 
27,  461. 

Wien  Aufnahmsgebäude.  Kellerstiege.  12,  225. 

— Vergrösserung  des  Frachtenbahnhofes.  55,  879. 

— Anbau  am  Güterschuppen. 


Wiener  Localbahnen. 

Generalversammlung.  62,  1019. 

Haltestelle  Focky-,  bezw  Wolfganggasse.  18,  325. 
Sommerfahrordnung  für  die  Localbahn  Wien — Wr. -Neudorf. 
52,  841. 

Wien-Pottendorfer  Bahn. 

Blockeinrichtung  zwischen  Wampersdorf  und  Pottendorf-Landegg. 
116,  1770. 

Münchendorf.  Anlage  eines  vierten  Geleises.  77,  1244.  95,  1481. 

Wiener  Verbindungsbahn. 

Anschlussrohr  in  den  Strassencaual  beim  Wr.-Hauptzollamte. 
65,  1066. 

Kabellegung  an  dem  Praterviaducte.  106,  1629. 

Vorsitz  im  Verwaltungscomite.  3,  67. 

Witkowitzer  Bergbau-  und  Eisenhütten-Gesellschaft 

Rangirbalmhof  Witkowitz.  Durchlässe  und  Brücken  IO,  193. 


II.  Ungarische  Eisenbahnen. 

Actien-Gesellschaft  der  Localbahnen:  Csäktornya — Zala — Szent- 
I\än — Eg^rszfg,  Ukk-Sümeg-Tapolcza,  Pressburg-Steinam- 
anger und  Böba-Jänoshäza-Sümeg.  149,  2387. 

Agram-Csakathurn.  Ordentliche  Generalversammlung.  79,  1270. 

Agram.  Drahtseilbahn.  Vertagung  der  Betriebseröffnung. 
31,  519. 

— Betriebseröffnung.  121,  1834. 

Arader- und  Csanäder  Eisenbahnen  Eröffnung  der  Strecke  Boros- 
sebes-Bnttyin-Gurahoncz.  1,  4. 

— Projectirte  Bahnverbindungen  mit  Fabriksetablissements. 

9,  1x2 

— Schotterlieferuug  für  das  Csanäder  Comitat.  9,  182. 

— Einführung  des  Zonentarifes.  78,  1261. 

Barcs-Pakracer  Eisenbahn- Actiengesellschaft  Ordentliche  Gene- 
ralversammlung. 85,  1351. 

— Constituirung  des  Directionsrathes.  85,  1352. 

Bekeser  Loealbahnen.  Ordentliche  Generalversammlung.  72,  1171. 

Belisce-Kapelnaer  Localbabn.  Techniseh-polizeil.  Begehung  und 
Betriebseröffnung.  46,  746. 

Budapest— Szent-Lörincz,  Localbahn.  Ordentliche  Generalver- 
sammlung. 87,  1374. 


I Budapester  Strassenbahngesellschaft.  Einschienige  Strassenbahn 
I Versuchslinie.  1,  4.  IO,  193.  15,  282.  40,  655.  62,  1017 
16«,  1531. 

I — Hinausschiebung  einer  Zonengrenze.  1.  4. 

— Flügelbahn  zum  Wettrennplatze.  2,  43. 

— Einfahrt  der  Localbahnen  in  das  Weichbild  Budapests.  3, 

68.  8,  161. 

— Constituirende  Generalversammlung  der  Budapester  Local- 
bahn-Actiengesellschaft.  3,  68. 

— Legung  eines  zweiten  Geleises.  10,  193.  20,  359. 
Grundzinsbemessung  für  dasselbe.  39,  643. 

— Mauthbegünstigung.  24,  415. 

— Bau  von  Coloniehäusern  für  das  Betriebspersonale.  44,  720. 

— Flügelbahn  zum  Siidbahuhofe  in  Ofen.  46,  746.  62,  1017. 
129,  1933. 

— Ordentliche  Generalversammlung.  59,  954. 

— Localbahn  Budapest—  Soroksär — Haraszti.  Verbindungsgeleise 
mit  den  Budapester  Schlachthäusern.  69,  1134. 

— Anlage  von  Doppelgeleisen.  91,  1434. 

— Projectirte  Fortsetzung  der  Stadtwäldchenlinie.  94,  1466. 

— — bis  zum  Thiergarten.  112,  1707. 

— Neue  Verbindungslinien.  123,  1853. 

Budapester  Zahnradbahn-Gesellschaft  (Schwabenbergbahn).  An- 
schluss an  die  Strassenbahn.  24,  415. 

Eröffnung  des  Betriebes.  Baufortschritte.  45,  735. 

— Fortsetzung  bis  Budakesz.  70,  1147,  90,  1421. 

Donau-Drau  Eisen  bahn- Actiengesellschaft.  Generalversammlung. 
53,  857. 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahngesellschaft.  Ordentliche  General- 
versammlung. 44,  720. 

Gölnitzthal-Eisenbahugesellschaft.  75,  1210. 

Holics-Gödinger  Localbahn.  Constituirende  Generalversammlung. 
77,  1245. 

Industriebahn  in  Köbanya.  88,  1386. 

Mavchtbalbahn  (Oe.U.St.E.G.).  Coucessionsurkunde.  51,  823. 

— Baufüiirung.  102,  1568. 

— Baubeginn.  106,  1630. 

— Bau-Aufsichtsbureau  111,  1697. 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft.  Ordentliche  General- 
versammlung. 67,  1103.  73,  1186 

— Baukosten  der  Ergänzungslinien.  102,  1568. 

Nagy-Kikiuda  — Nagy-Becskereker  Eisenbahn.  Ordentliche  Gene- 
ralversammlung. 72,  1171. 

Ofner  Bergbahn-Actiengesellschaft.  Ordentliche  Generalversamm- 
lung. 17,  313. 

Poprädtbalbabn.  Ausserordentliche  Generalversammlung.  139. 
2077. 

Raabuferbahn.  Administrative  Begehung.  31,  518. 

Raab — Oedenburg — Ebenfurther  Eisenbahn.  Ordentliche  General- 
versammlung. 89,  1407. 

Szamosthal-Eisenbahngesellscliafc.  Localbahn  Dees-Zilah.  Erwei- 
terung der  Stationen  Czigäny  und  Zilah  der  Ung.  Nord- 
ostbahn. 18,  326  . 31,  518. 

— Baufortschritte  der  Localbahn  Dees-Zilah.  94.  1467.  104, 
1601.  115,  1755.  Eröffnung.  118,  1794. 

— Sommer-Fahrplan.  58,  936. 

— Vermehrung  der  Fahrbetriebsmittel  und  der  Locomotiven. 
112,  1707. 

Theissuferbahn-Gesellsehaft.  Erweiterung  der  Station  Zenta. 
29,  493. 

— Artesischer  Brunnen  in  O-Becse.  38,  623. 

Theisseisenbahn-Gesellschaft  i.  L.  Letzte  ordentliche  General- 
versammlung. 44,  720. 

Torontäler  Localbahn.  Ordentliche  Generalversammlung.  84, 
1329. 

— Ausserordentliche  Generalversammlung.  94,1467.  139,2077- 

Ungarische  Nordostbahn.  Ordentliche  Generalversammlung.  65, 
1066. 

— Ausserordentliche  Generalversammlung.  75,  1211. 

— Uebergabe  der  Theissbrücke  bei  Szathmär  für  den  Zugsver- 
kebr.  6,  124. 

— Theissbrücke  im  Zuge  der  Linie  Nyiregyhäza — Csap.  29,  493. 

— Prioritäten-Conversion.  61,  992. 

— Verstaatlichung.  62,  1017. 

— Betriebsübergabe  an  die  ungarischen  Staatsbahnen.  84,  1.329. 
86,  1362.  94,  1466. 
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VII.  Schleppbahnen. 

AusMiK-Teplitxcr  Italm. 

Scbleppbahn  zum  Habsburgschachte.  39,  642. 

— Verlängerung  des  Ladegeleises  beim  Germaniaschachte  in 
Kammern  bei  Tnebschitz.  30,  643 

— Schleppbahn  zum  neuen  Kohleuförderschachte  der  nordböh- 
mischen  Kohlengewerkschaft  in  JSieder-Georgenthal.  96, 
1488.  133,  1852. 

Itöli mische  < 'oni  Hierein  I liali  neu. 

Schleppbahn  zur  Rüben  Verladung  in  Krinec.  85,  1347. 

llöli  miselie  Nord bahn. 

Normalsspuriges  Schleppgeleise  von  der  Station  Hodenbach  zur 
Fabrik  der  Stettiner  Chamottefabriks-Actiengesellschaft.  66, 
1081. 

Schleppbahn  zur  Fabrik  F.  Mattausch  & Söhne  in  Bensen. 
Aenderung  der  Geleiseanlagen.  69,  1133.  01,  1433. 

Schleppbahn  Chrasterhof-Benatek.  Sturzgeleise.  97,  1497.  136, 
1887. 

Schleppbahn  bei  Jungbunzlau.  Betriebserleichteruugen.  101, 
1542. 

Krüuiier  Strassen  bahn- Gesell  schalt. 

Abzweigung  in  das  Fabriksetablissement  von  Aron  und  Jacob 
Löw-Beer  Söhne.  108,  1647.  135,  2013. 

Schleppgeleise  in  das  Fabriksetablissement  Nr.  48/50  der 
Strassengasse.  111,  1694. 

lSiisclit£hrader  Eisenbahn. 

Kohlenschleppbahn  vom  Bernhardschachte  zu  der  neuen  Schacht- 
anlage bei  Königswerth.  14,  266  . 59.  952. 

Schleppbahn  von  der  Station  Annathal-Rothau  zu  den  Eisen- 
werken in  Unter-Rothau.  46,  746.  53,  841.  83,  1315. 

— Project  der  Zwodaubrücke.  93,  1453. 

— Locomotivprüfung.  133,  1975. 

Schleppbahn  zwischen  Prag-Bubna  und  der  allgemeinen  Landes- 
aussellung  in  Baumgarten.  77,  1244.  93,  1451. 

Huntebahn  von  der  Station  Tschernowitz  zur  Chamottefabrik. 
78,  1260. 

Scbleppbahn  von  der  Station  Königsberg-Maria-Kulm  zur  Bri- 
quettfabrik  der  Königsberger  Kohlengewerkschaft.  104.1601. 

Schleppge leise  zum  öffentlichen  Lagerhause  nächst  der  Station 
Saaz.  133,  1841. 

Schleppbahn  von  der  Kladno-Nucicer  Bahn  bei  Tachlowitz  bis 
zu  den  Kalksteinlägern  am  Holyofch  bei  Trno-Aujezd. 
140,  2088. 

Normalspurige  Schleppbahn  von  der  Station  Königsberg-Maria- 
Kulm  zur  Briquettfabrik  in  Pochlowitz.  145,  2245. 

Eisenerz- Vorder ii berger  Local  bahn. 

Schleppbahnverbiudung  zwischen  den  Hochöfen  2 und  3 und 
der  Station  Vordernberg-Rathhaus.  3,  43. 

Viaduct  im  Zuge  der  Schleppbahn  zu  den  Hochöfen  Nr.  2. 
97,  1497. 

Galizisclie  Carl  Ludw ig-Bahn. 

Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  normalspurigen 
Schleppbahn  von  der  Station  Bochnia  zur  Salzmühle  der 
Firma  M.  J.  Wenzl.  58,  931. 

Normalspurige  Schleppbahn  von  km  33/4  der  Flügelbahn 
Podieze-Niepolomice  zur  Dachziegelfabrik  von  Homolacs  und 
Consorteu.  103,  1551.  106,  1269. 

Schleppbahn  zum  Schottertransporte  in  Staromiescic.  131,  1951. 

Schleppbahnen  zu  den  Schottergruben  in  Rüdna  wielka  und 
Tuczepy.  137,  2052. 

K.  k.  General- Ilirection  der  österr.  Staats* 
bali  n en. 

Schleppbahn  von  der  Linie  Bodeubach-Komotäu  zu  den  Pluto- 
schächten der  Dresdener  Creditaustalt.  9,  180. 

Schleppbahn  von  der  Station  Slichow  (Prag-Moldau)  zur  Glas- 
hütte des  Inwald.  10,  193. 


Schleppgeleise  mit  Handbetrieb  von  der  Station  Wien-Lager- 
haus zum  Nordportale  der  Rotunde.  14,  266. 

Verlegung  und  Erweiterung  der  Schleppbahn  in  der  Station 
Königswart.  15,  282. 

Hard-Fussach.  Iudustriegeleise  zum  Etablissement  der  Firma 
S.  Jenny.  Politische  Begehung.  17,  312. 

Schleppbahn  vom  Bahnhofe  Salzburg  zur  Fisselthaler’schen 
Walzmühle.  35,  424. 

Schleppbahn  von  der  Station  Budweis  in  die  k.  k.  Tabakfabrik. 
30,  507. 

Pferdeschleppbahn  der  Firma  Egger  und  Lüthi  in  Kufstein  nach 
der  Frachtenstation  Söll  - Lengenthal  (Salzburg  - Wörgl). 
34,  559. 

Industriegeleise  zur  Seilerwaarenfabrik  von  Lieser  & Co.  in 
Pöchlarn.  63,  1042. 

Industriegeleise  zur  Ziegelei  des  Boleslav  Stetka  in  km  145 
der  Linie  Potscherad-Wurzmes.  73,  1184. 

Industriegeleise  von  der  Station  Set.  Stefan  (Unterdrauburg- 
Wolfsberg)  zum  Braunkohlenschachte.  86,  1360. 

Indnstriegeleise  von  der  Station  Ried  zum  Ziegelofen  des  Max 
Mayer  in  Ried.  87,  1372. 

Schleppbahn  zur  Naphta-Raffinerie  des  A.  v.  Skrzynski  an  der 
Linie  Grybow-Zagorz.  Begehung.  lOl,  1542. 

Schleppbahn  der  Gebrüder  Grödl  in  km  2 815  der  Linie  Dro- 
hobycz-Boryslaw.  114,  1738 

Schleppbahn  von  der  Station  Hüttenberg  zu  dem  gesellschaft- 
lichen Hüttenwerke  „Heft“.  140,  2088. 

Industriegeleise  von  der  Localbahn  Elbogen-Neusattel  zum 
Unionschachte  in  Neusattel.  143,  2168 

Normalspurige  Scbleppbahn  in  der  Station  Bazejovic- Jistebnic 
der  Strecke  Tabor-Pisek  für  die  Firma  Katz  & Wessely. 
147,  2308. 

Kaiser  Ferdinands-Nordhahn. 

Schleppbahn  zwischen  der  Station  Ustron  und  der  erzherzog- 
lichen Maschinenbauanstalt.  Uebertragung  des  Betriebes  an 
die  erzherzogliche  Cameraldirection  in  Teschen.  53,  854. 

Normalspurige  Schleppbahn  von  der  Station  Branowitz  zur 
Zuckerfabrik  der  böhmischen  Zuckerindustrie-Gesellschaft 
55,  875.  58,  935.  80,  1280. 

Scbleppbahn  von  der  Station  Prossnitz  zur  landwirtschaftlichen 
Malzfabrik.  76,  1234. 

Schleppbann  vom  Vorbahtihofe  Mähr.-Ostrau  zum  Elgoth- 
schachte.  83,  1306.  lOO,  1529. 

Schmalspurige  Schleppkahn  zur  Liechtenstein’schen  Dampfsäge 
in  Lundenburg.  87,  1372.  140,  2088. 

Schleppbahn  zum  Kalkringofen  der  Gebrüder  Kamsler  bei 
km  403295,  Linie  Wien-Krakau.  98,  1506.^  104,  1587. 
111,1694. 

Schleppbahn  zur  Hohenauer  Zuckerfabrik.  Wagenaufstellungs- 
geleise. lOO,  1529. 

Normalspurige  Schleppkahn  von  der  Station  Troppau  zur  Zucker- 
raffinerie. 103,  1551.  106.  1629.  139,  2076.  146,  2276 

Schleppbahn  zur  Rohatetzer  Zuckerfabrik.  Auflassung  eines 
Durchlasses.  113,  1721. 

Montanbahn.  Project  der  Firma  Gebrüder  Guttmann  für  eine 
Schleppbahn  vom  Lory-Neuschacht  bis  zur  Station  Orlan. 
135.  2013. 

Schleppbahn  von  der  Linie  Kojetein-Bielitz,  km  96  150,  zum 
Steiubruche  des  Franz  Kerlin.  137,  2043. 

Normalspurige  Schleppkahn  von  der  Station  Olmütz  zur  Malz- 
fabrik des  Baumeisters  Franz  Langer.  138,  2059. 

Projectivte  normalspurige  Schleppbahn  vom  Bahnhofe  Bielitz 
zur  Ziegelei  des  Carl  Kern.  Begehung.  143,  2132. 

Kasch an-Oder berger  Ba li n . 

Schleppbahn  vom  Gabrieleuschlepphahnfiügel  bis  zum  erzherzog- 
lichen Hoheneggerschacbte  in  Karwin.  77,  1245. 

Normalspurige  Schleppkahn  von  der  Station  Teschen  in  die 
Möbelfabrik  der  Firma  Jacob  und  Josef  Kohn.  87.  1371. 
98,  1506.  146,  2276. 

Kremstlialhahn. 

Schleppkahn  zum  Wasserwerke  der  Stadt  Linz  in  Scharlinz. 
36,  584.  73,  1179. 

Schleppbahn  zur  Bierbrauerei  des  J.  Poschacher.  99,  1515. 

Laihach-Siein. 

Schleppkahn  von  der  Station  Jarsche-Mannsburg  zur  Kunst- 
miihle  des  Peter  Maidiö  in  Jarsche.  149,  2386. 
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Iieinl»crK-Belzec  (Toinasz6w). 

Schleppbahnen  von  der  Dampftramway  Lemberg-Winniki  zum 
Tabakmagazine  und  zur  Tabakfabrili  Winniki.  58,  935. 
7«,  1223. 


Msilir.-Scliles.  Cent ralhalin. 

Normalspurige  Schleppbahn  von  der  Haltestelle  Bystrowan  zum 
Ringofen  der  Firma  M.  Fischer.  66,  1081.  74,  1199. 


Oesterr.  IVordwestbahii. 

Schleppbahn  von  Slat.iuan  zur  fürstl  Auersperg’schen  Zucker' 
fabrik.  26,  441.  79,  1269. 

Schleppgeleise  von  der  Station  Lieben  zu  dem  Depötplatze  der 
Budapester  Mineralölraffinerie- Actiengesellschaft.  41,  675. 

Schleppgeleise  von  km  432091  der  Strecke  Nimburg-Tetschen 
zur  chemischen  Fabrik  von  Kind  & Herglotz.  49,  791. 

50,  805. 

Schleppbahn  nächst  Neubydschow  zur  Dampfsäge  des  Josef 
Hammer.  69,  1133.  113,  1721. 

Verlängerung  des  Ausweichgeleises  der  Schleppbahn  zur  Zucker- 
fabrik von  Winterberg  & Heller  in  Wegstädtl.  94.  1466. 

Schleppbabu  von  der  Station  Schreckenstein  zur  Oel-  und 
Seifenfabrik  iu  Ober-Sedlitz.  108,  1649. 

Schleppbahn  der  fürstl.  Thurn  und  Taxis’schen  Zuckerfabrik  in 
Dobrovic.  Locomotivprüfung.  117,  1780. 


Oesterr.-ungar.  Staatseiseubalin -Gesellschaft. 

Normalspurige  Schleppbahn  von  Strassnitz  (Linie  Wessely- 
Sudomeritz-Petrau)  zu  den  Rübenfeldern  der  Zuckerfabrik 
Auspitz.  33,  543. 

Schleppbahn  zum  Erdberger  Gaswerk.  Unterfahrung  der  Kaiser 
Josefbrücke.  39,  642.  81,  1294.  88,  1384. 

— Uebergänge.  120,  1821. 

— Legung  einer  Gasrohrleitung.  141,  2111. 

Sehleppbahn  von  Königsfeld  zur  Maschinenfabrik  des  August 
Lederer.  51,  823. 

Ilundebahn  in  Kartitz  für  Kohlenförderung  zwischen  der  Fabrik 
des  J.  Herschmann  und  dem  Hafendamm  an  der  Elbe. 
58,  935. 

Schleppbahn  zum  Montursdepöt  in  Brünn,  Anlage  eines  Mate- 
rialgeleises. 76,  1234. 

Industriebahn  zwischen  der  Station  Pressburg  und  der  Nobel’schen 
Sprengstofffabrik.  95,  1482. 

Schleppbahn  zu  der  Zuckerfabrik  in  Cerhenic.  Reconstruction 
der  Anlage  und  Abänderung  der  Geleiseanlage.  99,  1517. 

Huntebahn  von  der  Station  Topkowitz-Kartitz  zur  Jutefabrik 
in  Kartitz.  117.  1780. 

Schleppbahn  Schönpriesen-Umschlagplatz  Schönpriesen.  Betriebs- 
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57,  922. 

Avellino-Rocchetta-Melfi  Baubewilligungen.  58,  937.  121,  1835. 

— Projectsgenehmigung.  139,  2078. 

Bari — Locorotondo.  Staatssubvention.  46,  747. 

Barletta — Spiuazzola.  Bauproject.  65,  1068. 

Battipaglia — Castrocucco.  139,  2078. 

Baukosten  und  Entwicklung  der  Eisenbahnen  1871 — 1889.  130, 
1942. 

Begünstigungen  für  Personen-  und  Frachtenverkehr  zur  land- 
uud  forstwirthschaftlichen  Ausstellung  in  Wien.  41,  676. 
Belluno-Perarolo.  Consortium.  92,  1445. 

Benevento — Avellino.  Baufortschritte.  54,  867. 

Benevento — Volturara — Appula.  Schmalspurige  Eisenbahn.  Project. 
54  , 867. 

Bergamo — Ponte  della  Selva.  Verlängerung  bis  Gromo.  47,  764. 
Beschaffung  von  Eisenbahumateriale.  Bevorzugung  der  inländischen 
Industrie.  128,  1926. 

Beschlüsse  des  Staatsrathes.  25.  428. 

Betriebsreglement.  Aenderung.  141,  2113. 

Bielleser  Localbahn.  Project.  77,  1246.  81,  1295. 

Bologna— Malalbergo.  Eröffuuug  der  Strecke  Bologna  — Baricella. 
93,  1455. 

Bologna — Veroua.  Project  der  Strecke  S.  Felice — Revere.  62,  1018. 

— Project  der  Strecke  Revere—  Ostighia.  103,  1584. 

— Bauvergebung.  114,  1739. 

Brindisi— London.  Tour-  und  Retourfahrkarten.  37,  611. 
Brindisi — Neapel.  Schlafwageu.  72,  1172. 

Bruttoeinnahmen  der  Eisenbahuen  im  October  1889.  30,  508 
Caltanisetta—  Piazza — Caltagirone.  139,  2078. 

Campobasso — Iseruia.  Trasseschwierigkeiten.  124,  1868. 

Cancello  — Benevento.  141,  2113. 

Carrara-Marmorbahn,  58,  937  80,  1281. 

Casale — Matera  (Basilicata).  123,  1854. 

Casalnuovo — Cancello— Montesarchio.  Project.  103,  1584. 
Casarsa— Spilimbergo— Gemona.  Trassenrevision.  34,  561. 
Castellamare  — Segesta — Calatafimi.  77,  1246. 

Catanzaro  — Marcellinara.  86,  1362. 

Catanzaro — S.  Eufemia.  Baufortschritt  34,  561. 

Cesio-Busche— Bribano  und  Feltre  — Cesio-Busche.  Ergänzungs- 
strecken. 60,  970. 

Ceva — Ormea.  Stand  der  Bauarbeiten.  34,  561.  63,  1018.  80, 
1281.  84,  1330.  93,  1455.  121.  1835. 

Chiauti-Eisenbahu.  Eröffnung  einer  Theilstrecke.  33,  545.  94, 
1468. 

— Elektrischer  Betrieb  auf  der  Linie  Florenz— S.  Domenico  di 
Fiesoie.  41,  676. 

Chiavenua— Castasegna — Schweizergrenze.  Project.  93,  1455. 

— Snbventionirung.  113,  1721.  139,  2078. 


Circumätnaische  Eisenbahn.  57,  922.  65,  1068.  86,  1362. 
128,  1926. 

Cocons,  lebende.  Specialtarif  für  den  Transport.  60,  970. 
Colico— Sondrio — Chiavenna.  Schutzvorkehrungen  139,  2078. 
Concessionen  für  Neapel — Torre  Anunziata— Castellamare— Sor- 
rento  und  Neapel — Torre— Sarno.  139,  2078. 
Concessionsausucheu  für  die  Linie  Altäre — Ferrania.  114,  1739. 
124,  1868. 

Coneessionsertheilung.  Nizza-Monealvo.  124,  1868. 

Conferenz,  betreffend  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Italien  und  Deutschland.  35,  570. 

Cosenza— Nocera.  Abt’sches  System.  127,  1898. 

Cumanische  Eisenbahn.  Schiffahrtsanschluss  in  Torre  Gaveta. 
86,  1362. 

Cumulativdienst  der  drei  grossen  Netze  mit  der  Insel  Sardinien. 
35,  570. 

— der  Eisenbahnen  und  der  Dampfschiffahrt.  57,  923. 

— im  Gepäcksverkehre  60,  970. 

Cuneo — Ventimiglia.  Strecke  Vievola — Tenda.  32,  531. 

— Baufortschritte.  53,  855.  123,  1854. 

— Eröffnung  der  Strecke  Vernaute— Limone.  146,  2277. 
Dampftramway  Arona— Gravellona-Toce.  117,1781.  139,  2078. 

Technisch-polizeiliche  Prüfung.  26,  244. 

— Bergamo— Prezzo— Monza.  Eröffnung.  31,  519. 

— Broni — Pavia.  58  , 937. 

— Chiavari — Cicogna.  103,  1584. 

Coucessionsverhaudlung  135,  2015.  139,  2078. 

— Cremona — Ostiano.  Eröffnung.  26,  443. 

— Ferrara.  41,  676. 

— Floreuz — Tavarnuzze.  Eröffnung,  37,  661. 

— Messina— Giampilieri.  139,  2078. 

— Messina — Barcelona.  Baufortschritte.  57,  922. 

Eröffnung.  72,  1172. 

— San  Donnino  — Salsomaggiore.  Eröffnung.  72,  1172. 

— Viale  dei  Colli.  36,  586. 

Desinfection  der  Viehwagen.  Technische  Commission  zum  Studium 
der  Frage.  65,  1068. 

— Instruction.  103,  1584. 

Dolo — Venedig.  Wiedereinführung  der  normalen  Fahrpreise.  86, 

1362. 

Domodossola — Sehweizergrenze.  Project.  123,  1854. 
Drahtseilbahn:  Mondovi — Breo — Piazza.  10,  194. 

— Von  Valle  St.  Anna  nach  Genua.  25,  429.  48,  783. 

— Auf  den  Motterone.  32,  531.  SO,  1281.  136,  2032. 

— Von  Giardiui  nach  Taormina.  58,  937. 

— Auf  den  Pizzo  di  Brumate.  103,  1584. 

Drahtseilbahn  auf  der  Insel  Capri.  139,  2078. 

Eboli — Reggio.  Baufortschritt.  49,  799. 

Einnahmen  der  drei  grossen  Netze  im  I.  Trimester  1890. 
139,  2079. 

Eisenbahnen  in  den  Jahren  1885 — 87.  11,  212. 

— am  1.  December  1889.  26,  443. 

Eisenbahn  dei  Castelli  Romani.  Einmündung  in  die  Linie  Rom — 
Neapel.  45,  735. 

Eisenbahnbaukosten  1888.  53,  855. 

Eiseubahnbrigade.  105,  1615. 

Eisenbahnpensionscassen.  Neue  Statuten.  28,  476. 

Elektrisches  Eisenbahnnetz  in  Neapel.  80,  1281. 

| Elektrische  Eisenbahn  Rom — Ponte  Molle.  86,  1362. 

— in  Mailand.  86,  1362. 

Emilia.  Eisenbahnen  und  Tramways.  136,  2032. 

Ei'gnnzungsnetz.  Beaufsichtigung  des  Ausbaues.  33,  545. 
Eröffnungen:  Piiola— Garessio  (Ceva-Ormeal.  92,  1445.  Linie 
Messina — Patti — Cerda.  Eröffnung  der  Strecke  Milazzo  — Bar- 
celona. 116,  1772. 

Eröffnungen  im  Jahre  1889.  34,  561. 

Erträgnisse  der  italienischen  Eisenbahnen  im  Betriebsjahre  1889 
bis  1890  115,  1753. 

Faenza— Florenz.  Project  für  die  Strecke  Fantino— Crespino. 
32,  531. 

— Project  für  die  Strecke  Ponta  — S.  Lorenza.  35,  569. 

— Probefahrt  auf  der  Strecke  Borgo — S.  Lorenzo — Florenz. 
41,  676. 

— Eröffnung.  46,  747. 

— Vollendung  der  Strecke  Vaglia— Florenz.  43,  705. 

— Bauvergebungen.  45,  735. 

— Bauvergebungen  der  Strecke  Marradi — Fantino.  57,  922. 

Fano — Urbino.  1 39,  2078. 

Fahrordnung,  Winter-,  Linie  Arezzo — Stia.  128,  1926. 

— Linie  Reggio  — Emilia.  128,  1926. 

Fahrplan,  neuer,  auf  den  italienischen  Seen.  114,  1739. 
Fahrpreiserhöhung  auf  den  Linien  Tremeggina — Porlezza  und 
Luino — Ponte  Tresa.  62,  1018. 

Fahrpreisermässiguugen  für  Staatsbeamte.  80,  1281. 
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Florenz— Arezzo  und  Arezzo— Pistoia.  Verbindungslinie.  57,922. 
Florenz  - Fiesoie.  Elektrische  Eisenbahn.  77,  1246. 

— Probefahrten.  115,  1721. 

— Unfälle.  117,  1781. 

— Specialcommissiou.  121,  18:15. 

Florenz.  Neue  Eisenbahnstation.  105,  1616. 

Foggia — Lucera.  Uebernahme  durch  die  adriatisehe  Bahn. 
45,  785. 

Foggia.  Ausstellung.  Tarifermässiguug  für  Säemaschinen.  60,  970. 
Frachteutransportermässigung  für  die  land-  und  forstwirthschaft- 
liche  Ausstellung  in  Wien.  57.  611. 

Garda — Roverbella.  Eisenbahuproject.  46,  747. 

Gardasee.  Winterfahrordnung.  119,  1807. 

Genua.  Frachtenverkehr  im  Hafen.  54,  561.  49,  799. 

— Drahtseilbahn.  128,  1926.  156,  2032. 

Genua— Piacenza — Cremona.  Interessentenversammluug.  54,  8G7. 
57,  922. 

Genua — Venedig.  Directer  Verkehr.  144,  2211. 

Gesetzentwurf,  betreffend  die  Zahlung  der  Kosten  der  Eisen- 
bahtieu  Eboli  — Reggio,  Messiua — Cerda  und  Marina  di  Ca- 
tauza>-o — Stretto  Veraldi.  46,  717.  48,783 

— betreffend  die  Abänderung  der  Eisenbahn-Obligationen.  72, 
1171.  84,  133t). 

Gioja-Tauro— Maropati.  Secundärbahnproject.  81,  1295. 
Haudlungsreisende.  Transportbegünstigung.  55,  570. 

Holzeinfuhr  aus  Oesterreich-Ungarn.  25,  429. 

Instrument  zur  Prüfung  der  inneren  Beschaffenheit  der  Eisen- 
und  Stahlschieuen.  49,  799. 

Interpellationen  in  der  Kammer.  51,  519.  40,  656.  54,  867. 
62,  1018. 

Iseruia — Campobasso.  Project  der  Strecke  Boiano — Cantalupo. 
62,  1018.  72,  1171. 

— Baiiinangriffuabrae.  159,  2078. 

Italienisch-Französischer  Cumulativdienst.  106,  1631. 

Karte  der  italienischen  Eisenbahnen.  54,  867 
Leeco— Colico.  Baufortschritte.  55,  515. 

Lecco— Taceno.  77,  1246. 

Ligurische  Linie.  Anschluss  der  Züge  an  jene  der  Paris— Lyon — 
Mittelmeerbahu.  147.  2309. 

Localbahnverbaud.  47,  761 
Lucca — Florenz.  Eilzug.  159,  2078. 

Lucca — Viareggio.  159,  2078. 

Lugo — Fussignano  - Alfonsine,  Tramway.  Subvention.  41,  676. 
Luxuszüge  (wöchentliche)  von  London  über  Paris  nach  Rom. 
159,  2078 

Marina  di  Catanzaro — Sant-Eufemia.  54,  867. 

Messina—  Catania—  Syracus.  Schienenauswechslung  in  der  Strecke 
Bicocca— Siracus.  45,  735. 

Messina.  Trajectanstalt.  95,  1455. 

Messina— Patti — Cerda.  Ansuchen  um  Fertigstellung.  55,  855. 

— Eröffnung  der  Strecke  S.  Filippo -Milazzo.  95,  1455.  105, 
1584. 

— Eröffnung  der  Strecke  Milazzo — Barcellona.  116,1772.117, 
1781. 

— Technische  Direction.  155,  2015. 

Mestre — Castelfranco — Bassatio — Primolano.  81,  1295. 

Mestre— San  Dona — Portogruaro.  Theilweise  Uebernahme  iu  den 
Betrieb  der  adriatischen  Eisenbahn.  52,  531. 
Militärtransporte.  Regelung.  55,  570. 

— Revision  der  Bestimmungen.  77,  1246,  81,  1295. 
Mittelmeerbahu.  Betrieb  der  neuen  im  Betriebsjahre  1891 — 92 

zu  eröffnenden  Linien.  84,  1330. 

— Drehbare  Eisenbahnbrücke  über  den  Tiber.  156,  2032. 

— Einnahmen  in  den  ersten  sechs  Monaten  des  laufenden  Be- 
triebsjahres. 26,  443. 

— Einnahmen  Juni  1889  bis  Mai  1890.  77,  1246. 

— Einnahmen  1889—90.  86,  1362.  94,  1468.  121,  1835. 

— Einnahmen,  approximative,  im  I.  Trimester  1890—  91.  125, 
1855. 

— Eröffnung  neuer  Linien.  114,  17  9. 

— Eröffnung  mehrerer  Stationen  für  den  Frachtenverkehr. 
55,  570. 

— Fahrordnung,  neue,  der  Eisenbahnen  Cremona — Brescia  und 
Cremona — Treviglio.  106,  1631. 

— Fahrordnung,  neue,  der  Linie  Rovigo— Adria — Chioggia. 
156,  2033. 

— Fahrplauänderung  Rom— Neapel.  86,  1362. 
Wiuterfahrordnung.  156,  2032. 

— Gehaltserhöhung  für  die  Beamten.  54,  561. 

Gehaltserhöhung  für  das  Personale.  41,  676. 
Personalangelegenheiten.  129,  1933. 

— Generalversammlung.  65,  1067.  144,  2211, 


Mittelmeerbahn.  Rechenschaftsbericht  pro  1889 — 90.  146,  2277. 

— Rollendes  Materiale  am  31.  December  1889.  26,  443. 
Rollendes  Materiale  am  31.  März  1890.  60,  970. 
Neuanschaffungen.  129,  1933.  159,  2078 

— Tarifangelegeuheiten.  Tarife  von  Wein-  und  Papiertransporten. 
156,  2032. 

— Uebernahme  des  Betriebes  der  römischen  Secundärbahnen. 
129,  1933. 

— Vertrieb  von  Fahrkarten  im  Auslande.  96,  1489.  125,  1855. 

— Vorschläge  für  Beschaffung  vou  Metallmateriale.  125,  18  )5. 
Mittelmeerbahn.  Linie  Mailand— Turin.  Zweites  Geleise  Pouzana  — 

Borgo-Vercelli.  25,  429. 

Linie  Alessandria— Piacenza.  Zweites  Geleise  Voghera— 
Casteggio.  141,  2113. 

Mottarone.  Eisenbahn  auf  den  Gipfel.  81,  1295. 

Neapel— Metaponto  — Reggio  und  Lipari — Coseuza,  Sicherungs- 
anlagen. 159,  2079. 

Neapel— Nola— Baiano.  Erträgnisszunahme.  155,  2015. 

Neapel — Piedimonte  d’Alife.  Project.  52,  531. 

Neapel—  Pozzuoli— Cuma.  Genehmigung  der  Tarife.  124,  1863. 
Neapel.  Verbindungslinie  zwischen  den  Stationen  Montesanto  und 
Centrale.  54,561.  Ablehnung  des  Projectes.  147  , 2309. 

— Eisenbahnen  u.  Zolldienst  auf  den  neuen  Auläuden  des  Hafens. 
40,  656. 

Neapel — Vesuv.  Tour-  und  Retourfahrkarten.  77,  1246. 

Noto— Licata.  55,  545. 

Ottaiauo— Avelliuo.  46,  747. 

Ovada — Alessandria.  Coucession.  55,  855. 

Padua— Piove,  Tramway.  Baufortschritt.  47,  764. 

— Eröffuuug.  77,  1216. 

Palermo,  Nationalausstellung.  Tarifermässigungen.  54,  867. 147, 
2)09. 

Parma— Spezia.  Uebernahme  der  Strecke  Pontremoli— Filattiera 
durch  die  Mittelmeerbahn.  41,  676. 

Pavia  — Abbiategrasso  — Gallarate.  Beitrag  der  Stadt  Pavia. 
45,  735. 

Perron-Eintrittskarten.  Erlös.  45,  735. 

Persouentarif,  Herabsetzung.  Interpellation  im  Senate.  45,  705. 
Personenwagen,  neuer  Thürverschluss.  80,  1287. 

Piazza  Armerina— Assaro  Valguarnera.  156,  2032. 

Pisa— Rom.  Eröffuuug  des  zweiten  Geleists  iu  der  Strecke  Galera— 
Maccarese.  41,  676. 

Pisa— Pistoia.  Eilzugsverkehr.  121,  1835. 

Pontedera,  zu  den  Salinen  vou  Volterra.  Mit  Abzweigung  von 
Colle  della  Bocehettona  nach  Volterra.  128,  1926. 

| Poitici.  Mostausstelluug.  58,  938. 
j Reggio-  Castrocueco  Baufortschritt.  159,  2078 
j Reggio,  Eisenbahn.  Neue  Fahrordnung.  77,  1246. 
Rocchetta-Malfi  Poteuza.  55  , 545.  121,  1835. 

Rom-Maccarese  (Meeresufer).  92,  1445. 

Rom.  Circumvallationslinie.  51,  519. 

Römische  Secuudärbahuen.  Betriebsvertrag.  57,  922. 

Rom-Segni-  Baufortschritt.  56,  586. 

Rom-Trastevere.  Eröffnung  für  den  Frachtenverkehr.  81,  1295. 
Rom-Viteibo.  Projectsgenehmigung  124,  1868.  156,  2032. 
Salerno-S.  Severiuo.  Baufortschritte.  141,  2113. 

Sardinische  Eisenbahn-Gesellschaft.  Generalversammlung.  45,  735. 
Schiedsrichter-Collegium  iu  Eisenbahnsachen.  Regieruugsvertreter. 
45,  735. 

— Coustituirung.  57,  922. 

Schlafwagen  auf  der  Linie  Neapel-Brindisi.  52,  531. 

— Turin-Venedig.  Einstellung.  96,  1489. 

Sicilische  Eisenbahneu.  Neue  Organisation.  52,  531. 

— Stand  des  rollenden  Materiales.  69,  970. 

— Einnahmen  im  I.  Semester.  41,  676.  49,  899.  96,  1489. 
124,  1:68. 

— Neues  Reglement.  125,  1855. 

— Fahrbetriebsmittel.  141,  2113. 

— Ausrüstung.  146,  2277. 

— Generalversammlung.  147  , 2309. 

Siciguano-Castrocuceo.  Baufortschritte.  54,  867.  84,  1330. 
Siracusa-Lieata.  Bauvarianten.  65,  1067. 

Sommerfahrordnung  auf  den  oberitalienischen  Seen  und  den  an- 
schliessenden Eisenbahnen.  54,  561 

— auf  der  Mittelmeerbahu  südlich  und  nördlich  von  Kom. 
57,  922. 

Staatsausgaben  für  Secundärbahnen.  144,  1211. 

Staatsrath.  Beschlüsse.  45,  705. 

Staatssubventionen  für  Eisenhahnen.  144,  2211. 

J Stresa-Mettaroua  (Lago  Maggiore).  141,  2113 
Tarifangelegenheiten.  159,  2079.  141,  2113 
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Tarifermässigungen  für  Dörrobst.  36,  586 

anlässlich  der  Kunst-  und  Industrieausstellung  in  Rom,  für 
Holztransittransporte  aus  Oesterreich-Ungarn  nach  Frank- 
reich, aus  Oesterreich-Ungarn  und  Bayern  nach  Italien,  an- 
lässlich der  land-  und  forstwirthsehaftlichen  Ausstellung  in 
Wien.  47,  764. 

— nach  den  Hafenplätzen.  64,  1468. 

Tarifheft.  2.  Ausgabe.  81,  1295. 

— Tarifnachträge.  103,  1584. 

Teramo-Aquila.  Project.  43,  705. 

Tiberbrücke  zwischen  den  Stationen  Rom-Trastevere  und  Rom- 
Termini.  58,  937. 

Tirso-Ozieri.  Projectsgenehmigung.  139,  2078. 

Tour-  und  Retourkarten.  Verona-Domegliarc.  48,  783. 

— zum  Lago  Maggiore.  57,  923.  80,  12S1. 

— Rom-Salmoua  80,  1362.  93,  1446. 

Tour-  und  Retourkarten.  114,  1739. 

— nach  Rom.  144,  2211. 

Tramway,  elektrische.  Florenz-Fiesole.  36,  5 86. 

— Florent.inische.  54,  867. 

— Pavia-Mailand . 43,  705. 

— Sarouno-Tradate.  Betriebseinstellung.  84,  1330.  135,  20 1 5. 

— Vercelli-Biella.  Eröffnung.  47,  764. 

— Verbaud.  Generalversammlung.  48,  783. 
Treviso-Feltre-Belluno.  Project  53,  855. 

Turin-Bologna.  Directer  Verkehr.  49,  799. 

Turiu-Cirie-Lanzo.  Betriebseinnahmen.  58,  937. 

Turin-Mailand.  2.  Geleise  in  der  Strecke  Ponzana-Borgo-Vercelli. 

43.  705. 

Varese-Campo  dei  Fieri.  Project.  34,  561.  119,  1807.  138 
1926. 

Varese-Porto  Ceresio.  Concessionswerbuug.  84,  1330. 
Velletri-Terracina.  Baufortschritt.  36,  586. 

Venedig-Peschiera.  Eisenbrückenconstructiouen  zwischen  Venedig 
und  Padua.  45,  735. 

Venedig-Rom.  Directeste  Linie.  139,  2078. 

— Fahrorduung  via  Ferrara-Rimini.  141,  2112. 

Venedig-Turin.  Schlafwagenverkehr.  77,  1246. 

Venedig-Trient.  141,  2113. 

Venetianisches  Netz.  Neue  Fahrordnung.  57,  823. 
Verbindungslinien  zwischen  den  Linien  Rom-Orte,  Rom-Solmoua 
und  Rom-Civitavecchia.  57,  922. 

— zwischen  den  Aretiuischen  und  Pistoiesischen  Eisenbahnen. 
114,  1739. 

Verkauf  oder  Tausch  von  Eisenbahnwagen.  47,  764. 

Verona.  Neue  Station.  131,  1835. 

Verspätung  der  Personenzüge.  36,  444. 
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— Mailand-Turin.  48,  783. 
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bahnen. 133,  1993. 

Russland. 
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bahnen.  15,  283. 

Transitverkehr  russischer  Waaren  über  österr.  Grenzstationen 
aufgehoben.  137,  1898. 


XXXVII 


Transport-  und  Eiunahmenergebnisse  auffden  Eisenbahnen  pro 
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133.  1993. 
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für  deu  Bau  der  Linien  Zug-Walchwyl-Goldau  und  Luzeru- 
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bahn von  Wimmis  auf  den  Niesen.  122,  1842. 

Botschaft  des  Bundesrathes,  betreffend  Concession  einer  Regional- 
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Fristverlängerung  für  die  rechtsufr.  Zürichseebahn.  128, 1926. 
Botschaft  des  Buudesrathes,  betreffend  Abänderung  der  Conces- 
sion einer  Normalspurbahn  Chur-Thusis  und  schmalspuriger 
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Ertragsberechnungen.  Enthebung  einiger  Eisenbahn- Gesellschaften 
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willifirung  51  824  55,  880. 
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I.  Localtarife. 

A.  Allgemeines. 

Agiozuschlag  pro  Februar.  11,  210. 

— pro  März.  24,  411. 

— pro  April  37,  595. 

Naturalsendungen  im  Militär -Verpflegsmagazine.  Einstellung 
der  Vidirung  der  Frachtbriefe.  9,  184. 

Tarifermässigungen  im  Güterverkehre  für  die  im  Jahre  1890  in 
München  abzuhaltende  Ausstellung  von  Kunstwerken.  11,  215. 
Kilometerzeiger  zu  den  Verbandstarifen.  Vermeidung  der  Ein- 
stellung verschiedener  Entfernungen  zu  Zwecken  der  Liefer- 
fristen für  ein  und  dieselbe  Verkehrsrelation.  15,  285. 
Allgemeine  land-  und  forstwirtschaftliche  Ausstellung  Wien 
1890.  Frachtermässigung  für  Ausstellungsgüter.  21,  379. 
Einheitlicher  Tariftheil  I.  Einführung  desselben  auf  den  Local- 
bahnen. 25,  432. 

Ermässigte  Frachtsätze  zur  Bekämpfung  des  Notstandes  in 
Galizien  und  der  Bukowina.  31,  521. 

Führung  von  Magazinsbüchern.  Auflassung  zweier  Rubriken. 
33.  548. 

Tarifbestimmungen  für  Militärtransporte.  Aenderung  einiger  Be- 
stimmungen rücksichtlich  der  Linien  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen, der  Ungar.  Nordostbahu  und  der  ungar.  Strecke 
der  Kaschau-Oderberger  Bahn.  35,  573. 

B.  Gemeinsame  Bahnen. 

Kaschau-Oderberger  Bahn.  Nachtrag  VI  zum  Personentarif. 
1.  Februar.  9,  183. 

— Ausgabe  von  Arbeiterkarten.  1.  Jänner.  16,  306. 

— Frachtberechnung  für  Dunggyps  auf  der  ungarischen  Strecke. 
1.  März.  25,  431. 

— Druckfehlerberichtigung  im  Localtarife.  34,  563. 

Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft.  Neuer  Kohlen- 
Specialtarif  Theil  II,  Heft  5.  15.  Jänner.  2,  46. 

— Modification  in  der  Beschränkung  der  Lagerfreiheit  für  die 
Station  Wien.  3.  Jänner.  2,  46. 

— Wiedereinführung  der  normalen  lagerzinsfreien  Zeit  in  der 
Station  Wien.  9.  Jänner.  4,  102 

— Wiedergewährung  der  aussergewöhnlichen  Lagerungs-Begün- 
stigungen. 13.  Jänner.  4,  102. 

— Tariftabellen  für  die  Station  Ungar. -Hradisch  (Zuckerfabrik). 
1.  Februar.  6,  129. 

— Neue  Kohlentarife  auf  den  ungarischen  Linien.  1.  Jänner. 
6,  129. 

— Einführung  von  Tarifnachträgen  auf  den  ungarischen  Linien. 
1.  Jänner.  6,  129. 

— Lagerbegünstignngen  für  Holz  am  Bahnhofe  in  Wien.  8,  164. 

— Aufnahme  des  Elbeumschlagsverkehres  in  Schönpriesen. 
25.  Jänner.  12,  227. 

— Erneuerung  eines  begünstigten  Tarifes  für  Kartoffel  von 
ungar.  Stationen.  1.  Jänner.  16,  306. 

— Nachtrag  II  zu  Theil  II,  Heft  1 a,  der  Tarife  für  den  Local- 
Güterverkehr.  1.  März.  18,  329. 

— Tour-  und  Retourbillets  zwischen  Olmütz  und  Brünn  einer- 
seits und  Teplitz  andererseits.  1.  März.  22,  387. 

— Nachtrag  II  zum  Localtarife,  Theil  II,  Heft  la.  15.  Februar. 
23,  406. 

— Fahr-  und  Frachtbegünstigung  für  active  k.  k.  Staatsbeamte 
und  Staatsdiener,  sowie  für  active  Beamte  und  Diener  der 
k.  und  k.  Hofämter.  1.  März.  25,  431. 

— Tour-  und  Retourbillets  zwischen  Prag,  resp.  Brünn  und 
Aujezd-Luhatschowitz.  1.  April.  29,  495 

— Eröffnung  des  Verkehres  in  Schönpriesen-Umschlag.  11.  März. 
31,  521. 

— Tour-  und  Retourbillets  Wien — Brüsau-Brünnlitz.  10.  April. 
37,  613. 


Südbahn-Gesellschaft.  Berichtigung  eines  Frachtsatzes  für  Zucker. 
(Prag-Görz.)  1,  5. 

— Neue  Theilbillets  für  den  internationalen  Rundreiseverkehr 
mit  Italien.  1.  Februar.  3,  71. 

— Wiedereinführung  der  tarifmässigen  Bestimmungen  über  die 
lagerzinsfreie  Zeit  etc.  in  der  Station  Wien-Matzleinsdorf. 
8.  Jänner.  5,  113. 

— Nachtrag  I zum  Personentarif  mit  den  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen. 1.  Februar.  7,  151. 

— Nachtrag  I zum  Tarife  für  den  directen  Personenverkehr 
zwischen  Oesterreich-Ungarn  und  Italien.  1.  Februar.  7.  151. 

— Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  von  in  der  Station  Buda- 
pest-Personenbahnhof der  Ungar.  Staatsbahnen  ausgegebenen 
Tour-  und  Retourkarten.  11,  215. 

— Ausnahmetarif  für  Ziegel  in  Ungarn.  1.  Jänner.  17,  317. 

C.  Oesterreicliiscbe  Bahnen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Fortbestand  der  Kartirungsfracht- 
sätze  für  Eisenbahnfahrzeuge  etc.  1,  5. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Mühldorf  der  Strecke  Unter- 
Drauburg — Wolfsberg.  15.  Jänner.  3,  67,  70, 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Gross-Bernharz.  15.  Jänner.  3,  70. 

— Tour-  und  Retourkarten  im  Verkehre  zwischen  Stationen  der 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn  und  der  Bukowiuaer 
Localbahnen.  15.  Jänner.  3,  71. 

— Beförderung  von  Eilgütern  (Butter,  Eier,  Gemüse,  Milch, 
Fleisch  und  dgl.)  im  Abonnement.  1.  Februar.  4,  101. 

— Frachtberechnung  für  leer  retourgehende  Bierflaschen. 
1.  Februar.  7,  151. 

— Erhöhung  der  Frachtsätze  für  den  Braunkohlenverkehr  nach 
Prag  etc.  1.  April.  9,  183. 

— Ausdehnung  der  Giltigkeitsdauer  von  Tour-  und  Retour- 
karten. 1.  Februar.  IO,  215. 

— Frachtbegünstigung  für  Schleifholz.  1.  Februar.  10,  215. 

— Neue  Bestimmungen  über  die  Gebührenermittlung  im  Ver- 
kehre mit  der  Steyrthalbabn.  15.  Februar.  15,  285. 

— Eröffnung  der  Station  Lemberg-Kleparöw  auf  der  Eisenbahn 
Lemberg-Betzec.  1.  Jänner.  17,  317. 

— Nachtrag  III  zum  Tarife  der  Donauuferbahn  und  Nachtrag 
X zum  Tarife  der  Wiener  Verbindungsbahn.  21,  379. 

— Schnellzugsverbindung  Wien-Venedig-Rom.  21,  379. 

— Eröffnung  des  Rangirbabnhofes  „Wien-Brigittenau“.  15.  Fe- 
bruar. 22,  387. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Altmannsdorf  für  Personen  und 
Gepäck.  1.  März.  24,  417. 

— Nachtrag  I zu  den  Tarifen  der  Bukowinaer  Localbahnen  und 
Nachtrag  II  zum  Getreide-Specialtarife  im  Verkehre  zwischen 
der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn  und  den  Buko- 
winaer Localbahnen.  15.  März.  24,  417. 

— Aufhebung  der  Beschränkung  der  Ladefristen.  15.  Februar. 
28,  479. 

— Auflassung  der  Haltestelle  Wolczkowce  der  Linie  Lemberg- 
Suczawa.  1.  April.  30,  509. 

— Nachtrag  VI  zum  Ausnahmetarife  1 für  Kohle.  1.  April. 
32,  533. 

— Sistirung  der  Ausgabe  von  Werthmarkenheften  und  Zusatz- 
markenheften.  25  März.  36.  587. 

— Frachtberechnung  für  Güter  in  Wagenladungen  zu  5000  kg 
und  darüber  im  Lagerhause  am  Schütte!.  37,  613. 

— Güterverkehr  Bregenz-Constanz.  Giltigkeit  des  Bodensee- 
tarifes  auf  der  Landroute.  1.  März.  24,  417. 

Aussig-Teplitzer  Bahn.  Ermässigung  für  Viehfutter  nach  Ga- 
lizien und  der  Bukowina.  1.  Jänner  bis  30  Juni.  2,  45. 

— Frachtermässigung  für  Saatgetreide.  1.  April.  37,  613. 

Böhmische  Commercialbahnen.  Ermässigte  Fabrbillets  zu  den 
in  Jicin,  Nimburg  und  Rozdalovic  stattfindeuden  Jahrmärkten- 
14,  269. 


II  — 


Bozen-Meraner  Bahn.  Nachtrag  VII  zum  allgemeinen  Tarife. 
1.  Jänner.  13,  249. 

Buschtöhrader  Bahn.  Nachtrag  II  zum  Local-Personcntarife 
1.  Februar.  10,  197. 

— Ermässigung  für  Viehfuttertransporte  nach  Galizien  und  der 
Bukowina  2551,  405. 

Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn.  Nachtrag  VI  zum  Localgütertarif. 
1 Jänner.  2,  46. 

— Jahres  - Abonnementskarten  für  bestimmte  Theilstrecken 
1 April.  20,  495. 

Kahlenberg-Eisenbahn.  Neuer  Fahrpreistarif.  20.  März.  27,  463. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Wiedereinführung  der  normalen 
lagerzinsfreien  Zeit  in  Wien.  3.  Jänner.  2,  46. 

— Einführung  ermässigter  Tour-  und  Retourkarten.  1.  Februar, 
ö,  127. 

— Anwendung  der  Ausnahmefrachtsätze  für  Zucker.  11,  215. 

— Tour-  und  Retourkarten  Wien-Prossnitz.  15.  Februar.  14,269. 

— Kartiruugssätze  für  Getreide,  Malz  und  mineralische  Kohlen 
von  Norbdahnstationen  nach  Stadlau  via  Süssenbrunn 

20.  Februar.  17,  317. 

— Fahrpreisermässigungen.  1.  März.  24,  417. 

— Nachtrag  IV  zum  Local-Persouentarife.  15.  März.  26,  445. 

— Ermässigte  Arbeiterkarten.  Skotschau-Ernsdorf.  15.  März 
27,  463. 

— Fahrpreisermässiguug  für  Wallfahrer  nach  Kalwarya.  37,  614. 
Lemberger  Verbindungsbahn.  Einführung  eines  neuen  Ueber- 

fuhrtarifes.  1.  März.  19,  342. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  Wiedereinführung  der  normalen  lager- 
zinsfreien Zeit  auf  dem  Wiener  Güterbahiiliofe.  1.  Jänner.  1,  5. 

— Frachtbegünstigungen  für  Viehfuttertransporte  nach  Galizien 
und  der  Bukowina.  5,  113. 

— Nachtrag  III  zum  Local-Personentarif.  1.  März.  20,  361. 

— Eröffnung  der  Verbindungslinie  Wien  Oe.N. W.B.-Donauufer- 
bahn.  1.  März.  23,  405. 

— Eröffnung  der  Station  Tremeschna  für  den  Gesammtverkehr. 
15.  März.  30,  507. 

Localbahn  Reicheuberg-Gablonz.  Gebühren  für  die  Beförderung 
von  Hunden.  1.  April.  28,  479. 

Stauding-Stramberger  Localbahn.  Neuer  Gebühreutarif  Theil  II 
. 1.  Mai.  30,  509. 

1>.  Ungarische  Bahnen. 

Kgl.  Ungarische  Staafsbahnen.  Nachtrag  I zum  Tarife  für  die 
Localbahn  Budapest-Lajosmizse.  1.  Jänner.  2,  46. 

— Beschränkung  des  Verkehres  des  Dampftrajectes  zwischen 
Gombos  und  Erdöd.  2,  46. 

— Einführung  neuer  Tarife  und  Tarifnachträge.  6,  129. 

— Erläuterung  über  die  Gepäckstarifberechnung  nach  dem 
Zonensystem.  7,  151. 

— Gewährung  von  Frachtbegünstigungen  für  die  bei  Unter- 
brechung des  Trajectverkehres  zwischen  Gombos  und  Erdöd 
über  Hilfsrouten  dirigirten  Sendungen.  12,  227. 

— Einführung  von  Schlaf-  und  Restaurationswagen.  13,  249. 

— Wiedereröffnung  des  Trajectverkehres  bei  Gombos.  27.  Jänner 

15,  285. 

— Projectirte  Wiedereinführung  von  Jahres-Abounementskarten. 

16,  306. 

— Einführung  eines  Tarifnachtrages  auf  den  Linien  der  Ungar. 
Westbahn.  1.  Februar.  16,  306. 

— Nachtrag  III  zum  Tarife  der  Vicinalbahu  Maros-Väsärhely- 
Szäszregen.  1.  Jänner.  17,  317. 

— Vermittlung  der  Verzollung  von  Gepäck  und  Eilgütern  am 
Budapester  Personenbahnhöfe.  17,  317. 

— Begünstigung  für  Strohsenduugen  nach  Deutschland.  21,  379. 

— Einführung  des  allgemeinen  Verkaufes  von  Zonenkarten 

21,  379. 

— Ausnahmetarif  für  Fleischtransporte  nach  Frankreich  23 
406.  27,  463. 

— Einführung  des  Zustellungsdienstes  von  den  Budapester 
Bahnhöfen.  1.  März.  23,  406. 

— Begünstigungstarif  im  Fracht-  und  Eilgutverkehr  auf  der 
Arad-Temesvärer  Bahn.  15.  März.  34,  563. 

— Partielle  Herabsetzung  der  Fahrpreise.  20.  März.  37,  614. 
Ungar.  Nordostbahn.  Einführung  von  Tarifnachträgen.  18,  329. 

— Richtigstellung  des  Personentarifes.  15.  März  34,  563. 

E.  Eisenbahnen  in  Bosnien  und  der  Herze- 
gowina. 

K.  und  k.  Bosnabahn.  Einführung  von  Tarifnachträgen.  1.  Oc- 
tober  bis  1,  November  1889. 

F.  Auswärtige  Bahnen. 

Deutscher  Eisenbahn-Gütertarif.  Einführung  eines  neuen  Theiles  I 
1.  April.  3«,  509. 


G.  Banipfseliiffahrt. 

Tarif  für  die  Dampfscbiffahrt  auf  dem  Bodensee.  Nachtrag  III. 
1.  Februar.  6,  127. 

II.  Tarife  für  den  directen  Verkehr  der  österr.- 
ungar.  Bahnen  unter  einander. 

A.  Personen  und  Gepäck. 

Südbahn-Gesellschaft,  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  etc.  Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  von 
Tour-  und  Retourkarten.  1.  Februar.  8,  163. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn 
und  Eisenbahn  Wien-Aspang.  Verlängerung  der  Giltigkeits- 
dauer der  Tour-  und  Retourkarten.  1.  Februar.  14,  269. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft. Neuer  directer  Personentarif.  1.  März. 
19,  341. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Eisenbahn  Wien-Aspang.  Aus- 
dehnung der  Giltigkeitsdauer  von  Tour-  und  Retourkarten. 
1.  März.  20,  361. 

Böhm.  Nordbahn,  Oesterr.  Nord  westbahn  und  Südnorddeutsche 
Verbindungsbahn  und  Localbahn  Reichenberg-Gablonz.  Nach- 
trag I zum  directen  Personentarif.  1.  April.  32,  533. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  kgl.  Ungarische  Staatsbahnen 
Neue  Fahrpreistabellen.  1.  April.  35,  573. 

B.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Oesterr.  Nordwestbahn.  Nach- 
trag I zum  directen  Gütertarife.  1.  Jänner.  3,  71. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Kaiser  Ferdinands-Nordbahu . 
Directe  Frachtsätze  für  Eil-  und  Frachtgüter  zwischen 
beiderseitigen  Stationen.  1.  Jänner.  22,  387. 

Directer  Güterverkehr  zwischen  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
und  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Oswi^cim-Podgorze.  Aufhebung 
des  directen  Tarifes.  15.  März.  11,  215. 

Directer  Tarif  zwischen  Krakau,  Podgorze-Bouarka  und  Pod- 
görze-Plaszow  und  Nordbahnstationen.  Nachtrag  I.  15.  März. 
26,  445. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  Mährisch-schlesische  Centralbabn 
und  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Nachtrag  II  zum  directen 
Tarife  für  Eil-  und  Erachtgut.  25.  März.  29,  495. 
Güterverkehr  Südbahn-Böhmen.  Berichtigung  eines  Frachtsatzes. 
9,  184. 

Böhm.-Oesterr.-Lindauer,  resp.  Vorarlberger  Güterverkehr.  Nach- 
träge IV.  1.  Februar.  6,  127. 

Siidwestösterr.  - Ungarischer  Verband,  Tarifheft  5.  Druckfehler- 
berichtigung. 14,  269. 

Galizisch  - Oesterreichisch  - Böhmischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Ausnahmetarif  für  Zucker.  15.  Jänner.  4,  102. 
Galizisch-Ungarischer  Gemeiuschaftsverkehr.  Nachtrag  II  zum 
Tarifheft  5.  1.  März.  15,  285. 

— Einführung  von  Kartirungssätzen.  1.  April.  34,  563. 

— Ergänzungsblatt  zum  Nachtrag  II  des  Tarifheftes  5.  15.  April. 
36,  587. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Verband  Nachtrag  II  zum  Theil  II, 
Heft  5.  8,  163. 

— Frachtsatz  für  Schwefelkies  Margitfalu-Lundenburg.  9,  183. 

— Giltigkeit  der  Holzfrachtsätze  im  Anhänge  zu  Theil  II, 
Heft  5,  für  Stationen  der  Ungar.  Nordostbahu.  9,  183. 

Südnordösterr.-Ungar.  Verband.  Nachtrag  IV  zum  Tarife.  1.  Fe- 
bruar. 12,  227. 

Galizisch-Adriatischer  Verband.  Nachtrag  IV  zum  Verbandtarife. 
15.  April.  37,  613. 

Ungar.  Verband.  Einführung  von  Tarifnachträgen.  1.  Jänner. 
17,  317. 

— Nachtrag  III  zum  Theil  II,  Heft  1.  1.  Jänner.  22,  387. 

Westungarisch-Niederösterr.  Verband.  Einführung  eines  An- 
hanges. 1.  Jänner.  8,  163. 

Westungarisch-Oesterr.  Verband.  Neue  Tarife  und  Tarifnach- 
träge. 20.  Februar.  16,  305. 

Ungarisch-Adriatischer  Verband.  Neuer  Tarif.  1.  Jänner.  2,  46. 

— Einführung  von  Tarifnachträgen.  1.  Februar.  5,  113. 

— Einführung  eines  Holztarifes.  1.  Jänner.  6,  128. 

— Einführung  eines  Anhanges.  1.  Jänner.  IO,  197. 

— Anhang  zu  den  Tarifheften  1,  2 und  3.  1.  Jänner.  18,  329. 

— Nachträge  zu  den  Heften  1,  2 und  3.  1.  Februar.  22,  387. 
Elbe-Umschlagsverkehr  Westösterreich- Aussig  Landungsplatz. 

Nachtrag  V zum  Tarife.  1.  April.  20,  361. 

— Anwendung  von  Curszuschlägen.  37,  613. 
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< S|KM‘ialtarifV  für  einzelne  Transportartikel. 

H o ru  v i e h transporte  aus  Oesterreich-Ungarii  nach  Bregenz, 
Buchs  und  St.  Margarethen.  Nachtrag  IV.  15.  Februar. 
12,  227. 

K o hl e n verkehr  von  der  Aussig-Teplitzer  Bahn  und  den  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  nach  Südbahnstationen.  Neuer  Tarif. 
15.  Februar,  9,  184. 

Directer  Br  au  n ko  h 1 en  verkehr  nach  Stationen  der  Buschtö- 
hrader Bahn.  Erhöhung  der  Frachtsätze  nach  Prag.  1.  April. 
11,  215. 

B raunkohle  n verkehr  nach  Prag  etc.  via  Aussig.  Erhöhung 
der  Frachtsätze.  1.  April.  12,  227. 

Inländischer  Br a u n k o h le n verkehr  via  Aussig.  Neue  Tarife. 
1.  April.  29,  495. 

Ko  h 1 en  verkehr  von  der  Buschtehrader  Bahn  etc.  nach  Stati- 
onen der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Nachtrag  IV.  1.  April. 
32,  533. 

Inländischer  B ra  u n k o b 1 e n verkehr  via  Obernitz,  beziehungsw. 

Komotau.  Nachtrag  II.  1.  April.  32,  533. 

Directer  Br  a unkoh  len  verkehr  nach  der  Buschtehrader  Bahn. 
Neuer  Tarif.  1.  April.  32,  533. 

Ko  h 1 e u verkehr  von  der  Böhm.  Westbahn  und  von  Miröschau 
nach  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Neuer  Tarif. 
1.  April.  33,  547. 

Kohlen  verkehr  von  der  Kaschau-Oderberger  Bahn  nach  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Nachtrag  II  zum  Tarife.  1.  Fe- 
bruar. 6,  128. 

K o h le  n transporte  ab  Ostrau-Montanbahn  nach  Simmering. 

Frachtermässigung.  25.  Februar.  26.  445. 
Oesterr.-Ungarischer  Kohlen  verkehr  via  Ruttka  und  Zsolna. 
Neue  Tarife.  15.  Jänner.  2,  45. 

Oesterr.-Ungarischer  Kohlen  verkehr  via  Wien.  Nachtrag  III 
zum  Tarife.  20.  Februar.  15,  285. 

Petroleum  verkehr  aus  Galizien.  Nachtrag  III  zum  Tarife. 
15.  April.  37,  613. 

Zucker  verkehr.  Herabsetzung  der  Tarife.  23,  405. 

Z u cker  verkehr  von  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn und  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
nach  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Nachtrag  I. 
15.  Jänner.  4,  102. 

Z u c ke  rverkehr  via  Wien  (Donauuferbahnhof)  nach  Budapest 
und  den  unterhalb  Budapest  gelegenen  Schiffsstationen 
der  Donau-Dampfscbiffahrts-Gesellschaft.  Ausnabmefracht- 
sätze  für  Zucker  aller  Art.  15.  Februar.  17,  317. 

III.  Tarife  für  (len  directen  Verkehr  mit  aus- 
wärtigen Bahnen. 

A.  Personen  und  Gepäck. 

Deutsch-Oesterreichisch-Dänischer  Personenverkehr.  Neuer  Tarif. 
1.  Februar.  6,  128. 

Norddeutsch  - Oesterreichisch-Ungarisch-Rumänischer  Personen- 
verkehr via  Bodenbach.  Neuer  Tarif.  1.  Februar.  9,  184. 
Norddeutsch-Oesterreichisch-Bayerischer  Personenverkehr.  Neuer 
Tarif.  1.  März.  20,  361. 

Directer  Personenverkehr  mit  Belgrad.  Ermässigter  Tarif. 
1.  März.  25,  431. 

Sächsisch-Oesterreichischer  Personenverkehr  über  Tetschen  und 
Reichenberg.  Erhöhung  der  Fahrpreise  von  Wien  und  Prag 
nach  Zittau.  15.  März.  27,  463. 
Englisch-Deutsch-Oesterreichischer  Personenverkehr  über  Vlis- 
singen.  Neuer  Tarif.  1.  April.  33,  54b. 

JB.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

a)  Mit  Deutschland. 

Sächsisch-Oesterreichischer  Verband.  Erweiterung  des  Ausnahme- 
tarifes  6 a.  1.  Februar.  9,  184. 

— Einführung  von  Tarifnachträgen.  15.  Februar.  14,  269. 

— Frachtsätze  für  Taxis-Dobrowitz.  16,  305. 

— Berichtigung  im  Nachtrage  XI  zum  Heft  1.  21,  379. 
Sächsisch-Westösterreichisch-Uugarischer  Verband.  Nachtrag  II 

zu  Theil  II,  Heft  2.  15.  Februar.  12,  227. 

— Neue  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  6a  und  6 b.  1.  März. 
27,  463. 

Sächsisch-Ungarischer  Verband.  Frachtsätze  für  Wolle  im  Ver- 
kehre mit  Waitzen.  30,  509. 

— Aenderung  des  Ausnahmetarifes  4 im  Hefte  1.  31,  521. 
Breslau-Sächsischer  Verband.  Nachtrag  IV.  10.  März.  25,  431. 
Sächsisch-Thüringischer  Verband.  Nachtrag  IV  zum  Heft  1. 

10.  März.  25,  431. 


Stettin-Schlesisch-Märkischer  Verband.  Nachträge  VI  zu  den 
Heften  1 und  2.  15.  Jänner.  6,  128. 
Ostdeutsch-Oesterreichischer  Verband.  Neue  Ausnahmefrachtsätze 
für  Roheisen.  1.  Februar  6,  127. 

— Ausnahmefrachtsätze  für  Caolin  etc.  9,  184 

— Directer  Frachtsatz  für  Zink  Schoppinitz — Annathal-Rothau. 
17,  317. 

— Ausnahmefrachtsätze  für  Roheisen.  10.  März.  22,  387. 
Ostdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  F rachtberech- 

nung  für  Stroh.  1.  Jänner.  2,  45. 

— Nachträge  V zu  den  Tarifheften  1 und  2.  1.  Februar.  8,  163. 

— Frachtberechnung  für  Stroh.  9,  183.  19,  342. 

— Frachtsatz  für  Düngemittel.  18,  329. 

Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband  (Verkehr  mit 
Oesterreich-Ungarn).  Nachtrag  13  zu  den  Tarifheften  1 u.  2. 
1.  Februar.  7,  151. 

— Nachträge  14  zu  den  Tarifheften  1 und  2.  1.  April.  32,  534. 

Werrabahn-Oesterreichischer  Verband.  Aufhebung  der  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  1.  1.  Jänner.  1,  5. 

— Nachtrag  I zum  Tarif  Theil  II.  1.  Februar.  8,  163.  9,  184. 

— Zuscblagstabellen.  1.  März.  21,  379. 

Galizisch-Norddeutscher  Verband.  Directe  Frachtsätze  für  Holz 
ab  Ernsdorf.  15.  Jänner.  2,  45 

— Heft  4.  Einbeziehung  der  Station  Borki  wielkie.  1.  März. 
22,  387 

— Einbeziehung  der  Station  Schimischow.  1.  März.  22,  387. 

— Neuer  Tarif.  1.  April.  26,  445. 

Deutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  (Verkehr  mit  Un- 
garn.) Neue  Tarifnachträge.  1.  Februar.  3,  71. 
Deutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Seehafen  verband  (Verkehr 
mit  Oesterreich).  Frachtsätze  für  Hohlglaswaaren,  Porzellan 
Fayencewaaren.  26,  445. 

— (Verkehr  mit  Ungarn.)  Nachtrag  XVIII  zu  Theil  II,  Heft  3. 

1.  April.  32,  534. 

Bayerisch-Oesterreichisch- Ungarischer  und  Süddeutscher  Verband. 
Verlängerung  der  Giltigkeit  von  Ausnahmetarifen.  1.  Jänner. 

2,  45. 

Bayerisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Gütertarif.  Theil  II,  Heft  1. 
Frachtsätze  für  Crailsheim  und  Ulm.  17,  317. 

— Nachtrag  XIV  zu  Theil  II,  Heft  1.  1.  März.  19,  341. 
Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Verband.  Heft  1 und  2 

zum  Tarif  Theil  III.  1.  März.  14,  269.  20,  361. 

— Nachtrag  II  zu  Theil  III,  Heft  4.  1.  März.  19,  341. 
Oesterreichisch-Böhmisch-Bayerisch- Vorarlberger  Güterverkehr. 

Nachtrag  XIII  zum  Tarifheft  IV.  1.  März.  19,  341. 

— Ausnahmesätze  für  Rinden.  1.  April.  33,  547. 
Tirol-Vorarlberg-Württembergischer  Güterverkehr.  Frachtsatz 

für  Gyps  1.  April.  32,  533. 

Süddeutscher  Verband.  Aenderungen  bezüglich  der  Stationen 
Crailsheim  und  Ulm.  15.  Februar.  16,  305. 

— Einbeziehung  der  Station  Dambach.  1.  April.  33,  548. 
Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr.  Verlängerung  der  Giltig- 
keit des  Ausnahmetarifes  IV  bis  31.  März.  2,  45. 

— Verlängerung  der  Giltigkeit  des  Ausnahmetarifes  für  Pflau- 
men. 3,  71.  4,  102. 

— Aufnahme  neuer  Stationen  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  1. 
15.  Jänner.  3,  71. 

— II.  Nachtrag  zum  Ausnahmetarif  für  gedörrte  Pflaumen. 
1.  Februar.  9,  183. 

— Ausnahmetarif  Nr.  II  für  Getreide.  Einbeziehung  der  Station 
Ober-Ramstadt.  14.  März.  27,  463. 

— Neuerliche  Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  des  Ausnahme- 
tarifes für  Getreide  etc.  (Donaustationeu-Schweiz).  33.  547. 

Rheinisch  -Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband. 

Güterverkehr  mit  Solingen.  24,  417. 

Nord  Österreichisch-Mittelrheinischer  Güterverkehr.  Frachtsatz 
für  Erztransporte  von  Mies  - Kladrau  nach  Lindenbach. 
1.  April.  10,  197. 

Rhein-  und  Main-Umschlagsverkehr.  Nachtrag  VI  zum  Tarife. 
15.  April.  13,  249. 

Triest-,  resp.  Fiume-Deutsche  Verbände.  Nachtrag  II  zum  Tiieil  1. 
1.  März.  5,  113. 

b)  Mit  Belgien,  Holland,  England  und  Frankreich. 
Güterverkehr  Oesterreich-Ungarn-Delle  transit.  Ausnahmetarif 
für  frisches  Fleisch.  1.  Februar.  8.  163. 

— Frachtsätze  für  Zuladungen  in  den  Fleischwagen.  35.  570. 
Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Verband.  Aufhebung 

von  Frachtsätzen.  20.  März.  15,  285. 

— Tarifsätze  für  Eilgut  Wien-Paris.  1.  Februar.  13,  249 

— Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife.  15  März.  23,  405 

— Aufhebung  von  Tarifen.  30.  April.  33,  547. 

Russisch  - Schweizerisch  - Französischer  Güterverkehr.  Einfuhr- 
verbot von  lebenden  Pflanzen  aller  Art  nach  Russland.  9, 183, 


c)  Mit  der  Schweiz  und  Italien. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Sch weizenscher  Verband.  Prolongation 
von  Tarifen,  6,  127. 

— Aufhebung,  bezw.  Neueinführung  von  Tarifen.  1.  März. 
6,  127. 

— Ausgabe  von  Tarifen.  1.  März.  17,  317. 

— I.  Nachtrag  zum  Tarife  Theil  II,  Heft  1.  1.  März.  18,  329. 

— Prolongation  von  Tarifen.  20,  361. 

— Nachtrag  III  zu  Theil  III,  Heft  3.  1.  April.  27,  463. 

— Theil  V,  1.  und  2.  Heft.  Ausnahmetarif  für  Wein,  Spiritus 
etc.  1.  April.  20,  495. 

Verkehr  mit  Italien.  Artikel,  für  welche  bei  der  Einfuhr  nach 
Italien  Ursprungs-Certificate  beizubringen  sind.  32,  534. 
Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr.  Zollabferti- 
gungsgebühren der  italienischen  Bahnen.  15.  Jänner.  3,  113. 

— Nachtrag  II  zum  Tarife.  O,  128.  19,  342.  30,  509. 
Oesterreichisch  - Ungarisch-Italienischer  und  Böhmisch  - Italie- 
nischer Güterverkehr.  Ursprungs-Certificate  im  Verkehre  mit 
Italien.  26,  445. 

Export  ungarischer  Producte  nach  Italien.  Ursprungs-Certificate 
als  Begleitdocument.  14,  269. 

Deutsch-Italienischer  Güterverkehr.  II.  Berichtigungs-  und  Er- 
gänzungsblatt. 10.  Jänner.  3,  71. 

d)  Mit  Russland  und  den  Balkanländern. 
Oesterreichisch-Ungarisch-Russischer  Verband.  Nachtrag  II  zum 
Flachstarife.  1.  April.  30,  509. 

— Einfuhrverbot  auf  lebende  Pflanzen  nach  Russland.  32,  533. 
Norddeutsch-Galizisch-Südwestrussischer  Grenzverkehr.  Tarif- 
nachträge. 1.  März.  7,  151. 

Südwestrussischer  Verkehr  via  Woloczysk  und  via  Radziwilow. 
Ermässigung  der  Holzfrachtsätze  nach  Odessa  transit. 
13.  Jänner.  IO,  197. 

Oesterreichisch  - Südwestrussischer  Grenzverkehr.  Nachtrag  VII 
zum  Tarife.  1.  April.  31,  521. 

Güterverkehr  zwischen  den  Eisenbahnen  Deutschlands  und 
Oesterreich-Ungarns  einerseits  und  Rumänien  andererseits. 
Neuer  Tarif,  Theil  I.  1.  März,  resp.  1.  April.  1,  5.  4,  102. 
Güterverkehr  nach  Rumänien.  Besorgung  der  Zollmanipulation. 
2,  46. 

Rumänisch-Norddeutscher  Verband.  Einführung  von  Tarifnach- 
trägen. 1.  Februar.  6,  128. 

— Einbeziehung  der  Station  Schimischow.  30,  509. 
Rumänisch-Süddeutscher  Verband.  Uebernahme  der  Stationen 

Crailsheim  und  Ulm  durch  die  Württembergischen  Staats- 
bahnen. 1.  Jänner.  5,  113. 


Deutsch-Serbische  Verbände.  Nachtrag  I zum  Theil  I.  1.  April. 
33,  547. 

Norddeutsch-Serbischer  Verband.  Neue  Frachtsätze  für  Solingen. 
35,  573. 

Directer  Verkehr  von  Stationen  der  Kaiser  Ferdinauds-Nord- 
bahn  nach  serbischen,  rumänischen,  bulgarischen  und  rus- 
sischen Stationen  via  Wien.  Nachtrag  I zum  Uebernahmetarif. 
15.  März.  25,  431. 

Donau-Umschlagsverkehr  von  deutschen  Stationen  via  Wien 
Donauuferbahn  der  K.F.N.B  nach  serbischen,  rumänischen, 
bulgarischen  und  russischen  Stationen.  Tarifirung  des  Artikels 
„Zink“.  1.  April.  28,  479. 

— Nachtrag  III  zum  Tariftheil  II.  1.  April.  31,  521. 
Uebernahmetarif  via  Wien  (Donauuferbahnhof)  nach  serbischen, 

rumänischen,  bulgarischen  und  russischen  Stationen.  Be- 
richtigung eines  Frachtsatzes.  37,  613. 

Directer  Güterverkehr  zwischen  Oesterreich-Uugaru,  Serbien, 
Bulgarien  und  der  Türkei.  Ausnahmetarif  für  Bier.  1.  April. 
33,  547. 

C.  Specialtarife  für  einzelue  Transportartikel. 

Ungarisch  - Oesterreichisch  - Deutscher  Holz-  und  Borke- 
verkehr. Frachtsätze  für  Braunschweig.  1.  Februar.  9,  184. 
10,  197. 

Galizisch-Rumänischer  Holz  verkehr.  Ausnahmetarif.  1.  April. 
20,  361. 

Böhmisch-Sächsischer  B ra  u n k o h le  n verkehr.  Nachtrag  II  zum 
Anhänge  des  Tarifes.  1.  Februar.  13,  249. 

— Aufnahme  neuer  Stationen.  15.  März.  31,  521 

— Einbeziehung  neuer  Stationen.  33,  548. 
Böhmisch-Norddeutscher  Braunkohlenverkehr.  Nachtrag  III 

zum  Tarif.  15.  März.  27,  463. 

Niederschlesischer  St  ein  kohlen  verkehr.  Aufrechtlialtuug  von 
Frachtsätzen.  9,  184. 

— Giltigkeit  der  Frachtsätze  für  Steinkohlen-Briquettes.  15, 
285.  19,  341,  342. 

Niederschlesischer  Stein  kohlen  verkehr  nach  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn. Nachtrag  II.  1.  April.  33,  548. 

Oberschlesischer  Ko  hie  n verkehr  nach  der  Oesterr.  Nord  west- 
bahn. Nachtrag  III.  10.  Jänner.  1,  5. 

Oberschlesischer  K o h 1 e n verkehr  via  Ruttka  und  via  Zsolna. 

Neue  Tarife.  20.  Jänner.  4,  102. 

Oberschlesischer  K o h 1 e n verkehr  nach  der  Mährischen  Greuz- 
bahn.  Nachtrag  I zum  Tarife.  1.  April.  25,  431. 
Oberschlesischer  Ko h le n verkehr  nach  der  Oesterr.  Nordwest- 
bahn.  Neuer  Ausnahmetarif.  1.  April.  33,  548. 


Otto  Maahr  & Houn  Wien,  1.  WallÜBCbgauBC  10. 


Tarif-Index  für  das  II.  Quartal  1890. 


(Die  grösser  gedruckten  Zahlen  bedeuten  die  Nummer,  die  kleiner  gedruckten  die  Seitenzahl  des  Blattes.) 


I.  Localtarife. 

A.  Allgemeines. 

Agiozuschlag  pro  Mai.  48,  779. 

— pro  Juni.  61,  989. 

— pro  Juli.  73,  1184. 

Oesterr.  - ungar.  Eisenbahnen.  Nachtrag  V zum  gemeinsamen 
Tarife  Theil  I.  15.  Mai.  50,  8(J9. 

Beförderung  leerer  Petroleumfässer.  5'*,  844. 

Fahr-  und  Frachtbegünstigungen  für  active  k.  k.  Staatsbeamte 
und  Staatsdiener,  sowie  für  active  Beamte  und  Diener  der 

k.  und  k.  Hofämter.  43,  693. 

Tarifbegünstigungen  anlässlich  der  im  Jahre  1891  in  Prag 
stattfindenden  allgemeinen  Landesausstellung.  70,  1149. 
Frachtermässigung  für  Kupfervitriol  zur  Bekämpfung  der  Pero- 
nospora.  70,  1151. 

B.  Gemeinsame  Hahnen. 

Kaschau  - Oderberger  Bahn.  Namensänderung  der  Haltestelle 
Pärishäza  auf  Liptö-Tarnöc.  1.  Juni  47,  767. 

— Berichtigung  zu  Seite  1048.  09,  1139. 

— Frachtberechnung  für  Cement.  1.  Juli.  74,  1203. 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbabn-Gesellschaft.  Tour-  und  Retour- 

karten  Prag-Olmütz  und  Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer 
der  Tour-  und  Retourkarten  Prag-Brünn.  15.  April  44,  722. 

— Nachtrag  XVII  zum  Personentarife  Heft  II.  1.  Mai.  45,  737. 

— Nachtrag  II  zum  Kohlen-Specialtarif.  1.  Juni.  54,  869. 

— Aenderung  von  Stationsnamen.  1.  Juni.  55,  881. 

— Tour-  und  Retourbillets  Skalitz  - Boskowitz — Prag.  1.  Juni. 
58,  939. 

— Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  der  Tour-  und  Retour- 
billets von  Wien  nach  Skalitz-Boskowitz,  Zwittau  und  Böh- 
misch-Trübau.  20.  Mai.  60,  974. 

— Einführung  directer  Wagen  Budapest-Carlsbad.  1 Mai.  60,  974. 

— Eröffnung  neuer  Personen-Haltestellen.  1.  Juni.  61,  996. 

— Tour-  und  Retourbillets  Prag-Vinaric.  10.  Juni.  66,  1087. 
Südbahn-Gesellschaft.  Ausgabe  directer  Karten  nach  Gleichen- 
berg. 16.  Mai.  54,  890. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Hafning.  15.  April  54,  870. 

— Neuer  Tarif  für  den  internen  Verkehr.  1.  Juli.  56,  913. 

— Nachtrag  I zu  den  Ausnahmetarifen  für  verschiedene  Artikel 
im  Verkehre  Görz  etc.  einerseits  und  Böhmen  andererseits. 

l.  Juni.  57,  927. 

— Nachtrag  I zu  den  Bestimmungen  über  die  Anwendung  des 
Südbahntarifes  für  den  Verkehr  auf  der  Localbahn  Spielfeld- 
Radkersburg.  1.  Juli.  60,  973. 

— Auf-  und  Abgabe  von  Getreide,  Malz  und  Hülsenfrüchten  in 
loser  Schüttung.  61,  995. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Seebach.  1.  Juni.  61,  996. 

— Nachtrag  III  zur  Zusammenstellung  für  den  Frachtgut- 
Transport  verschiedener  Ex-  und  Import-Artikel  nach  Triest 
und  Fiume.  1.  Juli.  63,  1021. 

— Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  von  Tour-  und  Retour- 
karteu.  65,  1071. 

— Nachtrag  I zum  Tarifhefte  über  Fahrpreis-Ermässigungen. 
1.  Juli.  66,  1087. 

— Anschlussverkehr  an  die  Schiffe  der  Plattensee-Dampfschiff- 
fahrts-Gesellschaft.  15.  Mai.  67,  1106. 

— Ausuahmetarif  für  Holz  nach  Wien  (Matzleinsdorf).  15.  Juli. 
72,  1174. 

— Druckfehler  - Berichtigung  in  dem  neuen  Localtarife  vom 
1.  Juli  1890  72,  1174. 

■ — Vergnüguugszüge  in  der  Strecke  Graz-Bruck  a.  d M.  1.  Juni 
bis  14.  September.  73,  1186. 

— Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  von  Tour-  und  Retour- 
karten. 73,  1189. 


C.  Oesterreieliisclie  Bahnen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Ausgabe  von  Zusatzmarkenheften. 
38,  625. 

— Aufhebung  des  Frachtsatzes  für  Bier  ab  Gryböw  nach 
Ustrzyki.  15.  Mai.  39,  645. 

— (Linie  Lemberg-Suczawa.)  Ermässigung  von  Auf-  und  Ab- 
gabs-Nebengebühren.  45,  737. 

— Eröffnung  der  Personen-Haltestelle  Kostitz  der  Linie  Pross- 
nitz-Triebitz.  4 Mai.  48,  785. 

— Nachtrag  XXVII  zum  Localtarife.  1.  Juni.  53,  843. 

— Eröffnung  der  Personen  - Haltestelle  Leskowitz.  15.  Mai. 
52,  843. 

— Tarifberechnung  für  Getreide  und  Mahlproduete.  15.  Mai. 
54,  869. 

— Eröffnung  der  Personen-Haltestelle  Mold.  24.  Mai.  57,  927. 

— Abänderung  der  Bezeichnung  der  Station  Attnang.  1.  Juni. 
60,  973. 

— Eröffnung  der  Station  Zbuzan  für  Personen.  1.  Juni.  60,  973. 

— Frachtbegünstigung  für  Schleifholz.  62.  1021. 

— Neuer  Tarif  für  den  Transport  von  Personen  und  Reise- 
gepäck. 16.  Juni.  63,  1047. 

— Frachtberechnung  für  Güter  der  Classe  I und  II  in  Wagen- 
ladungen von  5000  kg  und  darüber  im  Lagerhause  „Frei- 
lager Schüttel*.  65,  1071. 

— Berichtigung  einer  Tarifpublication.  67,  1105. 

— Fahrbegünstigung  für  ausser  Dienst  reisende  k.  und  k.  Mili- 
tärs, für  solche  des  Ruhestandes,  sowie  für  active  Staats- 
und Hofbedienstete.  16.  Juni.  68,  1119. 

— Neue  Fahrpreise  für  den  directen  Personenverkehr  mit  der 
Localbahn  Nusle-Vräovic  — Modran.  1.  Juli.  71,  1159. 

— Nachtrag  VI  zum  Ausnahmetarife  1 für  Kohle  (mineralische). 
15.  Juli.  71,  1159. 

— Eröffnung  der  Personen-Haltestelle  Ahing.  1.  Juli.  74,1203. 
Achenseebahn.  Ausgabe  von  Abonnements-  und  Saisoukarten. 

15.  Mai.  56,  914. 

— Frachtermässigung  für  mineralische  Kohle.  1.  Juli.  70,  1151. 
Aussig-Teplitzer  Bahn.  Sistirung  der  Ausgabe  von  Werthmarken- 
heften. 25.  März.  38,  625. 

— Ausgabe  von  Zusatzmai  kenheften.  42,  693. 

— Frachtermässigung  für  Kupfervitriol  zur  Bekämpfung  der 
Peronospora  viticola.  52,  844. 

Böhmische  Nordbahn.  Nachtrag  I zum  Local-Gütertarife.  1.  Juni. 
44,  721. 

Böhmische  Westbahn.  Ausgabe  von  Abonnementskarten.  15.  April 
bis  15.  October.  45,  737. 

— Fahrpreis-Ermässigungen  in  der  Sommersaison  1890.  52,843. 

— Nachtrag  VI  zum  Local- Personentarife.  1.  Juni.  54,  869. 
Buschtöhrader  Bahn.  Nachtrag  III  zum  Local  - Porsonentarife. 

1.  Juli.  72,  1174. 

Localbahnen  Caslau-Zawratec,  Caslau-Mocovic  und  Königsbau- 
Schatzlar.  Neue  Gebührentarife.  1.  Juni.  46,  749.  54,  869. 
Gaisbergbahn.  Fahrpreis-Ermässigung  während  der  Frühjahrs- 
und Herbstsaison.  Ausgabe  von  Abonnemeuts-Couponkarten. 
15.  Mai.  56,  914. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  Einstellung  von  Wagen  III.  CI. 
in  die  Schnellzüge  1 und  2 und  Ausgabe  diesbezüglicher 
Fahrbillets.  1.  Juni.  61,  995. 

Kaiser  Ferdiuauds-Nordbahn.  Ermässigte  Tour-  und  Retour- 
karteu  sowie  Arbeiterkarten.  15.  April.  41,  679. 

— Directe  Tour-  und  Retourkarten  Zistersdorf-Wien.  15.  Mai. 
50,  809. 

— Ermässigte  Arbeiter- Fahrkarten  zwischen  Mähr. -Ostrau  und 
Troppau.  10.  Mai.  53,  860. 

— Ermässigte  Arbeiter-Fahrkarten  in  der  Relation  Schönbruun- 
Troppau.  1.  Juni.  61,  995. 


— VI  — 


Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Fahrpreis-Ermässigung  für  Wall-  I 
fahret*  nach  Kalwarya.  Ol,  995. 

— Fahrpreis-Ermässigungen.  15.  Juni.  07,  1105. 
Separat-Vergnügungszüge  Neutitschein-Hotzendorf  und  Fahr- 
preise. 15.  Juni.  07,  1105.  00,  1199. 

Ermässigte  Frachtsätze  für  mineralische  Kohle  von  Granica 
nach  Wien  und  Floridsdorf-Donaufeld.  1.  Juli.  74,  1203. 
Kahlenberg-Eisenbahn,  Aenderung  der  Fahrpreise  der  corabi- 
nirten  Karten  mit  der  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

15.  April.  41,  679. 

Mährisch-schlesische  Centralbahn.  Tour-  und  Retourkarten  in 
der  Haltestelle  Komeise.  15.  Juni.  Oft,  1048. 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 
Ausnahmetarif  für  raffinirtes  Petroleum  etc.  ah  Pardubitz. 

1.  Juni.  58,  941 

— Eröffnung  der  Station  Rossitz  und  Gebühretiberechnung. 

I.  Juni.  00,  973. 

— Ermässigte  Fahrpreise  für  die  Station  Rossitz.  10.  Juni. 
01,  996. 

— Nachtrag  IV  zum  Local-Personentarife.  20.  Juni.  09,  1138. 

— Ausgabe  von  Sonn-  und  Feiertags-Tour-  und  Retourkarten. 

II.  Mai.  09,  1139. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway- Gesellschaft.  Neuer  Tarif 
Theil  II.  15.  April.  40,  659. 

— Nachtrag  I zum  Theil  II.  1.  Juni.  59,  959. 

Steyrthalbahn  Eröffnung  der  Station  Steyr-Garsten  für  den 

Gesammtverkehr.  5ft,  855. 

— Eröffnung  der  Station  Steyr-Garsten  auch  für  die  Local-  j 
güter-Auf-  und  Abgabe  1.  Juni.  05,  1071. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Wiederausgabe  der  besonders  ermäs- 
sigten  Tour-  und  Retourbillets  und  der  Gesellschaftskarten. 
54,  869. 

— Ausgabe  von  ermässigten  Tour-  und  Retourbillets  an  Sonn- 
end Feiertagen.  15.  Mai.  55,  881. 

— Zustellung  der  in  Wien  (Aspang-Bahuhof)  anlangenden  Eil- 
und Frachtgüter.  1.  Juni.  02,  1021. 

Wiener  Localbahneu.  Neuer  Personentarif.  1.  Mai.  4ft,  707. 

I).  Ungarische  Bahnen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  Eröffnung  von  Stationen  auf  der 
Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld.  15.  März.  39,  645. 

— Einführung  von  Tarifen  auf  den  Linien  der  Budapest-Fünf- 
kirchner  Bahn.  1.  April.  44,  722. 

— Ausdehnung  der  Giltigkeit  von  Provenienz  - Zeugnissen. 

00,  974. 

— Ausserkraftsetzung  von  Tarifen.  30.  Juni.  01,  996. 

— Eröffnung  der  Station  Szliäcz  für  die  Dauer  der  Badesaisou.  I 
15.  Mai.  02,  1021. 

— Tarifnachträge  im  ungarisch-serbischen  Verkehre.  1.  Mai. 
04.  1059. 

— Neuer  Gütertarif  für  die  Localbahn  Vinkovce-Brcska.  1.  Juni. 
04,  1059. 

— Directe  Schnellzugs-Anschlüsse  in  Budapest  (Personen-Bahti- 
hof).  1.  Juni  07,  1106. 

— Erweiterung  des  Verkehres  der  Schlafwagen  07,  1106. 

— Neuer  Personen tarif  Budapest  - Deutschland  via  Kaschau-  j 
Oderberger  Bahn.  1.  Juni.  07,  1106. 

E.  Auswärtige  Bahnen. 

Deutscher  Eisenbahntarif.  Theil  I für  die  Beförderung  von  J 
Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren.  1.  April.  39,  645,  ! 
Kgl.  Sächsische  Staatsbahnen.  Nachträge  zu  den  Localtarifen.  | 

1.  April.  44,  722. 

— Nachtrag  VII  zum  Kilometerzeiger  und  III  zum  Tarife  für 
die  Linie  Döbeln-Mügeln-Oschatz.  73,  1189. 

F.  Bampfscliiflahrt. 

Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  Agioberechnung  für  Refac- 
tien  und  Frachtdifferenzen.  40,  659. 

— Passagiertarife  für  den  Localverkehr  Passau-Linz  und  Linz-  j 
Stein.  1 Mai.  51,  825. 

— Tarif  für  den  Packetverkehr  mittelst  Local.schiff  zwischen 
Passau-Linz-Stein  (Krems).  1.  Mai.  53,  860. 

— Tägliche  Ausgabe  combinirter  Tour-  und  Retourbillets  von 
Wien  (Weissgärber)  nach  D. -Altenburg  und  Hainburg  sowie 
umgekehrt.  14.  Mai.  50,  914 

— Nichtreaetdvirung  des  Uebernahmetarifes  vom  1.  October  1885 
für  Wein,  Sprit  und  Spiritus  in  Fässern,  öl,  995. 


II.  Tarife  für  den  directen  Verkehr  der  österr.- 
ungar.  Bahnen  unter  einander. 

A.  Personen  und  Gepäck. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Kahlenberg-Bahn.  Directer  Per- 
sonentarif. 15.  April.  39,  645. 

— Neuer  Tarif  für  den  directen  Personenverkehr.  1.  Juli. 
71,  1159. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft. Ermässigte  Tour-  und  Retourkarten  für 
Luhatschowitz.  1.  Mai  bis  30.  September.  45,  737. 
Böhmische  Westbahn,  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Fahrpreis- 
Ermässigungen  in  der  Sommersaison  1890.  4.  Mai.  52,  843. 
K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Südbahn-Gesellschaft.  Ermäs- 
sigte Tour-  und  Retourkarten  anlässlich  der  land-  und  forst- 
wirthscbaftlichen  Ausstellung  im  Prater.  20.  Mai.  59,  959. 
K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Eisenbahn  Wien-Aspang.  Aus- 
gabe besonders  ermässigter  Tour-  und  Retourkarten.  24.  Mai. 
ÖO,  973. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Donau-Dampfschiffahrts-Gesell- 
schaft.  Combinirte  Tour-  und  Retourbillets  Wien  (Westbahn- 
hof)-Melk-Stein  (Krems)-Wien  (Franz  Josef-Bahnhof)  oder 
umgekehrt.  24.  Mai.  OO,  974. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Kremsthal-Bahn.  Neuer  Tarif 
für  den  directen  Personenverkehr.  16.  Juni.  OG,  1087. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Böhmische  Nordbahn.  Aufhe- 
bung des  directen  Personentarifes.  16.  Juni.  09,  1137. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Böhmische  Westbahn.  Neuer 
Tarif  für  den  directen  Personenverkehr.  16.  Juni.  00,  1087. 
K.  k.  pr.  Böhmische  Westbahn  und  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 
Einführung  von  Schnellzugs-Billets  zwischen  Prag  B.  W.  B. 
und  Prag  K.  F.  J.  B.  einerseits  und  Franzensbad  über  Pilsen- 
Eger  andererseits,  sowie  Abänderung  der  Preise.  16.  Juni. 
OO,  1087. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Buschtehrader  Bahn.  Neuer 
Tarif  für  den  directen  Personenverkehr.  16.  Juni.  00,  1087. 
K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Mährisch-schlesische  Central- 
bahn. Neuer  Tarif  für  den  directen  Personenverkehr.  16.  Juni. 

00,  1087. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Neuer  directer  Personentarif.  16.  Juni.  09,  1137. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Mährisch-schlesische  Centralbahn, 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Neuer  directer  Personelltarif. 
16.  Juni.  09,  1137. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahneu  und  Eisenbahn  Wien-Aspang.  Neue 
Fahrpreise  via  Sollenau.  1.  Juni.  09,  1137. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn. 
Neue  Fahrpreis-Tabelle  für  den  directen  Personenverkehr. 
07.  1105. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Kaschau-Oderberger  Bahn.  Neue 
Fahrpreis-Tabelle.  16.  Juni.  09,  1137. 

— Neuer  directer  Personentarif.  1.  Juli.  73,  1189. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Dampfschiffahrts-Unternehmun- 
gen  am  Traunsee  und  Hallstättersee.  Neuer  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr.  16.  Juni.  00,  1087. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Oesterr.  Nordwestbahn  etc.  Auf- 
hebung des  Tarifes  für  den  directen  Personenverkehr.  1.  Juli. 
71,  1159. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Südbalm-Gesellschaft  und  königl. 
Ungarische  Staatsbahnen.  Tarife  für  den  directen  Personen- 
verkehr. 72,  1174. 

Oestevr.-ungarische  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn. Fahrpreis-Ermässigung  im  Verkehre  mit 
Prag  und  Bodenbach  über  Brünn.  16.  Juni.  09,  1139. 

B.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

K k Oesterr.  Staatsbahnen  und  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn. 
Frachtbegünstigung  für  Saatgetreide  und  Gräsersamen. 
39,  645.' 

— Berichtigung.  42,  693. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft,  Böhmische 
Nordbahn,  Oesterr.  Nordwestbahn.  Frachtsätze  für  ermäs- 
sigte Eilgüter.  15.  Juni.  03,  1047. 
Donau-Dainpfschiffalirts-Gesellschaft  und  Südbahn-Gesellsehaft. 
Nachtrag  II  zum  directen  Gütertarife  vom  1.  August  1885. 

1.  Juni  47,  767. 

Oesterreich ischer  Verband.  Aufhebung  unbrauchbar  gewordener 
Tarife  und  Frachtsätze.  1.  August.  70,  1151. 
Nordwestböhmischer  Verband.  Frachtberechnung  für  Bier,  Eisen 
und  Glaubersalz.  52  843. 

— Einführung  von  Tarifnachträgen.  1.  Juli.  09,  1137. 
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Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Nachtrag  I zum  Anhänge 
des  Theil  II,  Heft  5.  1.  Mai.  44.  722. 

— Nachtrag  I zum  Anhang  des  Theil  II,  Hefe  5.  1.  Mai. 
64,  1059. 

— Nachträge  V zu  Theil  III,  Heft  1 und  2.  1.  August. 

68,  1119. 

Westungarisch  - Niederösterreichischev  Verband.  Nachtrag  III. 
1.  Juli.  68,  1119. 

Galizisch-Adriatischer  Verband.  Nachtrag  V zu  den  Verbands- 
tarifen. 1.  Juli.  51),  959. 

— Berichtigung  des  Nachtrages  V.  64,  1059. 
Elbeumschlagsverkehr.  Einführung  neuer  vereinfachter  Tarife. 

31),  645. 

Elbeumschlagsverkehr  mit  Rumänien.  Nachtrag  II.  1.  Juli. 
58,  940. 

Elbeumschlagsverkehr  mit  Oesterreich.  Einführung  von  Tarif- 
nachträgen. 1.  Juli.  70,  1151. 

C.  Specialtarife  für  einzelne  Transportartikel. 

H o r n v i e h transporte  aus  Oesterreich-Ungarn  nach  Bregenz, 
Buchs  und  St.  Margrethen.  Nachtrag  V zum  Specialtarife. 
1.  Juni.  56,  913 

Brau  nko  hlenverkehr  von  der  Aussig-Teplitzer  Bahn  etc.  nach 
Stationen  der  Böhmischen  Westbahn.  1.  Mai.  44,  722. 
Inländischer  B ra  u u k o h le  n verkehr  via  Boden bach.  Nachtrag  II. 
1.  August.  68,  1119. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  Oesterr.-ungarische  Staatseiseu- 
bahn-Gesellschaft.  Herabsetzung  des  Frachtsatzes  für  Kohle 
M. -Ostrau— Stadlau  via  Süssenbrunn.  15.  Mai.  54,  870. 
Oesterr.-ungarische  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn. Tarif  für  den  Ko  h 1 e u verkehr  nach  dem 
Gaswerke  Erdberg.  47,  767. 

Petroleumverkehr  ab  Elbeteinitz  und  Pardubitz.  Nachtrag  I 
zum  Ausnahmetarife.  1.  Juli.  68,  1119. 

Frachtermässigung  für  Spiritus  nach  Steiermark,  Kärnten, 
Krain  und  dem  Küstenlande.  69,  1138. 

— Berichtigung.  72,  1174. 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien.  Frachtermässigung  für  Zucker 
aller  Art  nach  Wien-Lagerhaus.  42,  693. 

Zuckerverkehr  von  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahu 
nach  Budapest  etc.  Reexpedition  im  Lagerhause  der  Stadt 
Wien.  63,  1047. 

III.  Tarife  für  den  directen  Verkehr  mit  aus- 
wärtigen Bahnen. 

A.  Personen  nntl  Gepäck. 

Oesterreichisch-Galizisch-Rumäuischer  Personenverkehr.  Sistirung 
des  directen  Tarifes.  39,  645. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Runiäuischer  Personenverkehr  via  Ver- 
ciorova.  Neuer  Tarif.  46,  749. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  Buschtehrader 
Bahn  und  Teplitz  einerseits,  dann  Stationen  der  Sächsischen 
Staatsbahnen  andererseits.  Nachtrag  I.  1.  Mai.  44,  721. 
Personenverkehr  zwischen  sächsischen  und  österreichischen  Sta- 
tionen via  Bodenbach.  Erhöhung  von  Fahrpreisen.  74,  1203. 
Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  Localbahn 
Reichenberg-Gablonz  einerseits  und  der  Sächsischen  Staats- 
bahnen etc.  andererseits.  Neuer  Tarif.  1.  Mai.  44,  721. 
Directer  Personenverkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn  und  Ita- 
lien. Nachtrag  I.  1.  Mai.  44,  721.  57,  922. 

Ungarisch  - Deutscher  Personenverkehr  über  Oderberg.  Neuer 
Tarif.  1.  Juni.  48,  785. 

Oesterreichisch- Bayerisch  - Westphälisch  - Rheinischer  Personen- 
verkehr. Neuer  Tarif.  10.  Mai.  49,  801. 
Oesterreichisch-Deutsch-Englischer  Personenverkehr.  Neuer  Tarif. 
10.  Mai.  49,  801. 

Vereins  - Reiseverkehr.  Neues  Fahrschein  - Verzeichniss.  1.  Mai. 
50,  809.  53,  859. 

— Nachtrag  I zum  Fahrschein-Verzeichnisse.  54,  869. 
Norddeutsch-Oestcrreichisch-Ungarischer  Personenverkehr  über 

Oderberg  etc.  Neuer  Tarif.  1.  Juni.  52,  844. 
Norddeutscb-Oesterreichischer  Personenverkehr  über  Tetschen. 
Nachtrag  I.  1.  Juni.  58,  940. 

Ostdeutsch-Oesterreichischer  Personenverkehr  über  Seidenberg, 
Liebau,  Mittelwalde  und  Ziegenhals.  Nachtrag  I.  1.  Juni. 
58,  940. 

Hannover  - Bayerisch  - Oesterreichischer  Personenverkehr.  Neuer 
Tarif.  1.  Juni.  59,  959. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  den  Bayerischen  Staatsbahuen 
und  Stationen  der  Südbahn  und  der  Bozen-Meraner  Bahn. 
Nachtrag  III  zum  Tarife.  20.  Mai.  53,  860. 


Bayerisch-Oesterreichischer  Personenverkehr.  Neuer  Tarif.  16.  Juni. 

70,  1151. 

Directer  Personenverkehr  via  Salzburg  - Rosenheim  - Kufstein . 

Neuer  Tarif.  16.  Juni.  70,  1151. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  Buschtöhrader 
Bahn  und  Teplitz  einerseits,  dann  Stationen  der  Sächsischen 
Staatsbahnen  andererseits.  Ausgabe  directer  Fahrkarten 
III.  Classe  im  Verkehre  mit  Carlsbad.  1.  Juni.  60,  974. 
Directer  Personenverkehr  zwischen  Carlsbad  und  norddeutschen 
Stationen  über  Eger  und  Hof.  Ausgabe  directer  Fahrkarten 
III.  Classe.  1.  Juni.  61,  996. 

Englisch-Deutsch-Oesterreichischer  Personenverkehr  über  Rotter- 
dam und  Harwich  Neuer  Tarif.  1.  Juni.  61,  996. 

Bayerisch  - Tiroler  Personenverkehr.  Nachtrag  IV.  15.  Juni. 

64,  1059. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  Bayerischen 
Staatsbahuen  und  der  Südbahn,  sowie  der  Bozen-Meraner 
Bahn,  ferner  von  Innsbruck  nach  Achensee.  Nachtrag  IV, 
bezw.  directe,  dann  Tour-  und  Retourkarten.  15.  Juni. 

65,  1071. 

Badisch  - Böhmischer  Personenverkehr.  Neuer  Tarif.  1.  Juli. 

70,  1151. 

Personenverkehr  mit  den  Nordseebädern  Norderney,  Borkum  etc. 
Neuer  Tarif.  1.  Juli.  69,  1138. 

Süd westrussisch-Oesterreich isch-Norddeutscher  Personenverkehr. 
Nachtrag  I.  1.  Juni.  53,  860. 

B.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

a)  Mit  Deutschland. 

Sächsisch -Oesterreichischer  Verband,  Westdeutsch-Oesterreichisch- 
Ungarischer  Verband  etc.  Tarifbegünstigung  für  die  land- 
und  forstwirthschaftliche  Ausstellung  in  Wien.  50,  809. 
Sächsisch-Oesterreichischer  Verband.  Nachtrag  VIII  zu  Theil  II, 
Heft  2.  15.  April.  39.  645. 

— Ermässigte  Frachtsätze  für  Holz.  20.  April.  49,  801. 
Sächsisch-Westösterreichisch-Ungarischer  Verband.  Nachtrag  III 

zu  Heft  2.  15.  Mai.  49,  801.  51,  825. 

— Nachtrag  IX  zu  Heft  1.  1.  Juni  53,  860.  57,  927. 

— Frachtsätze  für  Magnesit.  20.  Juni.  73,  1189. 

Güterverkehr  zwischen  Ober-Graslitz  und  sächsischen  Stationen. 

Nachtrag  VI  zum  Tarife.  64,  1059. 

Bromberg-Sächsischer  Verband.  Nachtrag  V.  15.  Mai.  46,  749. 
Breslau-Sächsischer  Verband.  Nachtrag  V zum  Tarife.  15.  Mai 

52,  844. 

Norddeutsch-Sächsischer  Verband.  Theil  II,  Heft  3.  20.  Juni 
67,  1106. 

Stettiu-Schlesisch-Märkisch-Sächsischer  Verband.  Nachtrag  VII 
zum  Heft  Nr  2.  1.  Juli.  69,  1137. 

Sächsisch-Thüringischer  Verband.  Nachtrag  V.  15.  Mai.  50,  809. 
Ostdeutsch  - Oesterreichischer  Verband.  Nachtrag  VIII  zum 
Theil  III.  1.  April.  39,  645.  43,  707. 

— Theil  II,  Heft  1 und  3,  ferner  Theil  III.  Frachtsätze  für  ge- 
mahlene Thomasschlacke.  20.  Mai.  53,  859. 

— Frachtsätze  für  Eisenschlacken.  25.  Mai.  55,  881. 

— Nachtrag  XIII  zu  Theil  II,  Heft  2.  1.  Juni.  59,  959. 
Ostdeutsch -Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband.  Einbeziehung 

der  Station  Hatvan  in  den  Ausnahmetarif  für  Kleie.  1.  Mai. 

53,  859. 

— Frachtsatz  für  Mühlenfabrikate  Hatvan  - Berlin.  1.  Juni. 
63,  1048. 

Westdeutscli-Oesterreicliisch-Ungarischer  Verband.  (Verkehr  mit 
Ungarn.)  Nachträge  zu  den  Heften  3,  4 und  6 des  Güter- 
tarifes.  1.  Mai.  45,  737. 

Werrabahn-Oesterreichischer  Güterverkehr.  Aenderung  der  Cours- 
zuschläge. 16.  April.  40,  659. 

Galizisch-Norddeutscher  Verband.  Nachtrag  I zu  Theil  II,  Heft  4. 
1.  Juli.  70,  1152. 

Deutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Seehafen  verband.  (Verkehr 
mit  Oesterreich.)  Neue  Tarife.  1.  Juni.  54,  869. 

— Verschiebung  des  Einführungsterinines,  insoferne  Tariferhö- 
hungen Vorkommen.  1.  August.  59,  959. 

— Berichtigungen  im  Theil  II,  Heft  1.  67,  1105. 

— Druckfehler-Berichtigung.  71,  1159. 

Bayerisch -Oesterreichisch-Ungarischer  Güterverkehr.  Frachtsatz 
für  Pflastersteine.  1.  Juni.  55,  881. 

Oesterreichisch- Ungarisch-Bayerischer  Verband.  Nachtrag  I zu 
Heft  1,  Theil  IV  (Holztanf)  1.  Mai.  44,  721. 

— Tarifbegünstigung  für  die  land-  und  forstwirthschaftliche 
Ausstellung  in  Wien  1890.  56,  913. 

— Neuer  Cementtarif.  1.  Juni.  56,  913.  57,  927. 

— Aenderung  eines  Frachtsatzes  im  Theil  III,  Heft  1.  56,  914. 

— Nachtrag  II  zu  Theil  IV,  Heft  1.  1.  Juni.  59,  959. 

— Berichtigung  des  Heftes  I zu  Theil  III.  63,  1047. 


— VIII  — 


Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr.  Aufnahme  neuer  bayeri- 
scher Stationen  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  1.  1.  Juni.  50,  913. 
Mlih risch- Böhmisch-Bayerisch- Vorarlberger  Güterverkehr.  Nach- 
trag V zum  Hefe  V.  1.  Juni.  50,  913.  57,  927. 
Berlin-Tiroler  Güterverkehr.  Neuer  Tarif.  1.  Juli.  09,  1138. 
Süddeutscher  Verband.  II.  Nachtrag  zum  Theil  V,  Tarifheft 
Nr.  1.  1.  Mai  bezw.  1.  Juni.  45,  707.  49,  801. 

— Ausnahmesätze  für  Roherze  nach  Kosten  und  Mies-Kladrau. 
1.  April.  44,  722. 

— Directe  Beförderung  von  Getreide  in  unverpacktem  Zustande. 
49,  801. 

— Erhöhung  der  Frachtsätze  für  Koherze  nach  Kosten.  15.  Juni. 
49,  801. 

— Tarifbegünstigung  für  die  land-  und  forstwirtschaftliche 
Ausstellung  in  Wien  1890.  50,  913. 

— Nachträge  zu  Theil  II,  Heft  1 — 14.  1.  Juli.  07,  1105. 

— Ausnahmetarif  für  Roherze.  1.  Juli.  70.  1151. 

— Nachträge  I zu  Theil  III,  Heft  1—3.  73,  1189.  74,  1203. 

— Nachtrag  VIII  zum  Theil  II,  Heft  6,  und  V zum  Theil  II, 
Heft  13.  1.  Juli.  74,  1203. 

Südwestdeutscher  Verband.  (Verkehr  mit  Oesterreich.)  Aende- 
rung  von  Frachtsätzen.  20.  Juni.  73,  1189. 
Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerisch-Südbadi. scher  Verband. 

Nachtrag  I zu  Theil  III,  Heft  4.  1.  Juni.  01,  995. 

Rhein-  und  Main-Umschlagsverkehr.  Frachtsätze  für  Harz.  5.  Juli. 

71,  1159. 

Rheinisch-Westösterreichisch-Ungarischer  Verband.  Nachtrag  IV 
zu  den  Tarifheften  Nr.  1 und  2.  15.  April.  38,  625. 
Rheinisch-Westphälisch-Vorarlberger  Güterverkehr.  Nachtrag  III 
zum  Theil  II.  1.  Juli.  53,  860.  57,  927. 
Rheinisch-Westphälisch-Sächsischer  Verband.  Neue  Tarife.  20. 
Juni.  05,  1071. 

Nordösterreicbisch-Mittelrheinischer  Güterverkehr.  Nachträge  I 
zu  den  Tarifheften  1,  2 und  3.  15.  April.  40,  659. 
Südösterreichisch  - Ungarisch  - Deutscher  Güterverkehr.  Stations- 
namen-Aenderung  und  Neuaufnahme  von  Stationen.  38,  625. 
Frachtsätze  für  Eilgut  von  und  nach  Mühlhausen  (Nord).  1.  Mai. 
44,  721. 

Güterverkehr  zwischen  den  Niederlanden  und  Deutschland  einer- 
seits und  Oesterreich-Ungarn  andererseits.  Ausschliessung 
der  Anwendung  der  direeten  Tarife  bei  Vorschreibung  eines 
bestimmten  Grenzzollamtes  in  der  Richtung  nach  Deutsch- 
land. 02,  1021. 

b)  Mit  Belgien,  Holland,  England  und  Frankreich. 

Belgisch-Bayerischer  Güterverkehr.  Neuer  Tarif,  Theil  I.  1.  Juni. 
57,  927. 

Englisch  - Belgisch  - Bayerischer  Güterverkehr.  Frachtsätze  für 
frisches  Obst.  05,  1071. 

Oesterreicbisch  - Ungarisch  - Französischer,  bezw.  Oesterreichisch- 
Ungarischer  und  Süddeutsch-Französischer  Verband.  Prolon- 
gation der  Tarife  bis  31.  Mai.  49,  801. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Verband.  Neuer  Ver- 
bands-Gütertarif. 1.  Juni.  5S,  939. 

— Druckfehler-Berichtigungen.  03,  1048. 

— Tarif  Theil  I und  II,  Heft  1.  70,  1152. 

c)  Mit  der  Schweiz  und  Italien. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Verband.  Tarif  Theil  V, 
Heft  2 (Ausnahmetarif  für  Wein,  Spiritus)  1.  Mai.  44,  721. 

— Neuer  Tarif  für  Bier  von  Pilsen  und  Plzenec  nach  der 
Schweiz,  sowie  für  leere  Bierfässer  in  umgekehrter  Richtung. 
15.  Juli.  08,  1119. 

— Aufnahme  der  Station  Au  in  den  Zuckertarif.  15.  Juli. 

72,  1175. 

Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr  via  Lindau.  III.  Nach- 
trag zum  Theil  II.  1.  Mai.  51,  825. 

Schweiz.  Reisefrist  für  die  Durchfuhr  von  Vieh.  70,  1151. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Italienischer  Güterverkehr.  Nach- 
trag II.  1.  Juni.  44,  721. 

— Abfertigung  von  Sendungen  im  Verkehre  mit  Frankreich  via 
Italien.  55,  881. 

d)  Mit  Russland  und  den  Balkan  ländern. 
Südwestrussischer  Verkehr  via  Woloczysk  und  via  Radziwilow. 

Nachtrag  VI  zu  den  Specialtarifen.  1.  Mai.  41,  679. 
Oesterreichisch-Südwestrussischer  Grenzverkehr.  Anwendung  des 
Wagenladungs-Ausnahmetarifes  Wien-Rasdjelnaja  auf  Trans- 
porte über  Elisabethgrad  hinaus.  1.  Juni.  55,  881. 

— Aufhebung  von  Frachtsätzen.  15.  Juli.  03,  1048. 
Donau-Umschlagstarif  von  und  nach  Serbien  via  Korneuburg. 

Nachtrag  I.  15.  April.  39,  645. 

Donau-Umschlagsverkehr  von  Deutschland  nach  Serbien  etc.  via 
Wien.  Nachtrag  IV  zum  Theile  II.  1.  Juli.  01,  995. 

— Ausnahmetarif  für  Stärkesyrup.  15.  Juli.  71,  1159. 
Oesterreichisch-Ungarisch-Serbischer  Verband.  Einführung  von 

Tarifnachträgen.  1.  Mai.  41,  679. 

— Berichtigung  von  Frachtsätzen.  51,  825. 
Norddeutsch-Serbischer  Verband.  Nachtrag  I zum  Theil  II.  1.  Mai 

42,  693. 

Güterverkehr  von  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
nach  Serbien  etc.  via  Wien.  Nachtrag  II  zum  Uebernahme- 
tarif.  15.  Mai.  52,  843. 

Güterverkehr  mit  Rumänien.  Aenderung  der  Courszuschläge  zu 
den  Frachtsätzen  der  Verbandstarife.  1.  Juli.  58,  939. 
Rumänisch-Norddeutscher  Verband.  Tarif berichtigungen.  1.  Juni 
50,  809. 

Rumänisch-Galizisch-Danziger  Güterverkehr  via  Granica-Ulowo. 
Wiedereinführung  von  Frachtsätzen  für  Getreide.  08,  1119. 

C.  Specialtarife  für  eiuzelue  Transportartikel. 

Böhmisch-Norddeutscher  Braunkohlenverkehr.  Neue  Fracht- 
sätze. 00,  973. 

Böhmisch-Sächsischer  und  bezw.  Norddeutscher  Braunkohlen- 
verkehr. Aufhebung  und  Erhöhung  von  Frachtsätzen.  1.  Au- 
gust. 73,  1189. 

Rheinisch-Westphälisch-Oesterreichischer  und  bezw.  Böhmischer 
C o ak  s verkehr.  Aufnahme  der  Station  Bruch  (rechtsrhein.) 
in  die  Tarife.  15.  Mai.  54  , 869. 
Ungarisch-Oesterreichisch-Deutscher  H o 1 z - und  B o r k e verkehr. 
Erhöhung  von  Frachtsätzen.  1.  Juni.  43,  707. 

— Einführung  von  neuen  Frachtsätzen.  15.  Mai.  49,  801. 
Verkehr  Russisch  - Oesterreichischer  Grenzstationen  einerseits, 

daun  Vorarlberg-Schweizerischer  Grenzstationen  und  Boden- 
see-Hafenplätze  andererseits.  Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife 
für  Getreide.  1.  Mai.  42,  693. 

G etr ei  d e verkehr  Donau-Süddeutschlaud.  III.  Nachtrag  zum 
Ausnahmetarife  Nr.  II.  1.  Juni.  49,  801. 

Getreideverkehr  nach  dem  westlichen  Auslande  etc.  Ermäs- 
sigung  der  Frachtsätze.  1.  Juli.  72,  1175. 

Galizisch  - Norddeutscher  Getrei  de  verkehr.  Anwendung  der 
Frachtsätze  der  Schnitttafel  I,  Abtheilung  E,  der  Hefte  1 
bis  3.  1.  August.  74,  1203. 

Oberschlesisch-Galizischer  Kohlen  verkehr.  Mährisch-Schlesisch- 
Galizischer  Kohlenverkehr.  Nachträge  III  zu  den  Tarifen. 
1.  Mai.  44,  721. 

Oberschlesischer  Ko  h le  n verkehr  nach  Stationen  der  Oesterr. 

Nord  westbahn  etc.  Nachtrag  IV.  1.  Mai.  44,  721. 
Oberschlesischer  K o h 1 e n verkehr  nach  Stationen  der  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Einbeziehung  der  Station 
Koliu  (St.  E G.).  1.  Juni.  58,  939. 

Transport  lebender  Krebse  von  Podwoloczyska  nach  Frank- 
furt a.  M.  Ausnahmetarif.  1.  Juni.  58,  939. 

Salzexport  nach  Bulgarien.  Ausnahmetarif  für  österreichisch- 
ungarisches  Salz  auf  serbischen  Bahnen.  52,  844. 

Ungarisch  - Deutscher  Vieh  verkehr.  Nachtrag  III.  1.  Mai. 
47,  767. 


Otto  Maabh  & Sohn  . Wien,  1.  WailliBCijgttBBu  10. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  24.  Decemher  1889,  Z.  19.266/11, 
an  die  Verwaltungen  sämmtlicher  österreichischer  Eisenbahnen,  betreffend  die  Anpassung  der  Beheizung 
der  Personenwagen  an  die  jeweilig  herrschende  Aussentemperatur. 

Es  sind  oft  Klagen  darüber  laut  geworden,  dass  die  Beheizung  der  Personenwagen  der  jeweils  herrschenden 
Aussentemperatur  nicht  in  genügendem  Maasse  angepasst  ist,  und  dass  sich  insbesondere  die  Wärme  in  den  Coupes 
nicht  selten  bis  zu  einem  für  die  Reisenden  höchst  unangenehmen,  ja  gesundheitsschädlichen  Grade  steigert. 

Es  erscheint  daher  dringend  geboten,  alle  jene  Vorsorgen  zu  treffen,  welche  geeignet  sind,  diesem  auch 
von  hierortigen  Organen  wiederholt  wahrgenommenen  Uebelstande  erfolgreich  zu  begegnen. 

Bei  der  Briquettes-  und  Ofenheizung  wird  dies  durch  eine  der  Aussentemperatur  angepassle  Füllung  der 
Heizkörbe,  bezw.  der  Oefen  mit  Heizmateriale,  sowie  insbesondere  durch  sorgfältige  Handhabung  der  zu  Gebote 
stehenden  Luflzuführungsscbieber  in  das  Feuer,  und  bei  der  Dampfheizung  durch  eine,  dem  jeweiligen  Bedarfe 
entsprechende  Dampfentnahme  von  der  Locomotive  oder  von  dem  im  Zuge  befindlichen  Kesselwagen  zu  bewirken  sein. 

Insbesondere  ist  das  Zugbegleitungspersonale  berufen,  nach  Massgabe  der  während  des  Zugsverkehres  von 
demselben  zu  machenden  Wahrnehmungen  einerseits  auf  diese  Regulirung  der  Wärmequellen  hinzuwirken,  und 
andererseits  die  im  Innern  der  Personenwagen  angebrachten  Hilfsmittel,  als:  die  Dampfeinströmungswechsel,  die  Ven- 
tilationen, Luftschieber,  Luftklappen  entsprechend  zu  handhaben. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  sonach  eingeladen,  sowohl  das  mit  der  Beheizung  der  Personenwagen 
betraute,  als  auch  das  Zugbegleitungspersonale  dementsprechend  zu  instruiren,  und  die  stricte  Beachtung  dieser 
Instructionen  strengstens  zu  überwachen. 

Bei  diesem  Anlasse  sei  darauf  hingewiesen,  dass  es  sich  mit  Rücksicht  auf  die  guten  Erfahrungen,  welche 
mit  neueren  Systemen  der  Dampfluftheizung  allenthalben  gemacht  wurden,  empfiehlt,  in  Hinkunft  insbesondere  auf 
die  Einführung,  resp.  Verallgemeinerung  dieses  Beheizungssystemes  für  Eisenbahnwagen  thunlichst  Bedacht  zu  nehmen. 

Die  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  sieht  einem  Berichte  über  die  zur  Erreichung  des 
angestrebten  Zweckes  Seitens  der  geehrten  Verwaltung  getroffenen  Massnahmen  entgegen. 

Wien,  am  24.  December  1889.  Lilienau  m.  p. 


Concession  zur  Errichtung  und  zum  Betriebe  eines  öffentlichen  Lagerhauses  für  Getreide  etc.  in  Krakau. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  k k.  Finanzministerium  dem  galizischen 
Landesausschusse  als  Vertreter  des  galizischen  Landesfondes  die  Concession  zur  Errichtung  und  zum  Betriebe  eines 
öffentlichen,  mit  einem  Freilager  verbundenen  Lagerhauses  für  Getreide  aller  Art,  Hülsenfrüchte,  Oelsaaten,  nicht 
besonders  benannte  Sämereien  und  Spiritus  in  Krakau  ertheilt. 

Wien,  28.  December  1889. 


Administration,  lTiimiuieration  und 
Inserat  cn-Aunalime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  1 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

1.  I>ie  einer  Eisenbahn-Unternehmung:  unfeine  bestimmte 
Zeit  vom  Tagre  der  Betriebseröffnung  an  gewährte  Be- 
freiung von  der  Einkommensteuer  nimmt  ihren  Anfang 
mit  dem  Beginne  des  Betriebes  auf  irgend  einer  Strecke 
der  Bahn. 

2.  Hie  Couponeinüjsungs-Provision  bildet  bei  Bemessung 
der  Einkommensteuer  keine  Abzugspost. 

2.  Der  Pacht  Zinsertrag  für  verpachtete  Grundstücke  ver- 
mag den  eine  Abzugspost  bildenden  Catastral-Rein- 
ertrag  der  Grundstücke  nicht  zu  schmälern. 

Die  Böhmische  Nordbahn  - Gesellschaft  focht  den 
Erlass  der  k.  k.  Finanz  - Landesdirection  in  Prag  vom 
25.  Juni  1888,  Z.  25.311,  betreffend  die  Einkommen- 
steuer-Bemessung für  die  Jahre  1884  und  1885,  vor  dem 
Verwaltungs- Gerichtshöfe  an  : 

1.  weil  die  im  § 18  der  Goncessions-Urkunde  vom  6. 
October  1865,  R.-G.-Bl.  Nr.  24  ex  1866,  den  Con- 
cessionären  der  Böhmischen  Nordbahn  zugesicherte 
für  zehnjährige  Einkommensteuer-Befreiung  Seitens 
der  Finanzverwaltung  von  der  am  16.  Jänner  1869 
erfolgten  Inbetriebsetzung  der  ersten  Theilstrecke  der 
concessionirten  Eisenbahn  und  nicht  vom  2.  Novem- 
ber 1873  an,  als  dem  Tage  der  Inbetriebsetzung  der 
letzten  Strecke  dieser  Bahn  berechnet  wurde ; 

2.  weil  die  Couponeinlösungs-Provision  bei  der  Bemes- 
sung der  Einkommensteuer  nicht  als  Abzugspost  be- 
handelt wurde,  endlich 

3.  weil  der  eine  Abzugspost  bildende  Catastral-Reinertrag 
der  Grundstücke  um  den  Pachtzinsertrag  der  ver- 
pachteten Grundstücke  geschmälert  worden  war. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  fand  die  angefoch- 
tene  Entscheidung  in  dem  die  Kürzung  des 
eine  Abzugspost  bildenden  Catast  ral-Rein- 
ertrages  der  Grundstücke  betreffenden  Th  eile 
nach  § 7 des  Gesetzes  vom  22.  October  1875, 
R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex  1876,  aufzuheben;  im  Uebrigen 
die  Beschwerde  als  unbegründet  abzu  weisen. 

Hiebei  ging  der  Verwaltungs-Gerichtshof  von  folgen- 
den Erwägungen  aus : 

ad  1:  Die  Auffassung  der  Beschwerde  kann  schon 
nach  dem  Wortlaute  der  Goncessions-Urkunde  nicht  für 
berechtigt  gelten,  da  das  Wort  „Betriebseröffnung“,  als 
einen  Anfangstermin  bezeichnend,  sinngemäss  weit  mehr 
eine  Determination  gegen  den  Beginn  als  gegen  das  Ende 
eines  Zeitraumes  gestattet,  und  es  daher  dem  gemeinen 
Sprachgebrauche  besser  entspricht,  den  Ausdruck  „Betriebs- 
eröffnung“ für  den  Beginn  des  Betriebes  auf  irgend  einer 
Strecke  der  Bahn,  als  nur  für  den  Betrieb  der  ganzen 
Bahn,  für  die  Bauvollendung,  zu  verstehen. 

Hiezu  kommt,  dass  die  Einkommensteuer  I.  Glasse, 
um  die  es  sich  hier  handelt,  sich  unmittelbar  an  die  Er- 
werbsteuer schliesst  (§§  4/1  und  20  des  Einkommensteuer- 
patentes), einkommensteuerpflichtig  in  dieser  Glasse  regel- 
mässig Jeder  ist,  der  Erwerbsteuer  zahlt,  und  dass  dem- 
gemäss der  Steuerpflichtige  — abgesehen  von  der  für  die 
Einkommensteuer  nicht  vorgeschriebenen  semeslerweisen 
Berechnung  der  Erwerbsteuer  — auch  von  demselben 
Zeitpunkte,  von  welchem  an  seine  Erwerbsteuerpflicht  be- 
gründet ist,  eo  ipso  auch  der  Einkommensteuer  unterworfen 
erscheint. 

Anders  wäre  es  nur,  wenn  für  jede  der  beiden 
Steuergattungen  gesetzlich  eine  verschiedene  Steuerbefreiung 
und  somit  auch  ein  verschiedener  Anfangspunkt  der  Steuer- 
pflicht  i.ormirt  wäre,  — Dies  ist  aber  nicht  der  Fall,  weil 


die  fünfzehnjährige,  im  citirten  § 18  der  Goncessions- 
Urkunde  gegebene  Steuerbefreiung  ausdrücklich  beide 
Steuergattungen  umfasst. 

Insbesondere  ist  auch  zu  erinnern,  dass  der  § 18 
der  Goncessions-Urkunde  nur  den  Zeitpunkt  bezeichnet, 
von  welchem  an  die  fünfzehnjährige  Steuerfreiheit,  und 
zwar  ohne  Rücksicht  auf  die  allmählige  bauliche  Entwick- 
lung und  Vollendung  der  concessionirten  Bahn  zu  berech- 
nen sei,  und  dass  daher  die  weiteren  Strecken,  für  welche 
besondere  Steuerbefreiungen  nicht  gegeben  sind,  auch  nicht 
weiter  in  Betracht  kommen  können,  die  Bahnunternehmung 
vielmehr  nach  Ablauf  der  fünfzehnjährigen  Steuerbefreiungs- 
periode als  Ganzes  in  die  Einkommensteuerpflicht  fällt. 

Eben  dies  ergibt  sich  übrigens  schon  aus  dem  Wesen 
der  Einkommensteuer  als  einer  Personalsteuer,  welche  das 
gesetzlich  steuerpflichtige  Subject  als  solches  trifft,  und 
daher  mit  einer  Aenderung  im  Umfange  einer  und  der- 
selben Einkommensquelle  nicht  eine  andere  wird,  bezie- 
hungsweise neu  entsteht  oder  entfällt,  was  im  vorliegenden 
Falle  noch  in  § 18  der  Goncessions-Urkunde  einen  ganz 
deutlichen  Ausdruck  dadurch  erhalten  hat,  dass  dort  die 
Einkommensteuerfreiheit  den  Goncessionären,  bezw.  also  nur 
in  Rechtsnachfolge  derselben  der  Bahngesellschaft,  nicht 
aber  der  Bahn  als  solcher,  bezw.  für  diese  oder  jene  Bahn- 
strecke gewährt  worden  ist. 

ad  2:  Betreffs  der  Nichtpassirung  der  Couponein- 
lösungs-Provision ist  Folgendes  zu  erinnern  : Nach  der  all- 
gemeinen Regel  des  § 10  des  Einkommensteuerpatentes, 
resp.  des  § 6 der  Vollzugsvorschrift  zu  demselben  vom 
11.  Jänner  1850,  R.-G.-Bl.  Nr.  10,  wornach  im  Bekennt- 
nisse zur  Einkommensteuerbemessung  das  Reineinkommen 
von  dem  steuerpflichtigen  Geschäftsbetriebe  anzugeben  ist, 
sollen  nur  solche  Einnahmen  und  Ausgaben  Gegenstand 
der  Fatirung  sein,  welche  aus  dem  Geschäftsbetriebe  her- 
vorgegangen, d.  i.  nur  jene  Ausgaben,  die  durch  den 
Geschäftsbetrieb  verursacht  worden  sind. 

Die  Couponeinlösungs-Provisionen,  welche  als  Ent- 
gelt für  die  Mühewaltung  der  Zahlstellen  bei  Einlösung 
von  Actien  und  Prioritätencoupons  sowie  verloster  Titres 
sich  darstellen,  sind  Auslagen,  welche  aufliegend  mit  der 
Capitalsbeschaffung  und  Verzinsung,  bezw.  Gewinnverthei- 
lung  Zusammenhängen,  somit  nicht  aus  dem  Geschäfts- 
betriebe der  Eisenbahn-Unternehmung  hervorgegangen  sind, 
und  daher  bei  der  Ermittlung  des  steuerbaren  Einkommens 
aus  dem  gesellschaftlichen  Geschäftsbetriebe  nicht  als  Ab- 
zugspost behandelt  werden  können,  und  dies  um  so  we- 
niger, als  § 11,  Z.  2,  des  Einkommensteuerpatentes  die 
Anrechnung  der  Zinsen  von  dem  in  der  Unternehmung 
investirten  Gapitale  als  Abzugspost  nicht  gestattet,  daher 
auch  die  mit  der  Zinsenzahlung  verbundenen  Auslagen 
nicht  als  Abzugsposten  gelten  können. 

ad  3:  Dagegen  kann  die  Kürzung  des  in  Absicht 
auf  die  Besteuerung  der  einzelnen  Theilstrecken  der  Bahn 
in  den  Jahren  1884  und  1885  als  Abzugspost  behandelten 
Gatastral-Reinerlrages  der  der  Gesellschaft  gehörenden 
Grundstücke  um  die  erzielten  Pachtzinse  für  verpachtete 
Grundstücke  und  Depötplätze  als  im  Gesetze  gegründet 
nicht  erkannt  werden. 

Aus  den  Bestimmungen  der  §§  2 und  3 des  Ein- 
kommensteuerpatentes ergibt  sich  die  allgemeine  Regel, 
dass  der  Einkommensteuer  alle  Arten  des  reinen  Einkom- 
mens unterworfen  sind,  mit  Ausschluss  des  Einkommens 
von  dem  der  Grund-  und  Gebäudesteuer  unterliegenden 
Besitzthume  und  gewisser  darauf  haftender  Gapitalien  und 
Renten.  — Die  Auffassung,  dass  die  Pachtzinse  für  Depöt- 
plätze und  Grundstücke  als  eine  aus  dein  Geschäftsbetriebe 


Nr  1 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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liervoi  gegangene,  ohnehin  nicht  als  steuerpflichtig  behan- 
delte Einnahme  anzusehen  und  zu  behandeln  seien,  ent- 
spricht dem  Gesetze  in  doppelter  Beziehung  nicht.  — 
Wie  oben  bereits  erwähnt,  bilden  in  Gemässheit  des  § 10 
des  Einkonnnensteuerpatentes  und  § 6 der  Vollzugsvor- 
schrift zu  demselben  nur  solche  Einnahmen  und  Ausgaben 
Gegenstand  der  Fatiruug,  welche  aus  dem  Geschäftsbetriebe 
hervorgegangen,  d.  i.  durch  den  Geschäftsbetrieb  verur- 
sacht worden  sind. 

Die  Eisenbahn- Gesellschaft  betreibt  kraft  der  ihr  ge- 
währten Concession  ein  Transport-Unternehmen,  um  dessen 
Besteuerung  es  sich  gegebenen  Falles  handelt,  dass  zum 
Geschäftsbetriebe  eines  solchen  Unternehmens  die  Verpach- 
tung von  Grundstücken  und  Depotplätzen  nicht  gehört, 
ergibt  sich  schon  aus  dein  Wesen  und  Begriffe  des  Trans- 
port-Unternehmens, welches  naturgemäss  auf  die  selbst- 
eigene Benützung  derartiger  Objecte  gewiesen  ist,  die  Ver- 
pachtung also  nur  ausnahmsweise,  nach  Massgabe  der 
zeitweisen  Entbehrlichkeit  vornehmen  kann,  so  dass  von 
der  im  Wege  einer  solchen  Verpachtung  erzielten  Ein- 
nahme niemals  gesagt  werden  kann,  dass  sie  durch  den 
Geschäftsbetrieb  verursacht  worden  oder  aus  dem  Geschäfts- 
betriebe hervorgegangen  sei.  Demgemäss  geht  es  nicht 
an,  den  Pachtzinsbetrag  von  Seitens  der  Eisenbahn-Unter- 
nehmung verpachteten,  ihr  gehörigen  Grundstücken  und 
Depötplätzen  unter  die  steuerbaren  Einnahmen  zu  stellen. 

Ueberdies  ist  nicht  ausser  Betracht  zu  lassen,  dass 
der  Pachtschilling  aus  den  Grundstücken  und  Depötplätzen 
ein  Einkommen  bildet,  welches  den  der  Grundsteuer  unter- 
worfenen Grundertrag  repräsentiit,  und  als  solche  von  der 
Einkommensteuer  nach  § 2 des  Patentes  nicht  getroffen 
werden  darf.  (Erkenntniss  vom  2.  April  1889,  Z.  1250 
[vergl.  Samml.  Budwinski,  Band  XIII,  pag.  269].) 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Pferdebuhnlinieu  durch  die  Spitalgasse  und  von  der 
Alserstrasse  zur  Gumpendorfer  Linie.  (Bauconsens.)  Auf 
Grund  des  Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  26.  No- 
vember 1889,  Z.  48.035  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  144  ex  1889),  bat 
die  k.  k.  niederösterr.  Statthalterei  im  Hinblicke  auf  das  Ergeb- 
niss  der  am  11.  October  1889  durchgeführten  politischen  Be- 
gehung der  Wiener  Tramway-Gesellschaft  unter  dem  3.  December 
1889,  Z.  71.657,  die  Bewilligung  zum  Baue  der  nachstehenden 
Pferdebahnlinien,  und  zwar: 

a)  einer  durchaus  zweigeleisigen  Linie  durch  die  Spitalgasse, 
abzweigend  von  den  bestehenden  Geleisen  in  der  Alserstrasse 
zur  Verbindung  mit  der  Pferdebahnlinie  auf  der  Nussdorfer- 
strasse  und 

b)  einer  theils  ein-,  theils  zweigeleisigen  Pferdebahnlinie  von 
der  Alserstrasse  durch  die  Skodagasse,  Blindengasse,  Kaiser- 
strasse, Mariahilferstrasse  und  Wallgasse  bis  zur  Gumpen- 
dorfer  Linie, 

gegen  dem  ertheilt,  dass  die  Pflasterung  der  Spitalgasse  in  der 
Breite  der  ganzen  Fahrbahn  mit  Holzstöckeln  bis  auf  15  m über 
das  k.  k.  allgemeine  Krankenhaus  gegen  die  Sensengasse  zu 
durchgeführt  wird,  in  welcher  Beziehung  die  erforderliche  Ver- 
einbarung mit  der  Gemeinde  Wien  noch  vor  Inangriffnahme  des 
Baues  zu  treffen  ist,  ferner,  dass  alle  durch  den  Bau  der  gedachten 
Tramwaylinien  tangirten  Canal-  und  Wasserleitungsschachte  im 
Einvernehmen  mit  dem  Stadtbauamte  auf  Kosten  der  Gesellschaft 
entsprechend  umgelegt  werden,  und  dass  endlich  den  im  Com- 
missionsprotokolle aufgestellten  technischen  Bedingungen  ent- 
sprochen wird.  [H.-M.-Z.  51.487.] 

Mühlkreisbalin.  (Staatliche  Collaudirung  und 
Uebergabe  der  Wege  und  Wasserläufe.)  Die  staatliche 
Collaudirung  der  Mühlkreisbahn  von  Urfahr  bis  Aigen  wurde 
hinsichtlich  der  baulichen  Anlagen,  dann  der  Fahlbetriebsmittel 
und  der  Zugförderungs-  und  Wasserbeschaffungs-Einrichtungen 


durchgeführt  und  die  Behebung  der  Vorgefundenen  Mängel  an- 
geordnet. Die  in  Folge  des  Bahnbaues  neu  hergestellten  oder 
geänderten  Wege  und  Wasserläufe  sind  an  die  betreffenden 
Gemeinden  und  Interessenten  übergeben  worden. 

[30.  Mai  1889,  Z.  9503.  | 

Oesterr.  Localeiseiibahn- Gesellschaft.  (Hochbauten 
für  die  Endstation  Krems  der  Local  bahn  Herzoge  n- 
burg- Krems  und  Sigmundsherb  erg  der  Localbahn 
Hadersdorf-Sigmundsherb  erg.)  Die  Projecte  der  Oesterr. 
Localcisenbahn-Gesellscliaft  für  die  Vergrösserung  des  Aufnahms- 
gebäudes  und  Herstellung  einer  Locomotivremise  sammt  Wasser- 
station in  der  Anschlussstation  Krems  der  Localbahn  Herzogen- 
burg-Krems,  dann  für  die  Verlängerung  und  Adaptirung  des 
Aufnahmsgebäudes  und  Herstellung  eines  Wohngebäudes  in  der 
Anschlussstation  Sigmundsherberg  der  Localbahn  Hadersdorf- 
Sigmundsherberg,  wurden  auf  Grund  der  gepflogenen  commissio- 
nellen  Erhebungen  zur  Ausführung  genehmigt. 

[17.  September  1889,  Z.  35.203.] 

— (Hochbauten  in  den  Stationen  der  Localbahn 
Herz  ogenburg  - Krems.)  Das  Handelsministerium  hat  auf 
Grund  des  Ergebnisses  coinmissioneller  Erhebungen  für  die  Hoch- 
bauten in  den  Zwischenstationen  und  Haltestellen  der  Localbahn 
Herzogenburg-Krems  die  Ausführuugsbewilligung  ertheilt. 

[26.  October  1889,  Z.  34.935.] 

— (Locomotivremise  in  der  Station  Sigmunds- 

herb e rg-Horn  der  Localbahn  Hader s dorf-Sigm  unds- 
h erb  erg.)  In  der  Station  Sigmundsherberg-Horn  der  Localbahn 
Hadersdorf-Sigmundsherberg  wurde  eine  fünfständige  Locomotiv- 
remise hergestellt.  [6.  December  1889,  Z.  46.544.] 

Südbahn  - Gesellschaft.  (Linie  Kufstein-Ala:  Her- 
stellung eines  Holzschuppens  am  Bahnhofe  in  Inns- 
bruck.) Am  Werkstättenbahnhofe  in  Innsbruck  wird  ein  zur 
Aufstellung  einer  als  Hilfsmotor  dienenden  Locoinotive  bestimmter 
Holzschuppen  hergestellt.  [30.  November  1889,  Z.  50.345.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft: 

30.  December:  Der  Lastzugsverkehr  auf  der  Strecke  Wien- 
Bruck  a./L.  wurde  heute  Nachmittags  wieder  aufgenommen. 

— Der  Verkehr  auf  der  Flügelbahn  Wessely  a./March-Sudomeritz 
wurde  mit  dem  heutigen  Zuge  2811  wieder  eröffnet. 

31.  December:  Auf  der  Localbahn  Klein-Schwechat — Mannersdorl 
wurde  der  Verkehr  mit  Zug  1314  in  der  Theilstrecke 
Fischamend-Mannersdorf  wieder  aufgenommen. 

Wiener  Local  bahnen: 

31.  December:  Verkehr  von  Wien  (Gaudenzdorf)  nach  Krotten- 
bach wurde  mit  Zug  43  eröffnet;  von  Krottenbach  nach 
Wiener-Neudorf  noch  eingestellt. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Kgl.  ungar.  Handelsministerium.  (Ernennungen  und 
Auszeichnungen.)  Der  „Budapesti  közlöny“  verlautbart  die  Er- 
nennung des  mit  Titel  und  Charakter  eines  Sectionsrathes  bekleideten 
Ministerial-Secretärs  Emil  Abonyi  und  des  Ministerial-Secretärs 
Bela  Szabö  zu  Sectionsräthen,  des  mit  Titel  und  Charakter  eines 
Ministerial-Secretärs  bekleideten  Ministerial - Concipisten  Julius 
Nedeczky  und  des  Ministerial-Concipisten  Wilhelm  Emmerling  zu 
Ministerial -Secretären.  Des  ferneren  wurde  den  _ technischen 
Käthen  Anton  Mihälovits,  Anton  Hajnal  und  Alexius  Eltetö  taxfrei 
der  Titel  und  Charakter  von  Sectionsräthen  und  dem  Ministerial- 
Concipisten  Aladär  Ehrenhöfer  der  Titel  und  Charakter  eines 
Ministerial-Secretärs  verliehen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbaiinen.  (Auszeichnungen.) 
Der  „Budapesti  közlöny“  verlautbart,  dass  über  Antrag  des  kgl. 
ungar.  Handelsministers  dem  mit  Titel  und  Charakter  eines 
Sectionsrathes  bekleideten  Director  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen, Johann  Czigly,  sowie  dem  Director  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen,  kgl.  Rath  Albert  Schober,  der  Titel  und  Charakter 
von  Ministerialräthen  taxfrei  verliehen  wurde. 
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Projectirte  Local bahn  Hermannstadt— Toltnäcs— 
rumänische  Lnndesgrenze.  (Subventionirung.)  Das 
städtische  Municipium  von  Henriannstadt  hat  den  Beschluss  ge- 
fasst, den  Ausbau  einer  von  Hermannstadt  aus  an  die  projectirte 
Localbahn  Tolinäcs — Rothenthurmpass— rumänische  Landesgrenze 
anschliessenden  Verbindungsbahn  mit  einer  Summe  von  60.000  fl. 
zu  subventioniren.  Durch  Realisirung  dieser  beiden  Projecte  würde 
Hermannstadt  am  kürzesten  Wege  mit  Rumänien  verbunden. 

Projectirte  einschicnige  (verticalspurigc)  Strassen- 
I »ahnen.  (Herstellung  einer  Versuchslinie.)  Die  Buda- 
pests hauptstädtische  Municipialbehörde  hat  im  Principe  be- 
schlossen, der  Firma  Ganz  & Comp,  im  Vereine  mit  der  Buda- 
pester  Strassenbahn-Gesellschaft  die  Genehmigung  zu  ertheilen, 
zur  praktischen  Erprobung  des  von  Ersterer  projectirten  Systems 
verticalspuriger  (einschieniger)  Strassenbahnen  (vergl.  Vrdgs-Bl. 
Nr.  132  und  140),  an  einer  im  Einvernehmen  dieser  mit  der 
Stadtbchörde  zu  bestimmenden  geeigneten  Stelle  im  Bereiche  der 
Hauptstadt,  eine  Versuchslinie  zu  erbauen  und  in  der  Weise  zu 
betreiben,  wie  dies  seinerzeit  bei  den  Staatsbahnen  mit  elektri- 
schem Betriebe  der  Fall  war  (vergl.  Vrdgs.  Bl.  Nr.  67  ex  1888). 

Budapester  Strassenbahn-Gesellschaft.  (Hinaus- 
schiebung einer  Zonengrenze.)  Die  Budapester  haupt- 
städtische Municipialbehörde  hat  die  Budapester  Strassenbahn- 
Gesellschaft  aufgeforde  t,  im  Interesse  des  Ofener  Verkehrs  den 
Endpunkt  der  Zone  „Museumring — österreichisch-ungarischer 
Staatsbahnhop1  für  die  in  der  Richtung  nach  und  von  Ofen  ver- 
kehrenden Wagen  bis  zur  Margarethenbrücke  hinauszuschieben. 

Vereinigte  Arader  und  Csanäder  Eisenbahnen.  (Eröff- 
nung der  Strecke  B or os s e b e s -B u tty  i n — G u r ah o n c z.) 
Die  in  Verlängerung  der  Linie  Arad — Borossebes-Buttyin  ausge- 
baute Strecke  Borossebes-Buttyin—  Gurahoncz  ist  mit  13.  De- 
ceinber  1889  für  den  Gesammtverkehr  eröffnet  worden.  Die  bisher 
für  den  Gesammtverkehr  eingerichteten  Stationen  Ottlaka  und 
Siklö  wurden  mit  1.  Jänner  1890  zu  Haltestellen  umgestaltet. 
Die  Haltestelle  Siklö  ist  für  den  Personen-,  Gepäcksverkehr, 
sowie  für  Frachtgüter  in  Wagenladungen  eingerichtet,  die  Halte- 
stelle Ottlaka  ist  ausser  diesen  noch  für  die  Aufnahme  und 
Abgabe  ven  lebenden  Thieren  in  Wagenladungen  eingerichtet. 

Projectirte  Savebriicke  bei  Mitrovica.  (Vertagung 
der  Ausführung.)  Die  vom  kgl.  Ungar.  Handelsminister  bean- 
tragte Entsendung  einer  Commission,  welche  im  Einvernehmen 
mit  den  Organen  der  kgl.  Serbischen  Regierung  die  Modalitäten 
des  Baues  der  von  der  serbischen  Regierung  bereits  im  Jahre 
1883  im  Principe  genehmigten  Brücke  über  die  Save  nächst  der 
Station  Mitrovica  der  Linie  India — Mitrovica  der  kgl.  Unga- 
rischen Staatsbahnen,  zu  regeln  bestimmt  war,  wurde,  wie  aus 
Budapest  berichtet  wird,  bis  auf  .Weiteres  sistirt,  nachdem  die 
kgl.  Serbische  Regierung  sich  veranlasst  fand,  den  Bestimmun- 
gen der  Verfassung  entsprechend,  die  Entscheidung  dieser  An- 
gelegenheit der  Skupschtina  vorzulegen. 


Aus  land. 


Preussen.  (Schliessung  der  Haltestelle  Leopol- 
dinen weiche.)  Zufolge  Bekanntmachung  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Breslau  vom  18.  December  1889  ist  die  zwischen 
Myslowdtz  und  Brzezinka  befindlich  gewesene  Haltestelle  Leopol- 
dinenweiche  nach  Ausserbetriebstellung  der  Grube  und  Abtragung 
der  Stanislaus-Zinkhütte  geschlossen  worden. 

Belgien.  (Versuche  mit  elektrischem  Betriebe 
auf  Linien  der  Tramway-Gesellschaft  in  Brüssel.) 
Der  elektrische  Motor,  welcher  sich  in  den  Vereinigten  Staaten 
so  gut  bewährt  hat,  wurde  auch  in  Belgien  lange  Zeit  hindurch 
erprobt  und  hat  nachstehende  Ergebnisse  geliefert:  lm  Jahre 
1886  begann  die  Tramway-Gesellschaft  in  Brüssel  mit  einer 
Reihe  von  Experimenten  auf  ihrer  Linie  vom  Leopoldspark  nach 
Uccle  (7  km  lang  mit  vielen  Steigungen,  worunter  eine  mit  50 
per  1000  auf  1400  m).  Diese  Linie  ist  zum  T heile  Stadtbahn 
zum  Theile  Vicinalbahn  und  in  zwei  Strecken,  vom  Leopolds- 
parke bis  zum  Königsplatze,  und  vom  Königsplatze  nach  Uccle, 
getheilt.  Auf  der  ersten  Strecke  befinden  sich  Curven  mit  einem 
Radius  von  20  m und  Steigungen  bis  26  per  1000.  Die  Länge 
beträgt  1600  m.  Die  Experimente  mit  dem  elektrischen  Motor 
wurden  auf  dieser  Strecke  unternommen  und  die  elektrische  An- 
lage zunächst  dem  Leopoldsparke  situirt.  Die  Wagen  hatten 
Raum  für  32  Personen,  und  zwar  für  16  Sitz-  und  16  Stehplätze. 
Die  zu  bewegende  Last  betrug : 


Wagen 3-350  Tonnen 

Motor  sammt  Mechanismen  . 0 530  „ 

Accumulatoren 1-500  „ 

32  Passagiere 2 240  „ 

Zusammen  . 7 620  Tonnen 

Dieses  Gewicht  wurde  getragen  von  2 Achsen  mit  Rädern 
von  0 60  m Durchmesser. 

Die  Motoren  machten  800  bis  900  Umdrehungen.  Die 
Kosten  dieser  Anlage  betrugen,  Grund  und  Gebäude  nicht  inbe- 
griflen,  109.000  Frcs.,  während  ein  Wagen  sammt  Accumulatoren 
auf  27.500  Frcs.  zu  stehen  kam.  Die  Experimente  mit  diesem 
Motor  ergaben  jedoch  nicht  die  erwarteten  Resultate.  Im  Be- 
triebe begegnete  man  häufigen  und  unvorhergesehenen  Schwierig- 
keiten ; die  Abnützung  und  Deteriorirung  der  Accumulatoren 
ging  so  rasch  vor  sich,  dass  beschlossen  wurde,  den  elektrischen 
Betrieb  auf  die  rue  de  la  Soi  (1500  m)  mit  der  höchsten  Stei- 
gung von  37  per  1000  zu  beschränken.  Die  Wagen  legen  40  km 
zurück,  ohne  wieder  geladen  werden  zu  müssen.  Nach  Zurück- 
legung von  6000  bis  8000  km  müssen  die  Accumulatoren  er- 
neuert werden.  Die  Erhaltungskosten  erreichen  den  Betrag  von 
0 07  Frcs.  per  Kilometer.  Im  Jahre  1888  legten  die  elektrischen 
Wagen  im  Ganzen  1U5.000  Kilometer  zurück  und  betrugen  die 
Ausgaben  mit  Ausschluss  des  Gehaltes  für  den  Conducteur  per 
Kilometer  0'32  Frcs.  Die  Kosten  sind  in  diesem  Falle  um  etwas 
Geringes  höher  als  bei  dem  Betriebe  mit  2 Pferden.  Allem  An- 
scheine nach  werden  diese  ungünstigen  Resultate  hauptsächlich 
durch  die  allzurasche  Entladung  der  Accumulatoren  beim  Zu- 
rücklegen der  Steigungen  und  durch  die  Unregelmässigkeit  der 
Entladung  hervorgerufen.  Bei  den  grossen  Foitschritten,  welche 
in  der  Gonstruction  der  Accumulatoren  fortwährend  gemacht 
werden,  erscheinen  die  Schwierigkeiten  jedoch  keineswegs  unüber- 
windlich. 


S c h i ff  a h r t. 


öesterr. -Ungar.  Lloyd.  (Ueberseeische  Fahr  Ord- 
nung pro  1890.)  Mit  Bezug  auf  die  in  Nr.  142  des  Vrdgs. -Bl. 
veröffentlichte  neue  Fahrordnung  des  Oesterr. -Ungar.  Lloyd  auf 
den  überseeischen  Linien,  wonach  demselben  gestattet  wurde, 
dass  die  letzte  Rückfahrt  auf  der  Eillinie  Triest-Bombay  nach 
der  alten  Fahrordnung  nicht  am  5.  Februar,  sondern  schon  am 
18.  Jänner  1890  bewirkt  werde,  hat  die  Lloyd-Verwaltung  be- 
schlossen, von  dieser  Bewilligung  keinen  Gebrauch  zu  machen, 
da  für  die  Rückreise  des  betreffenden  Dampfers  am  5.  Februar 
1890  Seitens  des  Lloyd-Agenten  in  Bombay  bereits  Verbindlich- 
keiten eingegangen  worden  sind,  die  nunmehr  auch  eingehalten 
werden  müssen. 

England.  (Betriebsergebnisse  der  Peninsula  r 
and  Oriental  Co.)  Ans  dem  Geschäftsberichte  dieser  Gesell- 
schaft geht  hervor,  dass  dieses  Unternehmen  eine  Reineinnahme 
von  185.973^  erzielte  und  ausser  der  bereits  veitheilten  2’/apCtigen 
Interims-Dividende  weitere  3'/a  pCt.  zur  Auszahlung  gelangen. 
Die  gesellschaftliche  Flotte  besteht  aus  72  Schiffen  mit  197.961 
Gesammt-Tonnengehalt  und  188.800  Pferdekräften : mit  derselben 
wurden  im  Ganzen  ca.  2,500.000  engl.  Meilen  Fahrt  zurückgelegt. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  ftir  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  C.  Stückes.)  Das 
am  28.  December  herausgegebene  C.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  894:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Salzburg  vom  19.  December  1889,  Z.  10.008,  betreffend  die  Be- 
schränkung des  allgemeinen  Verbotes  der  Einfuhr  von  Wieder- 
käuern aus  Böhmen  nach  dem  Herzogthume  Salzburg. 

Nr.  895:  Kundmachung  der  k.  k,  Statthalterei  für  Galizien 
vom  19.  December  1889,  Z.  87.695,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Verbotes  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Schafen  und  Ziegen, 
sowie  von  Rohstoffen,  Dünger  etc.  nach  und  durch  Galizien 
durch  die  Eintrittsorte  Szczakowa,  Modluica,  Wegrzce,  Köcmirzöw, 
Szczucin  und  Nadbrzezie. 

Nr.  896:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 
österreich vom  22.  December  1889,  Z.  17.290,  betreffend  die 
Einfuhr  galizischer  Schweine  nach  Oberösterreich. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten, 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Fortbestand  der  Kartirungs-Frachtsätze 
für  Eisenbahn - Fahr  zeuge  etc. 

Die  in  Nr.  59  vom  19.  Mai  1888  (Seite  948)  dieses 
Blattes  publicirten  Kartirungs-Frachtsätze  für  den  Transport 
von  auf  eigenen  Rädern  laufenden  und  als  Parteigut  auf- 
gegebenen Eisenbahn-Fahrzeugen  (Personen-  und  Güter- 
wagen), dann  für  Locomotiven  und  Tender  von  Bregenz, 
Buchs,  Lindau,  Passau  und  Simbach  nach  Wien 
(Westbahnhof)  transit  für  Rumänien,  Serbien,  Bulgarien 
oder  der  Türkei,  deren  Giltigkeit  laut  Kundmachung  vom 
2.  December  1888,  Nr.  145,  vom  13.  December  1888, 
Seite  2093,  dieses  Blattes  bis  31.  December  1889  ver- 
längert wurde,  bleiben  unter  den  verlautbai  ten  Bedingungen 
bis  auf  Weiteres  — mit  dem  Vorbehalte  einer  Kündigungs- 
frist von  6 Wochen  — längstens  aber  bis  31.  December 
1890  in  Wirksamkeit. 

Insoweit  während  dieser  Zeit  bezügliche  directe 
Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  Rumänien,  Serbien  etc. 
in  Wirksamkeit  treten,  wird  die  Anwendbarkeit  der  vor- 
stehend bezeichneten  Kartirungs-Frachtsätze  mit  dem  Ein- 
führungstage der  directen  Frachtsätze,  und  zwar  für  den 
betreffenden  Verkehr  — also  auch  ohne  Einhaltung  der 
Kündigungsfrist  von  6 Wochen  — unverzüglich  aufgehoben. 

Wien,  am  30.  December  1889.  [1] 

Werrabahn-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Aufhebung  der  Frachtsätze  des  Aus- 
nahmetarifes  1. 

In  Verfolg  der  in  Nummer  123  vom  19.  October 
und  in  Nummer  141  vom  3.  December  1889  dieses  Blattes 
enthaltenen  Publication,  betreffend  Ausnahmetarif  1 für 
den  in  der  Ueberschrift  bezeichneten  Güterverkehr,  wird 
hiemit  verlautbart,  dass  die  Frachtsätze  des  erwähnten 
Ausnahmetarifes  mit  1.  Jänner  1890  — und  zwar  zunächst 
ohne  Ersatz  — ausser  Wirksamkeit  treten. 

Wien,  am  30.  December  1889.  [2J 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 


Güterverkehr  zwischen  den  Eisenbahnen  Deutsch- 
lands und  Oesterreich-Ungarns  einerseits  und  Rumä- 
niens andererseits. 

Neuer  Tarif,  Theil  I. 

Am  1.  Mätz  1890  tritt  ein  neuer  Theil  1,  enthal- 
tend allgemeine  Bestimmungen  nebst  Güterclassification 
für  die  in  der  Ueberschrift  genannten  Güterverkehre, 
in  Kraft. 

Durch  denselben  werden  aufgehoben,  bezw.  ersetzt: 

a)  Theil  I vom  1.  October  1885  für  den  Oesterreichisch- 
Ungarisch-Rumänischen  Eisenbahnverband  nebst  An- 
hang und  Nachträgen  1 — VIII  zu  demselben; 

b)  Theil  I vom  1.  Jänner  1886  für  den  Rumänisch- 
Norddeutschen  Eisenbahnverband  sammt  Nachträgen 
I-V; 

c)  Theil  I vom  1.  März  1888  für  den  Rumänisch-Süd- 
deutschen Eisenbahnverband  nebst  Nachtrag  I. 


Dieser  neue  Tarif,  Theil  I,  gilt  für  die  unter  a,  b 
und  c bezeichneten  Eisenbahnverbände,  sowie  für  den 
Güterverkehr  Rumänien-Lindau  und  Vorarlberg. 

Es  sind  daher  in  allen  Fällen,  wo  bezüglich  der 
Bestimmungen  und  der  Güterclassificalion  in  den  für  die 
vorbezeichneten  Eisenbahnverbände,  bezw.  Güterverkehre 
bestehenden  Tarifen  oder  Tariftheilen  II  u.  s.  w.,  auf  die 
unter  a,  b und  c genannten  Tariftheile  I Bezug  genommen 
wird,  ab  1.  März  1890  lediglich  die  Bestimmungen,  sowie 
die  Güterclassification  des  in  der  Ueberschrift  genannten 
Tarifes,  Theil  I,  massgebend. 

Wien,  am  1.  Jänner  1890.  [3] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oberschlesischer  Kohlentarif  nach  Stationen  der 
Oesterr.  Nordwestbahn  etc.  vom  I.  October  1887. 

Einführung  eines  Nachtrages  III. 

Mit  10.  Jänner  1890  tritt  zum  rubricirten  Tarife 
ein  Nachtrag  III  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält : 

Ermässigte  Frachtsätze  für  die  Stationen  Einsiedl, 
Habendorf,  Raspenau-Liebwerda  und  Fried- 
land i.  B.  der  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  der  Unter- 
zeichneten General-Direction  und  den  betheiligten  Stationen 
eingesehen  und  durch  diese  Stellen  bezogen  werden. 

Wien,  am  31.  December  1889.  [4] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  pr.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

Wiedereinführung  der  normalen  lager- 
zinsfreien Zeit  etc.  auf  dem  Wiener  Güter- 
bahn h o f e. 

Die  mit  dem  20.  December  1889  eingeführte  Her- 
ahminderung  der  lagerzinsfreien  Zeit  und  Erhöhung  des 
Lagerzinses  sowie  der  Wagenverzögerungs-Gebühren  auf 
dem  Wiener  Güterbahnhofe  wird  ab  1.  Jänner  1890 
wieder  aufgehoben. 

Wien,  am  31.  December  1889.  [5] 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Berichtigung  eines  Frachtsatzes. 

Der  im  Ausnahmetarife  für  verschiedene  Artikel  im 
Verkehre  zwischen  den  Stationen  Görz,  Monfalcone 
und  Sagrad  o der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  priv.  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn  etc.,  giltig  vom  1.  Jänner  1890, 
auf  Seite  14  für  Zucker  aller  Art  im  Verkehre  zwischen 
Görz  einerseits  und  Prag  (B.  W.  B.)  andererseits  ent- 
haltene Frachtsatz  von  230  kr.  ö.  W.  pro  100  kg,  ist 
auf  203  kr.  ö.  W.  pro  100  kg  zu  berichtigen. 

Wien,  am  30.  December  1889.  [6] 

Iv.  k.  priv.  Südbahu-Gesellschaft 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgomacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  Tom  12.  März  1879,  It.-G.-Rl.  Nr.  38.) 

Dio  nachstehenden  Tarifermässigungen  gellen,  insoferno  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hoi  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  cingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
Und  Liquidirungskosten  vom  Kückvorgütungsbotragc  2%,  in  inaximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Rei  Vorlage  mehierer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugcstandniss  Bezug  habender  Theilrechnungcn  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  ciugelhoben. 
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Für  die  aus  den  Tregister  Kohlenwerken  zu  Kegiezwecken  der  k.  k.  Staatsbahnen  zu  beziehenden  Mineralkohlentransporte 
wird  ab  dem  1.  Jänner  1890  bis  Ende  Decemb6r  1890  rücksichtlich  der  Tregister  Flügelhahn  und  der  Graz-Köflacher 
Bahn  ein  5 pCtiges  frachtfreies  Gutgewicht  zugeßtanden  und  die  tarifmässige  Ueberfuhrsgebühr  in  Graz  nicht  berechnet. 
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Gewichtes  derselben  zu  ersehen  sind,  beigeschlossen  werden  müssen,  welcho  Documente  längstens  zwei  Monate  nach  Ablauf  der  Bogünstigungsdauer 
in  Vorlage  gebracht  werden  müssen.  
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Die  von  Caslau  loco  und  transit,  Chrudim,  Slatinan.  Sedletz-Kuttenberg  und  Kuttenberg  Stadtbahnbof  im  Monate  Jänner  1890  nach  Wien  Oe.N.W.B.  ab- 
gefertigten Zuckersendnngen  werden  in  die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  152  vom  29.  December  1888,  sub  Post-Nr.  4030,  fixirten  Minimal-Quantitäten  ein- 
gerechnet. . .. 

Die  von  Neubidschow  in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  1890  bis  Ende  Jnni  1890  nach  Wien  Oe.N.W.B.  verfrachteten  Zuckersendungen  werden  in  die  im  Ver- 
ordnungs-Blatte Nr.  68  vom  13.  Juni  ex  1889,  sub  Post-Nr.  1694,  fixirten  Minimal-Quantitäten  eingerechnet. 

Die  von  Adler-Kosteletz  nach  Wien  ( -t.E.G.,  K.F.N.B  und  Oe.N.W.B.)  vom  1.  Jänner  1890  bis  Ende  April  1890  verfrachteten  Znckertransporte  werden 
in  die  im  Verordnnngs-Blatte  Nr.  52  vom  4.  Mai  ex  1889,  sub  Post-Nr.  1480,  fixirten  Minimal-Quantitäten  eingerechnet. 

Ad  a).  b)  und  c)  Für  diese  im  Jahre  1890  verfrachteten  Zuckersendungen  wird  jedoch  in  Folge  der  billigeren  Kartirungs-Frachtsätze  eine  Rftckvergü- 
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Driickfeliler-BerM'htigriiiig-eii.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Im  Verordnungs-Blatt  Nr.  151  vom  28.  December  1889  sind  nach- 
folgende Berichtigungen  durchzuführen  : 

Sub  Post  3450  hat  der  „zugestandene  Frachtsatz“  anstatt  „45*4  kr.“,  richtig  ,,46*4  kr.  pro  100  kg“  zu  lauten. 

Sub  Post  3474  hat  der  „officielle  Frachtsatz“  in  der  Relation  Wildenschwert — Pozsony  anstatt  „85*0“,  richtig  ,,85*9  kr.  pro  100  kg“  zu  lauten 
Kericfitiirung:.  Kaiser  Ferdinaiuls-Nordbahn.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  146  ex  1889,  sub  Post  3066,  muss  es  ad  2.  a)  und  b)  in  der  Rubrik  „für 
die  Transportstrecke  nach“,  anstatt  „Wien  Nordbahnhof“,  richtig  „Wien  Nordbahnhof  loco“  heissen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  fiir  Eisenhalmen  und  Schiffahrt, 
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Spedition. 

Für  ein  Wiener  Speditionshaus  wird  ein  mit  allen 
Arbeiten  der  Speditionsbranche  versirter  junger  Mann 
gesucht.  Ebenso  ein  versirter  Tarifeur.  Chiffre  „S.  T.  22“. 


Portland-  und  hydraulische  Kalk-Cement-Fabrik 

zu  Kufstein  (Tirol) 
Central-Bureau:  Wien,  I.  Bez.,  Schottenbastei  Nr.  6 

empfiehlt  sich  zur  geneigten  Abnahme  obiger  Fabrikate  in  stets  gleichmäs- 
siger  und  vorzüglichster  Qaalität,  den  vom  österreichischen  lngenieur- 
und  Architekten -Verein  in  Wien  festgesetzten  Normen  über  einheit- 
liche Lieferung  und  Prüfung  von  hyUraul.  Kalk  und  Portland- 
Cenient  vollkommen  entsprechend. 


Seit  dem  25jährigen  Bestände  meiner  Firma  wurden  diese  Fabri- 
kate in  den  grossartigsten  Quantitäten  bei  den  schwierigsten  Eisen- 
bahn- und  Kunstbauten  in  Oesterreich-Ungarn  und  im  Auslande, 
so  bei  der  Arlberg-Bahn  und  der  Galizischen  TransTcrsalbahn. 
sowie  bei  den  meisten  Monumentalbauten  und  auch  bei  dem  Baue 
der  Wiener  Hocbquellen-Wasserleitung  ein  Quantum  von  über 
400.000  Wiener  Centncrn  in  Anwendung  gebracht  und  werden  ge- 
genwärtig aucn  bei  dem  Baue  8r.  Majestät  Hofburg  verwendet. 


GUSTAV  MÄNDL 

Buchbinder,  Wien,  V.,  Grüngasse  4 

verfertigt  und  liefert  solid  und  prompt  jede  zugewiesene 

Buchbinderarbeit  für  Eisenbahnen 

und  deren  Burcaux. 

Leistungsfähig,  äusserste  Lieferung. 


Grösstes  Etablissement  in  Monturs-Lieferungen 

für  Eisenbahnen,  Dampfschiffe,  Verkehrs-  und  Transport- 
Institute  von 


WIEN 


VIII.,  Langegasse  Nr.  1 (im  eigenen  Hause) 

und 

I.,  Seilerstätte  Nr.  1 (Palais  Coburg). 
Uniformen  für  Staats-  und  Eisenbahn  - Beamte. 

Zahlungs-Modalitäten  nach  l'ebercinkommen. 


K.  k.  priv.  Kaisen  Ferdinands-Nordbahn. 


CUTS  - ei  uddvm  ciui 

von  Dienstesposten,  welche  voraussichtlich  im  Laufe  des  I.  Semesters  1890  zur  Besetzung  gelangen  dürften. 
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60  Magazinsaufseher- 
Aspiranten 


60  prov.  Weichenwächter 


60  prov.  Zugspacker 


20  prov.  Bahnwächter 


4 prov.  Kanzleidiener 


6 Bahnaufseher-Aspiranten 
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Lesen  und  Schreiben  in  deut- 
scher Sprache  und  Kenntniss 
der  einfachen  Rechnungsarten 


Lesen  und  Schreiben  in  deut- 
scher Sprache 


Lesen  und  Schreiben  in  deut- 
scher Sprache  und  Kenntniss 
der  einfachen  Rechnungsarten 
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Deutsche  und  böhmische  oder 
polnische  Sprache  in  Wort  und 
Schrift,  Kenntniss  desOberbaues 
und  Legen  desselben 


Die  deutsche  Sprache  in  Wort 
und  Schrift 


Unterrcalschnle,  Untergymna- 
sium oder  Unterofficiersschule 
einer  technischen  Truppe. 
Ausserdem  einschlägige  Pro- 
fession: Maurer,  Zimmermann, 
Tischler,  Schmied  od.  Schlosser 
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Anmerkung.  Zur  Bewerbung  um  diese  Stellen  werden  nur  jene  k.  und  k.  Unterofficiere  zugelassen,  welche  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  Grund  des  ihnen  ertheilten  Certificates  anspruchsberechtigt 
sind.  Bedingung  für  alle  Stellen  ist  gesunde  und  kräftige  Körperconstitution,  wofür  der  Befund  des  Bahnarztes 
massgebend  ist;  zu  den  Stellen  für  den  äusseren  Dienst  ist  ausserdem  eia  ärztliches  Attest  darüber  erforderlich, 
dass  der  Bewerber  nicht  farbenblind  ist  und  normales  Hörvermögen  hat. 

Bewerber,  welche  hei  einer  technischen  Truppe  gedient  haben,  erhalten  den  Vorzug. 

Die  Gesuche  sind  in  deutscher  Sprache  vom  Bewerber  eigenhändig  zu  schreiben  und  zu  fertigen.  — 
Eine  Anrechnung  der  im  Militärdienste  zugebrachten  Zeit  findet  in  keinem  Falle  statt. 


Druck  von  Otto  Maats  St  Sohn,  Wien,  l.f  Waflfliohgttto  <0. 

Abonnements  und  Inseratd  aus  dem  Auslände  übernehmen  für  das  -Vcrordnun^fi-Blatt“  die  Herren  IlttiiseiiHteln  Ä Voller  in  Lefnr.lir.  Berlin.  Stuttgart  und  7/tlrlch. 


Verordnungs-Blatt 

des 

i i Handels-^^^  Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  nnd  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inseraten- Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Aunl&nd  auch  bei  alleu  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcissen-Oonto  Nr.  8H.G76. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Nr.  2.  Wien,  4.  Jänner  1890.  III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Eisenbahn-Verkehr  im  Monate  November  1889  und  Vergleich  der  Einnahmen  der  ersten  eilf  Monate  1889  mit  jenen  der 
gleichen  Periode  1888.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus 
Ungarn.  — Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — 
Tariferinässisrungen  im  Güterv^rkehre. 


Mit  Rücksicht  auf  den  hohen  Feiertag  gelangt  das  nächste  Verordnungs-Blatt  am  9.  Jänner  zur  Ausgabe. 


Eisenbahn-Verkehr  im  Monate  November 

1889  und  Vergleich  der  Einnahmen  der  ersten  eilf  Monate 
1889  mit  jenen  der  gleichen  Periode  1888 

Im  Monate  November  1889  wurden  nachstehende 
Eisenbahnstrecken  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben! 

Am  14.  November  die  Bäcs-Bodroger  Commer- 
cialbahnen,  u.  zw.:  Szäbadka — O-Becse,  76‘79  km 
lang,  und  Horgos-Zenta,  31’8  km  lang; 

am  17.  November  die  7’75  km  lange  Localbahn 
Hadikfalva-Radauz  der  Bukowinaer  Localbahnen, 
und  am  21.  November  die  62-8  km  lange  Theilstrecke 
Tabor — Pisek-Raüice  der  Böhmisch-mährischen  Transversal- 
bahn. — Den  Betrieb  der  erstangeführten  Bahnstrecken 
besorgt  die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  die 
beiden  letztgenannten  Bahnen  stehen  im  Betriebe  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Im  Monate  November  1889  wurden  auf  den  österr.- 
ungarischen  Eisenbahnen  im  Ganzen  5,635.001  Personen 
und  8,692.192  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  25,663.056  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
987  fl.  — Im  gleichen  Monate  1888  betrug  die  Gesammt- 
einnahme,  bei  einem  Verkehre  von  4,582.130  Personen  und 
8,290.908  t Güter,  25,441.163  fl.,  oder  per  Kilometer 
1017  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  November  1889  eine 
Verminderung  der  kilometrischen  Einnah- 
men um  2-9  pCt. 

Die  auf  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 
in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  Ende  November  1889  erziel- 
ten Transport-Einnahmen  beziffern  sich  auf  257,381.766  fl., 
im  gleichen  Zeiträume  des  Vorjahres  auf  247.708.401  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  des 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahn-Netzes  für  die  eben 
genannte  Zeitperiode  des  Jahres  1889  25.611  km,  für  den 
gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres  dagegen  24.628  km 
betrug,  so  stellt  sich  die  durchschnittliche  Einnahme 


per  Kilometer  für  die  erwähnte  Zeitperiode  1889 
auf  10.050  fl.,  gegen  10.058  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um 
8 fl.  ungünstiger,  oder  auf  das  Jahr  berechnet,  pro  1889  auf 
10.964  fl.,  gegen  10.972  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  8 fl., 
mithin  um  0‘07  pCt.  ungünstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmenziffern 
der  ersten  eilf  Monate  1889  pro  Jahr  ermittelten  Kilo- 
meter-Ergebnisses ergibt  sich  die  nachstehende  Reihenfolge 
der  Bahnen : 

Gerechnete  Jahres- 
Einnahme  per  Kilometer 
im  Jahre  1889  Gulden 


1.  Wiener  Verbindungsbahn 90.902 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 49.979 

3.  Kaschau-Oderfaerger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  26.969 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  26.796 

5.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 24.164 

6.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 22.336 

7.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 21.017 

8.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (altes  Netz)  . 19.133 

9.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 18.997 

10.  Böhmische  Westbahn 18.100 

11.  Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  17.227 

12.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  17.192 

13.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 16.875 

14.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 16.561 

15.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 16.062 

16.  Prag-Duxer  Eisenbahn 15.541 

17.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 14.784 

18.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 14.177 

19.  Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl)  13.713 

20.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  W est- 

bahnlinie-Baumgarten) 13.635 

21.  Localbahn  Reichenberg-Gablonz 12.861 

22.  Leoben-Vordernberger  Bahn 12.359 
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23.  Böhmische  Nordbahn 12.293 

24.  Localbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 12.164 

25.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 11.953 

26.  Westliche  k.  k.  Staatsbahnen 11.867 

27.  Stauding-Stramberger  Localbahn 11.797 

28.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  • Gesellschaft 

(ungarische  Linien) 10.730 

29.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  10.481 

30  Kaschau-Oderberger  Eistnb.  (ungar.  Strecken)  9.693 

31.  Brünner  Localbahn  (Dampftramway)  ....  9.473 

32.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (incl.  Budapest-Fünf- 

kirchner  Bahn,  excl.  Strecke  Munkäcs-Beskid 
[Lawoczne]) 8.545 

33.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 8.316 

34.  Kuttenberger  Localbahn 8.197 

35.  Bozen-Meraner  Bahn 7.848 

36.  Lemberg  - Gzernowitz  - Jassy  Bahn  (Lemberg- 

Gzernowitz)  7.606 

37.  Neutitscheiner  Localbahn 7.471 

38.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn 7.285 

39.  Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . 7.153 

40.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (neues  Netz)  . 7.026 

41.  Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp.  6.796 

42.  Eisenbahn  Wien-Aspang 6.714 

43.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt-Zöptau)  . 6.633 

44.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 6.403 

45.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 6.368 

46.  K.  k.  Staatsbahn  Mürzzuschlag-Neuberg  . . 6.249 

47.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 6.172 

48.  Localbahn  Dolina-Wygoda 6.048 

49.  Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Bahn  (Czernowitz- 

Suczawa) 6-004 

50.  Arad-Temesvärer  Eisenbahn 5.711 

51.  Wiener  Localbahnen- Actieu-Gesells.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr  -Neudorf) 5.605 

52.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurther  Bahn  5.288 

53.  Erzherzog  Albrecht-Bahn 5.256 

54.  Oesterr.  Localeiscnbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Staatsbetriebe) 5.164 

55.  Salzburger  Eisenbahn- und  Tramway-Gesellsch.  5.164 

56.  Nordöstliche  k.  k.  Staatsbahnen 5.132 

57.  Ungar.  Nordostbahn  (incl.  kgi.  ungar.  Staats- 
bahnstrecke Munkäcs-Beskid  u.  der  verstaatlich- 
ten ung.  Strecke  der  Ersten  ungar. -galiz.  Eisenb.)  5.099 

58.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 4.793 

59.  Gölnitzthal-Bahn 4.728 

60.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Betriebe  der  Ö.  N.W.  B.  u.  S.  N.  D.  V.  B.)  4.325 

61.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg-Grulich)  . . 4.115 

62.  Bukowinaer  Localbahnen  (Linie  Czernowitz- 

Nowosielitza) 4.085 

63.  Erste  ungar. -galiz.  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  3.686 

64.  Steyrthalbahn 3.600 

65.  Eisenbahn  Barcs-Pakracz 3.592 

66.  Localb.  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellsch.  3.579 

67.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 3.522 

68.  Montanbahn  Mösel-Hüttenberg 3.495 

69.  Localbahn  Keszthely  - Balaton-Szt.  György  . . 3.224 

70.  Kremsthal-Bahn 3.122 

71.  Bukowinaer  Localbahnen  (Hatna-Kimpolung)  2.872 

72.  Vereinigte  Arader  und  Csdnader  Eisenbahnen  2.810 

73.  Marinaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 2.810 

74.  Böhmische  Commercialbahnen 2.798 

75.  K.  k.  Istrianer  Staatsbahn 2.761 

76.  K.  k.  Staatsbahn  Kriegsdorf-Röinerstadt  . . 2.540 

77.  K.  k.  Staatsbahn  Erbersdorf-Würbenthal  . . 2.532 


78.  Szämosthalbahn 2.518 

79.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 2.487 

80.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 2.406 

81.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  2.308 

82.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn:  Localbahnen  . 2.298 

83.  Bäcs-Bodroger  Commercialbahnen 2.291 

84.  Kolomeaer  Localbaünen 2.269 

85.  K.  k.  Staatsbahn  Unterdrauburg-Wolfsberg  . 2.253 

86.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mäte-Szalka  . . . 2.146 

87.  Mühlkreisbahn 2.141 

88.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 2.103 

89.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö— Kun-Szt.  Marton  . 2.018 

90.  Galiz.  Carl  Ludwig- Bahn  (Localb. Jaroslau-Sokal)  2.000 

91.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 1.961 

92.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 1.951 

93.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 1.905 

94.  Localbahn  Asch-Rossbach 1.835 

95.  Localbahn  Wels-  (Haiding)  Aschach  a.  d.  D.  1.835 

96.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 1.685 

97.  Bukowinaer  Localbahnen  (Linie  Hliboka-Berho- 

meth  sammt  Abzweigung) 1.618 

98.  Eisenbahn  Lemberg- Belzec  (Tomaszöw)  . . 1.585 

99.  Zagorianer  Bahn 1.575 

100.  Localbahn  Boba-Jänoshäza— Sümeg  ....  1.562 

101.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  1.547 

102.  Torontaler  Localbahnen 1.500 

103.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 1.369 

104.  Vicinalbahn  Kun-Szt.  Marton-Szentes  . >.  . . 1.347 

105.  Mährische  Westbahn 1.289 

106.  Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . 1.270 

107.  Vicinalbahn  Debreczin-Hajdu-Nänäs-Szt.  Mihaly  1.262 

108.  Bihdrer  Vicinalbahnen 1.182 

109.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1.150 

110.  Localbahn  Kis-Ujszälläs-Gyoma 1.115 

111.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 956 

112.  Szilägysager  Eisenbahn 952 

113.  Matraer  Vicinalbahnen 889 

114.  K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn  790 

115.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn  : Localbahn  Dembica- 

Nadbrzezie  (Rozwadöw) 718 

116.  Taraczthal-Bahn  706 

117.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 678 

118.  Szekler  Eisenbahn 624 

119.  Vicinalbahn  Märos-Ludäs — Bistritz  ....  535 

120.  Bukowinaer  Localbahnen  (Hadikfalva-Radauz)  529 


Nach  der  Zunahme  des  kilometerischen  Ergebnisses 
in  der  Betriebsperiode  Jänner — November  1889  ergibt  sich 
gegen  den  gleichen  Zeitraum  1888  nachstehende  Reihenfolge  : 


Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 58‘5 

Bukowinaer  Localbahnen  (Hatna-Kimpolung)  . . . 462 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 39-3 

K.  k.  Staatsbahn  Kriegsdorf-Römerstadt  ....  38'8 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn(Czernowitz-Suczawa)  29' 1 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 26'5 

Szekler  Eisenbahn 235 

Bukowinaer  Localbahnen  (Czernowitz-Nowosielitza)  19’2 

Matraer  Vicinalbahnen 19'0 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Be- 
triebe der  Ö.  N.  W.  B.  und  S.  N.  D.  V.  B.)  . . 18‘4 

Eisenbahn  Lemberg- Belzec  (Tomaszöw)  ....  17-6 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 17  5 

Böhmische  Commercialbahnen 15*8 

Brünner  Localbahn  (Dampftramway) 15’3 

Wiener Localbahnen-Act. -Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  14'8 
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Zagorianer  Bahn 14'7 

K.  k.  Staatsbahn  Mürzzuschlag-Neuberg  ....  13'6 

Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurther  Eisenbahn  132 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg-Grulich)  ....  13' 1 

Prag-Duxer  Eisenbahn 12'4 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 12'4 

Szämosthal-Bahn 10'8 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 10'6 

Gölnitzthal-Bahn 10'5 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 10'4 

Eisenbahn  Wien-Aspang 10'2 

K.  k.  Istrianer  Staatsbahn 10'0 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B 9'7 

Biliärer  Vicinalbahnen 9'7 

K.  k.  Staatsbahn  Erbersdorf- Würbenthal  ....  8'8 

Vicinalbahn  Szathmär-Nagybänya 8'6 

Wien-Pottendorf- Wiener  Neustädter  Bahn  ....  8'4 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  ....  8-4 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 8'0 

Ujszäsz-Jäszapather  Vicinalbahn 7'7 

Mühlkreisbahn 7-2 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 6'9 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 6'9 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  6.6 

Stauding-Stramberger  Localbahn 6' 6 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 6'5 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp.  6'2 

Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 6'0 

Vicinalbahn  Maros-Väsärhely — Szäsz-Regen  . . . 5'8 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . . 5'6 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 5'5 

Bukowinaer  Localbahnen  (Hliboka-Berhometh  sammt 

Abzweigung) 5'5 

Kremsthal-Bahn 5'5 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie-Baumgarten)   4'5 

Taraczthal-Bahn 4'2 

Localbahn  Wels-  (Haiding)  Aschach  a.  d.  Donau  . 4'1 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (neues  Netz)  ....  4'0 

Lemberg-Czern. -Jassy  Bahn  (Lemberg-Gzernowitz)  3'5 

Localbahn  Asch-Rossbach 3‘4 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 3'3 

Localbahn  Reichenberg-Gablonz 3'3 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 3*0 

Böhmische  Nordbahn 3-0 

Kuttenberger  Localbahn 2'9 

Nordöstliche  k.  k.  Staatsbahnen 2'5 

Vereinigte  Arader  und  Csauader  Eisenbahnen  . . 2'5 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 2'2 

Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl)  . . . 2'2 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A 1'9 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  ...  1'9 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 18 

Böhmische  Westbahn 1-6 

K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn 1-5 

Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  ...  l-4 

Montanbahn  Mösel-Hüttenberg l-3 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 1*1 

Marmaroser  Salzbahn- Actiengesellschaft l'O 

Szilägysager  Eisenbahn 10 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  0 9 

Ungarische  NordostbahD  (incl.  kgl.  ungar.  Staatsbahn- 
strecke Munkäcs-Beskid  und  der  verstaatlichten 
ungar.  Strecke  der  Ersten  ungar.-galiz.  Eisenbahn)  0'3 


°/o 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 03 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Marton-Szentes 0'2 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 0'05 


Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergeb- 
nisses in  den  ersten  eilf  Monaten  1889  ergibt  sich  gegen 
die  gleiche  Periode  1888  die  nachstehende  Reihenfolge  : 
Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (incl.  Budapest-Fünfkirchner  °/0 


Bahn,  excl.  Strecke  Munkäcs-Beskid) Ö'6 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  0 8 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 0'8 

Westliche  k.  k.  Staatsbahnen 1'2 

Bozen-Meraner  Bahn 1-2 

Vicinalbahn  Maros-Ludas — Bistritz 1-4 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 15 

Neutitscheiner  Localbahn 1'6 

K.  k.  Staatsbahn  Unterdrauburg- Wolfsberg  ...  2 3 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Gesellsch.  (ungar.  Linien)  3 1 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (altes  Netz)  ....  41 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt-Zöptau)  ...  5 0 

Erzherzog  Albrecht-Bahn 5'2 

Localbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 5 2 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 6 0 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Marton  . . . 6 0 

Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn:  Localbahn  Jaroslau-Sokal  6'2 

Oesterr. Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Staats- 
betriebe)   69 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 71 

Localbahn  Debreczin-Hajdu-Nänäs-Szt.  Mihäly  . . 7 -8 

Wiener  Verbindungsbahn 8 8 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 9'4 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  9'7 

Kahlenberg- Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien  [Nussdorferlinie]  -Nussdorf) 13  1 

Localbahnen  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellsch.  13  8 

Erste  ungar.-galizische  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  . 15  4 

Gr.-Kikinda— Gr.-Becskereker  Bahn 16'1 

Kolomeaer  Localbahnen 17  5 

Localbahn  Dolina-Wygoda 17'9 

Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn  : Localb.  Dembica-Nadbrzezie 

(Rozwadöw)  18-3 


Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
sowie  sonstige  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweis-Ziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen  wie 
folgt  relationirt: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  im 
Monate  November  1889  erzielte  Mehreinnahme  gegenüber 
dem  gleichen  Monat  des  Jahres  1888  resultirt  aus  dem 
regeren  Kohlenverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande.  Die 
Einnahmen  pro  1888  sind  definitiv,  jene  pro  1889  vom 
Jänner  bis  Ende  August  definitiv,  ab  September  bis  Ei  de 
November  provisorisch  ermittelt. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  für  den  Monat 
November  1889  ausgewiesene  Mindereinnahme  gegen  die 
gleiche  Periode  1888  ist  hauptsächlich  durch  die  geringe! e 
Kohlenfrequenz  entstanden. 

Böhmische  Westbahn.  Nach  dem  vorliegenden 
Ausweise  stellt  sich  im  Monate  November  1889,  verglichen 
mit  dem  definitiven  Ergebnisse  desselben  Monates  im  Vor- 
jahre eine  Mehreinnahme  von  fl.  15.700  heraus.  Der  Per- 
sonenverkehr hat  um  1607  Personen  und  der  Frachten- 
verkehr um  29.570  t zugenommen.  Vom  Artikel  „Kohle“ 
wurden  um  222  t weniger  verfrachtet.  Die  Einnahmen 
des  Jahres  1888  sind  definitiv,  jene  des  Jahres  1889  vom 
1.  Jänner  bis  31.  Juli  definitiv,  ab  August  provisorisch. 
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Benennung 

• i«r 

Eise  n h a li  n e n 

Durchechnittl. 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

November 

Im  Monate  Novemb. 
1889  wurden  befördert 

Oie  Einnahme  betrag  im  Monate  November 

Darchschnittl. 
Betriebs- Lange 
toto  1 .Jänner  bis 

30.  Novemb. 

188» 

| 

1888 

Differz. 

per 

Kilom 

in 

Percent 

Personen 

_l 

Gii  ler 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

Im  i 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

| 

Im  pro 

Ganzen  Kilom. 

18*9 

1888 

1889  | 

1888 

Kilometer 

Anzahl  1 

Tonnen 

0 n 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Genieinsanie  österr. -ungar. 

| 

1 

Eisenbahnen. 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn  : 

Oesterreichische  Strecke  • • 

64 

64 

23.015 

52.782 

15.061 

151.245 

166.306 

2598 

168.090 

2626 

— i-i 

64 

64 

Ungarische  Strecken 

363 

363 

56.794 

135.908 

40.476 

291.326 

331.802 

914 

327.224 

901 

+ 1-4 

363 

363 

Oest.-ung.  Staatseisenbalm-Ges. : 

Oesterreichische  Linien  . . . 

1352 

1132 

207.307 

389.269 

323.399 

1,864  601 

2,188.000 

1618 

2,085.331 

1842 

— 12-2 

1352 

1132 

Ungarische  Linien 

1488*) 

148G 

282.389 

311.011 

255.861 

1.126.651 

1,382.512 

928 

1,485.792 

999, 

— 7-1 

1486 

1418 

Südbahn  - Gesellschaft : 

1 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

1513 

1513 

674.696 

350.924 

559.397 

2,324.783 

2,884.180 

1906 

2,817.354 

1862 

-f  2-4 

1513 

1513 

Loealb.  Mödling-Brühl  (elektr. 

[ 

Betrieb)  

4 

4 

4.854| 

. . . . 1 

749 

749! 

187 

701 

175 

-f  6-9 

4 

4 

Ungarische  Linien 

703 

703 

93.000 

247.803 

116.636 

724.928 

841.564 

1197 

822.015 

1169 

-1-  2-4 

703 

703 

summe  .... 

5487 

6265 

1,342.055! 

1,487.697 

1,311.579 

6,483.534 

7,795.113 

1421 

7,706.507 

1464 

— 2-9 

5485 

5227 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k. 

1 

General-Direction  d.  öst.  Staatsb 

| 

a)  K.  k.  Staatsbahnen 

Dalmatiner  Staatsbahn  ... 

124 

124 

4.105 

•J.  146 

3.314 

4.018 

7.332 

59 

6.373 

51  -f- 15-7 

124 

115 

Erbersdorf-Wiirbenthal 

20 

20 

2.190 

5.013 

1.397 

3.562 

4.959 

248 

3.070 

154  -)- 61-0 

20 

20 

Istrianer  Staatsbahn 

165 

165 

15.543 

14.143 

13.031 

13.851 

26.882 

163 

24.638; 

1491-)-  9-4 

165 

165 

Ivriegsdorf-Römerstadt 

15 

15 

1.628 

4.189 

1082 

2.766 

3.848 

257 

2.295 

153 

+ 68-0 

15 

15 

Mürzzuschlag-Neuberg 

11 

11 

3.075 

6.642 

724 

4.253 

4.977 

452 

4.395 

400 

4-  13-0 

11 

11 

N'ordöstl.  Staatsbaimen  .... 

961 

961 

81.026 

119.993 

58.765 

385.741 

444.506 

463 

449.442, 

468 

— 1-1 

961 

961 

Unterdrauburg  - Wolfsberg  . . . 

38 

38 

3.500 

3.961 

1.471 

4.940 

6.411 

169 

7.280 

192 

— 120 

38 

38 

Westliche  Staatsbahnen  .... 

3627 

3536 

889.323 

865.647 

668.687)2,785.463 

3,454.150 

952 

3,487.005 

986 

- 3-4 

3608 

3467 

b)  Privatbahnen 

1.  auf  Rechnung  des  Staates: 

Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn : 

Galizische  Strecke 

147 

147 

13.487 

24.927 

9.342 

36.512 

45.854 

312 

43.118 

293 

6-5 

147 

147 

Ungarische  Westbahn: 

Steierische  Strecke 

68 

68 

20.002 

16.346 

12.320 

26.494 

38.814 

571 

46.928 

690 

— 17-2 

GS 

G8 

2.  auf  Rechnung  der  Eigenthümer: 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  . . 

92 

92 

35.595 

216.438 

9.249 

235.108 

244.357 

2656 

187.524 

2038 

4-30-3 

92 

92 

Erzherzog  Albrecht-Bahn  . . . 

183 

183 

10.160 

36.978 

13.401 

68.096 

81.497 

445 

95.616 

522 

— 14-8 

183 

183 

Lemberg-Czernowitz-J.  E.  (öst.  L.) 

Lemberg-Czernowitz  .... 

266 

266 

24.735 

38.390 

42.027 

127.129 

169.156 

636 

190.229 

715 

- 11-0 

266 

266 

Czernowitz-Suczawa  .... 

90 

90 

7.371 

21.683 

9.585 

45.443 

55.028 

611 

46.661 

518 

-f  18-0 

90 

90 

Mährische  | Sternberg-Grulich  . 

95 

95 

17.649 

17.936 

10.214 

28.854 

39.068 

411 

27.593 

290 

4-  41-7 

95 

95 

Grenzbahn  \ Hohenstadt-Zöptau 

17 

17 

6.565 

12.054 

1.993 

7.437 

9.430 

555 

9.890 

582 

— 4-6 

17 

17 

Prag-Duxer  Eisenbahn 

167 

167 

27.251 

228.356:  15.525 

281.707 

297.232 

1780 

299.759 

1795 

- 08 

167 

1G7 

Localbahnen : 

Asch-Rossbach 

15 

15 

1.878 

4.700  458 

2.027 

2.485 

166 

2.217 

148 

-f-  12-2 

15 

15 

Bukowinaer  Localbahnen  : 

Czernowitz-Nowosielitza  . . . 

31 

31 

1.055 

4.323 

805 

12.475 

13  280 

428 

25.845 

834 

-43-7 

31 

3 1 

Hadikfalva-Radauz 

4 

616 

28 

129 

36 

165 

41 

i ....  1 

0-4 

• • • 

Hatna-Kimpolung  ..... 

67 

67 

3.461 

5220 

2.656 

13.421 

16.077 

240 

13.636 

204 

4-  17-6 

67 

43 

Hliboka-Berhometh  s.  Abzwg.  . 

72 

72 

1.946 

6.046 

942 

7.687 

8.629 

120 

10.211 

142 

— 15  5 

72 

72 

Dolina-Wygoda 

8 

8 

4.993 

3.705 

3.705 

462 

3.788 

474 

— 2-3 

8 

o 

Eehring-Fiirstenfeld 

20 

20 

1.963 

2.122 

639 

5.734 

6.373 

319 

5.050 

253 

4-  261 

20 

2U 

Gleisdorf-Weiz 

15 

3.004 

1.230 

862 

1.196 

2.058 

137 

10-6 

6 

* * * 

Kolomeaer  Localbahnen  .... 

33 

33 

4.685 

5.357 

1.156 

6.441 

7.597 

230 

8.262 

250 

,—  8-0 

33 

• 33 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow)  . . 

89 

89 

3.873 

4.584 

4.444 

5.183 

9.627 

108 

10.280 

116 

- 6-9 

89 

83 

Mährische  Westbahn 

90 

6.848 

4.626 

1.966 

6.264 

8.230 

91 

25 

Mösel-Hiittenberg 

5 

5 

1.634 

5.656 

131 

1.335 

1.466 

293 

1.615 

323 

- 9-3 

5 

5 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

268 

204 

50.269 

171.652 

15.558 

114.962 

130.520 

487 

129.574 

635 

— 23-3 

231 

1 :o 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

921 

12.193 

! 169 

7.993 

8.162 

48t 

7.214 

424 

+ 13-2 

17 

17 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

11 

1.407 

1.238 

254 

808 

1.062 

97 

1.217, 

111 

— 12-6 

11 

11 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D.  . 

28 

28 

6.789 

2.832 

1.826 

2.560 

4.386 

157 

4.032 

144 

-f  9 0 

28 

2 b 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 

Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

'1  17 

17 

2.005 

21.367 

330 

7.324 

7.654 

450  9.039 

532 

— 15  4 

17 

1 t 

Zeltweg-Fohnsdorf 

8 

8 

24.829 

. • 

7.112 

7.112 

889  8.227 

1028 

- 13-5 

8 

8 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 

1 

der  ad  1 b)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

101 

101 

1 97.748 

625.210  24.975 

I 461.823 

486.793 

4820  480.4331 

4757 

4-  1*8 

101 

101 

Böhmische  Nordbahn 

32t 

32t 

, 111.635 

[192.155  63.523 

328.896 

392.419 

1226  400.882- 

1258 

- 2-2 

320 

320 

*)  Die  Mehrlänge  von  2 km  gegen  den  Monat  October  1889  beruht  auf  der  Einbeziehung  der  am  30.  September  a.  c.  für  den  Kracht  - 
verkehr  eröffneten  Verbindungscurve  zur  Budapester  Gürtelbahn. 
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Die 

Hinnahme  betrug  rom 

1.  Jänner  bla  30.  November 

Oder  per 

Jahr  ucc 

i 

188» 

188* 

, Ditferz. 
per 

1 Kilom. 

km  gerechnet  nacl 
nebigeu  Ergebnissei 
der  abgelaufenen 
11  Monate 

Wiederholung 

des 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

ira 

Ganzen 

| 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

1 für  Güter 

i im  Ganzen 

per 

Kilom. 

1 

in 

Procent 

1880 

| 1888 

Namens  der  Eisenbahnen 

G u 1 

len 

1 

Gulden 

Gulden 

164.591 

1,417.672 

1,582.263 

24.722 

1 

156.225 

| 

1,342.972 

1,499.197 

23.425 

+ 5-6 

26.969 

1 

25.555 

(Gemeinsame  österr.- ungar. 
Eisenbahnen. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
Oesterreichische  Strecke 

511.279 

2,714.139 

3,225.418 

8.885 

487.012 

2,568.419 

3,055.431 

8.417 

|+  5'5 

9.693 

9.182 

Ungarische  Strecken 

4,534.778  15,373.135 

19,907.913 

14.724 

3,925.768 

| 

14,538.424 

18,464.192 

16.311 

- 9-7 

16.062 

17.794 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. 
Oesterreichische  Linien 

3,623.902 

10,992.898 

14,616.800 

9.836 

3,651.179 

11,053.308 

,14,704.487 

10.155 

1—  3-1 

10.730 

11.078 

Ungarische  Linien 

8,592.456 

! 

22,386.156 

30,978.612 

20.475 

8,379.779 

20,607.117 

1 

28,986.896 

19.159 

+ 6-9 

22.336 

20.901 

Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

50.281 

50.281 

12.570 

49.210 

49.210 

12.302 

+ 2-2 

13.713 

13.429 

Localb.  Müdling-Brühl  (elektr. 
Betrieb ) 

1,531.884 

6,170.889 

7,702.773 

10.957 

1,507.857 

6,032.836 

7,540.693 

10.726 

4-  2-2 

11.953 

j 11.701 

Ungarische  Linien 

19,009-171 

59,054.889 

78,064.060 

14.232 

18,157  030 

56,143076 

74,300.106 

14.215 

+ o-i 

15.52b 

15.507 

Summe 

38.839 

50.942 

89.781 

724 

39.055 

1 

1 

42.932 

81.987 

713+  1-5 

790 

778 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 
1.  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k. 
General-Oirection  d.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen 
Dalmatiner  Staatsbahn 

10.906 

35.511 

46.417 

2.321 

12.217 

30.441 

42.658 

2.133+  8-8 

2.532 

2.327 

Erbersdorf- Würbenthal 

168.684 

248.904 

417.588 

2.531 

174.108 

205.539 

379.647 

2.301  + 10-0 

2.761 

2.510 

Istrianer  Staatsbahn 

7.518 

27.396 

34.914 

2.328 

6.361 

18.792 

25.153 

1.677  + 38-8 

2.540 

1.829 

Kriegsdorf-Römerstadt 

12.821 

50.190 

63011 

5.728 

12.648 

42.827 

55.475 

5.043  + 13-6 

6.249 

5.501 

Mürzzuschlag-Neuberg 

934.269 

3,586.345 

4,520.614 

4.704 

878.376 

3,533.893 

4,412.269 

4.591  + 2-5 

5.132 

5.008 

Nordöstliche  Staatsbahnen 

20.854 

57.615 

78.469 

2.065 

22.888 

57.448 

80.336 

2.114 

— 2-3 

2.253 

2.306 

Unterdrauburg- Wolfsberg 

11,904.695 

27,342.066 

39.246.761 

10.878 

11,223.511 

26,958.714 

38,182.225 

11.013 

— 1-2 

11.867 

12.014 

Westliche  Staatsbahnen 

128.182 

368.495 

496.677 

3.379 

150.093 

436.803 

586.896 

3.992 

— 15-4 

3.686 

4.355 

b)  Privatbahnen 
1.  auf  Rechnung  des  Staates: 
Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn : 
Galizisehe  Strecke 

172.127 

273.782 

445.909 

6.557 

171.661 

268.119 

439.780 

6 467  + 1-4 

7.153 

7.055 

Ungarische  Westbahn: 
Steierische  Strecke 

113.400 

1 ,924.422 

2,037.822 

22.150 

104.711 

1,624.749 

1,729.460 

1.8798  + 17-5 

24.164 

20.507 

2.  auf  Rechnung  der  Eigenthiimer  : 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 

248.832 

632.857 

881.689 

4.818 

267.057 

662.593 

929.650 

5.080 

— 5-2 

5.256 

5.542 

Erzherzog  Albrecht-Bahn 

581.851 

1,272.635 

1,854.486 

6.972 

586.910 

1,204.246 

1,791.156 

6.734 

“f"  3*5 

7.606 

7.346 

Lemb.-Czern.  Jassy  Eisenbahn 
Lemberg  -Czernowitz 

131.976 

363.426 

495.402 

5.504 

144.483 

239.387 

383.870 

4.265 

+ 29-1 

6.004 

4.653 

Czemowitz  - Suczawa 

91.645 

266.711 

358.356 

3.772 

88.483 

228.473 

316.956! 

3.336 

+ 13-1 

4.115 

3.639 

Sternberg-Grulich  ( Mährische 

19.641 

83.722 

103.363 

6.080 

18.924 

89.847 

108.771' 

6.398 

- 50 

6.633 

6.980 

Hohenstadt-Zöptau  | Grenzbahn 

175.540 

2,203.601 

2,379.141 

14.246 

167.114 

1,948.780 

2,115.894 

12.670 

+ 12.4 

15.541 

13.822 

Prag-Duxer  Eisenbahn 

5.169 

20.058 

25.227 

1.682 

5.791 

18  612 

24.403, 

1.627 

+ 3-4 

1.835 

1.775 

Localbahnen : 
Asch-Rossbach 

8.630 

107.472 

116.102 

3.745 

8.635 

88.797 

97.432 

3.143 

+ 19*2 

4.085 

3.429 

Bukowinaer  Localbahnen 
Czemowitz-Nowosielitza 

129 

36 

165 

485 

529 

Hadikfalva-Radauz 

34.232 

142.152 

176.384 

2.633 

19.387 

58.076 

77.463 

1.801 

+ 46-2 

2.872 

1.965 

Hatna-Kimpolung 

11.212 

95.556 

106.768 

1.483 

10.111 

91.086 

101.197; 

1.406  + 5-5!' 

1-618 

1.534 

Hliboka-Berhometh  s.  Abzwg. 

2 

44.353 

44.355 

5.544 

169 

53.853 

54.022 

6.753 

— 17  9 

6.048 

7.367 

Dolina-Wygoda 

9.237 

36.361 

45.598 

2.280 

10.029 

34.232 

44.261 

2.213 

+ 3-0! 

2.487 

2.414 

P ehring-F  ürstenfel  d 

5.384 

5.091 

10.475 

1.746 

1.905 

Gleisdorf-Weiz 

10.333 

58.294 

68.627 

2.080 

14.461 

68.683 

83.144 

2.520 

— 17-5 

2.269 

2.749 

Kolomeaer  Localbahnen 

53.722 

75.618 

129.340 

1.453 

48.205 

61.761 

109.966 

1.236 

+ 17-6 

1.585 

1.348 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow) 

10.577 

18.971 

29.548 

1.182 

1.289 

Mährische  Westbahn 

1.924 

14.095 

16.019 

3.204 

1.718 

14.094 

15.812 

3.162 

+ 1-3 

3.495 

3.449 

Mösel-Hüttenberg 

171.211 

922.425 

1,093.636 

4.734, 

126.204 

768.834 

895.038 

5.085 

— 6-9 

5.164 

5.547 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

1.868 

26.400 

28.268 

1.545 

1.828 

22.479 

24.307 

1.430 

+ 8-0 

1.685 

15.60 

Potscherad-Wurzmes 

9.792 

9.877 

19.669 

1.788' 

9.719 

8.094 

17.813 

1.619 

+ 10-4 

1.951 

1.766 

Vöcklabruck-Kammer 

23.779 

23.309 

47.088 

1.682 

22.801 

22.410 

45.2111 

11.615 

+ 4-1 1 

1.835 

1.762, 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D. 
Wittmannsdorf-  (Leobersdorf) 
Ebenfurther  Eisenbahn 

6.753 

75.646 

82.399 

4.847 

7.719 

65.098 

72.817; 

4.283 

+ 13-2 

5.288 

4.672 

.... 

89.196 

89.196 

11.150 

94.136 

94.136 

11.767 

— 5-2 

12. 164 1 

12.837 

Zeltweg-Fohnsdorf 

348.603 

| 

4,278.5781 

4,627.181 

45.814 

341.304 

4,283.730 

1 

4,625.034 

45.792 

+ 0-05 

49.979 

49.955 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  Ibi  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

799.874 

2,806.103; 

3,605.977 

12.269 

779.656 

2,721.550 

3,501.206; 

10.941 

+ 3-0 

12.293 

11.935 

Böhmische  Nordbahn 

38 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  2 


Benennung 

der 

Eisenbahnen 

Durchechnittl. 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

November 

im  Mona!  Noveml». 

1889  wurden  befördert 

Die  Etnnanme  betrag  im  Monate  November 

Durchschnittl. 
Betriebs- Länge 
▼om  1. Jänner  bit- 

30.  Novemb’ 

18»» 

1888 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

and 

Gepäck  i 

für  Güter 

IlE 

Ganzen 

pro 

Kilora . 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

188» 

1888 

188» 

1888 

Kilometer 

Anzahl  | 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Böhmische  Westbahn 

200 

200 

51.654 

192.993 

47.035 

295.803 

342.838 

1714 

327.138 

1636 

-j-  4-8 

200 

200 

Buschtehrader  Eisenbahn 

Linie  Lit.  A 

186 

186 

23  776 

269.585 

19.884 

273.427 

293.311 

1577 

296.611 

1595 

— 1-1 

186 

186 

Linie  Lit.  B 

236 

236 

33.933 

259.019} 

37.470 

327.318 

364.788 

1546 

335.088 

1420 

+ 8-8 

236 

236 

( altes  Netz 

352 

352 

( 123  313 

456.734 

580.047 

1648 

628.659 

1786 

— 7-7 

352 

352 

Galiz.  ) neues  Netz 

250 

250 

, OU.  < 

110.410 

\ 29.391 

108.897 

138.288 

553 

179.590 

718 

— 230 

250 

250 

Carl  L.-B.  I Dembica-Nadbr.L.B. 

107 

107 

3.829 

966 

2.822 

2.065 

4.887 

46 

7.642 

71 

- 35-2 

107 

107 

Uaroslau-Sokal  L.-B. 

147 

147 

7.520 

6.677! 

5.985 

12.659 

18.644 

127 

21.767 

148 

— 14-2 

147 

147 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

91 

91 

22.103 

66.542 

9.429 

122.412 

131.841 

1449 

156.880 

1724 

— 160 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Hauptbahnnetz 

1035 

1035 

362.833 

1,046.335 

348.320 

2,186.801 

2,535.121 

2449 

2,622.208 

2533 

— 3-3 

1035 

965 

Localbahnen  ...  • . . . . 

159 

118 

16.593 

34.011, 

7.581 

24.048 

31.629 

199 

23.101 

196 

Hr  F6 

133 

91 

Leoben- Vordemberger  Bahn  . . 

15 

15 

5.374 

26.24öj 

1.474 

15.615 

17.089 

1 139 

15.549 

1037 

+ 9-8 

15 

15 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

154 

154 

24.324 

43.568 

18.250 

62.988 

81.238 

528 

83.064 

539 

— 2-0 

154 

154 

Oesterr.  Nordwestbahn : 

Garantirte  Strecken  .... 

627 

627 

147.901 

269.009 

157.996 

665.578 

823.574 

1314 

798.775 

1274 

-f-  31 

627 

627 

Ergänzungsnetz 

308 

308 

71.552 

335.399 

64.275 

577.174 

641.449 

2083 

593.978 

1928 

+ 8-0 

308 

308 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

13.245 

19.883 

4.490 

18.657 

23.147 

701 

21.290 

645 

+ 8-7 

33 

33 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285 

69.235 

141.413 

44.532 

252  703 

297.235 

1043 

284.309 

998 

4-  4-5 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89 

61.544 

26.359 

16.288 

26.733 

43.021 

483 

40.098 

450 

4-  7-3 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

65 

65 

17.843 

64.204; 

8.726 

87.871 

96.597 

1486 

94.818 

1459 

+ 1-9 

65 

65 

Wiener  Verbindungsbahn  .... 

8 

8 

40.177 

121.461 

3.240 

70.805 

74.045 

9256 

78.349 

9794 

- 5-5 

8 

8 

Selbständige  Localbahnen. 

Bozen-Meraner  Bahn 

31 

31 

16.355 

4.001 

10.639 

9.299 

19.938 

643 

23.238 

750 

— 14-3 

31 

31 

Böhmische  Commercial-Bahnen  . 

203 

203 

15.509 

132.249 

6.469 

90.311 

96.780 

477 

81.029 

399 

4-  19-6 

203 

203 

Kremsthalbahn 

70 

70 

11.487 

4.874 

5.730 

8.406 

14.136 

202 

13.767 

197 

+ 2-5 

70 

62 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

3 

3 

4.547 

4.651 

558 

2.227 

2.785 

928, 

2.880 

960 

— 3-3 

3 

3 

Mühlkreisbahn 

58 

58 

8.677 

800 

5.189 

4.537 

9.726 

168 

8.785 

151 

4- 11-3 

58 

8 

Neutitscheiner  Localbahn  .... 

8 

8 

4.080 

3.891 

1.092 

3.716 

4.808 

601 

5.533 

691 

— 13-0 

8 

8 

Oest.  Local-Eisenb. -Gesellschaft: 

Linien  imBetriebe  derOe.N.  W.B. 

und  der  S.N.D.V.B 1 

30 

30 

1.711 

28.938 

227 

21.252 

21.479 

716 

14.686 

490 

+ 46-2 

30 

30 

Keichenberg-Gablonz  Localbahn  . 

12 

2 

15.969 

6.518 

6.417 

6.821 

13.238 

1103 

2.283 

1.141 

— 3-3 

12 

0-2 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

18 

18 

2.776 

18.932! 

675 

18.251 

18.926 

1051 

15.161 

842 

+ 24-8 

18 

18 

Steyrthalbahn  

20 

8.869 

1.448 

2.285 

2.058 

4.343 

217 

6 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10 

736 

19.156 

115 

8.397 

8.512 

851 

4.592 

459 

4-85-4 

10 

IO 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges.  . . 

10 

10 

62.951 

4.062 

5.944 

2.025 

7.969 

797 

4.670 

467 

4-  70-7 

10 

10 

Dampftramwav-  Gesellsch.,  vorm,  i 

45 

45 

119.310 

486 

17.419 

559 

17.978 

400 

16.063 

357 

+ 12-0 

45 

45 

Krauss  & Co 

Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch.: 

4 

4 

61.708 

5.130 

5.130 

1282 

4.694 

1174 

4-  9-2 

4 

4 

Dampftramway  Wien-Nussdorf 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 

5 

5 

73.109 

5.887 

5.887 

1177 

5.015 

1003 

4-  17-3 

5 

5 

(Dampftr.Westbl. -Baumgarten) 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

13 

13 

5.753 

1.320 

1.025 

1.407 

2.432 

187 

1.947 

149 

4-  25-5 

13 

13 

Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

13 

13 

29.564 

2.499 

3.168 

1.136 

4.304 

331 

3.687 

284 

4-16-6 

13 

13 

Summe  . . . 

12.205 

11.870 

2,961.636 

6,011.127 

2,021.420 

10,827.046 

12,848.466 

1053 

12,870.282 

1084 

— 2-9 

12.031 

11.583 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Kgl.  ungar.  Staatsbahnen 

excl.  Munkäcs-Beskid  (Lawoczne) 

4.990 

4.922 

947.669 

823.337 

710.298 

3,317.233 

4,027.531 

807 

3,970.316 

807 

0 

4.936 

4.920 

II.  Bahnen  in  Verwaltung  der 

Direction  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn  . . . 

57 

57 

7.850 

7.900 

6.300 

14.200 

20.500 

360 

24.839 

436 

- 17-4 

57 

57 

Bäcs-BodrogerCommercialbahnen 

59 

4.300 

5.250 

4.500 

6.000 

10.500 

178 

5 

Bihärer  Vicinalbahnen 

132 

132 

5.550 

4.950 

5.000 

9.900 

14.900 

113 

13.190 

10t) 

+ 130 

132 

132 

Boba-Jänoshäza— Sümeg  Localb. 

26 

• • • 

1.150 

600 

1.100 

2.100 

3.200 

123 

25 

Budapest-Lajosmizse  Localbahn 

64 

1.870 

2.050 

1.900 

4.100 

6.000 

94 

28 

Debreczin-Szt.  Mihäly  Vic.-Bahn 

57 

57 

2.830 

2.460 

2.550 

3.450 

6.000 

105 

5-554 

98 

4-  7-1 

57 

57 

Fünfkirchen-Bärcser  Bahn  . . 

68-1 

68-1 

13.494 

15.908 

8.108 

32.185 

i 40.293 

591 

45.957 

674 

— 12-3 

68-1 

68-1 

Grosswardein-Belenyes-Väskoh-B. 

118 

118 

2.300 

3.550 

2.000 

6.000 

8.000 

68 

6.621 

56 

+ 2P4 

118 

118 

Kun-Szt.  Märton — SzentesV.-B.  . 

23 

23 

1.550 

1.840 

1.100 

2.400 

3.500 

152 

2.622 

114 

4-33-3 

23 

23 

Kis-Ujszälläs-Gyoma  L.  B. 

45 

720 

2.020 

650 

3.030 

3.680 

82 

10 

Maros-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 

89 

89 

1.310 

3.230 

1.050 

4.850 

5.900 

66 

7.788 

87 

— 24-1 

89 

G6 

Maros-Väsärhely — Szäsz  Rügen  . 

33 

33 

2.080 

2.200 

1.250 

2.650 

3.900 

118 

3.108 

94 

+ 25-5 

33 

33 

Matraer  Vicinalbahnen  . . . 

127 

127 

3.100 

9.160 

3.000 

11.000 

14.000 

110 

13.072 

103 

+ 6-8 

127 

127 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . . 

16 

16 

670 

690 

400 

900 

1.300 

81 

1.190 

74 

4-  9-5 

16 

16 

Mohäc8-Fünfkirchner  Bahn  . . . 

67-6 

67-6 

9.913!  42-112 

7.711 

87.061 

94.772 

1402 

83.137 

1229 

+ 141 

67-6 

67-6 

Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Marton  . 

35 

35 

1.860 

3.060 

1.500 

4.600 

6.100 

174 

5.873 

168 

+ 3-6 

35 

35 
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fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


|I)ie  Einnahme  betrug  vom 

1.  Jänner  Mn  So.  November 

|jOder  per 

Jahr  und 

— 

IBS* 

tvnom.  gereennet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
lanfenen  11  Monate 

1889  188* 

Wiederholung 

des 

Namens  der  Eisenbahnen 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

per 

1 Kilom. 
in 

Procent 

Gulden 

G u 1 d 

e n 

GuldeD 

616.004 

2,702.463 

3,318.470 

16.592 

600.269 

2,665.938 

3,266.207 

16.331 

-f 

1-6 

18.100 

17.816 

Böhmische  Westbahn 
Buschtehrader  Eisenbahn : 

436.221 

2,387.544 

2,823.765 

15.181 

434.185 

2,335.519 

2,769.704 

14.891 

-f 

1-9 

16.561 

16.245 

Linie  Lit.  A 

703.161 

2,942.417 

3,650.578 

15.469 

645.123 

2,663.711 

3,328.834 

14.105 

+ 

9-7 

16.875 

15.388 

Linie  Lit.  B 

1,663.822 

4,509.409 

6.173.231 

17.538 

1,573.937 

4,864.964 

6,438.901 

18.292 

— 

4-1 

19.133 

19.956 

altes  Netz  | 

454.091 

1,156.272 

1,610.363 

6.441 

427.336 

1,120.650 

1,547.986 

6.193 

4-0 

7.026 

6.756 

neues  Netz  I Galiz. 

42.878 

27.536 

70.414 

658 

40.167 

45.998 

86.165 

805 

18-3 

718 

876 

Dembica-Nadbr.L.B.  j Carl  L.-B. 

70.628 

193.955 

269.583 

1.834 

65.073 

222.302 

287.375 

1.955 

— 

6-2 

2.000 

2.136 

Jaroslau-Sokal  L.-B.  / 

146.812 

1,287.373 

1,434  185 

15.760 

145.372 

1,300.657 

1,446.029 

15.891 

— 

08 

17.192 

17.335 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

4,688.104 

20,735.158 

25,423.262 

24.563 

4,428.351 

19,627.249 

24,055.600 

24.928 

— 

1-5 

26.796 

27.194 

Hauptbahnnetz 

78.916 

201.328 

280.244 

2.107 

53.330 

132.365 

185.695 

2.040 

+ 

33 

2.298 

2.225 

Localbahnen 

21.211 

148.719 

169.930 

11.329 

18.782 

141.511 

160.293 

10.686 

+ 

60 

12.359 

11  657 

Leoben-Vordernberger  Bahn 

234.169 

664.750 

893.919 

5.837 

237.558 

651.858 

889.416 

5.775 

+ 

11 

6.368 

6.300 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 
Oesterr.  Nordwestbahn 

1,974.326 

6,174.394 

8,148.720 

12.996 

1,999.887 

5,994.941 

7,994.828 

12.751 

+ 

1-9 

14.177 

13.910  Garantirte  Strecken 

753.319 

4,604.618 

5,357  937 

17.396 

748.494 

4,276.307 

5,024.801 

16.314 

+ 

66 

18.977 

17.797  Ergänzungsnetz 

57.236 

194.313 

251  549 

7.623 

55.284 

215.438 

270.722 

8.204 

7-1 

8.316 

8.950 

Ostrau-Friedländer  Eisenbahn 

563.656 

2,174.516 

2,738.172 

9.603 

564.750 

2,126.214 

2,690.964 

9.442 

1-8 

10.481 

10.300 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

228643 

319.239 

547.882 

6.155 

221.125 

275.713 

496  838 

5.582 

+ 

10-2 

6.714 

6.089 

Wien-Aspang  Bahn 

107.327 

773.645 

880.972 

13.553 

99.555 

713.056 

812.611 

12  502 

+ 

8-4 

14.784 

13.638 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

66.183 

600.436 

666.619 

83.327 

75.554 

655.521 

731.075 

91.384 

88 

90.902 

99  692 

Wiener  Verbindungsbahn 

Selbständige  Localbahnen. 

129.506 

93.509 

223.015 

7.194 

116.302 

109.409 

225.711 

7.281 

— 

1-2 

7.848 

7.943 

Bozen-Meraner  Bahn 

71.158 

449.556 

520.714 

2.565 

70.761 

378.907 

449  668 

2.215 

+ 

15-8 

2.798 

2.416 

Böhmische  Commercialbahnen 

98.013 

102.990 

201.003 

2.871 

90.430 

78.206 

168.636 

2.720 

+ 

5-5 

3.122 

2.970 

Kremsthalbahn 

7.133 

15.409 

22.542 

7.514 

7.344 

14.560 

21.904 

7.301 

+ 

2-9 

8.197 

7.965 

Kuttenberger  Localbahn 

71.253 

42.619 

113.872 

1.963 

9.626 

5.025 

14.651 

1.831 

+ 

7-2 

2.141 

1.997 

Mühlkreisbahn 

15.541 

39.240 

54.781 

6.848! 

14.821 

40.830 

55.651 

6.956 

1-6 

7.471 

7.589 

Neutitscheiner  Localbahn 
Oest.  Local -Eisenb. -Gesellschaft 
(Linien  im  Betriebe  d.  Oe.N.W.B. 

4.260 

114.678 

118.938 

3 965 

4.035 

96.471 

100.506 

3.350 

184 

4.325 

3.655 

und  der  S.N.D.V.B.) 

69.791 

71.674 

141.465 

11.789 

1.323 

960 

2.283 

11.415 

+ 

33 

12.861 

12.453 

! Reichenberg-Gablonz  Localbahn 

7.880 

186.776 

194.656 

10.814 

9.532 

172.997 

182.529 

10.140 

+ 

6*6 

11.797 

11.062 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

12.856 

6.944 

19800 

3.300 

... 

40.610 

3.600  . . 

Steyrthalbahn 

1.132 

55.449 

56.581 

5.658 

1 152 

39.458 

4.061 

+ 

393 

6.172 

4.430 

Swolenowes-Smecna 

Dampftramways. 

77.848 

8.982 

86.830 

8.683 

74.722 

610 

75.332 

J7.533 

+ 

15  3 

9.473 

8.218 

Brünner  Localeisenbahn-Ges. 
Dampftramway-Gesellsch.,  vorm. 

Krauss  & Comp. 

Kahlenberg  - Eisenb. -Gesellsch. : 

275.200 

5.203 

280.406 

6.231 

259.912 

4.074 

263.986 

5.866 

+ 

6-2 

6.797 

6.399 

77.064 

77  064 

19.266 

88.678 

88.678 

22.170 

— 

13-1 

21.017 

24.185 

Dampftramway  Wien-Nussdorf 
NeueWiener  Tramway-Gesellschaft 

62.497 

62.497 

12.499 

59.795 

59.795 

11.959 

-f 

4-5 

13.635 

13.046 

(Dampftr.Westbl. -Baumgarten) 

42.487 

19.056 

61.543 

4.734 

43.331 

18.727 

62.058 

4.773 

0-8 

5.164 

5.207 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbahnen  Actien-Ges. 

41.533 

25.259 

66.792 

5.138 

36.051 

22  134 

58.185 

4.476 

4- 

14-8 

5.605 

4.883 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf) 

30.25LÖ7Ö 

100,678.646 

130,929.716 

10.883 

28,8187284 

97,081.388 

125,899.672 

10.869 

+ 

D-T 

11.873 

11.857 

Summe 

Ungarische  Eisenbahnen. 
1.  Kgl.  ungar.  Staatsbahnen 

8,235.215 

30,428.468 

38,663.683 

7.833 

7,683.641 

31,102.987 

38,786.628 

7.883 

06 

8.545 

8.600 

excl.  Munkäcs-Beskid  (Lawoczne) 

II  Bahnen  in  Verwaltung  der  Di- 
rection  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

75.700 

222.674 

298.374 

5.235 

75.394 

190.115 

265.509 

4.658 

+ 12-4 

5.711 

5.081 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 

4.500 

6.000 

10.500 

2.100 

2.291 

Bäcs-BodrogerCommercialbahnen 

55.872 

87.244 

143.116 

1084 

52.056 

78.372 

130.428 

988 

+ 

9-7 

1.182 

1 .078 

Biliärer  Vicinalbahn 

11.319 

24.474 

35.793 

1.432 

1.562 

Boba-Jänoshäza -Sümeg  Localb. 

10.560 

24.590 

35.150 

1.255 

1.369 

Budapest-Ldjosmizseer  Localb. 

30.227 

35.732 

65.959 

1.157 

28.111 

43.411 

71.522 

1.255) 

— 

7-8 

1.262 

1.368 

Debreczin-Szt.  Mihäly  Vic.  Bahn 

91.135 

363.626 

454.761 

6.678 

102.440 

351.237 

453.677 

6.662 

+ 

0-2 

7.285 

7.268 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 

24.622 

48.829 

73.451 

622 

26.883 

40.832 

67.715 

574 

4" 

8-4 

678 

626 

Grosswardein-Belönyes-Vaskoh  B. 

11.162 

17.248 

28.410 

1.235! 

11.146 

17.218 

28.364 

1.233 

+ 

0-2 

1.347 

1.345 

Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B.. 

2.235 

7.785 

10.020 

1.022 

I 

1.115 

Kis-Ujszälläs-Gyoma  L.  B. 

13.641 

30.013 

43.654 

490, 

9.841 

22,957 

32.798 

497' 

— 

1-4 

535 

542 

Maros-Ludäs  — Bistritz  Localb. 

16.500 

22.116 

38.616 

1.170 

15.425 

21.083 

36.508 

1.106 

+ 

5- 8 

1.270 

1.206 

Maros- Väsärhely  Szäsz-Regen 

32.539 

70.991 

103.530 

815 

25.760 

61.278 

87.038 

685 

+ 19  0 

889 

747 

Matraer  Vicinalbahnen 

4.883 

9 148 

14.031 

877 

4.610 

10.370 

14.980 

933 

— 

6 0 

956 

1.021 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 

79.232 

938.346 

1,067.578 

15.792 

81.739 

591.848 

673.587 

9.964;+  28-5 

17.227 

10.869 

Mohäcs-Fiinfkirchner  Bahn 

18.112 

46.631 

64.743 

1.850 

17.145 

51.734 

i 

68.879 

1.968 

— 

6-0 

2.018 

2.147 

Puszta  Tenyö — Kun  - Szt.  Marton 
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Nr.  2 


Durchschnittl. 

lm  Monate 

Novemb. 

Die 

Einnahme  betrag  im  Monate  November 

Durchschnitte 
Betriebs- Länge 

Benennung 

der 

Eise  n b a li  n e n 

Länge 

1889  wurden  befördert 

1S8» 

188» 

Differz. 

per 

Kilom. 

im  Monate 

November 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

and 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

pro 

Eilom. 

im 

Ganzen 

pro 

Kilora. 

rom  1.  Jänner  bi» 

30.  Sevemb. 

1HH» 

1*8* 

in 

Percenf 

188» 

IHSH 

Kilometer  Anzahl 

Tonnen 

G n 1 

den 

Golden 

Kilometer 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

18 

65 

i 

2.720 

60 

5.440 

5.500 

305 

8 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 

53 

2.920 

1.340 

3.500 

4.000 

7.500 

141 

. . . 

53!  . . . 

Ujszäsz-Jäszapäthcr  Eisenbahn  . 

32 

32 

1.670 

2.480 

1.000 

2.500 

3.500 

109 

2.696 

84 

-f  29-8 

32 

32 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

50 

50 

2.450 

10.200 

2.900 

9.700 

12.600 

252 

10.721 

214 

+ 17-8 

50 

50 

Zagorianer  Bahn 

116 

116 

16.600 

5.700 

7.200 

11.200 

18.400 

159 

11.728 

101 

+ 57-4 

116 

116 

III.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung. 

51.800 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

303 

289 

31.731 

34.359 

25.100 

76.900 

254 

70.740 

245 

+ 3-7 

303 

289 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn  . . 

123 

123 

3.949 

12.384 

4.278 

30.185 

34.463 

280 

30.997 

252 

T IM 

123 

123 

Budapester  Strassenbahn-Ges.  . 

42-2 

42-2 

54.553 

760 

8.692 

722 

9.414 

223 

8.917 

211 

+ 5-7 

42-2 

22-7 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

8 

8 

17.780 

1.792 

1.966 

898 

2.864 

356 

2.568 

321 

+ 10-9 

8 

8 

Gölnitzt.hal-Bahn 

33 

33 

686 

12.104!  337 

13.338 

13.675 

414 

12.899 

391 

-f  5 9 

33 

33 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

704 

70-4 

6.378 

2.439  6.701 

6.762 

13.463 

193 

15.999 

223 

— 13-5 

70-4 

70-4 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn 

17 

17 

2.193 

588 

1.399 

964 

2.363 

139 

2.474 

145 

— 4-1 

17 

17 

Keszthely-Balaton  Szt.  György  Lb. 

10 

2.622 

1.934 

868 

2.748 

3.616 

362 

10 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

44-7 

44-7 

608 

8.744 

141 

10.667 

10.808 

242 

13  092 

292 

— 17-1 

44-7 

44-7 

Nyiregyhäza-Mätö-Szalkaer  E. 

57 

57 

2.640 

2.738!  2.206 

8.446 

10.652 

187 

11.590 

203 

— 7-9 

57 

57 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

118 

118 

12.567 

47.535,  9.396 

70.365 

79.761 

676 

87.723 

743 

— 90 

118 

118 

Szamosthal-Eisenbahn 

120 

120 

9.356 

7.369 

9.426 

21.345 

30  771 

256 

24.363 

203 

+ 26-1 

120 

120 

Szäthmar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

60-4 

60-4 

3.144 

3.095 

3.801 

9.708 

13.509 

224 

9.031 

150 

+ 49-3 

60-4 

60-4 

Szekler  Bahn 

38 

38 

1.250 

870 

1.000 

1.300 

2.300 

61 

1.171 

31 

4-  96-8 

38 

30 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107-7 

107-7 

2.847 

2.054 

3.724 

6.547 

10.271 

95 

6.677 

61 

+ 55-7 

107-7 

107-7 

Taraczthal-Bahn 

32-8 

32-8 

201 

2.127 

183 

2.571 

2.754 

84 

1.329 

40 

+1100 

32-8 

328 

Torontaler  Localbahnen  . . . 

89-8 

4.742 

5.509 

3.921 

8.574 

12.495 

139 

57 

Ungarische  Nordostbahn  incl.  kgl. 

ung.  Staatsb.  Munkäcs-Beskid 

u.  verstaatl.  Ungar.  Strecke  der 

Ersten  ungar. -galiz.  Eisenbahn 

766"8 

766-8 

142.142 

94.210 

81.144 

290.678 

371.822 

486 

356.392 

465 

-f  4-5 

766-8 

766-8 

Summe . . 

8.318 

7.871 

1,331.310 

1,193.368 

937.360 

4,082.117 

5,019.477 

603 

4,864.374 

618 

— 2'4 

8095 

7818 

Recnpitulntion. 

Summe  der  gemeinsamen  österr.- 
ungar.  Eisenbahnen 

5.487 

5.265 

1,342.055 

1,487.697  1,311.579 

6,483.534 

7,795.113 

1.421 

7,706.507 

1.464 

— 2-9 

5485 

5227 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

12.205 

11.870 

2,961.636 

6,011.127 

2,021.420 

10,827.046 

12,848.466 

1.053 

12,870.282 

1.084 

— 2-9 

12031 

11583 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 

8.318 

7.871 

1,331.310 

1,193.368 

937.360 

4,082.117 

5.019.477 

603 

4,864.374 

618 

— 2-4 

8095 

7818 

Hauptsumme 

26.010 

25.006 

5,635.001 

8,692.192 

4,270.359 

21,392.697 

25,663.056 

987, 

25,441  163 

1.017 

— 2-9 

25611 

24628 

I 


Oesterreichische 

Achenseebahn*) j| j ........  j ; 


Gaisbergbahn  in  Salzburg  *)  . . 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 

5-5!  . 

• • 1 

4.291  . 

■ - -1 

1.651 

...  i 

1.651| 

300 

613 

. . . 

Bosnische 

und 

K.  k.  Militär-Bahn  Banjaluka- 

Doberlin 

102 

102 

6.384 

2.947 

3.488 

7.200 

10.668 

105 

9.656 

95 

4- 

10-5 

102 

102 

K k.  Bosna-Bahn  ...  - ... 

269 

269 

17.675 

11.203 

19.046 

63.353 

82.399 

306 

83.7071 

311 

i-6| 

269 

269 

Bosn. -Herzego  w.  Staatsbahnen  : 

II 

Doboj-Simin  Han 

67 

67 

5.580 

5.422 

2.140 

7.121 

9.261, 

138 

7.530 

112 

4- 

23-0 

67 

67 

Metkovic-Mostar-Konjica  **)  . 

118 

109 

8.780 

2.617 

4.429 

13.201 

17.630 

149 

11.5271 

106 

+ 

40-5|| 

110 

63 

*)  Im  Monate  November  war  der  Betrieb  sistirt. 

**)  Am  10.  November  1889  wurde  die  Strecke  Ostrozac-Konjica  eröffnet. 


Bozen-Meraner  Bahn.  Im  Monate  November 
1889  wurden  um  1066  Personen  mehr  befördert  als  im 
gleichen  Monate  des  Vorjahres,  und  hiefür  um  fl.  1159 
mehr  vereinnahmt ; hingegen  ergab  der  Güterverkehr  eine 
Minderverfrachtung  von  11.136  t mit  einer  Mindereinnahme 
von  fl.  4459.  Der  Ausfall  im  Güterverkehre  resultirt  aus 
der  Minderverfrachtung  von  circa  1800  t Obst  (Missernte) 
und  circa  9300  t Materiale  für  die  Etschregulirung.  Die 
Gesammt-Monatseinnahme  zeigt  daher  einen  Ausfall  von 
fl.  3300. 

Buscht6hrader  Eisenbahn.  Im  Monate  No- 
vember 1889  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vor- 
jahres beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen- 
urid  Gepäcksverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  410,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mindereinnahme  von  fl.  3710, 


zusammen  daher  eine  Mindereinnahme  von  fl.  3300;  beim 
Unternehmen  lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  599  und  aus  dem  Güter- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  29.101,  zusammen 
daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  29.700  ergeben.  Die 
Mindereinnahme  im  Güterverkehre  des  Unternehmens  lit.  A 
resultirt  aus  dem  Kohlenverkehre,  die  Mehreinnahme  im 
Güterverkehre  beim  Unternehmen  lit..  B aus  dem  stärkeren 
Kohlen-  und  sonstigen  Frachtenverkehre. 

Fünfkirchen-Bärcser  Bahn.  Im  vorliegenden 
Ausweise  wurden  die  Einnahmen  des  Vorjahres  bis  Ende 
November,  jene  des  laufenden  Jahres  bis  Ende  August  mit 
den  definitiv  richtiggestellten  Beträgen  in  Rechnung  ge- 
nommen. 


Nr.  : 2 


t'iir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


II 


Die 

Einnahme  betrug  vom 

1.  .JimiM'r 

bl»  30.  November 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

I Oder  per  Jahr  und 
km  gerechnet  nach 
nebigen  Ergebnissen 
der  abgelaufenen 
11  Monate 

Wiederholung 

des 

Namens  der  Eisenbahnen 

1889 

1888 

für 

I'orsonon 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

nnd 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

1889 

1888 

G n 1 d 

c n 

G n 1 d 

e n 

G n 1 d 

e n 

1.022 

24.810 

25.832 

3.229 

3.522 

Rama-Vrdnik  Localbahn 

34.305 

40.836 

75.141 

1.418 

• 

. . . 

1.547 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 

10.050 

23.680 

33.730 

1.054 

9.101 

22.253 

31.354 

979 

+ 7-71 

1.150 

1.068 

Ujszäsz-Jäszapäther  Vic.-Bahn 

16.830 

93.468 

110.298 

2.206 

14.057 

89.583 

103.640 

2.072 

+ 6-5 

2.406 

2.260 

Vinkovce-Brcskaer  Bahn 

73.233 

94.347 

167.580 

1.444; 

63.081 

82.828 

145.909 

1.258 

+ 14-7i 

1.575 

1.372 

Zagorianer  Bahn 

III  Privatbahnen  in  eigener 

Verwaltung. 

253.370 

527.116 

780.486 

2.576 

229.931 

496.452 

726.083 

2.512 

+ 2-5, 

2.810 

2.740 

Arader  u.  Csänader  vereinigte  E. 

61.625 

343.548 

405.173 

3.294 

62.801 

316.298 

379.099 

3.082 

+ 6-9 

3.592 

3.362 

Barcs-Pakracer  Eisenbahn 

131.816 

6.642 

138.458 

3.281 

84.637 

1.773 

86.410 

3.807 

— 13-8 

3.579 

4.153 

Budapester  Strassenbahn 

28.392 

6.758 

35.150 

4.3941 

26.515 

5.277 

31.792 

3.974 

+ 10.6 

4.793 

4.334 

Budapest-Szt.-Lörincz  Eisenb. 

4.511 

138.311 

142.822 

4.328 

4.444 

124.767 

129.211 

3.916 

+ 10-5 

4.721 

4.272 

Gülnitzthal-Bahn 

72.239 

76.716 

148.955 

2.116 

65.814 

111.762 

177.576 

2.522 

— 16-1 

2.308 

2.751 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B 

19.163 

11.402 

30.565 

1.798 

18.440 

15.305 

33.745 

1.985 

— 9-4 

1.961 

2.165 

Giins-Steinamanger  Vicinalbahn 

9.870 

19.703 

29.573 

2.957] 

3.224 

Keszthely-Balaton  Szt  GyörgyLb. 

1.646 

113.531 

115.177 

2.576 

1.787 

112.213 

114.000 

2.550 

+ l-o 

2.810 

2.782 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges. 

27.168 

84.982 

112.150 

1.967 

21.770 

66.822 

88.592 

1.554 

f 26-5; 

2.146 

1.695 

Nyiregyhäza — Mätö-Szalkaer  E. 

109.649 

582.908 

692.557 

5.869 

101.866 

583.961 

685.827 

5 812 

+ 0-9 

6.403 

6.340| 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

106299 

170.715 

277.014 

2.300 

90.374 

158.708 

249.082 

2.076 

+ 10-8 

2.518 

2.264 

Szamosthalbahn 

40.885 

75.596 

116.481 

1.928 

34.490 

72  792 

107.282 

1.776 

+ 8-6 

2.103 

1.937 

Szäthmar-Nagybänyaer  Localb. 

11.642 

10.100 

21.742 

572 

8.585 

5.317 

13.902 

463 

+ 23-5 

624 

505 

Szekler  Bahn 

36.948 

57.013 

93.961 

872 

32.006 

61.002 

93.008 

863 

+ 1-0 

952 

942 

Szilägysäger  Eisenbahn 

1-073 

20.179 

21.252 

648 

1.007 

19.387 

20.394 

622 

+ 4-2 

706 

678 

Taraczthal-Bahn 

22.927 

55.667 

78.594 

1.378 

1.500 

Torontaler  Localbahnen 

. 

Ungarische  Nordostbahn  incl.  kgl. 

ung.  Staatsb.  Munkäcz  - Beskid 

u.  verstaatl.  Ungar.  Strecke  der 

880.065 

2.703.865 

3,583.930 

4.674 

825.110 

2,748.974 

3,574.084 

4.661 

+ 0-3 

5.099 

5.085 

Ersten  ungar.-galiz.  Eisenbahn 

10.672.182 

37.715.808 

48,387.990 

5.978 

9,829.707 

37,678.916 

47,508.623 

6.077 

- 1-6 

67521 

0.629 

Summe 

lteeapitulation. 

Summe  der  gemeinsamen  österr. 

19,009.171 

59,054.889 

78,014.060 

14.232i 

18,157.030 

56,143.076 

74,300.106 

14.215+  01 

15.526 

15.507 

ungar.  Eisenbahnen 

30,251.070 

100,678.646 

130.929.716 

10.883 

28,818.284 

97,081.388  125,899.672 

10.869+  0-1 

11.873 

11.857 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

10,672.182 

37,715.808 

48,387.990 

5.978 

9,829.707 

37,678.916 

47,508.623 

6.077 

— 1-6 

6.521 

6.629 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 

59,932.423 

197,449.343 

257,381.766 

10.050 

56,805.021 

190,903.380  247,708.401 

10.058 

— 0-07 

10.964 

10.972 

Hauptsumme 

Zahnradbahnen. 


63.675  ’ ' ’ 133|  '63.808,  1 ! ! 


I 


56.140J 


136 


56.276 


Achenseebahn 
Gaisbergbahn  in  Salzburg 
Kahlenbergbahn  (System  Rigi) 


Herzegowinaer  Eisenbahnen. 


34.262 

64.942 

99.204:  973 

31.483 

189-213 

604.728 

793.9411  2.951 

186.131 

22.237 

73.556 

95.793  1.430 

12.329 

41.672 

100.761 

142.433  1.297 

28.233 

57.817 

89.300  876 

+ 11-1 

1.061 

955 

550.004 

736.135  2.736 

+ 7-86 

3.219 

2.935 

48.646 

69.975  1.044 

+ 36-9 

1.560 

1.139 

77.451 

105.684  1.677 

— 22-6 

1.416 

1.829 

K.  k.  Militärbahn  Banjaluka- 
D ob  erlin 

K.  k.  Bosna-Bahn 
Bosn.-Herzegow. Staatsbahneil 
Doboj — Simin-Han 
Metkovic  - Mostar-Rama 


Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  Im  Mo- 
nate November  1889  hat  der  Personenverkehr  naturgemäss 
ab-,  der  Güterverkehr  hingegen  unbeträchtlich  zugenommen. 
Befördert  wurden  91.496  Reisende  mit  fl.  161.511  und 
Güter  126.059  t mit  fl.  580.355,  daher  im  Ganzen  eine 
Einnahme  von  fl.  741.866.  Dem  gegenüber  stellen  sich 
die  Einnahmen  des  Monates  October  1889  für  den  Per- 
sonenverkehr, bei  Beförderung  von  117.808  Reisenden  mit 
fl.  209.658  und  für  den  Güterverkehr,  bei  einer  Frequenz 
von  125.436  t mit  fl.  562.030,  im  Totale  fl.  771.688. 
Mithin  resultirt  eine  Abnahme  der  Personenfrequenz  um 
26.312  Reisende  mit  fl.  48.147  Mindereinnahme  und  eine 
Zunahme  des  Güterverkehres  um  623  t mit  fl.  18.325 
Mehreinnahme,  im  Totale  somit  eine  Mindereinnahme  von 
fl.  29.822. 


K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oester r.  Staats- 
bahnen. Die  Einnahmen  der  westlichen  Staats- 
bahnen pro  November  1889  weisen  im  Personen-  und 
Gepäcksverkehre  ein  Plus  von  fl.  5636  aus,  dagegen  im 
Güterverkehre  ein  Minus  von  fl.  38.491,  somit  im  Ge- 
sammtverkehre  ein  Minus  von  fl.  32.855. 

Dieser  Ausfall  ist  wie  im  Monate  October  1889  aus- 
schliesslich auf  den  bedeutend  schwächeren  Getreideexport 
zurückzuführen.  An  Getreide  wurden  nämlich  im  Monate 
November  1889  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres 
2581  Wagen  weniger  ausgeführt.  — Diese  2581  Wagen 
repräsentiren  einen  Einnahmenausfall  von  circa  fl.  206.000. 
Wenn  auch  im  Monate  November  1889  in  Folge  eines 
lebhafteren  Local-  und  Inlandsverkehres  im  Ganzen  um 
60.179  t mehr  befördert  wurden,  so  war  dieses  Quantum 
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doch  nicht  im  Stande,  den  aus  dem  Getreideexport  resul- 
tirenden  Ausfall  von  fl.  206.000  ganz  zu  beseitigen,  weil 
sich  diese  60.179  t im  Durchschnitte  auf  bedeutend  kür- 
zere Distanzen  bewegten,  als  wie  die  Getreidesendungen, 
welche  die  westlichen  k.  k.  Staatsbahnen  ihrer  ganzen 
Länge  nach  durchlaufen. 

Die  Mehreinnahme  von  fl.  56.833  auf  der  k.  k. 
priv.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  im  Mo- 
nate November  1889  ist  wie  im  Monate  October  1889 
dem  Umstande  zuzuschreiben,  dass  die  inundirten  Ossegger 
Kohlenschächte  im  Monate  November  1888  noch  nicht 
förderten. 

Auf  sämmtlichen  im  Betriebe  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  stehenden  Linien  sind  die  Einnahmen  im 
Monate  November  1889  gegenüber  dem  gleichen  Monate 
1888  nur  um  11.  66  höher,  während  in  der  Periode  vom 
Jänner  bis  November  1889  die  Gesammteinnahmen  gegen 
die  gleiche  Periode  des  Vorjahres  ein  Mehr  von  fl.  2,260.059 
ausweisen. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate November  1889  wurden  im  Personenverkehre  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  um  15.449  Personen  mehr 
befördert  als  im  gleichen  Monate  des  Vorjahres,  in  welchem 
347.384  Personen  mit  einer  Einnahme  mit  fl.  333.540 
expedirt  wurden,  woraus  eine  Mehreinnahme  von  fl.  14.780 
resultirte. 

An  Transportgütern  wurden  im  November  1889 
gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  27.720 
Tonnen  mehr  verfrachtet,  dagegen  um  fl.  101.867  weniger 
eingenommen. 

Bei  den  nachgenannten  Massenartikeln  ist  eine 
Steigerung  eingetreten,  und  zwar : 

bei  Getreide  aller  Art  um  circa  . 29.470  t, 

„ Mehle  und  Mahlproducte  um  circa  2.630  „ 

„ Zucker,  raffinirt,  um  circa  . . 12.330  „ 

„ Holz  aller  Art  um  circa  . . . 2.190  „ 

Dagegen  hat  eine  Minderverfrachtung  stattgefunden 

bei  mineralischer  Kohle  um  circa  . 15.840  t, 

„ Steine  aller  Art  um  circa  . . . 1.180  „ 

„ Ziegel  um  circa  ......  1.190  „ 

Die  niedrigere  Gesammteinnahme  trotz  Mehrverfrach- 
tung ist  auf  eine  geringere  Bewegung  der  höher  tarifirten 
Güter  und  auf  kürzere  Verfrachtungsdistanzen  zurückzu- 
führen. 

Rücksichtlich  der  Localbahnen  hat  sich  im 
November  1889  gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vor- 
jahres im  Personenverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  2383 
ergeben,  welche  einerseits  auf  eine  erhöhte  Personenfrequenz 
überhaupt,  andererseits  auf  den  Zuwachs  von  41  km  der 
neu  eröffneten  Strecken  Golleschau-Ustron,  Hotzendorf- 
Neutitschein,  Drösing-Zistersdorf  und  Rohatetz-Strassnitz 
zurückzuführen  ist. 

Im  Frachtenverkehre  wurde  gleichfalls  eine  Mehr- 
einnahme, und  zwar  von  fl.  6145  constatirt.  Auch  diese 
ist  einerseits  auf  einen  grösseren  Frachtenverkehr  über- 
haupt, andererseits  auf  den  Zuwachs  der  vorbenannten 
Localbahuen,  sowie  der  2 km  langen  Strecke  Göding-Tabak- 
fabrik  zurückzuführen. 

Auf  der  0 s t r au  - Fr  i e d 1 and  e r E i se  n b a h n,  auf 
welcher  im  November  1888  11.395  Personen  mit  einer 

Einnahme  von  fl.  3175  expedirt  wurden,  sind  im  Novem- 
ber 1889  1850  Personen  mehr  befördert  worden,  woraus 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  1315  resultirte. 

Im  Frachtenverkehre  hat  im  Allgemeinen  eine  Mehr- 
verfrachtung von  51  t stattgefunden  und  wurde  eine 
Mehreinnahme  von  fl.  542  constatirt. 


Eine  Mehrverfrachtung  hat  speciell 

bei  Holz  aller  Art  um  circa  . . . 2.890  t, 

„ Ziegel  um  circa 150  „ 

stattgefunden. 

Dagegen  wurde  eine  Minderverfrachtung 

bei  Zucker  (raffinirt)  um  circa  . . 110  t 

constatirt. 

Kasch  au  - Oderberger  Eisenbahn.  Für 
den  Monat  November  1889  resultirt,  im  Vergleiche  zur 
selben  Periode  des  Vorjahres  ein  Plus  von  fl.  2794.  Beim 
Personenverkehre  steigerten  sich  die  Einnahmen  um  fl.  9169, 
während  die  Mindereinnahme  von  fl.  6375  beim  Güter- 
verkehre lediglich  dem  Umstande  zugeschrieben  werden 
kann,  dass  die  beförderten  Quantitäten  zumeist  aus  Gütern 
niederer  Tarifclassen  bestanden  haben. 

Mährisch-schlesische  Gentralbahn. 
Die  provisorisch  ausgewiesene  Einnahme  pro  November  1889 
beziffert  sich  gegen  die  definitive  Einnahme  des  gleichen 
Monates  im  Vorjahre  um  fl.  1826  geringer.  An  dieser 
Mindereinnahme  participirt  der  Güterverkehr  mit  fl.  3197 
Minderverfrachtung  von  1851  t Getreide,  Kohle,  Zucker 
und  Rübe,  dagegen  weist  der  Personenverkehr  eine  Mehr- 
einnahme von  1371  fl.  Mehrfrequenz  von  2568  Reisen- 
den aus. 

Neutitscheiner  Localbahn.  Im  Vergleiche  mit 
derselben  Periode  des  Vorjahres  haben  die  Einnahmen  des 
Monates  November  1889  aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre keine  nenneuswerthe  Steigerung  erfahren,  indem 
die  Anzahl  der  mehr  beförderten  Reisenden  nur  100  und  die 
Mehreinnahme  nur  fl.  14  beträgt. 

Hingegen  ist  der  Frachtenverkehr  gegen  denselben 
Monat  des  Vorjahres  bedeutend  zurückgeblieben,  indem 
bei  einem  Ausfälle  von  752  t Nettolast  die  Einnahmen 
sich  um  fl.  738  verringerten,  was  wiederum  zurückzu- 
führen ist  auf  eine  geringere  Beförderung  von  Massen- 
gütern, besonders  Rohtabak  und  Kohle,  und  auf  die  Ab- 
lenkung eines  Theiles  des  Stückgüterverkehres  durch  die 
Hotzendorfer  Localbahn. 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  November  1889  auf  den  einzelnen  Linien  be- 
förderten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  erzielten 
Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  vom  gleichen  Monate 
des  Vorjahres,  ergibt  folgendes  Resultat : 

A.  Personenverkehr: 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . -f-  9.900  Personen  und  -j-18.421  fl. 

Ergänzungsnetz  . . . + 2.494  „ „ +10.655  „ 

Siidnordd.  Verbindungsbahn  -f-  5.752  „ „ -j-  5.024  „ 

Die  Mehreinnahme  entspricht  der  höheren  Frequenz. 

B.  Frachtenverkehr: 

Oesterr.  Nordwestbahn : Garantirtes  Netz  + 26.136  t -j-  6.379  fl. 

„ „ Ergänzungsnetz  — • 22  t -j-  36.816  „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . + 1.291  t -j-  7.903  „ 

Auf  dem  garantirten  Netze  sind  stärkere  Transporte 
von  Rüben,  Schnittlingen,  Steinen  und  sonstigen  minder- 
werthigen  Artikeln  auf  kürzeren  Strecken  vorgekommen. 

Das  Plus  in  den  Einnahmen  des  Ergänzungsnetzes 
ist  lediglich  auf  die  bis  inclusive  August  erfolgte  buch- 
halterische Richtigstellung  der  definitiven  Einnahmen  zurück- 
zuführen. 

Auf  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  entspricht 
die  Mehreinnahme  dem  stärkeren  Verkehre. 

Die  definitive  Richtigstellung  der  Betriebsergebnisse 
ist  bis  zum  Monate  August  1889  vorgeschritten. 


Nr.  2 


für  Eisenbahnen  und  Scliili'ulnt. 


Südbahn-  Gesellschaft.  Die  Einnahmen  des 
Vorjahres,  ebenso  wie  jene  bis  Ende  August  des  laufenden 
Jahres  sind  nach  den  Ergebnissen  der  definitiven  und  die 
Einnahmen  pro  September  bis  Ende  November  dieses 
Jahres  nach  den  Ergebnissen  der  provisorischen  Rech- 
nungslegung eingestellt. 

Auf  den  Linien  der  S ü d b a h n haben  die  Ein- 
nahmen pro  November  1889  gegen  die  gleiche  Periode  des 
Vorjahres  in  Folge  stärkerer  Frequenz  eine  Zunahme  von 
fl.  86.444  erfahren ; davon  entfällt  auf  den  Personen- 
verkehr ein  Plus  von  fl.  16.105  und  auf  den  Frachten- 
verkehr ein  Plus  von  fl.  70.339. 

Die  Einnahmen  der  Localbahnen  Mödling- 
Hinterbrühl  und  Spielfeld  -Radkersburg  haben 
in  Folge  stärkerer  Frequenz  im  Personenverkehre  zuge- 
nommen, dagegen  sind  die  Einnahmen  der  letzgenannten 
Bahn  im  Frachten  verkehre,  welcher  schwächer  war,  zurück- 
geblieben. 

Die  Einnahmen  der  Graz-Kö flacher  Bahn  und 
Vicinalbahn  Güns-Steinamanger  weisen  sowohl 
im  Personen-  als  auch  im  Frachtenverkehre,  welche  beide 
schwächer  waren,  ein  Minus  aus. 

Auf  der  Liesing-Kaltenleutgebener,  der 
Wi  e n-Po  1 1 e n d o r f — Wr.  - N e u s t ä d t e r,  der  Leoben- 
Vordernberger  und  der  B ar  c s - P a k r äc  e r Bahn 
haben  sich  die  Einnahmen  auf  beiden  Verkehrsgebieten  in 
Folge  regeren  Verkehres  günstiger  gestaltet. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Im  Monate  November 
1889  ergibt  sich  gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vor- 
jahres beim  Personenverkehre  eine  Mindereinnahme  von 
fl.  380  und  aus  dem  Güterverkehre  ein  Einnahmenzuwachs 
von  fl.  3303,  so  dass  am  Gesammten  eine  Mehreinnahme 
von  fl.  2923  resultirt. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Principielle  Genehmigung.)  Dieselbe  wurde  ertheilt: 

1.  für  eine  Verkaufshütte  der  Marie  Staufer  in  der  Station  Linz 
der  Linie  Wien-Salzburg; 

2.  fiir  das  in  der  Station  Razice  der  Linie  Wien-Eger  herzu- 
stellende Bahnerhaltungsdepot. 

Localbalm  Eisenerz  - Vordernberg.  (Schleppbahn- 
verbindung zwischen  den  Hochöfen  Nr.  2 und  3 und 
der  Station  V o r d er n b er g-K a t hh a u s.)  Auf  Grund  des 
Ergebnisses  der  am  21.  October  1889  durchgeführten  politischen 
Begehung  wurde  das  Project  der  Oesterr. -Alpinen  Montau-Gesell- 
schaft, betreffend  die  Herstellung  einer  Schleppbahnverbindung 
von  ihren  Hochöfen  Nr.  2 und  3 in  Vordemberg  zur  Station 
Vordernberg-Rathhaus  der  im  Bau  begriffenen  Localbabn  Eisenerz- 
Vordernberg  zur  Ausführung  genehmigt.  Die  Hauptlinie  hat  eine 
Länge  von  623  m,  das  Zweiggeleise  eine  Länge  von  108  m. 

[9.  November  1889,  Z.  47.073.] 
Localbabn  Gross-Priesen — Wernstadt — Ausclia.  (Hoch- 
baupläne.) Die  Pläne  der  in  den  Stationen  der  Localbahn 
Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  herzustellenden  Hochbauan- 
lagen haben  die  Genehmigung  erlangt. 

[8.  November  1889,  Z.  43.638.] 
Busclitöhrader  Eisenbahn.  (Herstellung  eines  Ge- 
treides ch  uppe  n s und  Verlängerung  eines  Sturz- 
geleises i n der  Station  Komotau.)  In  der  Station  Komotau 
der  Buschtehrader  Bahn  gelangt  die  Herstellung  eines  Getreide- 
schuppens und  die  Verlängerung  eines  Sturzgeleises  — für  private 
Zwecke  — zur  Ausführung.  [9.  December  1889,  Z.  51.768.] 

— (Herstellung  eines  Weichenwärterhauses  am 
Bahnhofe  in  Franzensbad.)  Ueber  Ersuchen  der  kgl.  Ge- 
neral-Direction  der  Sächsischen  Staatsbahnen  wird  ein  Weichen- 
wärterhaus aus  Fachwerk  am  gemeinschaftlichen  Bahnhole  in 
Franzensbad  ausgeführt.  [7.  December  1889,  Z.  51.382.] 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

1.  Jänner:  Auf  der  Localbabn  Kleinschwechat-Mannersdorf  wurde 
heute  mit  Zug  1312  der  Verkehr  auf  der  ganzen  Linie  wieder 
aufgenommen. 

— Die  Localbahnstrecke  Enzersdorf  bei  Staatz-Poysdorf  wurde 
heute  mit  Zug  2903  für  den  Verkehr  wieder  eröffnet. 

2.  Jänner:  In  der  Localbahnstrecke  Bruck  a./L. -Hainburg  ist  der 
Gesammtverkehr  wieder  aufgenommen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


BudapesterStrassenbahnen.  (Flügelbahn  zu m Wett- 
rennplatze.) Der  kgl.  Ungar.  Minister  des  Innein  hat  die  vom 
Präsidenten  des  Budapester  Jockeyclubs  projectirte  Anlage  einer 
von  der  Csömürerlinie  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellschaft 
abzweigenden  und  bis  zum  neuen  Wettrennplatze  führenden 
Flügelbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  57  ex  1889)  genehmigt. 

Budapester  Stadtbahnen  mit  elektrischem  Betriebe. 
(Vertragsgenehmigung.)  Der  kgl.  Ungar.  Minister  des 
Innern  hat  den  zwischen  der  Budapester  hauptstädtischen  Com- 
mune und  der  Budapester  Stadtbahn  - Unternehmung  abge- 
schlossenen Vertrag,  die  Benützung  des  zum  Baue  der  mit  elek- 
trischer Kraft  zu  betreibenden  Linie  im  Bereiche  der  grossen 
Ringstrasse  erforderlichen  Strassengrundes  betreffend  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  127  ex  1889),  genehmigt. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einführung  von 
Kühlwaggons  für  Sendungen  von  frischem  Fleische.) 
Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  hat,  wie  aus 
Budapest  berichtet  wird,  die  Einführung  von  sogenannten  Kühl- 
waggons ausschliesslich  für  den  Export  von  geschlachteten 
Schweinen  nach  Deutschland  für  den  Fall  beschlossen,  als  das 
Project  der  Errichtung  einer  nach  amerikanischem  Systeme  her- 
zustellenden Schlachtbank  für  Massenausschrotung  von  Schweine- 
fleisch in  Verbindung  mit  einer  Fabrik  für  Charcuteriewaaren 
in  Steinbruch  zur  Verwirklichung  gelangen  sollte. 

Vorlesungen  im  Eisenbabnfaclie.  (Ministerial- 
Erlass.)  Sowie  im  Vorjahre  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  16  ex  1888), 
hat  der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  auch  für  das  Jahr  1889/90 
die  Abhaltung  von  Vorlesungen  über  eisenbahntechnische  und 
Betriebsfragen  angeregt  und  die  Prämiirung  der  zwei  besten 
Arbeiten  mit  je  500  Frcs.  in  Gold  genehmigt.  Diese  Vorlesungen, 
zu  welchen  der  Minister  die  zu  behandelnden  Fragen  aufgestellt 
hat,  sind  innerhalb  dem  30.  November  1889  und  31.  März  1890, 
und  zwar  einmal  wöchentlich,  abzuhalten,  und  ist  Jedermann  der 
Zutritt  gestattet.  Zum  ersten  Vortrage  hat  sich  Inspector  Josef 
Stejskal  gemeldet  und  die  Frage  des  Betriebserfordernisses  der 
Localbahnen  als  Thema  gewählt. 


Aus  lan  d. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Bahnstrecken 
im  Laufe  des  Monates  November  1889.)  Im  Deutschen 
Reiche  wurden  im  Laufe  des  Monates  November  1889  nach- 
stehende Bahnstrecken  eröffnet: 
a)  In  Preussen:  Am  1.  November  die  Apenrader  Hafen- 
bahn im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona 
nach  Massgabe  der  Bahnordnung  für  deutsche  Eisenbahnen 
untergeordneter  Bedeutung  für  den  öffentlichen  Verkehr ; die 
7-85  km  lange  Strecke  Gifhorn-Isenbüttel-Triangel 
im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg  mit  den 
Stationen  Gifhorn  Stadt  und  Triangel  für  den  öffentlichen 
Verkehr;  die  8-4  km  lange  Strecke  Krebsöge-Rade- 
vormwald im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Elberfeld  mit  den  Stationen  Krähwinklerbrücke  und  Rade- 
vormwald für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen;  die 
Strecke  Krebsöge-Radevormwald  ist  eine  Zweigstrecke  der 
Nebenbahn  Lennep-Beyenburg  und  dem  kgl.  Eisenbahn- 
Betriebsamte  zu  Düsseldorf  unterstellt;  die  228  km  lange 
Strecke  Putbus-Lauterbach  (Insel  Rügen)  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  mit  dem  Bahnhofe 
III.  Classe  Lauterbach  für  die  Beförderung  von  Gütern  aller 
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Art,  Leichen,  Fahi  zeugen  und  lebenden  Thieren;  die  ll-;50km 
lange  Strecke  Baalberge-Cönnern  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg  für  den  öffentlichen  Ver- 
kehr mit  den  Verkehrsstellen  und  Entfernungen:  Baalberge 
(Bahnhof),  Bebitz  (Bahnhof,  5- 10  km),  Trebitz  (Haltepunkt, 
7-42  km)  und  Cönnern  (Bahnhof,  11-30  km);  der  Haltepunkt 
Trebitz  ist  nur  für  den  beschränkten  Personenverkehr  ohne 
Gepäcksabfertigung  eingerichtet;  die  89  km  lange  Zweig- 
strecke Schee-Silschede  der  Verbindungsbahn  Barmen — 
Ober-Hatingen  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Elberfeld  mit  der  Haltestelle  Hasslinghausen  (8'9  km),  dem 
Haltepunkte  Hiddinghausen  (5-6  km)  und  der  Haltestelle 
Silschede  (8-9  km)  für  den  öffentlichen  Verkehr,  und  sind 
die  beiden  Haltestellen  für  den  Gesammtverkehr,  der  Halte- 
punkt nur  für  den  Personenverkehr  eingerichtet;  die 
59-16  km  lange  Strecke  0 ebisf e 1 d e- Sal z w e d e 1 im  Be- 
zirke der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg  für  den 
öffentlichen  Verkehr  und  sind  die  Verkehrsstellen  und  deren 
Entfernungen  ab  Oebisfelde  folgende:  Cunzau  (15-27  km), 
Kusey  (20-44  km),  Clötze  (27-46  km),  Beetzendorf  (36-72  km), 
Siedenlangenbeck  (42-79  km),  Kuhfelde  (46  92  km),  Dainbeck 
(50-69  km;.  Altstadt-Salzwedel  (55-90  km)  und  Salzwedel 
(59-16  km);  der  Haltepunkt  Altstadt-Salzwedel  dient  dem 
Personen-  und  Gepäcksverkehre,  die  übrigen  Verkehrsstellen 
(Stationen)  sind  für  den  Gesammtverkehr  eingerichtet;  die 
1-8  km  lange  Verbindungsbahn  vom  Bahnhofe  Mock  er 
nach  der  Station  Kat  h arin  e n fl  ur  der  Strecke  Thorn- 
Insterburg  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Bromberg  für  den  Güterverkehr;  ferner  die  20"6  km  lange 
Strecke  Wulften-Duder stadt  im  Bezirke  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction zu  Hannover  mit  den  Haltestellen  und  Ent- 
fernungen : Wulften,  Bilshausen  (3  km),  Gieboldehausen 
(8-2  km),  Rollshausen  (12-6  km),  Westerode  (17 -9  km)  und 
Dudestadt  (20-6  km)  für  den  unbeschränkten  Personen-  und 
Güterverkehr:  die  Strecke  Wulften-Duderstadt  ist  dem  kgl. 
Eisenbahn  - Betriebsamte  zu  Paderborn  unterstellt;  am 
4.  November  die  29-47  km  lange  Strecke  St.  Vith-Ulf- 
lingen  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Köln 
linksrhein.)  mit  den  Stationen  Loramersweiler,  Reuland, 
Lengeier,  Wilwerdingen  und  Ulflingen  für  den  öffentlichen 
Verkehr;  der  Uebergang  der  Reisenden  aus  der  Richtung 
Ulflingen  nach  der  Richtung  Prüm-Gerolstein  und  umgekehrt 
findet  in  Lommersweiler  statt,  ohne  dass  diese  Station  für 
den  Ortsverkehr  selbst  eingerichtet  ist;  am  15.  November  die 
2P39  km  lange  Strecke  Wiesbaden-Lang  enschwalbach 
im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Frankfurt  a.  AI. 
für  den  Gesammtverkehr;  die  Verkehrsstellen,  deren  Ent- 
fernungen ab  Wiesbaden  und  deren  Abfertigungsbefugnisse 
sind  folgende:  Haltestelle  Dotzheim  (3-97  km)  für  den  Ge- 
sammtverkehr, Haltepunkte  Chausseehaus  (7-84  km)  und 
Eiserne  Hand  (11-98  km)  für  den  Personenverkehr.  Halte- 
stelle Hahn-Wehen  (14‘46  km)  für  den  Gesammtverkehr, 
Haltestelle  Bleidenstadt  (16-09  km;  für  den  Personen-  und 
Stückgüterverkehr  und  Bahnhof  Langenschwalbach  (2139  km) 
für  den  Gesammtverkehr;  ferner  die  55  km  lange  Strecke 
Schmallenberg-Fr edeburg  im  Bezirke  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction zu  Elberfeld  mit  den  Haltestellen  Gleidorf 
(2'5  km)  und  Fredeburg  (5-5  km)  für  den  Personen-,  Gepäck- 
und  Güterverkehr,  sowie  für  die  Abfertigung  von  Leichen, 
Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren;  die  Strecke  Schmallen- 
berg-Fredeburg  ist  dem  kgl.  Betriebsamte  zu  Altona  unter- 
stellt. 

b)  In  Mecklenburg:  Am  10.  November  die  1175  km  lange 
Strecke  von  Dölitz  nach  Grammow  der  Gnoien-Teterow.r 
Eisenbahn  mit  den  Weichen  Gr.-Nieköhr,  Tessiner  Chaussee, 
Samow,  Viechein,  Nustrow  und  Grammow  vorläufig  für  den 
Güterverkehr  in  Wagenladungen,  und  werden  Sendungen  nach 
den  an  dieser  Strecke  gelegenen  Weichen  auf  Dölitz  i.  M., 
Station  der  Gnoien-Teterower  Eisenbahn,  abgefertigt. 

— (Eröffnung  von  Stationen  und  Halte- 
stellen im  Monate  November.)  Im  Deutschen  Reiche 
wurden  im  Laufe  des  Monates  November  nachstehende  Stationen 
und  Haltestellen  eröffnet : 

a)  In  Preussen:  Am  1.  November  die  Haltestelle  Kerker- 
bach zwischen  den  Stationen  Eschhafen  und  Runkel  an 
der  Strecke  Wetzlar-Coblenz  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Frankfurt  a.  M.  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr; der  Haltepunkt  Gross-Furra  zwischen  den  Sta- 
tionen Klein-Furra  und  Sondershausen  an  der  Strecke 
Nordhausen-Erfurt  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Frankfurt  a.  M.  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr; 
die  Haltestelle  N es  selb  eck  an  der  Königsberg- Kranzer 


Eisenbahn  für  den  Personen-  und  Güterverkehr;  ferner 
die  Haltestelle  Charlottenwerder  zwischen  der  Station 
Rosenberg  und  der  Haltestelle  Sommerau  an  der  Strecke 
Marienburg-Mlawka  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Magdeburg  für  den  Personen-  und  Güterverkehr; 
am  15.  November  die  Haltestelle  Zarnefanz  zwischen 
den  Stationen  Belgard  und  Gross-Rambin  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg  lür  den  Personen-  und 
den  beschränkten  Wagenladungs-Güterverkehr;  Reisegepäck 
wird  unabgefertigt  zur  Beförderung  übernommen  und  werden 
die  Gebühren  hiefür  auf  der  Endstation  erhoben;  die  Ab- 
fertigung von  Vieh,  Leichen  und  Fahrzeugen  ist  ausge- 
schlossen ; Wagenladungsgüter  werden  nach  der  Haltestelle 
Zarnefanz  nur  frankirt,  von  dort  nur  unfrankirt  und  in  beiden 
Richtungen  ohne  Nachnahmebelastung  zur  Beförderung  an- 
genommen; ferner  die  Haltestelle  Wandersleben  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt,  welche  bisher 
nur  dem  Personen-,  Gepäck-  und  Güterverkehr  diente,  auch 
für  die  unbeschränkte  Abfertigung  von  Leichen,  Fahrzeugen 
und  lebenden  Thieren;  am  20.  November  der  Haltepunkt 
Voerde  an  der  Strecke  Oberhausen-Wesel  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Kola  (rechtsrheinische)  für  den 
Personenverkehr  ohne  Gepäcksabfertigung, 
b)  In  Anhalt:  Am  10.  November  die  Station  Lindenberg 
der  Gernrode-Harzgeroder  Eisenbahn  für  den  Güterverkehr 
in  Wagenladungen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Beförderung  von  Wein  in  aus  Stoff  angefertigten 
Behältern.  (Projectirte  Einführung.)  In  Kreisen  ungari- 
scher Engros-Exporteure  von  Weinen  wird  die  Einführung  einer 
in  Italien  bereits  mit  Erfolg  erprobten  Methode  der  Verfrachtung 
von  Schankweinen  geplant.  Dieser  zufolge  werden  an  Stelle  der 
den  Wagenraum  nicht  genügend  ausnützenden  und  an  und  für 
sich  schweren  Fässer,  sowie  auch  der  mit  manchen  Unzukömm- 
lichkeiten verbundenen  Cisternenwagen,  „Stoffreservoirs“,  das  sind 
aus  undurchlässigem  starken  Stoffe  angefertigte,  cubikförmige 
Behälter,  in  Anwendung  gebracht,  welche,  in  gewöhnliche  Kasten- 
wagen eingehängt,  den  Vortheil  besitzen,  dass,  bei  einem  Gewichte 
von  nur  100  kg  per  Behälter,  die  volle  Tragkraft  eines  Kasten- 
wagens ausgenützt  werden  kann.  Da  ferners  die  geleerten  Be- 
hälter ein  eben  nur  geringes  Eigengewicht  besitzen  und  wenig 
Raum  einnehmen,  da  selbe  flach  zusammengelegt  werden,  so 
wird,  gegenüber  der  Rückversendung  der  leeren  Fässer,  eine 
Transportersparniss  von  ca.  70  pCt.  erzielt,  nachdem  der  mit 
Wein  beladen  gewesene  Wagen  nunmehr  auf  seiner  Rückfahrt 
gleichzeitig  auch  noch  in  anderer  Weise  ausgenützt  werden  kann 
als  lediglich  nur  mit  der  Beladung  von  leeren  Fässern  als  aus- 
schliessliche Retourfracht.  Man  hofft,  auf  diese  Art  die  Export- 
fähigkeit ungarischer  Schankweine  wesentlich  zu  heben. 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien.  (Lagerstand  im  Monat 
December.)  Vom  1.  bis  31.  December  1889  wurden  119.245  q 
Waaren  ein-  und  148.924  q ausgelagert.  Der  Lagerstand  betrug 
am  31.  December  346.663  q im  Assecuranzwerthe  von  fl.  3,455.565 
gegen  466.135  q in  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres ; darunter 
waren  180.198  q Weizen  (gegen  211.262),  16.906  q Roggen  (gegen 
55.461),  35.834  q Gerste  (gegen  46.000),  42.901  q Hafer  (gegen 
27.422),  21.561  q Mais  (gegen  79.659),  2307  q Oelsaaten  (gegen 
3905),  9281  q Mehl  und  Kleie  (gegen  5021),  3409  q Wein  (gegen 
2915),  291  q Zucker  (gegen  12.116  q im  Vorjahre)  und  7985  hl 
a 100  pCt.  Spiritus  [(gegen  1773  hl  ä 100  pCt.  Spiritus  im  Vor- 
jahre). Die  durchschnittliche  Tagesbewegung  betrug  11.174  q 
gegen  11.797  q im  Vormonate. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  31.  December  v.  J.  dem  Oberwerftverwalter 
der  Ersten  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  Josef  Ritter 
von  Schröll  aulässlich  seiner  Versetzung  in  den  Ruhestand  in 
Anerkennung  seiner  vieljährigen,  verdienstlichen  Wirksamkeit 
den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  allergnädigst  zu  ver- 
leihen geruht. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Bayerisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer; 
Süddeutscher  Eisenbahnverband  (Verkehr  mit  Oester- 
reich-Ungarn). 

Verlängerung  der  Gi  1 1 i g k e i t s d a u e r von 
Ausnahmetarifen. 

Die  Giltigkeit  der  in  Nr.  9 vom  19.  Jänner  1889 
dieses  Blattes  publicirten,  bis  Ende  December  1889  in 
Kraft  bestehenden  Ausnahmetarife  sammt  Nachträgen  für 
den  Transport  von  gedörrtem  Obst,  Pflaumenmus,  Powidl 
und  Lequar  aus  Ungarn  nach  Bayern  und  dem  übrigen 
Süddeutschland,  sowie  nach  Elsass-Lothringen  und  Luxem- 
burg, wird  für  die  Zeit  vom  1.  Jänner  1890  bis  auf 
Weiteres,  längstens  aber  bis  Ende  December  1890,  ver- 
längert. 

Wien,  am  30.  December  1889.  [7] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  bet  heiligten  Ver- 
waltungen. 

Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

Verlängerung  der  Giltigkeit  des  Ausnah  me- 
tari  fes  N r.  IV. 

Die  im  Ausnahmetarife  Nr.  IV  des  combinirten 
Schiffs-  und  Bahnverkehres  für  den  Transport  von  Ge- 
treide, Hülsenfrüchten,  Mahlproducten  etc.  vom  1.  Mai 
1885  enthaltenen  Frachtsätze,  betreffend  den  Verkehr  von 
Stationen  der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrt s- 
Gesellschaft  nach  Stationen  der  Vereinigten  Schweizer 
Bahnen  (einschliesslich  der  Toggenburger  und  Wald-Rüti- 
Bahn)  und  der  Schweizerischen  Nordostbahn  (einschliess- 
lich der  Linie  Effretikon-Hinweil  und  der  Bötzberg-Bahnj, 
deren  mit  Schluss  der  diesjährigen  Schiffahrt  erfolgende 
Aufhebung  in  Nr.  98  ex  1889,  Seite  1543  dieses  Blattes, 
verlautbart  wurde,  gelangen  noch  bis  31.  März 
1890  zur  Anwendung. 

Wien,  am  31.  December  1889.  (8j 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu. 


K.  k.  priv.  Aussig-Tepitzer  Eisenbahn. 

Ermässigung  für  Viehfutter  nach  Galizien 
und  der  Bukowina. 

Vom  1.  Jänner  1890  bis  auf  Weiteres,  längstens 
jedoch  bis  Ende  Juni  1890,  gelangt  bei  Erfüllung  der  hiefür 
festgesetzten  Bedingungen  für  Viehfutter,  als:  Hafer  und 
Kleie,  Heu  und  Stroh,  Kleeheu,  Futterkräuter,  Futterrüben, 
Oelkuchen,  Oelkuchenmehl,  Rübenschnitze,  Rübenabfälle 
(Presslinge),  Schlempe,  Spülicht  und  Trebern,  in  Mengen 
von  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  oder  Fracht- 
zahlung für  dieses  Quantum  nach  Galizien  und  der  Buko- 
wina rücksichtlich  der  Strecken  der  k.  k.  p r i v.  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn  der  ermässigte  Frachtsatz  von 
10  kr.  ö.  W.  pro  verwendeten  Wagen  und  1 km  im 
Kartirungswege  zur  Anwendung. 

T e p 1 i t z,  am  31.  December  1889.  [9] 


Oesterreichisch -Ungarische  Kohlenverkehre  via 
Ruttka  und  via  Zsolna. 

Einführung  neuer  Tarife. 

Die  in  den  obbenannten  Kohlenverkehren  derzeit  be- 
stehenden zwei  Tarife  vom  1.  Juli  1887  werden  sammt 
dem  zu  denselben  bisher  erschienenen  Nachtrage  am 
15.  Jänner  1890  ausser  Kraft  gesetzt,  und  treten  statt 
derselben  mit  dem  gleichen  Tage  neue  Tarife 
in  Kraft. 

Exemplare  dieser  Tarife  können  bei  den  betreffenden 
Verwaltungen  um  den  Preis  von  20  kr.  per  Stück  bezogen 
werden. 

Budapest,  am  31.  December  1889.  [R*l 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ostdeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Frachtberechnung  für  S t r o h s e n d u n g e n. 

Ab  1.  Jänner  1890  bis  zur  demnächstigen  Durch- 
führung im  Tarifwege  werden  für  von  den  unten  ange- 
führten ungarischen  Stationen  nach  Alt-Carbe  auf- 
zugebende Strohsendungen  bei  Frachtzahlung  für  minde- 
stens 10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  bis  auf 
Widerruf,  resp.  bis  zur  tarifmässigen  Durchführung,  die 
folgenden  directen  Frachtsätze  pro  100  kg  im  Kartirungs- 
wege activirt,  und  zwar : 

Stationen  der  priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft: 


Alberti-Irsa  . . 

Frachtsätze 
pro  100  kg 
Mk.  2'48 

Nagy-Maros 

Frachtsätze 
pro  100  kg 
. Mk.  2-32 

Budapest  . . 

n 

2-39 

Palota  . . 

* 77 

2-39 

Czegled  . . . 

n 

2-48 

Perbete  . . 

• 77 

2-15 

Dorozsma  . . 

77 

2 81 

Pilis  . . . 

• 77 

2-48 

Dunakesz  . . 

77 

2-39 

Puszta- Päka 

• 77 

2-72 

Ersekujvär  . . 

7? 

2 11 

Szatymäz 

* 77 

2-79 

Esztergom-Näna 

77 

2-24 

Szeged  . . 

• 77 

2-83 

Felegyhäza  . . 

77 

2-72 

Szt.-Lörincz 

• 77 

2-46 

Göd  .... 

239 

Szobb  . . . 

• 77 

2-29 

Kecskemet  . . 

7? 

2-67 

Totmegyer  . 

• 77 

2-08 

Kistelek  . . . 

77 

274 

Udvard  . . 

77 

213 

Köbänya  . . . 

77 

2-39 

Üllö  . . . 

* 77 

2-48 

Köbölküt  . . 

77 

220 

Väcz  . . . 

* 77 

2-38 

Kürt  .... 

77 

2 17 

Vecses  . . 

* 77 

2-48 

Monor  . . . 

77 

2-48 

Veröcze  . . 

• 7? 

2-35 

Nagy-Körös 

Stationen 

>7 

der 

260 

kgl.  Ung 

arischen  Staatsbahnen 

. 

Frachtsätze 
pro  100  kg 
Budapest-Jozsefv.  Mk.  2 39 

Köbänya  . . 

Frachtsätze 
pro  100  kg 
. Mk.  2-39 

Budapest-Lipötv. 

77 

2-39 

Szabadka 

* 77 

2-83 

Czegled  . . . 

77 

2-48 

Szeged  . . 

* 77 

2-83 

Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn : 


Frachtsatz  Frachtsatz 

pro  100  kg  pro  100  kg 

Ruttka  transit  . Mk.  1'56  Zsolna  transit  . Mk.  1'49 
Budapest,  am  28.  December  1889.  [11] 


Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Galizisch-Norddeutscher  Eisenbahn  verband. 

Directe  Frachtsätze  für  Holz  ab  Ernsdorf. 

Mit  15.  Jänner  1890  gelangen  im  obengenannten 
Verbände  für  den  Ausnahmetarif  für  Holz  ab  Ernsdorf, 
Station  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 
directe  Frachtsätze  zur  Einführung. 

Die  Höhe  der  Frachtsätze  sind  bei  den  Verbands- 
Verwaltungen  zu  erfahren. 

Wien,  am  1.  Jänner  1890.  [12] 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen: 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- Nordbahn. 

Wiedereinführung  der  normalen  lager- 
zinsfreien Zeit  etc.  in  der  Station  Wien. 

Die  mit  Genehmigung  der  k.  k.  Aufsichtsbehörde 
vom  16.  December  1889,  Z.  20.927/111,  kundgemachte 
Abkürzung  der  lagerzinsfreien  Zeit  und  die  Erhöhung  des 
Lagergeldes  und  der  Wagenverzögerungs-Gebühr  bei  der 
Güterabgabe  in  der  Station  Wien  tritt  in  Folge  Wieder- 
kehr normaler  Verhältnisse  vom  3.  Jänner  1890  an 
ausser  Kraft. 

Wien,  am  2.  Jänner  1890.  [13] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Kohlen-Specialtarif  Theil  II,  Heft  5. 

Am  15.  Jänner  1890  tritt  ein  neu  umgearbeiteter 
Specialtarif  Theil  II,  Heft  5,  für  den  Transport  von  Kohlen, 
Goaks  und  Briquettes  ab  Stfebichovic-Vinafic, 
Kralup,  Bubna,  Halbstadt,  Mittelsteine 
und  S e g e n-G  o t t e s nach  gesellschaftlichen  ungarischen 
Stationen  in  Kraft  und  wird  der  gleichnamige  Tarif  vom 
20.  März  1884  aufgehoben. 

Exemplare  sind  beim  Directorium  in  Wien,  I.,  Pesta- 
lozzigasse 8,  erhältlich. 

Wien,  am  2.  Jänner  1890.  [14] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

Modification  in  der  Beschränkung  der 
Lagerfreiheit  für  die  Station  Wien. 

Die  am  27.  December  1889  mit  Genehmigung  der 
k.  k.  Aufsichtsbehörde  verfügte  Restringirung  der  Lager- 
freiheit für  die  Station  Wien  wird  vom  3.  Jänner 
1890  an  in  nachstehender  Weise  modificirt: 

Für  alle  Güter,  welche  tarifmässig  eine  dreitägige 
Lagerfreiheit  gemessen,  wird  an  Stelle  der  auf  einen  Tag 
reducirten  Lagergeldfreiheit  eine  Lagergeldfreiheit  von 
zwei  Tagen  festgesetzt.  Das  erhöhte  Lagergeld  für  den 
ersten  lagerzinspflichtigen  Tag  von  3 kr.,  für  den  zweiten 
lagerzinspflichtigen  Tag  von  5 kr.,  für  den  dritten  und 
jeden  folgenden  lagerzinspflichtigen  Tag  von  7 kr.  pro 
100  kg  und  die  Verzögerungsgebühr  für  Wagen,  welche 
tarifmässig  von  den  Empfängern  zu  entladen  sind,  von 
40  kr.  pro  Stunde  bleiben  aufrecht. 

Für  die  Frachtgüter,  welche  sich  aus  der  Zeit  vor 
dem  27.  December  1889  in  der  Station  Wien  auf  Lager 
befinden,  und  für  welche  die  zugestandenen  Lagerbegün- 
stigungen am  10.  Jänner  1890  ausser  Wirksamkeit 
treten  sollten,  werden  alle  bestehenden  Lagerbegünstigungen 
bis  inclusive  23.  Jänner  1890  aufrecht  erhalten. 

Die  Wiedereinführung  der  normalen  Lagerfreiheit 
und  der  besonderen  Lagerbegünstigungen  ist  lediglich  von 
der  beschleunigten  Abfuhr  der  lagernden  Güter  Seitens 
der  Empfänger  abhängig. 

Wien,  am  2.  Jänner  1890.  [15] 


Sonstige  Nachrichten. 

Galizische  Carl  Ludwig1  - Bahn.  (Einführung  des 
Nachtrages  VI  zum  L o cal  gü  t e rt arif e.)  Mit  1.  Jän- 
ner ist  der  Nachtrag  VI  zu  dem  Localgütertarife  der  Gali- 
zischen  Carl  Ludwig-Bahn  vom  15.  September  1886  zur  Einfüh- 
rung gelangt,  in  welchem  durch  Annahme  der  bei  den  k.  k.  Staats- 
bahnen für  Kohle  bestehenden  Einheitssätze  eine  Herabsetzung 
der  bisherigen  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  I für  Kohlen 
(mineralische)  und  Coaks  eingetreten  ist. 

Güterverkehr  nach  Rumänien.  (Besorgung  der 
Zollmanipulation.)  Gütersendungen  nach  Rumänien,  welche 
nach  jenseits  der  Donau  gelegenen  Stationen  bestimmt  sind, 
dürfen  zur  Beförderung  nur  dann  übernommen  werden,  wenn  der 
Frachtbrief  den  Namen  einer  Mittelsperson  in  einer  diesseits  der 
Donau  gelegenen  rumänischen  Uebergangsstation  trägt,  welche 
die  Fracht  und  andere  Gebühren  bezahlt,  sowie  die  Umexpedition 
und  die  Erfüllung  der  Zollformalitäten  auf  eigene  Gefahr  über- 
nimmt. Nach  Mittheilung  der  Rumänischen  Staatseisenbahnen 
befassen  sich  mit  derartigen  Geschäften  folgende  Speditions- 
häuser: 

In  Turn-Severin : Basile  Stefan  es  cu,  Faureanu  & N.  Bar- 
bares cu ; 

In  Corabia:  N.  Frumosu,  Oprea  Iliescu,  Raducan  Georgescu^ 

In  Turn-Margurele : Focsaner  & Eliazu; 

In  Giurgiu:  Elid  Teodorof,  Calusa  & Leon; 

In  Calarasi:  Jonita  Georgescu  & Petracke  Petrescu; 

In  Braila:  Schenker  & Cie.,  C.  Glücklich,  H.  0.  Behr- 
mann,  C.  Vasmagides,  Budeano  & Cie.; 

In  Galati:  C.  Glücklich,  M.  Wechsler,  Verona  & Schleicher, 
Ruos  & Atger,  N.  Daniel. 

Die  Eisenbahn  übernimmt  keinerlei  Verantwortung  und 
Gewähr  für  die  Thätigkeit  dieser  Speditionsfirmen. 

Ungarisch  - Adriatischer  Verbandsverkehr.  (Einfüh- 
rung eines  neuen  Tarifs.)  Im  Verkehre  mit  Fiume  und 
Triest  ist  mit  1.  Jänner  für  Transporte  von  Hartholz,  Fass- 
dauben, Weichholz  und  Eisenbahnschwellen  ein  neuer  Tarif  in 
Kraft  getreten,  welcher  directe  Frachtsätze  enthält,  und  zwar 
von  Szegedin,  beziehungsweise  südlich  von  Szegedin  gelegenen 
Stationen  der  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft, von  Stationen  der  Ungarischen  Nordostbahn,  von  den 
Stationen  Gorica,  Lekenik.  Sziszdk  und  Agram  der  Südbahn- 
Gesellschaft,  und  von  Szegedin.  sowie  auch  westlich  von  Szegedin 
gelegenen  Stationen  der  kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen,  in- 
clusive Stationen  der  Linien  Maria-Theresiopel,  Semlin  und  Sza- 
badka-Halas. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Nachtrag  I zum 
Tarife  für  die  Localbahn  Bu d ap e s t-L a j osm izse.)  Am 
1.  Jänner  tritt  der  Nachtrag  I zum  Tarife  für  die  Beförde- 
rung von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden  Thieren  etc. 
auf  der  Localbahn  Budapest-Lajosmizse  in  Kraft.  Derselbe  ent- 
hält: Eröffnung  der  Stationen  Jnarcs-Kakucs  und  Pdter-Gyäl  fiir 
den  Eil-  und  Stückgutfrachten-Verkehr;  Ergänzung  der  Stations- 
tarife; Aenderung  der  Frachtsätze  des  AusnahmetarLes  II;  Aus- 
nahmetarif für  Milch-  und  Gefliigelsendungen  und  Druckfehler- 
Berichtigungen. 

— (T  heilweise  Aenderung  der  Fa  h r o r d n u n g von 
Personenzügen  in  einzelnen  Relationen.)  Die  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  vom  20.  De- 
cember 1889  an  die  Fahrordnung  der  Personenziige  Nr.  5401  und 
5402  zwischen  Budapest  und  Dombovär  geändert  wurde,  wodurch 
der  von  Wien  via  Raab  in  der  Richtung  gegen  Budapest  ver- 
kehrende Eilzug  Nr.  5 der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  direc- 
ten  Anschluss  in  Kelenföld  erhält.  Des  Weiteren  wurde  der  Ver- 
kehr der  bisher  zwischen  Budapest-Centralbahnhof  und  Budapest- 
Kelenföld  verkehrenden  Züge  Nr.  20  und  25,  welche  in  Budapest- 
Kelenföld  Anschluss  an  die  Siidbahnzüge  Nr.  216  und  217  hatten, 
eingestellt  und  wird  der  Anschluss  durch  den  gemischten  Nr.  22, 
resp.  den  Personenzug  Nr.  5403  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen fernerhin  vermittelt. 

— (Beschränkung  des  Verkehrs  des  Dampftra- 
jectes  zwischen  Gombos  und  Erdöd.)  Die  Direction  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  sich  auch  in 
diesem  Jahre  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  9)  in  Folge  stärkeren  Eisrinnens 
auf  der  Donau  die  Nothwendigkeit  herausstellte,  den  Trajoct- 
verkehr  bis  Gombos,  und  zwar  vorläufig  nur  während  der  Nachl- 
stunden  einzustellen,  so  dass  die  Nachtpersonenzüge  Nr.  811 
und  802  nur  bis  zu  den  genannten  Uferstationen  verkehren.  Der 
Tagesverkehr  bleibt  bis  auf  Weiteres  sowohl  für  Personen-  als. 
Lastzüge  aufrecht  erhalten. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  d «s  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  'luritcrmüssigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  I ermin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingoreicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Kückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehierer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eiugehobeu. 
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ISericliti^vi njfcn.  Ocsterr.  Nordwestbahn  und  Sttdnorddeutschc  Verbindungsbahn.  Dio  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  143  sub  Post  2848  für  Kalk, 
Mauer-  und  Dachziegel  von  Leitraoritz  nach  Zwickau  i.  B.  verlautbarten  Kartirungs-Frachtsätze  sollen  richtig  lauten  : 

Für  Kalk  statt  36-7 317  \ . 1()0  u 

Für  Ziegel  statt  310 32*5  / 

Verordnungs-Blatt  Nr.  143  ex  1889,  Post  2843.  In  der  Rubrik  „nach“  ist  dio  Klammer  bis  (Jelakowitz  trs.  statt  nur  bis  Sraidar  trs.  gezogen. 
lleri<lfet  ig-mag-cn.  Ocsterr,  Nord wostbahn.  Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  143  ex  1889,  sub  Post  2815,  verlautbarten  Frachtsätze  für  Melasse  nach 
Dobrowitz  werden  in  nachstehenden  Relationen,  wie  folgt,  berichtigt; 

Von  Ungarisch-IIradisch  und  Ungari'sch-Hradisch-Stadt  86  5 kr.  statt  88*4  kr.  \ 5.  W dio  100  kg 

Von  Ungarisch-Brod 91’8  kr.  statt  96  4 kr.  / 

Im  Verordnung»- Blatte  Nr.  143,  Post  2845,  2846  und  2847,  ist  der  Termin  für  die  Vorlage  der  Documonto  mit  Ende  Marz,  rosp.  Februar  1890 
statt  1891  angegeben.  . A __  , . , , 

l>rncKf«*lilc*r- tiguiit;.  Böhmische  Commorcittlbahneii.  In  der  Publication  im  Verordnungs-Blatto  Nr.  151  vom  28.  Decembor  v.  bod 
Post  3509,  hat  der  Nachlass  vom  bestehenden  Frachtsätze  anstatt  „20“,  richtig  „2*0  kr.  pro  100  kgu  zu  luuton. 

Druck  von  Otto  Maas*  A Sohn,  Wien,  l.f  Wallfltohgaas«  10. 

Abonnements  und  Inserate  aus  dem  Auslande  übernehmen  für  das  „Verordnungs-Blatt“  die  Herren  IlnuiGUstoIn  A Vogler  In  Leipzig,  Berlin,  Stuttgart  und  Zürich. 
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K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  31.  December  1889,  Z.  53.365,  an  den  Verwaltungsrath  der  k.  k.  priv. 
Oesterr.  Nordwestbahn,  als  derzeit  Vorsitzenden  in  der  Directoren  - Conferenz  der  österr.  Eisenbahnen, 
betreffend  die  Fahr-  und  Frachtbegünstigungen  für  den  IV.  internationalen  Gefängniss-Congress  und  die 

damit  verbundene  Ausstellung  in  Petersburg  1890. 

Ueber  Einladung  der  kaiserl.  russischen  Regierung  tritt  im  Jahre  1890  zu  Petersburg  der  IV.  internationale 
Gefängniss-Congress  zusammen,  mit  welchem  auch  eine  Ausstellung  von  Gegenständen,  die  sich  auf  das  Gefängniss- 
wesen  beziehen,  in  Verbindung  steht. 

Als  Tag  der  Eröffnung  dieses  Gongresses,  sowie  der  damit  verbundenen  Ausstellung  ist  der  3./15.  Juni 
1890  festgesetzt  worden  und  wird  sich  die  österr.  Regierung  an  demselben  durch  Entsendung  von  zwei  Delegirten 
betheiligen. 

Ausgehend  von  dem  Gedanken,  dass  die  Resultate  dieses  internationaleo  Congresses  wesentlich  von  der 
Betheiligung  der  Delegirten  der  fremden  Regierungen,  sowie  der  vom  Organisations-Comite  hiezu  eingeladenen  Gäste 
abhängt,  hat  die  kaiserl.  russische  Regierung  die  Vermittlung  des  Ministeriums  des  Aeussern  wegen  Erwirkung  von 
Tarifermässigungen  für  die  Fahrt  der  genannten  Personen  nach  St.  Petersburg  und  für  den  Transport  der  Ausstellungs- 
objecte auf  den  österr.  Eisenbahnen  in  Anspruch  genommen. 

ln  Folge  dessen  hat  das  k.  u.  k.  Ministerium  des  Aeussern  an  das  k.  k.  Justizministerium  das  Ersuchen 
gestellt,  sich  über  diesen  Gegenstand  mit  dem  Handelsministerium  in  Verbindung  zu  setzen  und  demselben  die  dies- 
falls gefassten  Beschlüsse  bekanntzugeben. 

Das  k.  u.  k.  Ministerium  des  Aeussern  bemerkt,  dass  die  russische  General-Direction  der  Gefängnisse 
erbötig  sei.  für  die  genannten  Personen,  sobald  sie  ihre  Namen  und  Vornamen  der  Gefängniss-Commission  bekannt 
gegeben  haben  werden,  Identitätsbillets  zu  verabfolgen. 

Einem  später  ausgesprochenen,  vom  kaiserl.  russischen  Ministerium  des  Innern  als  vollkommen  gerecht- 
fertigt anerkannten  Wunsche  der  internationalen  Gefängniss-Commission  in  Genf  würde  es  entsprechen,  dass  in  jedem 
Lande  nicht  nur  die  Delegirten  dieses  Landes,  sondern  auch  jene  Vertreter,  welche  dasselbe  passiren,  um  sich  zu 
dem  St.  Petersburger  Congresse  zu  begeben,  der  den  Commissions-Mitgliedern  zugestandenen  Fahrpreis-Ermässigungen 
theilhaftig  werden. 

In  Betreff  des  Transportes  der  Ausstellungs-Objecte  ist  ein  solcher  Wunsch  ausdrücklich  nicht  geäussert 
worden ; allein  im  Interesse  einer  möglichst  umfangreichen  Beschickung  der  Ausstellung  dürfte  es  wünschenswerth 
erscheinen,  und  auch  den  Intentionen  der  kaiserl.  russischen  Regierung  entsprechen,  dass  den  in  dieser  Richtung  zu 
gewährenden  Erleichterungen  jene  Ausdehnung  gegeben  werde,  welche  bezüglich  des  Personenverkehres  angeregt  wird. 

Die  russischen  Eisenbahnen  werden  für  die  Beförderung  sowohl  der  Personen  als  der  Güter  einen  50per- 
centigen  Nachlass  gewähren,  und  ist  daher  wohl  zu  gewärtigen,  dass  auch  die  Verwaltungen  der  österr.  Eisenbahnen 
in  Würdigung  der  dargelegten  Rücksichten  im  vorliegenden  Falle  dieselbe  Begünstigung  zugestehen  werden. 

Ich  lade  daher  den  geehrten  Verwaltungsrath  ein,  den  Gegenstand  auf  die  Tagesordnung  der  nächsten 
Directoren-Conferenz  zu  setzen  und  den  gefassten  Beschluss  sodann  ehestens  anher  bekanntzugeben. 

Die  übrigen  Bahnverwaltungen  werden  hievon  durch  Abdruck  dieses  Erlasses  im  h.  a.  Verordnungs- 
Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  verständigt. 

Wien,  am  31.  December  1889. 


Der  k.  k.  Handelsminister : 
Bacqueliem  m.  p. 


66 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  3 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Zum  /wecke  der  Specialisirung  des  dem  Schiffer  zur 
Sicherstellung:  des  Frachtlohnes  zustehenden  gesetzlichen 
Pfandrechtes  an  dem  bereits  an  den  Destinatar  ausge- 
folgten  Frachtgute  kann  die  pfandweise  Beschreibung  des 
noch  beim  Destinatar  belindlichen  Frachtgutes  bewilligt 
werden. 

(Entscheidung  des  k.  k.  Obersten  Gerichtshofes  vom  19.  September 
1889,  Z.  3697.) 

Der  Gapitän  der  italienischen  Brigantine  „ Bombay“ 
hatte  laut  Ladescheines  vom  8.  Juli  1889  der  Handels- 
firma Gebrüder  L.  in  Triest  eine  Schiffsladung  Hölzer  im 
Gesammtgewichte  von  500.060  kg,  aus  Jamaica  kom- 
mend, übergeben.  In  dem  Frachtverträge  de  dato  Kings- 
town,  22.  Februar  1889,  hatten  sich  der  Rheder  und  der 
Versender  die  Bezahlung  einer  Frachtgebühr  von  34  Sch. 
für  jede  englische  Tonne  von  1015  kg  von  den  Empfän- 
gern der  Ladung  Gebrüder  L.  ausbedungen.  Der  Gesammt- 
Frachtlohn  betrug  sammt  Nebengebühren  837  Pfd.  Sterl., 
und  da  hievon  550  Pfd.  Sterl.  bezahlt  worden  waren,  so 
waren  bei  der  Uebergabe  der  Ladung  noch  287  Pfd.  Sterl. 
ausständig,  deren  Zahlung  bei  Empfangnahme  der  Ladung 
verweigert  wurde. 

Der  Rheder  im  Vereine  mit  dem  Gapitän  der 
„Bombay“  stellten  nun  beim  k.  k.  Handels-  und  See- 
gerichte Triest  das  Ansuchen,  es  möge  ihnen  zum  ßehufe 
der  Specialisirung  des  ihnen  zur  Sicherstellung  des  Fracht- 
lohnes zustehenden  Pfandrechtes  die  pfandweise  Beschrei- 
bung der  in  den  Magazinen  der  Empfänger  befindlichen 
Hölzer  bewilligt  werden. 

Das  k.  k.  Handels-  und  Seegericht  in  Triest 
gab  diesem  Begehren  mit  dem  Bescheide  vom  30.  Juli 
1889,  Z.  10.896,  keine  Folge,  in  der  Erwägung,  dass 
die  angesuchte  Massregel  in  der  Gerichtsordnung  nicht 
vorgesehen  sei. 

Ueber  Recurs  der  Gesuchsteller  änderte  das  k.  k. 
Oberlandesgericht  in  Triest  mit  der  Ent- 
scheidung vom  17.  August  1889,  Z.  3215,  in  der  Er- 
wägung, dass  zufolge  Verfügung  der  Art.  306  und  307 
des  französischen  Handelsgesetzbuches,  welches  hier  in 
Seesachen  als  Gewohnheitsrecht  gilt,  dem  Capitän  eines 
Schiffes  zur  Sicherstellung  des  Frachtlohnes  das  Pfand- 
recht auf  die  Waaren  auch  nach  der  Uebergabe  an  den 
Destinatar  noch  durch  15  Tage  gebührt,  solange  dieselben 
nicht  in  die  Hände  eines  Dritten  übergegangen  sind, 

in  Erwägung,  dass  eine  ähnliche  gesetzliche  Be- 
stimmung mit  der  Beschränkung  auf  blos  3 Tage  auch 
das  hierlands  gütige  Handelsgesetzbuch  im  Art.  409  zu 
Gunsten  des  Frachtführers  zu  Lande  enthält ; 

in  Erwägung,  dass  die  Gesuchsteller  mittelst 
gleichzeitig  überreichter  Klage,  Z.  10.875,  dieses  Pfand- 
recht gegen  den  Destinatar  geltend  machen,  zu  dessen 
Versicherung  sie  die  pfandweise  Beschreibung  verlangen ; 

in  Erwägung,  dass  diese  Art  der  pfandrecht- 
iichen  Sicherstellung  nach  dem  Gesetze  über  das  gericht- 
liche Verfahren  zulässig  ist,  sowie  auch  die  Sequestration 
und  die  Hinterlegung  zu  Händen  eines  Dritten  zulässig 
gewesen  wären  — den  erstrichterlichen  Bescheid  ab,  be- 
willigte die  pfandweise  Beschreibung  der  im  Frachtbriefe 
angeführten,  in  den  Magazinen  der  Firma  Gebrüder  L. 
befindlichen  Hölzer,  unter  deren  Belassung  in  Verwahrung 
derselben,  und  trug  dem  Handels-  und  Seegerichte  den 
Vollzug  auf. 


Der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  wies  mit  Ent- 
scheidung vom  19.  September  1889,  Z.  3697.  den  gegen 
die  obergerichtliche  Entscheidung  ergriffenen  Revisions- 
recurs  zurück,  in  der  Erwägung,  dass  die  Kläger, 
nämlich  der  Rheder  und  der  Gapitän  der  „ Bombay“  mit- 
telst Klage  vom  29.  Juli  1889,  Z.  10.875,  innerhalb  des 
Zeitraumes  von  15  Tagen  seit  Uebergabe  der  Fracht  von 
der  Firma  Gebrüder  L.  die  Zahlung  von  287  Pfd.  Sterl. 
als  Rest  des  dem  Schiffe  geschuldeten  Frachtlohnes  und 
zugleich  auf  Grundlage  der  Art.  307  und  308  des  fran- 
zösischen Handelsgesetzbuches  das  ihnen  zustehende  Vor- 
zugs-Pfandrecht auf  die  Fracht  zur  Sicherstellung  der  er- 
wähnten Forderung  geltend  machen; 

in  Erwägung,  dass,  nachdem  die  Gesuchsteller 
mittelst  gleichzeitig  überreichten  Gesuches,  Z.  10.876, 
verlangt  haben,  dass  zum  Zwecke  der  Specialisirung  dieses 
ihres  Pfandrechtes  auf  die  bereits  übergebene  Fracht, 
welche  sich  noch  in  den  Magazinen  der  Firma  Gebrüder  L. 
befindet,  die  pfandweise  Beschreibung  durch  den  Gerichts- 
diener bezüglich  der  einzelnen  Waaren,  welche  die  Ladung 
ausmachten,  vollzogen  werde,  diesem  Begehren  mit  Rück- 
sichtnahme auf  den  Art.  307  des  französischen  Handels- 
gesetzbuches stattgegeben  werden  musste,  da  dasselbe 
nichts  enthält,  was  den  geltenden,  die  Sicherstellung  des 
gesetzlichen  Pfandrechtes  betreffenden  Vorschriften  zuwider- 
laufen würde ; 

in  Erwägung,  dass  dem  Vollzüge  dieser  pfand- 
! weisen  Beschreibung  der  Umstand  nicht  entgegenstehen 
konnte,  dass  an  demselben  Tage,  an  welchem  die  ober- 
landesgerichtliche Entscheidung  erfloss,  bereits  15  Tage 
nach  Abgabe  der  Ladung  verstrichen  waren,  da  das  Pfand- 
recht von  den  Klägern  innerhalb  dieses  Zeitraumes  die 
pfaudweise  Beschreibung  der  dem  Pfandrechte  unter- 
liegenden Waaren  begehrt  wurde,  und  diese  noch  nicht 
in  dritte  Hände  übergegangen  waren. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Localbahn  von  Lend  über  Wildbad- 
Gastein  nach  Böckstein.  (Projectsvorlage.)  Die  Commandit- 
Gesellschaft  Soenderop  & Comp,  in  Berlin  hat  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium ein  generelles  Project  für  eine  schmalspurige  Local- 
bahn von  der  Station  Lend-Gastein  über  Hof-Gastein  und  Wildbad- 
Gastein  nach  Böckstein  vorgelegt  und  gleichzeitig  um  die  Anordnung 
der  Trassenrevision  angesucht.  Die  circa  27  km  lange  Localbahn 
soll  mit  einer  Spurweite  von  0’76  m ausgeführt  und  strecken- 
weise die  Abt’sche  Zahnstange  verwendet  werden.  Die  Trassen- 
revision, sowie  die  weiteren  im  Gegenstände  noch  zu  pflegenden 
Studien  werden  ergeben,  ob  für  die  projectirte  Localbahn  seiner- 
zeit der  Dampfbetrieb  oder  elektrische  Betrieb  Anwendung  finden 
soll.  Die  Bahntrasse  soll  hinter  dem  Aufnahmsgebäude  der 
Station  Lend-Gastein  der  k.  k.  Staatsbahnen  beginnen  und  nach 
Ueberbrückung  der  Salzach  und  nach  Unterfahrung  der  Reichs- 
strasse den  sogenannten  Schmelzberg  ersteigen,  um  sodann  theils 
über  der  Klamm,  theils  neben  der  Reichsstrasse,  bald  am  linken 
und  bald  am  rechten  Achenufer  über  Krallachmühle,  Klammstein 
und  Unterberg  nach  Dorf  Gastein  zu  führen.  Von  Dorf  Gastein 
soll  die  Bahn  am  rechten  Achenufer  über  Luggau.  Laderding 
und  Hof-Gastein  bis  Gadaunern  geführt  worden,  daselbst  die 
Ache  übersetzen  und  sodann  am  linken  Ufer  über  Wildbad- 
Gastein  nach  Böckstein  gelangen,  wo  die  Endstation  angelegt 
werden  soll.  Die  Gesammtkosten  dieser  Bahnanlage  sollen  sich 
auf  1,580.000  fl.,  d.  i.  per  Kilometer  58.300  fl.,  belaufen. 

Project  einer  Localbahn  von  Teplitz  nach  Lobositz. 
(Vorconcessions  an  suchen.)  Friedrich  von  Callenberg  in 
Teplitz  ist  im  Vereine  mit  den  Ingenieuren  Edmund  Fischer  und 
Johann  Kaftan  in  Prag  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  um 
die  Ertheilung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 


Nr  3 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


67 


arbeiten  für  eine  normalspurige,  eventuell  als  Localbahn  herzu- 
stellende Eisenbahnverbindung  von  der  Station  Teplitz-Waldthor 
der  Dux  - Bodenbacher  Eisenbahn  über  Prasseditz,  Welbinc, 
Webescban,  Schallan,  Schima  und  Praskowitz  nach  Lobositz  zum 
Anschlüsse  an  die  Linie  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  daselbst  eingeschritten. 

Project  einer  Pferdebahn  in  Czernowitz.  (Vorcon- 
cessionsansuchen.)  Der  Ingenieur  Carl  Fuchsberger  in 
Czernowitz  ist  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  um  die  Bewilli- 
gung zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmal- 
spurige Pferdebahn  von  dem  Hauptplatze  in  Czernowitz  durch 
die  Herrengasse  und  Siebenbürgerstrasse  zu  der  Station  Volks- 
garten der  Lemberg-Czernowitz- Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft  mit 
einer  Abzweigung  von  der  Siebenbürgerstrasse  über  den  Franz 
Josefsplatz  durch  die  Liliengasse,  Universitätsstrasse  und  Stefanie- 
gassse  auf  den  Rudolfsplatz  eingeschritten.  Die  Gesammtlänge 
der  projectirten  Pferdebahnanlage  soll  beiläufig  7 km  betragen. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Erweiterung  der  Haltestelle  Göttweig:  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische 
Begebung  des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  für  die  Erweiterung  der  Haltestelle  Göttweig  für 
den  11.  Jänner  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist 
der  Statthalterei-Secretär  Friedrich  von  Stellwag  betraut. 

[G.-I.-Z.  12.] 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft.  (Geleise- 
Anlagen  am  neuen  Elbehafen  in  Aussig:  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  politische 
Begehung  des  Projectes  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesell- 
schaft für  die  Geleise-Anlagen  am  neuen  Elbehafen  in  Aussig 
für  den  10.  Jänner  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission 
ist  der  Statthaltereirath  Carl  Haschka  betraut.  [G.-I.-Z.  11.] 

Wiener  Tramway-Gesellschaft.  (Tramwaylinie  von 
den  Geleisen  in  der  Alserstrasse  in  die  Hernalser 
Hauptstrasse:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Wien  hat  die  politische  Begebung  des  Projectes, 
betreffend  die  Herstellung  einer  von  den  Geleisen  in  der  Alser- 
strasse abzweigenden,  durch  die  Kinderspitalgasse  und  Alsbach- 
strasse in  die  Hernalser  Hauptstrasse  führenden  Tramwaylinie 
für  den  9.  Jänner  anberaumt  und  den  Statthalterei-Secretär 
Friedrich  von  Stellwag  mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung 
betraut.  [G.-I.-Z.  116.] 

Mährische  Westbahn  (Prossnitz  - Triebitz).  (Ergän- 
zung der  Wasserversorgungs-Anlage  in  Triebitz.) 
Das  Project  der  Mährischen  Westbahn  für  die  Ergänzung  der 
Wasserversorgungs- Anlage  in  Triebitz,  bestehend  in  der  Her- 
stellung eines  Sickerschlitzes,  eines  den  dortigen  Mühlcanal 
unterfahrenden  Stollens  und  einer  Rohrleitung  am  Wasserstations- 
brunnen zum  Wasserthurme,  hat  die  Genehmigung  erhalten. 

[13.  August  1889,  Z.  34.192.] 

— (Ce  n tr  al- We  ich  e n - und  Sign  als  i ch  erungs- 
Anlage  in  der  Anschlussstation  Prossnitz.)  In  der 
Anschlussstation  Prossnitz  der  Mährischen  Westbahn  an  die 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  wird  eine  Central-Weichen-  und 
Signalsicherungs- Anlage  hergestellt. 

[23.  August  1889,  Z.  35.444.] 

— (Pr  ojectfür  Ab  sperrschranken  an  derNiveau- 
übersetzung  der  Mähr.-Trübau  — Olmützer  Aerarial- 
strasse  im  km  55‘6/7  der  Linie  Prossnitz-Triebitz.) 
Die  Herstellung  von  Absperrscbranken  an  der  Niveauübersetzung 
der  Mähr.-Trübau— Olmützer  Aerarialstrasse  im  km  55  6/7  der 
Linie  Prossnitz-Triebitz  der  Mährischen  Westbahn  erscheint  noth- 
wendig  und  wird  ausgeführt.  [12.  November  1889,  Z.  47.541.] 

Mährisch  - schlesische  Centralbahn.  (Linie  Jägern- 
d o r f - H e n n e r s d o r f : H a 1 1 e s t e 1 1 e - E r r i c h t u n g in 
km  2-403/a.)  In  km  2-403/a  der  Strecke  Jägerndorf-Hennersdorf 
wird  eine  Haltestelle  mit  der  Benennung  „Komeise“  errichtet. 

[28.  November  1889,  Z.  44.127.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Wiener  Verbindungsbahnen.  (Vorsitz  im  Verwal- 
t u ng s c o m i te.)  Vom  1.  Jänner  ist  der  Vorsitz  im  Verwaltungs- 
comite  der  Wiener  Verbindungsbahnen  von  der  Oesterreichischen 
Nordwestbahn  an  die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen übergegangen,  welche  daher  auch  die  Vertretung  des 
Consortiums  der  Wiener  Verbindungsbahnen  in  jeder  Richtung 
übernommen  hat.  [H.-M.-Z.  55.297  ex  1889.] 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu. 

(Eröffnung  der  Haltestelle  Mühldorf.)  Am  15.  Jänner 
wird  die  Haltestelle  Mühldorf  zwischen  den  Stationen  St.  Paul 
und  St.  Andrä  der  Strecke  Unterdrauburg-Wolfsberg  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutsche  Ver- 
bindungsbahn. (Anschaffung  von  Güterwagen.)  Die 
Verwaltung  der  Oesterr.  Nordwestbahn  hat  die  Anschaffung  von 
400  Stück  Lastwagen  verschiedener  Gattung  beschlossen,  und 
zwar:  10  Stück  Gepäckswagen,  165  Stück  normale  gedeckte 
Lastwagen,  hievon  60  Stück  mit  Bremse,  130  Stück  Kohlenwagen, 
hievon  45  Stück  mit  Bremse,  45  Lowries  von  7 m Gestelllänge, 
hievon  20  Stück  mit  Bremse,  25  Stück  gedeckte  Lastwagen  ohne 
Bremse  mit  10  m Gestelllänge,  und  25  Stück  Lowries  ohne 
Bremse  mit  10  m Gestelllänge.  Die  Lieferung  von  150  Stück 
Wagen  dieser  Anschaffung,  nämlich:  30  Stück  gedeckte  Last- 
wagen ohne  Bremse  und  ohne  Räderpaare,  45  Stück  Kohlenwagen 
ohne  Bremse  und  ohne  Räderpaare  und  45  Stück  Kohlenwagen 
mit  Bremse  und  ohne  Räderpaare  wurde  der  Firma  F.  Ring- 
hoffer  in  Smichow  bei  Prag;  ferner  die  Lieferung  von  30  Stück 
gedeckten  Lastwagen  mit  Bremsen  ohne  Räderpaare  an  die 
Waggonfabrik  in  Simmering  übertragen.  Die  für  obige  Wagen 
erforderlichen  150  Sternräderpaare,  150  Stück  Achsprügel,  dann 
300  Stück  Schalengu3sräder  werden  von  der  Alpinen  Montan- 
industrie-Gesellschaft, derTernitzer  Gewerkschaft,  beziehungsweise 
der  Firma  Ganz  & Co.  in  Budapest  bezogen.  Die  übrigen 
250  Stück  Güterwagen  sollen  in  der  gesellschaftlichen  Werkstätte 
in  Nimburg  in  den  Jahren  1890  und  1891  erbaut  werden.  — 
Die  Verwaltung  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  hat  die 
Anschaffung  von  50  Stück  gedeckten  Lastwagen,  hievon  20  Stück 
mit  Bremse,  sowie  von  50  Stück  Kohlenwagen,  hievon  20  Stück 
mit  Bremse,  beschlossen  und  die  Lieferung  der  ersteren  der 
Waggonfabrik  in  Simmering,  der  letzteren  der  Firma  Schustala 
& Comp,  in  Nesselsdorf  übertragen.  Der  Bezug  der  erforder- 
lichen Räderpaare,  und  zwar  von  40  Paar  Sternrädern,  erfolgt 
von  der  Alpinen  Montanindustrie-Gesellschaft,  von  40  Paar  Stern- 
rädern und  120  Stück  Achsprügel  von  der  Ternitzer  Gewerk- 
schaft, dann  von  240  Stück  Schalengussrädern  von  der  Firma 
Ganz  & Comp.  Die  Anschaffung  dieser  Wagen  erfolgt  nach 
bereits  genehmigten  Typenplänen  und  wurden  die  von  der 
Centralverwaltung  der  genannten  Bahnen  eingereichten  Typen- 
pläne für  normale  offene  Lastwagen  mit  und  ohne  Bremse,  für 
gedeckte  Lastwagen  ohne  Bremse  mit  25'15  m2  Ladefläche, 
10  m Kastenlänge,  für  lange  Lowries  ohne  Bremse  mit  25-50  m2 
Ladefläche,  dann  für  Kohlenwagen  mit  und  ohne  Bremse  Seitens 
des  k k.  Handelsministeriums  mit  dem  Erlasse  vom  31.  October 
1889,  Z.  46.063,  genehmigt.  Die  übrigen,  von  den  Verwaltungen 
der  genannten  Bahnen  diesfalls  gestellten  Anträge  wurden  Seitens 
des  k.  k.  Handelsministeriums  genehmigt. 

[30.  December  1889,  Z.  42.451.] 

Landesbef.  Maschinenfabrik  der  priv.  Oesterr.-ungar. 
Staatseisen  bahn- Gesellschaft.  (Bau  von  Reservoir  wage  n 
für  Spiritustransporte.)  Die  von  der  Leitung  dieser 
Maschinenfabrik  eingereichten  Typenpläne  für  Reservoirwagen, 
nach  welchen  5 Stück,  und  zwar  3 Stück  mit  Bremse  und  2 Stück 
ohne  Bremse,  für  die  Koliner  Spiritus-,  Pottasche-Fabriks-  und 
Raffinerie-Actiengesellschaft  gebaut  werden  sollen,  wurden  Seitens 
des  k.  k.  Handelsministeriums  genehmigt. 

[^3.  December  1889,  Z.  50.976.] 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Cie.: 
5.  Jänner:  Der  Verkehr  auf  der  Strecke  Floridsdorf — Gr.-Enzers- 
dorf  wurde  mit  dem  heutigen  Zuge  11  a wieder  aufgenommen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Projectirte  Localbahn  Bicske-Szekesfehörvär.  (Finan- 
zielle Betheiligung.)  Die  Commune  Szekesfehdrvär  (Stuhl- 
weissenburg)  hat  den  Beschluss  gefasst,  das  Zustandekommen 
der  projectirten  Localbahn  Bicske-Szekesfehdrvär  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  141  ex  1889),  durch  welche  eine  directe  Verbindung  zwi- 
schen Stuhlweissenburg  und  der  Linie  Budapest-Bruck  a.  d.  L. 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  geschaffen  werden  soll,  durch 
Uebernahme  von  Stammactien  zu  fördern.  Aus  diesem  Anlasse 
wurde  der  Stuhlweissenburger  Bürgermeister  Havranek  ermächtigt, 
sich  bezüglich  der  Betheiligungs-Summe  mit  den  Concessions- 
werbern  ins  Einvernehmen  zu  setzen. 
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Einfahrt  der  Localbnhuen  in  das  Weichbild  von 
Budapest.  (Anträge  der  vom  kgl.  ungar.  Handels- 
minister eingetzten  Commission.)  Der  kgl.  ungar.  Han- 
delsminister hat  seinerzeit  eine  unter  Leitung  des  Sectionsrathes 
im  kgl.  ungar.  Handelsministerium  Nikolaus  Löskay  stehende 
Commission  eingesetzt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  118  und  130  ex  1889), 
welche  die  Frage  der  Einfahrt  der  Localbalinen  in  das  Weichbild 
von  Budapest  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  123  und  139  ex  1889)  auf 
praktischem  Wege  zu  studiren  beauftragt  war.  Die  Commission  hat 
nun,  zur  Wahrung  der  Sicherheit  des  Verkehres  der  Züge  sowohl,  als 
auch  des  Strassenl'uhrwerkes  und  der  Passanten,  bezüglich  der  am 
rechten  Donauufer  gelegenen  Betriebsstrecke,  d.  i.  der  Fort- 
setzung der  Localbahn  Szent-Endre— Altofen-Filatoridamm  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  152  ex  1888)  über  die  Margarethenbrücke  bis  zur 
Carlskaserne,  als  dem  Anschlusspuukte  an  das  am  linken  Donau- 
ufer gelegene  Betriebsnetz  der  Strassenbahn-Gesellscliaft,  dem 
Minister  seine  Vorschläge  erstattet.  Diesem  zufolge  erscheint  im 
Bereiche  Altofens  (III.  Bezirk)  die  Erweiterung  einiger  Passagen, 
die  Anlage  sanfterer  Curven  an  einzelnen  Stellen,  desgleichen 
partielle  Geleiseverschiebungen,  Aufstellung  von  Schutzbarrieren 
an  besonders  frequenten  Trottoir-Abschnitten  erforderlich,  und 
ist  ferners  zu  beiden  Seiten  der  Brückenköpfe  der  Margarethen- 
brücke die  Steigung  der  Auffahrtsrampen  unter  allen  Umständen 
sanfter  herzustellen.  Die  Commission  hebt  ferners  hervor,  dass, 
obzwar  der  Verkehr  der  Maschinen  auf  den  Rinnenschinen  (älteren 
Profils)  bisher  ohne  Anstände  vor  sich  ging,  das  gegenwärtige 
Oberbausystem  im  Allgemeinen  für  den  Locomotivbetrieb  doch 
zu  schwach,  daher  auf  die  Dauer  der  Zeit  nicht  haltbar  sei, 
deshalb,  wenn  auch  nur  successive,  entweder  durch  Vignol- 
schienen  oder  einen  eisernen  Rinnenschienen-Oberbau  (wie  selber 
auch  in  neuerer  Zeit  in  Wien  gelegt  wird)  ersetzt  werden  müsse. 
Dasselbe  gilt  auch  bezüglich  der  nicht  genügend  starken  Wechsel 
und  Kreuzungen.  Schliesslich  wird  das  System  der  gegenwärtig 
zu  den  Probefahrten  versuchsweise  verwendeten  Loeomotiven  als 
nicht  zweckentsprechend  erkannt.  Was  die  Betriebsverhältnisse 
und  die  Ausübung  des  technischen  Verkehrs  anbelangt,  wird  be- 
merkt. dass  dieser  zu  jeder  Tageszeit  sehr  gut  von  statten  ging 
und  ebenso  wenig  eine  nennenswerthe  Störung  oder  Behinderung 
des  alltäglichen  Strassenlebens  verursachte,  als  auch  der  Zugs- 
verkehr keinerlei  Anständen,  selbst  bei  stark  belebter  Strasse, 
begegnete. 

Peagetarife  auf  der  Strecke  Zapresid  - Sziszek. 

(Memorandum  der  Sziszeker  Handelskammer.)  Die 
Sziszeker  Handelskammer  hat  dem  Banus  von  Croatien  ein 
Memorandum  vorgelegt,  in  welchem  der  Nachweis  geliefert  wird, 
wie  sehr  der  Handel  Sziszöks  durch  die  gegenwärtig  bestehenden 
Peagetarife  zwischen  den  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und  der 
Südbahn-Gesellschaft  geschädigt  wird.  Es  wird  die  Bitte  gestellt, 
die  Revision  dieser  Tarife  und  Gleichstellung  derselben  mit  dem 
Bareme  des  allgemeinen  Tarifes  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen zu  veranlassen  und  dahin  zu  wirken,  dass  in  Anbetracht 
dessen,  dass  die  Linie  Zapresid-Sziszek  an  und  für  sich  kurz  ist, 
das  System  der  Begünstigung  von  Provenienzen  entfernter  ge- 
legener Stationen  dieser  Linie  gegenüber  näher  gelegener  auf- 
gehoben werde. 

Budapester  Localbahn-Actieu-Gesellscliaft.  (Consti- 
t ui  reu  de  Generalversammlung.)  Unter  Vorsitz  des  Max 
Ritter  von  Brüll  und  in  Anwesenheit  der  Bevollmächtigten  der 
Budapester  Strassenbahn-Gesellscliaft,  als  bisheriger  Eigentü- 
merin der  Localbahnen  Budapest  (Altofen)— Szent-Endre,  Buda- 
pest - Soroksär — Haraszti  und  Budapest  (Ludoviceum) — Szent- 
Lörincz,  fand  am  28.  December  1889  die  Constituirung  der  nun- 
mehr unter  dem  Namen  „Budapester  Localbahn- Actien  - Gesell- 
schaft“ vereinigten  obgenannten  Localbahn-Unternehmungen  statt, 
bei  welchem  Anlasse  die  kgl.  ungar.  Regierung  durch  den  Sec- 
tionsrath  Ladislaus  von  Vörös  des  kgl.  ungar.  Handelsministeriums 
vertreten  war.  Dem  Berichte  des  Vorsitzenden  zufolge  ist  der 
Zweck  der  Gesellschaft  in  erster  Linie  die  Uebernahme  der  von 
der  Budapester  Strassenbahn  - Gesellschaft  ausgebauten  und  von 
ihr  bereits  betriebenen  Localbahnen,  ferners  die  eventuelle  künf- 
tige Erweiterung  des  gegenwärtigen  Betriebsnetzes  durch  Ausbau 
neuer  oder  Erwerbung  bereits  bestehender  anderer  Linien,  end- 
lich die  eventuelle  Aufnahme  von  Frachtgeschäften,  welche  in 
dem  Rahmen  dieses  Unternehmens  Platz  finden.  Das  Capital  der 
Gesellschaft  wurde  vom  kgl.  ungar.  Handelsminister  in  der  Höhe 
von  2,500.000  fl.  festgestellt,  und  zwar  in  der  Weise,  dass  40  pCt. 
desselben  mittelst  Stammactien  und  60  pCt.  mittelst  Prioritäts- 
actien  zu  bedecken  sind.  Den  Priorität sactien  wird  aus  dem  je- 
weiligen Jahreserträgnisse  eine  Dividende  von  4l/„  pCt.  zuge- 
standen, während  der  restliche  Ueberschuss  zur  Deckung  der  Ver- 
zinsung der  Stammactien  bis  41/2  pCt.  und  der  nach  diesem  noch 


verbleibende  Rest  des  Jahreserträgnisses  zur  Bezahlung  einer 
Superdividende  bei  gleichmässiger  Berücksichtigung  beider  Titres 
verwendet  werden  soll.  Die  Amortisation  des  Actiencapitals  hat 
binnen  90  Jahren  im  Wege  der  Verlosung  zu  geschehen.  Dem 
hierauf  folgenden  Anträge  des  General-Directors  Heinrich  Jellinek 
als  Bevollmächtigten  der  Budapester  Strassenbahn  zufolge  soll  das 
gesammte  Vicinalbahnnetz  nebst  Ausrüstung  sofort  nach  erfolgter 
Constituirung  in  den  Besitz  der  neuen  Gesellschaft  mit  allen 
hiemit  verbundenen  Rechten  und  Pflichten  zum  Kaufpreise  von 
2,500.000  fl.  übergehen,  welcher  Kaufschilling  seine  Bedeckung 
in  den  Titres  der  neuen  Gesellschaft  findet.  Um  den  Wünschen 
des  Handelsministers  in  Betreff  Sicherung  der  Interessen-Soli- 
darität beider  Anstalten  zu  entsprechen,  übernimmt  es  die  Buda- 
pester Strassenbahn-Gesellschaft,  die  in  ihren  Besitz  übergehen- 
den Stammactien,  d.  i.  40  pCt.  des  Capitals,  derart  zu  vinculiren, 
dass  dieselben  bis  zum  Jahre  1917,  respective  bis  zum  Ablauf 
der  Concession  der  Strassenbahn-Gesellschaft,  nicht  in  den  Ver- 
kehr gebracht  werden.  Hiedurch  wird  letzterer  Gesellschaft  der 
massgebende  Einfluss  bei  der  neuen  Gesellschaft  in  stabiler  Weise 
gesichert,  ohne  dass  die  Strassenbahn-Gesellschaft  in  der  Dispo- 
sition, betreffend  die  Verwerthung  der  Prioritätsactien  behindert 
wird.  Bezüglich  der  gemeinschaftlichen  Benützung  der  Bahnhöfe, 
sowie  hinsichtlich  der  sonstigen  Verkehrsfragen  wird  die  Reglung 
im  Wege  von  Vertragsabschlüssen  erfolgen.  Nach  Kenntniss- 
nahme  der  beiden  Berichte  und  Genehmigung  der  Anträge,  sowie 
der  Statuten  wurde  die  Gesellschaft  als  constituirt  erklärt  und 
Max  Ritter  von  Brüll,  Ladislaus  von  Bossänyi  und  Heinrich  Jel- 
linek in  die  Direction,  Isidor  von  Szitänyi,  Dr.  Alexander  [von 
Orszägh,  Michael  von  Gschwindt  und  Ludwig  von  Csöry  in  den 
Aufsichtsrath  gewählt. 


Aus  land. 


Frankreich.  (Eisenbahnen  im  Jahre  1887.)  Das 
französische  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  hat  vor  Kurzem 
einen  statistischen  Bericht  über  den  Stand  der  Eisenbahnen 
in  Frankreich  und  dessen  Colonien  publicirt,  dem  wir  die  nach- 
stehenden Daten  entnehmen.  Das  Gesammtnetz  der  Eisenbahnen 
Frankreichs  umfasste  am  Schlüsse  des  Jahres  1887  46.511  km, 
wovon  34-234  km  im  Betriebe,  3526  km  im  Baue.  5009  km  pro- 
jectirt  und  3742  km  in  Aussicht  genommen  waren.  Von  der 
Länge  der  im  Betriebe  befindlichen  Bahnen  entfielen  auf  die 
Staatsbahnen  2468  km,  auf  die  Privatbahnen  31.766  km,  und 
es  gehörten  31.770  km  dem  Netze  der  Hauptbahnen,  2233  km 
dem  der  Localbahnen  und  231  km  jenem  der  Industriebahnen 
an.  Die  Entwicklung  der  zuerst  bezeichneten  Bahngruppen  zeigt 
die  folgende  Zusammenstellung.  Es  waren  im  Betriebe  Kilometer : 


Jahre 

Hauptbahnen 

Localbahnen 

zusammen 

1840  . 

....  435 

— 

435 

1850  . 

....  2.672 

— 

2.672 

1860  . 

....  9.439 

— 

9.439 

1870 

....  17.439 

293 

17.732 

1880 

....  23.729 

2191 

25.920 

1881 

...  25.268 

2114 

27-382 

1882  . 

....  26.323 

2317 

28-640 

1883  . 

....  28.042 

1433 

29-475 

1884  . 

....  29.388 

1602 

30.990 

1885 

....  30.478 

1772 

32.250 

1886  . 

....  30.738 

1870 

32-608 

1887 

....  31.770 

2233 

34.003 

Dieser  Nachweisung  zufolge 

hatte  das  Netz 

der  Local- 

bahnen  im  Jahre  1882  mit  2317  km  die  grösste  Ausdehnung 
erreicht.  Die  Verminderung  desselben  in  den  folgenden  Jahren 
erklärt  sich  dadurch,  dass  eine  Reibe  von  Localbahnen  theils 
dem  staatlichen,  theils  dem  privaten  Netze  der  Hauptbahnen 
einverleibt  wurde.  — In  Algier  sind  im  Jahre  1887  169  km  neue 
Bahnen  eröffnet  worden,  und  es  befanden  sich  sodann  2188  km 
Hauptbahnen  und  28  km  Industriebahnen,  zusammen  2216  km 
im  Betriebe  und  627  km  in  der  Ausführung;  von  ersteren  waren 
in  den  Departements  Algier  425  km,  Constantine  872  km  und 
Oran  919  km  gelegen.  Die  sonstigen  Eisenbahnen  in  französi- 
schen Colonien  repräsentiren  eine  Gesammtlänge  von  514  km, 
wovon  auf  das  Senegalgebiet  317  km,  auf  die  Insel  Reunion  126  km 
und  auf  Cochinchina  71  km  entfallen.  — Die  Verkehrs-  und 
finanziellen  Ergebnisse  der  in  Frankreich  im  Jahre  1887  im  Be- 
triebe gestandenen  Eisenbahnen  gestalteten  sich  nach  ober- 
wälmtem  Berichte  wie  folgt  für  die: 


Nr.  3 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Hauptbahnen 

Localbahnen 

Bahnlänge  

km 

31.739 

2.233 

Betriebslänge 

31.446 

2.069 

Verwendet.  Anlagecapital  . . 

Frcs. 

13.277,620.395 

292,380.000 

n »»  PI  O 

Kilometer 

418.337 

130.936 

Locomotiven 

Zahl 

9.501 

166 

Personenwagen 

22.012 

456 

Lastwagen  . . . , • 

245.839 

2.273 

Beförderte  Personen  .... 

218,367.436 

8,203.588 

„ Gütertonnen  . . . 

78,093.405 

2,191.347 

Jede  Person  ist  gefahren  . . 

km 

33 

10 

„ Tonne  Gut  ist  gefahren 

127 

19 

Einnahmen  für  Personen  . . 

Frcs. 

414.473.835 

5,482.781 

„ „ Güter'  .... 

603.847.804 

4,970.889 

„ pro  Person  . . . 

1-50 

0-59 

„ „ Gütertonne  . 

„ „ Personenkilo- 

V 

7-37 

2-21 

meter  . . . 

Cent. 

4.51 

5.55 

„ „ Tonnenkilomet.  „ 

5.80 

11-41 

verschiedene  . . 

Frcs. 

42,221.503 

481.205 

„ im  Ganzen  . . . 

1.060,543.142 

10, 934. '->75 

Betriebsausgaben 

540,363.375 

9,356.476 

Sonstige  Aufgaben 

20,321.388 

376.972 

Ausgaben  im  Ganzen  .... 

560,684.763 

9,733.448 

„ in  Percent  der  Ein- 

nahmen 

Ol 

51-7 

87-0 

Ueberschuss  im  Ganzen  . . . 

Frcs. 

499,858.379 

1,201.427 

„ in  Percent  des  An- 

lagecapitales  . . 

°l 

Io 

3-76 

041 

Grossbritannien.  (Parlam  ents  ei  ngab  e n fiir  Pro- 
jecte  von  Bahnen  und  sonstigen  Bauten,  sowie  für 
Industrie-Unternehmungen.)  Am  30.  November  1889  wurde 
die  Annahme  von  den  genannten  Ansuchen  für  die  nächste  Parla- 
mentssession geschlossen.  In  diesem  Jahre  sind  im  Ganzen  332 
Eingaben  erfolgt,  und  zwar  67  Ansuchen  um  neue  Bahnlinien, 
12  für  Tramways,  59  für  verschiedene  Bauten,  als:  Wasserwerke, 
Docks,  Gas-  und  Wasserleitungen,  Flussregulirungen,  Reservoir- 
bauten etc.,  35  für  Capitalsvermehrung  aus  Anlass  von  Ergän- 
zungen bestehender  Anlagen  und  Unternehmungen.  Eine  her- 
vorragende Stelle  nehmen  in  diesem  Jahre  die  Eingaben  für 
elektrische  Beleuchtung  ein.  Die  Zahl  der  bezüglichen  Ansuchen 
beläuft  sich  auf  159,  was  umso  bemerkenswerther  ist,  als  im 
Vorjahre  keine  einzige  derartige  Eingabe  in  dieser  Richtung  er- 
folgte. Unter  den  Städten,  in  welchen  sich  Gesellschaften  für 
elektrische  Beleuchtung  bilden  wollen,  figuriren  als  die  bedeu- 
tendsten: Aberdeen,  Bristol,  Birmingham,  Cardiff,  City  of  Lon- 
don, Edinburgh,  Glasgow,  Hüll,  Leeds,  Liverpool,  Manchester, 
Nottingham,  Neuport,  North  West  London,  North  London.  Oxford, 
Plymouth,  Portsmouth,  Reading,  Southampton,  Scarborough, 
Worcester  und  York.  Im  Vorjahre  wurden  47  Ansuchen  um  neue 
Bahnen,  14  für  Tramways,  5t  für  diverse  Anlagen,  46  für  Capi- 
tiilsvermehrungen,  d.  i.  im  Ganzen  161  Eingaben,  dem  Parlamente 
vorgelegt. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Kronprinz  Rudolf-Bahn  in  Liquidation.  (Beendigung 
der  Liquidation.)  Die  k.  k.  priv.  Kronprinz  Rudolf-Bahn  in 
Liquidation  und  die  k.  k.  General-Direction  der  österr.  Staats- 
bahnen haben  in  der  „Wiener  Zeitung“  vom  25.  December  1889 
die  nachstehende  Kundmachung  verlautbart: 

Gemäss  des  Nachtrages  II  zu  den  Statuten  der  k.  k.  priv. 
Kronprinz  Rudolf-Bahn  ist  über  das  Ergebniss  der  Liquidation, 
während  deren  Dauer  die  Einberufung  einer  Gen eial- Versamm- 
lung nicht  stattzufinden  hat,  Seitens  der  Liquidatoren  den  Actio- 
nären, nach  vorausgegangener  Prüfung  der  Rechnungen,  durch 
den  von  der  letzten  ordentlichen  General  - Versammlung,  vor 
Eintritt  der  Liquidation,  gewählten  Aufsichtsrath,  welcher  zur 
Ertheilung  des  Absolutoriums  an  die  Liquidatoren  ermächtigt 
ist,  durch  die  zur  Publication  der  Kundmachungen  der  Gesell- 
schaft bestimmte  „Wiener  Zeitung“  Bericht  zu  erstatten,  welcher 
hiemit  verlautbart  wird,  wie  folgt: 

Zufolge  Bescheides  des  k.  k.  Handelsgerichtes  Wien  vom 
13.  December  1887,  Z.  189.405,  wurde  die  Eintragung  der  Liqui- 
dationsfirma „k  k.  priv.  Kronprinz  Rudolf-Bahn  in  Liquidation“ 
im  Handelsregister  vollzogen.  Die  Gläubiger-Convocation  hat 
mittelst  dreimaliger  Kundmachung  in  der  „Wiener  Zeitung“  am 


21.,  22.  und  23.  December  1887  stattgefunden.  Hierauf  ist  nur 
eine  Anmeldung  von  Forderungen  erfolgt,  nämlich  das  Begehren 
eine»  in  Deutschland  wohnhaften  Besitzers  von  Silberprioritäts- 
Obligationen  der  Kronprinz  Rudolf-Bahn,  ihm  den  Nominalbe- 
trag seiner  Forderung  in  Goldwährung  auszubezahlen.  Der 
betreffende  Anmeldungswerber  hat,  nachdem  seine  Forderung 
von  den  Liquidatoren  nicht  als  richtig  anerkannt  worden  ist, 
das  Begehren  um  Sistirung  der  Vertheilung  des  Gesellschafts- 
vermögens erbeten,  welches  Begehren  jedoch  mit  dem  (in  Rechts- 
kraft erwachsenen)  Bescheide  des  k.  k.  Handelsgerichtes  Wien 
vom  17  Juli  1888,  Z.  111.874,  als  gesetzlich  nicht  begründet 
abgewiesen  wurde.  Der  betreffende  Anmeldungswerber  hat  gegen 
diesen  Bescheid  nicht  recurrirt,  sondern  ist  um  die  Erfolglas- 
sung  des  für  die  in  seinem  Besitze  befindlichen  Silberpriori- 
täten gerichtlich  erlegten  Betrages  vorbehaltlos  eingeschritten, 
in  Folge  dessen  diese  Angelegenheit  als  vollständig  ausgetragen 
zu  betrachten  ist.  Sohin  wurde  die  Vertheilung  des  Gesell- 
schaftsvermögens durch  Umtausch  der  Actien  in  4 a/4  perc.  Eisen- 
bahn-Staatsschuldverschreibungen im  Sinne  des  § 12  des  Ver- 
staatlichungs-Uebereinkommens  vom  11.  December  1883  vorge- 
nommen. Für  die  ungeachtet  wiederholter  öffentlicher  Einbe- 
rufungs-Kundmachung nicht  präsentirten  1097  Stück  Actien 
wurden  fl.  219.400. — ö.  W.  Silber  Nominale  in  4 s/4  perc.  Eisen- 
bahn-Staatsschuldverschreibungen zu  Gerichtshanden  erlegt,  und 
es  hat  das  k.  k.  Handelsgericht  Wien  mit  Bescheid  vom  22.  No- 
vember 1889,  Z.  180.517,  diesen  Erlag  zu  Gerichtshanden  an- 
genommen und  Herrn  Dr.  Carl  Schlenkrich,  Hof-  und  Gerichts- 
advocaten  in  Wien,  I.,  Stephansplatz,  Brandstätte  Nr.  1,  zum 
Curator  der  unbekannten  Besitzer  dieser  Actien  bestellt. 

Ueber  die  Gebahrung  während  der  Liquidation  hat  der 
Aufsichtsrath  den  Liquidatoren  das  nachstehende  Absolutorium 
ertheilt,  welches  lautet: 

„Der  Gefertigte,  in  der  letzten  vor  Eintritt  der  gesell- 
schaftlichen Liquidation  abgehaltenen  General-Versammlung  der 
Actionäre  der  k.  k.  priv.  Kronprinz  Rudolf-Bahn  vom  10.  Mai 
1887  gewählte  Aufsichtsrath,  welchem  laut  Nachtrages  II  zu 
den  Statuten  der  k.  k.  priv.  Kronprinz  Rudolf-Bahn  auch  die 
Prüfung  der  Rechnungen  der  liquidirenden  Firma  und  die  Er- 
theilung des  Absolutoriums  an  die  Liquidatoren  zusteht,  hat 
sowohl  die  Rechnung  über  die  laufende  gesellschaftliche  Ge- 
bahrung ab  1.  Jänner  1887,  als  auch  die  Rechnung  seit  dem 
Eintritte  bis  zum  Schlüsse  der  Liquidation  geprüft  und  dieselbe 
übereinstimmend  mit  den  bücherlichen  Eintragungen  und  ent- 
sprechend dem  mit  der  hohen  k.  k.  Staatsverwaltung  getroffenen 
Uebereinkommen  vom  11.  December  1883  (Nr.  51  R.-G.-Bl.  ex 
1884)  befunden.“ 

„Der  gefertigte  Aufsichtsrath  ertheilt  demgemäss  kraft 
der  ihm  in  dem  oben  bezogenen  Nachtrag  II  zu  den  Statuten 
ertheilten  Gewalt  hiemit  den  Liquidatoren  der  k.  k.  priv.  Kron- 
prinz Rudolf-Bahn  für  die  Zeit  vom  1.  Jänner  1887  bis  zum 
Schlüsse  der  Liquidation  das  Absolutorium.“ 

Wien,  am  11.  December  1889. 

Dr.  F.  Bunzl  m.  p.  Foregger  m.  p.  Rimböck  m.  p. 

Den  detaillirten  Bericht  der  Liquidatoren  über  den  Ver- 
lauf und  Abschluss  der  Liquidation  hat  das  hohe  k.  k.  Handels- 
ministerium mit  Erlass  vom  21.  December  1889,  Z.  53.377,  ge- 
nehmigend zur  Kenntniss  genommen.  Die  gesellschaftlichen 
Handelsbücher  werden  im  Sinne  des  Art.  246  H.  G.  B.  bei  der 
k.  k.  General-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  zur 
Aufbewahrung  hinterlegt  und  hat  die  Letztere  laut  ihrer  Mit- 
fertigung dieser  Kundmachung  sich  zu  dieser  Aufbewahrung 
bereit  erklärt.  Sohin  ist  die  Liquidation  zum  Abschlüsse  gelangt 
und  wird  nunmehr  die  Löschung  der  Liquidationsfirma  erfolgen. 

Wien,  am  24.  December  1889. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Errichtung  von  Telegraphen-Stationen.)  Das  Handels- 
ministerium hat  die  Genehmigung  ertheilt,  dass  in  den  nach- 
benannten Stationen  der  Mährischen  Westbahn  der  öffentliche 
Staats-  und  Privat-Telegraphen-Correspondenz-Dienst  eingerichtet 
werde:  Prossnitz  Localbahn,  Kosteletz,  Könitz,  Dzbell-Jessenetz, 
Körnitz,  Turnau,  M.-Trübau,  Kunzendorf,  Gewitsch-Jaromeric  und 
Opatowitz.  [26.  December  1889,  Z.  53.879.] 

Süddeutsche  Donau  - Danipfscliiffahrts  - Gesellschaft. 

(Ausserordentliche  Generalversammlung.)  Am  30.  De- 
cember 1889  fand  in  Berlin  eine  ausserordentliche  Generalver- 
sammlung behufs  statutenmässiger  Neuwahl  des  Aufsichtsrathes 
dieser  Gesellschaft  statt  und  wurden  hiebei  Director  Carl 
F ü rste n b er g in  Berlin,  General-Consul  Arthur  Rosencrantz 
in  Dresden,  Director  Hermann  Rosenberg  in  Berlin  wieder- 
gewählt. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Transporte  lebender  Thiere.  (Beibringung  der 
Viehpässe.)  Die  von  einer  Bahnverwaltung  gestellte  Anfrage, 
ob  der  Handelsministerial-Erlass  vom  29.  October  1889,  Z.  32.379 
(Vrgs.-Bl.  Nr.  134),  bezüglich  der  Beibringung  der  Viehpässe  für 
Transporte  lebender  Thiere  sich  blos  auf  Wiederkäuer  oder  auf 
sämmtliche  im  § 1 des  Gesetzes  vom  29.  Februar  1880,  B.-G.-Bl. 
Nr.  35,  betreffend  die  Abwehr  und  Tilgung  ansteckender  Thier- 
krankheiten, angeführten  Haussieren  zu  erstrecken  habe,  hat 
das  Handelsministerium  dahin  beantwortet,  dass  im  Sinne  des 
§ 8 des  vorerwähnten  Gesetzes  für  andere  Hausthiere  als  Wieder- 
käuer Viehpässe  für  den  Transport  auf  Eisenbahnen  in  dem 
Falle  beigebracht  werden  müssen,  wenn  dies  Seitens  der  politi- 
schen Landesbehörden  angeordnet  worden  ist,  dann  ausnahmslos 
für  Pferde,  welche  zu  Thierschauen  gebracht  werden.  Speciell 
für  Schweine  gelten  rücksichtlich  der  Provenienzen  aus  Galizien 
und  Ungarn  die  aus  Anlass  des  Herrschens  der  Maul-  und 
Klauenseuche  mit  der  Ministerialverordnung  vom  8.  December 
1889  (Anzeigeblatt  Nr.  873),  beziehungsweise  mit  dem  Erlasse 
des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  23.  November  1889, 
Z.  21.908  (Anzeigeblatt  Nr.  843),  sowie  die  im  Allgemeinen  aus 
dem  gleichen  Anlasse  von  den  einzelnen  politischen  Landesstellen 
über  die  Beibringung  von  Viehpässen  erlassenen  Anordnungen. 

(20.  December  1889,  H.-M.-Z  48.632.) 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  I.  .Stückes.)  Das 
am  7.  Jänner  herausgegebene  I.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  897 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steier- 
mark vom  30.  December  1889,  Z.  29.699,  betreffend  die  Be- 
schränkung der  Einfuhr  von  Rindern,  Schafen,  Ziegen  und 
Schweinen  aus  dem  Belovar-Kreutzer  Comitate  in  Croatien  nach 
Steiermark. 

Notizen:  Beibringung  der  Viehpässe  bei  Transporten 
lebender  Thiere.  — Aufhebung  der  Vieheinfuhrstation  Schaff- 
hausen-Bahnhof in  der  Schweiz. 

In  Öesterreicli-Ungarn  angemeldete  Privilegien. 

Die  Bruchzahl  am  Schlüsse  jeder  Anmeldung  bezeichnet  das  Datura,  an  dem  das 
Privilegium  angemeldet  wurde. 

Classe  13.  Apparat  zur  Verbesserung  der  Speisewasservorwärmung 
und  Reinigungsmethode  für  Dampfkesseln.  — Benjamin 
Franklin  Field.  26./ 11. 

„ 20.  Eine  Radbandagen  - Befestigung  für  Eisenbahnfahr- 

zeuge — Julius  Glück.  20.11. 

„ 20.  Selbstthätige  Bremse  an  Eisenbahnfahrzeugen  und 

Fuhrwerken,  welche  durch  Zugthiere  bewegt  werden.  — 
Max  Arthur  Stelzer.  23./11. 

„ 20.  Einrichtung  zur  Verhütung  von  Zusammenstössen  auf 

Eisenbahnen.  — Heinrich  Kirchmann.  25. /II. 

„ 21.  Verbesserung  an  den  elektrischen  Telegraphen-Relais. — 

Franz  Ipovitz.  13./5. 

„ 21.  Neuerungen  an  selbsttätigen  elektrischen  Schalt- 

apparaten. — Automaten-Gesellschaft  Germania  Knoch 
& Co.  21./10. 

„ 21.  Commutatorvorrichtung  zur  Einschaltung  einer  Accu- 

mulatorbatterie  in  eine  Wechselstromleitung.  — Dr.  A. 
Foeppe.  23./11. 


Classe  21.  Anordnung  zur  Stromunterbrechung.  — Nicolas  Chaize 
und  Jacques  Chaize.  23./11. 

„ 21.  Elektrischer  Stromscbliesser.  — Firma  Woodhouse  & 

Rawson  United  Lim.  25./11. 

„ 21.  Neues  System  für  die  unterirdische  Verlegung  elektri- 

scher Lichtleitungen.  — F.  Zöpke.  25./11. 

„ 21.  Isolirmittel  für  elektrische  Apparate  und  Leitungen 

und  Verfahren  zu  deren  Herstellung.  — Firma  Wood- 
house & Rawson  United  Lim.  25./11. 

„ 21.  Neuerungen  an  Accumulatoren  oder  secundären  Batte- 

rien. — Clement  Payen.  26./11. 

„ 21.  Neuerungen  an  galvanischen  oder  primären  Batterien. — 

Oscar  Axel  Enholm.  26./ 11. 


Literatur. 


„Geschichte  und  Geographie  der  Deutschen  Eisenbahnen. 44 

Von  Arthur  von  Mayer,  Eisenbahn- Stationsvorsteher  I.  Classe 

a.  D.  Berlin,  1889.  Wilhelm  Baensch,  Verlagsbuchhandlung. 

Von  diesem  Werke,  auf  welches  wir  die  Aufmerksamkeit 
unserer  Leser  beim  Erscheinen  der  ersten  Lieferung  zu  lenken 
Gelegenheit  hatten,  ist  kurz  vor  Jahresschluss  die  zweite  Liefe- 
rung zur  Ausgabe  gelangt.  Dieselbe  beginnt  mit:  Freie  und 
Hansestadt  Hamburg,  setzt  dann  mit  Grossherzogthum  Hessen, 
Fürstenthum  Lippe-Detmold,  freie  und  Hansestadt  Lübeck,  Gross- 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin,  Grossherzogthum  Mecklen- 
burg-Strelitz  fort,  und  schliesst  mit  Grossherzogthum  Oldenburg. 
Bei  jedem  einzelnen  Staate  ist  eine  kurze  Geographie  des  Landes 
und  die  historische  Entwicklung  des  Eisenbahnwesens  angeführt. 
In  der  alphabetischen  Ordnung  sind  in  diesem  Hefte  auch  noch 
Daten  über  mehrere,  früher  selbstständige  Staaten  enthalten,  und 
zwar:  Hannover,  Hessen-Kassel,  Hessen-Homburg,  Hohenzollern- 
Hechingen  und  Sigmaringen,  dann  Nassau. 


Personal  - Nachrichten. 


Der  k.  k.  Handelsminister  hat  in  Folge  der  Beendiguug 
der  Liquidation  der  Actiengesellschaft  der  Kronprinz  Rudolf-Bahn 
im  Einvernehmen  mit  den  übrigen  betheiligten  Ministerien  den 
Commissär  der  Finanzverwaltung  und  landesfürstlichen  Commissär 
bei  der  genannten  Bahngesellschaft,  Ministerialrath  i.  P.  Johann 
Bayer,  sowie  dessen  Stellvertreter,  Sectionsrath  Dr.  Ernest 
v.  Körber,  von  diesen  Functionen,  sowie  auch  von  den  für  die 
Dauer  der  Liquidation  der  Gesellschaft  ausgeübten  Functionen 
als  Aufsichtsorgane  der  k.  k.  Staatsverwaltung  enthoben  und 
denselben  bei  diesem  Anlasse  für  die  in  der  Ausübung  der  ge- 
dachten Functionen  an  den  Tag  gelegte  eifrige  und  umsichtige 
Wahrung  der  öffentlichen  Interessen  die  vollste  Anerkennung 
ausgesprochen. 


Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Haltestelle  „Mühldorf“. 

Am  15.  Jänner  1890  wird  die  Haltestelle  „Mühl- 
dorf“ bei  km  25-3925  der  Strecke  Unterdrauburg-Wolfs- 
berg,  zwischen  den  Stationen  St.  Paul  und  St.  Andrä 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Die  Personenabfertigung  erfolgt  bis  auf  Weiteres 
durch  das  Zugbegleitungspersonale  während  der  Fahrt. 

Wien,  am  30.  December  1889.  [16] 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Haltestelle  „Gross-Bern- 
harz“. 

Am  15.  Jänner  1890  wird  die  Haltestelle  „Gross- 
Bern  harz“  bei  km  36  663,  zwischen  den  Stationen 
Jareschau  und  Popelin  der  Strecke  W e s e 1 y a.  L. — 
Ober-Cerekwe  gelegen,  für  den  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr eröffnet. 

Es  werden  dortselbst  die  Personenzüge  Nr.  2011, 
2012,  2013,  2014,  2051  und  2052  bedingungsweise  an- 
halten  und  erfolgt  die  Ausgabe  der  Fahrkarten  in  der 
Haltestelle  selbst. 

Wien,  am  3.  Jänner  1890. 
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K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  von  Tour-  und  Retourkarten  im 
Verkehre  zwischen  Stationen  der  Lemberg- 
Czernowitz-Jassy  Eisenbaiin  und  der  Buko- 
winaer  Localbahn. 

Ab  15.  Jänner  1890  gelangen  zwischen  den  Sta- 
tionen R a d a u t z und  Radautz-Ringplatz  einer- 
seits und  anderen  Stationen  der  Bukowinaer  Local- 
bahnen, sowie  Stationen  der  Lemberg-Czerno- 
witz-Jassy  Eisenbahn  andererseits,  ermässigte 
Tour-  und  Retourkarten  mit  dreitägiger  Giltigkeit  zur 
Ausgabe. 

Wien,  am  28.  December  1889.  [18] 

Die  k.  k.  General-Directien  der  Oesterr.  Stuatsbahnen 

als  betriebführende  Verwaltung  der  Lemberg- 

Czernowitz-Jassy  Eisenbahn  und  derBukowinaer 
Localbahnen. 


Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

Verlängerung  der  Giltigkeit  der  Ausnahme- 
tarife für  Pflaumen. 

Die  ab  20.  September  1888  in  Wirksamkeit  ste- 
henden Pflaumen- Ausnahmetarife  für  Sendungen  ab  Statio- 
nen der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiff- 
fahrt s-G  e s e 1 1 s c h a f t nach  Bayern  und  Süddeutschland 
bleiben  über  den  31.  December  1889  hinaus  bis  auf 
Weiteres  in  Giltigkeit. 

Wien,  am  7.  Jänner  1890.  [19] 

Erste  k.  k.  priv.  Douau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 


Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband (Verkehr  mit  Ungarn). 

Einführung  neuer  Tarifnachträge. 

Am  1.  Februar  1890  treten  die  Nachträge  XVII  zu 
Theil  II,  Heft  3,  und  XIII  zu  Theil  II,  Heft  4,  der  Tarife 
für  obenbezeichneten  Verbandsverkehr  in  Kraft. 


Die  Bestimmungen  über  Ausgabe  und  Benützung 
dieser  Theilbillets  sind  dieselben  wie  für  die  bisher  zur 
Ausgabe  gelangenden  Billets  des  obbezeichneten  Verkehres. 

Wien,  am  8.  Jänner  1890.  [21] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbaliu-Gesellschaft 
auch  Namens  der  mitbet  heiligten  Verwaltungen. 


Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

Aufnahme  neuer  Stationen  in  den  Ausnahme- 
tarif Nr.  I. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  Jänner  1890  werden  die 
nachbenannten  Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisen- 
bahnen in  die  Tarifabtheilung  III  für  Maistransporte  mit 
folgenden  Schnittfrachtsätzen  einbezogen 


Tarifabtheilung  III  für  Maistransporte.  B.  Ab  Schnittpunkt. 


Mit  Umschlag  in 

Nach 

Wien  Donauquai- 
bahnhof (Lagerhaus) 

Passau  (Lagerhaus) 

Kilometer  ab 
Wien  Donan- 
quaibahnhof 

Tarif  ab 
Schnittpunkt 
in  Mk.  pro 
100  kg 

Kilometer 
ab  Passau 

Tarif  ab 
Schnittpunkt 
in  Mk.  pro 
100  kg 

Aschau  ****  . . . 

418 

1-36 

210 

1-36 

Hergatz  ***  . 

650 

1-99 

384 

1-92 

Immenstadt  ***  . 

605 

1-86 

339 

1-79 

Kempten  ***  . . . 

584 

1 79 

317 

1-72 

Landshut  .... 

423 

1-32 

116 

1-25 

Memmingen  ***  . 

567 

174 

301 

1-67 

Nersingen  * . . . 
Rüthenbach  bei 

587 

1-80 

307 

1-73 

Lindau  ***  . 

635 

1-95 

369 

1 88 

Traunstein  ****  . 

375 

1-19 

184 

1 19 

Wien,  am  8.  Jänner  1890.  [22] 


Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Sonstige  Nachrichten. 


Dieselben  enthalten  hauptsächlich  Aenderung  der 
„besonderen  Bestimmungen“  (Reexpeditions  - Begünstigun- 
gen), Erweiterung  der  Ausnahmetarife  für  den  Transport 
von  Eiern,  Ausnahmetarif  für  Hohlglaswaaren  für  den  See- 
export, anderweite  Frachtsätze  der  Ausnahmetarife  für 
Reis  etc.  und  Harz  etc.,  Aufnahme  der  Stationen  Buda- 
pest-Leopoldstadt und  Budafok  in  die  Tarife  etc. 

Insoweit  Tariferhöhungen  Vorkommen,  gelten  diese 
ab  15.  März  1890. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 


Verkehr  zwischen  Stationen  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen und  der  Oesterr.  Nordwestbaiin.  (Einführung 
eines  Nachtrages  I.)  Mit  dem  1.  Jänner  189U  ist  zu  dem 
Tarife  für  den  directen  Verkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  und  Südnorddeutschnn  Verbindungsbahn  an- 
dererseits vom  15.  Juli  1858  ein  Nachtrag  I zur  Einführung  ge- 
langt, welcher  ermässigte  Frachtsätze  von  Stationen  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  und  Südnorddeutscben  Verbindungsbahn  nach  der 
Station  „Iglau-Stadt“  der  k.  k.  Staatsbahnen  enthält.  Hiedurch 
wurde  dem  bereits  mehrfach  zum  Ausdruck  gebrachten  Wunsche, 
die  Benützung  der  für  das  verfrachtende  Publicum  günstiger  ge- 
legenen Station  Iglau-Stadt  zu  erleichtern,  in  entsprechender 
Weise  Rechnung  gatragen. 


Wien,  am  5.  Jänner  1890.  [20] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Internationaler  Rundreiseverkehr  mit  Italien. 

Mit  1.  Februar  1890  gelangen  folgende  Theilbillets 
für  obigen  Verkehr  (Touren  nördlich  der  Alpen)  zur  Ein- 
führung : 

Serie  IV/d  : 

„ IV/b: 

„ ^/b: 

„ ^/b: 

„ Vl/b: 

„ VI/b : 

„ VI/b : 


Deutsch-Italienischer  Güterverkehr.  (E  i n f ü h r u u g 
eines  II.  Berichtigung s-  und  Ergänzungsblattes.) 
Mit  dem  10.  Jänner  1890  tritt  zu  Theil  II  des  Deutsch-Italieni- 
schen Gütertarifes  vom  1 . August  1888  ein  II.  Berichtigungs- 
und Ergänzungsblatt  in  Wirksamkeit,  welches  unter  Anderem 
die  Aufnahme  der  Stationen  Cannstadt  der  Württembergischen 
Staatsbahnen  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  27  (Wein),  dann  Lors- 
bach der  Hessischen  Ludwigsbahn  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  17 
(Sumach  etc.)  und  Hohenbocka  des  Directionsbezirkes  Erfurt 
in  den  Specialtarif  III,  sowie  verschiedene  Berichtigungen  des 
Haupttarifes,  des  Nachtrages  I vom  15.  Juni  1889  und  des 
I.  Berichtigungs-  und  Ergänzungsblattes  vom  1.  December  1889, 
enthält. 

Preise  in  Reichsmark 
52-90  39  50 

28-90 
40-— 
44-90 
42-40 
38-20 
40-80 


Wien  S.  B. — Ala  ) . „ ( 

G raz  Ala  ) via  Marburg — r ranzensfeste  | 

Triest  „ — Ala  via  Laibach  — Marburg/Tarvis — Villach — Franzensfeste  ....  53  70 

Budapest  S.  B./M.  A.  V. — Ala  via  Kelenföld — Kanizsa — Marburg — Franzensfeste  . 60  40 

BozebnUCk— Common!  I via  Franzensfeste— Villach— Marburg/Tarvis— Laibach—  | 

Trient  — Gormons  ) Tnest  | 54  70 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rora  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Terrain  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publieations- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  * ~ ~ * * * * ‘ 

Zugestaudniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


gebracht.  Bei  Vorlage  mehierer  auf  ein  und  dasselbe 
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Refactie-Scala 

für  Transporte  von  Borke,  Baumrinde  und  I.olie  aller  Art  in  Wagenladungen. 

• Gütig  pro  1890. 

Insoferne  die  officiellen  Tarifsätze  nicht  niedriger  sind,  werden  folgende  Gebühren  berechnet: 


c4 


Bei  jährlicher  Ver- 
frachtung 

Allgemein 

Für  Transporte 
n.  Wien,  Mähren 
und  Böhmen 

f ü r 

D i s t a 

n z e n 

on  mehr 
als 

bis  inclnsive| 

bis  75  kra 

über  75  km 

über  100  km 

T o n 

n e n 

kr.  6.  W.  pro  100  kg 
und  1 km 

kr.  pro  Waggon 
und  km 

| 

••>) 

b) 

c) 

000 

1000 

0-237 

0 224 

20 

1000 

1500 

0 2k 4 

0-211 

19 

1500 

3000 

0 211 

0-198 

18 

3000 

5000 

01 98 

0 185 

17 

5000 

und  mehr 

0185 

0171 

16 

Anmerkung 


Rücksichtlich  der  Entfernungen  ist  der  in  dem  Güter- 
tarife der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  enthaltene 
Kilometerzeiger  massgebend.  Zu  den  Transportgebüh- 
ren ad  a)  uni  b)  tritt  noch  eine  Mgb.  von  2 kr.  pro 
100  kg.  Der  Transport-  u.  Manipulationsgebühr  (insoweit 
letztere  zur  Erhebung  gelangt)  wird  noch  die  jeweilige 
ärarische  Transportsteuer  hinzugerechnet.  Für  Sen- 
dungen, die  via  Oderberg  nach  dein  Auslande  gehen, 
wird  1 kr.  pro  100  kg  an  Ueberfuhrsgebühr  erhoben. 

Die  Anwendung  der  vorstehenden  ennässigten  Gebühren  wird  an  folgende  Bedingungen  geknüpft: 

a)  Die  Verladung  von  Sendungen  hat  der  Aufgeber  zu  besorgen. 

b)  Die  die  Begünstigung  in  Anspruch  nehmende  Finna  hat  in  den  Frachtbriefen  als  Aufgeber. zu  erscheinen. 

c)  Die  Differenz  zwischen  den  bezahlten  und  ermässigten  Gebühren  wird  gegen  Vorlage  der  Original-Aufgabs- 
Recepisse  und  einer  detaillirten  Nachweisung  der  verfrachteten  Quantitäten,  welche  bis  spätestens 
31.  März  1891  zu  erfolgen  hat,  rückvergütet,  wenn  alle  Bedingungen  pünktlichst  eingehalten  worden  sind. 

d)  Auf  Sendungen,  welche  cartellgeinäss  ganz  oder  theilweise  via  Orld,  bezw.  Kobanya-Marchegg  und  Oäczu- 
Zwardon  zu  laufen  haben,  findet  diese  Scala  keine  Anwendung. 

Für  welche  sonstigen  Routen  diese  Ermässigungen  keine  Anwendung  finden,  wird  den  die  letzteren  in 
Anspruch  nehmenden  Parteien  schriftlich  bekannt  gegeben. 

e)  Im  Uebrigcn  gelten  die  Tarifbestiminungen  der  Classe  C. 
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Teschen 


I. 

Oderberg  transit 
(Oesterreich)  bei 
Aufgabe  von, 
resp.  Frachtzah- 
lung  für 

a)  5 t 

b)  beliebigen 
Quantitäten 
pro  Fracht- 
brief u.  Wagen 


II. 

Oderberg  transit 
(Deutschland) 

a)  wie  oben 

b)  „ „ 
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7<J0 

pro 

W ugen 


kr. 

a)  17-8 

b)  15-G 


II. 

kr. 

a)  14-8 

b)  17  6 


Refactie-Seala 

für 

Holzsendungen,  welche  laut  der  Waarenclassification  nach  Specialtarif  2 und  Classe  C tarifiren,  gütig 
für  die  Zeit  vom  1.  Jänner  1890  bis  31.  December  1890  unter  den  unten  angegebenen  Bedingungen: 


Bei  jährlicher  Verfrachtung 

Bei  e 

iner  Transportdistanz 

von  Kilometern 

von  mehr  als 

bis  inclusive 

bis  inclusive 
50 

von  51  bis 
inclusive  100 

von  101  bis 
inclusive  200 

von  201  bis 
inclusive  300 

über  300 

Ton 

n e n 

Transportgebühr  pro 

100  kg  und  1 km 

in  kr.  Ö.  W.  Noten 

500 

1000 

023 

0 21 

0-20 

019 

018 

1000 

1500 

022 

0-21 

019 

OTS 

0 17 

1500 

2000 

0-21 

0 20 

019 

0-18 

0T6 

2000 

2500 

0 21 

0 19 

0 18 

017 

0 16 

2500 

3000 

0-20 

019 

018 

0-16 

0-15 

3000 

3500 

0-19 

0 18 

0-17 

0 16 

015 

3500 

4000 

019 

018 

016 

0T5 

0 15 

4000 

4500 

0-18 

0 17 

0T6 

0 15 

015 

4500 

5000 

0-18 

0 16 

0 15 

015 

0 15 

5000 

und  mehr 

0-17 

0 16 

015 

0T5 

015 

1.  Rücksichtlich  der  Entfernungen  ist  der  in  dem  Gütertarife 
der  Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn  enthaltene  Kilometerzeiger 
massgebend.  Obige  Scala  findet  Anwendung  unter  Frachtberech- 
nung für  das  factische  Gewicht,  in  minirao  für  die  Tragkraftsziffer 
der  verwendeten  Wagen. 

2.  Zu  den  obigen  Transportgebühren  tritt  noch  eine  Manipu- 
lationsgebühr von  2 kr.  ö.  W.  Noten  pro  100  kg,  ferner  die  nach 
der  Transport-  und  Manipulationsgebühr  jeweilig  entfallende 
ärarische  Transportsteuer,  endlich  bei  jenen  Sendungen,  welche 
via  Oderberg  nach  dem  Auslande  befördert  werden,  eine  Ueber- 
fuhrsgebühr  von  1*5  kr.  ö.  W.  Noten  pro  100  kg. 

3.  Bei  Langhölzern  werden  dio  vorstehenden  ermässigten  Ge- 
bühren nur  in  dem  Falle  angewendet,  wenn  dieselben  nicht  länger 
als  27  m sind. 

4.  Die  Verladung  der  Sendungen  ist  durch  den  Aufgeber, 
ebenso  die  Entladung,  wenn  dieselbe  auf  Stationen  der  Kaschau- 
Oderberger  Eisenbahn  erfolgt,  durch  den  Empfänger  zu  besorgen. 
Rücksichtlich  solcher  Sendungen,  deren  Entladung  durch  dio  Bahn- 
anstalt erfolgt,  wird  den  Parteien  die  tarifmässige  Abladegebühr 
auf  den  Frachtbriefen  zur  Anrechnung  gebracht. 

Für  die  Beistellung  der  vorgeschriebenen  Lade-  und  Befesti- 
gungsmittel haben  die  Parteien  selbst  Sorge  zu  tragen. 


5.  Der  Versender  ist  dafür  verantwortlich,  dass  Ueberlastungen 
der  Waggons  vermieden  werden,  da  andernfalls  die  bezüglichen 
regleraentarischen  Strafbestimmungen  platzgreifen. 

6.  Sendungen,  welche  in  Orlö,  dann  über  Csäcza-Zwardon  von 
der  Kaschau-Oderberger  Bahn  auf  die  k.  k.  österr.  Staatsbahnen 
übertreten,  und  vice  versa,  werden  nicht  bonificirt.  Auf  den  Fracht- 
briefen darf  weder  eine  Route  noch  eine  der  Routenvorschrift 
gleichzuachtende  Clausel,  welcher  Art  immer,  vorgeschrieben  wer- 
den. Für  welche  Routen,  beziehungsweise  Relationen  diese  Scala 
Anwendung  findet,  wird  von  Fall  zu  Fall  jenen  Partoien,  welche 
von  dieser  Scala  Gebranch  machen  wollen,  . über  deren  Anfrage 
schriftlich  bekannt  gegeben. 

7.  Insoferne  sich  die  officiellen  Frachtsätze  oder  Frachtantheile 
der  Kaschau-Oderberger  Bahn  aus  den  directen  Tarifen  gleich  oder 
niedriger  stellen  sollten,  als  die  nach  den  vorstehenden  ermässig- 
ten Gebühren  resultirenden  Taxen,  entfällt  selbstverständlich  jede 
Bonification,  und  werden  derartige  Sendungen  in  die  obenstipu- 
lirten  Quantitäten  nicht  eingerechnet. 

8.  Die  Differenz  zwischen  den  bezahlten  und  den  ermässigten 
Gebühren  wird  gegen  Vorlage  der  Original  - Aufgabs- Recepisse, 
welche  säramtlich  auf  eine  und  dieselbe  Firma  als  Aufgeber  zu 
lauten  haben,  und  einer  detaillirten  Nachweisung  der  verfrachteten 
Quantitäten  liquidirt,  wenn:  a)  die  bezeichneten  Documente  spä- 
testens bis  1.  April  1891  eingeroicht  werden;  b)  wenn  den  obigen 
Bedingungen  pünktlichst  entsprochen  worden  ist. 
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*)  Stationen  der  königlich 
ungarischen  Staatseisen- 
bahnen. 

kr.ö.W. 

Agostonfalva 131  -1 

Ajnäcskö 441 

Alsö-Käkos 129'8 

Alsö-Sajö 5G'5 

Alvincz 105  0 

Apäcza 132  8 

Apahida 993 

Arad 794 

Bajmok  81’8 

Baluzsfalva 11 16 

Balogfalva 44'9 

Bänfi-Hunyad 914 

Bänreve  489 

Baranyavär  Monostor  . . 100  5 

Batony 47-2 

Berzova 87-1 

Beszterczebänya 36'9 

Bettler 554 

Bosua-Bröd 1072 

Brassd 137-5 

Brätka • . . 86- 1 

Brod 1063 

Bucsa 87-3 

Csaba 72-2 

Csapd-Radnöth 1107 

Csucsa 88-7 

Dälja 94-0 

Iiebreczcn  • 73  2 

Derestye-Hetfalu  ....  138  3 

Dobsina  576 

Eger 61-0 


Egeres 

. . 94  2 

Mitrovicz  

Tötvärad 

89-2 

Elesd  

. . 82-9 

Nagy-Enyed  

. . 108-9 

Vadna  

510 

Erdöd  

. . 93-2 

Nagy-Selyk 

. . 116-4 

Varad-Pöspoki  

77-8 

Erked  

Nagy-Szeben  .... 

Varalja-Hatszeg 

1031 

Erzsebetväros  . . . . 

. . 118  6 

Nagyvärad  

. . 78-5 

Veghles-Szalatna  . . . . 

35-6 

Eszek  (Essegg)  . . 

Nyiregyhaza  .... 

. . 6f6 

Vukovär  

96'1 

Eszekalvaros  . . . . 

. . 96-8 

Nyustya 

. . 50  6 

Zäm 

92-5 

Feled 

. . 46-2 

Pälfalva 

. . 45-7 

Zimony 

103-1 

Felviucz 

. . 107-2 

Pasztö 

. . 48  9 

Zölyom 

34  5 

Földvär 

. . 134-8 

Petrozseny 

. . 109-4 

Zolyom-Brezö 

45-3 

Fülek  

. . 42-7 

Predeal  

. . 141-3 

Zombor  

88-8 

Gararaberzenco  . . . 

. . 34-4 

Pr.-Szt.  Ivan  .... 

. . 90-7 

Gombos-ßogojevo  . . 

. . 92-7 

Pntnok 

. . 49  6 

Stationen  der  K.O.E 

. 

Gyeres 

. . 1041 

Radna-Lippa  .... 

. . 83-9 

Abos 

44-9 

Gyulafehervdr  . . . . 

. . 106  0 

Rakö-Priböcz  .... 

. . 25  0 

Üsacza  

138 

Gyoma  

Kev 

. . 84-4 

Csorba  

80-5 

Gyöngyös  

. . 56-9 

Rimabanya  

. 49-5 

Eperjes 

470 

Hejasfalva 

. . 122-6 

Itimaszecs 

. . 47-6 

Iglö-Löcse 

363 

Homoröd 

. . 1281 

Rimaszombat  .... 

. . 47-5 

Kaposztafalu 

34-7 

Jänoshegy  .... 

. . 32-3 

Rozsnyö 

. . 54  6 

Kassa 

46-9 

Kaäl-Käpolna  . . . . 

. . 58-3 

Sajö-Szt.  Peter  . . . 

. 52-8 

Kis-Ladna 

43-6 

Kacza  

Salgo-Tärjän  .... 

. 45.5 

Kralovdn 

20  4 

Kis-Terenne  . . . . 

. . 46'9 

Saroacz 

. . 104-7 

Krorapach 

40-1 

Kolozsvär 

. . 97-7 

Segesvar  

. . 121-3 

Lipto-Szt.  Miklös  .... 

25-6 

Krivany-Gyetva  . . . 

. . 371 

Soborsin  

. . 90  2 

Lipto-Ujrär  

27-0 

Eönyabänya  . . . . 

. . 39-0 

Soraos-Ujfalu  .... 

44-4 

Lubochna  

21  0 

liosoncz 

. . 40*8 

Stubnya  

. . 27-9 

Lncsivna 

32-1 

Magyar-Nädas  . . . . 

Szalonta 

. . 78-5 

Margitfala 

41-5 

Maros-Illye 

Szerencs  ...  • . . 

Markusfalva 

37  4 

Maros-Ludas  . . . . 

Szolnok  

. . Gl -1 

Poprddfelka 

32-9 

Maros-Yasarhely  . . 

. . 113-9 

Tiszalucz 

. . 571 

Rözsahegy  

22-7 

Medgyes 

. . 116-4 

Tiszolcz  

. . 52  2 

Ruttka 

19-7 

Mezö-Telegd  . . . . 

. . 81'4 

Torda  

Szepes-OJnszi-Varallya  . . 

39-2 

Mikeszasza 

. . 113'8 

Turocz-Szt.  Märton  . 

. . 23-5 

Tn  ran 

19  7 

Militics 

. . 87  5 

Tokaj  

. 60  5 

Vasecz  

29  0 

Miskolcz 

. . 54-6  1 

Tornallya  

Zsolna  

18  4 

Stationen  der  ungarischen 
Nordostbnhu. 

Bändcz 61-7 

Bätyn 64-3 

Berogszäsz 67-7 

Bustyabäza 77  5 

Csap 62'4 

Halmi 75'9 

Homonna 634 

Huszt 75-2 

Kirälyhaza 73  0 

Kis  Majteny 81-3 

Koskdcz 65'4 

L.-Mihälyi 593 

Liszka-Tolcsva 6i7 

Märmaros-Szigoth  ....  81-9 

Mezö-Laborcz 68*5 

Jlikola 7G  9 

Munkäcs 67-8 

Nagy-MihAly 61-7 

Nagy-Käroly 80'6 

Nagy-Szölös  719 

Oermozö 62'  I 

Peibenyik  61-7 

Radräny 66'7 

Sätoralja-Ujhely 61'7 

Som 65’8 

Strabicsö 66'2 

Szalancz 55-3 

Szatmär 786 

Szürte 636 

Taraczköz  79  7 

Tisza-Ujlak 70  0 

Töke-Terebcs 61.7 

Ungvar 65-2 
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für  den  Frachtgüter-Verkehr  Wien-Ungarn  und  vice  versa,  gütig  bis  auf  Widerruf,  spätestens 

aber  bis  Ende  December  1890. 


Von  oder  nach  Wien-Staatsbahnhof  loco,  Nordbahnhof  loco, 
Nord  westbahnhof  loco,  Westbahnhof  loco  und  transit  (für  Stationen 
von  Wien  bis  Salzburg,  Passau  und  Simbach,  dann  von  Klein- 
lteifiing  (excl.)  bis  Ainstetten  und  St.  Valentin),  Wien  Südbahnhof 
(Matzleinsdorf)  loco,  Wien-Aspangbahnhof  loco,  Wien-Donauquai- 
bahnhof der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen,  dann  Stadlau  loco,  Florids- 
dorf loco  und  Nussdorf  loco  und  transit. 

Nach  oder  von  Budapest  St.E.G.,  Budapest-Josefstadt,  Buda- 
pest-Franzstadt, Budapest-Donauufer-Frachtenbahnhof,  Budapest- 
Hauptstädtische  Comraunal  - Lagerhäuser,  Budapest  - Lipötväros, 
Budapest-Kelenföld,  Budapest-Südbahnhof,  Promontor,  Budafok, 
Teteny  und  Palota,  ferner  nach  den  Stationen  der  verstaatlichten 
Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn  von  Erd-Retszilas  bis  Szegszärd. 


t.  Nach  oder  von  den  Stationen  des  Centralnetzes  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  und  deren  am  linken  Donauufer  liegenden 
Anschlussbahnen,  sowie  nach  Kaschau  (kgl.  U.  St.  B.  und  E.  0.  B.), 
exclusive  der  Stationen  Budaörs  bis  Bruck  a.  d.  L.,  von  Villäny 
bis  Dälja-Sziszek  und  Jänoshegy  bis  Ruttka,  Stationen  der  ver- 
staatlichten Ungar.  Westbahn,  ferner  der  übrigen  Stationen  der 
Kaschau-Oderberger  Bahn; 

2.  nach  oder  von  den  unterhalb  Budapest  gelegenen  Statio- 
nen der  priv.  österr. -Ungar.  Staats-Eisenbahn- Gesellschaft. 


Refactie  in  Kreuzern  ö.  W.  pro  100  kg 

Vom  Frachtsätze  der  Classe  I 

66-5 

,,  ,,  „ ,,  II  

25'5 

„ ,,  für  sperrige  Güter  .... 

41-6 

,,  ,,  der  Classe  A 

256 

Für  Güter  der  Classe  A bei  Aufgabe  von 

8000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  . . 

27'6 

Vom  Frachtsätze  der  Classe  B 

14-0 

„ „ ,,  „ C 

,,  ,,  des  Specialtarifes  2 . . 

Bei  Gütern  der  Classe  A,  ß und  C in  Quan- 
titäten unter  5000  kg  pro  Frachtbrief, 

101 

101 

vom  Frachtsätze  der  Classe  II 

51-7 

Refactie  in  Kreuzern  ö.  W.  pro  100  kg 


Vom  Frachtsätze  der  Classe  I 

61*5 

„ „ , , II 

200 

„ „ für  sperrige  Guter  .... 

36-1 

. „ der  Classe  A 

2 1 G 

Für  Güter  der  Classe  A bei  Aufgabe  von 

8000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  . . 

23  6 

Vom  Frachtsätze  der  Classe  B 

10Ü 

„ „ „ „ C 

6 0 

„ „ des  Specialtarifes  2 ... 

6 0 

Bei  Gütern  der  Classe  A.  B und  C in  Quan- 

titäten  unter  5000  kg  pro  Frachtbrief, 

vom  Frachtsätze  der  Classe  II 

46-2 

Bestimmungen. 


1.  Die  Liquidirung  der  vorstehend  sub  a)  und  b)  angeführten  Refactien,  welche  auf  die  bestehenden  officiellen  Frachtsätze  An- 
wendung finden,  erfolgt  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclarnirende  Firma  als  Versender  lautenden  Orig.-Aufgabs-Recepisse  (resp.  in  den 
Fällen  2 c und  e auch  Original-Frachtbriefe),  welche  keinen  Refactiestempel  tragen  dürfen  und  längstens  bis  Ende  Mai  1891  vorzulegen 
sind,  widrigenfalls  jeder  Refactieanspruch  erlischt.  Für  die  in  den  Monaten  Jänner  und  Februar  1890  expedirten  Quantitäten  werden 
nur  in  dem  Falle  die  Refactien  liquid irt,  wenn  von  einem  und  demselben  Versender  in  der  Zeit  vom  März  bis  November  1890  ein  drei- 
mal so  grosses  Quantum  in  derselben  Richtung  als  expedirt  nachgewiesen  wird,  wie  in  den  erstgenannten  zwei  Wintermonaten. 

2.  Ausgeschlossen  von  den  Refactien  sind; 

a)  Lebende  Thiere,  frisches  Obst,  frisches  Gemüse  aller  Art,  Fässer,  leer,  gebraucht,  Fische,  frisches  Fleisch,  todte  Thiere,  auch 
Wildpret,  Zucker,  Wein,  ferner  feuergefährliche  und  explodirbare  Güter,  beladene  und  leere  Möbelwagen. 

b)  Sendungen,  welche  an  Dienstesstellen  der  betheiligten  Bahnverwaltungen  adressirt  sind. 

c)  Alle  Güter,  für  welche  ermässigte  Frachtsätze  im  Kartirungswege  oder  Ausnahmstarifsätze  berechnet  werden,  oder  für  welche 
sonstige  weitergehende  Bonificationen  gewährt  werden.  (In  Fällen,  in  denen  sich  bei  Anwendung  eines  Ausnahmetarifes,  von 
Kartirungssätzen  oder  bei  Abfertigung  von  Bahn  zu  Bahn  höhere  Frachtsätze  ergeben  als  jene,  welche  auf  Grund  der  officiellen 
Frachtsätze  nach  Abzug  der  angeführten  Refactien  resultiren,  werden  die  eventuellen  Differenzen  liquidirt.  In  solchen  Fällen 
sind  ausser  den  Original-Aufgabs-Recepissen  noch  die  Original-Frachtbriefe  vorzulegen.) 

d)  Sendungen,  deren  Frachtbriefe  Routenvorschreibungen  enthalten. 

e)  Sendungen  nach  oder  von  dem  Auslande,  welche  zu  den  bestehenden  directen  Frachtsätzen  der  ausländischen  Verbandstarife  ab- 
gefertigt werden.  Solche  Sendungen,  welche  in  einer  inländischen  Station  zur  Umkartirung  gelangen,  werden  nur  dann  refactirt, 
wenn  nebst  den  Original-Aufgabs-Recepissen  auch  die  Original-Frachtbriefe  vorgelegt  werden. 

3.  Aaf  die  Rückgabe  der  laut  Punkt  2 c und  e vorzulegenden  Frachtbriefe  haben  die  Parteien  zu  verzichten. 


Befactie-Tabelle  IJL 

für  den  Frachtgüter-Verkehr  zwischen  österreichischen  und  ungarischen  Stationen,  gütig 
bis  auf  Widerruf,  spätestens  aber  bis  Ende  December  1890. 


Von  den  österr.  Stationen  des  österr. -Ungar.  Verbandtarifes, 
Theil  II,  Heft  I,  sowie  dazwischen  liegenden  Stationen,  dann  von 
den  Stationen  von  Gerasdorf  bis  Brünn  (loco  und  transit)  und  von 
Jedlesee  bis  Znaim. 


Nach  Budapest  St.E.G.,  Budapest  - Josefstadt,  Budapest- 
Franzstadt,  Budapest- Donauufer-Frachtenbahnhof,  Budapest-Haupt- 
städtische  Communal-Lagerhäuser,  Budapest-Lipötväros,  Budapest- 
Kelenföld,  Budapest-Südbahnhof,  Promontor,  Teteny,  Budafok, 
Palota  und  nach  den  Stationen  der  verstaatlichten  Budapest-Fünf-  I 
kirchner  Eisenbahn  von  ßrd-Retszilas  bis  Szegsz&rd 
und  vice  versa. 
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1.  Nach  den  Stationen  des  Centralnetzes  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
eisenbahnen und  deren  am  linken  Donauufer  liegenden  Anschluss- 
bahnen (die  Ungar.  Nordostbahn  jedoch  nur  röcksicbtlich  der 
Strecko  Nagy-Käroly — Haläp  und  der  Szilagysäger  Localbahn)  und 
vice  versa;  jedoch  exclusive: 

a)  der  Stationen  von  Nyiregyhaza  bis  Csany  ira  Verkehre 
mit  der  Strecke  Stefanau-Triebitz ; 

b)  der  Stationen  von  Salgö-Tarjan  bis  Vegles-Szalatna  und 
Fülek  bis  Sajö-Szt.  Peter,  einschliesslich  der  Flügel- 
bahnen, im  Verkehre  mit  den  Stationen  der  priv.  österr. - 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  nördlich  und  westlich 
von  Brünn  (incl.);  dann  Stationen  der  k.  k.  priv.  österr. 
No  dwest-  und  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  nörd- 
lich von  Znaim  (excl.);  den  Stationen  der  k.  k.  österr. 
Statttsbahnen  nördlich  von  Sobeslau  (incl.),  nördlich  von 
Protivin  (excl.)  und  nördlich  von  Eisenstein  (incl.)  und 
den  Stationen  sämmtlicher  an  vorstehenden  Linien  anschlies- 
senden böhmischen  Eisenbahnen,  jedoch  excl.  der  Station 
Pilsen  (k.  k.  öst.  St.B.  und  B.W.B.); 

c)  der  Stationen  von  Budaörs  bis  Bruck  a.  d.  L.,  von  Villany 
bis  Dälja-Sziszek  und  von  Zölyom  bis  Ruttka  (incl.  der 
Flügelbahn  nach  Zölyom-Brezö),  der  Stationen  der  ver- 


staatlichten Ungar.  Westbahn,  sowie  Kaschau,  sämmtlicher 
Stationen  der  Kaschau-Oderberger  Bahn,  der  Nyiregyhäza- 
Mäteszalkaer  Localbahn  und  der  oben  nicht  genannten  Sta- 
tionen der  Ungar. Nordostbahn  rücksichtlich  des  Gesammt- 
verkehres. 

2.  Nach  den  unterhalb  Budapest  gelegenen  Stationen  der  priv. 
österr.-ungar.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft  und  vice  versa. 


Refactie  in  Kreuzern  ö.  W.  pro  100  kg 

Vom  Frachtsätze  der  Classe  I 
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Bestimmungen. 

1.  Die  Liquidirung  der  vorstehend  sab  A)  und  B)  angeführten  Refactien,  welche  auf  die  bestehenden  officiellen  Frachtsätze  An- 
wendung finden,  erfolgt  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclamirende  Firma  als  Versender  lautenden  Orig.-Aufgabs-Recepisse  (resp.  in  den 
Fällen  2 c und  e auch  Original-Frachtbriefe),  welche  keinen  Refactiesteinpel  tragen  dürfen  und  längstens  bis  Ende  Mai  1891  vorzulegen 
sind,  widrigenfalls  jeder  Refactieanspruch  erlischt.  Für  die  in  den  Monaten  Jänner  und  Februar  1890  expedirten  Quantitäten  werden 
nur  in  dem  Falle  die  Refactien  liquidirt,  wenn  von  einem  und  demselben  Versender  in  der  Zeit  vom  März  bis  November  1890  ein  drei- 
mal so  grosses  Quantum  in  derselben  Richtung  als  expedirt  nachgewiesen  wird,  wie  in  den  erstgenannten  zwei  Wintermonaten. 

2.  Ausgeschlossen  von  den  Refactien  sind: 

a)  Lebende  Thiere,  frisches  Obst,  frisches  Gemüse  aller  Art,  Fässer,  leer,  gebraucht,  Fische,  frisches  Fleisch,  todte  Thiere,  auch 

Wildpret,  Zacker,  ferner  feuergefährliche  und  explodirbare  Güter,  beladene  und  leere  Möbelwagen. 

b)  Sendungen,  welche  an  Dienstesstellen  der  betheiligten  Bahnverwaltungen  adressirt  sind. 

c)  Alle  Güter,  für  welche  ermässigte  Frachtsätze  im  Kartirungswege  oder  Ausnahmstarifsätze  berechnet  werden,  oder  für  welche 
sonstige  weitergehende  Bonificationen  gewährt  werden.  (In  Fällen,  in  denen  sich  bei  Anwendung  eines  Ausnahmetarifes,  von 
Kartirungssätzen  oder  bei  Abfertigung  von  Bahn  zu  Bahn  höhere  Frachtsätze  ergeben  als  jene,  welche  auf  Grund  der  officiellen 
Frachtsätze  nach  Abzug  der  angeführten  Refactien  resultiren,  werden  die  eventuellen  Differenzen  liquidirt.  In  solchen  Fällen 
sind  ausser  den  Original-Aufgabs-Recepissen  noch  die  Original-Frachtbriefe  vorzulegen.) 

d)  Sendungen,  deren  Frachtbriefe  Routenvorschreibungen  enthalten. 

e)  Sendungen  nach  oder  von  dem  Auslande,  welche  zu  den  bestehenden  directen  Frachtsätzen  der  ausländischen  Verbandstarife  ab- 
gefertigt werden.  Solche  Sendungen,  welche  in  einer  inländischen  Station  zur  Umkartirung  gelangen,  werden  nur  dann  refactirt, 
wenn  nebst  den  Original-Aufgabs-Recepissen  auch  die  Original-Frachtbriefe  vorgelegt  werden. 

3.  Auf  die  Rückgabe  der  laut  Punkt  2 c und  e vorzulegenden  Frachtbriefe  haben  die  Parteien  zu  verzichten. 


o 


Refactie-Tabelle  111 

für  den  Frachtgüter- Verkehr  von  Nordhaiinstationen  nach  Ungarn  und  vice  versa,  giltig 
bis  auf  Widerruf,  spätestens  aber  bis  Ende  December  1890. 

Von  den  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  sowie  der  Mährischen  Grenzbahn  und  der  Mährisch-Schlesischen 
Centralbahn  (exclusive  Wien,  Floridsdorf,  Brünn,  Troppau,  Jägerndorf  und  Ziegenhals,  ferner  exclusive  der  nördlich  von  Stauding,  bezw. 
vou  Gross-Kuntschitz  gelegenen  Stationen.) 


Nach  Budapest  St.E.G.,  Budapest-Josefstadt,  Budapest-Franzstadt,  Budapest-Donauufer-Frachtenbahnhof,  Budapest-Haupt- 
städtische Communal-Lagerhänser,  Budapest-Lipötväros,  Budapest-Kelenföld,  Budapest  Südbahnhof,  Promontor,  Teteny,  Budafok,  Palota 
und  nach  den  Stationen  der  verstaatlichten  Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn  von  Erd-Retszilas  bis  Szegszärd  und  vice  versa. 


Stationen  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn 
südlich  von  Bisenz- 
Pisek 


Vom  Frachtsätze  der  Classe  I 

„ „ ,,  „II 

,,  „ für  sperrige  Güter  . . . . 

,,  ,,  der  Classe  A 

Für  Güter  der  Classe  A bei  Aufgabe  von 
8000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  . . 

Vom  Frachtsätze  der  Classe  B 

„ ,,  „ „ C 

Bei  Gütern  der  Classe  A,  B und  C in  Quan- 
titäten unter  5000  kg  pro  Frachtbrief, 
vom  Frachtsätze  der  Classe  II 


Bisenz-Pisek  (St.E.G.  und 
K.F.N.B.),  Hradisch 
j (K.F.N.B.),Ung.-Hradisch 
j (St.E.G.)  u.  nördlich  hie- 
von gelegen.  Stationen  der 
Kaiser  Fera. -Nordbahn 
Refactie  in  Kreuzern  ö.  W.  Noten  pro  100  kg 
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1.  Nach  den  von  Hatvan  und  Debreczen  südlich  gelegenen  Stationen  des  Centralnetzes  der  königl.  Ungar.  StaatsbahneD 
und  deren  Anschlussbahnen,  inclusive  der  Stationen  Kunhegyes  und  Kenderes  der  Matraer  Localbahn  und  vice  versa;  exclusive  der 
Stationen  von  Bndaörs  bis  Bruck  a d.  L.,  und  von  Villany  bis  Dälja-Sziszek,  der  Stationen  der  verstaatlichten  ungarischen  Westbahn, 
ferner  der  übrigen  Stationen  der  Mätraer  Localbahn,  sowie  der  Stationen  der  k.  k.  Bosna-Bahn  und  sämmtlicher  Stationen  der  Localbahn 
Vinkovce-Brcka  ; 

2.  nach  den  unterhalb  Budapest  gelegenen  Stationen  der  priv.  österr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  vice  versa. 


Stationen  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn 
südlich  von  Bisenz- 
Pisek 

Bisenz-Pisek  (St.E.G.  und 
K.F.N.B.),  Hradisch 
(K.F.N.B.),  Ungar. - 
Hradisch  (St.E.G.)  und 
nördlich  hievon  gelege- 
nen Stationen  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn 

Refactie  in  Kreuzern 

ö.  W.  Noten  pro  100  kg 

Vom  Frachtsätze  der  Classe  I 
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Für  Güter  der  Classe  A bei  Aufgabe  von 

8000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  . . 
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Bestimmungen. 

1.  Die  Liquidirung  der  vorstehend  sub  a)  und  b ) angeführten  Refactien,  welche  auf  die  bestehenden  officiellen  Frachtsätze 
Anwendung  finden,  erfolgt  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclamirende  Firma  als  Versender  lautenden  Original-Aufgabs-Recepisse  (resp.  in 
den  Fällen  2c  und  e auch  Original-Frachtbriefe),  welche  keinen  Refactiestempel  tragen  dürfen  und  längstens  bis  Ende  Mai  1891  vorzu- 
legen sind,  widrigenfalls  jeder  Refactieanspruch  erlischt.  Für  die  in  den  Monaten  Jänner  und  Februar  1890  expedirten  Quantitäten 
werden  nur  in  dem  Falle  die  Refactien  liquidirt,  wenn  von  einem  und  demselben  Versender  in  der  Zeit  vom  März  bis  November  1890 
ein  dreimal  so  grosses  Quantum  in  derselben  Richtung  als  expedirt  nachgewiesen  wird,  wie  in  den  erstgenannten  zwei  VVintermonaten. 

2.  Ausgeschlossen  von  den  Refactien  sind: 

fl)  Lebende  Thiere,  frisches  Obst,  frisches  Gemüse  aller  Art,  Fässer,  leer,  gebraucht,  Fische,  frisches  Fleisch,  todte  Thiere,  auch 
Wildpret,  Zucker,  ferner  feuergefährliche  und  explodirbare  Güter,  beladene  und  leere  Möbelwagen. 

b)  Sendungen,  welche  an  Dienstesstellen  der  betheiligten  Bahnverwaltungen  adressirt  sind. 

c)  Alle  Güter,  für  welche  ermässigte  Frachtsätze  im  Kartirung6wege  oder  Ausnahrastarifsätze  berechnet  werden,  oder  für  welche 
sonstige  weitergehende  Bonificationen  gewährt  werden.  (In  Fällen,  in  denen  sich  bei  Anwendung  eines  Ausnahmetarifes,  von 
Kartirungssätzen  oder  bei  Abfertigung  von  Bahn  zu  Bahn  höhere  Frachtsätze  ergeben  als  jene,  welche  auf  Grund  der  officiellen 
Frachtsätze  nach  Abzug  der  angeführten  Refactien  resultiren,  werden  die  eventuellen  Differenzen  liquidirt.  In  solchen  Fällen 
sind  ausser  den  Original-Aufgabs-Recepissen  noch  die  Original-Frachtbriefe  vorzulegen. 

d)  Sendungen,  deren  Frachtbriefe  Routenvorschreibungen  enthalten. 

e)  Sendungen  nach  oder  von  dem  Auslande,  welche  zu  den  bestehenden  directen  Frachtsätzen  der  ausländischen  Verbandstarife 
abgefertigt  werden.  Solche  Sendungen,  welche  in  einer  inländischen  Station  zur  Urakartirung  gelangen,  werden  nur  dann  refactirt, 
wenn  nebst  deu  Original-Aufgabs-Recepissen  auch  die  Original-Frachtbriefe  vorgelegt  werden. 

3.  Auf  die  Rückgabe  der  laut  Punkt  2 c und  e vorzulegenden  Frachtbriefe  haben  die  Parteien  zu  verzichten. 
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K.  k.  General-Direction 
der  österr.  Staatsbahnen 
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K.  k.  General- 
Direction  der  österr. 
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Das  im  Verordnungs-Blatt  Nr. 

146  vom  14.  Decembe 

r 1889,  sub  Post  3052,  publicirte  Zugeständniss  für  Porzellan,  Fayence 

aller  Art  und  Steingutwaaren  von  Eger  und  Carlsbad  nach  Budapest  St.E.G 
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Kalksendungen  von  Zawratetz,  welche  mit  Inanspruchnahme  dieses  directen  Satzes  zur  Versendung  kommen,  werden  den  Localbahn-Frachtgaranten  wohl  in 
das  durch  Frachtvertrag  garantirte  Minimalquantum  eingerechnet,  allein  die  Frachtgaranten  können  für  eben  diese  direct  kartirten  Kalksendungen  von  der 
Localbalm  unter  Berufung  auf  die  bestehenden  Frachtvertrags-Bestimmungen  keinerlei  Restitutionen  beanspruchen,  und  findet  daher  auch  dio  Einrechnung 

dieser  direct  kartirten  Kalksendungen  rücksichtlich  der  Restitutionen  nicht  statt. 
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Berichtigung.  Südbahn-Gesellschaft.  In  der  Publication  im  Verordnungs-Blatt  Nr.  152  ex  1889.  sub  Post  3G16,  ist  das  Auflieferungsquantum  von 
.300  Wogen“  auf  150  Wagen;  ferner  der  Termin  „Bis  Endo  December  1890“  auf  Ende  Juni  1800  abzuändern. 

In  der  im  Verordnungs-Blatt  Nr.  152  vom  31.  December  1889,  sub  Post  3(>15,  publicirie»  Frachtbegünstigung  soll  cs  in  der  Rubrik  „und 
gilt  in  der  Zeit“  richtig  heissen:  Vom  1.  Jlinncr  1890  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  December  1890. 
Druckfehler-Berichtigung.  Siidbahn-Gesellschaft.  Im  VerordnuDgs-Blatt  Nr.  150  vom  24.  Decembor  1889.  sub  Post  33G4.  Rubrik  „Zugcstandener 
Frachtsatz“  soll  der  Frachtsatz  unter  a)  für  Rovigno  bei  Provenienz  ab  Arad  und  Jäszkiser  statt  „206  0“  richtig  206'3  heissen 
Berichtigung1.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  In  der  Publication  im  Verordnungs-Blatt  Nr.  152  vom  31.  December  1889,  sub  Post  3590, 
ist  am  Schlüsse  derselben  folgende  Notiz  einzustellen:  „Für  die  in  den  Monaten  Jänner  und  Februar  1890  expedirten  Quantitäten  wird  dieser 
ermässigte  Frachtsatz  nur  dann  angewendet,  wenn  von  einem  und  demselben  Versender  in  der  Zeit  vom  März  bis  November  1890  ein  dreimal  so 
grosses  Quantum  in  derselben  Richtung  als  expedirt  nachgewiesen  wird,  wie  in  den  erstgenannten  zwei  Wintermonaten.“ 


I 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Spedition. 

Für  ein  Wiener  Speditionshaus  wird  ein  mit  allen 
Arbeiten  der  Speditionsbranche  versirter  junger  Mann 
gesucht.  Ebenso  ein  versirter  Tarifeur.  Chiffre  „S.  T.  22“. 

Für  ein  Speditionshaus  ersten  Ranges 

— = in  PRAG  = — 

wird  ein  tüchtiger  Tarifeur,  der  flott  und  correct  ar- 
beitet, sowie  ein  CJorreHpondcnt  (französisch),  der  in 
Sammelverkehren  versirt  ist,  aufgenoinmen.  Eintritt  kann  even- 
tuell sofort  erfolgen.  Gefl.  Anträge  unter  Angabe  von  Referenzen 
sub  Chiffre  „Verlässlich  71“  an  die  Administration  dieses 
Blattes  erbeten. 


Im  Vorlage  von  Artnria  «*:  Co.,  Wien,  I.,  Kohlmarkt  9, 
erschienen  soeben  die  neu  revidirten  Auflagen 

für  1890  von : 

Eisenüalm-  und  Post-Conunicatiois-Karte 

von 

Oesterreich-Ungarn  und  den  nördl.  Balkanliindern 

unter  Berücksichtigung  des 

Ungarischen  Zonentarife* 

1 gr.  Bl.  in  Farbendruck,  mit  den  Distanzen  in  Tat if-Kiloni. 
Preis:  gef.  fl.  1. — , auf  Leinwand  in  Decke  fl.  2.20,  als  Wandkarte  auf 
biegsam.  Carton  fl.  1.65,  auf  Leinwand  mit  Stäben  fl.  3.— 

■■  Officielle  Eisenbahn- Wandkarte  — 

von  Oesterreich-Üngarn,  herausgeg.  von  der  k.  k.  Gcneral-Inspcction 
der  österr.  Eisenbahn.  6 Blätter  col.,  mit  Terrain  fl.  5.50  aufgezog.  in 
Mappe  fl.  9. — , mit  Stäben  fl.  10.50.  Eieg.  Aufzug  mit  Rollen  fl.  14.— 


Mimm  miii  fclim-FaMs- 

Actien-Gesellschaft 

BUDAPEST  und  LE0BERSD0RF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 
Drehscheiben, 

Zerkleinerungs -Maschinen  mit  Hart- 
gusswalzen und  Hartgussbacken, 

Räder  für  Bauunternehmungen, 

Seilbahnen, 

Elektrische  Beleuchtung  v.  Bahnhöfen, 

Etablissements  und  Gruben- Anlagen, 

Mobile  Beleuchtungs-Apparate  für 

Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs-Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-System, 

Turbinen-Anlagen,  Waggons. 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolineuthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  u.  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv- Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen  für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Dugo  Fabor,  Ingenieur, 

I.,  Hohenstaufengasse  5. 


Vertreter  in  Budapest : 

Herr  Carl  Müller, 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


Kein  Frostschaden! 

lietoDiren,  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  KSItc 
bis  zu  15"  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  Rortland-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cemcnt-Kulk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zuinengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire,  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiule 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  100  kg  fl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  lookgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lOOkgfl.  10. — 
Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 


Wicn-lloidlliig,  Sclnilgasse  13. 


Grösstes  Etablissement  in  Mitiirs-Liefernnp 

für  Eisenbahnen,  Dampfschiffe,  Verkehrs-  und  Transport- 
Institute  von 


WIEN 

VIII.,  Langegasse  Nr.  1 (im  eigenen  Hause) 

und 

I.,  Seilerstätte  Nr.  1 (Palais  Coburg). 
Uniformen  für  Staats-  und  Eisenbahn  - Beamte. 

Zuliliings  Modalitäten  nach  Coberelnkouinien. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Äctien-töelelll'djöft  5er  k.  k.  prto.  Ijijörnuüfetjcu  iHalk-  uni)  yortlanb-Cemcnt- Fabrik 

zu  PerlmOOS  (vorm.  Angelo  Saullich)  in  Wien. 


18U2  I. Oll. Ion.  I*reis-Med«ilie.  — 1S«H  (Jrosse  goldene  l’rcis  JIr.litlll«  des  li.-ö.  Gewerbevereines.  — 18Ö7  Paris, 
Urstc  Kr«»Nr  slllieriif  U«ilnill«.  — 187a  Wien,  Fortschritts-  ■■■ul  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien,  Mrosse  groltl. 
Prcis-Meiiaille  des  u.-ii.  Gewerbe  Vereines.  — 1882  Triest,  Ktirendi|»l»m  mild  srosge  Koldeue  Medaille. 


yvcuHKltviintcu  J|n‘htu>0|** 


liefern  wir  in  vorzüglichnter,  erleichmäHaiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  am  22.  December  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-Cement 

Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement). 

Wirkliche  Erzeugung  und  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeugungsfähigkeit  der  säinintlicheu  geseilschaft- 

lichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


Unser  liufsteiiier  Ueineut-Kalk  (tioninii-Cenicnl),  schon  im  Jahre  1846  rora  niederösterr.  Gewerbeverein  ausgezeichnet  und  seit 
vierzig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Gemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  auf  die  Qualität 
eiistirt  kein  gleiches  Material,  welches  vierzigjährige  Erfahrungen  hinter  sich  hat  und  in  Hinsicht  auf  Anwendung  zu  Wasserbauten  und  beim  Hochbau  so 
langjährige  Garantie  bieten  kann.  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  rjehten  an  : 


llircctiou  und  Sieilerlnge  in  Wien, 

Wieden.  Wienstrasse  3. 

Joliann  Grillier  in  Budapest. 
8ciimi.il.  Müller  «k  Co.  in  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


C.  Bergmnun  in  I.iusz,  für  Oberösterreich. 

Hoerner  & Honscll  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland.  Triest  und  Fiume. 
Ludwig  llangner  in  Graz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


.1  W.  Kotiiauer  in  Klagenfnrl,  f.  Kärnten. 
Max;  Wöss,  A.  Saullich’s  Nctaf.,  Kalzbnrg. 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronlanu. 
Bcrstiiiuiiii  <fc  Linduer  in  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


Locomotlv-Fabrik  KKAIIS8  C2M 

Actien-GGsellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

locomotiucu 

für 

Haupt-  und  Secundärbahuen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strasseiibahiien  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

tXSXtÜMOBILEM 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen, 


E\ 


Prospecte  werden  auf  Verlangen  zngesendet. 
Vertreter  in  Wien : Sclimicl  A Mallama,  I.,  Pestalozzigasse  6. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


k.  priv.  Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 


CENTRALE:  K.  K.  Fior-Lieteranten  FILIALE: 

i/IEN,  I.  BezM  Kärnthnerring  Nr.  1.  BUDAPEST,  Andrassysi 

eugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks-  und  Magazins-Brückenwaagen,  Hold-, 

Gattungen  Sclialen-Waagen  etc. 


I !! ! ! 1 1 ■ 1 ^ 

fe*!!!Sa 


{ " 1 ; " ; 


aggon-Brückenwaage  ohne  Geleiseunterbre-  Schember’s  Waggon-Brückenwaage  mit  unterbrochenem  Geleise, 

ruhend  oder  im  gusseisernen  Kasten  montirt  gusseisernen  Kasten  montirt  oder  auf  Mauerwerk  ruhend 

mit  Scalen-  und  11  egiKtrir  - Einrichtung  für  die  ganze  Tragkraft. 

ln  Anwendung  auf  sämmtlichen  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen.  1 1 


Friedrich  Weiclimanii s Wtwe  Wien 


Special-Fabrik  für 

Siplisirnop-,  BelenclUnnp- 1 Blechansrüstimp-GeceDstänfle 

für  Eisenbahnen,  Strassenbahnen  etc. 

II.  Bez.,  Körnergasse  Nr.  5 

liefert 

Complele  Ausrüstungen  für  Strecken,  Bahnwächter-,  Statious-, 
Bureau-,  Wartesaal-  und  Restaurations-Loealitiiten.  Wechselsignal- 
soheiben  nach  eigenem  Patente,  Type  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 
circa  10.000  im  Verkehre.  Coupll-Lainpen  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  Blokirsignal-Laternen,  Locomotiv-,  Wagen, 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Laternen,  Statious-.  Veranda-  und 
Vestibül-Laternen  etc.  Complete  Einrichtung  für  Postambulanz- 
Wagen  nach  Vorschrift. 

NB  Sämmtliche  in  letzter  Zeit  nenangelegten  Eisenbahnlinien,  darunter  die  k.  k.  Galizischo 
Trunsversjilbahn  und  Aribergbahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 


Druck  von  Otto  Maas»  A Sohn,  Wien,  I.,  Wallflachgaamo  10. 

Abonnementsund  Inserate  aus  dem  Anslando  übernehmen  für  das  .Verordnungs-Blatt**  di©  Herren  Hause  »stein  & Vogler  ln  Leipzig,  Berlin,  Stuttgart  und  Zürich. 
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Verordnungs-Blatt 

des 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annalmic: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  «las  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 
K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . . 33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  4. 


Wien,  11.  Jänner  1890. 


III.  Jahrgang. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Adhäsions-  und  Zahnstangen- 
bahn von  der  Station  Bruck-Fusch  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  über  Bad-Fusch,  Ferleiten,  Trauneralp, 
Pfandlscharte  bis  zum  Glocknerhaus,  eventuell  über  die  Franz  Josefhöhe  bis  zur  Hoffmannshütte. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Ingenieur  Heinrich  Schröder,  Director  der  Gaisbergbahn  und 
Achenseebahu  in  S a 1 z b u r g,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige 
Adhäsions-  und  Zahnstangenbahn  von  der  Station  Bruck-Fusch  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
über  Bad-Fusch,  Ferleiten,  Trauner  alp,  Pfandlscharte  bis  zum  Glocknerhaus,  eventuell 
über  die  Franz  J o s e f h ö h e bis  zur  Hoffmannshütte,  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer 
eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  20.  December  1889.  Z.  50.501. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahnverbindung  von  Tabor  über  Jung- 
wozic,  Soutic,  Zbraslawitz  nach  Kuttenberg  eventuell  bis  nach  Elbeteinitz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  Seiner  Durchlaucht  Gail  Fürsten  von  Paar,  Grossgrundbesitzer  in 
B e c h y n,  im  Vereine  mit  Zdenko  Freiherrn  von  H e 1 f e r t,  Adalbert  Morawetz  und  Jur.  Dr.  Franz  M 1 c a n 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahnverbindung  von  Tabor  über  Jung- 
w o i i c,  Soutic,  Zbraslawitz  nach  Kuttenberg,  eventuell  bis  nach  Elbeteinitz,  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  26.  December  1889.  Z.  39.221. 


Neues  Eisenbahngesetz  für  Gross- 
britannien. 

In  Nr.  119  vorigen  Jahrganges  wurde  bereits  mit- 
getheilt,  dass  im  August  1889  ein  Gesetz  vom  englischen 
Parlamente  beschlossen  wurde,  welches  in  der  Hauptsache 
die  Erhöhung  der  Verkehrssicherheit  auf  den  Bahnen  zum 
Zwecke  hat  und  nebstdem  auch  Bestimmungen  bezüglich 
des  beim  Bahnbetriebe  beschäftigten  Personals,  endlich 
einige  Anordnungen  über  Fahrkartenbehandlung  und  Fahr- 
geldentrichtung euthält. 

Dieses  Gesetz  ist  mit  verhältnissmässig  grosser 
Raschheit  von  beiden  Häusern  des  Parlamentes  behandelt 


und  bereits  am  30.  August  sanctionirt  worden,  jedenfalls 
unter  dem  Eindrücke,  welchen  das  im  Sommer  in  Irland 
vorgefallene  grosse  Eisenbahnunglück,  bei  welchem  eine 
grössere  Anzahl  von  Personen  das  Leben  einbüsste,  auf 
das  englische  Publicum  hervorgerufen  hatte. 

Wir  geben  im  Nachstehenden  die  Artikel  dieses  Ge- 
setzes theils  im  Wortlaute,  theils  im  Auszuge  wieder. 

I.  Das  Londoner  Handelsamt  kann  von  Zeit  zu 
Zeit  die  Bahngesellschaften  beauftragen,  innerhalb  einer 
gewissen  Zeit  und  mit  gewissen,  von  demselben  zu  be- 
stimmenden Ausnahmen  oder  Modificationen,  folgende  Ein- 
richtungen zu  treffen  : 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
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1.  Das  Blocksystem  auf  allen  Linien  oder  einer  be- 
stimmten Linie  einzuführen  ; 

2.  die  Abhängigkeit  der  Signale  von  den  Wechseln 
mittelst  geeigneter  Vorkehrungen  herzustellen; 

3.  bei  allen  personenführenden  Zügen  durchgehende 
Bremsen  einzuführen,  welche  die  folgenden  Bedin- 
gungen erfüllen  müssen: 

a)  die  Bremsen  müssen  sofort  in  Thätigkeit  treten 
können  und  derart  eingerichtet  sein,  dass  sie  vom 
Maschinenführer  und  vom  Zugpersonale  geliand- 
habt  werden  können; 

b)  die  Bremsen  müssen  selbstthätig  sein,  so  dass 
dieselben  in  Function  treten,  wenn  der  Zusammen- 
hang des  Zuges  unterbrochen  sein  sollte ; 

c)  die  Bremse  muss  an  jedem  Fahrzeuge  des  Zuges 
angebracht  werden  können,  gleichviel  ob  dasselbe 
ein  Personenwagen  ist  oder  nicht ; 

d)  die  Bremse  muss  im  täglichen  Verkehre  in  regel- 
mässiger Thätigkeit  sein  ; 

e)  die  Materialien  der  Bremsvorrichtung  müssen  von 
dauerhafter  Art  sein  und  muss  dieselbe  leicht  in 
Stand  erhalten  werden  können. 

Bei  Ertheilung  eines  solchen  Auftrages  wird  das 
Handelsamt  die  Natur  und  Ausdehnung  des  Bahnver- 
kehres zu  berücksichtigen  haben. 

II.  Wenn  der  im  vorigen  Artikel  behandelte  Auf- 
trag nicht  entsprechend  befolgt  wird,  so  kann  die  stän- 
dige Commission  für  Bahnen  und  Canäle  über  Antrag  des 
Handelsamtes  die  Durchführung  desselben  einschärfen, 
und  soll  dies  dann  so  angesehen  werden,  als  wenn  der 
Auftrag  von  der  gedachten  Commission  ertheilt  worden 
wäre,  daher  dessen  Nichtbefolgung  sodann  von  den  gleichen 
Folgen  begleitet  sein  wird,  wie  die  Nichtbeachtung  von 
sonstigen  Aufträgen  dieser  Commission. 

III.  Die  der  Gesellschaft  durch  Ausführung  dieser 
Aufträge  erwachsenden  Kosten  können  im  Wege  einer 
Capitalsvermehrung  aufgebracht  werden.  Die  entsprechende 
Höhe  dieses  Betrages  wird  vom  Londoner  Handelsamte 
festgesetzt,  worauf  die  Gesellschaft  Obligationen  oder  Pri- 
oritätsactien  ausgeben  kann,  welche  dieselben  Rechte  wie 
die  bereits  ausgegebenen  gleichartigen  Papiere  besitzen 
sollen  und  dabei  mit  höchstens  5 pGt.  verzinst  werden 
dürfen. 

IV.  Jede  Gesellschaft  hat  dem  Handelsamte  perio- 
dische Eingaben  zu  liefern  über  den  Stand  des  beim  Zugs- 
verkehre und  insbesondere  beim  Personenverkehre  be- 
schäftigten Personals,  welches  über  die  vom  Handelsamte 
festgesetzte  Stundenanzahl  ununterbrochen  im  Dienste  steht. 

V.  Jeder  Reisende  hat  dem  controlirenden  Bahn- 
organe über  Verlangen  sein  Fahrbillet  vorzuweisen  und 
es  demselben  über  Verlangen  abzugeben  oder  das  Fahr- 
geld vom  Ausgangspunkte  seiner  Fahrt  nachzuzahlen,  oder 
dem  Bahnorgane  seinen  Namen  und  Wohnort  bekannt  zu 
geben,  widrigenfalls  derselbe  im  summarischen  Verfahren 
zu  einer  Geldstrafe  bis  zu  40  Schillingen  verurtheilt  wer- 
den soll. 

Jeder  Reisende,  welcher  sich  obiger  Bestimmung 
nicht  unterwirft,  kann  durch  jedes  Bahn-  oder  Polizei- 
organ festgenommen  und  zum  Gerichte  gestellt  werden. 

Jedermann,  welcher 

a)  auf  Bahnen  reist  oder  zu  reisen  versucht,  ohne  vor- 
her sein  Fahrgeld  entrichtet  zu  haben,  und  mit  der 
Absicht,  dessen  Zahlung  zu  vermeiden,  oder 


b)  nachdem  derselbe  sein  Fahrgeld  für  eine  bestimmte 
Fahrtdauer  entrichtet  hat,  wissentlich  und  vorsätzlich 
weiterreist,  ohne  ein  weiteres  Fahrgeld  zu  bezahlen, 
mit  der  Absicht,  dasselbe  nicht  zu  entrichten, 

c)  bei  nicht  bezahlter  Fahrt  über  die  Anfrage  des 
Bahnorganes  demselben  einen  falschen  Namen  und 
Wohnort  angibt, 

soll  im  Wege  des  summarischen  Verfahrens  zu  einer 
Geldstrafe  bis  zu  40  Schilling  und  im  Wiederholungsfälle 
bis  zu  20  Pfund  Sterling  verurtheilt  werden,  eventuell 
nach  Befund  des  Gerichtes  zu  Gefängniss  bis  zu  1 Monat. 

Die  verhängte  Freiheitsstrafe  entbindet  nicht  von 
der  nachträglichen  Entrichtung  des  Fahrgeldes. 

VI.  Von  einem  durch  das  Handelsamt  zu  bestim- 
menden Termine  ab  muss  auf  jedem  Fahrbillet  der  zu 
entrichtende  Fahrpreis  ersichtlich  gemacht  sein,  andern- 
falls die  betreffende  Bahngesellschaft  für  jedes  ordnungs- 
widrig ausgegebene  Fahrbillet  zu  einer  Geldstrafe  bis  zu 
40  Schilling  verurtheilt  werden  kann. 

VII.  Die  Bahngesellschaften  werden  berechtigt,  Regu- 
lative für  die  Benützung  der  Stationen  und  Zufahrtsstrassen 
durch  das  Publicum  zu  erlassen. 


Der  erste  dieser  7 Artikel  des  Gesetzes  ist  als  der 
wichtigste  zu  bezeichnen.  Durch  denselben  wird  die 
obligatorische  Einführung  von  durchgehenden  und  selbst- 
thätigen  Bremsen,  von  combinirten  Signal-  und  Wechsel- 
I Vorrichtungen,  sowie  die  Anwendung  des  Blocksystems 
angeordnet. 

Wir  haben  bereits  in  Nr.  112  dieses  Blattes  Aus- 
züge aus  einem  Berichte  des  Londoner  Handelsamtes 
veröffentlicht,  welche  zeigen,  dass  die  grosse  Mehrzahl  der 
Bahnen  aus  eigenem  Antriebe  schon  durchgehende  und 
selbstthätige  Bremsen  bei  ihren  Zügen  eingeführt  hat. 

Insoferne  wird  das  Gesetz  eigentlich  nur  mehr  für 
eine  geringe  Anzahl  von  Bahnen  von  praktischer  Bedeu- 
tung sein.  Das  neue  Gesetz  wird  daher  nur  die  allge- 
meine Durchführung  dieser  Sicherheitsvorkehrungen  etwas 
beschleunigen  und  kann  das  Handelsanit  eine  weiter 
gehende  Controle  über  die  getroffenen  Einrichtungen  aus- 
üben als  bisher. 

Dasselbe  gilt  auch  von  der  Durchführung  des  Block- 
systems und  der  Abhängigkeit  der  Signale  von  den  Wech- 
selstellungen, bezüglich  welcher  auch  schon  in  Nr.  119 
dieses  Blattes  Mittheilungen  gemacht  worden  sind. 

Unter  den  Erleichterungen  und  Modificationen,  welche 
das  Handelsamt  laut  § I bezüglich  einzelner  Bestimmungen 
erlassen  kann,  ist  hervorzuheben,  dass  die  genannte  Be- 
hörde sich  schon  bereit  erklärt  hat,  auf  kurzen  einge- 
leisigen Strecken  von  einer  Einführung  des  Blocksystems 
abzusehen,  ferner  wird  im  Ausnahmsfalle  für  gemischte 
Züge,  unter  gewissen  Bedingungen  auch  für  einzelne  nicht 
für  Personenbeförderung  bestimmte  Wagen,  von  der  An- 
wendung durchgehender  Bremsen  abgesehen. 

Der  Termin,  innerhalb  dessen  die  Bahnen  das  Block- 
system eingeführt  haben  müssen,  ist  bereits  vom  Handelsamte 
mit  12  Monaten,  jener  für  die  vollständige  Einführung  der 
durchgehenden  und  selbstthätigen  Bremsen  bei  Personen- 
zügen mit  18  Monaten  festgesetzt  worden. 
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Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  schmalspurige  Localbalin  von  Arco  nach 
Alle  Snrche.  (Trassenrevision.)  Von  Seite  des  k.  k.  Hof- 
rathes  in  Trient  wurde  die  Trassenrevision  hinsichtlich  des  Pro- 
jectes  des  behördl.  autor.  Civilingenieurs  Rudolf  Stummer  von 
Traunfels  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Arco  nach  Alle 
Sarche  für  den  14.  Jänner  anberaumt.  [6.-I.-Z.  21.110  ex  1889  ] 

(ializisclie  Carl  Ludwig- Bahn.  (Project  für  den 
Bau  des  zweiten  Geleises  in  dar  Strecke  Przemy^l- 
Lemberg:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Gali- 
zischen  Carl  Ludwig-Bahn  für  den  Bau  des  zweiten  Geleises  in 
der  Strecke  Przemysl-Lemberg  für  den  14.  Jänner  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Statthaltereirath  Leopold 
Morawetz  betraut.  [G.-I.-Z.  997  Präs,  ex  1889.] 

— (Holzschuppen  in  der  Station  Przemysl.)  In 
dor  Station  PrzemyÄl  der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  wird 
ein  Holzschuppen  für  Zwecke  der  Bauunternehmung  E.  Gross, 
G.  Ziembicki,  Bender,  Redlich  & Berger  ausgeführt. 

[10.  December  1889,  Z.  49.809.] 
Oesterr.  Nordwestbaiin.  (Ad  aptirungen  im  Erd- 
geschosse des  Aufnahmsgebäudes  in  der  Station 
Stockerau  und  Herst  elllung  eines  Anbaues  mit 
Veranda.)  In  der  Station  Stockerau  gelangen  demnächst  Adap- 
tirungen  im  Erdgeschosse  des  Aufnahmsgebäudes,  dann  ein  Anbau 
mit  Veranda  und  Nebengebäude  zur  Ausführung. 

[19.  December  1889,  Z.  52.574.] 
Oesterr.  Localeisenbalm-Gesellschaft.  (Local  bahn 
Hadersdorf-Sigmundsherberg  im  Staatsbetriebe: 
Errichtung  der  neuen  Haltestelle  „Mold“.)  In  km  31 
der  Localbahn  Hadersdorf-Sigmundsherberg  der  Oesterr.  Local- 
eisenbahn-Gesellschaft  wird  eine  Haltestelle  mit  der  Bezeich- 
nung „Mold“  errichtet.  [16.  December  1889,  Z.  49.979.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Benützungsconsens.)  Die  k.  k.  General  - Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  und  dasVoll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt: 

1.  für  das  Verbindungsgeleise  zwischen  der  Locomotiv-Dreh- 
scheibe  und  dem  Räderaufstellungsgeleise  in  der  Station 
Hainfeld  der  Linie  Leobersdorf-St.  Pölten ; 

2.  für  die  in  der  Station  Podersam  der  Linie  Pilsen-Priesen 
hergestellte  Waggon  - Brückenwaage  (ohne  Geleiseunter- 
brechung) sammt  Waaghäuschen; 

3.  für  das  heizbare  Schilderhaus  zwischen  den  Stationen  Nou- 
tonic  und  Kolec,  für  die  Strassenbriickenwaagen  sammt  Waag- 
häuschen in  den  Stationen  Noutonic,  Kolec,  Zlonic  und  in 
der  Haltestelle  Schlan  der  Linie  Prag-Moldau ; 

4.  für  den  freistehenden  Passagierabort  in  der  Haltestelle 
Triesch-Neuwelt  und  für  den  Kohlenschuppen  des  E.  Keller 
in  der  Station  Jareschau  der  Linie  Iglau-Wesely ; 

5.  für  die  Waggon-Brückenwaage  sammt  Waaghäuschen  und 
für  den  Güterschuppen  in  der  Station  Rosenthal-Graupen 
der  Linie  Dux-Bodenbach; 

6.  für  den  nördlichen  und  südlichen  Signalthurm  und  für  die  Cen- 
tral-Weichenapparate  in  der  Station  Tabor  der  Linie  Gmiind- 
Prag; 

7.  fiir  das  Nebengebäude  beim  Wächterhaus  Nr  100,  für  das 
Bahnerhaltungsmagazin  in  der  Station  Bilin,  für  die  adaptirten 
Kanzleilocale  beim  Zoll-  und  Erachtenmagazin  in  der  Station 
Eisenstein,  für  die  heizbare  Signalhütte  am  Personenbahn- 
höfe in  der  Station  Pilsen,  für  die  heizbare  Signalhütte  am 
Frachtenbahnhofe  in  der  Station  Pilsen,  für  den  Kohlen- 
schuppen in  der  Station  Kaznau,  für  den  freistehenden 
Wächterhaus-Abort  und  das  Nebengebäude  beim  Wächter- 
haus Nr.  71  in  der  Haltestelle  Knöschitz  der  Linie  Eisen- 
stein-Priesen ; 

8.  für  die  Verlängerung  des  Güterschuppens  sammt  Perron  und 
für  die  Brückenwaage  ohne  Geleiseunterbrechung  in  der 
Station  Lochovic  der  Linie  Rakonitz-Protivin ; 

9.  für  das  Bahnerhaltungsmagazin  in  der  Station  Eger  der 
Linie  Wien-Eger; 


10.  für  die  in  der  Station  Josefihütte  der  Linie  Wien-Eger  her- 
gestellten Wasserstations-  und  Druckwerksgebäude  sammt 
Wohnungsanbau ; 

11.  für  das  dritte  durchlaufende  Geleise  in  der  Station  Wappol- 
tenreith  der  Linie  Wien-Eger; 

12.  für  die  Verlängerung  der  Laderampe  in  der  Station  Sauct- 
Rupprecht  der  Linie  Budweis-Pontafel ; 

13.  für  die  in  der  Station  Canfanaro  auf  der  Linie  Divacca-Pola 
aufgestellte  Waggon-Brückenwaage ; 

14.  für  die  neu  hergestellten  Bahnerhaltungsmagazine  in  den 
Stationen  Korosciatyn.  Nizniow  und  Tysmienica  der  Linie 
Chryplin-Husiatyn. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Herstellung  einer  tele- 
phonischen Verbindung  des  telegraphischen 
Bureau  mit  dem  Heizhause  in  Nimburg.)  In  der  Station 
Nimburg  hat  sich  im  Laufe  der  letzten  Jahre  immer  mehr  das 
Bedürfniss  nach  einer  telephonischen  Verbindung  des  Tele- 
graphenbureau mit  dem  Heizhause  herausgestellt,  um  die  Bei- 
stellung von  Reservemaschinen  als  Vorspann,  für  Schneepflug- 
fahrten etc.,  mit  der  erforderlichen  Beschleunigung  anfordern  zu 
können.  Die  Vortheile  solcher  Telephonverbindungen  wurden  in 
den  Stationen  Wien  und  Iglau  bereits  zur  Genüge  festgestellt, 
und  beschloss  demnach  die  Verwaltung  der  genannten  Bahn,  die 
erwähnte  Telephonverbindung  herzustellen.  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  dem  diesfalls  Seitens  der  Bahnverwaltung  ge- 
stellten Anträge  die  Genehmigung  ertheilt. 

[12.  December  1889,  Z.  47.074.] 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Anschaffung 
von  Schneepflugscharen.)  Die  Verwaltung  der  genannten 
Bahn  hat  beim  k.  k.  Handelsministerium  in  Antrag  gebracht, 
für  die  gesellschaftlichen  Locomotiven  mobile  Schneepflugscharen 
anzuschaffen  und  die  Locomotiven  mit  der  Vorrichtung  zum 
Befestigen  derselben  versehen  zu  dürfen.  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  diesen  Antrag  genehmigt. 

[22.  December  1889,  Z.  48.186.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Projectirte  Localbahn  Temesvär-Buziäs.  (Proj  ectirte 
Aenderung  des  Anschlusses.)  Wie  aus  Budapest  berichtet 
i wird,  sind  die  Concessionswetber  der  projectirten  Localbahn 
Temesvär-Buziäs  bereits  um  die  Bewilligung  zur  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten  für  den  Anschluss  dieser  Bahn  an  die  im 
Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  stehende  Linie  Arad- 
Temesvär  eingeschritten.  In  unmittelbarer  Folge  dieser  Tras^en- 
änderung  wird  daher  der  Betrieb  der  Localbahn  Temesvär-Buziäs 
auch  von  der  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  über- 
nommen werden.  Bei  diesem  Anlasse  ist  zu  bemerken,  dass  das 
kgl.  Ungar.  Cultusministerium,  als  Eigenthümer  der  Fundational- 
Domäne  Buziäs,  unter  Gewährung  einer  Subvention  von  120.0U0  fl 
(vergl.Vrdgs.-Bl.  Nr.  102  ex  1889)  umsomehr  auf  die  baldigste  Aus- 
führung dieser  Bahn  drängt,  als  die  in  jüngster  Zeit  von  den  ärztlichen 
Experten  Professor  Dr.  Wilhelm  Täufer  und  Dr.  Anton  Fodor 
vorgenommene  chemische  Analyse  der  Thermalquellen  von  Buziäs 
den  Werth  derselben  als  kohlensäurehältiges  Eisenbad  ersten 
Ranges  constatirte,  und  es  ausser  Zweifel  steht,  dass  die  be- 
I reits  derzeit  ansehnliche  Frequenz  dieses  Curortes  durch  die 
projectirte  Bahnverbindung  fernerhin  wesentlich  gehoben  wer- 
den wird. 

Regulirung  des  Eisernen  Tliores.  (Vergebung  der 
Ausführung  von  Regulirungsarbeiten.)  Sowie  bezüglich 
der  Methode  für  Sprengarbeiten  und  der  Lieferung  der  hiezu 
erforderlichen  Apparate  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  144  und  150  ex 
1889),  hat  der  kgl.  ungar.  Handelsminister  auch  für  die  Ausfüh- 
rung der  im  Sinne  des  G.-A.  XXVI  ex  1888  (vergl.  Verord.-Bl. 
Nr.  24  ex  1889)  an  der  untereren  Donau  zwischen  O-Moldava 
und  Turn-Severin  im  Bereiche  des  „Eisernen  Thores“  vorzuneh- 
menden und  die  Entfernung  der  Schiffahrtshindernisse  bezwecken- 
den Regulirungsarbeiten  eine  öffentliche  Submissionsverhandlung 
für  den  31.  März  1890  ausgeschrieben.  Die  diesbezüglich  auszu- 
führenden Arbeiten  vertheilen  sich  in  3 Gruppen,  und  zwar: 

1.  Die  Entfernung  der  im  freien  Strome  bei  den  Katarakten 
Stenka,  Horla-Dojke,  Iglac-Tachlalia,  Greben  und  Zucz,  und 
zwischen  den  Katarakten  im  Fahrwege  der  Schiffe  spora- 
disch vorkommenden,  zusammen  ca.  160.000  m3  Felsen  bis 
auf  2 m unter  dem  Nullpunkte  des  Wasserstandes  und  in 
der  Breite  von  60  m. 
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2.  Die  Herstellung  der  unterhalb  der  Katarakte  Greben  und 
Zucz  im  Strombette  einzubauenden  steinernen  Staudärnme, 
bestehend  insgesammt  aus  ca.  620.000  m3  Steinwurf'  und  ca. 
100.000  m2  Pflasterung. 

fl.  Die  Herstellung  des  bei  dem  eigentlich  „das  Eiserne  Thor“ 
genannten  Stromabschnittes,  und  zwar  längs  des  rechtseitigen 
Ufers  zwischen  zwei  Steindämmen  eingefassten  und  theil- 
weise  ins  Felsenbett  eingeschnittenen  Schiffahrtscanales  mit 
zusammen  ca.  246.000  m3  Felsenentfernung,  280.000  m3  Stein- 
wurf, 480.000  in3  Anschüttung,  95.000  m2  Pflasterung  und 
sonstigen  Nebenarbeiten. 

Die  bezüglichen  Offerte  können  auf  jede  der  obigen  Ar- 
beitsgruppen einzeln  oder  auch  auf  alle  3 zusammen  ge- 
stellt werden.  Die  Detailbedingnisse  der  Offertstellung,  die  auf 
die  Arbeiten  bezugnehmenden  Offertformulare,  der  Ausweis  der 
Massen,  das  Vertragsformulare,  die  allgemeinen  Bedingnisse  etc., 
die  Generalpläne  und  die  technische  Beschreibung  können  gegen 
Erlag  von  20  fl.  sowohl  vom  Hilfsämter-Director  des  kgl.  ungar. 
Handelsministeriums  in  Budapest,  als  auch  von  der  kgl.  ungar. 
Bauleitung  der  Regulirung  des  „Eisernen  Thores“  in  Orsova 
(Sectionsrath  Wallandt)  bezogen  werden. 

Localbalm  Kis - Ujszälläs — Devavänya— Gfyöina.  (Or- 
dentliche Generalversammlung.)  Am  29.  December  1889 
fand  in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Präsidenten  der  Direction, 
Reichstags-Abgeordneten  Dr.  Franz  Chorin,  die  ordentliche  Ge- 
neralversammlung der  Localbahn-Actien-Gesellschaft  Kis-Uj- 
szälläs — Dävavänya— Gyoma  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  117  ex  1889) 
für  das  Betriebsjahr  1889  statt.  Nach  Kenntnissnahme  des  Di- 
rections-Berichtes,  aus  welchem  allerdings  nichts  von  besonderer 
Bedeutung  hervorzuheben  ist,  nachdem  die  Eröffnung  des  Be- 
triebes erst  kürzlich,  d.  i.  am  9.  September  1889.  stattfand,  und 
nach  Ertheilung  des  Ahsolutoriums  an  die  Functionäre  der  Ge- 
sellschaft, fand  die  Wahl  des  Directoriums  statt.  Es  wurden  in 
dieses  gewählt:  Georg  Soenderop  (Chef  der  Berliner  Commandit- 
Gesellschaft  Soenderop  & Comp.),  Stefan  Horty,  Dr.  Rafael  Neu- 
mann, Gustav  Czibulka,  Dr.  Ignaz  Fekete,  Dr.  Julius  Kelemen, 
Ober-Ingenieur  Michael  Polacsek,  Director  Schröder,  ferners  in 
den  Aufsichtsrath  Franz  Jakabfy,  Dr.  Carl  Polacsek.  Dr.  Eduard 
Reiner  und  Akos  Suliman.  Ausserdem  wurden  in  die  Direction  de- 
legirt:  Von  Seite  der  kgl.  ungar.  Regierung  Ministerial-Secretär 
Tiberius  Major,  von  Seite  des  Bekeser  Comitates  der  kgl.  Rath 
Paul  Jancsovics.  Die  Wiederwahl  des  Dr.  Franz  Choiin  als  Prä- 
sident und  des  Vicegespans  Stefan  Haidu  als  Vicepräsident  der 
Gesellschaft  wurde  bestätigt.  Schliesslich  votirte  die  Versamm- 
lung der  financirenden  und  bauführenden  Firma  Soenderop  & Comp, 
den  Dank  der  Versammlung  für  die  Finaneirutig  der  Unterneh- 
mung und  die  rasche  und  solide  Bauführung. 


Aus  lan  d. 


Preussen.  (Ausgabe  weiterer  Stamm-PrioritätS' 
Actien  der  Do rtmund-Gronau-Enscheder  Eisenbahn- 
Gesellschaft.)  Der  genannten  Eisenbahn-Gesellschaft  wurde 
gestattet,  ihr  Grundcapital  von  20,100.000  Mk.  auf  21,600.000  Mk. 
zu  erhöhen  und  zu  diesem  Zwecke  weitere  1,500.000  Mk.  Stamm- 
Prioritätsactien  von  je  1200  Mk.  auszugeben. 

Mecklenburg-Schwerin.  (Ablehnung  der  Garantie 
für  die  Bahn  H age n o w - 0 1 d e s 1 o e.)  Der  Landtag  lehnte 
am  20.  December  1889  die  Garantie  für  die  Bahn  Hagenow- 
Oldesloe  aus  der  Recepturcasse  ab. 

Schweiz.  (Fristverlängerung  derConcession  für 
eine  Zahnradbahn  von  Bönigen  auf  die  Schynige 
Platte.)  Ueber  eine  Botschaft  des  Bundesrathes  vom  19.  No- 
vember 1889  hat  die  Bundesversammlung  die  in  der  Concessions- 
Urkunde  für  die  Zahnradbahn  von  Bönigen  auf  die  Schynige 
Platte  angesetzte  Frist  zur  Einreichung  der  vorschriftsmässigen 
technischen  und  finanziellen  Vorlagen,  sowie  der  Statuten,  um 
zwei  Jahre,  d.  i.  bis  zum  29.  April  1891,  verlängert. 

Russland.  (Finanzielles  Arrangement.)  Die 
Generalversammlung  der  Warschau-Wiener  Eisenbahn  beschloss 
mit  69fl  gegen  61  Stimmen,  den  Verwaltungsrath  zu  ermächtigen, 
mit  der  Regierung  ein  finanzielles  Arrangement  dahin  zu  treffen, 
dass  vom  Jahre  1890  ab  nach  den  statutenmässigen  Abschrei- 
bungen und  nach  Auszahlung  von  6 Rubel  Dividende  mindestens 
die  Hälfte  des  Ueberschusses  den  Actionären  ausgezahlt  werde. 
An  diesen  Beschluss  wurde  jedoch  die  Bedingung  geknüpft,  dass 
das  gedachte  Arrangement  weder  den  Concessionsact,  noch  die 
Statuten  beeinträchtigen  dürfe,  auch  soll  der  Beschluss  als 


interimistisch  angenommen  gelten.  Ferner  wurde  mit  628  gegen 
69  Stimmen  beschlossen,  dass,  wenn  das  gedachte  Arrangement 
angenommen  werde,  die  diesjährige  Dividende  mit  9 Rubel  für 
die  Actien  und  mit  6 Rubel  für  die  Genussscheine  stipulirt,  der 
Rest  des  Reingewinnes  aber  dem  ausserordentlichen  Amortisations- 
fonds überwiesen  werde. 


Schiffahrt. 


Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Medusa“  aus  San  tos.)  Dieser  Dampfer  von  1775  Tonnen 
Gehalt  ist  am  24.  November  1889  mit  zwei  Passagieren  und 
967  Gewichtstonnen  Ladung  nach  33tägiger  Fahrt  von  Santos  in 
Triest  eingetroffen.  Dessen  Ladung  bestand  aus  Kaffee  von 
Rio  de  Janeiro  und  Santos,  wovon  162  Tonnen  für  Fiume  be- 
stimmt waren.  Der  Werth  des  eingeführten  Kaffees  betrug 
967.380  fl. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einstellung  des 
Schiffsverkehres  zwischen  Semlin  und  den  Stationen 
der  unteren  Donau.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  verlautbart,  dass,  sowie  im  Winter  1889  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  149  ex  1888),  auch  in  diesem  Jahre  während  der 
Wintermonate  der  Verkehr  der  Schiffe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  zwischen  Semlin  und  den  unteren  Donaustationen 
bis  Semendria  bis  zum  Widerrufe  eingestellt  wird,  dass  jedoch 
der  Verkehr  auf  der  Save  zwischen  Schabatz  und  Mitrovicza  bis 
auf  Weiteres  noch  aufrecht  erhalten  bleibt. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Enteignungsverfaliren.  (Sachverständigenliste  im 
Bereiche  des  Krakauer  Oberlandesgerichtes.)  Die 
neue  Liste  weist  gegenüber  der  vorjährigen  eine  weitere  Ver- 
minderung der  Zahl  der  Sachverständigen  von  46  auf  44,  also 
um  zwei  Individuen,  auf.  Eingetreten  ist  diese  Verminderung  im 
landwirthschaftlichen  Fache,  welches  nun  statt  23  Experten  deren 
blos  21  zählt.  Die  Zahl  der  Sachverständigen  in  den  übrigen 
Kategorien,  und  zwar  im  Forstfäche  (7),  im  Bau-  und  Ingenieur- 
fache (7),  im  Fabriksfache  (3)  und  im  Montanfache  (6)  ist  gegen 
das  Vorjahr  unverändert  geblieben. 

Firinaprotokolliningen.  Beim  k.  k.  Kreisgericbte  zu 
Teschen  als  Handelssenat  wurde  im  Handelsregister  für  Gesell- 
schaftsfirmen bei  der  Firma 
ungarisch : 

„Cs.  kir.  sz.  Kassa-Oderbergi  Vasut“, 
deutsch  : 

,.K.  k.  priv.  Kas  c h au-0  d er  b erger  Eisenbahn“, 
Zweigniederlassung  in  Teschen  der  in  Budapest  protokollirten 
und  daselbst  ihren  Sitz  habenden  k.  k.  priv.  Kauschau-Oderberger 
Eisenbahn-Actiengesellschaft,  am  23.  December  1889  protokollirt, 
dass  Arthur  v.  Probstner  laut  Protokoll  über  die  am  6.  Juni  1889 
abgehaltene  XVII.  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
als  Directionsmitglied  gewählt  wurde,  und  ferner,  dass  er  die 
Firma  nach  der  vorgelegten  Firmazeichnung  zeichnen  werde. 

Maschinentechnischer  Verein  in  Wien.  (Gründung.) 
Am  18.  October  1889  hat  der  „Maschinentechnische  Verein  in 
Wien“  seine  Thätigkeit  begonnen.  Derselbe  soll  gemäss  § 1 der 
Statuten,  mit  Ausschluss  jeder  politischen  Tendenz,  für  seine 
Mitglieder  einen  geistigen  Mittelpunkt  bilden  und  stellt  sich  zur 
Aufgabe,  die  Interessen  derselben  zu  fördern.  Die  Mittel  zur 
Erreichung  dieses  Zweckes  sind:  Auflegen  von  Fachzeitschriften 
im  Lesezimmer,  Gründung  einer  Fachbibliothek,  Abhaltung  von 
Vorträgen  durch  Vereinsmitglieder  oder  auswärtige  Fachmänner 
mit  anschliessender  Discussion,  Ausführung  gemeinschaftlicher 
Excursionen,  endlich  Stellenvermittlung  an  Vereinsmitglieder. 
Eine  erfolgreiche  Thätigkeit  dieses  Vereines  dürfte  für  die  Ent- 
wicklung der  Maschinenindustrie  Oesterreich-Ungarns  von  grosser 
Bedeutung  sein. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen.  (Aus- 
legungsbeschluss des  Ausschusses  für  Angelegen- 
heiten der  gegenseitigen  Wagenbenützung  zu  § 2, 
Absatz  2,  und  § 14,  Absatz  2.  des  Vereins-Wagen- 
übereinkommens.) Nach  einer  Mittheilung  der  goschäfts- 
fiihrenden  Verwaltung  des  Vereines  ist  wegen  Anwendung  des 
vorbezeichneten  Beschlusses  allseitig  das  Erforderliche  veranlasst 
worden. 
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Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Beförderung  von  Eilgütern  (Butter,  Eier, 
Gemüse,  Milch,  Fleisch  und  d e r g 1.)  im 
Abonnement. 

Vom  1.  Februar  1890  werden  auf  sämmtlichen  im 
Staatsbetriebe  stehenden  Bahnen  im  Localverkehre 
vorstehend  bezeichnete  Güter  nach  Wunsch  der  Parteien 
im  Abonnement  unter  nachstehenden  Bedingungen  abge- 
fertigt : 

1.  Das  Abonnement  ist  8 Tage  vor  dem  Termin, 
an  welchem  es  beginnen  soll,  in  den  Stationen  schriftlich 
anzumelden.  Falls  die  Aufgabe  in  Haltestellen  erfolgen  soll, 
ist  das  bezügliche  Einschreiten  aD  die  Vorgesetzte  k.  k. 
Eisenbahn-Betriebs-Direction,  bezw.  k.  k.  Verkehrsleitung 
in  Mähr. -Schönberg  zu  richten. 

2.  Abonnements  werden  nur  angenommen,  wenn  die 
zu  versendende  Menge  in  einem  Monate  mindestens  500  kg 
beträgt. 

3.  Zur  Sicherstellung  der  Fracht  ist  ein  die  voraus- 
sichtlich im  Laufe  eines  Monats  erwachsenden  Transport- 
gebühren mindestens  deckendes  Baar  - Depot  zu  leisten. 
Ueber  die  Entrichtung  dieses  Depots  wird  ein  „Erlagschein“ 
verabfolgt. 

4.  Der  Abonnent  hat  beim  Beginne  des  Abonnements 
eine  Blechmarke,  in  welcher  die  Aufgabs-  und  Bestim- 
mungs-Station, die  Namen  des  Versenders  und  Empfängers 
mit  2 Centimeter  grossen  Buchstaben  eingepresst  ist,  an 
jedem  Gollo  dauerhaft  zu  befestigen. 

5.  Die  Gefässe  bei  Milchsendungen  müssen  tarirt 
und  geaicht  sein.  Das  Eigengewicht,  sowie  die  Literanzahl 
muss  auf  einer  angelötheten  Marke  ersichtlich  sein. 

6.  Dem  Abonnenten  werden  bei  Anmeldung  des 
Abonnements,  bezw.  beim  Erläge  des  Depots  die  an  Stelle 
der  Frachtbriefe  tretenden  „Transportscheine“  gegen  Zah- 
lung der  Kohlen  übergeben. 

Jeder  Transportschein  besteht  aus  2 Abschnitten, 
wovon  der  Abschnitt  A zum  Transporte  der  vollen  Gefässe, 
der  Abschnitt  B beim  Rücktransporte  der  leeren  Embal- 
lagen verwendet  wird. 

Bei  der  Aufgabe  der  vollen  Gefässe  sind  beide  Ab- 
schnitte dem  Uebernahmsbeamten  einzuhändigen,  und  ist 
der  Abschnitt  A jedenfalls,  der  Abschnitt  B aber  nur 
dann  mit  einem  1 oder  5 kr.  Stempel  zu  versehen,  wenn 
derselbe  zur  Rücksendung  der  leeren  Em- 
ballagen verwendet  werden  soll. 

Der  Abschnitt  A ist  vom  Versender  dem  Formulare 
entsprechend  in  allen  Rubriken  genau  auszufüllen 

Der  Abschnitt  B ist,  wenn  derselbe  zum  Rücktrans- 
porte leerer  Emballagen  nicht  benützt  wird,  unausgefüllt 
zu  lassen,  und  wird  in  der  Aufgabsstation  eingezogen.  Soll 
derselbe  jedoch  zum  Rücktransporte  verwendet  werden,  so 
hat  der  Aufgeber  die  Adresse  auf  demselben  auszufüllen, 
die  übrigen  Golonnen  aber  frei  zu  lassen,  da  selbe  erst 
beim  Rücktransporte  durch  den  Aufgeber  der  leeren  Em- 
ballagen auszufüllen  sind. 

Bei  der  Aufgabe  von  Sendungen  im  Abonnement 
sind  über  Verlangen  der  Bahnorgane  die  Erlagscheine  vor- 
zuweisen. 

7.  Bei  unrichtigen  Angaben  in  den  Transportscheinen 


hinsichtlich  des  Gewichtes  oder  des  Inhaltes  wird  die  im 
Betriebs-Reglement  und  in  den  Tarifen  publicirte  Conven- 
tional-Strafe  eingehoben. 

8.  Jedes  Abonnement  kann  nur  nach  einer  Station 
und  nur  für  einen  Empfänger  benützt  werden;  es  steht 
jedoch  den  Versendern  frei,  mehrere  Abonnemets  zu  nehmen. 

9.  Der  Rücktransport  der  leeren  Emballagen  findet 
auf  Grund  der  Blechmarken  und  des  Abschnittes  B des 
Transportscheines  statt. 

Die  Gebührenberechnung  für  die  rückzusendenden 
Emballagen  findet  beim  Rücklangen  derselben  in  der 
Abonnement-Station  statt,  (conform,  Punkt  6). 

10.  Die  Ein-  und  Ausladung  der  Gollien  wird  die 
Bahnanstalt  besorgen ; die  Versender  und  Empfänger  sind 
jedoch,  wenn  es  von  der  Bahnanstalt  gefordert  wird,  ver- 
pflichtet, mitzuwirken. 

11.  Für  jedes  Abonnement  wird  in  der  Aufgabssta- 
tion eine  Rechnung  geführt,  in  welche  das  Gewicht  der 
aufgelieferten  Sendungen  und  das  Gewicht  der  rückge- 
langten Emballagen  täglich  eingetragen  wird.  Die  einzelnen 
Gewichtsposten  werden  stets,  u.  zw.  bei  den  ermässigten 
und  besonders  ermässigten  Eilgütern  von  5 zu  5 kg,  bei 
leeren  Säcken  und  leeren  Milchgeschirren  von  10  zu  10  kg 
aufgerundet. 

Am  Schlüsse  jeden  Monats  wird  für  das  ermittelte 
Gesammtgewicht  die  Fracht  nach  den  bestehenden  Tarifen 
berechnet  und  die  Recepisse-Stempelgebühr  nach  der  An- 
zahl der  erfolgten  Tour-  und  Retourexpeditionen  beigesetzt. 

Die  Partei  kann  in  ihre  Rechnungen  Einsicht  nehmen. 

Recepisse  werden  nicht  ausgefolgt,  dagegen  kann  der 
Partei  auf  einem  von  ihr  beizubringenden  Duplicat-Trans- 
portscheine,  welcher  mit  der  entsprechenden  Stempelmarke 
versehen  sein  muss,  der  Empfang  bestätigt  werden. 

12.  Die  Ausfolgung  der  saldirten  Rechnung  an  den 
Abonnenten  erfolgt  am  Monatsschlusse  nach  Begleich  der 
aufgelaufenen  Frachtspesen.  Die  Begleichung  muss  läng- 
stens innerhalb  3 Tagen  nach  Ablauf  des  Monats  stattfinden. 

13.  Sollten  die  Frachtgebühren  im  Laufe  des  Monats 
die  Höhe  des  Depots  erreichen,  so  wird  die  Abrechnung 
schon  früher  gepflogen. 

14.  Die  im  Abonnement  abgefertigten  Sendungen 
dürfen  mit  Nachnahme  in  Vorhinein  oder  nach  Eingang 
nicht  belastet  und  weder  bezüglich  des  YVerthes  noch  der 
Lieferzeit  versichert  werden. 

Eine  Avisirung  der  Güter  findet  nicht  statt,  und 
müssen  dieselben  durch  die  Empfänger  in  der  Bestim- 
mungsstation abgeholt  werden. 

15.  Betreffs  der  Haftung  gelten  die  Bestimmungen 
des  § 64  des  Betriebs-Reglements  mit  dem  Bemerken, 
dass  nur  solche  Reclamationen  berücksichtigt  werden  kön- 
nen, welche  die  genauen  Daten  jenes  Transportscheines 
enthalten,  auf  dem  sich  die  Reclamation  bezieht. 

16.  Bei  Anmeldung  des  Abonnements  hat  der  Abon- 
nent die  vorstehenden  Bedingungen,  als  für  ihn  verbind- 
lich, durch  seine  Unterschrift  anzuerkennen. 

Das  Abonnement  kann  von  beiden  contrahirenderi 
Theilen  und  jederzeit  aufgehoben  werden. 

Bei  Kündigung  des  Abonnements  ist  der  „Erlag- 
schein“ an  die  Station  zurückzustellen,  worauf  — gegen 
die  Empfangsbestätigung  der  Partei  auf  diesem  Scheine  — 
das  Baar-Depöt  dem  Erleger  ausgefolgt  wird. 

Wien,  im  December  1889.  [23] 
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Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  des  Aus- 
nahmetarifes  für  gedörrte  Pflaumen. 

Die  Giltigkeitsdauer  der  mit  1.  bezw.  6.  October 
1888  eingeführten,  vorläufig  bis  Ende  Deeember  1889 
bestandenen  Ausnahmetarife  für  die  Beförderung  von  ge- 
dörrten Pflaumen  von  Stationen  der  Ersten  k.  k.  priv. 
Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  nach 
Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatsbahnen,  bezw.  nach 
Stationen  der  übrigen  süddeutschen  Eisenbahnen  wird  bis 
auf  Weiteres,  längstens  jedoch  bis  Ende  Deeember  1890 
ausgedehnt. 

Wien,  am  6.  Jänner  1890.  [24] 

Hie  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Zuckertarif  von  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  und  priv.  Oesterr.-ungar.  Staats- 
eisenbahn - Gesellschaft  nach  Stationen  der  k.  k. 
Oesterreichischen  Staatsbahnen. 

Nachtrag  I. 

Mit  15.  Jänner  1890  tritt  der  Nachtrag  1 zum  Aus- 
nahmetarif für  den  Transport  von  Zucker  aller  Art  (excl. 
Rohzucker)  von  Stationen  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn und  der  priv.  Oester  r.-u  u gar. 
Staatseisenbah  n-G  esellschaft  nach  Stationen 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  via  Wien  in 
Wirksamkeit 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  im  commer- 
ciellen  Bureau  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  bei 
den  übrigen  betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  8.  Jänner  1890.  [25] 

R.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalin 
zugleich  im  Namen  der  b e theiligten  Ve  r wal  tun  gen.. 


Galizisch-Oesterreichisch-Böhmischer  Gemeinschafts- 
verkehr. 

Einführung  eines  Ausnahmetarifes  für  Zucker. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  Jänner  1890  gelangt  für 
Zucker  aller  Art  bei  Auflieferung  von  mindestens  10.000  kg 
pro  Frachtbrief  und  Wagen  oder  Frachtzahlung  für  dieses 
Gewicht  von  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn nach  Stationen  der  k.  k.  priv.  Gali- 
zischen  Carl  Ludwi  g-B  ahn  und  der  k.  k.  0 e s t e rr. 
Staatsbahnen  (galiz.  Linien)  ein  Ausnahmetarif  mit 
ennässigten  Frachtsätzen  zur  Einführung. 

Exemplare  dieses  Tarifes  können  bei  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  (commercielles  Bureau)  gegen  Erlag 
von  5 Kreuzer  per  Stück  behoben  werden. 

Wien,  am  9.  Jänner  1890.  [26] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

Wiedereinführung  der  normalen  läge  r zins- 
freien Zeit  etc.  in  der  Station  Wien. 

Vom  9.  Jänner  1890  werden  die  betreffs  der 
lagergeldfreien  Zeit,  der  Erhöhung  des  Lagergeldes  und 
der  Wagenverzögerungs-Gebühr  rücksichtlich  der  Station 
Wien  bisher  bestandenen  Ausnahmsbestimmungen  wieder 
aufgehoben,  und  treten  vom  genannten  Tage  angefangen 
bezüglich  der  lagerzinsfreien  Zeit,  der  Höhe  des  Lager- 
geldes und  der  Wagenverzögerungs-Gebühren  wieder  die 
tarif  massigen  Bestimmungen  in  Kraft. 


Dagegen  bleiben  alle  aussergewöhnlichen,  den  Par- 
teien zugestandenen  Lagerungs  - Begünstigungen  bis  auf 
Weiteres  noch  aufgehoben. 

Für  die  aus  der  Zeit  vor  dem  27.  Deeember  v.  J. 
in  der  Station  Wien  auf  Lager  befindlichen  Frachtgüter, 
für  welche  die  zugestandene  Lagerbegünstigung  laut  der 
letzten  Kundmachung  nur  bis  inclusive  23.  Jänner  1.  J. 
aufrecht  bleibt,  wird  nach  dieser  Zeit  das  für  die  betref- 
fenden Artikel  entfallende  tarifmässige  Lagergeld  einge- 
hoben, soferne  nicht  durch  entsprechend  raschere.  Abfuhr 
dieser  Güter  die  Lagerräume  frei  werden,  um  allgemein 
auch  für  die  neu  zugeführten  derlei  Güter  die  seiner- 
zeitigen Lagerbegünstigungen  wieder,  eventuell  mit  ent- 
sprechender Modification,  einführen  zu  können. 

Wien,  am  8.  Jänner  1890.  [27] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Wiedergewährung  der  aussergewöhnlichen 
Lagerungs-Begünstigungen. 

Vom  13.  Jänner  1890  angefangen  werden 
alle  den  Parteien  vor  dem  27.  Deeember  1889  rücksicht- 
lich der  Frachtenabgabe  in  Wien  zugestandenen  ausser- 
gewöhnlichen Lagerungs-Begünstigungen  in  Bezug  auf  die 
Artikel : Getreide,  Petroleum,  Wein,  Kohle,  Goaks  und 
Mehl,  und  zwar  auf  die  Dauer  des  ursprünglich  gemachten 
Zugeständnisses  und  unter  den  hieran  geknüpften  Bedin- 
gungen wieder  in  Kraft  treten.  Für  Holz  des  Special- 
tarifes  2 bleiben  die  bisherigen  Verfügungen  betreffs  Be- 
schränkung der  Lagerbegünstigung  noch  aufrecht,  doch 
wird  die  Zufuhr  solcher  Holzsendungen  für  Wien  vom 
13.  Jänner  1890  wieder  eröffnet;  die  anlangenden  Sen- 
dungen unterliegen  aber  vorläufig  den  tarifmässigen  Lage- 
rungs-Bestimmungen. 

Wien,  am  9.  Jänner  1890.  [ -8] 


Güterverkehr  zwischen  den  Eisenbahnen  Deutsch- 
lands und  Oesterreich-Ungarns  einerseits  und  Rumä- 
niens andererseits. 

Neuer  Tarif,  Theil  1. 

Der  obenbezeichnete  Tarif,  Theil  1,  wird  nicht  — 
wie  bereits  publicirt  — am  1.  März  1890,  sondern  erst 
am  1.  April  1890  zur  Einführung  gelangen 

Dieser  Theil  I wird  auch  noch  für  den  „Elbe- 
umschlagsverkehr Rumänien-Laube“  Gel- 
tung haben. 

Wien,  am  10.  Jänner  1890.  [29] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staat  seisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oberschlesische  Kohlenverkehre  via  Ruttka  und 
via  Zsolna. 

Einführung  neuer  Tarife. 

Die  in  den  obbenannten  Kohlenverkehren  derzeit  be- 
stehenden zwei  Tarife  vom  1.  Juli  1887  werden  sammt 
den  zu  denselben  bisher  erschienenen  Nachträgen  am 
20.  Jänner  1890  ausser  Kraft  gesetzt,  und  treten  statt 
derselben  mit  dem  gleichen  Tage  neue  Tarife 
in  Kraft. 

Exemplare  dieser  Tarife  können  bei  den  betreffenden 
Verwaltungen  um  den  Preis  von  20  kr.  per  Stück  bezogen 
werden. 

Budapest,  am  4.  Jänner  1890.  |30J 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschaii-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  dos  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehondon  Tarifermässigungen  gelten,  insofornc  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingoreicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publioations- 
und  Liquidirungskoston  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Hei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eiugehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender spezieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif, 

auf 

| welchen  das  Zu- 

geständniss  sich 

bezieht 

bo 

c 

a 

N -c 

c 

PH 

1 

® o 
- o 

N 

« " , 

2 

-O 

ex 

3 

O 

® 

a 

55 

-2 

4*3 

O 

«d 

ex 

«M 

Ci 

er* 

inci 

u 

p 

55 

a 

o 

s 

® 5 


per  100  kg 


5 .fc  N - , 

= 'C  o,  a 


© OT  ! 

b 'Ö  •—  . 

§-3§^: 


o E 

O „ 


N 6X^2  C 1 
® a > u & ' 

^ a®  o; 


219 


£ -~  = ® 0 
x ► JZ} 

® - tj.  • — <3? 

’S  ® ^ 5 | 

0 -a  » (5  ► 

= « c a 

Ö .2  J i 

'"So1»;« 

g o a cä  a S 
5 K.-S  ® 

ja  a 

gjfg  a S> 

5 ® 


ex  ® 
c j=> 

£ S 


220 


221 


i O fl 
2*  © 

I Ä ex 


1 hfl** 


H . - 
9 « 

a ^ -3  - 

o <o  c 

^3  ® t 

jj- 

o js  ® 

s ö Jj 

•°  C-f 


1^10  S 

d © .2  - 
o >.  , 

. bXO 


® SO 

•r  ä 
-=£ 


; 2 o •-  3 
: H 2e3 


a j= 
£ S 
, © 


222 


Wien  Matzleins- 
dorf 


Wr. -Neustadt 


Peri  transit 
Pontebba  transit 


Peri  transit 
Pontebba  transit 


S.-T3  ^ 


3 03  . 

5 o.E, 


S-? 


gSa 
5*  S ► 

— rt  -r  •- 


.h”  fl'3  0)^3  3 
s-^O  C«  JZJ  .j; 

1 


p - p=: 

^3  D t:  o . 

c « e “ : 

o®©®- 

03  32  03  O i 


s g 

<~bnj 


cd 


2 ® d 

c ^ — 'S 

«i  ® N 5 «* 

fl  so  - — . _ 
® ri  g " 
"tn  ^ ex  © ® 

® j-z  9 

® a E 'S 

a © © OT 
’S  6X^3  ß ® 

S •-  c « 


«r  i-  -3  v: 

.2  * S J 

ex  > ® £ - 
5 c^S 
® ® 


3 j ex 


« & 
2 ö 
>■ 


P ^ 

dl 


Francs  pro  Tonne 


37-40 

290 


37-40 

26-00 


6J3  0 

E O 

P ► 
'•  bo 


13-45 

7-05 


15-45 

4-65 


fl  ® 

'51= 

*°  a 
ex  p3 

© -7 

•<4  ^ 

J= 


C 'Ö 

dl 


C*-  -a 

^ 2 


p3 

s 

Ci4 

® O x 

isl>I 

® o C rt  *■ 

«D3 


® ^ Sj 

^^3  O 

- 2 tß 
® 2 s a 

X C -H  o 


•g- 

X .tx 


r|- 

fl  ^ Sh 
® 

® « 
T3 


104 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  4 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


nnd  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


i 

' bßA  ® • 

Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 

X 

2 

u 

Cu 

S fl 

® 

•f*  © 
2 N 
© fl 

x i2 

2 | 
© fl 

bo 

C 

a s®'°  “ 
»iN., 

G ® ® c p 

•®  * § £ 

c 

ce  ^ 

X 

bc 

c 

1 

3 g 

X 

■° '“-5  N fei 

Cu 

® 

bß 

X 'O 

« 

u 

gI'S'S2.2'g 

a 

X 

CS3 

Ä 

Q 

p © p ^ « 

’® 

® 

CQ 

o 

A 

per  100  kg 

-S 

•2  c *-»  SP 
N bß.«  p «- 
® © l!  P ® 

Cs, 

< 

CQ  bß  © Cut> 

K 

e u z e 

r 

430 

30  7 

0 3 

82 

0 4 

1*8 

50 

4 8 

0-8 

121 

8-8 

3-3 

9-7 

7-4 

2-3 

c 

© 

7-9 

© 

X 

fl 

37-2 

© 

10-7 

0-9 

38 

13-1 

7 9 

5-2 

6-7 

53 

1-4 

225 


, e 
® © 
c U 


Prag  St.E.G. 
Neustadt  a/M. 
Nachod 
Braunau 
Halbstadt 


c — ~ ^ 


< ä 2 
U s « 

i<3» 


Halbstadt 
Prag  St.E.G. 


Neustadt  a 

Halbstadt 

Nachod 


rö  s_  ® X <d 
® ~ , bß 

a © — c 
© ^3  ® .fl 

I“  11  E 

islfs 


Reichenberg 
Königgrätz 
Brüx  (A.T.E.) 
Teplitz 


Q 

T3  fl 

C bß 


Trautenau 


Königgrätz 


Trautenau 


«iS  a 

£-sl 

“lÄa 

u u £-t  > 

■Se?-g| 

TI  0^ 

11-s.s 


~ p 

- ö ® 

fe-SS 

S*2? 


bß  Ö 


W bß.2 
''P  O ^ 
'p  rt  ® -2 
5 -g  C/2 
^ M ü 


• bß  * 

■■S*  §£~ 

P O bß  fl 
•-  o fl  u-  fn 
go>  ® c 

c 0 br.bß  ; 


bß* 


rtG.2  -I 


P o P~  S 
“ V-  22  bß  g 
x fl  ^ c 


: «-P  ; 


Q‘5« 

X bß  c 

®3  ® 

•S  r2  ® — 

fl  bß^  Mü 

2 2 |1  S o.® 

Cu  H > OT  C,<  TT 


® £ ® 
'P  pj 
© 


rr  rf  ® 

Je'6"  £ 

"3  a = § 

X © ® c 
^ in  Mg 

■o  rt  2 

2ü-5,“ 
<j2  ca 


bß  ^ 


bß 


fl  ' iQ  ‘ ‘ 

*P  Ci,  .,«M  — fl 
.5  0 c ^ ’Sb  p 
s n ®.®  a 
a 

5 bß^  bß®-  !5 

•2  ■“  S'E  “ 
ci  o cZ-ZZ^-, 

N O fl  efl  33  •- 

A®r  3 *3  * 


=>  fl 
ü 

^ bß  ® 


u - - 

fl  53  ® 

.-  *P 
® '®  bß_ 

bß'u  c 
PX  Ö 
c « — 

— X fl 

rt  «a 


,Z  . u.  — ' 

r ffl  <r>  ‘ri  fl 

'S  g 'S  0X3  P 
bß«  bß  0 £ 

g’Stg  “ 

— !>  2 ® ■“ 
■=“o2s» 
2 STS  a-° 

O bß^  rt  rt 

2 2 S « .®h 


cz;® 

..h  fl  bß 
£ £.* 

g£^ 

> Cß-fl 
® fl 
X«  bß  p 
rt 

fl  g 

•<1  iO 


•3  ® 
&?? 
<a 


ci  bß 
£.1 


5^ 


1 §| 

s 


ca  ü S 

c if: 

"rt  bß*3 
£ o 
i-  O 'fl 

o c 
^ CU 

2.2 
— ”bß 
® S3 
P-  fl. 


=3  a 

fl  fl 
CÜ  ö 


nfl  *° 
u >> 
.fl  o 


Ifl  X 

SS 


kr. 

50*0 

24-9 

C52 

61-2 


15-9 


2 

U fl 

W bß 
^ ® 
fl  ^ 

® bo 
a 

a,  p 
^.2 

SW 


Kreuzer  ö.  W. 
Rücksichtlich  der  A.T.E. ■ 
Strecke  Dux-Komotau 


20-0 


22-5 


Cu  ci  fl  x C 

f1®J! 

.25  3 ® fl5 

« fl  'O  fl 
flu  u « 

3 S ® ® •» 
£ 2? 
05  2=  w « ® 

CU  fl  u > 
£ *'2  “ 


; bß 


%s-? 

P5  s 


„CO  ~ 

fl  tfl  ® X ® o. 
„ fl  bß  •—  </l 
„ n dl  5)  c 

-- <3  c ® 'c  < 
^ »ö  S c 

o fl  Q,5  a 

ps"3»^  S 


5.1« 

^ ® = « 
N bß 


< 


c S 

fl  2 
C2 


"o  W 


? fl 

•g  !« 


Nr.  4 


für  Eisenbahnen  un<l  Schiffahrt. 


105 


226 


227 


Dio  Publication 

Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 

Tarif,  auf 

ja 

0 

© 

ja  «d 

- fcO  • © • 

“ g'S"0  ee 

erfolgt 

welchen  das  Zu- 

© ® 

0 -’p  ® 1 -S 

geständniss  sich 

ja  Zi 

© E.'S  'ft  ® 

für  die  Transportstrecke 

bezieht 

c 

© 

0 © 

o 

2 £ S S 

TS 

0 

> r*- 
M Ut 

ja 

von  der 

und  im 
Namen 

für  Artikel 

bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 

und  gilt 
in  der 

fcO 

0 

© 

0. 

© 

ho 

3 o 
— © 

£3  nzi 
O 

s 

u 

0 

-0  N »-  ® 
fcO-0  'ö  *rr  © ^3 

der 

von 

nach 

Bedingungen 

Zeit 

0 

ja 

” JaC 

£S3 

Ä 

Q 

Bo  p -13  » 

St  . «r o 

’© 

© 

CQ 

i - 
© 

per  100  kg 

© 

TS 

© © TS  'S 
N bX^  0 U 

< 

CQ  tX  © 0.t> 

e 

<D 

*©  c 

Francs 

-C 

a) 

b) 

X3 

Arad 

© 

7-55 

7-61 

C 

© -K> 

c© 

co 

Bndapest 

£©.  a 

© 

Oe.U.St.E.G. 

© 

C0 

a 

Bndapest-Jözsef- 

© 

s 

ee 

<D 

varos  (Josef- 

■** 

-2  c 

® 

c 

,2 

stadt) 

© 

^ ® T3 

<Z> 

ho 

Budapest-dunap. 

© 

c 

- 

c 

_p 

t.  p.  n.  (Donau- 

0 

° UJ  ^ 

CO 

© 

© 

© 

t_ 

ufer-Frachten- 

•0 

»00 

TS 

qf 

© 

rt 

a 

bahnhof 

s 

C © 

1-1 

© 

© 

g 

:o 

fe 

Budapest- 

< 

öS® 

© n ho 

— 

ho 

> 

a 

Közraktärak 

0 

ja 

6-16 

6-22 

0 

a 

rt 

(Coramunal- 

•0  0*© 

w 

© 

3 

■a 

© 

Lagerhäuser)- 

TS 

c cd 

© 

«0 

u> 

rt 

c 

'O 

Budapest-Lipöt- 

0 

0 © » 

«d 

© 

- 

u 

« 

© 

"© 

fl 

väros  (Leopold- 

.-ts 

>■  = s 

© 

© 

0 

r0 

stadt) 

□ 

© 

> 

> 

© 

CQ 

0 

Budapest-Kelen- 

I- 

c .0 

&. 

•j; 

föld 

|”  g 

Q 

'S. 

Budapest-d.  v. 

& © B 

15 

&- 

(Ofen) 

© 

«ö 

Budafok 

0 

cd 

© 

CD 

Gyöngyös 

g « 

£ 

6-76 

6-82 

Promontor 

• — 'C 

616 

6-22 

ffl  0 

5>S 

g eg 

, 

t-  s 

Aufgabe  in  vollen 

£ 0 oo 

Sa 

CO 

f2 

■oJi 

© 

ho 

Wagenladungen  von 

• 

0 

© 

10000  kg  pro  Fracht- 

Bis  auf  We 
längstens  b 
31  Deceml 

M 

-g  cs  ja 

© 

CQ 

a 

© 

brief  ab  Belzec  nach 
Lemberg  transito  für 

cd 

© 

<x> 

© 

tO 

»b 

ix  © 

© fe 

W 

J3  g 
(M  CO 

Budapest 

9 

® 

© 

TS 

kr. 

kr. 

kr. 

© 

a 

U 

■=  c 

Iß 

S © 

= fe 

o c 

Kl 

Czernowitz 

© 

27-6 

20 

7-6 

© 

© © 
© X2 

cd 

H3 

Hliboka 

cd  u 

o 2 

s© 

•«g  C3 

21-4 

20 

14 

*-  CO 

cn 

cd 

ho1*- 

bO.H 

Q « 

_•.  <o 

£55 

TS 

a 

p 

►> 

© 

cd 

US 

Kuczurmare 

Radautz 

*1 
0 © 

*ed  5® 

» s 

© 

'S 

© 

24- 1 
20-4 

20 

15 

41 
5 4 

0 

0 

Ix 

© 

S i— 
© t- 

ä 

'S 

Sadagora 

u ho 

.■§Q 

►J 

30-5 

20 

10-5 

w 

0 

«4-* 

CO 

.0  © 

• CO 

-*  :© 

Storozjuetz 

© 
e®  2 

0 

30-4 

20 

10-4 

SS 

ho 

0 

© 

< 

CQ 

L 

-*5  © 

5,  © 

. © 
cd  © © 
:°  = 
= «--5 

a 

a 

cd 

c 

Berhometh  a/S. 

® g “ 

l£s|i 
. t—  . © 

fco  CO 

c 

© 

(ß-° 

© 

kr. 
39  4 

kr. 

33 

kr. 

6-4 

® 

ho 

® 

& 

fco 

5 ® « 

o-^-S 

-i  s 

-O 

® 

fco 

ed 

'S 

D 

o 

Bojan 

Czernowitz 

Nowosielitza 

Sadagora 

•°  ® SS  ® 

b'3  ► “ 
ai> 

n ,ca  3 <a  a 

0 tiS  'S 

0 ed  © ho.-S 
« M cd  ed  t-> 

feg 
© 
© Q 

fe 

P*  © 

cd 

'S 

© 

© 

h3 

44-3 
30-4 
50-3 
34  1 

30 

17 

35 

26 

14- 3 
18  4 

15- 3 
8-1 

0 

Ix 

© 

W 

s: 

L_ 

fas 

Suczawa 

§5 

35-3 

22 

13-3 

s 

Q 

<3 

cü  IS 

u 

. fco 

© 
<n  © 

_i  ® — 

® 

ho© 

ho» 

0 

kr. 

kr. 

kr. 

© 

ienera 
ier  öst 
bahnet 

© 

H3 

.a 

ho 

c 

0 

Czernowitz 

Kolomea 

^1  ® 
0 ” £ 
© -K> 

— c »0 

iS  »u 
© 
-»o 
© 0 
b-  © 

© 

© 

78-2 

875 

55 

70 

23-2 
17  5 

© 

£ 

Sa 

0 

0 

CD  « 

© 

Cu 

Nepolokoutz 

'S 

81*8 

65 

16-8 

'■la 

.;  o # 

© 

Nowosielitza 

.£ 

ft 

•-'0 

© 

106  3 

70 

36-3 

Ix 

-*  •-  «3 

£ 

Sadagora 

© s ° 

84-7 

60 

24-7 

Sniatyn 

0 ® 
© w 

83*1 

65 

181 

a 

Suczawa 

® CO 

624 

38 

24  4 

Q 

CQ  !S 

00 

Aufgabe  in  Sen- 

® S ^ 
® 3 © 

kr. 

kr 

kr. 

© 

hl 

© 

Kolomea 

düngen  von  minde- 

.^•5 's 

it; 

108-8 

61-26 

47  54 

tc 

Cf) 

Stanislau 

stens  5000  kg  pro 

© © © 
» © © 
P-  o © GO 

© 

134  6 

66  76 

67-84 

0 “ 
0 0 
— 3 

© 

a 

Jezupol 

Frachtbrief  u.  Wagen 

“ÖS 

1394 

68  66 

7074 

-o 

c 

<3 

CS3 

Halicz 

Lemberg  loco 

0|Ö 

; 

2g« 

»iS 

© 

143-8 

176-5 

69-66 

82-36 

74  14 
94-14 

© 

« 

_ r:  © 0 

a.s?.: 

“ hO  3 © 

u'di: 

o *» 

“'O  o 2 

J-  hC  -J 

£ fl  a a < 
J2  o © o * 

hoj-  ho  i 

= f2g> 

UtU'Oj 

®l  s s \ 

bß  © ® 


s a2" 

N ® J3 
fl  ü(| 
© £ ©* 
•—  ® m ; 


106 


Verordnnngs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  4 


Die  Publication 
erfolgt 

Das  Zngeständniss  wird  gemacht: 

für  die  Transportstrecke 

und  im 
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*)  Nach  Stationen  der  galizischen  Staatsbahnlinien  besteht  die  gleiche  Begünstigung  im  Nachtrag  II,  Post  52  zum  Localtarif,  Theil  II. 

Bei  nach  Stationen  der  Strecke  Lemberg — Suczawa,  sowie  der  anschliessenden  Localbahnen  bestimmten  Sendungen  findet  nebenstehende  Prack t- 
berechnung  nur  bis  Stanislau,  bezw.  Lemberg,  Anwendung. 
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Für  Kohtthak  levantmischer  Provenienz  via  Triesr.,  mit  der  Bestimmung  tur  die  Tabakfabriken  in  Winmki  (Station  Lemberg) 
und  Monasterzyska  findet  bei  Aufgabe  von,  resp.  Fiachtzahlung  für  mindestens  5000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagon  mit  der  Giltigkeit 
vom  3.  Tage  nach  erfolgter  Publikation  bis  auf  Weiteres,  längstens  jedoch  bis  Endo  December  1800  im  Itückvergütungswoge  dio  Fracht- 
berechnung auf  Grund  der  für  Triest — Lemberg  C B.,  bezw.  Triest — Stanislau  bestellenden  directeu  Frachtsätze  auch  daun  Anwendung, 
wenn  die  resp.  Sendungen  vorerst  von  Triest  zur  vorübergehenden  Einlagerung  in  dio  Tabakfabriken  in  Göding  und  Neutitschein  diri- 
girt  wurden  und  inneihnlb  der  vorstehend  angegebenen  Frist  an  ihre  eigentliche  Bestimmung,  d.  i.  an  dio  Tabakfabriken  iu  Winuiki, 
bezw.  Monasterzyska  weiter  gesendet  werden. 

Die  zwischen  den  directen  Transportgebühron  Triest— Lemberg  C.B.,  bozw.  Triest— Stanislau  (für  Monasterzyska)  und  don 
Transportgebühren  bei  gebrochener  Expedition  für  die  Strecken  Triest— Göding  (Station)  und  Göding  (Station)  Lemberg  C.  B.  oder  Gö- 
ding (Station)  —Stanislau  (für  Monasterzyska),  bezw.  Triest— Zauchtel  K.F.N.B.  und  Zauchtel  K.F.N.B.,  Lemberg  C.  B.  oder  Zauchtol 
K.K  N.B.  — Stanislau  (für  Monasterzyska)  rcsultirende  GebährendifTerenz  gelangt  gegen  Vorlage  der  auf  die  contrahirende  Finna  als  Auf- 
geberin  lautenden  Original-Frachtbriefe  von  Göding,  bezw.  Noutitschein  zur  Erstattung.  Dieso  Frachtbriefe,  welche  bis  spätestens  Endo 
März  lKfil  einzurcichen  sind,  müssen  von  Seiten  der  Gödinger,  bezw.  Neutitschoiner  Tabakfabrik  die  Bestätigung  darüber  tragen,  dass 
die  bezüglichen  Rohtabakgattungen  aus  der  Levante  via  Triest  eingeführt  und  in  Göding,  bezw  Neutitschein  nur  eingolagoit  wurdon. 

Für  die  Gebührenormittlung  auf  Grund  der  directen  Frachtsätze  ab  Triest,  wio  auch  für  die  Frachtberechnung  bis  und  von 
Göding  (Station),  bezw.  bis  und  von  Zauchtel  K.F.N.B.,  wird  das  bei  der  Woitorsondung  ab  Göding,  bozw.  Zauchtel  iu  don  Frachtbrie- 
fen erscheinende  Gewicht  als  Basis  dienon. 

Die  uns  Ursache  d«r  Reexpedition  erwachsenden  Nehengebühren,  dann  die  Transport zehühren  für  dio  Strocken  von  Station 
Göding  in  die  Tabakfabrik  Göding  und  vice  versa,  bozw.  von  Station  Ziuclitel  K.F.N.B.  in  die  Tabaklabrik  Neutitschoin  und  vico  vorsa 
werden  selbstständig  erhoben  und  bilden  keinen  Gegenstand  einer  Rückerstattung. 
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oder  Oe  N.  W.B. — Olmiitz  St.E.G.  zu  gelten. 

Sub  Post  3537  bat  es  in  der  Rubrik  „und  gilt  in  d»r  Zeit“  richtig  zu  lauten:  Bis  auf  Widerruf,  längstens  über  bis  Ende  Decembcr  1S90. 
Ferner  hat  der  „Nachlass“  in  der  Relation  Wlkawa— Mirchegg  loco  und  transit  anstatt  „SS  3“  richtig  s3-3  kr.  per  100  kg  zu  lauten, 
llerichtiarniigr.  Buschtehradcr  Eisenbahn.  In  der  Publication,  Verordnungs-Blatt  vom  17.  December  1339.  Nr  U7.  fortlaufende  Nr.  31(iö,  i't  die 
specielle  Bedingung  „Aufgabe  als  Frachtgut  in  vollen  Wagonladungen“  durch  den  Zusatz:  Ton  mindestens  10000  kg  pro  Frachtbrief  uud  Wagen 
oder  Frachtzahlung  liiefiir  zu  orgänzen. 

Druck  IVUI  er- itericlil igiing.  Biisclitebradcr  Eisenbahn.  Der  laut  Publication.  Verordnnngs-IHatt  vom  2.  Jänner  1SD0,  Nr.  1,  fortlaufende  Nr.  11, 
zugestandene  Frachtsatz  des  Specialtarifes  2.  bezieht  sich  auf  den  Verkehr  zwischen  jeder  einzelnen  der  angeführten  Versandtstatinnen  Kaadcn- 
Brnnnersdorf,  Krupa  und  Sauz  (B.E.B.)  einerseits  mit  allen  3 Bestimmungssuonen  Kralup,  Prag  (Kubna)  und  Prag  (Smichow)  andererseits.  Die 
oificiellen  und  zugestandenen  Frachtsätze,  sowie  Frachtnachlässe  in  dieser  Publication  verstehen  sich  iu  lirouzern  ö.  W.,  ferner  hat  der  sinnstörende 
Beistrich  zwischen  Vsetat  und  Privor  wegzufallen. 


108 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisen  ball  neu  und  Schiffahrt. 


Nr.  4 


Für  ein  Speditionshaus  ersten  Ranges 

in  PRAG  — — 

wird  ein  tüchtiger  Tarifeur,  der  flott  und  correct  ar- 
beitet, sowie  ein  Correspondcnt  (französisch),  der  in 
Sammelverkehren  versirt  ist,  aufgenoinmen.  Eintritt  kann  even- 
tuell sofort  erfolgen.  Gefl.  Anträge  unter  Angabe  von  Referenzen 
sub  Chiffre  „Verlässlich  71“  an  die  Administration  dieses 
Blattes  erbeten. 


STEFAN  v.  GÖTZ  & SOHNE 

Wien,  II.,  Brigittenau,  Giessmannsgasse  Nr.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs-Artikel  für  den 
Bahnbau.  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 


Patent  - Plomtarpresse 

erprobt  und  vollständig  als  zweckentsprechend 
befunden  durch  die  k.  k.  priv.  Kaiser  Fer- 
dinands - Kordbahn  und  die  k.  k.  Oesterr. 
Staatshalt  n en;  eingeführt  bei  sämmtlichen 

k.  k.  Zollämtern,  Zuckerfabriken  etc. 
Anerkennungsschreiben  des  In-  und  Auslandes 
liegen  auf. 

Oesterr.  Nätiraasctiinen-Fabrik 

RAST  & GASSER 

Wien.  Hemal*.  IjOheiilisiuernga.sse  13/15. 

-=£*>•  Preis- Cowmnt*  f/ratis  hu d franco. 


Portland-  und  hydraulische  Kalk-Cement-Fabrik 

zu  Kuf  st  ein  (/Tirol) 
Central-Bureau : Wien,  I.  Bez.,  Schottenbastei  Nr.  6 

empfiehlt  sich  zur  geneigten  Abnahme  obiger  Fabrikate  in  stets  gleichmäs- 
siger  nnd  vorzüglichster  Qualität,  den  vom  österreichischen  Ingenienr- 
und Architekten-Yerein  in  Wien  festgesetzten  Normen  über  einheit- 
liche Lieferung  und  Prüfung  von  hydraul.  Kalk  und  Portland- 
Cement  vollkommen  entsprechend. 

Seit  dem  ‘25jährigen  Bestände  meiner  Firma  wurden  diese  Fabri- 
kate in  den  grossartigsten  Quantitäten  bei  den  schwierigsten  Eisen- 
bahn- und  KmiNtbauten  in  Oesterrcich-Uns/arn  und  im  Aaslande, 
so  bei  der  Arlberg-Buhn  und  der  Gaiizischen  Transversalbahn, 
sowie  bei  den  meisten  Monumentalbauten  und  auch  bei  dem  Baue 
der  Wiener  ilochqnellen-Wasserleitung  ein  Quantum  von  über 
400.000  Wiener  Centnern  in  Anwendung  gebracht  und  werden  ge- 
genwärtig auch  bei  dem  Baue  8r.  Majestät  Hofburg  verwendet. 


Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux. 


Ohne  jeden  Apparat  bis 
100  St.  reine  kräftige 
Copieu  von  einem  Originale. 
Veikauf  per  Meter  und  in  Rollen 
5 Meter  durch  das  Central  - Depot: 
S.  Wei*«,  Wien,  I.,  Sellcrgassc  Nr.  7, 
und  in  allen  grösseren  Papierhandlungen. 
Prospecte  und  Muster  gratis  und  iranco.  Proberolle, 
enthaltend,  1 Meter  Hcktographen-Papier.  1 Fläschchen 
Hektographen  - Tinte,  summt  Porto  45  kr.  in  Briefmarken. 
Wiederverkäufer  in  allen  Provinzstädten  der  Monarchie  gesucht 


Julius  Juhos  & C— & 

WIEN,  II.,  Nord  bah  nstrasse  18,  WIEN 

führeu  in  grosser  Auswahl  auf 
Lager  uod  liefern  sofort  vom  Vor- 
rath zu  billigsten  Preisen: 

Gewalzte  Bauträger 

nach  den  Normaltypen  des  Oesterr.  Ingenieur-  und 
Architekten-Vereines.  Genietete  Träger,  Schie- 
nen, gusseiserne  Sänlcn  und  Schläuche. 

$tabeiN<*n  (Specialität  Ia.  Ungar.  Fabrikat', 
Fa^oueisen  und  Träg/ermater  Jal. 

Schwere  Bieeheund  Fernbleche  für  alle 
Zwecke  in  den  erreichbar  grössten  Dimensionen 
und  allen  Qualitäten. 

Schmiedeeiserne  Röhren  aller  Art 

bester  Qualität  aus  dem  Rhonitzer  Röhrenwalzwerk. 
Emaillirtes  Guss-  und  Blechgeschirr,  Eisengusswaaren,  Stahl,  Halb- 
fabrikate und  Roheisen. 


Schmieröle 


Eisenbahnen 
Danipfsc  bitte 


Schmierfette 


für  Eisenbahnen, 
Bergwerke  etc. 


Vom  Erfinder  Herrn  Prof.  I>r  M<*i<liiijcer  ausschliesslich 
autorisirte  Fabrik  für 

Meidinger-Oefen 

H.  HEIM  in  Döbling  bei  Wien. 

Niederlagen:  Wien.  I.,  Mirhaelerplatz  Nr.  5 
f f rö her  I.,  Klirnl hneratruHHC  Nr.  42). 
Budapest,  Thonethof. 

ln  allen  Staaten  durch  Patente  geschützt! 

Regullr-FUII-  und  Ventllations-Oefen  mit  Doppei- 
V t?5>ldl  | mantel. 

AO^  rauchverzehrende  Kamine  oder  Oefen  mit  «iohtbarem 

f|nt5IIUb  | Feuer. 

R a ii  c li  v e r z e h r e n d e Calorif&res. 

Waggon-Oefen. 

in  Prospecte  und  Preislisten  gratis  und  franco  


>i 


Druck  von  Otto  Maaas  A Sohn,  Wien,  I.,  Wollflschgass.  10. 

Abonnements  und  Inserate  aus  dem  Anslande  fibernebmen  ffir  das  .Verordnungs-Blatt“  die  Ilerren  Uausenstcln  & Vogler  in  Leipzig,  Berlin.  Stuttgart  und  Zürich. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

i i HamlBls-mf  Ministeriums 

für' 

Eisenlbalmen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  und 
inseratcn-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspareassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . ,33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzcile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Nr.  5. 


Wien,  14.  Jänner  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Staatsvoranschlag  lür  Wasserbauten  im  Jahre  1850.  — Inland:  Eisenbahu-Projecte  und  Ban.  Eisenbahn -Verwaltung  und 
Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport- 
Angelegenheiten.  — Tarifermässiguiigen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Staatsvoranschlag  für  Wasserbauten  im 
Jahre  1890. 

Laut  des  dem  Abgeordnetenhause  des  Reichsrathes 
vorgelegten  Staatsvoranschlages  für  das  Jahr  1890  wer- 
den für  Wasserbauten  im  genannten  Jahre  insgesammt 
2,762.620  fl.,  gegenüber  2,822.700  fl.  im  Vorjahre,  be- 
ansprucht. Hievon  entfallen  auf  das  ordentliche  Erforder- 
niss 1,043.160  fl.,  gegenüber  1,016.250  fl.  im  Jahre  1889, 
und  auf  das  ausserordentliche  Erforderniss  1,719.460  fl., 
gegenüber  1,806.450  fl.  im  Jahre  1889.  Der  Anspruch 
des  Jahres  1890  ist  daher  gegenüber  dem  Dienste  des 
Vorjahres  im  ordentlichen  Erfordernisse  um  26.910  fl. 
höher,  im  ausserordentlichen  Erfordernisse  dagegen  ge- 
ringer um  86.990  fl.,  was  im  Ganzen  ein  Mindererforder- 
niss  von  60.080  fl.  ergibt. 

Das  ordentliche  Erforderniss,  welches 
in  die  Rubriken  Wasserbau-Beiträge,  Herstellung  und  Re- 
paratur der  Bauzeug-Magazine,  dann  Mieth-  und  Grund- 
zinse, Erhaltung  der  Wasserbauwerke,  verpachtete  Erhal- 
tungsarbeiten, Bezüge  des  minderen  Wasserbau-Personals, 
Remunerationen  und  Aushilfen  für  das  letztere,  Bauzeug- 
und  Requisiten-Anschaffung,  allgemeine  Grundentschädigung 
und  verschiedene  Auslagen  zerfällt,  beträgt  für : Oester- 
reich unter  der  Enns  275.150  fl.,  Oesterreich  ob  der 
Enns  188.410  fl.,  Salzburg  39.000  fl.,  Steiermark  39.600  fl., 
Kärnten  37  800  fl.,  Krain  13.400  fl.,  Tirol  und  Vorarl- 
berg 68.800  fl.,  Böhmen  20.000  fl.,  Galizien  mit  Krakau 
166.500  fl.,  Bukowina  2500  fl.  Hievon  entfallen  auf 
Erhaltung  der  Wasserbauwerke:  in  Oester- 
reich unter  der  Enns  274.500  fl.,  in  Oesterreich  ob  der 
Enns  162.100  fl.,  in  Salzburg  29.160  fl.,  in  Steiermark 
39.550  fl.,  in  Kärnten  37.800  fl  , in  Krain  12.600  fl., 
in  Tirol  und  Vorarlberg  63.440  fl.,  in  Böhmen  205.200  fl., 
in  Galizien  mit  Krakau  157.000  fl.  und  in  der  Bukowina 
2000  fl. 

Im  ausserordentlichen  Erfordernisse 
werden  beansprucht : für  Oesterreich  unter  der  Enns 

438.400  fl.,  für  Oesterreich  ob  der  Enns  220.000  fl., 


für  Salzburg  65.000  fl.,  für  Steiermark  54.960  fl.,  für 
Kärnten  150-000  fl.,  für  Krain  60.000  fl.,  für  Tirol  und 
Vorarlberg  48.000  fl.,  für  Böhmen  240.000  fl.,  für  Mähren 
3000  fl.,  für  Galizien  mit  Krakau  430.000  fl.,  für  die 
Bukowina  10.000  fl. 

Von  diesem  ausserordentlichen  Erfordernisse  ent- 
fallen in  Oesterreich  unter  der  Enns  430.000  fl. 
auf  den  Aerarialbeitrag  für  die  Donauregulirung;  in 
Oesterreich  ob  der  Enns  10.000  fl.  auf  die  Re- 
gulirung der  Donau  bei  Linz  und  die  Her- 
stellung eines  Güterumschlagplatzes  daselbst, 

10.000  fl.  auf  die  Donauregulirung  am  Struden, 

60.000  fl.  auf  die  übrigen  Donaustrombauten  bei 
Schildorf,  Landshag,  Ottensheim,  Steyregg  und  Wallsee ; 

60.000  fl.  auf  Innflussbauten  bei  Hagenau,  Aham, 
Mühlheim,  Gimpling,  Reichersberg,  Gstätten  und  Schnell- 
dorf ; 20.000  fl.  auf  Salzachbauten  bei  der  Sche- 
perl-  und  Schlichtenau  und  60.000  fl.  auf  Traun- 
flussbauten bei  Zaufel,  Haigl,  Saag,  Schauersberg, 
Schafwiesen,  Holzleiten,  Ziglau,  Putting,  Traun  und  bei 
der  Ebelsberger  Brücke.  Dass  für  die  Donauregulirung 
und  den  Umschlagplatz  hei  Linz,  deren  Ausführung  einen 
Aufwand  von  802.856  fl.  83  kr.  erfordert,  wovon  die 
Commune  Linz  150:000  fl.  und  das  Land  Oberösterreich 
56.200  fl.  übernehmen,  der  Staat  daher  circa  600.000  fl. 
zu  tragen  hat,  nur  10.000  fl.  beansprucht  werden,  findet 
seine  Erklärung  darin,  dass  für  die  Bauführungen  noch 
die  mit  den  Finanzgesetzen  der  Jahre  1886,  1887,  1888 
und  1889  bewilligten  Dotationen  von  zusammen  260.000  fl. 
zur  Verfügung  stehen.  Ebenso  werden  für  die  mit  bei- 
läufig 360.000  fl.  veranschlagte  Donaustruden-Regulirung 
bei  Grein  nur  10  000  fl.  angesprochen,  weil  für  diesen 
Zweck  sowohl  die  pro  1888  bewilligte  Dotation  per 

100.000  fl.,  als  auch  die  mit  Finanzgesetz  für  das  Jahr 
1889  bewilligte  Rate  von  80.000  fl.,  somit  zusammen 

180.000  fl.  verfügbar  sind. 

Die  für  Salzburg  im  Extraordinarium  präliminirten 

65.000  fl.  entfallen  auf  Salzach-  und  Saale  fluss- 
bauten, welche  auf  Grund  der  mit  Bayern  abgeschlos- 
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senen  Staatsverträge  vom  24.  December  1820  und  9.  Fe- 
bruar 1873  durchzuführen  und  zur  Aufrecblbaltung  der 
Floss-  und  Schiffahrt,  sowie  zur  Sicherung  der  nassen 
Grenze  zwischen  Oesterreich  und  Bayern  unbedingt  noth- 
wendig  sind.  Besagte  Bauten  bestehen  in  der  Fortsetzung 
der  Regulirungswerke  bei  Oberndorf,  der  Reconstruction 
alter,  schadhafter  Faschinen-  und  Holzbauten  zwischen 
Hallein  und  Salzburg,  dann  dem  Ausbaue  der  Intervalle 
bei  den  Saale-Regulirungswerken. 

Von  dem  ausserordentlichen  Erfordernisse  für  Steier- 
mark sind  53.700  11,  für  M u r - R e g u 1 i r u n g s b a u t e n 
und  1260  fl.  für  Enns-Regulirungsbauten  be- 
stimmt, während  die  150.000  fl.,  welche  für  Kärnten 
eingestellt  wurden,  den  pro  1890  zu  leistenden  Staats- 
beitrag für  die  Drau  -Regulirung  bilden,  deren 
Gesammtkosten  mit  2,500  000  fl.  veranschlagt  sind,  und 
zu  9/15  vom  Wasserbau-Aerar,  zu  4/15  vom  Lande  Kärnten 
und  zu  2/15  von  den  Interessenten  zu  tragen  sind. 

Das  ausserordentliche  Wasserbau  - Erforderniss  für 
Krain  per  60.000  fl.  wird  ausschliesslich  für  Save- 
Regulirungsbauten  von  Gernuc  bis  zur  steyerisch- 
croatischen  Landesgrenze  benöthigt,  welche  zur  Sicherung 
der  Flossfahrt,  zum  Schutze  der  angrenzenden  Liegen- 
schaften, sowie  zur  Erhaltung  der  durch  die  bisherige 
Regulirung  erzielten  Erfolge  nothwendig  sind. 

Von  dem  ausserordentlichen  Wasserbau- Erfordernisse 
für  Tirol  und  Vorarlberg  per  48.100  fl.  kommen 
auf  Inn-Recessbauten  6000  fl.,  auf  Rhein  - Cor- 
rectionsbauten  25.000  fl.  und  auf  die  Reconstruc- 
tion der  durch  die  Eleinentar-Ereignisse  des  Jahres  1882 
zerstörten  ärarischen  Nocedämme  oberhalb  Zam- 
bano, politischer  Bezirk  Trient,  17.100  fl.  Die  Inn-Recess- 
bauten sind  auf  Grund  des  Staatsvertrages  mit  Bayern 
vom  14.  November  1821  und  der  nachträglichen  Verein- 
barung vom  Jahre  1879  in  der  Grenzstrecke  vom  Sparken- 
bache  bis  Windhausen  auszuführen,  während  die  für  Rhein- 
correctionsbauten  angesprochenen  25.000  fl.  dazu  dienen 
sollen,  die  mit  der  Schweiz  vereinbarten  nothwendigsten 
Bauten  dieser  Art  in  den  Wuhrbezirken  Altenstadt,  Kob- 
lach, Mäder,  Götzis,  Hohenems,  Lustenau,  Höchst,  Fussach 
und  Glaissau  zu  bewerkstelligen. 

(Schluss  folgt). 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Auflassung  von 
Wächter posten,  Aenderung  der  Streckeneinthcilung 
und  Umwandlung  von  Hand-  in  Zugschranken  auf 
der  Strecke  Dzieditz-Jawiszowice  und  Libiac-Trze- 
binia:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Lemberg  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  fiir  die  Auflassung  von  Wächterposten, 
Aenderung  der  Streckeneintheilung  und  Umwandlung  von  Hand- 
in Zugschranken  auf  der  Strecke  Dzieditz-Jawiszowice  und  Libi^c- 
Trzebinia  für  den  22.  Jänner  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der 
Commission  ist  der  Bezirkshauptmann  Eugen  Kraus  in  Biala 
betraut.  [G.-I.-Z.  13.] 

Ostrau  - Friedlander  Eisenbahn.  (Verlegung  der 
Theilstrecke  von  km  3T5  bis  km  3'5:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Mistek  hat  die 
politische  Begehung  des  Projectes  der  Ostrau-Friedlander  Eisen- 
bahn für  die  Verlegung  der  Theilstrecke  von  km  3T5  bis 
km  3'5  für  den  20.  Jänner  anberaumt.  [G.-I.-Z.  149.] 


Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn.  (Einschaltung 
eines  Objectes  bei  km  334  834.)  Bei  km  334834  wird  ein 
gemauertes  Object  zum  Zwecke  der  Legung  der  die  Bahnanlage 
dortselbst  kreuzenden  Wasserleitung  des  Heinrich  Grafen  Larisch- 
Mönnich  eingeschaltet.  [13.  December  1889,  Z.  48.198.] 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft.  (L  a d e g e- 
leise  in  der  Station  Aussig.)  In  der  Station  Aussig  der 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  wird  ein  Ladegeleise  für  Zwecke  des 
Siderolithwaarenfabrikanten  Johann  Maresch  hergestellt. 

[31.  November  1889,  Z.  48.342.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft.  (An- 
schaffung von  5 Stück  Lo co m o t i v e n.)  Die  Verwaltung 
der  obgenannten  Eisenbahn-Gesellschaft  hat  beschlossen,  5 Stück 
Locomotiven  nach  dem  mit  dem  Handelsministerial-Erlasse  vom 
7.  December  1888,  Z.  46.956,  genehmigten  Typenplane  anzu- 
schaffen und  die  Lieferung  dieser  Locomotiven  der  Actiengesell- 
schaft  der  Locomotivfabrik  vorm.  G.  Sigl  in  Wr.-Neustadt  zu 
übertragen.  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  diesfalls  von 
der  Bahnverwaltung  erstattete  Anzeige  genehmigend  zur  Kenntniss 
genommen.  [3.  Jänner,  Z.  63.795  ex  1889.] 

— (Anschaffung  von  5 Stück  Schlepptendern) 
Die  Verwaltung  der  genannten  Eisenbahn-Gesellschaft  hat  be- 
schlossen, in  nächster  Zeit  5 Stück  Schlepptender  nach  dem  mit 
dem  Handelsministerial-Erlasse  vom  2.  März  1888,  Z.  6854, 
genehmigten  Typenplane  anzuschaffen  und  die  Lieferung  dieser 
Tender  der  Firma  F.  Ringhoffer  in  Smichow  bei  Prag  zu  über- 
tragen. Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  diesfalls  von  der 
Bahnverwaltung  erstattete  Anzeige  genehmigend  zur  Kenntniss 
genommen.  [3.  Jänner,  Z,  53.794  ex  1889.] 

F.  Ringlioffei*  in  Smichow  bei  Pi-ag.  (Bau  von 
4 Stück  Cisternenwagen  für  Säuretransporte.)  Die 
von  obgenannter  Firma  eingereichten  Typenpläne  für  Seitens  der 
Firma  „Oesterreichischer  Verein  für  chemische  und  metallurgische 
Production“  in  Aussig  a./E.  in  Bestellung  gegebenen  4 Stück 
Cisternenwagen  für  Säuretransporte  mit  achtklötziger  Bremse 
und  geschlossenem  Bremserlhittchen  wurden  Seitens  des  k.  k. 
Handelsministeriums  genehmigt. 

[4.  Jänner,  Z.  50.506  ex  1889.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Rcguliruug  des  Eiseimen  Thores.  (Detail programm 
der  auszuführenden  Arbeiten.)  In  Ergänzung  unserer 
Berichte  über  die  aus  Anlass  der  Regulirung  des  Eisernen 
Thores  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  6,  93  und  147  ex  1888)  auszufüh- 
renden Arbeiten  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  24  ex  1889),  sind  die 
nunmehr  diesbezüglich  festgestellten  Detailbestimmungen  nach- 
zutragen. Diesen  zufolge  wird,  behufs  Umgehung  der  eigentlichen 
Katarakte,  ein  durch  Dämme  begrenzter  offener  Schiffahrtscanal 
längs  des  rechtsseitigen  Donauufers  durchgeführt.  Der  Canal 
ist  2 m unter  dem  ausgeglichenen  Wasserspiegel  des  Nullpunktes 
mit  einer  Sohlenbreite  von  80  in  durch  die  die  Katarakte  bildende 
Felsenbank  herzustellen.  Der  linksseitige  Damm  ist  vom  oberen 
Ende  bis  zur  Felsenbank  Prigadc  um  063  m höher,  als  der 
höchste  derzeit  bekannte  Wasserstand,  von  der  Felsenbank  ab- 
wärts, in  der  Höhe  dieses  Hochdammes  mit  einer  Kronenbreite 
von  4 m projectirt.  Der  rechtsseitige  Damm  des  Canals  erhält 
eine  Kronenbreite  von  6 m.  Da  diese  Krone  als  Treppenweg  für 
Schiffszüge  mit  Pferdebespannung  dienen  soll,  wird  sie  mit  einer 
Barriere  zu  versehen  sein  und  ist  an  einer  Stelle  mit  dem  Ufer 
durch  eine  Brücke  mit  10  m Spannweite  verbunden.  Der  links- 
seitige Damm  wird  am  oberen  Ende,  eventuell  auch  am  unteren 
Ende  des  Canals,  mittelst  provisorischer  Querdämme  mit  dem 
Ufer  verbunden,  so  dass  der  im  Bette  des  offenen  Canals  befind- 
liche Felsengrund  im  ruhigen  und  seichten  Wasser  leichter  ab- 
zubrechen sein  wird.  Diese  provisorische  Verbindung  wird,  wenn 
der  Canal  fertig  gestellt  ist,  entfernt  und  das  Materiale  ander- 
wärts verwendet  werden.  Von  Schleussen  oder  irgend  welchen 
sonstigen  Abschlüssen  wurde,  als  im  Allgemeinen  überflüssig  und 
fortwährende  Betriebskosten  verursachend,  gänzlich  abgesehen. 
Die  Länge  des  offenen  Canals  wird  2070  m betragen ; zur  Her- 
stellung desselben  wird  das  Abbrechen  von  ca.  246.000  m8  Felsen 
erforderlich  sein.  Bei  den  Dämmen  werden  zum  Steinwurfe 
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839.080  m3,  zu  den  Dammanschüttungen  213.324  m*  und  zur 
Pflasterung  95.500  m3  Material  nothwendig  sein.  Die  unterhalb 
Moldava  das  Donaubett  quer  durchziehende  Felsenbank  Stenka 
wird  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  nach  durchschnitten.  Der  hier 
im  freien  Strome  herzustellende  Schiffahrtscanal  soll  — wie  auch 
die  übrigen  mehr  oder  weniger  bedeutenden  Canäle,  bis  auf  den 
grossen  Canal  beim  Eisernen  Thore,  der  breiter  sein  wird  als 
alle  anderen  — 2 m unter  dem  Nullpunkte  vertieft  und  an  der 
Sohle  60m  breit  werden;  insgesammt  werden  hiebei  ca.  7400  m3 
Felsen  zu  entfernen  sein.  14-8  km  unterhalb  Stenka  wird  durch 
die  Felsenbänke  Ivozla  und  Dojke  längs  des  linken  Ufers  ein 
ebenso  profilirter  Canal  mit  Abbrechen  von  beiläufig  65.800  m3 
Felsen  hergestellt  werden.  Auf  weitere  9 km  Entfernung  ist  ein 
Canal  durch 'die  Felsenbänke  Izlas  und  Tachtalia  bis  zur  Spitze 
bei  Greben  in  denselben  Profildimensionen  zu  führen,  wozu  die 
Entfernung  von  ca.  46.800  in3  Felsen  erforderlich  ist.  In  einer 
weiteren  Entfernung  von  7-8  km  ist  durch  die  Felsenbank  Jucz, 
welche  die  für  die  Schiffahrt  besonders  gefährliche  Stromschnelle 
Jucz  verursacht,  ein  gleicher  Schiffahrtscanal  durchzubrechen 
und  werden  hiebei  ca.  32.000  m3  Felsen  zu  entfernen  sein. 
Ausserdem  werden  auf  dieser  ganzen  Strecke  einzelne  allein- 
stehende Felsenriffe  bis  zu  2 m unter  Null  wegzusprengen  sein 
und  beträgt  die  Cubatur  dieser  Felsenriffe  ca.  10.000  m3.  Ins- 
gesammt werden  demnach  zwischen  den  Felsenbänken  Stenka  und 
der  Grebenspitze  ca.  162.000  m3  Felsen,  und  zwar  Granit,  quarz- 
haltiger Glimmerschiefer,  thonhaltiger  und  mit  Schieferadern 
durchzogener  Kalkstein  und  mit  Quarzschieferadern  durchzogener, 
porphyrartiger  Serpentinstein  zu  entfernen  sein.  Die  Mächtigkeit 
der  abzubrechenden  Felsen  beträgt  im  Mittel  nicht  ganz  1 m, 
die  Strömung  ist  an  diesen  Stellen  pro  Secunde  2 5 bis  4'5  m. 
In  diesen  Theilen  der  Stromschnellen  sind  ausserdem  zwei 
mächtige  Staudämme  zu  errichten,  und  zwar  ein  Staudamm  von 
Greben  bis  Milanovacz,  um  bei  gleichzeitiger  Wegsprengung  der 
Grebenspitze  für  die  Schiffahrt  bei  niedrigem  Wasserstande  auf 
diesem  durch  Versandung  bereits  sehr  seichten  Stromabschnitte 
genügend  Fahrwasser  aufrecht  zu  erhalten  und  bei  Hochwasser 
den  nach  der  Grebenspitze  so  bedeutenden  Wassersturz,  welchen 
die  bergfahrenden  Schiffe  kaum  überwinden  können,  genügend 
abzuschwächen.  Die  Länge  des  projectirten  Dammes  beträgt 
6216  m;  die  3 m breite  Krone  liegt  2 in  über  dem  gestauten 
Wasser,  Krone  und  Böschung  des  aus  Steinwurf  herzustellenden 
Dammes  werden  ihrer  ganzen  Dimension  nach  abgepflastert. 
Nach  ucn  bereits  ausgearbeiteten  Detailplänen  des  dirigirenden 
Chefingenieurs,  Ministerialrath  Ernst  Wallandt,  sind  hiebei  circa 
480.000  m3  Steinmaterial  und  68.000  m2  Pflasterung  zu  verbauen  ; 
später  soll  der  Staudamm  eventuell  durch  zwei  bis  drei  Quer- 
dämme mit  dem  rechtsseitigen  Ufer  verbunden  werden.  Da  die 
bei  Greben  auf  425  m eingeengte  Donau  sich  unmittelbar  unter- 
halb Greben  auf  1409  m verbreitert,  muss  der  Staudamm  mitten 
in  das  Strombett  hineingebaut  werden.  Ein  zweiter  Staudamm 
ist  von  Jucz  bis  Colubinje  zu  erbauen,  da  das  ausserordentliche 
Gefälle  bei  der  Stromschnelle  Jucz  durch  die  Vertiefung  der 
Felsenbank  allein  nicht  genügend  behoben  werden  kann.  Durch 
die  Aufführung  dieses  Staudammes  unterhalb  Jucz  wird  das 
Profil  der  Donau  bei  kleinem  Wasser  auf  350  m verengt.  Die 
Länge  des  Dammes  beträgt  3935  m,  die  Krone  ist  3 m breit. 
Am  Anfangspunkte  desselben  steht  der  Staudamm  nur  0 5 m 
über  dem  Niveau,  am  Ende  desselben  aber  — da  er  horizontal 
geführt  wird  — 24  m über  dem  höchsten  Wasserspiegel.  Zur 
Verbauung  gelangen  im  Sinne  der  Pläne  bei  diesem  Damme 
120.520  m3  Steinmaterial  und  36.800  m3  Pflasterung. 


Aus  lan  d. 


Pi  •eussen.  (Verstaatlichung  der  Unter-Elbe'schen 
Ei s enb ahn- Ge se  11  s ch  aft.)  Die  ausserordentliche  General- 
versammlung der  Unter-Elbe’schen  Eisenbahn-Gesellschaft  hat 
am  19.  December  v.  J.  über  das  Angebot  der  kgl.  preussischen 
Staatsregieruijg,  betreffend  den  Uebergang  des  Unter-Elbe’schen 
Eisenbahn-Unternehmens  auf  den  Staat,  einstimmig  beschlossen, 
den  Aufsichtsrath  und  Vorstand  zu  ermächtigen,  mit  der  Staats- 
regierung einen  Vertrag  im  Gegenstände  auf  Grund  der  vor- 
liegenden Offerte  abzuschliessen  und  die  bisher  bestandene  Ge- 
sellschaft aufzulösen. 

Die  Abfindung  der  Actionäre  findet  in  folgender  Weise 
statt:  Der  Staat  ist  verpflichtet,  vom  Tage  der  Auflösung  der 

Gesellschaft  an  den  Inhabern  von  Actien  der  Unter-Elbe’schen 
Eisenbahn-Gesellschaft  gegen  Abtretung  ihrer  Rechte,  d.  h.  gegen 


Einlieferung  ihrer  Actien  nebst  zugehörigen  Dividendenscheinen 
und  Talons,  eine  Abfindung  anzubieten,  und  zwar: 

a)  für  je  eine  Actie  Lit.  A ä 500  Mk.  Staatsschuldverschrei- 
bungen der  3‘/apercentigen  consolidirten  Anleihe  zum  Nenn- 
werihe  von  500  Mk.,  sowie  eine  baare  Zuzahlung  von  50  Mk., 

b)  für  je  eine  Actie  Lit.  B ä 500  Mk.  Staatsschuldverschrei- 
bungen der  3‘/2pcrcentigen  consolidirten  Anleihe  zum  Nenn- 
werthe  von  300  Mk.  und  eine  baare  Zuzahlung  von  30  Mk. 
pro  Actie, 

c)  für  je  sieben  Actien  Lit.  C ä 500  Mk.  Staatsschuldverschrei- 
bungen der  O'/apercentigen  consolidirten  Anleihe  zum  Nenn- 
werthe  von  500  Mk., 

sämmtliche  Staatsschuldverschreibungen  mit  Zinsscheinen  für  die 
Zeit  vom  1.  April  1890. 

Die  Bekanntmachung  des  Angebotes  erfolgt  spätetens  14 
Tage  vor  dem  Beginne  des  Umtausches  in  den  Gesellschafts- 
blättern. Dieselbe  ist  sechsmal  in  Zwischenräumen  von  wenig- 
stens einem  Monat  zu  wiederholen.  Zu  dem  Umtausch  wird  der 
Staat  eine  Frist  von  einem  Jahre  bewilligen.  Der  Staat  ist  ver- 
pflichtet, ein  Jahr  nach  erfolgter  Auflösung  der  Gesellschaft  der 
mit  der  Liquidation  beauftragten  Behörde  den  Kaufpreis  für  die 
Abtretung  des  Unternehmens  unter  Anrechnung  des  auf  die  um- 
getauschten Actien  entfallenden  Betrages  behufs  statutenmässiger 
Vertheilung  an  die  Inhaber  der  Actien  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Gleichzeitig  sind  die  Inhaber  der  Actien  durch  die  Ge- 
sellschaftsblätter aufzufordern,  binnen  einer  Frist  von  drei  Mo- 
naten ihre  Actien  an  die  Gesellschaftscasse  gegen  Empfang- 
nahme ihres  Antheiles  an  dem  Kaufpreise  abzuliefern.  Die  nach 
Ablauf  der  angesehenen  dreimonatlichen  Frist  nicht  abgehobe- 
nen Beträge  werden  mit  der  Massgabe  bei  der  gesetzlichen  Hinter- 
legungsstelle eingezahlt,  dass  die  Auszahlung  nur  gegen  Rück- 
gabe der  Actien  oder  auf  Grund  eines  die  Actien  für  kraftlos 
erklärenden  rechtskräftigen  Ausschlussurtheiles  erfolgen  darf. 
Die  Uebergabe  des  Kaufobjectes  wird  am  1.  des  zweiten  auf  die 
Perfection  dieses  Vertrages  folgenden  Monates  bewirkt.  Es  soll 
jedoch  bereits  vom  1.  April  1890  ab  die  Verwaltung  und  der 
Betrieb  des  Unter-Elbe’schen  Eisenbahn-Unternehmens  für  Rech- 
nung des  Staates  erfolgen,  so  dass  also  die  Einkünfte  der  Bahn 
schon  von  diesem  Tage  ab  dem  Staat  zufallen. 

Sofern  die  für  das  Betriebsjahr  1889/90  auf  die  Actien  zu 
zahlende  Dividende  zur  Zeit  der  Auflösung  der  Gesellschaft 
noch  nicht  festgestellt  sein  sollte,  wird  dieselbe  in  bisheriger 
statutenmässiger  Weise  festgestellt.  Auf  die  Dividendenscheine 
späterer  Betriebsjahre  wird,  da  die  Gesellschaft  inzwischen  in 
die  Liquidation  eingetreten  ist,  eine  Dividende  nicht  mehr 
gezahlt. 


Schiffahrt. 


Oesterr. -Ungar.  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imperatrix“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2440 
Tonnen  Gehalt  ist  am  22.  November  1889  mit  38  Passagieren, 
1052  Gewichtstonnen  Ladung  und  6866  Stück  verschiedener  Hölzer 
von  Triest  nach  Bombay  abgegangen.  Derselbe  verschiffte  haupt- 
sächlich nach  Bombay : 359  t,  darunter  29  Colli  Lampen,  88 
Colli  Holzwaaren,  130  Colli  Wein,  1358  Colli  Papier,  135  Colli 
Manufacte,  217  Colli  Metallwaaren,  75  Colli  Seife,  69  Colli 
Glaswaaren,  230  Colli  Aepfel  u.  s.  w.;  nach  Calcutta:  93  t, 
darunter  50  Coli  Bier,  50  Colli  Metallwaaren,  293  Colli  Papier; 
nach  Singapore:  160  t,  darunter  82  Colli  Erdwachs,  360  Colli 
Bier,  85  Colli  Papier,  131  Colli  Seife,  385  Colli  Mehl,  280  Colli 
Wein,  31  Colli  Kurzwaaren  und  24  Colli  Baumwollwaaren.  Der 
Werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug  554.215  fl. 

Preussen.  (Preisausschreiben  für  den  Entwurf, 
bezw.  das  Modell  eines  Oder-,  Ode r -Spree canal- 
und  Spreeschiffes.)  Die  kgl.  preussischen  Ministerien  der 
öffentlichen  Arbeiten  und  für  Handel  und  Gewerbe  haben  zur 
Erlangung  von  Entwürfen,  bezw.  Modellen  für  ein  am  zweck- 
mässigsten  erbautes,  zum  Befahren  der  Oder,  des  Oder-Spree- 
canals  und  der  Spree  innerhalb  der  Stadt  Berlin  am  meisten 
geeignetes  Segel-  oder  Lastschiff  von  mindestens  8000  Ctr. 
Tragfähigkeit  eine  Wettbewerbung  unter  den  deutschen  Schiffs- 
baumeistern ausgeschrieben.  Erfordert  wird,  dass  das  Fahrzeug 
bei  geringster  Masse  an  Baustoff  die  grösste  Wasserverdrängung, 
demnach  unbeladen  die  geringste  Eintauchung,  dabei  in  jeder 
Beziehung  die  grösste  Festigkeit  besitzt  und  unbeschadet  der 
Völligkeit  durch  einen  moglieht  geringen  Kraftaufwand  mit 
angemessener  Geschwindigkeit  und  Steuerfähigkeit  fortbewegt 
werden  kann.  Hiebei  ist  wohl  zu  berücksichtigen,  dass  die  Fahr- 
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rinne  der  Oder  bei  niedrigen  Wasserständen  nur  eine  Tiefe  von 
1 m besitzt,  und  dass  die  geringsten  lichten  Höhen  der  Brücken 
bei  dem  höchsten  schiffbaren  Wasserstande  der  in  Betracht 
kommenden  Wasserstrassen  in  der  Mitte  der  Durchfahrtsöffnungen 
nicht  mehr  als  3'20  m,  in  3 m beiderseitiger  Entfernung  von  der 
Mitte  nicht  mehr  als  3 m beträgt.  Die  bei  der  Canalisirung  der 
oberen  Oder  von  Breslau  aufwärts  bis  Kosel  zu  erbauenden  neuen 
Schleusen  erhalten  gleich  denjenigen  des  Oder-Spreecanals  eine 
Thorweite  von  8d>  m und  eine  nutzbare  Kammerlänge  von  55  m. 
Die  Wettbewerbung  kann  sich  sowohl  auf  eiserne,  wie  auf 
hölzerne  Segelschiffe  oder  Lastschiffe  ohne  Segel  erstrecken. 
Zeichnungen,  Beschreibungen,  Berechnungen,  bezw.  Modelle  sind 
bis  zum  1.  Mai  1890,  Mittags  12  Uhr,  bei  dem  kgl.  Oberpräsidium 
zu  Breslau  (Oderstrombau-Verwaltung)  einzureichen.  Verspätete 
Sendungen  sind  von  der  Bewerbung  ausgeschlossen.  Die  Zeich- 
nungen sollen  aus  Grundrissen,  Längen-  und  Querschnitten  im 
Massstabe  von  1:50  bestehen.  Derselbe  Massstab  ist  für  Modelle 
anzuwenden.  Für  die  rechtzeitig  eingegangenen  Sendungen  wird 
auf  Wunsch  eine  Empfangsbescheinigung  ertheilt.  Eine  etwaige 
Versicherung  der  Sendungen  für  die  Zeit  von  der  Einlieferung 
bis  zum  Rückempfang  ist  den  Eigenthümern  überlassen.  Das  ! 
Preisgericht  besteht  aus  je  einem  Beamten  der  Oderstrombau- 
Verwaltung  und  der  Wasserbau-Verwaltungen  zu  Potsdam  und 
Berlin,  einem  Lehrer  der  Schiffsbaukunde  an  der  technischen 
Hochschule  zu  Berlin,  zwei  Schiffsbaumeistern  und  vier  Schiffs- 
rhedern.  Für  die  nach  dem  Urtheile  des  Preisgerichtes  beste 
Lösung  wird  ein  Preis  von  2000  Mark  und  für  die  nächstbeste 
Lösung  ein  Preis  von  1000  Mark  ausgesetzt.  Das  Preisgericht 
tritt  am  1.  Juli  1890  in  Breslau  zusammen  und  werden  die 
Namen  der  Mitglieder,  sowie  der  Versammlungsort  mindestens 
vier  Wochen  vorher  in  geeigneter  Weise  zur  öffentlichen  Kennt- 
niss  gebracht  werden.  Der  Staatsregierung  steht  die  letzte  Ent- 
scheidung über  die  Bewilligung  der  Preise  zu.  Gegen  Zahlung  der 
Preise  erwirbt  die  Staatsregierung  das  Recht,  über  die  Modelle 
sowie  über  die  Entwürfe  und  deren  Inhalt  zu  verfügen,  auch 
dieselben  mit  der  Wirkung  zu  veröffentlichen,  dass  Jedermann 
befugt  ist,  ohne  Erlaubniss  der  Verfertiger  und  Verfasser,  Fahr- 
zeuge darnach  herzustellen,  in  Verkehr  zu  bringen,  feilzuhalten 
und  zu  gebrauchen.  Innerhalb  vier  Wochen  nach  erfolgter  Ent- 
scheidung über  die  Bewilligung  der  Preise  werden  die  nicht  preis- 
gekrönten Modelle,  sowie  die  Entwürfe  mit  ihren  Anlagen  den 
Einsendern  auf  Wunsch  und  eigene  Gefahr  portofrei  zurück- 
gesendet. 


Oest.err.-migar.  Lloyd.  (Dampfe r-A bfahrten  von  Triest.) 
Adriatischer  Dienst. 


14.  Jänner, 

15.  „ 


16.  „ 

16.  „ 


17.  „ 
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um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „M  ilano“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Thetis“,  Capitän  G.  Doncich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Lussinpiccolo,  Zara, 
Spalato,  Macarsca,  Curzola,  Gravosa,  Castelnuoro (Megline),  Perasto, 
Risano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie. 
S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalato. 

um  il  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Messina“,  Capitän  G.  Vitaglich, 
nach  Dalmatien  und  Metkori  ch,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spalato,  Macarsca,  Gradaz  und  Fort-Opus, 
um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Trieste“,  Capitän  P.  Covacich, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „9  m i r n e“,  Capitän  G.  Dali’  Asta. 
nach  Albanien  bis  Cor  f n.  mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola, 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande.  Lagosta.  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Durazzo,  Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Alraissa,  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato. 
um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Hebe“,  Capitän  G.  Sabattini, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso, 
Rabaz  und  Maliuska. 

um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  ,.M  ilano“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 

Levante-  Dienst. 

um  6 Uhr  Nachm..  Dampfer  „Tiraavo“,  Capitän  P.  Susanich, 
nach  Bat  um,  mit  Berührung  von  Patras,  Sira.  Piräus,  Salonich, 
Constantinopel,  Ineboli,  Samsun,  Kerasonda  und  Trapezunt. 
um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Argo“,  Capitän  R.  Mayer, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostuli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesme  und  Khios; 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 
Ueberschiffung  in  Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und 
Gallipoli. 

zu  Mittag,  Dampfer  „Achillo“,  Capitän  E.  Ratzmann,  nach 
Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Java  und  Beyruth.  Ferner  nach  Alessandretta,  Lat- 
tachia.  Tripoli  und  Mersina,  mit  Ueberschiffung  auf  fromde  Dampfer, 
um  11  Uhr  Vorm.,  Dampfer  „Urano“,  Capitau  G.  Walluschnig, 
nach  Constantinopel,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Kustendje).  Ueberschiffung  in  Smyrna  nach  Mytilene, 
Tenedos,  Dardanellen  und  Gallipoli ; feiner  nach  Burgas  mit  Uebor- 
schiffung  uuf  fremde  Dampfer. 


Indo-Chinesischer  Dienst. 

3.  Februar,  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Iraperatrix'*,  Capitän  F.  Egger, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez 
und  Aden.  Ferner  nach  Hongkong  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colomoo. 

Brasilianischer  Dienst. 

15.  Februar,  Nachmittags,  Dampfer  „Poluce“,  Capitän  A.  Orlando,  nach 
S a n t o 8,  mit  Berührung  von  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Berufsgenossenschiiftliclie  Unfallversicherung»- Anstalt 
der  österr.  Eisenbahnen.  (Constituirungswahlen  des 
Vorstandes,  der  Beisitzer  des  Schiedsgerichtes  und 
Ernennung  des  leitenden  Directors.)  Am  18.  December 
1889  fand  die  constituirende  Generalversammlung  der  „Berufs- 
genossenschaltlichen  Unfallversicherungs-Anstalt  der  österr.  Eisen- 
bahnen“ statt  und  wurden  in  derselben  folgende  Wahlen  mit 
Stimmeneinhelligkeit  vorgenommen : 

I.  In  den  Vorstand  wurden  gewählt: 

a)  aus  der  Curie  der  ernannten  Delegirten  die  Herren 

Georg  von  Görgey,  Oberinspector  der  Nordwestbahn; 

Wilhelm  Hallaina,  Director  der  Dampftramway-Gesell- 
schaft (vormals  Krauss  & Comp.); 

Dr.  Conrad  Kluger,  Rechtsconsulent  der  Südbahn; 

Dr.  Angelo  Ritter  von  Kuh,  k.  k.  Regierungsrath  und 
General-Secretär  der  Böhm.  Westbahn; 

Franz  Linkh,  Oberbuchhalter  der  Wien-Aspang-Bahn ; 

Otto  Microys,  Oberinspector  der  Oesterr.-ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft; 

Dr.  Alb.  Ritter  von  Ostheim,  k.  k.  Regierungsrath  und 
administrativer  Director  der  Carl  Ludwig-Bahn ; 

Wilhelm  Rauscher,  Oberinspector  und  Rechtsconsulent 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn; 

Dr.  Ferdinand  Zehetner,  k.  k.  Hofrath  und  administra- 
tiver Director  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen. 

b)  Aus  der  Curie  der  gewählten  Delegirten  die  Herren: 

Anton  Aynedter,  Werkmeister  in  der  Werkstätte  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen ; 

Johann  Czernik,  Dreher  in  der  Werkstätte  der  Siidbahn  ; 

Emanuel  Ertl,  Sattler  in  der  Hauptwerkstätte  der  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft; 

Willibald  Hampel,  Schlosser  in  der  Werkstätte  der 
Südbahn; 

Johann  Kloss,  Spengler  in  der  Werkstätte  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen ! 

Anton  Kreimel,  Locomotivaufseher  in  der  Werkstätte 
der  Dampftramway; 

Felix  Reifer,  Leiter  der  Wagenwerkstätte  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn; 

Johann  Weisse  nberger,  Oberwerkführer  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn ; 

II.  Als  Beisitzer  des  Schiedsgerichtes: 

a)  aus  der  Curie  der  ernannten  Delegirten: 

Herr  Dr.  Hugo  Böhm,  General-Secretär  der  a.  priv. 

Buschtehrader  Eisenbahn  in  Prag; 

b)  aus  der  Curie  der  gewählten  Delegirten: 

Herr  Ernst  Krauss,  Dreher  in  der  Werkstätte  Wien  der 

k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Bei  der  sodann  vorgenommenen  Constituirung  des  defini- 
tiven Vorstandes  wurden  je  mit  allen  gegen  eine  Stimme  ge- 
wählt : 

Zum  Obmanne:  Herr  Dr.  Ferdinand  Zehetner,  k.  k. 
Hofrath  und  administrativer  Director  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen, und 

zum  Obmann-Stellvertreter:  Herr  Dr.  Alb.  Bitter 
von  Ost  heim,  k.  k.  Regierungsrath  und  administrativer  Director 
der  Carl  Ludwig-Bahn. 

In  der  Vorstandssitzung  vom  23.  December  1889  wurde 
der  bisherige  General-Directionsrath  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen, Herr  Ludwig  N u n n en  m ach  er,  Ritter  von  Roll- 
feld, zum  leitenden  Director  der  berufsgenossenschaftlichen  Un- 
fallversicherungsanstalt der  österr.  Eisenbahnen  ernannt,  und 
wurde  diese  Ernennung  Seitens  der  Staatsverwaltung  bereits  ge- 
nehmigt. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rumänisch-Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

Uebernahme  der  Stationen  Crailsheim 
und  Ulm  durch  die  kgl.  Württembergi- 
sehen  Staatsbahnen. 

Mit  1.  Jänner  1890  gehen  die  Stationen  Crails- 
heim und  Ulm  in  den  ausschliesslichen  Besitz  der  kgl. 
Wiirttembergischen  Staatsbahnen  über. 

Es  sind  mithin  zu  diesem  Termine  sämmtliche  in 
den  Tarifheften  Theil  11,  Heft  1,  Theil  III,  Heft  1,  und 
Theil  IV  des  obenbezeichneten  Verkehres  enthaltenen  Fracht- 
sätze für  die  Stationen  Crailsheim  und  U 1 m der 
kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  zu  streichen  und  vor- 
läufig unverändert  in  den  Tarifheften  Theil  II,  Heft  2, 
Theil  III,  Heft  2,  und  Theil  IV  bei  den  Stationen  der 
kgl.  Württembergischen  Staatsbahnen  nachzutragen. 

Wien,  am  27.  December  1889.  [31] 

Die  Ir.  b.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
Namens  der  betheiligten  Eisenbahn-Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Wiedereinführung  der  tarifmässigen  Bestim- 
mungen über  die  1 a g e r z i n s f r e i e Zeit,  den 
Lagerzins  und  die  Wagenverzögerungs  • Ge- 
bühren in  der  Station  Matzleinsdorf. 
Nachdem  in  der  Station  Matzleinsdorf  der  Güter- 
verkehr wieder  in  normaler  Weise  abgewickelt  werden 
kann,  werden  die  in  der  Kundmachung  Z.  17  685/C11  vom 
14.  December  1889  eingeführten,  und  mit  Kundmachung 
gl.  Z.  vom  21.  Dtcember  1889  modificirten  Ausnahms- 
bestimmungen aufgehoben  und  treten  vom  8.  Jänner  1890 
ab  bezüglich  der  lagerzinsfreien  Zeit,  des  Lagerzinses  und 
der  Wagenverzögerungs  - Gebühren  die  tarifmässigen  Be- 
stimmungen wieder  in  Kraft. 

Wien,  am  3.  Jänner  1890.  [32] 

Ungarisch-Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  von  Tarifnachträgen. 

Mit  1.  Februar  1890  treten  folgende  Tarifnachträge 
in  Kraft : 

1.  Nachtrag  VI  zu  dem  seil  1.  Juli  1887  gütigen  Un- 
garisch-Adriatischen  Verbands-Tarifhefte  1 und 

2.  Nachtrag  III  zu  dem  seit  1.  September  1888  gütigen 
Ungarisch-Adriatischen  Verbands-Tarifhefte  3. 

Diese  Nachträge  enthalten  : 

a)  Ergänzungen  der  besonderen  Bestimmungen  der  Haupt- 
tarife ; 

b)  Aenderungen  der  Waarenclassificationen  und 

c)  Aenderungen  von  Frachtsätzen. 

Exemplare  vorbezeichneter  Tarifnachträge  können 
durch  die  Tarifbureaux  der  Verbands-Verwaltungen,  die 
Betriebs-Direction  der  Südbahn  in  Budapest  und  die  in 
den  Verbandstarifen  und  deren  Nachträgen  enthaltenen 
Stationen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  13.  Jänner  1890.  [33] 

K.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr. 

Einführung  anderweitiger  Zollabfertigungs- 
gebühren der  italienischen  Bahnen. 

Am  15.  Jänner  1890  treten  auf  den  italienischen 
Bahnen  neue  Gebührentarife  für  die  Zollabfertigung  in 
Kraft.  Dieselben  werden  vom  gleichen  Tage  ab  auch  im 
directen  Verkehre  an  Stelle  der  auf  Seite  233 — 236  des 
Theil  II  des  Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischen  Tarifes 
enthaltenen  Tarife  angewendet. 

Wien,  am  11.  Jänner  1890.  [34J 

K.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Triest-,  resp.  Fiume-Deutsche  Verbände. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Theil  I. 

Mit  1.  März  1890  tritt  ein  Nachtrag  II  zu  dem 
vom  1.  Mai  1886  gütigen  Verbands-Gütertarif,  Theil  I, 
für  die  obgenannten  Eisenbahnverbände  in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  II  enthält  Aenderungen  zum  Be- 
triebs-Reglement nebst  ZusatzbesHmmungen,  sowie  Aeude- 
rungen  der  allgemeinen  Tarifvorschriften  und  der  Güter- 
classification. 

Exemplare  des  Nachtrages  können  bei  unserer  com- 
merciellen  Direction  in  Wien,  bei  unserer  Betriebs-Direction 
in  Budapest,  bei  den  betheiligten  Bahnverwaltungen,  sowie 
durch  die  Verbandsstationen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  7.  Jänner  1890.  [35] 

K.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 
als  geschäftsführende  Verwaltung. 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Frachtbegünstigungen  für  Viehfutter-Trans- 
porte nach  Galizien  und  der  Bukowina. 

Für  Viehfutter  - Transporte,  als:  Hafer  und  Kleie, 
Heu  und  Stroh,  Kleeheu,  Futterkräuter,  Futterrüben,  Oel- 
kuchen  und  Oelkuchenmehl,  Rübenschnitze,  Rübenabfälle 
(Presslinge),  Schlempe,  Spülicht  und  Trebern,  werden 
rücksichtlich  der  Linien  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
und  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn 
bei  Aufgabe  von  oder  Frachtzahlung  für  mindestens 
10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen,  bis  auf  Weiteres, 
längstens  bis  Ende  Juni  1890,  nachstehende  Begünstigun- 
gen gewährt : 

von  1 bis  231  km  der  ermässigte  Einheitssatz  von 
13  kr.  pro  Kilometer  und  verwendeten  Wagen; 

für  Strecken  von  232  bis  300  km  der  fixe  Satz 
von  fl.  3010  pro  verwendeten  Wagen; 

für  Strecken  von  mehr  als  300  km  der  ermässigte 
Einheitssatz  von  10  kr.  pro  Kilometer  und  verwendeten 
Wagen. 

Auf  die  erwähnte  Begünstigung  haben  nur  solche 
Futtertransporte  Anspruch,  welche  auf  Grund  eines  hiezu 
bestimmten  Formulares,  Seitens  des  betreffenden  galizi- 
schen  Gemeindeamtes  ausgefertigten  und  durch  die  zu- 
ständige k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  bestätigten  „Cumu- 
lativ  - Bestellzettels“  von  galizischen,  bezw.  Bukowinaer 
Landwirthen  zur  Fütterung  ihres  eigenen  Viehstandes  be- 
zogen weiden. 

Wien,  am  13.  Jänner  1890.  [36] 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  5 


114 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  147  vom  17.  December  1889,  sob  Post-Nr.  3081, 
für  nebenbezeichnete  Getreidetransporte  nach  Krakau  loco  und  darüber  publicirten  Fracht- 
sätze gelten  vom  3.  Tage  nach  dieser  Publication  unter  den  gleichen  Bedingungen  auch 
für  Sendungen  nach  Podgörze-PIaszow  loco  und  darüber  und  können  die  in  dieser 
Verkehrsrelation  verfrachteten  Getreidetransporte  in  das  für  Krakau  loco  und  darüber 
stipnlirte  Verfrachtungsquantum  eingerechnet  werden 
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Ergänzim:;.  K.  k.  General-Di rection  der  österr.  Staatsbahnen.  Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  152  vom  31.  December  1889,  sub  Post-Nr.  3556, 
für  Eisenwaaren  von  Neuberg  nach  Mürzzuschlag  transit  publicirte  Frachtsatz  von  1*9  kr.  ö.  W.  Noten  pro  100  kg  findet  unter  den  gleichen  Bedin- 
gungen auf  für  „Schnittholz-Transporte“  Anwendung. 

Berichtigungreii.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  3 vom  9.  Jänner  1.  J.  sind  nachfolgende  Berichtigungen  durchzuführen  : 
Snb  Post  147.  In  der  14.  Rubrik  ist  statt  „Original-Aufgabs-Recepisse“  „Original-Frachtbriefe66  zu  setzen. 

Sub  Post  151.  In  der  letzten  Zeile  der  7.  Rubrik  ist  statt  „Urtron“  „IJstron*6  zu  setzen. 

Sub  Post  157.  Unter  der  Rubrik  „zugestandener  Frachtsatz  ist  statt  „17-8  kr.“  ,,12*8  kr.66  zu  setzen. 

Snb  Post  159.  Der  Name  der  Station  „Bätyn“  ist  auf  „Bätyn66  und  jene  der  Station  „Töke-Terebcs“  auf  „Tökc-Terebes66  richtig  zu  stellen. 

Sub  Post  160.  In  der  14.  Rubrik  ist  statt  „Original-Frachtbriefe“  „Original-Aufgabs-Recepisse66  zu  setzen. 

Sub  Post  164.  Unter  der  Rubrik  „bei  Erfüllung  nachstehender  specieller  Bedingungen“  ist  das  Wort  „Köbäny“  auf  „Köbünya64  richtig  zu  stellen. 

Sub  Post  165.  Unter  der  Rubrik  „zugestandener  Frachtsatz“  ist  der  Frachtsatz  „65  5“  auf  „65*366  richtig  zu  stellen. 

Sub  Post  169.  Ist  unter  derselben  Rubrik  statt  „18*8  kr.“  „13*8  kr.‘6  zu  setzen. 

Sub  Post  174.  Unter  der  Rubrik  „für  die  Transportstrecke“  nach  dem  Worte  „Linie“  das  Wort  „der66  und  statt  „Oderberg“  das  Wort  „ Oderberger 
Eisenbahn“6  zu  setzen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  5 


GEBÜHRENTARIF 


des 


öffentlichen  Landes -Lagerhanm  in  Krakau. 


Gebühren-Tarif  für  Getreide  jeder  Art,  Kleie  und  andere  Sämereien. 


1.  Lagergeld. 

Das  Lagergeld  für  Getreide  jeder  Art  und  Sämereien  wird  per 
Woche  berechnet,  wobei  jede  begonnene  Woche  als  ganze  in 
Rechnung  kommt. 

von  100  kg 
fl.  kr. 

Für  Getreide  jeder  Art  in  Säcken  für  die  erste  Woche  . — s/4 

„ „ „ „ „ „ „ jede  weitere  Woche  — */a 

„ „ „ „ geschüttet  „ die  erste  Woche  . — 1 

„ „ „ „ „ „ jede  weitere  Woche  — \ 

„ Klee  und  Sämereien  in  Säcken  für  die  erste  ,,  — 1 

„ „ „ ,,  ,,  „ „ jede  weitere  „ — 8/4 

„ „ „ „ geschüttet  „ die  erste  „ — 1 1/2 

„ „ „ _ „ „ „ jede  weitere  „ — 1 

Bestimmt  der  Einleger  die  Höhe  der  Einlagerung  seines 
Productes,  oder  wenn,  sei  es  das  Quantum,  sei  es  die 
Qualität  des  eingesendeten  Productes,  eine  höhere 
Schüttung  nicht  gestattet,  so  beträgt  der  Lagerzins  für 
Getreide  jeder  Art : 

a)  bei  einer  Aufschüttung  von  120  cm  Höhe  für  die 

erste  Woche — l‘/4 

bei  einer  Aufschüttung  von  120  cm  Höhe  für  jede 
folgende  Woche — 1 

b)  bei  einer  Aufschüttung  von  90  cm  Höhe  für  die 

erste  Woche — l‘/2 

bei  einer  Aufschüttung  von  90  cm  Höhe  für  jede 
folgende  Woche — lx/4 

c)  bei  einer  Aufschüttung  von  55  cm  Höhe  für  die 

erste  Woche — 2 

bei  einer  Aufschüttung  von  55  cm  Höhe  für  jede 
folgende  Woche — 1 3ji 

2.  Gebühren  für  das  Einlagern  in  das  Lagerhaus. 

Für  Getreide  und  Sämereien  jeder  Art  in  Säcken  für  das 
Abladen  von  den  Wägen  oder  Waggons  und  das  Auf- 
stellen in  Säcken  im  Magazine  incl.  Wagekosten  . . — 2 
Für  loses  Getreide  jeder  Art  und  Sämereien  (rinfusa) 
für  das  Abheben  von  den  Wägen  oder  Waggons  und 
das  Aufstellen  im  Magazine  in  Säcken  oder  das  Aus- 
schütten   — 4 

3.  Gebühren  für  das  Uinladen  von  Trausito-Getreide. 

Für  das  Umladen  des  Getreides  in  Säcken  aus  dem  Wagen 

oder  Waggon  auf  den  Wagen  oder  Waggon — lx/2 

Für  das  Umladen  von  losem  Getreide  (rinfusa)  aus  dem 
Wagen  oder  Waggon  auf  den  Wagen  oder  Waggon 

incl.  Abwägen — 3 

Für  Spagat  zu  den  Säcken  per  100  Mctr — 30 

Für  die  Beistellung  des  Waggons — 60 

Für  die  Spedition  1 — 

Für  die  Erledigung  der  Zollangelegenheiten  per  Waggon 
oder  100  Mctr 3 — 

4.  Gebühren  für  das  Ausladen  aus  dem  Lagerhause. 

Für  Getreide  und  von  Sämereien  jeder  Art  in  Säcken : 

Für  das  Einladen  in  denselben  Säcken  in  den  Waggon 

oder  Wagen  nebst  Abwagegebiihr — ll/z 

Für  Getreide  und  Sämereien  jeder  Art  in  Säcken,  das  Um- 
schatten in  andere  Säcke  und  das  Einladen  in  den 

Waggon  oder  Wagen  nebst  Abwagebühr — 3 

Für  ausgeschüttetes  Getreide  und  ausgeschüttete  Sämereien 
jeder  Art: 

Für  das  Füllen  der  Säcke,  deren  Zuschnürung,  das  Ab- 
wägen und  das  Einladen  in  den  Waggon  oder  Wagen  — 31/a 
Für  Spagat  zum  Zubinden  von  100  Säcken — 30 


von  100  kg 

fl.  kr. 

5.  Gebühren  für  verschiedene  Manipulationen  im 
Lager  hause,  als  Lüften,  Reinigen,  Abwägen  u.  s.  w. 

Für  Getreide: 

Für  die  Umsetzung  von  Getreide  in  Säcken — ‘/2 

Für  die  Umschüttung  in  andere  Säcke  und  das  Ver- 
schnüren der  Säcke — ll/2 

Für  das  Ausschütten  von  vorher  in  Säcken  eingelagertem 

Getreide  . . . — 1| » 

Für  das  Einschütten  von  vorher  ausgeschüttetem  Getreide 
in  Säcke,  deren  Verschnürung  und  Abwage — 21/2 

j Sota.  Wer  das  Einschütten  des  Getreides  in  Säcke  an- 
ordnet, hat  über  das  Getreide  binnen  48  Stunden  zu 
verfügen,  wobei  die  Sonn-  und  Feiertage  nicht  in  An- 
rechnung kommen;  nach  Ablauf  dieser  Frist  ist  die 
Lagerhaus-Verwaltung  berechtigt,  das  in  Säcke  ein- 
geschiittete  Getreide  auf  Kosten  und  Rechnung  des 
Eigenthiimers  zur  Aufbewahrung  über  einander  zu 
schichten. 

Für  die  Schichtung  des  eingesackten  Getreides  . . . 

Für  die  Schichtung  des  eingesackten  Getreides  incl.  Ab 

wägen  

Für  besonderes  Abwägen  auf  Verlangen  der  Partei  . 

„ die  Egalisirung  des  Gewichtes  jedes  Sackes  . . 

„ einmaliges  Durchschaufeln 

„ die  Ueberschüttung,  Durchlüftung  und  das  Reinigen 
des  Getreides  mittelst  des  Elevators  und  anderer  Ge- 

räthe  

Für  das  Reinigen  auf  der  Windfege  von  schwerem  Ge- 
treide   

Für  das  Reinigen  auf  der  Windfege  von  leichtem  Ge- 
treide   — 4 

Für  das  Reinigen  auf  dem  Trieur  von  schwerem  Getreide  — 8 
„ das  Reinigen  auf  dem  Trieur  von  leichtem  Getreide  — 10 
Für  leere  Säcke,  für  das  Abzählen,  Plombiren,  Abwägen 
und  die  Expedition  per  100  Stück — 30 

Nota.  Ueber  leere  überschüssige  Säcke  hat  der  Eigen- 
thiimer  binnen  drei  Monaten  zu  verfügen,  wonach  die 
Verantworlichkeit  des  öffentlichen  Lagerhauses  für 
solche  Säcke  erlischt. 

6.  Gebühren  für  Bnindscliiuleiiversiclieniiig. 

Für  je  100  fl.  ö.  W.  Versicherungswerth  wöchentlich  . . — 1 

7.  Verschiedene  andere  Gebühren. 

Für  die  Ausstellung  der  Empfangsbestätigung — 20 

n „ „ des  Lagerscheines  (ohne  Stempel 

gebühr) 

Für  die  Entnahme  von  Mustern  jeder  Art 


V* 

1 

V. 

I1/, 


1 v2 

3 


— 30 

— 10 


Nota.  Auf  Verlangen  des  Hinterlegers  der  Waare  oder 
des  Besitzers  des  Lagerscheines  werden  von  der  Ver- 
waltung treue  Muster  entnommen  und  ausgeliefert  oder 
versandt,  und  zwar  gegen  Entrichtung  einer  Gebühr 
von  jedem  Probesäckchen  excl.  Versandtkosten  im  Be- 
trage von 

Von  den  durch  die  Lagerhaus-Verwaltung  für  Fracht  vor- 
geschossenen und  den  im  Aufträge  des  Eigenthiimers  dos  Pro- 
ductes für  Zoll  und  den  in  baar  verausgabten  Beträgen  werden 
zu  Gunsten  des  öffentlichen  Lagerhauses  5 °/0  pro  anno  berechnet. 


30 


Nr 


*> 


für  Eiseubahucu  und  Schiffahrt. 


U'J 


II.  Gebühren-Tarif  für  Spiritus. 


A.  Allgemeine  Bestimmungen. 

1.  In  das  öffentliche  Lagerhaus  wird  nur  Spiritus  von  min- 
destens 75  °/0  Graden  des  hundertteiligen  Alkoholometers 
aufgenommen. 

2.  Der  in  das  Lagerhaus  aufgenommene  Spiritus  von  verschie- 
denen Eigentümern  wird  ohne  Rücksicht  auf  seine  Stärke 
und  seinen  Besitzer  in  gemeinschaftliche  eiserne  Reservoirs 
gegossen  und  in  denselben  aufbewahrt;  es  wird  daher  jedem 
Hinterleger,  bezw.  Besitzer  des  Lagerscheines,  diejenige  An- 
zahl von  Litergraden  (°/0)  ausgefolgt,  auf  welche  der  Em- 
pfangschein oder  der  Lagerschein  lautet,  und  zwar  nach 
Abzug  des  durch  Manipulation  und  Schwendung  verursachten 
Abganges. 

Nur  in  dem  Falle,  dass  der  Hinterleger  von  1000  oder 
mehr  Hektolitern  Spiritus  sich  verpflichtet,  für  das  ganze 
Reservoir  oder  ganze  Reservoire,  in  denen  sein  Spiritus  auf- 
bewahrt wird,  Lagergeld  zu  zahlen,  wird  sein  Spiritus  mit 
dem  Spiritus  eines  anderen  Eigentümers  nicht  vermengt. 

3.  Die  Höhe  des  durch  Verdunstung  verursachten  Schadens 
wird  auf  1/3°/0  monatlich  und  überdies  auf  2 °/0  pro  Jahr 
festgesetzt. 

Die  Höhe  des  durch  die  Manipulation  verursachten 
Verlustes  (Calo)  wird  mit  1/s°/0  per  Monat  berechnet. 

4.  Wer  Spiritus  im  öffentlichen  Lagerhause  einlagern  will,  hat 
vorher  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  anzuzeigen,  welches 
Quantum  er  einzulagern  beabsichtigt,  und  an  welchem  Tage 
er  den  Spiritus  einsenden  wird,  und  das  Einlagern  kann 
erst  nach  dem  Eintreffen  der  Antwort  vor  sich  gehen,  dass 
das  Lagerhaus  das  angemeldete  Spiritusquantum  aufzu- 
nehmen bereit  ist. 

5.  Anmeldungen,  welche  für  den  angemeldeten  Spiritus  eine 
Freibaltung  des  Platzes  für  länger  als  einen  Monat,  vom 
Tage  der  Anmeldung  an  gerechnet,  beanspruchen,  werden 
von  der  Verwaltung  nicht  berücksichtigt. 

■6.  Der  Verwaltung  des  öffentlichen  Lagerhauses  steht  das  Recht 
zu,  gelieferten  Spiritus,  welcher  ohne  vorherige  Zusicherung 
der  Annahme  geliefert  wird,  abzuweisen,  und  dieselbe  ist 
berechtigt,  den  ganzen  Transport  auf  Kosten  und  Risico  des 
Einsenders  zurückzusenden,  indem  sie  den  Einsender,  be- 
züglich auch  den  Spediteur,  hiervon  sofort  in  Kenntniss  setzt. 

Der  Verwaltung  des  öffentlichen  Lagerhauses  steht 
auch  das  Recht  zu,  Spiritus,  welcher  die  oben  im  § 1 vor- 
geschriebene Qualität  nicht  besitzt,  in  gleicher  Weise  zu 
behandeln,  wenn  der  Einsender  des  Spiritus  die  an  ihn  ge- 
richtete telegraphische  Aufforderung  der  Verwaltung  nicht 
binnen  drei  Stuuden  mit  einer  bestimmten  Ordre  beantwortet, 
auf  Grund  deren  der  eingesendete  und  in  das  Lagerhaus 
nicht  aufgenommene  Spiritus  sofort  entfernt  werden  könnte. 

In  beiden  Fällen  ist  der  Einsender  verpflichtet,  der 
Verwaltung  des  öffentlichen  Lagerhauses  sämmtliche  für  seine 
Rechnung  gemachten  Ausgaben  zu  ersetzen  und  die  tarifinässig 
festgestellten,  sein  Product  bereits  belastenden  Gebühren 
zu  erlegen. 

7.  Trifft  der  zur  Einlagerung  angemeldete  Spiritus  nicht  zu  der 
in  der  Anmeldung  bezeichneten  Zeit  oder  trifft  zu  dieser 
Zeit  nicht  das  ganze  angemeldete  Quantum  ein,  so  ist  die  Ver- 
waltung des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses befugt,  über  den 
frei  gebliebenen  Raum  nach  eigenem  Ermessen  zu  verfügen, 
und  der  Anmeldende  bat  die  Verpflichtung,  für  ein  solches 
Quantum  Spiritus,  wie  er  es  zu  placiren  sich  Vorbehalten 
hat,  das  Lagergeld  für  einen  Monat  zu  erlegen. 


8.  Der  Eigenthümer  des  Spiritus,  welcher  denselben  anmeldet 
und  die  Zusicherung  der  Aufnahme  desselben  erhält,  ihn 
aber  bis  zum  angegebenen  Termin  nicht  einsendet,  oder 
dessen  Spiritus  wegen  einer  der  im  § 1 dieser  Bestimmungen 
vorgeschriebenen  nachstehenden  Qualität  in  das  öffentliche 
Lagerhaus  nicht  aufgenommen  werden  konnte,  hat  das  Lager- 
geld zu  entrichten  für  einen  Monat,  vom  Tage  an  gerechnet, 
an  welchem  für  sOnen  Spiritus  der  Platz  reservirt  worden  ist. 

9.  Das  Lagergeld  für  Spiritus  wird  pro  Monat  berechnet,  wo- 
bei jeder  angefangene  Monat  als  ganzer  gilt. 

10.  Die  Verwaltung  des  Lagerhauses  ist  berechtigt,  bei  der  Er- 
theilung  der  Zusage  der  Aufnahme  von  Spiritus  in  das 
Lagerhaus  an  den  Anmeldenden,  von  demselben  die  Er- 
legung der  einmonatlichen  Lagergebühr  und  eines  gewissen 
Betrages  zur  Deckung  der  tarifrnässigen  Gebühren  zu  ver- 
langen. 

11.  Der  Spiritus  wird  in  Empfang  genommen  und  ausgeliefert 
bei  den  Reservoirs  des  Landes-Lagerhauses. 

12.  Der  Spiritus  wird  von  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  nur 
in  einem  Quantum  von  mindestens  5 Hektoliter  aufgenommen 
und  ausgeliefert. 

13.  Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889  und  des  Regle- 
ments des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  ist  die  Verwal- 
tung dieses  Lagerhauses  berechtigt,  diesen  Tarif  durch 
einen  neuen  zu  ersetzen,  welcher  dem  Gesetze  gemäss  14 
Tage  nach  seiner  Veröffentlichung  in  Kraft  tritt. 

B.  Gebühren. 

1,  Dos  Lagergeld  nebst  Gebühren  für  das  Ausmessen  des  Quantums 

und  des  Gehaltgrades  des  Spiritus,  sowie  für  die  Ausfolgung  von 
1000  Liter g rad  ( ) pro  Monat, 

a)  Für  Spiritus  mit  85°  des  hunderttheiligen  Alkoholometers 
und  aufwärts  für  den  ersten  Monat  12  kr.,  für  jeden  weiteren 
Monat  6 kr.; 

b)  für  Spiritus  mit  75  bis  85°  des  hunderttheiligen  Alkoholo- 
meters für  den  ersten  Mount  14  kr.,  für  jeden  weiteren 
Monat  7 kr. 

2.  Gebühren  für  Brandschadenversicherung . 

fl.  kr. 

Für  je  100  fl.  ö.  W.  des  für  einen  Monat  versicherten 
Werthes — 4 

3 .  Manipulationsgebühren  bei  nicht  angenommenem  oder  angenom- 
menem und  nicht  eingelagertem  Spiritus. 

Für  das  Ausladen  der  Fässer  vom  Wagen  oder  Waggon 
per  1 Hetkoliter — 3 

Für  die  Feststellung  des  Masses,  Gewichtes  und  Grades 
per  1 Hektoliter — 1 

Für  die  Zurückstellung  auf  den  Bahnhof  der  in  den  Be- 
reich des  öffentlichen  Lagerhauses  eingeführten  Waggons 
mit  nicht  angenommenem  Spiritus,  per  Waggons  . . 1 60 

4.  Verschiedene  andere  Gebühren. 


Für  die  Ausstellung  des  Empfangscheines — 20 

„ „ „ „ Lagerscheines  (ohne  Stempel- 
gebühr)   — 30 

Für  die  Ausfolgung  von  Mustern  jedesmal — 30 

Für  die  Aufnahme  und  Aufbewahrung  leerer  Fässer  im 
Bereiche  des  Lagerhauses,  doch  unter  freiem  Himmel 
und  ohne  Garantie  für  Schaden  per  Fass — 15 


Von  den  für  Rechnung  des  Eigenthümers  des  Spiritus 
bestrittenen  Auslagen  ist  an  die  Verwaltung  des  öffentlichen 
Landes-Lagerhauses  ein  Zins  von  5°/0  pro  Jahr  zu  entrichten. 


Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekainmer  in  Triest. 

Es  wird  hiemit  bekannt  gegeben,  dass  die  Gebäudenummerii  der  alten  Lagerhäuser  mit  1.  Jänner  1890 
nachfolgende  Umänderungen  erfahren  werden: 

Magazin  I wird  fortan  mit  Nr. 

» II  » » n n 

» HI  „ „ „ „ 

« IV  , * „ . 

Triest,  18.  December  1889. 

Das  Verwaltungs-Comite  der  Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 


16  bezeichnet, 

Magazin  V 

wird  fortan  mit  Nr.  5 

11 

„ VI 

» )J  M » 1^ 

8 

Hangar  VII 

,,  „ „ » 13 

14 

„ VIII 

„ „ „ „ 12 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Nr.  5 


1 in  Verluge  von  Arlaria  «V  Go.,  Wien,  I.,  Koiilmurkt  9, 

erschienen  soeben  die  neu  revidirten  Aufligen 


für 


1890 


Eisenbahn-  und  Post-Ciinications-Karte 

von 

Oestcrreich-Uogarn  und  den  niJrdl.  Ilalkanländcrn 

unter  Berücksichtigung  des 

Ungar  Ischen  Zonentarife* 

1 gr.  Bl.  in  Farbendruck,  mit  den  Distanzen  in  Tarif-Kilom. 

Preis:  gef.  fi.  1.  — . auf  Leinwand  in  Decke  fl  2.20,  als  Wandkarte  auf 
biegsam.  Carton  fl.  1.65,  auf  Leinwand  mit  Stäben  fl.  3.— 

Officielle  Eisenbahn- Wandkarte  — — 

von  Oesterreich-Ungarn,  herausgeg.  von  der  k.  k.  General-Inspection 
der  österr.  Eisenbahn.  6 Blätter  col..  mit  Terrain  fl  5.50.  aufgezog.  in 
Mappj  fl.  9. — , mit  Stäben  fl.  10.50.  Eleg.  Aufzug  mit  Rollen  fl.  14.— 


Felten  & Guilleaume 

Carlswerkj  Miillieim  a.  Rhein* 
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Das  Carlswerk  fabrieirt 

für  Eisenbahnbedarf: 


Eisen-,  Stahl-  und  Kupferdraht  und 
Drahtlitzen 

für  Telegraphen-  u.  Signalleitungen,  Zugbarrieren, 
Einfriedigungen,  Bindezwecke  etc. 

Drahtkordeln  für  Läutewerke. 

Drahtseile  aller  Art 

für  Aufzüge,  Winden,  Erahnen,  Zugseile  für  schiefe 
Ebenen,  Lauf-  nnd  Zugseile  für  Seilbahnen, 
Schiebebühnenseile,  Trajectseile. 

Blitzableiter-,  Telegraphen-,  Telephon- 
und  Elektrisch-Licht-Kabel. 

Für  Schiffahrtsbedarf: 

Scliiffstauwerk 

aus  verzinktem  Eisen-  und  Stahldraht,  stehendes 
und  laufendes  Gut. 


Schlepptrosse,  Ankertaue,  Verholtrosse, 
Tanereiseile. 

Eingetragene  pvTf;.)  Schutzmarke. 
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General -Vertreter  für  Oesterreich-Ungarn: 

Gehr.  Bergmann,  Wien,  Akademiestr.  3 


Grösstes  Etablissement  in  Monturs-Lieferunoen 

für  Eisenbahnen,  Dampfschiffe,  Verkehrs-  und  Transport- 
Institute  von 


WIEN 


VIII.,  Langegasse  Nr.  1 (im  eigenen  Hause) 

und 

I.,  Seilerstätte  Nr.  1 (Palais  Coburg). 
Uniformen  für  Staats-  und  Eisenbahn  - Beamte. 

Zahlungs-Modalitäten  nach  Uebereinkomnicn. 


Carl  Kuhn  & C-  in  Wien 

beehren  sich,  ihre  Fabrikate 


höflichst  zu  empfehlen. 

Bekannte  vorzügliche  Qualität,  reichste  Aus- 
wahl für  alle  Zwecke  zu  jedem  Preise,  fort- 
während durch  neue  Sorten  erweitert. 

Zu  beziehen  durch  alle  Schreibwaaren- 
handlungen. 


ZEHa-is.  3sön.igrl. 

Lichtpaus-  v Anstalt 

H.  K I E H L (Itterheim’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johanne3gas3e  35 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertigung  von  Plänen  (weisse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  massig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Illllll I I II I1IM 


Allerhöchste  Grosse  goldene 

Anerkennung  Sr.  k.  u.  k.  Medaillen  auf  allen  Welt-  | 

Apost.  Majestät.  ausstellungen.  | 

Die  Erste  Wiener  Petroleum-Kaffiuerie, 

| Paraffin-,  Ceresin-,  Stearinkerzen  und  Fett-  | 
waaren-Fabrik 

I Dust.  Wageniuanii  in  Wien,  ( 

G e n t r al-G o m p t o ir : VI , Magdalenenstrasse  16, 

näcIiNf  dem  Theater  a.  d.  Wien 

II  offerirt  in  bekannter  vorzüglicher  Qualität  zn  billigsten  Fabrikspreisen 

Mineral.  Maschinen-Schmieröle  und  Fette. 

Patent-Achsenöl  und  Patent-Eisenbahmvag'gon-Fett  | 
| zum  Schmieren  der  Eisenbahn  - Waggons,  wie  solches  bei  den  j 
meisten  österreichisch  - ungarischen  Eiseubahuen  in  Verwendung 
ist;  Russisches  Mineralschmieröl  (Bakusine,  Oleonaphta)  bestes,  | 
nicht  harzender  Maschinen  - Schmieröl;  Patent  - Maschinenöl  zum  || 
Schmieren  der  Dampfmaschinen,  Loeomotiven  und  landwirthschatt-  | 
liehen  Maschinen;  Wagcnuiann’s  Cylinderöl  und  Cylimlerfett  zum  | 
Schmieren  der  Dampfcylinder ; Mincralscliinicrtalg  zum  Schmieren  der 
' Transmissionen;  M ine  rill  - Harttalg  zum  Härten  der  Sensen,  Sicheln  |-j 
j etc.;  Kolhenfctt  zum  Schmieren  dor  Dampfkolben,  Schieber.  Stopf- 
I buchsen  etc.;  Kuniinrudschinioro  zum  Schmieren  der  Kammräder;  || 
Zapfenfett  zum  Schmieren  der  Zapfen;  Patent  - Wagenfett  zum  | 
Schmieren  dor  Lastwagen,  Bergwerkskarren  etc.;  Mineralische  Be-  g| 
leucht ungsöle : Petroleum  stand,  white;  Fabriks-Petroloum,  gefahr- 
i los,  erst  bei  40°  C.  zündlich;  Salon-Petroleum,  Kaiseröl,  vollkommen 
weiss  und  gefahrlos;  Ligroine,  Gasoline,  Ilydrür,  Luftgas;  Parafflnöl 
für  Oelgas-Beleuchtungs-Anstalten,  Benzin  für  Extnictions-  und  Lö- 
J : sung«zwecke. 

Stearinkerzen.  Wiener  Stearinkerzen,  I.  Qualität,  in 
orango- gelber  oder  rosa  Packung;  Austria  - Kerzen,  1.  Qualität  in 
j orange-gelber  oder  rosa  Packung  ; Ceresin-  ( Mineral  wachs-)  Kirchcn- 
kerzen  für  jeden  Cultus. 

Brilla  nt- Paraffin- Prachtk  erzen. 

NB.  Muster  \ meiner  Fabrikate  stehen  gratis  zu  Diensten. 
Atteste  beinahe  aller  grösseren  /Eisenbahnen  Oesterreichs 
sowie  vieler  Gross-  Industriellen,  Uber  die  günstigste  Ver- 
wendung meiner  Mineral- Schmieröle  stehen  zur  Verfügung. 

iiiiiii.  11 


Druck  von  Otto  Maas»  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflschgasso  10. 

Abonnementsund  Inserate  ans  dem  Auslände  übernehmen  für  das  .Vcrordnungs-Blutt“  die  Herren  Ilauscnstcin  ifc  Vogler  in  Leipzig,  Berlin,  Stuttgart  und  Zürich- 
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Verordnungs-Blatt 

des 


Administration,  rrünuineration  und 
Inseraten-Annahmc: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspsrcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33  Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  6.  Wien,  16.  Jänner  1890.  III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Staatsvoranschlag  für  Wasserbauten  im  Jahre  1890.  — Aus  den  Entschei- 
dungen des  Verwaltungs- Gerichtshofes.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb.  — 
Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Literatur.  — Tarife  und  Transport- 
Angelegenheiten.  — Tarifermässiarungen  im  Güterverkehre. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Genehmigung  der  geänderten  Statuten  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  die  abgeänderten  Statuten  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
Gesellschaft  genehmigt. 

Wien,  am  21.  December  1889,  Z.  23.395.  H.-M.-Z.  54.391  ex  1889. 


Abtragung  des  zum  Oswald-Schachte  nächst  der  Station  Tuschmitz  der  BuschtShrader  Eisenbahn  führenden 

Ladegeleises. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  genehmigt,  dass  anlässlich  der  Einstellung  des  Betriebes  auf  dem 
Oswald-Schachte  nächst  der  Station  Tuschmitz  der  Buschtöhrader  Eisenbahn  das  zu  diesem  Schachte  führende  Lade- 
geleise bis  auf  60  m nutzbarer  Länge  abgetragen  und  der  verbleibende  Theil  als  Manipulationsgeleise  für  den 
Humboldt-Schacht  benützt  werde. 

Wien,  am  25.  November  1889.  Z.  47.741. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  2.  Jänner  1890,  Z.  44.299  ex  1889,  betreffend  die 
Gewährung  einer  Zuschlagsfrist  für  die  Umladung  in  Steyr-Garsten. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Steyrthalbahn-Gesellschaft  mit  Rücksicht  auf  die  in  der  Anschluss- 
station Steyr-Garsten  nothwendige  factische  Umladung  der  Gütersendung  die  Einrechnung  eines  Zuschlages  zu  der 
Expeditionsfrist  von  6 Stunden  bei  Eilgütern  und  Vieh,  sowie  von  12  Stunden  bei  Frachtgütern  zu  Gunsten  der 
genannten  Gesellschaft  bewilligt. 

Wien,  am  2.  Jänner  1890. 


Staatsvoranschlag  für  Wasserbauten  im 
Jahre  1890. 

(Schluss.) 

Von  den  für  Böhmen  angeforderten  240.000  fl. 
sind  150.000  fl.  für  die  Moldau-Regulirung  und 
90.000  fl.  für  die  Elbe-Reguli rung  bestimmt.  Hievon 
sollen  verwendet  werden : für  die  zur  Ermöglichung  der 
Kettenschiffahrt  von  Prag  nach  Melnik  noch  nothwendigen 
Correctionsbauten  bei  Husinec,  Dolau,  Chwalerub,  Kralup 
und  Mühlhausen  als  zweite  Rate  50.000  fl.  ; für  die  Ein- 


lösung eines  Theiles  der  Wasserkraft  einer  Papierfabrik 
in  Bubenö  40.000  fl.,  für  die  Regulirung  der  Moldau 
oberhalb  Prag,  und  zwar  für  die  Herstellung  eines  1000  m 
langen  Goncentrirungswerkes  zwischen  Javurek  und  Me- 
chenitz  als  zweite  Rate  20.000  fl. ; für  die  Regulirungs- 
bauten im  Weichbilde  von  Prag,  für  welche  überdies  auch 
noch  die  ganze  Dotation  pro  1889  von  50.000  fl.  zur 
Verfügung  steht,  40.000  fl.  Das  Gesammterforderniss  für 
die  programmmässige  Ausführung  der  Elbe-Regulirungs- 
bauten beträgt  unter  Berücksichtigung  des  nachträglich 
festgestellten  Mehraufwandes  bezw.  Ersparnisses  bei  ein- 
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zelnen  Objecten  1158.000  fl.,  zu  dessen  Bedeckung  pro 
1888  120  000  fl.  und  pro  1889  100.000  fl.  zur  Ver- 
fügung stehen  und  weitere  90.000  fl.  beansprucht  werden. 

In  Mähren  werden  1000  fl.  zur  Vornahme  von 
hautechnischen  Erhebungen,  eventuell  Durchführung  von 
Schutzbauten  an  der  Oder  und  2000  fl.  für  die  March- 
Regulirung  eingestellt. 

ln  Galizien  beträgt  das  Anforderniss  für  Bauten 
an  der  Weichsel  180.000  fl.,  am  Dunajec  45.000  fl., 
am  San  115.000  11.,  am  Dniester  10.000  fl.  und  an 
der  Wisloka  10.000  11  Diese  Beträge  werden  zur  Voll- 
endung der  bereits  begonnenen,  dann  zur  Herstellung 
der  neuen,  die  Erhaltung  der  Reichsgrenzen  und  För- 
derung der  Schiff-  und  Flossfahrt-Interessen  bezweckenden, 
theilweise  auch  mit  Rücksicht  auf  den  Schutz  des 
Uferlandes  gebotenen  Wasserbauten  präliminirt.  Speciell 
bei  der  Weichsel  geht  die  Regierung  in  der  Strecke 
Przeinszamündung-Krakau-Niepolömice  aus  Schiffahrtsrück- 
sichten, insbesondere  im  Hinblicke  auf  den  regen  Stein- 
kohlenverkehr, sowie  auf  die  Verfrachtung  des  zur  In- 
krustirung  der  Faschinenbauten  in  der  unteren  Strecke 
erforderlichen,  blos  oberhalb  Krakau  vorhandenen  Stein- 
materials, in  der  Grenzstrecke  aber  im  Sinne  des  Staats- 
vertrages vom  20.  August  1864,  R.-G.-Bl.  Nr.  2 ex  1872, 
unter  Bedachtnahme  auf  die  jeweiligen  Vereinbarungen 
der  internationalen  Commissionen  vor  sich.  Besonders  be- 
rücksichtigt sollen  nach  den  eintretenden  Stromverhält- 
nissen werden  : die  Regulirung  der  zwischen  den  Mündun- 
gen der  Przemsza  und  Sola  gelegenen  Strecke  zur  Be- 
seitigung der  Stromhindernisse ; die  Fixirung  des  linken 
Ufers  bei  Gromicc  zur  Beseitigung  der  Uferbrüche  und 
Schiffahrtshindernisse;  die  Regulirung  der  Strecke  Janko- 
wice-Podolsze  mittelst  eines  Durchstiches  und  Faschinen- 
werken nebst  der  Correction  der  Skawamündung ; die 
Regulirung  bei  Chle£na  behufs  Beseitigung  einer  grossen 
Serpentine;  die  Herstellung  der  Leit-  und  Concentrirungs- 
werke  zwischen  Bielany  und  Krakau  zur  Förderung  der 
Schiffahrt ; die  Fixirung  der  Weichsel-  und  Rabadurch- 
stiche  bei  Niedary ; die  Inkrustirung  der  bestehenden 
Faschinenwerke  zwischen  Mogila  und  Dqbröwka;  ferner 
die  Fortsetzung  oder  Inkrustirung  der  bestehenden,  sowie 
die  Herstellung  neuer  Bauten  bei  Samocice,  Karsy,  Paw- 
löw,  Strojcöw,  Lubasz,  Szczucin,  Maniöw,  Stupiec,  Surowa, 
Rozniaty,  Zaduszniki,  Dziköw,  Zakrzöw,  Lapiszöw,  Dti- 
bröwka  pniowska  und  Witkowice,  schliesslich  die  Anlage 
von  Weidenpflanzungen  zur  Erzielung  eines  billigen  Fa- 
schinenmaterials. Am  Dunajec  ist  in  Aussicht  ge- 
nommen die  Fortsetzung  der  Regulirung  bei  Czechöw, 
Melsztyn  und  Wielkawie6 ; die  Regulirung  bei  Szczepano- 
wice,  BJonie,  Bogumiiöwice  und  Swierczköw  mittelst 
Durchstichen,  Leit-,  Sperr-  und  Deckwerken;  die  Ergän- 
zung der  Regulirung  bei  Bobrowniki,  Konary  und  Zdrochec ; 
die  Fixirung  der  Trasse  bei  Pasieka  olfinowska,  Olfinöw 
und  Jankowice  ; am  San  die  Regulirung  bei  Bolestraszyce, 
Medyka  und  Skläd  solny  mittelst  Durchstichen  und  Deck- 
werken ; die  Fixirung  der  Durchstichsufer  bei  Oströw, 
Tucz^py  und  Munisza;  die  Fortsetzung  der  Regulirung  bei 
Kostköw ; die  Herstellung  von  Deck-  und  Parallelwerken 
bei  Monasterz  und  Starimiasto ; die  Aushebung  eines 
Durchstiches  nebst  Uferversicherung  bei  Sarzyna ; ferner 
die  Fortsetzung  der  Regulirung  und  Herstellung  neuer 
Bauten  bei  Bieliny,  Rudnik,  Zarzecze,  Ulanöw,  Prz^dzel, 
Wulka  turebska,  Zabno,  Majdan  zbydniowski,  Tarnowiec, 
Nowiny  und  Lapiszöw,  sowie  die  Anlage  von  Weiden- 
pllanzungen  ; am  Dniester  die  Fortsetzung  der  Regu- 


lirungsbauten bei  Zurawienko  und  Kozara ; die  Aushebung 
eines  Durchstiches  und  Herstellung  von  Regulirungswerken 
1 bei  Cwitowa  und  Luka ; die  Regulirung  mittelst  eines 
Durchstiches  und  durch  Leitwerke  bei  Ruzdwiany;  die 
! Herstellung  eines  Deckwerkes  bei  PerJowce;  die  Fort- 
setzung der  Regulirung  bei  Oströw,  Hanowcze,  Halicz, 
Maryampol  und  Uöaie  zielone ; die  Regulirung  bei  Ni£niöw 
und  Ostra ; die  Goncentrirung  des  Flusslaufes  bei  Kostrzy- 
2öwka;  die  Verbauung  der  Schluchten  zwischen  Kubin 
und  Zaleszczyki  behufs  Hintanhaltung  der  Schuttkegel- 
| bildung,  schliesslich  die  Baggerung  der  die  Schiffahrt  be- 
1 hindernden  Untiefen ; an  der  Wisloka  die  Regulirung 
1 bei  Mislec,  Wola  mielocka  und  Bz^scie  im  Anschlüsse  an 
die  daselbst  bereits  bestehenden  Bauten,  sowie  die  Re- 
construction und  Ergänzung  der  von  den  Hochwässern 
und  Eisgängen  stark  beschädigten  alten  Werke  bei  Wola 
zdakowska. 

Der  Anspruch  für  die  Bukowina  per  10.000  fl. 
ist  ausschliesslich  für  Pruth-Flussbauten  be- 
stimmt, die  zur  Hintanhaltung  der  Verwilderung  dieses 
Flusses,  zur  Erhaltung  der  Reichsgrenze,  Erzielung  einer 
practicabeln  Schiffahrtsstrasse  und  zum  Schutze  der  ära- 
rischen Weidenpflanzungen  an  den  Flussufern  noth- 
wendig  sind. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Die  Ablehnung'  einer  Beitragsleistung  des  Staates  ist  nicht 
als  Entscheidung  oder  Verfügung  im  Sinne  des  § 2 des 
Gesetzes  vom  22.  October  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex  1876, 
anzusehen,  und  steht  über  den  Anspruch  auf  eine  solche 
Beitragsleistung  die  eudgiltige  Entscheidung  dem  Reichs- 
gerichte zu. 

Das  Handelsministerium  batte  mit  Erlass  vom  28. 
Mai  1889,  Z.  14.848,  das  Begehren  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  um  Leistung  eines  Beitrages  Seitens 
der  Staatsverwaltung  zu  den  Baukosten  des  im  Bahnhofe 
zu  Krakau  zu  errichtenden  neuen  Postamtsgebäudes  auf 
Grund  der  Bestimmung  des  § 17,  lit.  a,  der  Concessions- 
Urkunde  vom  1.  Jänner  1886,  R.-G.-Bl.  Nr.  7,  abgelehnt. 

Hiedurch  erachtete  sich  die  Eisenbahn-Unternehmung 
in  ihren  Rechten  verletzt  und  brachte  beim  Verwaltungs- 
Gerichtshofe  die  Beschwerde  ein. 

Die  Beschwerde  wurde  nun  vom  Verwaltungs-Gerichts- 
hofe nach  den  §§  2,  3,  lit.  b,  und  21  des  Gesetzes  vom 
22.  October  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex  1876,  ohne 
weiteres  Verfahren  zurückgewiesen,  weil  die  Ablehnung 
des  Beitrages  Seitens  der  Staatsverwaltung  sich  nicht  als 
eine  Entscheidung  oder  Verfügung  im  Sinne  des  besagten 
§ 2 darstellt,  und  weil  es  sich  vorliegend  um  einen  An- 
spruch an  den  Staat,  d.  i.  an  die  Gesammtheit  der  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder,  handelt, 
über  derartige  Ansprüche  aber  im  Grunde  des  Art.  3, 
lit.  a,  des  Staatsgrundgesetzes  vom  21.  December  1867, 
R.-G.-Bl.  Nr.  143,  dem  Reichsgerichte  die  eudgiltige  Ent- 
scheidung zusteht.  (Erkenntniss  vom  23.  September  1889, 
Z.  2678  [H.-M.-Z.  41.675  ex  1889].) 
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Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  die  provisorische  Aufstellung  eines  Pavillons,  einer 
offenen  Hütte  und  zweier  Aborte  auf  der  vom  Linzer 
Cyclisten  - Club  gepachteten  Bahngrundfläche  neben  dem 
Stationsplatze  Linz  ; 

2.  für  die  Herstellung  einer  Haltestelle  „Altmannsdorf“  zwischen 
den  Haltestellen  Ober-Hetzendorf  und  Inzersdorf  in  km  6-683 
der  Linie  Maxing— Kaiser-Ebersdorf; 

3.  für  den  Eiskeller  des  Carl  v.  Reinöhl  in  der  Station  Scheibbs 
der  Linie  Pöchlarn-Kienberg; 

4.  für  ein  normales  Nebengebäude  bei  Wächterhaus  Nr.  1 der 
Linie  Glandorf-Klagenfurt; 

5.  für  die  in  der  Anschlussstation  Jasto  der  Linie  Jasto- 
Rzeszow  auszuführenden  Hochbauten. 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft.  (Neue 
Haltestelle.)  In  km  63-3/4  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
wird  eine  Haltestelle  mit  der  Bezeichnung  „Komotau-Oberdorf“ 
errichtet  und  wurden  die  Pläne  zur  Herstellung  der  Hochbauten 
in  derselben  zur  Ausführung  genehmigt. 

[3.  December  1889,  Z.  49.434.] 

Buschtehrader  Eisenbahn.  (Geleiseänderungen  in 
der  Station  Komotau.)  In  der  Station  Komotau  wird  das  vom 
Wechsel  Nr.  42  a nächst  der  Waggon-Brückenwaage  ausmündende 
Sturzgeleise  mit  dem  vom  Wechsel  Nr.  60  a abzweigenden  Aus- 
zugsgeleise verbunden  und  letzteres  um  46  m verlängert. 

[21.  December  1889,  Z.  50.346.] 

— (Ko ’n  le  n s ch  u p p e n in  der  Station  Kralup.)  In 
der  Station  Kralup  der  Buschtehrader  Eisenbahn  wird  auf  dem 
an  den  Kohlenhändler  Anton  Spitz  verpachteten  Depotplatze 
Nr.  IV  am  Moldauflügel  ein  zweiter  Kohlenschuppen  ausgeführt. 

[30.  November  1889,  Z.  47.550.] 

— (Brückenwaage  in  der  Station  Priesen.)  In 

der  Station  Priesen  der  Buschtehrader  Eisenbahn  wird  eine 
Strassenbrückenwaage  fiir  Zwecke  der  Saazer  Actien-Riibenzucker- 
fabrik  hergestellt.  [21.  December  1889,  Z.  51.498.] 

— (Abtragung  des  Verladegeleises  beim 
0 s w al d - S ch  a c h t e.)  In  Folge  Einstellung  des  Schacht- 
betriebes wird  das  zum  Oswald-Schachte  nächst  der  Station  i 
Tuschmitz  führende  Ladegeleise  zum  Theile  abgetragen  und  nur 
in  einer  nutzbaren  Länge  von  60  m als  Manipulationsgeleise  auf- 
recht erhalten.  (Siehe  amtlichen  Theil  dieser  Nummer.) 

[25.  November  1889,  Z.  47.741.]  , 

— (Beseitigung  der  provisorischen  Rollbahn 
in  der  Station  Michelob.)  Die  von  der  Anton  Dreher’schen 
Domänen-Direction  Michelob  zu  Zwecken  der  Zustreifung  von 
Zuckerrüben  nach  der  Station  Michelob  auf  einem  Theile  der 
aufgelassenen  Bahnstrecke  km  279/3  in  der  Gemeinde  Michelob 
erbaute  und  in  die  genannte  Station  einmündende  transportable 
Rollbahn  wurde  wieder  aufgelassen. 

[19.  December  1889,  Z.  53.051.] 

— (Reconstruction  eines  Abzugscanals  imZuge 
des  Bahnhofes  Smichow.)  Das  Handelsministerium  hat  seine  | 
Zustimmung  zu  der  von  der  Stadtgemeinde  Smichow  beabsich- 
tigten Reconstruction  des  Abzugcanals  ertheilt,  welcher  den 
Bahnhof  Smichow  im  km  0 237  durchqueert. 

[21.  December  1889,  Z.  47.549.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Verlegung  des  Anfangspunktes  der  Theilstrecke 
Ober  - Cerekve  — Iglau  der.  Böhmisch  - Mährischen 
Transversalbahn  von  Ober-Cerekve  nach  I.glau.)  Der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  wurde  im  In- 
teresse der  Einführung  einer  einheitlichen  Zugsnumerirung  und 
Glocken-Signalisirung  auf  der  Gesammtstrecke  Iglau-Tabor-Pisek- 
Razice-Horazd'ovic-Klattau-Janowitz-Taus  der  Böhmisch  - mähri- 
schen Transversalbahn  die  Genehmigung  ertheilt,  dass  zum 
Zwecke  der  entsprechenden  Abänderung  der  Zugsnumerirung 
und  Glocken-Signalisirung  in  der  Theilstrecke  Ober-Cerekve — 
Iglau  der  Anfangspunkt  dieser  Strecke  von  Ober-Cerekve  nach 
Iglau  verlegt  wurde.  [H.-M.-Z.  46.411  ex  1889.] 


— (Verbesserung  der  Zugsverbindung  von  Kla- 
ge nfurt,  bezw.  Glandorf,  nach  St.  Veit.)  In  Folge  der 
vom  Staats-Eisenbahnrathe  in  der  Sitzung  vom  29.  October  1889 
gegebenen  Anregung  wurde  Seitens  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  die  Erstellung  von  Zugsverbindungen 
zwischen  Glandorf  und  St.  Veit  a/Gl.  ins  Auge  gefasst,  und  wird 
beabsichtigt,  vom  1.  Juni  1890  angefangen  probeweise  im 
Anschlüsse  an  die  Klagenfurter  Züge  Nr.  1612,  1613,  1614  und 
1615  Localzüge  zwischen  den  beiden  genannten  Stationen  einzu- 
legen. Die  weitere  Beibehaltung  dieser  Züge  wird  von  deren 
Frequenz  abhängen.  [6.  Jänner  1890,  Z.  48.968  ex  1889  ] 

Trifailer  Kolilenbahn.  (Loc.om  otivprüfung.)  Am 
21.  December  1889  fand  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  der 
für  den  Dienst  auf  der  schmalspurigen  Trifailer  Kohlenbahn  be- 
stimmten, im  Jahre  1889  bei  Krauss  & Comp,  in  München  er- 
bauten Tenderlocomotive  Nr.  2194,  statt.  Die  Locomotive  hat 
2 gekuppelte,  vor  der  Feuerbüchse  gelegene  Achsen,  von  welchen 
die  zweite  die  Triebachse  ist.  Der  Rahmenbau,  welcher  auch  das 
Speisewasser  enthält,  liegt  innerhalb,  die  horizontalen  Dampf- 
cylinder  und  die  variable  Steuerung  ausserhalb  der  Räder.  Das 
Gewicht  der  Locomotive  ist  mittelst  dreier  Blattfedern,  von 
welchen  eine  quer  gelagert  ist,  auf  die  Achsen  übertragen  und 
von  diesen  hinreichend  stabil  unterstützt.  Die  Locomotive  hat 
eine  complete  Kesselarmatur,  eine  Spindelbremse,  vorne  und 
rückwärts  ein  über  beide  Schienenstränge  reichendes  Bahn- 
räumerlineal, einen  schwachkonischen  Rauchfang  mit  Funkensieb 
im  Rauchkasten,  einen  Iniector,  eine  Speisepumpe  und  Schienen- 
waschapparate. Die  Montirungsgenauigkeit  ist  eine  befriedigende. 
Die  vorgenommenen  Abmessungen  ergaben  folgendes  Resultat: 
Der  Radstand  1- 100  m,  der  Raddurchmesser  0-620  m die  grösste  Höhe 
der  Maschine  über  dem  Schienenniveau  2’ <20  m,  die  grösste  Breite 
der  Maschine  (Dampfcylinder)  1-204  m,  die’ horizontale  Entfernung 
der  Puffermittel  0-400  m,  die  Höhe  derselben  über  den  Schienen 
0'290  m,  das  Federspiel  40/45  mm,  die  Spurweite  0-625  m,  das 
Gewicht  der  ausgerüsteten  Locomotive  6 0 Tonnen.  Die  Probe- 
fahrt mit  dieser  Locomotive  fand  auf  der  17  m langen  Haupt- 
bahn der  Trifailer  Kohlenwerksbahn  statt  und  wurde  hiebei 
eine  maximale  Geschwindigkeit  von  20  km  per  Stunde  erreicht. 
Die  Maschine  ging  selbst  bei  der  erreichten  höchsten  Geschwin- 
digkeit sicher  und  ruhig  und  es  verrichteten  alle  Bestandtheile 
anstandslos  die  ihnen  zugewiesenen  Functionen.  Auf  Grund 
dieses  Prüfungsergebnisses  wurde  die  Bewilligung  zur  Verwen- 
dung der  gedachten  Locomotive  zu  dem  angeführten  Zwecke 
ertheilt. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Budapester  Localvei-kehr.  (Concessions  Werbung 
für  eine  Verbindungsbahn  zwischen  Altofen,  bezw. 
der  Localbahn  Budapest  — Szent-Endre  und  der 
Budapester  Ringbahn.)  Die  Firmen  Grünwald  & Comp., 
die  Louisen -Dampfmühl-  und  die  Erste  Ofener  Dampfmühl- 
Actiengesellschaft,  Ganz  & Comp.,  Eisengiesserei  und  Maschinen- 
fabriks-Actiengesellschaft,  S.  Goldberger  & Söhne  und  A.  Holtz- 
spach  & Söhne,  sind  um  die  Bewilligung  zur  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten  für  eine  von  der  Station  „Filatoridamm“  der 
Budapest— Szent-Endreer  Localbahn,  eventuell  vom  Anschluss- 
punkte derselben  an  die  Linie  der  Budapester  Strassenbahn- 
Gesellschaft  am  Altofener  Hauptplatze  zum  Anschlüsse  einerseits 
an  die  Budapester  Ringbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  117  ex  1889), 
andererseits  an  die  Station  Kelenföld  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen zu  erbauende  normalspurige  Localbahn  eingeschritten 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  35  ex  1889).  Bezüglich  des  ersten  Theiles 
des  Projectes  soll  die  Trasse  längs  dem  rechten  Donauufer  bis 
zur  Margarethenbrücke  und  über  diese  bis  zu  einem  geeigneten 
Anschlusspunkte  der  Budapester  Ringbahn ; bezüglich  des  zweiten 
Theiles  desselben  soll  die  Bahn  mit  Benützung  geeigneter 
Strassenzüge  Altofens  bis  zum  Ofener  Bahnhofe  der  Südbahn- 
Gesellschaft  und  von  doit  aus  längs  der  Generalwiese  bis  zur 
Station  Kelenföld  führen.  Die  Bahn  soll  ferner,  sowie  die  Buda- 
pester Ringbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  96  ex  1889),  durch 
Flügelbahnen  und  Manipulationsgeleise  mit  den  zahlreichen 
grösseren  Fabriksetablissements  im  Bereiche  Ofens,  mit  der 
Schiffswerfte  der  Ersten  Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft, 
der  k.  und  k.  Militär-Verpflegsanstalt,  mit  mehreren  Ziegel- 
werken nächst  Altofen  etc.  verbunden  werden  und  eine  Ergän- 
zung der  Budapester  Ringbahn  am  rechten  Donauufer  bilden 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  143  und  146  ex  1889). 
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Projectirte  Localhnlm  Györ-Zircz- VeszprOm.  (Tras- 
sirung.)  Die  Concessionswerber  der  im  Bereiche  der  Comitate 
Györ  (Raab),  Veszprem  und  Vas  (Eisenburg)  projectirten  Local- 
bahnen (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  139  ex  1889,  Vorconcession  Post  2) 
haben  im  Interesse  des  Ausbaues,  und  zwar  vorläufig  der  Theil- 
strecke  Györ  (Raab)-Zircz-Veszprem,  ein  Uebereinkommen  mit 
der  Budapester  Bauunternehmungsfirma  G.  Gregersen  & Söhne 
getroffen,  dem  zufolge  die  genannte  Firma,  welche  auch  die 
Financirung  der  Bahn  in  die  Hand  zu  nehmen  sich  bereit  er- 
klärte, sowohl  die  technischen  Vorarbeiten,  als  auch  die  Bau- 
führung übernehmen  wird.  Die  Ausführung  der  technischen 
Vorarbeiten  zum  Behufe  der  Erwerbung  der  definitiven  Con- 
cession  wurden  dem  Budapester  Ingenieur  Maximilian  Tasser 
übertragen. 

Budapester  Stadtbahnen  mit  elektrischem  Betriebe. 

(Genehmigung  der  Detailpläne.)  Die  Budapester  Com- 
munalverwaltung  hat  vorbehaltlich  der  Entscheidung  des  Ministers 
den  von  der  Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  vorgelegten 
Detailplänen  für  die  im  Bereiche  der  grossen  Ringstrasse  mit 
elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Strassenbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  127  ex  1889)  mit  dem  Bemerken  zugestimmt,  dass  nächst 
dem  Volkstheater,  und  zwar  im  Bereiche  der  Volkstheatergasse, 
zur  Aufstellung  der  Theaterzüge  ein  Nebengeleise  zu  legen  ist, 
welches  tagsüber  nicht  benützt  werden  darf  und  überhaupt  bis 
Abends  stets  freigehalten  werden  muss. 

Ungarische  Nordostbahn.  (Uebergabe  des  Theiss- 
brücke  bei  Szathmär  für  den  Zugs  verkehr.)  Am 
22.  December  1889  fand  die  Belastungsprobe  der  von  der  Buda- 
pester Firma  Schlick  erbauten  eisernen  Brücke  über  die  Theiss 
nächst  der  Station  Szathmär  der  Linie  Debreczen-Kirälyhäza  der 
Ungarischen  Nordostbahn  statt.  Nachdem  das  Ergebniss  der 
Belastung  ein  durchaus  günstiges  war,  erfolgte  die  sofortige 
Uebergabe  der  Brücke  für  den  Zugsverkehr. 

Ungarische  Waggonleih  - Gesellschaften.  (Betriebs- 
ergebnisse im  Jahre  1889.)  Wie  aus  Budapest  berichtet 
wird,  erzielte  im  Betriebsjahre  1889  die  Allgemeine  Waggonleih- 
Gesellschaft  12  pCt.,  die  Internationale  Waggonleih-Gesellschaft 
11  pCt.  Reingewinn,  und  hängt  die  Höhe  der  zu  vertheilenden 
Dividende  von  dem  noch  zu  bestimmenden  Ausmasse  der  Ab- 
schreibungen ab. 


Aus  land. 


Preussen.  (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von 
Dümpelfeld  nach  Blankenheim.)  Die  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  (linksrheinische)  zu  Köln  ist  mit  der  Anfertigung  all- 
gemeiner Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  untergeordneter  Be- 
deutung von  Dümpelfeld  nach  Blankenheim  beauftragt  worden. 

Sachsen-Meiningen.  (Stand  der  neuen  Eisenbahn- 
bauten.) Anlässlich  der  Prüfung  der  Staatsrechnungen  vom 
Jahre  1887  nahm  der  Geheime  Rath  Heim  Gelegenheit,  im  Land- 
tage über  den  Stand  der  neuen  Eisenbahnbauten  Auskunft  zu 
geben.  Als  fertig  und  dem  Betriebe  übergeben  wurden  bezeichnet: 
Immelborn-Liebenstein,  Hildburghausen-Hildburg-Friedrichshall, 
Tannroda-Kranichfeld,  Jüdewein  (Pössneck)-Hallermünde ; dem- 
nächst fertig  wird  Eisfeld-Unterneubrunn;  bald  wird  begonnen 
der  Bau  von  Arnstadt-Saalfeld;  wegen  Eichicht-Sonneberg  hat 
die  Werrabahn  ob  der  hohen  Kosten  sich  ablehnend  verhalten, 
doch  will  sie  Sonneberg-Stockheim  bauen,  worüber  Verhandlungen 
eingeleitet  sind;  über  die  Linie  Lauscha-Wallendorf-Probstzella 
steht,  die  Erklärung  der  preussischen  Regierung  noch  aus.  Aus 
der  Mitte  des  Landtages  wurde  die  Linie  Sonneberg-Stockheim 
befürwortet. 

Schweiz.  (Uebernahme  des  Betriebes  der  Eisen- 
bahn Visp  - Zermatt  durch  die  Gesellschaft  der 
Westbahnen  und  des  Simpl on.)  Der  Bundesrath  hat  der 
Bundesversammlung  mit  der  Botschaft  vom  19.  November  1889 
die  Genehmigung  des  am  19.  März  abgeschlossenen  Vertrages, 
betreffend  die  Uebernahme  des  Betriebes  der  schmalspurigen 
Eisenbahn  Visp-Zermatt  durch  die  Gesellschaft  der  Westbahnen 
und  des  Simplon,  unter  den  nachstehenden  Vorbehalten 
empfohlen : 

a)  dass  für  die  Erfüllung  der  gesetzlichen  und  concessions- 
mässigen  Pflichten  im  Sinne  des  Art.  28  des  Bundesgesetzes 
über  den  Bau  und  Betrieb  der  Eisenbahnen  vom  23.  De- 
cember 1872  die  Gesellschaft  der  Visp-Zermatt  Eisenbahn 
verantwortlich  bleibt;  und 


b)  dass  für  den  Fall  der  Auflösung  des  Betriebsvertrages  die 
Eisenbahn-Gesellschaft  Visp-Zermatt  für  die  von  den  Ange- 
stellten erworbenen  Rechte  an  die  Hilfs-  und  Unterstiitzungs- 
cassen  der  Westbahnen  und  des  Simplon  in  vollem  Umfange 
einzustehen  hat. 

— (Betriebseröffnung  der  Eisenbahn  Echallens- 
Bercher.)  Mit  Einwilligung  des  schweizerischen  Bundesrathes 
wurde  am  24.  November  1889  die  schmalspurige  Eisenbahn 
Echallens-Bercher  für  den  Personen-,  Gepäck-,  Vieh-  und  Güter- 
verkehr eröffnet.  Diese  9 km  lange  Strecke  hat  folgende  Statio- 
nen : Echallens,  Sugnens,  Fe.y  und  Bercher.  Der  Betrieb  der 
neuen  Linie  wird  von  der  Eisenbahn-Gesellschaft  Lausanne- 
Echallens  geführt  und  sind  Tarifsystem  und  Transportbedingungen 
für  Echallens-Bercher  dieselben  wie  für  die  Linie  Lausanne- 
Echallens. 


Schiffahrt. 


England.  (Generalversammlung  der  Peninsular- 
und  Orien  t al  S t e ams h ip  C o rn p any.)  Diese  Gesellschaft  hat 
am  13.  December  1889  ihre  Jahresversammlung  abgehalten.  Be- 
kanntlich besteht  diese  Gesellschaft  seit  dem  Jahre  1840,  besucht 
die  wichtigsten  Häfen  des  mittelländischen  Meeres,  Indien,  China, 
Japan  und  Australien,  und  gilt  wegen  der  grossen  Flotte,  die  sie  be- 
sitzt und  welche  aus  51  Dampfern  erster  Classe  mit  197.931  Regi- 
ster-Tonnen und  181.800  Pferdekraft  besteht,  die  mit  2,317.434  £ 
zu  Buche  stehen,  als  die  grösste  Schiffahrts-Gesellschaft  der 
Welt.  Der  Bericht  dieser  Gesellschaft  über  den  Betrieb  und  den 
finanziellen  Erfolg  ist  daher  mit  Rücksicht  auf  die  Verhältnisse 
beim  Oesterreichisch  - ungarischen  Loyd  von  besonderem  Inte- 
resse. Aus  dem  Rechenschaftsberichte  der  genannten  Gesell- 
schaft für  das  Jahr  vom  1.  October  1888  bis  Ende  Septem- 
ber 1889,  sowie  aus  der  Rede  des  Präsidenten  bei  Vorlage  des 
Berichtes,  erhellt,  dass  die  Schiffe  im  Berichtsjahre  trotz  der 
Schnelligkeit  von  durchschnittlich  15  Knoten  keine  Seeunfälle 
erlitten  haben.  Die  englische  Regierung  zahlt  jährlich  für  den 
Transport  der  Post  378.058  £ und  für  die  für  den  Kriegsfall  zur 
Verfügung  zu  haltenden,  nach  den  Vorschriften  der  Admiralität 
gebauten  und  armirten  Kreuzer  (armed  cruiser)  jährlich  weitere 
10.624  £.  Der  Gewinn  würde  sich  um  50.000  £ höher  geteilt 
haben,  wenn  nicht  die  Frachtraten  ab  Bombay  von  25  auf  16  Shilling, 
ab  Calcutta  von  35  auf  20  Shilling  im  zweiten  Semester  gesunken 
wären.  Auch  ist  der  Cursverlust,  da  zwei  Drittel  der  Seefrachten 
in  Silber  beglichen  werden,  sehr  empfindlich  gewesen  und  die 
jährliche  Subvention  der  Regierung,  trotzdem  die  Geschwindig- 
keit der  Schiffe  erhöht  wurde,  um  rund  100.000  £ geringer. 
Dagegen  hat  der  Passagiertransport  sehr  zugenommen  und  be- 
trägt die  bezügliche  Mehreinnahme  50.000  £.  Seit  etwa  8 Jahren 
sind  letztere  Einnahmen  von  590. 000  £ auf  920.000  £ per  Jahr  in 
die  Höhe  gegangen.  Die  Versammlung  nahm  einstimmig  den  Antrag 
an,  den  Betrag  von  232.000  £,  d.  s.  8 pCt.,  unter  die  Actionäre  zu 
vertheilen,  einen  Extra-Reservefond  von  40.000  £ zu  bilden,  ebenso 
den  in  Nr.  128  des  Vrdgs.-Bl.  erwähnten  Vorschlag,  das  Capital  der 
Gesellschaft  um  812.000  £ zu  reduciren  und  diesen  Betrag  den 
Actionären  zurückzustellen.  Aus  den  weiteren  Ausführungen  des 
Präsidenten  geht  hervor,  dass  während  der  letzten  20  Jahre 
der  vertheilte  Gewinn  sich  auf  nicht  mehr  als  ö'/a  bis  7 pCt.  jähr- 
lich belief,  dass  sämmtliche  Dampfschiffe  durch  neue  mit  den 
letzten  Verbesserungen  ersetzt  worden  sind,  dass  selbe  jetzt  mit 
einem  Dampfdruck  von  160  Pfund  gegen  40 — 50  in  früheren 
Zeiten  fahren,  und  dass  die  Abnützung  der  Flotte  jährlich  mit 
10.000  Tonnen  berechnet  wird.  Bezüglich  des  Brennmaterials  wurde 
hervorgehoben,  dass  englische  Kohle  jetzt  3 bis  4 sh.  per  Tonne 
theurer  als  im  verflossenen  Jahre  sei,  was  nicht  so  schwer  ins 
Gewicht  falle,  weil  die  Kohlendepöts  in  China,  Japan  und 
Australien  nicht  mehr  mit  englischem,  sondern  mit  an  Ort  und 
Stelle  gewonnenem  Brennmateriale,  für  welches  die  Gesellschaft 
im  Ganzen  jährlich  560.420  £ bezahlt,  versehen  sind.  Es  wurde 
ferner  der  Hoffnung  Ausdruck  gegeben,  dass  die  Wiederbelebung 
der  Geschäfte  im  Allgemeinen  es  zulassen  werde,  dass  die  in 
England  im  Bau  begriffenen,  etwa  1 Million  Tonnen  betragenden 
Dampfer,  sobald  sie  in  Verkehr  gesetzt  werden,  keinen  grossen 
Druck  auf  die  Seefrachten  ausüben  werden,  und  schliesslich 
erklärt,  dass  die  Gesellschaft  von  der  englischen  Regierung 
ermächtigt  worden  sei,  ihre  Schiffe  nicht  nur  in  den  obcitirten 
Relationen,  sondern  auch  in  allen  anderen,  die  sie  für  angozeigt 
hält,  verkehren  zu  lassen.  Die  den  Seeleuten  bezahlten  Löhne 
betrugen  im  Berichtsjahre  rund  286‘577  £. 
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Verschiedene  Mittheilungen. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft.  (Statuten- 
Aenderung.)  In  der  VI.  ausserordentlichen  Generalversammlung 
vom  31.  Juli  1889  wurde  eine  Aenderung  des  § 7 der  Gesellschafts- 
Statuten  beschlossen,  welche  Seitens  des  k.  k.  Ministeriums  des 
Innern  unter  dem  21.  December  1889,  Z.  23.395,  genehmigt  wurde. 
Nach  dem  geänderten  Wortlaute  des  § 7 soll  das  Actiencapital 
der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft,  welches  bisher  mit 
7,999.950  fl.,  zerlegt  in  38.095  Actien  ä 210  fl.,  festgesetzt  war, 
nunmehr  auf  11,428  500  fl.,  zerlegt  in  38.095  Actien  ä 300  fl., 
erhöht  werden.  Diese  Capitalserhöhung  soll  in  der  Weise  durch- 
geführt werden,  dass 

a)  auf  die  im  Umlaufe  befindlichen  25.442  Actien  aus  gesell- 
schaftlichen Mitteln  eine  Nachzahlung  von  je  90  fl.  geleistet, 

b)  an  die  Inhaber  der  für  die  bereits  mit  210  fl.  zurückgezahlten 
1458  Actien  ausgegebenen  Genussscheine,  gleichfalls  aus 
gesellschaftlichen  Mitteln,  ein  Betrag  von  je  90  fl.  baar  aus- 
bezahlt, und 

c)  der  Nominalbetrag  der  noch  im  eigenen  Besitze  der  Gesell- 
schaft befindlichen  11.195  Actien  von  je  210  fl.  auf  je  300  fl. 
erhöht  wird. 

Fahrbegiinstigung  fiir  Corrigemlen  der  Landeszwaugs-  j 
anstatt  in  Korneuburg.  (Beschluss  der  Directoren- 
Conferenz.)  Nachdem  bereits  vorher  Seitens  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  und  der  Verwaltung  der 
Oesterr.  Nordwestbahn  zugestanden  wurde,  dass  der  für  die 
Einlieferung  von  Corrigenden  gewährte  Militärtarif  auch  für  die 
zu  auswärtigen  Arbeiten  verwendeten  Corrigenden  der  Landes- 
zwangsanstalt in  Korneuburg  dann  in  Anwendung  zu  kommen 
habe,  wenn  der  Landesfond  die  bezüglichen  Transportkosten  be- 
streitet, haben  nunmehr  auch  die  Verwaltungen  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn,  der  Südbahn-Gesellschaft,  der  Oesterr. - 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  der  Eisenbahn  Wien- 
Aspang  einen  diesfälligen  Beschluss  der  am  10.  October  1889 
in  Bozen  abgehaltenen  österreichischen  Directoren-Conferenz  als 
bindend  anerkannt.  Die  Direction  der  betreffenden  Zwangsanstalt 
wird  jeden  derlei  Transport  fallweise  behufs  Ausfertigung  ent- 
sprechender Fahrlegitimationen,  bezw.  behufs  Verständigung  der 
betreffenden  Stationen  bei  der  jeweilig  in  Betracht  kommenden 
Eisenbahnverwaltung  unmittelbar  anmelden. 

[H  -M.-Z.  54.098  ex  1889.] 

Coupons-Einlösungen. 

Ab  2.  Jänner: 

Eisenbahn- Staat sschuldver  Schreibungen. 

Kaiserin  E 1 i s ab e t h - B ahn.  5 pCt.  Fiir  je  fl.  160  Capital 
fl  4 — Gold. 

Kaiser  Franz  Josef-Bahn.  51/*  pCt.  Für  je  fl.  200  Capital 
fl.  5 25  Silber. 

Pilsen - Priesen  er  Eisenbahn.  4 pCt.  Für  je  fl.  200  Capital 
fl.  4.—  ö.  W. 

Kronprinz  Rudolf-Bahn.  43/4  pCt.  Für  je  fl.  200  Capital 
fl.  4.75  Silber. 

Vorarlberger  Bahn.  5 pCt.  Für  je  fl.  200  Capital  fl.  5.— S. 

Zu  Staatsschuld  Verschreibungen  abgestempelte 
Eisenbahn  -Actien. 

Kaiserin  Elisabeth -Bahn.  5 s/4  pCt.,  fl.  5 75.  ö.  W. 
Linz-Budweiser  Bahn.  5l/4  pCt.,  fl.  5.25  Silber. 
Gisela-Bahn.  5 pCt.,  fl.  5. — Silber. 

Vom  Staate  zur  Selbstzahlung  übernommene 
Eisenbahn -Prioritäten. 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn.  4 pCt.  Für  je  fl.  150 
Capital  fl.  3. — Silber. 

Un g arische  Staatsschuld. 

Ungarische  St aat  se i s en b ahn- Sil ber-Anleihe  4x/2  pCt. 

vom  Jahre  1889.  Für  je  fl.  100  Capital  fl.  2.25  Gold. 
Ungarische  Ostbahn.  5 pCt.  Staats-Obligationen  I.  Em.  vom 
Jahre  1869  fl  7.50  Silber,  II.  Em.  vom  Jahre  1873 
Mk.  15.—,  III.  Em.  vom  Jahre  1876  fl.  2.25  Gold  = 
Frcs.  5.62 l/s. 

Actien  von  Transport-Unternehmungen. 
Erzherzog  Albrecht-Bahn.  fl.  1. — Silber. 

Al  föld- F iu  m an  er  Bahn.  fl.  5. — Silber. 

Arad-Temesvärer  Bahn.  fl.  4.97‘2  Silber. 
Barcs-Pakraczer  Bahn.  Prioritäts actien,  fl.  5. — ö.  W. 
Böhmische  Westbahn.  fl.  5. — ö.  W. 

Brünner  L o cal e is enb  ah  n-Ge s eil s ch aft.  fl.  8.—  ö.  W. 
Csakathurn  -Agramer  Eisenbahn  (Zagorianer  Bahn).  Prio- 
ritäts-Actien,  fl.  5. — Gold. 


D on au -D rau- Eise n b ahn.  fl.  4.92"7. 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn,  fl.  4.97-2  Silber. 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn,  fl.  4.972  Silber. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  fl.  3.15  ö.  W. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Ganze  Actie  fl  26.25  ö.  W., 
halbe  Actie  fl.  13.12-5  ö.  W.,  fünftel  Actie  fl.  5.25  ö.  W. 

Kasch  au  - Oderberger  Eisenbahn  - Gesellschaft, 
fl.  3.97-2. 

Krakau-Oberschlesische  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäts- 
Actien  Mk.  5.40. 

Kremsthalbahn.  Sämmtliche  Linien,  fl.  1.50  ö.  W. 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft.  Prioritäts-Actien. 
fl.  5.—  ö.  W. 

Oesterr.  Nordwestbahn,  lit.  A.  fl.  5.—  Silber. 

Oester  r.-u  ngar.  Staatseisenbahn  - Gesells  chaft 
Frcs.  12-50. 

Siebenbürger  Eisenbahn,  fl.  4.97-2  Silber. 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn,  fl.  4. — ö.  W. 

Theiss  - Eis  enb  ahn.  fl.  7.35  ö.  W. 

Ungarische  Nordostbahn.  fl.  490  Silber. 

Ungarische  Westbahn.  fl.  4.92-8  Silber. 

Ver.  Ar  ad  er  und  Csanäder  Bahn.  Prioritäts-Actien  fl.  3. — 
ö.  W. 

Wel  s - As  chac  her  Localbahn.  fl.  1. — ö.  W. 

Wien  — Pottendorf  — Wr. -Neustädter  Bahn.  fl.  5. — 
Silber. 

Prioritäts-  Obligationen. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft.  4 pCt. 
vom  Jahre  1880,  für  Stücke  ä Mk.  1500  Mk.  30. — , für 
Stücke  ä Mk.  300  Mk.  6. — . 

Böhmische  Commercial-Bahnen.  5 pCt.  fl.  7.50  Gold. 

Böhmische  Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten  vom  Jahre  1882, 
fiir  Mk.  3000  Capital  Mk.  60.—,  für  Mk.  1500  Capital 
Mk.  30.-,  für  Mk.  300  Capital  Mk.  6.—. 

Böhmische  Nordbahn  (Turnau-Kralup-Prager  Bahn).  5 pCt. 
I.,  II.  und  III.  Em.  fl.  3.75  Silber. 

Böhmische  Westbahn.  4 pCt.  I.  Em.  1885.  Für  je  fl.  200 
Capital  fl.  4.—  Silber.  II.  Em.  1885  Mk.  12.—. 

Budapester  Strasseneisenbahn.  41/2  pCt.  vom  Jahre  1888. 
Für  je  fl.  100  Capital  fl.  2.25  ö.  W. 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  5 pCt.  (Em.  1869).  Für 
je  fl.  750  Capital  fl.  18.75  Silber,  für  je  fl.  300  Capital 
fl.  7.50  Silber,  für  je  fl.  150  Capital  fl.  3.75  Silber.  — Em.  1874. 
Für  je  fl  750  Capital  fl.  18.75  Gold,  für  je  fl.  150  Capital 
fl.  3.75  Silber. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  4 pCt  fl.  4 — Silber. 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn.  5 pCt.  II.  Em. 
fl.  5. — Silber.  — 4 pCt.  Em.  1887.  fl.  4. — Silber. 

Kaiser  Ferdinands -Nordbahn  (mähr.-schles.).  5 pCt. 
Für  je  fl.  100  Capital  fl.  2.50  Silber. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  4 l/2  pCt.  fl.  6.75  Silber.  — 
(Em.  1887).  4 pCt.  fl.  6. — Silber. 

Graz-Köflacher  Eisenbahn.  41/2  pCt.  I.  Em.  fl.  3.37‘/2, 
5 pCt.  II.  Em.  fl.  3.75,  III.  Em.  fl.  3.75,  2 pCt.  IV.  Em. 
fl.  1.50. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  5 pCt.  I.  Em.  fl.  5. — 
Silber.  — 5 pCt.  Em.  1879.  fl.  5. — Silber.  — Ungarische 
Strecke,  5 pCt.  Em.  1879.  Frcs.  12.50.  — 4 pCt.  vom 
Jahre  1889.  Für  je  fl.  200  Capital  fl.  4.—  Silber.  — 
Oesterr.  Strecke,  4 pCt.  Für  je  fl.  200  Capital  fl.  4 — 
Silber.  — Oesterr.  Strecke,  4 pCt.  Für  je  Mk.  200  Capital 
Mk.  4. — Gold. 

Krakau-Oberschlesische  Eisenbahn.  4 pCt.  Mk.  6.  — . 

Lloyd,  Oesterr. -ungar.  5 pCt.  Für  fl.  200  Capital  fl.  5. — 
Gold.  Em.  1881  und  1882.  für  je  fl.  500  Capital  fl.  12.50 
Gold.  — 41/2  pCt.  Em.  1884,  für  je  fl.  500  Capital  fl.  11.25 
Gold.  — 4 pCt.  Em.  1887,  für  je  fl.  500  Capital  fl.  10. — 
Gold. 

Neutitscheiner  Localbahn.  5 pCt.  fl  5. — ö.  W. 

Oesterr.  Localeisenbahn- Gesellschaft.  4 pCt.  Für 
Mk.  400  Capital  Mk.  8. — 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn - Gesellschaft 
(Brünn-Rossitz).  5 pCt.  Mk.  7.50. 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  5 pCt.  Gold-Prioritäten,  Em. 
1883  Mk.  7.50.  — 4 pCt.  Gold-Prioritäten,  Em.  1884 
Mk.  6.—. 

Südbahn-Gesellschaft.  3 pCt.  (mit  Ausnahme  der  Serie  X). 
Frcs.  6.50,  — 5 pCt.  Frcs.  12.50. 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  5 pCt.  I.  Em.  Für 
je  fl.  1000  Capital  fl.  22.37,  für  je  fl.  400  Capital  fl.  8.944/l0, 
für  je  fl.  100  Capital  fl.  2.238/10.  — V.  Em.  1879  fl.  2.236/10 
ö.  W. 
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Ungarische  Nordostbahn.  5 pCt.  Em.  1875.  Frcs.  12'/2 
oder  fl.  5. — Gold. 

Ungarische  Eisenbahnen.  5 pCt.  Vereinigte  Prioritäten- 
Anleihe  (Investitions-Anlehen)  für  je  fl  1000  Gold  Ca- 
pital Mk.  50 .62i/2,  für  je  fl  20 0 Gold  Capital  Mk.  10.12‘/2. 
— 41/2  pCt  vom  Jahre  l>-88,  für  je  Mk.  1000  Capital 
Mk.  22.50,  für  je  Mk.  400  Capital  Mk.  9. — 

Wien  — Po tten  d orf  — Wr.  - Neustädter  Bahn.  5 pCt. 
fl.  5.  --  Silber. 

Verlosungen. 

Am  31.  October: 

Oester  r.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten,  lit.  B. 
(Rückzahlung  ab  1.  Mai  1890). 

Am  1.  November: 

Erzherzog  Albrecht  - Bahn.  5 pct.  Prioritäten.  I.  und 
II.  Em.  (Rückzahlung  ab  1.  Mai  1890). 

Am  2 December: 

Bukowi n aer  Localbahnen.  Prioritäts-Actien  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner  1890). 

Geste rr.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten,  Em.  1874. 
(Rückzahlung  ab  1.  Juni  1890). 

Südbahn  - Gesellschaft.  Actien  und  4 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  1.  Mai  1890).  — 3 pCt.  Prioritäten  der 
Serien  A,  C,  D,  F,  H,  I,  K,  M,  O,  P,  S,  T,  U,  V und  Z 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner)  und  der  Serie  X (Rückzahlung 
ab  1.  April  1890). 

Ungarische  41/»  pCt.  Staatseisenbahn-Silber- Anleihe 
vom  Jahre  1889  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1890). 

Am  6.  December: 

Oester r. - ungarische  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
Actien  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1890). 

Am  2.  Jänner: 

Gra  z-Köfla  eher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft. 
(Börsemässiger  Rückkauf  von  95  Stück  2 pCt.  Prioritäten 
IV.  Em.  vom  Jahre  1878). 

Giins  - Steinamanger.  6 pCt.  Prioritäts-Actien  (Rückzahlung 
ab  1.  Juli). 

Kronprinz  Rudolf-Bahn  48/4  pCt.  Staatsschuldverschrei- 
bungen (Rückzahlung  ab  1.  Juli  1890), 

Oesterr.  Localeisenbahn - Gesellschaft.  4 pCt.  Priori- 
täten vom  Jahre  1887  (Rückzahlung  ab  1.  Juli  1890). 

Eisenbahn  Pilsen  - Priesen  (Komotau).  4 pCt.  Staats- 
schuldverschreibungen und  4 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung 
ab  1.  Juli  1890). 

Wien-Gloggnitzer  5 pCt.  Eisenbahn- Anleihe  vom  Jahre 
1845  und  1849  (Rückzahlung  ab  1.  Februar). 

Wien — Pottendorf— Wr.-Neustädter  Bahn.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  1.  Juli  1890  und  2.  Jänner  1891). 

Rückzahlungen. 

Ab  2.  Jänner: 

Alföld-Fiumaner  Bahn.  Actien  (verlost  am  1.  Juli  1889.) 

Barcs-Pakraczer  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Actien 
verlost  am  1.  Juli  1889). 

Böhmische  Westbahn.  4 pCt.  Silber-  und  Mark- Prioritäten 
vom  Jahre  1885,  ferner  Actien  (verlost  am  1.  Juli  1889). 

Brünn-Rossitzer  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten  I.  und  II. 
Emission  (verlost  am  1.  October). 

Bukowi n aer  Localbahnen.  Prioritäts-Actien  (verlost  am 
2.  December  1889). 

Donau-Dampfschiff ahrts-Gesellschaft.  Loose  (verlost 
am  1.  Juli  1889). 

Dux-BodenbacherEisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten  (ver- 
lost am  1.  October  1889). 

Erste  ungaris  ch-galizis  c he  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
(verlost  am  1.  October  1889). 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  4 ’/2  pCt.  Prioritäten, 
Em.  1881  und  1882.  — 4 pCt,  Prioritäten,  Em.  1887  und 
Actien,  Em.  I— VI  (verlost  am  1.  Juli  1889). 

Göllnitzthal  - E is en b ahn -A cti enge s eil schaft.  Priori- 
täts-Actien (verlost  am  2.  Juli  1889). 

Graz-Köflach er  Eisenbahn-  und  Bergbau  - Ge  s e 1 1- 
schaft  Actien,  4^2  pCt.  Prioritäten  I.  Em.  und  5 pCt 
Prioritäten  II.  und  111.  Em.  (verlost  am  2.  October  1889). 

G ro  ss-Kikin  d a— Gro  s s-B  e eskere  ker  Eisenbahn.  Prio- 
täts-Actien  (verlost  am  31.  Mai  1889). 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  5 pCt.  Staats-Schuldverschrei- 
bungen (verlost  am  1.  Juli  1889). 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn-Gesellschaft.  5 pCt. 
Prioritäten  I.  Em.,  ferner  der  Em.  1878  und  1879,  und 
4 pCt.  Silber-  und  Gold-Prioritäten,  Em.  1889  (verlost  am 
1.  Juli  1889). 


Neutitscheiner  Localbahn.  5 pCt.  Prioritäten  (verlost  am 

1.  October  1889), 

Nyiregyhaza  - Mateszalkaer  Eisenbahn.  Prioritäts- 
Actien  (verlost  am  1.  Juli  1889). 

Oesterr.- Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Actien 
(verlost  am  6.  December). 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  5 pCt.  Gold-Prioritäten  v.  J.  1883 
(verlost  am  1.  Juli  1889). 

Südbahn-Gesellschaft.  Prioritäten,  Serie  B (verlost  am 
1 Juli  1889).  — 3 pCt.  Prioritäten  der  Serien  A,  C,  D, 
F,  H,  I,  K,  M,  O,  P,  S,  T,  U,  V und  Z (verlost  am 

2.  December  1889). 

j S ü dn ord deutsch  e Verbin dungsb ahn.  5 pCt.  Prioritäten, 
Em.  1879  (verlost  am  1.  Juli  1889). 
j Sz atmar-N agy  bdny  aer Eisenb  ah  n.  Prioritäts-Actien  (ver- 
lost am  1.  Juli  1889). 

Szilagysager  Vicinalbahn.  Prioritäts-Actien  (verlost  am 
1.  Juli  1889.) 

Theiss-Eisenbahn.  Actien  (verlost  am  1.  October  1889). 
Ungarische  5 pCt.  Investitions-Anleihe  (verlost  am 
1.  October). 

Ungar.  Nordostbahn  5 pCt.  Gold-Obligationen  (verlost  am 
1 Juli  1889). 

Ungarische  Ostbahn.  5 pCt.  Staats-Obligationen  vom  Jahre 
1876  (verlost  am  1.  Juli  1889).  — 5 pCt.  Obligationen, 
Em.  1869  und  1873  (sämmtlich  zur  Rückzahlung  ge- 
kündigt). 

Ungarische  4'/2  pCt.  Sta ats e i s enb ah n - Si  1 b er- A nl eih  e 
vom  Jahre  1889  (verlost  am  2.  December). 

Vinkovce  - Brcskaer  Localeisen  bahn  - Gesellschaft. 

Prioritäts-Actien  (verlost  am  3.  Juli  1889). 
Vorarlberger  Bahn.  5 pCt.  Staats-Schuldverbreibungen  (ver- 
lost am  1.  Juli  1889). 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  4 pCt,  Prioritäten  vom  Jahre 
1886  verlost  am  1.  October). 

Wien  — Pottendorf— Wr. -Neustädter  Bahn.  Prioritäten 
verlost  am  2.  Jänner  1889). 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
j verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Aulass 
von  Tliierkranklieiten.  (Inhalt  des  II.  Stückes.)  Das 
am  13  Jänner  herausgegebene  II.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
i enthält  unter 

Nr.  898:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Kärnten  vom  7.  Jänner  1890,  Z.  174,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen  aus  den 
Comitaten  Beiovar  - Kreutz  und  Warasdin  in  Croatien  nach 
Kärnten 

Notizen:  Bedingungsweise  Gestattung  der  Einfuhr  von 
Rindern  und  Schafen,  sowie  von  thierischen  Rohproducten  aus 
Rumänien  nach  Italien.  — Nachrichten  über  Thierkrankheiten 
aus  Rumänien. 


Literatur. 


Eisenbahn-  und  Post-Cominunications-Karte  von  Oesterreich- 
Ungarn  und  den  nördlichen  Balkanländern.  Verlag  von 
Artaria  & Comp.,  Wien  I.,  Kohlmarkt  Nr.  9. 

Von  dieser  bekannten  Communications-Karte,  welche  die 
fertigen  und  im  Bau  befindlichen  Eisenbahnen  Oesterreich-Ungarns, 
Rumäniens,  Serbiens,  Bulgariens  und  der  europäischen  Türkei, 
sowie  die  österreichisch-ungarischen  Eisenbahn-  und  Dampfscliifl’- 
Stationen  und  Postrouten  enthält,  ist  soeben  die  nach  dem 
neuesten  Stande  richtig  gestellte  Ausgabe  pro  1890  im  Verlage 
von  Artaria  & Comp,  in  Wien  erschienen.  Dieselbe  ist  auch  durch 
die  Angabe  der  Zonen  zur  Berechnung  der  Fahrpreise  auf  den 
ungarischen  Bahnen  bereichert. 

Die  grossen  Veränderungen,  welche  das  Eisenbahnwesen 
durch  die  Erbauung  neuer  Linien,  durch  die  Verstaatlichung, 
bezw.  Uebernahme  von  Privatbahnen  in  den  Staatsbetrieb,  von 
Jahr  zu  Jahr  erfährt,  machen  den  Besitz  einer  vollkommen  ver- 
lässlichen Eisenbahnkarte  für  Reisezwecke,  wie  für  Bureaux  und 
Comptoirs,  oder  zur  Orientirung  bei  Zeitungslectiiren  zur  un- 
bedingten Nothwendigkeit  und  es  kann  in  dieser  Richtung  diese 
Artaria’sche  Communications-Karte  bestens  empfohlen  werden. 
Derselben  sind  als  Beigaben  die  Urngebungskarton  von  Wien  und 
Budapest,  eine  Specialkarte  des  nördlichen  Böhmen,  eine  Ueber- 
sichtskarte  von  Mittel-Europa  un  i eine  Zeittabelle  mit  Erläu- 
terung des  Stunden-Zonensystems  angefügt. 


Nr.  6 


für  Eisenbahnen  und  Sch  i iluli rt. 


127 


Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Böhmisch-Oesterreichisch-Lindauer  Güterverkehr. 
Böhmisch-Oesterreichisch-Vorarlberger  Güterverkehr. 

Einführung  der  Nachträge  IV. 

Mit  1.  Februar  1890  treten  die  Nachträge  IV  zu 
den  oben  angeführten  Verbandstarifen  in  Wirksamkeit. 
Dieselben  enthalten  : 

a)  Ergänzung  der  speciellen  Tarifbestimmungen, 

b)  Neuaufnahme  von  Stationen  der  k.  k.  pr.  K a i s e r F e r- 
dinands-Nordbahn,  der  k.  k.  0 e s t e r r.  Staats- 
bahnen und  der  priv.  Oester r.- Ungar.  Staats- 
ei s e n b a h n-G  esellschaft, 

c)  Ergänzung  der  Reexpeditions-Tabellen  und 

d)  Berichtigungen  und  Aenderungen  von  Frachtsätzen. 

Wien,  am  12.  Jänner  1890.  [37] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verbands-Verwaltungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerischer 
Eisenbahnverband. 

Prolongation  von  Tarifen. 
Bezugnehmend  auf  die  Publication  in  Nr.  148  dieses 
Blattes  vom  19.  December  1889  (Seite  2353)  wird  zur 
Kenntniss  gebracht,  dass  die  neuen  Verbandstarife,  Theil  IV, 
1.  und  2.  Heft,  erst  am  1.  März  1890  in  Kraft  treten 
und  bis  zu  diesem  Zeitpunkte  die  bestehenden  gleich- 
namigen Tarife  vom  1.  Februar  1885  in  Wirksamkeit 
verbleiben. 

Wien,  am  12.  Jänner  1890.  [38] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Ver- 
waltungen. 


Tarif  für  die  Dampfschiffahrt  auf  dem  Bodensee. 

Nachtrag  III. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1890  gelangt  der 
Nachtrag  III  zum  Tarife  für  den  Transport  von  Gütern, 
sowie  von  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren  in  Eisen- 
bahnwagen auf  dem  Bodensee  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Berichtigungen  zum  Haupttarife, 
bezw.  geänderte  Frachtsätze  für  Bregenz  transit, 
Friedrichshafen  transit  und  Lindau  transit. 

Wien,  am  13.  Jänner  1890.  [39] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerischer 
Eisenbahnverband. 

Aufhebung  bezw.  Neueinführung  von 
Tarifen. 

Mit  28.  Februar  1890  gelangen  die  Tarife  Theil  V, 
1.  und  2.  Heft,  des  Oesterreichisch-Ungarisch-Schweize- 
rischen  Eisenbahnverbandes,  gütig  vom  1.  November  1884, 
sammt  den  hiezu  erschienenen  Nachträgen,  sowie  der 
Ausnahmetarif  für  Wein  etc.  von  Stationen  der  Tiroler 
Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
nach  Stationen  der  schweizerischen  Bahnen,  gütig  vom 
15.  März  1881,  sammt  Nachtrag  I zur  Aufhebung. 


An  deren  Stelle  treten  mit  1.  März  1890  neue 
Tarife,  Theil  V,  1.  und  2.  Heft,  des  Oesterreichisch-Unga- 
risch-Schweizerischen  Eisenbahnverhandes,  welche  von  Mitte 
Februar  1890  an  bei  den  betheiligten  Verwaltungen  zu 
beziehen  sein  werden. 

Wien,  am  13.  Jänner  1890.  [40] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betbeiligten  Verwaltungen. 


Ostdeutsch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Neue  Ausnahme-Frachtsätze  für  Roh- 
eisen. 


Mit  der  Giltigkeit  ab  1.  Februar  1890  bis  auf 
Weiteres  gelangen  im  Ostdeutsch-Oesterreichischen  Eisen- 
bahnverbande  neue  Ausnahme-Frachtsätze  für  Roheisen 
in  Mengen  von  mindestens  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und 
Wagen  im  Kartirungswege  zur  Einführung,  und  zwar: 


ab  Mähr. -Ostrau  nach  Gleiwitz  . . 0'40  Mk. 

n » » Zabrze  • • °'41  » 

„ „ „ Zawadzky  . 0'49  „ 

pro  100  kg. 

Wien,  am  14.  Jänner  1890.  [41] 


R.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalin 

Namens  der  Verbands -Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Fahrpreis-Ermässigungen. 

Mit  1.  Februar  1890  gelangen  nachstehend  ver- 
zeichnete  ermässigte  Tour-  und  Retourkarten  in  beiden 


Verkehrsrichtungen  zur  Ausgabe 

Fahrpreis 

Giltig- 

II.  CI.  III.  CI. 

keitsdauer 

Friedek -Mistek-Wien  über  Fried- 

fl.  fl. 

in  Tagen 

land-Hullein 

Leipnik- Brünn  über  Nezamislitz- 

12.20  8.20 

5 

Prerau  

4.80  3.20 

5 

Dürnkrut- Göding 

2.60  1.60 

3 

Kostei  -Saitz 

—.50  —.30 

3 

Bedihoät-Nezamislitz 

—.70  —.50 

3 

Trzitieseh-Hnojnik 

—.25  —.15 

3 

„ -Friedek-Mistek  . . . 

—.80  —.50 

3 

„ -Teschen  

—.50  —.30 

3 

„ -Boberthal  . . 

—.50  —.40 

3 

Deutsch-Jassnik-Pohl 

—.30  —.20 

3 

„ „ -Bülten  . . . . 

—.50  —.40 

3 

-Weisskirchen  . . 

—.80  —.50 

3 

Diese  Karten  berechtigen  zur  Benützung 

der  fahr- 

planmässigen  Personenzüge,  eventuell  gegen  normale  Auf- 

Zahlung  auf  der  Hauptstrecke  auch  zur  Benützung  von 

Schnellzügen.  Auf  jede  Karte 

werden  sowohl 

auf  der 

Tour-  als  auf  der  Retourfahrt  für  Reisegepäck  25  kg 
Freigewicht  gewährt. 

Gleichzeitig  gelangen  nachstehende  ermässigte  Arbeiter- 
Fahrkarten  zur  Einführung,  und  zwar  zur  Fahrt  von: 
Bistritz  a/Host.  nach  Holleschau  und  retour  zum  Preise 
von  20  kr.  ö.  W., 

Bistritz  a/Host.  nach  Przikas  - Osiczko  zum  Preise  von 
7 kr.  ö.  W. 

Wien,  am  10.  Jänner  1890.  [42] 
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Kohlenverkehr  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn — 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

[Nachtrag  II  zum  Tarife  vom  1.  August  1889. 

Mit  1.  Februar  1890  gelaugt  der  Nachtrag  II  zu 
dem  vom  1.  August  1889  gütigen  Tarife  für  mineralische 
Kohlen,  Coaks  und  Briquetts,  von  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  nach  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  etc. 
zur  Einführung,  welcher  directe  Frachtsätze  von  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
nach  einigen  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oder- 
berger Eisenbahn  enthält. 

Exemplare  des  obgenannten  Nachtrages  können  bei 
den  betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  11.  Jänner  1890.  143) 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahu 

zugleich  im  Namen  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oder- 
berger Eisenbahn. 


Deutsch-Oesterreichisch- Dänischer  Personenverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Am  1.  Februar  1890  tritt  ein  neuer  Tarif  für  den 
Deutsch-Oesterreichisch-Dänischen  Personenverkehr  in  Wirk- 
samkeit, durch  welchen  die  im  Tarife  für  den  Deutsch- 
Skandinavischen  Personenverkehr  vom  1.  Jänner  1884, 
bezw.  in  dessen  Nachträgen  enthaltenen  Fahrpreise  für 
Schnellzugs-Fahrkarten  und  Gepäcks-Frachtsätze  zwischen 
Wien  (Nordwestbahnhof)  und  Kopenhagen  aufge- 
hoben werden. 

Der  neue  Tarif  enthält  directe  Fahrpreise  für  ein- 
fache Schnellzugs-Fahrkarten,  sowie  Gepäcks-Frachtsätze 
zwischen  Wien  (Nordwest-,  Nord-  und  Staatsbahnhof) 
einerseits  und  Kopenhagen  andererseits. 

Wien,  am  15.  Jänner  1890.  [44] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordvvestbahu 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Stettin-Schlesisch/Märkisch-Sächsischer  Verband. 

Einführung  der  Nachträge  VI  zu  den  Heften 
Nr.  1 und  2. 

Mit  15.  Jänner  1890  treten  die  Nachträge  VI  zu 
den  Heften  1 und  2 des  Stettin-Schlesisch/Märkisch-Säch- 
sischen Verbandstarifes  vom  1.  April  1888  in  Wirksam- 
keit, welche  in  der  Station  Reichenberg  sowie  bei  der 
Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  erliegen. 

Wien,  am  15.  Jänner  1890.  [45J 

K.  k.  priv.  SUdnorddeutsche  Verbindungsbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ungarisch-Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  Holztarife s. 

Mit  1.  Jänner  1890  tritt  ein  Holztarif  für  den  Ver- 
kehr zwischen  Stationen  der  priv.  Oesterr.  - Ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft,  der  Unga- 
rischen Nordostbahn,  der  k.  k.  priv.  S ü d b a h n- 
Gesellschaft  und  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen, ferner  der  Vinkovce-Brcskaer  Eisen- 
bahn einerseits  und  Fiume  und  Triest  andererseits 
in  Kraft. 

Durch  diesen  Tarif  werden  rücksichtlich  der  in  dem- 
selben genannten  Stationen  die  in  den  Ungarisch-Adria- 
tischen  Verbands-Tarifheften  2 und  3 enthaltenen  Fracht- 


sätze der  Specialtarife  Il/a,  b,  c und  d,  ferner  die  in  dem 
für  den  Verkehr  zwischen  Fiume  resp.  Triest  einer- 
seits und  Stationen  der  Linien  Agram-Sissek,  Sissek- 
D o b e r 1 i n und  S u n j a — U j-Gradiska  andererseits  seit 
15.  Mai  1888,  beziehungsweise  seit  1.  Juli  1887  gütigen 
Tarifen  und  in  deren  Nachträgen  für  Holzsendungen  ent- 
haltenen Frachtsätze  ausser  Kraft  gesetzt. 

Exemplare  dieses  Holztarifes  können  durch  die  Tarif- 
bureaux  der  Verbands-Verwaltungen,  die  Betriebs-Direction 
der  Südbahn  in  Budapest  und  die  im  Tarife  enthaltenen 
Stationen  käuflich  zum  Preise  von  15  kr.  ö.  W.  per  Stück 
bezogen  werden. 

Wien,  am  28.  December  1889.  [46] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahu-Gesellschaft 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  II. 

Mit  Giltigkeit  ab  1.  März  1890  gelangt  Nachtrag  II 
zum  directen  Tarife  für  den  Oesterreichisch-Ungarisch- 
Italienischen  Güterverkehr,  gütig  vom  1.  October  1887, 
zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  Berichtigungen  und  Ergän- 
zungen der  Capitel  III  (allgemeine  Tarifvorschriften),  IV 
(allgemeine  Waarenclassification)  und  V (Instradirung  der 
Transporte)  des  Theiles  I,  sowie  der  Tarife  für  den 
österreichisch-ungarischen  und  für  italienischen  Durchlauf, 
ferner  des  Anhanges,  enthalten  in  Theil  II  des  genannten 
Tarifes. 

Wien,  am  12.  Jänner  1890.  [47] 

K.  k.  priv.  Siidbahu-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Rumänisch-Norddeutscher  Eisenbahnverband. 

Tarif-Nachträge. 

Am  1.  Februar  1890  treten  zu  den  Tarifheften  1, 
2 und  3 des  Theiles  II  und  III  für  den  Rumänisch-Nord- 
deutschen Eisenbahnverband  neue  Nachträge  in  Kraft. 

Dieselben  enthalten : Aufnahme  neuer  deutscher  und 
rumänischer  Stationen  in  den  allgemeinen  Tarif  wie  in 
die  Ausnahmetarife,  Ausdehnung  des  Ausnahmetarifes  4 
für  zusammengesetzte  landwirthschaftliche  Maschinen  auf 
zerlegte,  neue  directe  Sätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  7 
(für  Häringe)  und  8 (für  Golonialwaaren,  Reis  und  Farb- 
hölzer)  für  den  Verkehr  mit  Stationen  der  Rumänischen 
Staatsbahnen,  neue,  theilweise  errnässigte  Sätze  der  Aus- 
nahmetarife Nr.  9 (für  Zucker)  und  17  (für  Schwefel- 
säure), neue  directe  Ausnahmetarife  für  Papier,  Töpfer- 
und Steingulwaaien,  sowie  für  Felle,  Schweinefett  und 
Geflügel,  ferner  mehrere  bereits  anderweitig  veröffentlichte 
Tarifmassregeln,  sowie  Ergänzungen  und  Berichtigungen. 
Soweit  durch  letztere  Erhöhungen  bedingt  werden,  gelten 
dieselben  erst  vom  1.  März  1890  ab. 

Mit  dem  gleichen  Zeitpunkte,  1.  März,  gelangen  die 
im  Nachtrag  IV  zum  Theil  II,  Heft  2,  enthaltenen  Sätze 
des  Ausnahmetarifes  17  für  Schwefelsäure  nach  Braila 
transit,  Calarasi  loco  und  transit,  Focsani, 
Galatz  transit,  Giurgevo  loco  und  transit,  P i- 
testi,  Slatina  und  Tecuciu  zur  Aufhebung. 

Wien,  am  11.  Jänner  1890.  [48] 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbalin-Gesellschaft 
Namens  der  Ver ban ds -Verw alt ungen. 


Nr.  G 


für  Eisenbahnen  und  Schi  (fuhrt. 


129 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Tariftabellen  für  die  Stati'on  Ung.  - Hradisch 
(Zuckerfabrik). 

Am  1.  Februar  1890  treten  besondere  Tariftabellen 
für  den  Frachtgüteriransport  zwischen  der  Station  Ung.  ■ 
Hradisch  (Zuckerfabrik)  einerseits  und  den  gesellschaft- 
lichen österr.  Stationen  andererseits  in  Kraft. 

Exemplare  sind  beim  Direetorium  in  Wien,  I.,  Pesta- 
lozzigasse 8,  erhältlich. 

Wien,  am  13.  Jänner  1890.  [49] 


Sonstige  Nachrichten. 

K.  und  k.  ßosnabalm.  (Einführung  von  Nach- 
trägen.) Mit  dem  1.  October  1889  ist  ein  Nachtrag  I zu  dem 
Gütertarife  der  k.  uni  k.  Bosnabahn  vom  1.  Juli  1887  zur  Ein- 
führung gelangt,  in  welchem  unter  Anderem  Erleichterungen  für 
Heu  und  Stroh  hei  der  Abgabe  nunmehr  eine  lagergeldfreie  Zeit 
von  24  Stunden  zugestanden  wird,  und  die  bisherige  Umlade- 
gebühr für  Güter  des  Ausnahmetarifes  VII  in  Bosnisch-Brod  mit 
1 kr.  Noten  per  100  kg  aufgehoben  erscheint.  — Mit  dem 

1.  November  1889  ist  ein  Nachtrag  I zu  dem  allgemeinen  Per- 
sonentarife  der  k.  und  k.  Bosnabahn  vom  1.  Juli  1887  in  Wirk- 
samkeit getreten,  welcher  bedeutend  ermässigte  Fahrgebühren 
per  Person  und  Kilometer  in  der  I , II.  und  III.  Wagenclasse 
enthält.  Rücksichtlich  der  IV.  Wagenclasse  bleiben  die  früheren 
Gebühren  aufrecht. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Einführung  neuer  Kohlentarife  auf  den  ungarischen 
Linien  der  Gesellschaft.)  Mit  1.  Jänner  1890  sind  auf  den 
ungarischen  Linien  der  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft folgende  neue  Kohlentarife  in  Kraft  getreten, 
und  zwar: 

1.  der  preussisch-schlesische  Kohlenausnahmetarif  via  Sillein, 
beziehungsweise  Marchegg,  durch  welchen  der  seit  Juli  1887 
gütige  gleichnamige  Verbandstarif  sammt  Nachträgen  ausser 
Wirksamkeit  gesetzt  wurde  ; 

2.  der  österreichisch-ungarische  Kohlen-Ausnahmetarif  via  Sil- 
lein, beziehungsweise  Marchegg,  durch  welchen  der  gleich- 
falls seit  1.  Juli  1887  gütige  gleichnamige  Tarif  sammt  Nach- 
trägen ausser  Wirksamkeit  gesetzt  wurde; 

3.  Theil  II,  Heft  5.  Special  - Kohlentarif  für  Transporte  von 
Strebichowic-Vinaric,  Kralup,  Bubna,  Halbstadt,  Mittelsteine 
(Oesterreichisch-ungari-che  Staatseisenbahn-Gesellschaft)  und 
Segen-Gottes  nach  Stationen  der  gesellschaftlichen  ungari- 
schen Linien,  wodurch  der  gleichnamige  Tarif  vom  20.  März 
1884  sammt  Nachträgen  ausser  Kraft  gesetzt  wurde; 

4.  Local-Kohlentarif,  Theil  II,  Heft  6,  wodurch  der  gleichnamige 
Localtarif  vom  15.  Februar  1884  sammt  Nachtrag  I ausser 
Wirksamkeit  gesetzt  wurde,  desgleichen  jener  nach  öster- 
reichischen Stationen  via  Zölyom  (Sillein)  -Vlara; 

5.  Nachtrag  III  zu  dem  vom  1.  April  1888  gütigen  preussisch- 
oberschlesisch-österreichischen  Kohlen-Ausnahmetarif ; 

6.  Nachtrag  II  zu  dem  seit  1.  April  1888  gütigen  österreichi- 
schen Kohlen-Ausnahmetarif. 

— (Einführung  von  Tarifen  im  Bereiche  der 
ungarischen  Linien  der  Gesellschaft.)  Die  Budapester 
Direction  der  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft verlautbart,  dass  vom  Jänner  1890  an  folgende  Tarifnach- 
träge in  Kraft  treten,  und  zwar: 

1.  Nachtrag  IX  zu  Tarif,  Theil  II,  Heft  2 vom  1.  September  1887 
für  den  Gütertransport  auf  den  ungarischen  Linien  der  Ge- 
sellschaft, enthaltend:  a)  Verzeichniss  jener  Artikel,  für  welche 
auf  den  gesellschaftlichen  ungarischen  Linien  Ausnahmetarife 
bestehen,  b)  Ausnahmetarife,  und  zwar:  für  Holz  der  Classe  C 
und  des  Specialtarifs  2 für  Brennholz  und  Holzkohle;  für 
Petroleum  und  Petroleumfässer;  für  Cement-  und  Kalktrans- 
porte; für  Pflastersteine,  Brucnsteine  und  Kalksteine;  für 
Ziegel-  und  Keramitpflastersteine ; für  Schotter  und  gewöhn- 
lichen Sand;  für  Dolomit,  Thonerde,  Kiessteine,  Kieserde  und 
Kiessand ; für  Heu,  Stroh  und  Häckerling ; für  Melasse, 
osmosirte  Melasse  und  Osmose  (Abfall)  -Transporte ; für 
Zuckerrübe,  Rübenschnitte  und  Rüben-Dungkalk ; für  Baum- 
rinde und  Lohe,  roh  und  gemahlen;  für  Milchtransporte; 
für  Wein  und  Most;  für  Erdäpfeltransporte;  für  die  Beför- 


derung von  Feuerwehr-  und  sonstigen  Rettungsmaschinen 
und  derlei  Requisiten;  für  den  Transport  von  Seidencocons, 
rohen  Seidenfäden ; von  Maulbeerbäumen  und  Maulbeersetz- 
lingen; fernere  für  Ausrüstungsgegenstände  und  Werkzeuge, 
welche  bei  der  Seidenzucht  Verwendung  finden:  für  Wein- 
reben, welche  nach  staatlichen  Rebenpflanzschulen  zur  Auf- 
gabe gelangen,  oder  von  solchen  an  Parteien  versendet  werden; 
für  den  Transport  von  Waldbäumen,  wilden  und  veredelten 
Obstbaumsetzlingen;  für  den  Transport  von  Weidenruthen 
und  Weidenkörben; 

2.  Anhang  zum  Tarif  Theil  II,  Heft  2,  enthaltend  ermässigte 
Kartirungsfrachtsätze  für  gewisse  Artikel  im  Verkehre  der 
gesellschaftlichen  ungarischen  Linien. 

3.  Nachtrag  I zum  Tarif  Theil  II,  Heft  1 a für  den  Verkehr 
zwischen  den  gesellschaftlichen  ungarischen  Linien  und  Wien, 
enthaltend  einen  neuen  Ausnahmetarif  für  Wein  und  Most, 
sowie  nachfolgende  neue  Ausnahmetarife:  für  Dolomit,  Sand ; 
für  Milch  als  Eilgut;  für  Rinderdünger,  und  für  Asphalt; 
ferner  Aenderung  von  Stationsbezeichnungen,  schliesslich 
Druckfehler-Berichtigungen ; 

4.  Zusammenstellung  ermässigter  Kartirungs  - Frachtsätze  im 
Verkehr  zwischen  gesellschaftlichen  ungarischen  und  öster- 
reichischen Stationen. 

Die  angeführten  Hefte  sind  bei  der  Budapester  Direction  der 
Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  There- 
! sienring  Nr.  6,  erhältlich. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einführung  eines 
Tarifnachtrages.)  Zu  dem  Gütertarife  (Theil  II)  der  im 
Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Local- 
bahn Budapest — Lajos-Mizse  ist  mit  1.  Jänner  1890  der  Nach- 
trag I in  Kraft  getreten,  welcher  unter  Anderem  die  Reduction 
der  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  für  Dünger,  ferner  einen 
Ausnahmetarif  für  als  Eilgut  nach  Budapest  bestimmte  Milch 
und  Geflügelsendungen  enthält. 

— (Einführung  von  Verbandstarifen.)  Die  Direc- 
tion der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  mit 
1.  Jänner  1890  im  westungarischen  Eisenbahnverbande  die  nach- 
folgend verzeichneten  Tarife  und  Tarifnachträge  in  Kraft  treten, 
und  zwar: 

1.  Theil  II,  Heft  5,  enthaltend  directe  Frachtsätze  für  Getreide, 
Holz  und  Wein  von  Stationen  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen (Centralnetz)  und  der  Ungarischen  Nordostbahn  nach 
Stationen  der  Oesterreichisch  - ungarischen  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  (Linie  Bruck  a.  d.  L. -Budapest) ; 

2.  Nachtrag  IV  zu  Heft  I des  Verbandstarifs,  durch  welchen 
die  Stationen  Polgärdi  der  Südbahn-Gesellschaft,  die  Stationen 
der  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  und  die  Station  Für- 
stenfeld der  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld  in  den  Tarif  ein- 
bezogen werden.  Durch  diesen  Nachtrag  werden  weiters  Aus- 
nahmetarife modificirt  und  neue  Ausnahmetarife  aufgenommen ; 

3.  Nachtrag  I zu  Heft  2 des  Verbandstarifs,  Modificirung  von 
Slations-  und  Ausnahmetarifen,  sowie  neue  Ausnahmetarife 
enthaltend,  endlich 

4.  Nachtrag  II  zu  Heft  IV  des  Verbandstarifs,  durch  welchen 
gleichfalls  Stations-  und  Ausnahmetarife  modificirt  und  neue 
Ausnahmetarife  in  den  Tarif  einbezogen  werden.  Exemplare 
dieser  Tarife  und  Tarifnachträge  sind  bei  den  Verbandsver- 
waltungen erhältlich. 

— (Einführung  neuer  Tarife.)  Vom  1.  Jänner  1890 
an  ist  zu  dem  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern, 
lebenden  Thieren,  Equipagen  und  Leichen  auf  sämmtlichen 
Linien  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  vom  1.  Juli  1887  gü- 
tigen Gebührentarife,  Theil  II,  der  Nachtrag  IX  in  Kraft  ge- 
treten, welcher  die  Aenderung,  bezw.  Ergänzung  der  Bestim- 
mungen und  die  Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen,  die 
Aenderung  und  Ergänzung  von  Ausnahmetarifen,  Ergänzung  der 
im  Abschnitte  VI  des  Tarifes  enthaltenen  Specialbegünstigungen, 
sowie  die  Ergänzung  der  im  Abschnitte  VIII  des  Tarifes  ent- 
haltenen Specialbestimmungen  und  Gebühren,  weiter  die  Eröff- 
nung der  Station  Botfalu  der  Linie  Budapest-Grosswardein- 
Kronstadt-Predeal  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  für  den  ge- 
summten Eil-  und  Frachtgutverkehr,  der  Haltestelle  Hort  der 
Linie  Budapest-Hatvan-Miskolcz-Kaschau  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen für  den  Wagenladungs-Frachtgutverkehr,  und  der  Station 
Rakamaz  der  Linie  Püspök-Ladäny-Debreczen-Miskolcz  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  für  den  Eil-  und  Stückgutverkehr,  die  Er- 
gänzung der  im  Tarife  enthaltenen  Stations-  und  Schnitttarife, 
und  schliesslich  Berichtigungen  im  Verzeichnisse  der  Ausnahme- 
tarife enthält.  Insoferne  als  dieser  Nachtrag  (für  den  via  Sziszdk 
instradirten  Verkehr  mit  Agram  transit)  Frachterhöhungen  ent- 
hält, treten  dieselben  erst  mit  15.  Februar  1890  in  Kraft. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welcho  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingcreicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


ausgeworfenen  officiellen  Frachtsätzen  um  je  4 kr.  pro  100  kg 


Nr.  ü 


für  Eiscnbuhncii  mul  Schiffahrt. 
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Diese  Frachtbegünstigungen  finden  nnr  auf  ärarische  Tabakgefdllsgüter,  d.  i.  auf  solche  Sendungen,  deren  Beförderung  auf  Kosten  des  Tabak- 
Aerars  stattfindet,  und  in  welchem  Falle  die  diesbezüglichen  Docuraente  als  credtirte  Gebühren,  resp.  als  B.iargeld  in  Abfuhr  gebracht  werden,  Anwen- 
dung. Es  sind  demnach  Sendungen,  bei  welchen  sich  das  Tabak-Aerar  der  Vermittlung  von  Zwischenspediteuren  bedienen  sollte,  resp.  die  Gebühren  von 
Privaten  berichtigt  werden,  von  diesen  Frachtbegünstigungen  ausgeschlossen. 
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Die  in  den  Tarifen  Ungarn-Laube,  bezw.  Schönpriesen-Umschlag  und  Dresden-Elbkai  vom  1.  September  1885  enthal- 
tenen Au9nahmefcarife  Nr.  5 im  Kartirungs-  und  Rückvergütungswege  für  VVein  in  Fässern,  finden  für  die  Folge  auch  für  Wein 
iu  Kisten  Anwendung. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Concessions-Urkunde  vom  21.  November  1889+)  für  die  Localbahn  von  Cilli  nach  Wöllan. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen ; Markgraf  von  Mähren ; gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  die  Bauunternehmer  Daniel  v.  Lapp  und  Eduard  Klemensiewicz  die  Bitte  um  Ertheilung 
der  Goncession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Localbahn  von  Cilli  nach  Wöllan  gestellt  haben,  so  finden  Wir 
Uns  bewogen,  in  Erwägung  der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  den  genannten  Goncessionären  diese  Goncession 
auf  Grund  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  vom  14.  September  1854  (R.-G.-Bl.  Nr.  238),  sowie  des  Gesetzes  vom 
17.  Juni  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  81),  wie  folgt,  zu  ertheilen : 

§ 1.  Wir  verleihen  den  Goncessionären  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  einer  als  normalspurige  Local- 
bahn auszuführenden  Locomotiv-Eisenbahn  von  Cilli  über  Schönstein  nach  Wöllan  mit  einer  Schleppbahn  zu  den 
Kohlengruben  bei  Skalis. 

§ 2.  Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  bildende  Eisenbahn  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt : 

a)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Localbahn-Unternehmung  abzuschliessenden 
Verträge,  zu  überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde 
dieser  Verträge  und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen 
und  amtliche  Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar: 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung.  der  Sicherstellung 
der  Gapitalsverzinsung  und  des  Betriebes ; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der 
Instruirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung ; 

b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  für  die  erste 
Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien  mit  Einschluss  der  Interimsscheine,  sowie  von  der 
bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden  Uebertragungsgebühr, 
mit  Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen  Körperschaften 
zukommenden,  aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Concession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Concessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen; 

*)  Enthalten  in  dem  am  15.  Jänner  1890  ausgegebenen  II.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  2. 
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d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gezetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
dreissig  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

§ 3.  Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  den  Bau  der  im  § 1 genannten  Eisenbahn  sofort  zu  beginnen, 
binnen  längstens  zwei  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden,  und  die  fertige  Bahn  dem  öffentlichen 
Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch  während  der  ganzen  Concessionsdauer  im  ununterbrochenen  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  haben  die  Concessionäre  durch  Erlag  einer  Caution  von 
5000  Gulden  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichteinhaltung  der  obigen  Verpflichtung  kann  diese  Caution  als  verfallen  erklärt  werden. 

§ 4.  Den  Concessionären  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expro- 
priation nach  den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  den  Concessionären  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen 
zugestanden  werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt 
werden  sollte. 

§ 5.  Die  Concessionäre  haben  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahn  nach  dem  Inhalte 
der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  aufzustellenden  Concessions-Beding- 
nissen,  sowie  nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn-Con- 
cessions- Gesetze  vom  14.  September  1854  (R.-G.-Bl.  Nr.  238)  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November 
1851  (R.-G.-Bl.  Nr.  1 vom  Jahre  1852),  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen 
zu  benehmen. 

In  Ansehung  des  Betriebes  wird  von  den  in  der  Eisenbahn  Betriebsordnung  und  den  einschlägigen  Nach- 
tragsbestimmungen vorgeschriebenen  Sicherheitsvorkehrungen  und  Verkehrsvorschriften  insoweit  Umgang  genommen 
werden,  als  dies  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Verkehrs-  und  Betriebsverhältnisse,  insbesondere  die  ermässigte 
Fahrgeschwindigkeit,  nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  für  zulässig  erkannt  wird,  und  werden  diesfalls  die 
vom  Handelsministerium  zu  erlassenden  besonderen  Betriebsvorschriften  Anwendung  finden. 

§ 6.  Den  Concessionären  wird  das  Recht  eingeräumt,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staatsverwaltung 
und  unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  eine  Actiengesellschaft  zu  bilden,  welche  in  alle  Rechte 
und  Verbindlichkeiten  der  Concessionäre  zu  treten  hat. 

Die  Ausgabe  von  Prioritäts-Obligationen  ist  ausgeschlossen. 

Dagegen  wird  den  Concessionären  das  Recht  eingeräumt,  Prioritäts-Actien,  welche  bezüglich  ihrer  Ver- 
zinsung und  Tilgung  den  Vorrang  vor  den  Stammactien  geniessen,  bis  zu  dem  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden 
Betrage  auszugeben. 

Die  Dividende,  welche,  bevor  für  die  Stammactien  der  Anspruch  auf  Dividende  eintritt,  den  Prioritätsactien 
gebührt,  darf  nicht  höher  als  mit  fünf  Percent  bemessen  werden. 

Die  Ziffer  des  effectiven,  sowie  des  Nominal-Anlagecapitals  der  concessionirten  Bahn  sammt  Ausrüstung, 
Fahrpark  und  Materialvorräthen  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Projectsverfassung,  den  Bau  und 
die  Einrichtung  der  Bahn  einschliesslich  der  Anschaffung  des  Fahrparkes  und  der  Materialvorräthe,  sowie  der  Dotirung 
des  Reservefondes  effectiv  verwendeten  und  gehörig  nachgewiesenen  Kosten  zuzüglich  der  während  der  Bauzeit 
wirklich  bezahlten  Intercalarzinsen  und  des  etwa  bei  der  Capitalsbeschaffung  thatsächlich  erwachsenen  Coursverlustes 
keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  gebracht  werden  dürfen. 

Sollten  nach  Ablauf  des  ersten  Betriebsjahres  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Belriebsein- 
richtungen  vermehrt  werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  zugerechnet  werden,  wenn  die 
Staatsverwaltung  zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseinrichtungen  ihre  Zustimmung 
ertheilt  hat  und  die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden. 

Das  gesammte  Anlagecapital  ist  innerhalb  der  Concessionsdauer  nach  einem  von  der  Staatsverwaltung  zu 
genehmigenden  Tilgungsplane  zu  tilgen. 

Die  Gesellschaftsstatuten,  sowie  die  Formularien  der  auszugebenden  Stamm-  und  Prioritätsactien  unterliegen 
der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

§ 7.  Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen,  und  zwar  nach  den  in  dieser  Bezie- 
hung, sowie  rücksichtlich  der  Begünstigungen  reisender  Militärs  bei  der  priv.  Südbahn-Gesellschaft  jeweilig  in  Kraft 
stehenden  Bestimmungen  besorgt  werden. 

Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  beider  Reichshälften,  auf  die  Landes- 
schützen Tirols,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars,  sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf 
eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Controlsversammlungen,  ferner  auf  das  Militär-Wachcorps  für  die  Civil- 
gerichte  Wiens,  auf  die  Gendarmerie,  sowie  auf  die  militärisch  organisirte  Finanz-  und  Sicherheitswache. 

Die  Concessionäre  sind  vei pflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereithallung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Militärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte,  ferner  den 
jeweilig  in  Kraft  stehenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871  in  Wirk- 
samkeit getretenen  Nachtrags  Uebereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf  Rechnung 
des  Militärärars  zur  Bcföiderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Dieselbe  Verpflichtung  zum  Beitritte  gilt  auch  bezüglich  des  mit  den  Bahngesellschaften  zu  Stande  kom- 
menden Uebereinkommens  wegen  gegenseitiger  Aushilfe  au  Personale  bei  Durchführung  grosser  Militärtransporte  und 
der  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen. 
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Diese  Verpflichtungen  liegen  den  Concessionären  nur  insoweit  ob,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  des 
secundären  Charakters  dieser  Linie  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen  in  Bezug  auf  Anlage,  Ausrüstung 
und  Betriebssystem  durchführbar  erscheint. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April 
1872  (R.-G.-Bl.  Nr.  60)  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht 
zu  nehmen. 

§ 8.  Die  Dauer  der  Concession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  ausgespro- 
chenen Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  neunzig  (90)  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet, 
festgesetzt,  und  sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Concession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 3 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues,  dann 
der  Eröffnung  des  Betriebes  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine  etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne  des 
§ 11,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 

§ 9.  Die  Concessionäre  sind  ausser  dem  Falle  einer  ausdrücklichen  Bewilligung  von  Seite  der  Staats- 
verwaltung nicht  berechtigt,  den  Betrieb  der  concessionirten  Eisenbahn  an  dritte  Personen  zu  überlassen. 

Der  Staatsverwaltung  bleibt  das  Recht  Vorbehalten,  nach  Ablauf  von  15  Jahren  vom  Tage  der  Betriebs- 
eröffnung  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahn  insbesondere  in  dem  Falle,  als  dieselbe  eine  directe  Anschluss- 
verbindung mit  einer  der  jeweilig  vom  Staate  betriebenen  Bahnen  erlangen  sollte,  zu  übernehmen,  und  während  der 
sodann  noch  übrigen  Concessionsdauer  für  Rechnung  des  Concessionärs  zu  führen. 

Die  Modalitäten  dieser  Betriebsführung  sind  durch  einen  mit  den  Concessionären  abzuschliessenden  Betriebs- 
vertrag zu  regeln. 

§ 10.  Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  jederzeit  die  Mit- 
benützung der  Bahn  für  den  Verkehr  zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst  herzustellenden,  im  Staatsbetriebe 
befindlichen  Bahnen  derart  einzuräumen,  dass  die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist,  unter  freier  Feststellung  der  Tarife 
ganze  Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützte  Bahn  oder  einzelne  Theilstrecken  derselben  gegen  Entrichtung 
einer  angemessenen  Entschädigung  zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen.  Diese  Mitbenützung  hat  jedoch  nur  insoweit 
stattzufinden,  als  hiedurch  der  eigene  regelmässige  Betrieb  der  mitbenützten  Bahn  nicht  gestört  wird. 

Die  Feststellung  der  zu  entrichtenden  Entschädigung  erfolgt  nach  den  als  Beilage  C zur  Concessions- 
Urkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Reichsgesetzblatte  Jahrgang  1886,  Seite  63, 
kundgemachten  Bestimmungen. 

§ 11.  Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  cöncessionirte  Bahn  nach  deren  Vollendung 
und  Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen : 

1.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während  der 
dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  Zeit  beziffert,  und  wird  hieraus  der  auf  ein  Jahr  entfallende 
Reinertrag  berechnet. 

Sind  im  Zeitpunkte  der  Einlösung  schon  sieben  Betriebsjahre  abgelaufen,  so  werden  bei  der  Berech- 
nung des  durchschnittlichen  Reinertrages  die  zwei  ungünstigsten  Jahre  ausgeschieden. 

2.  Sollte  jedoch  der  in  Gemässheit  der  Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  durchschnittliche  Reinertrag  nicht 
wenigstens  einen  Jahresbetrag  erreichen,  welcher  jener  Annuität  gleichkommt,  die  zur  fünfpercentigen  Verzinsung 
des  von  der  k.  k.  Staatsverwaltung  für  die  concessionirte  Bahn  genehmigten  Actiencapitales  (§  6,  Absatz  6,  7 
und  8)  und  zur  Tilgung  des  letzteren  innerhalb  der  ganzen  Concessionsdauer  nothwendig  ist,  so  wird  der  vorhin 
bezeichnete  Jahresbetrag  als  das  der  Bemessung  des  Einlösungspr  eises  zu  Grunde  zu  legende  Reinerträgniss 
festgesetzt. 

3.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  den  Concessionären  während  der  noch  übrigen  Con- 
cessionsdauer das  Durchschnittserträgniss  im  Sinne  des  Absatzes  1,  beziehungsweise,  insoferne  der  im  Absätze  2 
vorgesehene  Fall  eintritt,  die  daselbst  angeführte  Annuität  für  das  Actiencapital  in  halbjährigen,  am  30.  Juni 
und  31.  December  jeden  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  ausbezahlt  wird. 

4.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  wann  immer  anstatt  der  noch  nicht  fälligen  jährlichen  Zahlungen  eine 
Gapitalszahlung  zu  leisten,  welche  dem  Betrage  des  zu  fünf  Percent  per  Jahr,  Zins  auf  Zins  gerechnet,  discon- 
tirten  Capitalswerthes  der  nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  3 halbjährig  zu  leistenden  Zahlungen  gleichkommt. 

Falls  der  Staat  sich  zu  dieser  Capitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Barem  oder 
in  Staatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Curse  zu 
berechnen,  welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen 
Semesters  amtlich  notirten  Geldcurse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

5.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Ausbezahlung  des 
Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegenwärtig  con- 
cessionirten Bahn  mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des  Fahr- 
parkes und  der  Materialvorräthe,  sowie  der  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds, 
soweit  letztere  nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind. 

§ 12.  Bei  dem  Erlöschen  der  Concession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Ent- 
gelt in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahn  und  des  sämmtlichen  beweglichen  und 
unbeweglichen  Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  der  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten 
Betriebs-  und  Reservefonds  in  dem  im  § 11,  Z.  5,  bezeichneten  Umfange. 
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Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Concession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahn  (§  11)  behalten  die 
Goncessionäre  das  Eigenthum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Rerservefonds  und  der 
etwaigen  Abrechnungsguthaben,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  errichteten  und  rücksichtlich  erworbenen 
besonderen  Anlagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  die  Goncessionäre  von  der  Staatsverwaltung 
mit  dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurden,  dass  diese  Sachen  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 13.  Die  Staatsverwaltung  ist  berechtigt,  sich  die  Ueberzeugung  zu  verschaffen,  dass  der  Bau  der  Bahn, 
sowie  die  Betriebseinrichtung  in  allen  Theilen  zweckmässig  und  solid  ausgeführt  werde,  und  anzuordnen,  dass  Gebrechen 
in  dieser  Beziehung  hintangehalten  und  rücksichtlich  beseitigt  werden. 

Die  Staatsverwaltung  ist  auch  berechtigt,  durch  ein  von  ihr  abgeordnetes  Organ  Einsicht  in  die  Gebahrung 
zu  nehmen,  und  insbesondere  die  projects-  und  vertragsmässige  Bauausführung  durch  auf  Kosten  der  Goncessionäre 
zu  entsendende  Aufsichtsorgane  auf  jede  ihr  geeignet  erscheinende  Weise  zu  überwachen. 

Im  Falle  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  hat  der  von  der  Staatsverwaltung  bestellte  Gommissär  auch 
das  Recht,  den  Sitzungen  des  Verwallungsrathes  oder  der  sonst  als  Gesellschaftsvorstand  fungirenden  Vertretung,  sowie 
den  Generalversammlungen,  so  oft  er  es  für  angemessen  erachtet,  beizuwohuen,  und  alle  etwa  den  Gesetzen,  der 
Concession  oder  den  Gesellschaftsstatuten  zuwiderlaufenden,  beziehungsweise  den  öffentlichen  Interessen  nachtheiligen 
Beschlüsse  und  Verfügungen  zu  sistiren;  in  einem  solchen  Falle  hat  jedoch  der  Gommissär  sogleich  die  Entscheidung 
des  Handelsministeriums  einzuholen,  welche  ohne  Aufschub  erfolgen  und  für  die  Gesellschaft  bindend  sein  soll. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  haben  die  Goncessionäre  im  Hinblicke  auf 
die  hiemit  verbundene  Geschäftslast  eine  jährliche  Pauschalvergütung  an  den  Staatsschatz  zu  leisten,  deren  Höhe 
unter  Berücksichtigung  des  Umfanges  der  Unternehmung  von  der  Staatsverwaltung  bestimmt  wird. 

Von  den  zufolge  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851  (R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852) 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsämtlichen  Ueber- 
wachung erwachsenden  Mehraufwandes  und  in  Bezug  auf  die  unentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Amtslocalitäten 
werden  die  Concessionäre  enthoben. 

§ 14.  Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener  War- 
nung wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  der  Goncessions-Urkunde,  in  den  Concessions- 
Bedingnissen  oder  in  den  Gesetzen  auferlegten  Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden 
Massregeln  dagegen  zu  treffen  und  nach  Umständen  noch  vor  Ablauf  der  Goncessionsdauer  die  Concession  für 
erloschen  zu  erklären. 

Indem  Wir  Jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Concession  entgegen  zu  handeln,  und 
den  Concessionären  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu  dringen, 
ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Concession  und  alle  darin  ent- 
haltenen Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grossen  Insiegel  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien,  am  einundzwanzigsten  Tage  des  Monates  November  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend 
achthundert  achtzig  und  neun,  Unserer  Reiche  im  einund vierzigsten. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Dimnjewski  m.  p.  Bacqueheni  m.  p. 

Concessions-Bedingnisse  für  die  Localbahn  von  Cilli  nach  Wöllan. 

I.  Bau  und  Ausrüstung . 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Die  projectirte  Bahn  von  Gilli  nach  Wöllan  ist  mit  einer  Spurweite  von  1’435  m als  Localbahn  mit 
Tag-  und  Nachtverkehr  für  eine  Maximalfahrgeschwindigkeit  von  25  km  per  Stunde  anzulegen  und  einzurichten. 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen  Bedingnisse 
stattzufinden. 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahn,  sowie  die  Bau-  und  Lieferungs- 
verträge sind  dem  k.  k.  Handelsministerium  rechtzeitig  vorzulegen  und  die  aus  diesem  Anlasse,  sowie  überhaupt 
ergehenden  Anordnungen  der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 

Desgleichen  haben  die  Concessionäre  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebführung  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich  nach 
den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 

2.  Trasse. 

Die  circa  38-6  km  lange  Bahn  beginnt  am  nördlichen  Ende  der  Station  Gilli  der  Südbahnlinie  Wien-Triest, 
wendet  sich  nach  Umfahrung  der  Stadt  Gilli  gegen  Westen  und  gelangt,  im  Sannthale  fortziehend,  über  Sachsenfeld 
und  Heilenstein  nach  Ritzdorf,  hierauf  tritt  die  Bahn  in  das  Thal  des  Paekbaches  ein  und  führt  nunmehr,  in  vor- 
wiegend nördlicher  Richtung  weiterziehend,  über  Schönstein  nach  Wöllan,  woselbst  die  gleichnamige  Endstation 
angelegt  wird. 

Von  der  vorbeschriebenen  Localbahn  an  geeigneter  Stelle  abzwtigend,  ist  ferner  noch  ein  circa  19  km 
langes  Schleppgeleise  zu  den  Kohlengruben  von  Skalis  auszuführen. 
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Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrasse  können  nur  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung, 
wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  die  vorerwähnte  Hauptrichtung  der  Bahn  nicht 
verändert  wird. 

3.  Anschlüsse  an  bestehende  Bahnen. 

Die  Concessionäre  verpflichten  sich,  wegen  Benützung  des  Bahnhofes  Cilli  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft, 
sowie  wegen  Einrichtung  des  Betriebsdienstes  beim  Uebergangsverkehre  eine  Vereinbarung  mit  der  genannten  Gesellschaft 
anzustreben  und  das  bezügliche  Uebereinkommen  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Hitbei  ist  für  die  thunlichste  Erleichterung  des  Personenverkehres  beim  Uebergange  von  der  eigenen  auf 
die  fremde  Bahn  Sorge  zu  tragen. 

Btzüglich  der  Bedingungen  eines  solchen  Anschlusses,  sowie  eines  gemeinschaftlichen  Bahnhofdienstes, 
unterwerfen  die  Concessionäre  sich  dem  Ausspruche  des  k.  k.  Handelsministeriums,  falls  eine  Einigung  hierüber  mit 
der  Anschlussbahn  nicht  erzielt  werden  sollte. 

Der  Staatsverwaltung  bleibt  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  in  Ermanglung  eines  Einverständnisses,  die 
Bedingungen  für  die  eventuelle  gegenseitige  Wagenbenützung  mit  den  inländischen  Nachbarbahnen  zu  bestimmen. 

4.  Einmündung  von  Bergwerks-  und  Industriebahnen. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  die  Einmündung  von  Verbindungsbahnen,  welche  von  den  an  der 
concessionirten  Bahn  gelegenen  Industrie-Unternehmungen  zum  Behufe  der  Beförderung  ihrer  Erzeugnisse  zur  Bahn 
angelegt  werden  sollen,  auf  die  dem  Bahnbetriebe  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der  erwachsenden  Kosten 
zu  gestatten. 

In  Ermanglung  eines  Einverständnisses  bleibt  der  Staatsverwaltung  das  Recht  Vorbehalten,  die  Bedingungen 
für  die  Einmündung  von  Bergwerks-  und  Industriebahnen  festzusetzen. 

5.  Unterbau. 

Die  Bahn  ist  emgeleisig  zu  erbauen  und  ist  dementsprechend  auch  die  Grundeinlösung  durchzuführen. 

Bei  Bestimmung  der  Richtungs-  und  Neigungsverhältnisse  der  Bahn  sind  die  von  der  k.  k.  General-Inspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen  Namens  des  k.  k.  Handelsministeriums  genehmigten,  im  „Gentralblatt  für  Eisenbahnen 
und  Dampfschiffahrt“  (Jahrgang  1882,  Blatt  Nr.  10)  angeführten  „Vorschriften  für  die  Bestimmung  der  Bahnnivellette 
in  Maximalneigungen  und  für  die  Anordnung  der  Uebergangscurven  zwischen  Geraden  und  Bögen“  einzuhalten. 

Für  jene  Theilstrecken,  in  welchen  die  für  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahn  massgebende  Steigung  zur 
Anwendung  gelangen  soll,  wird  als  grösste,  aus  der  Anwendung  der  vorbezeichneten  Vorschriften  sich  ergebende 
durchschnittliche  Sieigung  10  pro  mille  festgesetzt. 

Die  Stationen  und  Haltestellen  mit  Nebengeleisen  sind  womöglich  horizontal  anzulegen,  andernfalls  die 
Steigung  der  Bahn  in  denselben  2'5  pro  mille  nicht  übersteigen  darf. 

Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  speciellen  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  currenten  Bahn  dürfen  nicht  unter  200  m betragen. 

Der  Abstand  der  Geleise  in  den  Stationen  soll  von  Mitte  zu  Milte  mindestens  4-5  m,  auf  freier  Bahn  aber 
mindestens  35  m zu  betragen. 

Der  Unterbau  hat  sowohl  bei  Dämmen  als  in  Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  4-3  m zu  erhalten,  falls 
nicht  bei  letzteren  solche  Steinbanquette  zur  Anwendung  gelangen,  welche  gleichzeitig  als  Grabenmauern  dienen.  Im 
letzteren  Falle  wird  die  Breite  der  Bahnkrone  durch  die  im  Punkt  6 vorgeschriebene  obere  Breite  des  Bahn- 
planums bestimmt 

Bei  Bahnstrecken  in  Krümmungen  von  300  m Radius  und  darunter,  sowie  bei  Aufdämmungen  von  mehr 
als  5 m Höhe  ist  eine  entsprechende  Erbreiterung  der  Bahnkrone  vorzunehmen. 

Die  Sohle  des  Seitengrabens  muss  in  Felseinschnitten  stets,  in  allen  sonstigen  Einschnitten,  falls  nicht 
Wandmauern  zur  Ausführung  gelangen,  eine  Breite  von  mindestens  0 4 m erhalten.  Bei  Anwendung  von  Wandmauern 
in  Einschnitten  kann  die  Sohlenbreite  des  Seitengrabens  0'3  m betragen.  In  Felseinschnitten  von  mehr  als  5 m Tiefe 
ist  die  normale  Sohlenbreite  des  Seitengrabens  nach  derjeweiligen  Einschnittstiefe  angemessen  zu  vergrössern. 

Die  normale  Tiefe  des  Seitengrabens  ist  derart  zu  bemessen,  dass  der  Abstand  von  der  Schienenunterkante 
bis  zur  Grabensohle  in  allen  Fällen  mindestens  05  m beträgt. 

Die  Böschungen  der  Einschnitte  und  Aufdämmungen  sind  zu  besämen,  beziehungsweise  haltbar  herzustellen 
und  angemessen  zu  versichern. 

In  jenen  Strecken,  wo  der  Bahnkörper  der  lnundirung  der  Flüsse  ausgesetzt  ist,  muss  die  Unterbaukrone 
mindestens  10  m über  dem  localen  höchsten  Wasserstande  liegen. 

Alle  Brücken  und  Durchlässe  sind  mit  gemauerten  Widerlagern  herzustelleu. 

Bei  den  bis  zur  Bahnkrone  reichenden  offenen  Objecten  bis  zu  20  m totaler  Spannweite  dürfen  Tragcon- 
structionen  von  Holz  angewendet  werden  ; bei  allen  grösseren  offenen  Objecten  sind  Eisenconstructionen  zu  verwenden. 

Bei  den  mehrfelderigen  Brücken  sind  die  Zwischenpfeiler  in  definitiver  Weise  herzustellen. 

Bei  der  Anlage,  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrts- 
strassenbrücken  ist  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
15.  September  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  209)  zu  beobachten,  und  wird,  falls  es  das  Gewicht  und  die  Constructionsart  der 
zu  verwendenden  Fahrbdriebsmittel  zulässt,  gestattet,  den  Berechnungen  für  die  Eisenconstructionen  der  Bahn  die  im 
§ 3,  lit.  h,  Absatz  1,  der  genannten  Verordnung  angeführte  20percentige  Ermässigung  der  in  lit.  a und  b desselben 
Paragraphen  normirte  Belastung  zu  Grunde  zu  legen. 

Die  am  tiefsten  liegenden  Theile  der  Tragconstruction  sind  bei  Flüssen  und  Wildbächen  in  der  Regel 
mindestens  1 m über  den  bekannten  höchsten  Wasserstand  zu  legen. 

Ueberfahrten  können  aus  Holz  auf  gemauerten  Sockeln  hergestellt  werden. 
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6.  Oberbau. 

Der  Oberbau  ist  im  Systeme  des  schwebenden  Stosses  auszuführen. 

Die  Schienen  sind  aus  Flussstahl  zu  erzeugen  und  soll  deren  Minimalgewicht  per  laufendes  Meter 
26  kg  betragen. 

Die  Schwellenvertheilung  ist  derart  zu  bemessen,  dass  die  Inanspruchnahme  der  Schienen  per  Quadrat- 
centimeter  höchstens  1000  kg  beträgt. 

Die  Eichen-  oder  Lärchenschwellen  müssen  mindestens  folgende  Dimensionen  haben:  Länge  2-3  m,  obere 
Breite  15  cm,  untere  Breite  20  cm,  Höhe  14  cm. 

In  Bögen  von  800  m Radius  und  darunter  ist  die  Befestigung  der  Schienen  auf  den  Schwellen  durch 
Vermehrung  der  Unterlagsplatten  und  Hakennägel  nach  den  bei  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen 
Eisenbahnen  erliegenden,  einheitlichen  Oberbaunormalien  entsprechend  zu  verstärken. 

Der  Schotterkörper  hat  im  Niveau  der  Schienenunterkante  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten  eine  Kronen- 
breite von  3’0  m zu  erhalten,  falls  nicht  bei  letzteren  Steinbanquette  zur  Ausführung  gelangen.  Bei  Herstellung  von 
Steinbanquetten  in  Einschnitten  muss  die  Entfernung  der  äusseren  Oberkante  derselben  von  der  Geleiseachse  mindestens 
1*9  m betragen.  Die  Tiefe  des  Schotterbettes  von  der  Schienenunterkante  abwärts  in  der  Geleiseachse  gemessen,  hat 
bei  Dämmen  mindestens  0-25  m und  in  den  Einschnitten  mindestens  03  m zu  betragen.  In  Gurven  ist  die  normale 
Tiefe  des  Schotterkörpers  unter  dem  Fusse  der  inneren  Schiene  des  Bogens  herzustellen. 

Die  Länge  der  Nebengeleise  in  den  Stationen  und  Haltestellen  soll  mindestens  19-3  Procent  der  Bahn- 
länge betragen. 

Die  Verfassung  des  Projectes  für  die  Stationen  hat  hinsichtlich  der  Oberbau-  und  Hochbauanlagen,  und 
zwar  sowohl  in  Betreff  des  Ausmasses  als  auch  ihrer  räumlichen  Anordnung,  im  Einvernehmen  mit  der  betrieb- 
führenden Verwaltung  zu  erfolgen. 

7.  Hochbauten. 

Die  für  den  Personen-  und  Zugförderungsdienst  bestimmten  Hochbauten  der  Stationen,  dann  jene  für  die 
Unterkunft  des  Bahnpersonals,  sind  in  definitiver  Weise  herzustellen,  im  Uebrigen  aber  den  localen  Verhältnissen, 
sowie  den  Verkehrsbedürfnissen  angemessen  und  in  den  von  der  betriebführenden  Verwaltung  als  erforderlich  bezeich- 
neten,  vom  k.  k.  Handels-ministerium  genehmigten  Ausmasse  zu  erbauen.  Haltestellen  sind  mit  einem  entsprechend 
grossen,  gedeckten  Warteraume  zu  versehen. 

Sämmtliche  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  haben  Passagieraborte  zu  erhalten. 

Die  Hochbauanlagen  für  den  Güterdienst  können  aus  Riegelmauerwerk  oder  auch  ganz  aus  Holz,  in  jedem 
Falle  aber  müssen  sie  auf  einer  Untermauerung  errichtet  werden. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  jedoch  stets  im  Einklänge  mit  der  bestehenden  Landes-Bauordnung,  beziehungs- 
weise mit  den  localen  Bauvorschriften  herzustellen. 

Alle  Stationen  und  Haltestellen  sind  mit  Aufschriftstafeln  zu  versehen. 

Die  durchschnittliche  Entfernung  der  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  hat  höchstens 
5’6  km  zu  betragen. 

In  den  zur  Wasserentnahme  bestimmten  Stationen  sind  solche  Vorkehrungen,  bei  welchen  zur  Wasserhebung 
die  Locomotive,  beziehungsweise  deren  Dampf,  in  Anspruch  genommen  wird,  nur  über  specielle  Genehmigung  des 
k.  k.  Handelsministeriums  gestattet. 

Die  Anlage  von  Wärterhäusern  und  Signalhütten  in  der  currenten  Strecke  ist  auf  jene  Stellen  zu 
beschränken,  wo  dies  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  besonders  angeordnet  werden  sollte. 

Dieselben  sind  entweder  aus  Ziegeln  oder  Stein  oder  aus  Blockwänden  auf  einer  Untermauerung  herzustellen. 

Stations-  und  Bahneinfriedungen,  Wegschranken  und  ähnliche  Anlagen  an  der  Bahn  sind  in  der  Regel 

nicht  herzustellen. 


8.  Betriebseinrichtungen. 

Die  Bahn  ist  mit  einer  Telegraphen  zu  versehen.  Die  Aufstellung  von  Glockensignalen  kann  unterbleiben, 
insoweit  nicht  besondere  Fälle  dies  nothwendig  machen  würden.  Für  den  Betrieb  sind  indess  ausser  den  sonstigen 
akustischen  auch  die  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  optischen  Signale  zu  verwenden. 

Bei  Abzweigungen  aus  bestehenden,  dem  öffentlichen  Verkehre  dienenden  Stationen,  dann  bei  sämmtlichen 
Kreuzungsstationen  sind  Distanzdeckungssignale  aufzustellen.  Bei  Abzweigungen  aus  der  currenten  Strecke  von  dem 
öffentlichen  Verkehre  dienenden  Bahnen  sind  Ablenkgeleise  von  entsprechender  Länge  herzustellen  und  die  einzulegenden 
verriegelbaren  Wechsel  mit  den  zugehörigen  Semaphoren  derart  zu  combiniren,  dass  die  volle  Sicherheit  des  Verkehres 
verbürgt  erscheint. 

9.  Fahrbetriebsmittel. 

Im  Falle,  als  der  für  den  Fahrpark  vorgesehene  Betrag  nicht  der  betriebführenden  Bahnverwaltung  behufs 
dessen  Anschaffung  übergeben  wird,  sind  an  Fahrbetriebsmitteln  mindestens  anzuschaffen  : 

4 Locomotiven  mit  je  3 Achsen,  sämmtlieh  gekuppelt. 

10  Personenwagen, 

3 Dienstwagen  (Post-,  Gepäcks-  und  Gonducteurwagen), 

170  Lastwagen  verschiedener  Gattung. 

Die  Pläne  für  die  Beschaffung  sämmtliche  Fahrbetriebsmiltei  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums, und  ist  bei  deren  Verfassung  den  Bestimmungen  der  Handelsministerial-Verordnung  vom  1.  Februar  1887, 
Z.  2840  („Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschifffahrt“  Nr.  15  ex  1887),  Rechnung  zu  tragen.  Die  Vorlage 
dieser  Piäne  hat  vor  Verfassung  der  Projectspläne  für  die  Unterbau-Objecte  der  Bahn  zu  erfolgen  Nach  erfolgter 
Genehmigung  dieser  Pläne  wird  entschieden  werden,  inwieweit  von  der  im  § 3,  lit.  h,  der  Verordnung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums vom  15  September  1887,  R.-G..B1.  Nr.  109,  erwähnten  Ermässigung  der  Verkehrlasten  Gebrauch 
gemacht  werden  darf. 
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10.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Fahrbetriebsmittel,  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  alle  Ausrüstungsgegenstände  sind  aus- 
schliesslich aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zugestanden 
werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen 
unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferungszeit,  wie  diese  von  ausländischen 
Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

11.  S c h 1 u s s b e s t i m m u n g. 

Die  Concessionäre  verpflichten  sich,  falls  die  Bahn  späterhin  entweder  bezüglich  einzelner  Theilstrecken  oder 
in  ihrer  ganzen  Länge  durch  eine  Fortsetzung  der  Linie  oder  durch  den  Anschluss  fremder  Bahnen  in  den  Trassenzug 
einer  Durchzugslinie  einbezogen  werden  sollte,  alle  jene  Aenderungen  und  Ergänzungen  an  der  Bahn,  sowohl  in  der 
currenten  Strecke,  als  auch  in  den  Stationen,  ferner,  wenn  erforderlich,  bei  den  Betriebseinrichtungen  und  dem  Fahr- 
parke auszuführen,  welche  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  aus  diesem  Anlasse  etwa  angeordnet  werden  sollten. 

II.  Betrieb. 

1.  Personen-  und  Gütertarife. 

Die  Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  die  Waaren-Classification  und  alle  auf  den  Frachten- 
transport bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei  einer- 
seits auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahnunternehmens  Bedacht 
genommen  werden  soll. 

Die  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetz- 
lichen Landeswährung  ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

Sobald  die  Bahn  in  drei  auf  einander  folgenden  Betriebsjahren  ein  Reinerträgniss  von  mindestens  7 Percent 
des  Anlagecapitals  geliefert  hat,  kann  das  k.  k.  Handelsministerium  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung  der  bis  dahin 
in  Kraft  gestandenen  Tarifsätze  anordnen. 

Auch  behält  sich  das  k.  k.  Handelsministerium  vor,  im  geeigneten  Zeitpunkte  die  im  Interesse  der  öster- 
reichischen Mühlen-Industrie  etwa  gebotenen  Verfügungen  hinsichtlich  der  tarifarischen  Behandlung  von  Getreide  und 
Mehl  zu  treffen. 

2.  Nothstandstarife. 

In  Fällen  eines  Nothstandes  und  aussergewöhnlicher  Theuerung  der  Lebensmittel  für  Menschen  und  Nutz- 
thiere  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern,  ist  der  Handelsminister  berechtigt,  nach  Erforderniss 
die  einschlägigen  Frachtpreise  herabzumindern. 

3.  Leistungen  für  die  Postanstalt. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  die  Post  und  die  Postbediensteten  mit  allen  fahrplanmässigen  Personen- 
und  gemischten  Zügen  zu  befördern. 

Für  diese,  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken  der  Postanstalt  können  der  Concessionäre  ein  ange- 
messenes, im  Wege  der  Vereinbarung  festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost  mit  Ausschluss  von  Geld-  und  Werthsendungen  hat  jedoch  unentgeltlich 
zu  erfolgen.  Das  Gleiche  gilt  auch  bezüglich  deren  eventueller  Begleitung. 

Die  Feststellung  der  Fahrpläne  der  zur  Postbeförderung  benützten  Züge  hat  nach  den  jeweilig  bestehenden 
Vorschriften  mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  zu  erfolgen. 

Sollten  für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  besondere  Localitäten  erforderlich  werden,  so 
wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  in  Form  eines  Miethzinses  zu  leistenden  Entschädigung  für  die 
Benützung  dieser  von  den  Concessionären  beizustellenden  Räumlichkeiten  zu  treffen  sein. 

Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der  Postverwaltung. 

Correspondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder  dem 
Vorstande  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  untereinander  geführt 
werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

4.  Leistungen  für  die  Staats  - Telegraphenanstalt. 

Die  Concessionären  übernehmen  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  erforderlichen 
Telegraphenleitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung  der  Staats-Telegraphenanstalt 
herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten  und  diese  Telegraphenleitungen  gegen  eine  zu  vereinbarende  billige  Ent- 
schädigung auch  für  Staats-  und  Privatcorrespondenz  verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  den  Concessionären  eingelösten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und  im 
Falle  der  Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  die  Drähte  der  Staats-Telegraphen  an  den  Stützpunkten 
dieser  Leitungen  anzubringen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien,  insoweit  die  letztere  nicht  besondere  Fach- 
kenntnisse erfordert,  haben  die  Concessionäre  durch  das  Bahnpersonale  unentgeltlich  rnitzuwirken. 

Die  Concessionäre  sind  ferner  verpflichtet,  auf  der  concessionirten  Bahn  die  Materialien  und  Requisiten  der 
Staats-Telegraphenanstalt  nach  den  für  Militärtransporte  gütigen  Tarifsätzen  zu  befördern,  in  den  Stationen  unentgeltlich 
zu  lagern  und  zu  verwahren. 
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Die  Concessioriäre  verpflichten  sich  schliesslich,  sich  bezüglich  der  concessionirten  Bahn  auch  der  in  Aussicht 
genommenen,  im  Verordnungswege  durchzuführenden  Regelung  der  Beziehungen  der  Staats-Telegraphenanstalten  zu  den 
Localbahnen  zu  unterwerfen. 

5.  Unentgeltiche  Beförderung  von  Staatsbediensteten  bei  Dienstreisen. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Goncession 
oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke 
ihrer  Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Certificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäcke  unentgeltlich 
befördert  werden. 

6.  Beförderung  von  Schüblingen  und  Sträflingen. 

Schüblinge,  Sträflinge  und  sonstige  auf  öffentliche  Kosten  zwangsweise  zur  Beförderung  gelangende  Per- 
sonen, sowie  deren  Escorte,  letztere  auch  auf  der  Rückfahrt,  sind  zu  der  hiefür  jeweilig  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen 
geltenden  ermässigten  Fahrgebühr  zu  befördern. 

Für  derlei  Transporte,  welche  stets  in  abgesonderten  Goupöes  untergebracht  werden  müssen,  sind  mit  den 
competenten  Behörden  bestimmte  Tage  und  Züge  zu  vereinbaren. 

7.  Sendungen  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten. 

Die  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten  veranlassten  Sendungen  und  deren  Begleitung  geniessen, 
soweit  hiefür  nicht  besondere  Begünstigungen  festgesetzt  sind,  die  für  Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze. 

8.  Gesetzliche  Regelung  der  Tarife  und  öffentlichen  Leistungen. 

Die  Regelung  der  Personen-  und  Frachtentarife  (Z.  1 und  2),  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke 
(Z.  3 bis  einschliesslich  7)  bleibt  der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten. 

Einer  solchen  Regelung  haben  die  Goncessionäre  sich  zu  unterwerfen. 

Wien,  am  19.  December  1889.  Der  k.  k.  Handelsminister: 

Bacquehem  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  der  Südbahnstation  Peggau  über 

Deutsch-Feistritz  und  Waldstein  nach  Uebelbach. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Procuristen  der  Franz  P a c h e r n e g g’schen  Erben,  Edmund 
Schiller  in  Uebelbach,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  der 
Südbahnstation  Peggau  über  Deutsch - Feistritz  und  W a 1 d s t e i n nach  Uebelbach  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  8.  Jänner  1890.  Z.  47.239  ex  1889. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  schmalspurigen  Localbahn  von  Görz 
nach  Aqnileja  und  für  eine  Stadtbahn  in  Görz  (Friauler 
Localbalinen).  (Tassenrevision.)  Die  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannschaft  in  Gradiska  hat  die  Trassenrevision  hinsichtlich 
des  Projectes  des  Comitds  der  Friauler  Localbahnen  für  eine 
schmalspurige  Localbahn  von  Görz  nach  Aquileja,  sowie  fiir  eine 
Stadtbahn  in  Görz  für  den  27.  Jänner  anberaurnt.  Mit  der 
Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkshauptmann  in  Gradiska, 
Johann  Ritter  von  Vintschgau,  betraut.  [G.-I.-Z.  21.414  ex  1889.J 
Südhahn  - Gesellschaft.  (Herstellungen  in  der 
Haltestelle  Opcina.)  Anlässlich  der  Wiedererrichtung  der 
Haltestelle  Opcina  beim  Wächterhause  Nr.  834  der  Linie  Wien- 
Triest  wurden  die  nothwendigen  Herstellungen,  und  zwar:  die 
Ausführung  eines  2-5  m breiten  und  70  m langen  Perrons  zwi- 
schen km  548  7 und  dem  Wächterhause  Nr.  834,  ferner  eines 
3 in  breiten  Zuganges  von  der  Gemeindestrasse  zum  Wächter- 
bause, dann  eines  hölzernen  mit  Ziegeln  gedeckten  Anbaues  für 
den  Warteraum,  eines  Nebengebäudes  mit  Holzlege,  der  Adap- 
tirung  des  Wächterhauses,  der  erforderlichen  Einfriedung  und 
der  Aufstellung  eines  zweiarmigen  Mastsignales  genehmigt. 

[12.  December  1889,  Z.  2408/H.-M.] 

— Linie  Wien  - Triest:  Holzlege  in  der  Station 
Langenwang.)  In  der  Südbahnstation  Langenwang  wird  eine 
kleine  Holzlege  hergestellt.  [28.  November  1889,  Z.  48.030.J 

— (Gehweg  nächst  der  Station  Wildon.)  Der 
Gemeinde  Wildon  wurde  die  Herstellung  eines  Fussweges  auf 
dem  Bahngrunde  der  Südbahn-Gesellschaft  von  km  234'0/7  bis 
234'7  der  Linie  Wien-Triest  gestattet. 

[20.  November  1889.  Z.  48.974.] 


— (Badeanstalt  in  der  Station  Marburg.)  In  der 

Station  Marburg  der  Linie  Wien-Triest  wird  in  dem  bestehenden 
Schuppen  am  dortigen  Werkstättenbahnhofe  eine  Badeanstalt 
errichtet.  [26.  November  1889,  Z.  49.775.] 

— (Linie  Marburg-Franzensfeste:  Holzlege  in 
der  Station  Klagenfurt,)  In  der  Station  Klagenfurt  wird 
bei  dem  doppelten  Wächterhause  Nr.  90  als  Ersatz  für  drei 
schadhafte  Nebengebäude  eine  Holzlege  hergestellt. 

[26.  November  1889,  Z.  49.803.] 

Localbalm  Gleisdorf  - W eiz.  (K  o h 1 e n s c h u p p e n in 
der  Station  Weiz.)  In  der  Station  Weiz  der  Localbahn 
Gleisdorf-Weiz  wurde  ein  Kohlenschuppen  hergestellt  und  die 
Ausführung  desselben  nachträglich  genehmigt. 

[19.  December  1889,  Z.  53.041.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Neue  Organisation 
der  Direction.)  Der  Verwaltungsrath  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  hat  in  seiner  Plenarsitzung  vom  21.  December  1889 
eine  grundsätzliche  Aenderung  der  bisherigen  Direction  be- 
schlossen, welcher  Aenderung  zufolge  die  Direction  von  nun  ab 
einem  vom  Verwaltungsrathe  ernannten  General-Director  unter- 
geordnet ist,  der  mit  der  Ausführung  der  Verwaltungsraths- 
beschlüsse, sowie  mit  der  speciellen  Leitung  der  gesellschaftlichen 
Angelegenheiten  innerhalb  der  durch  jene  Beschlüsse  gezogenen 
Grenze  betraut  ist.  Zum  General-Director  wurde  gleichzeitig  der 
bisherige  Vorsitzende  der  Direction,  k.  k.  Hofrath  Richard 
Jeitteles,  ernannt.  In  Verhinderungsfällen  wird  derselbe  durch 
den  rangsältesten  Director  vertreten.  Die  Direction  wird  aus 
12  Abtheilungen  bestehen,  und  zwar: 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1.  Centralbureau. 

2.  Betriebs-Direction. 

3.  Bau-Direction, 

4.  Maschinen-Direction, 

5.  General-Secretariat, 

6.  Commercielle  Abtheilung, 

7.  Finanzielle  Abtheilung, 

8.  Material-Verwaltung, 

9.  Montan-Abtheilung, 

10.  Abtheilung  für  Wohlfahrts-Einrichtungen, 

11.  Rechnungs-Controle, 

12.  Statistisches  Bureau. 

Jede  Abtheilung  wird  von  einem  vom  Verwaltungsrathe 
ernannten  Vorstande  geleitet  werden,  wobei  den  Vorständen  der 
der  2.,  3.  und  4.  Abtheilung  der  Titel  „Director“,  jenem  der 
5.  Abtheilung  der  Titel  „General-Secretär“  zukommen  wird.  Die 
Vorstände  der  einzelnen  Directionsabtheilungen  sind  dafür  ver- 
antwortlich, dass  die  ihnen  zustehenden  Geschäfte  in  Gemässheit 
der  bezüglichen  allgemeinen  Vorschriften  und  der  Weisungen  des 
General-Directors  durchgeführt  werden.  [H.-M.-Z.  55.296  ex  1889.] 

— (Anschaffung  von  80  Stück  Kohlenwagen.) 
Die  Verwaltung  der  genannten  Bahn  hat  in  der  Waggonfabrik 
Schustala  & Comp,  in  Nesselsdorf  80  Stück  Kohlenwagen  mit 
Bremse  nach  dem  mit  dem  Handelsministerial-Erlasse  vom 
15.  März  1887,  Z.  8332,  genehmigten  Typenplane  in  Bestellung 
gebracht.  In  Folge  dieser  Bestellung  gelangen  die  der  Floridsdorfer 
Wagenwerkstätte  zur  Erbauung  übergebenen  250  Stück  Kohlen- 
wagen (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  99  ex  1889)  sämmtlich  ohne  Bremse 
zur  Ausführung.  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  diesfalls 
von  der  Bahnverwaltung  erstattete  Anzeige  genehmigend  zur 
Kenntniss  genommen..  [9.  Jänner,  Z.  51.934  ex  1889.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Budget  des  Handelsministe- 
riums.) In  der  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  am  13.  Jänner 
gelangte  das  Budget  des  Handelsministeriums  zur  Berathung. 
Referent  Daranyi  beleuchtet  den  Voranschlag: 

Die  Einnahmen  der  Staatsbahnen  sind  mit  41,500.000  fl. 
präliminirt,  zwar  um  1,594.030  fl.  höher  als  pro  1889,  aber  um 
365.000  fl.  weniger  als  die  1888er  Schlussrechnungen  ausgewiesen 
haben,  was  die  Reellität  des  Voranschlages  beweist.  Die  Be- 
triebsausgaben der  Staatsbahnen  sind  mit  24,897.700  fl.,  d.  h. 
um  999.510  fl.  höher  veranschlagt  als  pro  1889. 

Redner  stellt  nun  Vergleiche  mit  den  Ergebnissen  früherer 
Jahre  an,  um  darzulegen,  inwiefern  die  Staatsbahnen  zur  Besse- 
rung unserer  Staatsbilanz  beigetragen. 

Im  Jahre  18s5  betrugen  die  Ausgaben  des  Communi- 
cations-Ressorts  ohne  die  Wasserbaukosten  59,255.424  fl.,  im 
Jahre  1888  nur  mehr  53,537.889  fl.,  im  1889er  Budget  figuriren 
sie  mit  51,324.562  fl.,  im  1890er  Budget  mit  53,215.705  fl.  Die 
Einnahmen  betrugen  im  Jahre  1885  52,189.686  fl.,  im  Jahre  1888 
60,350.329  fl.,  im  1889er  Budget  figuriren  sie  mit  59,344.478  fl., 
im  1890er  Budget  mit  62,257.635  fl.  Während  also  das  Deficit 
im  Jahre  1885  7,065.738  fl.  ausmachte,  betrug  im  Jahre  1886 
der  Ueberschuss  2,114.825  fl.,  im  Jahre  1887  4,354.492  fl.,  im 
Jahre  1888  6,812.940  fl.  Im  Budget  pro  1889  ist  der  Betriebs- 
überschuss mit  8,016.916  fl.,  im  Budget  pro  1890  mit  9,311.930  fl. 
veranschlagt.  Es  ist  zu  bemerken,  dass  da  die  Investitionen  in 
Abschlag  gebracht  sind. 

Nehmen  wir  die  Ungarischen  Staatsbahnen,  dann  sehen 
wir  gleichfalls,  dass  die  Ausgaben  verhältnissmässig  sinken,  die 
Einnahmen  aber  sich  stufenweise  heben.  Im  Jahre  1888  waren 
die  Einnahmen  mit  361/2  Millionen  Gulden  präliminirt  und  be- 
trugen laut  den  Schlussrechnungen  39,944.344  fl.;  die  Ausgaben 
hingegen  haben  sich  dem  Voranschläge  gegenüber  kaum  gehoben. 
Vergleicht  man  die  Betriebsergebnisse  der  Staatsbahnen,  dann 
findet  man,  dass,  während  im  Jahre  1885  das  Deficit  3,500.000  fl. 
ausmachte,  im  Jahre  1888  sich  ein  Ueberschuss  von  8,133.000  fl. 
ergab.  Pro  1889  sind  10  9 Millionen  Gulden,  pro  1890  14-9  Mil- 
lionen Gulden  Ueberschuss  präliminirt,  immer  ohne  Investitionen 
gerechnet. 

Was  das  1889er  Ergebniss  betrifft,  so  ist  dasselbe  natur- 
gemäss  nur  ein  provisorisches.  Endgiltige  Abrechnungen  werden 
erst  später  bewerkstelligt  werden.  Die  Netto-Einnahmen  sind 
da  mit  41,184.441  fl.  ausgewiesen.  Pro  1888  haben  die  Schluss- 
rechnungen 41.865.161  fl.  ausgewiesen.  Dies  macht  zu  Gunsten 
des  wirthschaftlich  günstigen  1888er  Jahres  ein  Mehr  von 


782.907  fl.  Pro  1890  sind  41,500.000  fl.  präliminirt.  Was  den 
Betriebsüberschuss  betrifft,  kann  Redner  nur  so  viel  sagen,  dass 
pro  1889  der  Staatscasse  thatsächlich  121/2  Millionen  übergeben 
wurden,  während  das  Präliminare  nur  10  9 Millionen  ausmachte. 
Daraus  ergibt  sich  die  Reellität  des  pro  1890  nach  Abschlag 
der  Investitionen  mit  119  Millionen  veranschlagten  Betriebs- 
überschusses. 

Redner  kommt  auf  die  Einführung  des  Zonentarifes  zu 
sprechen.  Er  würdigt  die  culturelle  und  wirthschaftliche  Be- 
deutung dieser  Reform  und  meint,  dieselbe  wäre  für  Ungarn 
selbst  dann  indicirt  gewesen,  wenn  sie  mit  einigen  materiellen 
j Opfern  verbunden  gewesen  wäre.  Allein,  diese  Neuerung  hat 
[ keine  Geldopfer  gefordert,  hat  vielmehr  auch  finanziell  sich  als 
erspriesslich  erwiesen.  Er  empfiehlt  das  Budget  des  Handels- 
J ministeriums  zur  Annahme. 

Abg.  Göza  Polonyi  bemerkt,  seine  Partei  werde  nie  ein 
i Handelsbuget  votiren,  welches  auf  dem  mit  Oesterreich  abge- 
schlossenen Zoll-  und  Handelsbündniss  basirt.  Dem  Minister 
Baross  habe  die  Partei  bisher  die  Anerkennung  nie  versagt.  Es 
sei  aber  aber  zu  befürchten,  dass  der  Minister  die  bei  den 
Staatsbahnen  erzielten  Resultate  nur  dem  Umstande  zu  danken 
habe,  dass  er  die  Erhaltung  der  Bahnen  vernachlässigt.  Er  wolle 
dem  Minister  Gelegenheit  geben,  das  Haus  in  dieser  Beziehung 
zu  beruhigen.  Er  macht  auf  einige  Uebelstände  auf  den  Bahnen 
aufmerksam.  Schliesslich  wünscht  er  noch  Aufklärung  darüber, 
welchen  Standpunkt  der  Minister  in  der  Frage  der  Donau-Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft  einnehme. 

Auch  Abg.  Baron  Kaas  beschäftigt  sich  mit  der  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  der  er  eine  germanisatorische  Thä- 
tigkeit  vorwirft. 

Hierauf  vertheidigte  Minister  Baross  das  gemeinsame 
j Zollgebiet  und  erklärte,  dass  auf  den  ungarischen  Staats- 
bahnen Alles  geschehen  sei,  was  die  Sicherheit  des  Lebens  und 
Vermögens  erforderte.  In  Betreff  des  Personenverkehres  obwalten 
Schwierigkeiten,  seitdem  der  neue  Personentarif  ins  Leben  ge- 
treten ist  und  die  Züge  in  ausserordentlichem  Masse  in  Anspruch 
i genommen  sind.  Es  kommt  vor,  dass  einzelne  Züge  in  zwei 
Theilen  verkehren ; es  kommt  vor,  dass  vor  einzelne  Züge  zwei 
! Maschinen  angekoppelt  werden,  wenn  auf  den  Stationen  ein  zahl- 
reiches Reisepublicum  wartet.  Es  sind  demnach  allerdings  Ver- 
spätungen vorgekommen ; doch  kann  ich  dem  geehrten  Hause 
die  Versichernng  geben,  dass  solche  Fälle  den  Gegenstand  sehr 
ernster  Beobachtungen  von  Seite  meiner  Aufsichtsorgane  bilden, 
und  dass  zur  Sanirung  dieser  Uebelstände  alles  Mögliche  ge- 
schehen ist. 

Was  nun  die  Frage  der  Donau-Dampfscbiffahrts-Gesell- 
schaft  betreffe,  so  erklärte  der  Minister,  dass  auf  ihn  diesbezüg- 
lich in  keiner  Richtung  ein  Einfluss  ausgeübt  wurde,  damit  er 
bezüglich  der  Gesellschaft  etwas  thue  oder  unterlasse.  Er  war 
gehalten,  diese  offene  Erklärung  abzugeben,  weil  seine  Reise 
nach  Wien  im  letzten  Sommer  zu  verschiedenen  Auslegungen 
Anlass  gegeben  hat,  welche  jeder  Begründung  entbehren.  Im 
Allgemeinen  wird  Niemand  die  Erfahrung  gemacht  haben,  dass 
jene  Kreise,  auf  welche  der  Herr  Abgeordnete  anspielte,  jemals 
gegen  die  ungarischen  wirtschaftlichen  Interessen  Stellung 
nahmen.  Der  Herr  Abgeordnete  ironisirt  die  Post  von  100.000  fl., 
welche  der  Minister  für  Schiffahrtszwecke  eingestellt  habe.  Er 
glaube,  dass  die  Sache  denn  doch  ernst  genug  ist,  um  ernst  be- 
handelt zu  werden.  Wenn  die  Gesetzgebung  ihm  die  Mittel  ge- 
währt, wird  seinerzeit  auch  die  Flottille  entstehen.  Vorläufig 
habe  er  den  Zweck  erreicht,  den  er  in  dieser  Beziehung  schon 
im  Vorjahre  und  vor  zwei  Jahren  namhaft  gemacht  habe,  näm- 
lich durch  eine  angemessene  Concurrenz  mit  Hilfe  der  Eisen- 
bahnen auch  die  Tarife  der  Schiffahrt  zu  beeinflussen.  Diese 
wohlfeileren  Tarife  aber  können  für  den  Massentranspurt  Ungarns 
nur  von  Vortheil  sein. 

Es  wurde  hier  die  Frage  aufgeworfen,  für  wen  Ungarn 
denn  eigentlich  die  Donau  regulire?  Er  antworte  darauf,  dass 
die  Donau  ein  internationaler  Strom  ist  und  warne  das  geehrte 
Haus  nur  davor,  dass  das  Auftreten  von  Einzelnen  oder  von 
Unternehmungen  und  Gesellschaften  Zweifel  an  der  Erspriess- 
lichkeit  jener  grossen  Arbeiten  wecke,  welche  Ungarn  auf  der 
oberen  Donau  und  beim  Eisernen  Thore  durchführe.  Er  sage 
nicht,  dass  Ungarn  allein  die  Vortheile  dieser  grossen  Arbeiten 
geniessen  werde;  so  viel  aber  ist  gewiss,  dass  Ungarn  vermöge 
seiner  geographischen  Lage  in  erster  Reihe  berufen  sein  wird, 
diese  Vortheile  zu  geniessen ; denn  er  müsse  an  dieser  Stelle 
die  Behauptung  bestreiten,  dass  die  Schiffahrt  zu  Gunsten  der 
Eisenbahnen  vernachlässigt  wurde. 

Der  Minister  nimmt  es  übrigens  mit  Genugthuung  zur 
Kenntniss,  dass  man  auf  der  anderen  Seite  des  Hauses  ebenfalls 
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einen  raschen  Fortschritt  mit  Bezug  auf  die  Entwicklung  der 
Schiffahrt  wünscht.  Als  Fachminister  werde  er  diese  Opferwillig-  j 
keit  sehr  bereitwillig  in  Anspruch  nehmen,  und  werde  er  dies-  j 
bezüglich  auch  seine  Vorschläge  zur  geeigneten  Zeit  erstatten. 
Vorläufig  halte  er  ein  rascheres  Tempo  nicht  für  nöthig,  doch 
theile  er  mit,  dass  neuestens  wieder  ansehnliche  Schiffsbe-  j 
Stellungen  gemacht  worden  sind,  und  dass  er  alle  Schritte  thun  ■ 
werde,  damit  in  dem  Augenblicke,  als  die  fraglichen  grossen 
Arbeiten  vollendet  sind,  die  ungarische  Schiffahrt  die  ungarischen 
Interessen  gehörig  zu  vertreten  in  der  Lage  sei.  Dies  sei  eines  ! 
der  vornehmsten  Ziele  seiner  Politik,  und  da  der  Staat  berufen 
ist,  die  Mittel  für  diese  Politik  zu  beschaffen,  werde  er  nicht 
ermangeln,  dieselben  auch  in  jener  Reihenfolge  in  Anspruch  zu 
nehmen,  welche  durch  die  Verhältnisse  angezeigt  ist.  Gerade  auf 
die  untere  Donau  habe  die  Regierung  ihr  besonderes  Augenmerk 
gerichtet.  Jedenfalls  bitte  er  das  Haus,  überzeugt  zu  sein,  dass  I 
angesichts  jener  zuweilen  tendentiösen  Zeitungsnachrichten,  als  | 
ob  russische  oder  andere  Unternehmungen  auf  der  unteren  ! 
Donau  ihre  Herrschaft  etabliren  wollten,  die  Regierungen  der 
österreichisch-ungarischen  Monarchie  stets  in  der  Lage  sein  I 
werden,  die  ihnen  anvertrauten  Interessen  zu  wahren.  Mit  Be- 
zug auf  die  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  beschränke  sich 
der  Minister  darauf,  zu  erklären,  dass  er  die  Gesellschaft  nicht 
gesucht  habe,  um  mit  ihr  zu  unterhandeln,  schon  aus  dem 
Grunde  nicht,  weil  er  der  Meinung  war,  dass  die  Regierung 
Ungarns  in  der  Lage  sei,  einer  Erwerbsgesellschaft  gegenüber 
eine  gewisse  Zurückhaltung  zu  bekunden.  Die  Gesellschaft  selbst 
hat  sich  gemeldet,  mit  dem  Wunsche,  ihr  Verhältniss  zu  Ungarn 
zu  regeln.  Da  ich  der  Ansicht  war,  dass  ich  nicht  das  Recht 
hätte,  der  Nation  Sand  in  die  Augen  zu  streuen  oder  von  unseren 
Interessen  irgend  etwas  aufzugeben,  stellte  ich  mich  auf  den 
Standpunkt,  welchen  auch  eine  Erwerbsgesellschaft  vollkommen 
würdigen  kann.  Ich  sagte,  ich  erkenne  die  Schwierigkeiten  an 
und  bezeichnete  die  Bedingungen  jenes  Arrangements,  welches 
ich  im  öffentlichen  Interesse  für  möglich  hielt.  Die  Gesellschaft 
glaubte  diese  Bedingungen  nicht  annehmen  zu  können  und 
meldete  sich  weiter  nicht.  Diejenigen,  welche  die  Anfrage  stellten, 
zogen  sich,  nachdem  sie  die  Antwort  erhalten  hatten,  zurück, 
und  erwägen  dieselbe  wahrscheinlich  auch  heute  noch.  Er  aber 
sehe  darin  keinerlei  Gefahr  und  wiederhole,  dass  die  bezüglichen 
Interessen  durch  jene  Mittel  befriedigt  werden  müssen,  welche 
der  Regierung  zur  Verfügung  stehen.  Damit  will  Redner  übrigens 
nicht  gesagt  haben,  dass  Diejenigen,  welche  die  ungarische 
Donau  befahren,  nicht  die  entsprechende  Beachtung  finden  sollen; 
er  glaubt  jedoch  richtig  vorzugehen,  wenn  er  nicht  um  jeden 
Preis  eine  Regelung  der  Angelegenheiten  der  Gesellschaft  ver- 
folgt. Redner  bittet,  das  Budget  zu  votiren. 

Der  Titel  „Centralleitung“  wurde  hierauf  votirt. 

In  der  Special- Berathung  am  nächten  Tage,  den  14.  Jänner, 
ergreift  Minister  Baross  abermals  das  Wort  und  erwidert  be- 
züglich der  Donau-Dampfschiffahrt  auf  die  Frage 
Apponyi’s,  ob  die  Regierung  vorgesorgt  habe,  dass  für  die  ungari- 
schen Producte  im  Verkehre  möglichst  wohlfeile  Frachtsätze  zur 
Verfügung  stehen.  Er  habe  bereits  gestern  erklärt,  dass  die 
Regierung,  nachdem  ihr  nicht  die  Macht  zusteht,  über  die  Fracht- 
sätze der  Schiffahrt  so  zu  disponiren,  den  angestrebten  Zweck  in 
dieser  Richtung  dennoch  mittelbar  durch  die  Concurrenz  erreichte, 
die  sich  zwischen  den  Eisenbahnen  und  der  Schiffahrt  entwickelte. 
Die  Folgen  dieser  Concurrenz  zeigen  sich,  von  den  für  die  Bahn 
resultirenden  Vortheilen  abgesehen,  auch  darin,  dass  die  Schiff- 
fahrts-Unternehmungen ihre  Tarife  herabzusetzen  genöthigt  sind, 
namentlich  in  jenen  grossen  Relationen,  welche  von  der  unteren 
Donau  bis  hinauf  zu  den  nördlichen  und  westlichen  Export- 
Emporien  führen.  Er  verfolge  mit  Aufmerksamkeit  den  ganzen 
Donau-  und  überhaupt  den  heimischen  Schiffsverkehr.  Sein  Be- 
mühen ist  darauf  gerichtet,  in  jeder  Weise  das  Bestreben  zu 
fördern,  dass  der  Staat  in  den  Besitz  jener  Schiffsmittel  gelange, 
mit  denen  er  neue  Relationen  aufsucben  und  gegenüber  den  be- 
stehenden Unternehmungen  auf  der  Donau  eine  Concurrenz  ins 
Leben  rufen  kann.  Er  beabsichtige,  die  Zahl  der  Schiffe  zu 
vermehren  und  halte  es  für  erfolgreicher,  wenn  der  Staat  dies 
mit  seinen  eigenen  Mitteln  thut,  als  wenn  die  Lösung  dieser 
Fragen  durch  das  Inslebenrufen  neuer  Unternehmungen  versucht 
würde.  Bei  den  Eisenbahnen  haben  wir  ziemlich  geordnete  Ver- 
hältnisse mit  dem  Oriente  hergestellt.  Dies  halte  er  aber  noch 
nicht  für  genügend.  Eine  mächtige  Wasserstrasse  führt  uns 
dahin  ; der  Minister  wünschte,  dass  Ungarn  auch  diese  zur  Be- 
friedigung seiner  Interessen  ausnütze.  Er  wünsche  eine  ununter- 
brochene Entwicklung  und  Thätigkeit.  Damit  wolle  er  aber  nicht 
gesagt  haben,  dass  Ungarn  die  Interessen  Diejenigen  schädigen 
wolle,  die  mit  ihm  im  Bündniss  leben  oder  dass  Ungarn  wegen 
dieser  Concurrenz  klagen  wollte;  denn  dass  Ungarn  an  der 


Donau  dem  Wettstreite  der  Nationen  begegnen  werde,  ist 
unzweifelhaft,  aber  es  ist  auch  gewiss,  dass  es  in  diesem  Wett- 
bewerbe bestehen  müsse;  denn  so  gewiss  die  ungarische  Nation 
im  Interesse  ihrer  Zukunft  der  materiellen  Consolidirung  bedarf, 
so  gewiss  ist  es,  dass  sie  in  dem  diesfälligen  Bestreben  stets 
dem  Wettbewerbe  der  übrigen  Nationen  begegnen  wird,  dem  sie 
aber  entgegentreten  und  mit  dem  sie  den  Kampf  zu  bestehen  im 
Stande  sein  wird.  Hiezu  müssen  die  Kräfte  gesammelt  werden, 
hiezu  bedarf  es  einer  zielbewussten  Verkehrspolitik.  Der  Minister 
ist  überzeugt,  dass  der  ungarische  Staat  jene  grossen  Arbeiten 
nie  zu  bereuen  haben  wird.  Viele  Institutionen  waren  noth- 
wendig.  Am  Ende  müsse  man  aber  auch  hinsich  der  rationellen 
Reihenfolge,  der  finanziellen  Lage  des  Landes  und  dem  Bestreben) 
dass  die  Regierung  das  Gleichgewicht  im  Staatshaushalte  her- 
stelle und  erhalte,  Rechnung  tragen.  Im  Budget  ist  jeder  Zweig 
der  Volks wirthschaft  berücksichtigt.  Jener  Abgeordnete  hat  voll- 
kommen recht,  der  behauptete,  dass  nicht  die  Ziffer  des  Budgets 
entscheidend  für  den  Werth  der  Politik  sei,  sondern  der  Geist 
und  die  Richtung  des  Fortschrittes.  Dieser  Geist  und  diese 
Richtung  lassen  sich  dahin  zusammenfässen:  eine  patriotische 
Handels-  und  Gewerbepolitik,  geleitet  von  der  wohlerwogenen 
und  nüchternen  Entschliessung  der  Regierung.  Sämmtliche  Theile 
des  Voranschlages  werden  sodann  angenommen. 


Schiffahrt. 


Oesterr.- ungar.  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Poseidon“  ausBombay.)  Dieser  Dampfer  von  2510  Register- 
tonnen Gehalt  ist  am  24.  November  v.  J.  mit  32  Passagieren 
und  2327  Gewichtstonnen  Ladung  von  Bombay  nach  19tägiger 
Fahrt  in  Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte  hauptsächlich : aus 
Hongkong:  16  t Felle;  aus  Singapore:  13  t Conserven,  20  t 
Gambier,  61  t Cocosöl;  aus  Madras:  15  t Felle;  aus  Colombo: 
47  t Cocosöl;  aus  Calcutta:  62  t Sackleinwand,  12  t Schellack; 
aus  Bombay:  164  t Baumwolle,  122  t Mirabolan,  23  t Datteln, 
23  t Nelken,  700  t Ricinussamen ; aus  Aden:  35  t Felle;  aus 
Port  Said  43  t Kaffee,  50  t Perlmutter,  27  t Pfeffer.  Ein  Theil 
dieser  Waaren  war  für  Venedig  und  Ancona  bestimmt.  Der 
Werth  der  ausgeschifften  Waaren  betrug  1,265.984  fl. 

Niederlande.  (Amsterdamer  Rhein-  und  Main- 
Schiffahrt  im  Jahre  1888.)  Die  Amsterdamer  Rhein-  und 
Main-Schiffahrts-Gesellschaft  beförderte  im  Jahre  1888:  18.795 
Lasten  und  nebenbei  8608  Lasten  im  Transitverkehr.  Der  Fracht- 
satz war  stromaufwärts  6 bis  8 holl.  Gulden,  zu  Thal  21/2  bis 
5 holl.  Gulden  per  Last.  Der  Frachtenverkehr  betrug: 

Jahr  Rheinaufwärts  Jahr  zu  Thal 

1888.  . ,17,622.910  kg  1888.  . ,19,968.813  kg 

1887  . . . 15,294.336  „ 1887  . . . 14,656.088  „ 

Die  Zunahme  der  Frachten  ist  dem  gestiegenen  Transitverkehr 
zuzuschreiben.  — Die  Amsterdamer  Rhein-  und  Main-Dampfer- 
Gesellschaft  sendet  ihre  Schiffe  bis  Mannheim  und  besitzt  8 grosse 
Dampfer.  Im  Jahre  18b8  wurden  9342  Lasten  befördert. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  30.  December  v.  J.  allergnädigst  zu  gestatten 
geruht,  dass  der  k.  k.  Hofrath  und  Verkehrs-Director  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu  Carl  Wessely  in 
Wien  den  kgl.  bayerischen  Verdienst-Orden  vom  heiligen  Michael 
zweiter  Classe;  der  k.  k.  Regierungsrath  und  Oberinspector  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  Ignaz  Konta 
in  Wien  den  kgl.  serbischen  Takowo-Orden  dritter  Classe;  der 
Verkehrscontrolor  der  k.  k.  priv.  Südbahn  - Gesellschaft  C arl 
Novoszäd  in  Innsbruck  das  kgl.  sächsische  Albrecht-Kreuz 
j annehmen  und  tragen  dürfen. 

Der  Verwaltungsrath  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  hat  den  bisherigen  Vorsitzenden  der  Direction,  Herrn 
! k.  k.  Hofrath  Richard  Jeitteles,  zum  General-Director  ernannt 
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Tarife  und  Transport- Angelegen  beiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Frachtberechnung  für  leer  retourgehende 
Bierflaschen. 

Der  Ausnahmetarif  XXII  zum  Localgütertarife  vom 
1.  Juli  1883  gelangt  vom  1.  Februar  1890  auch  für 
Transporte  von  „leeren,  in  die  Aufgabsstation  retourgehen- 
den Bierflaschen,  in  Kisten  verpackt“  zur  Anwendung, 
wenn  durch  Beibringung  des  bezüglichen  Frachtbriefes 
nachgewiesen  erscheint,  dass  die  Rücksendung  der  Flaschen 
nach  der  Aufgabsstation  der  Biersendung  erfolgt. 

Wien,  am  14.  Jänner  1890.  [50] 

Norddeutsch-Galizisch-Südwestrussischer  Grenz- 
verkehr. 

Einführung  von  Tarifnachträgen. 

Mit  1.  März  n.  St.  1890  gelangt  zum  Tarife  für 
den  obengenannten  Güterverkehr  ein  Nachtrag  VIII  und 
zum  Ausnahmetarife  für  Getreide  etc.  ein  Nachtrag  V zur 
Einführung. 

Diese  Nachträge  enthalten  neue  Frachtsätze  für  die 
Stationen  Braunschweig  (Hauptbahnhof  und  Ost- 
bahnhof), dann  Ergänzungen  und  Berichtigungen ; der 
letztgenannte  Nachtrag  ausserdem  noch  Frachtsätze  für 
die  neuaufgenommene  Station  L u b 1 i n i t z und  geänderte 
Frachtsätzen  für  Hamburg  B. 

Exemplare  dieser  Nachträge  sind  bei  den  bethei- 
ligten Bähen  erhältlich. 

Wien,  am  12.  Jänner  1890.  [51] 

Die  Geiieral-Direction  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn 

Namens  der  betheiligten  Bahnen. 


Westdeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband  (Verkehr  mit  Oesterreich). 

Herausgabe  der  Nachträge  13  zu  den 
Heften  1 und  2 des  Ve  r b a nd  s - Gü  t e r t a r i f e s. 

Am  1.  Februar  1890  treten  zu  den  Heften  1 und  2 
des  Gütertarifes  für  obenbezeichneten  Verband  die  13.  Nach- 
träge in  Kraft. 

Durch  dieselben  werden  neue  Frachtsätze  zwischen 
einzelnen  deutschen  und  österreichischen  Stationen  einge- 
führt, auch  die  Station  Braunschweig  (Ostbahnhof) 
des  Directions-Bezirkes  Magdeburg  in  den  Verband 
einbezogen. 

Ferner  wird  durch  diese  Nachträge  das  Artikel- 
Verzeichniss  des  Ausnahmetarifes  3 (Wolle  pp.)  vom 
1.  April  1890  ab  dahin  geändert,  dass  der  Artikel 
K a m m z u g von  dem  genannten  Tage  ab  von  der 
directen  Abfertigung  nach  den  Sätzen  des  genannten  Aus- 
nahmetarifes ausgeschlossen  ist. 

Exemplare  der  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  zu  erhalten. 

Wien,  am  14.  Jänner  1890.  [52] 

Priv.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  1 zum  Tarife  für 
den  directen  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
zwischen  Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  und  der  königl.  Ungarischen 
Staatsbahnen. 

Mit  1.  Februar  1890  tritt  der  Nachtrag  I zum 
obbezeichneten  Tarife,  enthaltend  Fahrgebühren- Aenderun- 
gen,  in  Kraft. 

Wien,  am  15.  Jänner  1890.  [53] 

Die  Geueral-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahu-Gesellsehaft 

auch  Namens  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Nachtrag  I zum  Tarife  für  den  directen 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Oesterreich - Ungarn  und  Italien,  giltig 
vom  1.  J u 1 i 1888. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1890  gelangt  zu 
dem  obgenannten  Tarife  der  Nachtrag  I,  enthaltend  neue 
Billet-Relationen  und  Berichtigungen  zum  Haupttarife,  zur 
Einführung. 

Wien,  am  16.  Jänner  1890.  [54] 

K.  k.  priv.  Siidbahu-Gesellscbaft 

als  geschäftsf ährende  Verwaltung. 


Sonstige  Nachrichten. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Erläuterung  über 
die  Gepäckstarifberechnung  nach  dem  Zonen  System.) 
Die  Direction  der  kgl.  Ungar  Staatsbahnen  gibt  zur  Aufklärung 
des  über  die  Grenzen  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  weiter  reisenden 
Publicums  und  zum  Zwecke  der  Erläuterung  des  Gepäckstransport- 
Reglements  bekannt,  dass  im  Einvernehmen  mit  den  Verwaltungen 
der  Anschlussbahnen,  d.  i.  der  auf  ungarischem  Territorium  be- 
triebenen Privatbahnen  (insoferne  als  diese  nicht  schon  den 
Zonentarif  angenommen  haben),  der  österreichisch-ungarischen 
gemeinsamen  Bahnen  und  der  österreichischen  Anschlussbahnen, 
die  Calculation  des  Reisegepäcks  bei  directer  Abfertigung  des- 
selben fernerhin  nur  in  der  Weise  geschieht,  dass  bei  Aufgabe 
von  mehreren  Gepäcksstücken  die  Tarifirung  auf  Basis  des  für 
die  einzelnen  Colli  entfallenden  Durchschnittsgewichtes  zu  er- 
folgen hat,  daher  in  diesem  Falle  fernerhin  von  der  stückweisen 
Tarifirung  der  einzelnen  Gepäckscolli  abgesehen  werden  müsse. 
In  dem  Palle,  wo  eventuell  bei  stückweiser  Tarifirung  eine  ge- 
ringere Gebühr  entfallen  würde,  steht  es  den  Reisenden  frei, 
das  Gepäck  im  Localverkehre  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  bis 
zur  Anschluss-,  bezw.  Grenzstation  aufzugeben,  in  welchem  Falle 
aber  beim  Uebergange  auf  die  Anschlussbahn  selbes  der  neuer- 
lichen Gebührenbemessung,  bezw.  neuen  Aufgabe  unterliegt.  — 
Des  ferneren  wird  hervorgehoben,  dass  vom  1.  Jänner  1890  an,  die 
Linien  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  der  Ungar.  Nordostbahn, 
die  ungarischen  Linien  der  Kaschau-Oderberger  Bahn  rücksicht- 
lich der  Anwendung  des  Zonentarifes,  und  zwar  sowohl  im  Per- 
sonen- als  im  Gepäcksverkehre,  als  eine  Bahn  betrachtet 
werden.  Im  Verkehre  sämmtlicher  Relationen  im  Bereiche  der 
genannten  Bahn  und  deren  sämmtlichen  Stationen  untereinander, 
gelten  somit  rücksichtlich  des  Personenverkehres,  unter  Berück- 
sichtigung der  für  Fahrten  über  Budapest,  sowie  mit  Berührung 
von  Sziszek  über  Zägräb  (Agram)  bestehenden  Ausnahmen,  als 
Maximum  die  Fahrpreise  der  XIV.  Zone,  im  Gepäcksverkehre 
aber  der  für  Entfernungen  über  l()ü  km  und  für  Gepäcksstücke 
über  100  kg  festgesetzte  Frachtsatz  von  4 fl.,  wobei  die  für  den 
Personenverkehr  rücksichtlich  des  über  Budapest  und  Agiam 
transitirenden  Verkehres  bestehende  separate  Tarifirung  entfällt. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgcmacht  in  Durchführung  der  Verordnung  dos  k.  k.  Handelsministeriums  Tora  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Terrain  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
nnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis»  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eiugehoben. 
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K.  k General- 
Direct'on  der  öster 
Staatsbahnen 

Alte  Schienen,  alte  Eise 
bahn  - Baurequisiten  ui 
vom  Bau  herrührendf 
Werkzeuge 

Pisek 

und 

Tabor 

Wien  Donauufer-Bahnh 
der  K.F.N.B. 

Bei  Frachtzahlung  füi 
mindestens  101100  kg  p 
Frachtbrief  nnd  Wag, 

Bis  auf  Weiteres,  län 
stens  bis  Ende  Decemb 
1890 

Localtarif 

kr. 

42-5 

bezw. 

40-7 

34  5 kr. 

kr. 

80 

bezw. 

6-2 

Im  Kartirungswege 

Die  Sendungen  müssen  vom  Bau  der  Linie  Tabor-Mühlhausen-Pisek-Razice 
nehmung  sowohl  als  Aufgeber,  wie  auch  als  Empfänger  erscheinen. 


herrühren.  Auf  den  bezüglichen  Frachtbriefen  muss  die  Bauunter- 
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*)  (zugestandener  Frachtsatz) 
ab  Sucha  ab  Kriedricbshütte  ||  ab  WQgierska  gdrka  ||  ab  Kajcza 

a)  für  Eisen  und  Stahl,  dann  für  Eisen-,  Eisenguss-  und  Stahlwaaren  in  beliebigen  Quantitäten  pro 
Frachtbrief 

b)  für  Eisen  und  Stahl,  dann  für  Eisen-,  Eisenguss-  und  Stahlwaaren  in  Quantitäten  von  mindestens 

n a c h 5000  kg  pro  Frachtbrief 

c)  für  Eisen  und  Stahl,  dann  für  Eisen-,  Eisenguss-  und  Stahlwaaren  in  Quantitäten  von  mindestens 
10000  kg  pro  Frachtbrief 


pro  100  Kilogramm  in  Kreuzern  österreichische  Währung  Noten 


a) 

b) 

C) 

1 ») 

1 b) 

1 c> 

1 0 

b) 

CI  ||  11) 

b> 

c) 

Wieliczka  .... 

31-4 

27-6 

27-6 

49  0 

38-9 

38-9 

53  4 

42  3 

42-3 

Boclinia 

441 

35  5 

35-5 

58  7 

468 

468 

03  1 

50-2 

50  2 

— 

— 

Slotwina  

491 

39  8 

39-8 

CI  5 

511 

51*1 

08-9 

51-5 

54-5 

— 

— 

Sedziszöw  .... 

81-1 

«50 

63-6 

95  7 

7C  3 

74-9 

100-1 
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78-3  - 

_ 

— 
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741 

59  1 

5*5  *6 

HR  7 

70-4 

67  9 

93  1 
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— 

— 

— 

ftzeszöw  .... 
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86  8 

— 

— 

— 

Jaroslau  .... 

106  7 

«6  6 

76-5 
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97  9 
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125  7 
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104-2 

82 -8 
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9B-8 
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123*2 
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— 

— 

— 
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167  1 
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125-9 

181  7 
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— 

— 

— 

Urody  

170  5 

134  6 
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145  9 

142  8 

189  5 

149-3 

140  2 

— 

— 

— 

Tarnopol  

179-9 

1421 

142  1 

194-5 
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198  9 

150-8 

156-8 
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l'odwoloczyska  . 
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181-7 
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Bericht igungren.  K.  k.  General-Direction  der  österr.  Staaisbahnen.  Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  142  vom  5.  Deceraber  1889,  unter  Post  2767,  für 
Cement  verlautbarten  Frachtsätze  finden  nur  bei  Aafgabe  von  oder  Frachtzahlung  für  mindestens  10000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  Anwendung. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  vom  10.  December  v.  J.,  Nr.  144,  unter  Post  2880  enthaltene  Bemerkung  „Bei  Sendungen  nach  Aussig-Landungs- 
platz ist  die  Schleppbahngeböhr  per  5 Pfennige  = 3 0 kr.  ö.  W.  pro  100  kg  separat,  zu  entrichten“  ist  zu  streichen.  Dagegen  ist  in  der  Rubrik 
„Besondere  Bemerkungen“  aufzunehraen:  „Die  für  Aussig  loco  angeführten  Frachtsätze  werden  insolange  auch  auf  die  in  der  Fahrtrichtung  bis 
Brüx,  Bilin  und  Dux  vorgelegenen  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  im  Rückvergütungswege  Anwendung 
finden,  als  sich  nicht  die  officiellen  Frachtsätze  billiger  stellen  sollten.  Die  Liquidirung  der  Portodifferenz  erfolgt  gegen  längstens  bis  Ende 
Februar  1891  zu  bewirkende  Vorlage  der  auf  die  reclamirende  Firma  als  Versender  lautenden  Original-Frachtbriefe.“ 

In  dem  Verordnungs-Blatte  Nr.  152  vom  31.  December  1889  wurden  bei  Post  3548  für  Eisenschlacken  von  Neudek  nach  Chodau  transit  keine 
Frachtsätze  eingestellt.  Dieselben  beziffern  sich  wie  folgt,  und  zwar : 

in  der  Rubrik:  „Frachtsatz  per  100  kg“ 9*7  kr.  1 

„Zugestandener  Frachtsatz  .....  6‘1  „ V ö.  W.  pro  100  kg 

„Nachlass  vom  bestehenden  Frachtsatz“  3-6  „ I 

Berichtigung'.  Südbahn-Gesellschaft.  In  dem  sub  Position  3033  des  Verordnungs-Blattes  Nr.  146  vom  14.  December  v.  J.  publicirten  temporären 
Anhänge  zura  Tarife  der  Südbahn-Gesellschaft  soll  es  bei  Position  18  unter  der  Rubrik  „Artikel“  im  6.  und  7.  Alinea  statt  „Sand-  und  Thonerde“ 
richtig  Sand,  Thonerde  heissen  und  haben  somit  nach  „Sand“  der  Bindestrich,  sowie  das  Wörtchen  „und“  zu  entfallen. 

Druckfehler-Berichtigung'.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Verordnungs-Blatt  Nr.  3 ex  1890,  muss  es  sub  Post  215  in  der  Rubrik  „für  Artikel“. 
Zeile  3,  anstatt  „10000  kg“  richtig  5000  kg  und  sub  Post  216  in  der  Rubrik  „Nachlass  vom  bestehenden  Frachtsätze  per  100  kg“  ansafct  „3  40  kr.“ 
richtig  3*44  kr.  pro  100  kg  heissen. 


Deutscher  Correspondent 

in  der  internationalen  Speditionsbranche,  im  Tarifwesen 
versiit,  findet  dauernde  Stellung.  Schriftliche  Offerte  an  Carl 
Pollak  & Co.,  Budapest. 


STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wien,  II.,  Brigittenau.  Giessmaonsgasse  Sir.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs-Artikel  für  den 
Bahnbau.  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 
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Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 

J.  II.  II  a 8 c h,  P r a g, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationule  Transporte. 

Spedition«- Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbatinen. 
ILiupt-Speditions-Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiflfahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterr. -ungar.  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft, 
Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


I )t • Ililldtner,  \Y  icil^  J,,  Zedlitzgasse  4 
Filialen:  WIEN,  VII.,  Neubaugasse  23  — STERNBERG, ^Mähren,  Bogengasse  23. 
Gegründet  1815. 

Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 

Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Special-Abtheilung  für  Uebersiedlungen  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Paten  t-Möbelwagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Itrasch  Ai  R o t h e n s t e i n 

Spediteur* 

öpecialität : Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Melanchthonstr.  28. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 


1,  New  Basinghallstreet. 
VLISSINGEN, 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I. 


BERLIN  C. 
Königstrasse  44. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA. 


Holland. 

FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  30  I. 


HANNOVER, 
Theaterplatz  16. 


Hegelgasse  7.  Kunstmühlenweg  5. 

DITTERSBACH,  BENTHEIM, 

b.  Waldenburg  i.  Schl.  Holland.  Grenze. 

HAMBURG,  BREMEN,  TETSCHEN 

Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96.  a/d.  Elbe. 


Leopold  Bereut,  vormals  Brasch  & Rothenstein 

gotha,  Ilmenau  saalfeld  a.  s.  Mühlhausen 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen.  in  Thüringen.  ’ in  Thüringen. 
SCHWARZA 
in  Thüringen. 


Adolf  Brüll  & Söhne,  Bielitz, 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft, 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  FerdinandsNordbahn,  der  k.  k.  priv.  Galizischen 
Carl  Ludwig-Bahn  und  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft 
Agentur  des  „Norddeutschen  Lloyd“  in  Bremen. 
Eilgut-Sammeldienst. 

Comptoir  ira  eigenen  Hause  und  am  Bahnhofe. 


Alfred  Deutsch  & Co.,  Reic heuberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  lncasso. 

Agentur  der  Ersten  k.  k.  pr.  Donau-Dampfschiffahrls-Gesellschaft, 
k.  und  k.  Bosna-Bahn. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zn  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  P etrolen  m-L  agerkel  1er  (F  assungsraum  5000  Barrels) . 


Erben  & Gerstenberger  vormals  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditionsbureau  für  internationale  Transporte. 
Speditionsbureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen.  — Grosse  Lagerräume. 

Möbelwagen. 


Exelbirth  & Schwager. 

Spedition  und  Commission. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 
PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK.  BRODY  und  RADZIWILOW. 

1).  Exelbirth  in  Odessa. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen.  Feste  Uebernahmssätze 
nach  allen  Richtungen. 

Sammelladungsverkehr  nach  Süd-Russland. 

Gerstmann  & Lindner,  Brünn,  Spediteure 

der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und 
der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwigbahn 
besorgen  prompt,  sachkundig  und  billigst  Speditionen,  zollamtliche  Expeditionen 
jeder  Art,  Einlagerungen  samrat  Assecuranz;  ferner  Vertheilungen  von  Sammel- 
ladungen, Bowie  auch  Möbeltransporte  nach  allen  Richtungen. 


K arpeles  & Hirsch,  Wien 

I.,  Zelinkagasse  14 
Spedition  und  Commission 


Otto  II  a i 1 e r & Cie. 

Spedition  und  lncasso. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  österr.  Südbahn  für  die  Brennerlinie. 
Hauptagentur  der  Daropfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreich. -Ungar.  Lloyd, 
für  die  Schweiz  und  Vorarlberg. 

RORSCHACH,  ROMANSHORN  und  BUCHS  (Schweiz). 

LINDAU  (Bayern)  — BREGENZ  (Oesterreich). 

Verzollungen. 

Specialdienst  nach  Triest  und  Wien. 


N.  K a t z ii  e r 

Spedition  und  Commission. 
PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstein. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Lederer  & Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  GRANICA,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 
Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Carl  Pollak  & Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Darapfschiffahrts-Gesellschaft. 
Fracht-Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Popper  & Co.,  Wie  n 

Spedition  und  Commission. 

Bnreau  : II.,  Schöllerhof.  — Magazine:  II.,  Taborstrasse  Nr.  11. 
Special-Sammeldienst  nach  Nord-  und  Süddeutschland,  Böhmen,  Mähren,  Schlesien, 
Ungarn  und  Siebenbürgen. 


Jos.  Wilh.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831) 

Spedition,  Commission  und  lncasso.  Stein-  und  Braunkohlen  en  gros-Geschäft. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Achse  mit  Möbelwagen. 

Agentie  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Speditions-Bureau:  für  die  k.  k.  Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn. 


J.  Schuberth  & Co.,  Wien 

(etablirt  1817) 

Spedition,  Commission  nnd  lncasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen,  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 

Gebrüder  W e i s s 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  lncasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 


Internationale  Transporte.  — Comptoir  de  Transit. 


GEBRÜDER  GIRARD,  PRAG 

mit  Filialen: 

Gebrüder  Girard 

München,  Turin,  Köln,  St.  Michel,  Ala,  Hof,  Lichtenfels,  Nürnberg,  Frank- 
furt a.  M.,  Hagen,  Opladen,  Chemnitz  und  Stuttgart. 

Gebrüder  Gondrand 

Mailand,  Genna,  Mouscron,  Marseille,  Givet,  Tourcoing,  Antwerpen,  Dün- 
kirchen, Neapel,  Venedig,  Savona,  Bari,  Chiasso,  Aachen,  Mannheim,  Roth- 
kreuz,  Luzern,  Fiume,  Cette,  Algier,  Burletta  und  Sissek. 

Gebrüder  Girard  & Gebrüder  Gondrand 

Paris,  London,  Basel  und  Modane. 

Sammelverkehr  nach  Allen  Richtungen.  — Specialität:  Expressdienst  nach 
Italien.  Geschäftliche  Informationen  jeder  Art,  Accepteinholungen,  Incassi 
auf  alle  ausländischen  Plätze  erfolgen  kostenfrei. 
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LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer 

in  TRIEST. 

SPECIAL-TARIF  YI. 

Ermässigte  Lagerzinse 

a)  Zucker  in  Säcken,  in  Partien  von  mindestens  1000  Meter-Centner 
(bis  auf  Weiteres  7tägige  Lagerzinsfreiheit), 

bei  einer  Liegezeit  bis  8 Wochen  1 •/,  kr.  per  Woche  nnd  100  kg 
„ „ „ über  8 „ 1 „ „ „ „ 

b)  Jlehl  in  Säcken,  in  Partien  von  mindestens  1500  Meter-Centner  (ohne 
Lagerzinsfreiheit), 

bei  einer  Liegezeit  bis  8 Wochen  1 ■/,  kr.  per  Woche  und  100  kg 
„ „ „ über  8 „ 1 „ „ „ „ 

c)  Getreide  in  Partien  von  mindestens  1000  Meter-Centner  (ohne  Lager- 
freiheit), 

bei  einer  Liegezeit  über  8 Wochen  1 >/«  kr.  per  Woche  nnd  100  kg 
, - » „12  „ 1 , . . 


Der  laut  Special-Tarif  V ermässigte  Lagerzins  für 
Oele  fette  und  Soda  in  Fässern  wurde  mit  15.  Mai  d.  J. 
aufgehoben,  und  wurde  für  diese  Artikel  der  Normaltarif 
wieder  eingeführt.  Dagegen  bleiben  die  ermässigten  Abwage- 
und  Manipulationsgebühren  auch  für  erwähnte  Artikel  auf- 
recht. 

TRIEST,  26.  Juni  1882. 

Das  Verwaltungs-Comit6. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Vom  Erfinder  Herrn  Prof.  I>r  Ileidin^er  ausschliesslich 
autorisirte  Fabrik  fflr 

Meidinger-Oefen 

H.  HEIM  in  Döbling  bei  Wien. 


Niederlagen:  Wien.  I.,  Michaelerplatz  Nr.  5 

(früher  I..  Kärnthnerstrasse  Nr.  42). 

Budapest,  Thonethof. 

In  allen  Staaten  durch  Patente  geschützt! 

Aotnlt  Regullr-FUII-  und  Ventllatlons-Oefen  mit  Doppel- 

II  V Cola  j mantel. 

I I _ I : — — II  rauchverzehrende  Kamine  oder  Oefen  mit  sichtbarem 

„l-ieilOS  , Feuer. 

Rauchverzeltreiide  Caloriffcres. 

Waggon-Oefon. 

IHI  Prospecte  und  Preislisten  gratis  und  franco.  HZ 


IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIII1IIIIIIHIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI1IIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1 


lEHais.  lsön.ig-1. 

Lichtpaus- 


IFri-vilegrita-iaa.. 

Anstalt 


H.  BIEHL  (Itterheim ’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung:  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Sclbstanfertigung  von  Plänen  (weisse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  massig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Detonirungen 

mit  Perlmooser  PortlanduCement 

Pflasterungen 

® mit  Cement-,  Marmor-  und  Mosaik-Platten. 
Stalleinrichtungen,  Canalrinnen,  Pissoir- 
einriclitungen,  Brunneneinfassungen  etc.  etc. 


Älteste,  erste  und  grösste 


Cementwaaren-Fabrik 

Jos.  \eiimiiller  & Comp., 


Wien,  IV.,  Wienstrasse  3. 

Preislisten  gratis  nnil  f ranco. 


(100) 


Allerhöchste 

Anerkennung  Sr.  k.  u.  k. 
Apost.  Majestät. 


Grosse  goldene 
Medaillen  auf  allen  Welt- 
ausstellungen. 


Die  Erste  Wiener  Petroleum-Raffinerie, 
Paraffin-,  Ceresin-,  Stearinkerzen  und  Fett- 
waaren-Fabrik 

Rust.  Wagenmann  in  Wien, 

Central-Comptoir:  VI , Magdalenenstrasse  16, 

nächst  dem  Theater  a.  d.  Wien 

offerirt  in  bekannter  vorzüglicher  Qualität  zu  billigsten  Fabrikspreisen 

Mineral.  Maschinen-Schmieröle  und  Fette. 

Patent-Aclisenöl  und  Pateiit-Eiseiibahnwaggoii-Fett 

zum  Schmieren  der  Eisenbahn  - Waggons,  wie  solches  bei  den 
meisten  österreichisch  - ungarischen  Eisenbahnen  in  Verwendung 
ist ; Russisches  Mineralschmieröl  (Bukusine.  Oleonaphta)  bestes, 
nicht  harzender  Maschinen  - Schmieröl;  Patent  - Maschinenöl  znm 
Schmieren  der  Dampfmaschinen.  Locomotiven  und  landwirtschaft- 
lichen Maschinen;  Wagenmann’g  Cylinderöl  nnd  Cylinderfett  znm 
Schmieren  der  Dampfcylinder ; Mineralschmiertalg  znm  Schmieren  der 
Transmissionen;  Mineral-Uarttalg  zum  Härten  der  Sensen,  Sicheln 
etc.;  Kolbenfett  znm  Schmieren  der  Dampfkolben,  Schieber.  Stopf- 
büchsen etc.;  Kammradsclimiere  zum  Schmieren  der  Kammräder; 
Zapfenfett  zum  Schmieren  der  Zapfen  ; Patent  - Wagenfett  zum 
Schmieren  der  Lastwägen,  Bergwerkskarren  etc  ; Mineralische  Be- 
leuchtnngsöle:  Petroleum  stand,  white;  Fabriks-Petroleum,  gefahr- 
los, erst  bei  40°  C.  znndlich;  Salon-Petroleum,  Kaiseröl,  vollkommen 
weiss  und  gefahrlos;  Ligioine,  Gasoline,  Hydrür,  Luftgas;  Par affinöl 
für  Oelgas-Beleuchtungs-Anstulten,  Benzin  für  Extructions-  nnd  Lö- 
sungszwecke. 

Stearinkerzen.  Wiener  Stearinkerzen,  I.  Qualität,  in 
orange-gelber  oder  rosa  Packung;  Austria  - Kerzen,  I.  Qualität  in 
orange-gelber  oder  rosa  Packung ; Ceresin-  (Mineralwachs-)  Kirchen- 
kerzen für  jeden  Cultns. 

Brillant- Paraffin-Prachtkerzen. 

NB.  Muster  meiner  Fabrikate  stehen  gratis  zu  Diensten. 
Atteste  beinahe  aller  grösseren  J&isenbahnen  Oesterreichs 
sowie  vieler  Gross- Industriellen,  über  die  günstigste  Ver- 
wendung meiner  Mineral- Schmieröle  stehen  zur  Verfügung. 


Grösstes  Etablissement  in  Monturs-Lieferungen 

für  Eisenbahnen,  Dampfschiffe,  Verkehrs-  und  Transport- 
Institute  von 

Uhelm  Biel  & Söhne 

WIEN 

VIII.,  Langegasse  Nr.  1 (im  eigenen  Hause) 

und 

I.,  Seilerstätte  Nr.  1 (Palais  Coburg). 

Uniformen  für  Staats-  nnd  Eisenbahn  - Beamte. 

Zahlungs-Modalitäten  nach  Uebereinkommen. 
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im 


Actien-Gesellschaft 


SIMMERING  bei  WIEN. 


Vorm.  H.  D.  Schmid. 


[Gegründet  1831. 


Haupt-Krzeugnisse : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel, 
Fabriken-  und  Wasserstations-Einrichtungen, 
Drehscheiben,  Schiebebühnen  etc.. 
Eisenabgüsse. 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen, 

Draisinen.  (102) 

Schneepflüge  für  Eisenbahnen  und  Strassen, 
Patronen  und  Geschosse. 


iiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiriiiiri  jiinii jiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiTiiiL 


IMZ  & r“J- 


ibri  ui  na 

Actien-Gesellschaft 

BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 
Drehscheiben, 

Zerkleinerungs -Maschinen  mit  Hart- 
gusswalzen und  Hartgussbacken, 

Räder  für  Bauunternehmungen, 

Seilbahnen,  (,10) 

Elektrische  Beleuchtung  v.  Bahnhöfen, 
Etablissements  und  Gruben-Anlagen, 

Mobile  Beleuchtungs-Apparate  für 

Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs-Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-System, 

Turbinen-Anlagen,  Waggons. 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elhe 

liefert 

Maschinen  n.  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv- Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen  für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Gonstruction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  DugO  Faber,  Ingenieur, 

I.,  Hohenstaufengasse  5. 


Vertreter  in  Budapest : 

Herr  Carl  Müller. 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


K.  k.  priv. 


landesbef. 


Hofwagen-  mul  Waggon-Fabrik 

SCHUSTALA I C«- 

in  Nesselsdorf  (Mähren) 

Station  der  Stauding--3tramberger  Eisenbahn. 

Gegründet  1850.  (112) 

FABRIKATION: 

Alle  Gattungen  Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhr- 
werke,  Postwagen,  Leichenwagen  und  Omnibusse. 

Möbelwagen  zum  Strassen-  und  Bahntransport 
ohne  Umladung  (Patent  Schustala  & Co.) 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gütertransport  auf  normalen  und  Secundärbahnen. 

Tramway-Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Waggons  zum  Transport  für  Rasse-  und  Luxus- 
pferde (Patent  Schustala  & Co.) 

eingefiihrt  vom  hohen  k.  k.  Handelsministerium  bei  den 
k.  k.  Staatsbahnen. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 


Itestandtheile  zu  sänuntlicheii  voran- 
gc führten  Falirbetriebsmitteln. 
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Drcicy  linde  r-Dampfsprltio. 


Besteht  67  Jahre,  Gegründet  1822. 

Ansgezeichnet  durch  1,1  Gebranch  S^llt  über 

, , r , . „ , 19.000  Feuerspritzen, 

Ritterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens.  „ 

. ,,  6000  l umpen, 

Goldenes  Verdienstkreuz  m.  d.  Krone.  , Million  Meter  sehlänebe. 

Zahlreiche  Ehrenpreise.  5U  Patente. 


Danipfpumpc. 


Centrifugalpnmpe. 


Baupampe. 


Karrenspritze. 


Dampfspritzen. 

Handkraftspritzen. 

Garten-  und  Blumen- 
spritzen. 

Extincteure. 

Feuerlösch-  und  Ret- 
tungsgeräthe. 

Schläuche  u.  Schlauch- 
fittings. 

Wasserwagen. 

Feuereimer. 

Dampfpumpen. 

Centrifugalpumpen. 

Baupumpen. 

Brunnenpumpen. 

Jauchepumpen. 

Wirthschaftspumpen. 

Wein-,  Bier-  und  Spiri- 
tuspumpen. 

Latrinen-Reinigungs- 

Apparate. 

Strassen  Bespritzungs 
apparate. 

Wasserleitungsartikel. 

Kellereigeräthe. 


Sämmtliche  Ausrüstung  für  Feuerwehren. 

Wm-  Knaust,  Wien, 

II.,  Miesbachgasse  15.  dom 

— General- Katalog  gratis  und  franco. 


F.  RINGHOFFER 

Smichov  bei  Prag. 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 
MASCHINEN-FABRIK 

Eisen-Giesserei  und.  Kesselschmiede 
Kupferhämmer  und  Walzwerke, 

Gegründet  1840.  — Arbeiterzahl  3000. 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  van  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Güter -Transport  auf  normalen  und  Secundärb ahnen , 
Tender , Tramway  wagen  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb , 
Reservoirwagen , Pferdewagen,  Bier-  und  Fleischtrams - 
portwagen  ^Draisinen,  Bahnwagen,  Schotterwagen,  Schnee - 
pflüge,  Feldbahnwagen,  Drehscheiben „ Schiebebühnen, 
Weichen , complete  Wasserstations- Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen , (Jotnplete  Einrich- 
tungen für  Brauereien,  Brennereien,  Zuckerfabriken, 
Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen,  Wasserwerke 
etc . etc . Eisengiessereierzeugnisse , Kesselschmiedearbeiten 
jeder  Art.  Kupferhammer-  und  Walzwerkserzeugnisse. 


Gebrüder  Itingliclt'er 

Kupfer-  und  Metallwaarenfabrik 
Frag'  Nr.  1-284  ll.  (ni) 

Prämiirt  Wien  1873  Prämiirt  Paris  1878 

(Fortschritts- Medaille i.  (Silberne  Medaille). 


Felten  & Guilleaume 

Carlswerk,  Mülheim  a.  Rhein. 


Das  Carlswerk  fabricirt 


CD 

TD 

L» 

£ 

CL 

o 

o 

"3- 


o 

a> 

cö 


O 

o 

CO 


-Q 
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für  Eisenbahnbedarf: 

Eisen-,  Stahl-  und  Kupferdraht  und 
Drahtlitzen 

für  Telegraphen-  u.  Signalleitnngen,  Zugbarriei  en, 
Einfriedigungen,  Bindezwecke  etc. 

Dralitkordeln  für  Läutewerke. 

Drahtseile  aller  Art 

für  Aufzüge,  Winden,  Erahnen,  Zugseile  für  sei  iefe 
Ebenen,  Lauf-  nnd  Zugseile  für  Seilbahnen, 
Schiebebühnenseile,  Trajectseile. 

Blitzableiter-,  Telegraphen-,  Telepton- 
und  Elektrisch-Licht-Kabel. 

Für  Schiffahrtsbedarf: 

Scliiffstauwerk 

ans  verzinktem  Eisen-  und  Stahldraht,  stehrndes 
nnd  laufendes  Gut. 

Schlepptrosse,  Ankertane,  Verholtrosse. 
Tanereiseile. 


Eingetragene  f pvTß'i  Schutzmarke. 


£>: 


General -Vertreter  für  Oesterreich-Ungarn:  (106) 

Gehr.  Bergmann,  Wien,  Akademiestr.  3 
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Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux. 


Ohne  jeden  Apparat  bis 
zu  100  St.  reine  kräftige 
Copieu  von  einem  Originale. 
Veikauf  per  Meter  nnd  in  Rollen 
ä 5 Meter  durch  das  Central  - Depot: 
S.  WeiNM,  Wien,  I.,  Seilergasse  Nr.  7, 
und  in  allen  grösseren  Papierhandlungen. 
Prospecte  und  Muster  gratis  nnd  franco.  Proberolle, 
enthaltend,  1 Meter  Hektographen-Papier,  1 Fläschchen 
Hektographen  - Tinte,  summt  Porto  45  kr.  in  Briefmarken. 
Wiederverkäufer  in  allen  Provinzstädten  der  Monarchie  gesucht. 


SPECIAL-FABRIKEN  für 

U M P E N 

aller  Arten, 

A AGEN 

für  jeden  Zweck 


P 

w 


Commandit-Gesellschaft  für  Pumpen-  und  Maschinen-Fabrikation 

W.  GARVENS, 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  N r.  14. 

Kataloge  gratis  und  franco. 


Eisenwerke  H>r.  k.  k.  KJoheit  des  Erzherzogs  Wibrecht. 


FIRMA 


Erzherzogliche  Industrial-Verwaltung  in  Teschen. 


Bessemerstahl-Schienen  aller  Profile. 
Schienenbefestigungsmittel  aller  Art. 

Weichen  und  Kreuzungen,  Achsen  und  Tyres  aus 

Bessemerstahl. 

Drehscheiben  und  Schiebebühnen. 
Wasserstiitions-Einriclitungen. 

Brücken-,  Wellblech-,  Dach-  und  sonstige  Bau-Con- 
structionen. 

Maschinenbau,  speciell  Bergwerksmaschinen  für  För- 
derung und  Wasserhaltung,  Pumpensätze,  Dampfsägen, 
complete  Dampfpflug-Apparate.  Locomobile,  Dampf- 
kessel, Reservoirs  und  diverse  maschinelle  Einrich- 
tungen. 

Decimalwagen. 

(grosse  Schmiedestücke  jeder  Art. 

Diverse  Zeugschmiedwaaren,  Nieten  und  Schrauben 

grösserer  Dimensionen. 

Genietete  und  gewalzte  Bauträger,  letztere  nach  den 
Profilen  des  österr.  Ingenieur-  und  Architekten-Vereins. 

Maschinenguss. 

Bauguss  aller  Art,  insbesonders  Gitterfelder  für  Grab- 
und  Thorgitter,  Gitterstäbe  für  Geländer,  Stacketen, 
Säulen,  Balconträger,  Balconplatten,  Wendeltreppen, 
Tragsäulen,  Candelaher,  Laternenträger,  Stalleinrich- 
tungs-Gegenstände. 

Musterbücher  und  Profilhefte 


«S>  Röhrenguss  nach  stehender  Methode  für  Wasser-,  Dampf- 
und  Gasleitungen.  Rohe  und  emaillirte  Einrichtungs- 
gegenstände für  Wasserleitungen,  Brunnen  und  Abort- 
Touren. 

Gusseiserne  Oefen  in  grosser  Auswahl  für  Holz-,  Stein- 
kohlen- und  Coke-Feuerung,  namentlich  Frühstück- 
öfen, Kastelfrühstücköfen.  Kastelöfen,  Salonöfen,  Säu- 
lenöfen, Steinkohlenöfen,  Militäröfen,  Meissneröfen, 
Regulir-Füllöfen  mit  und  ohne  Mantel  verschiedener 
Systeme.  Bestandtheile  für  Oefen,  Herde  und  Hei- 
zungen. 

Gusseiserne  rohe  und  emaillirte  Kochgeschirre,  Kessel 
und  Wasserwannen.  Gusseiserne  Grabkreuze  und  Grab- 
monumente. Diverse  Gusswaaren.  Metrische  Handels- 
gewichte, Bügeleisen  etc.  Kunstguss-Gegenstände  und 
Luxus-Artikel,  galv.  vernick.,  verkupf.,  vermess.  (patin.). 
Stahlfeilen.  Aufhauen  alter  Feilen.  Gepresste  Stahl- 
schaufeln, Spaten  und  Kohlenlöffel.  Werkzeugstahl. 
Diverse  Werkzeuge,  Schraubstöcke,  Ambosse  etc. 
Gewalztes  Stab-  und  Faqoneisen  aller  Art. 
Schmiedeisen.  Pflughleche  aus  Schweisseisen  und  aus 
Stahl  etc. 

Rohe  und  ahgedrelite  Achsen. 

Grobblech,  Feinblech,  Wellblech,  geripptes  Blech, 
verzinktes  Blech. 

«$»  Holzkohlen-Briquettes,  Patent. 
auf  Verlangen  gratis  und  franco. 


Julius  Juhos  & CüüE; 

WIEN,  II.,  Nordball nstrasse  18,  WIEN 


führen  in  grosser  Answahl  anf 
Lager  nnd  liefern  sofort  vom  Vor- 
rafch  za  billigsten  Preisen: 

Gewalzte  Bauträger 

nach  den  Normaltypen  des  Oesterr.  Ingenieur-  nnd 
Architekten-Vereines.  Genietete  Träger,  Schie- 
nen, gusseiserne  Säulen  und  Schläuche. 
StabeiNen  (Specialität  Ia.  nngar.  Fabrikat), 
Fa^oneisen  und  Tr&grerniiiterial. 
Schwere  Bleche  nnd  Feinbleche  für  alle 
Zwecke  in  den  erreichbar  grössten  Dimensionen 
und  allen  Qualitäten. 


* Schmiedeeiserne  Röhren  aller  Art 


in  bester  Qualität  ans  dem  Khonitzer  Köhrenwalzwerk. 
Emallllrtes  Guss-  und  Blechgeschirr,  Elsengusswaaren,  Stahl,  Halb- 
fabrikate und  Roheisen. 


Kein  Frostschaden! 

Uetonireu,  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  hoi  einer  Kälte 
bis  zu  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  Portland-Cemcnt,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  untor  Zuinengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  100  kg  fl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  100  kg  fl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  10Q  kg  fl.  10. — 

Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 


VVlen-MoltUliiif , Scluilgasse  13. 
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JVctien-03e(*eUfdjttft  öcr  k.  k.  priu.  i^ijbraulifdieti  i^alk-  niti>  JJortlttnö-Cemcnt-iFabrik 

zu  Perluioos  (vorm.  Angclo  Saullich)  in  Wien. 


IStt'i  LoimIoii,  PrelK-Nrilnin«.  — IS(t:<  «rosse  uroltleiie  l*rels-Me<l«ille  tles  ii.-ü.  Ge  werbe  Vereines.  — 18B7  l*nrls, 
Krille  grosse  silberne  Neiinille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  und  Verd ieust-Mcdni Ile.  — 1880  Wien,  «rosse  «;nld. 
l*reis-.tle«li»llle  des  n.-ö.  tiewerhevereines.  — 1882  Triest,  Klirend ■ plom  und  grosse  ifoliiene  Hednille. 


Ilrciopchroitten  Jftvhmrftt 


liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichrnässiger  Qualität,  entsprechend  den  rom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  ausgearbeitetmi 
und  am  22.  December  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-Cement. 

Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement).  <101) 

Wirkliche  Erzeugung  uud  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtlicheu  gesellschaft- 

lichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


Unser  l£ilf*leiiier  Ueiiient-K£alk  (Etouian-Cemeut),  scnou  im  Jahre  1846  vom  niederösterr.  Gewerbeverem  ausgezeichnet  und  seit 
vierzig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Cemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  auf  die  Qualität 
existirt  kein  gleiches  Material,  welches  vierzigjährige  Erfahrungen  hinter  sich  hat  und  in  Hinsicht  auf  Anwendung  zu  Wasserbauten  und  beim  Hochbau  so 
langjährige  Garantie  bieten  kann,  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  ruhten  an  : 


Direktion  und  Niederlage  in  Wien, 

Wieden.  Wienstrasse  3. 

Johann  Gruber  in  Budapest. 
Schmidt.  Müller  A Co.  in  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


C.  Bergmann  in  Binz,  für  Oberösterreich. 

Hoeruer  A Honseil  ln  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland,  Trießt  und  Fiume. 
Ludwig  Haaguer  in  Graz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


J . W.  Kothaner  in  Itlagenfuri,  f.  Kärnten. 

Max:  Wöss,  A.  Saullich’s  Nchf.,  Salzburg:. 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 
Gerstmanii  A Lindner  in  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung, 


KIM 


Portland-  und  hydraulische  Kalk-Cement-Fabrik 

zu  Kufstein  (Tirol) 

Central-Bureau : Wien,  I.  Bez.,  Schottenbastei  Nr.  6 

empfiehlt  sich  zur  geneigten  Abnahme  obiger  Fabrikate  in  stets  gleichmäs- 
siger  und  vorzüglichster  Qualität,  den  vom  österreichischen  Ingenieur- 
und  Architekten- Verein  in  Wien  festgesetzten  Normen  über  einheit- 
liche Lieferung  und  Prüfung  von  hydraul.  Kalk  und  Portland- 
Cement  vollkommen  entsprechend. 


Seit  dem  25jährigen  Bestände  meiner  Firma  wurden  diese  Fabri- 
kate in  den  grossartigsten  Quantitäten  bei  den  schwierigsten  Eisen- 
bahn- und  Kunstbauten  in  Oesterreich-Ungarn  und  ira  Auslände, 
so  bei  der  Arlberg-Bahn  und  der  Galizischen  Transversal  bahn, 
sowie  bei  den  meisten  Monumentalbauten  und  auch  bei  dem  Baue 
der  Wiener  Hochquellen-Wasserleitung  ein  Quantum  von  über 
400.000  Wiener  Centnern  in  Anwendung  gebracht  und  werden  ge- 
genwärtig auch  bei  dem  Baue  8r.  Majestät  Hofburg  verwendet. 


Locomotiv-Fabrik  KKAIHHS  «fc  CSS 

Actien-Gescllschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

|onm  totimm 

für 

Haupt-  und  Secundärbahnen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


(104) 


Prospecte  werden  auf  Verlangen  zngesendet. 
Vertreter  in  Wien : Sclllllid  A Hallailia,  I.,  Pestalozzigasse  6. 
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K.  k.  priv.  Brückenwaagen-  und  MascMnen-Fabriken 


?♦ 

CENTRALE:  k.  Und  k 

WIEN,  I.  Bez«,  Kärnthnerring  Nr,  1. 


Ätmlti  * $l|  m 


Erzeugen:  Locomotiy-,  Waggon-,  Strassenfiihrwerks-  und  Magazins-Brückenwaagen 

Gattungen  Schalen-Waagen  etc. 


Hof-Lieferanten  FILIALE: 

BUDAPEST,  Andrassystrasse  Nr,  1, 

Gold-,  Silber-  und  alle 


Schember's  Patent -Waggon-Brückenwaage  ohne  Lieleiseuntorbie- 
chung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  ira  gusseisernen  Kasten  montirt 


Schember’s  Waggon- Brückenwaage  mit  unterbrochenem  Geleise,  im 
gusseisernen  Kasten  montirt  oder  auf  Mauerwerk  ruhend 


mit  Scalen-  and  Registrir-Einrichtung  für  die  ganze  Tragkraft, 
ln  Anwendung  auf  sämmtlichen  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen. 


Friedrich  Weidmann’8  Wtwe  Wien 


Special-Fabrik  für 


für  Eisenbahnen,  Strassenbahnen  etc. 

II.  Bez.,  Körnergasse  Nr.  5 


liefert 

Complete  Ausrüstungen  für  Strecken,  Bah nw lichter-,  Stations-, 
Bureau-,  Wartesaal-  und  Restaurutions-Localitiiten.  Wechselsignal- 
scheiben  nach  eigenem  Patente,  Type  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 
circa  10.000  im  Verkehre.  Coupd-Lampen  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  Blokirsignal-Laternen,  Locomotiv-,  Wagen, 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Laternen,  Stations-,  Veranda-  und 
Vestibül-Laternen  etc.  Complete  Einrichtung  für  Postambulanz- 
Wagen  nach  Vorschrift. 

NB  Sämmtliche  in  letzter  Zeit  neuangelegten  Eisenbahnlinien,  darunter  die  k.  k.  Galizische 
Transversalbahn  und  Arlbergbahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflschgasse  10. 
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des 
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Administration,  Pränumeration  und 
Inserat  en-Annahmo: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  daa  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspirc&ssen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  I’ost- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ansland  ....  33  Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  8.  Wien,  21.  Jänner  1890.  III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  nnd  Kundmachungen.  — Stand  der  Bauarbeiten  auf  den  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  mit  Schluss 
des  IV.  Quartals  1889.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus 
Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarif- 
ermässigongen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Genehmigung  der  geänderten  Statuten  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  die  geänderten  Statuten  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn 

genehmigt. 

Wien,  am  1.  Jänner  1890.  Z.  23.235  ex  1889.  — H.-M.-Z.  374. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  gegebenen  Falles  als  Localbahn  auszuführende 
Eisenbahn  von  der  Station  Meran  der  Bozen-Meraner  Bahn  über  Schlanders,  Glurns,  Täufers  und  Nauders 
durch  das  Ober-Innthal  bis  nach  Landeck  zum  Anschlüsse  an  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  den  Civilingenieuren  Gustav  v.  G 1 e e f und  Richard  Burchard  in 
Berlin  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  gegebenen  Falles  als  Localbahn  aus- 
zuführende Eisenbahn  von  der  Station  Meran  der  Bozen-Meraner  Bahn  über  Schlanders,  Glurns,  Täufers 
und  Nauders  durch  das  Ober-Innthal  bis  nach  Land  eck  zum  Anschlüsse  an  die  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  4.  Jänner  1890.  Z.  45.621  ex  1889. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  gegebenen  Falles  als  Localbahn  auszuführende 
Eisenbahn  von  der  Station  Imst  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  durch  das  Gurglthal  über  Nasse- 
reith,  Bieberwier,  Ehrwald,  Bichlbach  und  Reutte  an  die  tirolisch-bayerische  Landesgrenze  bei  Füssen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  den  Civilingenieuren  Gustav  v.  G 1 e e f und  Richard  Burchard  in 
Berlin  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  gegebenen  Falles  als  Localbahn  aus- 
zuführende Eisenbahn  von  der  Station  Imst  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  durch  das  Gurglthal  über  Nässe- 
re i t h,  Bieberwier,  Ehrwald,  Bichlbach  und  Reutte  an  die  tirolisch-bayerische  Landesgrenze  bei 
Füssen  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  4.  Jänner  1890.  Z.  48.625  ex  1889. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  der  Station  Trient 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  über  Pergine  und  Levico  durch  die  Val  Sugana  nach  Tezze  und 

eventuell  bis  zur  italienischen  Landesgrenze. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Civilingenieur  Rudolf  Ritter  Stummer  v.  Traunfels  in 
Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von 
der  Station  Trient  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  über  Pergine  und  Levico  durch  die  Val  Sugana 
nach  Tezze  und  eventuell  bis  zur  italienischen  Landesgrenze  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf 
die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  4.  Jänner  1890. 


Z.  46.826  ex  1889. 
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Stand  der  Bauarbeiten  auf  den  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  mit  Schluss  des 
IV.  Quartals  1889. 

Böhmiscli-miikrische  Transversal  bahn. 

Auf  der  Linie  Tabor-Mühlhausen-Pisek-Razice  wurden 
im  Monate  Oetober  1889  die  Bauarbeiten  gänzlich  be- 
endet, worauf  am  14.  November  die  Erprobung  der 
eisernen  Brücken  stattfand,  welcher  sich  am  16.  Novem- 
ber die  technisch-polizeiliche  Prüfung  angeschlossen  hat. 

Beide  Amtshandlungen  waren  von  günstigem  Erfolge 
begleitet  und  es  wurde  die  genannte  Bahnstrecke  nach 
einer  am  20.  November  stattgehabten  festlichen  Eröffnungs- 
fahrt am  21.  November  dem  öffentlichen  Verkehre  über- 
geben. 

Demnach  steht  nunmehr  auch  die  Böhmisch- 
mährische Transversalbahn  in  ihrem  ganzen  Umfange  nach 
im  öffentlichen  Verkehre. 

Vom  26.  bis  30.  November  fand  die  Gollaudirung 
des  Unter-  und  Oberbaues,  und  vom  2.  bis  7.  December 
jene  des  Hochbaues  statt,  welcher  die  Gollaudirung  der 
Centralweichenstell-,  der  mechanischen  Wasserbeschaffungs- 
und Wasserstations-Anlagen  und  endlich  jene  der  Bahn- 
schranken folgte. 

Die  noch  ausständige  Collaudirung  der  eisernen 
Brücken  wird  bei  Eintritt  günstiger  Witterung  durchgeführt 
werden. 

Das  Ergebniss  der  Gollaudirungen  war  ein  zufrieden- 
stellendes. 

Endlich  wurde  auch  die  Uebergabe  der  umgelegten 
und  neu  hergestellten  Wege  und  Wasserläufe  an  die 
Interessenten  vollzogen. 

Linie  Jaslo-Rzeszöw. 

a)  Erweiterungsbau  der  Station  Jaslo. 

Hier  wurden  die  Bauarbeiten  im  IV.  Quartale  1889 
mit  durchschnittlich  264  Arbeitern  per  Tag  fortgesetzt 
und  beträgt  die  bewirkte  Erdbewegung  mit  Ende  Decem- 
ber 1889  34.100  m3,  d.  i.  67  8 pCt.  der  gesammten 
Erdarbeit. 

Die  Verlängerung  des  im  Bereiche  der  Stations- 
erweiterung liegenden  gewölbten  Durchlasses  wurde  voll- 
endet und  die  Drehscheibenfundirung,  sowie  die  Montirung 
der  Drehscheibe  selbst  fertiggestellt.  Desgleichen  sind  auch 
noch  4 Entleerungsgruben  vollendet  worden. 

Von  den  Hochbauten  ist  die  Verlängerung  des  Auf- 
nahmsgebäudes bis  zur  ersten  Tramlage  aufgemauert  und 
sind  die  Traversen  gelegt ; das  Nebengebäude  hiezu  ist 
nahezu  vollendet ; die  Wohngebäude  sind  fundirt. 

Weiters  ist  ein  Theil  des  Magazins  fertig  und  das 
doppelte  Wächterhaus  eingedeckt. 

Die  Güterverladerampe  ist  vollendet,  chaussirt  und 
beschottert,  desgleichen  ist  die  Militärverladerampe  in 
Mauerung  und  Anschüttung  fertiggestellt  und  theilweise 
planirt  und  beschottert. 

Die  Gesammtleistung  für  die  Stationserweiterung  be- 
trägt mit  Ende  December  1889  im  Unterbau  50  und  im 
Hochbau  24  pCt.  der  zu  bewirkenden  Arbeiten. 

b)  Strecke  Jaslo-Rzeszöw. 

Die  am  23.  September  1889  auf  der  Strecke  Jaslo- 
Rzeszöw  in  Angriff  genommenen  Bauarbeiten  wurden  im 
IV.  Quartal  1889  mit  durchschnittlich  2035  Arbeitern 
pro  Tag  fortgesetzt  und  beträgt  die  bewirkte  Erdbewegung 
mit  Ende  December  425.842  m3,  d.  i.  35\3  pCt.  der  zu 
bewirkenden  Erdarbeit. 


Von  den  kleinen  Brücken  sind  im  ganzen  27  Stück 
in  Arbeit,  wovon  ein  Theil  nahezu  fertiggestellt  ist. 

Bei  den  3 grossen  Brücken  ist  folgender  Baufort- 
schritt erzielt,  und  zwar : 

Bei  der  Jasiotka-B  rücke  mit  2 Oeffnungen 
ä 30  m Weite  sind  das  Rzeszöwer  Widerlager  und  der 
Mittelpfeiler  fundirt,  ersterer  bis  zum  Fundamentabsatze, 
letzterer  2 m ober  dem  Sockel  aufgemauert. 

Bei  der  Wislok-Brücke  mit  2 Oeffnungen  ä 40  m 
Weite  ist  das  Jasloer  Widerlager  fundirt  und  sind  die 
Senkbrunnen  des  Mittelpfeilers  ausgemauert. 

Bei  der  zweiten  Wislok-Brücke  mit  3 Oeff- 
nungen ä 30  m Weite  wurde  mit  dem  Fundament-Aus- 
hub des  Jasloer  Widerlagers  begonnen.  Die  Senkbrunnen 
des  ersten  Mittelpfeilers  sind  betonirt  und  die  des  zweiten 
Mittelpfeilers  ausgemauert. 

Von  den  Hochbauten  sind  1 Aufnahmsgebäude, 
2 Güterschuppen,  1 Waschküche,  3 Verladerampen,  3 
Putzgräben,  2 Wasserstations-  und  5 Wächterhausbrunnen 
in  Arbeit;  des  Weiteren  sind  die  Hausbrunnen  sämmt- 
licher  Stationen  in  Ausführung  begriffen. 

Die  Gesammtleistung  auf  der  Strecke  Jaslo-Rzeszöw 
beträgt  mit  Ende  December  1889  im  Unterbau  22,  im 
Oberbau  2 und  im  Hochbau  4 pCt.  der  zu  bewirkenden 
Arbeiten. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Böhmische  Westbahn.  (Desinfections-Anlagen  in 
den  Stationen  Pilsen  und  Taus.)  Die  Errichtung  je  einer 
! Desinfections-Anlage  sammt  Requisitenkammer  in  den  Stationen 
Pilsen  und  Taus  der  Böhmischen  Westbahn  ist  genehmigt  worden. 

[21.  December  1889,  Z.  53.098.] 

— (Mantauer  Kohlenbahn:  Recontruction  der 
; Radbuza-Br ticke.)  Für  die  Reconstruction  der  Radbuza- 
Brücke  im  Zuge  der  Mantauer  Kohlenbahn  wurde  der  Bauconsens 
ertheilt.  [23.  December  1889,  Z.  48.808.] 

Oesterr.  - ungarische  Stantseisenbalin  - (Gesellschaft, 
j (Linie  Studenetz  — G r o s s -Me se rit s ch:  Aufstellung 
einer  Geleisebrückenwaage  in  der  Station  Gross- 
Meseritsch.)  Das  Project  für  die  Aufstellung  einer  Geleise- 
brückenwaage in  der  Station  Gross-Meseritsch  wurde  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [18.  December  1889,  Z.  50.509.] 

Prager  Eisenindustrie  - Gesellschaft.  (Bergwerks- 
bahn vom  Max-Schachte  beiLibusin  zum  Anschlüsse 
an  den  zum  Amalien-Schachte  führenden  Flügel  der 
Kladno-Nucicer  Werksbahn.)  Die  k.  k.  Statthaiterei  in 
Prag  hat  der  Prager  Eisenindustrie-Gesellschaft  den  Bauconsens 
für  eine  vom  Max-Schachte  bei  Libusin  zum  Anschlüsse  an  den 
zum  Amalien-Schachte  führenden  Flügel  der  Kladno-Nuöicer 
Werksbahn  zu  errichtende  Bergwerksbahn  ertheilt. 

[23.  December  1889,  Z.  53.374.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Böhmische  Westbahn.  (Sicherungs  anlage  bei  der 
Abzweigung  der  Komorauer  Montanbahn  in  km  60-6/7.) 
■Zur  Sicherung  des  Verkehres  wird  an  der  Abzweigung  der 
Komorauer  Montanbahn  in  km  60-6/7  der  Strecke  Hofowitz- 
Zbierow  der  Böhmischen  Westbahn  eine  Sicherungsanlage  her- 
gestellt. [18.  December  1889,  Z.  50.656.] 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  Oesterr.  Staasbahnen: 

17.  Jänner:  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Gesainmtverkehr 
in  der  Strecke  Czortköw-Husiatyn  am  16.  Jänner  auf  unbe- 
stimmte Dauer  eingestellt. 

19.  Jänner:  Gesainmtverkehr  in  der  Strecke  Czortköw-Husiatyn 
wurde  mit  dem  Personenzuge  Nr.  111  wieder  eröffnet. 


Nr.  8 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Gesetzentwürfe,  betreffend 
die  Local  bahn  Holitsch-Grenze  gegen  Göding  und 
den  Ausbau  der  Agramer  Station  etc.)  In  der  Sitzung 
des  ungar.  Abgeordnetenhauses  am  14.  Jänner  überreichte  der 
Handelsminister  Baross  einen  Gesetzentwurf,  betreffend  die 
Concessionirung  einer  Localbahn  von  Holitsch  bis  zur  Landes- 
grenze in  der  Richtung  gegen  Göding,  und  einen  Gesetzentwurf 
über  die  Erweiterung  der  Station  Agram  und  den  Bau  einer 
Hauptwerkstätte  für  die  ungarischen  Staatsbahnen  daselbst,  dann 
üer  die  Vermehrung  des  dortigen  Locomotivbestandes.  Beide 
Vorlagen  wurden  an  den  Communications-Ausschuss  geleitet. 

Localbahn  Kaschau-Torna.  (Concessions-Urkunde.) 
Das  ungarische  Amtsblatt  vom  31.  December  1889  und  die  darauf 
folgenden  Nummern  verlautbaren  den  Wortlaut  der  mit  Aller- 
höchster Entschliessung,  ddto.  Wien,  am  13.  December  1889, 
erflossenen  Concessions-Urkunde  für  eine  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI 
ex  1880  und  der  zur  Modification  und  Ergänzung  desselben  laut 
G.-A.  IV  ex  1888  erflossenen  Novelle  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  6 
ex  1888)  zu  erbauende,  von  der  Linie  Kaschau-Miskolcz  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  bei  km  369  9 abzweigende  und 
über  Bärcza,  Szepsi  und  Somodi  bis  Torna  führende  normal- 
spurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  58  ex  1889,  Vorcon- 
cession  Post  6).  Concessionäre  dieser  Bahn  sind  der  ungarische 
Reichstags-Abgeordnete  Aurel  Münnich  & Consorten.  Das  Bau- 
capital  dieser  Localbahn  ist  mit  1,073.500  fl.  bemessen  und 
sind  die  Concessionäre  verpflichtet,  vor  Beginn  des  Baues  eine 
Caution  von  50.000  fl.  in  Baarem  oder  pupillarmässigen  Papieren 
bei  der  ungar.  Staatscassa  in  Budapest  zu  erlegen.  Die  Local- 
bahn Kaschau-Torna  wird  nach  ihrer  Fertigstellung  von  der 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  in  Betrieb  über- 
nommen werden.  (Erlass  des  kgl.  ungar.  Handelsministers,  Z.  68.051, 
vom  26.  December  1889.) 

Einfahrt  der  Localbahnen  in  das  Weichbild  von 
Budapest.  (Anträge  der  vom  kgl.  ungar.  Handels- 
minister entsendeten  Commission.)  Der  kgl.  ungar. 
Handelsminister  hat  den  in  Angelegenheit  der  Einfahrt  der  Local- 
bahnen in  das  Weichbild  von  Budapest  erstatteten  Bericht  der 
unter  Führung  des  Sectionsrathes  im  kgl.  ungar.  Handelsmini- 
sterium, Nikolaus  Löskay,  eingesetzten  Commission  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  130  ex  1889  und  Nr.  3 ex  1890)  der  Direction  der 
Budapester  Strassenbahn-Gesellschaft  zur  Kenntnissnahme  und 
Aeusserung  mit  dem  Aufträge  übermittelt,  die  von  der  Commission 
beantragten  technischen  Modificationen  eingehend  zu  studiren  und 
innerhalb  kurzer  Frist  sich  über  die  Art  und  Weise  der  Ausführung 
der  gestellten  Anträge  und  die  dadurch  bedingten  Herstellungs- 
kosten zu  äussern.  Ein  weiteres  Pare  des  Protokolls  wurde  der 
hauptstädtischen  Municipalbehörde,  und  zwar  gleichzeitig  mit 
einem  Erlasse  übermittelt,  in  welchem  dieser  die  sofortige  Er- 
stattung eines  Berichtes  bezüglich  der  bisher  noch  offenen  Frage 
der  Einleitung  der  Züge  der  Localbahn  Budapest-Saroksär-Haraszti 
in  den  Bereich  der  inneren  Stadt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  118  und 
123  ex  1889)  aufgetragen  wird. 

Budapester  Stadtbahnen  mit  elektrischem  Betriebe. 

(Beantragte  Modification  des  Projectes  der  Quai- 
bahnlinie.) Dem  ursprünglichen  Projecte  zufolge,  sollte  die 
von  der  Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  zu  erbauende  Theil- 
strecke  ihres  Betriebsnetzes  längs  dem  linksuferigen  Donauquai, 
welche  einerseits  Anschluss  an  die  Linie  durch  die  grosse  Ring- 
strasse, andererseits  nächst  dem  Akademie-Palais  (Franz  Josefs- 
Platz  oberhalb  der  Kettenbrücke)  an  die  von  dort  abzweigende 
Linie  Podmaniczkygasse-Stadtwäldchen  erhalten  wird,  vom  Zoll- 
amte bis  zum  Petöfi-Platze  als  Hochbahn  auf  einer  eisernen 
Brücke,  von  dort  aus  aber  weiterhin  bis  zum  Akademie-Palais  als 
Untergrundbahn  durch  einen  eisernen  Tunnel  geführt  werden. 
Einem  Anträge  des  hauptstädtischen  Ingenieuramtes  zufolge,  soll 
nun,  in  Berücksichtigung  finanzieller  und  technischer  Motive,  das 
ursprüngliche  Project  dahin  modificirt  werden,  dass  die  Bahn 
nur  längs  dem  Corso,  das  ist  dem  Abschnitte  zwischen  dem 
Petöfi  - Platze  und  dem  Franz  Josefs  - Platze,  auf  einer  über 
der  unteren  Quaistrasse  im  Niveau  des  Corso  liegenden 
eisernen  Brücke  zu  führen,  sonst  aber  in  das  Niveau  des 
Strassenkörpers  zu  legen  sei.  Im  Falle  der  Genehmigung  dieses 
Antrages  würde  der  ursprünglich  projectirt  gewesene  eiserne 
Tunnel  ganz  entfallen,  gegen  welchen  sich  übrigens  seit  jeher 
Rücksichten  der  Zweckmässigkeit,  beziehungsweise  der  Betriebs- 
continuität  geltend  machten. 


Aus  lan  d. 


Sachsen.  (Landtags Verhandlungen  über  Eisen- 
bahn-Angelegenheiten.) Die  erste  Kammer  des  sächsischen 
Landtages  bewilligte  in  ihrer  Sitzung  vom  10.  Jänner  über  An- 
trag der  zweiten  Deputation  und  in  Uebereinstimmung  mit  den 
Beschlüssen  der  zweiten  Kammer  nach  der  Vorlage  vom  ausser- 
ordentlichen Staatshaushaltsetat  den  Titel  1,  Erweiterung  der 
Station  Mügeln  bei  Dresden,  in  der  Höhe  von  350.000  Mk., 
Titel  3,  bauliche  Veränderungen  der  Station  Niedersedlitz  in  der 
Höhe  von  201.200  Mk.,  Titel  10,  Anlage  zweier  weiterer  Rangir- 
geleise  und  eines  kleinen  Ueberladeperrons  auf  dem  ehemaligen 
Komotauer  Bahnhofe  in  Flöha,  sowie  Erbauung  eines  Beamten- 
wohngebäudes auf  Bahnhof  Flöha  in  der  Höhe  von  126.000  Mk., 
Titel  11,  Ankauf  des  Gasthofsgrundstückes  „zum  deutschen 
Hause“  in  Freiberg  und  Ausbau  desselben  zu  Bureau-  und 
Wohnungszwecken,  sowie  Beschaffung  von  Areal  für  Herstellung 
einer  neuen  Güterzufuhrstrasse  daselbst  in  der  Höhe  von  122.000 
Mark,  Titel  17,  Erweiterung  der  Haltestelle  Bornitz  66.500  Mk., 
Titel  19,  Geleisevermehrungen  für  die  Normal-  und  Schmalspur- 
anlagen auf  Bahnhof  Hainsberg  56.000  Mk.,  Titel  22,  Herstellung 
eines  Aufstellungs-  und  Verschubgeleises  auf  Bahnhof  Schandau 
43.000  Mk.,  Titel  28,  Vervollständigung  der  Güterverkehrsan- 
lagen und  Erbauung  eines  Locomotivschuppens  auf  Bahnhof 
Meuselwitz  127.200  Mk.,  Titel  29,  Grunderwerb  für  eine  künftige 
Verlegung  der  Leipziger  Werkstätten  300.000  Mk.,  Titel  30, 
Anlegung  einer  Güterverkehrsstelle  für  Stötteritz  an  der  Leip- 
ziger Verbindungsbahn  76.000  Mk.,  Titel  33,  Beschaffung  von 

3 Schwellenimprägnirungs-Anstalten  in  Löbau,  Falkenstein  und 
Wülknitz  250.000  Mk.,  Titel  34,  Ausdehnung  der  Gasbeleuchtung 
in  den  Personenwagen  134.000  Mk.,  Titel  35,  Vermehrung  der 
Betriebsmittel  5,987,550  Mk.,  und  Titel  36,  Herstellung  von 
Maschinenhausständen  320.000  Mk.  Ferner  hat  die  zweite  Kammer 
in  ihrer  Sitzung  vom  13.  Jänner  über  den  Bericht  der  Finanz- 
deputation B,  Titel  13,  des  ausserordentlichen  Staatshaushalts- 
etats, betreffend  die  Forderung  eines  Betrages  von  100.000  Mk 
für  die  Vermehrung  der  Gütergeleise  und  Krahne  am  Elbkai 
Dresden-Neustadt,  bewilligt. 

Schweiz.  (Concessionirung  einer  Eisenbahn  von 
Solothurn  nach  Münster  [W  eis  sen  st  ein  bahn].)  Mit  der 
Botschaft  vom  19.  November  1889  beantragte  der  Bundesrath 
bei  der  Bundesversammlung  die  Concessionirung  einer  Eisenbahn 
von  Solothurn  nach  Münster.  Diese  Eisenbahn,  welche  eingeleisig 
und  mit  normalspurigem  Unterbau  hergestellt  wird,  soll  binnen 

4 Jahren  vollendet  und  dem  Betriebe  übergeben  werden. 

— (Concessionirung  einer  normalspurigen  Se* 
cundärbahn  von  Colombier  nach  Boudry  und  Cor- 
taillod.)  Der  Bundesrath  hat  bei  der  Bundesversammlung  mit 
der  Botschaft  vom  19.  November  1889  die  Concessionirung  einer 
normalspurigen  Secundärbahn  von  Colombier  nach  Boudry  und 
Cortaillod  beantragt. 

— (Zolldeclarationen.)  In  der  Schweiz  dürfen  vom 
1.  Jänner  an  nur  solche  Zolldeclarationen,  welche  mit  dem 
Stempel  der  Zollverwaltung  versehen  sind,  von  den  Zollstätten 
angenommen  werden.  Der  Nachdruck  derselben  ist  unter  An- 
drohung der  gesetzlichen  Folgen  verboten.  Es  betrifft  dies  die 
nachstehend  verzeichneten,  in  drei  Sprachen  erstellten  Zoll- 
declarationen: Nr.  1.  Einfuhr  (weisses  Papier).  Nr.  2.  Geleit- 
schein-Abfertigung (gelbes  Papier).  Nr.  3.  Einlagerung  (graues 

! Papier).  Nr.  4.  Ausfuhr  (rosarothes  Papier).  Nr.  4a.  Provisorische 
Ausfuhr-Declaration  (hellrothes  Papier).  Nr.  5.  Durchfuhr  (blaues 
Papier).  Nr.  6.  Freipass-Abfertigung  (ziegelrothes  Papier).  Nr.  7. 
Freipasslöschung  (grünes  Papier). 

Frankreich.  (Eröffnung  neuer  Eisenbahnlinien.) 
Der  Minister  für  öffentliche  Arbeiten  hat  die  Compagnie  des 
chemins  de  fer  du  Midi  ermächtigt,  die  Theilstrecke  Saint-Tons — 
Bödarieux  der  Linie  Mazamet-Bödarieux  dem  Betriebe  zu  über- 
geben, und  hat  als  Eröffnungstag  den  10.  November  1889  fest- 
gesetzt. Diese  Theilstrecke  hat  eine  Länge  von  34.961  m und 
umfasst  ausser  der  Anfangs-  und  Endstation  folgende  Stationen 
und  Haltestellen:  Riols,  Saint-Etienne- d’ Albagnan,  Olargues, 

Mons,  Colombieres,  Poujol,  Lamalou-les-Bains  und  Hördpian. 

— (Eröffnung  einer  Localbahnlinie.)  Die  Socidtd 
des  chemins  de  fer  economiques  zeigt  an,  dass  die  Theilstrecke 
Saint-Andre-de-Cubzac — Blaye  (Linie  von  Blaye)  am  11.  Novem- 
ber 1889  dem  Betriebe  übergeben  worden  ist  und  hiedurch  die 

,,  folgenden  Stationen  tür  den  Verkehr  von  Eil-  und  Frachtgut  zur 

j Eröffnung  gelangten:  Saint- Andrd-de-Cubzac,  Saint-Gervais,  le 

I Moran,  Bourg,  Comps,  Roque-de-Than,  Plassac. 
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— (Gleiteisenb ahnen  [Socidtd  des  chemins  de 
fer  glissant 8].)  Die  Gesellschaft  zur  Schaffung  von  Gleit- 
eisenbahnen (Socidtd  des  chemins  de  fer  glissants)  beabsichtigt, 
beim  Conseil  municipal  von  Paris  um  die  Concession  für  eine 
pneumatische  Eisenbahn  nach  ihrem  Systeme  einzuschreiten. 
Diese  Linie  soll  eine  Länge  von  3 km  haben  und,  von  der  Place 
Clichy  ausgehend,  nach  Villette  unter  dem  Central-Fussweg  der 
äusseren  Boulevards  führen.  Nach  den  vorliegenden  Projecten 
soll  in  jeder  Minute  ein  Zug  abgelassen  werden  und  sollen 
12.000  Passagiere  per  Stunde  transportirt  werden  können. 

— (Tru p p entr an sp orts- Ver su ch e.)  Auf  der  Linie 
Grenoble-Brianfon  wurde  vor  kurzer  Zeit  ein  interessanter  Ver- 
such gemacht.  Die  militärischen  Reglements  haben  in  sehr 
rigoroser  Weise  die  Anzahl  der  Menschen  bestimmt,  welche  im 
Mobilisirungsfalle  mit  einem  Zuge  auf  dieser  Linie  oder  einer 
anderen  zum  Transporte  gelangen  dürfen,  deren  Neigungsver- 
hältnisse so  jähe  Gefälle  aufweist.  Es  handelte  sich  demnach 
darum,  den  Beweis  zu  liefern,  dass  Züge  mit  starker  Belastung 
im  stärksten  Gefälle  plötzlich  zum  Stehen  gebracht  und  alsbald 
wieder  in  Bewegung  gesetzt  werden  können.  Hieraus  würde 
dann  bei  günstigem  Resultate  zu  folgern  sein,  dass  man  Züge 
zusammenstellen  kann,  mittelst  welcher  man  eine  grössere 
Truppenanzahl  zu  befördern  im  Stande  wäre  und  wobei  gleich- 
zeitig sowohl  Menschen  als  Fahrbetriebsmittel  concentrirt  blieben. 
Um  12  Uhr  19  Minuten  Mittags  ging  ein  von  drei  Locomotiven 
gezogener,  aus  50  Stück  Güterwagen  bestehender  Zug  von 
Grenoble  nach  Veynes  und  Brianfon  ab.  Dieser  Zug  repräsen- 
tirte  eine  Belastung  von  450  t;  ausserdem  waren  noch  zwei 
Salonwagen  vorhanden,  in  welchen  das  gesellschaftliche  Personale, 
die  General-Inspectoren  für  den  Betrieb,  den  Zugförderungs- 
dienst etc.  etc.  sich  eingefunden  hatten.  Das  überraschend  gün- 
stige Resultat  dieses  Versuches  wird  die  Folge  nach  sich  ziehen, 
dass  die  militärischen  Reglements  für  den  Verkehr  und  die 
Rangirung  der  Züge  im  Mobilisirungsfalle  rücksichtlich  der  Linie 
nach  Brianfon  gänzlich  umgearbeitet  werden. 

— (Auszeichnungen  aus  Anlass  des  Eisenbahn- 
congresses.)  Die  französische  Regierung  hat  an  25  fremde 
Mitglieder  des  letzten  in  Paris  stattgefundenen  internationalen 
Eisenbahncongresses  Decrete  gerichtetet,  mittelst  welcher  den- 
selben der  nationale  Orden  der  Ehrenlegion  verliehen  wurde.  Die 
Liste  enthält  die  Ernennung  von  2 Grossoffieieren,  4 Comman- 
deuren,  12  Officieren  und  7 Rittern.  Die  beiden  Grosskreuze 
wurden  verliehen  an  den  italienischen  Senator  und  einstigen 
Präsidenten  des  Mailänder  Congresses,  Brioschi,  und  an  den 
Verwaltungsrath  der  Belgischen  Staatsbahnen,  Belpaire,  welcher 
bereits  seit  einigen  Jahren  Commandeur  des  Ordens  der  Ehren- 
legion war. 


22.  Jänner, 


23.  „ 

23.  „ 

24.  „ 

25.  „ 

25.  „ 

21.  Jänner, 

23.  „ 

24.  „ 

25.  „ 


om  11  Dhr  Vormittags,  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  G.  Doncich, 
nach  Gattaro,  mit  Berührung  Ton  Bola,  Lassinpiccolo.  Zara, 
Spalato,  MacarBca,  Curzola,  Grarosa,  GastelnnOTO(Megline),  Perasto, 
Kieano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Poetire,  Pucischie. 
S.  Martino,  Bol  nnd  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalato. 

am  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Malta“,  Capilän  V.  Cattarinich, 
nach  Dalmatien  ond  Uetkori  ch,  mit  Berührung  ron  Zara, 
Sebenico.  Spalato,  Macarsca,  Gradaz  nnd  Fort-Opus, 
um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 

am  11  Uhr  Vorm.,  Dampfer  „Sultan“,  Capitän  L.  Barichievich, 
nach  Albanien  bis  Corfu,  mit  Berührung  ron  Borigno,  Pola, 
Lassinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Hogosuizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande,  Lagosta,  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravosa,  Castelnnovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno. 
Cattaro,  Bndua,  Medna,  Durazzo,  Valona  nnd  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  uud 
Metkovich,  mit  UeberschiiTung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato. 
um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Hebe“,  Capitän  G.  Sabattini. 
nach  Fiume,  mit  Berührung  Ton  Parenzo,  Rorigno,  Pola,  Cherso. 
Rabaz  nnd  Malinska. 

um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Trieste“,  Capitän  C.  Androvich, 
nach  Venedig. 

Levante-  Dienst. 

um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Ca  störe“,  Capitän  V.  Miletich, 
nach  Thessalien  bis  Constanti nope  1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  S.  Maura,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Sira, 
Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Dardanellen  und 
Gallipoli.  Ferner  nach  Varna.  Costanza  (Kusteudje). 
um  6 Uhr  Nachmittags,  (Dampfer  „Narenta“,  Capitän  P.  Sussanich, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesrae  und  Khios: 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 
zu  Mittag,  Dampfer  „Thalia“,  Capitän  P.  Mersa,  nach 
Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Berutti,  Larnaca,  Limassol  und  Rodi. 
um  11  Uhr  Vorm.,  Dampfer  : „E  s p e r o“,  Capitän  G.  Bojanovich, 
nach  Gonstantinopei.  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu. 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constanti nopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Knstendje),  Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt  und 
Batum ; ferner  nach  Burgas  mit  Ueberschiffung  auf  fremde 
Dampfer. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 


3.  Februar,  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Imperatrix“,  Capitän  F.  Egger, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez 
und  Aden.  Ferner  nach  Hongkong  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colombv 
15.  um  4 Uhr  Nachm.,  Dampfer  „Am  p hitri  te“,  Capitän  G,  Nicolich, 

nach  Bombay  und  Hongkong,  mit  Berührung  von  Port  Said, 
Suez,  Djeddah,  Suakin,  Massaua,  Hodeidah,  Aden,  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 

15.  Februar,  Nachmittags,  Dampfer  „Poluce“,  Capitän  A.  Orlando,  nach 
S a n t o s,  mit  Berührung  von  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Schiffahrt. 


Erste  Donau  - Daiupfscliiffalirts - Gesellschaft.  (Aus- 
gabe von  cedirbaren  Ladescheinen  für  Getreide  in 
Schleppladungen.)  Zum  Zwecke  der  Belebung  des  Getreide- 
verkehres werden  im  Sinne  des  Handelsgesetzes  mit  Beginn  der 
Schiffahrtscampagne  1890  auf  Verlangen  der  Absender  von  Ge- 
treide in  Schleppladungen  auf  den  Namen  der  Empfänger 
lautende,  jedoch  cedirbare  Ladescheine  ausgegeben,  welche  Do- 
cumente  bekanntlich  die  Wirkung  haben,  dass  der  späteren  An- 
weisung des  Absenders  wegen  Zurückgabe  des  Gutes  an  einen 
anderen  als  den  durch  den  Ladeschein  legitimirten  Empfänger 
nur  dann  Folge  geleistet  werden  darf,  wenn  der  Ladeschein  zu- 
rückgegeben wird.  Die  Ablieferung  des  Gutes  darf  daher  auch 
nur  an  Denjenigen,  auf  welchen  der  Ladeschein  lautet,  oder 
durch  Cession  übertragen  ist,  und  gegen  Rückgabe  des  Lade- 
scheines, auf  welchem  die  Ablieferung  bescheinigt  ist,  geschehen. 
Im  Falle  der  Ausstellung  von  Ladescheinen  werden  keine  Auf- 
gabs-Recepisse  verabfolgt,  dagegen  kann  wie  bisher  die  Aus- 
fertigung von  Frachtbrief-Duplicaten  statthaben.  Die  Ausfertigung 
eines  Ladescheines  wird  jedesmal  auch  auf  den  begleitenden 
Frachtbriefen  ersichtlich  sein.  Sollte  sich  eine  Ausdehnung  dieser 
dem  Handel  insbesondere  zu  Belehnungszwecken  angebotenen  | 
Erleichterung  als  wiinschenswerth  heraussteilen,  so  dürfen  an 
die  Ordre  des  Empfängers  lautende  Ladescheine  eingeführt 
werden. 


Oesterr. -ungar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 
Adriatischer  Dienst. 

21.  JüLner,  am  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Trieste“,  Capitän  C.  Androvich, 
nacb  Venedig. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Galizisclie  Carl  Ludwig-Bahn.  (Statutenänderung.) 
In  der  am  28.  October  1889  abgehaltenen  ausserordentlichen 
Generalversammlung  der  Actionäre  dieser  Gesellschaft  wurde 
eine  Aenderung  des  § 44  der  Gesellschaftsstatuten  beschlossen, 
welche  Seitens  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  unter  dem 
1.  Jänner  1890,  Z.  23.235,  genehmigt  wurde.  Nach  dem  geän- 
derten Wortlaute  des  § 44  soll  in  Hinkunft  die  Firma  der  Ge- 
sellschaft collectiv  in  der  Weise  gezeichnet  werden,  dass  unter 
die  vorgedruckten  oder  von  wem  immer  geschriebenen  Worte: 
„k.  k.  priv.  galizisclie  Carl  Ludwig-Bahn“  die  Unterschriften  von 
zwei  Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes  oder  von  einem  Mit- 
glieder des  Verwaltungsrathes  und  dem  General-Director,  oder 
endlich  von  einem  Mitgliede  des  Verwaltungsrathes  und  einem 
mit  der  Procura  betrauten  Oberbeamten  der  Gesellschaft  beige- 
setzt werden.  Die  Procuristen  haben  mit  dem  Beisatze  p.  p.  zu 
unterzeichnen.  [H.-M.-Z.  374.] 

Firninprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen : 
am  10.  Jänner  bei  der  Firma: 

„Mährische  West  bahn  (Prossnitz- Tr  üb  au) 

Dr.  Hugo  Ritter  von  Männer,  Landesausschuss-Beisitzer  in  Brünn, 
als  gemäss  § 14  der  Statuten  vom  Landesausschusse  der  Mark- 
grafschaft Mähren  ernanntes  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  mit 
statutenmässigem  Firmirungsrechte  eingetragen; 
bei  der  Firma: 

„K.  k.  priv.  österreichische  Nord  westbahn“ 

Otto  Graf  Chotek  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  über  Ab- 
leben gelöscht. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Güterverkehr  Oesterreich-Ungarn— Delle  transit. 

Ausnah m etarif  für  die  Beförderung  von 
frischem  Fleische. 

Mit  1.  Februar  1890  gelangt  ein  Ausnahmetarif  für 
die  Beförderung  von  frischem  Fleische  als  Eilgut  von 
österr.-ungarischen  Stationen  nach  Delle  transit  (für 
Paris)  zur  Einführung,  welcher  im  Wege  der  gefertigten 
k.  k.  General-Direction  erhältlich  ist. 

Durch  denselben  werden  alle  bisher  im  Instructions- 
wege eingeführten  betreffenden  Frachtsätze  ausser  Wirk- 
samkeit gesetzt. 

Wien,  am  10.  Jänner  1890.  [55] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Werrabahn-Oesterreichischer  Güterverkehr. 

Nachtrag  I zum  Tari  ft  heile  II  vom  1.  August 

1889. 

Zum  Werrabahn-Oesterreichischen  Gütertarif  (Theil  II) 
vom  1.  August  1889  gelangt  mit  Wirkung  vom  1.  Fe- 
bruar 1890  der  Nachtrag  I zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  unter  Anderem  einen  neuen  Aus- 
nahmetarif 1 (Güter  aller  Art),  ferner  Frachtsätze  des 
Ausnahmetarifes  4 (Kleie)  hinsichtlich  der  Station  Wels 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  endlich  einen 
Glassenguttarif,  sowie  Ausnahmetarife  für  den  Transport 
von  Wolle  und  Spath  im  Verkehre  mit  der  neu  einbe- 
zogenen Station  Liebenstein  - Schweina  der 
Werrabahn. 

Wien,  am  17.  Jänner  1890.  [56] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Qstdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Ausgabe  der  Nachträge  V zu  Theil  II,  Heft 
1 und  2. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  136  vom  21.  No- 
vember 1889,  Seite  2044,  publicirte  Activirung  der  Nach- 
träge V ist  dahin  zu  berichtigen,  dass  dieselben  nicht  mit 
1.  Jänner  1890,  sondern  erst  mit  1.  Februar  1890 
in  Wirksamkeit  treten. 

Budapest,  am  15.  Jänner  1890.  [57] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kascliau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Nachtrag  II  zum  Theil  II,  Heft  5. 

Zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  5,  für  den  Oester- 
reichisch-Ungarischen  Eisenbahnverband  ist  ein  Nachtrag  II 
erschienen,  welcher  Folgendes  enthält : 

Die  im  Haupttarife  (Seite  29)  enthaltenen  Fracht- 
sätze für  den  Verkehr  zwischen  der  Station  Florids- 
dorf-Donaufeld (K.  F.  N.  B.)  und  den  öster- 
reichischen Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaschau- 
Oderberger  Eisenbahn:  Dombrau,  Jablun- 
kau,  Karwin,  Lonkau,  Teschen  und  Trzy- 


n i e t z werden,  nachdem  dieselben  in  dem  ab  1.  Jänner 
1890  gütigen  Tarife,  Theil  II,  Heft  1,  des  Oesterreichischen 
Eisenbahnverbandes  erscheinen,  hiemit  ausser  Kraft  gesetzt. 

Wien,  am  17.  Jänner  1890.  [gj  !g  [58] 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft] 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

L a g e r b e g ü n s t i g un  g e n für  Holz  am  Bahnhofe 
in  Wien. 

Die  wegen  allzugrosser  Anhäufung  der  Holz-Sendun- 
gen am  Wiener  Bahnhofe  der  Oesterr. -Ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft ab  27.  December  1889 
aufgehobenen  Lagerbegünstigungen  werden  mit  23.  Jänner 
1890  mit  einigen  Aenderungen,  welch  letztere  den  Zweck 
haben,  dem  allzulangen  Lagern  des  Holzes  vorzubeugen, 
wieder  reactivirt.  Die  Details  der  Lagerbegünstigungen 
für  Holz  in  Wien  (Bahnhof  der  St.  E.  G.)  sind  aus  den 
in  den  Gütermagazinen  affichirten  Kundmachungen  zu 
entnehmen. 

Wien,  am  18.  Jänner  1890.  [59] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft,  k.  k.  Oesterreichische 
Staatsbahnen,  kgl.  Ungarische  Staatsbahnen  etc. 

Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  von  Tour- 
und  Retour  karten. 

Die  Giltigkeitsdauer  der  vom  1.  Februar  1890  zur 
Ausgabe  gelangenden,  im  Verkehre  zwischen  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  einerseits 
und  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen, 
der  kgl.  Ungarischen  Sta  a t s b a h n e n,  der  R aab- 
Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  und  der 
Eisenbahn  Güns-Steinamanger  andererseits 
bestehenden  Tour-  und  Retourkarten,  welche  bisher  eine 
Giltigkeitsdauer  von  3 bezw.  5 Tagen  hatten,  wird  auf 
acht  Tage  erhöht. 

Weiters  wird  die  Giltigkeitsdauer  der  zwischen 
Wien  (S.  B.)  einerseits,  Oberwarth  und  Pinka- 
feld andererseits  bestehenden,  und  ab  1.  Februar  1890 
zur  Ausgabe  kommenden  Tour-  und  Retourkarten  auf 
sechzig  Tage  verlängert. 

Wien,  am  15.  Jänner  1890.  [60] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellsehaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Westungarisch-Niederösterreichischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Anhanges. 

Mit  1.  Jänner  1890  gelangte  zu  dem  ab  1.  April 
1888  gütigen  Verbandstarif  ein  Anhang  zur  Einführung, 
welcher  für  specielle  Artikel  in  einzelnen  Relationen  er- 
mässigte  Frachtsätze  enthält. 

Exemplare  desselben  können  bei  den  Verbands- 
Verwaltungen  oder  im  Wege  der  Verbandsstationen  käuflich 
bezogen  werden. 

Wien,  am  17.  Jänner  1890.  [61] 

K.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellsehaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rom  12.  Mars  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Qrund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  Tom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis«  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehobeo. 
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*)  Zn  diesem  Zwecke  sind  folgende  Papiere  vorzulegen  : a)  Der  Original-Frachtbrief  für  den  Bahntransport;  b)  der  Original-Schiffs-Fracht- 
briefe,  bezw.  das  Original-  (Schiffs-)  Aufgibs-Racepism  oler  das  Original-Connaisseraent,  welches  die  zur  Identificirung  der  Sendung  erforderlichen  genauen 
Angaben  enthalten  muss.  Das  mit  den  vorbezeichneten  Papieren  belegte  Restitutionsgesuch  ist  binnen  zwei  Monaten  nach  Beendigung  des  Bahntransportes 
bei  der  Verwaltung  der  Empfangsbahn  einzureichen,  welche  nach  Richtigbefund  die  Auszahlung  des  tarifmässigen  Differenzbetrages  verfügt.  Nach  Ablauf 
dieser  Frist  wird  eine  Rückvergütung  nicht  geleistet. 


Von 

Öaslau  ||Kuttenberg  (Stadtbahnhof)||  Sedletz-Kuttenberg 

Kreuzer  österr.  Währung  pro  100  kg 


a) 

b) 

c)  1 

a)  1 

b)  1 

c)  1 

a)  1 

J»  .1 

C) 

Annathal-Rothau 

157  2 

152-3 

4-9 

156  2 

154-1 

21 

151  2 

149  1 

21 

Carli-bad 

1367 

132-3 

4 4 

135-7 

134  1 

16 

130-7 

129-1 

16 

Chodau  

1422 

137-3 

4 9 

141  2 

1391 

2 1 

136-2 

1341 

2 1 

Davidsthal 

148-7 

144  3 

4*4 

147-7 

1461 

1-6 

142  7 

141-1 

16 

Elbogen-Neusattel 

144  2 

139  8 

4 4 

143-2 

141-6 

1-6 

138  2 

136  6 

1-6 

Falkenau  a.  d.  Eger 

148-2 

143  3 

4-9 

147  2 

1451 

2-1 

142-2 

1401 

21 

Hauenstein-Warta 

122-7 

118-3 

4 4 

121-7 

120-1 

16 

116-7 

1 151 

1-6 

Kaaden-Brnnnersdorf  

112-7 

108-3 

4-4 

111  7 

110-1 

1-6 

106  7 

105-1 

16 

Klingenthal 

162-7 

158  3 

4-4 

161-7 

160*1 

16 

156-7 

155  1 

1-6 

Klösterle  

116-2 

111-8 

4-4 

115-2 

113  6 

1-6 

110  2 

103*6 

1-6 

Komotau  (A.T.E.  und  B.  E.  B.)  . 

112  2 

99  8 

12*4 

111-2 

101-6 

9-6 

106  2 

96  6 

9-6 

Krima-Neudorf 

128-2 

118*3 

9-9 

127  2 

1201 

7 1 

122  2 

1151 

7 1 

Neudau  

132-7 

127-8 

4 9 

131-7 

129  6 

21 

126-7 

124  6 

21 

Ober-Graslitz 

160  2 

155-8 

4-4 

159  2 

157  6 

16 

154-2 

152-6 

1-6 

Pressnitz-Reischdorf 

134  2 

124-8 

9 9 

133  2 

126*1 

71 

128  2 

121*1 

7 1 

Pürstein 

119-7 

115-3 

4-4 

118-7 

117*1 

1*6 

113  7 

1121 

1*6 

Reitzenhain  

135  7 

125-3 

10  4 

134  7 

127-1 

7 6 

129  7 

122  1 

7-6 

Schlackenwerth  

128-7 

124*3 

4*4 

127-7 

1261 

16 

122-7 

1211 

1-6 

Schmiedeberg 

141  2 

131-3 

9 9 

140  2 

133  1 

71 

135-2 

1281 

71 

Unt^r-Graslitz 

158-7 

154*3 

4*4 

157  7 

156  1 

1-6 

152*7 

1511 

1-6 

Weipert 

147  7 

137  8 

9 9 

146  7 

139  6 

71 

141  7 

134  6 

71 

Welchau-Wickwitz 

125-7 

121  3 

4 4 

124  7 

1231 

1-6 

119-7 

1181 

1-6 

Zieditz 

149-7 

145-3 

4 4 

148-7 

147-1 

1*6 

143-7 

142  1 

1*6 
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18  3 

16*4 

187 

21-5 

19-6 

28 

8-2 

68 

68 

11  9 

10  0 

108 

15  1 

13  2 

148 

18-3 

16  4 

188 

21  5 

19  6 

29 

8 4 

6 9 

69 

12  0 

101 

109 

15  2 

13  3 

149 

18  4 

16  5 

189 

21  6 

19-7 

30 

8-5 

70 

70 

121 

102 

110 

15-3 

13-4 

150 

18  5 

16  6 

190 

217 

19-8 

31 

8 6 

71 

71 

12  2 

10  3 

111 

15  4 

13  5 

151 

18  6 

16  7 

191 

21  8 

19-9 

32 

8-7 

7-2 

72 

12  3 

10  4 

112 

15-5 

13  6 

152 

18-7 

16-8 

192 

21-9 

20  0 

33 

8 8 

7-2 

73 

12  3 

10  4 

113 

15  5 

13  6 

153 

18*7 

16-8 

193 

21.9 

20  0 

34 

89 

7-3 

74 

12  4 

10  5 

114 

15  6 

13  7 

154 

188 

16  9 

194 

22-0 

20' 1 

35 

90 

7-4 

75 

12  5 

106 

115 

15-7 

13-8 

155 

189 

17-0 

195 

22*1 

202 

36 

91 

7-5 

76 

12-6 

10  7 

116 

15  8 

13  9 

156 

19  0 

171 

196 

222 

203 

37 

9 2 

7-6 

77 

12-7 

108 

117 

15  9 

14  0 

157 

191 

17  2 

197 

22  3 

20  4 

38 

9 3 

7-6 

78 

12-7 

10-8 

1 18 

15  9 

140 

158 

19  1 

17  2 

198 

22-3 

204 

39 

9-4 

77 

79 

12  8 

10-9 

119 

16  0 

14-1 

159 

19-2 

17  3 

199 

22  4 

20-5 

40 

9-5 

7-8 

80 

12-9 

HO 

120 

16  1 

14-2 

160 

19-3 

17-4 

200 

22  5 

20*6 

Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  143  ex  1889,  sub  Post  2849,  von  Wien  Oe.N.W.B. 
K.F.N.B.,  St.E.G.  nach  Böhm. -Kemnitz  publicirte  Frachtsatz  per  117  0 fl.  pro  10000  kg 
gilt  auch  für  die  gleichen  Transporte  von  Wien  K.F.J.B.  nach  Böbm.-Kamn itz 


0 08  kro  100  kg  berechnet 
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Die  I'ublioation 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportßtrecke 
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© 

c 
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Q 

C 

!© 

bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
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in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
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IteriflitiguiiK.  K.  k.  General-Direetion  iler  östcrr.  Stnatsbahneu.  Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  149  ex  1889  unter  Post  3281  für  rohe  Eisenerze 
von  Eisenerz  nach  Wien  Nordbahnhot  verlautbarte  Kartirungsfrachtsatz  von  3 1 "98  kr.  6.  W.  Noten  pro  100  kg  findet  nur  anf  Transporte  nach  Wien 
Nordbuhnliof  transit  Anwendung. 

l>riirkfelilcr>Bericlill|srnng'.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Verordnungs-Blatt  Nr.  6 ex  1890,  muss  es  sub  Post  283,  in  der  Rubrik  .für  Artikel“ 
anstatt  Kalk,  Kies,  Quarz,  Schotter-  und  Bruchsteine,  dann  rohe  Steine,  richtig:  Kalk-,  Kies-,  Quarz-,  Schotter-  und  Bruchsteine,  dann  rohe 
Steine  heissen. 


USIais.  Isiöxiig'l. 


Deutscher  Correspondent  Lichtpaus 


der  internationalen  Speditionsbranche,  im  Tarifwesen  versiit, 
findet  dauernde  Stellung.  — Schriftliche  Offerte  an  Carl 
Pollalk  At  Co.,  Kudapest. 





Allerhöchste 

Anerkennung  Sr.  k.  n.  k. 
Apost.  Majestät. 


Grosse  goldene 
Medaillen  auf  allen  Welt- 
ausstellungen. 


Die  Erste  Wiener  Petroleum-Raffinerie, 
Paraffin-,  Ceresin-,  Stearinkerzen  und  Fett- 
waaren-Fabrik 

Clnst.  Wiigeiuuiinn  in  Wien, 

Central-Comptoir:  VI , Magdalenenstrasse  16, 

nächst  dem  Theater  a.  d.  Wien 

offei  irt  in  bekannter  vorzüglicher  Qualität  zu  billigsten  Fabrikspreisen 

Mineral.  Maschinen-Schmieröle  und  Fette. 

Patent-Achsenöl  und  Patent-Eisenbahnwaggon-Fett 

zum  Schmieren  der  Eisenbuhn  - Waggons,  wie  solches  bei  den 
meisten  österreichisch  - ungarischen  Eisenbahnen  in  Verwendung 
ist;  Russisches  Mineralschmieröl  (ßakusine,  Oleonaphta)  bestes, 
nicht  harzender  Maschinen  - Schmieröl ; Patent  - Maschinenöl  zum 
Schmieren  der  Dampfmaschinen.  Locomotiven  und  landwirtschaft- 
lichen Maschinen;  Wagenmann’s  Cylinderöl  und  Cylinderfctt  zum 
Schmiereu  der  Dampfcylinder ; Mineralschmicrtalg  zum  Schmieren  der 
Transmissionen;  Mineral  - Harttalg  zum  Härten  der  Sensen,  Sicheln 
etc. ; Kolben  fett  zum  Schmieren  der  Dampfkolben,  Schieber.  Stopf- 
büchsen etc. ; Kainmradschniicre  zum  Schmieren  der  Kaminräder ; 
Zapfenfett  zum  Schmieren  der  Zapfen  ; Patent  - Wagenfett  zum 
Schmieren  der  Lastwagen,  Bergwei kskari en  etc.;  Mineralische  Bc- 
Ieuchtungsöle ; Petroleum  stand,  white;  Fabriks-Petroleum,  gefahr- 
los, erst  bei  40°  C.  zündlich;  Salon-Petroleum,  Kaiseröl,  vollkommen 
weiss  und  gefahrlos;  Ligroine,  Gasoline,  Ilydrür,  Luftgaß ; Paraffinöl 
für  Ueigas-Beleuchtungs-Anstalten,  Benzin  für  Extractions-  und  Lö- 
sung^zwecke. 

Steariiiker/.en.  Wiener  Stearinkerzen,  I.  Qualität,  in 
orange  - gelber  oder  rosa  Packung;  Austria  - Kerzen,  I.  Qualität  in 
orange-gelber  oder  rosa  Packung  ; Ccresin-  (Mineral wachs-)  Kirchen- 
kerzen  für  jeden  Cultus. 

Brillant- Paraffin-Prachtkerzen. 

NB.  Muster  meiner  Fabrikate  stehen  gratis  zu  Diensten. 
Atteste  beinahe  aller  grösseren  Eisenbahnen  Oesterreichs 
j sowie  vieler  Gross  - Industriellen,  über  die  günstigste  Ver- 
\ Wendung  meiner  Mineral- Schmieröle  stehen  zur  Verfügung. 

'MiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiHiiiiiiiiiiiiiinri ■ i ■inummmmin. 


2F  r ivi  1 e & ium . 

Anstalt 

II.  lt  I E II  Ti  (Itterheim’s  Nachfolger) 

Wien.  Währing,  Johannesgasse  35 
empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissein  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertigung  von  Plänen  (weisse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  mässig,  Arbeit  schnell  mul  solid. 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  u.  Apparate  fiir  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen. 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv- Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Hugo  Kaber,  Ingenieur, 

I.,  Holienstaufengasse  5. 


Vertreter  in  Budapest : 

Herr  (t  a r 1 M ii  1 1 e i 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  IO. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  8.  Jänner  1890,  Z.  50.463  ex  1889,  an  die  Verwaltungen  sämmt- 
licher  österreichischen  Eisenbahnen,  betreffend  die  Instruction  für  die  Handhabung  des  Apparates  zur 
Desinfection  von  Gegenständen  aus  den  Personenwagen,  von  Kleidern,  Papieren  etc.  mittelst  Wasserdampfes. 

Im  Nachhange  zum  h.  a.  Erlasse  vom  7.  März  1889,  Z.  4271,  Verordgs.-Bl.  des  k.  k.  Handelsministeriums 
f.  Eisenb.  u.  Schiff.  Nr.  37  ex  1889,  wird  der  geehrten  Verwaltung  ein  Abdruck  der  von  der  k.  k.  General- Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  verfassten  und  h.  a.  genehmigten  Instruction  für  die  Handhabung  des  Apparates  zur  Des- 
infection von  Gegenständen  aus  den  Personenwagen,  von  Kleidern,  Papieren  etc.  mittelst  Wasserdampfes,  welcher 
einer  Locomotive  entnommen  wird,  zur  Kenntnissnahme  und  Darnachachtung  übermittelt. 

Zugleich  wird  bemerkt,  dass  das  Handelsministerium  auf  Grund  des  mit  dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern 
als  oberster  Sanitätsbehörde  gepflogenen  Einvernehmens  sich  in  Anbetracht  der  Seitens  der  genannten  k.  k.  General- 
Direction  zur  h.  a.  Kenntniss  gebrachten  erläuternden  Darlegungen,  welche  bei  voller  Verlässlichkeit  des  zur  Desinfection 
verwendeten  Personals  die  Erreichung  des  mittelst  der  fachmännisch  geprüften  Desinfections-Apparate  angestrebten 
Zweckes  nach  Massgabe  des  Temperatur-  und  Spannungsgrades  des  zur  Desinficirung  verwendeten  Maschinendampfes 
ausser  Zweifel  stellen,  bestimmt  gefunden  hat,  von  der  mit  dem  Eingangs  erwähnten  h.  o.  Erlasse  angeordneten 
obligatorischen  Anwendung  von  Pyrometern  mit  elektrischem  Läutewerk  für  die  Desinfections-Apparate  Abstand 
zu  nehmen. 

Dabei  wurde  jedoch  der  Voraussetzung  Ausdruck  gegeben,  dass  die  Einströmung  des  Dampfes  in  den 
Desinfections-Apparat  durch  mindestens  30  Minuten  von  dem  Augenblicke  an  gerechnet,  wo  der  aus  dem  Apparate 
ausströmende  Dampf  eine  Temperatur  von  100°  G.  erreicht  hat,  erfolgt,  und  die  ganze  Procedur  von  einem  voll- 
ständig verlässlichen  Organe  überwacht  wird. 

Wien,  am  8.  Jänner  1890.  Der  k‘  k‘  Handelsminister : 

Bacqueliem  m.  p. 

Instruction 


für  die  Handhabung  des  Apparates  zur  Desinfection  von  Gegenständen  aus  den  Personenwagen,  von 
Kleidern,  Papieren  etc.  mittelst  Wasserdampfes,  welcher  einer  Locomotive  entnommen  wird. 


§ i. 

Der  Dampf-Desinfectionskasten,  dessen  Anschaffung  und 
Verwendung  zur  Desinfection  von  Einrichtungsgegenständen 
der  Personenwagen,  sowie  für  inficirte  Effecten  der  Rei- 
senden, der  Bahnbediensteten  und  ihrer  Angehörigen,  vom 
k.  k.  Handelsministerium  mit  dem  Erlasse  vom  7.  März 
1889,  Z.  4271,  den  Bahnverwaltungen  empfohlen  wurde, 
hat  einen  Fassungsraum  von  einem  Kubikmeter,  ist  aus 
Holzwänden  construirt,  deren  Innenflächen  mit  Zinkblech 


luftdicht  ausgekleidet  sind,  und  besitzt  zur  Beschickung 
eine  seitlich  angebrachte  Oeffnung,  welche  durch  eine  mit 
Gharnieren  befestigte  Thür  oder  durch  einen  abnehm- 
baren Deckel  geschlossen  werden  kann.  Im  Innern  des 
Kastens  sind  drei  Gitter  aus  dreikantigen  Holzstäben  in 
gleichen  Abständen  übereinander  angebracht,  von  welchen 
je  nach  dem  Umfange  der  zu  desinficirenden  Gegenstände 
eines  oder  zwei  entfernt  werden  können. 

An  der  der  Oeffnung  gegenüber  liegenden  Wand  ist 
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aussen  das  Dampfeinleitungsrohr  angebracht,  an  dessen 
oberen  Ende  der  Verbindungsschlauch  befestigt  wird.  Das 
untere  Ende  dieses  Rohres  mündet  innen  am  Hoden  des 
Kastens  mit  mehreren  Oeffnungen.  In  der  Mitte  der  oberen 
Wand  befindet  sich  eine  kleine  Oeffnung  für  den  aus- 
strömenden Dampf,  und  am  Boden  eine  solche,  um  das 
Condensationswasser  abfliessen  zu  lassen. 

Der  Kasten  ist  mit  vier  beweglichen  eisernen  Hand- 
haben versehen,  mittelst  welcher  derselbe  von  vier  Per- 
sonen beliebig  übertragen  werden  kann. 

§ 2- 

Die  Ueberführung  oder  Uebertragung  der  inficirten 
Gegenstände  zum  Desinfectionskasten  hat  stets  unter  den 
Vorsichtsmassregeln  zu  geschehen,  wie  sie  in  der  mit  dem 
Erlasse  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  16.  August 
1887,  Z.  20.662  ex  1886,  bekannt  gegebenen  Anleitung 
zum  Desinfectionsverfahren  bei  ansteckenden  Krankheiten, 
Punkt  12,  lit.  c.,  3.  Absatz,  vorgeschrieben  sind. 

§ 3. 

Behufs  Vornahme  der  Desinfection  der  hiezu  be- 
stimmten Gegenstände  wird  der  Kasten  neben  oder  hinter 
einer  geheizten  Locomotive  so  aufgestellt,  dass  die  Be- 
schickungsöffnung frei  zugänglich  ist,  und  mittelst  eines 
elastischen  Schlauches  mit  dem  hiezu  bestimmten  Dampf- 
hahne der  Locomotive  verbunden.  Hierauf  werden  die  zu 
desinficirenden  Gegenstände  in  den  Kasten  eingelegt,  und 
zwar  sind  Vorhänge,  von  den  Polsterungen  abgetrennte 
Stoffe,  Kleider,  Wäsche  und  andere  kleinere  Gegenstände 
in  mehreren  Abtheilungen  lose  zusammen  zu  rollen  oder 
in  Bündel  zu  binden,  und  diese  so  in  die  Fächer  neben 
und  übereinander  hineinzuschieben,  dass  die  ganze  Fläche 
der  Holzgitter  gleichmässig  bedeckt  ist,  und  der  Dampf 
nicht  durch  grössere  Räume  zwischen  und  neben  den 
Gegenständen  hindurchstreichen  kann,  ohne  diese  selbst 
zu  durchdringen.  Papiere,  wie  z.  B.  Acten,  Documente, 
Werthpapiere  etc.  sind,  wenn  deren  Desinficirung  noth-  j 
wendig  erscheint,  lose  geordnet  oder  leicht  zusammenge- 
legt, in  ein  eigenes,  zu  diesem  Zwecke  dem  Kasten  bei- 
gegebenes kleines  Holzgestell  so  einzulegen,  dass  die 
Papierflächen  parallel  zu  den  Seitenwänden  des  Kastens,  | 
also  senkrecht  auf  dessen  Bodenfläche  zu  stehen  kommen, 
wodurch  das  Eindringen  des  Dampfes  zwischen  die  Blätter 
erleichtert  wird.  Dieselben  können  allein  oder  auch  gleich- 
zeitig mit  anderen  Gegenständen  desinficirt  werden. 

§ 4. 

Papiere,  werthvollere  Stoffe  und  andere  Gegenstände, 
welche  durch  Nasswerden  Schaden  leiden,  sind  stets  in 
der  Mitte  des  Kastens  oder  doch  so  unterzubringen,  dass 
sie  die  Seitenwände  und  die  obere  Wand  des  Kastens 
nicht  berühren,  während  die  hiefür  nicht  empfindlichen 
Gegenstände,  wenn  solche  gleichzeitig  mit  obigen  desin- 
ficirt werden,  längs  der  Seitenwände  einzulegen  und  zum 
Zudecken  der  empfindlichen  Gegenstände  zu  verwen- 
den sind. 

Hiedurch  werden  letztere  vor  der  Durchfeuchtung 
durch  das  wenn  auch  in  sehr  kleiner  Menge  an  den 
Blechllächen  sich  bildende  Condensationswasser  bewahrt, 
und  kommen  nach  beendeter  Desinfection  in  fast  trocke- 
nem Zustande  aus  dem  Kasten.  Auch  eine  Beschädigung 
der  Papiere  ist  auf  diese  Weise  nicht  zu  befürchten. 

§ 5. 

Wenn  grössere  Polster,  Matratzen  oder  Teppiche 
desinficirt  werden  sollen,  so  ist  das  oberste,  und  wenn 
nöthig,  auch  das  mittlere  Holzgitter  herauszunehmen,  und 


werden  sodann  diese  Gegenstände  so  in  den  Kasten  ein- 
geschoben, dass  sie  dessen  Raum  möglichst  gleichmässig 
ausfüllen.  Das  unterste  Holzgitter,  unter  welchem  behufs 
gleichmässiger  Vertheilung  des  einströmenden  Dampfes  ein 
leerer  Raum  bleibt,  darf  nicht  herausgenommen  werden. 

§ 6- 

Sobald  die  zu  desinficirenden  Gegenstände  in  der 
beschriebenen  Weise  am  Kasten  untergebracht  sind,  wird 
behufs  dichter  Verschliessung  der  seitlichen  Oeffnung  die 
Thür  oder  der  Deckel  mittelst  der  zu  diesem  Zwecke  an- 
gebrachten Vorrichtungen  fest  an  die  Ränder  der  Oeffnung 
angepresst  und  hierauf  mit  der  Dampfeinströmung  unter 
einem  Drucke  von  einer  Atmosphäre  begonnen.  Die  Tem- 
peratur des  aus  der  Oeffnung  in  der  oberen  Wand  des 
Kastens  ausströmenden  Dampfes  muss  sofort  gemessen 
werden,  indem  das  untere  Ende  eines  in  120  bis  150 
Grade  Celsius  eingetheilteu  Thermometers , wie  sie  in 
chemischen  Laboratorien  gebräuchlich  sind,  einige  Centi- 
meter  tief  in  diese  Oeffnung  eingesenkt  und  mit  der  Hand 
oder  einer  Klemme  in  dieser  Stellung  so  lange  festge- 
halten wird,  bis  der  ausströmende  Dampf  eine  Temperatur 
von  100  Grad  Celsius  erreicht  hat.  Von  diesem  Augen- 
blicke an  gerechnet,  muss  das  Einströmen  des  Dampfes  in 
den  Kasten  noch  durch  30  Minuten  fortdauern. 

§ 7. 

Nach  Ablauf  dieser  Zeit  wird  die  Einströmung  des 
Dampfes  unterbrochen,  der  Kasten  geöffnet,  und  sind  die 
Gegenstände,  nachdem  sie  sich  soweit  abgekühlt  haben, 
dass  man  sie  angreifen  kann,  ohne  sich  zu  verbrühen, 
aus  demselben  zu  entfernen  und  behufs  Trocknung  an  der 
Luft  auszubreiten  oder  aufzuhängen.  Dabei  ist  strenge 
darauf  zu  achten,  dass  die  desinficirten  Gegenstände  nicht 
mit  solchen  in  Berührung  kommen,  welche  noch  nicht 
desinficirt  wurden,  und  nicht  auf  Flächen  ausgebreitet 
werden,  auf  welchen  vorher  die  inficirten  Gegenstände 
lagen.  Solche  Flächen  sind  sofort  nach  Entfernung  der 
inficirten  Gegenstände  von  denselben  mit  5percentiger  Carbol- 
säurelösung  zu  übergiessen.  Wenn  nicht  alle  zu  desinfici- 
renden Gegenstände  auf  einmal  im  Dampfkasten  unterge- 
bracht werden  können,  so  ist  dieser  Vorgang  nach  Bedarf 
zu  wiederholen.  Mit  der  letzten  Partie  sind  auch  die 
Ueberkleider  der  mit  dieser  Manipulation  betrauten  Leute 
in  den  Dampfkasten  zu  legen,  und  haben  diese  ihre  Fuss- 
bekleidung  sogleich  mit  öpercentiger  Garboisäurelösung  ab- 
zuwaschen. Auch  haben  sich  diese  jedesmal,  bevor  sie  die 
Gegenstände  aus  dem  Dampfkasten  nehmen,  die  Hände 
mit  öpercentiger  Carbolsäurelösung  zu  reinigen. 

Schliesslich  ist  das  am  Boden  des  Kastens  ange- 
sammelte Condensationswasser  durch  die  daselbst  ange- 
brachte Oeffnung  zu  entleeren,  und  der  Kasten  so  lange 
offen  stehen  zu  lassen,  bis  in  seinem  Innern  alle  Bestand- 
teile getrocknet  sind. 

§ 8. 

Die  ganze  Procedur  muss  von  einem  vollständig 
verlässlichen  Organe  geleitet  und  überwacht  werden, 
welches  mit  allen  in  dieser  Instruction  erwähnten  Mani- 
pulationen, mit  dem  Inhalte  der  Vorschrift  über  die  Des- 
inficirung von  Personenwagen,  zu  deren  Hinausgabe  die 
Bahnverwaltungen  vom  k.  k.  Handelsministerium  mit  dem 
Erlasse  vom  19.  April  1889,  Z.  33.514  ex  1888,  aufge- 
fordert wurden,  sowie  auch  mit  der  vom  k.  k.  Ministerium 
des  Innern  bekannt  gegebenen  n Anleitung  zum  Desin- 
fectionsverfahren bei  ansteckenden  Krankheiten*,  voll- 
kommen vertraut  ist. 


Baufortschritte  auf  den  in  Bauausführung  gestandenen  österreichischen  Eisenbahnen  im  Monate  December  1889 
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’)  Dem  Verkehre  übergeben,  und  zwar:  die  Strecke  Wien-Kritzendorf  (14  km)  im  November,  die  Strecke  Kritzendorf-Tulln  (1915  km)  im  December  1889. 
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Abrechnungen  über  die  von  den  öster- 
reichischen Eisenbahnen  beanspruchten 
Garantievorschüsse. 

Anknüpfend  an  unsere  den  obenbezeichneten  Gegen- 
stand betreffenden  Mittheilungen,  welche  in  der  Nummer  5 
des  II.  Jahrganges  (1889)  des  „ Verordnungs  - Blatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  mit  den  diesbezüglichen 
Ergebnissen  der  Jahre  1885  und  1886  abgeschlossen 
haben,  bringen  wir  nunmehr  auf  Grund  der  durch  die 
Garantie  - Rechnungs  - Commission  festgestellten  Garantie- 
Abrechnungen  pro  1887,  diese  Ergebnisse  in  den  nach- 
stehenden zwei  Tabellen  zur  Darstellung. 

Zu  den  Ergebnissen  des  Jahres  1887  wird  Nach- 
folgendes bemerkt: 

Bei  zwei  Eisenbahnen  übertraf  der  wirkliche  Rein- 
ertrag den  garantirten,  und  zwar  bei  der  Kaschau-Oder- 
berger  Eisenbahn  um  fl.  82.372-90  Silber  und  bei  der 
Brünn-Rossitzer  Eisenbahn  um  fl.  42.141-60  Silber. 

Auf  Grund  der  bezüglichen  concessionsmässigen  Be- 
stimmungen wurde  ersterer  Ueberschuss  zur  theilweisen 
Tilgung  der  Zinsen  der  Garantieschuld  und  von  der  der 
Staatsverwaltung  zu  Gute  kommenden  Hälfte  des  letzteren 
Ueberschusses  der  Theilbetrag  von  fl.  3161’47  zur  Tilgung 
der  Zinsen  der  Garantievorschüsse  und  der  Rest  von 
fl.  17.909-33  (siehe  Tabelle  I)  als  Theilrückzahlung  dieser 
Vorschüsse  verwendet. 


Anforderungen  zur  Deckung  eines  Betriebsdeficites 
über  die  volle  Garantieleistung  hinaus,  sind  im  Jahre  1887 
nicht  eingetreten. 

Nebst  den  zur  Darstellung  gebrachten,  vom  Ursprünge 
bis  Ende  1887  reichenden  Garantie-  und  Deficit- Vor- 
schüssen, welche  in  Summe  betragen  fl.  24,741.547-02 
in  Noten  und  fl.  105,600.141-57  in  Silber,  erscheinen  in 
der  Tabelle  I — wie  dies  auch  in  der  vorangehenden 
Veröffentlichung  geschehen  ist  — weiters  die  betreffenden 
4percentigen  Zinsen  von  der  Vorschussschuld  angeführt,  wo- 
nach die  Gesammtschuld  sich  beziffert  auf  fl.  36,731.2 13  36 
in  Noten  und  fl.  138,709.232-62  in  Silber. 

Werden  jedoch  sowohl  die  bei  der  Mittheilung  der 
Abrechnungs-Ergebnisse  der  Jahre  1885  und  1886  ange- 
gebenen, in  den  Ziffern  der  Tabelle  unberücksichtigt 
gebliebenen  Posten,  und  zwar  die  Rückerstattung  per 
fl.  173,172-29  in  Silber,  die  Anweisungsdifferenz  per 
65  kr.  in  Silber,  die  Refundirung  per  fl.  3,376.311-83 
in  Silber  und  die  ausserordentlichen  Vorschüsse  per 
fl.  1,800.000  in  Noten  und  fl.  74.050- — in  Silber,  als 
auch  die  Seitens  der  Ersten  ungar.-galizischen  Eisenbahn 
erfolgte  Refundirung  der  zu  Lasten  der  Betriebsrechnung 
bis  Ende  1886  bestrittenen  Auslagen  für  Erweiterungs- 
bauten, Fahrparkvermehrungen  und  sonstige  Anschaffungen 
per  fl.  995.378-90  in  Silber  und  des  ausserordentlichen 
Vorschusses  per  fl.  1,800.000- — in  Noten,  welche  beiden 
Beträge  gleichfalls  in  der  Tabelle  nicht  enthalten  sind,  in 
Betracht  gezogen,  so  ergibt  sich  die  Gesammthöhe  der 


I.  Gesauiintergelinisse  iiu  Jahre  1 


Benennung 

der 

Eisenbahn 

Garantirter  Reinertrag 

B e t r 

i e b s- 

Wirklicher  Reinertrag 

Betriebs- 

kosten- 

Abgang 

Einnahmen 

Ausgaben 

für 

fl.  Noten 

fl.  Silber 

fl.  Noten 

fl.  Noten 

fl.  Silber 

fl.  Noten 

fl.  Ne 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

982.800 

709.608 

2,981.121 

54 

2,179.779 

96 

651.263 

13 

150.078 

45 

331.53 

Lembg.-Czernow.-Jassy  Eisenb. 

A.  Strecke  Lembg.  - Czernow. 

1,500.000 

. 

1.922.824 

08 

1,647.685 

87 

275.138 

21 

B.  Strecke  Czernow. -Suczawa 

700.000 

454.786 

91 

390.372 

64.414 

91 

• * 

Kaschau- Oderberger  Eisenbahn 

(österr.  Strecke)  

601.118 

54 

1,433.264 

29 

749.772 

85 

683.491 

44 

Oesterr.  Nordwestbahn  .... 

4,326.203 

96 

8,017.062 

26 

4,510.373 

44 

3,506.688 

82 

. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn 

(neues  Netz) 

1,591.400 

1,795.825 

22 

1,443.652 

51 

352.172 

71 

Erste  ungar. -galiz.  Eisenbahn 

(österr.  Strecke) 

1,056.284 

87 

863.989 

81 

673.622 

58 

190.367 

23 

Oest.- ungar.  Staatseisenb.-Ges. 

832.50| 

A.  Ergänzungsnetz  .... 

3,322.086 

53 

4,315.043 

82 

2,489.577 

61 

B.  Brünn  - Rossitzer  Eisenb. 

175.000 

438.165 

03 

217.141 

60 

Ungarische  Westbahn  (österr. 

Strecke) 

331.008 

55 

478.436 

54 

391.985 

81 

86.450 

73 

• 

Erzherzog  Albrecht-Bahn  . . . 

954.136 

91 

966.748 

38 

831.574 

51 

135.173 

87 

Mährische  Grenzbahn  .... 

336.000 

374.093 

26 

340.872 

18 

33.221 

08 

1 

Zusammen  . . . 

1,164.01 
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vom  Staate  geleisteten  Vorschüsse  sanimt  Zinsen  mit 
fl.  36,731.213-86  in  Noten  und  fl.  134,238.418-95  in 
Silber. 

Ausserdem  beträgt  die  rücksichtlich  der  österreichi- 
schen Strecke  der  Zittau-Reichenberger  Bahn  bis  ein- 
schliesslich des  Jahres  1887  angewiesene,  nicht  rückzahl- 
bare Subvention  Mk.  1,724.577-20  und  fl.  1,272.316-82 x/2 
in  Silber. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Eisenbahnproject  Skuc -Poliöka- Zwittau.  (Trassen- 
genehmigung.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  unterm  29.  De- 
cember  1889  dasErgebniss  der  in  der  Zeit  vom  23.  bis  26.  Juli  1889 
mit  günstigem  Erfolge  durchgeführten  Trassenrevision  bezüglich 
der  von  dem  Ingenieur  Adalbert  Mathausch  in  Wien  projectirten 
normalspurigen  Localbahn  von  der  Station  Skuc  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  über  Policka  zum  Anschlüsse  an  die  Station 
Zwittau  der  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  im  Sinne 
der  bei  dieser  commissionellen  Amtshandlung  gestellten  Con- 
cessionsanträge  genehmigt.  Hinsichtlich  der  Trassenführung  wurde 
dem  Concessionswerber  aufgetragen,  bei  Verfassung  des  Detailpro- 
jectes  in  der  Strecke  von  km  46  bis  zum  Anschlüsse  an  die  Station 
Zwittau  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  in 
km  50/51  die  Trasse  im  Norden  der  Stadt  Zwittau  zu  führen, 
und  die  Einführung  derselben  am  nördlichen  Ende  der  be- 
stehenden Staatseisenbahn-Station  zu  bewerkstelligen.  Rücksicht- 
lich der  Stationsanlage  in  Zwittau  hat  der  Concessionswerber 
in  erster  Linie  die  Errichtung  eines  gemeinschaftlichen 


Bahnhofes  mit  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
anzustreben,  und  erst  in  zweiter  Linie  eine  separate  Station  für 
die  projectirte  Localbahn  in  Aussicht  zu  nehmen.  Die  bestehen- 
den Stationen  Skuc  und  Zwittau  werden  für  die  Zwecke  der 
projectirten  Localbahn  entsprechend  zu  erweitern  sein.  Ferner 
wurde  der  Concessionswerber  aufgefordert,  die  von  der  Gemeinde 
Skuc  gewünschte  Verlegung  der  Station  Skuc  in  nordöstlicher 
Richtung,  sowie  die  von  der  Thurn-Taxis’schen  Domänenver- 
waltung erbetene  Verlegung  der  Trasse  zwischen  km  7/8  im 
Walde  Hejsine,  und  die  Bitte  der  Gemeindevertretung  um  Scho- 
nung der  fruchtbarsten  Grundstücke  bei  km  8/10  durch  Ver- 
legung der  Trasse,  bei  Verfasssung  des  Detailprojectes  thunlichst 
zu  berücksichtigen.  Mit  Rücksicht  auf  das  im  Allgemeinen 
günstige  Ergebniss  dieser  Trassenrevision  wurde  sohin  der  In- 
genieur Mathausch  wegen  Feststellung  der  Bedingungen  für  die 
eventuelle  Concessionsertheilung  in  das  k.  k.  Handelsministerium 
für  den  Fall  eingeladen,  als  derselbe  in  der  Lage  sein  sollte, 
wegen  Sicherstellung  der  Capitalsbeschaffung  für  den  projectirten 
Bahnbau,  ohne  Inanspruchnahme  des  Staatsschatzes,  bestimmte 
Anträge  zu  stellen  und  über  deren  Ausführbarkeit  die  ent- 
sprechenden Nachweisungen  zu  liefern. 

[H.-M.-Z.  33.589  ex  1889.] 

Project  einer  Eisenbahnverbindung  von  der  Station 
Gross-Opatowitz  der  Mähr.  Westbahn  über  Jolmsdorf  nach 
Brüsau  zum  Anschlüsse  an  die  Oesterr.-ungar.  Staats- 
eisenbalin-Gesellschaft.  (Vorconcessions-Ansuchen.)  Die 
Zweigniederlassung  Briesen  der  Firma  Gessner,  Pohl  & Comp,  in 
Müglitz  (Mähren),  hat  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  um  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  nor- 
malspurige  Eisenbahnverbindung  von  der  Station  Gross-Opatowitz 
der  Mährischen  Westbahn  (Prossnitz  - Triebitz)  über  Slatin, 
Briesen,  Johnsdorf  und  Kauden  zur  Station  Brüsau-Brünnlitz  der 
Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  angesucht.  Die 
Länge  der  projectirten  Eisenbahnverbindung  soll  21  km  be- 
tragen. 
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Project  einer  Fortsetzung-  der  Mühlkreisbnliii  von 
Urfahr  nach  Steyeregg  und  von  St.  Georgen  a.  d.  Gusen 
nach  Mauthausen.  (Vor co n c e ssion s- An su ch en.)  Der  In- 
genieur Hans  Berger  in  Linz  hat  bei  dem  k.  k.  Handelsmini- 
sterium um  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorar- 
beiten für  die  als  Fortsetzung  der  Mühlkreisbahn  intendirten 
Eisenbahnlinien,  von  der  Station  Urfahr  der  Mühlkreisbahn  zur 
Station  Steyeregg  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  von 
der  Station  St.  Georgen  a.  d.  Gusen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen zur  Station  Mauthausen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  angesucht. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatshalmeu. 

(Herstellung  einer  Schleppbahn  von  km  53  707  der 
Linie  Boden  bach-Komotau  der  Dux-Bodenbacher 
Bahn  zu  den  Plutoschächten  der  Dresdener  (Kredit- 
anstalt: politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannschaft in  Brüx  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes 
der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die 
Herstellung  einer  Schleppbahn  von  km  53-707  der  Linie  Boden- 
bach-Komotau  der  Dux-Bodenbacber  Bahn  zu  den  Plutoschächten 
der  Dresdener  Creditanstalt  für  den  23.  Jänner  anberaumt.  Die 
Leitung  der  Commission  übernimmt  der  Bezirkshauptmann 
Matschego  in  Brüx.  [G.-I.-Z.  235.] 

Dampftrnmway  - Gesellschaft  vormals  Krauss  & Co. 

(Aenderung  der  Ausweichgeleise  in  den  Haltestellen 
Promenadeweg,  Speising,  Mauer  und  Thiergarten 
der  Localbahn  Wi  en-Hi  e t z i ng:  politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische  Begehung  des 
Projectes  der  Dampftramway-Gesellschaft  vormals  Krauss  & Co. 
für  die  Aenderung  der  Äusweiehgeleise  in  den  Haltestellen 
Promenadeweg,  Speising,  Mauer  und  Thiergarten  der  Localbalm 
Wien-Hietzing  für  den  25.  Jänner  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
der  Commission  ist  der  Statthalterei-Secretär  Friedrich  v.  Stell- 
wag betraut.  [G.-I.-Z.  336.] 


Fisenbalinhauten.  (Stand  derselben  mit  Ende 
December  1889.*)  Ende  November  1889  wurden  394  1 km  im 
Baue  begriffener  Eisenbahnen  ausgewiesen,  wovon  103-4  km  auf 
Staatsbahnen  und  290  7 km  auf  Privatbahnen  entfielen.  Im  Laufe 
des  Monates  December  1889  wurde  das  zweite  Geleise  der  Strecke 
Wien-Tulln  der  Staatsbahnlinie  Wien-Gmünd  (33-3  km)  dem  Ver- 
kehre übergeben;  dagegen  wuchsen  als  neue  Baulinien  zu:  die 
23-3  km  lange  Localbahn  Laibach-Stein  (concessionirt  an  Frei- 
herrn von  Lazarini  und  Alois  Prascbniker)  und  die  7-7  km  lange 
Localbahn  Stauding- Wagstadt  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbalm. 
Am  Schlüsse  des  Monates  December  1889  stellt  sich  die  Zahl 
der  Baukilometer  bei  den  Staatsbahnen  auf  701  km,  bei  den 
Privatbahnen  auf  32P7  km,  zusammen  also  auf  39P8  km  fest. 
Als  vollendet  konnte  bezeichnet  werden  die  Zwit.tawa  Uferbahn 
der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  als  nahezu  voll- 
endet das  zweite  Geleise  in  der  Strecke  Krakau-Dembica  der 
Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn;  einen  nennenswerthen  Fortschritt 
nahm  die  Ausführung  der  Localbahn  Gross-Priesen — Auscha.  — 
Die  Zahl  der  beim  Eisenbahnbau  beschäftigten  Arbeiter  betrug 
6232  Mann  (d.  i.  um  7165  weniger  als  im  Vormonate). 

Oesterr.  Nordwestbaiin.  (Sicherung  der  Wechsel 
in  der  Station  Korneuburg.)  In  der  Station  Korneuburg 
der  Oesterr.  Nordwestbahn  werden  zur  Erhöhung  der  Verkehrs- 
sicherheit Stellwerke  zur  Bedienung  der  Wechsel  1,  2,  3,  4,  9, 
10  und  11,  sowie  ein  Häuschen  zur  Unterbringung  des  Central- 
weichen-Stellapparates  hergestellt. 

[8.  Jänner,  Z.  41.035  ex  1889.] 

— (Pferdestall  am  Wiener  Frachtenbahnhofe.) 
Am  Frachtenbahnhofe  der  Station  Wien  wird  im  Hofraume  der 
Cantine  ein  Pferdestall  hergestellt. 

[3.  Jänner,  Z.  54.920  ex  1889.] 


*)  Vergl.  das  Baufoi  tscki  itts-Tubleuu  i in  heutigen  Blatte,  pug.  177. 
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Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  (jenem!  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Benützunesconsen  s.)  Die  k.  k.  General  - Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  und  dasVoll- 
endungs-Cert.ificat  ausgefolgt : 

1.  für  das  Waaghaus  der  Locomotiv-Brücken waage  der  Central- 
Werkstättenanlage  in  der  Station  Linz,  Linie  Wien-Salzburg; 

2.  a)  für  das  Brennstoffdepot  in  der  Station  Hilm-Kematen; 

b)  für  das  Nebengebäude  bei  Wächterhaus  Nr.  6 der  Linie 
Unterdrauburg-Wolfsberg ; 

c)  für  eine  heizbare  Signalhütte  in  der  Station  Mautern; 

3.  für  je  einen  Brennmaterialschuppen  in  den  Stationen  Breiten- 
aich  und  Efferding  der  Linie  Wels-Aschach; 

4.  für  das  Industriegeleise  des  Franz  Endres  in  Leoben ; 

5.  für  die  durch  Adaptirungsarbeiten  im  Aufnahmsgebäude 
Tarvis  neugeschaffenen  Localitäten; 

6.  für  die  erweiterte  Geleiseanlage  in  der  Station  Eichwald  der 
Linie  Prag-Moldau. 

— (F ahr p 1 a n änd erung  in  der  Strecke  Zwardon- 
Saybusch.)  Um  den  aus  Interessentenkreisen  laut  gewordenen 
Wünschen  nachzukommen,  hat  die  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  den  Beschluss  gefasst,  ab  15.  Jänner  die 
Züge  Nr.  53  und  54  unter  Auflassung  der  Züge  Nr.  25  und  26 
in  der  Strecke  Zwardon-Saybusch  wieder  in  Verkehr  zu  setzen. 

[14.  Jänner,  Z.  43.477  ex  1889.] 
Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Z wittawa-Uferbahn:  Betriebsbewilligung.)  Der  priv. 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  ist  auf  Grund  des 
anstandslosen  Ergebnisses  der  am  28.  December  1889  durehge- 
fiihrten  technisch-polizeilichen  Prüfung  die  Betriebsbewilligung 
für  die  Zwittawa-Üferbahn  ab  1.  Jänner  ertheilt  worden. 

[9.  Jänner,  Z.  53.050.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Berichterstattung  des  kgl. 
ungar.  Handelsministers  über  Eisenbahn-Angelegen- 
heiten etc.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  dem  ungari- 
schen Abgeordnetenhause  in  seiner  am  11.  Jänner  abgehaltenen 
Sitzung  Bericht  über  folgende  Eisenbahn-Angelegenheiten  er- 
stattet: über  die  Abwicklung  der  für  die  Kaschau  - Oderberger 
Eisenbahn,  die  Ungarische  Nordostbahn  und  die  Erste  ungarisch- 
galizische  Eisenbahn  aufgenommenen  Investitionsanhleihen  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  61  und  86  ex  1889)  und  den  Auftheilungsmodus 
unter  die  genannten  Bahnen,  welche  Vorlage  vom  Hause  dem 
Finanzausschüsse  überwiesen  wird;  ferners  die  Berichte  über  die 
Concessionirung  der  Localbahn  Kaschau-Torna  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  8),  die  Localbahn  Somogy-Szobb — Bares  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  136  ex  1889)  und  die  Beköser  Comitatsbahnen  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  95  ex  1889),  welche  Vorlagen  vom  Hause  dem  Communi- 
cations-Ausschusse  überwiesen  wurden.  Schlies>lich  berichtete 
der  Minister  über  die  im  November  18*9  mit  der  Regierung  des 
Deutschen  Reiches  abgeschlossene  Convention,  betreffend  die 
gegenseitige  Unterstützung  nothleidender  Seeleute,  welcher  Be- 
richt vom  Hause  dem  volkswirthschattlichen  Ausschüsse  zuge- 
wiesen wurde. 

— (Eisenbahn-Vorlagen.)  In  der  am  11.  Jänner  ab- 
gehaltenen Sitzung  des  ungar.  Abgeordnetenhauses  gelangten 
folgende  Berichte  des  Handelsministers  zur  Vorlage:  über  die 
Verbindung  der  Localbahn  Budapest-Soroksär-Harasztie  mit  den 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  56  und  59 
ex  1889),  über  die  Localbahn  Csäktornya-  Zala-Szent-Ivän — Ükk 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  90  ex  1889),  über  die  Poprädthalbahn 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  70  ex  1889),  schliesslich  über, die  Local- 
bahn Debreczen — Füzes-Abony  und  deren  Flügelbahn  Ohät-Polgär 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  131  ex  1889).  Diese  Vorlagen  wurden  vom 
Hause  ohne  Debatte  zur  Kenntniss  genommen.  Bei  der  hierauf 
erfolgten  Verhandlung  über  den  Gesetzentwurf,  betreffend  die 
Concessionirung  der  Marchthalbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  16, 
122,  125,  126  und  132  ex  1899),  erörtert  der  Referent  des  Coin- 
munication- Ausschusses,  Ignaz  Daränyi,  die  Bedeutung  dieser 
Linie  sowohl  für  den  österreichisch-ungarischen  Handelsverkehr, 
als  auch  die  Vortheile,  welche  dem  Presssurger  und  Neutraer 
Comitate  durch  Schaffung  eines  Anschlusses  an  das  Hauptnetz 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und  einer  zweiten  Verbindung 
mit  Budapest  erwachsen  werden,  worauf  das  Haus  die  Vorlage 
ohne  Debatte  annahm.  Schliesslich  folgte  der  Bericht  des 


Finanzausschusses  über  den  Gesetzentwurf,  betreffend  die  Inarti- 
culirung  des  mit  der  Budapest-Fiinfkirchner  Eisenbahn-Gesell- 
schaft abgeschlossenen  Vertrages  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  46,  50, 
59  und  81  ex  1889)  zur  Verhandlung  und  wurde  dieser  über 
Antrag  des  Referenten  gleichfalls  ohne  Debatte  zur  Kenntniss 
genommen. 

Eisenbahn-Projecte  in  Ungarn.  (Ertheilung  von 
Vorcon  cessionen.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  den  Nachbenannten  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  zum  Baue  nachfolgender 
Localbahnlinien  ertheilt,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  3.  Jänner  1890,  Z.  59.594  ex  1889,  dem 

Ingenieur  Stefan  Popper  für  eine  von  einem  geeigneten 
Punkte  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen , Staatsbahnen 
stehenden  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein)-Er-Mihälyfalva 
der  Mätraer  Localbahnen  abzweigende  über  Puszta  Kügy, 
Hegyköz  - Koväcsi,  Jako  - Hödos,  Szalärd.  Farnos,  Osohaj, 
Csanälos,  Särszeg,  Alsö-Derna  bis  zur  Gemarkung  von  Felsö- 
Derna  führende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer 

eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  3.  Jänner  1890,  Z.  60.507  ex  1889,  dem 

Reichstags-Abgeordneten  Emerich  Szalay  und  dem  Ludwig 
Krausz  für  eine  von  der  Station  Kaposvär  der  Linie  Buda- 
pest-Dombovär-Zäkäny  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
abzweigende  und  diese  in  der  gemeinschaftlichen  Station 
Bares  der  Linie  Wiener-Neustadt— Kanizsa — Bares  der  Süd- 
bahn-Gesellschaft und  der  Linie  Barcs-Fünfkirchen-Mohäcs 
der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  verbindende 
normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  3.  Jänner  1890,  Z.  60.982  ex  1889,  den 

. Firmen  Louisen-Dampfmübl-Actiengesellschaft,  Erste  Buda- 

pester  Dampfmühl-Actiengesellschaft,  Ganz  & Comp.,  Eisen- 
giesserei  und  Maschinenfabriks-Actiengesellschaft,  S.  F.  Gold- 
berger & Söhne  und  A.  Holtzspach  & Söhne  für  eine  von 
der  Endstation  Filatori-Damm  der  Localbahn  Budapest — 
Szent-Endre,  eventuell  von  einem  geeigneten  Punkt  des  diese 
mit  dem  Ofener  Betriebsnetze  der  Budapester  Strassenbahn 
in  deren  Endstation  Altofener  Hauptplatz  verbindenden  Ge- 
leises abzweigende  normalspurige  Localbahn,  welche 

a)  einerseits  längs  dem  Donauufer  mit  Berührung  des  Kaiser- 
bades und  des  Lukasbades  bis  zur  Margarethenbrücke  und 
über  diese  auf  das  linke  Donauufer  zum  Anschlüsse  an 
einen  geeigneten  Punkt  der  Budapester  Ringbahnen, 

b)  andererseits  über  den  Pälffyplatz,  mit  Berührung  der 
Kirälhegy-utcza,  eventuell  der  Török-utcza,  weiterhin  der 
grossen  Landstrasse  und  der  Vönnezö-utcza  zum  Anschlüsse 
an  den  Ofener  Bahnhof  der  Südbahn-Gesellschaft,  ferners 
von  dort  aus  durch  die  Alkotäs-utcza  und  das  sogenannte 
Nemet  völgy  (Deutsche  Thal)  zum  Anschlüsse  an  die 
Station  Budapest-Kelenföld  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen führt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  35  und  143  ex  1889) 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  dem  Erlasse  vom  3.  Jänner  1890,  Z.  61.328  ex  1889, 
dem  Budapester  Ingenieur  Johann  Horszky  für  eine  vom 
Theissufer  näch  Tisza-Lök  (Szabolcser  Comitat)  ausgehende, 
längs  diesem  über  Tisza-Dob  führende  und  in  der  Endstation 
Büd-Szent-Mihäly  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  einmündende,  ferners  von  dort  bis  Polgär  fort- 
zusetzende normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
J res 

5.  Mit  Erlass  vom  3.  Jänner  1890,  Z.  63.483  ex  1889,  dem 
Andreas  Borostyani  und  Consorten,  als  Projectanten  der 
Localbahn  Temesvär— Buzias — Radna-Lippa  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  18,  Vorconcession  Post  1,  und  Nr.  151  ex  1889),  für  eine, 
nach  Ueberbrückung  der  Station  Temesvär-Joszefväros  der 
Oesterr.-ungar.  Staacseisenbahn-Gesellschaft,  eventuell  Um- 
gehung dieser  Station,  den  Anschluss  der  projectirten  Linie 
Temesvär-Buziäs  an  die  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehende  Arad-Temesvärer  Bahn  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  68,  102  und  118  ex  1889)  vermittelnde,  ca.  5 km 
lange  normalspurige  Verbindungsbahn  und  deren  Anschluss 
an  den  Begacanal,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Vergebung  des 
Umbaues  der  Station  Bröd  im  Submissionswege.) 
Der  mit  fl.  259.402-58  präliminirte  Umbau,  respective  die  Erwei- 
terung der  Endstation  Bröd  der  Linie  Agram-Bröd  (Agram — 
Sziszök — Sunja — Uj-Gradiska — Bröd)  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  122  ex  1889)  wurde  vom  kgl.  ungar. 
Handelsminister  dem  Budapester  Ingenieur  und  Bauunternehmer 
Heinrich  Fischer  zugesprochen,  dessen  mit  fl.  177.672'69  gestelltes 
Offert  nicht  nur  das  wohlfeilste  war,  sondern  auch  als  das  beste 
anerkannt  wurde. 
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Vereinigte  Arader  und  Csandder  Eisenbahnen.  (Pro- 
jectirte  Schaffung  von  Bahnverbindungen  mit 
Fabrikset,  ablissements.)  Die  Direetion  der  Vereinigten 
Arader  und  Csanäder  Bahnen)  hat  in  ihrer  am  9.  Jänner 
unter  Vorsitz  des  Obergespans  Josef  Jonovics  abgehaltenen 
Verwaltungsraths-Sitzung  über  Antrag  des  gesellschaftlichen 
General-Directors  den  Beschluss  gefasst,  die  entlang  ihrer  Linien 
in  Errichtung  begriffenen  Industrie-Etablissements  und  Fabriken, 
sowie  Brennereien,  die  in  Csermö  gegründete  grosse  Mastanstalt, 
und  die  im  Kürösthale  im  Bau  begriffene  Möbelfabrik,  sowie  die 
dortigen  Cementwerke  mit  ihren  Linien  durch  Schleppbahnen  in 
Verbindung  zu  bringen. 

— (Schotterlieferung  f ii r d a s C s a n ä d e r C o m i t at.) 
Das  Municipium  des  Csanäder  Comitates  hat  mit  der  Direetion 
der  Vereinigten  Arader  und  Csanäder  Bahnen  einen  fünfjährigen 
Contract  auf  die  Lieferung  des  Strassenschotters  für  die  öffent- 
lichen Verkehrsstrassen  des  Comitates  abgeschlossen.  Diesem 
zufolge  liefert  die  Eisenbahn-Gesellschaft  den  Schotter  loco  be-  | 
stimmter  Stationen  nach  Massgabe  des  Bedarfes  sowohl  als  der  J 
Qualität  zu  Einheitspreisen,  welche  je  nach  der  Entfernung  per 
Cubikmeter  für  Schlögelschotter  von  fl.  3'60— 430,  für  Fluss- 
schotter von  fl.  2 — 3-90,  variiren. 


Schiffahrt. 


„Adria“,  ungarische  Seeschiffahrts-Gesellschaft.  (Be- 
triebsbericht für  das  Jahr  1889.)  Dem  Betriebsberichte  j 
der  „Adria“,  ungarische  Seeschiffahrts  - Gesellschaft,  über  die  | 
Thätigkeit  im  Jahre  1889  zufolge,  wurden  im  Laufe  des  Berichts-  j 
jahres  insgesammt  314  Fahrten  unternommen,  und  zwar  198  Export-  ! 
und  116  Importfahrten.  Der  Export  betrug  177.000  Tonnen  und 
20.700  m3.  Exportirt  wurden  nach  Spanien  2198  t und  375  m3; 
nach  Portugal  3281  t;  nach  Frankreich  23.057  t und  14.777  m3; 
nach  Belgien  2629  t;  nach  Italien  755  t und  1793  m3;  nach 
Holland  1231  t;  nach  Grossbritannien  112.007  t und  2897  m3; 
nach  Nordamerika  9738  t;  nach  Brasilien  16.061  t;  nach  diversen 
Staaten  15.060  t.  Der  Mehlexport  betrug  nach  Frankreich 
11.732  t (-(-  3247  gegenüber  1888);  nach  England  68.743  t 
(-f-  4392  gegenüber  1888) ; nach  Brasilien  12.112  (-f-  8475  gegen- 
über 1888).  Der  Zwischenhafen  verkehr  betrug  76.343  t gegen 
66.062  im  Jahre  1888.  Den  gesellschaftlichen  Schiffspark  be- 
treffend, ist  hervorzuheben,  dass  die  Schiffsmaschine  eines  für 
transatlantische  Fahrten  bestimmten  Dampfers  auf  das  sich  be- 
sonders bewährende  Triple-Expansions-System  umgestaltet  wurde. 
Wie  ferners  aus  Budapest  berichtet  wird,  ist  pro  1889  nach 
reichlicher  Abschreibung  die  Ausbezahlung  einer  6percentigen 
Dividende  in  Aussicht  genommen. 

Vereinigte  Staaten  ton  Nordamerika.  (Errichtung 
von  Post-Dampferlinien.)  Aus  Washington  vom  6.  Jänner 
wird  gemeldet,  dass  im  Senate  der  Vereinigten  Staaten  ein  Ge- 
setzentwurf eingebracht  wurde,  womit  die  Postbehörde  zum  Ab- 
schlüsse eines  Contractes  behufs  Beförderung  der  amerikanischen 
Post  nach  allen  fremden  Plätzen  auf  Dampfern,  welche  in 
Amerika  aus  Eisen  oder  Stahl  gebaut  sind  und  amerikanischen 
Rhedern  gehören,  ermächtigt  wird.  Bekanntlich  hatte  bisher 
Amerika  keine  nationalen  Post-Dampferlinien  nach  Europa. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen.  (Vereins- 
Kilometerzeiger.)  Von  der  geschäftsführenden  Verwaltung 
ist  der  Kilometerzeiger  Nr.  45  a (Schleswig-Holsteinische  Marsch- 
bahn) neu,  zu  den  Kilometerzeigern  Nr.  31  (kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Altona)  und  75  (Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft)  je  der  II.,  zu  Nr.  8 (Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen) 
der  III.,  zu  Nr.  40  (kgl.  Eisenbahn-Direction  — linksrheinische  — 
zu  Köln)  der  X.  und  zur  Sammlung  von  Vereins-Kilometerzeigern 
der  VIII.  Nachtrag  herausgegeben  worden.  Durch  den  Kilometer- 
zeiger Nr.  45  a und  den  II.  Nachtrag  zum  Kilometerzeiger  Nr.  75 
wird  der  im  August  1889  ausgegebene  Kilometerzeiger  Nr.  45  a, 
bezw.  der  im  Juni  1889  ausgegebene  Nachtrag  I zum  Kilometer- 
zeiger Nr.  75  aufgehoben. 

— (Vereins  - Güterwagen  park  - Verzeichnisse.) 
Die  geschäftsführende  Verwaltung  hat  die  Güterwagenpark- Ver- 
zeichnisse Nr.  29  (Paulinenaue — Neu-Ruppiner  Eisenbahn-Gesell- 


schaft), Nr.  88  (Niederländische  Staatseisenbahnen),  Nr.  95 
(Warschau-Wiener  und  Warschau-Bromberger  Eisenbahnen)  neu, 
zum  Güterwagenpark -Verzeichnisse  Nr.  66  (k.  k.  priv.  Galiz.  Carl 
Ludwig-Bahn)  den  II.  und  zur  Sammlung  von  Vereins-Giiterwagen- 
park-Verzeichnissen  der  XV.  Nachtrag  herausgegeben.  Durch 
die  Güterwagenpark-Verzeichnisse  Nr.  29,  88  und  95  werden  die 
im  October  1885,  bezw.  im  November  1887  und  im  Jänner  1886 
ausgegebenen  Güterwagenpark-Verzeichnisse  gleicher  Nummer 
aufgehoben. 

Internationale  Unfall  versiehe  rungs  - Actien  - Gesell- 
schaft. (Bewilligung  zur  Errichtung.)  Das  k k.  Mini- 
sterium des  Innern  hat  den  Herren  Dr.  Hermann  Grünbaum  und 
Robert  Thiele  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Errichtung  einer 
Actien-Gesellschaft  unter  der  Firma  „Internationale  Unfallver- 
sicherungs-Actien-Gesellschaft“  mit  dem  Sitze  in  Wien  ertli eilt. 
Der  Zweck  der  Gesellschaft  ist  nach  § 2 der  Statuten  die  Ueber- 
nahme  von  Versicherungen  gegen  Unfälle  aller  Art  unter  den 
von  der  Staatsverwaltung  speciell  zu  genehmigenden,  bezw.  fest- 
zusetzenden Modalitäten,  und  zwar: 

a)  durch  einzelne  Unfallversicherungen; 

b)  durch  Seereiseversicherungen ; 

c)  durch  Collectivversicherungen-, 

d)  durch  Haftpflichtversicherungen.  [H.-M.-Z.  1252.] 

Verlosungen. 

Am  31.  December  1889: 

Budapest  - Lajosmizer  Vicinalbahn.  Prioritäts- Actien. 
(Rückzahlung  ab  1.  Jul.). 

Am  2.  Jänner  1890: 

Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  1.  April). 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  5 pCt.  Gold-Prioritäten  v.  J.  1883 
(Rückzahlung  ab  2.  Juli). 

Swolenoves-Smecnaer  Eisenbahn.  Actien  (Rückzahlung 
ab  1.  Juli). 

R ii  ckzahlunge  n. 

Ab  1.  Februar: 

Leo b en-V Order nberger  Eisenbahn.  Prioritäten  I. — III.  Ein. 
(verlost  am  1.  August  1889). 

Ungarische  Staatseisenbahn- Anleihe.  4^2  pCt.  (verlost 
am  2.  November  1889). 

Wien-GloggnitzerEisenbahn-Anleihe.  5 pCt.  vom  Jahre 
1845  und  1849  (verlost  am  2.  Jänner). 

Coupons-Einlösungen. 

Ab  1 Februar: 

Wien-Gloggnitzer  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten.  Für 
je  fl.  100  Capital  fl.  2,361/4  ö.  W.,  für  je  fl.  500  Capital 
fl.  12-81  '/4  ö.  W.,  für  je  fl.  1000  Capital  fl.  23  62 J/2  ö.  W. 
Ungarische  Staatseisenbahn-Anleihe.  4l/2  pCt.  vom 
Jahre  1889  in  Gold,  für  je  fl.  100  Capital  Francs  5-625. 
Leoben-Vordernberger  Eisenbahn.  5 pCt  Prioritäten, 
fl.  7’50  Silber. 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  5 pCt.  Silber- 
Prioritäts-Obligationen.  Em.  1886  fl.  7-50  Silber. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Tliierbrankheiten.  (Inhalt  des  III.  Stückes.)  Das 
am  17.  Jänner  herausgegebene  III.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  899;  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  7.  Jänner  1890,  Z.  16.586  ex  1889,  betreffend 
Massnahmen  gegen  die  Verschleppung  der  Maul-  und  Klauen- 
seuche durch  Schweinetransporte. 

Nr.  900:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 

regierung vom  8.  Jänner  1890,  Z.  210,  betreffend  Massnahme 
gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  901  : Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 

regierung vom  8.  Jänner  1890,  Z.  77,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung des  Ein-  und  Ausladens  von  Klauenthieren  in  der 
Eisenbahnstation  Neu-Itzkany. 

Nr.  902:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  9.  Jänner  1890,  Z.  1761,  betreffend  die  Aufhebung  von 

Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  903:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  9.  Jänner  1890.  Z.  2082.  betreffend  die  Aufhebung  von 

Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  904:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  9.  Jänner  1890,  Z.  505,  betreffend  die  Gestattung 
der  Ausladung  ungarischer  Schweine  in  der  Eisenbahnstation 
Langenlois. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


183 


Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

11.  Nachtrag  zu  in  Ausnahmetarif  für  ge- 
dörrte Pflaumen. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Februar  1890  gelangt  der 
II.  Nachtrag  zu  dem  ab  20.  September  1888  gütigen 
Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  gedörrten  Pflaumen 
im  obgenannten  Verkehre  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Berichttigungen  des  Haupttarifes  und 
Frachtsätze  für  die  neu  aufgenommenen  Stationen  Crails- 
heim, Hasenberg,  Ulm,  Mainz  (Hafen),  Altmün- 
sterol  (Station  und  Grenze),  Avricourt  (Station  und 
Grenze),  Mühlhausen,  Mühlhausen-Nord,  Strass- 
burg C.-B.  und  Metzgerthor,  Königshofen  und 
Schiltigheim. 

Die  Frachtsätze  für  Crailsheim  und  Ulm, 
enthalten  im  Tarife  vom  20.  September  1888  für  Pflau- 
mentransporte im  combinirten  Bahn-  und  Schiffsverkehre 
von  Stationen  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampf- 
schiffahrts-  Gesellschaft  nach  Bayern,  treten  hie- 
durch gleichzeitig,  d.  i.  am  Februar  1890,  ausser  Kraft. 

Exemplare  des  Nachtrages  II  sind  im  Wege  der 
gefertigten  General-Direction  (Auskunftsbureau  Wien,  I., 
Johannesgasse  29)  zu  beziehen. 

Wien,  am  20.  Jänner  1890.  [02] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Erhöhung  der  Frachtsätze  für  den  Braun- 
kohlenverkehr nach  Prag  etc. 

Ab  1.  April  1890  werden  die  via  Obernitz  für 
Braunkohlen-Sendungen  von  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn  und  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  (Prag-Duxer  und  Dux- 
Bodenbacher  Eisenbahn)  nach  Prag  und  den  vor  und 
weiter  gelegenen  Stationen  seither  bestehenden  ermässigten 
Frachtsätze  (Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsmini- 
steriums Nr.  75  ex  1888,  sub  Post  1970  und  Nr.  126 
ex  1889,  sub  Post  2400)  um  2 kr.  pro  100  kg  erhöht. 

Wien,  am  18.  Jänner  1890.  [63] 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Einführung  d e s N a c h t r a g e s VI  zum  Personen- 
tarife. 

Zu  den  vom  20.  Mai  1884  gütigen  allgemeinen 
Tarifen  für  den  Personen-  und  Gepäckstransport  tritt  am 

1.  Februar  1890  Nachtrag  VI  mit  folgendem  Inhalte 
in  Kraft: 

1.  Ermässigte  Fahrgebühren  im  gegenseitigen  Verkehre 
zwischen  den  Stationen  der  österreichischen  Strecke 
einerseits  und  den  Stationen  der  ungarischen  Strecke 
andererseits ; 

2.  Gebührenberechnungs  - Tabellen  für  die  Stationen 
Kassa  (Kaschau)  um  R u 1 1 k a ; 

3.  Einstellung  der  Ausgabe  von  Jahres-Abonnementskarten 
auf  der  ungarischen  Strecke; 

4.  Namensänderung  der  Haltestelle  Lubotin. 


Exemplare  dieses  Nachtrages,  durch  welchen  die 
Nachträge  IV  und  V ausser  Kraft  gesetzt  werden,  sind 
durch  unsere  Tarifabtheilung  (Budapest,  V.,  Maria-Valerie- 
gasse  11)  zu  beziehen. 

Budapest,  am  16.  Jänner  1890.  [64] 


Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  Frachtsatzes  für  Schwefel- 
kiestransporte. 

Im  obigem  Verbände  gelangt  für  Schwefelkiestrans- 
porte von  M a r g i t f a 1 u nach  Lundenburg  statt 
des  im  Anhang  zu  Theil  II,  Heft  V des  Oesterreichisch- 
Ungarischen  Eisenbahnverbandes  auf  Seite  95  enthaltenen 
Satzes  der  ermässigte  Frachtsatz  von  64’8  kr.  pro  100  kg 
bis  auf  Widerruf,  resp.  bis  zur  demnächstigen  tarif- 
mässigen  Durchführung,  im  Kartirungswege  zur  Einführung. 
Budapest,  am  17.  Jänner  1890.  [65] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ostdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Frachtberechnung  für  Strohsendungen. 
Ausser  den  im  Verordgs.-Bl.  Nr.  2 vom  4.  Jänner 
1890,  Seite  45,  für  Strohsendungen  publicirten  Fracht- 
sätzen tritt  noch  für  die  Relation  Kascha  u — A 1 t- 
Garbe  der  ermässigte  Frachtsatz  von  2'13  Mk.  pro 
100  kg  bei  Frachtzahlung  für  mindestens  10.000  kg  pro 
Frachtbrief  und  Wagen  bis  auf  Widerruf,  resp.  bis  zur 
demnächstigen  tarifmässigen  Durchführung  im  Kartirungs- 
wege, in  Kraft. 

Budapest,  am  17.  Jänner  1890.  [66] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Russisch-Schweizerisch-Französischer  Güterverkehr. 

Einfuhrsverbot  von  lebenden  Pflanzen 
aller  Art  nach  Russland. 

Gleichwie  in  allen  übrigen  russischen  Verbandsver- 
kehren via  B r o d y und  Podwoloczyska,  ist  auch 
im  obrubricirten  Verbände  die  Einfuhr  von  lebenden 
Pflanzen  aller  Art  nach  Russland  unbedingt  verboten. 
Wien,  am  16.  Jänner  1890.  [67] 

Die  General-Direction  der  b.  k.  priv.  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn. 


Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Holzverkehr. 

Die  im  Anhänge  zu  dem  ab  1.  März  1888  gütigen 
Tarife,  Theil  II,  Heft  5,  des  Oesterreichisch-Ungarischen 
Eisenbahnverbandes  vom  15.  Juni  1888  enthaltenen  Fracht- 
sätze der  Serie  II  des  Ausnahmetarifes  12  für  Nutzholz 
und  Eisenbahnschwellen  gelten  nunmehr  auch  ab  den 
Stationen  der  Ungarischen  Nordostbahn  für  alle 
sub  Il/b  angeführten  Holzgattungen. 

Wien,  am  17.  Jänner  1890.  [68] 

Priy.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Norddeutsch-Oesterreichisch-Ungarisch  Rumänischer 
Personenverkehr  via  Bodenbach. 

Neuer  Tarif. 

Am  1.  Februar  1890  tritt  ein  neuer  Tarif  für  die 
Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck  zwischen 
norddeutschen  Stationen  einerseits  und  österr. -ungarischen 
und  rumänischen  Stationen  andererseits  über  Bodenbach 
in  Kraft. 

Durch  diesen  Tarif  wird  der  Tarif  für  die  Beför- 
derung von  Personen  und  Reisegepäck  zwischen  nord- 
deutschen Stationen  und  österr. -ungarischen  Stationen  über 
Bodenbach  vom  1.  August  1888  nebst  Nachtrag  I 
aufgehoben. 

Wien,  am  21.  Jänner  1890.  1^9] 

Priv.  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellscliaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Kohlenverkehr  von  Stationen  der  k.  k.  priv.  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn  und  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen nach  Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft. 

Neuer  Tarif. 

Mit  15.  Februar  1890  tritt  ein  neuer  Tarif  für  den 
Kohlenverkehr  von  Stationen  der  A u s s i g-T  e p 1 i t z e r 
Eisenbahn  und  von  den  Stationen  B i 1 i n,  Brüx  und 
Dux-Ladowitz  der  k.  k.  Staatsbahnen  nach 
einzelnen  Stationen  der  S ü d b a h n etc.  via  Aussig- 
Wien  in  Kraft,  durch  welchen  der  gleiche  Tarif  vom 
1.  März  1886  aufgehoben  wird. 

Exemplare  dieses  neuen  Tarifes  sind  durch  die  ge- 
fertigte Direction  zu  bekommen. 

T e p 1 i t z,  am  18.  Jänner  1890.  [70] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Güterverkehr  zwischen  Südbahn-Stationen  und 
Böhmen. 

Berichtigung  eines  Frachtsatzes. 

Der  im  Nachtrag  I zum  Theil  II  des  ab  15.  Juni 
1889  gütigen  Tarifes  für  den  Güterverkehr  zwischen  Süd- 
bahn-Stationen  und  Böhmen  auf  Seite  7 enthaltene  Fracht- 
satz für  Baden-Komotau  von  187-3  kr.  soll  richtig 
„178-3“  kr.  heissen. 

Wien,  am  21.  Jänner  1890.  [71] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 


Sonstige  Nachrichten. 

Naturalsendungen  an  Militär  - Verpilegsmagazine. 

(Einstellung  der  Vidirung  der  Frachtbriefe.)  Laut 
Beschluss  der  gemeinsamen  Directoren-Conferenz  vom  10.  Octo- 
ber  1889  erscheint  es  von  nun  an  nicht  mehr  nöthig,  dass  die 
vom  Lieferanten  an  ein  Militär-Verpfiegsmagazin  adressirten 
Frachtbriefe  noch  vor  der  Aufgabe  der  Sendung  mit  dem  Visum 
eines  Militär-Verpfiegsmagazins  versehen  ist,  es  genügt  nunmehr, 
dass  auf  dem  Frachtbriefe  der  thatsächliche  Uebergang  der 
Naturaliensendung  in  das  Eigenthuin  der  Militärverwaltung  vom 
übernehmenden  Militär-Verpflegsmagazine  unter  Beisetzung  des 
Datums,  der  Unterschriften  der  Verwaltungs-Commission  und  des 
Siegels  oder  der  Amtsstampiglie,  bestätigt  wird.  Die  entspre- 
chende Berichtigung  wird  in  den  nächsten  Nachtrag  zum  Ueber- 
einkommen  und  zu  den  Gebührentarifen  für  Militärtransporte 
aufgenommen  werden.  [17.  Jänner  1890,  H.-M.-Z.  608.] 

Ungarisch  - Oesterreicliisch  - Deutscher  Holz-  und 
Borkeverkehr.  (Frachtsätze  für  Braunschweig  [Haupt- 
und  Ostbahnhof].)  Vom  1.  Februar  1890  bis  auf  Weiteres 
finden  im  Ungariseh-Oesterreichisch-Deutschen  Holz-  und  Borke- 
verkehr die  für  Braunschweig  (Directions-Bezirk  Magdeburg)  für 
sämmtliche  Ausnahmetarife  bestehenden  directen  Frachtsätze  auf 
Braunschweig  (Hauptbahnhof)  und  Braunschweig  (Ostbahnhof), 
Directions-Bezirk  Magdeburg,  Anwendung. 

Werrabahn- Oesterreicliischer  Güterverkehr.  (Tarif- 
nachtrag I.)  Am  1.  Februar  1890  tritt  der  Nachtrag  I zum 
Tarife  in  Kraft,  durch  welchen  die  Station  Liebenstein-Schweina 
in  den  directen  Verkehr  einbezogen,  die  Station  Wels  in  den 
Kleie-Ausnahmetarif  aufgenommen  und  der  Ausnahmetarif  I für 
Güter  aller  Art  neu  berausgegeben  wird.  Ausserdem  enthält  der 
Nachtrag  noch  einige  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Tarifes, 
sowie  die  Bestimmung,  dass  die  Station  Immelborn  mit  dem 
1.  März  1890  aus  dem  Wolle-Ausnahmetarife  ausscheidet. 

Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr.  (Aufrecht- 
erhaltung von  Frachtsätzen.)  Für  die  Beförderung  von 
Steinkohlen  in  Wagenladungen  von  mindestens  10.000  kg  nach 
Station  Lissa  der  Oesterreichischen  Nordwestbahn  bleiben  die 
unterm  11.  Juni  1889  veröffentlichten  ermässigten  Frachtsätze  (von 
Wenzeslausgrube  46'4  kr.,  von  Rubengrube  45’3  kr.,  von  Neu- 
rode 45  kr.  und  von  Mühlten  44  9 kr.  für  100  kg)  widerruflich 
bis  Ende  December  in  Kraft. 

Ostdeutsch  - Oesterreicliischer  Verband,  Theil  II, 
Heft  1.  (Ausnahmesätze  für  Kaolin  etc.)  Mit  sofortiger 
Giltigkeit  treten  für  die  Beförderung  von  Kaolin,  Porzellanerde, 
Pfeifenerde,  Chinaklay  und  gewöhnliche  Thonerde,  lose  oder  in 
Säcken,  in  Mengen  von  mindestens  10.000  kg  auf  einen  Fracht- 
brief und  Wagen  von  Gross- Opatowitz  (Mähr.  Westb)  nach 
0.  S.  Hüttenstationen  directe  Ausnahmesätze  in  Kraft.  Ueber 
die  Höhe  derselben  ertheilen  die  betreffenden  Bahnverwaltungen 
Auskunft. 

Sächsisch  - Oesterreicliischer  Verbandsverkehr.  (Er- 
weiterung des  Ausnahmetarifes  6a.)  Am  1.  Februar 
1890  treten  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  6 a für  den  Ver- 
kehr zwischen  Caslau.  Goltsch-Jenikau  und  Sedletz-Kuttenberg 
einerseits  und  Dresden,  Grossenhain,  Königstein.  Pirna  und 
Schandau  andererseits  in  Kraft,  welche  bei  diesen  Stationen  zu 
erfahren  sind. 


Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux.  'Wo, 


Das  einfachste,  bequemste  und  billigste 


für  Schriften  und  Zeichnungen 
stets 

gebrauchsfertig 


v> 


... 


Ohne  jeden  Apparat  bis 
za  100  St.  reine  kräftige 
Copieu  von  einem  Originale. 
Verkauf  per  Meter  nnd  in  Rollen 
ä 5 Meter  durch  das  Central  - Depot: 
S*.  IVeiws,  Wien,  I.,  Seilergassc  Nr.  7, 
und  in  allen  grösseren  Papierhandlungen. 
Prospecte  und  Muster  gratis  und  franco.  Proberolle, 
enthaltend,  1 Meter  Hektographen-Papier,  1 Fläschchen 
Hektographen  - Tinte,  summt  Porto  45  kr.  in  Briefmarken. 
” iederverkäufer  in  allen  Provinzstadten  der  Monarchie  gesucht. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  yom  12.  März  1879,  R.-G.-ill.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Terrain  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
nnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  anf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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In  das  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  126  ex  1889,  sub  Post  2392,  für  Weizen,  Roggen  (Komi 

und 

Gerste  galhischer 

£ g-S 
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und  russischer  Provenienz  mit  der  Bestimmung  für  mährische 

und  österr. -schlesische,  bezw.  Bialaer  Mühlen-Etablissements 
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öffentlichte  Frachtzugeständniss  wird  mit  der  Giltigkeit  vom  3.  Tage  nach  gegenwärtiger  Publication,  bei  sonstiger  Autrechthaltung 
aller  in  der  vorbezogenen  Publication  enthaltenen  Stipulationen,  auch  der  Artikel  „Buchweizen“  einbezogen. 

l>ruc,kleliler-Hericlilis'iin^.  Kaiser  Ferdinamls-Nordbahn.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  2 ex  1890,  sub  Post  141,  haben  sich  in  der  Rubrik  zu- 
gestandener Frachtsatz  pro  100  kg  ad  I.  und  II.  die  Klammern  hinter  den  Worten  für  jedes  weitere  Kilometer  nicht  von  der  ersten  bis  zur  letzten 
Zeile,  sondern  von  der  zweiten  bis  zur  letzten  Zeile  zu  erstrecken. 

Rerictitl*£iiiitf«*n.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  3 vom  9.  d.  Mts.  sind  nachfolgende  Berichtigungen  durchzuföhren  : 
Sub  Post  161  ist  in  der  7.  Rubrik  vor  die  Worte  „unter  10000  kg“  das  Wort  „Sendungen*6  noch  hinzuzufügen  und  in  der  5.  horizontalen  Zeile 
nach  den  Worten  „Hinzugerechnet  3 kr.  Mgb.u  noch  die  Worte  „pro  löö  kg6*  zu  setzen. 

Sub  Post  163  ist  unter  derselben  Rubrik  in  der  3.  Zeile  statt  des  Wortes  „Frachtbriefe“  ,, Frachtsätze66  zu  setzen,  und  in  der  Rubrik  ,, Besondere 
Bemerkungen66  noch  nachzutragen:  „Insoferne  die  Abfertigung  der  zu  bonificirenden  Sendungen  nicht  nach  dem  Localtarife,  sondern  auf 

eirund  directer  Tarife  erfolgt  ist,  werden  die  Nachlässe  selbstverständlich  nicht  nach  dem  Localtaxen,  sondern  nach  den  in  die  directen  Tarife 
eingerechneten  Antheilen  der  K.O.E.  berechnet.  Stellen  sich  letztere  niedriger  als  die  zugestandenen  Frachtsätze,  so  entfällt  jede  Bonification.“ 
Sub  Post  164.  In  der  7.  verticalen  Rubrik  ist  statt  „ad  a),  ad  b)  und  ad  c)u  ,,ad  I.,  ad  II.  und  ad  III.66  zu  setzen. 

Sub  Post  170  ist  die  unter  der  Kubrik  „Besondere  Bemerkungen“  enthaltene  Bestimmung  zu  streichen. 

Driickfeliler-liericlitiguii:;.  Buschtehrader  Eisenbahn.  In  der  Publication,  Verordnungs-Blatt  vom  9.  Jänner  1890,  Nr.  3,  fortlauf.  Nr.  203,  hat 
bei  Falkenau  a.  E.  der  zngestandene  Frachtsatz  anstatt  „32  2"  richtig  „32‘6“  und  bei  Bleistadt  der  Nachlass  anstatt  „20“  richtig  ,,2“044  zu  lauten. 

I>ruckfeliler-Bericlitig;<iii-.  Mährisch-schlesische  Centralbahn.  Im  Verordnungs-Blatt  Nr.  149  ex  1889,  sub  Post  3306,  hat  in  der  Relation 
Würbenthal — Olmfit/,  der  zngestandene  Frachtsatz  statt  „21*2“  richtig  ,,22*244  zu  heissen. 


Friedrich  Weidmann’* 


Special-Fabrik  für 


für  Eisenbahnen,  Strassenbahnen  etc. 

II.  Bez.,  Körnergasse  Nr.  5 


liefe«  t 

Complete  Ausrüstungen  für  Strecke u,  Buhiiwächter-,  Statious-, 
Bureau-,  Wartesaal- und  Restaurations-Localitäten.  Wechselsignal- 
sclieiben  nach  eigenem  Patente,  Type  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 
circa  10.000  im  Verkehre.  Co up<i- Lumpen  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  Blokirsignal-Laternen,  Locomotiv-,  Wagen, 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Laternen,  Stations-,  Veranda-  und 
' estibul-Laternen  etc.  Complete  Einrichtung  für  Postambulanz- 
Wagen  nach  Vorschrift. 

NB.  Sämmtiiche  in  letzter  Zeit  neuangelegten  Eisenbuhnlinien,  durunter  die  k.  k.  Galizische 
Transversalbahu  und  Arlbergbahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 
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Verordnung- Blatt  des  k.  k.  Haudelsministeriuiiis  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Nr.  9 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  11.  Basch,  Frag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Speditions-  Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Stautsbahoen. 
Haupt-Speditions-Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesten. -ungar.  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Darapfschiffahrts-Gesellschaft, 
Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Th.  Bindtuer,  Wien,  i„  Zedlitzgasse  4 
Filialen:  WIEN,  VII.,  Neubaugasse  23  — STERNBERG, * Mähren,  Bogengasse  23. 
Gegründet  1815. 

Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 

Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Special-Abtheilung  für  Uebersiedlungeu  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Paten  t-Möbelwagen. 

Emballirungs- Anstalt,  geschulte  Packer. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brauch  & Rothenstein 

Spediteure 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre 
Hauptbnrean:  BERLIN  NW.,  Melanchthonstr.  28. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 

LONDON  E.  C., 
New  Basinghallstreet 
VLISSINGEN, 
Holland, 

FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  30  I. 


HANNOVER, 
Theaterplatz  16. 


BERLIN  S. 

Alezandrinenstrasse  105, 
PARIS, 

28,  Rae  St.  Quentin. 

WIEN  I. 

Hegelgasse  7. 
DITTERSBACH, 
b.  Waldenburg  i,  Schl. 
HAMBURG,  BREMEN, 


BERLIN  C. 
Königstrasse  44. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA. 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holland.  Grenze. 
TETSCHEN 


Holland.  Brook  3. 


Langenstrasse  96. 


a/d.  Elbe. 


Leopold  Bereut,  vormals  Brasch  & Rothenstein 

GOTHA,  .'.ILMENAU  SAALFELD  a.  8.  MÜHLHAUSEN 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen.  in  Thüringen.  in  Thüringen. 
SCHWARZA 
in  Thüringen. 


Adoli  Brüll  & Söhne,  Bielitz, 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso- Geschäft, 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  FerdinandsNordbahn,  der  k.  k.  priv.  Galizischan 
Carl  Ludwig-Bahn  und  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft 
Agentur  des  .Norddeutschen  Lloyd“  in  Bremen. 
Eilgut-Sammeldienst. 

Comptoir  im  eigenen  Hause  und  am  Bahnhofe. 

Alfred  Deutsch  & Co.,  Reiche  übers  In  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Ersten  k.  k.  pr.  Donau-Dampfschiffahn  s-Ciesellschafi. 
k.  und  k.  Bosna-Bahn. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  udq  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  P etrole  n m-L  agerkel  1er  (Fassungsrau  in  5000  Barrels). 


Erben  & Gerstenberger  vormals  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditionsbureau  für  internationale  Transporte. 
Speditionsbureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen.  — Grosse  Lagerräume. 

Möbelwagen 


Exelbirth  <&  Schwager. 

Spedition  und  Commission. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischeu  Carl  Ludwig-BahL. 
PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK.  BRODY  und  RADZIWILOW. 

I>.  Exelbirth  in  Odessa. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen.  Feste  Uebernahmssätze 
nach  allen  Richtungen. 

Sammelladungsverkehr  nach  Süd-Russland. 

(»erst mann  & Lindner,  Brünn,  Spediteure 

der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und 
der  k.  k.  priv.  Galizischeu  Carl  Ludwigbahn 
besorgen  prompt,  sachkundig  und  billigst  Speditionen,  zolläratliche  Expeditionen 
jeder  Art,  Einlagerungen  summt  Assecuranz;  ferner  Vertheilungen  von  Sammel- 
ladungen, sowie  auch  Möbeltransporte  nach  allen  Richtungen. 


K a r p e 1 e s & Hirsch,  Wien 

I.,  Zel inkagasse  14 
Spedition  und  Commission 


Otto  Hailer  & Cie. 

Spedition  und  Incasso. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  österr.  Südbahn  für  die  Brennerlinie. 
Hauptagentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreich. -ung&r.  Lloyd 
für  die  Schweiz  und  Vorarlberg. 

RORSCHACH,  ROMANSHORN  uud  BÜCHS  (Schweiz). 

LINDAU  (Bayern)  — BREGENZ  (Oesterreich). 

Verzollungen. 

Specialdienst  nach  Triest  und  Wien. 


N.  K a t z n e r 

Spedition  und  Commission. 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silber  stein. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Lederer  & Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission 

A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission 
308N0WICE,  KATTOWITZ  O/S.,  GRANICA,  SZCZAKOWA. 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebemahmen  nach  allen  Richtungen. 
Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Carl  Pollak  & Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Darapfschiffahrts-Oesellschaft. 
Fracht-Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebemahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Popper  & Co.,  Wien 

Spedition  und  Commission. 

Bnreau  : 11.,  Schöllerhof.  — Magazine:  II.,  Taborstrasse  Nr.  11. 
Special-Sammeldienst  nach  Nord-  und  Süddeutschland,  Böhmen,  Mähren,  Schlesien, 
Ungarn  und  Siebenbürgen. 


Jos.  W 11  h.  Scholz  in  Filsen. 

(Gegründet  1831 1 

Spedition,  Commission  und  Incasso.  Stein-  und  Braunkohlen  en  gros-Geschäft. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Achse  mit  Möbelwagen. 

Agentie  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Speditions-Bnreau : für  die  k.  k.  Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn. 


J.  Schuberth  & Co.,  Wien 

(etablirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen,  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 


Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

Blndenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelll  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 


Internationale  Transporte.  — Comptoir  de  Transit. 


GEBRÜDER  GIRARD,  PRAG 

mit  Filialen: 

Gebrüder  Girard 

München,  Turin,  Köln,  St.  Michel,  Ala,  Hof,  Lichtenfels,  Nürnberg,  Frank- 
furt a.  M.,  Hagen,  Opladen,  Chemnitz  und  Stuttgart. 

Gebrüder  Gondrand 

Mailand,  Genua,  Mouscron,  Marseille,  Givet.  Tourcoing,  Antwerpen,  Dün- 
kirchen, Neapel.  Venedig.  Savona,  Bari,  Chiasso,  Aachen,  Mannheim,  Roth- 
kreuz,  Luzern.  Fiume,  Cette,  Algier,  Barletta  und  Sissok. 

Gebrüder  Girard  & Gebrüder  Gondrand 

Paris.  London,  Basel  und  Modano. 

Sammel verkehr  nach  allen  Richtungen.  — Specialität:  Kxpressdienst  nach 
Italien.  Geschäftliche  Informationen  jeder  Art,  Accepteinholungon.  lneassi 
anfalle  ausländischen  Plätze  erfolgon  kostenfrei. 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflsohgasse  10. 
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Wien,  25.  Jänner  1890. 


III.  Jahrgang;. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Zusammenstellung  der  im  Monate  December  1889  bei  den  Zügen  mit 
Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisen- 
bahn-Verwaltung und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilnngen.  — 
Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  der  Firma:  »Localbahn  Gross-Priesen— Wern- 

stadt-Auscha“. 

Der  Ministerpräsident  als  Leiter  des  Ministeriums  des  Innern  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung 
und  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ministerien  der  Firma  Stern  & Hafferl  in  Wien  und  dem  Herrn 
Julius  Ritter  Leon  v.  Wernburg  in  Wien  als  Concessionären  der  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha 
die  Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  der  Firma:  „Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha* 
mit  dem  Sitze  in  Wien  ertheilt  und  deren  Statuten  genehmigt. 

Wien,  am  21.  Jänner  1890. 


Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom  21.  Jänner  1890,  womit  für  Februar  1890  das  Aufgeld  bestimmt 
wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  Februar  1890 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen,  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  17  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Dunajewski  m.  p. 


Richtigstellung  der  im  Verordnungs-Blatte  vom  14.  März  1889,  Nr.  32,  verlautbarten  Kundmachung  des 
k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  Februar  1889,  betreffend  ungiltig  gewordene  Certificate  anspruchs- 
berechtigter Militäraspiranten. 

Laut  Mittheilung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesvertheidigung  vom  1.  Jänner  1890,  Nr.  21.024/2178  1 
ex  1889,  wurde  dem  Gendarm-Titular-Postenführer  Franz  Dietl,  dessen  Certificat  Nr.  4160  in  Folge  der  im  IV.  Quar- 
tale 1888  erfolgten  Anstellung  für  ungiltig  erklärt  worden  war  (Verordgs.-Bl.  f.  Eisenb.  u.  Schiff.  Nr.  32  ex  1889), 
ein  Duplicat  des  erwähnten  Certificates  behufs  neuerlicher  Bewerbung  um  einen  vorbehaltenen  Dienstposten  ausgefertigt, 
da  er  auf  die  ihm  in  zeitlicher  Eigenschaft  verliehene  Postamtsdienersstelle  krankheitshalber  verzichtet  hat. 

Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgeschriebenen  Vormerkungen, 
betreffend  die  Bewerbungen  anspruchsberechtigter  Unterofficiere,  sind  im  Sinne  des  Artikels  12  der  Minister ial -Ver- 
ordnung vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  hiernach  richtigzustellen. 

Wien,  am  9.  Jänner  1890. 


Z.  621. 
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Zusammenstellung 

der  im  Monate  December  1889  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 


Bezeichnung 

der 

Bahnen 

In  Verkehr  gesetzte 
Züge 

Verspätungen  in  den 
Endstationen 

Diese  Verspätungen  wurden 
veranlasst  durch 

Z. 

c ® 

C 

® I 

bß 

iS 

N ( 

a 

o 

5 

Ui 

a 

E£ 

c 

Post-  und  Polizei-Amtshand- 
lungen 

Unregelmässigkeit  im  Fahrdienste 
und  aussergewöhnlichen  Verkehr 

atmosphärische  Einflüsse 

Hindernisse  auf  der  Bahn 

i falsche  Handhabung  der  Betriebs- 
einrichtungen 

| mangelhaften  Zustand  der  Bahn 

Schadhaftwerden  von  Fahrzeugen 

andere  Gründe 

Zahl  jener  Züge,  durch  deren  Versp 
Anschlüsse  nicht  vollzogen  werden  ko 

Schnellfahrende  Züge 

Personenzüge 

Gemischte  Züge 

- 

Im  Ganzen 

bei  den  schnellfahrenden 
Zügen  über  10  Minuten 

bei  den  Personenzügen 
über  20  Minuten 

bei  den  gemischten  Zügen 
über  30  Minuten 

Im  Ganzen 

in  Percenten  der  Gesammt- 
zahl  der  Züge 

A n 

zahl 

Anzahl  der  Veranlassungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13  j 14 

15l 

16 

17 

18 

19 

20 

K.  k.  Oener»l-I>ire<'tioii  der 

| 

Oesterr.  Stitalsbalineii 

Westliche  Linien  

1080  14.490 

3.049 

18.619 

126 

439 

42 

607 

32 

426 

28 

64  82 

. 

13 

1 

43 

Nordöstliche  Linien 

62 

2.502 

3.769 

6.333 

10 

66 

52 

128 

20 

73 

7 

56  25 

l 

4 

1 

31 

Dalmatiner  Staatsbahn 

124 

124 

248 

1 

1 

04 

1 

Istrianer  Staatsbahn 

758 

. 

758 

23 

23 

3-0 

22 

1 

.1  ■ 

. 

. 

• 

Privatbai»  iien 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  .... 

157 

527 

684 

3 

3 

6 

0-8 

5 

2 

5 . 

2 

3 

1 Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft  . 

62 

1.180 

806 

2 048 

2 

34 

8 

44 

21 

53 

9 

49  . 

1 

• 

2 

Böhmische  Westbahn  

282 

155 

437 

15 

• 

15 

3-4 

18 

9 

2 . 

5 

Buschtehrader  Eisenbahn 

62 

248 

1.364 

1.674 

4 

18 

16 

38 

2-2 

14 

15 

14  6 

5 

Eisenbahn  Wien-Aspang 

209 

691 

900 

15 

1 

16 

1-7 

11 

3 1 

• 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  . . . 

62 

155 

744 

961 

7 

19 

35 

61 

6-3 

16 

2 

66  6 

16 

3 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  .... 

217 

155 

372 

00 

. 

• 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . . 

403 

4.022 

1.504 

5.929 

62 

124 

17 

203 

34 

180 

24 

73  70 

i 

1 

16 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . . 

9 

124 

186 

319 

• 

00 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  . 

248 

248 

. 

, o-o 

Mährisch-schlesische  Centralbahn  . 

124 

370 

494 

2 

9 

11 

2-2 

3 

7 . 

• 

4 

Oesterr.  Nordwestbahn 

217 

2.407 

2.356 

4.980 

30 

80 

5 

115 

23 

101 

19 

81  29 

41 

2 

38 

Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Ges. 

507 

2.278 

881 

3.666 

90 

136 

22 

268 

73 

198 

2 

125  32 

3 

1 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . . 

62 

124 

186 

1 

I 

2 

PO 

1 

1 

2', 

1 

Südbahn-Gesellschaft 

654 

3.895 

965 

5.514 

124 

134 

31 

289 

5-2 

187 

47 

173  90 

3 

1 

1 

8 

28 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 

1.178 

248 

1.4261  . 

15 

15 

1-0 

15 

1 

2 . 

1 

8 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  B. 

112 

170 

282  . 

23 

10 

33 

11-7 

13 

1 

17  9 

Wiener  Verbindungsbahn 

23 

909 

932  . 

5 

1 

5 

0-5 

! . 

. 4 

. 

. 

3 

Totale  . . . 

3141 

35.43318.436  57.010 

455 

1173 

252 

1880 

. I!  13361 167 

1! 

739  355 

4 

2 

59 

26 

13  188 

Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende : 


1.  Graz-KÖ flach  er  Eisenbahn O’O  pCt. 

2.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 0 0 „ 

3.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 0-0  „ 

4.  Dalmatiner  Staatsbahn 0-4  „ 

5.  Wiener  Verbindungsbahn 0 5 „ 

6.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 0-8  „ 

7.  Ostrau-Eriedlander  Eisenbahn 10  „ 

8.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  l'O  „ 

9.  Eisenbahn  Wien-Aspang 1-7  „ 

10.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(nordöstliche  Linien) 2-0  „ 

11.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft 2’1  „ 


12.  Buschtehrader  Eisenbahn 2-2  pCt. 

13.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 2 2 „ 

14.  Oesterr.  Nordwestbahn 2-3  „ 

15.  Istrianer  Staatsbahn 3'0  „ 

16.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(westliche  Linien) 3'2  „ 

17.  Böhmische  Westbahn 34  „ 

18.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 3’4  „ 

19.  Südbahn-Gesellschaft 5-2  „ 

20.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn 63  „ 

21.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  . . . 7 3 „ 

22.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 1P7  „ 


Die  Verspätungen  der  Züge  auf  den  Linien  der  Südbahn-  und  Oesterr.- ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  sowie  auf  der 
Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  wurden  hauptsächlich  durch  Schneeverwehungen  und  durch  das  Abwarten  von  Zugskreuzungen 
und  von  ebenfalls  durch  Schneehindernisse  verspäteten  Anschlusszügen  verursacht.  Speciell  in  der  Localstrecke  der  Siidbahn  war 
der  Verkehr  einige  Tage  auf  nur  ein  Geleise  beschränkt. 

Auf  der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  erlitten  die  gemischten  Züge  häufig  Verspätungen  durch  Verschiebungen,  und  es 
haben  auch  die  aus  Anlass  der  Herstellung  des  zweiten  Geleises  vorgenommenen  Arbeiten  auf  die  Regelmässigkeit  des  Zugsverkehrs 
störend  eingewirkt. 
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Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatshalt  neu. 

(Schleppbahn  zwischen  der  Glashütte  des  Jos. 
Inwald  und  der  Station  Slichow  der  Linie  Prag- 
Moldau:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezivkshaupt- 
mannschaft  in  Smichow  hat  die  politische  Begehung  des  Pro- 
jectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für 
eine  zwischen  der  Glashütte  des  Jos.  Inwald  und  der  Station 
Slichow  der  Linie  Prag-Moldau  herzustellende  Schleppbahn  fin- 
den 28.  Jänner  anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission  über- 
nimmt der  Bezirkshauptmann  in  Smichow.  ) G.-I.-Z.  1104.] 
Localhahn  Gross-Priesen— Wernstadt — Ansclia.(Strecke 
Loschowitz-Auscha:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Bezirkshauptmannschaft  in  Aussig  hat  die  politische  Begehung 
des  Projectes  der  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha 
in  der  Strecke  Loschowitz-Auscha  für  den  28.  Jänner  anberaumt. 
Die  Leitung  der  Commission  übernimmt  der  Bezirkshauptmann 
in  Aussig.  [G.-I.-Z.  533.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien-Krakau: 
Bau  einer  Central-Kesselanlage  in  Floridsdorf.)  Die 
Herstellung  einer  Central-Kesselanlage  in  der  Locomotivwerk- 
stätte  in  Floridsdorf  ist  unter  Vorschreibung  der  für  Dampfkessel- 
anlagen gebotenen  Vorsichten  zur  Ausführung  genehmigt  worden. 

[17.  December  1889,  Z.  52.565.] 

— (Linie  Wien-Krakau:  Umstellung  einer 

Strassenbriickenwaage  sammt  Waaghaus  in  der 
Station  Rohatetz.)  In  Folge  der  durch  die  Einmündung  der 
Localbahn  Rohatetz  - Sudomefitz  bedingten  Vergrösserung  der 
Stationsanlagen  in  Rohatetz  musste  die  dort  bestandene  Strassen- 
brückenwaage  sammt  Waaghaus  abgetragen  werden,  und  ist  die 
Wiederaufstellung  derselben  am  Vorplätze  dieser  Station  ge- 
nehmigt worden.  [23.  December  1889,  Z.  49.777.] 

— (Auflassung  einer  Wegübersetzung.)  Die  Weg- 
übersetzung in  km  209-259  der  Strecke  Leipnik-Weisskirchen 
wird  aufgelassen,  nachdem  die  Interessenten  gegen  eine  Geld- 
entschädigung der  Beseitigung  zugestimmt  haben. 

[14.  December  1889,  Z.  48.031.] 

— (Bau  eines  Schuppens  in  der  Station  Krze- 

szowice.)  Der  Bau  eines  zur  Einlagerung  von  feuerfestem 
Thon  bestimmten  hölzernen  Schuppens  in  der  Station  Krzeszo- 
wice  für  Zwecke  der  Firma  Josef  Lieblich  in  Trzebinia  ist  ge- 
nehmigt worden.  [20.  December  1889,  Z.  49.421.] 

— (Linie  Wien-Krakau:  Ue  berstellung  eines 

Wächterhauses.)  Das  in  der  Strecke  Oswiecim-Chelmek  ent- 
behrlich gewordene  Wächterhaus  Nr.  2621/2  ist  mit  Genehmigung 
des  Handelsministeriums  nach  der  Station  Oswiecim  überstellt 
worden.  [12.  December  1889,  Z.  2219.] 

— (Linie  Kojetein-Bielitz:  Eindeckung  einer 
Kohlenrutsche  in  der  Station  F r i e d e k-Mis t e k.)  Die 
von  dem  Kohlenhändler  Josef  Wlake  gemiethete  Kohlenrutsche 
Nr  8 in  der  Station  Friedek-Mistek  wird  eingedeckt. 

[20.  December  1889,  Z.  50.511.] 

— (Linie  Kojetein-Bielitz:  Feuerlösch  requi- 

si  te  n - S c h u p p e n in  Skotschau.)  In  der  Station  Skotschau 
wird  ein  Schuppen  zur  Einstellung  von  Feuerlöschrequisiten  und 
zur  Einlagerung  von  Brennholz  errichtet. 

[20.  December  1889,  Z.  47.068.] 

— (Localbahn  Stauding-Wagstadt:  Politische 

Begehung;  Bauconsens.)  Die  politische  Begehung  der  von 
der  Nordbahnstation  Stauding  nach  Wagstadt  führenden  Local- 
bahn hat  am  29.  und  30.  August  1889  stattgefunden  und  ist 
auf  Grund  des  Ergebnisses  dieser  Verhandlung  der  Bauconsens 
ertheilt  worden.  [4.  December  1889,  Z.  42.293.] 

Ostrau  - Friedlander  Eisenbahn.  (Peage  strecke 
Friedek-Friedland:  Staatliche  Collau  dirung.)  Am 
22.  November  1889  wurde  die  staatliche  Collaudirung  der  in  der 
Strecke  Friedek-Friedland  der  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  zum 
Zwecke  der  Mitbenützung  dieser  Strecke  für  den  Betrieb  der 
Linie  Kojetein-Bielitz  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  durch- 
geführten  Umbauten  vorgenommen  und  ergab  diese  Amtshandlung 
ein  befriedigendes  Resultat.  [24.  December  1889,  Z.  53.532.] 

Witkowitzer  Bergbau-  und  Eisenliütten-Gewerkscliaft. 
(Durchlässe  und  Brücken  auf  dem  neuen  Rangir- 
bahnhofe  in  Witkowitz.)  Die  Detailprojecte  für  die  Her- 
stellung, beziehungsweise  Vergrösserung  von  Durchlässen  und 
Brücken  auf  dem  neuen  Rangirbahnhofe  in  Witkowitz  sind  ge- 
nehmigt worden.  [10.  December  1889,  Z.  51.770.] 


Galizisclie  Carl  Ludwig-Balm.  (Kabel haus  in  Lem- 
berg.) Die  Aufstellung  eines  von  der  k.  k.  Post-  und  Tele- 
graphen-Direction  für  Galizien  projectirten  Kabelhauses  am  (Jarl 
Ludwig-Bahnhofe  in  Lemberg  ist  genehmigt  worden. 

[21.  December  1889,  Z.  50.715.] 

— (Schuppen  in  der  Station  Radymno.)  In  der 
Station  Radymno  der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  wird  für 
Zwecke  der  Bauunternehmung  G.  Ziemlicki,  E.  Gross  & Cie.  ein 
hölzerner  Schuppen  zur  Einlagerung  von  Kalksorten  hergestellt. 

[20.  December  1889,  Z.  50.225.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft.  (An- 
schaffung von  Personenwagen.)  Die  Verwaltung  der 
genannten  Eisenbahn-Gesellschaft  hat  den  Beschluss  gefasst, 
drei  dreiachsige  Personenwagen  I./II.  Classe,  sowie  einen  drei- 
achsigen Personenwagen  II. /III.  Classe  anzuschaffen  und  die 
Bestellung  der  Firma  F.  Ringhoffer  in  Smichow  bei  Prag  zu 
übertragen.  Die  von  der  Verwaltung  eingereichten  Typenpläne 
für  diese  Wagen-Kategorien  wurden  Seitens  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums genehmigt.  [4.  Jänner,  Z.  52.214  ex  1889.] 

Localbalui  Innsbruck  - Hall.  (Anschaffung  von 
Tenderlocomotiven.)  Die  von  den  Concessionären  dieser 
Localbahn  eingereichten  Typenpläne  für  Tenderlocomotiven  der 
Localbahn  Innsbruck-Hall  sind  Seitens  des  k.  k.  Handelsmini- 
steriums genehmigt  worden.  [9.  Jänner,  Z.  475.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Projectirte  Localbahn  Eszek  - Nasic  - Batrinja.  (A  u s- 

sicht  auf  Verwirklichung.)  Wie  aus  Budapest  berichtet 
wird,  hat  sich  ein  Consortium  von  Berliner  Bauunternehmern 
zum  Ausbau  der  mit  G.-A.  XXIX  ex  1888  concessionirten  Local- 
bahn Eszök-Nasic-Batrinja  (Uj-Kapela-Batrina),  d.  i.  der  Verbin- 
dung zwischen  den  Linien  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  Gross- 
wardein-Eszök -Villäny  (Alföld  - Fiumaner  Bahn)  und  Zägräb 
(Agram)-Bröd,  ferners  der  von  der  projectirten  Linie  abzweigen- 
den Flügelbahn  Pleternicza-Pozega  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  67  ex 
1888)  gemeldet  und  bereits  seine  Sachverständigen  zum  Studium 
der  Linie  nach  Slavonien  entsendet. 

BudapesterStrassenbahu-Gesellschaft.  (Legung  eines 
zweiten  Geleises.)  Die  Direction  der  Budapester  Strassen- 
bahn-Gesellschaft  hat  den  Beschluss  gefasst,  die  Theilstrecke 
vom  Bahnhofe  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
bis  Uj-Pest  ihres  Betriebsnetzes  durchaus  doppelgeleisig  her- 
zustellen. 

Projectirte  einscliienige  (verticalspurige)  Strasseu- 

bahneu.  (Herstellung  einer  Versuchslinie.)  Die  Munici- 
palbehörde  hat  aus  Anlass  des  beabsichtigten  Baues  einer  im 
Bereiche  von  Budapest  nach  dem  System  der  von  der  Firma 
Ganz  & Comp,  erfundenen  „Einschienigen  (verticalspurigen) 
Strassenbahn  mit  elektrischem  Betriebe“  (vergl.  Verordgs.-Bl. 
Nr.  125  und  140  ex  1889),  um  deren  Ausführung  sich  die  Buda- 
pester Strassenbahn-Gesellschaft  im  Vereine  mit  der  Firma 
„Ganz  & Comp.,  Eisengiesserei  und  Maschinenfabriks-Gesellschaft“, 
bewerben  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  132  ex  1889),  diese  davon 
verständigt,  dass  bezüglich  des  projectirten  Baues  einer  Ver- 
suchsstrecke (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  1),  sowie  in  anderen  Fällen, 
auch  diesfalls  der  Vorschrift  gemäss  die  Bewilligung  zur  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten  (Vorconcession)  nachzusuchen 
und  im  diesbezüglichen  Gesuche  ein  concreter  Antrag  für  die 
hiezu  in  Aussicht  genommenen  Strassenzüge  zu  stellen  sei. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Beschaffung  von 
Locomotiv  -Kesselblechen  und  Eisenbahnweichen 
im  Submissionswege.)  Die  Direction  der  kgl.  ungarischen 
Staatsbahnen  verlautbart,  dass  die  Lieferung  des  Bedarfes  für 
das  Betriebsjahr  1890  der  Staats-Maschinenfabrik  an  Kessel- 
blechen aus  Flusseisen  am  11.  Februar,  ferners  von  Eisenbahn- 
weichen nach  Maassgabe  des  Bedarfes  für  den  Bereich  des  ge- 
summten Bahnnetzes  am  14.  Februar  im  Submissionswege  ver- 
geben wird.  Die  für  die  Einreichung  der  Offerte  massgebenden 
Drucksorten,  Bedarfsausweise  und  sonstigen  Lieferungsbedingniss- 
hefte  sind  durch  die  Material-  und  Inventar-Bestellungssection 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbabnen,  Budapest,  Andrässystrasse  Nr.  75, 
zu  beziehen. 
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Regulirung  des  Eisernen  Tliores.  (Vergebung  der 
Lieferung  von  Sprengapparaten,  fernere  der  Ar-  j 
beiten  etc.  im  Submissionswege.)  Bezüglich  der  vom  kgl.  j 
Ungar.  Handelsminister  aus  Anlass  der  bevorstehenden  Reguli- 
rungsarbeiten im  Bereiche  des  Eisernen  Thores  auf  die  Methode 
für  Sprengarbeiten,  sowie  die  Beistellung  der  hiezu  erforder-  j 
liehen  Apparate  für  den  31.  Jänner  1890  angeordneten  Sub- 
missionsverhandlung (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  144  und  150  ex  1889) 
ist  noch  zu  bemerken,  dass  die  Concurrenten  verpflichtet  sind,  i 
die  Summe,  welche  sie  für  die  Ueberlassung  ihrer  Methode  und 
die  Beistellung  der  durch  diese  bedungenen  Apparate  bean-  I 
spruchen,  anzugeben.  Zur  Frage  der  gleichfalls  im  Submissions- 
wege, und  zwar  am  31.  März  1890,  zu  vergebenden  Ausführung 
der  Regulirungsarbeiten  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  144  ex  1889  und 
Nr.  4 und  5 ex  1890)  ist  ferners  hervorzuheben,  dass  die  oder 
der  Ersteher  der  Arbeiten  etc.  zur  Sicherstellung  der  Einhaltung 
der  eingegangenen  Verpflichtungen  eine  Caution  von  fl.  720.000 
zu  erlegen  haben  werden.  Dem  diesbezüglich  festgestellten  Pro- 
gramme zufolge  sind  die  sofort  nach  Contractschluss  zu  begin- 
nenden Arbeiten  bis  31.  December  1895  zu  beenden,  und  sind 
von  diesen  im  Jahre  1890  10  pCt.,  von  1891  bis  1894  jährlich 
20  pCt.  und  im  Schlussjahre  die  noch  übrigen  Arbeiten  auszu- 
führen. Als  jährliche  Rate  werden  in  das  Staatsbudget  je 
fl.  1,200.000  eingestellt,  welche  Summe  den  Unternehmern  in 
Baargeld  ausbezahlt  wird. 

Theissthal-Gesellschaft.  (Ordentliche  Generalver- 
sammlung.) Am  15.  December  1889  fand  in  Verhinderung  des 
Präsidenten  Grafen  Julius  Andrässy  unter  Vorsitz  des  Vice- 
Präsidenten  Grafen  Alexander  Kärolyi  in  Budapest  die  ordent- 
liche Generalversammlung  der  in  den  Verband  der  Theissthal- 
Gesellschaft  aufgenommenen  Inundations-Schutz-  und  Binnen- 
wasser-Regulirungs-Gesellschaften  für  das  Betriebsjahr  1889  statt 
(vergl. Vrdgs.-Bl.  Nr.  143  ex  1888  und  Nr.  6 ex  1889).  Nachdem 
der  Vorsitzende  bezüglich  der  Regelung  der  finanziellen  Frage 
hervorhob,  dass  auch  dieser  Capitals-Gesellschatt  gegenüber  das 
Conversionsverfahren  im  Interesse  der  Erzielung  eines  wohlfeilen 
Zinsfusses  anzustreben  sei,  legte  er  den  Rechenschaftsbericht 
der  Direction  über  die  Thätigkeit  der  einzelnen  Gesellschaften 
und  des  durch  diese  erzielten  Gesammtresultates  der  Versamm- 
lung vor.  Aus  diesem  ist  speciell  bezüglich  der  Schiffahrtsver- 
hältnisse hervorzuheben,  dass  diese  sich  im  Allgemeinen  sowohl 
im  Bereiche  der  Theiss  selbst,  als  der  in  diese  einmündenden  schiff- 
baren Flüsse  und  Canäle  zwar  wesentlich  gebessert  haben,  dass  je- 
doch zur  Behebung  der  die  Ein-  und  Ausfahrt  der  Schiffe  in  den 
Franzenscanal  und  andere  Flüsse  beschränkenden  Versandung 
der  Flussbettsohlen,  zur  Beendigung  der  Durchstiche,  sowohl  im 
Gebiete  der  Theiss  als  ihrer  Nebenflüsse,  der  Hebung  des  Szol- 
noker  Beckens  etc.  noch  grosse  Geldmittel  erforderlich  seien, 
zu  deren  Beschaffung  der  Staat  beitragen  sollte.  Aus  diesem  An- 
lasse wurde  die  Vorlage  eines  ausführlichen  Memorandums  an 
die  betheiligten  Ministerien  beschlossen.  Insgesammt  zählt  die 
Association  34  unter  staatlicher  Oberaufsicht  stehende  Gesell- 
schaften mit  selbstständiger  Organisation,  die  im  Besitze  von 
4,001.042  Katastraljochen  Inundationsgebiet  sind;  die  Gesammt- 
länge  der  Dämme  beträgt  3,382.431  m.  Seit  Constituirung  der 
Gesellschaft  wurde  für  Bauten  der  Betrag  von  fl.  55,072.01 1-54 
investirt,  während  im  Jahre  1888  fl.  3,817. 730'57  für  Bauten  ver- 
ausgabt wurden.  Der  Schätzungs werth  des  vor  Inundation  ge- 
schützten gesellschaftlichen  Terrains  ist  fl.  290,625.630'80,  das 
Kataster-Reineinkommen  desselben  fl.  8,923.978’96.  Das  vom 
Kataster  angenommene  Investitions-Capital  ist  mit  fl.  39.076.077, 
der  sechsjährige  Gebührendurchschnitt  mit  fl.  1,986.945-65,  das 
noch  erforderliche  Baucapital  mit  fl.  18,277.091  48  beziffert.  Die 
Gesammtschulden  der  Gesellschaft  belaufen  sich  auf  fl. 62,049.321-22 ; 
für  die  Dammerhaltung  und  die  Administration  wurden  im 
Jahre  1888  fl.  2,099.421-28  verausgabt.  Im  Jahre  1888  waren 
384.454  Joch  unter  Wasser.  Bei  der  nach  Kenntnissnahme  und 
Genehmigung  des  Directionsberichtes  vorgenommenen  Ersatzwahl 
wurden  als  ordentliche  Mitglieder  Graf  Aladär  Andrässy  jun., 


Graf  Aurel  Dessewffy,  Graf  Josef  Mailäth,  Julius  Meczner,  Wil- 
helm Ulrich  und  Moriz  Wahrmann;  als  Ersatzmitglieder  Graf 
Julius  Andrässy  jun.  (neu),  Baron  Gdza  Padmaniczky  und  Josef 
Zsendovits  gewählt. 

Projectirte  Gründung  einer  General-Omnibusunter- 
nehmung in  Budapest.  (Offert Stellung.)  Aus  Anlass  der 
von  der  Budapester  hauptstädtischen  Commune  erfolgten  Aus- 
schreibung eines  Concurses  für  eine  im  grossen  Style  anzu- 
legende Omnibusunternehmung,  welche  dazu  berufen  ist,  in  Er- 
gänzung des  Strassenbahnnetzes  eine  ausgiebige  Communication 
zwischen  diesem  uud  den  entlegeneren  Stadttheilen,  sowie  dieser 
und  des  Centrums  mit  den  Bahnhöfen  zu  schaffen  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  140  ex  1889),  hat,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird, 
eine  englische  Gesellschaft  sich  gemeldet,  welche  das  Unter- 
nehmen nach  dem  Principe  der  Londoner  Omnibus-Gesellschaften 
durchzuführen  und  zu  betreiben,  sowie  eine  Actien-Gesellschaft 
mit  einem  Capitale  von  fl.  2,000000  zu  gründen  beabsichtigt. 
Die  Concessionswerber  werden  nach  Beendigung  der  erforder- 
lichen Vorstudien  ihr  Offert  vorlegen. 

Budapester  Lagerhäuser  der  ungar.  Escompte-  und 
Wechslerbank.  (Zunahme  des  Verk ehre  s)  Dem  letzten  Aus- 
weise pro  December  1889  der  Verwaltung  der  Budapester  Lagerhäuser 
der  Ungarischen  Escompte-  und  Wechslerbank  zufolge,  gewinnt 
ausser  dem  in  stetiger  Zunahme  begriffenen  Verkehr  von  unga- 
rischen Boden-  und  Mühlenproducten,  auch  der  Verkehr  anderer 
Waaren,  insbesondere  auswärtiger  Provenienz,  immer  mehr  an 
Umfang.  So  lagern  dort  gegenwärtig  ca.  50.000  q Rohzucker, 
zumeist  böhmisch-mährischer  und  deutscher  Provenienz,  mit  der 
Bestimmung,  in  den  neu  errichteten  ungarischen  Zuckerfabriken 
raffinirt  zu  werden,  ferners  bedeutende  Quantitäten  serbischen 
und  rumänischen  Weines,  türkischen  Leders  und  verschiedener 
Artikel  aus  den  Balkanstaaten,  welche  zur  Verarbeitung  in  un- 
garischen Industrie-Etablissements  bestimmt  sind.  Wie  aus 
Budapest  berichtet  wird,  haben  die  Eigenthümer  eine  Vermeh- 
rung der  Lagerräume  und  der  diese  verbindenden  Schienen- 
stränge beschlossen,  um  den  durch  Schaffung  der  Ringbahn  be- 
reits wahrnehmbaren  Andrang  von  Waaren  aller  Art  bewältigen 
zu  können. 


Aus  lan  d. 


Italien.  (Drahtseilbahn  Mondovi-Breo-Piazza.) 
Am  17.  und  18.  December  1889  fand  die  polizeiliche  Prüfung 
der  Drahtseilbahn  Mondovi-Breo-Piazza  durch  das  kgl.  General- 
Inspectorat  statt.  Diese  Bahn  wurde  nach  dem  Systeme  Abt 
von  der  Societä  Nazionale  delle  officine  di  Savigliano  hergestellt. 
Nach  mit  günstigem  Erfolge  vorgenommener  Prüfung  der  auto- 
matischen Bremse  wurde  die  Anlage  von  der  Commission  als 
zur  Eröffnung  geeignet  erklärt.  Die  Linie  ist  eingeleisig  und 
mit  einem  Wechsel  versehen.  Die  Länge  derselben  beträgt  550  m, 
die  Niveau-Differenz  138  m.  Zur  Regulirung  der  Fahrgeschwin- 
digkeit dient  eine  Handbremse,  während  die  automatische  Bremse 
für  den  Fall  des  Reissens  des  Drahtseiles  in  Action  tritt.  Die 
Wagen  fassen  45  bis  50  Personen  und  sind  mit  einem  Wasser- 
reservoir von  5 m8  Fassungsraum  versehen.  Die  Dauer  der  Fahrt 
beträgt  6 bis  7 Minuten,  so  dass  erforderlichenfalls  8 Fahrten 
in  der  Stunde  unternommen  werden  können. 

Frankreich.  (Einnahmen  der  Eisenbahnen  in  den 
Jahren  1888  und  1889.)  Im  Nachfolgenden  theilen  wir  den 
officiellen  Ausweis  der  Einnahmen  der  französischen  Eisenbahnen 
im  I.  Semester  des  Jahres  1889  im  Vergleiche  zu  jenen  derselben 
Periode  des  Jahres  1888  mit. 


Name  der  Eisenbahn 

[1  Betriebslänge 
am  30.  Juni 

Einnahmen  im  I.  Semester 

Einnahme  per 
Tag  und  km 

||  1889 

1888 

1889 

1888 

1889 

1888 

Staatsbahnnetz 

2.628 

2.597 

15,872.297 

15,692.517 

33 

33 

Hauptbahnen  

29.793 

29.086 

483,680.351 

469,416.324 

90 

89 

Verschiedene  Gesellschaften 

433 

366 

3,058.944 

2,894.089 

40 

46 

Nichtconcessionirte  Eisenb. 

II  255 

153 

424.839 

185.492 

9 

9 

Total  und  Durchschnitt  . 

; 33.109 

32.202 

503,036.431 

488,188.422 

85 

84 
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Die  im  I.  Semester  1889  zur  Eröffnung  gelangten  Strecken 
haben  eine  Länge  von  930  km,  und  zwar  entfällt  auf  die 


0 3 1 b a h n : km 

Neufchüteau-Barisey-la  Cöte  am  1.  Juni  1889  24 

Westbahn: 

Industriegeleise  von  Navarre  am  15.  April  1889  ....  1 

Grenelle  (la  rue  Leblanc)  -Puteaux  am  1.  Mai  1889  . . 12 

Pont-Audemar-Quelleville  am  8.  Juni  1889  16 

Pontaubault-Mortain-le-Neubourg  am  16.  Juni  1889  . . 39 

La  Haye-du-Puits-Carteret  am  30.  Juni  1889  20 

Orleans: 

Le  Blanc-Argenton  am  8.  April  1889  36 

Cazoules-Souillac  und  St. -Denis  am  16.  Juni  1889  ...  24 
Lyon: 

Clairmain-Pouilly-sous-Charlmu  am  1.  März  1889  ...  55 

Ergänzungslinie  von  Chasse  nach  Venissieux  am  20.  März 

1889  2 

Sud  de  la  France: 

Barjols-Meyrargues  am  28.  Jänner  1888  42 

Ni  c htcon  cessio  nirten  Eisenbahnen: 

Ponte-Leccia-Palasca  am  10.  Jänner  1888  28 

Staatsbahnen: 

Tonnay-Charente-Marennes  und  Chapus  am  17.  Februar 
1889  31 


Summe  . . . 330 


— (Eröffnung  der  Theilst  recke  Evreux-La 
Loupe.)  Die  Gesellschaft  der  Westbahn  hat  am  11.  November 
1889  den  Betrieb  auf  der  Eisenbahn-Theilstrecke  von  Evreux 
nach  La  Loupe  eröffnet.  Diese  Theilstrecke  hat  eine  Länge  von 
39.796  m und  enthält  ausser  der  Anfangs-  und  Endstation  die 
folgenden  Stationen  und  Haltestellen:  Boissy-le-Sec,  Lamblore- 
la- Ferte -Vidame,  Chapelle- Fortin,  Framboisiere,  La  Puisaye- 
les-Ressuinintes,  Senonches,  endlich  die  Haltestelle  Fontaine- 
Simon. 

— (Beschleunigter  Frachtenverkehr  zwischen 
Paris  und  Bordeaux  und  vice  versa.)  Behufs  Organisation 
des  neuen  Frachtenverkehres,  welchen  die  Compagnie  d’Orleans 
in  jeder  Richtung  zwischen  Paris  und  Bordeaux  eingerichtet  hat, 
wurde  ein  täglicher  beschleunigter  Gtiterzug  activirt.  Dieser 
Zug  geht  in  Paris  um  10  U.  3 M.  Abends  ab  und  kommt  in 
Bordeaux-Bastide  am  zweiten  Tage  um  5 U.  15  M.  Früh  an, 
demnach  beträgt  die  Fahrtdauer  31  Stunden  11  Minuten.  In  der 
Gegenrichtung  geht  der  Zug  in  Bordeaux-Bastide  um  10  U.  57  M. 
Abends  ab,  um  Paris  um  8 U.  38  M.  bei  einer  Fahrtdauer  von  33  Stun- 
den 41  Minuten  zu  erreichen.  Die  tagsüber  zur  Aufgabe  gelangten 
Frachtgüter  — sei  es  in  Paris,  sei  es  in  Bordeaux  — werden, 
wenn  sie  mit  diesem  Zuge  transportirt  wurden,  am  zweiten  Tage 
den  Empfängern  zur  Verfügung  gestellt. 

Belgien.  (Ergebnisse  der  Staats-  und  Privat- 
bahnen im  Jahre  1888.)  Der  von  der  kgl.  belgischen  Regierung 
dem  Parlamente  alljährlich  zu  erstattende  statistische  Bericht  über 
Eisenbahnen,  Posten,  Telegraphen  und  Marine  ist  für  das  Jahr 
1888  kürzlich  erschienen.  Wir  entnehmen  der  uns  vorliegenden 
Publication,  dass  das  Netz  der  belgischen  Staatsbahnen 
im  genannten  Jahre  einen  Zuwachs  von  nur  3-352  km  erfuhr, 
und  mit  Jahresschluss  eine  Ausdehnung  von  3201444  km  er- 
reicht hatte,  wovon 3047  828km  dem  Gesammtverkehre,  153  616km 
jedoch  nur  dem  Güterverkehre  dienten,  und  1333-778  km,  d.  s. 
41"66  pCt.  der  Gesammtlänge  zwei-  oder  mehrgeleisig  ausgeführt 
waren.  Das  für  den  Bau  und  den  Ankauf  der  belgischen  Staats- 
bahnen bis  Ende  1888  verausgabte  Capital  betrug  im  Ganzen 
1.299,265.067  Frcs.,  d.  s.  14,197.059  Frcs.  mehr  als  im  Vor- 
jahre, während  das  der  Verzinsung  unterliegende  Capital  nur 
1.277,167.964  Frcs.,  d.  s.  6,954.221  Frcs.  mehr  als  im  Vorjahre, 
ausmachte.  Der  den  belgischen  Staatsbahnen  im  Jahre  1888  zur 
Verfügung  gestandene  Fahrpark  bestand  in  1820  Locomotiven 
mit  1177  Tendern,  4514  Personen-,  41.549  Güter-  und  772 
Dienstwagen.  Damit  sind  während  des  Gegenstandsjahres  in 
43.134  Express-,  467.738  Personen-,  70.069  gemischten  und 
374.225  Güterzügen  57,883.610  Reisende  auf  durchschnittlich 
21-46  km  Entfernung,  24.780  t Gepäck,  25,389.408  t Frachten 
aller  Art  und  55.893  Thiere  befördert  worden.  Die  aus  diesem 
Verkehre  resultirenden  Einnahmen  beliefen  sich  im  Ganzen  auf 
128,619.976  Frcs.  und  haben  sich  mit  42,132.746  Frcs.  aus  dem 
Personen-,  mit  81,734.623  Frcs.  aus  dem  Gepäcks-  und  Güter- 
verkehre und  mit  4,752.607  Frcs.  aus  anderweitigen  Transporten 
ergeben.  Einschliesslich  der  sonstigen  Erträgnisse  erzielten  die 
belgischen  Staatbahnen  als  Gesammteinnahme  des  Gegenstands- 
jabres  131,612.594  Frcs.,  wovon  69,922.322  Frcs.  oder  53-13  pCt. 
zur  Bestreitung  der  Betriebsausgaben  verwendet  und  61,690.272 
Francs  als  Einnahmeüberschuss  pro  1888  erübrigt  wurden.  Im 


Vergleiche  zu  den  Ergebnissen  im  Vorjahre  hat  die  Anzahl  der 
beförderten  Personen  um  3,819.306  oder  7 06  pCt.,  die  Tonnen- 
zahl der  transportirten  Güter  um  2,169.201  oder  9 33  pCt.,  die 
Verkehrseinnabrne  um  7,359.487  Frcs.  oder  607  pCt.,  die  Ge- 
sammteinnahme um  7,474.677  Frcs.  oder  6 02  pCt.,  die  Gesammt- 
ausgabe  um  3,232.717  Frcs.  oder  4-85  pCt.  und  der  Einnahme- 
überschuss um  4,241.960  Frcs.  oder  7-38  pCt.  zugenommen, 
während  das  Verhältniss  der  Ausgaben  zu  den  Einnahmen  sich 
um  0'62  pCt.  auf  5313  pCt.  verminderte,  und  jenes  des  Be- 
triebsüberschusses zu  dem- Betrage  des  zinsenberechtigten  An- 
lagecapitales  um  0-306  pCt  auf  4-838  pCt.  erhöhte.  — Die 
belgischen  Privatbahnen  besassen  mit  Schluss  1888  eine 
Ausdehnung  von  1445-892  km,  wovon  1245  812  km  auf  belgischem 
und  200  080  km  auf  fremdem  Gebiete  gelegen  waren.  Auf  den  in 
Rede  stehenden  Bahnen  standen  im  Gegenstandsjahre  534  Loco- 
motiven mit  371  Tendern,  9 Dampfwagen,  860  Personen-,  14.195 
Gepäcks-  und  Güter-  und  45  Dienstwagen  im  Betriebe,  womit 
15,476.634  Reisende,  15,312.889  t Gepäcks-,  Eil-  und  Fracht- 
güter, 673  Fuhrwerke  und  179.458  Thiere  befördert  und  hiefür 
im  Ganzen  36,085  023  Frcs.  Einnahmen,  d.  s um  1,241.890 
Francs  mehr  als  im  Vorjahre,  erzielt  wurden.  Einschliesslich  ver- 
schiedener Nebenerträge  bestanden  die  Gesammteinnahmen  der 
belgischen  Privatbahnen  in  38,037.337  Frcs.,  d.  s.  um  1,255.217 
Francs  oder  3-41  pCt.  mehr  als  im  Vorjahre;  dazu  haben  der 
Personenverkehr  27-90  pCt.,  der  Gepäcks-,  Eilgut-  und  Frachten- 
I verkehr  65-86  pCt.,  der  sonstige  Transport  Pli  pCt.  und  die 
verschiedenen  Einnahmen  543  pCt.  beigetragen.  Zur  Bedeckung 
! der  Ausgaben  des  Gegenstandsjahres  waren  18,545.658  Frcs., 
d.  s.  um  192.820  Frcs.  oder  103  pCt.  weniger  als  im  Vorjahre, 

| erforderlich.  Als  Einnahmenüberschuss  verblieben  19,491.679  Frcs., 

I d.  s.  um  1,448.057  Frcs.  mehr  als  1887.  Das  Verhältniss  der  Aus- 
gaben zu  den  Einnahmen  betrug  im  Jahre  1887  50  94  pCt.,  im 
Jahre  1888  aber  nur  48'76  pCt. ; dasselbe  hat  sich  sonach  im 
Gegenstandsjahre  um  2-18  pCt.  gebessert. 

Russland.  (Verhütung  von  Diebstählen  an  den 
von  den  Eisenbahnen  zur  Beförderung  übernom- 
menen Gütern.)  In  neuerer  Zeit  ist  vielfach  Klage  über 
Diebstähle,  welche  an  den  den  Eisenbahnverwaltungen  zur  Be- 
förderung übergebenen  Gütern  verübt  worden  sind,  geführt 
worden,  und  sind  Mittheilungen  eingelangt,  nach  welchen  diese 
Diebstähle  nur  unter  organisirter  Betheiligung  von  Eisenbahn- 
bediensteten ausgeführt  sein  können.  Mit  der  Verordnung  vom 
31.  Juli,  resp.  12.  August  1889  (veröffentlicht  in  der  Zeitschrift 
des  Ministeriums  der  Verkehrsanstalten  vom  8./20.  August  1889) 
sind  die  Eisenbahnverwaltungen  angewiesen  worden,  zur  Ver- 
hütung derartiger  Diebstähle,  durch  welche  das  in  die  Eisen- 
bahnen gesetzte  Vertrauen  schwer  geschädigt  wird,  neben  den 
von  Seiten  der  Gerichte  und  Polizeibehörden  zu  treffenden 
Massnahmen  selbst  eine  scharfe  Aufsicht  über  ihre  Beamten  aus- 
zuüben, und  solche,  die  nicht  ganz  zuverlässig  sind,  aus  dem 
Dienste  zu  entfernen.  [Arch.  f Eisenbahnwesen.] 

— (Massnahmen  zur  Beseitigung  der  Co  n cur- 
renzbestrebungen  der  Eisenbahnen.)  Im  Verfolge  des 
kaiserl.  Erlasses  vom  8./20.  März  1889  über  die  Regelung  des 
Tarifwesens  der  Eisenbahnen  wurden  mit  der  Verordnung  vom 
5./17.  August  1889  (veröffentlicht  in  der  Zeitschrift  des  Mini- 
steriums der  Verkehrsanstalten  vom  22.  August,  bezw.  2.  Sep- 
tember 1889)  Seitens  des  Finanzministers  Vorschriften  über  die 
zur  Beseitigung  der  Concurrenzbestrebungen  der  Eisenbahnen 
zu  treffenden  Massnahmen  erlassen.  Nach  diesen  Vorschriften 
sollen,  wie  das  „Arch.  f.  Eisenbahnwesen“  mittheilt,  für  concur- 
rirende  Strecken  entweder  gleiche  oder  gleichartige  Tarifsätze 
festgestellt,  oder  es  soll  der  Verkehr  oder  die  daraus  sich  er- 
gebenden Einnahmen  nach  Massgabe  der  jeweiligen  besonderen 
Verhältnisse  auf  die  verschiedenen  in  Concurrenz  tretenden 
Strecken  vertheilt  werden.  Die  Frage,  ob  und  welche  Mass- 
nahmen in  bestimmten  Fällen  zu  treffen  sind,  soll  auf  den  in  Ge- 
mässheit  der  Verordnung  vom  1./13.  August  1889  abzuhaltenden 
„Versammlung  der  Vertreter  der  Eisenbahnen  in  Tarifangelegen- 
heiten“ zur  Berathung  kommen,  von  welchen  dann  Vorschläge 
dem  Finanzministerium  unterbreitet  werden. 

England.  (Lebensmitteltransport  mit  Personen- 
zügen.) Der  bedeutende  Aufschwung,  welchen  der  Lebensmittel- 
transport mittelst  personenführender  Züge  in  den  letzten  Jahren 
genommen  hat,  wird  am  besten  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Anzahl  der  für  diesen  besonderen  Transport  gebauten  Güter- 
wägen sich  bereits  auf  4200  Stück  vermehrt  hat.  Diese  Special- 
wägen  umfassen  solche  für  Transport  verschiedener  Fleisch- 
gattungen, für  Fische,  Obst,  Butter,  Hefe  etc.  Sämmtliche  der- 
artige Wagen  sind  für  durchgehende  Bremsung  eingerichtet. 
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Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Medusa“  nach  Hongkong.)  Dieser  Dampfer  von  1775 
Tonnen  Gehalt  ist  am  10.  December  ohne  Passagiere,  mit  1060 
Gewichtstonnen  Ladung,  fast  ausschliesslich  nationaler  Provenienz, 
und  mit  17.316  Stück  verschiedener  Hölzer  von  Triest  nach 
Hongkong  abgegangen.  Derselbe  verschiffte  hauptsächlich : nach 
Gedda  170  t,  darunter  938  Colli  Zucker,  161  Colli  Papier, 
110  Colli  Früchte,  410  Colli  Bier,  38  Colli  Zündhölzchen 
und  200  Stück  Balken;  nach  Massaua  168  t,  darunter  455  Colli 
Zucker,  404  Colli  Bier,  124  Colli  Esswaaren,  119  Colli  Mehl, 
302  Colli  Cement;  nach  Hongkong  157  t,  darunter  380  Colli 
Stahl  und  1100  Colli  Zündhölzchen;  nach  Bombay  103  t.  darunter 
281  Colli  Papier,  75  Colli  Zucker,  81  Colli  Glas,  85  Colli  Metall- 
waaren ; endlich  nach  Calcutta  660  Colli  Zucker,  76  Colli  Papier, 
62  Colli  Metallwaaren,  50  Colli  Mehl.  Der  Werth  der  ausge- 
führten  Waaren  betrug  490.207  fl. 

Preussen.  (Erweiterung  des  Bromberger  Canals.) 
Die  Gesammteinfuhr  von  Flüssholz  durch  die  Brahe  und  den 
Bromberger  Canal  hat  schon  im  Jahre  1888  und  noch  mehr  im 
Jahre  1889  den  bisherigen  Durchschnitt  weit  überstiegen  und 
wird  bei  Fortdauer  der  lebhaften  Bau-  und  Industriethätigkeit  in 
Berlin,  Stettin,  Magdeburg,  Hamburg  etc.  voraussichtlich  ferner 
anwachsen.  Die  kleinen  Schleusen  des  Bromberger  Canals  ge- 
nügen dem  gesteigerten  Verkehr  nicht  mehr.  Insbesonders  klagen 
die  für  den  Esport  arbeitenden  Holzhändler,  deren  Holztransporte 
meistens  aus  den  entlegeneren  Gegenden  Galiziens  und  Russlands 
verflösst  werden,  dass  ihnen  die  aus  grösserer  Nähe  stammenden 
Transporte  für  das  Inland  zuvorkorcmen,  und  dass  allgemein  die 
Unzulänglichkeit  des  Canals  grosse  Nachtheile  für  den  Holzhandel 
im  Gefolge  hat.  Es  sind  deshalb  von  den  hiebei  betheiligten 
Städten  an  die  preussische  Staatsregierung  dringende  Anträge 
auf  Erweiterung  des  Bromberger  Canals  entweder  schon  gestellt 
worden  oder  in  Vorbereitung. 

Sachsen.  (Project  eines  neuen  Elbehafens  in 
Dresden.)  Die  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Dresden  hat 
der  sächsischen  Regierung  und  den  beiden  Kammern  des  säch- 
sischen Landtages  eine  Denkschrift  überreicht,  worin  sie  an  der 
Hand  eingehender  Daten  über  die  Steigerung  des  Schiffsver- 
kehres am  Altstädter  und  Neustädter  Packhofe,  sowie  über  den 
Zeitverlust,  welchen  die  Schiffe  durch  das  Warten  auf  Aus-  oder 
Einladung  erleiden,  und  unter  Hinweis  auf  die  Nachtheile,  welche 
der  Dresdener  Elbeverkehr  durch  die  Unzulänglichkeit  seiner 
Lade-  und  Lösch-,  sowie  Lagerräume  bereits  erfahren  und  bei 
den  Anstrengungen,  welche  die  anderen  Elbeplätze  zur  Heran- 
ziehung des  Verkehres  machen,  noch  weiters  zu  gewärtigen  hat, 
auf  die  dringende  Nothwendigkeit  der  Schaffung  einer  neuen 
Hafenanlage,  welche  gleichzeitig  Verkehrs-  wie  Sicherheitszwecken 
zu  dienen  hätte,  hinweist.  Als  Platz  hiefür  wird  das  unmittelbar 
an  die  Stromtiefe  sich  anschliessende,  zur  Einschneidung  eines 
grossen  Hafens  sich  eignende  Gelände  zwischen  den  Friedhöfen 
und  dem  Schusterhause  bezeichnet.  Der  dort  einzurichtende 
Doppelhafen  würde  nach  der  ausgearbeiteten  Skizze  91.500  m2 
Wasserfläche  haben,  die  bei  einer  Einwinterung  130  Schiffen 
Raum  gewähren  könnte.  Die  Uferlänge  beträgt  2900  m,  darunter 
2060  m Quai  und  840  m Böschung  und  könnten  daher  42  bis 
44  Schiffe  in  einer  Reihe  behufs  Ladens  und  Löschens  anlegen. 
Der  Hafen  wäre  durch  eine  Landzunge  von  44  m Breite  in  zwei 
Theile  zu  zerlegen,  um  einestheils  grössere  Uferstrecken  zu  ge- 
winnen, andererseits  die  Schiffe  während  der  Einwinterung  nicht 
in  allzugrosser  Zahl  neben  einander  legen  zu  müssen.  Jeder 
dieser  Theile  ist  mit  54  m Breite  gedacht,  würde  daher  während 
der  offenen  Schiffahrt  3 Schiffsreihen,  während  der  Einwinterung 
5 — 6 Schiffsreihen  Aufstellung  gewähren.  Die  Landzunge  hätte 
einander  folgend  1 Krahngeleise,  1 Ladegeleise,  einen  10  m 
breiten  Raum  für  Schuppen  oder  zum  Hantiren,  2 Rangirgeleise, 
eine  10  m breite  Fahrstrasse,  für  welche  an  mehreren  Stellen 
gepflasterte  Uebergänge  über  die  Rangirgeleise  gedacht  sind, 
dann  wieder  1 Ladegeleise  und  1 Krahngeleise  aufzunehmen.  Die 
Denkschrift  schliesst  mit  der  Bitte,  den  bezüglich  dieses  Hafens 
gemachten  Vorschlag  in  hydrotechnischer  und  eisenbahntech- 
nischer Beziehung,  sowie  insbesondere  auch  auf  den  Werth  als 
Verkehrshafen  prüfen  zu  lassen,  den  Ständen  eine  darauf  bezüg- 
liche Vorlage  zu  unterbreiten  und  darauf  die  zur  baldigsten  Aus- 
führung eines  allen  Anforderungen  entsprechenden  Hafens  erfor- 
derlichen Arbeiten  vornehmen  zu  lassen. 


Firinaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen: 

Am  14.  Jänner  bei  der  Firma: 

„Pri vilegirte  österreichisch-ungarische  Staats-Eisen- 
bahn-Gesellsch  aft“ 

Heinrich  Pereira  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  gelöscht. 

In  Oesterreicli-Ungarn  angemeldete  Privilegien. 

Die  Bruchzahl  am  Schlüsse  jeder  Anmeldung  bezeichnet  das  Datum,  an  dem  das 
Privilegium  angemeldet  wurde. 

Classe  13.  Apparat  zum  Aufspannen  und  Herabnehmen  von 
Kolbenringen.  — Johann  Neuhold.  26./11. 

„ 14.  Verbesserung  der  Schiebersteuerungs-Mechanismen.  — 

Franz  Furlani.  18./12. 

„ 19.  Zerlegbare  und  transportable  Brückenconstructionen. 

— Johann  Feketehäzy.  24./11. 

„ 19.  Schienenverbindung.  — Johann  Franz.  21./12. 

„ 20.  Neuerungen  an  Seilbahnen.  — Nonce  Benoit  Giuseppe 

5./11. 

„ 20.  Neuerungen  an  Rädern  für  Eisenbahn-  und  andere 

Fahrzeuge  und  an  Riemenscheiben.  — Jacob  Dun- 
stedter.  17./12. 

„ 20.  Gewichtsbremse  für  Eisenbahnfahrzeuge.  — Albert 

Paul.  18./ 12. 

„ 20.  Wagenbremse.  — Albert  Paul.  18./ 12. 

„ 21.  Dynamo-elektrische  Maschine.  — Charles  F.  Winkler. 

31./10. 

„ 21.  Verbesserungen  von  Leitungscanälen  für  elektrische 

Leiter  und  in  der  Herstellung  derselben.  — Henry 
Billington  Tatham  und  James  Tatbam.  17./12. 

„ 21.  Canalförmige  Rohrleitung.  — M.  M.  Rotten.  21./12. 

„ 21.  Hydro-elektrische  Stromvertheilung.  — F.  van  Ryssel- 

berghe.  30. / 12. 

„ 63.  Radkranz-Verputzhobel.  — Xaver  Bayer.  23./12. 

„ 63.  Verbessertes  Werkzeug  oder  Apparat  zum  Einschieben 

von  Kautschuk  oder  anderem  elastischen  Material  in 
genutete  Radreifen  für  Wagenräder.  — The  Shrews- 
bury  and  Talbot  Cab  and  Noiseless  Tyre  Co.  Ld.  27./12. 

„ 63.  Apparat  zur  Regulirung  der  Fahrradbremse  und  zum 

Festschliessen  des  Rades  durch  die  Bremse.  — Julius 
Krieger.  Albert  Dallmer  und  Hermann  Schön.  27./12. 

„ 65.  Neue  Methode  von  Schiffsbau-  und  Panzerungsmaterial, 

sowie  derartigen  Artikeln,  deren  Erzeugungsmethode 
die  gleiche  ist.  — Carl  Scarneo.  21./ 12. 

„ 74.  Neuerungen  an  Knallsignalapparaten  und  Spielwaffen. 

— Norbert  Redinger.  18./ 12. 

Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und 
Gewerbekammer  in  Triest.  (Lagerstand  im  Monate 
December  1889.)  Vom  1.  bis  31.  Decemb.  1889  wurden  167.669  q 
Waaren  eingelagert  und  150.351  q Waaren  ausgelagert.  Der 
Lagerstand  betrug  am  31.  December  129.475  q Waaren,  darunter 
61.755  q Zucker,  12.600  q Hölzer,  8232  q Glas  waaren,  6744  q 
Reis,  5131  q Kolophonium,  4790  q Kaffee,  4598  q Getreide,  3599  q 
Valloneen,  2333  q Sprite,  1725  q Oele,  1699  Bohnen,  1512  q 
Thonwaaren,  1265  q Quincaillerien,  1119  q Feigen,  1103  q Häute, 
1043  q Zündhölzchen.  — In  den  Stadtmagazinen  waren  am 
31.  December  eingelagert:  60.300  q Kaffee,  43.000  q Reis,  40.000  q 
Mehl,  27.400  q Feigen,  20.000  q Petroleum,  15.838  q Häute, 
14.367  q Farbhölzer,  12.700  q Weintrauben,  10.850  q Olivenöl, 
10.772  q Baumwolle,  7670  q Valloneen,  7600  q Agrumen,  7200  q 
Baumwollöl,  7000  q Schwefel,  6800  q Nüsse,  6500  q Gemüse, 
57(10  q Eisen,  5000  q Pfeffer,  4000  q Steinkohlen,  3680  q Spiritus. 
3300  q Zucker,  4,000.000  Stück  weiche  Hölzer  und  3,000.000 
Stück  Fassdauben. 


Personal  - Nachrichten. 


Der  Handelsminister  hat  die  Oberinspectoren  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  Dr.  Victor  R ö 1 1, 
Alois  Stand  und  kais.  Rath  Adolf  Wagner  zu  General- 
Directionsräthen  ernannt. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Südwestrussischer  Verkehr  via  Woloczysk  und  via 
Radziwilöw. 

Ermässigung  der  Holzfrachtsätze  nach 
Odessa  t r a n s i t. 

Der  mittelst  Nachtrag  111  zu  den  gemeinschaftlichen 
Specialtarifen  für  den  rubricirien  Verkehr  vom  20.  Juli 
a.  St./l.  August  n.  St.  1886  zur  Einführung  gelangte  Special- 
tarif 32  für  die  Beförderung  von  Bau-  und  Nutzholz  wird 
rücksichtlich  der  Relation  Podwoioczyska-Odessa 
Port  trans.  seewärts  dahin  modificirt,  dass  mit  1./13.  Jänner 
a / n.  St.  1890  der  für  diese  Relation  eingestellte  Fracht- 
satz von  Rubel  52-84  nur  für  Transporte,  welche  unter 
Bahnaufsicht  per  mare  nach  russischen  Häfen  weiter 
befördert  werden,  Anwendung  findet,  dagegen  für  gali- 
zische  Holztransporte,  welche  unter  Bahnaufsicht  per  mare 
nach  ausländischen  Häfen  zur  Weiterbeförderung  ge- 
langen, für  die  oberwähnte  Relation  der  ermässigte  Fracht- 
satz von  40  Rubel  32  Kop.  pro  610  Pud  = 10000  kg 
mit  gleichem  Termin  zur  Einführung  gelangt. 

Wien,  am  21.  Jänner  1890  [72] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl 
Ludwig- Bahn. 


Ungarisch- Adriatischer  Eisenbahn  verband. 

Einführung  eines  Anhanges. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1890  gelangte 
ein  Anhang  zu  den  seit  1.  Juli  1887,  resp.  1.  September 
1888  gütigen  Tarifheften  1,  2 und  3 in  Kraft. 

Dieser  Anhang  enthält : Besondere  Begünstigungen. 

Durch  diesen  Anhang  wird  der  gleichnamige  Anhang 
vom  1.  Jänner  1889  ausser  Kraft  gesetzt. 

Exemplare  dieses  Anhanges  können  durch  die  Tarif- 
bureaux  der  Verbands-Verwaltungen,  durch  die  Betriebs- 
Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn  in  Budapest  und  durch 
die  Verbandsstationen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  23.  Jänner  1890.  [73] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Siidbalm-Gesellscliaft 

als  geschäftsf  ähr  ende  Verwaltung. 


Nordösterreichisch-Mittelrheinischer  Güterverkehr. 

Directer  Frachtsatz  für  Erztransporte  von 
Mies-Kladrau  nach  Lindenbach. 

Für  Erztransporte  von  der  Station  Mies-Kladrau 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  nach  Linden- 
bach, Station  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Frankfurt  a.  M., 
kommt  mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1890  ein  directer 
Frachtsatz  von  Mk.  1.40  pro  100  kg  bei  Aufgabe  der 
Sendungen  zu  10.000  kg  pro  Wagen  und  Frachtbrief 
oder  Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht  pro  verwendeten 
Wagen  zur  Einführung. 

Wien,  am  20.  Jänner  1890.  [74] 

Die  k.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaliiien. 

A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Nachtrag  II  zum  Localtarife  für  den 
Personen-  und  Gepäckstransport. 

Am  1.  Februar  1890  tritt  der  Nachtrag  II  zum 
Localtarife  für  den  Personen-  und  Gepäckstransport  in 
Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält  die  bereits  im  Instructionswege  er- 
folgte Aenderung  der  Bestimmung  über  die  Berechnung 
der  Giltigkeitsdauer  der  Tour-  und  Retourkarten  und  be- 
ziehungsweise Berichtigung  des  Stationstarifes  für  Prag 
(Staatsbahnhof),  ferner  Fahrpreise  für  Tour-  und  Retour- 
karten ab  Reitzenhain. 

Prag,  am  18.  Jänner  1890.  [75] 


Ungarisch-Oesterreichisch-Deutscher  Holz-  und 
Borkeverkehr. 

Frachtsätze  für  Braunschweig  (Hauptbahn hof) 
und  Braunschweig  (Ostbahnhof). 

Vom  1 Februar  1890  bis  auf  Weiteres  finden  im 
obigen  Verkehre  die  für  Braun  schweig  (Directions- 
Bezirk  Magdeburg)  für  sämmtliche  Ausnahmetarife  beste- 
henden directen  Frachtsätze  auch  auf  Braunschweig 
(Hauptbahnhof)  und  Braun  schweig  (Ostbahnhof) 
Directions-Bezirk  Magdeburg,  Anwendung. 

Budapest,  am  21.  Jänner  1890.  [76] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Die  k.  k.  priv. 

Trifailer  Gement- Fabrik 

(Bureau:  Wien,  I,  Maximilianstrasse  8) 

empfiehlt  ihren  ausgezeichneten,  alle  anderen  inlän- 
dischen Fabrikate  übertreffenden  echten  PortliUid- 
(Jeiuent,  sowie  ihren  gleichfalls  vorzüglichsten  Bo* 
man- (.'erneut  (hydraul.  Kalk)  unter  Garantie  steter 
Gleichmässigkeit  und  vollkommenster  Verlässlichkeit. 
Die  Cemente  eignen  sich  zu  Bauten  jeder  Art,  Betoni- 
rungen  etc.  und  entsprechen  den  Normen  des  Oesterr. 
Ingenieur-  und  Architekten- Vereines. 


198 


Verordnun^g-ltlatt  <lcs  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr  10 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeruaclit  in  Durchführung  der  Verordnung  dis  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dussolbo 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eiogehoben. 
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Der  bedungene  Minimal-Frachtbetrag  (in  welchen  auch  jene  Porti  eingerechnet  werden,  die  für  Sendungen  von  Budapest  nach  sämmtlichen  in 
den  Oesterr.-Ung.-Rumän.  Verbandstarif  einbezogenen  rumänischen  Stationen  resultiren,  ohne  dass  hiefür  die  nebenstehenden  Retactien  gewährt  werden) 
wird  aus  den  reinen  Verbands-Frachtsätzen,  bezw.  aus  den  auf  Grund  derselben  gefundenen  reinen  Porti  ohne  Berücksichtigung  von  Nebengebuhren  um 
Nachnahmen  und  nur  für  die  in  der  Richtung  von  Ocsterrolcli-Ungarn  nach  Rumänien  in  den  vorstehend  angegebenen  lurifclassen  und  Ausnahmetariten 
beförderten  Transporte  ermittelt.  (Für  die  ausschliesslich  Über  Verciorova,  bezw.  via  Predeal  instradirenden  Transporte,  die  ab  den  zwischen  Wien  um 
Budapest  gelegenen  Stationen  der  kgl.  ung.  St  B.  uud  der  österr.-ung.  St.E.G.  nach  sämmtlichen  rumänischen  Stationen  befördert  worden,  Anden  blos  die 
nach  den  Tarifsätzen  für  Budapest  resultirenden  Porti  Einrechnung  in  den  Minimal-Frachtbetrag).  Die  für  Wien  loco  angeführten  ltefactien  werden  im 
Verkehre  nach  den  genannten  rumänischen  Stationen  nicht  nur  für  die  von  Wien  loco  stammenden,  sondern  auch  für  die  nach  den  ostorr.-ung.-ruinan., 
rumän. -süddeutschen  und  rumän.-französ.  Verbandstarife  im  directen  Verkehre  oder  mit  Umkartirung  in  Wien  abgefertigten  'Iransporte  gewährt,  welche 
nach  den  bestehenden  Vereinbarungen  der  Eisenbahnverwaltungen  ab  Wien  ausschliesslich  über  die  Linien  der  kgl.  ung.  St. B.  oder  der  osterr.-ung.  St.E.G. 
befördert  werden.  Hierbei  wird  jedoch  stets  nur  jener  Betrag  in  das  bedungene  Minimalporto  eingerechnet,  welcher  ab  Wien  nach  dom  Oesterr.-Ung.- 
Rumän.  Verbandstarife  sich  ergeben  hätte.  Transporte  in  jenen  Relationen,  an  wolchon  auch  die  Routen  via  (iall/Jcii-Suczawa-Roinan  bethoiligt  sind, 
werden  von  jeder  Bonification,  sowie  von  der  EinrechnuDg  in  das  bedungene  Minimal-Porto  ausgeschlossen. 
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*)  Rücksichtlich  der  österr.  Linien  der  Oe.U.St.E.G.  (exclnsive  der  Localbahnstrecken): 

a)  Für  Strecken  von  1 bis  231  km  der  ermässigte  Einheitssatz  von  13  kr.  pro  verwendeten  Wagen  ä 10000  kg  Tragfähigkeit  und  1 km. 

b)  Für  Strecken  von  232  bis  300  km  der  fixe  Streckensatz  von  6.  W.  fl  30  10  pro  verwendeten  Wagen  ä 10000  kg  Tragfähigkeit. 

c)  Für  Strecken  von  mehr  als  300  km  Länge  der  ermässigte  Einheitssatz  von  10  kr.  pro  verwendeten  Wagen  ä 10000  kg  Tragfähigkeit  nnd  1 km. 
Sofern  mehr  als  10000  kg  pro  Frachtbrief  and  Wagen  zur  Aufgabe  gelangen,  erhöhen  sich  die  betreffenden  Frachtsätze  entsprechend. 


2 00 


Verordnungs-ßlatt  <les  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  10 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis»  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


s§ 


per  100  kg 


« i 
n a 'S  ^ 60 

1-N  fl  ® 

still 

öS  " a ■ 
Qj ® g A ; 

u .z.  bo  _ Q 

® „ 8i 

bc^a  *ö  — <o  - 
e o £ 1 

3 ® O 73  < 
c b.  - 

ja  t-  » w Q) 

N bt<©  C 1- 
© © u © © 
2 btai  &.>- 


37Ü 


■ a 

fe  ® 
p a 


a © 
Ss 


Q 

"5 


CD 

-SC 


380 


ti  — i2 


</5  CS 
© 03 


CD 


CO 


S'ö  a 


® 'Z  au. 

Xi  P <U  0. 

« © •<-  Ctf  ■ 

'u^  .2  a ; 

® m u 1/5 

|:*=l 

O)  ® U u,  t- 
. o © ® ® 

Jd  CO  , ^ 

. n c ja  ja 

© rr 

a “sSS 

— a © © 
c ® -5  w « 

© -p  3 ~ 

'o.S  *2  «.5?  © 


© 33 

Jä  u> 


-3  ^ 

u - 

© H 


jn  a ^ a 
® © © © 
m ^ ~~Z 


S»|S 
“e  iS 
2 § - * 
* s 1 

“li 


< 
© a 


* 


e a — 
© © 
o .“  *© 
^ W 00 


S C--, 

<<ÖJl 


"t3  © 3 a 
H 0-0  © 
_ fl-J.'O 

5814g 

-So  f » 
j>  — “ bc 

- N O * 
S-t-  © 


-P  *>' 


© c x> 


II.  Auf  der  galiz.  Carl  Ludwig- 
Bahn 

a)  rücksichtlich  der  Ilaoptlinie 

b)  rü<  ksichtlich  der  Local- 
bahnen Jaroslau  Sokal  und 
D^bica-Rozwadöw 


III.  Auf  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn 

a)  rücksichtlich  der  Linien 
ihres  Ilauplbahnnetzes 

b)  rücksichtlich  der  Linie 
Bielitz-Kalwarya 


r~  w «_  z.  ® 

” a ® id  bn 


sa  ® “ a 
„ ü*  a © S 
© a a © J2 


tfz  C5  ‘ 
M B . 


o a a 


~ *©  5 — S 

o E ® <5 
© c r:  -© 


© bo  r"  — • 

© c - © 
► n © SS 


Jt  a © : 

r=J  © -3 
rn  > 


• c ® 
; © a 

3 *T3  Xi 

■>  P © 


< O*- 


a 3 
© ® 
tc  C 


• er  «—  i o a 

•g  J-c-g  S & 

3Ü  B 
&.£=><  • S 

WC-  TT  — 
© — tz«  j_  *e 

": ^ © ßg® 

I S k & g ’C 
® 

bc_©  O ö bij 

-•aS1?  - “ 

.-3  0 © - — 

' a ja  bo 


C N 


c 

^ © c 

P Cd  J 


& Sa 


S a 


c 

® a 

Ec  cs 


Vide  Tabelle 


sub  a) 


sub  b) 


sub  c) 


© f ® J.  © © 

■Ö  ä ©w« 

,® o »|ä 
U ^ So £ £ 
® 8 c«.  Cu-g 
^ rS  c ^ ^ 

^ bo  c ~ ^ S 
- o ® .*  a N 
-ö  5,® 

:s£'°  §- 

!q  g-» S 

“ , © ^;  - 3 

< 2 « a 

fl  M O « J="3 

= 5,3  ° ° s 

7)  ® © © P § 
bß  33  © ’m  > 
© C © -© 
y ■<  T3  J«: 


r-i  „ © © 

£co  « 

^ i-  > . © 

u£”M» 

a a a a c 

i|Il! 

C fi- 
_ w © >rt  ^ 


© © ' 
- 33  © 

i ' 


^ & *-  © © 
i^l^Q 

i20  S le- 
is ^ ® ■« 

^ - c P- 

i S'©  © 

2 c 
© -©  c _ © 

i .2  £ S “ 

2-S^ 

® d g £ ■“ 
52  ^ P 

© . O © — 

® ® bn2 

® .£  'S  S 'S 

<D  S S N 


2 .2  2 ^ 

J)  M*S 

_0._©p, 

© r3  2 « © 

bfr“  & O N 
ja  t 

§ au  ®-o- 
c a u CS  ^ 

© © ® jg 
7}  .r  , o - 


Von 

a) 

b) 

«) 

Von 

a) 

b) 

c) 

Von 

a) 

b)  ! c) 

Von 

a) 

b) 

C) 

kr.  pro  100  kg 

kr.  pro  100  kg 

kr.  pro  100  kg 

kr.  pro  100  kg 

Alberti-Irsa  . . . 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Nr.  10 


Druckfehler- Berichtigung:.  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  In  der  Publication  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  1 ex  1890,  sub 
Post  36,  hat  es  in  der  Rubrik  „nach“  anstatt  „Prag  K.F.N.B.“,  richtig  ,,Prag  K.F.J.B.6fc  zu  lauten. 


Berufsgenossenschaftliche  Unfall-Versicherungs- 
Anstalt  der  Österreich.  Eisenbahnen. 

Kundmachung’. 

Bei  der  berufsgenossenschaftlichen  Unfall-Versicherungs- 
Anstalt  der  Österreich.  Eisenbahnen  ist  der  Posten  des  Buch- 
halters zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten,  welche  nebst  der  gründlichen 
Kemitniss  des  Buchhaltungswesens  auch  eine  praktische  Ver- 
wendung in  diesem  Fache  nachzuweisen  in  der  Lage  sind,  haben 
ihre  Gesuche  bis  längstens  15.  Februar  1.  J.  bei  der  genannten 
Anstalt,  I.,  Tuchlauben  Nr.  7 (3.  Stiege,  I.  Stock)  einzureichen. 
In  diesen  Gesuchen  haben  die  Gesuchsteller  die  Bedingungen, 
unter  welchen  sie  in  die  Dienste  der  Anstalt  zu  treten  geneigt 
sind  und  insbesondere  die  Höhe  der  von  ihnen  beanspruchten 
Bezüge  bekannt  zu  geben. 

Unter  den  Bewerbern  werden  diejenigen  in  erster  Linie 
berücksichtigt,  welche  nebst  den  buchhalterischen  auch  ver- 
sicherungstechnische Kenntnisse  nachweisen  können. 

Wien,  am  23.  Jänner  1890. 

Der  Vorstand. 


etonirungen 

mit  Perlmooser  Portland-Cement 

flasterungen 

mit  Cement-,  Marmor-  und  Mosaik- Platten. 
Stallcinriclitungen,  Canalrinnen,  Pissoir- 
einrichtungen,  Brunneneinfassungen  etc.  etc. 

Älteste,  erste 
k.  k. 

Cementwaaren- Fabrik 

Jos.  Neiimiiller  & ( 0111p.. 

Wien,  IV.,  Wienstrasse  3.  (,00) 

Ci*  l’rrisl  ixten  t/ratix  untl  franco. 


und  grösste 

priv. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsp&rcassen-Conto  Nr.  8U.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 

verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . ,33Frcs. 

Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  11. 


Wien,  28.  Jänner  1890. 


III.  Jahrsrans;. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb. 

— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegen- 
heiten. — Tarifermässigungen  im  Giiterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Kundmachung  des  k.  k.  Statthalters  in  Steiermark  vom  I.  December  1889 +),  betreffend  die  Flösserei- 

Ordnungen  für  den  Ennsfluss. 

Von  Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums  sind  im  Vereine  mit  dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern  und  des 
Ackerbaues  laut  Erlasses  vom  10.  October  1889,  Z.  33.842,  die  Flösserei-Ordnungen  für  den  Ennsfluss 

I.  in  der  Strecke  von  der  salzburgisch-steiermärkischen  Landesgrenze  bis  zum  Gesäuse, 

II.  in  der  Strecke  von  Hieflau  bis  zur  Einmündung  in  die  Donau 
genehmigt  worden  und  werden  nachstehend  kundgemacht. 

Kiibeck  m.  p. 


I.  Vorschrift, 

betreffend  den  Betrieb  der  Flossfahrt  auf  dem  Ennsffusse  in  der  Strecke  von  der  salzbnrgisch-steierischen 

Landesgrenze  bis  zum  Gesäuse. 


§ 1.  Anzeige  von  Flussgebrechen. 

Die  Flossfahrer  haben  selbst  oder  durch  ihre  Bevoll- 
mächtigten jedes  die  Sicherheit  der  Flossfahrt  bedrohende 
Flussgebrechen  der  politischen  Bezirksbehörde,  in  deren 
Amtssprengel  es  wahrgenommen  wird,  anzuzeigen. 

§ 2.  Einbinden  der  Flösse. 

Das  Zusammenstellen  (Einbinden,  Abbinden,  Fludern) 
der  Flösse  darf  nur  an  solchen  Plätzen  und  muss  in  einer 
solchen  Art  vorgenommen  werden,  dass  dadurch  weder 
die  Flossfahrt  behindert  wird,  noch  die  Flussufer  beschä- 
digt werden. 

Die  Einbindplätze  sind  vor  deren  Benützung  der 
politischen  Bezirksbehörde  anzuzeigen,  welche  beim  Vor- 
handensein oder  nachträglichen  Eintritte  eines  der  beiden 
Ausschliessungsgründe  deren  Verwendung  bezw.  Weiter- 
verwendung untersagt. 

Wenn  das  Zusammenstellen  der  Flösse  an  Stellen 
vorgenommen  werden  soll,  wo  das  Flussufer  durch  Bauten 
geschützt  ist,  so  sind  vom  Einbinder  auf  seine  Kosten 


alle  zur  Vermeidung  einer  Beschädigung  der  Uferbauten 
erforderlichen  Vorkehrungen  zu  treffen. 

§ 3.  An  landen. 

Das  Anlanden  der  Flösse  darf  in  der  Regel  nur  an 
den  behördlich  bestimmten  Landungsplätzen  stattfmden. 

Beim  Anlanden  an  diesen  Plätzen  haben  die  zuerst 
ankommenden  Flossführer  ihre  Fahrzeuge  so  zu  stellen, 
dass  die  nachkommenden  ungehindert  landen  können  und 
die  freie  Flossfahrt  nicht  behindert  wird. 

Die  Flösse  sind  bei  Vermeidung  jeder  Uferbeschädi- 
gung sicher  anzuheften  und  bei  bedeutendem  Steigen  des 
Wassers  unter  entsprechenden  Vorsichtsmassregeln  zur 
Verhütung  des  Abreissens  ans  Ufer  zu  ziehen. 

§ 4.  Verpflichtungen  der  U f e r b e s i t z e r. 

Inwiefern  die  Uferbesitzer  verpflichtet  sind,  das  Lan- 
den und  Befestigen  der  Flösse,  das  Aussetzen  derselben 
und  ihrer  Ladung,  das  Begehen  der  Ufer  durch  das  zur 
wasserpolizeilichen  Aufsicht  bestellte  Personale  und  beste- 
hende Leinpfade  zu  dulden,  wird  in  den  §§  8 und  9 des 


*)  Enthalten  in  dem  am  16.  Decertiber  1889  ausgegebenen  IX.  Stück  des  Landes-Gesetz-  und  Verordnungs-Blattes  für  das 
Herzogthum  Steiermark  unter  Nr.  14. 
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Verordnungs-Blatt  des  k. 

Reichsgesetzes  vom  30  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  93,  und 
des  steierischen  Landesgesetzes  vorn  18.  Jänner  1872, 
L.-G.-Bl.  Nr.  8,  bestimmt.  *) 

§ 5.  Wasser standsmesser. 
Wasserstandsmesser  haben  an  folgenden  Orten  zu 
bestehen  und  von  dazu  Verpflichteten  erhalten  zu  werden: 


an 

der 

Brücke 

in 

Steg, 

77 

77 

57 

77 

Schladmiug, 

7? 

77 

77 

77 

Aich, 

77 

V 

77 

77 

Gstatt, 

77 

77 

77 

77 

Neuhaus, 

77 

77 

77 

77 

Liezen, 

77 

77 

77 

77 

Frauenberg, 

77 

77 

77 

77 

Admont. 

Jeder  dieser  Wasserstandsmesser  ist  mit  je  zwei 

farbigen  Markirungstafeln  von  60  cm  Länge  und  20  cm 
Breite  zu  versehen.  Die  obere  rothe  Tafel  zeigt  mit  ihrer 
Oberkante  jenen  Wasserspiegel  an,  bei  welchem  die  Flös- 
serei  eingestellt  werden  muss,  während  die  untere  schwarze 
Tafel  mit  ihrer  Unterkante  denjenigen  niedersten  Wasser- 
stand bezeichnet,  bei  welchem  mit  dem  Flössen  begonnen 
werden  kann. 

Die  Aufstellung  der  Wasserstandsmesser,  die  richtige 
Markirung  des  Nullpunktes,  sowie  der  Zulässigkeitsgrenzen 
der  Flösserei  erfolgt  unter  Anleitung  der  Organe  des 
Staatsbaudienstes. 

§ 6.  Zulässigkeit  der  Flossfahrt,  Fahrregeln. 

Die  Flossfahrer  sind  verpflichtet,  nach  jedem  be- 
deutenden Hochwasser  vor  dem  Wiederbeginne  der  Fahrten 
die  zu  befahrende  Flussstrecke  zu  besichtigen  und  sich 
zu  überzeugen,  ob  dieselbe  ohne  Anstand  zu  passiren  ist. 

Die  ersten  Fahrten  nach  jedem  bedeutenden  Hoch- 
wasser sind  ferners  mit  besonderer  Vorsicht  und  unter 
Vornahme  von  Sondirungen  zu  bewerkstelligen;  wenn  es 
die  Sicherheit  der  Fahrt  erfordert,  ist  dem  Flosse  ein 
Wahrschaukahn  auf  die  Entfernung  von  400  bis  500  m 
vorauszusenden. 

Mit  der  Flossfahrt  darf  in  den  einzelnen  Theilen 
dieser  Flussstrecke  nur  dann  begonnen  werden,  wenn  bei 
dem  Wasserstandsmesser  an  jener  der  im  § 5 angeführten 

*)  Diese  Paragraphe  lauten: 

§ 8.  Die  Uferbesitzer  sind  verpflichtet,  das  Landen  und 
Befestigen  der  Schiffe  und  Flösse  an  den  dazu  behördlich  be- 
stimmten Plätzen,  insoferne  sie  dafür  keine  Vergütung  bezogen 
haben,  auch  fernerhin  unentgeltlich  zu  dulden. 

Wird  zum  Landen  oder  Befestigen  der  Schiffe  und  Flösse 
ein  dazu  noch  nicht  verwendeter  Theil  ihres  Grundeigenthumes 
in  Anspruch  genommen,  so  haben  sie  ein  Recht  auf  Entschä- 
digung. 

Die  Uferbesitzer  sind  ferner  verpflichtet,  das  Begehen  der 
Ufer  durch  das  zur  wasserpolizeilichen  Aufsicht  bestellte  Perso- 
nale, sowie  bestehende  Leinpfade  unentgeltlich  zu  dulden  und 
können  blos  ausnahmsweise  dann  eine  Entschädigung  fordern: 

a)  wenn  diese  Forderung  auf  einem  besonderen  Rechtstitel  be- 
ruht, oder 

b)  wenn  zur  Erhaltung  eines  bestehenden  Leinpfades  ein  dazu 
noch  nicht  verwendeter  Theil  ihres  Grundeigenthums  in  An- 
spruch genommen  wird.  Die  Erwerbung  der  zum  Landen 
und  Befestigen  der  Schiffe  und  Flösse  und  zur  Herstellung 
von  neuen  Leinpfaden  erforderlichen  Grundstücke  ist  nach 
dem  allgemeinen  bürgerlichen  Rechte  zu  beurtheilen. 

§ 9.  In  Nothfällen  ist  es  gestattet,  an  jedem  geeigneten 
Platze  zu  landen,  sowie  die  Ladung  der  Flösse  und  Schiffe  und 
nöthigenfalls  die  Fahrzeuge  selbst  bis  zur  möglichen  Weiter- 
beförderung auf  die  Ufer  auszusetzen,  wofür  der  Uferbesitzer  im 
Falle  einer  erlittenen  Beschädigung  von  dem  Floss-  oder  Schiffs- 
eigenthümer  unbeschadet  des  dem  letzteren  gegen  dritte  Per- 
sonen etwa  zustehenden  Rückersatzanspruches,  eine  angemessene 
Entschädigung  zu  verlangen  berechtigt  ist. 


k.  Handelsministeriums 


Brücken,  welche  dem  Abfahrtsorte  zunächst  gelegen  ist, 
der  Wasserspiegel  die  Unterkante  der  schwarzen  Tafel 
erreicht  hat. 

Die  Abfahrt  oder  Weiterfahrt  der  Flösse  ist  sofort 
einzustellen,  wenn  bei  dem  Wasserstandsmesser  der  dem 
Abfahrtsorte  zunächst  gelegenen,  oder  der  zuletzt  pas- 
sirten,  der  im  § 5 angeführten  Brücken  der  Wasserspiegel 
die  Oberkante  der  rothen  Tafel  erreicht. 

Wenn  die  Flossfahrt  aus  öffentlichen  Rücksichten 
behördlich  verboten  wurde,  dann  bei  Nebel,  Schneegestöber, 
Sturm  und  Treibeis  dürfen  die  Flösse  nicht  abfahren. 
Werden  sie  von  letzteren  Naturereignissen  während  der 
Fahrt  betroffen,  so  müssen  sie  am  nächsten  geeigneten 
Platze  anlanden. 

Zur  Nachtzeit,  das  ist  eine  halbe  Stunde  nach 
Sonnenuntergang  bis  eine  halbe  Stunde  vor  Sonnenauf- 
gang, ist  die  Flossfahrt  untersagt. 

Während  der  Fahrt  müssen  die  Flösse  möglichst 
stromrecht  gehalten  werden,  und  ist  das  Anfahren  oder 
Schleifen  der  Brücken,  Fähren,  Uferbauten,  Warnzeichen 
und  dergleichen  strengstens  untersagt. 

Die  für  die  Passirung  von  Brücken  und  Fähren  be- 
stehenden besonderen  Bestimmungen  sind  von  den  Floss- 
fahrern  genau  zu  befolgen. 

Befindet  sich  ein  Anländeplatz  unmittelbar  oberhalb 
einer  Fähre,  so  ist  in  einer  der  Oertlichkeit  entsprechen- 
den Entfernung  ein  Wahrschaupfahl  anzubringen.  Sobald 
der  Vordertheil  des  fahrenden  Flosses  die  Wahrschau  er- 
reicht hat,  ist  der  Führer  der  Fähre  verpflichtet,  das 
Fahrwasser  frei  zu  halten,  bezw.  unverzüglich  frei  zu 
machen. 

§ 7.  Länge  und  Breite,  Bemannung  der  Flösse. 

Die  Flösse  dürfen  nur  in  solchen  Breiten  gebunden 
werden,  dass  die  bestehenden  Brücken  und  Ueberfuhr- 
Fahrzeuge  keine  Beschädigungen  erleiden. 

Die  Bemannung  hat  für  Flösse  bis  zu  20  m Länge 
mindestens  aus  zwei  Flössern  zu  bestehen. 

Bei  hohem  Wasserstande  ist  dieser  Bemannungs- 
stand für  Flösse  von  21/2  m Breite  und  20  m Länge  auf 
drei  Mann,  für  breitere  und  längere  Flösse  auf  vier  Mann 
zu  erhöhen. 

Der  Eigenthümer  des  Flosses  haftet  für  die  voll- 
kommene Eignung  und  die  hinreichende  Anzahl  der  Be- 
mannung. Er  ist  auch  dafür  verantwortlich,  dass  das 
Flösserpersonale  mit  den  zum  Nachweise  seiner  Identität 
erforderlichen  Legitimations-Documenten  versehen  ist  und 
dieselben  jederzeit  mit  sich  führt. 

§ 8.  Gonstruction  und  Ausrüstung  der  Flösse 

Für  die  sichere,  der  Ladung  entsprechende  Gon- 
struction der  Flösse  und  deren  angemessene  Ausrüstung, 
namentlich  mit  Rudern,  Reserverudern,  Haken,  Anhalte- 
speiteln,  Beilen,  Seilen  und  Griesbeilen,  sind  die  Eigen- 
thümer verantwortlich. 

Zur  Flossausrüstung  gehört  auch  eine  Tafel,  welche 
den  Namen  und  Wohnort  des  Flosseigenthümers  in  einer, 
gleichzeitig  von  beiden  Flussufern  deutlich  erkennbaren 
Schrift  mit  15  cm  Buchstabenhöhe  enthält  und  in  der 
Längsrichtung  des  Flosses  auf  einer  mindestens  1 m hohen 
Stange  zu  befestigen  ist. 

§ 9.  Fahrdistanzen.  Verbot  des  Vorfall  reu  s. 

Die  Flösse  dürfen  vom  gleichen  Orte  nacheinander 
nur  in  Zwischenräumen  von  wenigstens  5 Minuten  ah- 
fahren.  Wird  ein  Floss  eingeholt,  so  hat  das  nachkom- 
mende seinen  Lauf  zu  verzögern,  eventuell  geeigneten 
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Ortes  anzuhalten,  bis  das  vorausfahrende  einen  entspre- 
chenden VorspruDg  gewonnen  hat. 

Ein  Vorfahren  ist  nicht  gestattet. 

§ 10.  Verhalten  bei  Strandungen. 

Wenn  ein  Floss  auf  den  Grund  auffährt,  berstet 
oder  sonst  verunglückt,  und  dadurch  ein  Hinderniss  für 
die  Flossfahrt  bildet,  ist  dasselbe  von  seiner  Bemannung 
und  den  etwa  sonst  an  dem  Unglücksfalle  Schuldtragenden 
schnellstens  flott  zu  machen  oder  sonst  wegzuräumen, 
widrigenfalls  die  politische  Bezirksbehörde  berechtigt  ist, 
dasselbe  auf  Kosten  des  Eigenthümers,  unbeschadet  des 
demselben  gegen  dritte  Personen  etwa  zustehenden  Regress- 
rechtes zu  beseitigen. 

Der  Führer  eines  solchen  Flosses  ist  verpflichtet, 
mindestens  1000  m oberhalb  der  betreffenden  Flussstelle 
einen  Wahrschauposten  aufzustellen,  welcher  den  nach- 
kommenden Flössen  durch  Zeichen  oder  Zuruf  mitzu- 
theilen  hat,  dass  und  wo  das  Floss  festgefahren  ist,  und 
dieselben  zum  Beilegen  auffordert. 

Erst  wenn  das  verunglückte  Floss  seine  Fahrt  wieder 
aufgenommen  hat,  oder  falls  dies  nicht  möglich  ist,  erst 
wenn  die  Vorbeifahrt  ohne  Beschädigung  erfolgen  kann, 
dürfen  die  nachkommenden  Flösse  ihre  Fahrt  fortsetzen. 

§ 11.  Verhalten  bei  eintretenden  Gefahren. 

ln  Fällen  von  eintretenden  Gefahren  haben  alle 
Flösser,  Fährleute  und  Fischer  ohne  Unterschied  sich 
gegenseitig  Hilfe  zu  leisten,  und  ist  es  die  Pflicht  eines 
jeden  Flossführers,  vor  Allem  für  die  Sicherheit  oder 
Rettung  der  Personen  und  dann  erst  für  jene  der  Fahr- 
zeuge und  der  Ladung  zu  sorgen. 

Uebrigens  sind  alle  Flossführer  und  Flösser  ver- 
pflichtet, wenn  einem  Flosse  Gefahr  droht,  sich  zu  allen 
jenen  Diensten  unweigerlich  brauchen  zu  lassen,  wozu  sie 
von  den  zur  Handhabung  der  Ordnung  aufgestellten  Be- 
hörden und  Organen  aufgefordert  werden. 

§ 12.  Rettungskähne. 

Rettungskähne  sind  an  den  behördlich  bestimmten 
Plätzen  in  Bereitschaft  zu  halten.  Hierüber,  sowie  über 
die  Verpflichtung  zur  Tragung  der  dadurch  erwachsenen 


Kosten,  entscheidet  bei  Abgang  besonderer  Vereinbarungen 
die  politische  Bezirksbehörde,  wobei  als  Grundsatz  festzu- 
halten ist,  dass  jene  Flösserei-Unternehmer,  für  deren 
Personale  die  Aufstellung  der  Rettungskähne  aus  Sicher- 
heitsrücksichten gefordert  wird,  auch  für  deren  Kosten 
aufzukommen  haben. 

§ 13.  A n b or  d f ü h r u n g eines  Exemplars  dieser 
Vorschrift. 

Ein  Exemplar  dieser  Vorschrift  muss  sich  jederzeit 
an  Bord  des  Flosses  befinden,  und  ist  den  mit  der  Hand- 
habung derselben  betrauten  Behörden  und  Organen  auf 
deren  Verlangen  vorzuzeigen. 

§ 14.  Strafbestimmungen. 

Uebertretungen  dieser  Vorschrift  werden,  soferne  sie 
nicht  unter  die  Bestimmungen  des  allgemeinen  Straf- 
gesetzes vom  27.  Mai  1852,  R.-G.-Bl.  Nr.  117,  unter  die 
Strafbestimmungen  des  steierischen  Landesgesetzes  vom 
18.  Jänner  1872,  L.-G.-Bl.  Nr.  8,  oder  unter  andere 
Normen  fallen,  an  den  Schuldtragenden  nach  Massgabe 
der  Ministerial-Verordnung  vom  30.  September  1857, 
R.-G.-Bl.  Nr.  198,  mit  Geldstrafen  von  Einem  bis  Hundert 
Gulden,  oder  mit  Arrest  von  sechs  Stunden  bis  zu  vier- 
zehn Tagen  geahndet. 

§ 15.  Schadenersatz. 

Für  Beschädigungen  von  Personen  oder  fremden 
Eigenthums  sind  die  Schuldtragenden  ersatzpflichtig  und 
der  Eigenthümer  des  betreffenden  Flosses,  bezw.  der  Floss- 
führer, haftend,  wenn  sie  durch  Ausserachtlassung  der 
ihnen  nach  dieser  Vorschrift  obliegenden  Verpflichtungen 
die  Beschädigung  verursacht  haben. 

§ 16.  Behörden. 

Die  Handhabung  und  Ueberwachung  dieser  Vorschrift 
steht  den  politischen  Bezirksbehörden,  deren  Amtssprengel 
von  der  Enns  berührt  wird,  zu,  welche  sich  hiebei  der 
Mitwirkung  der  Gendarmerie  und  der  Vorsteher  der  Ufer- 
gemeinden zu  bedienen  haben. 

Der  Anordnung  der  Aufsichtsbehörde  und  der  ge- 
nannten Organe  muss  Seitens  des  Führers  und  der  Be- 
mannung eines  Flosses  unbedingt  Folge  geleistet  werden. 


II.  Vorschrift, 

betreffend  den  Betrieb  der  Flossfahrt  auf  dem  Ennsflusse  in  der  Strecke  von  Hieflau  bis  zu  seiner  Einmündung 

in  die  Donau  *). 


§ 1.  Anzeige  von  F 1 u s s g e b r e c h e n. 

Die  Flossfahrer  haben  selbst  oder  durch  ihre  Bevoll- 
mächtigten jedes  die  Sicherheit  der  Flossfahrt  bedrohende 
Flussgebrechen  der  politischen  Bezirksbehörde  oder  Strom- 
bauleitung, in  deren  Amtssprengel  es  wahrgenommen 
wird,  anzuzeigen. 

§ 2.  Einbinden  der  Flösse. 

Das  Zusammenstellen  (Einbinden,  Abbinden,  Fludern) 
der  Flösse  darf  nur  an  solchen  Plätzen  und  muss  in  einer 
solchen  Art  vorgenommen  werden,  dass  dadurch  weder 
die  Flossfahrt  behindert  wird,  noch  die  Flussufer  beschä- 
digt werden. 

Die  Einbindplätze  sind  vor  deren  Benützung  der  po- 


litischen Bezirksbehörde  anzuzeigen,  welche  beim  Vor 
handeDsein  oder  nachträglichen  Eintritte  eines  der  beiden 
Ausschliessungsgründe  deren  Verwendung  bezw.  Weiter- 
verwendung untersagt. 

Wenn  das  Zusammenstellen  der  Flösse  an  Stellen 
vorgenommen  werden  soll,  wo  das  Flussufer  durch  Bauten 
geschützt  ist,  so  sind  vom  Einbinder  auf  seine  Kosten  alle 
zur  Vermeidung  einer  Beschädigung  der  Uferbauten  erfor- 
derlichen Vorkehrungen  zu  treffen. 

Das  Zusammenstellen  der  Flösse  an  den  beiden  An- 
länden in  der  Stadt  Steyr  und  der  Vorstadt  Ort  wird  nur 
ausnahmsweise  gestattet  und  ist  hiezu  die  Erlaubniss  der 
Stadtgemeinde-Vorstehung  einzuholen. 


*)  Gleichzeitig  verlauthart  in  Oesterreich  ob  der  Enns 
L.-G.-  u.  V.-Bl.  Nr.  14,  und  in  Oesterreich  unter  der  Enns  mit 
L.-G.-  u.  V.-Bl.  Nr.  36. 


mit  Kundmachung  des  k.  k.  Statthalters  vom  1.  December  1889  > 
Kundmachung  des  k.  k.  Statthalters  vom  1.  December  1889 . 
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§ 3.  Anlanden. 

Das  Anlanden  der  Flösse  darf  in  der  Regel  nur  an 
den  behördlich  bestimmten  Landungsplätzen  stattfinden. 

Beim  Anlanden  an  diesen  Plätzen  haben  die  zuerst 
ankommenden  Flossführer  ihre  Fahrzeuge  so  zu  stellen, 
dass  die  nachkommenden  ungehindert  landen  können  und 
die  freie  Flossfahrt  nicht  behindert  wird. 

Die  Flösse  sind  bei  Vermeidung  jeder  Uferbeschä- 
digung sicher  anzuheften  und  bei  bedeutendem  Steigen 
des  Wassers  unter  entsprechenden  Vorsichtsmassregeln  zur 
Verhütung  des  Abreissens  ans  Ufer  zu  ziehen. 

In  der  Flussstrecke  von  Steyr  abwärts  sind  öffent- 
liche Anlände-  (Lände-  und  Lade-)  Plätze,  deren  Instand- 
haltung behördlich  überwacht  wird : 

Der  Ennsquai  in  Steyr; 

der  Ortsquai  in  Steyr,  dessen  Strecke  von  der  un- 
teren Ecke  des  Hauses  Nr.  16,  flussabwärts  bis  'zur  Ecke 
des  sogenannten  Pieckgrabens  für  die  Ladenkähne  be- 
stimmt wird  ; 

die  ober-  und  unterhalb  des  Holzleitner’schen  An- 
wesens in  Enns  gelegenen  beiden  Anländeplätze. 

Das  einfache  Anlanden  oder  Anheften  ist  auch  an 
nachstehenden  Uferstellen  gestattet : 

Beim  Schlösselhofe  unterhalb  Steyr  am  linken  Ufer  ; 

oberhalb  der  Ueberfuhr  zu  Haidershofen,  und  zwar 
anstossend  an  dieselbe,  am  linken  Ufer; 

beim  Haimbuch  am  rechten  Ufer ; 

an  der  Wengerau  oberhalb  Mühlrading  am  rechten 

Ufer ; 

nächst  der  Ueberfuhr  in  Mühlrading  am  linken  Ufer 
( Plaik) ; 

an  der  Weindlau  am  rechten  Ufer. 

An  diesen  Uferstellen  ist  jedoch  das  Ein-  und  Aus- 
laden von  Holz,  insoferne  die  Zu-  und  Abfuhr  nicht  durch- 
aus über  öffentlichen  Grund  bewerkstelligt  werden  kann, 
an  die  Zustimmung  der  betreffenden  Grundbesitzer  ge- 
imnden. 

Die  besonderen  Anordnungen  und  Bedingungen,  unter 
welchen  die  Benützung  der  Anländeplätze  in  der  Stadt 
Steyr  gestattet  ist,  sind  in  der,  einen  Anhang  der  gegen- 
wärtigen Vorschrift  bildenden  Ländeordnung  der  genannten 
Stadt  (Beilage  A)  enthalten. 

§ 4.  Verpflichtungen  der  Uferbesitzer. 

Inwieferne  die  Uferbesitzer  verpflichtet  sind,  das 
Landen  und  Befestigen  der  Flösse,  das  Aussetzen  derselben 
und  ihrer  Ladung,  das  Begehen  der  Ufer  durch  das  zur 
wasserpolizeilichen  Aufsicht  bestellte  Personale  und  be- 
stehende Leinpfade  zu  dulden,  wird  in  den  §§  8 und  9 
des  Reichsgesetzes  vom  30.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  93, 
des  steierischen  Landesgesetzes  vom  18.  Jänner  1872, 
L.-G.-Bl.  Nr.  8,  des  oberösterreichischen  Landesgesetzes 
vom  28.  August  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  32,  und  des  nieder- 
österr.  Landesgesetzes  vom  28.  August  1870,  L.-G.-Bl. 
Nr.  56,  bestimmt.  *) 

*)  Diese  Paragraphe  lauten : 

§ 8.  Die  Uferbesitzer  sind  verpflichtet,  das  Landen  und 
Befestigen  der  Schiffe  und  Flösse  an  den  dazu  behördlich  be- 
stimmten Plätzen,  insoferne  sie  dafür  keine  Vergütung  bezogen 
haben,  auch  fernerhin  unentgeltlich  zu  dulden. 

Wird  zum  Landen  oder  Befestigen  der  Schiffe  und  Flösse 
ein  dazu  noch  nicht  verwendeter  Theil  ihres  Grundeigenthums 
in  Anspruch  genommen,  so  haben  sie  ein  Recht  auf  Entschä- 
digung. 

Die  Uferbesitzer  sind  ferner  verpflichtet,  das  Begehen  der 
Ufer  durch  das  zur  wasserpolizeilichen  Aufsicht  bestellte  Perso- 
nale, sowie  bestehende  Leinpfade  unentgeltlich  zu  dulden,  und 
können  blos  ausnahmsweise  dann  eine  Entschädigung  fordern : 


§ 5.  Wasser standsmesser. 

Wasserstandsmesser  haben  an  folgenden  Orten  zu 
bestehen  und  von  den  dazu  Verpflichteten  erhalten  zu 
werden  : 

1.  in  Hieflau  an  der  Quaimauer  des  Holzrechens  am 
linken  Ennsufer; 

2.  an  der  Brücke  in  Grossreifling; 

3.  an  der  Brücke  in  Weissenbach  am  rechten  Ufer; 

4.  am  Einbindeplatze  am  rechten  Ufer  bei  der  Kessel- 
brücke ; 

5.  bei  der  Brücke  in  Kleinreifling ; 

6.  an  der  Brücke  in  Kastenreit; 

7.  beim  Einbindeplatze  unterhalb  der  Brücke  in  Gross- 
ramming,  und  zwar  an  einem  Felsen  am  rechten 
Ermsufer ; 

8.  an  der  Brücke  in  Reichramming  ; 

9.  an  der  Brücke  in  Trattenbach; 

10.  an  der  Brücke  in  Sand  ; 

11.  an  der  Brücke  in  Losenstein; 

12.  an  der  Ennsbrücke  in  Steyr; 

13.  an  der  Reichsstrassenbrücke  in  Enns. 

Jeder  dieser  Wasserstandsmesser  ist  mit  je  zwei 
färbigen  Markirungstafeln  von  60  cm  Länge  und  20  cm 
Breite  zu  versehen.  Die  obere  rothe  Tafel  zeigt  mit  ihrer 
Oberkante  jenen  Wasserspiegel  an,  bei  welchem  die  Flös- 
serei  eingestellt  werden  muss,  während  die  untere  schwarze 
Tafel  mit  ihrer  Unterkante  denjenigen  niedersten  Wasser- 
stand bezeichnet,  hei  welchem  mit  dem  Flössen  begonnen 
werden  kann. 

Die  Aufstellung  der  Wasserstandsmesser,  die  richtige 
Markirung  des  Nullpunktes,  sowie  der  Zulässigkeitsgrenzen 
der  Flösserei  erfolgt  unter  Anleitung  der  Organe  des 
Staatsbaudienstes. 

§ 6.  Zulässigkeit  der  Flossfahrt,  Fahr  regeln. 

Die  ersten  Fahrten  nach  jedem  bedeutenden  Hoch- 
wasser sind  mit  besonderer  Vorsicht  und  unter  Vornahme 
von  Sondirungen  zu  bewerkstelligen ; wenn  es  die  Sicher- 
heit der  Fahrt  erfordert,  ist  dem  Flosse  ein  Wahrschau- 
kahn auf  die  Entfernung  von  400  bis  500  m voraus- 
zusenden. 

In  der  Flussstrecke  von  Hieflau  abwärts  bis  zum 
Franzbache  ist  die  Flossfahrt  nur  bei  einem  Wasserstande 
von  0-1  m ober  dem  Nullpunkte  des  dem  Abfahrtsorte 
zunächst  gelegenen,  im  § 5 unter  Ziffer  1 — 4 bezeich- 
nten Wasserstandsmessers  gestattet,  und  ist  die  Abfahrt, 
bezw.  Weiterfahrt,  der  Flösse  sofort  einzustellen,  wenn  der 
Wasserspiegel  bei  dem  zunächst  gelegenen,  bezw.  bei  dem 
zuletzt  passirten  dieser  Wasserstandsmesser  die  Höhe  von 
2 m ober  Null  erreicht  hat. 

In  dieser  Flussstrecke  vom  Franzbache  abwärts  darf 
die  Flossfahrt  erst  bei  einem  Wasserstande  von  0 2 m 


a)  wenn  diese  Forderung  auf  einem  besonderen  Rechtstitel  be- 
ruht, oder 

b)  wenn  zur  Erhaltung  eines  bestehenden  Leinpfades  ein  dazu 
noch  nicht  verwendeter  Theil  ihres  Grundeigentums  in  An- 
spruch genommen  wird.  Die  Erwerbung  der  zum  Landen 
und  Befestigen  der  Schiffe  und  Flösse  und  zur  Herstellung 
von  neuen  Leinpfaden  erforderlichen  Grundstücke  ist  nach 
dem  allgemeinen  bürgerlichen  Rechte  zu  beurtheilen. 

§ 9.  In  Notfällen  ist  es  gestattet,  an  jedem  geeigneten 
Platze  zu  landen,  sowie  die  Ladung  der  Flüsse  und  Schiffe  und 
nüthigenfalls  die  Fahrzeuge  selbst  bis  zur  möglichen  Weiter- 
beförderung auf  die  Ufer  auszusetzen,  wofür  der  Uferbesitzer  im 
Falle  einer  erlittenen  Beschädigung  von  dem  Floss-  oder  Schiffs- 
eigenthiiiner,  unbeschadet  des  dein  letzteren  gegen  dritte  Per- 
sonen etwa  zustehenden  Rückersatzanspruches,  eine  angemessene 
Entschädigung  zu  verlangen  berechtigt  ist. 


fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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unter  dem  Nullpunkte  des  dem  Abfahrtsorte  zunächst  ge- 
legenen Wasserstandsmessers  begonnen  werden,  und  ist 
die  Abfahrt  bezw.  Weiterfahrt  der  Flösse  sofort  einzu- 
stellen, wenn  der  Wasserspiegel  bei  dem  der  Abfahrts- 
stelle zunächst  gelegenen,  bezw.  bei  dem  zuletzt  passirten 
Wasserstandsmesser  die  Höhe  von  2 m ober  Null  er- 
reicht hat. 

In  diesen  Höhen  sind  daher  die  Unterkanten  der 
schwarzen,  bezw.  die  Oberkanten  der  rothen  Tafeln  an- 
zubringen. 

Wenn  die  Flossfahrt  aus  öffentlichen  Rücksichten 
behördlich  verboten  wurde,  dann  bei  Nebel,  Schneegestöber, 
Sturm  und  Treibeis  dürfen  die  Flösse  nicht  abfahren. 
Werden  sie  von  letzteren  Naturereignissen  während  der 
Fahrt  betroffen,  so  müssen  sie  am  nächsten  geeigneten 
Platze  anlegen. 

Zur  Nachtzeit,  das  ist  eine  halbe  Stunde  nach 
Sonnenuntergang  bis  eine  halbe  Stunde  vor  Sonnenaufgang, 
ist  die  Flossfahrt  untersagt. 

Während  der  Fahrt  müssen  die  Flösse  möglichst 
stromrecht  gehalten  werden  und  ist  das  Anfahren  oder 
Schleifen  der  Brücken,  Fähren,  Uferbauten,  Warnzeichen 
und  dergleichen  strengstens  untersagt. 

Die  für  die  Passirung  von  Brücken  und  Fähren  be- 
stehenden besonderen  Bestimmungen  sind  von  den  Floss- 
fahrern  genau  zu  befolgen. 

Befindet  sich  ein  Anländeplatz  unmittelbar  oberhalb 
einer  Fähre,  so  ist  in  einer  der  Oertlichkeit  entsprechen- 
den Entfernung  ein  Wahrschaupfahl  anzubringen.  Sobald 
das  Vordertheil  des  fahrenden  Flosses  diese  Wahrschau 
erreicht  hat,  ist  der  Führer  der  Fähre  verpflichtet,  das 
Fahrwasser  freizuhalten,  bezw.  unverzüglich  frei  zu  machen. 

§7.  Länge  undBreite,  Bemannung  derFlösse, 
Flösserpatent. 

Die  Flösse  dürfen  nur  in  solchen  Breiten  gebunden 
werden,  dass  die  bestehenden  Brücken  und  Ueberfuhr- 
Fahrzeuge  keine  Beschädigungen  erleiden. 

Bei  kleinem  Wasserstande  genügt  für  Flösse  bis  zu 
26  m Länge  eine  Bemannung  von  zwei  Flössern.  Sonst 
muss  die  Bemannung  der  Länge  der  Flösse,  welche  60  m 
nicht  übersteigen  darf,  der  Ladung  derselben  und  dem 
herrschenden  Wasserstande  entsprechen,  und  müssen  in 
diesem  Falle  bei  dem  höchsten,  die  Fahrt  noch  zulassen- 
den Wasserstande  sechs  bis  neun  Flösser  zur  Bedienung 
vorhanden  sein. 

In  der  Flussstrecke  von  der  Stadt  Steyr  abwärts 
dürfen  zur  Führung  der  Flösse  nur  solche  Personen  ver- 
wendet werden,  welche  mit  einem  nach  dem  beiliegenden 
Muster  (Beilage  B)  ausgestellten  Flösserpatente  versehen 
sind.  Zur  Ausstellung  des  Flösserpatentes  sind  jene  poli- 
tischen Bezirksbehörden  berechtigt,  deren  Amtssprengel 
von  diesem  Theile  des  Ennsflusses  berührt  wird.  Die  Aus- 
stellung des  Patentes  ist  daher  bei  einer  dieser  Behörden 
schriftlich  anzusuchen  und  erfolgt  auf  Grund  einer  bei 
derselben  unter  Zuziehung  von  bereits  patentirten  Floss- 
führern  vorgenommenen  Prüfung. 

Im  Uebrigen  ist  hinsichtlich  der  Ausstellung  und 
auch  hinsichtlich  der  Einziehung  dieses  Patentes  nach  den 
diesbezüglich  für  die  Donau  geltenden  Bestimmungen  vor- 
zugehen. Das  Flösserpatent  ist  vom  Flösser  während  der 
Ausübung  der  Fahrt  stets  mitzuführen. 

Der  Eigenthümer  des  Flosses,  in  der  Flussstrecke 
von  Steyr  abwärts  auch  der  Flossführer,  haftet  für  die 
vollkommene  Eignung  und  die  hinreichende  Anzahl  der 
Bemannung,  sowie  er  auch  dafür  verantwortlich  ist,  dass 


das  Flösserpersonale  mit  den  zum  Nachweise  seiner  Iden- 
tität erforderlichen  Legitimations-Documenten  versehen  ist 
und  dieselben  jederzeit  mit  sich  führt. 

Der  Flossführer  haftet  weiters  für  die  sichere  und 
entsprechende  Führung  des  Flosses. 

§ 8.  Gonstruction  u n d A u s r ü s t u n g der  Flösse. 

Fiir  die  sichere,  der  Ladung  entsprechende  Gon- 
struction der  Flösse  und  deren  angemessene  Ausrüstung 
mit  Rudern,  Reserverudern,  Haken,  Anhaltespeiteln,  Beilen, 
Seilen  und  Griesbeilen,  sind  die  Eigenthümer,  in  der 
Strecke  von  Steyr  abwärts  auch  die  Flossführer,  verant- 
wortlich. Die  Letzteren  haben  sich  vor  Beginn  der  Fahrt, 
sowie  nach  jedem  Landen  von  dem  guten  Zustande  der 
Flösse  zu  überzeugen  und  etwaige  Schäden  vor  Antritt 
der  Weiterfahrt  zu  beheben. 

Zur  Flossausrüstung  gehört  auch  eine  Tafel,  welche 
den  Namen  und  Wohnort  des  Flosseigenthümers  in  einer 
gleichzeitig  von  beiden  Flussufern  deutlich  erkennbaren 
Schrift  mit  15  cm  Buchstabenhöhe  enthält  und  in  der 
Längsrichtung  des  Flosses  auf  einer  mindestens  1 m hohen 
Stange  zu  befestigen  ist. 

§ 9.  Fahrdistanzen,  Vorfahren. 

Die  Flösse  dürfen  vom  gleichen  Orte  nacheinander 
nur  in  Zwischenräumen  von  wenigstens  5 Minuten  abfahren. 

Wird  ein  Floss  eingeholt,  so  hat  das  vorausfahrende 
in  das  nächste  ruhige  Wasser  einzulenken  und  dem  nach- 
kommenden schneller  fahrenden  Flosse  das  Vorfahren  in 
der  Naufahrt  zu  ermöglichen. 

Unter  einer  Brücke  oder  in  der-  Bahn  einer  Fähre 
ist  das  Vorfahren  nicht  gestattet. 

§ 10.  Verhalten  bei  Strandungen. 

Wenn  ein  Floss  auf  den  Grund  auffährt,  berstet 
oder  sonst  verunglückt  und  dadurch  ein  Hinderniss  für 
die  Flossfahrt  bildet,  ist  dasselbe  von  seiner  Bemannung 
und  den  etwa  sonst  an  dem  Uuglücksfalle  Schuldtragenden 
schnellstens  flott  zu  machen  oder  sonst  wegzuräumen, 
widrigenfalls  die  politische  Bezirksbehörde  berechtigt  ist, 
dasselbe  auf  Kosten  des  Eigenthümers,  unbeschadet  des 
demselben  gegen  dritte  Personen  etwa  zustehenden  Re- 
gressrechtes, zu  beseitigen. 

Der  Führer  eines  solchen  Flosses  ist  verpflichtet, 
mindestens  1000  m oberhalb  der  betreffenden  Flussstelle 
einen  Wahrschauposten  aufzustellen,  welcher  den  nach- 
kommenden Flössen  durch  Zeichen  und  Zuruf  mitzutheilen 
hat,  dass  und  wo  das  Floss  festgefahren  ist,  und  dieselben 
zum  Beilegen  auffordert. 

Erst  wenn  das  verunglückte  Floss  seine  Fahrt  wieder 
aufgenommen  hat,  oder  falls  dies  nicht  möglich  ist,  erst 
wenn  die  Vorbeifahrt  ohne  Beschädigung  erfolgen  kann, 
dürfen  die  nachkommenden  Flösse  ihre  Fahrt  fortsetzen. 

§ 11.  Verhalten  bei  eintretenden  Gefahren. 

In  Fällen  von  eintretenden  Gefahren  haben  alle 
Flösser,  Fährleute  und  Fischer  ohne  Unterschied  sich 
gegenseitig  Hilfe  zu  leisten,  und  ist  es  die  Pflicht  eines 
jeden  Flossführers,  vor  Allem  für  die  Sicherheit  oder 
Rettung  der  Personen  und  dann  erst  für  jene  der  Fahr- 
zeuge und  der  Ladung  zu  sorgen. 

Uebrigens  sind  alle  Flossführer  und  Flösser  ver- 
pflichtet, wenn  einem  Flosse  Gefahr  droht,  sich  zu  allen 
jenen  Diensten  unweigerlich  brauchen  zu  lassen,  wozu  sie 
von  den  zur  Handhabung  der  Ordnung  aufgestellten  Be- 
hörden und  Organen  aufgefordert  werden. 
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§ 12.  Rettungskähne. 

Rettungskähne  sind  an  den  behördlich  bestimmten 
Plätzen  in  Bereitschaft  zu  halten.  Hierüber,  sowie  über 
die  Verpflichtung  zur  Tragung  der  dadurch  erwachsenen 
Kosten,  entscheidet  bei  Abgang  besonderer  Vereinbarungen 
die  politische  Bezirksbehörde,  wobei  als  Grundsatz  festzu- 
halten ist,  dass  jene  Flösserei-Unternehmer,  für  deren 
Personale  die  Aufstellung  der  Retlungskähne  aus  Sicher- 
heitsrücksichten gefordert  wird,  auch  für  deren  Kosten 
aufzukommen  haben. 

Vorerst  sind  zur  Haltung  von  solchen  Rettungs- 
kähnen nachstehende  Standorte  bestimmt: 

1.  bei  der  Brücke  in  Grossreifling, 

2.  bei  der  Brücke  in  Weissenbach, 

3.  beim  Einbindeplatz  in  Kessel, 

4.  in  der  Nähe  des  Hammerverwaltershauses  in  Klein- 
reifling, 

5.  am  Einbindeplatze  in  Kasten, 

6.  bei  der  Ausmündung  des  Rodlbaches, 

7.  in  der  Gemeinde  Losenstein  beim  Einbindeplatze  an 
der  Lansamündung, 

8.  am  Ennsquai  in  der  Stadt  Steyr, 

9.  am  Ortsquai  in  der  Stadt  Steyr, 

10.  bei  der  Stadtanlände  in  Enns. 

§ 13.  Anbordführung  eines  Exemplars  dieser 
Vorschrift. 

Ein  Exemplar  dieser  Vorschrift  muss  sich  jederzeit 
an  Bord  des  Flosses  befinden,  und  ist  den  mit  der  Hand- 
habung derselben  betrauten  Behörden  und  Organen  auf 
deren  Verlangen  vorzuzeigen. 


§ 14.  Strafbestimmungen. 

Uebertretungen  dieser  Vorschrift  werden,  soferne  sie 
nicht  unter  die  Bestimmungen  des  allgemeinen  Straf- 
gesetzes vom  27.  Mai  1852,  R.-G.-Bl.  Nr.  117,  unter  die 
Strafbestimmungen  des  steierischen  Landesgesetzes  vom 
18.  Jänner  1872,  L.-G.-Bl.  Nr.  8,  bezw.  des  oberöster- 
reichischen Landesgesetzes  vom  28.  August  1870,  L.-G.-Bl. 
Nr.  32,  oder  des  niederösterreichischen  Landesgesetzes 
vom  28.  August  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  56,  oder  unter  an- 
dere Normen  fallen,  an  den  Schuldtragenden  nach  Mass- 
gabe  der  Ministerial-Verordnung  vom  30.  September  1857, 
R.-G.-Bl.  Nr.  198,  mit  Geldstrafen  von  Einem  bis  Hundert 
Gulden  oder  mit  Arrest  von  sechs  Stunden  bis  zu  vier- 
zehn Tagen  geahndet. 

- 

§ 15.  Schadenersatz. 

Für  Beschädigungen  von  Personen  oder  fremden 
Eigenthums  sind  die  Schuldtragenden  ersatzpflichtig  und 
der  Eigenthümer  des  betreffenden  Flosses  bezw.  der  Floss- 
führer  haftend,  wenn  sie  durch  Ausserachtlassung  der 
ihnen  nach  dieser  Vorschrift  obliegenden  Verpflichtungen 
die  Beschädigung  verursacht  haben. 

§ 16.  Behörden. 

Die  Handhabung  und  Ueberwachung  dieser  Vorschrift 
steht  den  politischen  Bezirksbehörden,  deren  Amtssprengel 
von  der  Enns  berührt  wird,  zu,  welche  sich  hiebei  der 
Mitwirkung  der  Fluss-Aufsichtsorgane,  der  Gendarmerie 
und  der  Vorsteher  der  Ufergemeinden  zu  bedienen  haben. 

Der  Anordnung  der  Aufsichtsbehörde  und  der  ge- 
nannten Organe  muss  Seitens  des  Führers  und  der  Be- 
mannung eines  Flosses  unbedingt  Folge  geleistet  werden 
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Ländeordiiung  für  den  Eimsquai  im  Giemeindegebiete  der  k.  k.  landesfürstliclien  Stadt  Steyr. 


Für  das  Anländen,  Auffangen  und  Verbleiben  der  Flösse 
am  Ennsquai,  sowie  für  deren  Ausladung  und  Ablagerung  ihrer 
Holzfrachtung  wird  vom  k.  k.  Statthalter  in  Oberösterreich  und 
zwar  rücksichtlich  der  localpolizeilichen  Bestimmungen  auf  Grund 
des  Beschlusses  vom  28.  Jänner  1881  des  Gemeinderathes  der 
k.  k.  1.  f.  Stadt  Steyr  nachstehende  Lände-Ordnung  festgesetzt, 
für  deren  genaue  Handhabung  der  jeweilige  Pächter  des  städt. 
Haft-  und  Ländegefälles  bei  sonstiger  Auflösung  des  zwischen 
demselben  und  der  Gemeinde  bestehenden  Vertragsverhältnisses 
verpflichtet  ist. 

§ 1.  Jedes  Floss,  welches  am  Ennsquai  landen  will,  muss 
wenigstens  einen  Tag  früher  beim  Pächter  des  Ländegefälles  an- 
gemeldet werden,  wobei  der  Zeitpunkt  der  Ankunft  annähernd 
anzugeben  ist. 

Flüsse,  welche  ohne  vorherige  Ansage  anlangen,  dürfen 
bei  Vermeidung  einer  Strafe  von  1 fl.  bis  5 fl.  nicht  zufahren. 
Würde  durch  eigenmächtiges  Zufahren  ein  Schaden  an  den  vor- 
handenen Flössen,  Seilen,  ärarischen  oder  städtischen  Objecten 
oder  dergleichen  verursacht  werden,  so  hat  der  jeweilige  Pächter 
unbeschadet  der  Verpflichtung  der  schuldtragenden  Partei  zur 
Schadenersatzleistung  sofort  die  nöthigen  Ausbesserungen  zu 
veranlassen. 

§ 2.  Das  Zufahren  und  Auffangen  der  Flösse  bei  einem 
Wasserstande  über  l-3  m ober  Null  am  Steyr-Ennsflusspegel  ist 
nur  dann  gestattet,  wenn  in  Folge  eines  Unfalles  den  Schiff- 
leuten die  Möglichkeit  benommen  ist,  die  Fahrt  ohne  Gefahr 
fortzusetzen.  Zuwiderhandelnde  verfallen  nebst  der  Verpflichtung 
zur  Leistung  des  vollen  Ersatzes  für  einen  etwa  hieraus  ent- 
standenen Schaden  in  eine  Strafe  von  1 fl.  bis  10  fl.,  welche  in 
Wiederholungsfällen  oder  bei  einem  besondere  Vorsicht  bedin- 
genden Wasserstande  bis  auf  100  fl.  erhöht  werden  kann. 

§ 3.  Die  gelandeten  Flösse  müssen  der  Reihenfolge  nach 
fortlaufende  Nummern  erhalten,  welche  an  den  Flössen  auf  ge- 
eignete Art  ersichtlich  gemacht  werden  müssen.  Mehr  als  25 
Flösse  dürfen  an  der  Stadtlände  nicht  in  Haft  sein. 


§ 4.  Die  gelandeten  Flösse  dürfen,  wenn  sie  leer  sind, 
nicht  mehr  als  acht,  sonst  nicht  mehr  als  vierzehn  Tage  in  Haft 
bleiben.  Drei  Tage  vor  Ablauf  dieser  Frist  hat  der  jeweilige 
Pächter  des  Lände-Gefälles  die  Flosseigenthümer  oder  deren 
Stellvertreter  zur  rechtzeitigen  Beseitigung  derselben  aufzu- 
fordern. Wenn  trotz  dieser  Aufforderung  die  Beseitigung  des 
betreffenden  Flosses  innerhalb  obiger  Frist  nicht  erfolgte,  so  ist 
der  jeweilige  Pächter  verpflichtet,  dessen  Beseitigung  auf  Kosten 
des  Flosseigenthümers  binnen  drei  Tagen  und  bei  aussergewöhn- 
lichen  Fällen,  insbesonders  bei  gefahrdrohendem  Hochwasser, 
jedesmal  sofort  auf  specielle  Anordnung  der  Gemeinde-Vorste- 
hung  zu  veranlassen,  und  kann  im  Nichtbeachtungsfalle  dieser 
Anordnung  hiezu  von  der  Gemeinde  durch  Pönfälle  bis  zur 
Höhe  von  100  fl.  verhalten  werden. 

Bis  zur  erfolgten  Entfernung  oder  Ausstreifung  der  Flösse 
sind  selbe  gehörig  zu  befestigen. 

§ 5.  Das  Ausladen  der  Flösse  hat  nach  Möglichkeit  in 
der  Reihenfolge  ihrer  Ankunft  zu  erfolgen. 

Bei  gefahrdrohendem  Hochwasser  hat  der  jeweilige  Pächter 
das  Ausladen  und  bei  Eisgang  auch  die  Beseitigung  des  Floss- 
bodens,  wofür  ihm  der  Flosseigenthümer  ersatzpflichtig  bleibt, 
innerhalb  der  von  der  Gemeindevorstehung  zu  setzenden  Frist 
unter  den  Folgen  der  im  Punkte  4 angesetzten  Massregel  zu 
veranlassen. 

§ 6.  Die  ausgeladenen  Scheiter  oder  ausgestreiften  Flösse 
dürfen  nicht  länger  als  eine  Woche  am  Quai  gelagert  bleiben. 

Säumige  hat  der  jeweilige  Pächter  spätestens  am  letzten 
Tage  der  Frist  einzumahnen,  wonach,  wenn  mit  der  Wegschaffung 
nicht  am  achten  Tage  begonnen  und  selbe  binnen  zwei  weiteren 
Tagen  durchgeführt  ist,  der  jeweilige  Pächter  bei  den  Folgen 
des  Punktes  4 selbe  auf  Rechnung  und  Gefahr  des  Eigentlnimers 
selbst  zu  veranlassen  und  in  der  Weise  durchzuführen  hat,  dass 
am  vierzehnten  Tage  nach  der  Eingangs  erwähnten  Ausladung 
oder  Ausstreifung  sämmtliches  Material  vom  Quai  entfernt  ist. 
Zur  Zeit  des  Früh-  und  Herbst- Jahrmarktes,  wo  der  Wochenmarkt 
am  Ennsquai  abgehalten  wird,  muss  derselbe  an  den  Wochen- 
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für  Eisenbahnen  und  Scliiil'uhrt. 


markttagen  von  jeder  Holzablagcrung  freigehalten  werden.  Das 
Ablagern  des  Brenn-  und  anderen  Holzes,  dann  von  Requisiten 
und  anderen  Gegenständen  darf  innerhalb  des  Raumes  von  drei 
Metern,  von  der  Böschungskante  an  gerechnet,  nicht  stattfinden, 
um  sowohl  das  gefahrlose  Anlanden  und  Anheften  der  Wasser- 
Fahrzeuge  nicht  zu  hindern,  als  auch  um  den  Quai  als  Treppel- 
weg  für  die  Gegenzüge  benützen  zu  können.  Aus  demselben 
Grunde  ist  auch  das  Ableeren  von  Schutt,  Koth,  Asche  u.  s.  w. 
daselbst  bei  Vermeidung  einer  Geldstrafe  bis  zu  40  fl.,  eventuell 
bis  zu  acht  Tagen  Arrest  verboten. 

Die  auf  Grund  dieses  Paragraphes  erlegten  Geldstrafen 
«der  aus  der  Caution  für  verfallen  zu  erklärenden  Pönfalls-Beträge 
haben  dem  Armenfonde  der  Stadtgemeinde  Steyr  zu  Gute  zu 
kommen. 

§ 7.  Der  jeweilige  Pächter  hat  das  Recht,  für  jedes  ge- 
landete Floss  bis  zu  einer  Länge  von  14  m 50  kr.  und  von  mehr 
als  14  m 70  kr.  einzuheben.  Alle  anderen  Arbeiten,  wie  das 
Ausladen,  Ausmessen  und  Verführen,  hat  er  nach  einem  von 
der  Gemeindevorstehung  aufgestellten  Tarif  zu  besorgen. 

§ 8.  Ueber  die  Anzahl  der  angelandeten  Flösse  und  der 
hierauf  verladenen  Scheiter  und  sonstigen  Materialien  hat  der 
jeweilige  Pächter  am  Schlüsse  jeder  Woche  einen  vom  Wach- 
Inspector  zu  bestätigenden  Ausweis  der  Gemeindevorstehung  vor- 
zulegen, in  welchem  sowohl  die  neu  angelangten,  als  auch  die 
von  früher  verbliebenen  Flösse  mit  Angabe  des  verladenen  Ma- 
terials und  des  Datums  des  Anlangens  nummernweise  ersichtlich 
gemacht  werden  müssen.  Ueberdies  hat  der  jeweilige  Pächter 
dem  Wachinspector,  resp.  dessen  Stellvertreter,  behufs  Ermög- 
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lichung  der  Controle  jederzeit  über  dessen  Aufforderung  die  ge- 
wünschten Auskünfte  über  die  Zahl  der  gelandeten  Flösse  und 
des  geladenen  Materials  zu  ertheilen. 

§ 9.  Der  jeweilige  Pächter  ist  verpflichtet,  die  zur  Aus- 
übung dieses  Gefälles  erforderlichen  Geräthschaften  und  die 
vorgeschriebenen  Metermasse  auf  seine  Kosten  beizustellen. 

§ 10.  Die  in  dieser  Lände-Ordnung  ausgesprochenen  Geld- 
strafen, zu  deren  Verhängung  die  Gemeinde-Vorstehung  Steyr 
theils  als  solche,  theils  (in  Fällen  von  Uebertretungen  des  Wasser- 
rechts-Gesetzes)  als  politische  Behörde  für  den  Stadtbezirk  com- 
petent  ist,  sowie  etwaige,  von  der  Caution  für  verfallen  erklärte 
Pönfalls-Beträge,  kommen  mit  Ausnahme  der  Fälle  des  § 6 
dieser  Lände-Ordnung  auf  Grund  der  §§  70  und  73  des  ober- 
österr.  Wasserrechts-Gesetzes  vom  28.  August  1870,  Gesetz-  und 
Verordgs.-Bl.  Nr.  32,  dem  oberösterr.  Landesculturfonde  zu  Gute 
und  sind  demselben  am  Schlüsse  eines  jeden  Jahres  mittelst 
Consignation  durch  die  Stadtgemeinde  Steyr  abzuführen. 

Gemeinde-Vorstehnng  der  Stadt  Steyr  als  politische  Behörde  für  den 
Stadtbezirk  Steyr,  am  18.  Jänner  1881. 

Der  Secretär:  Der  Bürgermeister: 

Hähnel  m.  p.  Georg  Pointner  m.  p. 

Zahl  1726.  Wird  genehmigt. 

Linz,  am  21.  Februar  1881. 

Der  k.  k.  Vicepräsident  und  Statthalterei-Leiter: 

Metternich  m.  p. 


ad  Zahl  7883. 


Ergänzung  der  Ländeordnung  für  den  Ennsquai  im  Stadtgebiete  Steyr  vom  18.  Jänner  1881. 


§ 11.  Das  Fliedern  und  Abbinden  der  Flösse  darf  nur  an 
jenem  Theile  des  Ennsquais  vorgenommen  werden,  welcher  zwischen 
der  Stiege  nächst  der  Exdominikanerkirche  und  jener  gegenüber 
dem  rückwärtigen  Hausthore  des  Hotels  „Crammer“,  Haus- 
Nr.  31,  liegt. 

Die  Länge  dieses  Platzes  beträgt  47  m und  wird  durch 
zwei  Haftstöcke  markirt,  die  Breite  dieses  Platzes  beträgt,  von 
der  Quaikante  an  gerechnet  5 m,  und  wird  durch  eingepflasterte 
Würfelsteine  bezeichnet. 

Die  Parteien,  welche  diesen  Flieder-  und  Abbindeplatz 
benützen  wollen,  müssen  alljährig  bei  der  Stadtgemeinde-Vorste- 
hung  unter  Angabe  der  zu  fliedernden  Holzmenge  die  Anzeige 
erstatten,  in  Folge  welcher  dann  von  der  Stadtgemeinde-Vorste- 
hung  die  Reihenfolge  des  Fliederns  unter  den  einzelnen  Parteien 
festgestellt  und  von  jeder  derselben  für  allfällige  Beschädigung 
des  Quais  eine  Caution  im  Betrage  von  25  fl.  abverlangt  wer- 
den wird. 

Das  Fliedern  selbst  darf  nur  mit  Benützung  von  Schwel- 
lern, welche  an  den  vorhandenen  Haftringen  zu  befestigen  sind, 
statthaben. 

§ 12.  Bei  Hochwasser  haben  die  Parteien  ihre  am  Quai 
lagernden  Hölzer  vor  dem  Abtreiben,  wodurch  der  Ennsbrücke 
leicht  Schaden  zugefügt  werden  könnte,  auf  geeignete  Weise  zu 
sichern,  widrigenfalls  sie  für  jeden  daraus  entstehenden  Schaden 
haften. 

Insoferne  bei  Gefahr  im  Verzüge  derartige  Versicherungs- 
arbeiten durch  städtische  Organe  ausgeführt  werden,  sind  die 
hiedurch  erwachsenen  Auslagen  zu  vergüten  und  haftet  hiefür 
auch  die  oberwähnte  Caution. 

§ 13.  Am  Ländeplatz  am  Ennsquai  dürfen  die  Flösse 
stets  nur  in  einer  Reihe,  und  zwar  Floss  hinter  Floss  in  Haft 
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sein,  damit  der  Stromstrich  und  die  in  demselben  liegenden 
Joche  der  Ennsbrücke  vollkommen  frei  bleiben. 

§ 14.  Zum  zeitweiligen  Ablagern  von  Brettern  oder  Pfosten 
und  zum  Verladen  von  Schnittholz  auf  Flössen  wird  der  Quaitheil 
unterhalb  der  Ennsbrücke  auf  die  Länge  von  40  m mit  Einschluss 
der  untersten  gegen  den  Steyrfluss  zu  liegenden  Rampe  bestimmt. 

Bezüglich  der  Benützung  dieses  Ladeplatzes  wird  bemerkt, 
dass  nicht  die  ganze  Breite,  sondern  nur  eine  Breite  von  2p5  m 
zur  Lagerung  benützt  werden  darf;  im  Uebrigen  gelten  hier  die- 
selben Bestimmungen,  wie  sie  unter  § 11  für  die  Benützung  des 
Flieder-  und  Abbindeplatzes  aufgestellt  erscheinen. 

§ 15.  Die  Nichtbeachtung  dieser  Bestimmungen  wird 
Seitens  der  Stadtgemeinde-Vorstehung  mit  Geld  von  5 bis  100  fl. 
zu  Gunsten  des  oberösterr.  Landesculturfondes,  eventuell  mit 
Arrest  von  24  Stunden  bis  zu  20  Tagen  bestraft. 

§ 16.  An  Wochenmarkttagen  ist  aus  localpolizeilichen 
Rücksichten  die  Zufuhr  von  Lang-  und  Blockhölzern  zum  Enns- 
quai ausnahmslos  verboten ; Zuwiderhandelnde  werden  von  der 
Stadtgemeinde-Vorstehung  gemäss  § 56  des  Gemeinde-Statutes 
mit  5 bis  50  fl.  zu  Gunsten  des  städtischen  Armen-Institutes, 
eventuell  mit  Arrest  von  1 bis  10  Tagen  bestraft. 

Stadtgemeinde-Vorstehaug  Steyr  als  politische  Behörde  für  den 
Stadtbezirk,  am  4.  August  1885. 

Der  Bürgermeister,  kaiterl.  Rath: 

Georg  Pointner. 

Zahl  9858/1.  Wird  genehmigt. 

Linz,  den  19.  August  1885. 

Der  k.  k.  Statthalter: 

Weber. 

I F. 


A.  Fürs  Ausladen,  Vermessen  und  Verladen: 

per  Quadratmeter  (wie  eben  die  Länge  der  Scheiter  ist) 

per  Raummeter  (genau) 


10  kr. 
12  „ 


B.  Fürs  Verführen  des  Holzes: 

1.  Am  Ennsquai 

2.  Am  Stadtplatz,  Grünmarkt  und  Enge 

3.  ln  die  Berggasse,  Voglsangberg,  Schönau,  Ennsdorf,  Ort,  Steyerdorf  und  Reichenschwall 

4.  Nach  der  Vorstadt  Bei  der  Steyr,  Wieserfeld,  Eysnfeld  und  Aichet  bis  zum  Hause  Sier- 

ningerstrasse  Nr.  71  (C.-Nr.  376) 

5.  Ins  übrige  Aichet 


per  Quadratmeter  per  Raummeter 


10  kr. 

12  kr. 

15  „ 

20  „ 

20  „ 

25  „ 

25  „ 

30  „ 

30  „ 

35  „ 

Wenn  eine  Partei  sich  weniger  als  3 (Quadrat-  oder  Raum-)  Meter  zustellen  lässt,  hat  sie  um  5 kr.  per  Meter  mehr  zu 
bezahlen.  Ausser  obigem  Fuhrlohn  ist  für  jedes  (Quadrat-  oder  Raum-)  Meter  für  den  Knecht  ein  Betrag  von  2 kr.  zu  entrichten. 
Genehmigt  mit  Gemeinderathsbeschluss  vom  11.  März  1881.  Zahl  2855. 

Steyr,  am  11.  März  1881.  T o „ Der  B-f"- 

J Li.  ö.  Georg  Pointner  m.  p. 
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Beilage  B. 

K.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in 
(Bürgermeister  der  Stadt  Steyr) 

Flösser-  Patent. 

Nachdem  Vorzeiger  dieses,  N.  N.  aus sich  über  die  nöthigen  Kennt- 

nisse und  Fähigkeiten  ausgewiesen  hat,  ist  ihm  die  Erlaubnis  zur  Führung  jedes  auf  der  Enns  von 
Steyr  bis  zu  deren  Einmündung  in  die  Donau  gehenden  Holzflosses  am  heutigen  Tage  ertheilt  worden. 

Nach  vorgängiger  Angelobung  von  seiner  Seite,  das  seiner  Leitung  anvertraute  Holzfloss  mit 
aller  Sorgfalt  und  Umsicht  zu  führen,  von  demselben  Schaden,  Unglück  oder  Gefahr  nach  allen  Kräften, 
soweit  möglich,  abzuwenden,  auch  bei  seinen  Fahrten  die  Flossfahrt-polizeilichen  Vorschriften  genau  zu 
befolgen,  ist  ihm  hierüber  gegenwärtiges  Flösserpatent  unter  amtlicher  Besiegelung  ausgefertigt  worden. 

den 


Unterschrift  des  Inhabers:  K.  k.  BezilksliauptmaiUlSchaft  in 

(Bürgermeister  der  Stadt  Steyr) 

Unterschrift : 


Porsonsbeschreibung  des  Patentinhabers: 


L.  S. 


Agiozuschlag  zu  den  Fahr-  und  Frachtgebühren  auf  den  österreichischen  und  ungarischen  Eisenbahnen. 

Auch  vom  1.  Februar  1890  ab  wird  bis  auf  Weiteres  ein  Agiozuschlag  für  die  in  Silber  ausgedrückten 
Gebühren  von  Seiten  der  Eisenbahnen  nicht  eingehoben. 

Hiedurch  wird  jedoch  auch  wie  bisher  die  im  Givilverkehre  bestehende  theilweise  Erhebung  eines  15  pCt. 
Agiozuschlages  im  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgutverkehre  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  nicht  berührt. 

Wien,  am  25.  Jänner  1890. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  Ueneral-Üirection  der  Oesterr.  Staatshahneu. 

(B au c o n s e ns.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  ein  Nebengebäude  bei  dem  Wächterhause  Nr.  40  der 
Linie  Divacca-Pola; 

2.  für  je  ein  Nebengebäude  zu  den  Wächterhäusern  Nr.  29 
und  37  der  Linie  Stryj-Lawoczne ; 

3.  für  die  Hochbauten  der  Linie  Jaslo-Rzeszow,  exclusive  der 
Station  Jaslo. 

— (Principielle  Genehmigung.)  Dieselbe  wurde 
ertheilt:  für  die  Herstellung  eines  Administrations-Gebäudes, 
einer  Wagenmontirung,  eines  Arbeiter- Abortes  und  einer  Brücken- 
waage sammt  Waaghäuschen  am  Werkstättenplatze  in  der  Station 
Gmünd  der  Linie  Wien-Eger. 

Prager  Eisenindustrie  - Gesellschaft.  (Herstellung 
einer  schmalspurigen  Eisenbahn  zwischen  dem 
Eisenwerke  und  der  Ziegelei  für  feuerfeste  Materi- 
alien in  Kladno:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Be- 
zirkshauptmannschaft  in  Smichow  hat  die  politische  Begehung 
des  Projectes  der  Prager  Eisenindustrie-Gesellschaft  für  die  Her- 
stellung einer  schmalspurigen  Eisenbahn  zwischen  dem  Eisen- 
werke und  der  Ziegelei  für  feuerfeste  Materialien  in  Kladno  für 
den  29.  Jänner  anberaumt.  [G.-I.-Z.  1105.] 

Böhmische  Nordbahn  - Gesellschaft.  (Anlage  eines 
neuen  Geleises  in  der  Station  Kreibitz-Neudörfe  1.) 
Aus  Verkebrsrücksichten  ist  die  Anlage  eines  neuen  Geleises  in 
der  Station  Kreibitz-Neudörfel  nothwendig  geworden. 

[20.  December  1889,  Z.  50.773.] 


— (Ueberbrückung  des  Iserflusses  im  Zuge  der 
Schleppbahn  zum  Etablissement  des  Ignaz  Lederer 

I in  Jungbunzlau.)  Das  Project  für  die  Auflager-Construction 
| der  im  Zuge  der  Schleppbahn  zur  Spiritusfabrik  des  Ignaz 
Lederer  in  Jungbunzlau  herzustellenden  Iser-Briicke  wurde  zur 
Ausführung  genehmigt.  [20.  December  1889,  Z.  48.189.] 

— (Verlängerung  der  offenen  Magazinsrampe 

in  der  Station  Schönlinde.)  Die  von  der  Böhmischen 
Nordbahn-Gesellschaft  anlässlich  der  Herstellung  der  gedeckten 
Rampe  in  der  Station  Schönlinde  ausgeführte  Verlängerung  der 
daselbst  bestehenden  offenen  Rampe  erhielt  nachträglich  die 
Genehmigung.  [20.  December  1889,  Z.  50.083.] 

— (Bau  eines  Kohlenschuppens  in  der  Station 
j R ab  st  ein.)  In  der  Station  Rabstein  wird  ein  Kohlenschuppen 

zur  Ausführung  gebracht.  [31.  December  1889,  Z.  55.023.] 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Wiederherstellung  des 
dritten  Geleises  in  der  Station  Sebastiansberg.)  Die 
Buschtehrader  Eisenbahn  hat,  um  die  Kreuzung  zweier  Züge  in 
der  Station  Sebastiansberg  unter  allen  Umständen  zu  ermöglichen, 
j die  Wiederherstellung  des  im  Jahre  1878  abgetragenen  dritten 
! Geleises  in  Aussicht  genommen  und  hiefiir  die  Genehmigung 
! erhalten.  [31.  December  1889,  Z.  51.484.] 

— (Errichtung  eines  Petr  oleum  sch  uppens  auf 
dem  Depotplatze  X/a  in  der  Station  Saaz.)  Die  Gesell- 
schaft hat  den  Bauconsens  für  die  Errichtung  eines  zur  Auf- 
bewahrung von  Petroleum  bestimmten  Schuppens  auf  dem  von 

; der  Firma  Brüder  Weil  gepachteten  Depotplatze  Nr.  X/a  in  der 
Station  Saaz  erhalten.  [21.  December  1889,  Z.  46.838.] 

— (Linie  Neu-Kladno — Duby:  Reconstruction 
j derBezirksstrassen Übersetzung  im  km  5-7/8  u n d 6-3/4.) 

Das  Project.  für  die  Reconstruction  der  Bezirksstrassenübersetzung 
im  km  6.3/4  und  5-7/8  der  Strecke  Neu-Kladno— Duby  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [3.  Jänner,  Z.  53.677  ex  1889.  | 
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— (Herstellungen  in  der  Station  Prag-Sm ich  ow.) 
ln  der  Station  Prag-Smichow  wird  auf  Bahngrund  eine  Wagner- 
werkstiltte  und  zwei  Holzschuppen,  erstere  fiir  Zwecke  des  Franz 
Woboril,  letztere  für  diejenigen  des  Max  Goldmann  hergestellt, 
und  ein  Theil  der  schadhaft  gewordenen  Einfriedung  erneuert. 

[15.  December  1889,  Z.  48.895.] 

— (Strecke  P riesen -Ko  in  otau:  Verstärkung  der 
Saubach  brücke.)  Die  im  Sinne  der  Verordnung  vom  15.  Sep- 
tember 1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  erforderliche  Verstärkung  der 
Eisenconstruction  der  in  km  1171  der  Strecke  Priesen-Komotau 
gelegenen  Saubachbrücke  ist  genehmigt  worden. 

[11.  December  1889,  Z.  49.763.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direct, ion  der  Oesterr.  Staatshahnen. 

(B  e n ü t z u n g s c o n s e u s.)  Die  k.  k.  General -Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Benützungseonsens  und  das  Voll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt: 

1.  für  das  verlängerte  Magazinsgeleise  in  der  Station  Hilm- 
Kematen  der  Linie  Kastenreith- Amstetten ; 

2.  für  die  in  der  Haltestelle  St.  Veit  a.  d.  Triesting  der  Linie 
Leobersdorf-St.  Pölten  hergestellte  Wartehalle; 

3.  für  das  nächst  dem  Frachtenmagazine  in  Pisino  errichtete 
Flugdach ; 

4.  für  das  in  der  Frachtenstation  und  Haltestelle  Söll-Leuken- 
thal  durch  die  Firma  Egger  und  Liithi  errichtete  Cement- 
magazin ; 

5.  für  die  erweiterten  Geleiseanlagen  und  für  die  Wasserstations- 
anlage in  der  Station  Joscfih litte  der  Linie  Wien-Eger; 

6.  a)  für  den  in  der  Station  Ossegg  der  Linie  Bodenbach- 

Klattau  hergestellten  hölzernen  Wasserthunn  sammt 
Reservoir; 

b)  für  die  hergestellte  Waggonbrückenwaage  sammt  Waag- 
häuschen ; 

c)  für  den  in  der  Station  Klostergrab  der  Linie  Prag-Moldau 
hergestellten  freistehenden  Arbeiter-Abort; 

7.  für  das  umgestellte  heizbare  Schilderhaus  bei  km  147  6/7, 
für  den  Brennmaterialschuppen  beim  Wasserdruckwerke  in 
der  Station  Tabor  der  Linie  Gmünd-Prag;  für  die  in  der 
Station  Brüx  der  Linie  Prag-Moldau  hergestellte  Brücken- 
waage sammt  Waaghäuschen; 

8.  für  die  erweiterte  Geleiseanlage  in  der  Station  Spitzberg  der 
Linie  Pilsen-Eisenstein; 

9.  für  die  erweiterte  Geleiseanlage  in  der  Station  Littitz  der 
Linie  Pilsen-Eisenstein; 

10.  für  die  Desinfectionsanlage  am  Güterbahnhofe  der  Station 
Saaz ; 

11.  für  die  umgelegte  Weiche  Nr.  2 in  der  Station  Komotau  der 
Linie  Bodenbach-Komotau ; 

12.  für  das  beim  Wächterhaus  Nr.  6 der  Linie  Rakonitz-Protivin 
hergestellte  normalmässige  Nebengebäude; 

13.  für  die  erweiterte  Geleiseanlage  in  der  Station  Helenen- 
scbacht  der  Localbahn  Elbogen-Neusattel ; 

14.  a)  für  das  Brückenwaaghäuschen  in  der  Station  Milowka  der 

Linie  Zwardon — Neu-Sandec; 

b)  für  den  freistehenden  Abort  in  der  Haltestelle  Zegiestöw 
der  Linie  Neu-Sandec — Orlo; 

15.  a)  für  die  in  der  Station  Lubience  der  Linie  Stryj-Beskid 

hergestellte  Brückenwaage  sammt  Waaghäuschen; 
b)  für  das  in  der  Station  Krechowice  der  Linie  Stryj- 
Stanislau  hergestellte  Bahnerhaltungsmagazin. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Eisenbahn-Projecte  in  Ungarn.  (Ertheilung  von 
Vorcon cessionen.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  den  Nachbenannten  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  zum  Baue  nachfolgender 
Eisenbahnen  (Localbahnen)  ertheilt,  bezw.  die  Dauer  einer  be- 
reits erworbenen  und  bisher  nicht  zur  Ausführung  gebrachten 
Vorconcession  verlängert,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  3.  Jänner,  Z.  61.651  ex  1889,  dem 
Fabrikanten  Samuel  Schwarz  in  Kreuz  (Körös)  und  dem 
Budapester  Kohlenagenten  Göza  Rosenthal  für  eine  von 
einem  geeigneten  Punkte  der  Linie  Zäkäny-Zägräb  (Agram)- 
Fiume  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  nächst  den  Stati- 


onen Körös  (Kreuz)  abzweigende  und  diese  über  Vratno  in 
der  Station  Ljubesöica  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehenden  Linie  Zägräb-Varasdin-Csäktornya 
(Zagorianer  Bahn)  verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf 
die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  3.  Jänner,  Z.  67.886  ex  1889,  die  dem 
Reichstags-Abgeordneten  Josef  Hannibal  und  der  Firma 
Van  Severen  Wollmann  in  Komäncza  und  Consorten  seiner- 
zeit mit  den  Erlässen  vom  19.  December  1888,  Z.  55.753 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  5 ex  1889,  Vorconcession  Post  6)  und 
vom  5.  Juni  1889,  Z.  19.323  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  84,  Vor- 
concession Post  4)  ertheilten  Vorconcessionen  für  eine 

a)  von  der  Station  Sopron  (Oedenburg)  der  Linie  Wiener- 
Neustadt — Kanizsa — Bares  der  Südbahn-Gesellschaft  ab- 
zweigende und  dieselbe  über  Nyek  (Oedenburger  Comitat), 
Nagy-Barom,  Közep-Pulya,  Felsö-Läszlö  und  die  Gemar- 
kung von  Keszthelyjn  der  Endstation  Köszeg  (Giins)  der 
Linie  Szombathely  - Köszeg  (Steinamanger- Güns)  ver- 
bindende, 

b)  für  eine  zwischen  den  zukünftigen  Stationen  Nyek  und 
Lakfalva  der  Linie  a)  ca.  12  km  von  Nyök  aus  abzwei- 
gende und  mit  Berührung  der  Gemarkung  der  Gemeinde 
Ritzing  bis  Lakompak, 

c)  von  der  Station  Sopron  aus  mit  Berührung  der  Bänfalva- 
Brennberger  Kohlenreviere  weiterhin  in  die  Lakompak- 
Kabold-Ritzinger  Kohlenreviere  führende  normalspurige 
Localbahn,  neuerdings  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  4.  Jänner.  Z.  65.074  ex  1889,  dem  Anton 
Ritter  von  Freistädter  in  Budapest  für  eine 

a)  von  der  Station  Veszpröm  der  Linie  Szekesfehervär  (Stuhl- 
weissenburg)  — Kis-Czell  der  verstaatlichten  Ungarischen 
Westbahn  abzweigende  und  diese  über  Felsö-Örs,  Csopak 
und  Paloznak, 

b)  eventuell  von  der  Station  Hajmäskör  derselben  Linie  ab- 
zweigende und  diese  über  Söly,  Szent-Istvän,  Vilonya, 
Liter,  Papkeszi,  Vörösberöny,  Kenese,  Almädi,  Alsö-Örs 
und  Paloznak, 

c)  eventuell  von  der  Station  Vär-Palota  derselben  Linie 
abzweigende  und  diese  über  Peremarton,  Berhida,  Kis- 
Koväcsi,  Papkeszi,  Kenese,  Vörösbereny,  Almädi,  Alsö- 
Örs  und  Paloznak,  in  allen  drei  Fällen  aber  von  Paloz- 
nak aus.,  über  Balaton-Kövesd,  Aräcs,  Balaton-Füred, 
Aszöfö.  Örvönyes,  Balaton-Udvari,  Akali,  Zänka,  Szepesd, 
Kövägö  - Örs,  Rendes,  Badacsony  - Tomaj,  Tördemicz, 
Szigliget,  Balaton  - Ederics,  Meszes-Györök,  Vonyarcz, 
Vashegy  und  die  Gemarkung  von  Gyenes-Diäs  in  der 
Endstation  Keszthely  mit  der  in  die  Südbahnlinie  Buda- 
pest-Pragerhof einmündenden  Localbahn  Balaton-Szent- 
György — Keszthely  verbindende  normalspurige  Localbahn 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  dem  Erlasse  vom  5.  Jänner  Z.  57.694  ex  1889,  dem 
Reichstagsabgeordneten  Vasul  Gyurgyevics  und  den  Eszöker 
Einwohnern  Oscar  Weissmayer  und  Julius  Pfeiffer  für  fol- 
gendes Betriebsnetz,  und  zwar: 

a)  von  der  Station  Eszek  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswar- 
dein) -Eszök-Villäny  (Alföld-Fiumaner  Bahn)  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  abzweigend  bis  Valpovo; 

b)  von  der  zukünftigen  Station  Josipovac  dieser  projectirten 
Linie  abzweigend  bis  Nasic; 

c)  von  der  Station  Eszök  abzweigend  bis  Vukovär  zum  An- 
schlüsse an  die  Linie  Dälja — Bosna-Bröd  der  kgl.  Unga- 
rischen Staatsbahnen ; 

d)  von  der  zukünftigen  Station  Trpinja  dieser  projectirten 
Linie  abzweigend  zum  Anschlüsse  in  Vinkovce  an  die 
Linie  Dälja— Bosna-Bröd  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen und  die  im  Betriebe  derselben  stehende  Linie 
Vinkovce — Gunja-Brcka ; 

e)  zur  Verbindung  der  projectirten  Linien  c)  und  d)  von 
Vukovär  nach  Vinkovce; 

f)  von  der  Station  Eszök  abzweigende  und  bis  Diakovär 
führende  normalspurige  Strasseneisenbahn,  auf  die  Dauer 
eines  Jahres. 

Projectirte  Localbahn  Marmaros-Sziget — Nagy-Ilocskö. 

(Bauvergebung.)  Die  Concessionswerber  für  die  von  der  End- 
station Marmaros-Sziget  der  Linie  Szerencs — Marmaros-Sziget 
der  Ungar.  Nordostbahn  aus  bis  Nagy-Bocsko  projectirten  circa 
10  km  langen  Localbahn  Marmaros-Sziget — Nagy-Bocskö  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  4 ex  1889),  haben,  wie  aus  Budapest  berichtet 
wird,  vorbehaltlich  der  Genehmigung  der  constituirenden 
Generalversammlung,  mit  der  Budapester  Bauunternehmungs- 
firma Müller’s  Nachfolger,  einen  Vertrag  behufs  Ausbau  der  pro- 
jectirten Linie  abgeschlossen. 
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Aus  lan  d. 


Deutsches  Reich.  (Elektrische  Strassenbahn- 
wagen  Patent  Sprague.)  Die  Allgemeine  Elektricitäts- 
Gesellschaft  in  Berlin  hat  die  Patentrechte  Sprague’s,  des  be- 
kannten Unternehmers  für  elektrische  Strassenbahnen  in  Amerika, 
für  Deutschland  erworben.  Die  Sprague’schen  Wagen  gleichen 
im  Wesentlichen  den  deutschen  Pferdebahnwagen,  die  ja  nach 
amerikanischem  Muster  gebaut  sind.  Vorne  steht  der  Führer, 
welcher  statt  Zügel  und  Peitsche  einen  Umschalter  handhabt, 
mittelst  dessen  er  die  Zufuhr  des  Stromes  an  die  unter  dem 
Wagengestelle  in  elastischen  Lagern  angeordneten  Elektromotoren 
derart  regeln  kann,  dass  die  Geschwindigkeit  zwischen  6 und 
lß  km  in  der  Stunde  schwankt.  Auch  vermag  er  durch  Um- 
kehrung der  Bewegung  den  Wagen  sofort  zum  Stillstand  zu 
bringen.  Das  gewöhnliche  Halten  besorgt  jedoch  die  Bremse,  die 
dem  Führer  bequem  zur  Hand  liegt.  Die  Stromzuführung  an  den 
Wagen  erfolgt  unter-  und  oberirdisch  in  folgender  Weise:  Die 
oberirdische  Leitung  hängt  an  dünnen  Längsdrähten,  die  in  einer 
Höhe  von  6—7  m über  den  Schienen  in  der  Mitte  des  Bahn- 
körpers ausgespannt  sind  und  wiederum  von  Querdrähten  getragen 
werden.  Diese  ruhen  auf  zierlichen  Pfosten,  die  meist  längs  des 
Fahrdammes  angebracht  sind.  Die  Leitung  ist  zweifach  isolirt 
und  auch  so  hoch  angebracht,  dass  die  Gefahr  einer  Berührung 
ausgeschlossen  erscheint.  Sie  ist  auch  nur  abschnittsweise  und, 
während  der  Wagen  unter  ihr  fährt,  mit  Strom  geladen,  den 
sie  der  eigentlichen  unterirdisch  angelegten  Hauptleitung  ent- 
nimmt. Die  Verbindung  zwischen  der  Leitung  und  dem  Wagen 
bewirkt  ein  auf  dem  Wagendach  angebrachtes  Stahlrohr,  welches 
eine  mit  einer  Rille  versehene  Metallrolle  von  unten  gegen  die 
Leitung  drückt.  Die  Erzeugung  des  Stromes  erfolgt  in  derselben 
Weise,  wie  bei  den  Lichtanlagen  und  erleuchtet  zugleich  den 
Wagen  und  speist  die  Stirnlaterne.  Die  Ersparniss  aus  der  Er- 
setzung der  Pferde  durch  die  Elektricität  wird  auf  30—50  pCt. 
veranschlagt.*?  [„Handelsmuseum“.] 

Preussen.  (Vermehrung  des  Grundcapitals  der 
Eisern  - Siegener  Eisenbahn  -Gesellschaft  durch 
Ausgabe  weiterer  Stammactien  im  Betrage  von 
200.000  Mk.)  Der  Eisern-Siegener  Eisenbahn-Gesellschaft  wurde 
die  Genehmigung  ertheilt,  ihr  Grundcapital  von  1,050.000  Mk. 
auf  1,250.000  Mk.  zu  erhöhen  und  zu  diesem  Zwecke  weitere 
Stammactien  im  Betrage  von  200.000  Mk.  auszugeben. 


1885 

1886 

1887 

Eigenthum  des  Staates  . 

. km  6709 

7242 

7625 

Miteigenthum  „ „ . . 

. „ 446 

446 

344 

Eigenthum  von  Privaten  . 

. F „ 3371 

3699 

3862 

Von  den  im  Jahre  1887  im  Betriebe  befindlichen  Eisen- 
bahnen gehörten  4573  km  dem  mittelländischen,  4807  km  dem 
adriatischen,  667  km  dem  sicilischen,  414  km  dem  sardinischen 
und  194  km  dem  westsicilischen  Netze  an,  während  1176  km  sich 
auf  29  verschiedene  Gesellschaften,  bezw.  Unternehmungen  ver- 
theilten. Die  Bestandes-,  Betriebs-  und  finanziellen  Ergebnisse 
der  italienischen  Eisenbahnen  gestalteten  sich  nach  dem  oben- 
genannten Berichte  wie  folgt  in  den  Jahren : 


1885 

1886 

1887 

Mittlere  Betriebslänge,  km  . 

10.292 

10.966 

11.556 

Anlagecapital  im  Ganzen,  Mill 

. Frcs. 

2.890-9 

2.912-4 

3.039-6 

Anlagecapital  pro  km,  Frcs. 

290.314 

286.572 

297.037 

Locomotiven,  Anzahl  .... 

2.019 

2.152 

2.256 

Personenwagen,  „ .... 

5.921 

6.179 

6.549 

Lastwagen,  „ .... 

32.318 

33.716 

37.384 

Beförderte  Personen,  Tausende  . . 

40.765 

42.651 

45.519 

Jede  Person  hat  durchlaufen, 

km  . 

44 

44 

46 

Beförd.  Güter  (incl.  Gepäck), 

1000  t 

14.009 

14.660 

15.801 

Jede  Tonne  hat  durchlaufen, 

km 

120 

120 

123 

Beförderte  Thiere,  Tausende 

1.911 

2.062 

2.326 

Einnahme  für  Personen,  1000 

Frcs. 

83.603 

86.289 

95.133 

pro  Person,  Frcs.  . . . 2 04  202  2-09 

„ Personenkilom.,  Frcs.  0 017  0-046  0-045 

für  Güter  und  Gepäck, 

1000  Frcs 127.625  129.107  137.884 

pro  Tonne  Gut,  Frcs.  . 7 63  7-31  7 02 

„ Tonnenkilom.,  Frcs.  . 0-064  O'OßO  0-057 


für  Sonstiges,  1000  Frcs. 

3.244 

2.929 

3.249 

n 

im  Ganzen,  1000  Frcs.  . 

214.472 

218.325 

236.266 

„ „ pro  km,  Frcs. 

20.841 

19.936 

20.467 

n 

„ „ „ Achskm. 

Francs 

0149 

0147 

0152 

Ausgabe 

im  Ganzen,  1000  Frcs. 

152.942 

145.271 

156.604 

„ pro  km  Frcs. 

14.958 

13  266 

13.504 

11 

„ „ pro  Achskm. 

Francs 

0-106 

0099 

o-ioi 

11 

in  Percent  der  Einnahmen, 
Percent 

71-31 

66  54 

66-28 

Ueberschuss  im  Ganzen,  1000  Frcs. 

61-530 

73.054 

79.662 

11 

in  Percent  des  Anlage- 
capitals 
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2-50 

2-62 

— (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  untergeord- 
neter Bedeutung  von  Naumburg  nach  De  üben.)  Die 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt  ist  mit  der  Anfertigung  all- 
gemeiner Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  untergeordneter  Be- 
deutung von  Naumburg  nach  Deuben  beauftragt  worden. 

• — (Vor  arb  eiten  für  eine  Eisenbahn  von  Chaussee- 
baus nach  Schlangenbad.)  Die  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Frankfurt  a.  M.  ist  mit  der  Anfertigung  allgemeiner  Vor- 
arbeiten für  eine  Eisenbahn  untergeordneter  Bedeutung  von 
Chausseehaus  nach  Schlangenbad  beauftragt  worden. 


Italien.  (Eisenbahnen  in  den  Jahren  1885 — 1887.) 
Im  Aufträge  des  kgl.  Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  hat 
die  General-Inspection  der  italienischen  Eisenbahnen  vor  Kurzem 
einen  umfassenden  statistischen  Bericht  über  die  Construction 
und  den  Betrieb  der  Eisenbahnen  des  Königreichs  in  den  Jahren 
1885  bis  1887  herausgegeben  und  damit  die  seit  1885  unter- 
brochene Reihenfolge  der  eisenbahnstatistischen  Publicationen 
Italiens  bis  auf  die  neueste  Zeit  ergänzt.  Wir  entnehmen  dem 
uns  vorliegenden  Werke  die  folgenden  Daten:  Die  italienischen 
Eisenbahnen,  welche  mit  Schluss  des  Jahres  1884  eine  Aus- 
dehnung von  10.065  km  erreicht  hatten,  erfuhren  seitdem  einen 
Zuwachs  von  1766  km,  wovon  461  km  in  1885,  861  km  in  1886 
und  444  km  in  1887  zur  Eröffnung  gelangten  Die  Gesammtlänge 
aller  dem  Betriebe  übergebenen  Linien  erstreckte  sich  demnach 
zu  Ende  1885  über  10.526  km,  1886  über  11.387  km  und  1887 
über  11.831  km.  Im  Vergleiche  zum  Flächeninhalte  und  zur  Be- 
völkerung besass  Italien  im  Jahre  1887  pro  QMyriameter  4'129  km 
und  pro  10.000  Einwohner  3910  km  Eisenbahnen,  gegen  3'974, 
bezw.  3 803  km  in  1886  und  3-674,  bezw.  3 544  km  in  1885. 
Die  dem  öffentlichen  Verkehre  dienenden  Eisenbahnen  des  König- 
reiches standen  während  der  Vergleichsjahre  in  der  Verwaltung 
und  im  Betriebe  von  Gesellschaften,  bezw.  Privaten;  mit  Rück- 
sicht auf  die  Eigenthumsverhältnisse  jedoch  waren  von  der  Ge- 
sammtlänge derselben  im 


Schweiz.  (Fusion  der  J ura-Bern-Luzern  Bahn 
mit  der  Schweizerischen  Westbahn.)  Die  Fusion  der 
Jura-Bern-Luzern  Bahn  mit  der  Schweizerischen  Westbahn  ist 
nunmehr  endgiltig  zum  Abschlüsse  gelangt.  Nachdem  der  von 
der  Generalversammlung  der  beiden  Gesellschaften  angenommene 
Fusionsantrag  der  Regierung  des  Cantons  Bern,  als  Besitzer 
einer  grossen  Anzahl  Actien  der  Jura-Bern-Luzern  Bahn,  zur 
Beschlussfassung  vorgelegt  und  dann  vom  grossen  Rathe  dieses 
Cantons,  sowie  bei  der  am  8.  December  1889  stattgefundenen 
Volksabstimmung  mit  rund  38.000  gegen  4000  Stimmen  genehmigt 
worden  war,  kam  diese  Angelegenheit  vor  die  Bundesregierung, 
welche  den  Fusionsantrag  auszusprechen  hatte.  Die  Entscheidung 
des  Bundesrathes  in  dieser  Frage  ist  denn  auch,  wie  vorauszu- 
sehen war,  in  einer  der  Fusion  günstigen  Weise  ausgefallen. 
In  einer  an  die  Bundesversammlung  gerichteten  ausführlichen 
Botschaft  vom  9.  December  1889  führt  die  oberste  Bundesbehürde 
die  Wirkungen  an,  welche  sich  für  beide  Bahnen  aus  ihrer  Ver- 
einigung ergeben,  und  erwähnt  unter  Anderem  als  einen  der 
daraus  resultirenden  Vortheile  die  Möglichkeit,  die  Fusion  werde 
der  nahe  Vorläufer  zu  dem  weitergehenden  Ziele  der  Versöhnung 
aller  eisenbahnpolitischen  Interessen  des  Landes  durch  die  Ver- 
einigung der  sämmtlichen  schweizerischen  Eisenbahnen  in  der 
Hand  des  Bundes  werden.  Es  werden  dann  weiter  in  eingehen- 
der Weise  die  Bedingungen  besprochen,  welche  der  Bund  sowohl 
vom  Standpunkte  des  geltenden  Eisenbahnrechtes,  als  im  «allge- 
meinen staatlichen  Interesse,  bei  der  Erledigung  des  von  den 
beiden  Gesellschaften  gestellten  Begehrens,  nämlich  der  Ueber- 
tragung  der  Concessionen  der  alten  Gesellschaft  au  die  neue 
„Jura-Simplon  Bahn“,  zu  stellen  hat,  und  endlich  die  Aeusse- 
rungen  der  verschiedenen  Cantone  über  die  Fusion  einer  Prüfung 
unterzogen. 

Die  Bedingungen,  welche  der  Bundesrath  an  die  erbetene 
Uebertragung  der  Concession  stellt,  lassen  sich  in  Kürze  folgen- 
dermassen  zusammenfassen:  Einheitliche  Tarife  auf  Basis  der 
Tarife  der  Jura-Bern-Luzern  Bahn;  Wegfall  der  bisherigen 
Bundessubvention  an  die  Westbahn  für  die  Führung  der  Nacht- 
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züge;  Ernennung  von  4 Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes  der 
Gesellschaft  durch  den  Bunflesrath.  Was  den  Rückkauf  betrifft, 
gelten  die  gewöhnlichen  concessionsgemässen  Nonnen,  doch 
kann  der  Bund  immerhin  vor  dem  concessionsmässigen  Termine, 
d.  i.  1903,  die  fusionirte  Bahn  zurückkaufen,  sofern  er  sich  ver- 
pflichtet, die  Simplonbahn  zu  bauen.  Diese  Botschaft  des  Bundes- 
rathes  wurde  von  den  eidgenössischen  Räthen  mit  vieler  Befrie- 
digung aufgenommen  und  die  Vorlage  über  die  Fusion  in  einer 
der  letzten  Sitzungen  des  Nationalrathes  nach  kurzer  Discussion 
einstimmig  angenommen.  Nachdem  der  Ständerath  in  seiner  am 
19.  December  1889  abgehaltenen  Sitzung  diesem  Beispiele  folgte, 
ist  eines  der  wichtigsten  Capitel  schweizerischer  Eisenbahnpolitik, 
welches  die  eidgenössischen  Räthe  in  neuerer  Zeit  beschäftigte, 
glücklich  zu  Ende  geführt.  Wenn  schon  der  Umstand,  dass  die 
in  einer  Hand  vereinigten  Linien  den  dritten  Theil  der  sämmt- 
lichen  schweizerischen  Eisenbahnen  darstellen,  und  dass  ihr  Ge- 
biet die  gesammte  westliche  Schweiz  umfasst  und  bis  in  die 
Mitte  des  Landes  eindringt,  dieser  Vereinigung  der  genannten 
Bahnen  eine  hohe  Bedeutung  gibt,  so  wird  dieselbe  durch  das 
weitere  Ziel,  das  sich  die  neue  Gesellschaft  in  dem  Bau 
des  Simplon  setzt,  und  namentlich  auch  durch  die  staatliche 
Betheiligung  des  grössten  Cantons  der  Eidgenossenschaft,  noch 
wesentlich  gesteigert. 

Russland.  (Bau  von  Getreide-Elevatoren  und 
Speicheranlagen  an  den  Südwestbahnen.)  Mit  dem 
kaiserl.  Erlasse  vom  21.  Juni,  bezw.  3.  Juli  1889  (veröffentlicht 
in  der  Zeitschrift  des  Ministeriums  der  Verkehrsanstalten  vom 
12./24.  September  1889)  wurde  die  Gesellschaft  der  Südwest- 
bahnen ermächtigt,  in  Odessa  und  auf  9 anderen  Stationen  ihrer 
Eisenbahnen  (Krüschopol,  Nowoukrainka,  Pürliza,  Roschischtsche, 
Polonnoe,  Tschubowka,  Proskurow,  Popelnja  und  Kinosu)  Ge- 
treide-Elevatoren und  Speicheranlagen  zu  erbauen  und  zu  be- 
treiben. Das  für  den  Bau  dieser  Anlagen  erforderliche  Capital 
soll  aus  dem  Bestände  der  Pensionscassen  der  Bediensteten 
der  genannten  Gesellschaft  entnommen  werden  und  von  letzterer 
mit  5 s/4  pCt.  verzinst  und  im  Laufe  von  12  Jahren  zurückge- 
zahlt werden.  Die  Regierung  behält  sich  das  Recht  vor,  diese 
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Anlagen  gegen  Erstattung  der  Baukosten,  soweit  die  letzteren 
zu  der  betreffenden  Zeit  noch  nicht  getilgt  sind,  zu  übernehmen. 
Zugleich  werden  Höchstbeträge  festgesetzt,  welche  für  die  Be- 
nützung der  Speicher  erhoben  werden  dürfen.  Diese  Sätze  sind 
für  Odessa  per  Pud  Getreide,  und  zwar:  für  das  Ausladen  in 
die  Behälter  der  Elevatoren  025  Kop.,  für  das  Wiegen  0-20  Kop., 
für  die  Aufbewahrung  für  jeden  Monat  033  Kop.  (mindestens 
muss  für  einen  halben  Monat  gezahlt  werden),  für  die  obliga- 
torisch zweimalige  Durchlüftung  des  Getreides  während  eines 
Monates  0 33  Kop.,  für  jede  weitere  in  Folge  der  Beschaffenheit 
des  Getreides  oder  auf  Wunsch  des  Besitzers  stattfindende 
Durchlüftung  015  Kop.,  für  die  Versicherung  des  Getreides 
0-15  Kop.  [Arch.  f.  Eisenbahnwesen.] 

— (Bahnbauten  der  Südwestbahnen.)  Nach  einer 
Meldung  des  „Arch.  f.  Eisenbahnw.“  wurde  die  Gesellschaft  der 
Siidwestbahnen  mit  dem  kaiserl.  Erlasse  vom  8./20.  Juli  1889 
(veröffentlicht  in  der  Zeitschrift  des  Ministeriums  für  Verkehrs- 
anstalten vom  12. /24.  September  1889)  ermächtigt,  auf  der 
Strecke  Birsula-Schmerinka  das  zweite  Geleise  herzustellen,  sowie 
verschiedene  Zweigbalmeu  zu  bauen.  Zur  Beschaffung  des  für 
diese  Bauten,  sowie  zur  Erhöhung  des  Betriebscapitales  erfor- 
derlichen Geldbetrages  wird  die  Gesellschaft  4percentige  Obli- 
gationen ausgeben,  für  welche  die  Regierung  Zinsbürgschaft 
übernimmt. 

England.  (Hebung  des  Pe rson  en  verk  eh r e s auf 
den  Bahnen.)  Die  „Railway  News“  bringen  eine  Zusammen- 
stellung der  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehre  der  bedeu- 
tendsten englischen  Bahnen  in  der  Periode  1874 — 1888,  aus 
welcher  hervorgeht,  wie  sich  dieser  specielle  Verkehr  durch  den 
Umstand  gehoben  hat,  dass  bei  diesen  Bahnen  sämmtliche  Züge 
III.  Classen  führen.  Ueberdies  erhellt  noch  aus  den  Tabellen 
die  Verkehrszunahme  bei  der  Midland-Bahn,  welche  seit  1875 
gleichzeitig  mit  der  Abschaffung  der  H.  Classe  noch  die  Fahr- 
taxen der  III.  Classe  auf;  l'/j  Pence  per  englische  Meile  redu- 
cirt  hat.  Im  Nachstehenden  werden  für  die  Midland-Bahn,  die 
London  und  North  Western,  sowie  für  die  Great  Western  Bahn 
die  veröffentlichten  Ausweise  im  Auszuge  wiedergegeben. 


Länge 

des 

Betriebs- 

netzes 

Zahl  der  Reisenden 

Einnahmen  a.  d.  Personenverkehre 

Anzahl 

Jahr 

3.  Classe 

der 

übrigen 

Classen 

im  Ganzen 

3.  Classe 

der 

übrigen 

Classen 

im  Ganzen 

der 

Personen- 

meilen 

Dividende 

Percent 

Meilen 

T 

a u s e n d e 

Tausend  Pfund  Sterling 

Tausende 

1874 

1114 

22084 

4253 

I.  M i d 1 a 
26.337 

n d - B 
1051 

ahn 

431 

1482 

7.219-5 

6 

1877 

1273 

25.241 

2555 

27.796 

1271 

389 

1660 

9.3560 

53/a 

1880 

1365 

26.164 

2058 

28.222 

1337 

320 

1657 

11.582-0 

6V8 

1883 

1381 

29.484 

1818 

31.302 

1534 

269 

1803 

13.105-4 

57/r 

1886 

1403 

31.794 

1482 

33.276 

1570 

252 

1822 

14.031-7 

45/„ 

1887 

1403 

33.297 

1475 

34.772 

1578 

244 

1822 

14.103-3 

48/4 

1888 

1418 

33.067 

1385 

34.452 

1583 

241 

1824 

14.5623 

5V4 

1874 

1600 

II.  L 

34.813 

o n d o n 
9326 

und  N c 
44.139 

r t h W 
1727 

e s t e r 
1328 

n Bahn. 
3055 

14.556-4 

67/s 

1877 

1661 

38.793 

8867 

47.660 

1885 

1170 

3055 

16.151-5 

65/b 

1880 

1736 

41.250 

7049 

48.299 

1960 

1007 

2967 

16.838-1 

i3/8 

1883 

1793 

48.522 

6563 

55.085 

2255 

962 

3217 

18.931-1 

71/« 

1886 

1834 

49.546 

5573 

55.119 

2353 

839 

3192 

19.537-8 

61/* 

1887 

1841 

51.153 

5434 

56.587 

2404 

821 

3225 

19.696-7 

Ö'/S 

1888 

1877 

51.381 

5248 

56.629 

2425 

811 

3236 

19.875-8 

ÖS/4 

1874 

1532 

26.111 

III.  G r 
7.551 

e a t Wes 
33.662 

t e r n 
1186 

Bahn. 

926 

2112 

8.967-1 

4l/2 

1877 

2129 

32.164 

10.463 

42.627 

1536 

1123 

2659 

12.210-1 

37/s 

1880 

2148 

34.383 

10.035 

44.418 

1579 

1089 

2668 

13.202-4 

51/« 

1883 

2268 

39.737 

9.771 

49.508 

1864 

1019 

2883 

14.298-2 

6 3/a 

1886 

2427 

43.906 

7.224 

51.130 

2090 

772 

2862 

14.633-2 

5‘/4 

1887 

2456 

44.453 

7.013 

51.466 

2114 

732 

2846 

15.126-2 

5'/a 

1888 

2461 

45.527 

6.800 

52.327 

2178 

709 

2887 

15.5360 

57/8 
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Oesterr. -Ungar.  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Imperator“  aus  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2441  Tonnen 
Gehalt  ist  am  23.  December  1889  mit  12  Passagieren  und  2762 
Gewichtstonnen  Ladung  von  Bombay  nach  18tägiger  Fahrt  in 
Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte  von  Bombay  1663  t Baum- 
wolle, 328  t Ricinussamen ; aus  Calcutta  je  100  t Tamarinde  und 
Rapssamen;  aus  Madras  150  t Baumwolle;  aus  Penang  60  t 
Kaffee;  aus  Aden  42  t Weihrauch  etc.  Der  Werth  der  einge- 
führten Waaren  betrug  1,517.254  Gülten. 

Ungarische  Seeschiffahrt.  (Projectirte  Erweite- 
rung derselben.)  Wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  bat  der 
kgl.  ungar.  Handelsminioter  insoferne  eine  Erweiterung  des  See- 
schiffahrtsgebietes ins  Auge  gefasst,  als  sich  diese  insbesondere 
im  Bereiche  des  Adriatischen  Meeres  ohne  Inanspruchnahme  des 
Staatsschatzes  durchführen  lässt.  Ausser  der  Belebung  der 
Kiistenschiffabrt  (Cabotage)  im  Interesse  des  Wohlstandes  der 
Küstenbewohner  des  ungarisch-croatischen  Littorale,  legt  der 
Minister  ein  besonderes  Gewicht  auf  die  Herstellung  einer  ge- 
regelten und  constanten  Verbindung  zwischen  Fiume,  Venedig, 
Bari,  Ancona,  Messina,  Malta,  Corfu  und  mehreren  noch  zu  be- 
stimmenden nahe  gelegenen  griechischen  Hafenplätzen,  um  durch 
continuii  liehe  Zufrachtung  von  Südfrüchten,  rohem  Reis,  Erd- 
äpfeln, Meeresproducten  etc.  aus  den  südlichen  Gebieten  Europas 
sowohl  den  Importverkehr  über  die  Linien  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen,  als  auch  durch  Ausnützung  der  Schiffe  zur  Ver- 
sendung von  Natur-  und  Industrie-Erzeugnissen  als  Gegenfracht, 
den  Export,  insbesondere  von  Holz  und  Holzwaaren,  Kohle  und 
Mahlproducten  etc.  zu  heben.  Dem  Wunsche  des  Ministers  ent- 
sprechend, hat  nun  der  Verwaltungsrath  der  „Adria“,  Ungarische 
Seeschiffahrts-Gesellschaft,  seinen  nautischen  Director  Paichl  zur 
Vornahme  von  diesbezüglichen  Studien  nach  den  bezeichneten 
Gebieten  entsendet. 

Temes  - Bega  - Regnlirung.  (Prüfung  des  techni- 
schen Elaborates.)  Die  unter  Vorsitz  des  Sectionsrathes 
Eugen  Kvassay  in  Angelegenheit  der  Temes-Bdga-Regulirung  ein- 
gesetzte Ministerialcommission  hat  das  vom  Temesvärer  kgl. 
Bdgacanal  - Bauamte  ausgearbeitete  Regulirungsproject  in  Be- 
rathung  gezogen.  Die  Commission  entschied  sich  im  Principe 
für  die  proponirte  Magazinirung  des  Ueberfallwassers  bei  Hoch- 
wässern, welches  in  einem  Quantum  von  ca.  120,000.000  m3  in 
ein  zwischen  der  Bega  und  der  Temes  liegendes,  18.000  Katastral- 
joche  umfassendes  Becken  durch  Ueberfallschleusen  diesfalls  ab- 
gelassen und  dort  bis  nach  normalem  Ablaufe  des  Hochwassers 
in  der  Weise  magazinirt  werden  soll,  um  sodann  durch  successive 
Ablassung  des  Wassers  in  das  Canalbett  einen  dauernd  fahrbaren 
Wasserstand  zu  erhalten,  dessen  allzu  rascher  Abfluss  durch 
Anlage  entsprechender  Staudämme  und  Schleusen  zu  reguliren 
ist.  Die  im  Bereiche  des  Beckens  liegenden  Gründe  werden  im 
Wege  der  Expropriation  erworben  und  die  an  dessen  Peripherie 
gelegenen  Ortschaften  durch  Anlage  von  Schutzdämmen  vor  Ueber- 
fluthung  geschützt  werden. 

Suez-Canal.  (Ergebniss  des  Verkehres  im  De- 
cember und  im  Jahre  1889;  Erleichterung  des 
Verkehres  im  erweiterten  Theile  des  Canals.)  Der 
Verkehr  und  die  Einnahmen  im  Suez-Canale  sind  vergleichs- 
weise aus  nachfolgender  Uebersicht  zu  entnehmen : 

Monat  December: 

188»  1888  1887 

Schiffe  . . . 268  269  275 

Einnahmen  . 5,360.000  Frcs.  5.234.613  Frcs.  5,006.501  Frcs. 

Zwölf  Monate  des  Jahres: 

1889  1888  1887 

Schiffe  . . . 3425  3440  3137 

Einnahmen  . 66,173.850  Frcs.  64,832.273  Frcs.  57,862.370  Frcs. 

Die  fallende  Anzahl  der  Schiffe  gegenüber  den  steigenden 
Einnahmen  in  den  letzten  zwei  Jahren  beweist,  dass  der  Tonnen- 
gehalt der  passirenden  Schiffe  wächst,  bezw.  grössere  Schiffe  für 
die  Canalfahrt  benützt  werden.  Laut  einer  Kundmachung  der 
Suez-Canal-Gesellschaft  können  vom  4.  Jänner  ab  die  Schiffe  im 
erweiterten  Theile  des  Canals  zwischen  Port  Said  und  km  14 
(Ausweichestelle  Ras-el-Ech)  einander  auch  ausserhalb  der  Aus- 
weichestellen passiren,  und  werden  Schiffe,  welche  gleichzeitig 
zwei  Boote  bemannen  können,  vor  jenen  in  den  Canal  gelassen, 
die  nur  ein  Boot  bemannen  können.  Selbstverständlich  muss 
eines  der  sich  im  erweiterten  Theile  des  Canals  begegnenden 
Schiffe  stoppen,  in  welcher  Hinsicht  nähere  Befehle  durch  die 
Canal-Beamten  ertheilt  werden. 


Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 
Adriatischer  Dienst. 

um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Trieste“.  Capitän  C.  Androvich» 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  G.  Doncich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Lussinpiccolo,  Zara, 
Spalato,  Macarsca,  Curzola,  Gravosa,  Casteinnoro  (Megline),  Perasto, 
Risano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie, 
S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalato. 

um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Messina“,  Capitän  A.  Sirovich» 
nach  Dalmatien  und  Metkovi  c h,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spalato,  Macarsca,  Gradaz  und  Fort-Opus 
um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“,  Capitän  G.  Verona» 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Fiume“,  Capitän  G.  Vitaglich» 
nach  Albanien  bis  Corfu,  mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola, 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande.  Lagosta.  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravosa,  Casteinuovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno» 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Durazzo, Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Älmissa,  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato. 
um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Hebe“,  Capitän  G.  Sabadini, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso, 
Rabaz  und  Malinska. 

um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Trieste“,  Capitän  C.  Androvich» 
nach  Venedig. 

Levante-  Dienst. 

um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „A  p i s“,  Capitän  E.  Leva, 
nach  Bat  am,  mit  Berührung  von  Patras,  Sira,  Piräus,  Salonich, 
Constantinopel,  Ineboli,  Samsun,  Kerasonda  und  Trapezunt. 
um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  .Selen  e“,  Capitän  A.  Privileggio. 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesme  und  Khios; 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 
Ueberschiffung  in  Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und 
Gallipoli. 

zu  Mittag,  Dampfer  „Vorwärts*,  Capitän  T.  Radonicich,  nach 
Alerandrien,  mit  Berührungvon  Brindisi.  Ferner  nach  Alexan- 
dretta,  Lattachia,  Tripoli  und  Mersina,  mit  Ueberschiffung  auf 
fremde  Dampfer.’ 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „M  e d e a“,  Capitän  C.  Bellen, 
nach  Constantinopel,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu. 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen ; Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa.  Varna, 
Costanza  (Kustendje).  Ueberschiffung  in  Smyrna  nach  Mytilene, 
Tenedos,  Dardanellen  und  Gallipoli ; ferner  nach  Burgas  mit  Ueber- 
schiffung auf  fremde  Dampfer. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 

4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „I m p e ra t r i x“,  Capitän  F.  Egger, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez 
und  Aden.  Ferner  nach  Hongkong  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colombo. 

um  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „O  r i o n“,  Capitän  B.  Vidos, 
nach  Bombay  und  Hongkong,  mit  Berührung  von  Port  Said, 
Suez,  Djeddah,  Suakin,  Massaua,  Hodeidah,  Aden,  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 

Nachmittags,  Dampfer  „Poluce“,  Capitän  A.  Orlando,  nach 
San  tos,  mit  Berührungvon  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 
Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbaiinen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  IV.  Stückes.)  Das 
am  23.  Jänner  herausgegebene  IV.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  905:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  18.  Jänner  1890,  Z.  2205,  betreffend  die  Einfuhr 
von  Vieh  aus  Ungarn  nach  Niederösterreich. 

Nr.  906;  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steier- 
mark vom  17.  Jänner  1890,  betreffend  die  Gestattung  der  Aus- 
ladung ungarischer  Schlachtschweine  in  der  Eisenbahnstation 
Gleisdorf. 

Nr.  907 : Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  14.  Jänner  1890,  Z.  438,  betreffend  Massnahmen 
gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  908:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  15.  Jänner  1890,  Z.  541,  betreffend  Massnahmen 
gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  909:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  16.  Jänner  1890,  Z.  1102,  betreffend  die  Aufhebung  des 
Verbotes  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Schafen  und  Ziegen  aus 
Russland  und  Russisch  - Polen  durch  die  Einbruchsstation 
Szczakowa. 


28.  Jänner, 

29.  Jänner, 

30.  „ 

30.  „ 

31.  „ 

1.  Februar, 
1.  ,, 

28.  Jänner, 

30.  „ 

31.  „ 

1.  Februar, 

3.  Februar, 
15.  ,, 

15.  Februar, 
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215 


Nr.  11 


Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Ausdehnung  der  Giltigkeitsdauer  von 
Tour-  und  Retourkarten. 

Ab  1.  Februar  1890  wird  die  Giltigkeitsdauer  jener 
Tour-  und  Retourbillets,  welche  die  Strecke  W ö r g 1- 
Innsbruck  transitiren  und  von  Arlbergbahnstationen 
nach  östlich  W ö r g 1 gelegenen  Stationen  oder  umgekehrt 
lauten,  insoweit  deren  Giltigkeit  nicht  schon  dermalen  für 
längere  Termine  festgesetzt  ist,  auf  8 Tage  verlängert, 
und  werden  Sonn-  und  Feiertage  bei  Berechnung  der 
Giltigkeitsdauer  mitgezählt. 

Wien,  am  25.  Jänner  1890.  [77] 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Frachtbegünstigung  für  Schleifholz. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1890  bis  auf  Wei- 
teres, längstens  aber  bis  Ende  December  1890,  gelangen 
für  Transporte  von  Schleifholz  nach  der  Station 
Szczerzec 

a)  bis  4 m Länge  und  beliebigem  Durchmesser, 

b)  bis  6 m Länge  und  25  cm  Maximal-Durchmesser, 
auf  sämmtlichen  in  Galizien  gelegenen  Linien  der  k.  k. 
Oester  r.  Staatsbahnen  (mit  Ausnahme  der  im 
Staatsbetriebe  stehenden  Localbahnen)  unter  Aufrecht- 
haltung der  für  diesen  Artikel  bestehenden  Tarifbestim- 
mungen die  Frachtsätze  des  im  Nachtrage  VI  zum  Local- 
tarife Theil  11  der  k.  k.  Oester  r.  Staats  bahnen 
enthaltenen  Ausnahmetarifes  V im  Kartirungswege  zur 
Anwendung,  wenn  die  Sendungen  an  eine  Holzschleiferei 
adressirt  sind  und  dort  auch  thatsächlich  zur  Erzeugung 
von  Cellulose  Verwendung  finden. 

Wien,  am  25.  Jänner  1890.  [78] 


Directer  Verkehr  zwischen  Stationen  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  etc.  einerseits  und  Stationen  der 
k.  k.  Staatsbahnlinie  Oswi^cim-Podgörze  andererseits. 

Aufhebung  des  directen  Tarife  s. 

Der  vom  1.  September  1884  gütige  Tarif  für  den 
directen  Eil-  und  Frachtgüterverkehr  zwischen  Stationen 
der  Kaiser  Ferdinands-  und  Mährisch- 
schlesischen Nord  bahn,  sowie  der  Station  Wien 
(St.  Marx)  der  Oester r.- ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  einerseits  und  den  Stationen  der  k.  k. 
Staatsbahnlinie  0 s w i q c i m-P  o d g ö r z e andererseits,  wird 
mit  15.  März  1890  ausser  Kraft  gesetzt,  nachdem  die 
darin  enthaltenen  Frachtsätze  durch  die  inzwischen  für 
die  betreffenden  Linien  zur  Einführung  gelangten  billigeren 
Localtaxen  unterboten  sind,  und  auch  theilweise  bereits 
durch  die  im  Tarife  für  den  Galizisch-Wiener  Gemein- 
schaftsverkehr und  im  Hefte  1 zum  Tarife  für  den  Ga- 
lizisch  - Oesterreichisch  - Böhmischen  Gemeinschaftsverkehr 
enthaltenen  Frachtsätze  ersetzt  erscheinen. 

Wien,  am  25.  Jänner  1890.  [79] 

K.  k.  Geuernl-Directioii  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Anwendung  der  Ausnahme-Frachtsätze 
für  Zucker. 

Die  im  Nachtrage  I zum  Local  - Gütertarife  vom 
1.  November  1889  enthaltenen  Ausnahme-Frachtsätze  für 
Zucker  aller  Art  bei  Auflieferung  von  mindestens  10.000 
Kilogramm  pro  Frachtbrief  und  Wagen  oder  Frachtzahlung 
für  dieses  Gewicht  im  Verkehre  von  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  nach  Wien 
(Nordbahnhof)  loco  und  Krakau  loco  finden  auch  auf 
solche  Transporte  Anwendung,  welche  mangels  directer 
Tarife  in  den  Stationen  Wien  (Nordbahnhof)  und 
Krakau  der  Umkartirung  unterzogen  werden. 

Wien,  am  27.  Jänner  1890.  [80] 


Directer  Braunkohlenverkehr  nach  Stationen  der 
a.  priv.  Buschföhrader  Eisenbahn. 

E r h öjh  ung  der  Frachtsätze  für  Braunkohle  n- 
Sendungen  nach  Prag  (Bubna),  Prag  (Smichow) 
etc.  etc. 

Ab  1.  April  1890  werden  die  via  Komotau 
bezw.  via  Obernitz-Saaz  für  Braunkohlen-Sendungen 
von  Stationen  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn,  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
und  der  k.  k.  priv.  Dux-Bodenbacher  Eisen- 
bahn nach  Prag  (Bubna),  Prag  (Smichow)  und 
den  vorgelegenen  Stationen  der  a.  priv. 
Buschtöhrader  Eisenbahn  gegenwärtig  bezw. 
bis  auf  Weiteres,  längstens  aber  bis  Ende  März  1890  be- 
stehenden ermässigten  Frachtsätze  (Verordgs.-Bl.  des  k.  k. 
Handelsministeriums  Nr.  75  ex  1889,  Pos.  1768,  Nr.  89 
ex  1889,  Pos.  1923,  und  Nr.  127  ex  1889,  Pos.  2425) 
u m 2 k r.  ö.  W.  pro  100  kg  erhöht. 

Prag,  am  25.  Jänner  1890.  [81] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Busclitölirader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  (Tar  Her- 
rn ässigungen  für  die  im  Jahre  1890  in  München  ab- 
zuhaltende  Ausstellung  von  Kunstwerken.)  ln  der  am 
12.  December  1889  abgehaltenen  gemeinschaftlichen  Oonferenz 
der  österreichischen  und  ungarischen  Eisenbahn-Directoren  wurde 
beschlossen,  anlässlich  der  im  Jahre  1890  in  München  statt- 
findenden Ausstellung  von  Kunstwerken  den  Eisenbahnverwal- 
tungen die  Gewährung  des  Ausstellungstarifes  für  die  Aus- 
stellungsgegenstände zu  empfehlen 

Siidbalm- Gesellschaft.  (Verlängerung  der  Giltig- 
keitsdauer von  in  der  Station  Budapest-Personen- 
bahnhof der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  aus- 
gegebenen Tour-  und  Retourkarten.;  Die  Direction  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  hat  im  Einvernehmen  mit  der 
Budapester  Direction  der  Südbahn-Gesellschaft  die  bisherige  drei- 
tägige Giltigkeitsdauer  der  in  der  Station  Budapest-Personen- 
bahnhof (Centralbahnhof)  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  für 
Stationen  der  Südbahn  im  Localverkehr  ausgegebenen  Tour-  und 
Retourkarten  vom  1.  Jänner  189t)  an  auf  acht  Tage  verlängert' 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemachfc  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  Tora  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefang'-n. 

ßci  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingcreicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publicatiuns- 
und  Liq uidirungskosten  vom  Kückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehierer  auf  ein  und  dassclbo 
Zugestauduisa  Bezug  habender  Theilrechnuugen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Bericht  ig'im»-.  öesterr.  Nordwestbahn.  Bei  den  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  1 ex  1890,  sub  Pos.  89,  publicirten  ermässigten  Kartirungsfrachtsätzen 
für  Glasballons  und  Glaswaaren  von  Melnik  soll  die  Relation  „Melnik—  Prag  K.F.J.B.  richtig  heissen:  Melnik— Prag  K.F.J.B«  transit. 
l>rnckfetiler- Berichtigung*.  Öesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gescllscbaft.  In  der  Publication  ira  Verordnungs-Blatte  Nr.  8 vom  21.  Jänner  1.  J., 
sub  Post  320,  hat  der  „olfieielle  Frachtsatz“  in  der  Relation  Algyö — Wien  St.E.G.  transit  anstatt  „93  3“  richtig  98*3  kr.  pro  100  kg  zu  lauten. 
Drnckfelilcr-Berichtigaiig*.  Buschtehrader  Eisenbahn.  In  der  Publication,  Verordnungs-Blatt  vom  21.  Jänner  1890,  Nr.  8,  fortlauf.  Nr.  326,  soll 
der  für  die  Relation  Öaslau— Pressnitz-Reischdorf  zugestandene  Frachtsatz  anstatt  „124'8“  richtig  ,,124#366  lauten. 

Berichtigung:.  Böhmische  Westbahn.  In  der  Publication  im  Verordnungs-Blatt  Nr.  3 ex  1890,  fort!.  Nr.  175,  Rubrik  „bei  Erfüllung  nachstehender 
specieller  Bedingungen“,  hat  sich  die  dort  angegebene  Clausel-Bestimmung  der  Transporte  nach  Stationen  der  Strecke  Pilsen  (excl.) — Budweis  und 
darüber“  richtig  blos  auf  die  Relation  ,,Rokycan — Pilsen  transit66  zu  beziehen.  Dagegen  ist  in  allen  drei  unter  dieser  Position  angegebenen 
Relationen  beizusetzen  : ,,Auf-  und  Abladen  haben  die  Parteien  zu  besorgen.66 


gtltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllM 

Offert -Ausschreibung. 


Wegen  Vergebung  des  Bauarbeiten  der  auf  Grund  der  Concession  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums  vom  j 

| 19.  Juli  1887,  Nr.  25.287,  herzustellenden  1 Magazin  (Nr.  26)  und  1 Güterschuppen  (Hangar  Nr.  25),  dann  sämmtlicher  1 

| die  Umlegung  des  Martesincanals  am  neuen  Hafen  von  Triest  betreffenden  Bauarbeiten  wird  eine  öffentliche  Offert-  j 

| Verhandlung  ausgeschrieben. 

Die  Herstellungskosten  betragen  nach  dem  Kostenvoranschlage 

fl.  1,678.903-74  für  das  Magazin  Nr.  26, 

„ 206.377-73  „ den  Hangar  Nr.  25, 

„ 44.323-48  „ die  Umlegungsarbeiten. 

Die  technischen  Elaborate  liegen  bei  der  Bauabtheilung  des  technischen  Bureaus  der  Lagerhäuser  (Via  Carradori  I 

| Nr.  5,  III.  Stock)  zur  Einsicht  anf;  daselbst  werden  auch  die  allgemeinen  und  besonderen  Bedingnisshefte,  sowie  die  § 

Offertformularien  auf  Verlangen  ausgefolgt  und  weitere  Aufschlüsse  ertheilt. 

Die  Bewerber  haben  zwei  abgesonderte  nach  den  vorgeschriebenen  Formularien  verfasste  Angebote  zu  stellen,  I 
und  zwar  das  eine  über  die  Gesammtarbeiten,  Lieferungen  für  die  zwei  Gebäude,  das  zweite  über  die  Bauarbeiten,  und  | 
sonstiges  betreff  der  Umlegung  des  Martesincanals. 

Die  Angebote  sollen  einen  percentuellen  Nachlass  ausdrücken,  welcher  auf  alle  in  den  dem  technischen 
Elaborate  beigegebenen  Tarifen,  beziehungsweise  Kostenvoranschläge,  enthaltenen  Einheitspreise  gleiehmässig  anzu-  | 
wenden  ist. 

Die  Angebote  müssen  mit  einer  Empfangsbestätigung  der  Lagerhauscassa  über  den  erfolgten  Erlag  eines 
Vadiums  in  der  Höhe  von  fl.  98.000  begleitet  sein  und  sind  spätestens  bis  am  Mittage  des  8.  März  1.  J.  bei  der  Lager- 
hausverwaltung versiegelt  einzureichen. 

Später  einlaufende  Offerte  werden  zurückgewiesen. 

Die  Lagerhaus-Direction  behält  sich  das  Recht  der  Entscheidung  bis  am  18.  März  1.  J.  ohne  jede  Verbind- 
lichkeit vor. 

Triest,  den  25.  Jänner  1890. 

Für  die  Directioo  der  Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekiimmer  in  Triest : 

Der  Präsident 

(120)  (Nachdruck  wird  nicht  honorirt.)  ^ Pllt  II  l’ll  III,  D. 

r 

Miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wailfischgasse  10. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Eröffnung  des  Betriebes  der  Zwittawa-Uferbahn  der  priv.  Oesterr.-  ungar.  Staatseisenbahn  -Gesellschaft. 

Am  10.  Jänner  1890  ist  die  nächst  Brünn  in  km  1*4  der  Localbahn  Brünn-Tischnowitz  abzweigende 
und  in  km  0-983  in  die  Linie  Brünn-Gaya  einmündende  Verbindungscurve  zwischen  der  Localbahn  Brünn-Tischnowitz 
und  dem  unteren  Bahnhofe  der  priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  (Zwittawa-Uferbahn  der 
priv.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft)  für  den  Güterverkehr  eröffnet  worden. 
Wien,  am  25.  Jänner  1890.  G.-I.-Z.  1238-11. 


Verwendung  durchgehender  Bremsen  bei 
den  Bahnen  in  Grossbritannien. 

Wir  entnehmen  aus  dem  Berichte  des  Londoner 
Handelsamtes  über  die  Verwendung  durchgehender  Bremsen 
bei  den  Eisenbahnen  Grossbritanniens  im  ersten  Halbjahr 
1889  die  nachstehenden  Daten,  wobei  bezüglich  eines 
Vergleiches  derselben  mit  den  gleichartigen  Ziffern  der 
Vorperiode  (pro  2.  Semester  1888)  auf  Nr.  112  dieses 
Blattes  vom  vorigen  Jahre  verwiesen  wird. 

1.  Verwendungsausweis  über  Bremsgattungen,  welche 
den  behördlichen  Anordnungen  vollständig  entsprechen, 
d.  i.  seibstthätig  sind.  (Siehe  diesbezügliche  Angaben  in 
Nr.  4 dieses  Jahres.) 

L uf  t s au  ge  br  em  s e (von  der  Vacuum 
Brake  Co.):  bei  27  Gesellschaften 
wurden  zusammen  geleistet  an  Zug- 
meilen   32.851.627  = 43499% 

Luftdruckbremse  (vonWestinghouse) : 
bei  21  Gesellschaften  zusammen  ge- 
leistet an  Zugmeilen 20,679.988  = 27493 °/0 

Luftdruckbremse  (von  Mac  Innes) : 
bei  1 Gesellschaft  an  Zugmeilen  . . 46.823  = 0061% 

Reibungsbremse  (von  Heberlein): 

bei  1 Gesellschaft  an  Zugmeilen  . 7.000  = 0'009 °/6 

Summe  der  mit  selbstthätigen  Bremsen 
geleisteten  Zugmeilen  . 53.585.438  = 70462% 

Im  zweiten  Halbjahre  1888  betrug  die  Gesammt- 
leistung  dieser  Bremsen  Zugmeilen  52,121  442  = 6 4 • 9 7 4 °/0 
aller  zurückgelegten  Zugmeilen. 


2.  Verwendungsausweis  über  Bremsgattungen,  welche 
den  behördlichen  Anforderungen  nur  theilweise  entsprechen. 
Luftsaugebremse  (von  der  Vacuum 
Brake  Co.,  speciell  System  Smith): 
bei  12  Gesellschaften  wurden  zusammen 

geleistet  an  Zugmeilen 

Luftsaugebremse  (von  der  Vacuum 
Brake  Co.):  bei  31  Gesellschaften  zu- 
sammen geleistet  an  Zugmeilen  . . . 

Luftsaugebremse  (System  Parker 
Smith):  bei  1 Gesellschaft  an  Zugm. 

Luftdruckbremse  (von  Westinghouse) : 
bei  1 Gesellschaft  an  Zugmeilen  . . 

Sonstige  Bremsen. 

(Clark’s  Kettenbremsen  und  Bremsen 
System  Clark  u.  Webb):  bei  6 Gesell- 
schaften zusammen  geleist,  an  Zugm. 

(System  Fay  und  Newall) : bei  6 Gesell- 
schaften zusammen  geleistet  an  Zug- 

ineilen 

Summe  der  mit  nicht  selbstthätigen 
Bremsen  geleisteten  Zugmeilen  . . . 16,301.841  — 21436% 

In  der  Vorperiode  waren  die  analogen  Ziffern 
20,797.076  25-926°/0  aller  zurückgelegten  Zugmeilen. 

Es  beträgt  weiter  die  Zahl  der  mit  durchgehenden 
Bremsen  zurückgelegten  Zugmeilen,  und  zwar  mit 

Luftsaugehremsen 45,594.357  = 59-955% 

Luftdruckbremsen 21,449.103  = 28-204 °/0 

Ketten-  und  anderen  Bremsen  ....  2,843.819  = 3739 °/0 

Summa  . 69,887.279  = 91-898 °/0 

Hiezu  Zugmeilen,  ohne  durchgehende 

Bremsen  zurückgelegt 6,160.400  = 8402% 

Totale  . 76,047.679  = 100'000°/o 


6,514.343  = 

8-566 °/0 

6,223.844  = 

8-184% 

4.543  = 

0006% 

722.292  = 

0-950 % 

2,005.469  = 

2-637% 

831.350  = 

1-093% 

224 


Verordnnngs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  12 


Mit  Ende  Juni  1889  betrug  die  Anzahl  der  mit 
Luftsaugebremsen  versehenen  Fahrbetriebsmittel  (Locomo- 
tiven  und  Wagen)  37.844,  wovon  28.598  mit  selbst- 
thätiger  Wirkungsweise  und  9246  nicht  selbstthätig  sind. 

Mil  Luftdruckbremsen  waren  bis  Mitte  1889  18.032 
Fahrbetriebsmittel  (Locomotiven  und  Wagen)  versehen, 
von  welchen  wieder  17.628  selbstthätige  und  404  nicht 
selbstthätige  Bremsen  hesassen. 

Die  Luftsaugebremsen  weisen  im  Allgemeinen,  und 
insbesondere  die  selbstthätige  Luftsaugebremse,  einen 
rascher  zunehmenden  Fortschritt  in  der  Verbreitung,  als 
die  Luftdruckbremsen  auf. 

Die  Zahl  der  Fahrbetriebsmittel,  welche  mit  anderen 
durchgehenden  Bremsen  versehen  sind,  zeigt  eine  stetige 
Abnahme,  nachdem  in  der  gegenständlichen  Periode  nur 
mehr  2746  Locomotiven  und  Wagen  mit  anderen  als 
Luftbremsen  ausgerüstet  waren. 

In  der  Vorperiode  betrug  deren  Anzahl  noch  283  9. 

Bezüglich  der  einzelnen  Kategorien  von  Fahrzeugen 
und  Bremsgattungen  gibt  der  Bericht  des  Londoner 
Handelsamtes  folgende  Daten : 

Anzahl  der 

Locomotiven  Wagen 


1.  mit  s elb s tthätige  n Bremsen. 

Luftsaugebremse 5.259  23.339 

Luftdruckbremse 2.041  15553 

Luftdruckbremse  (Mac  Innes)  — 34 

Reibungsbremse  (Heberlein) 1 5 

Summa  ad  1)  . 7.301  38.931 

oder  . 75%  72% 

2.  mit  nicht  selbstthätigen  Bremsen. 

Luftsaugebremse  (Smith) 841  4.304 

Luftsaugebremse  (Vacuum  Brake  Co.)  ....  205  3.896 

Luftsaugebremse  (Parker  Smith) — 3 

Luftdruckbremse  (Westingliouse) 54  350 

Kettenbremse 778  1.523 

Bremse  Fay  und  Newall — 445 

Summa  ad  2)  . 1.878  10.521 

oder  . 20%  20% 


Gesammtzahl  aller  Fahrbetriebsmittel,  welche 
mit  durchgehenden  Bremsen  versehen  sind 
(ganz  oder  theilweise  entsprechend)  . . . 9.179  49.452 

oder  . 95%  92% 

Zahl  der  Fahrbetriebsmittel,  welche  nicht  mit 
durchgehenden  Bremsen  ausgerüstet  sind  545  4.312 

oder  . 5%  8% 

Es  sind  also  Ende  Juni  1889  bereits  95  °/0  aller 
Locomotiven  mit  durchgehenden  Bremsen  und  75°/0  der- 
selben mit  selbstthätiger  Wirkungsweise  ausgerüstet,  wäh- 
rend die  analogen  Ziffern  bei  den  Wagen  92,  bezw. 
72%  sind. 

Im  ersten  Halbjahre  1889  entfielen  auf  eine  Ver- 
sagung oder  Störung  bei  den  selbstthätigen  Luftsauge- 
bremsen 113.263  Zugmeilen  gegen  110.137  in  der  Vor- 
periode, bei  den  selbstthätigen  Luftdruckbremsen  82.390 
Zugmeilen  gegen  63.694  in  der  Vorperiode  und  bei  den 
einfachen  Luftsaugebremsen  219.214  Zugmeilen  gegen 
192.162  in  der  Vorperiode. 

Im  Ganzen  entfielen  bei  den  Luftsaugebremsen  (mit 
selbstthätiger  und  nicht  selbstthätiger  Wirkungsweise  zu- 
sammen) auf  1 Fehler  129.516  geleistete  Zugmeilen,  und 
bei  den  Luftdruckbremsen  (selbstthätige  und  einfache)  auf 
1 Fehler  85.268  Zugmeilen. 

[„Railway  News.“] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn  Ischl  - Salzburg.  (Concessionserthei- 
lung.)  Unterm  13.  Jänner  wurde  die  A.  h.  Concession  für 
die  schmalspurige  Localbahn  von  Ischl  nach  Salzburg  mit  einer 
Abzweigung  von  Mondsee  nach  Steindorf  ertheilt.  Die  ca.  64  km 
lange  Hauptlinie  Ischl-Salzburg  beginnt  südlich  von  Ischl  im 
Anschlüsse  an  die  currente  Strecke  der  Salzkammergutbahn, 
umfährt  den  Markt  Ischl  in  südwestlicher  Richtung,  führt  dann 
bei  Pfandl  vorbei  über  Aigen  nach  Strobl  und  gelangt  am  süd- 
lichen Ufer  des  Wolfgangsees  nach  St.  Gilgen;  von  hier  ersteigt 
die  Trasse  den  zwischen  dem  Wolfgangsee  und  dem  Mondsee 
gelegenen  Gebirgszug  und  erreicht,  über  St.  Lorenz  führend,  die 
Station  Mondsee;  sodann  nimmt  die  Trasse  eine  vorwiegend 
westliche  Richtung,  berührt  die  Orte  Thalgau,  Dachsbühel. 
Engendorf  und  mündet  endlich  in  die  Station  Salzburg  der  k.  k. 
Staatsbahnen  ein.  Der  früher  gedachte  Anschluss  an  die  Station 
Ischl  der  Salzkammerguthahn  soll  erst  nach  Aushau  der  ganzen 
Hauptlinie  nebst  Abzweigung  ausgeführt  werden,  inzwischen  ist 
für  die  erste  Theilstrecke  bei  Ischl  ein  Provisorium  in  Aussicht 
genommen,  wonach  die  Trasse,  ohne  Einmündung  in  die  Salz- 
kammergutbahn, nordöstlich  von  Ischl  bei  dem  städtischen  Gas- 
werke, in  dessen  Nähe  die  Anfangsstation  angelegt  werden  soll, 
beginnt.  Die  ca.  20  km  lange  Abzweigung  Mondsee-Steindorf 
mündet  aus  der  projectirten  Station  Mondsee  aus,  führt  dann 
in  nördlicher  Richtung  zum  Zeller-  oder  Irrsee  und  sodann  ent- 
lang dem  östlichen  Seeufer  über  Zell  am  Moos  zur  Station 
Steindorf  der  Staatsbahnlinie  Wien-Salzburg.  Die  Theilstrecken 
Ischl-Strobl  und  Mondsee-Salzburg  sind  binnen  einem  und  einem 
halben  Jahre,  die  Verbindungstrecke  Strobl-Mondsee  mit  der 
Abzweigung  Mondsee-Steindorf  längstens  binnen  4 Jahren,  vom 
Tage  der  Concessionsertheilung  an  gerechnet,  zu  vollenden.  An 
der  Capitalsbeschaffung  für  das  Bahnunternehmen  werden  sich 
auch  die  Länder  Salzburg  und  Oberösterreich,  sowie  die  Stadt 
Salzburg  betheiligen.  [20.  Jänner  1890,  Z.  2147.] 

Projectirte  Foi-tsetzung  der  Achenseebahn  von  Maurach 
über  Aclienkirclien  bis  zur  tirolisch-bayerischen  Landes- 
grenze und  von  da  nach  Bad  Kreuth.  (Vorconcessions- 
An suchen.)  Die  Achenseebahn-Gesellschaft  in  Salzburg  hat  bei 
dem  k.  k.  Handelsministerium  um  die  Ertheilung  derBewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Fortsetzung  der  Achen- 
seebahn längs  des  linken  Ufers  des  Achensees  über  Buchau, 
Seehof,  Achensee  und  Achenkirchen  bis  zur  tirolisch-bayerischen 
Landesgrenze  angesucht.  Von  der  Landesgrenze  soll  die  Bahn 
sodann  über  Bad  Kreuth  bis  nach  Gmund  am  Tegernsee  fortge- 
setzt werden.  Die  Gesammtlänge  der  projectirten,  zum  Theile 
mit  Anwendung  des  Zahnstangensystems  auszuführenden  Bahn- 
anlage soll  circa  50  km  betragen. 

Localbahnprojecte  in  Mähren. (Landtagsbeschlüsse.) 
Auf  Grund  der  vom  Landesausschusse,  sowie  vom  Landtagsaus- 
schusse  für  Communications-Angelegenheiten  erstatteten  Berichte 
über  die  Förderung  des  Localbahnwesens  in  Mähren  hat  der 
mährische  Landtag  in  seiner  Sitzung  vom  31.  October  1889 
nachfolgende  Beschlüsse  gefasst: 

I.  Der  Bericht  des  Landesausschusses  über  seine  Thätig- 
keit  in  Ansehung  der  Förderung  von  Localbahnen  niederer 
Ordnung  und  über  die  Ergebnisse  der  diesfalls  gepflogenen  Er- 
hebungen wird  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen. 

II.  Der  Landesausschuss  wird  ermächtigt,  zunächst  wegen 
Ausführung  der  nachbenannten  Bahnlinien  als  Localbahnen 
niederer  Ordnung,  und  zwar: 

1.  Petersdorf — Gross-Ullersdorf — Wiesenberg — Winkelsdorf; 

2.  Mähr.-Neustadt — Ober-Langendorf; 

3.  Bärn-Hof; 

4.  Grulich-Rothwasser-Schildberg- Hochstein ; 

5.  Littau-Przikas  und 

6.  Hannsdorf-Altstadt 

auf  Grund  der  vorliegenden  generellen  Projecte  und  wegen  der 
Bedeckung  der  Anlagekosten  mit  den  nächstbetheiligten  Inter- 
essenten in  dem  Falle  in  nähere  Verhandlung  zu  treten,  wenn 
die  Anregung  hiezu  aus  dem  Kreise  der  Interessenten  selbst  er- 
folgt, und  wenn  deren  Bereitwilligkeit  zur  Tragung  eines  nam- 
hafteren Theiles  der  Anlagekosten  dargethan  erscheint,.  Diese 
Ermächtigung  des  Landesausschusses  bezieht  sich  unter  den 
angeführten  Bedingungen  auch  auf  andere  hier  nicht  genannte 
Linien,  für  welche  dem  Landesausschusse  von  den  Interessenten 
generelle  Projecte  vorgelegt  werden. 
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III.  Ueber  die  Ergebnisse  etwaiger  derartiger  Verhand- 
lungen hat  der  Landesausschuss  dem  Landtage  fallweise  Bericht 
zu  erstatten. 

IV.  Der  k.  k.  Regierung  wird  die  thunlichst  kräftigste 
Förderung  des  Ausbaues  der  uachbezeichneten,  als  Localbahnen 
höherer  Ordnung  zu  behandelnden  Bahnlinien,  als: 

1.  Tetschitz-Oslawan-Eibenschitz  -Alexowitz-Kromau -Wolframitz 
mit  der  eventuellen  Fortsetzung  von  Kromau  über  Kodan, 
Hosterlitz  und  Selletitz  zum  Anschlüsse  an  die  Staatsbahn- 
linie Grussbach-Znaim  zwischen  den  Stationen  Znaim  und 
Hödnitz ; 

2.  Tischnowitz-Neustadtl-Saar  zum  Anschlüsse  an  die  Oesterr. 
Nordwestbahn  mit  der  Abzweigung  durch  das  Schwarzawa- 
thal  nach  Zwittau  oder  Policka; 

3.  Nemotitz-Koritschan-Zdounek  (oder  ein  anderer  geeigneter 
Punkt  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn) ; 

4.  Wisternitz- Weisskircben ; 

5.  Römerstadt-Rabersdorf; 

6.  Prossnitz-Prerau; 

7.  Kornitz-Littau ; 

8.  Stramberg-Murk; 

9.  Bilnitz-Klobouk-Wsetin  und 

10.  Iglau-Triesch-Teltsch-Datschitz-Zlabings  zum  Anschlüsse  an 
die  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  mit  der  Abzweigung  Datschitz — 
Jamnitz — Mähr.-Budwitz 
dringend  empfohlen. 

Siidbahn-Gesellschaft.  (Hochbauten  am  Bahnhofe 
in  Triest.)  Für  die  Herstellung  eines  gemauerten-Locomotiv- 
schuppens  sammt  Anbau  und  eines  Stallgebäudes,  sowie  für  die 
Uebertragung  eines  Kohlenschuppens  in  der  Station  Triest  ist 
die  Baubewilligung  ertheilt  worden. 

[13.  December  1889,  Z.  46.265.] 

— (Linie  Wien-Triest:  Reconstruction  und  Er- 

weiterung der  städtischen  Wasserleitung  in  Mürz- 
zuschlag.) Das  Handelsministerium  hat  zu  der  projectirten 
Reconstruction  und  Erweiterung  der  städtischen  Wasserleitung 
in  Mürzzuschlag,  soweit  hiedurch  Bahngrund  berührt  wird,  seine 
Zustimmung  ertheilt.  [21.  December  1889,  Z.  50.358.] 

— (Linie  Wien-Triest:  Herstellung  einesLade- 
geleises  in  Mürzzuschlag  und  eines  schmalspurigen  j 
Schleppgeleises  nach  Hönigsberg.)  Auf  Grund  der  am 
9.  December  1889  durchgeführten  politischen  Begehung  ist  die 
Anlage  eines  normalspurigen  Ladegeleises  in  der  Station  Mürz- 
zuschlag und  anschliessend  daran  die  Anlage  einer  schmal- 
spurigen Schleppbahn  zu  den  Eisenwerken  der  Firma  Johann  E. 
Bleckmann  in  Hönigsberg  genehmigt  worden. 

[24.  December  1889,  Z.  53.939  ] 

— (Centralweichen-  und  Signal  - Stellanlagen 
in  den  Stationen  Kundl  und  Fritzens.)  In  den  Stationen 
Kundl  und  Fritzens  der  Peagestrecke  Wörgl-Innsbruck  ist  die  | 
Herstellung  von  Centralweichen-  und  Signal-Stellanlagen  erfolgt. 

[29.  December  1889,  Z.  50.347.] 

— (Linie  Kufstein- Ala:  Neuherstellung  und 
Verstärkung  von  eisernen  Brücken.)  Die  Neuherstellung, 
bezw.  Verstärkung  von  9 eisernen  Brücken  zwischen  km  201  und 
km  308  der  Linie  Kufstein-Ala  ist  genehmigt  worden. 

[21.  December  1889,  Z.  51.496.] 
Eisenbahn  Wien-Aspang.  (Herstellung  einer  Keller- 
stiege im  Aufnahmsgebäude  am  Bahnhofe  Wien.)  Zu 
den  an  den  Weingrosshändler  M.  Bauer  vermietheten  Keller- 
räumen wird  eine  eigene  Kellerstiege  im  Wiener  Aufnahmsge- 
bäude hergestellt.  [21.  December  1889,  Z.  53.668.] 

Bozen-Meraner  Bahn.  (Unterfahrung  des  Bahn- 
körpers durch  die  städtische  Wasserleitung  in 
Meran.)  Die  Führung  der  Rohre  der  städtischen  Wasserleitung 
in  Meran  durch  den  Bahnkörper  ist  gestattet  worden,  und  wurde 
auch  der  bezügliche  Vertrag  genehmigt. 

[23.  December  1889,  Z.  50.502.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Abwicklung  der  im  Jahre 
1888  begonnenen  und  im  Jahre  1889  durchgeführten 
Finanzoperation  gegenüber  garantirten  Eisen- 
bahnen.) Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  in  der  am 

11.  Jänner  abgehaltenen  Sitzung  des  ungar.  Abgeordnetenhauses 
seinen  Bericht  über  die  Abwicklung  der  in  Angelegenheit  der 


für  die  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungarisches  Betriebsnetz), 
die  Ungarische  Nordostbahn  und  die  Erste  ungarisch-galizische 
Eisenbahn  (ungarisches  Betriebsnetz)  auf  Grund  des  G.-A.  XVII 
ex  1888  unter  Gewährung  einer  besonderen  staatlichen  Garantie 
aufgenommenen  neueren  Investitions  - Anlehen  durchgeführten 
Finanzoperation  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  45,  47  und  50  ex  1888) 
und  über  die  Auftheilung  dieses  Anlehens  unter  die  betheiligten 
Eisenbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  61,  72  und  86  ex  1888) 
erstattet.  Diesem  zufolge  hat  im  Sinne  des  § 7 des  G.-A.  XVII 
ex  1888,  die  Gewährung  einer  weiteren  besonderen  staatlichen 
Garantie  für  die  obgenannten  drei  Bahnen  betreffend,  die  Re- 
gierung über  die  Art  der  Abwicklung  der  auf  Grund  dieses 
Gesetzes  durchzuführenden  Finanzoperation,  sowie  über  die  Fest- 
stellung der  Raten  des  aufzunehmenden  Prioritäts-Anlehens  und 
der  Garantie  für  die  einzelnen  dieser  drei  Eisenbahnen,  vorbehalt- 
lich der  gesetzlichen  Sanction  durch  die  Legislative,  die  ent- 
sprechenden Verfügungen  getroffen.  In  Betreff  der  Placirung 
der  zur  Deckung  der  Kosten  jener  auf  den  erwähnten,  staatliche 
Garantie  geniessenden  Eisenbahnen  nothwendig  gewordenen 
Bauten  und  Investitionen,  sowie  zur  Rückerstattung  der  diesen 
Eisenbahn-Gesellschaften  im  Laufe  früherer  Jahre  unter  ver- 
schiedenen Titeln  gewährten  ärarischen  Vorschüsse  und  der 
| Begleichung  der  schwebenden  Schulden  erforderlichen  17,200.000 
Gulden  wird  berichtet,  dass,  wie  der  Minister  bei  Vorlage  des 
Eingangs  citirten  Gesetzes  in  grossen  Zügen  auszuführen  bereits 
in  der  Lage  war,  mit  der  Wiener  Unionbank  ein  Uebereinkommen 
zu  Stande  gebracht  wurde,  laut  welchem  die  erwähnte  Bank  bis 
zum  Schlüsse  des  Jahres  1890  und,  vorausgesetzt,  dass  bis  zur 
erfolgten  Uebernahme  der  den  Gegenstand  des  fraglichen  An- 
lehens bildenden  Titres  kein  Krieg  ausbricht,  noch  aber  der 
Curs  der  ungarischen  Goldrente  in  Berlin  unter  73  pCt.  sinkt, 
sich  verpflichtet  hat,  zu  Lasten  der  betheiligten  Eisenbahnen 
unter  einer  besonderen  staatlichen  Garantie  von  732.677  fl.  ö.  W. 
zu  emittirende  30,620.000  deutsche  Reichsmark  nominell,  mit 
) 4J/2  pCt.  verzinsliche,  binnen  60  Jahren  zu  tilgende  unificirte 
Eisenbahn-Prioritäten  neuerer  Serie  zum  Curse  von  91-36  fl.  zu 
übernehmen,  beziehungsweise  zu  kaufen,  das  heisst  für  diese 
Prioritäten  27,974.432  deutsche  Reichsmark  den  interessirten 
Eisenbahnen  zur  Verfügung  zu  stellen.  Die  Regierung  sowohl, 
als  die  Verwaltungskörper  der  betheiligten  Verwaltungen  er- 
klärten sich,  und  zwar  letztere  laut  Beschluss  der  Generalver- 
sammlungen der  Actionäre,  mit  dem  diesbezüglich  vom  kgl.  ungar. 
Handelsminister  im  Einvernehmen  mit  dem  Finanzminister  mit 
der  Unionbank  abgeschlossenen  Vertrage  einverstanden.  Von  dem 
im  Sinne  der  Vertragsvereinbarungen,  beziehungsweise  des  mit 
den  Eisenbahn-Gesellschaften  geschlossenen  Vertrages,  emittirten 
und  von  der  Unionbank  übernommenen  Goldanlehen  im  Nominal- 
werthe  von  30,620.000  deutscher  Reichsmark  entfallen: 

1.  auf  die  Ungarische  Nordostbahn: 

16,912.200  Mk.  = 8,351.703-70  fl.  Gold  ö.  W. 

2.  auf  die  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn : 

7,477.000  Mk.  = 3,692.345-68  fl.  Gold  ö.  W. 

3.  auf  die  Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn: 

6.230.800  Mk.  = 3,076.938-27  fl.  Gold  ö.  W. 

zusammen  30,620.000  Mk.  = 15,120.987-65  fl.  Gold  ö.  W. 
Zur  Verzinsung  und  Tilgung  des  Anlehens  haben,  im 
Verhältnisse  zur  Participirung,  die  erwähnten  Eisenbahnen  in 
obiger  Reihenfolge  ohne  Solidarität  beizutragen,  und  zwar: 
ad  1.  819.468  07  Mk.  = 404.659  59  fl.  Gold  ö.  W. 

ad  2.  362.292  47  „ = 178.909-86  „ „ 

ad  3,  301 908-78  „ = 149.090-76  „ „ 

Summa  1,483.669-32  Mk.  = 732.676-21  fl.  Gold  ü.  W. 

Diesen  Belastungen  gegenüber  wurden  den  interessirten 
Eisenbahnen  von  der  Union  bank  folgende  Beträge  zur  Verfügung 


gestellt : 

der  Ungarischen  Nordostbahn 15,450.985-92  Mk. 

der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . . . 6,830.987-20  „ 
der  Ersten  ungarisch-galizischen  Eisenbahn  5,692.458-88  „ 

Insgesammt  . . . 27,974.432-00  Mk. 
Den  Durchschnitt  des  an  dem  den  im  Sinne  der  Vertrags- 


vereinbarung von  der  Bank  geleisteten  Theilanzahlungen  vorher- 
gehenden Tage  an  der  Wiener  Börse  notirten  Geldcurses  zur 
Basis  genommen,  wurden  in  Banknoten  ausgezahlt: 

der  Ungarischen  Nordostbahn  . . . 9,465.129-32  fl.  ö.  W. 
der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . 4,184.598-65  „ „ 

der  Ersten  ungarisch  - galizischen 
Eisenbahn 3,487.146-87  „ „ 

Insgesammt  . . . 17,136.874-84  fl.  ö.  W. 
also  um  63.125-16  fl.  weniger  als  jener  Betrag,  welcher  in  Punkt  1 
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des  mit  den  intevessirten  Eisenbahnen  geschlossenen  Vertrages 
nach  der  approximativen  Berechnung  als  Erforderniss  für  die 
neuen  Investitionen  und  schwebenden  Schulden  eingestellt  wurde. 


Von  diesen  Mindereinnahmen  entfallen  auf 

die  ungarische  Nordostbahn 34,870'68  fl. 

die  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 15.401-35  „ 

die  Erste  nngarisch-galizische  Eisenbahn  . . . 12.85313  „ 

Summa  . . . 63  125T6  fl. 


Diese  Mindereinnahmen  von  63.12516  fl.  schmolzen  jedoch 
auf  53.999  fl  herab  in  Folge  des  den  interessirten  Eisenbahnen 
zugute  gekommenen  Zinsenersatzes  von  6704-94  fl.  und  der 
Intercalarzinsen  von  2421-22  fl.,  von  welchen  Summen  auf  die 
Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn  3703-31  fl.,  beziehungsweise 
1337  30  fl.,  auf  die  Ungarische  Nordostbahn  1637  26  fl.,  be- 
ziehungsweise 591-23  fl.,  auf  die  Erste  ungarisch-galizische  Eisen- 
bahn aber  1364  37  fl.,  beziehungsweise  492-69  fl.  entfielen.  Hiebei 
wird  noch  bemerkt,  dass  diese  im  Sinne  der  auf  Grund  des  im 
G.-A.  XVII  ex  1888  bewilligten  besonderen  staatlichen  Garantien 
und  mit  genauer  Einhaltung  des  Rahmens  derselben  durchge- 
führte Finanzoperation  für  die  genannten  Eisenbahn -Gesell- 
schaften festgestellten  und  weiter  oben  ziffermässig  aufgeführten 
Summen  von  der  contrahirenden  Bank  in  drei  Raten,  und  zwar 
am  2.,  4.  und  6.  Juli  1888  an  die  kgl.  ungarische  Staatscasse 
thatsächlich  eingezahlt  und  von  dieser  den  betheiligten  Eisen- 
bahnen in  der  vertragsmässig  festgestellten  Proportion  und  in 
den  stipulirten  Terminen  angewiesen  wurden. 

Kgl.  Ungarische  Staat, sbalineu.  (Neubau  des  Auf- 
nahmsgebäudes der  Station  Fiume.)  Die  Erweiterung 
der  Fiumaner  Station  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  bedingt 
den  Neubau  des  räumlich  nicht  mehr  genügenden  Aufnahms- 
gebäudes der  genannten  Station  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  109 
ex  1888).  Diese  Arbeit  wurde,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird, 
der  Fiumaner  Bauunternehmungs-Firma  Celligoi  & Comp,  zum 
Pauschalpreise  von  138.409-98  fl.  vertragsmässig  übertragen. 

— (Ausbau  der  Station  Agram  und  der  dortigen 
Hauptwerkstätte.)  Der  § 2 des  vom  kgl.  Ungar.  Handels- 
minister am  14.  Jänner  dem  ungarischen  Abgeordnetenhause  vor- 
gelegten Gesetzentwurfes,  den  Ausbau  der  Station  Agram  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  mit  Inbegriff  eines  grossen  Heiz- 
hauses für  den  dort  erhöhten  Locomotivstand,  sowie  der  dortigen 
Hauptwerkstätte  der  kgl.  Ungarischen  Staats-Maschinenfabrik 
betreffend  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  90  ex  1889  und  Nr.  8 ex  1890), 
bestimmt,  dass*  die  für  die  einclassige  Eisenbahn  Sunja-Bröd 
seinerzeit  von  der  kgl.  ungarischen  Staatscasse  vorgestreckten 
und  sodann  durch  den  Grenz-Investitionsfond  zurück  zu  erstatten- 
den Vorschüsse  zu  den  Eingangs  specificirten  Bauten  zu  ver- 
wenden seien,  von  welchen  der  Bahnhofbau  mit  rund  1,000.000  fl. 
und  jener  der  Werkstätte  mit  rund  1,400.000  fl.  präliminirt  sind. 


Aus  lan  d. 


Bayern . (Ausbau  der  doppelgeleisigen  Strecken 
auf  den  bayerischen  Eisenbahnen.)  Von  allen  deutschen  | 
Staaten  hatte  bisher  Bayern  im  Verhältnisse  zu  seinem  Ge- 
sammteisenbahnnetze  die  geringste  Kilometerzahl  von  doppelge- 
leisigen  Strecken ; bei  einer  Gesammtlänge  aller  bayerischen 
Staatseisenbahnen  von  4704  km  waren  an  doppelgeleisigen 
Strecken  vorhanden  nur  411km,  somit  8 7 pCt.  Mit  der  Zunahme 
des  Verkehres  auf  diesen  Eisenbahnen  machte  sich  der  Mangel  an 
doppelgeleisigen  Strecken  sehr  fühlbar  und  hat  die  bayerische 
Regierung  deshalb  beim  Landtage  eine  umfassende  Creditforde- 
rung  sowohl  für  den  Ausbau  zweigeleisiger  Eisenbahnstrecken, 
wie  auch  für  Vermehrung  des  Fahrparkes  und  verschiedene  an- 
dere Einrichtungen  im  Eisenbahnwesen  im  Gesammtbetrage  von 
50  Millionen  Mark  eingebracht.  Von  dieser  Vorlage  wurden  die 
Positionen  für  den  Ausbau  zweigeleisiger  Strecken  vollständig 
im  Sinne  der  Vorlage  des  Ministeriums  angenommen,  bei  den 
anderen  Titeln  theilweise  Abstriche  gemacht  und  im  Ganzen  für 
das  Eisenbahnetat  ein  Extraordinarium  von  rund  32  Millionen 
Mark  bewilligt,  und  zwai : 

a)  für  Anlage  von  Doppelgeleisen  21,450.000  Mark; 

b)  für  Beschaffung  von  Fahrmaterial,  Ausstattung  und  Personen- 
züge mit  Luftdruckbremsen  und  Einrichtung  der  Personen- 
wagen für  Gasbeleuchtung  10,961.300  Mark. 

Nach  den  Anträgen  des  Eisenbahn-Departements  werden 
nunmehr  als  zvveigeleisig  hergestellt  die  Strecken: 


1.  Fürth-Rottendorf  (bei  Würzburg); 

2.  Fiirth-Bamberg-Lichtenfels  und  Hochstadt-Untersteinach; 

3.  Münch en-Ingolstadt-Treuchtlingen; 

4.  Augsburg — Neu-Offingen  und 

5.  Miinchen-Landshut. 

Was  speciell  die  zur  Anlage  zweiter  Geleise  beantragten 
Strecken  anbelangt,  so  war  das  bayerische  Eisenbahn-Departe- 
ment hiebei  darauf  bedacht: 

a)  zunächst  diejenigen  Strecken  doppelgeleisig  herzustellen, 
auf  welchen  durch  Einmündung  mehrerer  Linien  ein  er- 
höhter Verkehr  stattfinde  und 

b)  die  Creditforderung  nur  insoweit  zu  stellen  als  die  Herstel- 
lung der  beantragten  Strecken  in  dem  der  zweijährigen 
Budgetperiode  entsprechenden  Zeiträume  möglich  sein  würde. 

Nach  Fertigstellung  der  vorbezeichneten  und  nunmehr  be- 
willigten Strecken  dürfte  jedoch  das  bayerische  Eisenbahn- 
Departement  mit  weiteren  Anträgen  zur  Verbesserung  und  Ver- 
vollständigung des  bayerischen  Staatseisenbahnnetzes  an  den 
nächsten  Landtag  herantreten. 


Schiffahrt. 


Herstellung  und  Erhaltung  der  Theiss  in  gut  schiff- 
barem Zustande.  (Vornahme  von  Baggerungsarbeiten.) 
Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  dem  technischen  Rath  des 
kgl.  ungar.  Handelsministeriums  Franz  Münzberger  im  Vereine 
mit  den  kgl.  ungar.  Staats-Ingenieuren  Johann  Reöck  und  Ale- 
xander Ulmann  zur  Prüfung  der  Baggerungsarbeiten  im  Flussbette 
der  Theiss,  sowie  des  Fortschrittes  der  Arbeiten  an  den  im  In- 
teresse der  unbehinderten  Schiffbarkeit  in  Ausführung  begriffenen 
Durchstichen,  delegirt. 

„Adria“,  ungar.  Seeschiffahrts  -Actien  - Gesellschaft. 

(Dampfer verkehr  im  Monate  Februar  1890.)  Im  Monate 
Februar  1890  werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen 
Dampfer  (oder  Ersatzschiffe)  in  den  unten  angeführten  Rela- 
tionen verkehren,  wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder 
andere  unvorhergesehene  Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 

Von:  Nach:  Dampfer:  Februar 

Liverpool Venedig.  Triest,  Fiume  „Atlas“  (Cunard  Line)  . 10 — 20 

London Triest,  Fiume „Bona“ 10 — 20 

Glasgow „ „ „Zichy“ 15-25 

Rouen  „ „ „Tisza“ 15—25 

Hüll,  Newcastle  o/T  . „ „ „Bassano“ • . 15 — 25 

Rio  de  Janeiro,  Santos  . „ „ „Szechenyi“  ......  15 — 25 

Liverpool  Venedig,  Triest,  Fiume  „Palmyra“  (Cunard  Line)  20—28 

Fiume  Rouen „Tisza“ 1 — 10 

„ Liverpool „Palmyra“  (Cunard  Line)  1 — 10 

„ London „Winestead“ 10 — 20 

„ Liverpool „Saragossa“(Cunard  Line)  10 — 20 

„ Hüll,  Newcastle  o/T  . . „Palermo“ 10—20 

„ Leith „Szapäry“ 15—25 

„ Glasgow „Jdkai“ 20 — 28 

„ Barcelona,  Rouen  . . . „Tibor“ 20—28 

„ Bordeaux „Stefanie“  20 — 28 

„ Liverpool „Taiifa“  (Cunard  Line)  . 20 — 28 

„ London „Wm.  Bailey“ 20 — 28 

„ Hüll,  Newcastle  o/T  . . „Rinaldo“  ......  20-28 

B New-York „Belgravia“  (Anchor  Line)  20 — 23 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 

Auskünfte  ertheilen  : S.  & \V.  IlofTmann«  Wien.  IX.,  Hörigasse  ls.  — 
Budapest,  Grosse  Kronengasse  16. 


Personal  - Nachrichten. 


Am  28.  d.  M.  ist  der  Inspector  der  k.  k.  General-Inspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen  Moritz  Kubesch  nach  län- 
gerem schmerzvollen  Leiden  gestorben.  Der  Verschiedene  stand 
im  besten  Mannesalter,  war  ein  hochachtbarer  Charakter,  ein 
sehr  pflichtgetreuer  und  verdienstvoller  Beamte.  Die  allgemeine 
Beliebtheit,  deren  sich  der  Verstorbene  in  seinem  Leben  erfreute, 
sichern  ihm  im  Kreise  seiner  Freunde.  Fachgenossen  und  son- 
stigen Bekannten  gewiss  auch  fernerhin  ein  dauernd  liebevolles 
j Andenken. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Specialtarif  vom  I.  März  1886  für  die  Beförderung 
von  Hornvieh  aus  Oesterreich-Ungarn  nach  Bregenz, 
Buchs  und  St.  Margrethen. 

Nachtrag  IV. 

Zu  dem  obgenarmten  Tarife  tritt  am  15.  Februar 
1890  ein  Nachtrag  IV  in  Wirksamkeit,  welcher  Fracht- 
sätze für  neu  einbezogene  Stationen,  dann  Abänderungen 
und  Berichtigungen  enthält. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  können  im  Wege 
der  betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  27.  Jänner  1890.  [82] 

Die  k.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahneil 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Ver- 
waltungen. 


Kohlenverkehr  nach  Prag  etc.  via  Aussig. 

Erhöhung  der  Frachtsätze. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  April  1890  werden  die  im 
Verordnungs- Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  Nr.  126 
vom  26.  October  1889  unter  Post  2394  publicirten  Netto- 
Frachtsätze  (Kartirungssätze  abzüglich  der  Refactie)  für 
den  Braunkohlenverkehr  von  den  Stationen  der  Aussig- 
TeplitzerEisenbahn  nach  Prag  St.E.G.,  Oe.N.W.B., 
B.N.B.,  B u b n a und  Bubenc  St.E.G.,  sowie  von  den 
Stationen  Bilin,  Brüx  und  Dux-Ladowitz  der 

k.  k.  Staatsbahnen  nach  Bubenö  St.E.G.  via  Aussig 
um  2 Kreuzer  pro  100  kg  erhöht. 

Eine  weitere  Verlautbarung  der  diesfälligen,  vom 

l.  April  1890  gütigen  Tarif-  und  Refactiefrachtsätze  wird 
rechtzeitig  folgen. 

Te  plitz,  am  27.  Jänner  1890.  [83] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Sächsisch  - Westösterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zu  Theil  II, 
Heft  2. 

Mit  15.  Februar  1890  tritt  der  Nachtrag  II  zu 
Theil  II,  Heft  2,  des  Verbands-Gütertarifes,  enthaltend  er- 
mässigte  Frachtsätze  für  die  Station  Reichenberg, 
in  Kraft. 

Derselbe  ist  bei  den  betheiligten  Verwaltungen  oder 
im  Wege  der  Verbandsstationen  zum  Preise  von  4 kr.  ö.W. 
zu  beziehen. 

Wien,  am  28.  Jänner  1890.  [84] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 


Süd  - Nordösterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  IV  zum  Verbands- 
tarife vom  25.  August  1887. 

Mit  1.  Februar  1890  tritt  der  Nachtrag  IV  zum 
Süd-Nordösterreichisch-Ungarischen  Verbandstarife  vom  25. 
August  1887  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  neue  Frachtsätze  für  Zucker,  bezw. 
geänderte  Bestimmungen  des  Ausnahmetarifes  VI,  und 
werden  durch  diesen  Nachtrag  gleichzeitig  die  bisherigen 


Frachtsätze  der  Ausnahmetarife  VI  b und  VI  c,  sowie 
theilweise  auch  jene  des  Ausnahmetarifes  VI  a ausser  Kraft 
gesetzt. 

Insoweit  durch  diese  Ausserkraftsetzungen  Erhöhun- 
gen eintreten,  bleiben  die  Frachtsätze  des  Verbandstarifes 
vom  25.  August  1887,  bezw.  der  Nachträge  I,  II  und  III 
hiezu,  bis  inclusive  14.  März  1890,  in  Wirksamkeit. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  betheilig- 
ten Verwaltungen,  bezw.  im  Wege  der  Verbandsstationen, 
zum  Preise  von  5 kr.  ö.  W.  pro  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  28.  Jänner  1890.  [85] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellscliaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

Aufnahme  des  Elbeumschlag-Verkehres  in 
Schönpriesen. 

In  der  Station  Schönpriesen-Umschlag- 
platz  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft wurde  der  Elbeumschlag- Verkehr 
am  25.  Jänner  1890  wieder  aufgenommen. 

Wien,  am  28.  Jänner  1890.  [86] 


Sonstige  Nachrichten. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Gewährung  von 
Erachtbegünstigungen  für  die  bei  Unterbrechung 
des  Trajectverkehres  zwischen  Gombos  und  Erdöd 
über  Hilfsrouten  dirigirten  Sendungen.)  In  Folge  der 
zeitweiligen  Unterbrechungen,  welche  der  Trajectverkehr  zwischen 
Gombos-Bogojeva  und  Erdöd  während  der  Wintersaison  erleidet, 
wird  im  Interesse  des  verfachtenden  Publicums  der  Güterverkehr 
zwischen  den  Stationen  der  Linien  Villäny-Eszök-Erdöd,  Dälja — 
Bosna-Bröd,  Vrpolje-Samac,  Bröd-Sziszek  und  Sunja -Doberlin 
einerseits  und  den  übrigen  Linien  des  Centralnetzes  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  andererseits,  via  Gombos-Bogojeva 
instradirt.  Insolange  nun  während  der  Einstellung  des  Traject- 
verkehres der  Verkehr  über  die  Hilfsroute  Budapest-Kelenföld- 
Dombovär-Villäny  geleitet  wird,  gelten  fiir  die  Frachtberechnung 
über  diese  Hilfsroute  folgende  Bestimmungen,  respective  Be- 
günstigungen : 

a)  im  Verkehr  mit  Budapest,  sowie  .jenen  Relationen,  deren 
Verkehr  nach  den  bestehenden  Instradirungsvorschriften 
auch  unter  normalen  Verhältnissen,  das  ist  bei  Beförderung 
via  Gombos-Bogojeva,  sich  über  Budapest  bewegt,  werden 
dieselben  Frachtsätze  angewendet,  welche  laut  Localtarif  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  auf  der  Route  via  Gombos-Bogojeva 
bestehen ; 

b)  auch  in  allen  übrigen  dem  obbezeichneten  Verkehrsgebiete 
angehörenden  Relationen  werden  lediglich  die  via  Gombos- 
Bogojeva  gütigen  Frachtsätze  des  Localtarifes  insoweit  an- 
gewendet, als  dieselben  — bei  Zugrundelegung  der  Länge 
der  Hilfsroute  — die  Selbstkosten  der  Bahnanstalt  noch 
decken.  Als  Selbstkosten  werden  folgende  besonders  er- 
mässigte  Einheitssätze  berechnet,  und  zwar:  für  Eilgüter 
0-26  kr.;  für  Frachtgüter  der  SUickgutclassen  0T6  kr.;  für 
Frachtgüter  der  Wagenladungsclassen  0.106  kr.  per  100  kg 
und  km;  lediglich  mit  Hinzurechnung  der  ärarischen  Trans- 
portsteuer. Wenn  jedoch  die  via  Gombos-Bogojeva  bestehen- 
den normalen  Sätze  niedriger  sind,  als  die  auf  Grund  der 
obigen  Einheitssätze  für  die  Gesamretentfernung  der  Hilfs- 
route ermittelten  und  um  die  Transportsteuer  erhöhten 
Regiesätze,  so  werden  diese  letzteren  angewendet. 

Schliesslich  werden  die  Frachtsätze  des  im  Nachfrage  VII 
zu  dem  Localtarife  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  auf  Seite  51 — 55 
enthaltenen  Stationstarifes  für  Agram  loco  in  jenen  Relationen, 
deren  Verkehr  via  Gombos-Bogojeva  instradirt  wird,  auch  auf 
solche  Sendungen  angewendet,  welche  während  der  Einstellung 
des  Trajectverkehres  über  die  Hilfsroute  Budapest-Kelenföld— 
Dombovär  — Zäkäny  geleitet  werden.  Die  obigen  Bestimmungen 
sind  vom  4.  Jänner  1890  augefangen  bis  auf  Widerruf,  spätestens 
jedoch  bis  zum  Schlüsse  der  diesjährigen  Wintersaison,  giltig. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%.  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbo 
Zugeständnis*  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eiogehoben. 
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den, von  der  Ueberfuhrsgebühr  Podwoloczyska-Woloczyska  ein  Nachlass  von  ö.  W.  fl.  2*25  pro  Wagen  ä 10  Tonnen  im 
Rückvergütungswege  bewilligt. 


I>ru«*kfeliler-Bericlil 18:1111$?.  Siidbaliu-Lcsellschaft.  In  der  Publication  des  Verordnungs-Blattes  Nr.  11  vom  28.  1.  M.,  soll  unter  fortlaufender 
Post-Nr.  403  der  Frachtsatz  Zimony-Triest  418  6,  richtig  458*6  kr.  lauten. 


Eiue  bis  Ende  December  1889  coinplcte 

Tarif-Sammlung 

sämmtlicher  in-  uud  ausländischer  Local-  und  Ver- 
bandstarife  ist  preiswürdig  zu  verkaufen.  Schrift- 
liehe Anfragen  unter  ,.E.  K.  889*4  an  Haasenstein 
& Vogler  (Otto  Maass),  Wien  I.  <u8) 


Portland-  und  hydraulische  Kalk-Cement-Fabrik 

zu  Kuf  stein  CTirol) 

Central-Bureau : Wien,  I.  Bez.,  Schottenbastei  Nr.  6 

empfiehlt  sich  znr  geneigten  Abnahme  obiger  Fabrikate  in  stets  gleichmäs- 
siger  und  vorzüglichster  Qualität,  den  vom  österreichischen  ingenieur- 
and  Archltekten-Verein  in  Wien  festgesetzten  Normen  über  einheit-  M 
liehe  Lieferung  und  Prüfung  von  hydraul.  Kalk  und  Portland- 
Cement  vollkommen  entsprechend. 

Seit  dem  25jährigen  Bestände  meiner  Firma  wurden  diese  Fabri- 
kate in  den  grossartigsten  Quantitäten  bei  den  schwierigsten  Eisen- 
bahn- und  Kunstbauten  in  Oesterreich-IJnearn  und  im  Anstande, 
so  hei  der  Arlberg-Bahn  und  der  Gaiizischen  Transyersaibahn, 
sowie  bei  den  meisten  Monumentalbauten  und  auch  bei  dem  Baue 
der  Wiener  Hochquellen-Wasserleitung  ein  Quantnm  von  über 
400.000  Wiener  Centnern  in  Anwendung  gebracht  und  werden  ge- 
genwärtig auch  bei  dem  Bane  Sr.  Majestät  Hofburg  verwendet. 


I^stis.  königl.  ^xivilegiutiaa. 

Lichtpaus-  v Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterheim's  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgaase  35 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grand).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfcrtignng  von  Plänen  (weisse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Kein  Frostschaden! 

Betonireu.  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Kälte 
bis  zu  15°  0.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  Portland-Cement.  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kulk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengnng 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lOOkgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  100  kg-  fl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lOOkgfl.  10. — 
Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 


Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 


Dem  heutigen  Verorduuiigs-Bliitt  liegt  „Personal-Stand  der  k.  k.  Eisenbahn  Anlsichts-Behürdeu“  bei. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 


PERSONAL-STAND 


DER 


K.  K.  EISENBAHN-AÜFSICHTS-BEHÖRDEN. 


Beilage  zu  Nr.  12  ex  1890  des  Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen 

und  Schiffahrt. 


Otto  Maass  & Sohn  Wien,  i WaUüschgasae  10 


K.  k.  Handelsministerium. 


Minister: 

Se.  Exc.  Olivier  Marquis  Bacquehem,  d.  deutschen  Ritter- 
ordens Ritter,  R.  d.  0.  d.  eis.  Kr.  I.,  Bes.  d.  Krgs.-Med., 
Gr.-Kr.  d.  ital.  M.-  u.  L.-O.  u.  d.  belg.  L.-O.,  R.  d.  russ. 
St.-O.  I.  u.  d.  ndrl.  L.-O.,  Geh.  Rath  etc. 

Präsidial-Bureau 

Körb  er  Ernest  v , Sect.-Rath,  Dr.  jur.,  R.  d.  0.  d.  eis.  Kr.  III. 
u.  d.  F.  J.-O. 

Buschman  Franz,  Freih.  v.,  Minist.-V.-Secr.,  R.  d.  port.  M. 
0.  v.  V.  V. 

Krticzka  v.  Jaden  Emil,  Ritt,  v.,  Minist.-V.-Secr.,  1.  f.  Com. 
bei  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz. 


Section  für  Eisenbahnwesen» 

Sec  tionsc  lief: 

Witte  k Heinrich,  Ritter  v.,  Dr.  jur.,  R.  d.  0.  d.  eis.  Kr.  H.r 
R.  d.  Leop.-O.  u.  d.  F.  J.-O.,  Gr.-Off.  d.  serb.  T.-O.,  Cmdr. 
d.  ital.  Kr.-O.,  Bes.  d.  osm.  M.-O.  II.,  R.  d.  sächs.  Alb.-O., 

R.  d.  Civil- V.-O.  d.  bayer.  Kr. 

Departement  VII. 

Eisenbahn-Gesetzgebung;  Concessionswesen ; internationale  Eisen- 
bahn-Angelegenheiten; allgemeine  Handhabung  der  Staatsaufsicht 
über  die  Privateisenbahn-Ünternehmungen ; Vertretung  des  Han- 
delsministeriums in  der  ständigen  Commission  für  Vereins-Ange- 
legenheiten. 

Wrba  Ludwig,  Minist. -Rath.  R.  d.  0.  d.  eis.  Kr.  III.,  Comth.  H. 
d.  kgl.  sächs.  Albr.-O.,  R.  I.  CI.  d.  bayer.  M.-O.,  1.  f.  Com. 
b.  d.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn. 

L i p p i c h Eugen,  Dr.  jur.,  Sect.-Rath,  1.  f.  Com.  b.  d.  Oest.- 
ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  u.  b.  d.  Dux-Bodenbacher 
Eisenb.,  Stellvertr.  d.  1.  f.  Com.  b.  d.  Prag-Duxer  Eisenb. 
Förster  Zdenko,  Ritter  v.,  Dr.  jur.,  Minist.-V.-Secr. 

B a n h a n s Carl,  Freih.  v.,  Dr.  jur.,  Minist.-Concipist,  1.  f.  Com. 
b.  d.  Localb.  Asch-Rossbach. 

Weeber  August,  Dr.  jur.,  Minist.-Concipist,  1.  f.  Com.  b.  d. 
Localb.  Eisenerz-Vordernberg. 

Departement  Vil/a. 

Handhabung  der  Staatsaufsicht  über  die  Privat-Eisenbahn-Unter- 
nehmungen,  und  zwar  insoweit  sie  sich  bezieht  auf:  Personal- 
angelegenheiten der  Organe  der  Eisenbahn-Gesellschaften  und  da- 
mit im  Zusammenhänge  stehende  Agenden  (Personal-Instructionen, 
Dienstordnungen  u.  dgl.) ; Angelegenheiten  der  Pensions-  und 
Humanitätsfonde  dieser  Bahngesellschaften  überhaupt  und  Agenden 
in  Bezug  auf  die  Wehr-  und  Landsturmpflicht  der  Eisenbahn-  j 
Bediensteten;  ferner  Ausübung  der  dem  Handelsministerium  zu- 
stehenden Ingerenz  auf  die  Anlegung  und  Führung  der  Eisen- 
bahnbücher; Vereinsangelegenheiten  (unbeschadet  der  dem  De- 
partement VII  zustehenden  Vertretung  des  Handelsministeriums 
in  der  ständigen  Ministem!  -Vereinscommission) ; die  Agenden  in 
Betreff  der  verstaatlichten  Eisenbahnen ; Mitwirkung  bei  der  Durch- 
führung des  Unfall-  und  Kranken- Versicherungsgesetzes  in  Bezug 
auf  die  Eisenbahnbediensteten ; Evidenzhaltung  über  das  aus- 
ländische Eisenbahnwesen. 

Hardt  Emil,  Sect.-Rath,  Dr.  jur.,  R.  d.  F.  J.-O.,  Comdr.  des 
tun.  N.-J.-O.,  Bes.  d.  osm.  M.-O.  III.  u.  d.  pers.  S.-  u. 
L.-O.  IH.,  1.  f.  Com.  b.  d.  I.  Ungar. -galiz.  Eisenb.,  Stell- 
vertreter d.  1.  f.  Com.  b.  d.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 
Curator  des  k.  k.  Handelsmuseums. 

Hanke  v.  Hankenberg  Theodor,  Edl.  v..  Minist. -Secr.,  Bes. 
d.  gold.  Verd.-Kr.  nt.  d.  Kr.,  1.  f.  Com.  b.  d.  Erzh.  Albrecht- 
Baitn,  b.  d.  Eisenb.  Wittmannsdorf-  (Leobersdorf-)  Eben- 
furth  u.  b.  d.  Dampftramway  vorm.  Krauss  & Co. 

Sturm  Robert,  Dr.  jur.,  Minist.-Concipist. 


Departement  VIII. 

Oberste  Leitung  des  Baues  der  concessionirten  Eisenbahnen  bis 
zur  BetriebseröfFnung ; Behandlung  der  mit  dem  Baue  dieser 
Eisenbahnen  zusammenhängenden  Angelegenheiten  auf  bereits 
dem  Betriebe  übergebenen  Linien;  Bahnerhaltung;  Bauangelegen- 
heiten von  Schleppbahnen;  Mitwirkung  bei  Entscheidungen  des 
Ministeriums  des  Innern  über  Recurse  in  Enteignungs- Angelegen- 
heiten und  in  Angelegenheiten  von  Bauführungen  der  Eisenbahn- 
Anrainer,  ferner  bei  Entscheidungen  des  Ackerbau-Ministeriums 
über  Recurse  in  Wasser-,  Forst-  und  Bergrechts-Angelegenheiten, 
insoweit  Eisenbahnen  in  Betracht  kommen;  Entscheidung  über 
die  Verpflichtungen  der  Eisenbahn-Unternehmungen  gegenüber 
den  Bahnanrainern;  competenzmässige  Ingerenz  in  Strassen- 
Angelegenheiten. 

Haberer  Theo'dor,  Minist.-Rath,  Dr.  jur.,  R.  d.  F.  J.-O.,  d.  bayer. 
M.-O.  u.  d.  russ.  Stan.-O.  III.,  1.  f.  Com.  b.  d.  Böhm.  West- 
bahn u.  b.  d.  Böhm.  Commercialbahnen,  Stellvertr.  d.  1.  f. 
Com.  b.  d.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn,  Docent  für  Eisen- 
bahnrecht a.  d.  Fortbildungsschule  für  Eisenbahn-Beamte. 
Felicetti  v.  Liebenfelss  Moriz,  Minist.-V.-Secr.,  1.  f. 
Com.  b.  d.  Mähr.-schles.  Centralbahn  u.  b.  d.  Swolenowes- 
Smecnaer  Eisenbahn-Actiengesellschaft,  Stellvertr.  d.  1.  f. 
Com.  b.  d.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenb. -Gesellschaft,  b.  d. 
Südb.-Gesellsch.  und  b.  d.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter 
Bahn. 

Am  b e r g Rudolf  v.,  Minist.-Concipist,  1.  f.  Com.  b.  d.  Mährischen 
Westbahn  (Prossnitz-Triebitz). 

Käst  Michael,  Freih.  v.,  Concepts-Praktikant  der  k.  k.  Statt- 
halterei in  Linz. 

Departement  IX/a. 

Oberste  Leitung  des  Betriebes  der  Privateisenbahnen;  Verkehrs- 
Angelegenheiten  ; Verhandlungen  bezüglich  der  Fahrordnungen, 
des  Betriebs-Reglements  und  der  sonstigen  Bestimmungen  für  den 
Personen-  und  Güterverkehr,  Signalwesen,  Dienstinstructionen  und 
Fahrbetriebsmittel;  Recurse  in  Tarif- Angelegenheiten ; Militär- 
Angelegenheiten  ; ferner  Sanitäts-  und  Viehseuchen- Angelegen- 
heiten, insoferne  durch  dieselben  der  Eisenbahnbetrieb  berührt 
wird;  Redaction  des  „Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt“,  dann  des  „Anzeige-Blatt  für  die  Verfügungen  über 
den  Viehverkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  An- 
lass von  Thier- krankheiten“. 

Pollanetz  Josef,  Ritter  v.,  Minist.-Rath,  R.  d.  0.  d.  eis.  Kr. 
IH.  CI.  u.  d.  F.  J.-O.,  Cmd.  d.  ital.  Kr.-O.,  Mitgl.  d.  Ga- 
rantie-Rechnungs-Commission,  1.  f.  Com.  b.  d.  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn. 

Küchler  Josef,  Ritter  v.,  Dr.  jur-.,  Sect.-Rath,  R.  d.  F.  J.-O., 
1.  f.  Com.  b.  d.  Eisenb.  Wien-Aspang,  b.  d.  Bozen-Meraner 
Bahn  und  b.  d.  I.  Eisenbahnwagen-Leihanstalt. 

Ingen  ha  eff  Adolf,  Freih.  v.,  Minist.-V.-Secr.,  1.  f.  Com.  b.  d. 
Austro-Belgischen  Eisenb. -Gesellschaft,  Stellvertr.  des  1.  f. 
Com.  b.  d.  I.  Ungar.-galiz.  Eisenbahn. 

Glaser  Alfons,  Edler  v.,  Minist.-V.-Secr.,  Stellvertr.  d.  1.  f.  Com. 

b.  d.  Erzh.  Albrecht-Bahn  u.  b.  d.  Mähr.-schles  Centralbahn. 
Rumler  v.  Aichenwehr  Carl,  Ritter,  Dr.  jur.,  Minist.-Concip. 
Singer  Johann,  Beamter  der  k.  k.  General-Direction  der  Oest. 
Staatsbahnen. 

Departement  IX/b 

für  die  Erledigung  der  dem  Handelsministerium  vorbehaltenen 
Agenden  des  Tarifwesens  (mit  Ausnahme  der  Entscheidung  über 
Recurse  in  Tarifangelegenheiten). 

Buschman  Max,  Freih.  v.,  Dr.  jur.,  Reg.-Rath  u.  Ober-Inspector 
in  der  Abtheilung  III  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr. 
Eisenbahnen,  Ausschussrath  des  Club  österr.  Eisenbahn- 
Beamten. 

(Die  betreffenden  Geschäftsstücke  werden  von  dem  Personale  der 
Abtheilung  III  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen bearbeitet.) 


Departement  IX/c 

für  die  Erledigung  der  dem  Handelsministerium  vorbelialtenen 
Agenden  des  Staatsgarantie-Rechnungswesens. 

K r a 1 Anton,  Ober-Inspector  in  der  Abtheilung  IV  der  k.  k. 

General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen. 

(Die  betreffenden  Gesehäftsstücke  werden  von  dem  Personale  der 
Abtheilung  IV  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen bearbeitet.) 

Departement  X 

Mitwirkung  bei  Berathung  von  legislatorischen  Arbeiten ; Erstat- 
tung von  Rechtsgutachten;  Vertretung  des  Handelsministeriums 
vor  dem  Reichsgerichte  und  dem  Verwaltungs-Gerichtshofe;  Mit- 
wirkung bei  den  Arbeiten  behufs  Anlegung  und  Führung  der 
Eisenbahnbücher  für  vom  Staate  gebaute  oder  erworbene  Eisen- 
bahnen. 

Leddihn  Wilhelm,  Dr.  jur.,  Minist. -Rath,  R.  d.  0.  d.  eis.  Kr. 
III.  CI.,  1.  f.  Com.  b.  d.  Oest.  Nordwestb.,  Südnorddeutschen 


Verbindungsb.,  Kascbau-Oderberger  Bahn  und  Zittau- 
Reichenberger  Bahn. 

Schuster  v.  B o n n o t,  Edler  v.,  Rudolf,  Dr.  jur.,  Minist. -V.- 
Secr.,  1.  f.  Com.  b.  d.  Ostrau-Friedlander  Eisenb.,  b.  d. 
Mährischen  Grenzbahn  u.  b.  den  Kolomeaer  Localbahnen, 
Stellvertr.  d.  1.  f.  Com.  b.  d.  Lemberg-Czernowitz-Jassy 
Eisenbahn-Gesellschaft  u.  b.  d.  Eisenb.  Lemberg-Bel'zec 
(Toinaszow). 

Ministerial-Rechnungs-Departement. 

H a w 1 i s c h Johann,  Reg. -Rath,  Rechn.-Director,  R.  d.  F.  J.-O.. 
Bes.  des  gold.  Verd.-Kr.  m.  d.  Kr.,  R.  d.  frz.  Ehrenleg. 

Hilfsämter. 

M a s s e r a Anton,  Reg. -Rath,  R.  d.  lux.  0.  d.  E.-Kr.,  Hilfsämter- 
Oberdirector. 


K.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen. 


Abtheilung  I für  Bau  und  Bahnerhaltung. 

Vorstand: 

P i s c h o f Mathias,  Ritter  v.,  k.  k.  Hofrath  u.  General-Inspector, 
R.  d.  Leop.-Ord.,  d.  0.  d.  eis.  Kr.  III.,  R.  d.  F.  J.-O.,  Gr.- 
Off.  d.  selb.  T.-O.,  Cmdr.  II.  CI.  d.  sächs.  Alb.-O.  u.  d. 
bayer.  M.-O.,  Bes.  d.  Don.  Kr.  d.  Joh.-O.,  Ehrenbürger  der 
Stadt  Podgörze. 

Vorstand-Stellvertreter: 

Grünebaum  Gustav,  Ritter  v.,  Reg.-Rath  u.  Ob.-Insp.,  R.  d. 
0.  d.  eis.  Kr.  III.,  Cmdr.  d.  serb.  T.-O. 

Inspector at  A/1 

für  die  Amtshandlungen  im  Sinne  der  Verordnung  vom  15.  Juli 
1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  122,  bezüglich  der  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unterstehenden 
Kronprinz  Rudolf  - Bahn,  Staatsbahn  Tarvis  - Pontafel,  Istrianer 
Staatsbahnen,  Dalmatiner  Staatsbahn,  Niederösterr.  Staatsbahnen, 
der  Staatsbahnen  Unterdrauburg -Wolfsberg  und  Mürzzuschlag- 
Neuberg,  der  Ungarischen  Westbahn,  sowie  der  Localbahnen 
Wittinannsdorf-Ebenfurth,  Fehring-Fiirstenfeld  und  Gleisdorf-Weiz ; 
ferner  für  die  Ueberwachung  des  Baues  und  der  Bahnerlialtung 
der  Südbahn  sammt  Localbahnen,  der  Graz-Köflacher,  Leoben- 
Vordernberger  und  Wien-Pottendorf — Wr.-  Neustädter  Bahn, 
Bozen-Meraner  Bahn,  EisenbahnWien  -A  span  g,  ferner 
der  Localbahnen  Steyr— Unter-Grimburg,  Jenbach-Achensee, 
Wien  (Schönbrunnerlinie)  -Hietzing-Mödling  und  Hietzing — Ob.- 
St.Veit,  Wien-Stammersdorf,  Floridsdorf—  Gross-Enzersdorf, Wien — 
Wr.-Neudorf  und  der  Strecke  Meidling-Hauptzollamt  der  Wiener 
Verbindungsbahn,  sowie  der  im  Bau  begriffenen  Local- 
bahnen Eisenerz-Vordernberg,  Innsbruck-Hall,  Grünburg-Klaus, 
Cilli-Wöllan,  Laibach-Stein  und  der  schmalspurigen  Localbahn 
Mori-Arco-Riva 

Gerstenbrandt  Camillo,  Ob.-Insp.,  R.  d.  0.  d.  eis.  Kr.  III. 

u.  Bes.  d.  Krgs.-Med. 

Werner  Carl,  Insp. 

Inspectorat  A/2 

für  die  Amtshandlungen  im  Sinne  der  Verordnung  vom  15.  Juli 
1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  122,  bezüglich  der  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unterstehenden 
Kaiserin  Elisabeth-Bahn,  Donau-Uferbahn,  Braunau-Strasswalche- 
ner  Staatsbahn,  Arlberg-Bahn,  Vorarlberger  Bahn,  Kaiser  Franz 
Josef-Bahn,  Rakonitz-Protiviner  Staatsbahn,  Böhmisch-mährischen 
Transversalbahn,  Eisenbahn  Pilsen-Priesen  (Komotau),  sowie  der 
Localbahnen  Vöcklabruck-Kammer,  Wels- Aschach,  Asch-Rossbach 
und  Potscherad-Wurzmes,  ferner  der  Linien  Chodau-Neudek,  El- 
bogen -Neusattel,  Kaschitz-Schönhof — Radonitz.  Nusle-Modfan, 
St.  Pölten-Tulln,  Herzogenburg-Krems  und  Hadersdorf-Sigmunds- 
herberg  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft; 
ferner  für  die  Ueberwachung  des  Baues  und  der  Bahnerhaltung 
der  Kremsthalbahn,  der  Linie  Nezvestic-Miröschau-Rokycan 
der  Böhmischen  Commercialbahnen,  der  Böhmischen 


Westbahn,  Buschtehrader  Eisenbahn  nebst  Localbahn, 
der  Kahlenberg-Eisenbahn  incl.  Dampftramway  Linien wall- 
Nussdorferstrasse-Nussdorf,  sowie  der  als  Dampftramway  betrie- 
benen Strecken  der  Neuen  Wiener  Tram way  - Gesell- 
schaft, der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Ge- 
sellschaft, der  Gaisbergbahn,  der  Mühlkreisbahn,  sowie 
der  kgl.  Bayerischen  Staatsbahn  Waldsassen-Eger-Asch 
und  Eger-Grenze  (Schirnding)  und  der  kgl.  Sächsischen 
Staats  bahn  Eger-Voitersreuth,  ferner  des  Baues  der  bereits 
concessionirten  Localbahnen  Budweis-Salnau,  Marienbad- 
Carlsbad  und  der  Drahtseilbahn  auf  die  Veste  Hohen- 
salzburg. 

S v o b o d a Carl,  Insp. 

Zugetheilt:  Pelnar  Anton,  Ingenieur  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Inspectorat  A/3 

für  die  Amtshandlungen  im  Sinne  der  Verordnung  vom  15.  Juli 
1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  122,  bezüglich  der  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unterstehenden 
Prag  - Duxer  Bahn  sammt  Localbahnen,  der  Dux  - Bodenbacher 
Bahn,  der  Mährischen  Westbahn  und  der  Linie  Bühmisch-Leipa — 
Niemes  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft ; 
ferner  für  die  Ueberwachung  des  Baues  und  der  Bahnerhaltung 
der  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft 
sammt  Localbahnen,  der  Localbahn  Swolenowes-Smecna,  Aus  sig- 
Teplitzer  Eisenbahn,  Böhmischen  Nordbahn  sammt 
Localbabnen,  Oesterr.  Nordwestbahn,  Südnorddeut- 
schen Verbindungsbahn,  der  Localbahn  Kuttenberg — Stadt 
Kuttenberg,  der  Linien  Mocowitz-Öaslau-Zawratetz  und  Königshan- 
Schatzlar  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft, 
der  Staatsbahnstrecke  Bodenbach  -Reichsgrenze,  der 
Zittau  - Reichenberger  Bahn  und  der  kgl.  Sächsisch- 
Südlausitzer  Staatsbahn,  ferner  der  Strecken  Nimburg- 
Jicin,  Königgrätz-Wostromer  nebst  Abzweigungen,  Smidar-Hoch- 
wessely  Brandeis-Celakovic-Mochow  und  Neratovic-Elbekosteletz 
der  Böhmischen  Commercialbahnen,  der  Localbahn 
Reichenberg-Gablonz  und  der  Brunner  Stadtbahn, 
sowie  für  den  Bau  der  Localbahn  Gross -Priesen — Wern- 
stadt—A u sc  h a. 

R ü h 1 Theodor,  Insp.,  Bes.  d.  Krgs.-Med. 

Kirschbaum  Victor,  Com. 

Inspectorat  A/4 

für  die  Amtshandlungen  im  Sinne  der  Verordnung  vom  15.  Juli 
1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  122,  bezüglich  d'er  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unterstehenden 
Mährischen  Grenzbahn,  Staatsbahnen  Kriegsdorf-Römerstadt  und 
Erbersdorf -Würbenthal,  Galizischen  Staatsbahnen,  der  Localbahn 
Jaslo-Rzeszow,  Erzherzog  Albrecht-Bahn  sammt  Localbahn  Dolina- 
Wygoda,  der  Ersten  ungarisch-galizischen  Eisenbahn,  der  Lem- 
berg-Czernowitz-Jassy Eisenbahn,  der  Bukowinaer  Localbahnen, 


der  Kolomeaer  Localbahnen,  der  Localbahn  Lemberg-Belzec 
(-Tornas/, 6w)  und  der  Linien  Olmiitz-Czellechowitz  und  Hannsdorf- 
Ziegenhals  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft; 
ferner  für  die  Uebcrwachung  des  Baues  und  der  Bahnerhaltung 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der  zugehörigen 
Nebenlinien,  der  Ostrau-Friedlander  Bahn,  der  Neutitscheiner  : 
Localhahn  und  jener  von  Stauding  nach  Strarnberg,  der  Wiener 
Verbindungsbahn  (Strecke  Hauptzollamt-Nordbahn),  Mäh- 
risch-schlesischen Centralbahn,  Kaschau-Oderber- 
ger  Eisenbahn  und  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn, 
sowie  der  im  Bau  begriffenen  Localbahn  Stauding-Wagstadt 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der  Dampfstrassenbahn  von 
Lemberg - Kle parow  nach  Lemberg. 
Jgczmieniowski  Franz,  Ob.-Insp.,  Bes.  d.  gold.  Verd.-Kr. 
Michalowski  Jaroslav,  Kitter  v.,  Com. 

K e 1 1 e r Heinrich,  Com. 

Brücken-Bureau  A/5 

für  die  Erledigung  aller  auf  den  Bau  und  die  Erhaltung  der 
Brücken  und  Wasserbau-Anlagen  Bezug  nehmenden  Geschäfte, 
sowie  zur  Begutachtung  aller  sonstigen  neuen  Constructionen, 
Erfindungen  etc. 

Schulz  Franz,  Reg.-Rath  und  Ob.-Insp.,  R.  d.  0.  d.  eis.  Kr.  HI. 

(Zugleich  Referent  f.  Bahnerhaltung,) 

Leber  Max,  Edl.  v.,  Insp.,  Comdr.  d.  belg.  Leop.-O..  Off.  der 
frz.  Ehrenleg.  u.  R.  d.  kgl.  span.  Ord.  Carl’s  III. 
Schödlbauer  Michael,  Com.,  Bes.  d.  gold.  V.-Kr.  m.  d.  Kr. 
Follhofner  Johann,  Com.-Adj. 

Bureau  für  Oberbau  und  mechanische  Einrichtung 

A/6 

für  die  Begutachtung  der  Stationsanlagen  und  der  den  Bau  und 
die  Erhaltung  des  Oberbaues  und  der  mechanischen  Einrichtungen 
betreffenden  Projecte  und  Eingaben. 

Zugetheilt;  Perner  Franz,  Insp.  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Bureau  für  Hochbau  A/7 

für  die  Begutachtung  der  den  Hochbau  und  dessen  Erhaltung 
betreffenden  Projecte  und  Eingaben  im  Einvernehmen  mit  dem 
betreffenden  Inspectorate. 

(Unbesetzt.  Die  betreffenden  Agenden  werden  von  den  Inspec- 
toraten  A/1 — A/4  besorgt.) 

Trassirungs-Bureau  A/8 

für  alle  Trassirungsarbeiten  und  zugehörigen  Projectsverfassungen, 
sowie  die  Prüfung  der  von  Privaten  vorgelegten  Projecte  neuer 
Linien  (letzteres  im  Einvernehmen  mit  dem  betreffenden  Inspec- 
torate). 

D o s t a 1 Wilhelm,  Reg.-Rath  u.  Ob.-Insp.,  Cmdr.  d.  serb.  T.-O. 
Granzner  Franz,  Insp.,  R.  d.  F.  J.-O. 

Steiner  Moriz,  Com. 

Gottsieben  Ferdinand,  Com. 

Hora  Johann,  prov.  Ing.-Assistent. 

Schulz  Franz,  prov.  Ing.-Assistent. 

Wo  11  man  Franz,  prov.  Ing.-Assistent. 

Zugetheilt : Kramer  Eduard,  Insp.  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Wurth  Carl,  Ing.-Assistent  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen. 

Bauleitung  Eisenerz-Vordernberg 
für  die  Verfassung  des  Detailprojectes  und  die  Durchführung  des 
Baues  dieser  der  Oesterreichisch-Alpinen  Montan- Gesellschaft 
concessionirten  Linie. 

Centralbureau  Wien  (zugleich  mit  der  Verfassung  des  Detail- 
projectes der  Linie  Schrambach-Neuberg  mit  der  Abzweigung 
Terz-Wegscheid  betraut). 

Millemoth  Anton,  k.  k.  Baurath,  Insp. 

Seidl  Josef  Ob. -Ing. 

Fuchs  Moriz,  Ob.-Ing. 

Musil  Richard,  Ob.-Ing. 

Kundmann  Eduard,  Ing. 

0 s s w a 1 d recte  Redl  Alexander,  Ing. 

Gottfried  Franz,  prov.  Ing.-Adjct. 

Schramek  Wilhelm,  Ing.-Adjct. 

Pasetti  Josef,  Freih.  v.,  Ing.-Adjct. 

K o t u 1 a Andreas,  Ing.-Assist. 

Bauer  Ignaz,  Assist. 

Wik  Eduard,  prov.  Ing.-Assist. 

Bares  Carl,  prov.  Ing.-Assist. 

Woraczek  Anton,  prov.  Ing. -Eleve. 


Bausection  Eisenerz. 

Stern  Albin,  Ob.-Ing.,  Sectionsleiter. 

Ott  Robert,  Ing. 

B u c e k Johann,  Ing.-Adjct. 

M a r k h 1 Eduard,  Ing.-Adjct. 

Z h u b e r Hanns,  von,  Ing.-Assist. 

Post  Gustav  Adolf,  Ing.-Assist. 

Baumeister  Hanns,  prov.  Ing. -Eleve. 

Bausection  Vordernberg. 
Körting  Franz,  Sectionsleiter. 

Reissig  Franz.  Ing. 

Bürger  Franz,  Ing.-Adjct. 

D ii  r r Wilfried,  Ing  -Adjct. 

M i n t z e 1 e s Markus,  Ing.-Assist. 

A t z i n g e r Ernst,  prov.  Ing. -Eleve. 
Braumüller  Constantin,  von,  prov.  Ing. -Eleve. 


Abtheilungen  II — V. 

Vorstand: 

L i 1 i e n a u Rudolf,  Freih.  v.,  Minist.-Rath  extra  statum  des  Han- 
delsministeriums, R.  d.  L.-O.  u.  d.  0.  d.  eis.  Kr.  III.,  Cmdr. 
d.  sp.  0.  C.  III.,  R.  d.  it.  Kr.-O.,  1.  f.  Com.  b.  d.  Südb.- 
Gesellsch.  und  b.  d.  Wien-Pottendorf-Wr. -Neustädter  Bahn. 

Vorstand-Stellvertreter: 

Buschman  Max,  Freih.  v.,  Dr.  jur.,  Reg.-Rath  u.  Ob.-Insp. 

Abtheilung  II  für  Verkehr  und  Zugförderung. 

He  in  dl  Franz,  Ob.-Insp.,  R.  d.  F.  J.-O. 

Inspectorat  B/l,  ‘2 

für  die  Ueberwachung  des  technischen  Betriebes,  des  Zugsver- 
kehres, des  Signalwesens  und  für  die  Ueberprüfung  der  Fahrord- 
nungen sämmtlicher  Bahnen  südlich  der  Donau  (die  südlich  der 
Donau  gelegenen  Theilstrecken  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft, der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  und  der  Linie  Wien-Stammersdorf  der  Dampf- 
tramway Krauss  & Co.  ausgenommen),  ferner  der  nördlich  der 
Donau  in  Nieder-  und  Oberösterreich,  sowie  in  Böhmen  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unterstehenden  Bahn- 
linien (die  Prag-Duxer  und  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  ausge- 
nommen), der  Buschtehrader  Bahn,  Böhmischen  Westbahn,  der 
Linie  Nezvestic-Miröschau-Rokycan  der  Böhmischen  Commercial- 
bahnen  und  der  Mühlkreisbahn. 

Eisenbach  Franz,  Ritter  v.,  Insp.,  Bes.  d.  Krgs.-Med. 

S c h ö b 1 Josef,  Com.,  Bes.  d.  Krgs.-Med. 

Zugetheilt:  Morawa  Theodor,  Ob.-Ing.  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Inspectorat  B/3,  4 

für  die  Ueberwachung  des  technischen  Betriebes,  des  Zugsver- 
kehres, des  Signalwesens  und  für  die  Ueberprüfung  der  Fahr- 
ordnungen sämmtlicher  nicht  in  das  Inspectorat  B/l,  2 fallenden 
Bahnlinien. 

Schwarz  Franz,  Edler  v.,  Ob -Insp.,  R.  d.  F.  J.-O.  u.  d.  r.  A.-O. 
III.  CI. 

S w o b o d a Eduard,  Insp. 

Bayer  Heinrich  J.  F.,  Com. 

Kapitain  Theodor,  Ing.-Stellvertr. 

Bureau  B/5 

für  Maschinen-  und  Zugförderungswesen,  für  die  Ueberwachung 
des  Baues  und  der  Instandhaltung  des  Fahrparkes  sämmtlicher 
österr.  Eisenbahnen. 

Kamp  er  Franz,  Reg.-Rath  u.  Ob.-Insp. 

Glück  Julius,  Insp.,  R.  d.  F.  J.-O. 

Klug  Franz,  Insp. 

Nischer - Falkenhof  Carl,  Ritter  v.,  Com. 

Siegmund  Carl,  Com. 

Central-Bureau  B/6 

für  das  Verkehrswesen,  für  das  Fahrordnungswesen  wegen  Vor- 
bereitung und  Mitwirkung  bei  den  Fahrplan-Conferenzcn,  Prüfung 
der  Fahrpläne  rücksichtlich  der  in  diesen  und  in  den  Fahrplan- 
Conferenzen  festgesetzten  Vereinbarungen  rücksichtlich  der  Zugs- 
anschlüsse, für  Kriegsfahrordnungen  und  Militär-Angelegenheiten, 
für  das  Verkehrs-,  Signalisirungs-  und  Instructionswesen  auf 
sämmtliehen  Eisenbahnen,  überhaupt  für  alle  Agenden,  welche 
einer  einheitlichen  Behandlung  bedürfen. 
Wächtler  Gustav,  Ob.-Insp.,  R.  d.  F.  J.-O. 


S e 1 i n g Eduard,  kais.  Rath  u.  Com.,  Bes.  d.  g.  Medaille  m.  d. 
Allerb.  Wahlspruche  u.  d.  Krgs.-Med.,  R.  d.  russ.  St.-O.  III. 
u.  d.  ital.  Kr.-O.,  Bes.  d.  nass.  Ad.-O. 

R i e t s c h Friedrich,  Com. 

Planke  r-  Klaps  Emil,  Ritter  v.,  Com.-Adj.,  R.  d.  rum.  Kr.-O., 
Bes.  d.  Marianer  Kr. 

Zugetheilt : K r e y s a Franz,  Insp.  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Abtheilung  III  für  commerciellen  Betrieb.; 

Busch  man  Max,  Freih.  v.,  Dr.  jur..  Reg. -Rath  u.  Ob. -Insp., 
Ausschussrath  des  Club  österr.  Eisenbahnbeamten. 

Inspectorat  C/l 

für  sämmtliche  Bahnen  südlich  der  Donau,  mit  Ausnahme  der 
südlich  der  Donau  gelegenen  Theilstrecken  der  Oesterr. -ungar. 
Staatseisenbahn -Gesellschaft,  der  Kaiser  Ferdinands -Nordbahn 
und  der  Oesterr.  Nordwestbahn ; ferner  für  die  nördlich  der  Donau 
in  Nieder-  und  Oberösterreich,  sowie  in  Böhmen  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unterstehenden  Linien,  für 
die  Buschtehrader  Bahn,  Böhmische  Westbahn,  Böhmische  Com- 
mercialbahnen  und  die  Dampftramway  Wien-Stammersdorf,  bezw. 

Floridsdorf — Gross-Enzersdorf. 

Borovy  Franz,  Insp. 

Reghem  Carl,  Com.,  R.  I.  d.  kgl.  sächs.  Albr.-O. 

Bar  das  Arnold,  Com. 

Inspectorat  C/2 

für  sämmtliche  nicht  in  das  Inspectorat  C/l  fallende  Bahnlinien. 

Zugetheilt:  Westermayer  Moriz,  Ob. -Insp.  der  Ersten  ungar.- 
galiz.  Eisenbahn. 

Horack  Johann,  Com. 

Kuntczofsky  Carl,  Com. 

J arsch  Theodor,  R.  v.,  Com.-Adj. 

Leon  August,  Reichsritter  v.,  Com.-Adj.,  Bes.  d.  Krgs.-Med. 

Referat  für  allgemeine  Angelegenheiten. 
Borovj  Franz,  Insp. 


Abtheilung  IV  für  Staatsgarantie-Rechnungswesen. 

Kral  Anton,  Ob. -Insp.,  R.  d.  F.  J.-O.  u.  d.  hannov.  E.-A.-O., 
Referent  der  Garantie-Rechnungs-Commission. 
Buschman  Hugo,  Freih.  v.,  Insp. 

S t ö 1 1 e r Carl,  Com. 

K a i s 1 e r Adolf,  Com. 

Rybicki  Stanislaus,  Ritter  v.,  Com.-Adj. 

Zugetheilt:  Pistor  Arwed,  Reichsritter  v.,  Ob. -Ing.  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  Hauptmann  i.P. 
Engelsberg  Emil,  Revident  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen. 

Stella  Julius,  Bureauchef  der  Ersten  ungar. -galiz.  Eisenbahn. 
P i r e k Franz.  Ing. 

Abtheilung  V für  allgemeine  Verwaltung. 

Kratochwile  v.  Löwenfeld  Rudolf,  R.  v.,  Ob. -Insp.,  Bes. 
d.  Krgs.-Med. 

Wraschtil  Wilhelm.  Insp.,  R.  d.  F.  J.-O. 

Breisky  Carl,  Insp.,  Bes.  d.  Krgs.-Med. 

Zugetheilt:  J o e 1 s o n Alfons,  Ritter  v.,  Concipist  der  k.  k.  Ge- 
neral-Direction der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Hilfsämter. 

Landskron  Ferdinand,  Official,  Leiter. 

Archiv. 

Skrzeszewski  Friedrich,  Ritter  v. 

Materialverwaltung. 

Pohl  Ferdinand. 

Rechnungs-Departement. 

Trudak  Wilhelm,  Rechn.-Rath,  Bes.  d.  Krgs.-Med. 

K r o c z a k Friedrich,  Rechn. -Official,  Landw.-Hptm. 
Klatscher  Richard,  Rechn. -Official. 

Dwofak  Max,  Rechn. -Assistent. 

In  anderweitiger  Verwendung: 

Brachetti  Josef,  Com.-Adj.,  in  Verwendung  bei  der  k.  k.  Ge- 
neral-Direction der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

W a 1 z e 1 Adolf,  Com.-Adj.,  Ritter  d.  ital.  Kr.-O.,  in  Verwen- 
dung im  statist.  Bureau  des  k.  k.  Handelsministeriums. 


Landesfürstliche  Commissäre. 


Bei  der  Achenseebahn-Gesellschaft)  Dr.  [Carl  Weber, 
Bezirkscommissär  in  Salzburg. 

Bei  der  Localbahn  Asch-Rossbach:  Dr.  Carl  Freiherr 
v.  Banhans,  Ministerial-Concipist  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn:  Josef  Graf  Thun- 
Hohenstein,  Bezirkshauptmann  in  Teplitz. 

Bei  der  Austro -Belgischen  Eisenb ahn  - Ges ells ch aft: 
Adolf  Freiher  v.  Ingenhaeff,  Ministerial-Vicesecretär  im 
Handelsministerium. 

Bei  den  Böhmischen  Commercial-Bahnen:  Dr.  Theodor 
Hab  er  er,  Ministerialrath  im  Handelsministerium.  Stellver- 
treter: Camill  Kur  an  da,  Ministerial-Secretär  im  Handels- 
ministerium. 

Bei  der  Böhmischen  Nordbahn:  Carl  Maschka,  Statt- 
haltereirath in  Prag.  Stellvertreter : Rudolf  Stummer, 
Statthaltereirath  in  Prag. 

Bei  der  Böhmis chen  We stb ahn:  Dr.  Theodor  Haberer, 
Ministerialrath  im  Handelsministerium.  Stellvertreter:  Camill 
Kur  an  da,  Ministerial-Secretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  B o z e n -M e r an  er  B ah n : Dr.  Josef  Ritter  v.  Küchle r, 
Sectionsrath  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Brunner  Localeisenbahn-Gesellschaft:  Johann 
Ritter  v.  Pfefferkorn,  Statthalterei-Secretär  in  Brünn. 

Bei  den  Bukowinaer  Localbahnen:  Eugen  Freiherr  von 
Styrcea,  k.  k.  Regierungsrath  i.  P. 

Bei  der  Buschtehrader  Eisenbahn:  Maximilian  Kurz- 
beck, Statthaltereirath  i.  P. 

Beider  Dampftramway-Gesellschaft  vormals  Krauss  & 
Comp.:  Theodor  Hanke  Edler  v.  Hankenberg,  Mini- 
sterial-Secretär im  Handelsministerium. 


Bei  der  D u x-B odenbacher  Eisenbahn:  Dr.  Eugen  L i p p i c h, 
Sectionsrath  im  Handelsministerium.  Stellvertreter:  Anton 
Gustav  Müller,  Statthaltereirath  in  Prag. 

Bei  der  Localbahn  Eisenerz -V ordernberg:  Dr.  August 
Weeber,  Ministerial-Concipist  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Ersten  ungarisch-galizischen  Eisenbahn:  Dr. 
Emil  Hardt,  Sectionsrath  im  Handelsministerium.  Stell- 
vertreter: Adolf  Freih.  v.  Ingenhaeff,  Ministerial-Vice- 
secretär im  Handelsministerium. 

Bei  der  Erzherzog  Albrecht-Bahn:  Theodor  Hanke  Edler 
v.  Hankenberg,  Ministerial-Secretär  im  Handelsministe- 
rium. Stellvertreter:  Alfons  v.  Glaser,  Ministerial-Vice- 
secretär im  Handelsministerium. 

Beider  Localbahn  Fehring  - Fürstenfeld:  Dr.  Eugen 
Netoliczka,  Bezirkshauptmann  in  Graz.  Stellvertreter: 
Hanns  Freiherr  v.  Salis-Soglio,  Statthalterei-Secretär 
in  Graz. 

Bei  der  Gaisbergbahn - Gesellschaft:  Ludwig  S a u t e r, 
Regierungsrath  in  Salzburg. 

Bei  der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn:  Ludwig  Wrba, 
Ministerialrath  im  Handelsministerium.  Stellvertreter : Dr. 
Theodor  Haberer,  Ministerialrath  im  Handelsministerium. 

Bei  der  L o calb ah  n Gleisdorf -Weiz:  Dr.  Eugen  Neto- 
liczka. Bezirkshauptmann  in  Graz. 

Bei  der  Graz-Kü flacher  Bahn:  Wilhelm  Ritter  v.  Heger, 
Ministerialrath  i.  P. 

Bei  der  Kahlenberg-Eisenbahn  (System  Rigi):  Josef  An 
der  Lan  v.  Hochbrunn,  Sectionsrath  im  Handelsmini- 
sterium. 


Bei  der  Kaiser  Ferdinands-Nord  bahn:  Josef  Ritter  von 
Pollanetz,  Ministerialratli  im  Handelsministerium.  Stell- 
vertreter: Dr.  Emil  Hardt,  Sectionsrath  im  Handels- 
ministerium. 

Bei  der  Kasch  au -Oderberger  Eisenbahn:  Dr.  Wilhelm 
Leddihn,  Ministerialrath  im  Handelsministerium. 

Bei  den  Kolomeaer  Localbahnen:  Dr.  Rudolf  Schuster 
Edler  v.  Bon  not,  Ministerial-Vicesecretär  im  Handels- 
ministerium. 

Bei  der  Kremsthalbahn-Gesellschaft:  Carl  Heyss,  Hof- 
rath in  Linz. 

Bei  der  Eis enbah n L emberg-B elz e c (To m as z 6 w) : Johann 
Kapf,  Ministerialrath  im  Finanzministerium.  Stellvertreter: 
Dr.  Rudolf  Schuster  Edler  v.  Bonnot,  Ministerial-Vice- 
secretär im  Handelsministerium. 

Bei  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesell- 
schaft: Johann  Kapf,  Ministerialrath  im  Finanzministe- 
rium. Stellvertreter:  Dr.  Rudolf  Schuster  Edler  v. 
Bon  not,  Ministerial-Vicesecretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Leoben-Vordernberger  Bahn:  Julius  See  der, 
Statthaltereirath  in  Graz. 

Bei  der  Mährischen  Grenzbahn:  Dr.  Rudolf  Schuster 
Edler  v.  Bon  not,  Ministerial-Vicesecretär  im  Handels- 
ministerium. 

Bei  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn:  Moriz 

Felicetti  v.  Liebenfelss,  Ministerial-Vicesecretär  im 
Handelsministerium.  Stellvertreter:  Alfons  v.  Glaser,  Mi- 
nisterial-Vicesecretär im  Handelsministerium. 

Bei  der  Mährischen  Westbahn  (Prossnitz-Triebitz) : Rudolf 
v.  Arnberg,  Ministerial-Concipist  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Miihlkreisbahn-Gesellschaft:  Carl  Heyss,  Hof- 
rath in  Linz. 

Bei  der  Neutitscheiner  Localbahn:  Adam  Graf  Römer, 
Bezirkshauptmann  in  Neutitschein. 

Bei  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft:  August 
Ritter  von  Wotawa,  Ministerialrath  im  Ministerium  des 
Innern. 

Bei  der  Oesterr.  Nordwestbahn:  Dr.  Wilhelm  Leddihn, 
Ministerialrath  im  Handelsministerium.  Stellvertreter:  Dr. 
Adalbert  Hofmann,  Ministerialrath  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft: Dr.  Eugen  Lippich,  Sectionsrath  im  Handels- 
ministerium. Stellvertreter:  Moriz  Felicetti  v.  Lieben- 
felss, Ministerial-Vicesecretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  B e t r i e b s g e s e 1 1 s c h a f t der  Orientalischen 
Eisenbahnen:  Dr.  Johann  Ritter  v.  Bazant,  Sections- 
chef  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Ostrau -Friedlander  Eisenbahn:  Dr.  Rudolf 
Schuster  Edler  v.  Bon  not,  Ministerial-Vicesecretär  im 
Handelsministerium. 

Bei  der  Eisenbahn  Pilsen-Priesen  (Komotau):  Guido 
Töply,  Statthaltereirath  in  Prag. 

Bei  der  Localbahn  Potscherad-Wurzmes:  Theodor  Titl- 
bach,  Statthalterei-Secretär  in  Prag. 

Bei  der  Prag-Duxer  Eisenbahn:  Guido  Töply.  Statthal- 
tereirath in  Prag.  Stellvertreter:  Dr.  Eugen  Lippich, 
Sectionsrath  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Localbahn  Reichenberg -Gablonz:  Emil  Ritter 
Krticzka  v.  Jaden,  Ministerial-Vicesecretär  im  Handels- 
ministerium. 


Bei  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway -Gesell- 
schaft: Ludwig  Saut  er,  Regierungsrath  in  Salzburg. 

Bei  der  Stauding-Stramberger  Localbahn:  Adolf  We- 
sels ky,  Bezirkshauptmann  in  Kremsier. 

Bei  der  Steyrthalbahn  - Gesellschaft:  Hugo  Ritter  v. 
Heben  st  reit,  Bezirkshauptmann  in  Steyr.  Stellvertreter: 
Dr.  Adolf  Ritter  v.  Pittner,  Bezirkscommissär  in  Steyr. 

Bei  der  Südbahn-Gesellschaft:  Rudolf  Frh.  v.  Lilienau, 
Ministerialrath  extra  statum  des  Handelsministeriums,  in 
Zutheilung  bei  der  General-Inspection  der  üsterr.  Eisen- 
bahnen. Stellvertreter:  Moriz  Felicetti  v Liebenfelss, 
Ministerial-Vicesecretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn:  Dr.  Wil- 
helm Leddihn,  Ministerialrath  im  Handelsministerium. 
Stellvertreter:  Dr.  Adalbert  Hofmann,  Ministerialrath  im 
Handelsministerium. 

Bei  der  Swoleno wes-Smecnaer  Eisenbahn-Actien-Ge- 
sellschaft:  Moriz  Felicetti  v.  Liebenfelss,  Mini- 
sterial-Vicesecretär im  Handelsministerium. 

Bei  der  Ungarischen  Westbahn:  Dr.  Wilhelm  Leddihn, 
Ministerialrath  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Localbahn  Wels- Aschach:  Alexander  Fischer, 
Bezirkshauptmann  in  Wels. 

Bei  der  Eisenbahn  Wien-Aspang:  Dr.  Josef  Ritter  von 
Küchler,  Sectionsrath  im  Handelsministerium. 

Bei  den  Wiener  Localbahnen:  Dr.  Heinrich  Roza,  Sections- 
rath im  Ministerium  des  Innern. 

Bei  derW i e n — P ottendor f — W r.-NeustädterBahn:  Rudolf 
Freiherr  v.  Lilienau,  Ministerialrath  extra  statum  des 
Handelsministeriums,  in  Zutheilung  bei  der  General-Inspec- 
tion der  österr.  Eisenbahnen.  Stellvertreter:  Moriz  Feli- 
cetti v.  Liebenfelss,  Ministerial-Vicesecretär  im  Han- 
delsministerium. 

Bei  der  Eisenbahn  Wittmannsdorf-  (Leobersdorf-) 
Ebenfurth:  Theodor  Hanke  Edler  v.  Hankenberg, 
Ministerial-Secretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Zittau-Reichenberger  Bahn:  Dr.  Wilhelm  Led- 
dihn, Ministerialrath  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Ersten  Eisenbahnwagen  - Leihgesells  chaft: 
Dr.  Josef  Ritter  v.  Küchler,  Sectionsrath  im  Handels- 
ministerium. 

Bei  der  Ersten  Donau-Dampf schiffahrts-Ges eil schaft: 
Dr.  Johann  Ritter  v.  Bazant,  Sectionschef  im  Handels- 
ministerium. Stellvertreter:  Max  Zerboni  di  Sposetti, 
Ministerial-Vicesecretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterr.- 
ungar.  Lloyd:  Hermann  v.  Biringer,  Contre-Admiral. 

Bei  der  Oesterr.  Nordwest-Dampf  sc  hiffahrts-Gesell- 
s chaft:  Edmund  Czelechowsky,  Ministerial-Secretär 
im  Handelsministerium. 

Bei  der  Societä  di  navigazione  a vapore  Trieste- 
I stria:  Natalis  Ebner  von  Ebenthal,  Rath  der  See- 
behörde in  Triest. 

Bei  der  Dampfkessel-Untersuchung  s-  und  Versiche- 
rungs-Gesellschaft: Dr.  Richard  Hasenöhr  1,  Sec- 
tionsrath im  Handelsministerium. 
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Eisenbahn-Verkehr  im  Monate  December 

1889  und  Vergleich  der  Einnahmen  des  Jahres  1889  mit 
jenen  des  Jahres  1888. 

Im  Monate  December  1889  hat  das  österreichisch- 
ungarische Eisenbahnnetz  durch  die  am  13.  stattgefundene 
Eröffnung  der  Strecke  Borossebes-Gurahoncz  der 
Vereinigten  Aräder  und  Gsänader  Eisenbahnen  einen  Zu- 
wachs von  22 '57  km  erfahren. 

Im  Monate  December  1889  wurden  auf  den  österr.- 
ungarischen  Eisenbahnen  im  Ganzen  5,503.018  Personen 
und  7,628.789  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  22,355.106  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
856  fl.  — Im  gleichen  Monate  1888  betrug  die  Gesammt- 
einnahme,  bei  einem  Verkehre  von  4,836.191  Personen  und 
7,269.913  t Güter,  21,868.606  fl.,  oder  per  Kilometer 
872  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  December  1889  eine 
Verminderung  der  kilometrischen  Einnah- 
men um  1‘8  pCt. 

Die  auf  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 
im  Jahre  1889  erzielten  Transport-Einnahmen  beziffern 
sich  auf  280,020.864  fl.,  im  Jahre  1888  auf  269,597.180  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  im  abgelaufenen 
Jahre  25.661  km,  im  Jahre  1888  dagegen  24.707  km 
betrug,  so  stellt  sich  die  durchschnittliche  Einnahme 
per  Kilometer  im  Jahre  1889,  sowie  im  Jahre  1888 
auf  10.912  fl. 

Nach  der  Höhe  des  kilometrischen  Ergebnisses  im 
Jahre  1889  ergibt  sich  die  nachstehende  Reihenfolge  der 
Bahnen : 

Gerechnete  Jahres- 
Einnahme  per  Kilometer 
im  Jahre  1889  Gulden 

1.  Wiener  Verbindungsbahn 91.899 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 48.883 

3.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  27.463 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  26.923 

5.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 24.380 


6.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 22.474 

7.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 20.259 

8.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (altes  Netz)  . 19.278 

9.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 19.134 

10.  Böhmische  Westbahn 18.159 

11.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  17.181 

12.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 17.000 

13.  Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  16.716 

14.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 16.698 

15.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 16.303 

16.  Prag-Duxer  Eisenbahn 15.857 

17.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 14.868 

18.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 14.196 

19.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 

bahnlinie-Baumgarten)  13.107 

20.  Localbahn  Reichenberg-Gablonz 12.751 

21.  Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl)  12.650 

22.  Böhmische  Nordbahn 12.424 

23.  Leoben- Vordernberger  Bahn 12.419 

24.  Localbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 11.925 

25.  Stauding-Stramberger  Localbahn 11.908 

26.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 11.835 

27.  Westliche  k.  k.  Staatsbahnen 11.554 

28.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(ungarische  Linien) 10.768 

29.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  10.529 

30.  Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  9.620 

31.  Brünner  Localbahn  (Dampftramway)  ....  9.333 

32.  Kuttenberger  Localbahn 8.511 

33.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (incl.  Budapest-Fünf- 

kirchner Bahn,  excl.  Strecke  Munkäcs-Beskid 
[Lawoczne]) 8.414 

34.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 8.312 

35.  Lemberg  - Gzernowitz  - Jassy  Bahn  (Lemberg- 

Czernowitz)  7.892 

36.  Bozen-Meraner  Bahn 7.765 
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37.  Neutitscheiner  Localbahn 7.466 

38.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn 7.279 

39.  Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . 7.047 

40.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (neues  Netz)  . 7.007 

41.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt-Zöptau)  . 6.794 

42.  Eisenbahn  Wien-Aspang 6.560 

43.  Dainpftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp.  6.526 

44.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 6.499 

45.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 6.409 

46.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 6.356 

47.  K.  k.  Staatsbahn  Mürzzuschlag-Neuberg  . . 6.201 

4«.  Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Bahn  (Czernowitz- 

Suczawa) 6-081 

49.  Localbahn  Dolina-Wygoda 6.008 

50.  Arad-Temesvärer  Eisenbahn 5.418 

51.  Wiener  Localbahnen- Actien-Gesells.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr.-Neudorf) 5.349 

52.  Erzherzog  Albrecht-Bahn 5.273 

53.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Staatsbetriebe) 5.239 

54.  Nordöstliche  k.  k.  Staatsbahnen 5.161 

55.  Ungar.  Nordostbahn  (incl.  kgl.  Ungar.  Staats- 


bahnstrecke Munkäcs-Beskid  u.  der  verstaatlich- 
ten ung.  Strecke  der  Ersten  ungar. -galiz.  Eisenb.)  5.113 
56.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf) -Ebenfurther  Bahn  5.073 


57.  Salzburger  Eisenbahn- und Tramway-Gesellsch.  4.803 

58.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 4.671 

59.  Gölnitzthal-Bahn 4.670 

60.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Betriebe  der  Ö.  N.  W.  B.  u.  S.  N.  D.  V.  B.)  4.568 

61.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg-Grulich)  . . 4.092 

62.  Bukowinaer  Localbahnen  (Linie  Czernowitz- 

Nowosielitza) 4.079 

63.  Erste  ungar. -galiz.  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  3.617 

64.  Localb.  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellsch.  3.576 

65.  Montanbahn  Mösel-Hüttenberg 3.553 

66.  Eisenbahn  Barcs-Pakracz 3.528 

67.  Steyrthalbahn 3.402 

68.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 3.396 

69.  Localbahn  Keszthely-Balaton — Szt.  György  . . 3.239 

70.  Kremsthal-Bahn 3.065 

71.  Böhmische  Gommercialbahnen 2.903 

72.  Bukowinaer  Localbahnen  (Hatna-Kimpolung)  2.861 

73.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 2.813 

74.  Vereinigte  Arader  und  Csänader  Eisenbahnen  2.775 

75.  K.  k,  Istrianer  Staatsbahn 2.708 

76.  Szämosthalbahn 2.508 

77.  K.  k.  Staatsbahn  Erbersdorf-Würbenthal  . . 2.504 

78.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 2.440 

79.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 2.389 

80.  K.  k.  Staatsbahn  Kriegsdorf-Römerstadt  . . 2.320 

81.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  2.289 

82.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn:  Localbahnen  . 2.257 

83.  K.  k.  Staatsbahn  Unterdrauburg- Wolfsberg  . 2.221 

84.  Kolomeaer  Localbahnen 2.163 

85.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mäte-Szalka  . . . 2.121 

86.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 2.116 

87.  Mühlkreisbahn 2.110 

88.  Galiz.  Carl  Ludwig- Bahn  (Localb. Jaroslau-Sokal)  2.052 

89.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Marton  . 1.992 

90.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 1.944 

91.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 1.922 

92.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 1.877 

93.  Localbahn  Asch-Rossbach 1.827 

94.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 1.810 

95.  Localbahn  Wels-  (Haiding)  Aschach  a.  d.  D.  1.789 


96.  Bäcs-Bodroger  Vicinalbahnen 1.766 

97.  Bukowinaer  Localbahnen  (Linie  Hliboka-Berho- 

meth  sammt  Abzweigung) 1.573 

98.  Zagorianer  Bahn 1.568 

99.  Localbahn  Boba-Jänoshäza — Sümeg  . „ . . 1.556 

100.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  1.532 

101.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 1.532 

102.  Torontaler  Localbahnen  . . . 1.465 

103.  Vicinalbahn  Kun-Szt.  Marton-Szentes  ....  1.366 

104.  Mährische  Westbahn 1.305 

105.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 1.294 

106.  Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . 1.267 

107.  Vicinalbahn  Debreczin-Hajdu-Nänäs-Szt.  Mihaly  1.266 

108.  Bihärer  Vicinalbahnen 1.179 

109.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1.154 

110.  Szilägysager  Eisenbahn 961 

111.  Localbahn  Kis-Ujszälläs — Gyoma 951 

112.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn  .......  943 

113.  Matraer  Vicinalbahnen 886 

114.  Bukowinaer  Localbahnen  (Hadikfalva-Radauz)  862 

115.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn:  Localbahn Dembica- 

Nadbrzezie  (Rozwadöw) 732 

116.  K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn  719 

117.  Taraczthal-Bahn  705 

118.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 682 

119.  Szekler  Eisenbahn 627 

120.  Vicinalbahn  Märos-Ludäs — Bistritz  ....  545 


Nach  der  Zunahme  des  kilometerischen  Ergebnisses 
im  Jahre  1889  ergibt  sich  gegenüber  dem  Jahre  1888  die 


nachstehende  Reihenfolge  : 

°Io 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 51‘7 

Bukowinaer  Localbahneu  (Hatna-Kimpolung)  . . . 45‘7 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 36' 3 

Szekler  Eisenbahn 345 

Lemberg-Czernowitz-JassyBahn(Czernowitz-Suczawa)  282 
K.  k.  Staatsbahn  Kriegsdorf-Römerstadt  ....  27 "2 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 235 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Be- 
triebe der  Ö.  N.  W.  B.  und  S.  N.  D.  V.  B.)  . . 222 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 21*4 

Matraer  Vicinalbahnen 19-1 

Zagorianer  Bahn 15’5 

Prag-Duxer  Eisenbahn 15‘0 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  ....  14'4 

Böhmische  Commercialbahnen 14'1 

Bukowinaer  Localbahnen  (Czernowitz-Nowosielitza)  14’0 

Wiener  Localbahnen- Act. -Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  14-0 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg-Grulich)  . . . . 13'7 

K.  k.  Staatsbahn  Mürzzuschlag-Neuberg  ....  13-1 

K.  k.  Istrianer  Staatsbahn 11*3 

Ujszäsz-Jäszapather  Vicinalbahn 11*1 

Gölnitzthal-Bahn 11*1 

Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurther  Eisenbahn  10  8 

K.  k.  Staatsbahn  Erbersdorf-Würbenthal  ....  10  3 

Buschlöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B 10’2 

Bihärer  Vicinalbahnen 10' 1 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 9-7 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 9 6 

Eisenbahn  Wien-Aspang 94 

Szämosthal-Bahn 9’4 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 9’2 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 9'1 

Mühlkreisbahn 91 

Vicinalbahn  Szathmär-Nagybänya 8‘9 
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Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  .... 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 

Localbahn  Potscherad- Wurzraes 

Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . . . 
Lemberg-Czern. -Jassy  Bahn  (Lemberg-Gzernowitz) 
Oesterr.  Nordweslbahn  (Ergänzungsnetz)  .... 
Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . . 

Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 

Kremsthal-Bahn 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . . 

Brunner  Localbahn  (Danipftramway) 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 
Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  Sc  Comp. 

Taraczthal-Bahn 

Montanbahn  Mösel-Hüttenberg 

Localbahn  Asch-Rossbach 

Kuttenberger  Localbahn 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie-Baumgarten)   . 

Böhmische  Nordbahn 

Nordöstliche  k.  k.  Staatsbahnen 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Marton-Szentes 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (neues  Netz)  .... 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 
Bukowinaer  Localbahnen  (Hliboka-Berhometh  sammt 

Abzweigung) 

Szilägysager  Eisenbahn ' . . 

Wien-Pottendorf- Wiener  Neustädter  Bahn  .... 
Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen  . . 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A 

Localbahn  Wels-  (Haiding)  Aschach  a.  d.  Donau  . 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 

Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling- Brühl)  . . . 

Böhmische  Westbahn 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

Vicinalbahn  Maros-Ludas — Bistritz 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 

Ungarische  Nordostbahn  (incl.  kgl.  ungar.  Staatsbahn- 
strecke Munkäcs-Beskid  und  der  verstaatlichten 
ungar.  Strecke  der  Ersten  ungar. -galiz.  Eisenbahn) 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 


8-4 

7-7 

7-3 


7-0 

6-3 

6-2 

6-1 

5-9 

57 

57 

4-6 

4-6 

4-3 

3-7 

3-6 


3-4 

33 


30 

2-8 

2-7 

2-7 

2-5 
2 4 
2-1 
2-0 
1-8 
1-7 
1-7 
1-6 
1-5 
1-2 
1-0 
0-9 
0-7 
0-4 


04 

o-i 


Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergeb- 
nisses im  Jahre  1889  ergibt  sich  gegen  das  Jahr  1888  die 
nachstehende  Reihenfolge : 

°/o 


Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 
Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . . . 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft 
Localbahnen  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellsch. 
Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt-Zöptau)  . . . 
Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (incl.  Budapest-Fünfkirchner 

Bahn,  excl.  Strecke  Munkäcs-Beskid) 

Localbahn  Keszthely- Balaton — Szt.  György  . . . 

Westliche  k.  k.  Staatsbahnen 

Bozen-Meraner  Bahn 

Neutitscheiner  Localbahn 

K.  k.  Staatsbahn  Unterdrauburg-Wolfsberg  . . . 


0-02 
004 
0 3 
06 
0-6 

0- 9 

11 

11 

1- 5 
15 
1-6 
1-8  ! 


0/ 

Io 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Gesellsch.  (ungar.  Linien;  2*1 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 2-1 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 2'1 

Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn : Localbahn  Jaroslau-Sokal  2-8 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (altes  Netz)  ....  32 

Erzherzog  Albrecht-Bahn 4-6 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Marton  . . . 4*6 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 5-7 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 5 9 

K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn 6 0 

Localbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 6 7 

Oesterr.Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Staats- 
betriebe)   7-6 

Localbahn  Debreczin-Hajdu-Nänäs-Szt.  Mihäly  . . 7'8 

Wiener  Verbindungsbahn 8‘5 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  9’2 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 9’3 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien  [Nussdorferlinie]  -Nussdorf) 13-2 

Localbahn  Dolina-Wygoda 15-2 

Erste  ungar. -galizische  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  . 15  5 

Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn  : Localb.  Dembica-Nadbrzezie 

(Rozwadöw)  16‘2 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 17‘0 

Kolomeaer  Localbahnen 25*4 

Localbahn  Reichenberg-Gablonz 27’2 


Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
und  sonstige  die  Ausweise-Ziffern  erläuternde  Daten  haben 
nachstehende  Bahnverwaltungen  wie  folgt  relationirt: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  im 
Monate  December  1889  erzielte  Mehreinnahme  gegenüber 
dem  gleichen  Monat  des  Jahres  1888  resultirt  aus  dem 
regeren  Kohlenverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande.  Die 
Einnahmen  pro  1888  sind  definitiv,  jene  pro  1889  vom 
1.  Jänner  bis  Ende  September  definitiv,  ab  October  bis 
Ende  December  provisorisch  ermittelt. 

Böhmische  Nordbahn.  Das  für  den  Monat 
December  1889  ausgewiesene  Einnahmenplus  ist  in  der 
zunehmenden  Güterfrequenz,  besonders  im  Kohlenverkehre 
begründet. 

Böhmische  Westbahn.  Im  Monate  December 
1889  hat  der  Personenverkehr  um  52  Personen  und  der 
Frachtenverkehr  um  15.155  t gegenüber  der  gleichen 
Periode  1888  zugenommen.  Vom  Artikel  „Kohle“  wurden 
um  855  t weniger  verfrachtet.  Die  ausgewiesenen  Ein- 
nahmen pro  1888  sind  definitiv,  jene  pro  1889  vom 
1.  Jänner  bis  31.  August  definitiv,  ab  September  provi- 
sorisch. 

Bozen-Meraner  Bahn.  Im  Monate  December 
1889  blieben  die  Einnahmen  gegen  den  gleichen  Monat 
des  Jahres  1888  um  fl.  905  zurück.  Dieser  Ausfall  re- 
sultirt nur  aus  dem  Güterverkehre ; Ursache  die  gleiche, 
wie  in  den  Vormonaten  angegeben.  Die  Gesammt-Jahres- 
einnahme  blieb  gegen  das  Jahr  1888  um  fl.  3601  zurück. 
Dieser  Ausfall  resultirt  zur  Gänze  aus  dem  Güterverkehre. 
Aus  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre  resultirte  bei 
einer  Mehrfrequenz  von  17.922  Personen  eine  Mehrein- 
nahme von  fl.  13.200;  hingegen  wurde  aus  dem  Güter- 
verkehre bei  einer  Minderverfrachtung  von  17.716  t eine 
Mindereinnahme  von  fl.  16.801  erzielt.  Insgesammt  wurden 
im  Jahre  1889  befördert  203.000  Passagiere  und  71.900 
Tonnen  Güter.  Der  Verkehr  war  im  Jahre  1889  durch 
drei  Tage  wegen  Hochwasserschäden  eingestellt.  Im  Jahre 
1888  war  keine  Verkehrsstörung. 
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Im  Monate 

Uceeiub. 

Oie  Einnahme  betrag  im  Monate  December 

Durchschnitt!. 
Betriebs- Länge 
▼om  l. Jänner  bis 

31.  Decemb, 

Benennung 

ne: 

DurchBCtanittl. 
Betriebs- Länge 
itn  Monate 

Decembcr 

1889  wurden  befördert 

1*89 

1888 

Differz. 

per 

Kilorn 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

Im 

pro 

Im 

pro 

Kilom. 

E i s e n b a hu  e n 

1889 

1888 

Gepäck 

in 

Percent 

1889 

1888 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Kilometer 

Gemeinsame  österr.-ungar. 
Eisenbahnen. 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn : 
Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

64 

26.738 

78.509 

12.645 

150.602 

163.247 

2550 

158.495 

2476 

+ 2-9 

64 

64 

Ungarische  Strecken 

363 

363 

48.166 

100.989; 

34.320 

236.142 

270.462 

745 

283.605 

781 

— 4-6 

363 

363 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 

1352 

1132 

210.468 

377.112 

328.330 

1,806  367 

2,134.697 

1579 

1,867.654 

1650 

— 43 

1352 

1132 

Ungarische  Linien 

1488 

1486 

486.996 

254.737 

466.606 

929.126 

1,395.732 

938 

1,636.323 

1101 

— 14-8 

1487 

1486 

Siidbahn  - Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

1513 

1513 

662.220 

342.154 

507.137 

2,387.269 

2,894.406 

1913 

2,707.982 

1790 

-1-  6-9 

1513 

1513 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) 

4 

4 

2.126 

321 

. 

321 

80 

589 

147 

-45  5 

4 

4 

Ungarische  Linien 

703 

703 

86.367 

219.043 

105.165 

641.593 

746.758 

1062 

697.378 

992 

+ 7-0 

703 

703 

Summe  . . . . 

5487 

5265 

1,523.081 

1,372.544 

1,454.524 

6,151.099 

7,605.623 

1386 

7,352.026 

1396 

- 0-7 

5486 

5265 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 
1 Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen 
Dalmatiner  Staatsbahn  .... 

124 

124 

4.087 

1 

2.577 

2.829 

4.647 

7.476 

60 

6.719 

54 

-h  H l 

124 

116 

Erbersdorf-Wtirbenthal 

20 

20 

1.905 

4.446 

1.392 

2.269 

3.661 

183 

2.769 

138 

+ 32-6 

20 

20 

Istrianer  Staatsbahn 

165 

165 

14.440 

14.362 

14.470 

10.273 

24.743 

150 

21.726 

132 

+ 13-6 

165 

165 

Kriegsdorf-Römerstadt 

15 

15 

1.321 

3.583 

990 

2.565 

3.555 

237 

2.201 

147 

+ 6P2 

15 

15 

Mürzzuschlag-Neuberg 

11 

11 

2.598 

6.497 

531 

4.102 

4.633 

441 

4.854 

441 

— 4-5 

11 

11 

Nordöstl.  Staatsbaimen  .... 

961 

961 

87.332 

120.760 

59.456 

350.967 

410.423 

427 

393.515 

409 

+ 4-4 

961 

961 

Unterdrauburg -Wolfsberg  . . . 

38 

38 

4.034 

2.739 

1.410 

3.796 

5.206 

137 

5.573 

147 

— 6-8 

38 

38 

Westliche  Staatsbahnen  .... 

3669 

3574 

819.096 

800.192 

620.160 

1,916.229 

2,536.389 

691 

2,548.175 

713 

— 31 

3613 

3473 

b)  Privatbahnen 
1.  auf  Rechnung  des  Staates: 
Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn : 
Galizische  Strecke 

147 

147 

14.798 

22.362 

10.403 

32.659 

43.062 

293 

42.600 

CD 

O 

4-  i-o 

147 

147 

Ungarische  Westbahn: 

Steierische  Strecke 

68 

68 

16.328 

15.652 

10.466 

27.011 

37.477 

551 

39.634 

583 

— 5-5 

68 

68 

2.  auf  Rechnung  der  Eigenthümer : 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  . . , 

92 

92 

37.610 

200.489 

8.991 

206.787 

215.778 

2345 

148.008 

1609 

+ 45-7 

92 

92 

Erzherzog  Albrecht-Bahn  . . . 

183 

183 

15.431 

23.979 

13.539 

70.098 

83.637 

457 

82.111 

449 

+ 1-8 

183 

183 

Lemberg-Czernowitz-J.  E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czernowitz  .... 

266 

266 

32.243 

39.191 

53.827 

128.921 

182.748 

687 

169.089 

636 

+ 8-0 

266 

266 

Czernowitz-Suczawa  .... 

90 

90 

9.195 

16.272 

11.470 

33.850 

45.320 

504 

43.201 

480 

+ 5-0 

90 

90 

Mährische  | Sternberg-Grulich  . 

95 

95 

17.964 

20.166 

5.302 

24.652 

29.954 

315 

24.851 

262 

4-20-3 

95 

95 

Grenzbahn  \ Hohenst.adt-Zöptau 

17 

17 

7.010 

8.864 

1.429 

7.253 

8.682 

511 

7.765 

457 

+ 11-8 

17 

17 

Prag-Duxer  Eisenbahn 

167 

167 

24.766 

220.512 

14.412 

262.349 

276.761 

1657 

216.421 

1296 

+ 27-8 

167 

167 

Localbahnen: 

Asch-Rossbach 

15 

15 

2.028 

4.238 

482 

1.692 

2.174 

145 

2.036 

136 

+ 6-6 

15 

15 

Bukowinaer  Localbahnen  : 
Czernowitz-Nowosielitza  . . . 

31 

31 

1.221 

4.528 

950 

12.705 

13655 

440 

13.458 

434 

+ 1-4 

31 

31 

Hadikfalva-Radauz 

8 

2.386 

121 

517 

180 

697 

87 

1 

46 

Hatna-Kimpolung 

67 

67 

3.253 

4-292 

2.268 

12.283 

15.551 

217 

12.813 

191 

+ 13-6 

67 

Hliboka-Berhometh  s.  Abzwg.  . 

72 

72 

2.323 

5.802 

1.178 

9.077 

10.255 

142 

13.238 

184 

-22-8 

72 

72 

Dolina-Wygoda 

8 

8 

3.641 

3.475 

3.475 

434 

2.638 

330 

4-  31-5 

8 

8 

Fehring-Fürstenfeld 

20 

20 

1.582 

843 

526 

2.531 

3.057 

153 

4.330 

217 

— 29-5 

20 

20 

Gleisdorf- Weiz 

15 

2.666 

1.118 

645 

1.249 

1.894 

126 

7 

’ 33 

Kolomeaer  Localbahnen  .... 

33 

33 

4.620 

5.338 

1.037 

7.983 

9.020 

273 

12.483 

i 378 

— 27-8 

33 

Lemberg-Betzec  (Tomaszow)  . . 

89 

89 

2.793 

4.765 

3.457 

6.712 

10.169 

114 

9.161 

103 

4-  10-7 

89 

89 

Mährische  Westbahn 

90 

9.414 

5.307 

2.964 

8.238 

11.202 

124 

31 

Mösel-Hiittenberg 

5 

5 

1.860 

6.149 

148 

1.478 

1.626 

325 

1.322 

264 

4-  23-1 

5 

5 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

268 

204 

44.447 

162.439 

12.550 

112.317 

124.867 

466 

113.643 

557 

— 16-3 

234 

178 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

913 

5.992 

174  4.086 

4.260 

251 

1 6.496 

382 

-34-3 

17 

17 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

11 

1302 

706 

359 

478 

837 

1 76 

1.103 

100 

— 24-0 

11 

11 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D.  . 

28 

28 

6.183 

1.238 

1.716 

1.074 

2.790 

100 

4.032 

144 

— 30-6 

28 

28 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

1.784 

17.253 

351 

5.007 

5.358 

315 

5.014 

295 

4-  6-8 

17 

17 

Zeltweg-Fohnsdorf 

8 

8 

.... 

23.854 

6.679 

6.679 

835 

8.084 

1011 

- 17-4 

8 

8 

II  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  1 b)  angeführten 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

101 

101 

100.566 

531.938 

22.658 

287.325 

309.983 

3069 

! 265.304 

2627 

4-  16-8 

101 

101 

Böhmische  Nordbahn 

320 

320 

114.048 

158.835 

62.714 

299.664 

362.378 

1 1132 

1 

349.126 

1091 

4-  3-8 

320 

320 

Nr.  13 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


239 


Die 

Einnahme  betrug  »om 

1.  Jiinner  bis  XI.  »eeember 

Oder  per 

Jahr  und 

ISN» 

1NNN 

Dilferz. 

per 

Kilom. 

Km  gereennet  uacn 
nebigen  Ergebnissen 
der  abgelaufenen 
12  Monate 

Wiederholung 

des 

für 

Personen 

and 

Gepäck 

für  Güter 

im 

per 

Kilom. 

für 

Personen 
1 und 

Gepäck 

für  Güter 

iin  Ganzen 

Der 

Kilom. 

in 

Procent 

INN» 

ISNS 

Namens  (1er  Eisenbahnen 

Ö u 1 d 

e n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

175.481 

1,582.119 

1,757.600 

27.463 

168.372 

1,489.320 

1,657.692 

25.901 

+ 5-7 

27.463 

25.901 

Gemeinsame  österr.-ungar. 
Eisenbahnen. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
Oesterreichiscke  Strecke 

545.246 

2,947.035 

3,492.281 

9.620 

520.267 

2,818.769 

3,339.036 

9.198+  46 

9.620 

9.198 

Ungarische  Strecken 

4,863.108 

17,179.502 

22,042.610 

16.303 

4,264.659  16,067.187 

20,331.846 

17.961 

— 9-2 

16.303 

17.961 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. 
Oesterreichische  Linien 

4,090.508 

11,922.024 

16,012.532 

10.768 

4,247.993  12,092.817 

16,340.810 

10.996 

— 2-1 

10.768 

10.996 

Ungarische  Linien 

9,104.661 

24,898.086 

34,002.747 

22.474 

8,870.748  22,824.130 

31,694.878 

20.948 

+ 7-3 

22.474 

20.948 

Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

50.602 

50.602 

12.650 

49.799 

49.799 

12.450 

+ 1-6 

12.650 

12.450 

Localb.  Mödling-Briihl  (elektr. 
Betrieb ) 

1,631.981 

6,687.821 

8,319.802 

11.835 

1,609.603 

6,628.468 

8,238.071 

11.719 

+ i-o 

11.835 

11.719 

Ungarische  Linien 

20,461.587 

65,216.587 

85,678.174 

15.618 

19,731.441  61,920.691 

81,652.132 

15.508 

+ 0-7: 

15.618 

15.508 

Summe 

41.503 

47.638 

89.141 

719 

44.345 

44.361 

88.706 

765 

— 60 

719 

765 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 
1.  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen 
Dalmatiner  Staatsbahn 

13.719 

36.368 

50.087 

2.504 

12.932 

32.496 

45.428 

2.271  + 103 

2.504 

2.271 

Erbersdorf-Würbenthal 

192.770 

254.025 

446.795 

2.708 

191.772 

209.601 

401.373 

2.433  + 11-3 

2.708 

2.433 

Istrianer  Staatsbahn 

8.914 

25.890 

34.804 

2.320 

6.791 

20.563 

27.354 

1.824  + 27-2 

2.320 

1.824 

Kriegsdorf-Römerstadt 

13.755 

54.458 

68.213 

6.201 

13.322 

47.008 

60.330 

5.485  + 13-1 

6.201 

5.485 

Mürzzuschlag-Neuberg 

998.876 

3,960.543 

4,959.419 

5.161 

963.252 

3,842.532 

4,805.784 

5.001  + 3-2 

5.161 

5.001 

Nordöstliche  Staatsbahnen 

23.156 

61.237 

84.393 

2.221 

24.373 

61.536 

85.909 

2.261 

— 1-8 

2.221 

2.261 

Unterdrauburg- Wolfsberg 

12,645.719 

29,097.431 

41,743.150 

11.554 

11,864.265 

28,866.135 

40,730.400 

11.728 

— 1-5 

11.554 

11.728 

Westliche  Staatsbahnen 

159.660 

372.101 

531.761 

3.617 

160.829 

468.667 

629.496 

4.282 

— 15-5 

3.617 

4.282 

b)  Privatbahnen 
1.  auf  Rechnung  des  Staates: 
Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn : 
Galizische  Strecke 

187.696 

291.468 

479.164 

7.047 

183.984 

295.430 

479.414 

7 050 

— 0 04 

7.047 

7.050 

Ungarische  Westbahn: 
Steierische  Strecke 

122.391 

2,120.607 

2,242.998 

24.380 

113.256 

1,734.212 

1,847.468 

20.081 

+ 21-4 

24.380 

20.081 

2.  auf  Rechnung  derEigenthümer  : 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 

278.467 

686.529 

964.996 

5.273 

291.792 

719.970 

1,011.762 

5.529 

- 4-6 

5.273 

5.529 

Erzherzog  Albrecht-Bahn 

652.666 

1,446.526 

2,099.192 

7.892 

632.411 

1,327.834 

1,960.245 

7.369 

+ 7'1 

7.892 

7.369 

Lemb.-Czem.  Jassy  Eisenbahn 
Lemberg-Czernowitz 

150.738 

396.540 

547.278 

6.081 

155.293 

271.778 

427.071 

4.745 

+ 28-2 

6.081 

4.745 

Czemowitz  - Suczawa 

101.926 

286.843 

388.769 

4.092 

97.556 

244.251 

341.807 

3.598 

+ 13-7 

4.092 

3.598 

Sternberg-Grulich  | Mährische 

21.261 

94.244 

115.505 

6.791 

20.958 

95.578 

116.536 

6.855 

— 09 

6.794 

6.855 

Hohenstadt-Zöptau  / Grenzbahn 

189.952 

2,458.199 

2,648.151 

15.857 

181.610 

2,120.705 

2,302.315 

13.786 

+ 15-0 

15.857 

13.786 

Prag-Duxcr  Eisenbahn 

5.651 

21.750 

27.401 

1.827 

6.227 

20  212 

26.439 

1.763 

+ 3-6 

1.827 

1.763 

Localbahnen : 
Asch-Rossbach 

9.580 

116.860 

126.440 

4.079 

9.536 

101.355 

110.891 

3.577 

+ 14-0 

4.079 

3.577 

Bukowinaer  Localbahnen 
C z ern  o witz  -N  o wo  sielit  z a 

646 

216 

862 

862 

.... 

862 

Hadikfalva-Radauz 

36.500 

155.207 

191.707 

2.861 

22.116 

68.161 

90.277 

1.963 

+ 457 

2.861 

1.963 

Hatna-Kimpolung 

12.390 

100.830 

113.220 

1.573 

11.071 

99.364 

110.435 

1.534 

+ 25 

1-573 

1.534 

Hliboka-Berhometh  s.  Abzwg. 

2 

48.062 

48.064 

6.008 

169 

56.492 

56.661 

7.083 

— 15-2 

6.008 

7.083 

Dolina-Wygoda 

9.763 

39.040 

48.803 

2.440 

10.715 

37.877 

48.592 

2.430 

+ 0'4 

2.440 

2.430 

Fehring-Fürstenfeld 

6.029 

6.643 

12.672 

1.810 

1.810 

. . . 1 

Gleisdorf-Weiz 

11.370 

60.025 

71.395 

2.163 

15.998 

79.629 

95.627 

2.898 

— 254 

2.163 

2.898 

Kolomeaer  Localbahnen 

57.722 

78.663 

136.385 

1.532 

52.837 

66.291 

119.128 

1.339 

+ 14-4 

1.532 

1.339 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow) 

13.541 

26.911 

40.452 

1.305 

1.305 

* * 

Mährische  Westbahn 

2.072 

15.693 

17.765 

3.553 

1.881 

15.254 

17.135 

3.427 

+ 3-7 

3.553 

3.427 

Mösel-Hüttenberg 

183.761 

1,042.156  1,225.917 

5.239 

135.684 

872.997 

1,008.681 

5.667 

— 7-6 

5.239 

5.667 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

2.042 

31.008 

33.050 

1.944 

2.010 

28.794 

30.804 

1.812 

+ 7-3 

1.944 

1.812t 

Potscherad-Wurzmes 

10.151 

10.498 

20.649 

1.877 

10.113 

8.803 

18.916 

1.720 

+ 9-1 

1.877 

1.720 

Vöcklabruck-Kammer 

25.495 

24.601  50.096 

1.789 

24.651 

24.593 

49.244 

1.759 

+ 1-7 

1.789 

1.759 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D. 
Wittmannsdorf-  (Leobersdorf) 
Ebenfurther  Eisenbahn 

7.104 

79.131  86.235 

5.073 

8.144 

69.687 

77.831 

4.578 

+ 10-8 

5.073 

4.578 

95.396 

95.396 

11.925 

102.221 

102.221 

12.778 

— 6-7 

11.925 

12.778 

Zeltweg-Fohnsdorf 

371.261 

4,565.901  4,937.162 

48.883 

365.106 

4,525.232 

4,890.338 

48.419 

+ 0'1 

48.883 

48.419 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  1 b)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

862.753 

3,112.935 

3,975.688 

12.424 

840.692 

3,009.640 

3,850.332 

12.032 

+ 3-3 

12.424 

12.032 

Böhmische  Nordbahn 
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Benennung 

• ler 

K i h e ii  1)  a li  n e n 

Durchnchnittl. 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

December 

Im  Monat  Uecemb. 
1889  worden  befördert 

— 

Die  Einnahme  betrag  im  Monate  December 

Darchechnittl. 
Bo  triebe- Länge 
▼om  1. Jänner  bis 

31.  Ikecemb. 

iss» 

ISSS 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Peraonen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilorn . 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

188» 

1888 

ISS» 

ISSS 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gnlden 

Kilometer 

Böhmische  Westbahn 

200 

200 

53.963 

173.510 

46.539 

266.171 

312.710 

1564 

312.136 

1561 

+ 0-2 

200 



200 

Buschtehrader  Eisenbahn 

Linie  Lit.  A 

186 

186 

24  321 

233.981 

19.130 

257.009 

276.139 

1485 

281.039 

1511 

— 1-7 

186 

186 

Linie  Lit.  B 

236 

236 

33.861 

244.892 

38.834 

307.377 

346.211 

1467 

310.611 

1316 

+ 11-2 

236 

236 

I altes  Netz 

352 

352 

l 7ß  M Q 

Iflß  7AQ 

/ 113.239 

437.765 

551.004 

1565 

574.283 

1631 

— 40 

352 

352 

Galiz.  I neues  Netz 

250 

250 

> iO.Jlü 

lUD.  I I/O 

\ 24.678 

92.195 

116.873 

467 

157.428 

630 

— 25-8 

250 

250 

Carl  L.-B.  i Dembica-Nadbr.L.B. 

107 

107 

4.347 

1.086 

3.044 

2.405 

5.449 

51 

7.401 

69 

-261 

107 

107 

1 Jaro8lau-Sokal  L.-B. 

147 

147 

6.743 

9.043 

5.653 

16.961 

22.614 

154 

23.135 

157 

— 1-9 

147 

147 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

91 

91 

19.681 

67.647 

8.629 

119.020 

127.649 

1403 

127.347 

1399  4-  0-3 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Hauptbahnnetz 

1035 

1035 

397.417 

911.141 

364.034 

1,984.435 

2,348.469 

2269 

2,611.239 

2523 

-101 

1035 

970 

Localbahnen  . . ■ . 

159 

120 

14.523 

22.014 

7.071 

18.866 

25.937 

163 

20.452 

170 

— 4-1 

137 

94 

Leoben- Vordernberger  Bahn  . . 

15 

15 

1.637 

26.289 

464 

15.897 

16.361 

1 091 

15.227 

1015+  7-5 

15 

15 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

154 

154 

24.057 

39.176 

17.335 

56.799 

74.134 

481 

81.048 

526 

— 8-6 

154 

154 

Oesterr.  Nord  westbahn : 

Garantirte  Strecken  .... 

627 

627 

141.220 

235.502 

157.852 

594.175 

752.027 

1199 

388.719 

620 

+ 93-4 

627 

627 

Ergänzungsnetz 

308 

308 

76.453 

309.991 

60.364 

475.098 

535.462 

1739 

521.337 

1693  + 2-7 

308 

308 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

11.858 

20.407 

4.507 

17.490 

21.997 

667 

20.898 

633 

+ 5-4 

33 

33 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285 

71.532 

125.816 

44.316 

218  136 

262.452 

921 

222.623 

781 

+ 17-9 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89 

31.694 

21.982 

11.114 

24.871 

35.985 

404 

36.950 

415 

— 0-3 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr. -Neustädter  B. 

65 

65 

14.745 

54.932 

7.333 

78.117 

85.450 

1315 

87.386 

1344 

— 2-2 

65 

65 

Wiener  Verbindungsbahn  .... 

8 

8 

30.365 

116  291 

3.019 

65.555 

68.574 

8572 

72.321 

9040 

- 5-2 

8 

8 

Selbständige  Localbahnen. 

Bozen-Meraner  Bahn 

31 

31 

12.673 

5.410 

7.969 

9.717 

17.686 

571 

18.591 

600 

— 4-8 

31 

31 

Böhmische  Commercial-Bahnen  . 

203 

203 

14.639 

66.674 

5.466 

63.124 

68.590 

338 

66.691 

329 

+ 2-7 

203 

203 

Kremsthalbahn 

70 

70 

10.765 

4.703 

5.102 

8.466 

13.568 

194! 

13.625 

195 

— 0-5 

70 

63 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

3i 

3 

4.989 

5.285 

674 

2.318 

2.992 

997! 

2.754 

918 

— 8-6 

3 

3 

Mühlkreisbahn 

58 

58 

6.742 

751 

4.213 

4.309 

8.522 

147| 

8.560 

148 

— 0-7 

58 

12 

Neutitscheiner  Localbahn  .... 

8 

8 

4.050 

4.168 

1.080 

3.864 

4.944 

618 

5.081 

635 

— 2.7 

8 

8 

Oest.  Local-Eisenb. -Gesellschaft: 

Linien  imBetriebe  derOe.N.  W.B. 

und  der  S.N.D.V.B 

30 

30 

1.742 

24.445 

467 

17.629 

18.096 

603 

11.610 

387 

+ 55-8 

30 

30 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn  . 

12 

12 

16.523 

5.342 

5.582 

5.960 

11.542 

962 

15.225 

1.269 

— 24-2 

12 

1 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

18 

18 

3.151 

19.587 

729 

18.971 

19.700 

1094 

16.391 

910 

+ 20-2 

18 

18 

Steyrthalbahn  . . | 

20 

7.525 

2.270 

2.038 

1.974 

4.012 

206 

7 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10 

728 

19.213 

114 

8.298 

8.412 

841 

7.067 

707 

+ 18-9 

10 

10 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges.  . . 

10 

10 

47.874 

4.382 

4.332 

2.171 

6.503 

650 

3.251 

325 

+100-0 

10 

10 

Dampftramway  -Gesellsch.,  vorm. 

45 

45 

97.934 

86 

13.059 

193 

13.252 

294 

16.761 

372 

— 21-0 

45 

45 

Krauss  & Co 

Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch.: 

4 

4 

50.548 

3.972 

3.972 

993 

4.647 

1162 

— 14-5 

4 

4 

Dampftramway  Wien-Nussdorf 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 

5 

5 

41.850 

3.040 

3.040 

608 

3.594 

719 

— 15-4 

5 

5 

(Dampftr.Westbl. -Baumgarten) 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

13 

13 

3.492 

980 

731 

1.074 

1.805 

138 

1.832 

140 

— 1-4 

13 

13 

Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

13 

13 

23.504 

437 

2.562 

178 

2.740 

211 

2.838 

218 

— 3-2 

13 

13 

Summe  . . . 

12.251 

11.920 

2,797.296 

5,355.167 

1,944.056 

9,069.249 

11,013.305 

899 

10,653.591 

894 

+ 0-6 

12.052 

11.609 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Kgl.  ungar.  Staatsbahnen 

excl.  Munkäes-Beskid  (Lawoczne) 

4.990 

4.922 

816.939 

602.577 

629.686 

2,260.578 

2,890.264 

579 

3,078.513 

625 

— 7-4 

4.942 

4.922 

II  Bahnen  in  Verwaltung  der 

Direction  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn  . . . 

57 

57 

8.125 

6.120 

6.500 

11.000 

17.500 

307 

16.323 

286  + 7-3 

57 

57 

Bäcs-BodrogerCommercialbahnen 

111 

4.900 

5.200 

5.500 

10.500 

16  000 

144 

15 

Bihärer  Vicinalbahnen  .... 

132 

132 

5.900 

3.600 

5.300 

7.200 

12.500 

95 

10.883 

82  + 15-8 

132 

132 

Boba-Jänoshäza—  Sümeg  Localb. 

26 

1.030 

570 

1.000 

2.000 

3.000 

115 

25 

Budapest-Lajosmizse  Localbahn 

64 

1.950 

1.468 

2.025 

2.935 

4.960 

78 

31 

Debreczin-Szt.  Mihäly  Vic.-Bahn 

57 

57 

4.000 

2.615 

2.800 

3.400 

6.200 

109 

6-722 

118 

- 7-7 

57 

57 

Fünfkirchen-Bärcser  Bahn  . . 

681 

681 

11.672 

14.644 

6.937 

31.731 

38.668 

568 

26.884 

394  + 44-7 

68-1 

681 

Grosswardein-Belenyes-Väskoh-B. 

118 

118 

2.295 

3.030 

1.950 

5.150 

7.100 

60 

6.449 

55+  9-1 

118 

118 

Kun-Szt.  Märton — SzentesV.-B.  . 

23 

23 

1.430 

1.540 

1.000 

2.000 

3.000 

130 

2.200 

95  + 36-8 

23 

23 

Kis-Ujszälläs-Gyoma  L.  B. 

45 

1.050 

1.565 

950 

2.350 

3.300 

73 

14 

Maros-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 

89 

89 

1.315 

2.500 

1.050 

3.750 

4.800 

54 

4.003 

45 

+ 20-0 

89 

68 

Maros- Väsärhely — Szäsz  Rügen 

33 

33 

2.000 

1.665 

1.200 

2.000 

3.200 

97 

2.514 

76 

+ 27-6 

33 

33 

Matraer  Vicinalbahnen  . . . 

127 

127 

3.150 

4.960 

3.050 

5.950 

9.000 

71 

7.403 

58 

+ 22-4 

127 

127 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . . 

16 

16 

530 

560 

320 

730 

1.050 

66 

1.031 

64 

-f-  3-1 

16 

16 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  . . . 

67-6 

67-6 

8.708 

33-559 

6.798 

52.723 

59.521 

880 

71.131 

1052 

— 16-3 

67-6 

67 -6 

Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Marion  . 

35 

35 

1.875 

2.330 

1.500 

3.500 

5.000 

143 

4.190 

119 

+ 20-2 

35 

35. 
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Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Janiier  bl*  31.  !><»«•«* mb«*r 

l Oder  pei 

oahr  uuü 

IHN» 

1888 

| 

|i  Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
| gebnißsen  d.  abge- 
laufenen  12  Monate 

Wiederholung 

des 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

! für 

Personen 
und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

i P^ 

Kilom. 

per 

Kilom. 

I 

iD 

Procent 

'I  ISS» 

1 1S8S 

Namens  der  Eisenbahnen 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

662.541 

2,969.274 

3,631.817 

1 

18.159 

646.758 

i 

2,931.585,  3,578.343 

1 

17.892 

+ 1-5 

18.159 

j 17.892 

Böhmische  Westbahn 
Buschtehrader  Eisenbahn  : 

447.425 

1 2,658.380 

3,105.805 

16.698 

454.685 

2,596.058 

3,050.743 

16.402 

+ 1‘P 

16.698 

16.402 

Linie  Lit.  A 

761.099 

3,250.939 

4,012.038 

17.000 

703.498 

2,935.947 

3,639.445 

15.421 

+ 10-2 

17.000 

15.421 

Linie  Lit.  B 

1,809.967 

4,984.868 

6,785.835!  19.278 

1,667.925 

5,345.259 

7,013.184 

19.924 

- 3-2 

19.278 

1 19.924 

altes  Netz  ] 

499.180 

1,252.656 

1,751.836 

7.007 

460.881 

1,244.533 

1,705.414 

6.822,+  2-7 

7.007 

i 6.822 

neues  Netz  1 Galiz. 

47.910 

30.453 

78.363 

732 

43.950 

49.616 

93.566 

874 

— 16-2 

732 

874 

Dembica-Nadbr.L.B.  I Carl  L.-B. 

77.525 

224.072 

301.597 

2.052 

70.965 

239.545 

310.510 

2.112 

— 2-8 

2.052 

2.112 

Jaroslau-Sokal  L.-B. ) 

155.752 

■ 1,407.676 

1,563  428 

17.181 

155.303 

1,418.073 

1,573.376 

1 17.290 

I 

— 0-6 

17.181 

17.290 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

5,072.705 

22,793.214 

27,865.919 

26.923 

4,784.506 

21,882.333 

26,666.839 

27.492 

— 2-1 

26.923 

27.492 

Hauptbahnnetz 

86.687 

222.507 

309.194 

; 2.257 

57.857 

148.719 

206.576 

| 2.197 

+ 2-7 

2.257 

2.197 

Localbahnen 

21.675 

164.616 

186.291!  12.419 

20.057 

155.463 

175.520 

| 11.701 

+ 6-1 

12.419 

11.701 

Leoben-Vordemberger  Bahn 

251.840 

726.909 

978.749 

6.356 

254.004 

715.914 

969.918 

| 

6.298 

+ 0-9 

6.356 

6.298 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 
Oesterr.  Nordwestbahn 

2,132.178 

6,768.569 

8,900.747 

14.196 

2,158.064 

6,225.483 

8,383.547 

13.371 

+ 62 

14.196 

13.371 

Garantirte  Strecken 

813.683 

5,079.716 

5,893  399 

19.134 

811.641 

4,734.497 

5,546.138 

18.007 

+ 6-3 

19.134 

18.007 

Ergänzungsnetz 

61.953 

212.362 

274.315 

8.312 

60.102 

231.518 

291.620 

8.837 

— 59 

8.312 

8.837 

Ostrau-Friedländer  Eisenbahn 

607.972 

2,392.652 

3,000.624 

10.529 

609.884 

2,303.703 

2,913.587 

10.223 

+ 3-0 

10.529 

10.223 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

239.757 

344.110 

583.867 

6.560 

233.772 

300.016 

533.788 

5.997 

+ 9-4 

6.560 

5.997 

Wien-Aspang  Bahn 

114.660 

851.762 

966.422 

14.868 

107.914 

838.720 

946.634 

14.564 

+ 2-1 

14.868 

14.564 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

69.202 

665.991 

735.193 

91.899 

78.318 

725.078 

803.396 

100424 

— 8-5 

91.899 

100424 

Wiener  Verbindungsbahn 

Selbständige  Localbahnen. 

137.475 

103.226 

240.701 

7.765 

124.275 

120.027 

244.302 

7.881 

— 15 

7.765 

7.881 

Bozen-Meraner  Bahn 

76.624 

512.680 

589.304 

2.903 

76.705 

439.654 

516  359 

2.544 

+ 14-1 

2.903 

2.544 

Böhmische  Commercialbahnen 

103.115 

111.456 

214.571 

3.065 

96.277 

85.984 

182.261 

2.893 

+ 5-9 

3.065 

2.893 

Kremsthalbahn 

7.807 

17.727 

25.534 

8.511 

7.967 

16.691 

24.658 

8.219 

+ 3-6 

8.511 

8.219 

Kuttenberger  Localbahn 

75.466 

46.928 

122.394 

2.110 

14.824 

8.387 

23.211 

1.934 

+ 91 

2.110 

1.934 

Mühlkreisbahn 

16.621 

43.104 

59.725 

7.466| 

16.052 

44.680 

60.732 

7.591 

— 1-6 

7.466 

7.591 

Neutitscheiner  Localbahn 
Oest.  Local -Eisenb. -Gesellschaft 
(Linien  im  Betriebe  d.  Oe.N.W.B. 

4.727 

132.307 

137.034 

4.568 

4.378 

107.738 

112.116 

3.737 

+ 22-2 

4.568 

3.737 

und  der  S.N.D.V.B.) 

75.373 

77.634 

153.007 

12.751 

8.597 

8.911 

17.508 

17.508 

- 27  2 

12.751 

17.508 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn 

8.609 

205.747 

214.356 

11.908 

10.217 

188.703 

198.920 

11.0511+  7-7 

11.908 

11.051 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

14.894 

8.918 

23  812 

3.402 

3.402 

Steyrthalbahn 

1.246 

63.747 

64.993 

6.499 

1.261 

46.416 

47.677 

4.768 

+ 36-3 

6.499 

4.768 

Swolenowes-Smecna 

Dampftramways. 

82.180 

11.153 

93.333 

9.333 

78.217 

610 

78.827 

7.883 

+ 5-7 

9.333 

7.883 

Brünner  Localeisenbahn-Ges. 
Dampftram way-Gesellsch.,  vorm. 

288.259 

5.399 

293.658 

6.526 

276.121 

4.626 

280.747 

6.239 

+ 4-6 

6.526 

6.239 

Krauss  & Comp. 

Kahlenberg  - Eisenb. -Gesellsch. : 

81.036 

81.036 

20.259 

93.325 

.... 

93.325 

23.331 

-13-2 

20.259 

23.331 

Dampftramway  Wien-Nussdorf 
Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft 

65.537 

65.537 

13.107 

63.389 

• • . . 

63.389 

12.678 

+ 3-4 

13.107 

12.678 

(Dampftr.Westbl. -Baumgarten) 

42.573 

19.871 

62.444 

4.803 

43.497 

18.961 

62.458 

4.804 

— 0-02 

4.803 

4.804 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbahnen  Actien-Ges. 

44.095 

25.437 

69.532 

5.349 

38.729 

22.294 

61.023 

4.694 

+ 140 

5.349 

4.694 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf) 

32,481.352 

109/7087233 

142,189/585 

lT/798 

30,809/606 

1Ö5/725/00I 

136,534/607 

11.761 

+ 0-3 

11.798 

11.761 

Summe 

Ungarische  Eisenbahnen. 
1.  Kgl.  ungar.  Staatsbahnen 

8,893.668 

32,690.786 

41,584.454 

8.414 

8,193.389 

33,671.771 

41,865.160 

8.506 

— 11 

8.414 

8.506 

excl.  Munkäcs-Beskid  (Lawoczne) 

II.  Bahnen  in  Verwaltung  der  Di- 
rection  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

82.200 

226.649 

308.849 

5.418 

81.469 

200.363 

281.832 

4.945 

+ 9-6 

5.418 

4.945 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 

10.000 

16.500 

26.500 

1.766 

1.7661 

Bäcs-BodrogerCommercialbahnen 

61.172 

94.444 

155.616 

1 179 

57.214 

84.097 

141.311 

1.071 

+ 10-1 

1.179 

1.071 

Bihärer  Vicinalbahn 

12.319 

26.474 

38.793 

1.556 

1.556 

Boba-Jänoshäza— Sümeg  Localb. 

12.585 

27.525 

40.120 

1.294! 

1.294 

Budapest-Läjosmizseer  Localb. 

33.027 

39.132 

72.159 

1.266 

30.639 

47.605 

78.244 

1.373 

- 7-8 

1.266 

1.373 

Debreczin-Szt.  Mihäly  Vic.  Bahn 

102.618 

393.075 

494.693 

7.279 

107.494 

373.067 

480.561 

7.057  + 3-1 

7.279 

7.057 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 

26.572 

53.979 

80.551 

682 

29.126 

45.038 

74.164 

629  + 8-4 

682 

629 

Grosswardein-Belönyes-Vaskoh  B. 

12.162 

19.248 

31.410 

1.366' 

11.905 

18.659 

30.564 

1.329 

+ 2-8 

1.366 

1.329 

Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B. 

3.185 

10.135 

13.320 

951 

951 

Kis-Ujszälläs-Gyoma  L.  B. 

14.691 

33.763 

48.454 

545 

10.731 

26.070 

36.801 

541 

+ 0-7 

545 

541 

Maros-Ludäs— Bistritz  Localb. 

17.700 

24.116 

41.816 

1.267! 

16.404 

22.618 

39.022 

1.182! 

+ 7-2 

1.267 

1.182 

Maros-Väsärhely  Szäsz-Rögen 

34.589 

76.941 

112.530 

886 

28.325 

66.116 

94.441 

744 

+ 19-1 

886 

744 

Matraer  Vicinalbahnen 

5.203 

9 878 

15.081 

943 

5.101' 

10.910 

16.011 

l.OOll 

— 57 

943 

1.001 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 

88.086 

1,041.935 

1,130.021 

16.716 

86.872, 

657.847 

744.719 

11.016' 

+ 51-7 

16.716 

11.016 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 

19.612 

50.131 

69.743 

1.992 

18.385| 

54.684 

73.069 

2.088 

— 4-6 

1.992 

2.088 

Puszta  Tenyö — Kun  - Szt.  Marion 
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Benennung 

der 

K i s c n h a li  n e n 

Durchschnittl. 
Länge 
im  Monate 

Hecember 

Im  Monate  Decemb. 
1889  wurden  befördert 



Die  Einnahme  betrug  im 
1889 

lonate  lieccmber 
ISS* 

Diflferz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Dnrchschnittl. 
Betriebs-Länge 
vom  1 . Jänner  bi« 

31.  Vecemb, 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

and 

Gepäck 

fnr  Güter 

im 

Ganzen 

pro 

Kilora. 

im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

INSU 

1 188N 

1889  |.  1888 

Kilometer 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G D 1 

den 

Golden 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

18 

60 

644 

52 

1 288 

1.340 

74 

8 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 

53 

24 

2.500 

1.365 

3.000 

4.100 

7.100 

134 

3.051 

127  4-  5-5 

53 

O 

Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

32 

32 

1.915 

2.030 

1.150 

2.050 

3.200 

100 

1.879 

59 

+ 69-5 

32 

32 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

50 

50 

1.750 

7.300 

2.100 

7.100 

9.200 

184 

5.708 

114 

+ 61-4 

50 

50 

Zagorianer  Bahn 

116 

116 

14.200 

4.050 

6.250 

8.100 

14.350 

124 

11.477 

99 

+ 25-3 

116! 

116 

III.  Privatbahnen  in  eigener 

Verwaltung 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

315 

289 

27.963 

25.287 

23.550 

42.450 

66.000 

210 

59.920 

207 

+ 1-5 

305 

289 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn  . . . 

123 

123 

4.187 

9.583 

3.428 

25.353 

28.781 

234 

27.923 

227 

+ 6-1 

123 

123 

Budapester  Strassenbahn-Ges.  . 

422 

42-2 

51.702 

890 

11.000 

1.459 

12.459 

295 

9.618 

228 

+ 29-4 

42-2 

26-2 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

8 

8 

17.259 

778 

1.829 

391 

2.220 

278 

2.268 

283 

— 1-8 

8 

Gölnitzthal-Bahn 

33 

33 

719 

10.390 

354 

10.698 

11.052 

335 

10.795 

327 

+ 2-41 

33 

33 

Gr.-Kikinda— Gr.-Becskereker  B. 

70-4 

70-4 

6.305 

1.981 

6.690 

5.526 

12.216 

173 

16.646 

236 

— 26-71 

70-4 

70-4 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 

17 

17 

2.011 

560 

1.237 

877 

2.114 

125 

2.275 

134 

— 6-7 

17 

17 

Keszthely — Balaton-Szt.  György*) 

10 

10 

2.312 

1.547 

720 

2.160 

2.880 

288 

2.689 

269 

+ 7-1 

10 

2-6 

Mannaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

44-7 

44-7 

640 

8.622 

150 

10.418 

10.568 

236| 

10.255 

229 

+ 3-1 

44-7 

44-7 

Nyiregyhäza-Mäte-Szalkaer  E.  . 

57 

57 

2.582 

2.826 

2.231 

6.542 

8.773 

154 

9.335 

164 

— 6-1 

57 

57 

Raab-Öedenburg-Ebenfurther  B.  ! 

118 

118 

9.769 

35.245 

7.905 

55.831 

63.736 

540 

72.449 

614 

— 12-1 

118 

118 

Szamosthal-Eisenbahn 

120 

120 

7.217 

5.215 

8.520 

15.427 

23.947 

200 

26.005 

217 

— 7-8 

120 

120 

Szäthinar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

60-4 

60-4 

2.974 

3.097; 

3.768 

7.591 

11.359 

188 

10.064 

166 

+ 13-3 

60-4 

60-4 

Szekler  Bahn 

38 

38 

1.250 

735, 

1.000 

1.100 

2.100 

55 

1.464 

38 

+ 44-7 

38 

33 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107-7 

107-7 

2.855 

2.589 

3.813 

6.058 

9.871 

92 

8.254 

77 

+ 19-5 

107-7 

107-7 

Taraczthal-Bahn 

32-8 

32-8 

296 

1.425 

110 

1.786 

1.896 

57 

1.805 

55 

+ 3-6 

32-8 

32-8 

Torontaler  Localbahnen  . . . 

89-8 

5.140 

5.470 

4.143 

4.974 

9.117 

102 

60 

. . . 

Ungarische  Nordostbahn  incl.  kgl. 

ung.  Staatsb.  Munkäcs-Beskid 

u.  verstaatl.  Ungar.  Strecke  der 

Ersten  ungar. -galiz.  Eisenbahn 

766-8 

766-8 

140.166 

80.937' 

73.023 

263.813 

336.836 

439 

330.845 

431 

+ 1-9 

766-8 

766-8 

Summe  . . . 

8.382 

7.905 

1,182.641 

901.069 

843.589 

2,892.589 

3,736.178 

446 

3,862)989 

489 

— 8-8 

8123 

"7833 

Recapitulation. 

Summe  der  gemeinsamen  österr.- 

ungar.  Eisenbahnen 

5.487 

5.265 

1,523.081 

1,372.544 

1,454.524 

6,151.099 

7,605.623 

1.386 

7,352.026 

1.396 

- 0-7 

5486 

5265 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen  . 

12.251 

11.920 

2,797.296 

5,355.176 

1,944.056 

9,069.249 

11,013.305 

899 

10,653.591 

894 

+ 0-6 

12057 

11609 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen  . 

8.382 

7.905 

1,182.641 

901.069 

843.589 

2,892.589 

3,736.178 

446 

3,862.989 

489 

- 8-8 

8123 

7833 

Hauptsumme 

26.120 

25.090 

5,503.018 

7,628.789 

4,242.169  18,112.937  [22,355.106 

1 

856 

21,868)606 

872 

— 1-8 

25661 

1 

24707 

Oesterreichische 


Achenseebahn*)  

! 

Gaisbergbahn  in  Salzburg  **)  . 

. . . 

• • • ! 

. . . . 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 
K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka- 

5-5 

55 

98 

Ö-44 

29 

2, 

31  . 

122 

Bosn 

sehe 

. . . 

und 

Doberlin 

102 

102 

5.806 

2.932 

3.086 

7.569 

10.655 

104 

8.586 

84 

+ 23-8 

102 

102 

K.  und  k.  Bosna-Bahn 

Bosn.-Herzegow.  Staatsbahnen : 

269 

269 

13.814 

9.230 

13.317 

55.754 

69.071 

257 

74.924 

278 

— 7-55 

269 

269 

Dohoj-Simin  Han 

67 

67 

5.012 

5.150 

1.808 

7.082 

8.890 

133 

7.217 

108 

+ 23-2 

67 

67 

Metkovic-Mostar-Konjica  . . . 

122 

109 

8.628 

3.179 

4.129 

14.856 

18.985 

156 

12.066| 

111 

+ 40'9| 

111 

67 

*)  Die  für  das  Jahr  1888,  sowie  für  den  Monat  December  desselben  Jahres  eingesetzten  Einnahmen  sind  provisorisch  und  dem  Ausweise 
für  den  Monat  December  1888  (Vrdgs.-Bl.  Nr.  15  ex  1889)  entnommen,  indem  die  betreffenden  Daten  Seitens  der  Bahn  nicht  bekannt 

gegeben  wurden. 

**)  Im  Monate  December  war  der  Betrieb  sistirt. 


Buschtöhrader  Eisenbahn,  im  Monate  De- 
cember 1889  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Jahres 
1888  beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen- 
und  Gepäcksverkehre  eine  Mindereinnahme  von  fl.  1370, 
aus  dem  Güterverkehre  eine  Mindereinnahme  von  fl.  3530, 
zusammen  daher  eine  Mindereinnahme  von  fl.  4900;  beim 
Unternehmen  1 i t.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  459  und  aus  dem  Güter- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  35.141,  zusammen 
daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  35.600  ergeben.  Die 
Mindereinnahme  im  Güterverkehre  des  Unternehmens  lit.  A 
resultirt  aus  dem  Kohlenverkehre,  die  Mehreinnahme  im 
Güterverkehre  beim  Unternehmen  lit.  B ebenfalls  aus  dem 
Kohlenverkehre. 


Dampftramway-Gesellschaft  vormals 
Krauss  & Comp.  Die  für  den  Monat  December  1889 
ausgewiesene  Mindereinnahme  von  fl.  3509,  gegenüber  der 
December-Einnahme  des  Jahres  1888  wurde  durch  die  in 
Folge  der  herrschenden  heftigen  Schneestürme  bedingten 
Verkehrseinstellungen  verursacht. 

Fünfkirchen -Bär  cs  er  Bahn.  Im  Betriebs- 
ausweise wurden  die  Einnahmen  des  Jahres  1888  bis  Ende 
December,  jene  des  Jahres  1889  bis  Ende  September  mit 
den  definitiv  richtiggestellten  Beträgen  in  Rechnung  ge- 
nommen. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  Im  Mo- 
nate December  1889  hat  sowohl  der  Personen-  als  auch 
der  Güterverkehr  naturgemäss  abgenommen.  Befördert 


filr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Die 

Hinnahme  betrug  vom 

1.  Jünner 

bi*  31.  I ><■<•<■  ■■■  !><■! 

i Oder  per 

Jahr  ihm 

1880 

1888 

Differz. 

per 

Kiloin. 

km  gerechnet  nach 
nebigen  Ergebnissen 
der  abtelaufenen 
12  Monate 

Wiederholung 

des 

für 

Personen 

j für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kiloin. 

für 

Personen 

| für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kiloin. 

Gepäck 

Gepäck 

1 

in 

Percent 

1889 

| 1888 

Namens  der  Eisenbahnen 

G u 1 d 

e n 

G n 1 

i e n 

G u 1 d 

e n 

1.071 

26.098 

27.172 

3.396 

3.396 

. 

Rama-Vrdnik  Localbahn 

37.3051  44.936 

82.241 

1.552 

1.000 

2.051 

3.051 

1.525 

+ 1-7 

1.552 

1.525 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 

11.200 

25.730 

36.930 

1.154 

9.830 

23.403 

33.233 

1.039 

+ 11-1 

1.154 

1.039 

Ujszäsz-Jäszapäther  Vic.-Bahn 

1B.93C 

100.568 

119.498 

2.389 

15.582 

93.766 

109.348 

2.187 

+ 9-2 

2.389 

2.187 

Vinkovce-Brcskaer  Bahn 

79.483 

102.447 

181.930 

1568 

67.459 

89.927 

157.386 

1.357 

+ 15-5 

1.568 

1.357 

Zagorianer  Bahn 

III  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung. 

276.920 

569.566 

846.486 

2.775 

249.991 

536.012 

786.003 

2.720 

+ 2-0 

2.775 

2.700 

Arader  u.  Csänader  vereinigte  E 

65.053 

368.901 

433.954 

3.528 

66.629 

376.393 

443.022 

3.602 

— 2-1 

3.528 

3.602 

Barcs-Pakracer  Eisenbahn 

142.816 

8.101 

150.917 

3.576 

92.438 

1.859 

94.297 

3.598 

— 0-6 

3.576 

3.598 

Budapester  Strassenbahn 

30.221 

7.149 

37.370 

4.671 

28.203 

5.857 

34.060 

4.257 

4-  9.7 

4.671 

4.257 

Budapest-Szt.-Lörincz  Eisenb. 

5.060 

149.144 

154.204 

4.670 

4.910 

133.816  138.726 

4.204 

4-11-1 

4.670 

4.204 

Gölnitzthal-Bahn 

78.929 

82.242 

161.171 

2.289 

71.305 

122.917 

194.222 

2.758 

— 17-0 

2.289 

2.758 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

20.400 

12.279 

32.679 

1.922 

19.802 

16.217 

36.019 

2.119 

— 9-3 

1.922 

2.119 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn 

10.576 

21.815 

32.391 

3.239 

2.465 

6.053 

8.518 

3.276 

- 1-1 

3.239 

3.276 

Keszthely-Balaton  Szt  GyörgyLb. 

1.796 

123.949 

125.745 

2.813 

1.915 

122.350 

124.265 

2.779 

4-  1-2 

2.813 

2.779 

Mannaroser  Salzbahn-Act.-Ges. 

29.399 

91.524 

120.923 

2.121 

23.619 

74.308 

97.927 

1.718 

4-  23-5 

2.121 

1.718 

Nyiregyhäza — Mätd-Szalkaer  E. 

117.554 

638.739 

756.293 

6.409 

109.981 

648.295 

758.276 

6 426 

— 0-3, 

6.409 

6.426 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

114.320 

186.642 

300.962 

2.508! 

98.027 

177.060 

275.087 

2.292 

4-  9-4 

2.508 

2.292 

Szamosthalbahn 

44.653 

83.187 

127.840 

2.116 

37.084 

80  262 

117.346 

1.943 

4-  8-9 

2.116 

1.943 

Szäthmar-Nagvbanyaer  Localb. 

12.642 

11.200 

23.842 

627 

9.375 

5.991 

15.366 

466 

+ 34-5 

627 

466 

Szdkler  Bahn 

40.761 

63.071 

103-832 

964 

34.882 

66.380 

101.262 

940 

4-  2-4] 

964 

940 

Szilägysäger  Eisenbahn 

M83 

21.965 

23.148 

705 

1.090 

21.109 

22.199 

676 

4-  4-3 

705 

676 

Taraczthal-Bahn 

27.070 

60.641 

87.711 

1.465! 

1.465 

. . . 

Torontaler  Localbahnen 
Ungarische  Nordostbahn  incl.  kgl. 
ung.  Staats!».  Munkäcz  - Beskid 
u.  verstaatl.  ungar.  Strecke  der 

953.088 

2,967.678 

3,920.766 

5.113 

888.693 

3,016.236 

3,904.929 

5.093 

+ 0-4 

5.113 

5.093 

Ersten  ungar.-galiz.  Eisenbahn 

fl  ,550.822 

40,602.283 

52,153.105 

6.420 

10,511.334 

40,899.107 

51,410.441 

6.563 

- 2-2 

6.420 

6.563 

Summe 

Recapitulation. 

Summe  der  gemeinsamen  österr.- 

20,461.587 

65.216.587 

85,678.174 

15.618 

19.731.441 

61,920.691 

81,652.132 

15.508 

+ 0-7] 

15.618  15.508 

ungar.  Eisenbahnen 

32,481.352 

109,708.2331 

142.189.585 

11.798 

30,809.606 

105,725.001  136,534.607 

11.761 

4-  0-3 

11.798 

11.761 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

11,550.822 

40,602.283 

52,153.105 

6.420 

10,511.334 

40,899.107 

51,410.441 

6.563 

— 2-2 

6.420 

6.563 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 

64,493:761  215,527.103 

Zahnradbahnen. 

280,020.864 

10.912 

61,052.381  208,544.799  269:597:180 

1 1 

10.912  + 0 

1 

10:912  10.912 

1 

Hauptsumme 

| 

Achenseebahn 

63.704 

Herzege 

56.262] 

.... 

| 

...  II 

Gaisbergbahn  in  Salzburg 

135  63.839|  . . . || 

awinaer  Eisenbahnen. 

136| 

56.398 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi) 
K.  k.  Militärbahn  Banjaluka- 

37.348 

72.511 

109.859 

1.077 

33.967 

63.919 

97.886 

960 

4-  12-3 

1.077 

960 

Doberlin 

202.530 

660.482 

863.012 

3.208 

197.675 

613.384 

811.059 

3.015 

4-  6-4 

3.208 

3.015 

K.  k.  Bosna-Bahn 

Bosn. -Herzego  w. Staatsbahnen 

24.045 

80.638 

104.683 

1.562! 

23.150 

54.042 

77.192 

1.152 

4-  35-6 

1.562 

1.152 

Doboj — Simin-Han 

45.801 

115.617 1 

161.418; 

1.454 

31.467] 

86.283 

117.750! 

1.757 

-17-2 

1.454 

1.757] 

Metkovid  - Mostar-Konjica 

wurden  im  Monate  December  1889  87.603  Reisende  mit 
fl.  146.614  und  Güter  116.832  t mit  fl.  549.326,  daher 
im  Ganzen  fl.  695.940.  Dem  gegenüber  stellen  sich  die 
Einnahmen  des  Monates  November  1889  für  den  Per- 
sonenverkehr, bei  Beförderung  von  91.496  Reisenden  mit 
fl.  161.511  und  für  den  Güterverkehr,  bei  einer  Frequenz 
von  126.059  t mit  fl.  580.355,  im  Totale  fl.  741.866. 
Es  resultirt  somit  eine  Abnahme  der  Personenfrequenz  um 
3893  Reisende  mit  fl.  14.897  und  eine  solche  des  Güter- 
verkehres um  9227  t mit  fl.  31.029  Mindereinnahme, 
im  Ganzen  mithin  ein  Ausfall  von  fl.  45.926. 

K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oester  r.  Staats- 
bahnen. Die  Einnahmen  bei  den  westlichen 
Staatsbahnen  weisen  für  den  Monat  December  1889 
im  Personen-  und  Gepäcksverkehre  eine  Mindereinnahme 
von  fl.  20.594,  dagegen  im  Güterverkehre  eine  Mehrein- 
nahme von  fl.  8808,  gegenüber  den  Einnahmen  pro  De- 


cember 1888  aus.  Hiedurch  ergibt  sich  für  den  Monat 
December  1889  eine  um  fl.  11.786  geringere  Einnahme. 

Der  Ausfall  beim  Personentransporte  ist  dem  Um- 
stande zuzuschreiben,  dass  in  Folge  von  Schneeverwehun- 
gen mehrfache  Verkehrsunterbrechungen  eingetreten  sind, 
welche  die  Reisen  auf  längeren  Strecken  in  ungünstiger 
Weise  beeinflussten. 

Im  Güterverkehre  war  wohl  die  Frequenz  um 
26.466  t stärker  als  im  Monate  December  des  Jahres 
1888;  es  konnte  aber  diese  gesteigerte  Frequenz  nicht 
auch  eine  Erhöhung  der  Einnahmenziffer  im  gleichen 
Verhältnisse  mit  sich  bringen,  weil  19.660  t Getreide  im 
Transitverkehre  über  lange  Strecken  weniger  verfrachtet 
wurden,  als  im  December  des  Jahres  1888. 

Bei  den  beiden  Linien  der  Prag-Duxer  und 
D u x-B  odenbacher  Bahn  beträgt  die  Mehreinnahme 
fl.  128.110. 
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Diese  Steigerung  ist  dein  stärkeren  Kolilenverkehre 
im  Allgemeinen,  insbesondere  aber  dem  Umstande  zu  ver- 
danken, dass  die  inundirten  Ossegger  Schächte  im  Decem- 
ber  1888  noch  nicht  förderten. 

Die  Mehreinnahme  im  ganzen  Jahre  1889  gegen- 
über dem  Jahre  1888  beträgt  bei  den  westlichen  Staats- 
bahnen fl.  1,012.750  und  bei  sämmtlichen  im  Betriebe 
der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  stehenden  Linien 
fl.  2,516.045,  welche  Ziffer  einer  Steigerung  der  Ein- 
nahme per  Kilometer  und  Jahr  um  3/10  pCt.  gleichkommt. 

Dieses  Jahresergebniss,  welches  durch  die  definitiven 
Abrechnungen  der  drei  letzten  Monate  aller  Voraussicht 
nach  eine  Erhöhung  erfahren  dürfte,  erscheint  um  so  be- 
friedigender, als  das  kilometrische  Erträgniss  der  neuen 
Linie  der  Böhmisch-mährischen  Transversalbahn  noch  sehr 
gering  ist,  demnach  die  Ausgleichung  des  geringen  kilo- 
metrischen Ergebnisses  der  neuen  Linie  und  weiters  die 
Besserung  des  Ergebnisses  ausschliesslich  der  Verkehrs- 
entwicklung auf  den  alten  Linien  zu  verdanken  ist. 

ln  den  ausgewiesenen  Einnahmen  ist  das  Agio  für 
Valuten,  sowie  auch  die  Einnahmen  aus  den  Peagever- 
kehren  (bei  den  westlichen  und  nordöstlichen  Staatsbahnen) 
enthalten. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Per- 
sonenverkehre der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  wurden  im 
December  1889  um  8251  Personen  mehr  befördert  als 
im  gleichen  Monate  des  Jahres  1888,  in  welchem  389.166 
Personen  mit  einer  Einnahme  von  fl.  356.155  expedirt 
wurden,  woraus  eine  Mehreinnahme  von  fl.  7879  resultirte. 

An  Transportgütern  wurden  im  December  1889 
gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Jahres  1888  um 
799  t weniger  verfrachtet  und  um  fl.  270.649  weniger 
eingenommen. 

Bei  den  nachgenannten  Massenartikeln  hat  eine 
Minderverfrachtung  stattgefunden,  und  zwar : 

bei  mineralischer  Kohle  um  circa  . 69.890  t, 

„ Getreide  aller  Art  um  circa  . . 2.670  „ 

, Holz  aller  Art  um  circa  . . . 480  „ 

, Ziegel  um  circa  ......  150  „ 

Eine  Steigerung  ist  eingetreten : 

bei  Mehl  und  Mahlproducte  um  circa  6.900  t, 

„ Zucker,  raffinirt,  um  circa  . . 2.810  „ 

„ Steine  aller  Art  um  circa  . . . 7.310  „ 

Der  Rückgang  im  Kohlenverkehre  ist  hauptsächlich 
den  durch  die  schlechte  Witterung  hervorgebrachten  Stö- 
rungen im  Verkehre  zuzuschreiben. 

Rücksichtlich  der  Localbahnen  hat  sich  im 
December  1889  gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Jahres 
1888  im  Personenverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  2544 
ergeben,  welche  einerseits  auf  eine  erhöhte  Personenfrequenz 
überhaupt,  andererseits  auf  den  Zuwachs  von  41  km  der 
neu  eröffneten  Strecken  Golleschau-Ustron,  Hotzendorf- 
Neutitschein,  Drösing-Zistersdorf  und  Rohatetz-Strassnitz 
zurückzuführen  ist. 

Im  Frachtenverkehre  wurde  gleichfalls  eine  Mehr- 
einnahme, und  zwar  von  fl.  2512  constatirt.  Auch  diese 
ist  einerseits  auf  einen  grösseren  Frachtenverkehr  über- 
haupt, andererseits  auf  den  Zuwachs  der  vorbenannten 
Localbahnen,  sowie  der  2 km  langen  Strecke  Göding-Tabak- 
fabrik  zurückzuführen. 

Auf  der  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn,  auf 
welcher  im  December  1888  12.816  Personen  mit  einer 
Einnahme  von  fl.  4818  expedirt  wurden,  sind  im  Decem- 
ber 1889  um  958  Personen  weniger  befördert  worden, 
woraus  eine  Mindereinnahme  von  fl.  311  resultirte. 


Im  Frachtenverkehre  hat  im  Allgemeinen  eine  Mehr- 
verfrachtung von  16  t stattgefunden  und  wurde  eine 
Mehreinnahme  von  fl.  1410  constatirt. 

Eine  Mehrverfrachtung  hat  speciell 

bei  Getreide  aller  Art  um  circa  . . 20  t, 

„ Zucker  (raffinirt)  um  circa  . . 200  „ und 

» Ziegel  um  circa 40  „ 

stattgefunden. 

Dagegen  wurde  eine  Minderverfrachtung 

bei  Holz  aller  Art  um  circa  . . . 2.090  t 

constatirt. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1888  sind  definitiv,  jene 
des  Jahres  1889  provisorisch,  jedoch  auf  Grund  der  defi- 
nitiven Abrechnung  der  Periode  Jänner- September  1889 
richtiggestellt. 

Kasch  au-Oderberger  Eisenbahn.  Auf 
die  erhöhte  Personenfrequenz  nimmt  die  theilweise  Ein- 
führung des  Zonentarifes  und  die  hiemit  verbundene  Fahr- 
preisermässigung  auf  der  ungarischen  Linie  wesentlichen 
Einfluss,  und  resultirt  eine  Mehreinnahme  von  fl.  1561. 
Beim  Güterverkehre  zeigt  sich  indess  ein  Minus  von 
fl.  9952,  welches  hauptsächlich  der  theilweisen  Ab- 
nahme in  Verfrachtung  der  Hauptartikel,  Holz,  Erze  etc., 
zugeschrieben  werdeD  muss. 

Mährisch-schlesische  Gentralbahn. 
Die  für  den  Monat  December  1889  provisorisch  aus- 
gewiesene Einnahme  beziffert  sich  gegen  die  definitive  des 
gleichen  Monates  im  Vorjahre  um  fl.  6914  geringer.  An 
dieser  Mindereinnahme  participirt  der  Güterverkehr  mit 
fl.  7091,  Minderverfrachtung  von  4804  t Kohle  und  Rübe, 
dagegen  weist  der  Personenverkehr,  bei  einer  fast  glei- 
chen Frequenz  von  Reisenden,  eine  Mehreinnahme  von 
fl.  177  aus. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1888  sind  definitiv,  jene 
pro  1889  provisorisch,  enthalten  jedoch  die  definitiven 
Abrechnungen  der  Monate  Jänner  bis  October  1889. 

Mohäcs- Fünfkirchner  Bahn.  Im  Betriebs- 
ausweise wurden  die  Einnahmen  des  Jahres  1888  bis 
Ende  December  und  jene  des  Jahres  1889  bis  Ende  Sep- 
tember mit  den  definitiv  richtig  gestellten  Beträgen  in 
Rechnung  genommen. 

Neutitscheiner  Localbahn.  Für  den  Monat 
December  1889  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  derselben 
Periode  des  Jahres  1888  aus  dem  Personenverkehre  eine 
Mindereinnahme  von  fl.  150,  welche  dem  Ausfälle  von 
620  Passagieren  entspricht ; aus  dem  Frachtenverkehre 
hingegen  resultirt,  trotz  einer  Minderbeförderung  von  100  t, 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  14. 

Oester  r.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Die  definitive 
Richtigstellung  der  Einnahmeziffern  ist  bereits  bis  zum 
Monate  September  1889  vorgeschritten.  Die  ausgewiesenen 
Ziffern  werden  noch  eine  Modification  erfahren  durch  die 
in  den  ersten  Monaten  1890  für  Rechnung  des  Jahres  1889 
erfolgende  Abrechnung  aus  den  directen  Verkehren  und 
durch  Zahlung  von  Rückersätzen  und  Refactien. 

Sü  d b a h n - Ges  e 1 lsc  h a f t.  Die  buchhalterische 
Richtigstellung  der  Einnahmen  ist  bis  Ende  September 
1889  vorgeschritten  und  sind  daher  nur  die  in  den  Aus- 
weisen eingestellten  Ergebnisse  der  Monate  October  bis  ein- 
schliesslich December  1889  provisorisch  ermittelt. 

Auf  den  Linien  der  Südbahn  haben  die  Ein- 
nahmen pro  December  1889  gegen  die  gleiche  Periode  des 
Jahres  1888  in  Folge  regeren  Verkehres  eine  Mehrein- 
nahme von  fl.  236.409  zu  verzeichnen,  davon  entfällt 
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auf  den  Personenverkehr  ein  Plus  von  11.  19.788  und  auf 
den  Frachlenverkehr  ein  Plus  von  11.  216.621. 

Die  Einnahmen  der  Localbahn  Spielfeld- 
Radkersburg,  der  W i e n — P ottendorf — Wr.  - Neu- 
städter Bahn  und  der  Vicinalbahn  Gü  ns- Stein- 
a in  a n g e r haben  sowohl  im  Personen-  als  auch  im 
Frachtenverkehre,  welche  beide  schwächer  waren,  eine 
Abnahme  erfahren. 

Auf  den  Localbahnen  Mödling-Hinterbrü  hl 
und  Liesing  - Kaltenleutgeben,  sowie  auf  der 
Leoben  -Vordernberger,  der  Graz-Köflacher 
und  der  Barcs-Pakräcer  Bahn  weisen  die 
Einnahmen  im  Personenverkehre  in  Folge  geringerer 
Frequenz  ein  Minus,  dagegen  bei  den  vier  letztgenannten 
Bahnen  im  Frachtenverkehre,  welcher  stärker  war,  ein 
Plus  aus. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Im  Monate  December 
1889  zeigt  sich  im  Entgegenhalte  zum  gleichen  Monate 
des  Jahres  1888  beim  Personenverkehre  ein  Ausfall  von 
5310  Personen  mit  11.  1533  Mindereinnahmen  und  beim 
Güterverkehre  eine  Mehrbeförderung  von  754  t mit  11.  568 
Pluseinnahmen.  Im  Gesammten  ergibt  sich  sonach  eine 
Mindereinnahme  von  fl.  965.  Der  Ausfall  bei  dem  Per- 
sonenverkehre ist  lediglich  auf  die  im  December  1889 
stattgehable  Verkehrseinstellung  zufolge  Schneeverwehungen 
zurückzuführen. 

Für  das  ganze  Betriebsjahr  1889  resultiren  im  Ver- 
gleiche zu  den  Ergebnissen  des  Jahres  1888  aus  dem 
Personenverkehre  ...  fl.  5.985 
Güterverkehre  . ...  „ 44.094 

Zusammen  ...  fl.  50.079 

Mehreinnahmen. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltung^- 
Gerichtshofes. 

1.  Soferne  Aenderungen  an  den  bestehenden  Verhält- 
nissen aus  Gründen  der  Erweiterung  und  Aenderung 
des  Eisenbahnbetriebes  platzgreifen  müssen,  haben 
Verhandlung  und  Entscheidung  auf  die  gleichen  Fragen 
sich  zu  beziehen,  wie  bei  der  Neuanlegung  der  Eisen- 
bahn. 

2.  Leber  die  behaupteten  Rechtsfolgen  der  Auflassung 
einer  Comniunication  für  die  Vermögensrechte  der 
Interessenten  die  Erhebungen  zu  pflegen  und  eventuell 
im  Sinne  des  § 10  b des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes 
vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  die  Ent- 
scheidung zu  fällen,  ist  das  Handelsministerium  be- 
rufen. 

Die  Strecke  Brünn-Austerlitz  der  priv.  Oesterr. -ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  wurde  in  Bezug  auf  die  Um- 
gestaltungen und  Ergänzungsarbeiten,  welche  sich  behufs 
Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  von  25  auf  50  km 
pro  Stunde  als  erforderlich  darstellten,  am  13.  August 
1888  der  politischen  Begehung  unterzogen.  Die  von  der 
Commission  getroffenen  Verfügungen  und  gestellten  An- 
träge fanden  die  Genehmigung  des  Handelsministeriums 
mit  Erlass  vom  25.  September  1888,  Z.  34.844.  — 
Hiernach  war  unter  Anderem  auch  bezüglich  der  in  Kilo- 
meter 1 2*2/3  bestehenden  Wegübersetzung  in  der  Ge- 
meinde Puntowitz  die  Entscheidung  dahin  getroffen,  dass 
diese  Wegübersetzung  aufzulassen  und  dafür  auf  der 
rechten  Bahnseite  ein  3 m breiter  Parallelweg  von  der 
Wegübersetzung  in  km  11-9/12-0  bis  zu  dem  in  km  12'2/3 
beginnenden  Parallelwege  zu  führen  sei,  und  dass  die  aus 
der  Auflassung  der  Wegübersetzung  sich  ergebenden 


Wirthschaftserschwernisse  Entschädigungsfragen  betreffen, 
welche  auf  dem  Civilrechtswege  auszutragen  wären. 

Gegen  diese  Entscheidung  führte  die  Gemeinde 
Puntowitz  Beschwerde  vor  dem  Verwaltungs-Gerichtshofe. 

Dieser  hat  nach  der  am  27.  September  1889  durch- 
geführten öffentlichen  mündlichen  Verhandlung  zu  Recht 
erkannt : 

Die  angefochtene  Entscheidung  wird,  in- 
soferne  mit  derselben  die  Herstellung  des 
projectirten  Ersatzweges  für  die  Auflassung 
der  Wegübersetzung  bei  km  1 2' 1/2  der  Bahn- 
strecke Brünn-Austerlitz  genehmigt  und  die 
Entschädigungsansprüche  der  Beschwerde- 
führerin auf  den  Rechtsweg  verwiesen  wur- 
den, nach  § 6 bezw.  7 des  Gesetzes  vom  22. 
October  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex  1876,  aufge- 
hoben, im  Uebrigen  aber  die  Beschwerde  als 
unbegründet  abgewiesen. 

Entscheidungsgründe: 

Gegen  die  Gesetzmässigkeit  der  mit  der  angefoch- 
tenen Entscheidung  verfügten  Auflassung  der  Wegüber- 
setzung bei  km  12*1/2  der  Bahnstrecke  Brünn-Austerlitz 
wird  in  der  Beschwerde  eingewendet : 

1.  dass  die  Auflassung  dieser  Wegübersetzung  überhaupt 
unzulässig  gewesen  ist,  da  dieselbe  mit  Handels- 
ministerial-Erlass  vom  16.  August  1886,  Z.  22.917, 
auf  Grund  der  abgehaltenen  politischen  Begehungs- 
commission als  nothwendig  erkannt  worden  war  ; 

2.  dass  das  Verfahren  in  der  Sache  darum  ein  mangel- 
haftes gewesen,  weil  die  politische  Begehungscom- 
mission über  die  wegen  der  Wegauflassung  weiter 
erforderlichen  Vorkehrungen,  insbesondere  in  Absicht 
auf  die  Errichtung  eines  Parallelweges  von  km  11*9 
bis  12-2/3  keine  Erhebungen  gepflogen  hat,  und  weil 
jene  Benachtheiligungen,  welche  die  Grundbesitzer 
durch  die  Auflassung  dieser  Wegesübersetzung  für 
die  Bewirtschaftung  ihrer  Felder  erleiden,  gleich- 
falls ausser  Anschlag  geblieben  sind. 

Was  nun  den  ersten  Punkt  anbelangt,  so  konnte  der 
Verwaltungs-Gerichtshof  ihn  für  begründet  nicht  erkennen. 

Wenn  auch  durch  die  obcitirte  Entscheidung  auf 
die  Errichtung  und  den  Bestand  der  fraglichen  Wegüber- 
setzung die  Interessenten  ein  Recht  erlangt  haben,  so  folgt 
daraus  nicht,  und  lässt  sich  eine  gesetzliche  Bestimmung 
dafür  nicht  aufweisen,  dass  eine  Aenderung  der  durch  den 
Ministerial-Erlass  vom  16.  August  1886  geschaffenen 
Rechtsverhältnisse  nicht  platzgreifen  könnte.  Im  Gegen- 
theile  liegt  es  in  der  Natur  der  Sache,  und  der  § 18  der 
Ministerial-Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl. 
Nr.  19,  wie  nicht  minder  die  Paragraphe  39  und  ff  des 
Gesetzes  vom  18.  Februar  1878,  Nr.  30,  sprechen  deut- 
lich dafür,  dass  mit  der  Aenderung  der  Betriebsverhält- 
nisse auch  derlei  Verfügungen  eine  Aenderung  erfahren 
können. 

Insoweit  also  die  Beschwerde  behauptet,  dass  eine 
Auflassung  der  Wegübersetzung  wegen  Rechtskraft  der 
citirten  Entscheidung  nicht  habe  verfügt  werden  können, 
ist  dieselbe  nicht  begründet. 

Durch  den  § 18  der  Ministerial-Verordnung  vom 
15.  Jänner  1879  und  durch  die  citirten  Paragraphe  39 
und  ff  des  Eisenbahn-Expropriations-Gesetzes  wird  aber 
auch  dargethan,  dass,  soferne  Aenderungen  an  den  beste- 
henden Verhältnissen  aus  Gründen  der  Erweiterung  und 
Aenderung  des  Eisenbahnbetriebes  platzgreifen  müssen,  die 
Verhandlung  und  Entscheidung  auf  die  gleichen  Fragen 
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sieh  zu  beziehen  (iahen,  wie  bei  der  Neuanlegung  der 
Eisenbahn. 

Es  unterliegt  daher  auch  keinem  Zweifel,  dass  nach 
§10  ad  c des  Eisenbahn-Concessions- Gesetzes  vorn  14. 
September  1854,  Z.  238  R.-G.-Bl.,  es  Sache  der  politi- 
schen Begehungs-Commission  gewesen  war,  für  den  Ersatz 
des  aufzulassenden  Communicationsmittels  Vorsorge  zu 
treffen,  und  insbesondere  auch  die  Gonsequenzen,  welche 
diese  Auflassung  für  die  Interessenten  nach  sich  zieht, 
und  zu  welchen  Gonsequenzen  auch  die  Frage  der  künf- 
tigen Erhaltung  von  Ersatzwegen  zählt,  in  den  Bereich 
ihrer  Erhebungen  zu  ziehen,  wie  es  auch  Sache  der  im 
§ 17  dem  Handelsministerium  vorbehaltenen  Entscheidung 
über  die  Ergebnisse  der  Begehungs-Commission  gewesen 
ist,  über  diese  Streitpunkte  abzusprechen. 

Aus  § 13  der  Ministerial-Verordnung  vom  25.  Jänner 
1879,  al.  6,  geht  hervor,  dass  insbesondere  die  lichte 
Weite  der  durch  die  Eisenbahn  neuherzustellenden  Com- 
rnunicationsinittel  nach  den  localen  Bedürfnissen  zu  be- 
stimmen ist. 

Von  Seite  der  Interessenten  wurden  in  dieser  Be- 
ziehung, und  werden  auch  in  der  Beschwerde  Einwen- 
dungen dahin  erhoben,  dass  die  für  den  Parallelweg  be- 
stimmte Weite  von  3 m eine  unzureichende  sei,  eine  Auf- 
stellung, welche  eine  Unterstützung  darin  findet,  dass  die 
Breite  der  aufgelassenen  Ueberfahrt  4 m betragen  hat. 

Die  Begehungs-Commission  hat  diese  Einwendung 
unberücksichtigt  gelassen  und  — soweit  das  Commissions- 
protokoll, welches  nur  die  zu  treffende  Verfügung  anführt, 
Aufschluss  gibt  — Erhebungen  über  die  thatsächlichen 
Unterlagen  dieser  Einwendungen  nicht  gepflogen,  so  dass 
durchaus  nicht  sichergestellt  erscheint,  dass  der  projectirte 
Ersatzweg  thatsächlich  als  eine  Erfüllung  der  der  Eisen- 
bahn-Unternehmung nach  § 10,  lit.  c,  des  Eisenbahn- 
Concessions-Gesetzes  obliegenden  Verpflichtung  angesehen 
werden  kann. 

Aber  auch  der  weitere  Beschwerdepunkt,  dass  es 
Sache  der  politischen  Behörden  und  speciell  auch  der  an- 
gefochtenen Entscheidung  gewesen  wäre,  über  die  Ent- 
schädigung für  die  wegen  Auflassung  der  Communication 
den  Interessenten  erwachsenden  Nachtheile  einen  Ausspruch 
zu  thun,  musste  der  Verwaltungs-Gerichtshof  als  begründet 
erkennen. 

Die  angefochtene  Entscheidung  hat  die  diesfälligen 
Ansprüche  und  Einwendungen  auf  den  Rechtsweg  ver- 
wiesen, weil,  wie  in  der  Gegenschrift  hervorgehoben  wird, 
insoferne  die  Beschwerde  führende  Gemeinde  und  die 
betheiligten  Grundbesitzer  vermeinen,  durch  die  erschwerte 
Bewirthschaftung  ihrer  Grundstücke  einen  Schaden  zu  er- 
leiden, die  Entscheidung  hierüber  nicht  dem  Handels- 
ministerium, sondern  den  Gerichten  zusteht. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  konnte  dieser  Ansicht 
nicht  beipflichten. 

Nach  § 13  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  vom 
14.  September  1854  sind  alle  Angelegenheiten,  welche 
sich  auf  die  Durchführung  dieses  Gesetzes  beziehen,  vom 
Rechtswege  ausgeschlossen.  Es  sind  somit  auch  die  aus 
der  Durchführung  des  § 10  sich  ergebenden  Fragen,  und 
zwar  im  vollen  Umfange  von  der  gerichtlichen  Competenz 
ausgeschlossen,  und  es  war  demnach  das  Handelsministe- 
rium berufen,  über  die  behaupteten  Rechtsfolgen  der  Weg- 
auflassung für  die  Vermögensrechte  der  Interessenten  die 
Erhebungen  zu  pflegen  und  eventuell  im  Sinne  des  § 10  b 
des  citirten  Gesetzes  die  Entscheidung  zu  fällen. 

Eine  gerichtliche  Feststellung  der  Entschädigung  für 
die  den  Grundbesitzern  erwachsenden  Nachtheile  könnte, 


da  es  sich  gegebenen  Falles  durchaus  nicht  um  einen 
Schadensfall  im  Sinne  des  bürgerlichen  Gesetzbuches, 
sondern  um  die  Consequenzen  einer  für  Eisenbahnbetriebs- 
zwecke für  nöthig  erkannten  Vorkehrung  handelt,  nur  dann 
platzgreifen,  wenn  nach  der  Entscheidung  eine  Expropria- 
tion einzutreten  hatte,  weil  nur  in  diesem  Falle  die  Inter- 
essenten nach  dem  Eisenbahn-Expropriations-Gesetze  in  der 
Lage  sein  würden,  die  ihnen  durch  die  Auflassung  der 
Communication  zugehenden  Nachtheile  zur  Geltung  zu 
bringen. 

Nachdem  aber  concreten  Falles  ein  Expropriations- 
Erkenntniss  nicht  gefällt  wurde,  sondern  anstatt  der  auf- 
gelassenen Communication  eine  diese  ersetzende  Verkehrs- 
verbindung htrgestellt  worden  ist,  so  war  die  Entscheidung 
der  Sache  im  vollen  Umfange  von  Seite  der  politischen 
Behörden  auf  Grund  der  Ergebnisse  der  Begehungs-Com- 
mission zu  treffen. 

(Erkenntniss  vom  27.  September  1889,  Z.  1924 
[H.-M.-Z.  47.076  ex  1889].) 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Linie  Wien-Brünn:  Aenderungen  an  der  Geleise- 
anlage am  unteren  Bahnhofe  in  Brünn.)  An  der  Ge- 
leiseanlage nächst  der  Verladerampe  am  unteren  Bahnhofe  in 
Brünn  werden  mehrere  Aenderungen  vorgenommen. 

[29.  December  1889,  Z.  54.647.] 

— (Linie  Brünn - Tischnowitz:  Verladegeleise 

in  der  Station  Drasow.)  In  der  Station  Drasow  der  Brünn- 
Tischnowitzer  Localbahn  gelangt  ein  neues  Verladegeleise  zur 
Herstellung.  [31.  December  1889,  Z.  52.580.] 

— (Linie  Prag-Bodenbach:  Errichtung  eines 
Bedien  steten-Wohnhauses  sammt  Neben  anlagen  in 
der  Station  Hrobec.)  Die  Gesellschaft  hat  den  Bauconsens 
zur  Errichtung  eines  Wohnhauses  für  drei  Bahnbedienstete,  dann 
dreier  Wirthschaftshöfe  und  zweier  hölzerner  Nebengebäude  in 
der  Station  Hrobec  erhalten.  [28.  December  1889,  Z.  54.522.] 

— (K lad noer  Kohlenschleppbahn:  Aenderungen 
in  den  Anlagen  der  R an  gir s t ati o n Tuchan-Barrd.) 
Es  hat  sich  die  Nothwendigkeit  für  die  Verlegung  des  Manipu- 
lationsplatzes der  Buschtehrader  Eisenbahn  in  der  Rangirstation 
Tuchan-Barre  und  im  Zusammenhänge  damit  für  die  Abänderung 
der  dortigen  Geleiseanlagen  ergeben. 

[31.  December  1889,  Z.  55.026.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Anschaffung  von  15 
Stück  Locomoti ven.)  Die  Verwaltung  der  genannten  Eisen- 
bahn hat  beschlossen,  3 Stück  Lastzugs-Locomotiven  mit  8 ge- 
kuppelten Rädern  nach  den  mit  dem  Erlasse  der  k.  k.  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  20.  Juni  1884,  Z.  7224/11, 
genehmigten  Constructionszeichnungen,  sowie  8 Stück  Lastzugs- 
Locomotiven  mit  6 gekuppelten  Rädern  nach  dem  mit  dem 
Handelsministerial-Erlasse  vom  10  September  1887,  Z.  28.742, 
genehmigten  Typenplane  und  der  mit  dem  Handelsministerial- 
Erlasse  vom  5.  December  1888,  Z.  46.943,  genehmigten  Modi- 
fication  der  oberwähnten  Type  anzusdhaffen.  Weiters  gelangen 
zur  Anschaffung  4 Stück  Tender-Locomotiven  nach  neu  aufge- 
stellten Typenplänen,  die  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums 
genehmigt  wurden.  Die  Bestellung  sämmtücher  Locomotiven 
erfolgte  bei  der  Actiengesellschaft  der  Locomotivfabrik  vorm. 
G.  Sigl  in  Wiener-Neustadt.  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat 
die  diesfälligen  Anträge  der  Bahnverwaltung  genehmigt,  nur 
rücksichtlich  der  ersterwähnten  Type  behufs  anstandslosen  Ver- 
kehres dieser  Maschinen  aufgetragen,  dass  die  dermal  bestehende 
verticale  Abschrägung  der  Aussen-Flanschen  der  Dampfcylinder 
unter  einen  Winkel  von  45°  nach  abwärts  verlegt  werde. 

[22.  Jänner,  Z.  51.761  ex  1889. J 
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Locnlbnlm  Reichenberg  - Gablonz.  (Provisorische 
Einführung  des  Personendienstes  in  der  Rangir- 
station  Reichenberg.)  Der  Direction  der  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  wurde  Seitens  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österr.  Eisenbahnen  die  angesuchte  Genehmigung  zur  provi- 
sorischen Einführung  des  Personendienstes  (exclusive  Gepäcks- 
abfertigung) in  der  Rangirstation  Reichenberg  der  Localbahn 
Reichenberg-Gablonz  mit  dem  Beifügen  ertheilt,  dass  für  den 
Fall,  als  sich  diese  Massnahme  bewähren  sollte,  auf  die  Errich- 
tung eines  entsprechenden  Warteraumes  Rücksicht  zu  nehmen 
sein  wird.  [7.  Jänner.  G.-I.-Z.  21.078  ex  1889.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Eiseubahn-Projecte  in  Ungarn.  (Ertheilung  von 
Vorconcessionen.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  den  Nachbenannten  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgende  projectirte 
Eisenbahnlinien  (Localbahnen)  ertheilt,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  5.  Jänner,  Z.  59.461  ex  1889,  dem  Reichs- 
tags-Abgeordneten Emerich  Veszter  für  eine  von  der  End- 
station Ssegszärd  der  Flügelbahn  Särbogärd-Szegszärd  der 
Linie  Budapest  - Dombovär  - Zäkdny  (Budapest- Fünfkirchner 
Bahn)  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende  und 
diese  in  der  Endstation  Bättaszek  der  im  Betriebe  derselben 
stehenden  Linie  Dombovär-Bättaszek,  ferner  von  dort  aus 
über  Bätta,  Duna-Szekcsö  und  Monostor  in  der  Station 
Baranyavär-Monostor  mit  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein)- 
Eszek-Villäny  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende 
normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  6.  Jänner,  Z.  61.090  ex  1889,  den  Wilhelm, 
Edmund,  Aladar  und  Ladislaus  Guttmann  de  Gelse  und 
Consorten  für  folgendes  Localbahnnetz,  und  zwar  für  eine 

a)  von  der  in  Veröcze  (Slavonien)  projectirten  Localbahn 
Belisce  - Käpolna  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  37  ex  1889)  in 
Belisce  abzweigende,  sodann  die  Drau  an  einem  geeig- 
neten Punkte  nächst  Miholjac-Dolnyi  übersetzende  und 
weiterhin  im  Bereiche  des  Bäränyaer  Comitates  über 
Drava-Szabolcs,  Härkäny,  Viszlö,  Czinderi-Bogäd,  Kis- 
asszonyfa  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  bis  zur 
Station  Szent-Lörincz  der  Linie  Barcs-Fünfkirchen-Mohäcs 
der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts- Gesellschaft;  ferners 

b)  von  Belisce  aus  bis  zur  Station  Eszdk  der  Linie  Gross- 
wardein-Eszök-Villäny  (Altold-Fiumaner  Bahn)  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen;  schliesslich 

c)  von  Belisce  aus  mit  Benützung  der  den  Projectanten 
eigentümlich  gehörenden,  von  Brcse  bis  Abad  führenden  i 
Industriebahn  zum  Anschlüsse  an  die  projectirte  Local-  i 
bahn  Eszök-  Nasic  - Batrinja  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  67  j 
ex  1888)  bis  Nasic  führende  normalspurige  Localbahn, 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  6.  Jänner,  Z.  69.237  ex  1889,  dem  k.  und  k. 
Kämmerer  Julius  von  Jellachich  und  dem  Ingenieur  Josef 
Siebenschein  für  eine  von  der  Station  Körös  (Kreuz)  der 
Linie  Zäkäny-Zägräb  (Agram)-Fiume  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  abzweigende,  in  der  zukünftigen  Station  Sveti- 
Zabno  (Kreuz-Belovärer  Comitat)  der  projectirten  Localbahn 
Barcs-Belovär-Gradec  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  108  ex  1888) 
einmündende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

Projectirte  Localbalm  Almäs- Fiizitö — Esztergom.  (A  b- 
lehnung  der  Subventionirung  durch  den  Religion  s- 
und  St  u di  en  f on  d.)  Die  Concessionswerber  der  projectirten 
Localbahn  Almäs-Füzitö — Esztergom  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  122 
und  138  ex  1888  und  Nr.  49  ex  1889)  sind  mit  Hinweis  auf  die 
voraussichtliche  Hebung  der  Rentabilität  der  im  Comitate 
Esztergom  (Gran)  gelegenen  und  von  der  projectirten  Bahn  be- 
rührten Csolnoker  und  Mogyoröser  Kohlenreviere,  welche  Eigen- 
thum des  Religions-  und  Studienfonds  sind,  beim  Cultusmini- 
sterium  um  Gewährung  einer  Subvention  eingeschritten.  In  dem 
Gesuche  wurde  hervoi gehoben,  dass  sich  von  dort  bis  zur  west- 
lichen Landesgrenze  ein  dichter  Fabriksbetrieb  hinziehe  und  die 
Csolnoker  und  Mogyoröser  Kohle  dort  einen  leichten  und  reich- 
lichen Absatz  fände,  welcher  nur  durch  die  in  die  Linie  Buda- 
pest— Bruck  a.  d.  L.  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ein- 
mündende projectirte  Localbahn  vermittelt  werden  kann.  Hierüber 
fand  sich  Minister  Graf  Csäky  veranlasst,  in  dieser  Frage  die 
Meinung  der  Achtzehner  Commission,  als  Verwaltungsbehörde 
der  genannten  Fonds,  einzuholen.  Der  mit  der  Controle  über 


das  Gebahren  der  genannten  Commission  betraute  Landesaus- 
schuss hat  aber  dieses  Ansuchen  mit  der  Motivirung  abgelehnt, 
dass  die  von  den  Projectanten  zu  Gunsten  der  Bahntrasse  be- 
hauptete Interessensphäre  nicht  jener  der  Fundational-Verwaltung 
bezüglich  ihrer  dortigen  Bergbaureviere  entspreche.  In  Folge 
dieses  ablehnenden  Bescheides  haben  die  Concessionswerber  be- 
schlossen, sowohl  beim  Cultus-  als  auch  beim  Handelsminister 
einen  Recurs  einzureichen,  in  welchem  sie  sich  auf  den  Wortlaut 
des  § 7 des  G.-A.  XXXI  ex  1880  beziehen  und  zugleich  auf 
Basis  von  Thatsachen,  welche  den  Beweis  liefern  sollen,  dass 
durch  den  Bau  der  Bahn  dem  Fonde  eine  höhere  Rente  ge- 
sichert erscheint,  die  Intervention  des  Handels-  und  Finanz- 
ministeriums, als  den  in  ebendemselben  Gesetze  entscheidenden 
Instanzen,  ansuchen. 

Projectirte  Eisenbahnverbindung  zwischen  (1er  Eisen- 
bahnstation und  der  Stadt  Vukovär.  (Financirung.)  Eine 
Anzahl  von  Interessenten  der  im  Comitate  Syrmien  gelegenen 
Stadt  Vukovär,  welche  auch  Station  der  Donau-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  ist,  haben  die  Financirung  einer  von  der  Stadt,  be- 
ziehungsweise vom  Donau-Landungsplatze  nach  dem  entfernt 
liegenden  Bahnhofe  Vukovär  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  stehenden  Linie  Dalja  — Bosna-Bröd  beschlossen 
und  gedenken,  den  Ausbau  dieser  entweder  als  Localbahn  oder 
als  normalspurige  Dampfstrassenbahn  herzustellenden  Verbindung 
sofort  nach  Erhalt  der  Concession,  und  zwar  womöglich  noch  in 
der  ersten  Hälfte  dieses  Jahres,  fertig  zu  stellen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Vermehrung  des 
Locomotivparkes.)  Mit  Rücksicht  auf  den  erhöhten  Bedarf 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  soll  bereits  im  Laufe  dieses 
Jahres  eine  namhafte  Erhöhung  ihres  Locomotivparkes  statt- 
finden, dessen  Beistellung  zum  Theile  im  Wege  der  öffentlichen 
Concurrenz  erfolgen  soll.  Die  Mittel  hiezu  würden  ohne  Erhöhung 
des  normalmässigen  Budgets  im  Sinne  des  G.-A.  X ex  1889 
jener  Gewinnsumme  entnommen  werden,  welche  aus  der  Con- 
vertirung  des  Prioritäts- Anlehens  der  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn und  zum  Zwecke  der  theilweisen  Verminderung  der  Garantie- 
vorschussschuld der  genannten  Eisenbahn  dem  Staatsschätze 
zufliesst. 


Aus  lan  d. 

Württemberg.  (Regelung  der  Bezüge  des  nicht 
etatsmässig  angestellten  technischen  Hilfsperso- 
nals der  Verkehrsanstalten.)  Das  kgl.  Ministerium  der 
auswärtigen  Angelegenheiten,  Abtheilung  für  die  Verkehrsan- 
stalten, hat  durch  Verfügung  vom  6.  Jänner  die  Bezüge  des 
nicht  etatsmässig  angestellten  technischen  Hilfspersonals  der 
Verkehrsanstalten  neu  geregelt.  Der  bezüglichen  Bestimmung 
entnehmen  wir  nach  der  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  Folgendes: 

1.  Ordentliches  Taggeld.  Die  Taggelder  werden  nach  Massgabe 
der  Vorbildung,  der  Prüfungszeugnisse,  der  Brauchbarkeit, 
sowie  der  Zeit  der  Verwendung  im  Württembergisehen 
Staatsdienst  nach  nachstehenden  Sätzen  bemessen:  Es  er- 
halten : 

a)  Regierungsbaumeister  und  Regierungs  - Maschinenbau- 
meister Taggelder  in  5 Abstufungen  von  6 Mk.,  6.50  Mk., 
7 Mk.,  7.50  Mk.  und  8 Mk.  nach  der  Zeit  der  Verwen- 
wendung  im  württembergisehen  Staatsdienst  seit  Erste- 
hung der  zweiten  Staatsprüfung.  Bei  besonders  tüchtigen 
Leistungen  und  längerer  Dienstzeit  kann  ausnahmsweise 
durch  das  Ministerium  ein  Taggeld  von  9 Mk.  bewilligt 
werden.  Inwieweit  bei  Berechnung  der  Dienstzeit  auch 
eine  nicht  im  württembergisehen  Staatsdienst  zugebrachte 
Beschäftigung  berücksichtigt  werden  soll,  wird  im  Ein- 
zelfall bestimmt. 

b)  Regierungsbauführer  und  Regierungs-Maschinenbauführer, 
welchen  im  Dienst  der  Verkehrsanstalten  zu  ihrer  prak- 
tischen Vorbereitung  auf  die  zweite  Staatsprüfung  Ge- 
legenheit gegeben  ist,  Taggelder  von  4.50  Mk.  und  nach 
U/ajähriger  Praxis,  oder  wenn  ihnen  eine  bedeutendere 
Geschäftsaufgabe  selbstständig  übertragen  ist,  solche  von 
5 Mk.  und  5.50  Mk. 

c)  Werkmeister,  welche  die  Werkmeisterprüfung,  und  Geo- 
meter, welche  die  Feldmesserprüfung  erstanden  haben, 
sowie  Maschinentecbniker,  welche  nach  mindestens  drei- 
jähriger praktischer  Beschäftigung  entweder  die  Diplom- 
prüfung für  Maschinentechniker  an  der  Stuttgarter  Bau- 
gewerkschule oder  eine  dieser  Prüfung  gleich  zu  achtende 
Prüfung  abgelegt  haben,  Taggelder  in  4 Abstufungen  von 
5 Mk.,  5.50  Mk.,  6 Mk.  und  6.50  Mk. 
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d)  Kiir  Bau-,  Maschinenbau-  und  Geometerpraktikanten, 
welche  vor  Ablegung  einer  Prüfung  behufs  der  prakti- 
schen Vorbereitung  auf  diese  bei  einer  Dienststelle  der 
Verkehrsanstalten  zugelassen  sind,  können  Taggelder  von 
2.60  Mk.  bis  4 Mk.  bewilligt  werden. 

e)  Diejenigen  nicht  geprüften  Bautechniker  (Bauführer), 
welche  seit  längerer  Zeit  bei  den  Verkehrsanstalten  be- 
schäftigt sind,  erhalten  Taggelder  von  4.60  Mk.,  5 Mk., 
5.50  Mk.  und  6 M. 

f)  Bau-,  Maschinenbau-,  Geometer-  und  technische  Bureau- 
gehilfen ohne  wissenschaftliche  Fachbildung,  welche 
keine  Prüfung  erstanden  haben,  erhalten  Taggelder  in 
5 Classeu  von  3 Mk.,  3.20  Mk.,  3.40  Mk.,  3.80  Mk.  und 
4.20.  Mk. 

g)  Bauschreiber  und  sonstige  nicht  technische  Bureauge- 
hilfen erhalten  Taggelder  in  5 Classen  von  2.60  Mk., 

3 Mk.,  3.40  Mk.,  3.80  Mk.  und  4 Mk. 

2.  Taggeldzulagen.  Solche  können  gewährt  werden  bei  Ver- 
wendung an  einem  Wohnsitz  mit  besonders  theuerem  Lebens- 
unterhalt in  Beträgen  von  0'25 — 0'50  Mk.,  für  die  selbst- 
ständige Aufsicht  bei  einer  bedeutenderen  Geschäftsaufgabe, 
bei  einem  Arbeitsloos,  bei  grösseren  Hochbauten,  Stations- 
erweiterungen täglich  1 Mk.  Ferner  werden  Zulagen  gewährt, 
wenn  die  grössere  Ausdehnung  der  Baustrecke  oder  andere 
besondere  Verhältnisse  es  rechtfertigen,  sowie  für  Nacht- 
arbeiten. 

3.  Diäten  und  Reisekosten.  Bei  dienstlichen  Verrichtungen 
ausserhalb  des  gewöhnlichen  Wohnsitzes  betragen  die  Diäten 
für  Regierungsbaumeister  und  Regierungs  - Maschinenbau- 
meister 4 Mk.,  für  das  übrige  Hilfspersonal  2.50  Mk.,  für 
jede  auswärts  zugebrachte  Nacht  wird  ausserdem  eine  be- 
sondere Entschädigung  für  Regierungsbaumeister  und  Regie- 
rungs-Maschinenbaumeister von  3 Mk.,  für  das  übrige  Hilfs- 
personal von  2 Mk.  bewilligt. 

Soweit  bei  dienstlichen  Reisen  die  Eisenbahn  benutzt 
werden  kann,  werden  Freischeine  ausgestellt.  Bei  Benutzung 
eines  Postwagens  oder  von  Pferde-,  beziehungsweise  Strassen- 
bahnen  wird  das  tarifmässige  Fahrgeld  vergütet.  Ist  die  Be- 
nutzung der  Eisenbahnen,  Pferde-,  beziehungsweise  Strassen- 
b ahnen  oder  Postwagen  nicht  möglich,  so  werden  als  Pausch- 
entschädigung  für  sännntliche  Kosten  0‘30  Mk.  für  jedes  zurück- 
gelegte Kilometer  vergütet. 

Russland.  (Jahresbericht  über  das  Eisenbahn- 
wesen pro  1887.)  Nach  den  vor  Kurzem  veröffentlichten  Daten 
über  das  Ergebniss  der  Betriebsresultate  der  russischen  Eisen- 
bahnen pro  1887,  ist  dieses  Jahr  für  die  russischen  Eisenbahnen 
ein  so  günstiges  gewesen,  wie  keines  der  fünf  vorhergegangenen 
Jahre.  Neben  einer  verhältnissmässig  geringfügigen  Zunahme 
der  Passagierfrequenz  machte  sich  eine  bedeutende  Steigerung 
des  Fracht-  und  Eilgüterverkehres  bemerkbar,  was  auch  bewirkte, 
dass  die  Eisenbahnen  im  Jahre  1887  über  271/2  Millionen  Rubel 
mehr  vereinnahmten  als  im  Jahre  1886.  Die  Gesammteinnahme 
im  Jahre  1887  bezifferte  sich  auf  249,716.287  Rubel  und  über- 
steigt die  des  Vorjahres  um  27,628.806  Rubel.  Die  Bruttoein-  : 
nähme  aller  Bahnen  ergibt  pro  1887  einen  mittleren  Werstertrag 
von  10  078  Rubel,  während  er  im  Jahre  1886  9147  Rubel  be- 
tragen hat.  Die  Gesammtlänge  der  Bahnen,  von  denen  gegen- 
wärtig 10  von  der  Regierung  und  die  übrigen  52  von  Privat- 
gesellschaften verwaltet  werden,  betrug  zum  1.  Jänner  1887 
24.508  Werst.  Im  Laufe  des  Berichtsjahres  wurden  dem  Verkehre 
übergeben  die  107  Werst  lange  Eisenbahn  Brest-Cholm,  die  62 
Werst  lange  Szedlez-Malkin  Eisenbahn,  die  127  Werst  lange 
Section  der  Noworossisk-Bahn,  von  der  Station  Tichorczk  bis  zur 
Station  Jekaterinodar,  die  261  Werst  betragende  Section  von  der 
Station  Hornel  der  Eisenbahn  Liban-Romny  bis  zur  Station 
Brjansk  der  Eisenbahn  Orel-Witebsk,  die  151  Werst  lange  Section 
der  Romny-Krementschug-Bahn,  die  40  Werst  lange  Tkwibul- 
Bahn,  von  der  Station  Kutnis  bis  zur  Station  Tkwibul  und  die 
20  Werst  betragende  Zweigbahn  der  Eisenbahn  Iwangorod-Dom- 
browo  von  der  Station  Strshemeshize  bis  zu  den  Stationen 
Szosnowize  und  Graniza.  Zum  Schluss  des  Jahres  1887  betrug 
das  Bahnnetz  25.276  Werst.  Was  die  Frequenz  der  russischen 
Bahnen  im  Jahre  1887  betrifft,  so  gelangten  zur  Beförderung 
34,757.923  Passagiere,  427.240  mehr  als  im  Vorjahre,  2,426.850 
Militärpersonen,  83.779  weniger  als  im  Vorjahre,  9,858.725  Pud 
Eilgüter,  1,061.246  Pud  mehr  als  im  Vorjahre  und  3.006,589.907 
Pud  ordinäre  Frachtgüter,  458,094.666  mehr  als  im  Jahre  1886. 
Zu  dieser  unmittelbar  von  den  Absendern  auf  den  Aufgabssta- 
tionen im  Jahre  1887  entgegengenommenen  Gütermenge  kommen 
dann  noch  die  von  den  russischen  Bahnen  im  directen  Verkehre 
von  ausländischen  Bahnen  und  Dampfschiffahrts-Gesellschaften 
übernommenen  41,814.724  Pud  ordinäre  Frachtgüter  hinzu,  wäh- 


rend im  Jahre  1886  an  Frachtgütern  dieser  Art  im  directen 
Auslandsverkehr  43,198.397  Pud  übernommen  worden  waren. 
Mithin  hat  dieser  Zweig  des  Frachtgüterverkehres  im  Berichts- 
jahre einen  Rückgang  von  1,303.673  Pud  erfahren.  Die  finnlän- 
dischen  Staatsbahnen,  deren  Netz  1419  Werst  beträgt,  erzielten 
im  Jahre  1887  eine  Gesammteinnahme  von  2,534.579  Rubel. 
Die  finnländischen  Privatbahnen  erzielten  bei  einem  Bahnnetz 
von  31  Werst  eine  Gesammteinnahme  von  24.939  Rubel.  Im  Jahre 
1888  wurden  auch  mehrere  neuerbaute  Bahnstrecken  dem  Ver- 
kehre übergeben.  Ein  ganz  besonderes  Interesse  erregen  darunter 
zwei  Linien,  die  der  transkaspischen  Bahn  und  die  Bahnstrecke 
Samaraufer  als  Bindeglied  für  die  im  Project  der  Verwirklichung 
näher  gehende  grosse  sibirische  Eisenbahn. 

Japan.  (Neue  Eisenbahnbauten  in  Japan.)  Wie 
das  Handelsmuseum  berichtet,  macht  der  Eisenbahnbau  in  Japan 
erfreuliche  Fortschritte.  In  letzter  Zeit  hat  sich  eine  neue 
Eisenbahngesellschaft  mit  einem  Capitale  von  18  Millionen  Mark 
gebildet  zum  Zwecke,  von  Tomaschimia  im  Bitschubezirke  nach 
Joneka  im  Hokibezirke  eine  Eisenbahn  zu  bauen;  eine  andere 
Gesellschaft  hingegen  beabsichtigt,  mit  einem  Capitale  von  vier 
Millionen  Mark  Kioto  mit  der  27  Meilen  entfernten  Stadt  Lara, 
zu  verbinden.  Die  Regierung  hat  dazu  bereits  ihre  Bewilligung 
ertheilt  und  der  Bau  soll  noch  im  Laufe  dieses  Monates  in  An- 
griff genommen  werden.  Schliesslich  will  die  Hokkaido-Tanko 
Eisenbahngesellschaft  eine  Eisenbahn  von  der  Kohlenmine  zum 
25  Meilen  entfernten  Hafen  Huschairo  führen,  da  in  Osamugum 
in  der  Provinz  Hokkaido  bedeutende  Lager  ausgezeichneter  Kohle 
gefunden  wurden. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Firmaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen: 

Am  24.  Jänner  bei  der  Firma: 

„K.  k.  priv.  galizische  Carl  Ludwig-Bahn“ 
eingetragen,  dass  diese  Actiengesellschaft  sich  nunmehr  auf  die 
in  der  ausserordentlichen  Generalversammlung  der  Actionäre  vom 
1 28.  October  1889  beschlossenen  und  vom  k.  k.  Ministerium  des 
Innern  mit  h.  Erlasse  vom  1.  Jänner  1890,  Z.  23.235,  geneh- 
migten, theilweise  geänderten  Statuten  gründet,  denen  zufolge 
die  Firma  dieser  Actiengesellschaft  nunmehr  in  der  Weise  col- 
lectiv  gezeichnet  wird,  dass  unter  die  vorgedruckten  oder  von 
wem  immer  geschriebenen  Worte:  „K.  k.  priv.  galizische  Carl 
Ludwig-Bahn“  die  Unterschriften  von  zwei  Mitgliedern  des  Ver- 
waltungsräthes  oder  von  einem  Mitgliede  des  Verwaltungsrath  es 
und  dem  General-Director,  oder  endlich  von  einem  Mitgliede  des 
Verwaltungsrathes  und  einem  mit  der  Procura  betrauten  Ober- 
beamten der  Gesellschaft  beigesetzt  werden.  Die  Procuristen 
haben  mit  dem  Beisatze  „p.  p.“  zu  unterzeichnen. 

Oesterr.  Nordwestbalm.  (Wiedereröffnung  der 
Eisenbahn-Telegraphenstation  Obora.)  Das  k.  k.  Han- 
delsministerium hat  die  Wiedereröffnung  der  Eisenbahn-Tele- 
graphenstation Obora  an  der  Oesterr.  Nordwestbahn  für  den 
allgemeinen  Telegraphenverkehr  mit  beschränktem  Tagesdienste 
bewilligt.  [22.  Jänner,  Z.  2015.] 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  ans  Anlass 
von  Tliierkrankheiten.  (Inhalt  des  V.  Stückes.)  Das 
am  28.  Jänner  herausgegebene  V.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  910:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 

Salzburg  vom  21.  Jänner,  Z.  568,  betreffend  die  directe  Einfuhr 
von  Schlachtthieren  aus  Ungarn  und  Galizien  nach  dem  Herzog- 
thume  Salzburg. 

Nr.  911:  Erlass  der  k.  k.  Statthalterei  für  Dalmatien  an 
sämmtliche  k.  k.  Bezirkshauptmannschaften  vom  10.  Jänner  1890, 
Z.  25.621,  betreffend  Vorkehrungen  zur  Verhinderung  der  Ein- 
schleppung der  Maul-  und  Klauenseuche  aus  Italien  nach  Dal- 
matien. 

Nr.  912:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 

regierung vom  19.  Jänner  1890,  Z.  570,  betreffend  Massnahmen 
gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  913:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 

regierung vom  19.  Jänner  1890,  Z.  731,  betreffend  die  Aufhebung 
einer  Massnahme  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  914:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 

regierung vom  21.  Jänner  1890,  Z.  654,  betreffend  die  Aufhebung 
von  Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer 
Eisenbahnverband. 

Tarifsätze  für  Eilgut  Wien-Paris. 

Mit  Wirkung  vom  1.  Februar  1890  treten  für 
die  Beförderung  von  gewöhnlichem  Eilgut  zwischen 
Wien  (Westbahnhof)  einerseits  und  Paris-Douane 
und  Paris-Reuilly  andererseits  nachstehende  Tarif- 
sätze in  Kraft,  und  zwar : 


für  Sendungen 

Wien 

bis  5 kg 

über 

(Westbahnhof) 
nach  oder  von 

5 — 10  kg 

10-20  kg 

20—30  kg 

30—40  kg 

40  kg 

(je  10  kg  voll 
gerechnet) 

Francs  Gold  pro  Sendung 

Francs  Gold  pro 
1000  kg 

Paris-Douane  . 

5-90 

6-90 

8-85 

13-25 

17  65 

441-45 

Paris-Reuilly  . 

5-90 

6-90 

885 

13-25 

17-65 

441  05 

Die  reglementarische  Lieferfrist  beträgt  6 Tage,  den 
Tag  der  Auf-  bezw.  Abgabe  in  Paris  nicht  ein- 
gerechnet. 

Wien,  am  29.  Jänner  1890.  [87] 

Die  k.  k.  General-Diiection  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 

Rhein-  und  Main-Umschlagsverkehr. 

Nachtrag  VI  zum  Tarife. 

Zum  Tarife  für  den  vorstehend  genannten  Güter- 
verkehr vom  1.  October  1886  gelangt  mit  dem  15.  Fe- 
bruar 1890  der  Nachtrag  VI  zur  Einführung,  aus  dessen 
Inhalt  folgende  Theile  besonders  hervorgehoben  werden : 

a)  Neue  Vorbemerkungen  ; 

b)  anderweitige  Bestimmungen  bezüglich  der  Anwendung 
der  ermässigten  Frachtsätze  für  Getreide  etc.  (Aus- 
nahmetarif 14  a)  im  Verkehre  mit  Wien  (K.  E.  B.), 
Wien  (K.  F.  J.  B),  Ebenfurth  und  Leobers- 
d o r f ; 

c)  anderweitige  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  4 (Oele, 
Fette  etc.)  für  A m s t e t t e n,  Linz,  N e u 1 e n g- 
bach,  St.  Pölten,  St.  Valentin  und  Wels 
(k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen) ; 

d)  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  14  a (Getreide  etc.) 
hinsichtlich  der  Stationen  Kleinmünchen,  Kä- 
se h i t z und  P o d e r s a m (k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen) ; 

e)  Erweiterung  des  Artikelverzeichnisses  zum  Ausnahme- 
tarif 26  (Kupfer  etc.)  und  Einbeziehung  der  Station 
Triestinghof  in  denselben ; 

f)  Einführung  des  Ausnahmetarifes  47  für  die  Beför- 
derung von  Blei,  rohes ; 

g)  die  Bestimmungen  auf  Seite  13  des  vorwürfigen  Tarif- 
nachtrages (Pos.  XIII)  haben  für  den  Verkehr  mit 
österr. -ungarischen  Stationen  keine  Geltung.  — Siehe 
diesbezüglich  die  Bestimmung  auf  Seite  2 unter  I,  1 a. 

Wien,  am  29.  Jänner  1890.  [88] 

Die  k.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Böhmisch-Sächsischer  Braunkohlen  verkehr. 

Nachtrag  I zum  Anhänge  des  Tarife  s. 

Ab  1.  Februar  1890  erhalten  durch  Nachtrag  I 
zum  Anhänge  des  Tarifes  vom  1.  Jänner  1888  die  Fracht- 
sätze, welche  dermalen  von  Slationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen,  der  priv.  Oesterr.- ungarischen 
S t aa  ts  e i se  n b ah  n - G e s e 1 1 s c h a f t und  der  k.  k. 
priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  für  Reichen- 
berg (Sächsische  Staatsbahn)  angewendet 
werden,  auch  für  Sendungen  nach  Reichenberg 
(SüdnorddeutscheVerbindungsbahn)  Geltung. 

Wien,  am  30.  Jänner  1890.  [89] 

Die  k.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Ver- 
waltungen. 

K.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn. 

Nachtrag  VII  zum  allgemeinen  Tarife. 

Am  1.  Jänner  1890  ist  der  Nachtrag  VII  zum  allge- 
meinen Tarife  in  Kraft  getreten. 

Derselbe  enthält  ermässigte  Kartirungssätze  für  ver- 
schiedene Artikel,  ferner  die  Declassification  mehrerer 
Artikel. 

Wien,  am  31.  Jänner  1890.  [90] 


Sonstige  Nachrichten. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbalineu.  (Einführung  von 
Schlaf-  und  Restaurationswagen.)  Die  Direction  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  vorläufig  auf 
einzelnen  Linien  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  Schlaf-  und 
Restaurationswagen  in  Verkehr  gesetzt  werden  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  104  ex  1889).  Schlafwagen  werden  vorläufig  nur  zwischen 
Budapest  und  Wien  mit  den  Personenzügen  Nr.  8 und  7, 
zwischen  Budapest  und  Tövis  mit  den  Eilzügen  Nr.  310  und  309, 
ferner  zwischen  Budapest-Dombovär-Zäkäny-Zägräb  (Agram)  und 
in  umgekehrter  Richtung  bei  den  Personenzügen  Nr.  5402/101/2, 
respective  Nr.  1/102/5401,  verkehren.  Restaurationswagen  werden 
sich,  ebenfalls  nur  vorläufig,  bei  den  Eilzügen  Nr.  506  und  505 
zwischen  Budapest-Zimony-Belgrad  und  vice  versa,  ferner  bei 
den  Zügen  Nr.  310  und  309  zwischen  Kocsärd  und  Brassö  (Kron- 
stadt) befinden.  Die  Schlafwagen  können  vorläufig  nur  von  den 
Passagieren  I.  Classe  in  Anspruch  genommen  werden,  und  zwar 
nur  in  einer  dem  vorhandenen  Raume  entsprechenden  Zahl.  Für 
die  Benützung  des  Schafwagens  ist  in  jeder  Reiserichtung  und 
ohne  Unterschied  der  Streckenlänge  eine  Zuschlagsgebühr  von 
4 fl.  zu  entrichten,  wozu  das  Billet  beim  Conducteur  des  Schlaf- 
wagens gelöst  werden  kann.  Ein  solches  Zuschlagsbillet  berech- 
tigt zur  Benützung  eines  Bettes;  es  ist  jedoch,  mit  Ausnahme 
der  Relation  Budapest-Zägräb,  gestattet,  zu  einer  Karte  I.  Classe 
zwei  Zuschlagsbillets  zu  lösen,  in  welchem  Falle  der  betreffende 
Passagier  ausschliesslich  für  seine  Person  ein  ganzes  sogenanntes 
Halbcoupe  benützen  kann.  Die  Restaurationswagen  können  von 
Passagieren  I.  und  II.  Classe  für  die  Dauer  der  von  ihnen  ein- 
zunehmenden Mahlzeit  besucht  und  in  denselben  per  Couvert 
oder  ä la  carte  gespeist  werden.  Der  durch  die  Direction  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  genehmigte  Speisetarif  ist  in 
jedem  dieser  Wagen  aufgelegt.  Die  Billets  für  die  Schlafwagen 
können  gegen  eine  Einschreibegebühr  von  50  kr.  auch  im  vor- 
hinein im  Budapester  Fahrkarten-Stadtbureau  (Hotel  Hungaria) 
und  in  Wien  bei  der  Agentur  der  Internationalen  Schlafwagen- 
Gesellschaft  (Kärnthnerring  15)  bestellt  werden. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeinacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung 
Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  dei 
und  Liquidirungskoston  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  raaximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  eie 
Zugeständnis»  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eiugehoben. 
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Ladefläche  als 


Wagen 
28*6  ra* 


bis  28*6  ma 
für  jeden 


Ladefläche, 
ma  Gesammt- 


iocl.  Manip. -Gebühr  und  Transportsteuer,  ohne  Trommel  = fl.  108*61 
Ladefläche  = 380  kr.  für  die  Benützung  der  Trommel  = fl.  4*10. 


Bei  Verwendung  von  Wagen  mit  grösserer 
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Druckfehler-Berichtigung;.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Verordnungs-Blatt  Nr  11  ex  1890,  sub  Post  405,  muss  es  in  der  Rubrik  „bei 
Erfüllung  nachstehender  specieller  Bedingungen“,  Zeile  5,  anstatt  „1000  kg“  richtig  10000  kg  heissen. 

Berichtigung;.  Buschtöhrader  Eisenbahn.  In  der  Publicatiou,  Verordnungs-Blatt  vom  23.  Jänner  1890,  Nr.  9,  fortlauf,  Nr.  361,  soll  es  in  der  vor- 
letzten Rubrik  anstatt  „vorzulegen  bis  spätestens  Ende  Jänner  1890“  richtig  lauten:  „vorzulegen  bis  spätestens  Ende  Jänner  1891.“ 
I>ruckfehler-Berichtig;aiig;.  K.  k.  General-Direction  der  österr.  Staatsbahnen.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  152  ex  1889  muss  es  sub  Post  3551 
in  der  Rubrik  „Zugestandener  Frachtsatz“  für  die  Transportstrecke  Hatna-Stanislau  transit  statt  „4’96“  richtig  „24*96  kr.u  heissen. 


Locomotiv-Fabrlk  KRAI§§  dk  C®JFJL- 

Actisn-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 


focotuotiticu 

für 

Haupt-  und  Secundärbahnen 

von  10—500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 

Prospecte  werden  anf  Verlangen  zngesendet. 

Vertreter  in  Wien : ^clilllitl  ffilllillllil.  I.,  Pestalozzigasse  6. 
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Grösstes  Etablissement  in  Monturs-Lieferungen 


für  Eisenbahnen,  Dampfschiffe,  Verkehrs-  und  Transport- 
Institute  von 


WIEN 

VIII.,  Langegasse  Nr.  1 (im  eigenen  Hause) 

and 

I.,  Seilerstätte  Nr.  1 (Palais  Coburg). 


Uniformen  für  Staats-  und  Eisenbahn  - Iieamte. 


Zahlungs-Modalitäten  nach  Uebereinkonimen. 


Vom  Erfinder  Herrn  Prof.  I>r  iHeidingrer  ausschliesslich 
aatorisirte  Fabrik  für 

Meidinger-Oefen 

H.  HEIM  in  Döbling  bei  Wien. 

Niederlagen : Wien,  I.,  Michaelerplatz  Nr.  5 

(früher  I.,  Körnthnerstrasse  Nr.  42). 

Budapest,  Thonethof. 

In  allen  Staaten  durch  Patente  geschützt! 

Regullr-FOII-  und  Ventllatlons-Oefen  mit  Doppel- 

II  VCSIa  | mantel. 

U.|;.„l|  rauohverzehrende  Kamine  oder  Oefen  mit  mlchtbarem 
„neilOS  | Feuer. 

Ra  uc  h ve  r ze  h r e n d e Calorifbres. 


W aggon-Oefen. 

Prospecte  und  Preislisten  gratis  und  franco.  ZZ 


SlW“  Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux.  'WB 


Ohne  jeden  Apparat  bis 
zu  100  St.  reine  kräftige 
Copieii  von  einem  Originale. 
Verkauf  per  Meter  und  in  Rollen 
ä 5 Meter  durch  das  Central  - Depot: 
S.  Weins,  Wien,  I.,  SeilergaHse  Nr.  7, 
und  in  allen  grösseren  Papierhandlungen. 
Prospecte  und  Muster  gratis  und  franco.  Proberolle, 
enthaltend,  1 Meter  Hektographen-Papier,  1 Fläschchen 
Hektographen  - Tinte,  samrnt  Porto  45  kr.  in  Briefmarken. 
Wiederverkäufer  in  allen  Provinzstädten  der  Monarchie  gesucht. 


Allerhöchste 

Anerkennung  Sr.  k.  u.  k. 
Apost.  Majestät. 


Grosse  goldene 
Medaillen  auf  allen  Welt- 
ausstellungen. 


Die  Erste  Wiener  Petroleum-Raffinerie, 
Paraffin-,  Ceresin-,  Stearinkerzen  und  Fett- 
waaren-Fabrik 

Gnst.  Wagenmann  in  Wien, 

Central-Comptoir:  VI , Magdalenenstrasse  16, 

naebnt  dem  Tliealer  a.  d.  Wien 

offerirt  in  bekannter  vorzüglicher  Qualität  zu  billigsten  Fabrikspreisen 

Mineral.  Maschinen-Schmieröle  und  Fette. 

Patent-Achsenöl  und  Patent-Eisenbahnwaggon-Fett 

zum  Schmieren  der  Eisenbahn  - Waggons,  wie  solches  bei  den 
meisten  österreichisch  - ungarischen  Eisenbahnen  in  Verwendung 
ist;  Russisches  Mineralsehuiieröl  (Bakusine,  Oleonaphta)  bestes, 
nicht  harzender  Maschinen  - Schmieröl;  Patent  • Maschinenöl  znm 
Schmieren  der  Dampfmaschinen.  Locomotiven  und  landwirtschaft- 
lichen Maschinen;  Wagenmann’s  Cyiinderöl  and  Cylinderfett  zum 
Schmieren  der  Dampfcylinder ; Mineralschmiertalg  zum  Schmieren  der 
Transmissionen;  Mineral  - Harttalg  zum  Härten  der  Sensen,  Sicheln 
etc. ; Kolbenfett  zum  Schmieren  der  Dampfkolben,  Schieber,  Stopf- 
büchsen etc. ; Kammradschmiere  znm  Schmieren  der  Kammräder ; 
Zapfenfett  zum  Schmieren  der  Zapfen;  Patent  - Wagenfett  znm 
Schmieren  der  Lastwägen,  Bergwerkskarren  etc.;  Mineralische  Be- 
ienehtnngsöle:  Petroleum  stand,  white;  Fabriks-Petroleum,  gefahr- 
los, erst  bei  40°  C.  zündlich;  Salon-Petroleum,  Kaiseröl,  vollkommen 
weiss  nnd  gefahrlos;  Ligroine,  Gasolins,  Hydrür,  Luftgas;  Parafflnöl 
für  Oelgas-Beleuchtungs-Anstalten,  Benzin  für  Extraction«-  nnd  Lö- 
sungszwecke. 

Stearinkerzen.  Wiener  Stearinkerzen,  I.  Qualität,  in 
orange -gelber  oder  rosa  Packung;  Anstria  - Kerzen,  I.  Qualität  in 
orange-gelber  oder  rosa  Packung  ; Ceresin-  (Mineralwaehs-)  Kirchen- 
kerzen für  jeden  Cultns. 

Brillant-Paraffin-Prachtkerzen. 

NB.  Muster  meiner  Fabrikate  stehen  gratis  zu  Diensten. 
Atteste  beinahe  aller  grösseren  Eisenbahnen  Oesterreichs 
sowie  vieler  Gross  - Industriellen,  über  die  günstigste  Ver- 
wendung meiner  Miner  ab-  Schmieröle  stehen  zur  Verfügung. 




II 

vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Caroliuentlial  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  u.  Apparate  fürEisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv-Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 

I.,  Hohenstaufengasse  5. 


Vertreter  in  Budapest : 

Herr  0 a r 1 31 H Iler. 

VIII.,  Nauer  Markt  19. 
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K.  k.  priv. 


landesbef. 


Hol  wagen-  und  Waggon-Fabrik 

SCHUSTALA 

in  Nesselsdorf  (Mähren) 

Station  der  Stauding-Stramberger  Eisenbahn. 

Gegründet  1850.  ( 1 1 2) 

FABRIKATION: 

Alle  Gattungen  Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhr- 
werke,  Postwagen,  Leichenwagen  und  Omnibusse. 

Möbelwagen  zum  Strassen-  und  Bahntransport 
ohne  Umladung  (Patent  Schustala  & Co.) 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gütertransport  auf  normalen  und  Secundärbahnen. 

Tramway-Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Waggons  zum  Transport  für  Rasse-  und  Luxus- 
pferde (Patent  Schustala  & Co.) 

eingeführt  vom  hohen  k.  k.  Handelsministerium  bei  den 
k.  k.  Staatsbahnen. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 


Bestandtheile  zu  sämmtlichen  voran- 
geführten  Fahrbetriebsmitteln. 


F.  RINGHOFFER 

Sznichov  bei  Prag. 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN- FABRIK 

Eisen-Giesserei  und  Kesselschmiede 
Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Gegründet  1840.  — Arbeiterzahl  SOOO. 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen - und 
Gill  er -Transport  auf  normalen  und  Secundärbahnen, 
Tender,  Tramwaywagen  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb, 
Reservoirwagen,  Pferdewagen,  Bier-  und  Fleischtrans- 
portwagen , Draisinen,  Bahnwagen,  Schottei'wageix,  Schnee - 
pflüge,  Feldbahnwagen,  Drehscheiben , Schiebebühnen, 
Weichen,  complete  Wasser stations- Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  Complete  Einrich- 
tungen für  Brauereien,  Brennereien,  Zuckerfabriken, 
Stärkefabriken,  Mahl - und  Schneid emü hl en,  Wasserwei'ke 
etc.  etc.  Eisengiessei'eierzeugnisse , Kesselschmiedearbeiten 
jeder  Art.  Kupferhammer-  und  Walzwerkserzeugnisse. 

Gebrüder  Itinglioft'er 

Kupfer-  und  Metallwaarenf abrik 
Prag  Nr.  1284  II.  (ni) 

Prämiirt  Wien  1873  Prämiirt  Paris  1878 

(Fortschritts-Medaille).  (Silberne  Medaille). 


Actien~Gesellschaft 


SIMMERING  bei  WIEN. 


Vorm.  H.  D.  Schmid.] 


[Gegründet  1831. 


Haupt-Erzeugnisse : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel, 

Fabriken-  und  Wasserstations-Einrichtungen,  1 
Drehscheiben,  Schiebebühnen  etc., 
Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen,  | 

Draisinen,  (102) 

Schneepflüge  für  Eisenbahnen  und  Strassen, 
Patronen  und  Geschosse. 

H 

t Ti  i n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n m i t i n rr  1 1 1 m 1 1 1 1 i 1 1 1 1 1 1 r fi  m 1 1 1 t r n i ii  1 1 1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 InTTTTTTTTTTTITTn  n 


Eiseiiesserei  ui  MasclM-FaMs- 


Actien-Gesellschaft 

BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 
Drehscheiben, 

Zerkleinerungs -Maschinen  mit  Hart- 
gusswalzen und  Hartgussbacken, 

Räder  für  Bauunternehmungen, 

Seilbahnen,  (n0) 

Elektrische  Beleuchtung  v Bahnhöfen, 

Etablissements  und  Gruben-Anlagen, 

Mobile  Beleuchtungs-Apparate  für 

Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs-Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-System, 

Turbinen-Anlagen,  Waggons. 
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Offer  t -Ausschreibung. 


Wegen  Vergebung  des  Bauarbeiten  der  auf  Grund  der  Concession  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums  vom  | 
19.  Juli  1887,  Nr.  25.287,  herzustellenden  1 Magazin  (Nr.  26)  und  1 Güterschuppen  (Hangar  Nr.  25),  dann  sämmtlicher  | 
die  Umlegung  des  Martesincanals  am  neuen  Hafen  von  Triest  betreffenden  Bauarbeiten  wird  eine  öffentliche  Offert-  | 
Verhandlung  ausgeschrieben. 

Die  Herstellungskosten  betragen  nach  dem  Kostenvoranschlage 

fl.  l,678.903-74  für  das  Magazin  Nr.  26, 

„ 206.377-73  „ den  Hangar  Nr.  25, 

„ 44.323'48  „ die  Umlegungsarbeiten. 

Die  technischen  Elaborate  liegen  bei  der  Bauabtheilung  des  technischen  Bureaus  der  Lagerhäuser  (Via  Carradori  | 
| Nr.  5,  ni.  Stock)  zur  Einsicht  auf;  daselbst  werden  auch  die  allgemeinen  und  besonderen  Bedingnisshefte,  sowie  die  | 
Offertformularien  auf  Verlangen  ausgefolgt  und  weitere  Aufschlüsse  ertheilt. 

Die  Bewerber  haben  zwei  abgesonderte  nach  den  vorgeschriebenen  Formularien  verfasste  Angebote  zu  stellen,  | 
| und  zwar  das  eine  über  die  Gesammtarbeiten,  Lieferungen  für  die  zwei  Gebäude,  das  zweite  über  die  Bauarbeiten,  und  § 

1 sonstiges  betreff  der  Umlegung  des  Martesincanals. 

Die  Angebote  sollen  einen  percentuellen  Nachlass  ausdrücken,  welcher  auf  alle  in  den  dem  technischen  | 

I Elaborate  beigegebenen  Tarifen,  beziehungsweise  Kostenvoranschläge,  enthaltenen  Einheitspreise  gleichmässig  anzu-  | 

| wenden  ist. 

Die  Angebote  müssen  mit  einer  Empfangsbestätigung  der  Lagerhauscassa  über  den  erfolgten  Erlag  eines  | 

| Vadiums  in  der  Höhe  von  fl.  98.000  begleitet  sein  und  sind  spätestens  bis  am  Mittage  des  8.  März  1.  J.  bei  der  Lager-  | 
| hausverwaltung  versiegelt  einzureichen. 

Später  einlaufende  Offerte  werden  zurückgewiesen. 

Die  Lagerhaus-Direction  behält  sich  das  Recht  der  Entscheidung  bis  am  18.  März  1.  J.  ohne  jede  Verbind-  | 
| lichkeit  vor. 

Triest,  den  25.  Jänner  1890. 

Für  die  Direetion  der  Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest : 

Der  Präsident 

| (120)  (Nachdruck  wird  nicht  honorirt.)  Teutura  m.  p. 

Iiiiiiiiiiiiniiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^ 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  an  die  Verwaltungen  mehrerer  österreichischer  Eisenbahnen  vom 
19.  Jänner  1890,  Z.  51.341  ex  1889,  betreffend  die  veterinär-polizeiliche  Behandlung  von  Viehtransporten, 
unter  welchen  während  der  Beförderung  Erkrankungen,  Todesfälle  etc.  Vorkommen. 


Um  der  veterinär-polizeilichen  Behandlung  der  Viehtransporte,  unter  welchen  während  der  Beförderung 
Erkrankungen,  Todesfälle  etc.  Vorkommen,  auf  allen  Bahnlinien  die  wünschenswerthe  gleichmässige  Form  zu  sichern, 
hat  das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  die  in  einer  Eisenbahnstation  bisher  bestandene  Gepflogenheit,  die  diese  Station 
transitirenden  Sendungen  lebender  Schafe  bei  geschlossenen  Etagewagen  einer  thierärztlichen  Nachschau  zu  unterziehen, 
abgestellt  und  gleichzeitig  die  Verfügung  getroffen,  dass  die  Vorschriften  des  § 10,  alinea  8 — 11,  der  Vollzugs -Ver- 
ordnung vom  12.  April  1880,  R.-G.  Bl.  Nr.  36,  zu  dem  Gesetze  vom  29.  Februar  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  35,  betreffend 
die  Tilgung  ansteckender  Thierkrankheiten,  genauestens  befolgt  werden. 

Hievon  wird  die  geehrte  Verwaltung  mit  dem  Aufträge  in  Kenntniss  gesetzt,  die  Verfügung  zu  treffen, 
dass  auch  Seitens  des  unterstehenden  Personals  die  vorerwähnten  gesetzlichen  Bestimmungen  vollständige  Beachtung 
finden,  und  dass  derlei  Vorfälle  beim  Transporte  lebender  Thiere  principiell  nur  in  solchen  grösseren  Stationen  zur 
veterinär-polizeilichen  Amtshandlung  gelangen,  in  welchen  eine  thierärztliche  Intervention  ermöglicht  ist. 


Wien,  am  19.  Jänner  1890. 


Für  den  k.  k.  Handelsminister: 


AVittek  m.  p. 


Der  Verkehr  auf  den  deutschen  Wasser- 
strassen 1888. 

i. 

Auf  Grund  der  Bundesrathsbeschlüsse  vom  7.  De- 
cember  1871  und  30.  Juni  1880  finden  in  Deutschland 
alljährlich  Aufzeichnungen  über  den  Verkehr  auf  den 
deutschen  Wasserstrassen  statt,  welche  vom  kaiserl.  stati- 
stischen Amte  zusammengestellt  und  veröffentlicht  werden. 

Gegenstand  der  Ermittlung  ist  der  Güter- 
und Personenverkehr  auf  den  deutschen  Strömen,  Flüssen 
und  Canälen,  wogegen  die  Fahrten  der  Fischerboote, 
Bagger-  und  Strombauschiffe,  Fährboote  und  der  sonst 
zu  einem  anderen  Zwecke  zwischen  zwei  oder  mehreren 
Uferplätzen  verkehrenden  Schiffe  von  der  Aufnahme  aus- 
geschlossen sind. 


Ort  der  Erhebung  sind:  die  Grenzdurch- 
gangsstellen für  die  Fahrzeuge  (Schiffe  wie  Flösse) 
und  Güter,  welche  einschliesslich  des  Durchfuhrverkehres 
über  die  Zollgrenze  ein-  und  ausgehen,  und  zwar  auf 
dem  Niemen,  der  Weichsel  und  der  Warthe  über  die 
russische  Grenze,  auf  der  Elbe  und  Donau  über  die  öster- 
reichische Grenze,  auf  dem  Rhein-Rhone-,  dem  Rhein- 
Marne-Canal  und  der  Mosel  über  die  französische  Grenze, 
auf  dem  Rhein  über  die  holländische  Grenze,  auf  der 
Ems  über  die  Ausmündung  in  den  Dollart,  auf  der  Weser 
über  die  Grenze  oberhalb  Bremen  und  auf  der  Elbe  über 
die  Grenze  oberhalb  Hamburg  und  Harburg;  die  Durch- 
gangsstellen im  Innern,  welche  Uebergänge  aus 
einem  der  Hauptstrom-  und  Flussgebiete  in  das  andere 
bilden,  für  die  daselbst  durchgehenden  Fahrzeuge  und 
Güter;  die  als  Consumtionsorte  oder  Umlade- 
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orte  oder  Anmeldestellen  für  die  Flösserei 
besonders  wichtigen  Hafenplätze  für  die  daselbst 
ankommendcn  und  abgehenden  Fahrzeuge  und  die  da- 
selbst geladenen  und  gelöschten  Güter.  Insgesammt  be- 
stehen solche  Erhebungsstellen  im  Stromgebiete  der  Memel 
mit  dem  Curischen  Haff  5,  im  Stromgebiete  des  Pregels 
mit  dem  Frischen  Haff  7,  im  Stromgebiete  der  Passarge 
und  des  Elbingstromes  3,  im  Stromgebiete  der  Weichsel  9, 
im  Stromgebiete  der  Oder  mit  dem  Grossen  Haff  8,  für 
die  Küstengewässer  der  Ostsee  westlich  der  Oder  3,  für 
die  Küstengewässer  der  Nordsee  nördlich  der  Elbe  2,  für 
das  Stromgebiet  der  Elbe  30,  für  das  Stromgebiet  der 
Weser  9,  für  das  Stromgebiet  der  Jahde  1,  für  das 
Stromgebiet  der  Ems  6,  für  das  Stromgebiet  des  Rheines 
50,  für  das  Gebiet  des  Bodensees  8 und  für  das  Strom- 
gebiet der  Donau  13. 


Gegenstand  der  Erhebung  ist  die  Zahl,  Gat- 
tung, der  Heimatsstaat  und  die  Tragfähigkeit  der  Schiffe, 
weiters  die  Zahl,  Beschaffenheit  und  der  Bestand  der 
Flösse,  endlich  die  Gattung  und  das  Gewicht  der  Güter. 

In  der  October-Nummer  zur  Statistik  des  Deutschen 
Reiches  wurden  nunmehr  zwei  Uebersichten  veröffentlicht, 
deren  eine  den  Schiffsverkehr  auf  den  Hauptverkehrs- 
punkten der  deutschen  Ströme  von  1872 — 1886  darstellt, 
während  die  zweite  über  die  Nationalität  der  im  Jahre 
1888  an  der  Zollgrenze  durchgegangenen  Schiffe  und 
daher  über  die  Betheiligung  der  Schiffe  fremder  Flagge  an 
dem  Binnenschiffahrtsverkehre  Deutschlands  Aufschluss  gibt. 

Was  die  erstere  Uebersicht  anbelangt,  so  ist  der- 
selben zu  entnehmen,  dass  sich  im  Berichtsjahre  der  Ver- 
kehr nachstehend  gestaltete : 
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57.859 

24.159 

13.453 

7.758 

1341 

370 
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Zu  den  einzelnen  Verkehrspunkten  ist  Nachstehendes  gang  zu  Berg  stellt  die  Ausfuhr  nach  Russland,  derjenige 

zu  bemerken : zu  Thal  die  Einfuhr  von  Russland  dar.  Ersterer  weist 

S c h m a 1 e n i n g k e n ist  als  derjenige  Punkt,  wo  nur  einen  verhältnissmässig  geringen  Güterverkehr  auf, 

die  Memel  (Niemen)  die  Grenze  zwischen  Russland  und  der  überdies  in  den  letzten  Jahren  stark  zurückgegangen 

Deutschland  überschreitet,  von  Wichtigkeit.  Der  Durch-  I ist,  letzterer  ist  bedeutender,  hat  aber  gegen  die  Vorjahre 
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ebenfalls  nicht  unwesentlich  nachgelassen.  Dagegen  hat 
sich  der  Flossholzverkehr  1888  ausserordentlich  (um  333 
Percent  gegen  das  Vorjahr)  gehoben. 

Thor  n.  Der  Weichselverkehr  bei  dieser  Stadt  ist 
ebenfalls  deutsch-russischer  Grenzverkehr,  und  zwar  be- 
deutet auch  hier  der  Durchgang  zu  Berg  die  Ausfuhr 
nach  Russlaud,  der  zu  Thal  die  Einfuhr  nach  Deutsch- 
land. Hauptartikel  im  Bergverkehre  sind  Steinkohlen, 
Roh-  und  Brucheisen  und  Steine,  im  Thalverkehr  dagegen 
Getreide  nebst  Hülsenfrüchten,  Zucker  und  Steine.  Die 
Einfuhr  von  Flossholz  hat  wohl  gegen  1887  zugenommen, 
steht  aber  noch  immer  gegen  die  der  früheren  Jahre 
zurück. 

Der  B r o m b e r g e r Canal  vermittelt  den  Ver- 
kehr zwischen  der  Weichsel  und  Oder.  In  der  Richtung 
nach  der  Netze  ist  der  Güterverkehr  stärker  als  umge- 
kehrt und  umfasst  neben  Flossholz  hauptsächlich  auch 
anderes  Holz,  Steinkohlen,  Mehl  und  Mühlenfabrikate,  dann 
Getreide  nebst  Hülsenfrüchten.  Für  den  Verkehr  in  der 
Richtung  nach  der  Weichsel  bilden  Steine  und  Stein- 
waaren  den  Hauptai  likel,  daneben  auch  Zucker  und  Kaffee. 

Der  Oderverkehr  bei  Ohlau  hat  in  den 
beiden  letzten  Jahren  beträchtlich  zugenommen  und  nur 
der  Flossholzverkehr  zu  Thal  geht  zurück.  Für  den 
Schiffsgüterverkehr  zu  Berg  kommen  namentlich  Holz, 
Fische,  Häute  und  Felle  in  Betracht,  für  den  Thalverkehr 
Steine,  verarbeitetes  Eisen,  andere  unedle  Metalle,  Brenn- 
holz und  Cement. 

Vom  Spreeverkehr  zu  Berlin  ist  nur  die 
Zufuhr  nachgewiesen,  Durchfuhr  und  Abfuhr  dagegen 
wegen  ihrer  im  Verhältnisse  zum  Gesammtwasserverkehre 
Berlins  geringfügigen  Bedeutung  unberücksichtigt  gelassen. 
Die  Gesammtzufuhr  von  Schiffsgütern,  namentlich  jene  zu 
Thal  ist  seit  1873/75  in  erheblichem  Steigen  begriffen, 
die  Zufuhr  von  Flossholz  dagegen  verhältnissmässig  unbe- 
deutend und  in  Abnahme  begriffen.  Fasst  man  die  ver- 
schiedenen betheiligten  Transportartikel  in  fünf  Gruppen, 
Kaufmannsgüter,  Nahrungsmittel,  Brenn-  und  Baumaterial, 
letzteres  in  Holz  und  Steine  unterschieden,  zusammen,  so 
stellt  sich  der  percentuelle  Antheil  an  der  Gesammtwasser- 
einfuhr  dem  Gewichte  nach  folgendermassen : 71’6  pCt. 
Steine,  9'3  pCt.  Brennmaterial,  8'9  pCt.  Nahrungsmittel, 
6-1  pCt.  Holz  und  4-1  pCt.  Kaufmannsgüter 

Der  V erkehr  auf  der  Oberelbe  bei  Hamburg 
ist  für  den  Punkt  nachgewiesen,  wo  vor  dem  Zollanschlusse 
die  Zollgrenze  lag.  Den  Hauptantheil  am  Güterverkehre 
haben  zu  Berg  (Abgang  von  Hamburg)  Getreide,  Petro- 
leum, Roh-  und  Brucheisen,  Düngemittel,  fette  Oele  und 
Fette,  zu  Thal  (Ankunft  in  Hamburg)  Zucker,  Steine, 
Getreide  und  Düngemittel.  Der  Vergleich  mit  den  Vor- 
jahren ergibt  einen  Rückgang  in  der  Zahl  der  beladenen 
Fahrzeuge  bei  gleichzeitiger  Steigerung  der  beförderten 
Gütermenge,  ein  Zeichen,  dass  der  Verkehr  sich  immer 
grösserer  Fahrzeuge  bedient. 

Für  Schandau  sind  diejenigen  Schiffe 
und  Güter  nachgewiesen,  welche  auf  der  Elbe 
die  Grenze  zwischen  dem  Deutschen  Reiche 
und  Böhmen  passiren.  Dieser  Grenzverkehr 
hat  nach  beiden  Richtungen  ganz  beträcht- 
lich zugenommen.  Der  Verkehr  zu  Berg  (Ausfuhr 
nach  Oesterreich)  hat  der  Menge  der  geladenen  Güter 
nach,  gegenüber  dem  Durchschnitte  der  Jahre  1872/75 
bis  1888  um  mehr  als  das  sechsfache,  der  Schiffsgüter- 
verkehr zu  Thal  (Einfuhr  aus  Oesterreich)  um  mehr  als 
das  fünffache  zugenommen  und  auch  der  Flossholzverkehr 
zu  Thal  hat  sich  in  der  gleichen  Zeit  verdoppelt.  Der 
Schwerpunkt  liegt  in  der  Einfuhr,  welche  die  Ausfuhr 


trotz  der  verhältnissmässig  stärkeren  Zunahme  der  Menge 
der  geladenen  Schiffsgüter  1888  noch  fast  um  das  ei  1 f- 
fache  überragt.  Von  Waarenartikeln  kommen  bei  der 
Einfuhr  neben  Flossholz  vorwiegend  in  Betracht:  Braun- 
kohlen (80'9  pCt.),  Zucker  (3-4  pCt.),  Getreide,  Steine, 
Steinkohlen  und  Obst;  bei  der  Ausfuhr:  Roh-  und  Bruch- 
eisen (204  pCt.),  Salz  (11*3  pCt.),  rohe  Baumwolle 
(6  2 pCt.),  Reis  (6'8  pCt.),  Petroleum,  fette  Oele  und 
Fette. 

Bremen.  Angekommen  sind  auf  der  Oberweser 
hauptsächlich  Steine,  Holz,  Zucker  und  Mehl,  abgegangen 
stromaufwärts  insbesondere  Getreide,  Holz,  Reis,  Torf, 
Rohtabak  und  Petroleum.  Nach  beiden  Richtungen  weist 
der  Verkehr  eine  beträchtliche  Steigerung  auf. 

Meppen.  Der  Durchgang  durch  die  dortige  Koppel- 
schleuse dient  zum  Nachweise  des  Emsverkehres.  Haupt- 
artikel desselben  sind  zu  Berg:  Mauersteine,  Oelsaat  und 
Holz ; zu  Thal : Steine  und  Steinkohlen.  Der  Thalverkehr 
hat  namhaft,  der  Bergverkehr  etwas  nachgelassen. 

Emmerich.  Der  Ein-  und  Ausgang  über  die 
holländische  Grenze  bei  Emmerich  hat  in  beiden  Richtun- 
gen erheblich  zugenommen.  Die  Menge  der  Einfuhr  steht 
hinter  der  Ausfuhr  um  20  pCt.  zurück.  In  erster  Linie 
wurden  eingeführt:  Getreide  (37‘5  pCt.),  Eisenerze  (173 
Percent),  Roh-  und  Brucheisen,  sowie  Petroleum  ; ausge- 
führt dagegen:  Steinkohlen  (61*7  pCt.),  Steine  (109  pCt.), 
verschiedene  Erden  (6'4  pCt.)  und  verarbeitetes  Eisen 
(4*7  pCt.). 

Mannheim  (Rhein).  Der  Hafenverkehr  in  Mann- 
heim umfasst  mit  verschwindenden  Ausnahmen  den  ganzen 
Schiffsverkehr  auf  dem  Rhein  bei  diesem  Orte,  da  die 
Zahl  der  an  Mannheim  ohne  anzulegen  vorüberfahrenden 
Schiffe  wegen  der  behinderten  Schiffahrt  oberhalb  Mann- 
heim sehr  gering  ist.  Naturgemäss  hat  daher  der  Rhein- 
verkehr in  Mannheim  bei  der  Ankunft  zu  Berg  und  der 
Abfahrt  zu  Thal  den  grössten  Umfang,  während  die  An- 
kunft zu  Thal,  was  die  geladenen  Schiffsgüter  anbelangt, 
nur  verhältnissmässig  unbedeutend  ist  und  der  Abgang  zu 
Berg  nahezu  verschwindet.  Die  Menge  der  zu  Berg  an- 
gekommenen Güter  hat  sich  vom  Durchschnitte  der  Jahre 
1872/75  bis  1888  um  337-7  pCt.  gesteigert.  Diese  Güter 
bestehen  hauptsächlich  aus  Steinkohlen,  Getreide,  Petro- 
leum, Oelsaat,  Roh-  und  verarbeitetem  Eisen,  fetten  Oelen 
und  Fetten,  Cement,  Kaffee  und  Mehl.  Der  Güterabgang 
hat  sich  seit  1872/75  verfünffacht  und  besteht  haupt- 
sächlich aus  Salz,  Holz,  Cement  (Trass,  Kalk),  Soda  und 
Erzen. 

Mannheim  (Neckar).  Der  Neckarverkehr  hat 
1888  die  höchste  Verkehrsziffer  erreicht.  Zu  Thal  gingen 
hauptsächlich:  Salz,  Steine  und  Holz;  zu  Berg:  Stein- 
kohlen, Kaffee,  verarbeitetes  Eisen,  Petroleum,  fette  Oele 
und  Oelsaat.  Daneben  herrschte  neckarabwärts  ein  reger 
Flossverkehr. 

Saar-Güdingen.  Die  Saar-Schiffahrt  geht  vor- 
zugsweise vom  Saarbrücker  Kohlenrevier  in  das  Elsässische 
Canalsystem,  wobei  die  Notirung  bei  der  Güdinger  Schleuse 
zwischen  Saarbrücken  und  Saargemünd  stattfindet.  Mass- 
gebend für  diesen  Verkehr  ist  bergwärts  die  Beförderung 
von  Steinkohlen,  thalwärts  die  Beförderung  von  Eisen- 
erzen und  Steinen. 

La  Garde  Rheine-Mar  ne-Canal.  Der 
deutsch-französische  Grenzverkehr  auf  genanntem  Canale 
hat,  was  die  geladenen  Schiffsgüter  betrifft,  in  der  Einfuhr 
zugenommen,  wogegen  die  Ausfuhr  eine  Abnahme  auf- 
weist. Am  Einfuhrverkehre  sind  der  Menge  nach  haupt- 
sächlich Eisenerze,  am  Ausfuhrverkehre  überwiegend  Stein- 
kohlen betheiligt. 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Hundelsininisteriuins 
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Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Schmalspurbahn  von  Lundeck  über 
Martinsbruck,  Scanfs  und  Samadcn  nach  C'hiavcnna.  (Vor- 
concessionsansuchen.)  Ein  Schweizer  Finanzconsortiurn, 
welches  eine  Schmalspurbalin  von  Landquart  nach  Davos  in  der 
Schweiz  baut,  ist  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  um  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
Schmalspurbahn  von  der  Station  Landeck  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  bis  zur  tirolisch-sckweizerischen  Landesgrenze  bei 
Martinsbruck  eingeschritten.  Das  genannte  Consortium  intendirt 
nämlich  eine  Fortsetzung  der  zum  grössten  Theile  bereits 
fertiggestellten  Eisenbahnlinie  Landquart-Davos  von  Davos  über 
Scanfs  nach  Chiavenna  mit  einer  Abzweigung  über  Martinsbruck 
nach  Landeck.  Die  ganze  Eisenbahnlinie  soll  schmalspurig  mit 
einer  Spurweite  von  1 m hergestellt  werden.  Am  9.  October 
1889  wurde  die  Theilstrecke  Landquart-Klosters  in  einer  Länge 
von  33  km  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  und  am 

1.  August  1890  soll  die  ganze  Strecke  Landquart-Davos,  welche 
eine  Länge  von  50  km  besitzt,  eröffnet  werden.  Nach  Fertig- 
stellung der  projectirten  Strecke  Chiavenna-Scanfs,  deren  Länge 
circa  72  km  betragen  dürfte,  soll  erst  die  Linie  von  Scanfs  über 
Martinsbruck  in  Angriff  genommen  werden.  Durch  dieses  Eisen- 
banhproj»ct  würde  das  an  Naturschönheiten  so  reiche  Ober-  und 
Unter -Engadin  dem  Touristenverkehre  erschlossen  und  ein 
Schienenweg  aus  dem  Ober-Innthal  in  die  Schweiz  geschaffen 
werden,  welcher  dem  Lande  Tirol  entschieden  zum  Vortheile 
gereichen  werde. 

Daiupftrambiihn  von  Traiskirchen  nach  Grammat* 
Neusiedel.  (Proj  ects  Vorlage.)  Der  Ingenieur  Maximilian 
Pollak  in  Wien  hat  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  unter 
Vorlage  eines  generellen  Projectes  für  eine  normalspurige  Dampf- 
trambahn von  der  Station  Traiskirchen  der  Wien-Aspang-Bahn 
über  Münchendorf  und  Velm  bis  zur  Station  Grammat-Neusiedel 
der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft,  welche  eine 
Fortsetzung  der  von  demselben  projectirten  Dampftrambahn  von 
Traiskirchen  über  Baden  und  Alland  nach  Klausen-Leopoldsdorf 
bilden  soll,  um  die  Anordnung  der  Trassenrevision  angesucht. 
Die  Gesammtkosten  dieser  circa  15  km  langen  Eisenbahnlinie 
sollen  sich  auf  rund  500.000  fl.,  d.  i.  auf  circa  34.000  fl.  pro 
Kilometer,  belaufen.  [H.-M.-Z.  4150. ] 

K.  k.  General- Direction  der  Oesterr.  Stantsbahuen. 
(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  die  Anbringung  zweier  Wasserkrahnarme  an  die  beiden 
Heizhäuser  in  Linz; 

2.  für  die  Herstellung  einer  Haltestelle  „Ahing“  zwischen  der 
Haltestelle  St.  Georgen  a.  d.  Mattig  und  der  Station  Braunau 
in  km  34-260  der  Linie  Steindorf-Braunau ; 

3.  für  die  Errichtung  eines  normalen  Nebengebäudes  beim 
Wächterhause  Nr.  305  der  Linie  Budweis-Pontafel; 

4.  für  die  Errichtung  eines  Kohlenschuppens  in  der  Station 
Weiz  der  Linie  Gleisdorf-Weiz  durch  die  Firma  S.  & M. 
Kroh  n ; 

5.  für  die  Herstellung  eines  Kohlenschuppens  durch  die  Firma 
Brüder  Zappler  in  der  Station  Novosielica  der  Linie  Czerno- 
witz-Novosielica; 

6.  für  den  Bau  eines  freistehenden  Eiskellers  in  der  Anschluss- 
station Jaslo  der  Linie  Jasto-Rzeszow. 

General-Coniite  <ler  allgemeinen  land-  und  forstwirth- 
scliaftliclien  Ausstellung.  (Project  für  ein  Schleppge- 
leise mit  Handbetrieb  von  der  Station  Wien-Lager- 
haus zum  Nordportale  der  Rotunde:  Politische  Be- 
gebung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische 
Begehung  des  Projectes  des  General-Comitds  der  allgemeinen 
land-  und  forstwirthschaftlichen  Ausstellung  für  ein  Schleppge- 
leise mit  Handbetrieb  von  der  Station  Wien-Lagerhaus  zum 
Nordportale  der  Rotunde  für  den  31.  Jänner  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  der  Commission  wurde  der  Statthalterei-Secretär  Fried- 
rich von  Stellwag  betraut.  [G.-I.-Z.  1513.] 

Buschtührader  Eisenbahn.  (Herstellung  einer 
Kohlenschleppbahn  vom  Bernhardschachte  zu  der 
neuen  Schachtanlage  bei  Königswerth,  Erweiterung 
des  Manipulationsplatzes  zwisc  hen  km  205  1/8  und 
Aenderung  der  Abzweigung  aus  dem  Hauptgeleise 
der  Strecke  Falken  au  - Elbogen- Neusattel:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k Bezirkshauptmannschaft  in 
Falkennu  a/E.  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der 


Buschtehrader  Eisenbahn  für  die  Herstellung  einer  Kohlen- 
schleppbahn vom  Bernhardschachte  zu  der  neuen  Schachtanlage 
bei  Königswerth  und  für  Erweiterung  des  Manipulationsplatzes 
zwischen  km  205-1/8  und  Aenderung  der  Abzweigung  aus  dem 
Hauptgeleise  der  Strecke  Falkenau-Elbogen-Neusattel  für  den 
4.  Februar  anberaumt.  [G.-I.-Z.  950.] 

— (Linie  Prag-Eger:  Errichtung  eines  Kohlen- 
schuppens in  der  Station  Hauenstein-Warta.)  In  der 
Station  Hauenstein-Warta  wird  auf  dem  von  der  Betriebsleitung 
der  Ottoschächte  gepachteten  Depötplatze  Nr.  1 für  ihre  Zwecke 
ein  Kohlenschuppen  errichtet.  [15.  Jänner,  Z.  54.243  ex  1889.] 

— (Herstellung  einer  Strassenbrücken  wa  age 
in  der  Station  Trnowan.)  In  der  Station  Trnowan  der 
Buschtehrader  Eisenbahn  wird  eine  Strassenbrückenwaage  für 
Zwecke  der  Actien-Rübenzucker-Fabrik  in  Kaaden  hergestellt. 

[20.  Jänner,  Z.  480.] 

— (Herstellung  eines  überdachten  Regals  am 
Bahnhofe  Prag-Smicho w.)  In  der  Station  Prag-Smichow 
der  Buschtehrader  Eisenbahn  wird  auf  dem  von  der  Firma  Josef 
Bruckner  & Söhne  pachtweise  erworbenen  Depötplatze  ein  über- 
dachtes Regal  hergestellt.  [12.  Jänner,  Z.  54.242  ex  1889.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Benüizungsconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Beniitzungsconsens  und  dasVoll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt: 

1.  für  das  neu  hergestellte  Personenwagen-Waschgeleise  am 
Westbahnhofe  in  Wien; 

2.  für  das  in  der  Station  Kaschitz  der  Linie  Pilsen-Priesen 
hergestellte  neue  Aufnahmsgebäude; 

3.  für  die  hergestellten  dritten  Geleise  in  den  Station  Forbes 
und  Tuschkau-Kosolup ; für  die  in  der  Station  Protivin  ein- 
gelegte Kreuzweiche  und  die  in  dieser  Station  reconstruirte 
Wasserkrahnleitung ; 

4.  für  die  erweiterte  Geleiseanlage  in  der  Station  leinitzl 
(Lub)  der  Böhmisch-mährischen  Transversalbahn ; 

5.  für  die  in  der  Station  Schüttenhofen  der  Linie  Horazdovic- 
Klattau  hergestellte  Verlängerung  des  Güterschuppens;  für 
die  in  diesen  Schuppen  eingebauten  Kanzleien ; 

6.  a)  für  den  Aufbau  eines  Stockwerkes  über  dem  Werkstätten- 

Kanzleigebäude; 

b)  für  das  neu  hergestellte  gemauerte  Frachtenmagazin ; 

c)  für  den  Kanzlei- Ausbau  beim  bestehenden  Irachten- 
magazin; 

d)  für  den  freistehenden  Abort  für  Werkstätten- Arbeiter, 
sämmtlich  in  der  Station  Stryj  der  Linie  Lemberg-Stryj ; 

7.  a)  für  die  Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes  in  der 

Station  Krosno; 

b)  für  den  hergestellten  Getreideschuppen  in  der  Station 

Neu-Sandez  (beide  Objecte  der  Galizischen  Transversal- 
bahn gehörig);  _ 

c)  für  das  hergestellte  Nebengebäude  beim  Wächteihaus 
Nr.  82  der  Linie  Tamow-Leluchow. 

Aussig- Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft.  (Lo co moti  v- 
prüfung)  Am  4.  Jänner  fand  die  technisch-polizeiliche  Prüfung 
von  vier  für  den  Dienst  auf  den  Linien  der  Aussig- 1 eplitzei 
Eisenbahn-Gesellschaft  bestimmten  Lastzugs-Locomotiven  statt. 
Diese  Locomotiven,  welche  die  Namen  „Udwitz“,  „Loosch  , 
„Ratschitz“  und  „Wurzmes“,  sowie  die  Bahninventarsnummern  J 
bis  12  tragen,  wurden  in  der  Locomotivfabrik  zu  Wiener-Neustadt 
erbaut  und  mit  den  Fabriksnummern  3377  bis  3380  versehen. 
Die  Maschinen  ruhen  mittelst  eines  innerhalb  der  Räder  liegenden 
Rahmens  auf  drei  Achsen,  welche  unter  einander  verkuppelt 
sind  und  von  denen  die  mittlere  die  Triebachse  ist,  haben  aussen- 
liegende  Horizontalen  Dampfcylinder,  innenliegende  Steuerung 
nach  dem  System  Allan  und  mit  dem  Tender  communicnende 
Wasserschläuche  aus  Kautschuk.  Die  Entfernung  der  ersten  von 
der  zweiten  Achse  beträgt  1-620  in,  jene  der  zweiten  von  der 
dritten  Achse  1-530  m,  der  Durchmesser  der  Triebräder  1/400  m ; 
die  Spurweite  ist  normal  und  beträgt  das  Gesammtgewicht.  dei 
Locomotiven  3640  t bis  37  t.  Die  commissionellen  Probefahrten 
mit  diesen  dem  deutschen  Vereinsprofile  entsprechenden  Loco- 
motiven  fanden  auf  der  8-8  km  langen  Strecke  Aussig-Karnitz 
statt.  Die  hiebei  erzielte  durchschnittliche  Geschwindigkeit 
schwankte  bei  den  einzelnen  Locomotiven  zwischen  46  und  51  km 
und  die  erreichte  Maximalgeschwindigkeit  zwischen  55  und  60  km 
per  Stunde.  Nachdem  der  Gang  der  Locomotiven  selbst  bei  der 
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erreichten  grössten  Geschwindigkeit  sicher  und  ruhig  war,  und 
alle  Bestandteile  anstandslos  ihre  Functionen  verrichteten, 
wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die  obenbezeichneten  Locomotiven 
für  den  Dienst  mit  gemischten  und  Lastzügen  auf  den  Linien 
der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Verwendung  zu 
nehmen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Eiscnbahn-Projecte  in  Ungarn.  (Ertheilung  von 
Vorcon cessionen.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  den  Nachbenannten  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgende  Local- 
bahnen ertheilt,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  6.  Jänner,  Z.  63.536  ex  1889,  dem  Bau- 
unternehmer Gabriel  Bakos  für  eine  von  der  Endstation 
Ssegszdrd  der  von  der  Flügelbahn  Särbogärd-Szegszärd  der 
Linie  Budapest  - Dombovär  - Zäkäny  der  kgl.  __  Ungarischen 
Staatsbahnen  abzweigende  und  erstere  über  Öcseny,  Dees, 
Värdomb,  die  Gemarkung  von  Laivir  (Lajver)  in  der  End- 
station Bättaszäk  der  im  Betriebe  dieser  stehenden  Linie 
Dombovär-Bättaszek,  von  dort  aus  über  Bätta,  Duna- 
Szekcsö  und  Bär  in  der  Endstation  Mohäcs  mit  der  Linie 
Barcs-Fünf kirchen-Mohäcs  der  Ersten  Donau-Dampfschiff- 
fahrts-Gesellschaft,  und  von  dort  aus  über  Kölked,  Udvär, 
Dälyok,  Herczeg-Marok,  Kisfalud,  Bän  und  die  Gemarkung 
von  Baranyavär  in  der  Station  Baranyavär-Monostor  mit  der 
Linie  Nagyvärad  (Grosswardein)  -Eszäk-Villäny  der  kgl.  Unga- 
rischen Staatsbahnen  verbindende  normalspurige  Localbahn, 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  6.  Jänner,  Z.  69.473  ex  1889,  der  Poprädthal- 
Eisenbahn-Actiengesellschaft  für  eine  von  deren  Endstation 
Kesmärk  abzweigende  und  diese  in  der  Station  Orlö  (Orlau) 
mit  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  verbindende  normal- 
spurige Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Südbahn-Gesellschaft.  (Auszeichnung  eines  Ober- 
beamten der  Budapester  B e trie  b s d ir  e c t i on.)  Dem 
Verkehrsleiter  der  ungarischen  Linien  der  Südbahn,  Oberinspector 
David  Weisz,  wurde  mit  Allerhöchster  Entscheidung,  ddto.  Wien, 
15.  Jänner  1890,  in  Anerkennung  seiner  langjährigen  und  er- 
spriesslichen  Dienstleistung  das  Ritterkreuz  des  Franz  Josef- 
Ordens  taxfrei  verliehen. 

Budapester  Stadtbahnen  mit  elektrischem  Betriebe. 

(Ministerial-Erlass  in  Angelegenheit  des  Ausbaues 
der  Donauquai-Linie.)  Aus  Anlass  der  Verzögerung,  welche 
der  Ausbau  der  von  der  Budapester  Stadtbahnunternehmung  zu 
erbauenden  und  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  Donau- 
quai-Linie (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  8)  durch  die  sich  seit  Monaten 
hinausziehenden  Verhandlungen  zwischen  den  Concessionären 
und  der  Municipalbehörde  erleidet,  hat  der  kgl.  ungarische 
Handelsminister  letztere  aufgefordert,  die  Angelegeheit,  deren 
Verschleppung  in  keiner  Hinsicht  der  Unternehmung  zur  Last 
fällt,  umso  gewisser  innerhalb  60  Tagen  zu  finalisiren,  als  er 
widrigenfalls  sich  veranlasst  sehen  würde,  in  dieser  Angelegen- 
heit selbst,  und  zwar  auf  Kosten  der  Commune,  im  eigenen 
Wirkungskreise  endgiltig  zu  verfügen. 

Dampfstrassenbahn  znm  Budapester  Centralfriedhofe. 

(Ministerial-Erlass.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat 
einen  Erlass  an  die  Budapester  Municipalbehörde  gerichtet,  in 
welchem  diese  — mit  Hinweis  auf  den  Umstand,  dass  gegen  die 
sofortige  Ausführung  des  Baues  von  der  Budapester  Stadt- 
bahnunternehmung keinerlei  Anstand  mehr  obwaltet  — aufge- 
fordert wird,  die  Verhandlung  der  auf  die  factische  Inangriff- 
nahme des  Baues  bezüglichen  Fragen  raschestens  abzuwickeln, 
da  die  Fertigstellung  dieser  für  die  Hauptstadt  so  wichtigen 
Linie  nunmehr  keine  weitere  Verzögerung  erleiden  darf.  Die 
Commune  wird  in  diesem  Erlasse  ferners  von  der  Verfügung  des 
Ministers  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  über  dessen  Aufforderung 
die  Stadtbabnunternehmnng  die  Pläne  für  die  an  der  Kreuzungs- 
stelle der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  nächst  Köbänya  (Steinbruch) 
herzustelleude  Ueber-  und  Unterfahrung  des  Bahnkörpers,  und 
zwar  für  die  Breite  von  6 Geleisepaaren  (ursprünglich  war  diese 
auf  nur  4 Geleisepaare  beantragt)  demnächst  der  Stadtbehörde 
vorlegen  wird;  dass  er  zur  Verbindung  der  Friedhoflinie  mit  der 
elektrischen  Bahn  aut  der  grossen  Ringstrasse  die  Legung  eines 
Verbindungsgeleises  anordnete,  dessen  administrative  Begehung 
ungesäumt  stattzufinden  hat;  schliesslich,  dass  der  Vorschlag 
der  Unternehmung,  den  Endpunkt  der  Bahn  nicht  ausserhalb, 


sondern  in  das  Innere  des  Friedhofes  zu  verlegen  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  141  ex  1889),  genehmigt,  aus  welchem  Anlass  ein  Nach- 
tragsvertrag zwischen  der  Commune  und  der  Unternehmung  ab- 
zuschliessen  sein  wird. 

— (Theilweise  Modification  des  B au  pr  o j e c tes  ; 
Baubeginn.)  Ueber  Einschreiten  der  Direction  der  kgl  Ungar. 
Staatsbahnen  wird  insoferne  eine  theilweise  Modification  des 
bereits  genehmigten  Bauprojectes  der  von  der  Budapester  Stadt- 
bahnunternehmung  zu  erbauenden  Dampfstrassenbahn  von  Buda- 
pest bis  zum  neuen  Centralbahnhof  nächst  Kerepes  erfolgen,  als 
bei  Ueberbrückung  des  Bahnkörpers  der  Linien  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  nächst  Köbänya  (Steinbruch)  anstatt  der  bisher 
auf  die  Breite  von  4 Schienenpaaren  berechnet  gewesenen  Spann- 
weite der  Uebersetzungsbrücke  auf  eine  der  Breite  von  6 Schie- 
nenpaaren entsprechenden  Spannweite  derselben  gedrungen  wird, 
um  die  spätere  Entwicklung  der  sich  immer  mehr  ausdehnenden 
und  erweiternden  Bahnhofanlagen  zwischen  den  Budapester 
Stationen  und  jener  von  Köbänya  nicht  zu  behindern.  Der  kgl. 
ungar.  Handelsminister  hat  übrigens  der  Budapester  Stadtbahn- 
unternehmung, als  Concessiononärin  der  in  Rede  stehenden 
Dampfstrassenbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  123  ex  1889),  die  Be- 
willigung zum  Beginn  der  Bauarbeiten,  vorbehaltlich  einzelner 
sich  etwa  nachträglich  noch  ergebender  Modificationen  der 
Detailbaupläne,  ertheilt,  und  hievon  die  Budapester  haupt- 
städtische Municipalbehörde  ämtlich  verständigt. 

Ofener  Ringbahn.  (Recurs  des  hauptstädtischen 
M unicipium  s.)  Bezüglich  des  Erlasses  des  kgl.  ungar.  Handels- 
ministers in  Angelegenheit  der  projectirten  Ofener  Ringbahn 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  6 und  9,  Vorconcession  Post  3)  hat  der 
Budapester  Municipalausschuss  in  seiner  am  15.  Jänner  abge- 
haltenen Generalversammlung  den  Beschluss  gefasst,  ein  Memo- 
randum an  den  Handelsminister  mit  der  Bitte  zu  richten,  dass 
er,  entgegen  den  Bestimmungen  des  Eingangs  erwähnten  Er- 
lasses, verfügen  möge,  dass  die  Verbindung  der  einzelnen 
gewerblichen  Anlagen  mit  der  Ringbahn,  sowie  es  bei  der  Stein- 
bruclier  Industriebahn  der  Fall  ist,  auch  diesfalls  als  Industrie- 
bahnen behandelt  werden  mögen,  da  in  diesem  Falle  das  Heim- 
fallsrecht  der  Stadt  und  nicht  dem  Staate  gebühren  würde. 
Diese  Bitte  wird  dadurch  motivirt,  dass  diese  Herstellung  solcher 
Verbindungsbahnen  grösstentheils  auf  städtischem  Boden  er- 
folgen wird. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbalinen.  (Aenderung  eines 
Stationsnamens.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen verlautbart,  dass  der  Stationsname  Nagy-Atäd-Szobb  der 
Linie  Dombovär-Zäkäny  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  d.  i.  der 
Abzweigestation  der  im  Bau  begriffenen  Localbahn  Somogy- 
Szobb— Bares  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  152  ex  1889),  auf  Somogy- 
Szobb  abgeändert  wurde,  da  Nagy-Atäd  durch  den  Ausbau  der 
genannten  Localbahn  eine  selbstständige  gleichnamige  Station 
erhält. 

Localbahn  Somogy-Szobb — Bares.  (Constituirende 
Generalversammlung.)  Am  19.  Jänner  fand  in  Budapest 
unter  Vorsitz  des  Concessionärs  Grafen  Paul  Szechönyi  die  con- 
stituirende Generalversammlung  der  Somogy  - Szobb— Barcser 
Localbahn-Actiengesellschaft  statt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  152  ex 
1889).  Dem  Berichte  des  Vorsitzenden  zufolge  ist  die  Gesell- 
schaft mit  einem  Capitale  von  1,668.700  fl.  fondirt,  von  welchen 
35  pCt.  auf  Stammactien  und  der  Rest  auf  öpercentige  Prioritäts- 
Actien  zum  Curse  von  72  pCt.  entfallen;  vom  Staate  werden 
ferners  190.000  fl.  in  Stammactien  für  die  Beförderung  der  Post 
bewilligt.  Nach  Kenntnissnahme  des  Berichtes  und  Genehmigung 
der  mit  der  Maschinenfabrik  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
und  mit  dem  Diösgyörer  Schienenwalzwerke  abgeschlossenen 
Verträge,  wurden  in  die  Direction  Graf  Paul  Szächenyi,  Graf 
Gäza  Szechänyi,  Julius  Talliän,  David  Meller,  Adolf  Hirsch,  Paul 
Mondei,  Jakob  Kramer,  Peter  von  Herezog,  Moriz  Löwy,  Josef 
Tichy  und  Alexander  Sväb  jun.,  ferner  in  den  Aufsichtsrath 
Josef  Löwinger,  Wilhelm  Foldiäk  und  Max  Hirschler  gewählt. 

„Adria“,  ungarische  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft. 
(Ernennung  des  T arif  - S chi e d s ger i ch t e s.)  Der  kgl. 
ungar.  Ministerrath  hat  in  Gemässheit  des  § 17  des  mit  der 
„Adria“,  ungarische  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft,  geschlos- 
senen Vertrages  das  Schiedsgericht  in  Tarifangelegenheiten  für 
die  Dauer  des  Betriebsjahres  1890  ernannt,  und  zwar  zum  Prä- 
sidenten das  Magnatenhausmitglied  Baron  Friedrich  Kochmeister, 
Präsident  der  Budapester  Handels-  und  Gewerbekammer,  ferners 
zu  Commissions  - Mitgliedern  die  Ministerialräthe  Koloman 
Zähorszky  und  Dr.  Julius  Schnierer.  Von  Seite  der  „Adria“ 
wurden  in  das  Gericht  die  Directions-Mitglieder  Moriz  Jdkai  und 
und  Jakob  Simon  gewählt. 
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Schiffahrt.  Verschiedene  Mittheilungen. 


Oesterr. -Ungar.  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Poseidon“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2510  Tonnen 
Gehalt  ist  am  22.  December  1889  mit  29  Passagieren,  4875  Stück 
verschiedenen  Hölzern  und  925  Gewichtstonnen  Ladung,  von 
denen  908  nationaler  Provenienz,  von  Triest  nach  Bombay  ab- 
gegangen. Derselbe  verschilfte  hauptsächlich  nach  Bombay: 
318  t,  darunter  113  Colli  Glaswaaren,  160  Colli  Holzwaaren, 
185  Colli  Mctallwaaren,  209  Colli  Seife,  112  Colli  Manufacte, 
100  Colli  Bier,  998  Colli  Papier,  101  Colli  Erdäpfel,  208  Colli  1 
Obst;  nach  Calcutta:  119  t,  darunter:  456  Colli  Papier,  52  Colli 
Glaswaaren,  43  Colli  Metall waaren,  41  Colli  Manufacte,  50  Colli 
Glasperlen;  nach  Singapoie:  67  t,  darunter  120  Colli  Mehl,  165 
Colli  Bier;  nach  Hongkong:  300  Colli  Quecksilber;  nach  Penang: 
105  Colli  Bier;  nach  Madras:  121  Colli  Papier;  nach  Kurrachee: 
100  Colli  Zucker.  Der  Werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug 
680.525  fl.,  wovon  658.578  fl.  auf  die  nationalen  Provenienzen 
entfallen. 

Donau  - DampfschifFahrts  - Gesellschaft.  (Eröffnung 
der  G ii  t er  au  fn  ahm  e.)  Seitens  der  Donau-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  wurde  mit  1.  Februar  die  Güteraufnahme  an  und 
nach  folgenden  Stationen  eröffnet:  Regensburg,  Passau,  Linz, 
Wien/Korneuburg,  Pressburg,  Gönyö,  Raab,  Komorn.  Gran, 
Waitzen,  Budapest,  Budapest-Donauuferbabnhof,  Budafok,  Paks, 
Baja.  Mohäcs,  Bezdan,  Vucovär,  Neusatz,  Titel,  Semlin,  Belgrad, 
Baziasch  und  Orsova. 

Süddeutsche  Donau  - Dampfscliiffahrts  - Gesellschaft. 

(Beginn  der  Schiffahrt.)  Diese  Gesellschaft  hat  mit  1.  Fe- 
bruar die  Güteraufnahme  sowohl  thal-  als  bergwärts  eröffnet. 


üesterr.-nngar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 
Adriatischer  Dienst. 

4.  Februar,  am  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“,  Capitän  G.  Verona, 

nach  Venedig. 

5.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  G.  Doncich, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Lussinpiccolo.  Zara, 
Spalato,  Macarsca.  Curzola.  Gravosa,  Castelnuoro  (Megline),  Perasto. 
Risano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro.  Postire,  Pucischie. 

S.  Martino,  Bol  nnd  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalato. 

6.  ,,  am  11  Uhr  Vormittags,  Dampfei  „Malta“,  Capitän  V.  Cattarinich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spalato,  Macarsca,  Gradaz  und  Fort-Opus. 

6.  ,,  am  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Trieste“,  Capitän  A.  Malusa, 

□aco  Venedig. 

7.  ,,  am  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Jon io“,  Capitän  G.  Dall'Asta, 

uach  Albanien  bis  Corfu.  mit  Berührung  von  Rovigno.  Pola, 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosuizza,  Spalato,  Milnä, 
Citiavecchia,  Lissa,  Coraisa,  Vallegrande.  Lagosta,  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno, 
Cattaro,  ßudua,  Medua,  Durazzo, Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato. 

8.  ,,  am  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Hebe“,  Capitän  G.  Sabadini, 

nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso, 
Rabaz  und  Malinska. 

8.  ,,  um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“,  Capitän  G.  Verona, 

nach  Venedig. 

Levante-  Dienst 

4.  Februar,  am  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Daphne“,  Capitän  A.  Tercig, 
nach  Thessalien  bis  C o n s tan t i n o p e 1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu.  S.  Maura,  Patras,  Catacolo,  Calaraata,  Piräus,  Sira, 
Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Dardanellen  und 
Gallipoli.  Ferner  nach  Varna  und  Costanza  (Kusteudje). 

6.  „ um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Danae“,  Capitän  G.  Sirovich, 

□ach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cprigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesrae  und  Khios: 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 

7.  „ zu  Mittag,  Dampfer  „A  ra  p h i tr  i te“,  Capitän  G.  Nicolich,  nach 

Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Berutti,  Larnaca,  Limassol  und  Rodi. 

8.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Achill e“,  Capitän  E.  Ratzmann, 

uach  Constantinopel,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräns  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  lneboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt  und 
Bafcum ; ferner  nach  Burgas  mit  Ueberschiffung  auf  fremde 
Dampfer. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 

15.  Februar,  um  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Polluce“,  Capitän  A.  Orlando, 
nach  Bombay  und  Hongkong,  mit  Berührung  von  Port  Said, 
Suez,  Djeddah.  Suakin,  Massaua,  Hodeidah,  Aden,  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  C a 1 c n 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumuz-Massregeln. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  V e r e i n s - B ah  n s t re  c k e n.) 
Die  am  1.  Jänner  dem  öffentlichen  Güterverkehre  übergebene 
Verbindungscurve  zwischen  der  Localbahn  Brünn  - Tischnowitz 
und  dem  Unteren  Bahnhofe  in  Brünn  (sog.  Zwittawa-Uferbahn, 
14269  km)  der  Oesterr. -Ungar  Staatseisenbahn-Gesellschaft  in 
Wien  ist  — nach  Mittheilung  der  geschäftsführenden  Verwal- 
tung des  Vereines  — Vereins-Bahnstrecke  zu  betrachten. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlus> 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  VI.  Stückes.)  Das 
am  30  Jänner  herausgegebene  VI.  Stück  des  obgenannten  Blatt e> 
enthält  unter 

Nr.  915:  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  an  die 
Verwaltungen  mehrerer  österreichischen  Eisenbahnen  vom  19.  Jänner 
1890,  Z.  51.341  ex  1889,  betreffend  die  veterinär-polizeiliche 
Behandlung  von  Viehtransporten,  unter  welchen  während  der 
Beförderung  Erkrankungen,  Todesfälle  etc.  Vorkommen. 

Nr.  916:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  20.  Jänner  1890,  Z.  5248,  betreffend  die  Aufhebung  von 
Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  917:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  23.  Jänner  1890,  Z.  4411,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  Ein-  und  Ausladens  von  Klauenthieren  in  der  Station 
Bukaczowce. 

Nr.  918:  Verfügung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  25.  Jänner  1890,  Z.  1389,  betreffend  die  Gestattung  der 
Verfrachtung  von  Nutzschweinen  mit  den  gleichen  Zügen,  in 
welchen  auch  Schlachtschweine  befördert  werden. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  31.  Jänner  d.  J.  dem  Hofrathe  und  General- 
Inspector  der  General-lnspection  der  österreichischen  Eisenbahnen 
Mathias  Ritter  von  Pischof  anlässlich  der  auf  sein  Ansuchen 
erfolgten  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerken- 
nung seiner  vorzüglichen  Dienstleistung  den  Titel  und  Charakter 
eines  Sectionschefs  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Zur  Nachricht. 

Der  grosse  Umfang,  welchen  das  Verordnungs-Blatt 
bereits  genommen  hat,  und  der  sowohl  beim  Einbinden  als 
auch  später  beim  Nachschlagen  Schwierigkeiten  bereitet, 
hat  den  Wunsch  nahegelegt,  eine  Trennung  des  Jahrganges 
in  zwei  abgesonderte  Tlieile  zu  ermöglichen.  Diesem  Wunsche 
kann  nun  in  der  Weise  Rechnung  getragen  werden,  dass  der 
amtliche  Theil  des  Blattes  und  die  fachlichen  Aufsätze  und 
Notizen  in  einem  Hauptbande  vereinigt  bleiben,  während  die 
Kundmachungen  in  Tarif-  und  Transport-Angelegenheiten,  die 
Tarifermässigungen  und  die  sonstigen  Kundmachungen  einem 
Supplement-Bande  überwiesen  werden.  Für  den  Jahrgang  1889 
lässt  sich  diese  Trennung  ohne  wesentliche  Beirrung  bewerk- 
stelligen. Für  die  Zukunft  ist  entsprechend  Vorsorge  getroffen. 
Der  heutigen  Nummer  ist  bereits  das  Titelblatt  für  den 
Supplement-Band  nebst  einer  Anleitung  beigegeben,  aus  welcher 
zu  entnehmen  ist,  in  welcher  Weise  die  Theilung  der  ein- 
zelnen Nummern  des  vorigen  Jahrganges  sich  vornehmen 
lässt. 


Nr.  14 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


269 


Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer 
Eisenbahnverband. 

Hefte  1 und  2 zu  Th  eil  III  des  Verbands- 
Gütertarife  s. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  in  den  Nummern  91 
und  112  dieses  Blattes  vom  6.  August  und  24.  Septem- 
ber 1889  (Seite  1451  und  1719)  enthaltenen  Kundmachun- 
gen wird  bekanntgegeben,  dass  die  Hefte  1 und  2 zu 
Theil  III  des  Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischen  Ver- 
bands-Gütertarifes  am  1.  März  1890  in  Wirksamkeit  treten, 
und  dass  gleichzeitig  ein  Nachtrag  I zum  erstgenannten 
Hefte  zur  Einführung  gelangt. 

Letzterer  enthält  die  Einbeziehung  der  Stationen 
Passau,  Salzburg  und  Simbach  der  k.  k. 
Oester r.  Staatsbahnen  in  die  Abtheilung  I für  Ge- 
treide und  Hülsenfrüchte,  Malz,  Mühlenfabrikate  und  Oel- 
saaten,  sowie  besondere  Frachtsätze  für  Mehl  und  Mahl- 
producLe  ab  Ebenfurth-Mühle,  Kleinmünchen, 
Tulln,  Vöcklabruck  und  Wels  nach  einigen  Statio- 
nen der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen. 

Tarifexemplare  werden  vom  15.  Februar  1890  ab 
von  den  betheiligten  Verwaltungen,  sowie  vom  Auskunfts- 
bureau der  k.  k.  Oester;.  Staatsbahnen  in  Wien  zu  be- 
ziehen sein. 

Wien,  am  81.  Jänner  1890.  [911 

Name, ns  der  betheiligten  Verwaltungen: 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oeslerr.  Stuatsbalinen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Raab  - Odenburg  - Ebenfurther  Eisenbahn. 

K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  der  Tour- 
und  Retourkarten  im  Verkehre  zwischen  Sta- 
tionen der  Raab-Oedenburg-Ebenfurther 
Eisenbahn  und  jener  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn 
Wien-Aspang. 

Vom  1.  Februar  1890  an  wird  die  Giltigkeitsdauer 
der  in  diesem  Verkehre  zur  Ausgabe  gelangenden  Tour- 
und  Retourkarten  von  3 auf  8 Tage  verlängert,  wobei 
zwischenfallende  Sonn-  und  Feiertage  mitgezählt  werden. 

Wien,  am  30.  Jänner  1890.  [92] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Tour-  und  Retourkarten  zwischen  Wien 
und  Prossnitz. 

Ab  15.  Februar  1890  gelangen  an  Stelle  der  bisher 
zwischen  Wien  und  P r o s s n i t z bestandenen  Tour- 
und  Retourkarten  mit  der  Giltigkeit  via  Brünn-Neza- 
mislitz,  via  Prerau-Nezamislitz  und  via 
Prerau-Olmütz  besondere  derartige  Billets  für  die 
Route  via  Brünn-Nezamislitz  und  andere  mit 
der  Giltigkeit  via  Prerau-Nezamislitz  oder  via 
Prerau-Olmütz  zur  Einführung. 

Der  Preis  dieser  Billets,  welche  5 Tage  (Sonn-  und 
Feiertage  ausgeschlossen)  giltig  sind,  beträgt  ohne  Unter- 
schied des  Weges  für  die  II.  Glasse  fl.  10.40  und  für 
die  III  Glasse  fl.  7. — . 

Wien,  am  29.  Jänner  1890. 


Sächsisch- Oesterreichischer  Verbands- Güterverkehr. 

Einführung  von  Tarifnachträgen. 

Am  15.  Febtuar  1890  treten  die  Nachträge  XI  zu 
Heft  1 und  II  zu  Heft  3 des  Verbandstarifes  mit  abge- 
änderten und  neuen  Frachtsätzen  des  Classengutverkehres 
und  der  Ausnahmetarife  1,  2,  3,  4,  5,  6,  7,  9,  10,  16, 
26,  27  und  31  in  Kraft. 

Die  Stationen  der  Localbahn  Reichenberg- 
Gablonz  a.  Neisse  und  die  Station  lg  lau  der  k.  k. 
Oe  ster  r.  Staatsbahnen  werden  in  den  Verbands- 
verkehr neu  aufgenommen. 

Im  Glassengutverkehre  mit  Stationen  der  Böhmi- 
schen Nordbahn  und  im  Ausnahmetarife  6 a und  b 
(Holz)  im  Verkehre  mit  einzelnen  Stationen  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  und  der  Oesterr. -ungarischen 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  treten  gering- 
fügige Erhöhungen  ein,  und  durch  die  neue  Fassung  des 
Ausnahmetarifes  3 (Wolle)  wird  „Kammzug“  von  der 
directen  Abfertigung  ausgeschlossen. 

Diese  Frachtvertheuerungen  erlangen  jedoch  erst 
vom  15.  März  1890  ab  Giltigkeit. 

Die  Nachträge  sind  durch  die  Verbands -Verwaltungen 
zu  erhalten. 

Wien,  am  29.  Jänner  1890.  [94] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschait 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Südwest  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Tarifheft  5:  Druckfehler-Berichtigung. 

Im  Tarifheft  5:  „Ermässigte  Frachtsätze  für  ein- 

zelne Artikel  und  Relationen“,  giltig  vom  1.  Jänner  1890, 
ist  auf  Seite  24,  sub  Post-Nummer  32  (Schafwolle)  in  der 
Rubrik  „Bedingungen*  das  Gewicht  von  10.000  kg  auf 
5000  kg  abzuändern. 

Wien,  am  30.  Jänner  1890.  [95] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Böhmische  Commercialbalinen.  (Ausgabe  von  er- 
mässigten  Fahrbillets  zu  den  in  Jicin,  Nimburg  und 
Rozd'alovic  im  Jahre  1890  statt  findenden  Jahr- 
märkten.) Aus  Anlass  der  in  Jicin,  Nimburg  und  Rozd'a- 
lovic stattfindenden  Jahrmärkte  werden  wie  im  Vorjahre  von 
mehreren  Stationen  bei  bestimmten  Zügen  Fahrkarten  zu  er- 
mässigten  Preisen  ausgegeben. 

Export  ungarischer  Prodncte  nach  Italien.  (U  r- 

sprungs-Certificate  als  B egle i td o c um e n t.)  Die  Buda- 
pester  Handels-  und  Gewerbekammer  verlautbart,  dass  auch 
fernerhin  an  den  italienischen  Zollämtern  Ursprungs-Certificate 
als  Begleitdocument  für  solche  Waaren  ungarischer  Provenienz 
gefordert  werden,  die  auf  Grund  der  bestehenden  Verträge  er- 
raässigte  Zölle  geniessen.  Als  besonders  in  Betracht  zu  nehmen 
sind  Pferde,  Schweine  aller  Art,  weisses  oder  buntes  Papier, 
Porzellanerzeugnisse,  rohes  oder  gesägtes  Holz,  Mineralwässer 
und  Quellenproducte,  rectificirter  Spiritus  etc. 


[93] 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeinacht  in  Durchführung  der  Verordnung  dos  k.  k.  Handelsministeriums  Tora  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Dio  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis*  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Ereanzimsf.  K.  k.  Gcneral-Direction  der  fiste rr.  Staatsbahnen.  Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  149  Tom  21.  December  1889,  sub  Post  3272,  für 
BübenschDitte  von  Diahanowitz  nach  Prikas,  Gr.-Semtz.  Namiest,  Gr. -Latein,  Treptschein,  pnblicirten  ermässigten  Kartirnngs-Frachtsätze  finden 
unter  den  gleichen  Bedingungen  auch  für  Saturationsschlamm  Anwendung. 

Drnckfehler-Berichl  ig'iins'.  Siidbahn-Gesellschaft.  In  der  Pnblication  im  Verordnnngs-Blatt  Nr.  9 ex  1890,  sub  Post  358,  hat  es  in  der  Bnbrik 
für  Artikel  anstatt  „Sndnordwest-Ungar.  Eisenbahnverbandes,“  richtig  Sttdnordilsterr.-Ungar.  Eisenbahnverbandes  zn  lauten. 


Ädteu-0)ereÜfd)ttft  Ut  k.  k.  prit).  4)i)öranliftt)en  iklk-  mtb  IJortlanb-Cement- Fabrik 

zu  Perlinoos  (vorm.  Angelo  Saullicli)  in  Wien. 


1S62  London,  Preis-JIednille.  — 1863  Grosse  goldene  Preis-Medaille  des  n.-5.  Gewerbevereines.  — 1867  Paris, 
Ernte  grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  FortsK-hrittN-  nud  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien.  Grosse  gold. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbevereines.  — 1883  Triest.  Ehrendiplom  und  grosse  goldene  Medaille. 


JIrcioiwkvöntcH  JJcvlmoolcr 


liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmässiger  Qualität,  entsprechend  den  Tom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  am  22.  December  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-Cement. 

Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement).  (,01) 

Wirkliche  Erzeugung  und  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeugungsfähigkeit  der  sämintlichen  gesellschaft- 
lichen Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


Unser  Knfsteiner  Cement-Kalk  (Koman-Cement),  schon  im  Jahre  1846  vom  niederÖBterr.  Gewerbeverein  ausgezeichnet  und  seit 
vierzig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Cemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  auf  die  Qualität 
existirt  kein  gleiches  Material,  welches  vierzigjährige  Erfahrungen  hinter  sich  hat  und  in  Hinsicht  anf  Anwendung  zu  Wasserbauten  und  beim  Hochban  so 
langjährige  Garantie  bieten  kann.  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  rjchten  an  : 


lllrectiou  und  Niederlage  In  Wien, 

Wieden.  Wienstrasee  3. 

Johann  Grnbcr  in  llndnpast. 
Nclnuldl.  Müller  A Co.  ln  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


C.  Bergmann  in  Linz,  für  Oberösterrelnb. 
Hoerner  A Honseil  In  Triest,  Depot,  für 
das  Küstenland.  Triest  und  Finme. 
l.ndwiir  Hnngner  in  Graz,  für  die  gleich-  , 
namige  Stadt  und  Umgebung. 


J . W.  Kot  haue  rin  Klairenfnrt,  f.  Kärnten. 
Max  Wliss,  A.  Nunlllcli's  Nclif.,  Malv.lmric, 

für  die  gleicbuumige  Stadt  und  Kronland. 

Gorstinanu  A Klndner  in  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 
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Gerstiiiaiin  & Lindner,  Brilnu,  Spediteure 

der  k.  k.  priv.  Kaiser  Kerdinands-Nordbahn  und 
der  k.  k.  priv.  Oalizischen  Carl  Ludwigbahn 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


besorgen  prompt,  sachkundig  nnd  billigst  Speditionen,  zollamtliche  Expeditionen 
jeder  Art,  Einlagerungen  summt  Assecuranz;  ferner  Vertheilungen  Ton  Sammel- 
ladungen, sowie  auch  Möbeltransporte  nach  allen  Richtungen. 


J.  II.  Hasch,  Pra  g. 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Speditions- Bureau  fftr  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Hanpt-Speditions- Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffabrts  - Gesellschaft  des 
Oesterr. -ungar.  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Geeellschaft, 
Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Th.  Bindtuer,  Wien,  i.,  zediitzgnsse  4 

Filialen:  WIEN,  VII..  Neubaugasse  23  — STERNBERG, '.Mähren,  Bogengasse  23. 
Gegründet  181ä. 

Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 

Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 

Special- Abtheilung  für  Uebersiedlungen  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Patent-Möbelwagen. 

Emballirnngs- Anstalt,  geschulte  Packer. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brasch  & R o t h e n s t e i u 

Spediteure 

Specialität : Internationale  und  überseeische  Verkehre 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Melanchthonstr.  28. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 

1,  New  Basinghallstreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  30  I. 
HANNOVER, 
Theaterplatz  16. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 

WIEN  I. 

Hegelgasse  7. 
DITTERSBACH, 
b.  Waldenburg  i.  Schl. 
HAMBURG.  BREMEN, 


BERLIN  C. 
Königstrasse  44. 
LEIPZIG, 
Packbofstrasse  13. 
GOTHA. 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holland.  Grenze. 
TETSCHEN 


Holland.  Brook  3. 


Langenstrasse  96. 


a/d.  Elbe. 


Leopold  Bereut,  vormals  Brasch  & Rothenstein 

GOTHA,  , '.ILMENAU  SAALFELD  a.  S.  MÜHLHAUSEN 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen.  in  Thüringen.  in  Thüringen. 
SCHWARZA 
in  Thüringen. 


Adolf  Brüll  & Söhne,  Bielitz, 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft, 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  FerdinandsNordbahn.  der  k.  k.  priv.  Galizischen 
Carl  Ludwig-Bahn  und  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft 
Agentur  des  .Norddeutschen  Lloyd“  in  Bremen. 
Eilgut-Sammeldienst. 

Comptoir  im  eigenen  Hause  und  am  Bahnhofe. 


G o 1 d 1 u s t Comp. 

Spedition  und  Commission.  BRODV  — POD WOLOCZYSKA  — KRAKAU. 

Filialen: 

KADZIW1LLOW,  WOLOCZYSKA.  GRANICA-SZCZAKOWA,  SOSNOWICK- 
KATTOWITZ,  WIEN,  SOKAL,  NADBRZEZIE. 

Billigste  Uebernahme  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Richtungen  deB 
In-  und  Auslandes. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 

Rege  lmässi  ger  Sam  mel  1 ad  un  gsver  k e hr  nach  Russland. 

Karpeles  & Hirsch,  Wien 

I.,  Zelinkagasse  14 
Spedition  and  Commission 


Otto  H a i 1 e r & Cie. 

Spedition  und  Incasso. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  österr.  Südbahn  für  die  Brennerlinie. 
Hauptagentur  der  Dainpfscbiffakrts-Gesellschaft  des  Oesterreich. -ungar.  Lloyd 
für  die  Schweiz  und  Vorarlberg. 

BOBSCHACH,  BOMANSHORN  und  BUCHS  (Schweiz). 

LINDAU  (Bayern)  — BREGENZ  (Oesterreich). 

Verzollungen. 

Specialdienst  nach  Triest  und  Wien. 

X.  Katzuer 

Spedition  und  Commission. 

POD  WOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BBODY. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstein. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Lederer  & Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission 

A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  nnd  Commission 
S08N0WICE,  KATTOWITZ  0/S.,  GRANICA,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIW1LOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 
Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  nnd  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Carl  Poliak  & Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Fracht-Uebernahmeu  nach  allen  Richtungen. 


Alfred  Deutsch  & Co.,  Reichenberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  nnd  Incasso. 

Agentur  der  Ersten  k.  k.  pr.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft, 
k.  und  k.  Bosna-Bahn. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  testen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  P e t r o 1 e n m-L  agerkel  1er  (Fassungsraum  5000  Barrels) . 


Specialverkehr  nach  und  von  Russland« 
Verzollungen  und  Incasso  in  Russland. 
Internationale  Speditionen  und  Sammelladungen. 

Stefan  Dewoniski. 

WIEN,  Maria  Theresienstrasse  Nr.  3. 


Erben  & Gerstenberger  vormals  Briider  Wimmer,  Prag. 

Speditionsbureau  für  internationale  Transporte. 

Speditionsbnreau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen.  — Grosse  Lagerräume. 

Möbelwagen. 

Exeibirth  & Schwager. 

Spedition  and  Commission. 

Commerciell*  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 
PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK.  BRODY  nnd  RADZIWILOW. 

D.  Exelblrtb  in  Odessa. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen.  Feste  Uebernahmssätze 
nach  allen  Richtungen. 

Sammelladungsverkehr  nach  Süd-Russland. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebemahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Popper  & Co.,  Wien 

Spedition  nnd  Commission. 

Bureau:  II.,  Schöllerhof.  — Magazine:  II.,  Taborstrasse  Nr.  11. 
Special-Sammeldienst  nach  Nord-  und  Süddeutschland,  Böhmen,  Mähren,  Schlesien, 
Ungarn  nnd  Siebenbürgen. 

Jos.  W 1 1 h.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831) 

Spedition,  Commission  nnd  Incasso.  Stein-  nnd  Braunkohlen  en  gros-Geschäft. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  nnd  Achse  mit  Möbelwagen. 

Agentie  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donan-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Speditions-Bnrean : für  die  k.  k.  Staatsbahnen  nnd  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn. 

J.  Schuberth  & Co.,  Wien 

(Otablirt  1817) 

Spedition,  Commission  and  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zn  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen,  Einlagerungen  zn  billigen  Preisen. 

Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

ßludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindan,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelll  Weiss,  Venedig  und  Genna. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtnngen. 
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Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und  liewerhekannner  in  Triest. 


Um  wegen  Verwerthung  von  Lagerhausabtheilungen  nach  Raum  und  festen  Terminen  beschliessen 
zu  können,  werden  Bewerber  eingeladen,  ihre  Nachfragen  unter  Angabe  des  beanspruchten  Flächen- 
masses,  an  die  Lagerhausverwaltung  zu  richten.  Auf  Verlangen  wird  dieselbe  mündlich  Auf- 
klärungen ertheilen. 

Triest,  den  23.  Jänner  1890. 


(107) 


Für  die  Directioii  der  Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest: 

Der  Präsident:  Ventura. 


Internationale  Transporte.  — Comptoir  de  Transit. 

GEBRÜDER  GIRARD,  PRAG 

mit  Filialen: 

Gebrüder  Girard 

.München,  Turin,  Köln,  St.  Michel,  Ala,  Hof.  Lichtenfels,  Nürnberg,  Frank- 
furt a.  M.,  Hagen,  Opladen,  Chemnitz  und  Stuttgart. 

Gebrüder  Gondrand 

Mailund,  Genau,  Uonscron,  Marseille,  Givet,  Tonrcoing,  Antwerpen,  Dün- 
kirchen, Neapel.  Venedig.  Savona,  Bari,  Chiasso,  Aachen,  Mannheim.  Roth- 
kreuz,  Luzern.  Fiume,  Cette,  Algier,  Barletta  und  Sissek. 

Gebrüder  Girard  & Gebrüder  Gondrand 

Paris.  London,  Basel  uöd  Modane. 

Saniinel verkehr  nach  allen  Richtungen.  — Specialität:  Expreasdienst  nach 
Italien,  (geschäftliche  Informationen  jeder  Art,  Accepteinholungen,  Incassi 
auf  alle  ausländischen  Plätze  erfolgen  kostenfrei.  (105) 


iHHHHIIIHIIIIIIIIIIHIUIIIIHIIIIIIHIIIUIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIlllÜ!^ 

Offert -Ausschreibung. 


Wegen  Vergebung  des  Bauarbeiten  der  auf  Grund  der  Concession  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1 
| 19.  Juli  1887,  Nr.  25.287,  herzustellenden  1 Magazin  (Nr.  26)  und  1 Güterschuppen  (Hangar  Nr.  25),  dann  sämmtlicher  | 
die  Umlegung  des  Martesincanals  am  neuen  Hafen  von  Triest  betreffenden  Bauarbeiten  wird  eine  öffentliche  Offert-  j 

| Verhandlung  ausgeschrieben. 

Die  Herstellungskosten  betragen  nach  dem  Kostenvoranschlage 

ff.  1,678.903-74  für  das  Magazin  Nr.  26, 

„ 206.377-73  „ den  Hangar  Nr.  25, 

„ 44.323-48  „ die  Umlegungsarbeiten. 

Die  technischen  Elaborate  liegen  bei  der  Bauabtheilung  des  technischen  Bureaus  der  Lagerhäuser  (Via  Carradori 
| Nr.  5,  III.  Stock)  zur  Einsicht  auf;  daselbst  werden  auch  die  allgemeinen  und  besonderen  Bedingnisshefte,  sowie  die 
Offertformularien  auf  Verlangen  ausgefolgt  und  weitere  Aufschlüsse  ertheilt. 

Die  Bewerber  haben  zwei  abgesonderte  nach  den  vorgeschriebenen  Formularien  verfasste  Angebote  zu  stellen, 

| und  zwar  das  eine  über  die  Gesamintarbeiten,  Lieferungen  für  die  zwei  Gebäude,  das  zweite  über  die  Bauarbeiten,  und 
j sonstiges  betreff  der  Umlegung  des  Martesincanals. 

Die  Angebote  sollen  einen  percentuellen  Nachlass  ausdrücken,  welcher  auf  alle  in  den  dem  technischen 
1 Elaborate  beigegebenen  Tarifen,  beziehungsweise  Kostenvoranschläge,  enthaltenen  Einheitspreise  gleichmässig  anzu-  | 
| wenden  ist. 

Die  Angebote  müssen  mit  einer  Empfangsbestätigung  der  Lagerhauscassa  über  den  erfolgten  Erlag  eines 
Vadiums  in  der  Höhe  von  fl.  98.000  begleitet  sein  und  sind  spätestens  bis  am  Mittage  des  8.  März  1.  J.  bei  der  Lager- 
| hausverwaltung  versiegelt  einzureichen. 

Später  einlaufende  Offerte  werden  zurückgewiesen. 

Die  Lagerbaus-Direction  behält  sich  das  Recht  der  Entscheidung  bislfam  18.  März  1.  J.  ohne  jede  Verbind- 
lichkeit vor. 

Triest,  den  25.  Jänner  1890.  § 

Für  die  Directioii  der  Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest: 

Der  Präsident 

(120)  (Nachdruck  wird  nicht  honorirt.)  VCItlliril  111.  p. 
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Dem  heutigen  Verordnungs-Blatt  liegt  das  Inlialts-Verzeicliniss  fiir  deu  Jahrgang  1889  und  der  Taril'-lndex  für 

das  IV.  Quartal  1889  bei. 


And.  Ad.  Markls’  Söhne 

k.  und  k.  Hof-Samenlieferanten  021) 

Wien,  I.,  Jo  liannesgasse  Xr.  25 

empfehlen  ihr  reichhaltiges  Lager  aller  Sorten  Samen,  insbesondere  klee- 
seidefreie Luzerne  nnd  Rothklee  (mit  Certificat  und  Plombe  der  Control- 
station der  k.  k.  Landwirthschafts-Gesellschaft),  aller  Sorten 

Grassamen  u.Grasmischungen  für  Eisen  balindämme, 

Futter-  und  Zuckerrüben-,  sowie  aller  anderen  Oekonomie-,  Wald-, 
Gemiise-  und  Blumensamen  in  bester  Qualität  zu  billigsten  Preisen. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 


Verordnungs-Blatt 

des 


Administration,  Pränumeration  und 
Inserat  en-Annahmo: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  daa  Aualand  Auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . . 33Frcs. 


Inserate  pr.  äspalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  15.  Wien.  6.  Februar  1890  III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Der  Verkehr 
auf  den  deutschen  Wasserstrassen  1888.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisen bahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — 
Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und 
Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässig-ungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Eisenbahnverbindung  von  der 
Station  Gross-Opatowitz  der  Mährischen  Westbahn  über  Czetkowitz,  Knihnitz  und  Boskowitz  bis  zu  einem 
Punkte  der  Linie  Brünn-Bodenbach  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  zwischen  den 

Stationen  Raitz  und  Skalitz-Boskowitz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Mährischen  Westbahn  (Prossnitz-Triebitz)  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  die  bereits  im  § 1 der  Allerhöchsten  Concessions-Urkunde  vom  11.  Juli 
1886,  R.-G.-Bl.  Nr.  129,  vorgesehene  normalspurige  Eisenbahnverbindung  von  der  Station  Gross- 
Opatowitz  der  Mährischen  Westbahn  über  Czetkowitz,  Knihnitz  und  Boskowitz  bis  zu  einem 
Punkte  der  Linie  Brünn-Bodenbach  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Geseilschaft  zwischen  den  Stationen 
Raitz  und  Skalitz-Boskowitz  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  neun  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  24.  Jänner  1890.  Z.  53.537  ex  1889. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Zar  Entscheidung  über  die  Frage,  ob  durch  das  von  Bahn- 
bediensteten  ausgesprochene  Verbot  des  Jagens  in  den 
längs  der  Bahn  sich  hiuziehenden  Materialgräben  der 
Besitz  des  Jagdrechtes  gestört  worden  sei,  sind  die  Ge- 
richte competeut. 

(Entscheidung  des  k.  k.  Obersten  Gerichtshofes  vom  30.  Juli  1889, 
Z.  8785.) 

Der  Jagdpächter  A.  klagte  den  Streckenchef  B.  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  diese  letztere 
wegen  Störung  im  Besitze  des  Jagdrechtes  in  den  Ge- 
meindegebieten H.  und  P.,  und  zwar  begangen  dadurch, 
dass  B.  das  Jagen  in  den  sich  längs  der  Bahnstrecke  hin- 
ziehenden Materialgräben  verbot. 

Das  k.  k.  städt.  del.  Bezirksgericht  in  U n- 
garisch-Hradisch  wies  mit  Bescheid  vom  6.  April 
1889,  Z.  5699,  die  Klage  wegen  Unzuständigkeit  des  Ge- 
richtes ab,  und  zwar  im  Wesentlichen  mit  folgender  Be- 
gründung : 


Die  der  Besitzstörungsklage  zu  Grunde  liegende  An- 
gelegenheit gehört  nicht  zur  Competenz  der  Gerichte, 
sondern  der  Verwaltungsbehörden,  denn  nicht  nur,  dass 
der  Kläger  gar  nicht  einmal  behauptet,  dass  der  Stations- 
aufseher, resp.  der  ihm  Vorgesetzte  Streckenchef  den  an- 
geblichen klägerischen  Besitz  des  Jagdrechtes  an  den 
Materialgräben  eigenmächtig  und  aus  privatrechtlichen 
Gründen  gestört  hätte,  gibt  Kläger  sogar  selbst  an,  es  sei 
klar,  dass  der  Stationsaufseher  das  kritische  Verbot  in 
Ausübung  seines  ämtlichen  Berufes  unter  Hinweis  auf  den 
Befehl  seines  Vorgesetzten  ausgesprochen  habe.  Die  frag- 
liche Verfügung  wurde  aber  von  dem  geklagten  Strecken- 
chef lediglich  in  Handhabung  der  ihm  unbestritten  ob- 
liegenden Bahnpolizei  getroffen.  Ueber  die  Frage,  ob  der 
geklagte  Streckenchef  zu  dieser  Verfügung  gemäss  der 
vom  Kläger  selbst  citirten  §§  96,  97,  98  und  102  der 
Eisenbahn  - Betriebsordnung  vom  16.  November  1851, 
R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852,  und  gemäss  der  für  den 
internen  Verkehr  der  geklagten  Bahngesellschaft  nach 
dem  Zugeständnisse  des  Klägers  selbst  massgebenden 
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lustruetion  für  die  Bahnaufsicht  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  berechtigt  war  oder  nicht,  und  oh 
derselbe  hiebei  allfällig  seinen  Wirkungskreis  überschritten 
und  unberechtigter  Weise  in  den  angeblichen  Besitz  des 
Klägers  eingegriffen  habe,  kann  jedenfalls  nur  von  den 
competenten  politischen  Behörden  entschieden  werden, 
woran  der  Umstand  gar  nichts  ändert,  dass  durch  diese 
rein  bahnpolizeiliche  Verfügung  ein  Privatrechtsverhältniss 
— der  angebliche  klägerische  Besitz  des  Jagdrechtes  — 
betroffen  wird. 

Ueber  Recurs  des  Klägers  bestätigte  das  k.  k.  mäh- 
risch-schlesische Oberlandesgericht  in  Brünn 
mit  Decret  vom  29.  Mai  1889,  Z.  4580,  die  Abweisung 
der  Klage  wegen  Incoinpetenz  des  Gerichtes,  und  bemerkte 
in  den  Gründen: 

Nach  der  Bestimmung  der  §§  96  ff  der  Eisenbahn- 
Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  ist  das  Betreten 
der  Bahn  und  der  dazu  gehörigen  Räume,  wozu  auch 
Materialgräben  gehören,  untersagt.  Nach  § 102  der  citirten 
Eisenbahn-Betriebsordnung  ist  zur  Ueberwachung  dieser 
Vorschriften  den  Bahnbeamten  und  Dienern  ein  polizei- 
licher Wirkungskreis  zugestanden,  rücksicbtlich  dessen  die 
beeideten  Bahnbeamten  und  Diener  den  öffentlichen  Ver- 
waltungs-Beamten gleichgestellt  werden,  und  nach  §101 
der  Eisenbahn-Betriebsordnung  sind  die  politischen  Behörden 
verpflichtet,  über  die  genaue  Befolgung  der  Vorschriften 
des  Abs.  II  dieses  Gesetzes  zu  wachen.  Mit  Rücksicht 
auf  diese  Gesetzesbestimmungen  kann  nicht  gezweifelt 
werden,  dass  die  zum  Schutze  des  Bahnbetriebes  auf 
Grund  der  Eisenbahn  - Betrirbsordnung  getroffenen  Ver- 
fügungen der  Bahnorgane  öffentlich  rechtlicher  Natur  sind, 
wonach  aber  auch  die  Beurtheilung  der  Rechtmässigkeit 
oder  der  von  dem  Kläger  behaupteten  Rechtswidrigkeit 
der  diesfälligen  Verfügungen,  über  welche  Vorfrage  jeden- 
falls bei  Entscheidung  des  vorliegenden  Streites  entschieden 
werden  müsste,  sich  der  Judicatur  der  Gerichte  entzieht, 
vielmehr  haben  hierüber  lediglich  die  den  Betriebsbeamten 
bezw.  der  Bahnverwaltung  Vorgesetzten  Administrativ- 
behörden allein  zu  entscheiden. 

Der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  gab  mit  Ent- 
scheidung vom  30.  Juli  1889,  Z.  8785,  dem  vom  Kläger 
ergriffenen  ausserordentlichen  Revisionsrecurse  Folge,  und 
trug  dem  k.  k.  städt.  deleg.  Bezirksgerichte  Ungarisch- 
Hradisch  auf,  in  der  Sache  selbst  zu  entscheiden,  in  der 
Erwägung,  dass  der  Kläger  behauptet,  das  Jagdrecht  inner- 
halb der  Gemeinden  H.  und  P.  im  Allgemeinen  und  ins- 
besondere in  den  längs  des  Bahngeleises  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  sich  hinziehenden  sogenannten 
Materialgräben  ausgeübt  zu  haben,  und  darin  durch  Bahn- 
bedienstete gehindert  worden  zu  sein,  dass  der  Kläger 
somit  den  Besitz  eines  Privatrechtes  behauptet,  dass  zur 
Prüfung  der  Frage,  ob  der  Kläger  im  Besitze  eines  Privat- 
rechtes war,  und  ob  eine  Störung  dieses  Besitzes  im 
Sinne  des  § 339  a.  b.  G.  B.  eingetreten  ist,  die  Gerichte 
berufen  sind,  und  dass,  wenn  Seitens  der  Gerichte  die 
Prüfung  und  Entscheidung  jener  Frage  abgelehnt  werden 
würde,  dem  Kläger  die  Möglichkeit  des  Besitzschutzes  de- 
finitiv genommen  würde,  da  darüber,  ob  Jemand  im  Be- 
sitze eines  Privatrechtes  sei,  und  darin  geschützt  werden 
solle,  die  Verwaltungsbehörden  zu  entscheiden  nicht  com- 
petent  sind. 


Der  Verkehr  auf  den  deutschen  Wasser- 
strassen 1888. 

ii. 

Die  zweite  vom  kaiserl.  deutschen  statistischen  Amte 
veröffentlichte  Uebersicht  gibt  Aufsshluss  über  die  Natio- 
nalität der  im  Berichtsjahre  an  der  Zollgrenze  durch- 
gegangenen Schiffe  und  ermöglicht  daher  den  Antheil  der 
fremden  Flaggen  an  dem  Verkehre  auf  den  deutschen 
Wasserstrassen  genau  festzustellen.  Nach  dieser  Ueber- 
sicht passirten  nämlich  : 


Anzahl  der  Schiffe 

Erhebungsort 

deutsche 

J 

l| 

>o  .X 
£ 

russische 

Stromgebiet  der  Memel: 

Schmaleningken  Zollgrenze  (Memel) 

1215 

— 

129 

Lankuppen  (König  Wilhelms-Canal) 

144S 

— 

14 

Memel  (Curisches  Haff) 

1944 

— 

10 

Sköpener  Brücke  (Gilge) 

1633 

— 

90 

Stromgebiet  des  Pregel: 

Labiau  (Deiine) 

3177 

— 

92 

Königsberg  (Pregel) 

8963 

— 

85 

j Stromgebiet  der  Weichsel: 

1 

j Thorn  Zollgrenze  (Weichsel)  . . . 

1219 

— 

229 

Thorn  Hafenplatz  (Weichsel)  . . . 

823 

— 

109 

Plehnendorfer  Schleuse  (Weichsel) 

9599 

— 

128 

Leopoldinen-Grube  (Przemsza)  . . 

51 

52 

— 

Neue  Przemsza-Grube 

— 

551 

— 

Wanda-Grube  

— 

112 

— 

Myslowitz-Grube 

— 

303 

— 

Karlsegen-Grube 

— 

582 

— 

Stromgebiet  der  Oder: 

Pogorzelice  Zollgrenze  (Warthe)  . 

75 

— 

— 

Stromgebiet  der  Elbe: 

Schandau  Zollgrenze  (Elbe)  . . . 

7286 

2517 

— 

Schandau  Hafenplatz 

1149 

776 

— 

Dresden 

1092 

293 

— 

Gottesgnade  bei  Kalbe  (Saale)  . . 

1215 

1 

— 

Walwitzhafen  (Elbe)  . 

1194 

164 

— 

Magdeburg 

6433 

162 

— 

Niegripp  (Plauer  Canal) 

4034 

361 

— 

Parey  

751 

9 

— 

Eberswalde  (Finow-Canal)  .... 

2104 

17 

— 

Wolfersdorf  (Rüdersdorfer  Gewäss.) 

290 

17 

— 

Berlin  (Spree) 

49530 

434 

— 

Ratbenow  (Havel) 

6075 

2 

— 

Hamburg  (Oberelbe) 

18982 

876 

— 

ileutsche 

hollän- 

dische 

andere 

Stromgebiet  der  Elbe: 

Harburg  (Suderelbe) 

6325 

9 

68 

Belumer  Schanze  (Oste) 

4487 

10 

4 

Cuxhaven  (Elbe) 

834 

— 

— 

Küstengewässer  der  Nord- 
see nördlich  der  Elbe: 

Rendsburg  (Eider) 

2467 

— 

9 

Stromgebiet  der  Weser: 

Bremen  (Unterweser) 

5486 

— 

128 

Stromgebiet  der  Jade: 

Wilhelmshafen  (Jade) 

661 

15 

6 

Stromgebiet  der  Ems: 

Emswachtschiff  (Emsmündung) 

4488 

163 

78 

Emden  (Ems) 

1127 

8 

1 

Leer 

4705 

75 

24 

Rütenbrock  (Haren-Rütenbr.  Canal) 

79 

43 

| 
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Stromgebiet  des  Rheines: 

Oldenkott  bei  Vreden  (Berkel)  . . | 

6 

— 

10 

— | 

Becken  Zollgrenze  (Spoy-Canal) 

1888 

41 

— 1 

Emmerich  Zollgrenze  (Rhein)  . . 

4978 

3 

.8 

16039 

50 

Wesel 

1210 

12 

863 

— 

Ruhrort 

4695 

151 

13013 

4 

Duisburg  (Rhein-Ruhr-Canal)  . . 

2841 

54 

2681 

4 I 

Hochfeld  (Rhein) 

1837 

14 

167 

7 

Uerdingen 

1088 

24 

1385 

— 

Düsseldorf 

1736 

57 

1029 

18  ! 

Neuss 

682 

26 

396 

- 

Deutz 

523 

22 

66 

10 

Köln 

3840 

107 

1173 

3 

Coblenz 

2525 

26 

762 

— 

Bingen  

3852 

29 

800 

Biberich 

6703 

614 

— 

Mainz 

6478 

<8 

1118 

— 

Gustavsburg 

1079 

40 

208 

— 

Frankfurt  (Main) 

4907 

2 

182 

— 

Worms  (Rhein) 

1782 

13 

454 

— 

Ludwigshafen  

8805 

25 

582 

— 

Mannheim 

6338 

45 

931 

j 

05 

rfl 

o 

05 

| 

:©  15 

05 

(H 

G 

To 

G o 

TS 

G l 

0) 

'TS 

05 

O-i  w 

c3  ] 

Stromgebiet  des  Rheines: 

Noveant  Zollgrenze  (Mosel-Canal)  . 

56 

25 

15 

21 

La  Garde  Zollgrenze  (Rhein-Marne- 

1 

Canal) 

1624 

79 

394 

70 

Güdingen  (canalisirte  Saar)  . . . 

3351 

59 

357 

89 

Louisenthal 

1179 

1 

43 

58 

Alt-Münsterol  Zollgrenze  (Rhein- 

Rhone-Canal) 

160 

85 

' 

CJ 

O 

05 

-G 

o 

a 

, 1 

|. s s 

05 

•-O 

ü 

s 

l-s 

o 

C/5 

Gebiet  des  Bodensee: 

Fischbach  (Bodensee) 

23 

12 

Schloss  Friedrichshafen 

33 

2 

10 

Friedrichshafen 

5474 

962 

790 

Eriskirch  

53 

26 

38 

Langenargen 

3155 

821 

54 

Kressbronn 

1450 

668 

26 

Lindau  

6830 

2109 

2989 

Wasserburg 

2419 

844 

5 

Stromgebiet  der  Donau: 

Passau  Zollgrenze  (Donau)  .... 

391 

1512 



Passau  Hafenplatz  ....... 

399 

1063 

— 

Regensburg  (Donau) 

268 

863 

— 

Nach  dieser  Uebersicht  sind  an  dem  Verkehre 
auf  den  deutschen  Wasserstrassen  von 
fremden  Schiffen  am  stärksten  bethei- 
ligt: holländische  und  österreichische. 
Von  den  1888  über  die  Grenze  nach  Deutschland  einge- 
laufenen 31.084  fremden  Schiffen  (beim  Eingang  über 
den  Bodensee  sind  nur  die  in  Friedrichshafen,  Lindau  und 
Wasserburg  eingelaufenen  Schiffe  gezählt)  entfallen  auf 
die  holländische  Flagge  16.253  Schiffe,  d.  i.  52’3  pCt., 
auf  die  österreichische  9544,  d.  i.  307  pCt.  Ihnen  folgen 
die  schweizerische  Flagge  mit  3784,  die  französische  mit 
494,  die  belgische  mit  432  und  die  russische  mit  358 
Fahrzeugen.  Was  die  einzelnen  Stromgebiete  betrifft,  so 
zeigt  sich,  abgesehen  von  der  Donau,  welche  wegen  ihres 
verhältnissmässig  geringen  Verkehrs  nicht  in  Betracht  ge- 


zogen wird,  die  stärkste  Concurrenz  fremder  Schiffe  auf 
dem  Rhein  und  auf  dem  Bodensee,  bei  welchen  die  Zahl 
der  in  den  einzelnen  Häfen  angekommenen  fremden  Schiffe 
im  Verhältnisse  zur  Gesammtzahl  der  eingelaufenen  Schiffe 
32-6  bezw.  32  5 pCt.  beträgt.  Hervorzuheben  ist,  dass 
die  Kohlenabfuhr  im  Gebiete  der  Pizemsza  fast  ausschliess- 
lich, diejenige  im  Ruhrkohlengebiete  überwiegend  durch 
fremde  Schiffe  erfolgt.  Unter  den  in  Ruhrort  angekom- 
menen Fahrzeugen  wurden  73'7  pCt.,  unter  den  in  Duis- 
burg angekommenen  49  1 pCt.  fremde  gezählt,  während 
an  der  Przemsza  von  der  Leopoldinengrube 
51  deutsche  und  52  österreichische,  von  den 
vier  a n d e r e n G r u b e n,  Neue  Przemsza-,  Wanda-, 
Myslöwitz-  und  Karl  s e g e n - G r u b e nur  öster- 
reichische Schiffe,  zusammen  1548  an  der 
Zahl,  sämmtlich  Segler,  abgingen.  Im  Einzelnen 
gestaltete  sich  der  Verkehr  von  der.  letzten  vier  Gruben 
folgendermassen  : 

Es  gingen  ab  von  der 

Neuen  Przemsza-Grube  551  Schiffe,  sämmtlich  beladen 
mit  einer  Tragfähigkeit  von  12.122  t und  einer  Ladung 
von  12.025  t Steinkohlen; 

Wanda-Grube  112  Schiffe,  sämmtlich  beladen  mit  einer 
Tragfähigkeit  von  2464  t und  einer  Ladung  von  2145  t 
Steinkohlen ; 

Myslöwitz-Grube  303  Schiffe,  sämmtlich  beladen  mit  einer 
Tragfähigkeit  von  6666  t und  einer  Ladung  von  6274  t 
Steinkohlen  ; 

Karlsegen-Grube  582  Schiffe,  sämmtlich  beladen  mit  einer 
Tragfähigkeit  von  12.804  t und  einer  Ladung  von 
12.624  t Steinkohlen. 

Von  der  Neuen  Przemsza-Grube  ab  war  die  Schiff- 
fahrt durch  10  Monate,  von  März  bis  December,  offen, 
und  fand  der  stärkste  Verkehr  in  den  Monaten  October 
mit  110  Schiffen  und  2400  t,  August  mit  105  Schiffen 
und  2289  t,  dann  September  mit  94  Schiffen  und  2049  t 
statt.  Von  den  drei  anderen  Gruben  fand  in  den  drei  Mo- 
naten Jänner,  Februar  und  December  kein  Verkehr  statt. 
Die  stärkste  Frequenz  wiesen  auf:  die  Wanda-Grube  in 
den  Monaten  August  mit  24  Schiffen  und  480  t,  October 
mit  23  Fahrzeugen  und  464  t,  dann  September  mit  25 
Schiffen  und  426  t Ladung;  die  Myslöwitz-Grube  in  den 
Monaten  October  mit  67  Schiffen  und  1396  t,  Juni  mit 
47  Schiffen  und  971  t Ladung,  dann  Juli  mit  46  Schiffen 
und  951  t Ladung;  endlich  die  Karlsegen-Grube  in  den 
Monaten  Juli  mit  103  Schiffen  und  2241  t,  August  mit 
95  Schiffen  und  2060  t,  dann  Mai  mit  83  Schiffen  und 
1800  t Ladung. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Locnlbahn  Schwarzenau- Waidhofen  a.  d.  Thaya.  (Con- 
cessionsertheilung.)  Unterm  14.  Jänner  wurde  der  Stadt- 
gemeinde Waidhofen  a.  d.  Thaya  die  Concession  zum  Baue  und 
Betriebe  einer  normalspurigen  Localbahn  von  Schwarzenau  nach 
Waidhofen  a.  d.  Thaya  ertheilt.  Diese  ca.  73  km  lange  Local- 
bahn zweigt  zwischen  den  Stationen  Göpfritz  und  Schwarzenau- 
Zwettl  aus  der  currenten  Strecke  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien- 
Eger  in  km  135/136  ab,  führt  im  Thayathale  aufwärts  bis  zur 
Grossmühle  und  gelangt,  die  Gemeindegebiete  Kottschalings, 
Götzweis  und  Jassnitz  berührend,  nach  Waidhofen,  woselbst 
westlich  der  Stadt  die  gleichnamige  Endstation  hergestellt  wird. 
Der  Betrieb  der  Localbahn  wird  auf  Grund  eines  zwischen  den 
Concessionären  und  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  vereinbarten  Betriebsvertrages  von  der  Staatsver- 
waltung für  Rechnung  der  Concessionäre  geführt  werden.  Das 
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eiFective  Anlagecapital  der  Localbahn  ist  mit  302.000  fi.  veran- 
schlagt. Das  nach  Abzug  des  von  der  Sparcasse  in  Waidhofen 
a.  d.  Thaya  ä Fonds  perdu  zu  leistenden  Beitrages  von  100.000  fl. 
verbleibende  Erforderniss  von  202.000  fl.  wird  d urch  Ausgabe 
von  Prioritäts-Acticn  mit  einer  4percentigen  Vorzugsdividende 
im  Nennwerthe  von  00.000  fl.  und  von  Stammactien  im  Nenn- 
werthe  von  142.000  fl.  gedeckt  werden.  [20.  Jänner,  Z.  2.146.] 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbalineu- 
(Verlegung  und  Erweiterung  der  in  der  Station 
Königswart  der  Linie  Wien-Eger  bestehenden,  der 
Fürst  Schönburg’schen  Forstverwaltung  gehörigen 
Schleppbahn:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft in  Plan  hat  die  politische  Begehung  des  Pro- 
jectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für 
die  Verlegung  und  Erweiterung  der  in  der  Station  Königswart 
der  Linie  Wien-Eger  bestehenden,  der  Fürst  Schönburg’schen 
Forstverwaltung  gehörigen  Schleppbahn  für  den  11.  Februar 
1890  anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission  übernimmt  der 
Bezirkshauptmann  A.  Hilbert.  [G.-I.-Z.  1553.] 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft.  (Kürzung 
des  Ladegeleises  beim  Elisabethschachte  nächst 
Ullersdorf.)  Zum  Zwecke  der  Ermöglichung  des  weiteren  Ab- 
baues der  Kohlenlager  des  Segen  Gottes-Werkes  bei  Ullersdorf 
wird  eine  neuerliche  Kürzung  der  zum  Elisabethschachte  II  in 
Ullersdorf  führenden  Ladegeleise  um  20  m vorgenominen. 

[14.  Jänner,  Z.  50.980  ex  1889.] 
Böhmische  Westbahn.  (Erweiterung  der  Geleise- 
anlagen der  Böhm.  M o n t a n- G e s e 11  s ch  aft  nächst  der 
Haltestelle  Königshof.)  Das  von  der  Böhm.  Westbahn  vor- 
gelegte Project  für  die  Erweiterung  der  normalspurigen  Geleise- 
anlagen der  Böhm.  Montan-Gesellschaft  nächst  der  Haltestelle 
Königshof  wurde  vom  k.  k.  Handelsministerium  zur  Ausführung 
genehmigt;  im  weiteren  Verfolge  hat  die  k.  k.  Statthalterei  in 
Prag  für  die  anschliessenden  schmalspurigen  Geleiseanlagen  die 
Ausführungsbewilligung  ertheilte.  [3.  Jänner.  Z.  55.037  ex  1889.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Böhmische  Westbahn.  (Anwendung  von  Unter- 
gestellen mit  V e r e i n s - Le  n ka  c h s en  A.  4 für  Inter- 
communications-Personenwagen  mit  Bremse.)  Die 
Verwaltung  der  genannten  Bahn  hat  beschlossen,  bei  den 
22  Stück  zweiachsigen  Intercommunications  - Personenwagen, 
welche  dermal  im  Bau  begriffen  sind  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  90 
ex  1889),  um  dieselben  nach  jeder  Richtung  in  vollkommenen  und 
bewährten  Constructionen  auszuführen,  die  von  dem  Vereine 
deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  approbirten  Vereins-Lenk- 
achsen A.  4 in  Anwendung  zu  bringen,  wodurch,  in  Durchführung 
der  für  diese  Lenkachsen-Construction  auf  dem  bezüglichen 
Normalblatte  11  derselben  als  obligatorisch  vorgeschriebenen 
Anordnungen,  1.  die  Radstände  auf  5 500  m erhöht  und  2.  die 
Räderpaare  beiderseitig,  also  für  jeden  Wagen  mit  8 Klötzen 
gebremst  werden  müssen.  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die 
diesfalls  Seitens  der  Bahnverwaltung  gestellten  Anträge,  sowie 
die  eingereichte  Constructionszeichnung  genehmigt. 

[25.  Jänner,  Z.  54.395  ex  1889.] 

Südbahn-Gesellschaft.  (Erhöhung  der  Maximal- 
Fahrgeschwindigkeit  derSecundär-  (Omnibus-)  Züge 
auf  35  km  per  Stunde.)  Die  Verwaltung  der  genannten 
Bahngesellschafc  ist  beim  k.  k.  Handelsministerium  eingeschritten, 
eine  Maximal-Fahrgeschwindigkeit  von  35  km  per  Stunde  für  die 
auf  den  normal  betriebenen  Linien  verkehrenden  Secundär- 
(Omnibus-)  Züge  anwenden  zu  dürfen.  Dem  gedachten  Ansuchen 
wurde  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  unter  der  Voraus- 
setzung die  Genehmigung  ertheilt,  dass  diese  Secundär-  (Omnibus-) 
Züge  vollständig  mit  Vacuumbremsen  ausgerüstet  werden  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  57  ex  1889).  [6.  Jänner,  Z.  55.282  ex  1889.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Gesetzentwurf  über  die  Gil- 
tigkeit des  österreichischen  Aichungsstempels  in 
Ungarn  und  Ermächtigung  der  V e r ke  h r s a ns  t alt  e n 
zur  Beförderung  von  Gebinden  mit  österreichischem 
Ai chungs Stempel.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat 
dem  ungarischen  Abgeordnetenhause  am  27.  Jänner  den  Gesetz- 
entwurf über  den  Verkehr  der  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen 


Königreichen  und  Ländern  geaichten  Fässer  in  den  Ländern 
der  ungarischen  Krone  vorgelegt.  Derselbe  lautet: 

§ 1.  Die  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen 
und  Ländern  ordnungsgemäss  geaichten,  beziehungsweise  nach- 
geaichten  Fässer,  insoferne  sie  behufs  Anfüllung  mit  Wein,  Bier 
oder  Spiritus  nach  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  gebracht, 
um  angefüllt  wieder  zurückbefördert  zu  werden,  unterliegen  für 
die  Dauer  des  im  G.-A.  XX  ex  1878  inarticulirten  und  mit 
G.-A.  XXIV  ex  1887  prolongirten  Zoll-  und  Handelsbündnisses 
und  unter  der  Bedingung  der  Reciprocität  einer  gleichen  Behand- 
lung denselben  Bestimmungen,  wie  die  im  Sinne  des  G.-A.  VIII 
ex  1874  mit  ungarischem  Stempel  ordnungsgemäss  geaichten, 
eventuell  nachgeaichten  Fässer. 

§ 2.  Den  Zeitpunkt  des  Inslebentretens  der  im  vorher- 
gehenden Paragraphe  enthaltenen  Bestimmung  setzt  der  kgl. 
ungar.  Handelsminister  fest,  sobald  gleichzeitig  in  den  im  Reichs- 
rathe vertretenen  Königreichen  und  Ländern  eine  ähnliche  Reci- 
procitäts-Verfügung  sichergestellt  sein  wird. 

§ 3.  Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  wird  der  kgl. 
ungar.  Handelsminister  betraut. 

In  dem  Motivenberichte  wird  speciell  hervorgehoben,  dass 
das  bisher  bestandene  Verbot,  welchem  zufolge  die  Verkehrs- 
anstalten (Eisenbahn-  und  Dampfschiffahrtstationen)  jene  Gebinde, 
welche  nicht  auch  mit  ungarischem  Aichungsstempel  versehen 
waren,  zur  Weiterbeförderung  nicht  übernehmen  durften,  mit  dem 
Inslebentreten  des  vorgelegten  Gesetzes  aufgehoben  wird  und 
bei  Uebernahme  solcher  Gebinde  nur  mehr  darauf  zu  achten 
ist,  dass  die  in  Oesterreich  vorgenommene  Aichung  ordnungs- 
gemäss und  nach  dem  Litermasse  auf  dem  Boden  des  Gebindes 
ersichtlich  sei. 

Kgl.  ungar.  Handelsministerium.  (Neuorganisirung 
der  gewerblichen  Section.)  Der  kgl.  ungar.  Handels- 
minister hat,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  die  gewerbliche 
Section  des  kgl.  ungar.  Handelsministeriums  in  folgender  Weise 
neu  organisirt:  Die  Abtheilungen  für  Marinewesen  und  Aussen- 
handel  wurden  von  der  VI.  in  die  IV.,  d.  h.  in  die  Tarifsection 
eingetheilt,  in  der  VI.  Section  aber  wurden  die  Abtheilungen  für 
Gewerbe-  und  Handelsadministration,  für  inneren  Handel  und 
Industrie-Entwicklung  und  für  Patentwesen  organisirt.  Mit  der 
Leitung  der  Abtheilung  für  Handels-  und  Gewerbeadministration 
wurüe  Sectionsrath  Conrad  von  Reviczky  betraut  und  diesem  der 
Secretär  Robert  Szäsz,  sowie  der  Gewerbeinspector  Magyarics 
zugewiesen;  mit  der  Abtheilung  für  Handel  und  Industrie- 
entwicklung wurde  Sectionsrath  Emil  Abonyi  betraut  und  diesem 
der  Secretär  Alexander  Lederer  zugewiesen.  Von  den  ab 
1.  Februar  in  das  Centrum  beorderten  Gewerbeinspectoren 
werden  einer  in  die  Abtheilung  für  Gewerbe-  und  Handels- 
administration, zwei  aber  in  die  Abtheilung  für  inneren  Handel 
und  Industrie-Entwicklung  eingetheilt  und  werden  ausserdem 
noch  zwei  Gewerbeinspections  - Adjuncten  angestellt.  Mit  der 
Leitung  der  Patentabtheilung  wurde  Sectionsrath  Eduard  Kvassay 
betraut. 

Eisenbahnprojecte  in  Ungarn.  (Ertheilung  einer 
V orconcession.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  mit 
Erlass  vom  18.  December  1889,  Z.  66.536,  im  Sinne  der  be- 
stehenden Normen  dem  Baron  Dionys  Bänffy  und  dem  Grafen 
Dominik  Teleki  jun.  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  eine  von  der  Station  Bethlen  der  Szamosthal- 
Eisenbahn  abzweigende,  über  Kocs,  Virägosberek,  Magyar- 
Nemegye,  Oläh-Nemegye,  Szälva,  Naszöd,  Kis-Rebra,  Neposz, 
Földra,  Kis-Ilva,  Pojäna,  Magura,  Nagy-Ilva.  Lunca  und  Cosna 
führende  normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
ertheilt. 

Projectirte  einschienige  (verticalspurige)  Strassen- 
balinen  in  Budapest.  (Herstellung  einer  Versuchs- 
linie.) Die  Budapester  Municipalbehörde  hat  in  Angelegenheit 
der  zu  erbauenden  Versuchsstrecke  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  10) 
einer  von  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellschaft  im  Vereine 
mit  der  Firma  Ganz  & Comp.,  Eisengiesserei  und  Maschinen- 
fabriks-Gesellschaft, nach  dem  System  Zipernowszky  projectirten 
einschienigen  (verticalspurigen)  Strassenbahn  mit  elektrischem 
Betriebe  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  125,  140  und  132  ex  1889)  in 
dem  Sinne  entschieden,  dass  die  Anlage  einer  Strassenbahn, 
welch’  immer  Systems,  im  Bereiche  der  Andrässystrasse  von 
vorneherein  im  Principe  ausgeschlossen  ist,  daher  die  Anlage  auch 
nur  einer  Versuchsstrecke  für  dort  nicht  in  Combination  gezogen 
werden  kann.  Unter  Einem  wurde  das  Ingenieuramt  beauftragt, 
zum  Behufe  der  Anlage  der  projectirten  Versuchsstrecke  einen 
anderen  geeigneten  Strassenzug  zu  ermitteln  und  bei  dessen 
Fürwahl  darauf  Rücksicht  zu  nehmen,  dass  die  Bahn,  falls 
das  System  sich  bewähren  sollte,  auch  fernerhin  dort  ver- 
bleiben könne. 
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Ofener  Kingbulin.  (Trassirung.)  Der  kgl.  ungar. 
Handelsminister  hat  die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen mit  der  Trassirung  und  mit  der  Vornahme  der  technischen 
Vorarbeiten  für  die  Ofener  Ringbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  9, 
Post  3)  betraut  und  die  Budapester  Stadtbehörde  von  dieser 
Verfügung  mit  dem  Aufträge  verständigt,  die  Genannte,  im 
Interesse  der  raschen  Durchführung  und  glatten  Abwicklung 
dieser  Arbeit,  zu  unterstützen. 

Siidbnlin  - Gesellschaft.  (Herstellung  einer  Ver- 
bindungsbrücke nächst  dem  Ofener  Siidbahnhofe  in 
Budapest.)  Die  Budapester  Municipalbehörde  hat  den  Antrag 
der  Budapester  Betriebsdirection  der  Siidbahn  - Gesellschaft, 
zwischen  der  Meszärosgasse  und  dem  unmittelbar  ober  dem 
Budapester  Südbahnhofe  gelegenen  grossen  Spitalscomplexe  des 
„Rothen  Kreuzes“  eine  Brücke  herstellen  zu  wollen,  acceptirt 
und  sich  bereit  erklärt,  diesfalls  die  Regulirungskosten  des 
Strassenzuges  zu  tragen. 


Aus  land. 

Prenssen.  (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von 
Brohl  am  Rhein  über  Niederzissen  nach  Weibern.) 
Die  kgl.  Eisenbahn-Direction  (linksrheinische)  zu  Köln  ist  mit 
der  Anfertigung  allgemeiner  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige 
Eisenbahn  untergeordneter  Bedeutung  von  Brohl  am  Rhein  über 
Niederzissen  nach  Weibern  beauftragt  worden. 

— (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von  Geeste- 
münde über  Bremervörde  nach  Stade.)  Die  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction zu  Hannover  ist  mit  der  Anfertigung  allgemeiner 
Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  untergeordneter  Bedeutung  von 
Geestemünde  über  Bremervörde  nach  Stade  beauftragt  worden. 

— (Verlängerung  derFrist  für  die  Herstellung 
der  Wermelskirchen-Burger  Eisenbahn.)  Der  Wermels- 
kirchen-Burger Eisenbahn-Gesellschaft  ist  die  in  der  Concession 
vom  21.  Juli  1888  für  die  Herstellung  der  Eisenbahn  von  Wer- 
melskirchen nach  Burg  angesetzte  Frist  bis  Ende  März  d.  J. 
verlängert  worden. 

— (Vorkehrungen  zur  Verhütung  und  Beseiti- 
gung von  Schnee verwehungen  auf  den  Eisenbahnen.) 
ln  dem  Staatshaushalts-Entwürfe  für  1890/91  ist  ein  erstmaliger 
Betrag  von  700.000  Mark  für  die  Vermehrung  und  Verbesserung 
der  zur  Verhütung  und  Beseitigung  von  Schneeverwehungen  auf 
den  Eisenbahnen  geeigneten  Vorkehrungen  eingestellt.  In  den 
Erläuterungen  wird  hiezu  Folgendes  bemerkt:  Die  zahlreichen 
Unterbrechungen,  welche  der  Eisenbahnbetrieb  auf  den  Haupt- 
verkehrslinien in  den  letzten  Jahren  durch  Schneeverwehungen 
erlitten  hat,  und  die  damit  verknüpften  erheblichen  Nachtheile 
machen  es  nothwendig,  auf  thunlichste  Abhilfe  Bedacht  zu 
nehmen.  Wenn  auch  unbedingt  sichere  Mittel  zur  gänzlichen 
Verhütung  von  Schneeverwehungen  der  Bahnen  noch  nicht  ge- 
funden sind,  so  sind  doch  die  gegen  solche  Verwehungen  — ins- 
besondere auf  den  östlichen  Bahnen  — bereits  in  erheblichem 
Umfange  angewendeten  Vorkehrungen  (Schneeschutzwälle,  Zäune 
und  Hecken,  Abflachung  der  Einschnittsböschungen  u.  s.  w.)  von 
durchaus  günstigem  Erfolge  gewesen.  Es  erscheint  deshalb  ge- 
boten, auf  den  Hauptverkehrslinien  diejenigen  nach  den  bisherigen 
Beobachtungen  der  Schneeverwehung  ausgesetzten  Bahnstrecken, 
auf  welchen  Vorkehrungen  hiegegen  noch  nicht  zur  Ausführung 
gebracht  sind,  in  thunlichst  kurzer  Frist  mit  solchen  zu  ver- 
sehen und  die  vorhandenen  Vorkehrungen,  soweit  sie,  aus  der 
älteren  Zeit  stammend,  sich  nicht  als  ausreichend  erwiesen 
haben,  den  neueren  Erfahrungen  entsprechend  zu  verbessern. 
Ausserdem  empfiehlt  sich  die  Beschaffung  von  Schneeräumungs- 
maschinen neuerer  Construction,  wie  sie  in  Amerika  angewendet 
worden  sind,  um  durch  Versuche  in  grösserem  Massstabe  fest- 
stellen zu  können,  inwieweit  unter  den  hiesigen,  von  den  ameri- 
kanischen wesentlich  abweichenden  Verhältnissen  die  Maschinen- 
kraft zur  Beseitigung  entstandener  Schneeverwehungen  vortheilhaft 
verwendet  werden  kann.  [Centralblatt  der  Bauverwaltung.] 

— (Vermehrung  der  Bauinspector-Stellen  bei 
der  preussischen  Eisenbahn- Verwaltung.)  In  dem 
Etat  der  Eisenhahn-Verwaltung  für  1890/91  ist  die  Zahl  der 
technischen  ständigen  Hilfsarbeiter  der  Betriebsämter,  sowie  der 
Eisenbahn-Bau-  und  Betriebsinspectoren,  bezw.  Maschineninspec- 
toren um  63  erhöht  worden,  von  denen  48  bautechnische  und 
15  maschinentechnische  Beamte  sind.  Die  neuen  Stellen  ver- 
theilen sich  auf  die  Neubau-Verwaltung,  die  Betriebs-  und  Werk- 


stätten-Verwaltung,  das  Wagenamt  in  Kattowitz  u.  s.  w.  Eine 
Anzahl  derselben  ist  für  die  ständigen  Vertreter  der  Vorstände 
der  technischen  Directionsbureaux,  sowie  der  technischen  Hilfs- 
arbeiter bei  umfangreichen  Betriebsämtern  in  Aussicht  genommen, 
soweit  die  Vertreter  dauernd  nothwendig  sind  und  ihnen  als 
solchen  die  Leitung  und  Bearbeitung  wichtiger  technischer 
Dienstgeschäfte  selbsständig  übertragen  werden  muss.  Weiterhin 
ist  noch  die  Stelle  eines  Directions-Mitgliedes  vorgesehen,  welche 
für  einen  höheren,  in  der  Neubau-Verwaltung  .thätigen  technischen 
Beamten  bestimmt  ist.  [Centralblatt  der  Bauverwaltung.] 

Sachsen.  (L an  d t ags verhan dl u n gen  über  Eisen- 
bahn-Angelegenheiten.) Die  zweite  Kammer  des  sächsischen 
Landtages  erledigte  in  ihrer  Sitzung  vom  27.  Jänner  die  Titel  4 
und  15  des  ausserordentlichen  Staatshaushaltsetats  (Erweiterung 
und  Umbau  des  Bahnhofes  Wolkenstein  150.000  Mk.  und  Be- 
schaffung von  Ladeplätzen  und  Geleisen  in  der  Station  Limmritz 
85.100  Mk.),  deren  unverkürzte  Bewilligung  die  Finanz-Deputation  B 
beantragte,  welchem  Anträge  die  Kammer  stattgab.  In  derselben 
Kammer  erfolgte  in  der  Sitzung  vom  28.  Jänner  die  Schluss- 
berathung  des  Berichtes  der  Finanz-Deputation  B über  das  könig- 
liche Decret  Nr.  20,  die  Erbauung  mehrerer  Eisenbahnlinien  be- 
treffend, und  wurden  hiebei  gemäss  dem  Anträge  der  genannten 
Deputation  der  Regierung  folgende  Summen  bewilligt:  für  die 
Herstellung  einer  normalspurigen  Eisenbahn  von  Bahnhof  Gera- 
Pforten  nach  Wolfsgefährt  1,166.000  Mk.,  für  eine  normalspurige 
Eisenbahn  von  Falkenstein  nach  Muldenberg  1,822.000  Mk.,  für 
eine  schmalspurige  Eisenbahn  von  Taubenheim  über  Beiersdorf 
nach  Dürrhennersdorf  1,277.000  Mk.,  für  eine  schmalspurige 
Eisenbahn  von  Hohenfichte  nach  Eppendorf  960.000  Mk.,  für 
eine  schmalspurige  Eisenbahn  von  Ochatz  nach  Strenla  950.000 
Mark  und  für  eine  schmalspurige  Eisenbahn  von  Wolkenstein 
durch  das  Pressnitzthal  nach  Jöhstadt  2,625.000  Mk.  Gleich- 
zeitig wurde  beschlossen,  der  Regierung  die  zum  Baue  der 
sämmtlichen  Bahnen  nöthige  Expropriationshefugniss  zu  geben. 

— (Vermeh  rung  der  Gütergeleise  und  Krahne 
am  Elbequai  Dresden-Neustadt.)  Die  zweite  Kammer 
bewilligte  am  13.  Jänner  auf  Antrag  der  Finanz-Deputation  den 
zur  Vermehrung  der  Gütergeleise  und  Krahne  am  Elbequai 
Dresden-Neustadt  geforderten  Betrag  von  100  000  Mk. 

Russland.  (Geb  ührenerhebung  Seitens  der  Eisen- 
bahnen für  die  Aufbewahrung  von  Gütern.)  Nach  Art. 
49  und  50  des  allgemeinen  russischen  Eisenbahngesetzes  vom 
12./24.  Juni  1885,  sind  die  Eisenbahnen  verpflichtet,  jedes  einer 
Station  zugeführte  Gut,  dessen  Beförderung  gestattet  ist,  anzu- 
nehmen, auch  wenn  die  Absendung  am  Tage  der  Einlieferung 
nicht  möglich  ist.  Für  die  in  letzterem  Falle  erforderliche 
Bergung  sind  die  Eisenbahnen  berechtigt,  eine  besondere  Gebühr 
zu  erheben,  deren  Betrag  auf  1/B  Kopeken  für  das  Pud  (16'38  kg) 
festgesetzt  ist.  Mit  der  vorstehenden  Verordnung  vom  26.  Juli, 
respective  7.  August  1889  (veröffentlicht  in  der  Zeitschrift  des 
Ministeriums  der  Verkehrsanstalten  vom  8./20.  Juni  1889)  werden 
wie  das  „Arch.  f.  E.  W.“  mittheilt,  über  die  Erhebung  dieser 
Gebühr  besondere  Vorschriften  erlassen.  Hiernach  sind  von  der 
Gebühr  befreit:  Eilgutsendungen,  Pferde  und  sonstige  Thiere, 
Militärgut,  Stückgüter,  ferner  unter  gewissen  Umständen  Mineral- 
kohle, Baumaterialien  und  dgl. 

— (Versammlung  der  Vertreter  der  Eisen- 

bahnen in  Ta  ri  f an  g el  egen  h ei  ten.)  Mit  der  Verordnung 
vom  1./13.  August  1889  (veröffentlicht  in  der  Zeitschrift  des 
Ministeriums  der  Verkehrsanstalten  vom  15. /27.  August  1889) 
wurden  im  Verfolge  des  kaiserl.  Erlasses  vom  8./20.  März  1889, 
betreffend  die  Mittel  zur  Ausübung  der  Staatsaufsicht  über 
Eisenbahnen,  Vorschriften  für  die  Versammlung  der  Vertreter 
der  Eisenbahnen  in  Tarifangelegenheiten  erlassen.  Nach  diesen 
Vorschriften  treten  die  Versammlungen  auf  Veranlassung  oder 
mit  Genehmigung  des  Finanzministers  zusammen  und  sind  die- 
selben entweder  allgemeine  Versammlungen  sämmtlicher  rus- 
sischer Eisenbahnen  oder  besondere  Versammlungen  einzelner 
Eisenbahngruppen  oder  der  an  einzelnen  directen  Verkehren  be- 
theiligten Eisenbahnen.  An  allen  Versammlungen  haben  sich 
Vertreter  des  Finanzministeriums,  sowie  anderer  Staatsbehörden, 
welche  dazu  berufen  werden,  zu  betheiligen.  Auf  Ersuchen  kön- 
nen ferner  Vertreter  von  Instituten  und  Gesellschaften,  welche 
bei  den  zur  Berathung  stehenden  Angelegenheiten  betheiligt  und 
deren  Satzungen  von  der  Regierung  genehmigt  sind,  als  Theil- 
nehmer  zugelassen  werden,  jedoch  nur  mit  berathender  Stimme. 
Jede  Versammlung  wählt  einen  Geschäftsführer,  welcher  vom 
Finanzminister  zu  bestätigen  ist.  [Arch.  f.  Ebhw.] 
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Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Maria  Teresa1'  aus  Hongkong.)  Dieser  Dampfer  von  2011 
Tonnen  Gehalt  ist  am  8.  December  mit  15  Passagieren  und  1963 
Gewichtstonnen  Ladung  nach  59tägiger  Fahrt  von  Hongkong  in 
Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte  vorzugsweise  aus  Hongkong: 
210  t Quassia;  aus  Singapore:  125  t Cocosöl,  52  t Gambier. 
62  t Kaffee;  aus  Batavia:  18  t Häute,  167  t Kaffee;  aus  Manila: 
144  t Kaffee;  aus  Madras;  175  t Baumwolle;  aus  Calcutta: 
180  t Jute,  50  t Häute,  100  t Rapssamen ; aus  Colombo : 97  t 
Cocosöl;  aus  Bombay:  51  t Ricinussamen,  91  t Baumwolle,  48  t 
Mirabolan;  aus  Gedda:  90  t Perlmutter;  aus  Massaua:  19  t 
Häute,  15  t Perlmutter;  aus  Port  Said:  32  t Baumwolle,  31  t 
Thee  und  23  t Nelken.  Der  Werth  der  in  Triest  ausgeschifften 
Güter  betrug  1,292.306  Gulden. 

Frankreich.  (Das  Schiffahrtsprämien  - Gesetz.) 
Mit  Bezug  auf  den  im  „Handelsmuseum“  Nr.  45  vom  7.  No- 
vember 1889  abgedruckten  Bericht  des  k.  u.  k.  General-Consulates 
in  Liverpool,  wonach  das  französische  Prämien-Gesetz  vom  Jahre 
1881  nicht  den  gewünschten  Erfolg  gehabt  hätte,  hat  das  k.  u.  k. 
General-Consulat  in  Marseille  Anlass  genommen,  in  einem 
jüngsten  Berichte  auf  die  diesbezüglichen  Ausführungen  im 
„Moniteur  des  Colonies“  hinzuweisen,  welche  in  Betracht  der  im 
Verordnungs-Blatt  Nr.  45  und  89,  pag.  792,  enthaltenen  ein- 
schlägigen Darlegungen  von  besonderem  Interesse  sind.  Diese 
Ausführungen  gipfeln  darin,  dass  durch  das  Prämien-Gesetz 
vom  29.  Jänner  1881  die  französischen  Werften  einen  kräftigen 
Impuls  erhielten,  und  überdies  der  Schiffahrt,  welche  in  die 
Lage  kain.  billigere  Seefrachtsätze  zu  erstellen,  ermöglicht  wurde, 
sich  der  fremden  Concurrenz  mit  Erfolg  zu  erwehren.  Ausserdem, 
und  abgesehen  von  den  grossen  Postpacket-Compagnien,  seien 
nicht  nur  grosse  Dampferlinien  ins  Leben  gerufen  worden,  wie 
die  „Chargeurs  reunis“  von  Havre,  sondern  auch  regelmässige 
Linien  Seitens  der  Segelschiffahrt,  deren  Tonnage  jedes  Jahr 
zunehme.  Nichtsdestoweniger  dürfte  das  citirte  Gesetz,  dessen 
Wirksamkeit  mit  1891  abläuft,  anlässlich  dessen  Erstreckung 
grossem  Widerstande  begegnen,  insbesondere  von  Seite  der  Frei- 
händler, die  jeden  einer  Industrie  aus  dem  Staatssäckel  ge- 
währten Schutz  als  unvereinbar  mit  dem  demokratischen  Systeme 
perhorresciren.  Diese  Ansicht  sei  aber  unrichtig,  denn  die  Schiff- 
fahrtsprämien seien  nicht  unvereinbar,  weder  mit  dem  Frei- 
handels-, noch  mit  dem  Protectionssysteine.  Kurz  vor  1881  hätte 
die  französische  Handelsmarine  ein  kümmerliches  Dasein  gefristet, 
während  sie  im  Jahre  1889  in  voller  Blüthe  stehe.  Hiezu  käme, 
dass,  wenn  auch  die  Prämien  dem  Budget  mit  einigen  Millionen 
zur  Last  fallen,  dagegen  in  Betracht  zu  ziehen  ist,  dass  der 
F'iscus  durch  das  Wiederaufblühen  einer  schon  beinahe  unter- 
gegangenen Industrie  und  die  hiedurch  hervorgerufene  com- 
mercielle  und  industrielle  Verkehrsbewegung  an  indirecten 
Steuern,  reichlich  für  die  Lasten,  welche  ihm  das  Gesetz  vom 
Jahre  1881  auferlegt,  entschädigt  wurde.  In  diesen  Ausführungen 
wird  ferner  die  Frage  der  Ueberlassung  der  Staatstransporte  an 
die  Privatindustrie,  sowie  die  Bildung  von  Colonial-Flottillen 
erörtert,  und  hervorgehoben,  dass  der  Handel  kein  Interesse 
habe,  sehr  rasch  fahrende  Dampfer  zu  bauen ; ihm  genügen  für 
die  Frachtschiffe  10  bis  12,  für  die  Passagierschiffe  höchstens 
14  bis  15  Seemeilen  per  Stunde.  Eine  grössere  Schnelligkeit 
würde  weit  mehr  Kostenconsum  erheischen  und  nur  den  Waaren- 
raum  schmälern.  Ein  Hauptmoment  für  die  Erneuerung  des 
Prämien-Gesetzes  müsste  darin  gefunden  werden,  dass  den  Han- 
delsdampfern in  Kriegszeiten  die  Vertheidigung  der  Colonien 
obliege.  Hinsichtlich  des  bisherigen  finanziellen  Erfolges  des 
französischen  Prämien-Gesetzes  wird  dargelegt,  dass  die  für 
Neubauten  gezahlten  Schiffbau-Prämien 

im  Jahre  1881  ...  950  899  Frcs. 

1884  . . 4,484.468  „ und 

1887  ....  1,457.482  „ 

die  Prämien  an  die  Rheder 

im  Jahre  1881  ....  2,980.894  Frcs. 

1884  ....  8,589.331  „ und 

1887  ...  8,213.481  „ 

betragen  hätten. 

In  den  ersten  sieben  Jahren  erhielten  an  Prämien : 
die  Werften  . . ...  18,729.012  Frcs. 

die  Rheder 49,853.228  „ 

zusammen  . 68,582.240  Frcs. 

wobei  zu  bemerken,  dass  die  dem  Schiffbau  gewährten  Prämien 
im  Grunde  genommen  keine  Last  für  den  Fiscus  bedeuten,  da 


dieser  sich  dafür  in  der  Form  von  Eingangszöllen  von  den  zum 
Schiffbau  erforderlichen  Rohstoffen  bezahlt  mache,  so  dass  die 
wirklich  an  die  Handelsflotte  vertheilte  Prämiensumme  nur 
49,853.228  Frcs.  beträgt.  Das  Prämiensystem  hätte  den  unleug- 
baren Vortheil  gehabt,  den  Antheil  der  nationalen  Flagge  an  der 
Gesammtbewegung  der  französischen  Schiffahrt  innerhalb  8 Jahren 
von  34-87  pCt.  auf  40-24  pCt.  zu  steigern.  Der  französische 
Schiffbau  lieferte: 

1881  . . . 18.470  Tonnen 

1886  . . . 40.336 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (E  i n f ü li- 

rung  einer  einheitlichen  Eisenbahnzeit.)  Der  von  der 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  unterm  6.  Novem- 
ber 1889  eingebrachte  Antrag  auf  Einführung  einer  einheitlichen 
Eisenbahnzeit  im  Bereiche  des  Vereines  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen,  wonach,  unter  Annahme  des  Meridians  von  Green- 
wich als  Null-Grad,  die  nach  dem  15.  Grade  östlich  von  Green- 
wich sich  bestimmende  Zeit  als  Eisenbahnzeit  für  das  gesammte 
Vereinsgebiet  anzunehmen  ist,  wurde  von  der  geschäftsführenden 
Direction  des  genannten  Vereines  einem  aus  15  Eisenbahn-Ver- 
waltungen bestehenden  besonderen  Ausschüsse  zur  Vorberathung 
überwiesen,  welcher  am  8.  Jänner  in  Berlin  zur  Berathung  zu- 
sammentrat und  folgenden  Beschluss  fasste:  „Der  Ausschuss  be- 
antragt, die  Vereinsversammlung  wolle  beschliessen : 1.  die  Ein- 
führung der  vorgeschlagenen  Zonenzeit  im  Eisenbahndienste  als 
in  höchstem  Grade  zweckmässig  anzuerkennen,  2.  eine  gleiche 
Erklärung  auch  in  Bezug  auf  die  Zeitangaben  in  den  für  das 
Publicum  bestimmten  Fahrplänen  abzugeben,  und  3.  die  allge- 
meine Einführung  gedachter  Zonenzeit  auch  im  bürgerlichen 
Leben  als  empfehlenswert!!  zu  bezeichnen.“  Die  Berichterstattung 
für  die  Vereinsversammlung,  welche  im  Sommer  in  Dresden  statt- 
findet, hat  die  Verwaltung  der  kgl.  LTngarischen  Staatsbahnen 
übernommen.  Bekanntlich  haben  sich  die  österr.  und  die  Ungar. 
Regierung  bereits  für  die  Einführung  einer  einheitlichen  Eisen- 
bahnzeit ausgesprochen  (vergl.  Verordgs.-Bl.  Nr.  117  vom  Jahre 
1889,  Seite  1779). 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  VII.  Stückes.)  Das 
am  3.  Februar  herausgegebene  VII.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  919:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
27.  Jänner  1890,  Z.  1402,  an  sämmtliche  politische  Landesbe- 
hörden, mit  Ausnahme  jener  in  Zara,  betreffend  die  Gestattung 
der  Einfuhr  geschlachteter  Schweine  aus  Oesterreich-Ungarn 
nach  Preussen. 

Nr.  920:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  26.  Jänner  1890,  Z.  5553,  betreffend  die  Aufhebung  von 
Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  921:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  27.  Jänner  1890,  Z.  9813,  betreffend  die  Einfuhr  von 
Futterschweinen  (Lauferschweinen)  aus  der  Confinirungsstat-ion 
in  Biala  nach  Böhmen. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  1.  Febrar  d.  J.  dem  Oberinspector  der  priv. 
Südbahn-Gesellschaft  Friedrich  August  Birk  anlässlich  seiner 
erfolgten  Versetzung  in  den  Ruhestand  in  Anerkennung  seiner 
vieljährigen,  berufseitrigen  Wirksamkeit  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Josef-Ordens  allcrgnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  1.  Februar  d.  J.  dem  Locomotivfiihrer  der 
priv.  Südbahn-Gesellschaft  Georg  Jonke  anlässlich  seiner  er- 
folgten Versetzung  in  den  Ruhestand  in  Anerkennung  seiner 
vieljährigen  belobten  Dienstleistung  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 
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Tarife  und 


Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Galizisch-Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zu  dem  seit 
1.  November  1886  gütigen  Tarifheft  5 für  die 
directe  BeförderungvonEil-  und  Frachtgütern, 
sowie  lebenden  T h i e r e n. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  März  1890  gelangt  der 
vorbezeichnete  Nachtrag  II  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  einen  Schnitt-Tarif  für  den  Classen- 
gutverkehr  zwischen  Stationen  der  Strecke  Przemysl- 
Lupköw  einerseits  und  M ezö- Labor  cz — Legenye- 
M i h a 1 y i andererseits. 

Verkäufliche  Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  im 
Auskunfts-Bureau  der  k.  k.  Staatsbahnen  in  Wien,  sowie 
bei  der  General-Direction  der  Ungarischen  Nordostbahn 
in  Budapest  erhältlich. 

Wien,  am  4.  Februar  1890.  [96] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbuhnen 

zugleich  Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Qesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer 
Eisenbahnverband. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Mit  20.  März  1890  werden  die  in  den  Ausnahme- 
tarifen für  den  directen  Güterverkehr  zwischen  Stationen 
der  Eisenbahnen  Oesterreich-Ungarns  einerseits  und  Stati- 
onen der  Französischen  Ostbahn  andererseits  vom  1.  Fe- 
bruar 1890,  unter  Position  IV/8  und  9,  enthaltenen  Fracht- 
sätze für  getrocknetes  Obst  etc.  und  Papier  nebst  aller 
hierauf  bezughabenden  Bestimmungen  wieder  aufgehoben. 

Wien,  am  3.  Februar  1890.  [97] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Stuatsbahnen 

zugleich  Namens  der  übrigen  Verbands- 
V e r w al  tu  n gen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Neue  Bestimmungen  über  die  Gebührener- 
mittlung im  Verkehre  mit  der  Steyrthalbahn 

Die  im  Verordnungs-Blatte  vom  17.  August  1889, 
Nr.  96,  bekannt  gegebenen  und  mit  Verordnungs-Blatt 
vom  17.  October  1889,  Nr.  122,  theilweise  abgeänderten 
Bestimmungen  über  die  Gebührenberechnung  werden  hin- 
sichtlich der  E i 1-  und  F rachtgüter  vollständig  auf- 
gehoben und  treten  an  deren  Stelle  ab  15.  Februar  1890 
die  nachfolgenden  Bestimmungen : 

Für  Eil-  und  Frachtgüter  von  oder  nach  der  Ueber- 
gangsstelle  Steyr-Garsten  kommen  im  Allgemeinen 
die  Frachtsätze  auf  Grund  der  Entfernungen  von  oder  bis 
Steyer-Garsten  zur  Anwendung. 

Hiebei  ist  zu  den  im  Kilometerzeiger  ausgewiesenen 
Entfernungen  für  Steyer,  hinsichtlich  der  Strecke  Steyr — 
Steyr-Garsten,  eine  Distanz  von  3 km  und  für 
Ternberg,  hinsichtlich  der  Strecke  Ternberg — Stey;r- 
Garsten,  eine  solche  von  12  km  hinzuzurechnen. 

In  dem  Falle,  als  für  die  Station  Steyr  im 
Localtarife  oder  in  Verbandstarifen  Frachtsätze  erstellt 
sind,  wodurch  unter  Berücksichtigung  der  nachstehenden 
Zuschlaggebühren  billigere  Gesammtfrachtsätze  sich  er- 


geben, als  auf  Grund  der  bis  Steyr-Garsten  resul- 
tirenden  Gebühren,  sind  diese  billigeren  Gesammtfracht- 
sätze zur  Anwendung  zu  bringen. 

Als  Zuschlaggebühren  für  die  Strecke  Steyr — 
Steyr-Garsten  werden  festgesetzt : 

pro  100  kg 


1.  für  normale  Eilgüter 4.8  kr. 

2.  für  ermässigte  Eilgüter,  sowie  für  Fracht- 
güter bei  Aufgabe  von  5000  kg  pro  Wagen  1’8  „ 

3.  für  Frachtgüter  bei  Aufgabe  von  mindestens 

5000  kg  pro  Wagen  1*2  „ 

Wien,  am  28.  Jänner  1890.  [98] 


Oesterreichisch-Ungarischer  Kohlenverkehr  via  Wien. 

Nachtrag  III  zum  Tarife. 

Mit  20.  Februar  1890  gelangt  der  Nachtrag  III 
zu  dem  vom  20.  August  1887  gütigen  Tarife  für  den  in 
rubro  bezeichneten  Kohlenverkehr  zur  Einführung,  welcher 
ermässigte  Frachtsätze  für  „m  ineralische  Kohle“ 
von  Dombrau  und  Karwin  nach  Wien  Staats- 
bahnhof enthält. 

Exemplare  derselben  sind  bei  den  betheiligten  Ver- 
waltungen erhältlich. 

Wien,  am  3.  Februar  1890.-  [99] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalin 

zugleich  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr. 

Giltigkeit  der  Frachtsätze  für  Steinkohlen- 
B r i q u e t te  s. 

Die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  vom  1.  Jänner 
1889  für  den  Niederschlesischen  Steinkohlenverkehr  gelten 
auch  für  Steinkohlen-Briquettes. 

Wien,  am  4.  Februar  1890.  [100] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Kilometerzeiger  zu  den  Verbandstarifen.  (Vermei- 
dung der  Einstellung  verschiedener  Entfernungen 
zu  Zwecken  der  Lieferfristen  für  ein  und  dieselbe 
Verkehrsrelation.)  Bei  der  Prüfung  des  Kilometerzeigers 
zu  einem  Verbandstarife  wurde  Seitens  der  k.  k.  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  die  Wahrnehmung  gemacht, 
dass  für  ein  und  dieselbe  Kelation  wegen  der  Seitens  der  Eisen- 
bahnverwaltungen getrennt  nach  Verkehrsrichtungen  vereinbarten 
Instradirung  verschiedene  Entfernungen  zum  Zwecke  der  Liefer- 
fristberechnung eingestellt  waren.  Der  betreffenden  Bahnverwal- 
tung wurde  diesbezüglich  bemerkt,  dass  im  vorliegenden  Falle 
von  der  weiteren  Verfolgung  dieses  Gegenstandes  nur  aus  dem 
Grunde  abgesehen  werde,  weil  es  sich  um  den  Transitverkehr 
durch  Oesterreich  handle,  dass  sich  jedoch  die  General-Inspection 
in  ähnlichen  Fällen,  woselbst  aber  der  Verkehr  aus  oder  nach 
Oesterreich  in  Frage  kommen  würde,  die  weitere  Erwägung  Vor- 
behalten müsste.  [23.  Jänner,  G.-I.-Z.  793.] 

Kgl.  Ungarische  Staatsbabneu.  (Wiedereröffnung 
des  Trajectverkehres  bei  Gombos.)  Laut  Bekanntmachung 
der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ist  der  Donau- 
Traject  zwischen  Gombos  und  Erdöd  am  27.  Jänner  wieder  in 
Betrieb  gesetzt  worden. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  15 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgomacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  Tora  12.  März  1879,  E.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Llquidirungskosten  rom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  23  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbo 
Zugeständnis»  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  bisher  mit  5 Pfennigen  pro  100  kg  bemessene  Schleppbahngebühr  wird  bei  den  nachstehend  angeführten  im  Rückver- 
gütungswege gütigen  Ausnahmetarifen  ab  20.  Februar  d.  J.  auf  10  Pfennige  pro  100  kg  erhöht.  Ausnahraetarife  Nr.  3 für  Zucker, 
enthalten  in  den  Tarifen  Oesterreich-Laube-Aussig-Landungsplatz  auf  Seite  91  und  im  Nachtrage  III  zum  Tarife  Oesterreich- 
Schönpriesen-Ümschlag  auf  Seite  59.  Ausnahmetarif  Nr.  2 für  Zucker,  enthalten  im  Nachtrag  I zom  Tarife  Nordwestböhmen-Laube 
auf  Seite  10  und  im  Tarife  Westösterreich-Schönpriesen-Ümschlag  auf  Seite  61 
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Ornekfehler-UericlitiRunir.  K.  k.  General-Direction  der  östcrr.  Stuaisbahnen.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  8 vom  21.  Jänner  1890  soll  es  bei 
Post  344  in  der  Rubrik  .für  die  Transpnrtstrecke  von“  richtig  ,,Kaznau‘“  anstatt  „Kazfia“  heissen. 


Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Nr.  and  Datum  £ 

des 

Verordnungs-Blattes  des  I *= 
k.  k.  Handelsministeriums  r° 

| ta 


unter  welcher  die  gewährten 
Kartirungsfrachtsätze  publicirt  I 
wurden 


F i r in  a 
der 

betheiligten  Bahnrer- 
waltungen 


Bezeichnung 

des 


Artikels 


Bezeichnung 

der 

Verkehrsrelation 


▼ o n 


nach 


Besondere 

Bemerkungen 


Nr.  6 vom  16.  Jänner  1890  289 

K.  k.  General  - Direction  Brennholz 

Berliometh  a.  S.  Czernowitz  u.  Volksgarten 

Wird  mit  18.  Februar  1890 

der  österr.  Staatsbahnen, 

anfgehoben 

zugleich  im  Namen  der 

Bukowinaer  Localbahnen 

Vom  Erfinder  Herrn  Prof.  I>r.  illeidinger  ausschliesslich 
autorisirte  Fabrik  für 

Meidinger-Oefen 

H.  HEIM  in  Döbling  bei  Wien. 

Niederlagen : Wien.  I..  Michaelerplatz  Nr.  5 

früher  I..  härnthnerstrasse  Nr.  42). 

Budapest,  Thonethof. 

In  allen  Staaten  durch  Patente  geschützt! 

Wocta**  Regulir-Füll-  und  Ventilations-Oefen  mit  Doppel- 
H V | mantel. 

„Helios“,  rauchverzehrende  Kamine  oder  Oefen  mit  sichtbarem 
lt  a u c h t e r z e h r e n d e C a 1 o r i f fc  r e s. 

Waggon-Oefen. 

— Prospecte  und  Preislisten  gratis  und  franco 
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Kein  Frostschaden! 

Itctonlren.  Hauern,  Anwerfcn,  Verpatzen,  selbst  bei  einer  Kttlte 
bia  zu  15°  V.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  froHtsiehereu  1‘ortlund-Cement,  dem  frogtsichercn.  hydrau- 
lischen Cement-Kulk,  oder  dem  frostsicheren  Oyps  möglich. 

Oie  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Külte,  ohne  zu  frioreu,  erhärtet. 

Ich  garuntire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lookgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lookgfl.  10. — 
Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 


>Vlen-Mei<lliiig,  Sc  h ul  gratis  e IS. 


Carl  Kuhn  & Cr  in  Wien 

beehren  sich,  ihre  Fabrikate 


höflichst  zu  empfehlen. 

Bekannte  vorzügliche  Qualität,  reichste  Aus- 
wahl für  alle  Zwecke  zu  jedem  Preise,  fort- 
während durch  neue  Sorten  erweitert. 

Zu  beziehen  durch  alle  Schreibwaaren- 
handlungen. 


Locomotive 

100—120  Pferdekraft,  normalspurig,  gut  erhalten, 
wird  zu  kaufen  gesucht.  Schriftliche  Offerten  unter 
,,F.  K.  90944  an  Haasenstein  & Voirler  (Otto  Maass), 
Wien,  1.,  Wallfischgasse  10.  (122) 


Portland-  und  hydraulische  Kalk-Cement-Fabrik 

zu  Kufstein  CT irol) 

(Jentral-Bureau : Wien,  I.  Bez.,  Schottenbastei  Nr.  6 

empfiehlt  sich  zur  geneigten  Abnahme  obiger  Fabrikate  in  stets  gleichmäs- 
siger  und  vorzüglichster  Qualität,  den  vom  österreichischen  Ingenienr- 
and Architekten -Verein  in  Wien  festgesetzten  Normen  über  einheit- 
liche Lieferung  und  Prüfung  von  hydratil.  Kalk  und  Portland- 
Cement  vollkommen  entsprechend.  ' 

Seit  dem  25jährigen  Bestände  meiner  Firma  wurden  diese  Fabri- 
kate in  den  grossartigsten  Quantitäten  bei  den  schwierigsten  Eisen- 
bahn- und  Kunstbauten  in  Oesterreich-Ungarn  und  im  Auslande, 
so  bei  der  Arlberg-Bahn  und  der  Galizischen  Transversalbahn, 
sowie  bei  den  meisten  Monumentalbauten  und  auch  bei  dem  Baue 
der  Wiener  Hochquellen-Wasserleitung  ein  Quantum  von  über 
40Ö.000  Wiener  Centnern  in  Anwendung  gebracht  und  werden  ge- 
genwärtig auch  bei  dem  Baue  8r.  Majestät  Hofburg  verwendet. 




1»  reicy  II  mler- Dam  pl  spritze. 

Besteht  58  Jahre.  Gegründet  1822. 


Ausgezeichnet  durch  In  üebranch  gestellt  über 

Kitterkreaz  des  Franz  Josef-Ordens.  ^ ToOO^Punren^6"' 
GoldenesVerdienstkrenz  m.  d.  Krone.  , Mi|ljon  «eJSiäaehe. 
Zahlreiche  Ehrenpreise.  Patente 


Dampfpumpe. 


Ce  n tri  fngal  pumpe. 


Karrenspritze. 


Dampfspritzen. 

Handkraftspritzen. 

Garten-  und  Blumen- 
spritzen. 

Extincteure. 

Feuerlösch-  und  Ret- 
tungsgeräthe. 

Schläuche  u.  Schlauch 
fittings. 

Wasserwagen. 

Feuereimer. 

Dampfpumpen. 

Centrifugalpumpen. 

Baupumpen. 

Brunnenpumpen. 

Jauchepumpen. 

Wirthschaftspumpen. 

Wein-,  Bier-  und  Spiri- 
tuspumpen. 

Latrinen-Reinigungs- 

Apparate. 

Strassen  Bespritzungs 
apparate. 

Wasserleitungsartikel. 

Kellereigeräthe. 


Sämmtliche  Ausrüstung  für  Feuerwehren. 

Wm-  Knaust,  Wien, 

II.,  Miesbachgasse  15.  <m> 

••—>$3  General-  Katalog  gratis  und  franco. 


Druck  von  Otto  Maass  A Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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des 


Administration,  Pränumeration  and 
Inserat  en-Annaiime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

FUr  «las  Aunl&nd  auch  boi  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs. 


Inserate  pr.  üspalt.  Petitzeile  IS  kr.  — 30  Pfg. 


ScMffalirt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  16.  Wien,  8.  Februar  1890.  III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Berichtigung.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 
Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Personal-Nachrichten.  — 
Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Concession  zur  Errichtung  und  zum  Betriebe  eines  öffentlichen  Lagerhauses  in  Saaz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Ferdinand  Kraupner,  Realitätenbesitzer  in  Saaz,  Ernst  Mick, 
Oberdirector  der  vereinigten  Zuckerfabriken  in  Saaz  und  Kriegern,  und  Genossen  die  Concession  zur  Errichtung  und 
zum  Betriebe  eines  unter  der  Firma  „Oeffentliches  Lagerhaus  des  Ferdinand  Kraupner  & Comp,  in 
Saaz“  zu  protokollirenden  öffentlichen  Lagerhauses  in  Saaz  ertheilt  und  das  für  dieses  Lagerhaus  vorgelegte  Regle- 
ment sammt  Schiedsgerichtsordnung  genehmigt. 

Wien,  am  30.  Jänner  1890.  Z.  2679. 

Reglement 

für  das  öffentliche  Lagerhaus  in  Saaz  *). 


§ !• 

Das  öffentliche  Lagerhaus  in  Saaz  ist  unter  der 
Firma  „Oeffentliches  Lagerhaus  des  Ferdinand  Kraupner 
& Comp,  in  Saaz“  handelsgerichtlich  protokollirt. 

§ 2- 

Die  Verwaltung  des  öffentlichen  Lagerhauses  in  Saaz 
umfasst  im  Wesentlichen  folgende  Geschäfte  : 

1.  Aus-  und  Einladen  der  zur  Lagerung  bestimmten 
Güter  in  die  Lagerräume  und  aus  denselben. 

2.  Einlagerung  und  Besorgung  der  mit  den  Lagergütern 
vorzunehmenden  Manipulationen. 

3.  Ausführung  der  von  den  Auftraggebern  getroffenen 
Versandtdispositionen. 

4.  Die  Besorgung  der  Versicherung  der  eingelagerten 
Güter  gegen  Feuersgefahr. 

5.  Die  Einhebung  der  auf  den  Waaren  allenfalls  haften- 
den Frachten,  Zölle,  Steuern,  Gebühren,  Lagerzinse, 
Spesen  und  sonstigen  Lasten. 

§ 3. 

Die  Verwaltung  des  Lagerhauses  wird  durch  den 
hiezu  bestellten  Lagerhaus-Verwalter  besorgt,  welchem  das 
nöthige  Beamten-  und  Dienstpersonale  beigegeben  ist. 


Beschwerden  über  das  Beamten-  und  Dienstpersonale 
sind  an  den  Verwalter,  Beschwerden  über  diesen  an  die 
Firma  zu  richten. 

§ 4. 

Zur  Einlagerung  in  das  Lagerhaus  werden  nur  die 
im  Lagerhaus-Tarife  angeführten  Waaren  und  Producte 
übernommen.  Ueber  Producte  und  Waaren,  welche  im 
Lagerhaus-Tarife  nicht  enthalten  sind,  ist  ein  besonderes 
Uebereinkommen  mit  der  Lagerhaus-Verwaltung  zu  treffen. 

§ 5. 

Die  zur  Einlagerung  gelangenden  Waaren  müssen 
äusserlich  gut  beschaffen,  und  wenn  sie  verpackt  sind, 
muss  die  Emballage  haltbar  und  zweckmässig  sein.  Gegen- 
stände von  schlechter  Beschaffenheit,  in  beschädigter,  un- 
haltbarer Verpackung  werden  nur  dann  übernommen,  wenn 
keine  Besorgniss  für  deren  Inhalt  obwaltet,  oder  wenn 
die  Partei  auf  dem  Frachtbriefe  bestätigt,  dass  sie,  unbe- 
schadet der  im  § 14  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889, 
Nr.  64  R.-G.-Bl.,  normirten  Haftung  des  Lagerhauses,  die 
Einlagerung  auf  ihre  Gefahr  wünsche ; in  diesem  Falle 
sind  die  Unterschriften  der  Hinterleger  zu  Gunsten  des 
Lagerhauses  beweisgiltig.  Sollten  Ausbesserungen  bei 


')  Genehmigt  mit  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  30.  Jänner  1890,  Z.  2679. 
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mangelhaftem  Zustande  der  Verpackung  nothwendig  sein, 
so  haben  die  Hinterleger  die  hiefür  berechneten  Kosten 
anstandslos  zu  vergüten. 

Die  Lagerhaus-Verwaltung  hat  das  Recht,  Waaren- 
colli  zu  öffnen,  wenn  der  Verdacht  falscher  Inhaltsangabe 
Seitens  des  Einlagernden  begründet  ist. 

Güter,  welche  einer  zoll-  oder  steuerämtlichen  Be- 
handlung unterliegen,  sind  von  der  Einlagerung  ausge- 
schlossen. 

Feuergefährliche,  explodirbare  oder  andere  schädliche 
Waaren  sind  von  der  Einlagerung  im  Lagerhause  ausge- 
schlossen, wenn  nicht  ein  besonderes  Uebereinkommen 
mit  der  Lagerhaus-Verwaltung  getroffen  wurde. 

§ 6. 

Die  zur  Einlagerung  gebrachten  Gegenstände  sind 
entweder  mit  einem  Frachtbriefe  oder  mit  einem  Begleit- 
scheine zu  begleiten.  Diese  Documente  müssen  ausser  den 
vom  Gesetze  vorgeschriebenen  Erfordernissen  insbesondere 
enthalten : 

a)  den  Tag  und  Ort  der  Aufgabe ; 

b)  die  genaue  Adresse  (Vor-  und  Zuname,  dann  Wohn- 
ort) des  Hinterlegers ; 

c)  die  Anzahl,  Gattung,  Zeichen  und  Nummern  der 
Colli ; 

d)  das  Sporcogewicht  in  Kilogramm,  den  Inhalt  der 
Waare  und  deren  Assecuranzwerth. 

Bei  den  mit  Zeichen  und  Nummern  bezeichneten 
Colli  ist  das  Gewicht  jedes  einzelnen  Colli,  sowie  der 
nach  der  Verschiedenheit  der  Waarengattungen  specificirte 
Assecuranzwerth  anzuführen. 

§ 7. 

Für  den  Fall,  als  gefällsämtliche  Documente  mit- 
folgen, müssen  selbe  in  dem  Frachtbriefe  angeführt,  an 
demselben  angeheftet  und  mit  diesem  offen  übergeben 
werden,  widrigens  die  Aufnahme  des  Gutes  verweigert 
werden  kann. 

§ 8. 

Alle  aus  unrichtigen  Angaben  in  den  Frachtbriefen 
oder  durch  Unterlassung  von  Angaben  in  denselben  ent- 
stehenden nachtheiligen  Folgen  fallen,  unbeschadet  der  im 
§ 14,  Gesetz  vom  28.  April  1889,  Nr.  64  R.-G.-Bl.,  nor- 
mirten  Haftung  des  Lagerhauses,  der  betreffenden  Partei 
zur  Last. 

§ 9. 

Die  mittelst  Eisenbahnen,  Schiffen  oder  sonstigen 
Gelegenheiten  für  Rechnung  einer  Partei  direct  eintreten- 
den Güter  werden  ordnungsmässig  avisirt,  und  wird  der 
Ueberbringer  eines  indossirten  Bahn-  oder  Schiffsrecepisses 
als  zur  Verfügung  über  die  Waare  berechtigt  angesehen. 

Das  indossirte  Recepisse  bleibt  bis  zur  Beibringung 
einer  anderen  gütigen  Legitimation  in  Verwahrung  der 
Lagerhaus- Verwaltung. 

§ 10. 

Die  Uebernahme  und  Uebergabe  aller  eingelagerten 
Waaren  findet  ohne  Ausnahme  nach  dem  Gewichte  statt, 
und  wird  die  Ermittlung  desselben  stets  im  Lagerhause 
vorgenommen.  Für  das  Lagerhaus  ist  nur  das  von  ihm 
erhobene  Gewicht  allein  massgebend  und  kann  nur  dieses 
allein  in  die  betreffenden  Lagerbücher  eingetragen  werden. 
In  allen  Fällen  gilt  für  das  Lagerhaus  das  jeweilig  beste- 
hende gesetzliche  Gewicht. 

§ 11. 

Die  Geschäfte  des  öffentlichen  Lagerhauses  sind  als 
Handelsgeschäfte  im  Sinne  des  Artikels  271  des  Handels- 


Gesetzbuches  und  die  Lagerhaus-Unternehmung  selbst  als 
Kaufmann  im  Sinne  des  Artikels  4 des  Handels-Gesetz- 
buches zu  betrachten. 

§ 12. 

Alle  den  Geschäftsbetrieb  des  Lagerhauses  betreffen- 
den Aufträge  sind  schriftlich  zu  ertheilen ; mündliche  Auf- 
träge weiden  nicht  berücksichtigt  und  hat  bei  telegraphi- 
schen Aufträgen  der  Auftragsgeber  die  Folgen  der  mit 
dieser  Vermittlungsart  verbundenen  Irrthümer  zu  tragen. 

§ 13. 

Einzulagernde  Waaren  sind  24  Stunden  vorher  bei 
der  Lagerhaus-Verwaltung  anzumelden. 

Aufträge  an  die  Lagerhaus-Verwaltung  werden  nach 
der  Reihenfolge  ihres  Eintreffens  nach  Mass  der  verfüg- 
baren Kräfte  und  vorhandenen  Einrichtungen  effectuirt 
und  kann  nach  Massgabe  des  Raumes,  gegen  Erfüllung 
der  Bedingungen  des  Reglements  die  Einlagerung  Nieman- 
den verweigert  werden. 

Begünstigungen  (Refactien,  Rabatte  u.  dgl.)  sind 
nur  bei  allgemeiner  Giltigkeit  statthaft  und  dürfen  erst 
drei  Tage  nach  ihrer,  in  Gemässheit  des  § 41  des  Regle- 
ments geschehenen  Veröffentlichung  angewendet  werden. 

§ 14. 

Vertragsbestimmungen  (mittelst  Reglement  oder  durch 
besondere  Uebereinkunft),  welche  mit  einer  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  gesetzlich  obliegenden  Verpflichtung  in 
Widerspruch  stehen,  haben  keine  rechtliche  Wirkung. 

§ 15- 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  haftet  für  jeden  Scha- 
den, welcher  aus  der  Vernachlä:sigung  der  Sorgfalt  eines 
ordentlichen  Kaufmannes  bei  den  aus  dem  Betriebe  des 
Lagerhauses  sich  ergebenden  geschäftlichen  Verrichtungen 
entsteht.  Die  Lagerhaus-Unternehmung  hat  die  Anwen- 
dung dieser  Sorgfalt  zu  beweisen. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  haftet  für  ihre  Leute 
und  für  andere  Personen,  deren  sie  sich  bei  ihren  Ver- 
richtungen bedient. 

Wegen  Verlustes,  Verminderung  oder  Beschädigung 
des  Lagergutes,  welche  bei  der  Ausfolgung  äusserlich 
nicht  erkennbar  waren,  kann  die  Lagerhaus-Unternehmung 
nur  dann  in  Anspruch  genommen  werden,  wenn  die  Fest- 
stellung des  Verlustes,  der  Verminderung  oder  der  Be- 
schädigung ohne  Verzug  nach  der  Entdeckung,  spätestens 
aber  vier  Wochen  nach  dem  Tage  des  Austrittes  der 
Waare  aus  dem  Lagerhause  im  Sinne  des  Artikels  348 
des  allgemeinen  Handels- Gesetzbuches  nachgesucht  worden 
ist,  und  bewiesen  wird,  dass  der  Verlust,  die  Verminde- 
rung oder  die  Beschädigung  während  der  Zeit  seit  der 
Empfangnahme  durch  das  Lagerhaus  bis  zur  Ausfolgung 
aus  demselben  entstanden  ist. 

Die  Verjährung  der  Klagen  und  Einreden  gegen  die 
Lagerhaus-Unternehmung  wegen  Verlustes,  Verminderung, 
Beschädigung  oder  verspäteter  Ausfolgung  der  Waare 
richtet  sich  nach  dnn  im  Artikel  386  des  Handels-Gesetz- 
buches für  den  Spediteur  gegebenen  Bestimmungen. 

§ 16. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  ist  verpflichtet,  dem 
Hinterleger  auf  dessen  Verlangen  über  die  in  ihrem  Lager- 
hause eingelagerte  Waare  einen  Lagerschein  auszustellen, 
welcher  einen  Ausschnitt  des  von  der  Lagerhaus-Unter- 
nehmung fortlaufend  zu  führenden  Juxtenbuches  zu  bilden 
und  aus  zwei  zusammenhängenden,  jedoch  von  einander 
trennbaren  Theilen,  und  zwar : 

1.  dem  Lagerbesitzscheine, 
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2.  dein  Warrant  (d.  i.  Lager-Pfandscheine)  zu  beste- 
hen hat. 

§ 17- 

Beide  Theile  des  Lagerscheines  müssen  an  Ordre 
lauten  und  haben  unter  gegenseitiger  Bezugnahme  auf- 
einander zu  enthalten  : 

1.  Die  Benennung  des  Lagerhauses,  das  Datum  der  Aus- 
stellung und  die  Unterschrift  des  von  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  hiezu  bevollmächtigten  Beamten. 

2.  Die  laufende  Zahl  des  Lagerbuches. 

3.  Name  und  Wohnort  des  Hinterlegers. 

4.  Genaue  Angaben  über  die  Menge  und  Gattung  und 
die  allfälligen  besonderen  Kennzeichen  der  einge- 
lagerten Waare. 

5.  Die  Angabe,  bei  wem  und  zu  welchem  Werthe  die 
Versicherung  genommen  wurde. 

6.  Die  allenfalls  im  Voraus  bestimmte  Dauer  der  Lager- 
zeit. 

7.  Die  Angabe,  ob  auf  der  Waare  ein  Zoll  oder  eine 
Steuer  oder  sonstige  öffentliche  Abgabe  oder  aber 
Gebühren  und  Vorauslagen  der  Lagerhaus-Unterneh- 
mung haften. 

§ 18. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  hat  während  der  Dauer 
der  Einlagerung  ein,  auch  im  Falle  des  Goncurses  aufrecht 
bleibendes,  allen  übrigen  Rechten  vorgehendes  Pfandrecht 
an  der  eingelagerten  Waare: 

a)  wenn  der  dem  Reglement  und  dem  Tarife  entspre- 
chenden, für  die  Einlagerung,  Aufbewahrung,  Behand- 
lung, Versicherung  und  Ausfolgung  der  Waare  ent- 
fallenden eigenen  Gebühren  und 

b)  wegen  aller  von  ihr  zur  Bezahlung  von  Zöllen,  Ver- 
zehrungssteuern, Transport-  und  Erhaltungskosten 
oder  aus  anderen  Gründen  für  Rechnung  des  Hinter- 
legers rücksichtlich  der  Waare  bestrittenen  Voraus- 
lagen, sowie  überhaupt  wegen  aller  Forderungen  aus 
laufender  Rechnung  in  Lagerhausgeschäften. 

Ist  ein  Lagerschein  ausgestellt,  so  kann  dieses  Pfand- 
recht gegenüber  dem  Eigenthümer  des  Lagerscheines  oder 
eines  der  beiden  Theile  desselben  nur  insoweit  geltend 
gemacht  werden,  als  bei  Ausstellung  des  Lagerscheines 
die  Höhe  der  Forderungen  der  Lagerhaus-Unternehmung 
an  den  Hinterleger  in  beiden  Theilen  des  Lagerscheines 
ersichtlich  gemacht  worden  ist,  oder  wofern  es  sich  um 
rücksichtlich  dieser  Waare  erst  seit  Ausstellung  des  Lager- 
scheines aufgelaufene  eigene  Gebühren  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  handelt,  nur  insoweit,  als  diese  Gebühren 
für  die  in  dem  Lagerscheine  im  Voraus  bestimmte  Dauer 
der  Lagerzeit,  und,  wenn  keine  Lagerzeit  angegeben  ist, 
für  eine  Dauer  von  nicht  mehr  als  einem  Jahre  vom  Tage 
der  Ausstellung  des  Lagerscheines  entfallen. 

§ 19. 

Werden  die  auf  bestimmte  Zeit  eingelagerten  Waaren 
nicht  nach  Ablauf  der  verabredeten  Lagerzeit,  oder  die 
auf  unbestimmte  Zeit  eingelagerten  Waaren  nicht  inner- 
halb eines  Jahres  von  der  Einlagerung,  und  wenn  ein 
Lagerschein  ausgestellt  ist,  vor  der  Ausstellung  des  Lager- 
scheines bezogen,  oder  wird  die  eingelagerte  Waare  vom 
Verderb  bedroht,  so  ist  die  Lagerhaus-Unternehmung  nach 
an  den  Hinterleger  vorher  gerichteter  Verständigung  zum 
Verkaufe  der  Waare  berechtigt.  Der  in  Gemässheit  der 
vorstehenden  Bestimmungen  statthafte  Verkauf  der  einge- 
lagerten Waaren  wird  ohne  gerichtliches  Verfahren  nach 
den  im  Artikel  311  des  allgemeinen  Handels-Gesetzbuches 
enthaltenen  Bestimmungen  durchgeführt. 


Die  Ausfolgung  der  Waare  an  den  Käufer  geschieht 
gegen  Zahlung  des  Kaufpreises  an  die  Lagerhaus-Unter- 
nehmung. 

§ 20. 

Dem  Hinterleger,  wenn  jedoch  ein  Lagerschein  aus- 
gestellt ist,  dem  Eigenthümer  des  Besitzscheines,  sowie 
dem  des  Warrants  ist  die  Besichtigung  der  eingelagerten 
Waare  jederzeit  innerhalb  der  kundgemachten  Geschäfts- 
stunden gestattet.  Auch  steht  es  dem  Hinterleger,  bezie- 
hungsweise dem  Eigenthümer  des  Besitzscheines  frei,  von 
den  eingelagerten  Waaren,  insoferne  es  die  Natur  der- 
selben zulässt  und  hiedurch  der  Werth  des  Gutes  nicht 
beeinträchtigt  wird,  Muster  (Proben)  in  entsprechender 
Menge  zu  nehmen,  und  wird  hiefür  die  im  Tarife  festge- 
setzte Gebühr  eingehoben. 

§ 21. 

Ist  ein  Lagerschein  oder  einer  der  beiden  Theile 
desselben  abhanden  gekommen,  so  finden  in  Bezug  auf 
die  Amortisation  die  im  Artikel  73  der  allgemeinen 
Wechselordnung  enthaltenen  Bestimmungen  mit  der  Mass- 
gabe  sinngemässe  Anwendung,  dass  von  der  bewilligten 
Einleitung  des  Amortisationsverfahrens  die  Lagerhaus- 
Unternehmung  zu  verständigen  ist. 

Bei  Besitzscheinen  ist  der  Beginn  der  Amortisations- 
frist, wenn  die  Lagerzeit  noch  nicht  abgelaufen  ist,  auf 
den  ersten  Tag  nach  Ablauf  der  Lagerzeit  festzusetzen. 

Handelt  es  sich  um  die  Amortisation  eines  Besitz- 
scheines oder  um  die  Amortisation  beider  Theile  eines 
Lagerscheines,  so  kann  das  Gericht  nach  Einleitung  des 
Amortisationsverfahrens  und  bevor  das  Amortisations- 
erkenntniss  erflossen  ist,  dem  Amortisationswerber  gegen 
Leistung  voller  Sicherstellung  für  die  allfälligen  Ansprüche 
dritter  Personen  die  Ermächtigung  zum  Bezüge  der  Waare 
ertheilen.  Wurde  von  diesem  Rechte  kein  Gebrauch  ge- 
macht, so  kann  nach  erfolgter  Amortisation  derjenige,  zu 
dessen  Gunsten  dieselbe  ausgesprochen  wurde,  die  Aus- 
folgung eines  neuen  Besitzscheines,  bezw.  beider  Theile 
des  Lagerscheines  auf  seine  Kosten  von  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  begehren. 

Handelt  es  sich  um  die  Amortisation  eines  indos- 
sirten  Warrants,  so  kann  das  Gericht  nach  Einleitung  des 
Amortisationsverfahrens,  bevor  das  Amortisationserkenntniss 
erflossen  ist,  dem  Amortisationswerber  gegen  Leistung 
voller  Sicherstellung  für  die  allfälligen  Ansprüche  dritter 
Personen  die  Ermächtigung  zur  Empfangnahme  der  Pfand- 
summe sammt  Nebengebühren,  sowie  zur  Vornahme  jener 
Schritte  erlheilen,  welche  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
28.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  zur  Wahrung  seiner 
Rechte  und  zur  Hereinbringung  seiner  Forderung  noth- 
wendig  sind. 

§ 22. 

Der  Name  des  mit  der  leitenden  Verwaltung  des 
Lagerhauses  betrauten  und  mit  Generalvollmacht  ausge- 
statteten Beamten,  welcher  zur  Unterschrift  der  Lager- 
scheine und  zur  Bestätigung  der  Eintragung  des  ersten 
Indossamentes  auf  denselben  in  das  Lagerbuch  von  der 
Lagerhaus-Unternehmung  ermächtigt  ist,  wird  kundgemacht 
(§  41  des  Reglements). 

§ 23. 

Alle  zur  Einlagerung  übernommenen  Waaren  werden 
durch  die  Lagerhaus- Verwaltung  gegen  Feuerschaden  ver- 
sichert. 

Als  Versicherungswerth  wird  der  vom  Hinterleger 
angegebene  Versicherungsbetrag  angenommen.  Der  Hinter- 
leger hat  die  bemessenen  Versicherungsprämien  zu  ent- 
richten. 
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Den  in  Folge  von  Brandschäden  Beschädigten  wird 
nur  die  von  den  Versicherungs-Gesellschaften  bezahlte 
Schadenssumme  als  Ersatz  geleistet. 

Zur  Empfangnahme  der  Versicherungssumme  ist, 
wenn  ein  Lagerschein  ausgestellt  ist,  ausschliesslich  die 
Lagerhaus-Unternehmung  berechtigt. 

§ 24. 

Die  auf  den  eintretenden  Gütern  haftenden  Fracht- 
gebühren und  Spesen  werden  in  der  Regel  von  Seite  der 
Lagerhaus-Verwaltung,  wenn  voraussichtlich  für  die  Lager- 
haus-Unternehmung hieraus  kein  Verlust  erwachsen  kann, 
berichtigt. 

§ 25. 

Alle  vorkommenden  Speditionen  werden  über  Ver- 
langen der  Parteien  gegen  Entrichtung  der  tarifmässigen 
Gebühren  besorgt. 

§ 26. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  ist,  wenn  kein  Lager- 
schein ausgestellt  ist,  verpflichtet,  die  Waare  gegen  Be- 
zahlung der  noch  unberichtigten  Zoll-  und  Verzehrungs- 
steuer-Gebühren, sowie  ihrer  mit  gesetzlichem  Pfandrechte 
ausgestatteten  Gebühren  und  sonstigen  Forderungen  dem 
Hinterleger  jederzeit  auszufolgen.  Ist  ein  Lagerschein  aus- 
gestellt, so  ist  die  Lagerhaus-Unternehmung  verpflichtet, 
die  Waare  gegen  Bezahlung  der  noch  unberichtigten  Zoll- 
und  Verzehrungssteuer-Gebühren  und  ihrer  Gebühren  und 
Forderungen  nach  Massgabe  des  zweiten  Absatzes  des  § 28 
des  Gesetzes  vom  28.  April  1889,  Nr.  64  R -G.-Bl.,  dem 
Eigenthümer  beider  Theile  des  Lagerscheines  unter  der 
Bedingung  der  gleichzeitigen  Rückstellung  dieses  Scheines 
jederzeit  auszufolgen. 

§ 27. 

Ohne  gleichzeitige  Rückstellung  des  Warrants  kann 
die  Ausfolgung  der  Waare  von  dem  Eigenthümer  des  Be- 
>itzscheines  nur  begehrt  werden,  wenn  die  Pfandsurnme 
sammt  den  etwaigen  bis  zum  Verfallstage  des  Warrants 
zu  berechnenden  Zinsen  bei  der  Lagerhaus-Unternehmung 
zur  Ausfolgung  an  den  Eigenthümer  des  Warrants  hinter- 
legt wird.  Dass  der  Warrant  noch  nicht  fällig  oder  die 
Lagerzeit  noch  nicht  abgelaufen  ist,  bildet  kein  Hinderniss 
für  die  Anwendung  der  vorstehenden  Bestimmungen.  Ist 
auf  dem  Warrant  ein  besonderer  Domiciliat  benannt,  so 
hat  die  Lagerhaus-Unternehmung  denselben  von  der  er- 
folgten Hinterlegung  zu  verständigen. 

Der  zur  Einlösung  des  Warrants  bei  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  hinterlegte  Betrag  ist  von  dieser  an  den 
Eigenthümer  des  Warrants  unter  Einziehung  des  letzteren 
auszufolgen,  und  wenn  die  Behebung  nicht  binnen  drei 
Monaten  nach  Verfall  des  Warrants  erfolgt,  bei  Gericht  zu 
erlegen. 

§ 28. 

Der  Bezug  einer  eingelagerten  Waarenpartie  kann 
auf  einmal  oder  in  Partien  stattfinden  ; bei  solchen  Gütern 
jedoch,  die  in  Kisten,  Ballen,  Säcken,  Körben  oder  Fässern 
verwahrt  werden,  kann  der  Bezug  nur  nach  Colli  gestattet 
werden. 

Leere  Kisten  und  Gefässe  müssen  längstens  inner- 
halb acht  Tagen  von  dem  Eigenthümer  abgeholt  werden, 
widrigens  sie  für  dessen  Rechnung  verkauft  und  der  Erlös 
hiefür  nach  Abzug  der  Kosten  ihm  gutgeschrieben  wer- 
den wird. 

§ 29. 

Die  für  die  Einlagerung,  Aufbewahrung,  Auslagerung 
und  alle  sonstigen  Verrichtungen  des  Lagerhauses  zu  ent- 
richtenden Gebühren  werden  von  der  Lagerhaus-Verwaltung 


nach  ihrem  eigenen  Ermessen  festgesetzt,  abgeändert  und 
kundgemacht;  doch  können  Erhöhungen  des  Tarifes  nicht 
früher  als  am  15.  Tage  nach  ihrer  in  Gemässheit  des 
§41  dieses  Reglements  erfolgten  Veröffentlichung  in  Kraft 
treten. 

§ 30. 

Der  Lagerzins  wird  vom  Tage  des  Eintrittes  nach 
Wochen  berechnet ; ist  die  Einlagerungszeit  kürzer  als 
eine  Woche,  so  wird  der  Lagerzins  für  eine  volle  Woche 
gerechnet,  ebenso  wird  bei  der  Auslagerung  jede  ange- 
fangene Woche  für  voll  gerechnet. 

§ 31. 

Die  tarifmässigen  Gebühren  sind  auf  jeweilige  Auf- 
forderung der  Lagerhaus- Verwaltung  spätestens  nach  acht 
Wochen  vom  Tage  der  Einlagerung  zu  bezahlen.  Die 
Lagerhaus-Verwaltung  ist  aber  auch  berechtigt,  zu  verlan- 
gen, dass  die  Gebühren  im  Vorhinein  bezahlt  werden. 

§ 32. 

Der  Hinterleger  unterwirft  sich  durch  die  Einlage- 
rung von  Waaren  und  Producten  den  Bestimmungen  dieser 
Lagerhaus-Ordnung  und  des  von  der  Lagerhaus-Unterneh- 
mung kundgemachten,  jeweilig  geltenden  Tarifes. 

§ 33. 

Alle  zwischen  der  Lagerhaus-Unternehmung  als  In- 
haberin des  »öffentlichen  Lagerhauses  in  Saaz“  und  den 
Hinterlegern  entstehenden  Rechtsstreitigkeiten  werden  durch 
den  inappellablen  Ausspruch  eines  Schiedsgerichtes  ent- 
schieden, wenn  sich  die  Parteien  durch  einen  schriftlich 
errichteten  Vergleich  darauf  geeinigt  haben. 

Die  Art  und  Weise  der  Zusammensetzung  des 
Schiedsgerichtes  für  die  einzelnen  Fälle,  sowie  das  Ver- 
fahren vor  demselben  werden  durch  besondere  Bestim- 
mungen geregelt,  welche  als  Anhang  und  integrirender 
Bestandtheil  dieser  Lagerhaus-Ordnung  zu  gelten  haben. 

§ 34. 

Die  Auf-  und  Abgabe  findet  mit  Ausnahme  der 
Sonn-  und  Feiertage  täglich,  und  zwar  vom  1.  März  bis 
30.  September  von  7 Uhr  Früh  bis  7 Uhr  Abends  und 
vom  1.  October  bis  Ende  Februar  von  8 Uhr  Früh  bis 
5 Uhr  Abends  ununterbrochen  statt ; an  Sonn-  und  Feier- 
tagen werden  bis  12  Uhr  Mittags  den  Parteien  Auskünfte 
ertheilt. 

§ 35. 

Fremden  ist  der  Eintritt  in  das  Lagerhaus  nur  dann 
gestattet,  wenn  sie  sich  durch  den  Besitz  eines  Erlaubniss- 
oder  Lagerscheines  ausweisen  können.  Der  Besitzer  eines 
Lagerscheines  ist  nur  zum  Besuche  jener  Abtheilung,  wo 
die  betreffenden  Waaren  lagern,  berechtigt. 

§ 36. 

Manipulationen  mit  den  eingelagerten  Waaren,  wie 
Mischungen,  Adjustirungen  durch  andere  als  die  Organe 
der  Lagerhaus-Verwaltung,  können  nur  mit  Bewilligung 
der  letzteren  und  unbeschadet  deren  in  § 14,  Gesetz  vom 
28.  April  1889,  R. -G.-Bl.  Nr.  64,  normirten  Haftung  vor- 
genommen werden. 

§ 37. 

Der  Austrttt  aus  dem  Lagerhause  mit  Waarenpacketen 
ist  ohne  Legitimation  untersagt. 

§ 38. 

Innerhalb  der  Lagerräume  haben  die  Parteien  sich 
des  Tabakrauchens  zu  enthalten. 
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§ 39. 

Die  Verabreichung  von  Geschenken,  Trinkgeldern 
oder  geistigen  Getränken  an  die  Magazinsbediensteten  und 
Arbeiter  ist  strenge  untersagt.  Auch  haben  sich  die  Par- 
teien eines  jeden  aussergeschäftlichen  Gespräches  mit  den 
Bediensteten  zu  enthalten,  und  ebenso  ist  es  nicht  ge- 
stattet, Auskünfte  über  im  Lagerhause  erliegende  Waaren 
und  daselbst  gemachte  Geschäfte  fremder  Parteien  ein- 
zuholen. 

§ 40. 

Im  „Verordnungs-Blatte  des  Handelsministeriums  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  werden  unter  Beobachtung 
der  diesbezüglich  noch  zu  ertheilenden  Weisungen  monat- 
lich Ausweise  über  die  ein-  und  ausgelagerten  Waaren, 

B e s t i m 

betreffend  das  im  § 33  des  Reglements  für  da 

Gompetenz. 

§ 1. 

Das  Schiedsgericht  des  Lagerhauses  ist  zur  Ent- 
scheidung von  Streitigkeiten  aus  Lagerhaus-Geschäften  be- 
rufen, wenn  sich  die  Parteien  durch  einen  schriftlich  er- 
richteten Vergleich  dem  Schiedsgerichte  unterworfen  haben. 

Gonstituirung. 

§ 2. 

Das  Schiedsgericht  wird  von  Fall  zu  Fall  in  der  Art 
gebildet,  dass  beide  Streittheile  je  drei,  nicht  in  Gemäss- 
heit  dieses  Statutes  ausgeschlossene  Personen  als  Schieds- 
richter wählen.  Die  vollzogene  Wahl  und  die  Erklärung 
der  gewählten  Schiedsrichter  über  die  Annahme  der  Wahl 
ist  sogleich  von  jeder  wahlberechtigten  Partei  der  anderen 
mitzutheilen. 

§ 3. 

Wenn  einer  der  Streittheile  eine  gütige  Wahl  nicht 
vornimmt  oder  die  Annahmeerklärung  der  von  ihm  ge- 
wählten Schiedsrichter  nicht  beibringt,  und  auch  einer 
diesbezüglich  von  der  anderen  Seite  an  ihn  gerichteten 
Mahnung  innerhalb  14  Tagen  nicht  Folge  leistet,  so  ist 
die  in  der  Wahl  nicht  saumselige  Seite  berechtigt,  die 
fehlenden  Schiedsrichter  für  die  saumselige  zu  wählen. 

§ 4. 

Ausgeschlossen  von  der  Wahl  zum  Schiedsrichter- 
amte sind  : 

1.  Diejenigen,  die  in  Folge  strafgerichtlicher  Verurtheilung 
(in  Gemässheit  des  Gesetzes  vom  15.  November  1867) 
nicht  im  Vollgenusse  der  bürgerlichen  Rechte  stehen. 
Ferner  Diejenigen,  wider  welche  wegen  einer  der- 
artigen strafbaren  Handlung  die  strafgerichtliche  Unter- 
suchung eingeleitet  ist,  sowie  alle  Diejenigen,  welche 
sich  in  Untersuchungs-  oder  Strafhaft  befinden. 

2.  Diejenigen,  über  deren  Vermögen  der  Goncurs  er- 
öffnet ist,  so  lange  die  Concursverhandlung  dauert. 

3.  Diejenigen,  welche  nicht  in  Saaz  ihren  ordentlichen 
Wohnsitz  haben. 

4.  Diejenigen,  welche  der  Unternehmung  des  Saazer 
Lagerhauses  angehören,  oder  welche  im  Dienste  der- 
selben stehen. 

5.  Wenn  ein  Schiedsspruch  für  ungiltig  erklärt  wurde 
Diejenigen,  die  bei  der  früheren  Verhandlung  als 
Schiedsrichter  fungirt  haben. 
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über  den  verbleibenden  Lagerstand  und  dessen  Versiche- 
rungswerth, sowie  über  den  Nennbetrag  der  ausgegebenen 
Lagerscheine  veröffentlicht.  Mindestens  einmal  im  Jahre 
haben  diese  Ausweise  auch  die  Angabe  der  Waarengattun- 
gen,  welche  mehr  als  5°/0  der  Waarenbewegung  betragen, 
zu  enthalten. 

§ 41. 

Die  Verlautbarung  dieses  Reglements,  der  Tarife  und 
Tarifbegünstigungen  und  deren  Aenderungen,  sowie  aller 
in  Gemässheit  dieses  Reglements  erforderlichen  Publicatio- 
nen  erfolgt  durch  Kundmachung  in  der  „Prager  Zeitung“, 
in  dem  „Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  österreichischen 
Handelsministeriums“,  in  den  Localblättern : „Saazer  Nach- 
richten“ und  „Saazer  Zeitung“,  endlich  durch  Anschlag 
im  Lagerhause. 

q u n g e n 

Saazer  Lagerhaus  festgesetzte  Schiedsgericht. 

§ 5- 

Der  Obmann  des  Schiedsgerichtes  wird  in  einer 
Versammlung  sämmtlicher  Schiedsrichter,  welche  von  den 
Inhabern  des  Lagerhauses  zu  diesem  Behufe  einzuberufen 
ist,  gewählt.  Zur  Vornahme  dieser  Wahl  ist  die  An- 
wesenheit von  mindestens  drei  Mitgliedern  des  Schieds- 
gerichtes erforderlich.  Die  Wahl  erfolgt  mittelst  Stimm- 
zettel durch  absolute  Majorität.  Wird  bei  dem  ersten 
Wahlgange  die  absolute  Majorität  nicht  erzielt,  so  findet 
eine  engere  Wahl  statt  und  sind  in  dieselbe  Diejenigen, 
welche  bei  dem  ersten  Wahlgange  die  relativ  meisten 
Stimmen  erhalten  haben,  einzubeziehen. 

Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Los. 

Ist  bei  einem  der  gewählten  Obmänner  einer  der 
im  § 4 bezeichneten  Ausschliessungsgründe  vorhanden,  so 
ist  an  dessen  Stelle  eine  Neuwahl  vorzunehmen. 

§ 6. 

Das  Schiedsrichter-Collegium,  welches  zur  Entschei- 
dung über  einen  Streitfall  Zusammentritt,  besteht  aus  acht 
Mitgliedern,  und  zwar  dem  Obmann  als  Vorsitzenden, 
sechs  von  den  Parteien  gewählten  Schiedsrichtern  und 
dem  Schriftführer,  den  der  Vorsitzende  zu  bestellen  hat. 
Sollte  aber  in  einem  Streitfälle  der  Zusammentritt  des 
Schiedsrichter  - Collegiums  durch  Ausbleiben  eines  oder 
mehrerer  Schiedsrichter  zum  drittenmale  frustrirt  werden, 
so  sind,  wenn  mindestens  der  Obmann  und  noch  zwei 
Schiedsrichter  (ohne  Rücksicht  darauf,  von  wem  sie  ge- 
wählt wurden)  anwesend  sind,  dieselben  über  Begehren 
einer  Partei  verpflichtet,  mit  der  Verhandlung  und  Urtheils- 
fällung  vorzugehen. 

Einbringung’  der  Klage. 

§ 7. 

Die  Klage  hat  eine  gedrängte  Darstellung  des  Streit- 
falles und  die  Bezeichnung  der  geltend  zu  machenden 
Beweismittel,  Namen  und  Wohnort  der  Parteien  und  Zeugen 
zu  enthalten.  Urkundliche  Behelfe  sind  in  zweifacher 
Abschrift  oder  in  Urschrift  und  in  Abschrift  anzuschliessen. 
Das  mit  dem  Originale  instruirte  Klagspare  bleibt  in  Händen 
des  Schiedsgerichtes. 

Die  Rechtsansprüche  können  vor  dem  Schiedsgerichte 
schriftlich  oder  mündlich  durch  Protokollarerklärung  bei 
dem  Obmanne  des  Schiedsgerichtes  persönlich  oder  durch 
Bevollmächtigte  angebracht  werden.  Letztere  haben  sich 
durch  eine  schriftliche  Specialvollmacht  im  Sinne  des 
§ 1008  a.  b.  G.  B.  zu  legitimiren. 
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Die  schriftliche  Klage,  sowie  alle  sonstigen  Eingaben 
an  das  Schiedsgericht  sind  beim  Obmanne  zu  überreichen. 
Eine  etwa  erforderliche  Ergänzung  der  Klage  hat  der  Ob- 
mann sofort  zu  veranlassen.  Ansprüche,  aus  demselben 
Rechtsgeschäfte  oder  aus  der  nämlichen  Thatsache  ent- 
sprungen, können  auch  von  mehreren  Klägern  in  derselben 
Klage  geltend  gemacht  werden.  Auch  können  nach  dem 
Ermessen  des  Schiedsgerichtes  mehrere  Ansprüche  eines 
Klägers  aus  verschiedenen  Rechtsgeschäften  oder  That- 
sac’nen  cumulaliv  in  ein  und  dieselbe  Verhandlung  einbe- 
zogen werden. 

Ablehnung. 

§ 8. 

Ein  Schiedsrichter  oder  Obmann  kann  abgelehnt 
werden : 

1.  in  seinem  eigenen  und  in  allen  jenen  Geschäften, 
bei  welchen  er  unmittelbar  oder  mittelbar  Schaden 
oder  Vortheil  zu  erwarten  hat ; 

2.  in  Geschäften  seiner  Gattin,  seiner  Blutsanverwandten 
in  auf-  und  absteigender  Linie  und  seiner  Geschwister 
oder  jener,  die  mit  ihm  im  selben  Grade  verschwä- 
gert sind ; 

3.  in  Geschäften  seiner  Mündel  und  Curanden ; 

4.  in  Geschäften,  bei  welchen  er  früher  als  Zeuge,  Sach- 
walter oder  Mittelsmann  eingeschritten  ist ; 

5.  wenn  er  im  Dienstverhältnisse  zu  einer  der  beiden 
Parteien  steht.  Doch  muss  die  Partei  dieses  Ableh- 
nungsrecht längstens  innerhalb  drei  Tagen  nach  Be- 
kanntgabe der  gegentheils  gewählten  Schiedsrichter 
geltend  machen,  widrigens  dieses  Ablehnungsrecht 
erloschen  ist. 

Jedes  Mitglied  des  Schiedsgerichtes  ist,  auch  wenn 
es  von  der  Partei  nicht  abgelehnt  wird,  verpflichtet,  sich 
in  denjenigen  Streitsachen,  in  welchen  es  nach  den  vor- 
stehenden Bestimmungen  abgelehnt  werden  könnte,  jeder 
Mitwirkung  zu  enthalten. 

§ 9. 

Erkennt  das  abgelehnte  Mitglied  einen  Ablehnungs- 
grund nicht  an,  so  steht  die  Entscheidung  über  die  gel- 
tend gemachte  Ablehnung  eines  Schiedsrichters  dem 
Schiedsgerichts-Obmanne  zu. 

Trifft  die  Ablehnung  den  Obmann,  so  entscheiden 
hierüber  die  Schiedsrichter  und  ist  derselbe  bei  gleichge- 
theilten  Stimmen  als  abgelehnt  anzusehen. 

§ 10. 

Wird  einem  Ablehnungsbegehren  aus  was  immer 
für  einem  Grunde  stattgegeben,  oder  fällt  ein  Schieds- 
richter durch  Tod,  durch  Rücklegung  des  Schiedsrichter- 
amtes oder  in  Folge  Eintrittes  eines  der  im  § 4 erwähnten 
Ausschliessungsgründe  weg,  so  hat  die  betreffende  Partei 
bei  den  Folgen  des  § 3 einen  neuen  Schiedsrichter  zu 
wählen. 

Tritt  eine  dieser  Voraussetzungen  hinsichtlich  des 
Obmannes  des  Schiedsgerichtes  ein,  so  ist  eine  Neuwahl 
nach  den  im  § 5 enthaltenen  Bestimmungen  einzuleiten. 

Anberaumung  der  Verhandlung. 

§ 11. 

Der  Obmann  des  Schiedsgerichtes  hat  sofort  ein 
Exemplar  der  Klage  oder  eine  Abschrift  des  diesfälligen 
Protokolles,  sowie  Abschriften  der  Klagsbeilagen  dem 
Gegner  zustellen  zu  lassen,  die  Parteien  zur  mündlichen 
Verhandlung  auf  einen  angemessenen  kurzen  Termin  vor- 
zuladen und  die  Schiedsrichter  einzuberufen. 


Verhandlung. 

§ 12- 

Die  Verhandlungen  des  Schiedsgerichtes  sind  mit 
Ausnahme  der  Berathung  des  Spruches  öffentlich. 

§ 13. 

Die  Verhandlung  ist  bis  zur  Verkündigung  ihres 
Schlusses  als  ein  Ganzes  anzusehen.  Alles  bis  zu  diesem 
Zeitpunkte  Vorgebrachte  gilt  als  rechtzeitig  vorgebracht. 

Bei  der  Urtheilsfällung  ist  nur  dasjenige  zu  berück- 
sichtigen, was  in  der  Verhandlung  vorgekommen  ist. 

§ 14. 

Wird  eine  bereits  begonnene  Verhandlung  vor 
Schöpfung  des  Schiedsspruches  vertagt,  so  sollen  bei  der 
neuerlichen  Verhandlung  in  der  Regel  derselbe  Obmann 
und  dieselben  Schiedsrichter  fungiren. 

Ist  dieses  der  Fall,  so  hat  der  Obmann  in  der  spä- 
teren Verhandlung  die  wesentlichen  Ergebnisse  der  frü- 
heren mündlichen  Verhandlung,  welche  ihm  noch  in 
klarer  Erinnerung  sind  und  ihm  allenfalls  durch  eigen- 
händige, zur  Unterstützung  seines  Gedächtnisses  geführte 
Aufzeichnungen  bestätigt  werden,  mit  Bezugnahme  auf  die 
Klage,  auf  die  zu  den  Acten  gebrachten  Beweisstücke  und 
die  protokollarischen  Beurkundungen  mit  thunlicher  Ueber- 
sichtlichkeit  mündlich  vorzuführen  und  an  die  also  fest- 
gesetzten Ergebnisse  der  abgebrochenen  Verhandlung  die 
Fortsetzung  derselben  anzuknüpfen. 

§ 15. 

Die  Parteien  können  vor  dem  Schiedsgerichte  per- 
sönlich oder  mit  ihren  Vertretern  erscheinen  oder  sich 
durch  Bevollmächtigte  vertreten  lassen. 

§ 16. 

Bleibt  ein  Streittheil  ungeachtet  der  an  ihn  erfolgten 
und  nachgewiesenen  Verständigung  bei  der  Verhandlung 
ohne  gewichtige  vorherige  Entschuldigung  aus,  so  kann 
mit  der  Verhandlung  und  nach  Schluss  derselben  mit  der 
Schöpfung  des  Spruches  vorgegangen  werden. 

§ 17. 

Der  Vorsitzende  handhabt  die  Sitzungspolizei  und 
kann,  wenn  einer  der  Anwesenden  sich  unanständig  be- 
nimmt, dessen  Entfernung  anordnen. 

Sollte  eine  derartige  Verfügung  gegen  eine  der  Par- 
teien getroffen  werden,  so  kann,  ungeachtet  ihrer  Entfer- 
nung, mit  der  Fortführung  der  Verhandlung  und  der 
Schöpfung  des  Spruches  vorgegangen,  oder  die  Verhand- 
lung vertagt  und  die  Partei  angewiesen  werden,  bei  neuer- 
licher Verhandlung  durch  einen  Vertreter  zu  erscheinen, 
widrigens  sie  als  nicht  erschienen  angesehen  würde.  Jeden- 
falls hat  die  weggewiesene  Partei  die  Kosten  der  frustrirten 
Verhandlung  zu  ersetzen. 

§ iS. 

Die  Parteien  haben  ihre  Belege,  Originalurkunden  etc., 
soweit  sie  nicht  der  Klage  beigelegt  wurden,  zur  Verhand- 
lung mitzubringen.  Es  steht  ihnen  auch  frei,  die  Zeugen 
mitzubringen,  oder  deren  Vorladung  durch  das  Schieds- 
gericht zu  veranlassen. 

Findet  das  Schiedsgericht  ausserdem  die  Einverneh- 
mung von  Zeugen,  die  Erhebung  eines  Sachverständigen- 
befundes oder  die  Abnahme  eines  Handschlages  für  noth- 
wendig,  so  kann  es  dies  nach  seinem  Ermessen  sogleich 
selbst  vornehmen,  oder  sich  wegen  Vornahme  an  das 
ordentliche  Gericht  wenden. 

Letzteres  hat  auch  im  Falle  einer  Eidesabnahme 
und  dann  stattzufmden,  wenn  die  Zeugen  oder  Sachver- 
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ständigen  der  an  sie  ergangenen  Vorladung  des  Schieds- 
gerichtes nicht  Folge  leisten. 

Nach  Einlangen  der  Beweiserhebung  ist  eine  neuer- 
liche Verhandlung  auszuschreiben  und  den  Parteien  be- 
kanntzugeben, deren  Ermessen  es  überlassen  bleibt,  hiebei 
zu  erscheinen  oder  nicht. 

Bei  der  neuerlichen  Verhandlung  wird,  auch  wenn 
beide  Theile  wegbleiben,  der  Schiedsspruch  geschöpft. 

Schiedsspruch. 

§ 19- 

Der  Schiedsspruch  wird  durch  absolute  Stimmen- 
mehrheit geschöpft.  Nur  bei  gleichgetheilten  Stimmen  hat 
der  Vorsitzende  mitzustimmen  und  wird  diejenige  Meinung, 
welcher  er  beitritt,  zum  Beschlüsse  erhoben. 

§ 20. 

Bei  Schöpfung  des  Spruches  ist  das  Schiedsgericht 
an  die  Bestimmungen  des  Civilrechtes  und  der  jeweilig 
geltenden  Lagerhaus-Ordnung  gebunden  und  entscheidet 
unter  Berücksichtigung  des  Ergebnisses  der  gesammten 
Verhandlung  und  Beweisführung  nach  freier  Ueberzeugung. 

§ 21. 

Der  Schiedsspruch  darf  das  Begehren  der  Parteien 
nicht  überschreiten  und  muss,  wenn  eine  Zahlung  oder 
sonstige  Leistung  aufgetragen  wird,  immer  auch  die  Frist 
zur  Erfüllung  bestimmen.  Die  Ausmessung  dieser  Frist 
bleibt  dem  Schiedsgerichte  überlassen,  doch  soll  die  Frist 
in  der  Regel  nicht  länger  als  14  Tage  und  nicht  kürzer 
als  3 Tage  sein. 

§ 22. 

Die  Verkündigung  des  Schiedsspruches,  der  zu  pro- 
tokolliren  ist,  hat  unmittelbar  nach  dem  Schlüsse  der 
mündlichen  Verhandlung  zu  geschehen.  — Dem  Schieds- 
sprüche sind  die  Entscheidungsgründe,  welche  eine  ge- 
drängte Darstellung  des  Sachverhaltes  zu  enthalten  haben, 
beizugeben. 

Waren  die  Parteien  bei  der  Verkündigung  des 
Schiedsspruches  nicht  anwesend,  oder  wenn  dies  die  eine 
oder  andere  Partei  begehrt,  so  ist  denselben  eine  schrift- 
liche Ausfertigung  des  Schiedsspruches  sammt  Gründen 
zuzustellen. 

§ 23. 

Vor  dem  Schiedsgerichte  können  auch  executions- 
fähige  Vergleiche  geschlossen  werden. 


Protokollführung. 

§ 25. 

Ueber  die  mündliche  Verhandlung  ist  ein  Protokoll 
aufzunehmen ; dasselbe  muss  die  Namen  der  Mitglieder 
des  Schiedsgerichtes,  der  Parteien  und  ihrer  Vertreter, 


die  wesentlichen  Vorkommnisse  in  der  Sitzung,  die  Be- 
weismittel, den  Erfolg  der  Beweisführung,  die  Verkündigung 
des  Urtheiles  und  die  hierüber  etwa  abgegebenen  Erklä- 
rungen der  Parteien  enthalten. 

Das  Verhandlungs-  und  Berathungsprotokoll,  der 
Schiedsspruch,  sowie  überhaupt  alle  Erlässe  des  Schieds- 
gerichtes müssen  von  dem  Obmanne  und  dem  Schrift- 
führer unterfertigt  sein.  Den  Schiedsrichtern  steht  das 
Recht  zu,  diese  sämmtlichen  Urkunden  mitzufertigen. 

Kosten. 

§ 26. 

Im  Spruche  sind  die  Kosten  des  schiedsgerichtlichen 
Verfahrens,  sowie  die,  einem  Streittheile  eventuell  erwach- 
senen Vertretungskosten,  deren  Ausmass  das  Schiedsgericht 
zu  bestimmen  hat,  dem  Sachfälligen  ganz  aufzuerlegen, 
im  Falle  jedoch  ein  jeder  Streittheil  nur  zum  Theile  ob- 
siegt, entsprechend  zu  theilen. 

Die  Kosten  eines  Sachbefundes  oder  einer  Beweis- 
erhebung überhaupt  sind  von  jener  Partei  vorzuschiessen, 
welche  dieselben  veranlasst. 

§ 27. 

Die  schiedsrichterlichen  Urtheile  und  die  vor  dem 
Schiedsgerichte  abgeschlossenen  Vergleiche  unterliegen  den 
in  dem  Gebührengesetze  vorgeschriebenen  Stempeln  und 
Gebühren. 

Rechtsmittel. 

§ 28. 

Gegen  Erkenntnisse  des  Schiedsgerichtes  ist  eine 
Berufung  unzulässig. 

§ 29. 

Die  Klage  auf  Ungiltigkeit  des  Schiedsspruches  ist 
bei  dem  ordentlichen  Richter  I.  Instanz,  welcher  zur  Ent- 
scheidung in  der  Hauptsache  berufen  wäre,  binnen  der 
unerslreckbaren  Frist  von  acht  Tagen,  vom  Tage  der 
mündlichen  Verkündigung  des  Schiedsspruches  oder,  wenn 
in  Folge  Abwesenheit  der  Partei  bei  der  Verkündigung 
des  Schiedsspruches  oder  eines  von  ihr  hiebei  gestellten 
Begehrens  eine  schriftliche  Ausfertigung  des  Schiedsspruches 
ihr  zugestellt  wurde,  vom  Tage  dieser  Zustellung  schrift- 
lich anzubringen.  Sie  muss  mit  der  Unterschrift  eines 
Advocaten  versehen  sein. 

Durch  Erhebung  der  Klage  auf  Ungiltigkeit  eines 
Schiedsspruches  wird  die  Execution  desselben  nicht  ge- 
hemmt. 

Execution. 

§ 30. 

Die  Vollstreckung  des  Schiedsspruches  oder  des  vor 
dem  Schiedsgerichte  geschlossenen  Vergleiches  ist  bei  dem 
zuständigen  Gerichte  anzusuchen. 

Schlussbestimmung. 

Das  Schiedsgericht  hat  über  die  Vergleiche  und  ge- 
schöpften Sprüche  ein  Buch  zu  führen,  welches  in  Ver- 
wahrung des  Bürgermeisteramtes  der  Stadt  Saaz  bleibt. 


§ 24. 

Das  Schiedsgericht  entscheidet  auch  über  Incidenz- 
streitigkeiten,  insbesondere  über  Gesuche  um  Rechtfertigung 
des  Ausbleibens. 


Von  der  Verwaltung  des  Saazer  Lagerhauses. 
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Berichtigung. 

In  der  am  31.  December  1889  ausgegebenen  Nummer  152 
des  Verordnungs-Blattes,  enthaltend  die  A.  h.  Concessions- 
Urkunde  vom  23.  November  1889  für  die  schmalspurige  Local- 
bahn von  Mori  über  Arco  nach  Riva,  hat  der  Schluss  des 
4.  Absatzes  im  § 6 (Seite  2474,  Zeile  2 und  3)  übereinstimmend 
mit  dem  Inhalte  des  § 1,  Absatz  3,  richtig  zu  lauten:  „darf 
nicht  höher  als  mit  fünf  Procent  bemessen  werden“. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  361.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
3.  Februar  befindet  sich  im  Einlaufe  eine  Zuschrift  Sr.  Excellenz 
des  Herrn  Handelsministers  Marquis  Bacquehem  vom 
14.  Jänner  d.  J.  an  das  Präsidium  des  Abgeordnetenhauses,  in 
welcher  die  von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen für  die  Abzweigungen  der  Galizischen  Transversalbabn, 
und  zwar  für  die  Strecken  Sucha-Podgörze,  Skawina- 
Oswigcim  und  Saybusch-Zwardon,  aufgestellten  Bau- 
rechnungen zur  verfassungsmässigen  Behandlung  übermittelt 
werden. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalin.  (BahnhofWien:  Neue 
Geleiseverbindungen.)  Am  Personenbahnhöfe  in  Wien  wird 
eine  Geleiseverbindung  mit  den  in  Bau  befindlichen  Wagen- 
schuppen, sowie  eine  zweite  südliche  Ausfahrt  aus  den  Locomotiv- 
remisen  hergestellt.  [3.  Jänner,  Z.  51.358  ex  1889.] 

— (LinieWien-Krakau:Restringirte  Erweiterung 
der  Station  Rohatetz.)  Das  Handelsministerium  hat  mit 
dem  Vorbehalte,  dass  im  Bedarfsfälle  alle  ursprünglich  projectirt 
gewesenen  Herstellungen  zur  Vergrösserung  der  Station  Rohatetz 
ausgeführt  werden,  gestattet,  dass  vorläufig  nur  jene  Baulich- 
keiten und  Geleiseherstellungen  zur  Ausführung  gelangen,  welche 
für  die  neu  eröffnete  Localbahn  Rohatetz  - Sudomeritz-Petrau 
nothwendig  sind.  [23.  December  1889,  Z.  40.289.] 

— (Linie  Lundenburg-Zellerndorf:  Vergrösse- 
rung der  Haltestelle  Voitelsbrunn.)  In  der  Haltestelle 
Voitelsbrunn  ist  an  das  bestehende  Wächterhaus  Nr.  63  F eine 
Wartehalle  und  ein  offener  Perron  angebaut,  sowie  ein  Neben- 
gebäude errichtet  worden.  [27.  December  1889,  Z.  46.261.] 
Galizisclie  Carl  Ludwig  - Bahn.  (Bauconsens  für 
das  zweite  Geleise  der  Strecke  Krakau-Przemyäl.) 
Bei  den  in  der  Zeit  vom  9.  bis  24.  Juli,  4.  bis  16.  November 
und  22.  November  bis  11.  December  1889  abgehaltenen  politischen 
Begehungen  wurde  in  Ansehung  der  in  die  Theilstrecken  Krakau- 
Dembica,  Dembica-Rzeszöw  und  Rzeszöw-Przemysil  fallenden 
Theile  des  projectirten  zweiten  Geleises  der  Bauconsens  ex  com- 
missione  ausgesprochen. 

[ZZ.  1762,  2524  und  2720  H.-M.  ex  1889.] 
Lemberg  - Czernowitz  - Jassy  Eisenbahn  - Gesellschaft 
ini  Staatsbetriebe.  (Erweiterung  des  Lemberger  Bahn- 
hofes.) Das  Project  der  Vergrösserung  des  Lemberger  Bahn- 
hofes und  zweier  dortselbst  herzustellender  Verladerampen  wurde 
auf  Grund  der  in  der  Zeit  vom  2.  bis  4.  Juli  1889  abgehaltenen 
politischen  Begehung  zur  Ausführung  genehmigt. 

[25.  Jänner,  Z.  1737  H.-M.  ex  1889.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Benützungsconsens.)  Die  k.  k.  General  - Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  und  das  Voll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt: 

1.  a)  für  eine  Wasserleitung  vom  Werkstättenreservoir  zur 
Krahnleitung  in  der  Station  Knittelfeld; 

b)  für  eine  Brückenwage  in  der  Station  Launsdorf; 

c)  für  die  Vergrösserung  des  Magazins  in  der  Station  Krain- 
burg; 

d)  für  den  östlichen  Theil  der  Veranda  in  der  Station 
Fehring; 

[e)  für  das  Nebengebäude  zum  Aufnahmsgebäude  in  der 
Station  Fehring; 


f)  für  einen  gedeckten  Ladeperron  in  der  Station  Zeltweg; 

g)  für  eine  Signalhütte  in  km  240  025  in  der  Station  Juden- 
burg; 

h)  für  das  Magazin  des  Johann  Widershofer  in  der  Station 
Weiz ; 

i)  für  das  Magazin  des  Valentin  Bauer  in  der  Station  Weiz; 

2.  a)  für  die  freistehende  Bilettencassa  bei  km  0-0075  am 

Kaiser  Franz  Josef-Bahnhofe  in  Wien; 

b)  für  die  Wartehalle  mit  Veranda  und  Nebengebäude  in 
der  Station  Klosterneuburg-Weidling; 

c)  für  das  Aufnahmsgebäude  mit  Veranda  und  Nebengebäude 
und  die  Wartehalle  mit  Veranda  und  Nebengebäude  in 
der  Haltestelle  Klosterneuburg-Kierling; 

d)  für  das  Aufnahmsgebäude  mit  Veranda  und  Nebengebäude, 
den  Güterschuppen  sammt  Laderampe  und  die  Wartehalle 
mit  Veranda  und  Nebengebäude  in  der  Station  Kritzen- 
dorf; 

e)  für  die  Locomotiv-Montirung  und  das  heizbare  Schilder- 
haus bei  km  163  617  in  der  Station  Gmünd  (sämmtliche 
Bauten  im  Zuge  der  Linie  Wien-Eger) ; 

3.  für  je  einen  Güterschuppen  in  den  Haltestellen  Getzersdorf, 
Viehofen-Fabrik,  Atzenbrugg  und  in  der  Station  Sitzenberg, 
sowie  die  Verlängerung  des  Güterschuppens  in  der  Station 
Traismauer  der  Linie  St.  Pölten-Tulln ; 

4.  für  die  in  den  Stationen  Dobromil  und  Komancza  der  Linie 
PrzemySl-Lupköw  durch  Vergrösserung  der  dortigen  Auf- 
nahmsgebäude gewonnenen  neuen  Localitäten. 

— (Bewilligung  der  Verwendung  von  Stein- 
kohle als  Feuerungsmaterial  auf  den  Kolomeaer 
und  Bukowinaer  Localbahnen.)  Schon  im  Vorjahre  wurde 
die  Genehmigung  ertheilt,  auf  den  Kolomeaer  Localbahnen, 
sowie  auf  der  Schleppbahn  Berhometh-Mezebrody  der  Bukowinaer 
Localbahnen  Steinkohle  als  Feuerungsmaterial  unter  der  Be- 
dingung verwenden  zu  dürfen,  dass  die  Locomotiven  mit  einer 
seitlich  angebrachten  Vorrichtung  für  Dampfableitung  zum  Zwecke 
der  Verhinderung  des  Funkenfluges  versehen  sind.  Unter  der- 
selben Bedingung  wurde  nunmehr  die  gleiche  Genehmigung  für 
die  Zugsförderung  auf  den  Strecken  Hadikfalva-Radautz  und 
Warna — Russ.-Moldawitza  der  Bukowinaer  Localbahnen  ertheilt. 
Sollten  jedoch  begründete  Beschwerden  laut  werden,  welche  bei 
mangelhafter  Handhabung  der  besagten  Dampfableitungs -Vor- 
richtung nicht  ausgeschlossen  sind,  so  würde  wieder  auf  die 
ausschliessliche  Coaksfeuerung  zurückgegriffen  werden. 

[H.-M.-Z.  1473.] 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft.  (An- 
schaffung von  200  Stück  Kohlenwagen  mit  15  t 
Tragkraft.)  Um  den  erhöhten  Anforderungen  des  Kohlen- 
verkehres Rechnung  zu  tragen,  hat  die  Verwaltung  der  genannten 
Eisenbahn-Gesellschaft  beschlossen,  abermals  200  Stück  Kohlen- 
wagen, und  zwar  150  Stück  ohne  Bremse  und  50  Stück  mit 
Bremse,  mit  einer  Tragfähigkeit  von  15  t anzuschaffen.  Die  von 
der  Bahnverwaltung  eingereichten  Typenpläne  wurden  Seitens 
des  k.  k.  Handelsministeriums  mit  dem  Bemerken  genehmigt, 
dass  der  Verkehr  dieser  Wagen  mit  Rücksicht  auf  deren  Gewicht 
auf  Hauptbahnen  und  auf  jene  Localbahnen  einzuschränken  sein 
wird,  bei  welchen  der  Uebergang  so  schwerer  Wagen  in  Folge 
Beschaffenheit  der  Unterbauobjecte  und  des  Oberbaues  zulässig 
erscheint.  Rücksichtlich  der  Typenpläne  für  die  Wagen  mit 
Bremse  wurde  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  der  Mangel 
von  gedeckten  Bremsersitzen  beanständet. 

[25.  Jänner,  Z.  53.797  ex  1889.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Projectirte  Localbahnen  im  Zalaer  Comitate.  (Ab- 
schluss des  Bauvertrages.)  Die  Projectanten  der  Local- 
bahnen Keszthely-Tapolcza-Sümeg  und  Sümeg — Zala- Szent-Gröt 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  50  ex  1888  und  Nr.  66  ex  1889),  welche  Linien 
in  Ergänzung  der  im  Zalaer  Comitate  projectirten  und  theilweise 
bereits  im  Baue  befindlichen  Localbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  33 
und  45  ex  1889)  zunächst  Anschlüsse  an  die  im  Bau  befindliche 
Localbahn  Csäktornya  (Csakathurn)  — Zala  - Szent-Ivän  — Ukk 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  90  ex  1889)  herzustellen  berufen  sind, 
haben  mit  der  Münchener  Localbahn-Actiengesellschaft,  welche 
gegenwärtig  den  Bau  der  Linie  Csäktornya— Zala-Szent-Ivän — Ukk 
ausgeführt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  124  und  133  ex  1889)  einen 
Bauvertrag  abgeschlossen,  welcher  mit  dem  Tage  des  Erwerbes 
der  definitiven  Concessionirung  der  genannten  projectirten  Linie 
ins  Leben  treten  wird. 
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l’rojectirte  Lecolbahn  im  Somogyer  Comitate. 

(Ansuchen  um  Subventionirung  von  Seite  des 
C om  i t a t s-  M u n i ci  p i u m s.)  Die  Projectanten  der  Localbahn 
Balaton-Szent-György — Somogy-Szobb  (Nagy-Atäd— Szobb),  even- 
tuell Eutas  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  84  ex  1889,  Vorconcession 
Post  2),  welche  im  Anschlüsse  an  das  im  Südwesten  Ungarns 
im  Ausbau  begriffene  Localbahnnetz  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  50 
und  143  ex  1888  und  Nr.  33,  45,  66  und  104  ex  1889),  und  zwar 
durch  Vermittlung  der  Linie  Balaton-Szent-Györgv-Keszthely  die 
Verbindung  dieses  Netzes  mit  den  zwischen  dem  rechten  Donau- 
ufer und  der  Südbahnlinie  Budapest-Kanizsa-Pragerhof  gelegenen 
Hauptlinien  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  herzustellen  be- 
rufen wäre,  haben,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  an  das 
Municipium  des  Comitates  Somogy  das  Ansuchen  um  Subven- 
tionirung der  projectirten  Linie  mit  3000  fl.  per  Kilometer  ge- 
stellt, welche  Summe  vom  genannten  Municipium  durch  Auf- 
nahme eine  Darlehens  von  circa  600.000  fl.  zu  beschaffen  wäre. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Verkauf  von  ge- 
brauchten Stahlschienen  im  Submissionswege.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass 
6890  q gebrauchte  StahlschieneD.  welche  aus  ihrem  südlichen 
Betriebsnetze  rückgenommen  wurden  und  für  Bahnbau,  Hochbau 
und  sonstige  Zwecke  noch  vollkommen  geeignet  sind,  am  14.  März 
im  Offertwege  an  den  Meistbietenden  veräussert  werden.  Aus- 
künfte über  die  näheren  Bestimmungen.  Zahlungsbedingnisse  etc. 
ertheilt  die  Material-  und  Inventar-Anschaffungs-Commission  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  Budapest,  Andrässystrasse  75, 
woselbst  auch  die  entsprechenden  Diucksorten  für  Offertstellung 
zu  beziehen  sind. 

Technischer  Rath  für  Wasserbau-Angelegenheiten  im 
Bereiche  Ungarns.  (Ernennungen.)  Der  kgl.  ungar.  Acker- 
bauminister hat,  behufs  gründlicher  Berathung  der  die  Landes- 
interessen berührenden  Wasserbauten  und  principiell  wichtigen 
hydrotechnischen  Fragen,  einen  „Technischen  Rath  für  Wasser- 
bau-Angelegenheiten“ errichtet,  welcher  in  allen  jenen  Fragen, 
die  sich  gleichzeitig  auf  jene  der  Schiffbarkeit  der  Gewässer 
beziehen,  im  Einvernehmen  mit  dem  Technischen  Rathe  des 
kgl.  ungar.  Handelsministeriums  vorzugehen  haben  wird.  Der 
Präsident  des  Rathes  ist  der  Ackerbauminister,  erster  Vice- 
präsident  der  Staatssecretär  dieses  Ministeriums,  zweiter  Vice- 
präsident  der  Chef  des  Landescultur-Ingenieuramtes;  des  Ferneren 
wurden  zu  Mitgliedern  des  Rathsgremiums  mit  dreijähriger 
Functionsdauer  ernannt:  Sectionsrath  Eugen  Kvassay  (derzeit 
Chef  des  Landescultur-Ingenieuramtes);  Michael  Klimm,  Rector 
der  kgl.  ungar.  polytechnischen  Josefs-Akademie  in  Budapest; 
Ministerialtath  Ludwig  Tolnay,  Reichstags-Abgeordneter,  in  seiner 
Eigenschaft  als  Präsident  des  Ungarischen  Ingenieur-  und  Archi- 
tekten-Vereines;  Alexander  Lipthay  de  Kisfalud,  Professor  der 
kgl.  polytechnischen  Josefs-Akademie,  in  seiner  Eigenschaft  als 
Vicepräsident  des  oben  genannten  Vereines;  Ernst  Wallandt, 
Sectionsrath  des  kgl.  ungar.  Handelsministeriums,  Leiter  der 
Regulirungsarbeiten  am  Eisernen  Thore;  Aurel  Wein,  Ober- 
ingenieur; Johann  Baröcs,  Director  der  Theiss  - Inundations- 
Gesellschaft ; die  Oberingenieure  dieser  Gesellschaft  Josef  Hajdu, 
Georg  Rupcsics,  Victor  Revy;  die  kgl.  Oberingenieue  Alexius 
Birö  und  Michael  Bolla;  die  Cultur-Oberingenieure  Tihamer 
Lisznyay,  Ladislaus  Josza,  Alexander  Loves.  Mitglieder  des 
Rathes  sind  von  Amtswegen:  Josef  Pöch,  Sectionsrath,  derzeit 
Chef  der  hydrographischen  Abtheilung;  Ludwig  Bertaion,  tech- 
nischer Rath,  derzeit  Chef  der  Donausection ; Julius  Marina, 
technischer  Ratb,  derzeit  Chef  der  Theisssection;  ferner  die 
technischen  Räthe  Sigmund  Fekete  und  Franz  Münzberger,  und 
in  ihrer  Eigenschaft  als  Bezirks-Wasserbau-Inspectoren  die 
Ministerial-Oberingenieure  Leopold  Farago,  Johann  Gallacz,  Josef 
Paksy  und  Johann  Buliovszky. 


Aus  lan  d. 

Sachsen.  (Umgestaltung  der  Dresdener  Bahn- 
höfe.) In  dem  den  Ständen  zugegangenen  kgl.  Decrete  Nr.  25, 
betreffend  die  Umgestaltung  der  Dresdener  Bahnhöfe,  richtet  die 
Staatsregierung  an  die  Ständeversammlung  den  Antrag,  die- 
selbe wolle: 

1.  zu  dem  Umbaue  der  Dresdener  Bahnhöfe  und  der  Aus- 
führung der  damit  zusammenhängenden  neuen  Bahnanlagen 
nach  dem  dargelegten  Plane,  dessen  Ausführung  generell 
auf  34,870.000  Mk.  veranschlagt  worden  ist,  das  Einver- 
ständniss  unter  der  Voraussetzung,  dass  mit  der  Stadt- 


gemeinde Dresden  wegen  Leistung  des  als  angemessen 
erachteten  Beitrages  zu  den  Baukosten  ein  befriedigendes 
Abkommen  erzielt  wird,  erklären, 

2.  der  Staatsregierung  für  die  gedachten  baulichen  Herstellungen 
das  Expropriationsbefugniss,  soweit  nöthig,  ertheilen,  und 

3.  als  erste  Baugelderrate  den  Betrag  von  8,000.000  Mk.  be- 
willigen. 

Der  ermittelte  Gesammtaufwand  von  34.870.000  Mk.  setzt 
sich  aus  folgenden  Anschlagssummen  zusammen  : Hauptpersonen- 
bahnhof in  Dresden-Altstadt  (von  Strehlen  bis  zur  Falkenbrücke 

8.965.000  Mk.,  Abstell-  und  Güterbahnhof  in  Dresden- Altstadt 

2.070.000  Mk.,  Verbindungsbahn  mit  Haltestelle  „Wettiner 
Strasse“  (von  der  Falkenbrücke  bis  zur  Marienbrücke)  2,950.000 
Mark,  Rangirbahnhof  in  Dresden-Friedrichstadt  5,6u().000  Mk., 
Personenbahnhof  in  Dresden-Neustadt  3,370.000  Mk.,  Güter- 
bahnhof in  Dresden-Neustadt  1,940.000  Mk.,  Verlegung  der 
Dresden-Leipziger  Personenzugsgeleise  (vom  neuen  Personen- 
bahnhöfe bis  Pieschen)  1,520.000  Mk.,  Rangirbahnhof  in  Klotzsche 

330.000  Mk..  Verbindungsbahn  bei  Zitzschewig  400.000  Mk., 
Elbebrücke  für  zwei  Gütergeleise  1,550.000  Mk.,  Werkstätten- 
bahnhof in  Dresden-Friedrichstadt  4,065.000  Mk.,  zweites  Geleise 
von  Dresden-Friedrichstadt  bis  Naundorf  1,110.000  Mk.,  Dienst- 
gebäude an  der  Strehlener  Strasse  1,000.000  Mk.  Der  veran- 
schlagte Gesammtaufwand  wird  sich  jedoch  um  die  von  der 
Stadtgemeinde  Dresden  zu  übernehmenden  Leistungen  — soweit 
dieselben  nicht  in  baulichen  Herstellungen  oder  in  Arealüber- 
lassung, sondern  in  einem  baaren  Kostenbeträge  bestehen  — 
noch  vermindern.  Die  Ausführung  des  aufgestellten  Bauplanes 
dürfte  einen  Zeitraum  von  wenigstens  10  Jahren  in  Anspruch 
nehmen. 

Schweiz.  (Zahnradbahn  auf  das  Brienzer  Roth- 
horn.)  Bereits  wieder  ist  ein  Project  für  eine  neue  Bergbahn 
aufgetaucht,  welches  alle  Aussicht  auf  Realisirung  hat,  indem 
das  Brienzer  Rothhorn  in  Folge  seiner  günstigen  Lage  im 
Berner  Oberlande,  ein  vielbesuchter  Aussichtspunkt  ist.  Das 
Project  dieser  Bahn  ist  vom  Ingenieur  Lindner  in  Luzern  ver- 
fasst. Die  Bahn  nimmt  ihren  Anfang  auf  Cöte  570  in  der  Station 
Brienz  (Tracht)  der  Brünigbahn.  Nach  anfänglichen  geringeren 
Steigungen  von  180,  200  und  220  pro  mille  wird  alsbald  die 
maximale  Steigung  von  250  pro  mille  erreicht;  welche  mit  Aus- 
uahme  der  in  50  pro  mille  projectirten  Stationen  und  Haltestellen 
durchwegs  beibehalten  wird.  Die  erste  Wasserstation  „Geldried“ 
auf  Cöte  1027  wird  durch  einen  260  m langen  und  im  Bogen 
von  80  m Radius  gelegenen  Kehrtunnel  erreicht.  Hierauf  wird 
die  Planalp-Fluh  in  einem  200  m langen,  geraden  Tunnel  er- 
stiegen und  erreicht  die  Bahn  die  1325  m hohe  Station  Haus- 
stadt. Sodann  folgen  die  Stationen  Mittel-Staffel  und  Oberst- 
Staffel,  worauf  der  Schöngütsch  mit  einem  400  m langen  Kehr- 
tunnel im  Bogen  von  150  m Radius  unterfahren  und  die  Station 
Rothhorn  erreicht  wird.  Diese  letztere  liegt  2252  m über  dem 
Meere,  circa  100  m unterhalb  der  Spitze  des  Rothhornes  und 
etwa  400  m von  derselben  entfernt. 

Nach  der  Lage  der  Endstation  würde  diese  Linie  die  bis- 
her erreichte  höchste  Cöte  von  2076  m (Pilatusbahn)  noch  um 
ein  beträchtliches  überschreiten.  Die  circa  6'7  km  lange  Bahn 
ist  mit  80  cm  Spurweite  und  Bögen  bis  zu  80  m Radius  projec- 
tirt;  jedoch  sollen  im  Bedarfsfälle  nach  dem  Ergebnisse  der 

Detailstudien  auch  Curven  bis  60  m Radius  Anwendung  finden, 
wenn  es  die  bauökonomischen  Rücksichten  erfordern.  Die  Bahn 
soll  im  Ganzen  in  gleicher  Weise  wie  jene  auf  dem  Monte 

Generoso  (siehe  Nr.  123  vom  vorigen  Jahre)  hergestellt  werden. 
Der  Oberbau  ist  vollständig  in  Eisen  mit  20  kg  p.  1.  m schweren 
schweren  Stahlschienen  auf  25  kg  schweren  Schwellen  und  mit 
zweilamelliger  Zahnschiene  (System  Abt)  von  je  25  mm  Stärke 
projectirt. 

Die  Zahnschiene  ist  nicht  derart  erhöht,  wie  es  bei  ge- 
mischtem Betriebe  nothwendig  wäre,  sondern  nur  so  viel,  als  es 
die  Weichenconstruction  erfordert.  Sämmtliche  Geleise  der 

Stationen  erhalten  nämlich  gleichfalls  Zahnschienen,  jedoch  nur 
mit  einer  Lamelle;  für  die  Geleisverbindungen  sind  nicht 

Schiebeweichen,  sondern  Zahnschienenweichen  vorgesehen.  Die 
Station  Brienz  erhält  eine  Drehscheibe. 

Der  Fahrpark  besteht  aus  4 Locomotiven,  4 Personen- 
wagen und  2 offenen  Güterwagen. 

Die  Locomotiven  erhalten  2 Zahnradachsen  mit  je  2 
Zahnradscheiben  und  1 Laufachse. 

Die  beiden  Zahnräder  haben  einen  fixen  Achsstand  von 
1-8  m,  der  Gesammtradstand  beträgt  3'8  m.  Im  leeren  Zustande 
ist  das  Gewicht  der  Locomotive  13  Tonnen,  im  Dienste  17  Ton- 
nen. Dieselbe  kann  einen  geschlossenen,  mit  48  Fahrgästen  ge- 
füllten Personenwagen  auf  der  Maximalsteigung  von  250  pro 
mille  und  in  der  schärfsten  Curve  mit  einer  Geschwindigkeit 
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von  f)  km  per  Stunde  befördern.  Die  effectiven  Baukosten  sind 
einschliesslich  Fahrpark  mit  1,880.000  Frcs.  (circa  247.000  Frcs. 
per  km)  veranschlagt.  Das  Nominal-Anlagecapital,  inclusive 
Intercalarzinsen  und  Geldbeschaffung  ist  bisher  auf  2,000.000  Frcs. 
bemessen.  Das  auf  der  Bergspitze  zu  erbauende  Hotel  wird  aus 
einem  besonderen  Fonde  hergestellt.  Die  geringe  Differenz 
zwischen  effectiven  und  Nominal-Capitale  von  120.000  Frcs , 
wobei  50.000  Frcs.  für  Bauzinsen,  10.000  Frcs.  für  allgemeine 
Verwaltung  und  blos  50.000  Frcs.  für  eigentliche  Geld- 
beschaffung in  Aussicht  genommen  sind,  zeigt,  unter  welch’ 
günstigen  Bedingungen  es  in  der  Schweiz  möglich  wird.  Capital 
für  solche  Unternehmungen  zu  erhalten. 

[Schweizerische  Bauzeitung]. 

Russland.  (Vorschüsse  auf  Getreide  trachten.) 
Da  die  Eisenbahn-Getreidetiansporte  im  Innern  Russlands  in 
den  letzten  Jahren  bedeutende  Dimensionen  annahmen,  so  ist 
den  Eisenbahnen  durch  eine  Allerhöchst  bestätigte  Entscheidung 
des  Reichsrathes  vom  14.  Juni  1888  gestattet  worden,  zeitweilig, 
im  Laufe  von  drei  Jahren,  auf  ihre  Rechnung  Vorschüsse  auf 
Getreidefrachten  zu  ertheilen,  wobei  folgende  Regeln  zu  beob- 
achten sind: 

1.  Die  Eisenbahnen  können  Vorschüsse  aus  den  Betriebsmitteln 
ertheilen  oder  zu  dem  Zwecke  von  Credit  in  Privat-Handels- 
banken  Gebrauch  machen. 

2.  Die  Ertheilung  von  Vorschüssen  aus  den  Betriebsmitteln 
wird  nur  solchen  Eisenbahnen  gestattet,  deren  Rentabilität 
und  finanzielle  Lage  vom  Finanzminister  nach  Uebereinkunft 
mit  dem  Communicationen-Minister  und  dem  Reichs-Con- 
troleur  als  solche  anerkannt  worden,  welche  die  ordnungs- 
mässige  Zinsen-  und  Amortisationszahlung  auf  Obligationen, 
die  von  den  Eisenbahnen  oder  von  der  Regierung  auf  Rech- 
nung der  Eisenbahnen  emittirt  worden,  vollkommen  sicher 
stellt,  sowie  auch  die  Rückerstattung  an  die  Reichsrentei 
der  als  Darlehen  und  Vorschüsse  verschiedener  Art  gewährten 
Summen  garantirt  (in  den  Grenzen,  die  durch  die  Statuten 
und  Bedingungen  betreffs  Ertheilung  von  Darlehen  und 
Vorschüssen  festgesetzt  sind). 

3.  Die  Zinsen  von  den  Vorschüssen  werden  von  den  Eisen- 
bahnen bei  Bezahlung  des  Vorschusses  erhoben  für  die  Zeit 
der  wirklichen  Dauer  desselben  mit  Berechnung  nach  Tagen, 
in  einer  Höhe,  welche  die  vom  Finanzminister  vorgeschriebene 
Grenze  nicht  überschreitet. 

4.  Die  Verträge  der  Eisenbahnen  mit  Privat-Haudelsbanken 
betreffs  Benützung  des  Credits  in  diesen  Banken  zur  Er- 
theilung von  Vorschüssen,  unterliegt  in  jedem  einzelnen 
Falle  der  Bestätigung  durch  den  Finauzminister  nach  Ueber- 
einkunft mit  dem  Communicationen-Minister  und  dem  Reichs- 
Controleur. 

5.  Die  im  § 4 erwähnten  Verträge  beziehen  sich  nur  auf  die 
Operation  betreffs  Vorschüsse  auf  Getreidefrachten  und  be- 
trifft keineswegs  die  Operation  bezüglich  Aufbewahrung  von 
Frachten  und  Verkauf  in  Commission. 

Von  dieser  Einrichtung  ist  vielfach  Gebrauch  gemacht 
worden,  da  hiedurch  auch  weniger  bemittelte  Producenten  in  die 
Lage  gesetzt  werden,  ihr  Getreide  direct  in  die  Handelscentren 
zu  führen  und  nicht  an  Zwischenhändler  verschleudern  zu 
müssen. 

Bulgarien.  (Eisenbahnproject.)  Eine  französische 
Gesellschaft  hat  im  Vereine  mit  dem  bulgarischen  Unternehmer 
Hagienow  der  bulgarischen  Regieiung  angeboten,  eine  Eisenbahn 
Kaspadisan-Trnovo-Plevna-Sofia  durch  das  Iskerthal  zu  bauen 
gegen  bulgarische  Staatsschuldverschreibungen  zu  einem  später 
zu  bestimmenden  Curse.  Der  Plan  liegt  der  Regierung  zur 
Prüfung  vor,  die  endgiltige  Entscheidung  dürfte  jedoch  erst  nach 
Schluss  des  Sobranje  getroffen  werden.  Die  Regierung  gedenkt, 
die  Linie  auf  jeden  Fall  im  Frühjahre  in  Angriff  zu  nehmen,  ist 
aber  noch  nicht  schlüssig,  ob  sie  dieselbe  schmal-  oder  normal- 
spurig  bauen  soll.  [Bautechniker.] 

— (Lieferungen  für  die  Eisenbahnen.)  Die  Direc- 
tion  des  Budapester  Handelsmuseums  verlautbart,  dass  die 
fürstlich  bulgarische  Staatseisenbahn-Direction  zur  Vervollstän- 
digung ihres  rollenden  Materials  6 Personenzugs-Locomotiven, 
6 Güterzugs-Locomotiven,  25  Personenwagen,  6 Postambulance- 
wagen,  106  Lastwagen  diverser  Typen,  2 Schneepflüge,  1 Hebe- 
krahn,  2 Draisinen,  sowie  auch  diverses  fixes  Material,  wie 
Drehscheiben,  Semaphore,  Brückenwaagen  etc.,  benöthigt.  Die 
Zeichnungen  der  Typen,  Bedingnisshefte  etc.  erliegen  in  der 
Directionskanzlei  des  Budapester  HandeLmuseums  zur  Einsicht. 


Schiffahrt. 


Deutsches  Reich.  (M  assregeln  zur  Verhütung 
von  Gefahren  bei  Steinkohlenladungen  auf  Schiffen.) 
Im  Aufträge  des  deutschen  Reichsamtes  des  Innern  ist  eine 
Anweisung  über  die  Gefahren  der  Steinkohlen  in  Kauffahrtei- 
schiffen und  Mittel  zu  ihrer  Verhütung  ausgearbeitet  worden, 
ähnlich  wie  bereits  im  Jahre  1881  das  englische  Handelsamt 
auf  Grund  der  Resultate  der  von  einer  kgl.  Commission  diesfalls 
gepflogenen  Untersuchung  über  Kohlengas-Expmsionen  auf  Schiffen 
entsprechende  Weisungen  erlassen  hat  (Cent.-Blatt  für  Eisenb. 
und  Dampfschiff.  Nr.  53  ex  1881).  Die  deutsche  Anweisung  ver- 
breitet sich  zunächst  über  die  Zusammensetzung  und  die  Eigen- 
schaften der  Steinkohle  und  behandelt  die  Verhütung  der  Ge- 
fahren der  Selbstentzündung,  sowie  der  Explosion.  Als  Mittel  zur 
Verhütung  der  Selbstentzündung  werden  angegeben:  Unter- 

suchungen der  Kohle  Seitens  des  Schiffers  auf  das  Vorhanden- 
sein von  Schwefelkies;  thunliche  Vermeidung  der  Ladung  solcher 
Kohlen,  die  frisch  gefördert,  in  nassem  Zustande  oder  im  Regen, 
in  Schiffe;  Vermeidung  der  Zerstückelung  der  Kohlen;  F'ern- 
haltung  der  Dampfkessel,  der  Wasser-  und  Dampfrohrleitungen 
von  der  Ladung,  sowie  öftere  Temperaturmessungen.  Als  Mittel 
zur  Verhütung  der  Gefahr  der  Explosion  werden  angeführt:  Aus- 
schluss der  Kohle  vom  Transporte,  falls  sie  von  Gruben  kommt, 
die  Schlagwetter  führen,  oder  falls  sich  am  Lager  brennbare  Gase 
entwickeln;  Vermeidung  der  Zerstückelung  der  Kohle,  Verhütung 
der  Wärmesteigerung,  öftere  Barometer-Beobachtungen,  Ober- 
flächen-Ventilation,  Benützung  von  Sicherheitslampen  und  Ver- 
meidung des  Ausblasens  offenen  Lichtes. 

Sachsen.  (Schiffahrtsverkehr  in  Dresden  im 
Jahre  1888.)  Laut  der  Mittheilungen  der  sächischen  Steuer- 
behörden sind  im  Berichtsjahre  in  Dresden  angelangt  und  ab- 
gegangen zu  Berg:  3326  Personendampfer,  233  Schlepper, 

249  Kettenschiffe,  84  Güterdampfer  und  1822  Segler  mit  einer 
Gesammtladung  von  183.129  t;  zu  Thal:  3507  Personendampfer, 
20  Schlepper,  11  Kettendampfer,  83  Güterdampfer,  3134  Segler 
und  412  Flösse  mit  einer  Gesammtladung  von  420.278  t.  Was 
die  Güterbewegung  anbelangt,  so  kamen  in  Dresden  zur  Aus- 
ladung: im  Bergverkehr  177.938  t,  im  Thalverkehr  219.682  t; 
zur  Einladung:  im  Bergverkehr  5191  t,  im  Thalverkehr 

149.571  t.  Im  Bergverkehr  wurden  hauptsächlich  ausge- 
laden: 10.825  t rohe  Baumwolle,  6428  t Düngemittel,  16.288  t 
Eisen,  3983  t Erde,  Lehm,  Sand.  Kies  und  Kreide,  4070  t Farb- 
holz,  2893  t Fische  und  Heringe,  14.562  t Roggen,  16.433  t 
Weizen  und  Spelz,  8238  t Kaffee,  Kaffee-Surrogate  und  Cacao, 
5150  t Gele,  fette  Oele  und  Fette,  18.914  t Petroleum  -und 
andere  Mineralöle,  3817  t Reis,  1820  t Salpeter,  Salpetersäure 
und  Schwefelsäure,  1523  t Soda,  9912  t Steine  und  Steinwaaren, 
2934  t Theer,  Pech,  Asphalt  und  Harze,  1353  t Wein,  1136  t 
rohe  Wolle,  6908  t Zucker,  Melasse  und  Syrup;  im  Thalver- 
kehr kamen  vor  Allem  znr  Ausladung:  8852  t weiche  Brenn- 
holzscheite, 57.454  t Braunkohlen,  132.792  t Steine  und  Stein- 
waaren, 15.321  t Ziegel,  Fliesen,  Dachziegel  und  Thonröhren. 

Eingeladen  wurden  zu  Berg  verschiedene  Güter  im  Ge- 
sammtgewichte  von  5191  t;  zu  Thal  u.  A. : 2232  t Fastage, 
1861  t Gerste,  15.854  t Glas  und  Glaswaaren,  2200  t weiches 
Schnittholz,  2260  t Instrumente,  Maschinen  und  Maschinentheile, 
5176  t Steinkohlen,  4331  t Mehl  und  Mühlenfabrikate,  78.904  t 
Zucker,  Melasse  und  Syrup. 

An  Flossholz  gelangten  zur  Ausladung  51.025  t,  u.  zw.: 
49.242  t weiche  Stämme,  101  t weiche  Sehnittwaare  und  1682  t 
Brennholzscheite. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  1.  Februar  d.  J.  dem  Ministerial-Vicesecretär 
im  Handelsministerium  Adolf  Freiherrn  von  Ingen haeff  an- 
lässlich seiner  Uebernahme  als  Inspector  in  den  Dienstverband 
der  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  den  Titel  eines 
kaiserlichen  Rathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  allergnädigst  zu 
verleihen  geruht. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband  (Verkehr  mit 
Oesterreich-Ungarn). 

Aenderungen  bezüglich  der  Stationen 
Crailsheim  und  Ulm. 

Die  Stationen  Crailsheim  und  Ulm  sind  in  die 
ausschliessliche  Verwaltung  der  kgl.  Württem- 
ber gischen  Staatsbahnen  übergegangen  und  haben 
in  Folge  dessen  aufgehört,  Stationen  der  kgl.  Bayerischen 
Staatsbahnen  zu  sein. 

Mit  Rücksicht  auf  diesen  Besitzwechsel  sind  die 
nachstehend  angeführten  Tarifänderungen  nöthig  geworden, 
welche  am  15.  Februar  1890  in  Wirksamkeit  treten, 
und  zwar: 

A. 

Betreffend  die  Tarife  des  Süddeutschen  Eisenbahn  - 


verbandes  (Verkehr  mit  Oesterreich-Ungarn)  : 


Tariftheil  II, 

Heft 

Nr.  1, 

vom 

i. 

April  1885 

, II, 

1t 

, 8, 

ii 

l. 

Mai  1886 

, iv, 

. 1, 

ii 

l. 

Jänner  1887 

, iv, 

9 

, 2, 

n 

l. 

October  1887 

VI, 

n 

, 1, 

it 

l. 

October  1888 

, VI, 

sammt  Nachträgen. 

it 

, 2, 

it 

l. 

October  1888 

1.  Insoweit  in  diesen  Tarifheften  für  den  Verkehr  der 
Stationen  Crailsheim  W.  B.  und  Ulm  W.  B. 
directe  Frachtsätze  zur  Zeit  vorgesehen  sind,  bleiben 
diese  unverändert  in  Geltung. 

2.  Im  Verkehre  derjenigen  österreichisch-ungarischen 
Stationen,  welche  im  Süddeutschen  Eisenbahnverbande 
mit  Crailsheim  W.  B.  und  Ulm  W.  B.  bis  jetzt 
noch  keine  directen  Frachtsätze  hatten,  werden 
bis  auf  Weiteres  die  seitherigen  Frachtsätze 
der  Stationen  Crailsheim  und  Ulm  (Bayerische 
Staatsbahnen)  auf  die  gleichnamigen  Statio- 
nen der  württembergischen  Staatsbahnen 
übertragen,  und  es  erfolgt  die  directe  Güterab- 
fertigung auf  Grund  dieser  Frachtsätze  nach  und  von 
Crailsheim  und  Ulm  W.  B.  ausschliesslich  im 
Süddeutschen  Verbandsverkehre. 

B. 

Betreffend  die  Tarife  des  Süddeutschen  Eisenbahn- 
verbandes (Verkehr  mit  Oesterreich-Ungarn): 

Tariftheil  III,  Heft  1,  vom  1.  October  1889 

„ III,  „ 2,  „ 1.  October  1889 

„ III,  „ 3,  „ 1.  October  1889 

1.  Insoweit  in  diesen  Tarifheften  für  den  Verkehr  der 
Stationen  Crailsheim  W.  B.  und  Ulm  W.  B. 
directe  Frachtsätze  zur  Zeit  vorgesehen  sind,  bleiben 
diese  unverändert  in  Geltung. 

2.  Im  Verkehre  derjenigen  österreichisch  - ungarischen 

Stationen,  welche  im  Süddeutschen  Eisenbahnverbande 
mit  Crailsheim  W.  B.  und  Ulm  W.  B bisher 

noch  keine  directen  Frachtsätze  hatten,  sind  pro- 
visorisch die  directen  Frachtsätze  wie  folgt  zu  bilden  : 

für  den  Verkehr  mit  Crailsheim  W.  B. 
durch  Abzug  von 

0'15  Mk.  für  100  kg  hinsichtl.  Transporte  von  Getreide  etc. 

0-11  „ „ 100  „ „ „ „ Kleie 

0’17  „ „ 100  „ „ „ „ leeren  Säcken 

von  den  betreffenden  Frachtsätze  der  S t a t i o n H al  1 (W.  B.) ; 


für  den  Verkehr  mit  Ulm  W.  B. 
durch  Abzug  von  0 01  Mk.  für  100  kg  hinsichtlich  Trans- 
porte von  Getreide,  Kleie  und  leeren  Säcken  von  den  be- 
treffenden Frachtsätzen  der  Station  Söflingen 

Hinsichtlich  der  unter  B namhaft  gemachten  Tarif- 
sätze wird  gleichzeitig  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass 
Crailsheim  in  die  Gruppe  1 und 
U 1 m in  die  Gruppe  13 

der  Einlagerungstabelle  ad  Theil  III,  Tarifheft  Nr.  3,  ein- 
zureihen ist; 

endlich,  dass  die  auf  Seite  152  — 154  des  Heftes  1, 
auf  Seite  158  — 160  des  Heftes  2 und  auf  Seite  74 — 75 
des  Heftes  3 bezifferten  Zuschläge  für  württembergische 
Stationen  nicht  mehr  zur  Einführung  gelangen  und 
daher  in  den  in  Rede  stehenden  Tarifheften  zu  streichen  sind. 
Wien,  am  2.  Februar  1890.  [101] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. 


Sächsisch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Frachtsätze  für  Taxis-Dobrowitz. 

Die  im  Nachtrage  XI  zum  Tarife  Theil  II,  Heft  1, 
enthaltenen,  ab  15.  Februar  1889  gütigen  Frachtsätze  für 
Güter  des  Specialtarifes  III,  bezw.  des  Ausnahmetarifes 
6 a,  im  Verkehre  mit  Dobrowitz  Oe.  N.  W.  B.,  gelten 
auch  im  gleichen  Umfange  und  unter  gleichen  Bedin- 
gungen für  Taxis-Dobrowitz  der  Böhmischen 
Commercialbahnen. 

Wien,  am  3.  Februar  1890.  f 102 1 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseiibahn-Gesellsehaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Westungarisch  - Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  neue  Tarife  und  Tarifnach- 
träge. 

Mit  20.  Februar  1890  treten  im  Westungarisch- 
Oesterreichischen  Eisenbahnverband  die  nachverzeichneten 
Tarife  und  Tarifnachträge  in  Kraft,  und  zwar: 

1.  Theil  II,  Heft  5,  enthaltend  directe  Frachsätze  für 
Getreide,  Holz  und  Wein  von  Stationen  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  (Centralnetz)  und 
der  Ungarischen  Nordostbahn  nach  Stationen 
der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft (Linie  Bruck  a.  d.  L.- 
Simmering)  ; 

2.  Nachtrag  IV  zu  Heft  I des  Verbandstarifes,  durch 
welchen  die  Station  Pol  gär  di  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft,  die  Stationen  der 
Localbahn  Szombathely-Pinkafö  und  die  Station 
Fürstenfeld  der  Localbahn  Fehring-Fürsten- 
feld  in  den  Tarif  einbezogen  wurden.  — Durch  diesen 
Nachtrag  werden  weiters  Ausnahmetarife  modificirt 
und  neue  Ausnahmetarife  aufgenoramen  ; 

3.  Nachtrag  I zu  Heft  2 des  Verbandstarifes.  Modifici- 
rung von  Stations-  und  Ausnahmetarifen,  und  neue 
Ausnahmetarife  enthaltend ; endlich 

4.  Nachtrag  II  zu  Heft  4 des  Verbandstarifes,  durch 
welchen  gleichfalls  Stations-  und  Ausnahmetarife  mo- 
dificirt und  neue  Ausnahmetarife  in  den  Tarif  ein- 
bezogen werden. 


Verorflnmurs-Klatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
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Insoweit  Erhöhungen  der  Frachtsätze  in  den  vorbe- 
zeichneten  Tarifen  und  Nachträgen  eintreten,  bleiben  die 
früher  bestandenen  Frachtsätze  bis  inclusive  20.  März  1890 
in  Kraft. 

Exemplare  dieser  Tarife  und  Tarifnachträge  sind  bei 
den  Verbandsverwaltungen  käuflich  zu  beziehen. 

Wien,  am  5.  Februar  1890.  [103] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Südbalm-Gesellschalt 

im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Kascliau- Oderberger  Eisenbahn.  ("Ausgabe  von  Ar- 
beiterkarten.) Ab  1.  Jänner  1890  werden  in  der  Strecke 
Trzynietz-Bistritz  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  für  die 
Trzynietzer  Hüttenarbeiter  Arbeiterkarten  zu  den  Lastzügen  58 
und  63  verausgabt,  für  welche  der  ermässigte  Fahrpreis  von  1 kr. 
pro  Person  und  Kilometer  zur  Anwendung  gelangt. 

[4.  Jänner,  G.-I.-Z.  21.712  ex  1889.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Erneuerung  eines  begünstigten  Tarifes  für  Kar- 
toffel-Transporte von  ungarischen  Stationen.)  Die 
in  Nr.  39  des  „Vasuti  ds  közlekedesi  közlöny“  unter  Post  567 
publicirten  und  bereits  mit  Ende  December  1889  ausser  Kraft 
getretenen  Kartirungsfrachtsätze  für  Kartoffelsendungen  in  Wagen- 
ladungen ä 10.000  kg  von  den  Stationen  der  ungarischen  Linien 
der  Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  nach  deren 
Station  Wien  mit  der  Bestimmung  nach  der  Schweiz,  Frankreich, 
Bayern  und  Süddeutschland,  wurden  ab  1.  Jänner  1890  bis  auf 
Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1890  unverändert 
und  unter  denselben  Modalitäten  erneuert. 


Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Projectirte  Wieder- 
einführung von  Jahres-Abonnementkarten.)  Wie  aus 
Budapest  berichtet  wird,  ist  die  Wiedereinführung  von  Jahres- 
Abonnementkarten  auf  den  Linien  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen bevorstehend.  Die  Wiedereinführung  dieser  Karten,  deren 
Ausgabe  im  Sinne  der  Bestimmungen  des  Zonensystems  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  69  und  100  ex  1889)  mit  1.  Jänner  eingestellt 
wurde,  wird  insbesondere  vom  Handelsstande  gewünscht,  für 
welchen  selbe,  selbst  bei  Beibehaltung  der  bisherigen  Preise, 
gewisse  Vortheile  involviren,  welche  durch  die  nun  gebotene 
Bequemlichkeit  des  erweiterten  Verschleisses  der  Zonentarifs- 
Kartenhefte  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  142  ex  1889)  nicht  aufgewogen 
werden.  Diesbezüglich  wird  von  Seite  der  interessirten  Kreise 
besonders  hervorgehoben,  dass  es  für  den  Kaufmann  und  Ge- 
schäftsreisenden von  wesentlichem  Vortheile  ist,  wenn  er  zu 
Beginn  des  Jahres  sämmtliche  Karten  für  die  im  Laufe  des 
Jahres  zu  unternehmenden  Eisenbahnfahrten  auf  einmal  zu  be- 
zahlen, den  Betrag  in  sein  Budget  einzustellen  und  derart  mit 
dieser  Frage  für  das  ganze  Geschäftsjahr  abzurechnen  in  der 
Lage  ist. 

— (Einführung  eines  Tarifnachtrages  auf  den 
Linien  der  Ungarischen  Westbahn.)  Am  1.  Februar 
1890  ist  zu  dem  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern, 
lebenden  Thieren,  Equipagen  und  Leichen  auf  den  Linien  der 
Ungarischen  Westbahn  vom  1.  Juli  1887  gütigen  Gebührentarife, 
Theil  II,  der  Nachtrag  III  in  Kraft  getreten,  welcher  Ergänzungen, 
bew.  Aenderungen  der  Bestimmungen  dieser  Tarife,  sowie  der 
Ausnahmetarife  und  Berichtigungen  und  Verzeichnisse  der  Aus- 
nahmetarife, enthält. 

Ausfuhrverbot  für  Schlachtvieh  ungarischer  Pro- 
venienz nach  Frankreich.  (Ministerial-Erlass.)  Der  Acker- 
bauminister hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister  ein 
an  sämmtliche  Municipien  und  die  Directionen  der  Verkehrs- 
anstalten gerichtetes  Circularschreiben  erlassen,  in  welchem  diese 
verständigt  werden,  dass  die  aus  Oesterreich-Ungarn  mit  der 
Bestimmung  nach  Frankreich  einlangenden  Sendungen  von  Horn- 
vieh. Schafen,  Ziegen  und  Borstenvieh,  bei  den  Schweizer  Ein- 
fahrtsstationen zurückgewiesen  werden. 


Tüchtige  Tarifbeamte 

bei  hohem  Salair  werden  gesucht. 

Offerte  zu  adressiren  an  Brasch  & Rot hens teil i , 

Hauptbureau,  (123) 

Berlin  .V.  IV..  Melanchlhonstrasse  28. 

Locomotive 

100—120  Pferdekraft,  normalspurig,  gut  erhalten, 
wird  zu  kaufen  gesucht.  Schriftliche  Offerten  unter 
,.F.  K.  009  44  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto  Maass), 
Wien,  I..  Wallfischgasse  10.  (mj 


Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux. 


Ohne  jeden  Apparat  bis 
za  100  St.  reine  kräftige 
Copieu  von  einem  Originale. 
Verkauf  per  Meter  und  in  Rollen 
ä 5 Meter  durch  das  Central  - Depot: 
S.  Weist*,  Wien,  I.,  Seilergasse  Nr.  7, 
und  in  allen  griisseren  Papierhandlungen. 
Prospecte  und  Muster  gratis  und  franco.  Proberolle, 
enthaltend,  1 Meter  Hektographen-Papier,  1 Fläschchen 
Hektographen -Tinte,  samrat  Porto  45  kr.  in  Briefmarken. 
Wiederverkänfer  in  allen  Provinzstädten  der  Monarchie  gesucht. 


SPECIAL-FABRIKEN  für 

U M P E N 

aller  Arten, 

A A G E N 

für  jeden  Zweck 

Commandit-Gesellschaft  liir  Pumpen-  und  Masdiinen-Fabrikation 

W.  GARVENS, 

Wien,  I.,  Wal  ll'iseli  jrasse  \ r.  14. 

Kataloge  gratis  und.  franco.  "WB 


Nr.  1 6 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
nnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrago  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbo 
Zugeständnis.  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  vorstehenden  Refactiesätze  finden  auch  Anwendung,  wenn  di«  Transporte  bis  Brody.  bezw.  Podwoloczyska  in  der  oben  festgesetzten  Verla- 
dungsmenge, eventuell  bei  Frachtzahlung  hiefür  effectuirt  und  von  da  ab  in  Teilsendungen  nach  der  russischen  Bestimmungsstation  weiter  expedirt  werden. 
Zum  Nachweise  der  Identität  müssen  die  Original-Frachtbriefe  für  den  Transport  bis  Brody,  bezw.  Podwoloczyska,  dann  die  Aufgabs-ßecepisse  über  den 
Weitertransport  in  Bezug  auf  Anzahl  und  Gattung  der  Colli  oder  Stücke,  dann  Gewicht  der  Sendung  vollkommen  übereinstiramen  und  letztere  Frachtbelege 
überdies  mit  der  bahnämtlichen  Bestätigung  versehen  sein,  dass  die  Sendung  in  einer  der  genannten  Grenzstationen  während  des  Lagerns  daselbst,  welches 
30  (dreissig)  Tage  nicht  überschreiten  darf,  unter  Bahnaufsicht  gestanden  ist.  Für  den  Fall  der  Erreichung  oder  Unterbietung  der  in  Rede  stehenden  Re- 
factiesätze im  Tarifwege  entfällt  selbstverständlich  jede  Refactie. 


Cf) 


Refactie-Tafoelle 

für  Wein-  und  Most-Transporte  nach  Wien,  welche  zu  den  Frachtsätzen  des  Ausnahme-Tarifes  8 des  Nachtrages  I 
zu  Theil  II  — Heft  1 a des  Local-Tarifes  der  priv.  österr.-ungar.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft;  des  Aus- 
nahme-Tarifes 16  des  Nachtrages  VI  zu  Theil  II  — Heft  4 des  österr.-ungar.  Eisenbahn-Verbandes  oder  des 
Ausnahme-Tarifes  6 des  Nachtrages  II  zu  Theil  II  — Heft  4 dss  Westungar.-österr.  Eisenbahn-Verbandes 
expedirt  werden ; giltig  bis  auf  Widerruf,  spätestens  aber  bis  Ende  Deceinber  1890. 


Von 


Refactie  in  Kreuzern  pro  100  Kilogramm  von  den 
Frachtsätzen  sub 


b) 


C) 


der  angeführten  Ausnahme-Tarife 


5 — 


6-— 


8'- 


Budapet  (St.E.G.,  JdzsefTäros.  Ferenczväros,  dnnaparti  teherpälyaudvar,  fövärosi 
közraktärak,  Lipötvaros,  Kelenföld  und  Südbahnhof) 

Köbanya  (St.E.G.  und  M.  ä.  ▼.),  Pomontor,  Budäfok,  T6teny,  Palota,  Väcz.Veröcze, 

Nagy-Maros,  Zebegeny,  Szob,  Garam-Kövesd,  Esztergom-Näna,  den  Stationen 
der  Strecken  Esztergom-Ipolysäg  und  Csata-Leva,  ferner  von  den  Stationen 
der  verstaatlichten  Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn  von  fird-Retszilas  bis 
Szegszärd  

II. 

a)  Von  den  unterhalb  Budapest  gelegenen  Stationen  der  priv.  österr.-ungar. 

Staats-Eisenbahn-Gesellschaft  (insoweit  nicht  bereits  höhere  Refactien  pu- 
blicirt  sind) • 

b)  Von  den  Stationen  des  Central-Netzes  der  königl.  Ungar.  Staats-Eisenbahnen 

und  deren  am  linken  Donauufer  liegenden  Anschlussbahnen,  sowie  Kasch’iu 
(k.  u.St.B.  und  K.  0.  B.),  (excl.  der  Stationen  Budaörs  bis  Bruck  a.  d.  L., 
von  Villany  bis  Dälja-Sziszek  und  Jänoshegy  bis  Ruttka,  Stationen  der 
verstaatlichten  Ungarischen  Westbahn,  ferner  der  übrigen  Stationen  der 
Kaschan-Oderberger  Eisenbahn) 

Bestimmung. 

Die  Liquidirung  der  vorstehend  angeführten  Refactien  erfolgt  gegen  Vorlage  der  auf  dio  reclamirende  Firma  als  Ver- 
sender lautenden  Origiual-Aufgabs-Recepisse,  welche  keinon  Refactiestempel  tragen  dürfen  und  bis  Ende  Mai  1891  vorzulegou  sind. 
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Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfisohgasse  10. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  I.  Februar  1890,  Z.  3952,  an  den  Verwaltungsrath  der  k.  k.  priv. 
Oesterr.  Nordwestbahn,  als  derzeit  Vorsitzenden  der  Conferenz  der  österr.  Eisenbahn-Directoren,  betreffend 
die  Anwendung  der  ermässigten  Wagenladungstarife  bei  Aufgabe  ganzer  Wagenladungen  durch  einen 

Versender  mit  mehreren  Frachtbriefen. 

In  der  Sitzung  des  Staats-Eisenbahnrathes  vom  28.  October  1889  wurde  in  Anbetracht  der  hieraus  dem 
verkehrtreibenden  Publicum  erwachsenden  Vortheile  einem  Anträge  der  k.  k.  General-Direction  der  österr.  Staats- 
bahnen zugestimmt,  wonach  auf  den  dieser  Verwaltungsstelle  unterstehenden  Bahnlinien  die  ermässigten  Wagenladungs- 
tarife auch  dann  Anwendung  finden  sollen,  wenn  von  einem  Versender  mit  mehreren  Frachtbriefen  an 
eine  Empfangsstation  Güter  der  Wagenladungsclassen,  ferner  der  Special-  und  Ausnahmetarife  in  Wagenladungen  auf- 
gegeben werden. 

Zugleich  wurde  von  dem  Staats-Eisenbatmrathe  dem  Wunsche  Ausdruck  gegeben,  dass  die  Privatbahnen 
ebenfalls  dieses  Zugeständniss  machen  mögen. 

Die  in  Rede  stehende  Massnahme  wurde  seither  von  der  General-Direction  der  österr.  Staatsbahnen  am 
1.  Jänner  1890  zur  Einführung  gebracht. 

Bei  diesem  von  den  bestehenden  grundsätzlichen  Bestimmungen  des  gemeinsamen  Tariftheiles  I abweichenden 
Zugeständnisse  war  die  Erwägung  massgebend,  dass  durch  die  Forderung  der  Auflieferung  einer  Wagenladung  mit  nur 
einem  Frachtbriefe  die  ermässigten  Wagenladungstarife  der  Allgemeinheit  nicht  in  vollem  Umfange  zu  Gute  kommen,  indem 
viele  Producenten,  beziehungsweise  Versender,  zwar  Wagenladungen  eines  Artikels  zur  Aufgabe  bringen,  die  CoDsumenten, 
beziehungsweise  Empfänger,  dagegen  keine  ganze  Wagenladung  beziehen  können. 

In  der  Praxis  findet  demgemäss  vielfach  die  Aufgabe  ganzer  Wagenladungen  für  verschiedene  Empfänger 
mit  einem  Frachtbriefe  an  eine  Zwischenperson  statt  und  gelangen  sodann  erst  durch  Vermittlung  dieser  letzteren 
die  betreffenden  Theilsendungen  an  die  eigentlichen  Empfänger. 

In  solchen  Fällen  werden  die  Frachtdifferenzen  je  nach  Uebereinkommen  in  mehr  oder  weniger  günstigem 
Verhältnisse  zwischen  Versender  und  Vermittler  getheilt  und  kommen  nur  zum  geringsten  Theile  den  Gonsumenten, 
beziehungsweise  Empfängern,  zu  statten. 

Es  tritt  hier  sonach  der  Fall  ein,  dass  nicht  die  Eisenbahnen,  sondern  eigentlich  die  Vermittler  die  Transport- 
kosten bestimmen. 

Diese  Uebelstände  werden  beseitigt,  wenn  die  Wagenladung  von  einem  Versender  mit  mehreren  Fracht- 
briefen aufgeliefert  werden  darf. 

Da  nun  die  im  Obigen  besprochene  Massnahme  jedenfalls  geeignet  ist,  dem  consumirenden  Publicum 
wesentliche  Vortheile  zu  gewähren,  und  insbesondere  die  jetzt  bei  derlei  Sendungen  übliche,  immerhin  kostspielige 
Vermittlung  einzuschränken  oder  ganz  überflüssig  zu  machen,  so  wird  der  geehrte  Verwaltungsrath  eingeladen,  den 
Gegenstand  auf  die  Tagesordnung  der  nächsten  gemeinschaftlichen  Directoren-Conferenz  zu  setzen  und  über  das 
Resultat  der  Berathung  anher  zu  berichten. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inserat  en-Annab  me: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  PostXratern. 

K.  k.  Postsparcasson-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
lra  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . ,33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 
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Der  Herr  kgl.  Ungar.  Handelsminister  wird  unter  Einem  ersucht,  die  ungar.  Bahnverwaltungen  zur  Tlieil- 
nahme  an  den  bezüglichen  Berathungen  zu  ermächtigen. 

Die  übrigen  Bahnverwaltungen  werden  von  diesem  Erlasse  durch  Abdruck  desselben  im  h.  a.  Verordnungs- 
Blatte  verständigt. 

Wien,  am  1.  Februar  1890.  Der  k.  k.  Handelsminister: 

Hacqiiehem  m.  p. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  an  die  Verwaltungen  mehrerer  österreichischer  Eisenbahnen  vom 
29.  Jänner  1890,  Z.  53.661  ex  1889,  betreffend  die  Unzulässigkeit  der  Aus-  beziehungsweise  Umladung  von 
Viehtransporten  während  des  Rollens  in  einer  Unterwegsstation  zum  Zwecke  der  Abwage. 

Nach  einer  Mittheilung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  ist  der  Fall  vorgekommen,  dass  Schweine- 
transporte in  der  Zwischenstation  eines  Landes,  in  welchem  die  Maul-  und  Klauenseuche  herrschte,  zur  Sicherstellung 
des  Körpergewichtes  der  Schweine  aus  tarifarischen  Gründen  umgeladen  wurden,  und  dass  diese  Transporte,  obwohl 
sie  aus  seuchenfreien  Gegenden  stammten  und  bei  der  Aufgabe  als  vollkommen  gesund  befunden  worden  waren,  in 
der  Abgabsstation  verseucht  anlangten. 

Dieses  Vorkommniss  legt  die  Vermuthung  nahe,  dass  durch  die  Umladung  und  Abwage  der  Schweine- 
transporte eine  Inficirung  derselben  erfolgen  könne,  und  wird  sohin  ein  solcher  Vorgang,  insbesondere  beim  Herrschen 
von  Thierseuchen,  vom  veterinär-polizeilichen  Standpunkte  als  absolut  unzulässig  bezeichnet. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  daher  über  Ersuchen  des  genannten  k.  k.  Ministeriums  eingeladen,  die 
Veranlassung  zu  treffen,  dass  Viehtransporte  überhaupt  während  des  Rollens  in  einer  Unterwegsstation  zum  Zwecke 
der  Abwage  nicht  aus-,  beziehungsweise  umgeladen  werden,  und  dass  bei  begründetem  Verdachte  einer  unrichtigen 
Classification  der  Sendungen  die  Nachwage  zum  Zwecke  der  Controle  in  der  Aufgabs-,  beziehungsweise  in  der  Abgabs- 
station erfolge. 

Wien,  am  29.  Jänner  1890.  Für  den  k k Handelsminister: 

Wittek  m.  p. 


Aenderung  in  der  Besorgung  des  Dienstes  auf  der  Localbahn  St.  Pölten-Tulln  durch  das  k.  und  k.  Eisen- 
bahn- und  Telegraphen-Regiment. 

Auf  Grund  des  Additionale  vom  25.  December  1889  zu  der  zwischen  dem  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
ministerium einerseits  und  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  andererseits  unterm  5.  April  1888 
getroffenen  Vereinbarung*)  wegen  Besorgung  des  Dienstes  auf  der  Localbahn  St.  Pölten-Tulln  durch  das  k.  und  k. 
Eisenbahn-  und  Telegraphen-Regiment,  ist  der  bisher  durch  Militärpersonen  besorgte  Stations-  und  commercielle  Dienst, 
mit  Ausnahme  des  Weichenwächterdienstes,  auf  der  genannten  Localbahn  vom  1.  Jänner  1.  J.  angefangen  wieder  von 
Staatsbahn-Organen  übernommen  worden. 

Wien,  am  31.  Jänner  1890.  Z.  3635. 

*)  Vergl.  Verordgs.-Bl.  Nr.  83  ex  1888. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahnproject  Eicligrnben  - Judenau.  (Vorcon- 
cessions-Ansuchen.)  Der  beh.  aut.  Civilingenieur  Franz 
Mörth  in  Wien  ist  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  um  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
normalspurige  Eisenbahnverbindung  von  der  Haltestelle  Eich- 
graben der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien-St.  Pölten  über  Sieghards- 
kirchen bis  zur  Station  Judenau  der  Linie  Tulln-St.  Pölten  der 
Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  eingeschritten.  Diese  Eisen- 
bahnverbindung soll  eine  Fortsetzung  der  projectirten  Localbahn 
Reckawinkel-Eichgraben-Hainfeld  bilden. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Baue  o nsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  den  in  der  Station  Pilgram  der  Linie  Ober-Cerekwe — 
Tabor  durch  den  Stationsvorstand  Gustav  Sternfeld  herzu- 
stellenden Kohlenschuppen; 

2.  für  den  in  der  Station  Jareschau  der  Linie  Iglau-Wesely 
durch  den  Glasfabrikanten  Anton  Rückl  herzustellenden 
Schuppen. 

— (Linie  Lautrach-St.  Margarethen:  Industrie- 
geleise zum  Etablissement  der  Firma  S.  Jenny:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  ßezirkshauptmannschaft  in 
Bregenz  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  k.  k. 


General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  betreffend  die  Her- 
stellung eines  normalspurigen  Geleises  zum  Etablissement  der 
Firma  S.  Jenny  in  der  Station  Hard-Fussach  der  Linie  Lautrach- 
St.  Margarethen  für  den  12.  Februar  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  2157.] 

— (Herstellung  eines  Ueb ergangssteges  über 
den  BahnhofBregenz  nächst  dem  Aufnahmsgebäude: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
in  Bregenz  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die  Herstellung 
eines  Uebergangssteges  über  den  Bahnhof  Bregenz  nächst  dem 
Aufnahmsgebäude  für  den  13.  Februar  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  2158.] 

Siidbalin  - Gesellschaft.  (Linie  Wien -Triest:  Her- 
stellung von  Holzlagen  in  der  Station  Steinbrück.) 
Die  Ausführung  von  drei  Holzlagen  in  der  Station  Steinbrück 
ist  gestattet  worden.  [11.  Jänner,  Z,  54.527  ex  1889.] 

— (Linie  Steinbrück-Sissek:  Veränderungen 

in  der  Station  Videm-Gurkfeld.)  Die  Verlängerung  der 
Verladerampe  in  der  Station  Videm-Gurkfeld,  sowie  die  Ueber- 
tragung  des  am  Ostende  dieser  Station  gelegenen  Stockgeleises 
zu  dieser  Rampe  ist  genehmigt  worden. 

[11.  Jänner,  Z.  49.275  ex  1889.) 

Steyrthalbahn.  (Erbauung  eines  Kanzlei-  und 
Wohngebäudes  in  der  Anschluss  Station  Steyr- 
Garsten.)  Das  Project  für  die  Erbauung  eines  Kanzlei-  und 
Beamten-Wohngebäudes  in  der  Anschlussstation  Steyr-Garsten 
erhielt  die  Genehmigung.  [15.  Jänner.  Z.  1210.] 


Nr.  17 


fiir  Eisenbahnen  und  Scliiii'itint. 


313 


Kreinsthalbaliu- Gesellschaft.  (Führung  des  Druck- 
rohres der  Linzer  Wasserleitung  durch  den  Bahn- 
körper.) Das  von  der  Kremsthalbahn-Gesellschaft  vorgelegte 
Project  für  die  Herstellung  der  Unterfahrung  des  Bahnkörpers 
im  ‘km  3 4/5  durch  die  Seitens  der  Linzer  Stadtgemeinde  pro- 
iectirte  Wasserleitung  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[16.  Jänner,  Z.  44.584  ex  1889.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Gestattung,  das  nörd- 
liche Distanzsignal  der  Station  Korneuburg  normal 
auf  „Verbot  der  Einfahrt“  zu  stellen.)  Die  in  der 
Station  Korneuburg  durchgeführte  Geleiseverlängerung  macht  es 
dem  diensthabenden  Verkehrsbeamten  mit  Rücksicht  auf  die 
grosse  Entfernung  des  nördlichen  Einfahrtswechsels  und  die 
Dichte  des  Zugsverkehres  unmöglich,  vor  der  Einfahrt  eines 
jeden  Zuges  rechtzeitig  die  Wechsel-Revision  und  hierauf  die 
Stellung  des  Distanzsignals  auf  „Erlaubte  Einfahrt“  vorzunehmen. 
Nachdem  die  für  diese  Station  geplante  centrale  Sicherungs- 
anlage erst  im  Laufe  dieses  Jahres  ausgeführt  werden  dürfte,  so 
wird  vorläufig  eine  elektrische  Blockirung  des  nördlichen  Distanz- 
signals hergestellt.  Während  dieses  Provisoriums  wird  die 
Wechsel-Revision  vom  Stationsaufseher  vorgenomen,  welcher  auch 
den  Umschalter  zu  bedienen  hat,  und  durch  dessen  Avertirung 
zur  Stellung  des  Distanzsignals  auf  „Erlaubte  Einfahrt“  die 
vollzogene  Wechsel  - Revision  anmeldet.  Die  Blockirung  des 
nördlichen  Distanzsignals  bedingt  jedoch,  dass  dieses  Signal, 
entgegen  der  im  Punkte  116  der  Grundzüge  der  Vorschriften 
für  den  Verkehrsdienst  auf  Eisenbahnen  mit  normalem  Be- 
triebe enthaltenen  Bestimmung,  während  der  Dauer  dieses  Pro- 
visoriums normal  auf  „Verbot  der  Einfahrt“  gestellt  werde,  was 
von  der  k.  k.  General-Inspection  unterm  5.  Jänner  gestattet 
wurde.  [G.-l.-Z.  21.708  ex  1889.] 

Ostrau- Friedlander  Eisenbahn.  (Einführung  von 
Arbeiterzügen.)  Der  Verwaltungsrath  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  als  der  betriebführenden  Verwaltung  der  Ostrau-Friedlan- 
der  Eisenbahn  hat  die  versuchsweise  Einführung  von  Arbeiterzügen 
auf  letzterer  Bahn  an  jedem  einem  Sonn-  oder  Feiertage  voraus- 
gehenden Werktage  von  Mährisch-Ostvau  nach  Friedland  und  an 
dem  nachfolgenden  Werktage  in  umgekehrter  Richtung  be- 
schlossen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Bekeser  Localbahnen.  (Ertheilung  des  Baucon- 
senses.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  der  Berliner 
Firma  „Commandit-Gesellschaft  Sönderop  & Comp.“,  als  bau- 
führender Unternehmung  der  Bökeser  Comitatsbahnen  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  95  und  109  ex  1889),  die  Bewilligung  zum  Beginne 
des  Baues  der  gesellschaftlichen  Linien  ertheilt.  Im  Sinne  des 
Bauantrages  ist  die  genannte  Unternehmung  verpflichtet,  die 
Linien  Devavänya-Szeghalom-Vösztö-Köt,  d.  i.  die  Verbindung 
zwischen  den  im  Staatsbetriebe  stehenden  Linien  Kis-Ujszälläs — 
Gyoma  und  Nagyvärad  (Grosswardein)  -Köt,  sowie  der  von  der 
zukünftigen  Station  Szeghalom  dieser  Linie  abzweigenden,  bis 
Füzes-Gyarmat  führenden  Flügelbahn,  innerhalb  18  Monaten  be- 
triebsfähig zu  vollenden.  Die  Bau-  und  Einrichtungskosten  sind 
mit  1,600.000  fl.  präliminirt. 

Vervollständigung  des  Eisenbahnnetzes  in  Croatien. 

(Re ali s i rungs-B  estrebungen.)  Der  Obergespan  der  Comitate 
Varasdin  und  Belovär-Kreuz,  Radoslav  von  Rubido-Zichy,  hat 
die  Initiative  ergriffen,  das  im  Bereiche  der  von  ihm  verwalteten 
Comitate  gelegene  Eisenbahnnetz  zu  vervollständigen.  In  erster 
Linie  handelt  es  sich  darum,  den  immer  mehr  den  Charakter 
eines  Hauptknotenpunktes  gewinnenden  Barcser  Platz  in  dieses 
Netz  einzubeziehen.  Dieser  Zweck  soll  durch  Herstellung  einer 
Verbindung  von  Bares  mit  der  Linie  Zäkäny-Agram-Fiume  der 
kg).  Ungarischen  Staatsbahnen  erfolgen,  aus  welchem  Anlasse 
bereits  die  Linie  Barcs-Belovär-Grodec  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  108 
ex  1888)  vor  Längerem  in  Verhandlung  gezogen  wurde.  Ein 
ferneres  Project  ist  die  Realisirung  einer  von  der  zukünftigen 
Station  Svets-Zabno  dieser  Linie  abzweigenden  und  bis  zur 
Station  Körös  (Kreuz)  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  führenden 
Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  13,  Post  3),  schliesslich  als 
Fortsetzung  dieser  Linie  einer  selbe  von  Körös  aus  in  der  Station 
Novimarof  mit  der  Linie  Agram-Warasdin-Csäktornya  (Zagorianer 


Bahn)  verbindenden  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  11,  Post  1), 
deren  Realisirung  der  Obergespan  seine  moralische  Unterstützung 
zusicherte.  Bezüglich  des  Barcser  Platzes  ist  zu  bemerken,  dass 
in  dieser  Station  ausser  den  bereits  bestehenden  Einmündungen 
der  LinieWr. -Neustadt— Kanizsa — Bares  der  Südbahn-Gesellschaft, 
der  von  dieser  betriebenen  Linie  Barcs-Pakräcz-Lipik  und  der 
Linie  Barcs-Fünf  kirchen-Mobäcs  nun  auch  die  im  Bau  begriffene, 
von  der  Station  Nagy-Atäd-Szobb  der  Linie  Budapest-Dombovär- 
Zäkäny  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende  Linie 
! Somogy-Szobb  — Bares  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  152  ex  1889)  und 
die  neuester  Zeit  projectirte  Linie  Kaposvär-Barcs  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  9,  Vorconcessions  Post  3),  einmünden  werden.  Der  Ober- 
gespan hat  ausserdem  und  im  Interesse  der  ausgiebigen  und 
guten  Verbindung  der  einzelnen  Bezirke  und  Ortschaften  unter- 
einander und  mit  den  bestehenden  und  projectirten  Bahnlinien 
den  Au-bau  von  Intercommuncationen  ins  Auge  gefasst  und  den 
Comitatsingenieur  Stanisavljevic  mit  dem  Entwürfe  eines  ausge- 
breiteten Strassennetzes  im  Bereiche  des  Belovär-Kreuzer  Comi- 
tates  beauftragt,  von  welchem  vorerst  die  Strasse  Belovär- 
Kapela-Novigräd  (Station  der  projectirten  Linie)  zum  Ausbau 
gelangen  soll. 

lteguliruiig  des  Eisernen  Thores.  (Resultate  der 
Offertausschreibung  aufUeberlassung  von  Spreng- 
methoden  und  Lieferung  von  Sprengapp  araten.)  Am 
31.  Jänner  fand  im  kgl.  ungar.  Handelsministerium  die  commis- 
sioneile Eröffnung  jener  Offerte  statt,  welche  aus  Anlass  der 
Offertausschreibung  für  Ueberlassung  von  Sprengmethoden  und 
Lieferung  von  Sprengapparaten  für  die  Entfernung  der  Felsen 
des  Eisernen  Thores  zwischen  Ö-Moldova  und  Turn-Severin 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  150  ex  1889  und  Nr.  10  ex  1890)  ein- 
langten. Insgesammt  langten  12  Offerte  ein,  von  welchen  drei, 
als  verspätet  eingelangt,  bisher  uneröffnet  blieben.  Es  offerirten : 

1.  Fontan  & Tedesco  in  Paris  die  Ueberlassung  ihrer  Methode 
um  40.000  fl.  oder  aber  um  nur  25.000  fl.,  wenn  ihnen  für 
die  Ausführung  der  Sprengung  10  kr.  per  Kubikmeter  be- 
zahlt würde. 

2.  Dionys  Keller  in  Vadicza  die  Anfertigung  der  Pläne  seiner 
Methode,  welche  er  in  dem  Falle  sofort  ausfolgen  würde, 
wenn  der  Auftrag  ihm  hiezu  mit  Zusicherung  der  Annahme 
ertheilt  werden  sollte.  (Mangelhaftes  Offert.) 

3.  J.  Krulis  in  Prag  die  Entfernung  der  Felsen  bis  zu 

400.000  m3  mit  12  kr.,  bis  zu  200.000  m3  20  kr.,  bis  zu 

150.000  m3  25  kr.  per  Kubikmeter. 

4.  Josef  Kubisch,  kgl.  ungar.  Ingenieur  aus  Balassa-Gyarmat, 
die  Ueberlassung  seiner  Methode  für  25.000  fl. 

5.  Otto  Müller,  Eduard  Ney  und  die  Firma  Schlick  & Comp, 
in  Budapest  die  Ueberlassung  ihrer  Methode  für  75.000  fl. 

6.  Albin  Titze  in  Budapest  die  Ueberlassung  seiner  Methode 
für  30.000  fl.  oder  für  die  Entfernung  der  Felsen  nach  seiner 
Methode  30  kr.  per  Kubikmeter. 

7.  Josef  Thunhard  und  Michael  Könyves-Töth  1 m3  Felsen- 
bohrung für  40  kr.,  1 m®  Sprengung  für  40  kr.  und  1 m3 
Profilaufnahme  für  20  kr. 

8.  Ungarische  Brücken-  und  Wasserbau-Unternehmung  (Firma 
Gärtner  & Schmoll)  die  Ueberlassung  ihrer  Methode  für 

45.000  fl.,  eventuell  die  Entfernung  1 m3  Felsensprengung 
für  45  kr. 

9.  Rudolf  Urbanyeczky,  k.  k.  Ingenieur  in  Linz,  die  Ueber- 
lassung seiner  Methode,  wenn  ihm  für  1 m3  Felsenentfernung 
1 fl.  bezahlt  wird  (Vadium  wurde  nicht  erlegt). 

Die  Offerte  10.,  11.,  12.  des  Constanlin  Zilinsky  in  Buda- 
pest, Josef  Prasch  in  Wien  und  Br.  Mikosch  in  Wien  sind  ver- 
spätet eingetroffen,  daher  vorläufig  nicht  eröffnet  worden.  Die 
Entscheidung  erfolgt  nach  technischer  Ueberprüfung  der  Me- 
thoden. 

Ofener  Bergbahn- Actiengesellschaft.  (Ordentliche 
Generalversammlung.)  Am  3.  Februar  fand  in  Budapest 
die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Ofener  Bergbahn-Actiengesellschaft  (Drahtseilbahn)  unter 
Vorsitz  des  Diredions-Pnisidenten  Alexander  von  Orszägh  statt. 
Dem  Directionsberichte  zufolge  wurde  im  Betriebsjahre  1889  ein 
Reingewinn  von  10.944  10  fl.  erzielt.  Auf  Antrag  der  Direction 
wurde  beschlossen,  nach  den  in  Circulation  befindlichen  882 
Actien  eine  Dividende  von  8 fl.  zu  bezahlen.  Nach  Ertheilung 
des  Absolutoriums  an  die  Functionäre  der  Gesellschaft  wurden 
14  Actien  verlost,  welche  vom  1.  Juli  1890  an  mit  je  100  fl. 
eingelöst  werden,  sowie  der  Beschluss  gefasst,  nach  den  ausge- 
gebenen Genussscheinen  je  2 fl.  als  Dividende  zu  zahlen. 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  17 


314 


Aus  lan  d. 

Bayern.  (Eisenbahn-  und  Dampfsch  iffah  rts- 
Ergebnisse  im  Jahre  188s.)  Der  von  der  General-Direction 
der  kgl.  bayerischen  Staatsbahnen  und  der  Direction  für  Posten 
und  Telegraphen  alljährlich  zur  Ausgabe  gelangende  „Statistische 
Bericht  über  den  Betrieb  der  kgl.  bayerischen  Verkehrsanstalten“ 
ist  für  das  Verwaltungsjahr  1888  soeben  erschienen.  Demselben  ist 
zu  entnehmen,  dass  das  Netz  der  bayerischen  Staatsbahnen  durch  die 
im  Jahre  1888  erfolgte  Eröffnung  der  Local-  und  Secundärbahn- 
strecken  Neumarkt  i.  Oberpf.-Beilngries  (27  05  km),  Greisslbach- 
Freystadt  (9*77  km),  Iloth-Groding  (39  22  km),  Pocking-Passau 
(34  00  km)  und  Reichenhall  - Berchtesgaden  (18  81  km)  einen 
Zuwachs  von  im  Ganzen  128-91  km  erfuhr  und  sodann  eine 
Ausdehnung  von  4703-92  km  erreicht  hatte,  wovon  5'17  km 
schmalspurig,  ferner  4293  29  km  ein-  und  410-03  km  zweigeleisig 
ausgeführt  waren.  Mit  diesem  Bahnnetze  standen  12  Montan-, 
193  Industrie-,  3 land-  und  forstwirthschaftliche  und  24  Militär- 
bahnen, zusammen  232  nicht  dem  öffentlichen  Verkehre  dienende 
Bahnen  mit  einer  Länge  von  115-83  km  in  directer  oder  indirecter 
Verbindung;  53-82  km  derselben  wurden  mit  Dampf  und  02-01  km 
animalisch  betrieben.  — Die  bis  Ende  1888  für  die  definitiv 
eröffneten  Bahnlinien  aufgewendeten  Baucapitalien  belaufen  sich 
für  4703-32  km  auf  im  Ganzen  977,771.959  Mk.,  d.  s.  207.803  Mk. 
pro  Kilometer.  In  dieser  Summe  sind  auch  die  Baucapitalien 
für  jene  Bahnstrecken  inbegriffen,  welche  Seitens  des  Staates  an 
andere  Eisenbahn-Verwaltungen  verpachtet  sind.  — Die  kgl. 
bayerischen  Staatsbahnen  verfügten  im  Jahre  1888  über  einen 
Fahrmittelstand  von  1082  Locomotiven,  800  Tendern,  2752  Per- 
sonen- und  20.301  Gepäcks-  und  Güterwagen,  für  deren  Be- 
schaffung in  Summa  144,123.402  Mk.,  u.  zw.  120,045.700  Mk.  aus 
Baufonds  und  24,077.942  Mk.  aus  Betriebsmitteln  verausgabt 
worden  waren.  Mit  diesem  Betriebsmateriale  wurden  im  Gegen- 
standsjahre 20,409.574  Personen,  38.970  t Gepäck  und  Hunde 
und  10.950.184  t Güter  aller  Art,  d.  s.  um  729,998  Personen, 
2534  t Gepäck  und  1,014.704  t Frachten  mehr  als  im  Jahre  1887 
befördert,  und  hiebei  durchschnittlich  jede  Person  37- 14  km, 
jede  Tonne  Fracht  140  58  km  weit  gefahren.  Von  der  Gesammt- 
zahl  der  beförderten  Reisenden  bedienten  sich  4-90  pCt.  der 
Courier-  und  Schnellzüge  und  95-10  pCt.  der  Personen-  und 
gemischten  Züge,  ferner  0'62  pCt.  der  1.,  10  41  pCt.  der  II.  und 
88'97  pCt.  der  III.  Wagenclasse  (einschl.  2-89  pCt.  Militär- 
reisende), während  vom  Gesammtgewichte  der  transportirten 
Güter  003  pCt.  auf  Eil-  und  Expressgüter,  96  37  pCt.  auf 
Frachtgüter  und  017  pCt.  auf  Militärgüter,  2 41  auf  Thiere  und 
0-42  auf  Eisenbahnbaumateriale  entfielen.  Die  aus  diesem  Ver- 
kehre resultirenden  Einnahmen  betrugen  im  Ganzen  93,519.912 
Mark  gegen  80,269.540  Mk.  im  Vorjahre;  hievon  sind  27,029.131 
Mark  oder  28'90  pCt.  für  Personen  incl.  Militär,  1,366.243  Mk. 
oder  141  pCt.  für  Gepäck,  1,597.879  Mk.  oder  1-76  pCt.  für 
Thiere  und  63,526.659  Mk.  oder  67  93  pCt.  für  Güter  incl.  Fahr- 
zeuge und  Leichen  eingegangen.  Durchschnittlich  an  ein^m  Tage 
wurden  auf  den  kgl.  bayerischen  Staatsbahnen  55.704  Personen, 
90  t Gepäck  und  29.919  t Güter  befördert  und  hiefür  255.519  Mk. 
Einnahme  erzielt.  An  Percenten  treffen  von  den  Gesammttransport- 
Einnahmen  auf  den  internen  Verkehr  47  65  pCt.,  den  Wechsel- 
verkehr 4074  pCt.  und  den  Transitverkehr  11-61  pCt.  Ein- 
schliesslich sonstiger  Erträgnisse  beliefen  sich  die  Gesammt- 
einnahmen  des  Gegenstandsjahres  mit  97,953.541  Mk.  gegen 
90,642.545  Mk  in  1887.  Hievon  waren  zur  Bestreitung  der  Aus- 
lagen 51,994.793  Mk.  gegen  48,320.830  Mk.  im  Vorjahre,  u.  zw. 
5,001.829  Mk.  oder  9-62  pCt.  für  die  allgemeine  Verwaltung, 
12,153.886  Mk.  oder  23-38  pCt.  für  die  Bahn  Verwaltung  und 
34,839.078  pCt.  oder  67  pCt.  für  die  Transportverwaltung  erfor- 
derlich. Aus  der  Gegenüberstellung  der  Einnahmen  und  der 
Ausgaben  erübrigten  für  das  Jahr  1888  als  Betriebsüberschuss 
45,958.748  Mk.,  d.  s.  46-92  pCt.  der  Einnahmen,  bezw.  4'74  pCt. 
der  im  Jahresdurchschnitte  mit  969,970.374  Mk.  berechneten 
Baukosten.  Das  Verhältniss  der  Betriebsausgaben  zu  den  Be- 
triebseinnahmen ergab  sich  mit  52-49  pCt.  gegen  52-04  pCt.  im 
Jahre  1837.  Vom  Betriebsüberschusse  des  Gegenstandsjahres, 
der  sich  durch  verschiedene  Zu-  und  Abschreibungen  auf  die  mit 
Jahresschluss  verfügbare  Summe  von  44,807.849  Mk.  verminderte, 
wurden  38,137.819  Mk.  zur  Verzinsung  und  Verwaltung  der 
Staatseisenbahnschuld  verwendet  und  6,670.030  Mk.  an  die  all- 
gemeinen Staatsfonds  abgeliefert.  Der  Geldwerth  der  Material- 
bestände belief  sich  mit  Jahresschluss  auf  8,679.387  Mk.  und 
jener  des  Mobiliar-Inventars  auf  12,349.658  Mk.  — Im  Betriebe 
der  kgl.  bayerischen  Staatsbahnen  ereigneten  sich  während  des 
Berichtsjahres  74,  in  den  Stationen  225,  zusammen  299  Unfälle, 
anlässlich  welcher  3 Reisende  und  30  Bahnbedienstete  und 


1 fremde  Person  verletzt  und  überdies  1 fremde  Person  getödtet 
wurden.  Einschliesslich  der  aus  eigener  Schuld  oder  Unvorsich- 
tigkeit der  Betroffenen  vorgekommenen  Unglücksfälle  betrug  die 
Zahl  der  Getödteten  38  und  jene  der  Verletzten  225,  worunter 
sich  1,  bezw.  9 Reisende  befanden.  — Bei  den  in  Rede  stehenden 
Bahnen  standen  976  pragmatisch,  10.842  statutsmässig  und  1338 
nicht  statutsmässig  angestellte  Personen  im  Dienste,  deren  Besol- 
dung einen  Aufwand  von  31,41 1.378 Mk.  erforderte.  — Der  Lud  wig- 
Donau-Main-Canal  wurde  1888  von  1898  beladenen  und 
1339  leeren,  zusammen  von  3147  Schiffen  und  919  Flössen,  mit- 
hin von  354  Schiffen  und  199  Flössen  mehr  als  im  Jahre  1887 
befahren.  Die  zur  Verfrachtung  gelangten  Waaren  hatten  ein 
Gesammtgewicht  von  121.216  t gegen  101.893  t im  Vorjahre. 
Die  Einnahmen  an  Schiffahrt-gebühren  betrugen  61.293  Mk.,  die 
Gesammteinnahmen  jedoch  einschliesslich  jener  der  Hafenbahn 
in  Nürnberg  112.888  Mk.;  denselben  standen  207.522  Mk.  gegen- 
über, daher  sich  pro  1888  ein  Passivrest  von  94.634  Mk.  ergab. 
Der  Werth  des  Mobiliar-Inventars  betrug  91.958  Mk.  — Der 
Bodensee  ist  im  Jahre  1838  mit  5 Dampf  booten,  1 Dampf- 
fähre, 5 Schleppkähnen  und  3 Trajectkähnen  befahren  worden. 
Mit  diesem  Schiffsmateriale  wurden  112.064  Personen,  550  t Ge- 
päck, 193.263  t Güter,  58  Wagen  Thiere  und  860  Thiere  in 
offener  Ladung  befördert  und  hiefür  415.159  Mk.  gegen  386.312 
Mark  im  Vorjahre  als  Einnahme  erzielt.  Die  Gesammteinnahmen 
des  Gegenstandsjahres  beliefen  sich  auf  505.613  Mk  gegen 
394.815  Mk.  in  1887,  die  Gesammtausgabeu  betrugen  365.327‘Mk. 
gegen  306.976  Mk.  im  Vorjahre  und  als  Reineinnahme  verblieben 
140.286  Mk.  gegenüber  87.839  Mk.  früher.  Der  Werth  des 
Mobiliar-Inventars,  ausschliesslich  des  gesammten  Fahrparkes, 
belief  sich  pro  Ende  1888  auf  229.710  Mk. 

Russland.  (Versicherung  d e r Ei s enb a h n -P assa- 
giere.) Zur  Versicherung  der  Eisenbahn-Passagiere  befinden 
sich  seit  April  1888  auf  den  Bahnhöfen  St.  Petersburg,  Warschau 
etc  besondere  Kioske,  in  welchen  durch  Agenten  der  Gesell- 
schaft „Rossija“  Billete  zur  Versicherung  gegen  Unglücksfälle 
verabfolgt  werden.  Die  Billette  lauten  auf  5000  oder  10.090 
Rubel  Versicherungssumme  und  sind  auf  die  Dauer  von  1,  3 
oder  8 Tagen  oder  auf  einen  Monat  gütig.  Auf  Grund  dieser 
Passagierversicherungen,  welche  in  ähnlicher  Weise  in  England 
seit  40  Jahren  eingeführt  sind,  haftet  die  Versicherungs-Gesell- 
schaft „Rossija“  für  alle  durch  Unglücksfälle  in  einem  Eisen- 
bahnzuge oder  einem  Dampfboote  sich  ereignenden  Körperver- 
letzungen des  betreffenden  Passagiers  und  zahlt  beim  Tode  des 
Verunglückten  die  versicherte  Summe  an  die  Erben,  bei  Ver- 
stümmlung oder  überhaupt  Invaliditätsfällen  eine  entsprechende 
Leibrente  an  den  Versicherten  selbst,  bei  minder  ernsten  Ver- 
letzungen eine  Tagesentschädigung  für  Heilungskosten. 

— (Bau  und  Betrieb  einer  Nebenbahn  von 
Schadrinsk  nach  der  Station  Ostrowska  der  Eisen- 
bahn Je  kat e ri  n b u rg- Tj  u men.)  Mit  dem  kaiserl.  Erlasse 
vom  7./9.  Juli  1889  (veröffenllicht  in  der  Zeitschrift  des  Mini- 
steriums der  Verkehrsanstalten  vom  29.  August,  bezw.  10.  Sep- 
tember 1889)  wurde,  wie  wir  dem  „Arch.  f.  Eisenbahnwesen“ 
entnehmen,  die  Concession  für  den  Bau  und  Betrieb  der  vorge- 
nannten, 116  Werst  langen  Nebenbahn  einer  Privatgesellschaft 
übertragen,  welcher  Seitens  des  Staates  keinerlei  Unterstützung 
gewährt  und  auch  das  Recht  der  Zwangsenteignung  nicht  er- 
theilt  wurde.  Die  Baupläne  sind  von  der  Regierung  zu  geneh- 
migen, welche  die  Bauausführung,  sowie  später  den  Betrieb  durch 
Beamte  überwachen  lässt.  Zur  Deckung  der  Kosten  der  Staats- 
aufsicht und  der  Eisenbahnpolizei  hat  die  Gesellschaft  alljährlich 
während  der  Bauzeit  14  Rubel  für  die  Werst  und  während  des 
Betriebes  1/2  pCt.  der  Roheinnahmen  an  die  Krone  zu  zahlen. 
Für  die  Beförderung  der  Personen  und  der  Eilgüter  ist  ferner 
die  gesetzliche  Steuer  zu  entrichten.  In  Bezug  auf  die  Beförde- 
rungstarife unterwirft  sich  die  Gesellschaft  vollständig  den  Be- 
stimmungen der  Regierung.  Der  letzteren  steht  nach  Verlauf  von 
25  Jahren  nach  der  Betriebseröffnung  das  Recht  des  Rückkaufes 
zu  gegen  Zahlung  des  für  die  Herstellung  der  Bahn  nach  dem 
vom  Minister  der  Verkehrsanstalten  festgesetzten  Kostenanschläge 
aufgewendeten  Betrages.  Nach  90  Jahren  verfällt  die  Bahn  un- 
entgeltlich dem  Staate.  Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  für  alle 
Bahnbedürfnisse  ausschliesslich  russische  Erzeugnisse  zu  ver- 
wenden. 

— (Bau  und  Betrieb  von  Zweigbahnen  und  Ge- 
treide-Elevatoren an  der  Rj  äs  an-Kosl  o wer  Eisen- 
bahn.) Die  Gesellschaft  der  Rjäsan-Koslower  Eisenbahn  wurde 
nach  einer  Mittheilung  des  „Arch.  f.  Eisenbahnwesen“  mit  dem 
kaiserl  Erlasse  vom  8./20.  Juli  1889  (veröffentlicht  in  der  Zeit- 
schrift des  Ministeriums  der  Verkehrsanstalten  vom  12. /24.  Sep- 
tember 1889)  ermächtigt,  Zweigeisenbahnen  von  ihrer  Bahn  nach 
den  Städten  Ranenburg,  Bankow  und  Lebedjan,  sowie  Getreide- 
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Elevatoren  in  Koslow,  Rjascht,  Dankow  und  Lebedjan  zu  er- 
bauen und  zu  betreiben.  Den  Betrieb  der  Getreide-Elevatoren 
kann  die  Gesellschaft,  wenn  es  ihr  zweckmässig  erscheint,  an 
die  betreffenden  Städte  oder  Kreisvertretungen  (Semstwos)  ab- 
treten. 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika.  (Eisenbahn- 
Wagenräder  ohne  Spurkränze.)  Auf  der  „Chicago  und 
Nordwestbahn“  in  Amerika  sind  erfolgreiche  Versuche  mit  sechs- 
räderigen  Drehgestellen  gemacht  worden,  deren  Mittelräder 
glatte  Laufkränze  besitzen.  Als  Vortheile  werden  genannt: 

1.  stark  ausgelaufene  Aussenräder  können  abgedreht  und  sodann 
in  der  Mitte  weiter  verwendet  werden; 

2.  wesentlich  verringerte  Zugkraft; 

3.  geringere  Abnutzung  der  Schienen,  besondes  in  gekrümmten 

Strecken.  [Centralblatt  der  Bauverwaltung.] 


Schiffahrt. 


Oesterr.-nngarisches  Bureau  „Veritas“.  (Thätigkeit 
im  Jahre  1889.)  Dieses  vaterländische  Schiffs-Classificirungs- 
Institut  hat  im  abgelaufenen  31.  Jahre  seines  Bestehens  eine 
hervorragende  und  erspriessliche  Thätigkeit  entfaltet.  Nach  dem 
veröffentlichten  Jahrbuche  wurden  von  diesem  Institute  in  Triest 
90  Schiffe  von  zusammen  10.520  Tonnen  und  von  seinen  Agentien 
439  Schiffe  von  106.365  Tonnen,  im  Ganzen  also  529  Fahrzeuge 
von  116.885  Tonnen  classificirt.  Im  Vergleich  mit  dem  Vorjahre 
(Vrdgs-Bl.  Nr.  24  ex  1889,  pag.  495)  ergibt  dies  ein  Mehr  von 
74  Schiffen  und  16.261  Tonnen.  Ausserdem  wurden  im  Sinne  des 
Reglements  des  Instituts  258  Schiffe,  die  bereits  im  „Veritas“ 
registrirt  sind,  behufs  Constatirung  ihres  gegenwärtigen  Zustandes, 
beziehungsweise  ihrer  Seetüchtigkeit  abermals  besichtigt.  Der 
Gattung  nach  waren  von  vorgedachten  529  Schiffen  16  Dampfer, 
110  Barkschiffe,  73  Briggs,  71  Brigantinen,  107  Schoner  und 
Goletten  , 8 Bombarden,  14  Bagger,  6 Polaken  und  124  Tra- 
bakel.  Der  Flagge  nach  waren  es  123  österreichisch— ungarische, 
176  italienische,  155  griechische,  40  türkische,  6 montene- 
grinische, 5 französische,  12  russische  und  7 Schiffe  anderer 
Nationalität.  Damit  steigt  die  Gesammtzahl  der  während  der 
31  Jahre  des  Bestandes  des  Institutes  classificirten  Schiffe  jeg- 
licher Flagge  auf  16.633  mit  einer  Gesammttonnage  von 
3,329.312  Tonnen.  Zieht  man  die  allgemeine  Lage  der  Segelmarine 
und  besonders  die  der  österreichisch-ungarischen,  die  doch  das 
grösste  Aliment  zu  den  Operationen  des  „Veritas“  liefern  sollte, 
in  Betracht,  und  bedenkt  ferner,  dass  die  Verluste  und  Abgänge 
durch  Seeunfälle  und  Neuerwerbungen  ersetzt  werden,  und  dass 
auch  die  Dampfermarine  keinen  entsprechenden  Zuwachs  auf- 
zuweiseu  hat,  so  muss  obiges  Resultat  immerhin  als  zufrieden- 
stellend betrachtet  werden. 

Sehr  schmeichelhaft  ist  das  Ansehen  und  der  Credit,  den 
dieses  vaterländische  Unternehmen  auch  im  Handelsstande  und 
in  der  Marine  des  Auslandes  geniesst,  denn  von  den  529  classi- 
ficirten Schiffen  entfallen  blos  128  auf  Oesterreich-Ungarn, 
während  401  dem  Auslande  angehören,  in  dem  doch  auch  mehrere 
Classifications-Institut  existiren.  Von  dem  Bestreben  geleitet, 
die  Sphäre  seiner  Thätigkeit  immer  weiter  auszudebnen.  hat  das 
Bureau  „Veritas“  auch  im  Jahre  1889  mehrere  neue  Agentien 
errichtet,  so  dass  dasselbe  gegenwärtig  ausserhalb  Triest  in  120 
Hauptseehäfen  des  In-  und  Auslandes  durch  321  Agenten  und 
Sachverständige  vertreten  ist. 

„Adria“,  ungarische  Seeschiffalirts-Actiengesellschaft. 

(Abfahrten  nach  Rouen  und  Glasgow.)  Wie  aus  Buda- 
pest berichtet  wird,  wurde  der  Dampfer  „Garonne“  für  die  Fahrt 
nach  Rouen  für  Anfangs  Februar  fixirt,  während  der  für  diese 
Relation  ursprünglich  bestimmte  Dampfer  „Tisza“  zwischen 
5.  und  15.  Februar  ausschliesslich  mit  der  Bestimmung  nach 
Glasgow  laden  wird,  zu  welcher  Massnahme  die  Ansammlung  ' 
bedeutender  Quantitäten  von  Waaren  nach  beiden  Relationen 
Veranlassung  gab. 

Sachsen.  (Schiffahrtsverkehr  in  Schandau  im 
Jahre  1888.)  Der  Durchgangsverkehr  im  Jahre  1888  be- 
trug: bei  der  Bergfahrt  879  Personendampfschiffe,  96  Schlep- 
per, 3 Kettenschiffe,  101  Güterdampfschiffe  und  7411  Segelschiffe 
mit  einer  Gesammtladung  von  197.696  t;  bei  der  Thalfahrt 
879  Personendampfschiffe,  96  Schlepper,  3 Kettenschiffe,  97 
Güterdampfschiffe,  7827  Segelschiffe  und  2162  Flösse  mit  einer 
Gesammtladung  von  2,170.570  t Güter,  272.132  t Flossholz.  Der 
Landungsverkehr  betrug  im  Jahre  1888:  bei  der  Berg- 
fahrt 182  Personendampfschiffe  und  35  beladene  Segelschiffe 
mit  einer  Gesammtladung  von  2871  t;  bei  der  Thal  fahrt 
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182  Personendampfschiffe,  157  beladene  Segelschiffe  und  271 
Flösse  mit  einer  Gesammtladung  von  15.300  t Güter,  44.321  t 
Flossholz.  Was  die  Güterbewegung  im  Durchgangsverkehre  be- 
trifft, so  betrug  dieselbe: 

a)  zu  Berg  197.696  t,  darunter  12.430  t rohe  Baumwolle, 
1503  t Düngemittel,  1933  t Eisen,  3986  t Farbholz,  2505  t 
Flachs,  Hanf,  Heede,  Werg,  2966  t Häute,  Felle  und  Leder, 
1939  t Instrumente,  Maschinen,  2785  t Kaffee,  1 1.021 1 Oele, 
5602  t Mineralöle,  13.538  t Reis,  40.620  t Roheisen,  22.542  t 
Salz,  2746  t Steine  und  Steinwaaren,  6762  t Harze; 

b)  zu  Thal  2,170.570  t,  darunter  1,756.664  t Braunkohlen, 
81.977  t Gerste,  10.092  t Weizen,  5609  t Glas  und  Glas- 
waaren,  10.786  t anderes  Getreide  und  Hülsenfrüchte, 
12.167  t Holz,  19.726  t Mauersteine,  Dachziegeln  etc.,  26.824  t 
Mehl  und  Mühlenfabrikate,  13.688  t Obst,  66.501  t Steine 
und  .Steinwaaren,  30.782  t Steinkohlen,  72.907  t Zucker, 
Melasse,  Syrup. 

Im  Local-Hafenplatzverkehre  sind  an  Gütern  angekommen 
zu  Berg  2676t,  darunter  321  t Bier,  222  t Braunkohlen,  285  t 
Holz,  281  t Steine  und  Steinwaaren;  zu  Thal  4815  t,  darunter 
3941  Braunkohlen,  447  t Holz,  292  t Steine  und  Steinwaaren. 
Abgegangen  sind  zu  Berg  195  t,  darunter  100  t Stroh  und 
Heu;  zu  Thal  10.485  t,  darunter  7058  t Holz,  2312  t 
Mauersteine,  Dachziegeln  etc.,  561  t Steine  und  Steinwaaren. 
An  Flössen  kamen  an  zu  Thal  25.374  t und  gingen  ab  18.957  t. 

— (Schiffahrtsverkehr  in  Schöna  imJahre  1888.) 
ln  Schöna  sind  angekommen  und  abgegangen  bei  der  Bergfahrt 
27  Segelschiffe  mit  einer  Gesammtladung  von  1269  t,  bei  der 
Thalfahrt  48  Segelschiffe,  143  Flösse  mit  einer  Gesammtladung 
von  2790  Güter,  11.441  t Flossholz. 

— (Güter-Flossholz verkehr  in  Schöna  im  Jahr,e 
1888.)  Im  Jahre  1888  kamen  an  zu  Thal  8493 1,  darunter  8338t  weiche 
Stämme,  gingen  ab  zu  Berg  1269  t rohe  Steine,  gingen  ab  zu 
Thal  5737  t,  darunter  2883  t weiche  Stämme,  2248  t weiche 
Schnittwaaren. 

— (Schiffahrtsverkehr  in  Meissen  und  Riesa  im 
Jahre  1888.)  Es  passirten  im  Jahre  1888 


bei  der  Bergfahrt: 

Meissen 

Riesa 

Kettenschiffe 

534 1 

3731 

mit  Schleppkähnen  . . 

...  2.870 1 

2.144  1 

davon  beladen  . . . , 

500 1 

459  1 

mit  Tonnen  Ladung  . 

90.595 1 

102.400  1 

Remorqueure 

881 ) 

645  | 

mit  Schleppkähnen  . . 

. . . . ; 3.6291 

3.049  1 

davon  beladen  . . . . 

1.283 1 

1.248 

mit  Tonnen  Ladung  . , 

292.845 1 

335.345  1 

Personendampfer  . . . 

961 

241 

bei  der  Thalfahrt: 

Kettenschiffe 

481 

506 

Radschleppdampfer  . . 

804 

706 

Schleppkähne 

680 

523 

mit  Tonnen  Ladung  . . 

212.375 

149.330 

Segelschiffe  

5.909 

5.260 

mit  Tonnen  Ladung  . . 

1,820.610 

1,633.520 

Flösse  

617 

312 

Personendampfer  . . . 

963 

241 

— (Ausschiffungsplätze  in  Meissen  im  Jahre 

1888.)  Ausgeladen  wurden 

u.  A.  12.089  Stück 

Baumstämme, 

46.065  t Braunkohlen,  5492 

Stück  Bretter,  6019  t Jute-Rohstoff, 

1021  t Roheisen,  4195  t Sand,  2174  t Sandsteine, 

15.651  Stück 

Stangen  und  Pfähle,  24.940  Stück  Ziegel.  Eingeladen  wurden 
u.  A.  65.490  Stück  Ziegel. 

— (Fiscalische  Ausschiffungsplätze  in  Riesa 
im  Jahre  1888.)  Der  Umschlagsverkehr  bezifferte  sich 
u.  A.  auf  10.543  t baumwollene  Garne,  Wolle  etc.,  3865  t Bruch- 
und  Pflastersteine,  4193  t Düngemittel,  4984  t Eisenschienen, 
Maschinentheile,  Eisenwaaren,  Stahl,  5395  t Farbhölzer  etc., 
48.469  t Feldfrüchte,  2615  t Futterstoffe,  2522  t geschnittene 
Holzwaaren,  2346  t Harze,  9529  t Kaufmannsgüter,  16.936  t Mehl, 
3263  t Oele,  3014  t Papier  und  Pappe,  21.781  t Petroleum, 
33.661  t Roheisen,  5150  t Rohjute,  3755  t Rohzucker,  2360  t 
Schiefer;  der  Local  verkehr  u.  A.  auf  25.639  t Baumstämme, 
12.705  t Braunkohlen,  11.956  t Bruchsteine,  Pflastersteine,  1293  t 
geschnittene  Holzwaaren,  1165  t Sandsteine. 

— (Verkehrshafen  bei  Riesa  im  Jahre  1888.)  Im 
Jahre  1888  bezifferte  sich  der  Verkehr  u.  A.  auf  1525  t baum- 
wollene Garne,  Wolle  etc.,  1245  t Farbhölzer  etc.,  1898  t Kauf- 
mannsgüter, 5421  t Roheisen,  1470  t Rohzucker,  942  t Mehl, 
992  t Oele,  855  t Feldfrüchte,  772  t Eisenschienen,  Maschinen- 
theile, Eisenwaaren,  Stahl,  751  t Petroleum. 
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Afrika.  (Einschränkende  Vorschrift  des  kaiserl. 
deutschen  Reich  scommissärs  bezüglich  der  Landung 
an  dem  ostafrikanischen  Küstenstriche  von  Ras  Ka- 
r o n j o und  der  Si n d a-In se  1 südlich  v o n I) ar-es-Sal a a rn 
bis  zur  Mündung  des  Umba- Flusses.)  Nach  Aufhebung 
der  über  die  Zanzibarküste  verhängten  Blokade  (Verordgs. -Blatt 
Nr.  134  ex  1889)  hat  der  kaiserl.  deutsche  Reichscommissär 
Hauptmann  Wissmann  zwei  Proclamationen  erlassen,  von  welchen 
die  erste  de  dato  22.  November  1889  bestimmt,  dass  vorn  1.  De- 


kaiserl.  deutschen  Reichscommissariate  und  der  deutsch-ostafrikani- 
schen Gesellschaft  gehörigen,  das  Anlaufen  am  Festlande  nur  an  den 
deutscherseits  besetzten  Plätzen  Dar-es-Salaam,  Buem,  Bagamayo, 
Mkwadja,  Pangani,  Tangata  und  Tanga  gestattet  ist.  Jedes  an- 
dere Fahrzeug,  das  an  einer  anderen  Stelle  vor  Anker  gehen 
will,  hat  sich  einen  deutschen  Erlaubnissschein  zu  erwirken.  — 
Fahrzeuge,  die  diesem  Gebot  zuwiderhandeln,  werden  als  des 
Schmuggels  verdächtig  confiscirt,  resp.  zerstört.  — Zufolge  Pro-  ! 
festes  des  französischen  und  englischen  Consuls  in  Zanzibar  mo- 
dificirte  der  kaiserl.  deutsche  Reichscommissär  obige  Proclama- 
tion  durch  eine  andere  vom  29.  November  1889  folgenden  In- 
halts: Der  Termin  des  Inkrafttretens  der  ersten  Proclarnation 
wird  auf  den  15.  December  1889  verschoben.  Auf  Fahrzeuge, 
deren  letzte  Visa  von  dem  Consulate  ihres  Heimatsstaates,  falls 
solche  von  dem  letzteren  erfordert  wird,  in  Zanzibar  vor  dem 
15.  desselben  Monates  ausgestellt  ist,  bezieht  sich  diese  Procla- 
mation  nicht.  Confiscation  eines  Fahrzeuges  erfolgt  erst,  nach- 
dem das  Anlegen  desselben  an  einem  verbotenen  Punkte  nach 
genauer  Untersuchung  des  Sachverhaltes  als  ein  durch  die  äus- 
seren Umstände  nicht  gebotenes  anzusehen  ist,  bezw.  wenn  die 
Untersuchung  ergibt,  dass  das  Fahrzeug  Kriegs-Contrebande  mit 
sich  führt  oder  verbotenen  Sclavenhandel  treibt.  Die  Proclama- 
tion  bezieht  sich  auf  den  Küstenstrich  von  Ras  Karonjo  und  der 
Sinda-Insel  südlich  von  Dar-es-Salaam  bis  zur  Mündung  des 
Umba-Flusses. 

Oesterr. -iingar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 
Adriatischer  Dienst. 

11.  Februar,  um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „S  mir  ne“,  Capitän  A.  Mitis, 
nach  Venedig. 

12  ,,  um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  G.  Doncich, 

uucu  Cattaro,  mit  Berührung  von  Poia.  Lussinpiccoio.  Zara, 
"i-alato,  Macarsca,  Curzoia.  Gravosa,  Casteinuovo (Megline),  Perasto, 
usano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie. 

S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalato. 

13.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Messina“,  Capitän  A.  Sirovich, 

nach  Dalmatien  und  Metko  vi  ch,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spalato,  Macarsca.  Gradaz  und  Fort-Opus. 

13.  ,,  um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  ..Milano“.  Capitän  G.  Verona, 

nach  Venedig. 

14.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer „S u 1 tan“,  Capitän  L.  Baricevicb, 

nach  Albanien  bis  Corfu.  mit  Berührung  von  Itovigno,  Poia, 
Lussinpiccoio.  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa.  Cornisa,  Valleerrande.  Lagosta.  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravosa.  Casteinuovo  (Megline),  Perasto.  Risano.  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Durazzo, Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro.  Aimissa.  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato. 

15.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Hebe“,  Capitän  G.  Sabadini, 

uaeö  F i n in  e.  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Poia,  Cherso, 
Rabaz  and  Mulinska. 

16.  ,,  um  12  Uhr  Nachts.  Dampfer  „Srairne“.  Capitän  A.  Mitis, 

nach  V e n e d i g. 

Levante  - Dienst. 

11.  Februar,  um  6 Uhi  Nachmittags.  Dampfer  ,Polluce“.  Capitän  A.  Orlando, 
nach  Bat  um,  mit  Berührung  von  Patras,  Sira,  Piräus,  Salonich, 
Constantinopel,  Ineboli,  Samsun,  Kerasonda  und  Trapezunt. 

13.  ,,  um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  .Leda“,  Capitän  A.  Persich, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesme  und  Khios: 
Verbindung  in  Corfu  nach  s.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 
Ueberschiffung  in  Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und 
Gallipoli. 

14.  ,,  zu  Mittag,  Dampfer  „Thalia“,  Capitän  P.  Mersa,  nach 

Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Jaffa  und  Beyruth.  Ferner  nach  Alexandretta,  Lattachia, 
Tripoli  und  Mersina.  mit  Ueberschiffung  auf  fremde  Dampfer. 

15.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „E  1 1 o r e“,  Capitän  B.  Gele  ich, 

nach  Constantinopel.  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluß«  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa.  Varna, 
Costanza  (Kustendje).  Ueberschiffung  in  Smyrna  nach  Mytilene, 
Tenedos,  Dardanellen  und  Gallipoli ; ferner  nach  Burgas  mit  Ueber- 
schiffüDg  auf  fremde  Dampfer. 

I n d o - Ch  i n e s i s c h e r Dienst. 

15.  Februar,  um  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Orion“,  Capitän  B.  Vidos, 
nach  Bombay  und  Hongkong,  mit  Berührung  von  Port  Said, 
Suez,  Üjeddan.  Suakin,  Massaua,  Hodeidah,  Aden,  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Conturauz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereins-Bahnstrecken.) 
Die  9 24  km  lange  Strecke  Glöwen-Havelberg  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction  zu  Altona,  welche  am  1.  Februar  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben  wurde,  ist  — nach  Mittheilung  der  ge- 
schäftsführenden Verwaltung  des  Vereines  — vom  Tage  der  Be- 
triebseröffnung ab  als  Vereins-Bahnstrecke  zu  betrachten. 

Anzeigehlatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vielt 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Resrelung  aus  Anlas> 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  VIII.  Stückes.)  Da? 
am  4 Februar  herausgejrebene  VIII. Stück  des  ob^enannren  Blatt, e> 
enthält  unter 

Nr.  922:  Verfügung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  31.  Jänner  1890,  Z.  1754,  betreffend  die  Einstellung  der 
Ausladung  ungarischer  und  galizischer  Schweine  in  der  Station 
Laxenburg  und  Gestattung  der  Ausladung  ungarischer  Schweine 
in  der  Station  Mödling. 

Nr.  923:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  29.  Jänner  1890,  Z.  1229,  betreffend  Massnahmen 
gegen  die  weitere  Verschleppung  der  Maul-  und  Klauenseuche 

— (Inhalt  des  IX.  Stückes.)  Das  am  8.  Februar 
herausgegebene  IX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  924:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  26.  Jänner  1890,  Z.  3445,  betreffend  die  Gestattung  der 
Ein-  und  Durchfuhr  von  Rindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen 
aus  seuchenfreien  Orten  und  Bezirken  Böhmens  nach  und  durch 
Mähren. 

Nr.  925:  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  an  die  Ver- 
waltungen mehrerer  österreichischer  Eisenbahnen  vom  29-  Jänner 
1890,  Z.  53.661  ex  1889,  uetreffend  die  Unzulässigkeit  der  Aus-, 
bezw.  Umladung  von  Viehtransporten  während  des  Rollens  in 
einer  Unterwegssation  zum  Zwecke  der  Abwage. 

Nr.  926:  Kundmachung  der  k.  k.  Staatthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  4.  Februar  1890,  Z.  7147,  betreffend  die  Ein- 
stellung der  Ausladung  ungarischer  und  galizischer  Schweine  in 
der  Station  Laxenburg  und  Gestattung  der  Ausladung  ungarischer 
! Schweine  in  der  Station  Mödling. 

Nr.  927:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
i vom  19.  Jänner  1890,  Z.  1682,  betreffend  die  Bestimmung  der 
J Station  Popelin  als  Ein-  und  Ausladestation  für  Transporte  von 
Wiederkäuern. 

Nr.  928:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  1.  Februar  1890,  Z.  11.316,  betreffend  die  Aufhebung  von 
Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Notiz:  Massnahmen  aus  Anlass  des  Auftretens  von  Epi- 
zootien  in  mehreren  Bezirken  Bulgariens. 

Lagerhaus  der  Stadt  Wieu.  (Lager stand  im  Mona; 
Jänner.)  Vom  1.  bis  31.  Jänner  1890  wurden  104.880  q Waaren 
(gegen  65.179)  ein-  und  164.811  q (gegen  110.719)  ausgelagert. 

| Die  durchschnittliche  Tagesbewegung  bezifferte  sich  auf  10.788  q 
j (gegen  6765);  es  wurden  16  Lagerscheine  (gegen  21)  ausgegeben 
und  bei  3 Lagerscheinen  (gegen  6)  im  Versicherungswerthe  von 
5000  fl.  (gegen  16.900  fl.)  eine  Lombardirung  im  Betrage  von 
2650  fl.  (gegen  10.500  fl.)  in  die  Lagerbücher  vorgemerkt.  Am 
31.  Jänner  betrug  der  Lagerstand  ^86  732  q (gegen  420.595) 
im  Assecuranzwerthe  von  2,999.150  fl.  (gegen  3,939.010  fl); 
darunter  waren  133.011  q Weizen  (gegen  196.054),  8512  q Roggen 
(gegen  50.664),  43.441  q Gerste  (gegen  40.731),  34.351  q Hafer 
(gegen  36.259),  18.011  q Mais  (gegen  56.994),  1187  q Oelsaateu 
(gegen  3193),  11.900  q Mehl  und  Kleie  (gegen  4254),  3161  q 
Wein  (gegen  3057),  158  q Zucker  (gegen  7570)  und  7977  hl 
lOOgrädigen  Spiritus  (gegen  1829  im  Vorjahre). 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  4.  Februar  d.  J.  dem  mit  dem  Titel  und 
Charakter  eines  Hofrathes  bekleideten  Statthaltereirathe  bei  der 
Statthalterei  in  Linz  Carl  Heyss  das  Ritterkreuz  des  Leopold- 
Ordens  mit  Nachsicht  der  Taxe  allergnädigst  zu  verleihen 
geruht. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Station  Lern  her  g-K  1 e p a r ö w 
auf  der  Eisenbahn  Leraberg-Belzec  (Tö- 
rn a s z ö w). 

Am  1.  Jänner  1890  wurde  die  zwischen  den  Sta- 
tionen Lemberg  und  Brzuchowice  in  km  T8 
der  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw) 
gelegene  Station  Lemberg-Kleparöw  für  den  Ge- 
sammtverkehr  eröffnet. 

Die  Berechnung  der  Gebühren  erfolgt  nach  den  im 
Nachtrage  II  zu  den  Gebührentarifen  der  Eisenbahn 
Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  vom  23.  October  1887 
für  die  Station  Lemberg-Kleparöw  enthaltenen  Fracht- 
sätzen und  kilometrischen  Entfernungen. 

Wien,  am  5.  Februar  1890.  [104] 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerischer 
Eisenbahnverband. 

Ausgabe  von  Tarifen. 

Unter  Hinweis  auf  die  Kundmachung  in  Nr.  6 dieses 
Blattes  vom  16.  Jänner  1890  (Seite  126,  Pos.  38)  wird 
zur  Kenntniss  gebracht,  dass  die  neuen,  vom  1.  März 
1890  gütigen  Ausnahmetarife  für  die  Beförderung  von 
Holz-  und  Rinden-Transporten,  Theil  IV,  1.  und  2.  Heft, 
des  Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischen  Eisenbahn- 
verbandes, nunmehr  erschienen  sind  und  zum  Preise  von 
40  kr.  pro  Heft  durch  die  betheiligten  Verwaltungen  be- 
zogen werden  können. 

Wien,  am  8.  Februar  1890.  [105] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaimen 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. 

Zuckerverkehr  via  Wien  (Donau-Uferbahnhof)  nach 
Budapest  und  den  unterhalb  Budapest  gelegenen 
Schiffsstationen  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft. 

Ausnahme-Frachtsätze  für  Zucker  aller  Art. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  Februar  1890  gelangt  ein 
Uebernahmetarif  für  den  Verkehr  von  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  nach 
Budapest  und  den  unterhalb  Budapest  gele- 
genen Schiffsstationen  der  Ersten  k.  k.  priv. 
Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  via 
Wien  (Donau-Uferbahnhof),  enthaltend  Frachtsätze  für 
den  Transport  von  Zucker  aller  Art  (excl.  Roh- 
zucker etc.)  bei  Auflieferung  von  mindestens  10.000  kg 
pro  Frachtbrief  und  Wagen  oder  Frachtzahlung  für  dieses 
Quantum,  zur  Einführung. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  8.  Februar  1890.  [106] 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen: 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Kartirungssätze  für  Getreide,  Malz  und  mine- 
ralische Kohlen  von  diversen  Nordbahn-Sta- 
tionen nach  Stadlau  via  Süssenbrunn. 

Ab  20.  Februar  1890  gelangen  für  Getreide-,  Malz- 
und  Kohlentransporte  directe  Kartirungssätze  von  diversen 
Nordbahn  - Stationen  nach  Stadlau  via  Süssen- 
brunn zur  Einführung. 

Wien,  am  10.  Februar  1890.  [107] 


Sonstige  Nachrichten. 

Bayerisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Gütertarif. 

(Theil  II,  Tarifheft  Nr.  1.)  Am  1.  Jänner  1890  traten  die 
Frachtsätze  für  Crailsheim  Bayer.  St  B.  und  Ulm  Bayer.  St.B. 
ausser  Kraft.  Dieselben  kommen  gleichzeitig  im  Oesterreichisch- 
Ungarisch-Süddeutschen  Verbände  für  Crailsheim  Württ.  St.B. 
und  Ulm  Württ.  St.  B.  zur  Einführung. 

Ostdeutsch  - Oesterreichisclier  Verband.  (Theil  III.) 
Für  Zink  des  Specialtarifes  I bei  Aufgabe  in  Mengen  von  min- 
destens 10.000  kg  auf  einen  Frachtbrief  und  Wagen  von  Schop- 
pinitz  O.S.E.  und  R.  O.U.E.  nach  Annathal-Rothau,  Station  der 
Buschterhader  Eisenbahn,  kommt  mit  sofortiger  Giltigkeit  ein 
directer  Frachtsatz  von  2'98  Mk.  für  100  kg  zur  Einführung. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbaimen.  (Nachtrag  III  zum 
Tarife  der  Vicinalbahn  M ar o s - Väsärh ely  - Sz ä s z- 
rdgen.)  Am  1.  Jänner  1890  ist  der  Nachtrag  III  zum  Güter- 
tarife der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  stehenden 
Localeisenbahn  Maros-Väsärhely-Szäszregen  in  Kraft  getreten. 
Derselbe  enthält  Ausnahmetarife  für  Mineralwässer,  ferner  für 
Holz,  Steine  und  Ziegel. 

— (Vermittlung  derVerzollung  von  Gepäck  und 
Eilgütern  am  Budapester  Personenbahnhöfe.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  die  auf 
Wunsch  der  Parteien  zu  bewirkende  Vermittlung  der  Verzollung 
des  am  Budapester  Personenbahnhöfe  (Centralbahnhof)  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  zur  Verzollung  gelangenden  Gepäckes, 
sowie  der  über  die  Staatsbahnlinien  vom  Auslande  dahin  kom- 
menden und  zur  Weiterversendung  nach  ungarischen  Stationen, 
sowie  der  für  Budapest  loco  bestimmten  Eilgüter  der  hiezu  aus- 
schliesslich bestellten  Budapester  Speditionsfirma  J.  D.  Klein 
i übertragen  worden  sei,  deren  Functionäre  am  genannten  Bahn- 
hofe jederzeit  dem  Publicum  zur  Verfügung  stehen  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  144  ex  1889). 

Ungarischer  Eisenbahn  verband.  (Einführung  von 
Tarifnachträgen  im  internen  ungarischen  Verkehre.) 
Am  1.  Jänner  1890  sind  die  Nachträge  I zu  den  Heften  VI 
und  VII  des  ungarischen  Eisenbahnverbands-Tarifes,  Theil  II,  in 
Kraft  getreten. 

Nachtrag  I zu  Heft  VI  enthält: 

1.  Ergänzung  der  speciellen  Tarif bestimmungen ; 

2.  Aenderung  des  Ausnahmetarifes  III; 

3.  Druckfehlerberichtigungen. 

Nachtrag  I zu  Heft  VH  enthält: 

1.  Ergänzung  der  besonderen  Tarifbestimmungen ; 

2.  Ergänzung,  respective  Aenderung  der  Classengütertarife ; 

3.  Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen; 

4.  Erweiterung  der  Ausnahmetarife ; 

5.  Druckfehlerberichtigungen; 

6.  Stationsnamen-Abänderung. 

Beide  Nachträge  sind  im  Tarif  bureau  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen,  Budapest,  Andrässystrasse  75,  und  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn-Verwaltungen  erhältlich. 

Sfidbalm-Gesellschaft.  (Ausnahmetarif  für  Ziegel 
in  Ungarn.)  Die  Budapester  Betriebs-Direction  der  Südbahn- 
Gesellschaft  verlautbart,  dass  bis  auf  Weiteres  vom  1.  Jänner 
1890  ein  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Ziegeln,  als: 
Bau-,  Dach-  und  sonstige  Ziegel,  Chamotteziegel,  Chamotte- 
mehl  und  rohen  Quarzsand  in  Wagenladungen  bei  Beförderung 
| auf  Transporten  bis  zu  175  km  zur  Einführung  gelangt  ist. 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeinacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rom  12.  März  1879,  B.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  rom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
nnd  LiquidirungskoBten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  mazimo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbo 
Zugeständnis.  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eiugehoben. 
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Das  Zusammenladeu  verschiedener  Güter  ist  gestattet,  insoweit  Bestimmungen  des  Betriebsreglements  nicht  entgegenstehen,  jedoch  wird  eine 
Haftpflicht  gegen  Beschädigung  des  einen  Gutes  durch  das  andere  nicht  übernommen.  Die  Frachtsätze  für  Mitrovicz  transit  und  Zimony  (Semlin)  transit 
gelten  nur  für  solche  Transporte,  welche  ab  Mitrovicz  resp.  Zimony  (Semlin)  per  Schiff  nach  einer  westlich  von  Belgrad  gelegenen  serbischen  Uferstation 
weiter  befördert  weiden,  bezw.  von  einer  solchen  Uferstation  per  Schiff  in  Mitrovicz  resp.  Zimony  (Semlin)  angelangt  sind.  In  der  Richtung  von  Triest 

sind  demnach  die  Frachtbriefe  Seitens  des  Aufgebers  mit  der  Bezeichnung  „Zur  Weiterbeförderung  per  Schiff  nach “zu  versehen  und  bleibt  der 

Station  Mitrovicz  resp.  Zimony  (Semlin)  Vorbehalten,  falls  die  Weiterbeförderung  per  Schiff  nach  der  auf  dem  Frachtbriefe  bezeichneten  Uferstation  nicht 
stattflndet,  die  Frachtberechnung  auf  dem  Frachtbriefe  entsprechend  abzuändern.  In  der  Richtung  nach  Triest  ist  das  Anlangen  der  betreffenden  Sendungen 
per  Schiff  in  Mitrovicz  resp.  Zimony  (Semlin)  bei  der  Aufgabe  zum  Bahntransporte  durch  Vorlage  der  betreffenden  Schiifsdocumente  nachzuweisen.  Die 
Frachtsätze  für  Mitrovicz  werden  bis  Mitrovicz  Saveufer  verstanden. 
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Tüchtige  Tarifbeamte 

bei  hohem  Salair  werden  gesucht. 

Offerte  zu  adressiren  an  Brasch  & Rothenstein , 

Ha.uptburea.ii,  (123) 

Berlin  N.  W .,  Melanchthonstrasse  28. 


Locomoti  ve 

100—120  Pferdekraft,  normalspurig,  gut  erhalten, 
wird  zu  kaufen  gesucht.  Schriftliche  Offerten  unter 
„F.  K.  909u  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto  Maass), 
Wien,  I„  Wallfisehgasse  10.  (i22) 
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K.  k.  priv.  Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 


immrr 


CENTRALE:  k.  und  k.  Hof-Lieferanten  FILIALE: 

WIEN,  I.  Bez.,  Kärnthnerring  Nr.  1.  BUDAPEST,  Andrassy  strasse  Nr.  1. 

Erzeugen:  LocomotlY-,  Waggon-,  Ntrnssenfnhrwerks-  und  Magazins-Brückenwaagen,  Wold-,  Silber-  und  alle 

Gattungen  Schalen-Waagen  etc. 


Schember’s  Patent -Waggon-Brückenwaage  ohne  Geleiseunterbre- 
chung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  ira  gusseisernen  Kasten  montirt 


Schember’s  Waggon-Brückenwaage  mit  unterbrochenem  Geleise,  im 
gusseisernen  Kasten  montirt  oder  auf  Mauerwerk  ruhend 


mit  Scalen-  und  Registrir-Einrichtung  für  die  ganze  Tragkraft, 
ln  Anwendung  auf  sämmtlichen  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen. 

fTiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiMiiiiiiMiiiiMiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii"i"ii"immmmmmmmmiil 


Friedrich  Weichmann s W,we  Wien 


Special-Fabrik  für 


für  Eisenbahnen,  Strassenbahnen  etc. 

II.  Bez,,  Körnorgasse  Nr.  5 


liefert 

Complete  Ausrüstungen  für  Strecken,  Bahnwächter-,  Stations-, 
Bureau-,  Wartesaal-  und  Restaurations-Localitäteu.  Wechselsignal- 
scheiben nach  eigenem  Patente,  Type  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 
circa  10.000  im  Verkehre.  Coupd-Lampeu  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  Blokirsignal-Laternen,  Locomotiv-,  W agen, 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Laternen,  Stations-.  Veranda-  und 
Vestibül-Laternen  etc.  Complete  Einrichtung  für  Postambulanz- 
Wagen  nach  Vorschrift. 

NB.  Sämmtliche  in  letzter  Zeit  neuangelegten  Eisenbahnlinien,  darunter  die  k.  k.  Galizische 
Transversalbahn  und  Arlbergbahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 


Druck  von  Otto  Maass  A Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 


Verordnungs-Blatt 

des 


Administration,  Pränumeration  und 
Inserat  cn-Annatimc: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  dan  Auiiland  auch  bei  allou  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Eisenbahnen  nnd 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs. 


Inserate  pr.  Uspalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Nr.  18. 


Wien,  13.  Februar  1890. 


111.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Ver- 
waltung und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und 
Trausport-Angelegenheiten.  — Inserate.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehr. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Jänner  1890,  Z.  1108,  betreffend  ungiltig  gewordene 

Certificate  anspruchsberechtigter  Unterofficiere. 

Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgescliriebenen  Vormerkungen,  betreffend 
die  Bewerbung  anspruchsberechtigter  Unterofficiere,  sind  im  Sinne  des  Art.  12  der  Ministerialverordnung  vom  12.  Juli 
1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  nach  dem  folgenden  Verzeichnisse  richtig  zu  stellen. 

Wien,  12.  Jänner  1890. 


Verzeichniss  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministeriums,  Abth.  2,  Nr.  7624  ex  1889,  über  die  an  anspruchsberechtigte 
Unterofficiere  erfolgten  Certificate,  deren  Giltigkeit  erloschen  ist. 
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Hrabe  Johann  
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Klein  Martin 
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3594 
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7661 

Weber  Josef 
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3887 

Schirmeisen  Ernst 
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7789 

Konetschriy  Robert 
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4778 

Pokorny  Johann 
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Machek  Josef  
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Damisch  Anton  . 

1 
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Pollak  Demeter 
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Ribacek  Franz  
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8443 

Hojsak  Josef  . ~7 
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5848 

Näklovsky  Wilhelm  .... 
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Schentz,  recte  Schenz,  Hugo  . . 
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5867 

Wiegetz  Franz 
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Szekeres  I Andreas ; 
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Ungermann  Wenzel  . 
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Artz  Michael 
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Horvath  Anton  . . 
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Malalan  Josef  Cornel  Octavius  . 
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Tomasevic  Stefan  . . 

1 
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8633 

Olbrich  Ernst  ........ 
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Pribil  Vincenz  . . 
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8720 

Talän  Andreas 

1 

1 

6486 

Schiebel  Josef 

1 

. 
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8807 

Huetter  Ludwig 

1 

1 

6613 

Kowarz  Albrecht  Karl  . 

1 

. 
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Samuil  Senka 

1 
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6919 

Koch  Alexander 

1 
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8816 

Sikora  Josef  

1- 
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6938 

Gschaider  Jakob  . . 

1 
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Mandl  Josef 

1 
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Steiner  Franz  Xaver  Robert  . 
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8884 

Gabesam  Wilhelm  

1 

1 

7297 

Szeiler  Jakob 

1 

i 

8910 

Demartsek  Alexander 

1 

. 

1 

7450 

Strohner  Otto  Alois 

1 
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Dvoräcek  Josef 

1 

1 
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Nedamansky  Rupert 
Mendasch  Alois  . . 
Blau  Philipp  . . . 
Muhr  Andreas  . . 
Stublia  Ivo  . . 
Jedynakiewicz  Edmund 
Rauscher  Dominik 
Waitz  Andreas  . 
Ströcker  Karl  . . . 
Waldmann  Gustav 
Lachmann  Josef  . 
Loser  Paul  .... 
Pflaume  Ludwig 
Habl  Josef  .... 
Wieczorek  Franz  . 
Wacha  Johann 
Druhina  Stefan  . . 
Cotar  Bartlmä  . . 
Ändert  Franz  . . . 
ßreitwieser  Mathias 
Horvath  Georg  . 
Mautwitz  Johann 
Potrz  Ernst  . . 
Richter  Vincenz 
Heidbäuer  Josef 
Jaburek  Josef  . . 
Domiczek  Emil  . . 
Peilinger  Augustin 
Weglinski  Julian  . 
Mondl  Heinrich  . . . 
Paukner  Johann  Anton 
Goldhardt  Jakob  Wolf  . 
Wysoczänski  Adolf 
Schulmeister  Karl  . 
Pech  Franz  . . . 
Hadviger  Ferdinand 
Brumer  August  . . 
Dobrzanski  Franz  . 
Reichelt  Johann 
Dragic  Andro  . . . 
Audrlicky  Norbert4' 
Breit  Georg  . 
Krieglstein  Karl 
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Celnar  Franz  . 
Hofmeister  Eduarc 
Röhlich  Alois 
Eisenhut  Karl  Johann 
Heindl  Alois  . . 
Krbusek  Franz  . 
Kavecki  Josef  . 
Podgornik  Anton 
Jarmer  Johann  . 
Kapucian  Franz 
Nell  Karl  . . . 
Bujak  Johann 
Kalenda  Franz  . 
Tchorzewski  Zyryl 
Schneider  Felix  . 

Öhmt  Karl  . . . 
Ugarkovic  Anton 
Paulus  Anton 
Matzek  Josef . . 
Wyhlas  Heinrich 
Spitzenberger  Franz 
Urbic  Franz  . 

Kolarz  Anton 
Sahula  Gottlieb 
Böhm  Friedrich 
Burkievicz  Jan  Pietr 
Hess  Johann  . . 

Betz  Wilhelm 
Weichsel  Josef  . 
Fischer  Adalbert 
Morbitzer  Heinrich 
Podolski  Stanislaus 
Jetleb  Karl  . . 
Nosek  Karl  . . 
Ostermann  Johann 
Rösch  Johann  . 
Breiter  Michael  . 

Lojb  Peter  . . 
Schenach  Andrä 
Urbauek  Wenzel 
Skasik  Josef  . . 
Fercher  Franz 
Höfner  Johann  . 


des  Anspruchs- 
bereelitigten 


a Certificat  Nr.  3594  und  5867:  deren  Inhaber  wurden  im  Bereiche  der  Heeresverwaltung  angestellt.  Die  Einholung  der 
Certificate  wird  vom  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  bewirkt. 

b Pokorny  Johann  (Certificat  Nr.  4778)  und  Damisch  Anton  (Certificat  Nr.  5774)  haben  nebstdem  das  45.  Lebensjahr  über- 
schritten; deren  Certificate  sind  uneruirbar. 

c Hrabe  Johann  (Certificat  Nr.  2117)  wurde  als  Postamtsdiener  angestellt,  ist  mittlerweile  gestorben,  dessen  Certificat  ist 
uneruirbar. 

d Schirmeisen  Ernst  (Certificat,  Nr.  3887)  hat  das  45.  Lebensjahr  überschritten.  Der  Aufenthalt  desselben  ist  unbekannt, 
daher  dessen  Certificat  auch  nicht  eruirt  werden  kann. 

Die  unter  b , c und  d angeführten  Certificate  sind  im  Vorfindungsfalle  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  zu  leiten. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahnverbindung  von  der  Station  Urfahr 
der  Mühlkreisbahn  zur  Station  Steyeregg,  dann  zwischen  den  Stationen  St.  Georgen  a.  d.  Gusen  und  Mauth- 

hausen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Bahnerhallungs  - Vorstand  der  Mühlkreisbahn,  Ingenieur  Haus 
Berger,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahnverbindung  von  der  Station 
Urfahr  der  Mühlkreisbahn  zur  Station  Steyeregg,  dann  zwischen  den  Stationen  St.  Georgen  a.  d.  Gusen 
und  Mauth  hausen  der  k.  k.  Oester»-.  Staatsbahnen  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs 
Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  5.  Februar  1890. 


Z.  1128. 


Nr.  18 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  362.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
7.  Februar  befindet  sich  im  Einlaufe : eine  Regierungsvorlage, 
betreffend  die  Convertirung  der  öperc.  Eisen  bahn-Staats- 
sehuldverschreibungen  in  Gold  der  Kaiserin  Elisabeth- 
Bahn. 

Die  Abgeordneten  Ritter  von  Proskowetz  und  Genossen 
interpelliren  Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister,  ob  er 
nicht  gewillt  sei,  anlässlich  der  Einführung  des  Person  en- 
Zonentarifes  in  Ungarn,  den  Personentarif  der  Staatsbahnen 
zu  reformiren  und  auch  eine  Ermässigung  der  Gütertarife,  ins- 
besondere für  Exportartikel,  herbeizufübren. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Zahnradbahn  von  Bozen  über  Unterinn 
auf  das  Ritterhorn.  (Vor  conc  es  sions  -Ansuch  en.)  Der 
Präsident  des  Oesterr.  Touristenclubs  in  Wien,  Anton  Silberhuber, 
hat  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  um  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Zahnradbahn  von 
Bozen  über  Unterinn  und  Klobenstein  auf  das  Ritterhorn  an- 
gesucht. 

Project  einer  Zahnradbahn  vom  Semmering  auf  den 
Sonmvendstein.  (Vorconcessions-Ansuchen.)  Der  Prä- 
sident des  Oesterr.  Touristenclubs  in  Wien,  Anton  Silberhuber, 
ist  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  um  die  Ertheilung  der 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
Zahnradbahn  von  der  Station  Semmering  der  Südbahn-Gesell- 
schaft über  den  Dürr-Riegl  auf  den  Sonnwendstein  eingeschritten. 

Project  einer  Zahnradbahn  von  Innsbruck  auf  den 
Patscherkofl.  (Vorconcessions-Ansuchen.)  Der  Präsident 
des  Oesterr.  Touristenclubs  in  Wien,  Anton  Silberhuber,  ist  bei 
dem  k.  k.  Handelsministerium  um  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  Zahnradbahn  von  Innsbruck 
über  Amras,  Aldrans  und  Igls  auf  den  Patscherkofl  einge- 
schritten. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Linie  Prag-Olmütz:  Herstellung  von  Umladege- 
leisen und  Abtragung  von  Weichen  in  der  Station 
Olmütz.)  Die  Oesterr.-ungarische  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
hat  die  Bewilligung  zur  Herstellung  von  Umladegeleisen  und  zu 
der  hiedurch  bedingten  Abtragung  von  Weichen  in  der  Station 
Olmütz  erhalten.  [21.  Jänner,  Z.  53.665  ex  1889.] 

— (Linie  Brünn-Prag:  Neues  Frachtenmagazin 
in  der  Station  Greifendorf.)  Der  in  der  Station  Greifendorf 
bisher  als  Gütermagazin  benützte  29  m2  grosse  Schuppen  ge- 
nügt den  gegenwärtigen  Anforderungen  des  Frachtenverkehres 
nicht  mehr,  und  hat  sich  die  Nothwendigkeit  für  die  Her- 
stellung eines  neuen  einthorigen  hölzernen  Frachtenmagazines 
ergeben.  Gleichzeitig  erfolgt  die  Ueberstellung  des  bestehenden 
Schuppens,  welcher  dann  als  Requisitendepöt  für  den  Stations- 
chef benützt  werden  wird.  [15.  Jänner,  Z.  54.528  ex  1889.] 

— (Aufstellung  einer  hölzernen  Hütte  am  Bahn- 

hofe in  Prag.)  Der  Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  wurde  der  Bauconsens  zur  Aufstellung  einer  hölzer- 
nen Hütte  für  Zwecke  der  Firma  Löwi  Klemperer  am  Bahnhofe 
in  Prag  ertheilt.  [12.  Jänner,  Z.  1123.] 

— (Herstellung  von  zwei  Nebengebäuden  in  der 
Rangirstation  Tuhan.)  Die  Oesterr.-ungarische  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft besorgt  die  Herstellung  von  zwei  Neben- 
gebäuden für  das  verlegte  doppelte  Wächterhaus  der  Buschte- 
hrader Eisenbahn  in  der  Rangirstation  Tuhan. 

[10.  Jänner,  Z.  50.085  ex  1839.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Blockir-Einrichtung  der 
elektrischen  Distanzsignale  in  der  Station  Lissa.) 
Um  den  Verkehrsorganen  der  Station  Lissa  die  Ausübung  der 
in  der  Instruction  für  den  Verkehrsdienst  vorgeschriebenen 
Sicherheitsmassnahmen  zu  erleichtern,  wurden  die  gegen  Alt- 
bunzlau  und  Celakowitz  situirtcn  Distanzsignale  mit  einer°Blockir- 
Einrichtung  versehen,  so  dass  diese  in  der  Regel  auf  „Verbot 
der  Einfahrt“  gestellten  Signale  nur  dann  auf  „Erlaubte  Einfahrt“ 


umgestellt  werden  können,  wenn  der  für  die  Wechselrevision 
verantwortliche  Bedienstete  die  Umstellung  derselben  ermöglicht. 
Durch  diese  Einrichtung  wird  überdies  der  Vortheil  geboten, 
j dass  die  Umstellung  dieser  Distanzsigüale  auf  „Verbot  der  Ein- 
fahrt“ und,  nach  Aufhebung  der  Blockirung,  auf  „Erlaubte  Ein- 
fahrt“ auch  durch  den  im  Telegraphen-Bureau  diensthabenden 
Beamten  geschehen  kann.  Die  k.  k.  General  - Inpection  hat 
die  Instruction  über  die  Schaltung  und  Handhabung  der  mit 
Blockir-Einrichtung  versehenen  elektrischen  Distanzsignale  der 
Station  Lissa  am  29.  Jänner  genehmigt.  [G.-I.-Z.  896.] 

Sttdnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Herstellung 
eines  Telephonnetzes  in  der  Station  Reichenberg.) 
Die  Verwaltung  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  hat  in 
der  Station  Reichenberg  ein  Telephonnetz  herstellen  lassen, 
welches  folgende  Sprechstellen  umfasst:  das  Telegraphenbureau, 
das  Magazinsbureau,  das  Weichenwächterhaus  Nr.  198/S.  d.,  das 
Heizhaus  und  das  Werkstättenbureau.  Diese  Telephonanlage 
dient  dazu,  um  die  wichtigen  dienstlichen  gegenseitigen  Mit- 
theilungen der  hiefür  berufenen  Organe  der  früher  erwähnten 
Sprechstellen  schnell  und  präcise  zu  ermöglichen,  und  ferner 
die  schnelle  Uebertragung  der  von  der  Strecke  für  die  Werk- 
stätte, für  das  Heizhaus  und  für  das  Güterexpedit  einlangenden 
und  der  von  diesen  Dienststellen  an  die  Stationen  der  Strecke  zu 
gebenden  Telegramme  zu  vermitteln.  Das  Telegraphenbureau  fungirt 
als  Centralstelle  und  ist  zu  diesem  Behufe  mit  einem  Umschalter 
ausgestattet,  welcher  für  jede  Linie  mit  einem  Klappen-Indicator 
und  für  sämmtliche  Indicatoren  mit  einer  Localbatterie  und 
einem  Wecker  versehen  ist.  Der  im  Werkstättenbureau  befind- 
liche Telephonapparat  wird  gleichzeitig  auch  für  eine  zweite  im 
Werkstätten-Rayon  bestehende  Telephonverbindung  benützt,  und 
es  ist  daher  dieses  Bureau  überdies  mit  einem  Umschalter  und 
einem  separaten  Indicationswecker  versehen.  Die  dortige  Apparat- 
verbindung^ist  so  eingerichtet,  dass  in  jenen  Fällen,  in  denen 
das  Werkstätten-Telephon  in  der  einen  oder  in  der  anderen  der 
beiden  Leitungen  eingeschaltet  ist,  der  separate  Inductionswecker 
mittelst  des  Umschalters  in  die  zweite  Leitung  gelegt  wird,  um 
die  auf  letzterer  erfolgenden  Aufrufe  hörbar  zu  machen.  Die 
k.  k.  General-Inspection  hat  die  Instruction  für  den  Telephon- 
i Correspondenzdienst  der  Station  Reichenberg  unterm  8.  Jänner 
genehmigt.  [G.-I.-Z.  21.336  ex  1889.] 

Localbahn  Eisenerz-Vordernberg.  (Anschaffung  vofn 
4 Stück  Zahnradlocomotiven  System  Abt.)  Die  von  dem 
Ingenieur  Roman  Abt  eingereichten  Typenpläne  der  für  die 
Localbahn  Eisenbabn-Vordernberg  auszuführenden  4 Stück  Loco- 
motiven  des  dem  Genannten  patentirten  Zahnradsystems  wurden 
Seitens  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen 
über  Ermächtigung  des  k.  k.  Handelsministeriums  unterm 
17.  Jänner,  Z.  17.644/1,  genehmigt.  [Z.  50.655  ex  1889.] 

Dampftraniway  - Gesellschaft  vormals  Kranss  & Co. 

(Aenderung  derBezeichnung  der  Haltestellen  „Tabor- 
linie“ und  „Fl ori  d s d orf  - Mühlschüttel“  in  „Franz 
Josefsbrücke“,  bezw.  in  „Floridsdorf-Donaustrass e“.) 
Ueber  Ansuchen  des  Verwaltungsrathes  der  genannten  Gesell- 
schaft hat  das  k.  k.  Handelsministerium  nach  Einvernahme  der 
politischen  Behörden  die  Abänderung  der  Bezeichnung  der  Halte- 
stellen „Taborlinie“  und  Floridsdorf-Mühlschüttel“  der  Dampf- 
tramwaylinie Wien — Stammersdorf — Gross-Enzersdorf  in  „Franz 
Josefsbrücke“,  bezw.  in  „Floridsdorf-Donaustrasse“ 
genehmigt.  [3.  Februar,  Z.  4299.] 

Wiener  Localbnhnen.  (Errichtung  einer  Halte- 
stelle bei  der  Foky-,  resp.  Wolfganggasse.)  Ueber 
vom  k.  k.  Handelsministerium  unterm  25.  April  1889,  Z.  11.928, 
ertheilte  Ermächtigung,  sowie  auf  Grund  der  gepflogenen  Erhe- 
bungen hat  die  k.  k.  n.  ö.  Statthalterei  der  Neuen  Wiener 
Tramway-Gesellschaft,  als  der  den  Betrieb  auf  den  genannten 
Localbahnen  führenden  Verwaltung,  die  nachgesuchte  Bewilligung 
Errichtung  einer  neuen  Haltestelle  bei  der  Foky-,  bezw.  Wolf- 
ganggasse  auf  der  Localbahnstrecke  Wien  (Gaudenzdorf) — Wiener- 
Neudorf  nach  den  vorgelegten  Plänen  ertheilt.  Gleichzeitig 
wurde  auch  die  Genehmigung  ertheilt,  auf  der  vorbezeichneten 
Strecke  mit  einer  Geschwindigkeit  von  circa  12  km  per  Stunde 
zu  fahren,  damit  die  ermittelte  gesammte  Fahrzeit  von  12  Mi- 
nuten eingehalten  werden  kann,  was  bei  Beibehaltung  der  bis- 
herigen Fahrgeschwindigkeit  nicht  möglich  wäre,  weil  sowohl 
aus  localpolizeilichen  Rücksichten,  als  auch  wegen  der  grossen 
Steigungen  stellenweise  langsam  gefahren  werden  muss. 

[H.-M.-Z.  3629.] 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 

IiOealbnhn  Somogy-Szobb — Itarcs.  CPublication  der 
Concessions  - Urkunde.)  Das  kgl.  ungarische  Amtsblatt 
Nr.  12  vom  16.  Jänner  1890  und  dessen  nachfolgende  Nummern 
enthalten  den  Wortlaut  der  über  Antrag  des  kgl.  ungar.  Handels- 
ministers Z.  70.641  ex  1889  und  im  Sinne  des  Gesetzentwurfes 
Z.  54.312  vom  17.  October  1889  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  136  ex 
1889)  von  der  Legislative  genehmigten  und  als  G.-A.  XLVII  ex 
1889  inrotulirten  Concessions-Urkunde,  laut  welcher  im  Sinne 
des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  der  zur  Modification  und  Ergän- 
zung desselben  laut  G.-A.  IV  ex  1888  erflossenen  Novelle  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  6 ex  1888),  dem  Graten  Paul  Szöchönyi  und  Con- 
sorten  die  Bewilligung  zum  Bau  und  Betriebe  der  Localbahn 
Somogy-Szobb — Bares  ertheilt  wird  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  152  ex 
1889).  [A.  h.  Entschliessung  ddo.  Miramare,  23.  Decemb.  1889.] 

Projectirte  Localbahn  Pressburg-Steinamanger.  (Con- 
cessionsverhandlung.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsmiuister  hat 
die  Concessionsverhaudlungen  in  Angelegenheit  der  projectirten 
Localbahn  Pozsony-Szombathely  (Pressburg-Steinamanger),  even- 
tuell Särvär  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  75  ex  1889,  Post  4 und  Nr. 
114  ex  1889),  für  den  14.  Februar  anberaumt. 

Verbindungsbahn  Altofen-Filatoridamin.  (Ministeri  al- 
Erlass.)  Im  Laufe  des  Betriebes  der  die  Endstation  Filatori- 
damm  dör  Localbahn  Budapest — Szent-Endre  mit  der  Endstation 
Altofen  der  Budapester  Strassenbahn  verbindenden  Strassenbahn 
mit  Dampfbetrieb  hat  sich  im  Allgemeinen,  sowie  auch  im  Inter- 
esse der  öffentlichen  Sicherheit  die  Nothwendigkeit  der  Erstellung 
von  Nachtragspunktationen  zum  Hauptvertrage  herausgestellt, 
bezüglich  welcher  Ergänzung  des  Hauptvertrages  die  Communal- 
behörde  vom  kgl.  ungar  Handelsminister  zur  Durchführung  be- 
auftragt wurde  (vergl.  Vrdgs.-Nr.  Bl.  96  ex  1889).  Nachdem  aber 
die  Direction  der  Strassenbahn-Gesellschaft,  einem  Berichte  der 
Municipalbehörde  zufolge,  sich  gegen  die  Unterfertigung  dieser 
Nachtragpunktation  weigert,  hat  sich  der  Handelsminister  ver- 
anlasst gefunden,  die  Stadtbehörde  aufzufordern,  diese  Punktati- 
onen der  Generalversammlung  des  hauptstädtischen  Municipiums 
(Gemeinderath)  mit  dem  Bemerken  zur  Verhandlung  vorzulegen, 
dass,  wenn  auch  auf  Grund  des  Municipalbeschlusses  keine 
Einigung  erzielt  werden  könnte,  er  im  eigenen  Wirkungskreise 
in  dieser  Frage  entscheiden  und  jeden  nachträglichen  Recurs 
zurückweisen  würde. 

Projectirte  Localbahn  0-Becse— Ujvidek.  (Bauver- 
trag.) Graf  Johann  Pejacsevich,  als  Concessionswerber  einer 
von  der  Station  O-Becse  der  Bäcser  Comitatsbahnen  abzweigen- 
den und  diese  in  der  Station  Ujviddk  (Neusatz)  mit  der  Linie 
Budapest-Semlin,  ferners  von  dort  aus  in  der  Station  Szent- 
Tomäs  mit  der  Linie  Szeged-Arad  der  Vereinigten  Arader  und 
Csanäder  Bahnen  verbindenden  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  66  ex  1889,  Vorconcession  Post-Nr.  5,  b),  hat  mit  der  Bauunter- 
nehmung Nicolaus  Gfrerer  in  Budapest  einen  Präliminar-Bauver- 
trag  abgeschlossen,  welcher  mit  dem  Tage  der  Ertheilung  der 
definitiven  Concession  ins  Leben  tritt. 

Szamosthal  Eisenbahn.  (Erweiterung  der  Stati- 
onen Czigäny  und  Zilah.)  Die  Direction  der  Szamosthal 
Eisenbahn-Gesellschaft  (Szamosvölgy  vasut)  als  Concessionärin 
und  Erbauerin  der  die  gesellschaftliche  Linie  Klausenburg-Dees 
von  letzterer  Station  aus  mit  der  Linie  Nagy-Käroly —Zilah  der 
Ungar.  Nordostbahn  verbindenden  und  im  Bau  begriffenen  Local- 
bahn Däes-Zilah  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  53,  59  und  67  ex  1889), 
hat  die  Erweiterung  der  mit  der  Nordostbahn  gemeinschaftlichen 
Stationen  Czigäny  und  Döes  beschlossen,  und  werden  ausser  den 
hiemit  verbundenen  Erdarbeiten,  Oberbau-  und  Hochbauten,  in 
jeder  dieser  Stationen  Locomotivremisen  und  Wasserstationen 
hergestellt  werden. 

Budapester  Stadtbahnen  mit  elektrischem  Betriebe. 

(Zur  Frage  der  Verantwortlichkeit  der  Unterneh- 
mung gegenüber  Unfällen.)  In  der  am  31.  Jänner  abge- 
haltenen Generalversammlung  des  Budapester  Municipalauschusses 
stellte  ein  Stadtrepräsentant  den  Antrag,  es  möge  bei  dem  Um- 
stande, als  auf  den  im  Bereiche  der  städtischen  Strassen  ge- 
legenen, mit  Elektricität  betriebenen  Linien  der  Budapester 
Stadtbahn-Unternehmung  kein  eigenes  Signalisirungswesen  be- 
steht, sowohl  die  Unternehmung,  als  auch  die  Wagenführer,  und 
zwar  diese  persönlich,  für  jene  Unfälle  aller  Art  verantwortlich 
gemacht  werden,  welche  Passanten  und  Strassenfuhrwerken 
durch  die  verkehrenden  Waggons,  ausserdem  aber  Zugthieren 
durch  Steckenbleiben  der  Ilufeisen  in  den  Geleisespalten  des 
Oberbaues  zustossen,  da  es  bereits  zu  wiederholten  Malen  vor- 
kam, dass  in  Folge  dessen  Pferde  sich  ein  Bein  brachen.  Der 


Referent  der  Strassenbahn-Section  erwiderte  hierauf,  dass,  was 
die  Frage  der  Signalisirung  anbelangt,  diese  ja  im  Statute  ge- 
nau präcisirt,  die  Regelung  derselben  aber  überdies  der  aus- 
schliesslichen Competenz  des  Ministers  Vorbehalten  ist;  was 
ferners  die  Frage  des  Betriebes  und  der  aus  diesem  resultiren- 
den  Verpflichtungen  der  Unternehmung  gegenüber  dem  Publicum 
etc.  betrifft,  sei  diesbezüglich  kein  Unterschied  zwischen  dem 
Betriebe  mit  Pferden  und  dem  mit  elektrischen  Motor,  daher 
auch  weder  in  Betreff  der  Verantwortlichkeit  der  Unternehmung 
und  ihres  Betriebspersonales  gegenüber  von  Unfällen  aller  Art, 
noch  in  der  Entschädigungsfrage,  in  welcher  Beziehung  die  für 
öffentliche  Verkehrsanstalten  bestehenden  allgemeinen  gesetz- 
lichen Bestimmungen  massgebend  sind,  und  es  folglich  der 
Commune  nicht  zusteht,  gegenüber  concreten  Fällen  specielle 
Gesetze  schaffen  zu  wollen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Aenderung  eines 
S t at i o n s name n s.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen verlautbart,  dass  der  Name  der  Haltestelle  Bäba-Szent- 
Mihäly  der  Linie  Szombathely  (Steinamanger)  -Fehring  (ehemals 
Ungarische  Westbahn)  auf  „Rätöt“  abgeändert  wurde. 

Arader  Strassenbahn-  und  Ziegelfabriks-Actiengesell- 
scliaft.  (Bilanz  pro  1889.)  Der  von  der  Direction  der  „Arader 
Strassenbahn-  und  Ziegelfabriks-Actiengesellschaft“  für  das  Be- 
triebsjahr 1889  aufgestellten  Bilanz  zufolge  wurde  in  diesem 
Jahre  ein  Reingewinn  von  32.131-55  fl.  erzielt.  Nach  Vornahme 
diverser  Dotirungen  wird  nach  jeder  mit  100  fl.  eingezahlten 
Actie  eine  Dividende  von  10  fl.  und  eine  Superdividende  von 
5 fl.  (gegen  7 und  2 fl.  im  Jahre  1888)  zur  Auszahlung  gelangen. 

Projectirter  Ban  einer  Maschinenfabrik  in  Budapest. 
(Genehmigung  der  Baupläne.)  Die  Budapester  Municipal- 
behörde hat  die  Baupläne  der  von  der  Ungarischen  Creditbank 
im  Engels felde  nächst  der  sogenannten  „Kleinen  Donau“  zu  er- 
bauenden Maschinenfabrik  und  Schiffsbauanstalt  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  148  ex  1889)  gut  geheissen. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  neuer  Strecken 
im  Laufe  des  Monates  December  1889.)  Im  Deutschen 
Reiche  wurden  im  Laufe  des  Monates  December  1889  nach- 
stehende Strecken  eröffnet: 

a)  In  Preussen:  Am  15.  December  die  6-4  km  lange  Strecke 
Bey  enb  urg-L  an  ge  rfel  d der  Nebenbahn  Dahlerau-Langer- 
feld  (Barmen-Rittershausen)  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Elberfeld  mit  dem  Personen-Haltepunkte  Oede 
für  den  öffentlichen  Verkehr;  der  Bahnhof  Langerfeld  dient 
bis  auf  Weiteres  als  Rangir-station ; die  Strecke  Beyenburg- 
Langerfeld  ist  dem  kgl.  Eisenbahn-Betriebsamte  Düsseldorf 
unterstellt;  ferner  am  21.  December  die  9-23  km  lange 
Strecke  Stolberg  (Hammer)-Walheim  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Köln  (linksrheinische)  für  den 
öffentlichen  Verkehr;  die  Zwischen-Haltestelle  Breinig  dient 
dem  Personen-  und  Güterverkehr;  die  Strecke  Stolberg 
(Hammer)-Walheim  schliesst  in  Walheim  an  die  Linie  Rothe 
Erde-Montjoie-St.Vith  an  und  ist  dem  kgl.  Eisenbahn-Betriebs- 
amte Aachen  unterstellt. 

b)  In  Sachsen-Coburg-Gotha:  Am  15.  December  die 

16-7  km  lange  Strecke  Ballstädt-Herbsleben  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt  mit  den  Haltestellen 
Burgtonna  (2-7  km),  Gräfentonna  (6  2 km),  Döllstädt  (12*1  km) 
und  Herbsleben  (16-7  km)  für  den  öffentlichen  Verkehr  und 
sind  diese  Haltestellen  für  den  Gesammtverkehr,  die  Halte- 
stelle Herbsleben  auch  noch  für  die  Abfertigung  von  Fahr- 
zeugen und  Sprengstoffen  eingerichtet;  die  Strecke  Ballstädt- 
Herbsleben  besitzt  in  Ballstädt  Anschluss  an  die  Bahnlinie 
Gotha-Leinefelde. 

c) In  Sachsen:  Am  1.  December  die  21-422  km  lange 
normalspurige  Schlussstrecke  Buchhol z-Grünstädtel  im 
Anschlüsse  an  die  bereits  im  Betriebe  befindlichen  beiden 
Theilstrecken  Annaberg-Buchholz  und  Griinstädtel-Schwarzen- 
berg  mit  der  5-177  km  langen  uormalspurigen  Zweiglinie 
Schlettau-  bezw.  Waltersdorf-Obercrottendorf  der 
kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  für  den  öffentlichen  Ver- 
kehr; an  der  Linie  Annaberg-Schwarzenberg  befinden  sich 
die  Station  Buchholz  (2-7  km),  die  Haltestelle  für  den  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  Waltersdorf  (8-6  km),  die  Station 
Schlettau  (9  9 km),  die  Haltestellen  für  den  Personen-  und 
Güterverkehr  Scheibenberg  (13-3  km),  Mittweida-Markersbach 
(208  km)  und  Raschau  (222  km),  ferner  die  Stationen 
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Grünstädtel  (24’  1 km)  und  Schwarzenberg  (26-8  km) ; an  der 
Zweiglinie  Schlettau-Obererottendorf  befinden  sich  ausser 
dem  Anschlussbahnhofe  Schlettau  und  dem  Endbahnhofe 
Obercrottendorf  der  Haltepunkt  für  den  Personenverkehr 
Waltersdorf  (2'6  km)  und  die  Haltestelle  für  den  Personen- 
und  Güterverkehr  Mittelcrottendorf  (5-2  km);  die  Leitung 
des  Betriebes  der  beiden  genannten  Linien  erfolgt  durch 
die  General- Direction  der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen. 

d)  In  Mecklenburg:  Am  29.  December  die  2327  bezw. 
9'63  km  langen  Secundärbahnstrecken  Lübtheen-Mallisjs 
und  Dömitz-Malliss  der  Mecklenburgischen  Friedrich 
Franz-Bahn  für  den  Personen-  und  Güterverkehr;  die  Strecke 
Lübtheen-Malliss  hat  folgende  Stationen:  Lübtheen  (Bahn- 
hof), Jassenitz  (Haltestelle,  2-11  km),  Alt-Jabel  (Haltestelle, 
856  km),  Woosmer  (Haltestelle,  12-47  km),  Heiddorf  (Halte- 
punkt, 19  97  km)  und  Malliss  (Bahnhof,  23'27  km) ; die 
Strecke  Dömitz  - Malliss  hat  folgende  Stationen : Dömitz 
(Bahnhof,  Gemeinschaftsstation  der  kgl.  preussischen  Staats- 
bahnstrecke Wittenberge-Buchholz),  Neu-Kaliss  (Haltestelle, 
5'28  km)  und  Malliss  (Bahnhof,  963  km);  sämmtliche  vor- 
angeführte Stationen  — mit  Ausnahme  des  nur  dem  Per- 
sonenverkehre dienenden  Haltepunktes  Heiddorf  — sind  für 
den  Personen-  und  Güterverkehr  eingerichtet;  mit  voller 
Abfertigungsbefugniss,  sowohl  für  die  Beförderung  von 
Gütern  aller  Art,  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren, 
mit  Ausschluss  von  schwerwiegenden  Fahrzeugen,  welche 
nur  im  Verkehre  von  und  nach  Lübtheen  und  Dömitz  zur 
Beförderung  gelangen. 

e)  In  Eisass- Lothringen:  Am  16.  December  die  6-58  km 
lange  Zweigbahn  Buchsweiler-Ingweiler  mit  dem 
Haltepunkte  Obersulzbach  und  der  Station  Ingweiler  für  den 
öffentlichen  Verkehr;  der  genannte  Haltepunkt  dient  dem 
Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgutverkehr  und  die  Station 
Ingweiler  dem  unbeschränkten  Personen-  und  Güterverkehre; 
die  Zweigbahn  Buchsweiler-Ingweiler  ist  eine  Seitenlinie  der 
Strecke  Steinburg-Schweighausen  und  untersteht  der  Betriebs- 
Direction  Strassburg  II. 

— (Eröffnung  von  Stationen  und  Halte- 
stellen im  Monate  December  1889.)  Im  Deutschen 
Keiche  wurden  im  Laufe  des  Monates  December  1889  nach- 
stehende Stationen  und  Haltestellen  eröffnet: 

a)  In  Preussen:  Am  1.  December  die  Haltestelle  Lissomitz 
zwischen  den  Stationen  Mocker  und  Ostaszewo  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg  für  den  Wagen- 
ladungs-Güterverkehr mit  der  Beschränkung,  dass  Sendungen 
nach  Lissomitz  nur  frankirt,  von  Lissomitz  nur  unfrankirt  und  in 
beiden  Richtungen  nur  ohne  Nachnahmebelastung  angenommen 
werden,  und  auch  Fahrzeuge  daselbst  nicht  verladen  werden 
können ; die  Personen-Haltepunkte  JonKugeleit  (an  der 
Strecke  Tilsit-Memel)  und  Argeningken  (an  der  Strecke 
Insterburg-Tilsit)  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Bromberg  auch  für  den  Eil-  und  Frachtstückgutverkehr, 
letzterer  Haltepunkt  jedoch  mit  der  Beschränkung,  dass  die 
Sendungen  von  demselben  nur  in  Frachtüberweisung,  nach 
demselben  nur  frankirt  zur  Beförderung  gelangen  dürfen  und 
Nachnahmebelastung  in  beiden  Richtungen  ausgeschlossen 
ist;  ferner  die  Haltestelle  Kerkerbach  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Frankfurt  a.  M.  für  den  Eilstückgut- 
verkehr,  und  die  Haltestelle  Oswitz  zwischen  den  Stationen 
Breslau  und  Schebitz  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Breslau  für  die  Abfertigung  von  Leichen  und  lebenden 
Thieren;  am  15.  December  die  Stationen  Krähwinkler- 
brücke und  Radevormwald  an  der  Strecke  Krebsöge- 
Radevormwald  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Elberfeld  auch  für  den  Personen-,  Eil-,  Frachtstückgut-  und 
Gepäcksverkehr,  sowie  für  die  Abfertigung  von  Leichen, 
Fahrzeugen  und  Thieren;  ferner  der  Haltepunkt  Gr.-Bertung 
zwischen  den  Stationen  Allenstein- Vorstadt  und  Ganglau  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg  für  den 
Personenverkehr;  Gepäcksstücke  werden  von  diesem  Halte- 
punkte unabgefertigt  zur  Beförderung  übernommen  und  wird 
die  Fracht  hiefür  auf  der  Endstation  erhoben;  im  Verkehre 
zwischen  Gr.-Bertung  und  Allenstein-Vorstadt  ist  die  Beför- 
derung von  Gepäcksstücken  ausgeschlossen;  am  16.  December 
die  Haltestelle  Speele  zwischen  den  Stationen  Münden  und 
Kragenhof  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Han- 
nover, welche  bisher  nur  für  den  Personenverkehr  einge- 
richtet war,  auch  für  den  Güterverkehr. 

b)  In  Sachsen:  Am  2.  December  die  Haltestelle  Trebanz- 
Treben  zwischen  den  Stationen  Breitingen  und  Altenburg 
der  Linie  Leipzig-Hof  der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen 
für  den  Personen-  und  allgemeinen  Güterverkehr ; die  Fracht- 


berechnung erfolgt  bis  auf  Weiteres  für  die  Strecke  Brei- 
tingen - Trebanz  - Treben  nach  5 km  und  für  die  Strecke 
Altenburg-Trebanz-Treben  nach  6 km  Entfernung ; ferner  der 
bisherige  Haltepunkt  Bärenstein  an  der  Linie  Annaberg- 
Weipert  der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  unter  der 
Bezeichnung  Haltestelle  Bärenstein  b.  Weipert  auch 
für  den  allgemeinen  Güterverkehr. 

c)In  Mecklenburg:  Am  1.  December  die  Haltestelle 
Glashütte  der  Mecklenburgischen  Südbahn  für  den  Güter- 
verkehr in  Wagenladungen. 

Belgien.  (Gründung  einer  Gesellschaft.)  Mit 
22.  December  1889  hat  sich  unter  dem  Namen  „Kempische 
Stoomtram  Maatschappy“  eine  Gesellschaft  constituirt,  welche 
sich  die  Pachtung  und  den  Betrieb  von  Vicinalbahnen  sowohl 
in  Belgien  als  auswärts  zum  Ziele  setzt.  Das  Capital  der  Ge- 
sellschaft. deren  Sitz  sich  in  Heyst-op-den-Berg  befindet,  be- 
trägt 110.000  Francs  und  ist  in  110  Actien  zu  1000  Francs 
zerlegt. 

Spanien.  (Eisenbahn  in  der  Provinz  Valencia.) 
Die  Regierung  hat  die  Concession  für  eine  von  Pueblo  Nuevo 
del  Mar  nach  Segorbe  in  der  Provinz  Valencia  herzustellende 
Eisenbahn  ertheilt. 

Griechenland.  (Eisenbahn  Missolonghi-Agrinion. 
Die  Concession  zum  Betriebe  dieser  von  einer  belgischen  Unter- 
nehmung gebauten  Bahn  wurde  dem  Ch.  Apostolides,  Director 
der  „Banqne  du  Credit  industriel“  verliehen.  Der  Concessionär, 
welcher  die  Verpflichtung  übernommen  hat,  die  in  Rede  stehende 
Linie  bis  Kryoneri  (15  km)  fortzusetzen,  wird  binnen  zwei  Mo- 
noten  eine  einheimische  Gesellschaft  gründen  und  dieser  den 
Betrieb  übergeben. 

— (Eisenbahn  Agrinion-Arta.)  Ueber  Anordnung 
des  Ministers  des  Innnern  werden  Studien  behufs  Verfassung 
eines  Vorprojectes  für  die  Verlängerung  der  Linie  Missolonghi- 
Agrinion  (vergl.  vorstehende  Notiz)  bis  Arta  gepflogen.  Die  pro- 
jectirte  neue  Linie  soll  hauptsächlich  localen  und  strategischen 
Interessen  dienen. 

England.  (Neue  Londoner  Bahnlinie.)  Der  an  der 
Herstellung  der  Londoner  Stadtbahnen  seinerzeit  betheiligte  In- 
genieur Baker  hat  im  Vereine  mit  den  Ingenieuren  Sir  John 
Fowler  und  Greathead  ein  neuerliches  Project  zur  Ergänzung 
des  Londoner  Stadtbahnnetzes  ausgearbeitet  und  eine  Beschrei- 
bung desselben  veröffentlicht.  Die  neue  Bahn,  welcher  der  Name 
Central  London  Railway  beigelegt  wird,  soll  von  Queen’s  Road 
abzweigen  und  unter  Bayswater,  Oxford  Street,  Holborn,  New- 
gate  Street,  Cheapside  nach  King  William  Street  führen  und  am 
Ostende  dieser  Strasse  sich  mit  der  jüngst  fertiggestellten  City 
and  Southwark  Subway  Bahn  vereinigen.  Die  letztgenannte  Bahn 
wurde  von  denselben  Ingenieuren  hergestellt  und  wird  mit  Elek- 
tricität  betrieben.  Der  Bau  der  Central  London  Bahn  soll  ohne 
alle  Verkehrsstörung  in  jenen  Strassen  durchgeführt  werden, 
welche  von  der  Linie  zu  unterfahren  sind,  wie  dies  bereits  beim 
Baue  der  City  and  Southwark  Bahn  mit  Erfolg  geschehen  ist. 
Im  Ganzen  sind  9 Stationen  in  einer  durchschnittlichen  Entfer- 
nung von  einer  halben  Meile  projectirt.  Sowie  bei  der  City  and 
Southwark  Bahn  sollen  auch  hier  2 getrennte  eiserne  Röhren  für 
das  Doppelgeleise  hergestellt  werden.  Die  Rohre  sollen  mittelst 
hydraulischen  Druckes  vorgetrieben  und  deren  Inneres  mit  dick- 
flüssigem, rasch  erhärtendem  Mörtel  ausgekleidet  werden.  Auch 
bei  dieser  Linie  ist  der  elektrische  Betrieb  in  Aussicht  genom- 
men, da  sich  derselbe  auf  der  City  and  Southwark  Bahn  voll- 
ständig bewährte.  Das  Project  der  Central  London  Bahn  ist  nicht 
mit  jenem  der  London  Central  (Subway)  Bahn  zu  verwechseln. 
Während  die  erstere  von  Queen’s  Road  in  das  Innere  der  City 
Londons  führen  wird,  ist  letztere  von  Shepherd’s  Bush  Green 
über  Uxbridge  Road  und  Oxford  Street  nach  Shaftesbury  Avenue 
projectirt.  [„Railway  News.“] 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika.  (Der  Hudson 
River  Tunnel  in  New-York.)  Die  Fortschritte  im  Baue 
eines  Eisenbahntunnels  unter  dem  Hudsonflusse  in  New-York, 
bezüglich  dessen  bereits  in  Nr.  94  des  Vorjahres  Mittheilungen 
gemacht  wurden,  sind  bisher  entsprechend  gewesen.  In  der 
Jahresversammlung  der  Gesellschaft,  welche  kürzlich  in  New- 
York  stattfand,  wurde  berichtet,  dass  der  Tunnel  auf  der  New- 
Jersey’er  Seite  in  diesem  Jahre  um  300'  und  im  Ganzen  auf 
2050'  Länge  vorgeschritten  ist.  Auf  der  New-Yorker  Seite  sind 
jedoch  die  Arbeiten  im  Laufe  des  letzten  Jahres  nicht  fortge- 
setzt worden,  da  ein  Wechsel  in  der  Arbeitsmethode  studirt 
wurde;  dieselben  sollen  aber  demnächst  wieder  aufgenommen 
werden.  Im  Ganzen  sind  daher  circa  3000'  Tunnel  vollendet. 
Nach  dem  neuen  Arbeitspläne  soll  nunmehr  die  Tunnelröhre  aus 
gusseisernen  Cylindern  von  circa  20'  Durchmesser  und  2l/a" 
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Stärke  hergestellt  werden,  welche  eine  verhältnissmässig  schwache 
Ziegelverkleidung  von  5"  Dicke  statt  der  früheren  von  18“  Dicke 
erhalten  wird.  [„Railway  News.“] 

Afrika.  (Eisenbahnen  in  den  portugiesischen 
Colonien.)  Von  der  portugiesischen  Congo-Linie  befinden  sich 
seit  der  am  28.  Deceinber  1889  zu  Angola  erfolgten  Eröffnung 
einer  weiteren  40  km  langen  Theilstrecke  bereits  100  km  von 
Loanda  aus  gerechnet  im  Betriebe.  Nunmehr  wird  auch  ein 
Gesetzentwurf  in  Betreff  des  Baues  einer  Eisenbahn  nach  Mossa- 
medes,  der  südlichsten  portugiesischen  Colonie  an  der  afrika- 
nischen Westküste,  demnächst  zur  parlamentarischen  Behandlung 
gelangen.  Nach  Vollendung  der  genannten  Linien,  sowie  nach 
Verwirklichung  des  gleichfalls  in  der  Vorbereitung  begriffenen 
Projectes  einer  Bahnlinie  von  Benguela  nach  Bihd,  werden  alle 
drei  Haupthäfen  der  Colonie  zweckmässige  Schienenverbindungen 
mit  den  Centren  des  Hinterlandes  besitzen. 

Egypten.  (Vergebung  des  Baues  neuer  Bahn- 
linien.) Der  Bau  der  projectirten  Linien  Assiout-Girgueh 
(125  km),  Chibin-el-Kons — Menouf  (13  km),  Damanhour-Rahma- 
nieh  (20  km)  und  Medinet- el  - Payoum  — Sennoures  (11’5  km) 
wurde  im  Ofifertwege  an  ein  unter  der  Leitung  von  M.  F.  Lenz 
in  Stettin  stehendes,  durch  das  Haus  Suares  freres  et  Cie.  in 
Kairo  vertretenes  deutsches  Consortium  vergeben. 


Schiffahrt. 


Erste  Donau-DampfsehifTalirts-Gesellschaft.  (Wieder- 
eröffnung  der  Güteraufn ahme  in  den  Stationen  der 
ungarischen  Betriebs  - Hau  ptlinien  der  Gesell- 
schaft.) Die  Budapester  Verhehrs-Direction  der  Ersten  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft  verlautbart,  dass  vom  1.  Februar 
an  bis  auf  Weiteres  in  den  Stationen  Pressburg,  Gönyö,  Györ 
(Raab),  Komäron  (Komorn),  Esztergom  (Gran),  Vacz  (Waitzen), 
Budapest,  Budapest  - Donauuferbahn,  Budafok,  Paks,  Baja, 
Mohäcs,  Bezdän,  Eszek,  Ujvidek  (Neusatz),  Vukovär,  Titel, 
Zimony  (Semlin),  Baziäs  und  Orsowa  sowohl  für  den  internen 
als  auch  den  Verkehr  mit  Wien,  die  Güteraufnahme  wieder  auf- 
genommen wurde. 

Dnmpfschifführt  auf  dem  Plattensee.  (Vorlage 
eines  Memorandums  an  den  kgl.  ungar.  Handels- 
minister.) Am  20.  Jänner  fand  unter  Vorsitz  des  Reichs- 
tags-Abgeordneten Victor  Bezeredj  eine  Iuteressentenversamm- 
lung  der  Comitate  Somogy,  Veszprdm  und  Jala  statt,  an  welcher 
fast  sämmtliche  Abgeordneten  dieser  Comitate,  ferners  Graf 
Franz  Nadäsdy  und  Alexander  Szarvasy  in  Vertretung  der 
Plattensee-Dampfschiffahrts-Actiengesellschaft  theilnahmen.  Die 
Versammlung  beschloss,  ein  Memorandum  an  den  kgl.  ungar. 
Handelsminister  mit  der  Bitte  um  Subventionirung  der  genannten 
Gesellschaft  zum  Behufe  der  Erweiterung  des  Betriebes  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  149  ex  1889)  vorzulegen.  In  dem  Memorandum, 
welches  bereits  am  25.  Jänner  dem  Minister  überreicht  wurde, 
wird  nebst  anderen  volkswirthschaftlichen  Momenten,  nsbeson- 
dere  hervorgehoben,  dass  die  Bewohner  des  Seeufers  durch 
Devastirung  von  über  100.000  Joch  Weingärten  durch  die  Phyllo- 
xera  brodlos  wurden.  Dem  Nothstande  dieses  Landstriches  würde 
nun  durch  Anlage  ausgedehnter  Villegiaturen  an  den  Ufern  des 
Sees  abgeholfen,  da  sie  sowohl  ihre  Gründe  verwerthen  als  auch 
fernerhin  lohnenden  Verdienst  in  dem  Falle  finden  könnten, 
wenn  die  Zukunft  dieser  Anlagen  im  Vorhinein  durch  Sicher- 
stellung einer  ausgebreiteten  Schiflfahrtsverbindung  begründet 
würde.  In  dem  Memorandum  wird  der  Minister  gebeten,  der 
Gesellschaft  während  der  ersten  10  Jahre  eine  Subvention  von 
15.0C0  fl.  zu  gewähren,  wozu  die  Regierung  für  die  Postbeför- 
derung (täglich  200 — 250  km)  6000  fl.  und  die  Comitate  Somogy, 
Zala  und  Veszprem  je  3000  fl.  beizutragen  hätten.  In  diesem 
Falle  wäre  die  Gesellschaft  bereit,  ausser  dem  bereits  in  Betrieb 
gesetzten  Dampfer  „Kelen“  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  48  ex  1889) 
noch  weitere  zwei  Dampfer  in  Betrieb  zu  setzen,  überall,  wo 
ihr  eine  passende  Landungsbrücke  gestellt  würde,  anzulegen  und 
die  Post  regelmässig  zu  befördern. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Vermehrung  der 
Donaudampfer  des  Staatsbetriebes.)  Wie  aus  Budapest 
berichtet  wird,  hat  der  kgl.  ungar.  Handelsminister  für  die  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  einen  Raddampfer  mit  einer  300pferde- 
kräftigen  Compound-Maschine  nebst  zwei  eisernen  Schleppschiffen, 
ferner  für  die  Regulirung  des  Eisernen  Thores  einen  Raddampfer 
mit  einer  Triplex-Maschine  und  zwei  eiserne  Schleppschiffe  be- 
stellt, welche  seinerzeit,  nach  Vollendung  der  Arbeiten,  gleich- 


falls der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  zum  Be- 
triebe übergeben  werden  sollen.  Es  ist  letzteres  das  erste  Donau- 
schiff, welches  mit  einer  bisher  nur  bei  Seedampfern  in  An- 
wendung gebrachten  Triplex-Expansions-Maschine  ausgerüstet 
sein  wird,  und  hofft  man,  dass  dieses  bei  verhältnissmässig 
geringem  Kohlenverbrauch  besondere  Kraft  entwickelnde  und 
ruhigen  Gang  sichernde  System  sich  auch  bei  Dampfern  für  die 
Flussschiffahrt  bewähren  wird.  Die  Herstellung  dieser  Schiffe 
wurde  der  Budapester  Maschinenfabriksfirma  N.  Nicholson  und 
Comp,  übertragen,  welche  sich  zur  Lieferung  der  genannten 
Bestellung  bis  August  verpflichtet  hat. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen.  (Be- 
triebsreglement desVereines  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen.)  Mit  dem  1.  März  wird  ein  neues  Betriebs- 
reglement des  Vereines  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  in 
Kraft  treten,  durch  welches  das  gleiche  Reglement  vom  1.  April 
1885  nebst  den  zugehörigen  Nachträgen  I — XI  aufgehoben  wird. 

In  Oesterreich-Ungarn  angemeldete  Privilegien. 

Die  Bruchzahl  am  Schlüsse  jeder  Anmeldung  bezeichnet  das  Datum,  an  dem  das 
Privilegium  angemeldet  wurde. 

Classe  19.  Schneeschutzhordengewebe.  — C.  Klauke.  28./12.  1889. 

„ 19.  Eine  neue  Eisenbahnschienen-Verbindung.  — Friedrich 

Altenstein.  30./12.  1889. 

„ 19.  Blechschiene  mit  Versteifungsrippen  für  Eisenbahnen 

aller  Art.  — Heinrich  Palm.  14. /I. 

„ 20.  Spurrichter.  — Theodor  Geske.  31./12.  1889. 

„ 20.  Neue  Schutzvorrichtung  gegen  das  Ueberfahrenwerden 

durch  die  Tramwaywaggons.  — Bertha  Pless  und 
Anton  Weiss.  7./1. 

„ 20.  Automatischer  Gefällsbruchanzeiger  für  Locomotiven. 

— Rudolf  Clement.  7./1. 

„ 20.  Reibungsbremse  für  Eisenbahnfahrzeuge.  — Paul 

Fabian.  14. /I. 

„ 20.  Einschienige  elektrische  Hochbahn  zur  Förderung  von 

Lasten.  — Franz  Poech.  13./ 1 . 

„ 21.  Neuerungen  an  Gasbatterien.  — Ludwig  Mond  & Carl 

Langer.  30./12.  1889. 

„ 21  Platten  für  secundäre  Batterien.  — A.  E.  Woolf. 

31./12.  1889. 

„ 21.  Automatischer  Telegraph.  — E.  Cassalette  und  D. 

Kunhardt.  4./1. 

„ 21.  Verbesserungen  an  dynamoelektrischen  Maschinen,  die 

zum  Theile  auch  auf  Elektromotoren  anwendbar  sind. 
Thomson-Houston  International  Electric  Company.  7./1. 

„ 21.  Neuerungen  an  Accumulatoren.  — Phoebus  Harry 

Alexander.  7./1. 

„ 21.  Neuerungen  in  der  Schaltung  der  Telephonanlagen.  — 

Actien-Gesellschaft  Mix  & Genest.  15./1. 

21.  Erregungsflüssigkeit  für  galvanische  Elemente.  — E. 
Liebert  & S.  A.  Rosenthal.  15./1. 

„ 21.  Kohlen  für  elektrische  Lampen.  — Lacombe  & Cie. 

17./1 

„ 60.  Regulator  für  Dampfmaschinen.  — John  William  Brown 

und  William  Wilson  Sutcliffe.  20. /I. 

Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und 
Gewerbekammer  in  Triest.  (Lagerstand  im  Monate 
Jänner  1890.)  Vom  1.  bis  31.  Jänner  1890  wurden  191.187  q 
Waaren  eingelagert  und  148.393  q Waaren  ausgelagert  Der 
Lagerstand  betrug  am  31.  Jänner  172.272  q Waaren,  darunter 
101.867  q Zucker,  11.000  q Hölzer,  9581  q Kaffee,  7760  q Glas- 
waaren,  6816  q Reis,  5665  q Valloneen,  3287  q Kolophonium, 
2461  q Thonwaaren,  2215  q Oele,.  1762  q Feigen,  1688  q Bohnen, 
1664  q Quincaillerien,  1489  q Getreide,  1346  q Mais,  1184  q Felle, 
1050  q Zündhölzchen.  — In  den  Stadtmagazinen  waren  am 
31.  Jänner  eingelagert:  60.150  q Kaffee,  40.000  q Mehl,  40.000  q 
Reis,  31.000  q Feigen,  20.000  q Steinkohlen,  17.052  q Baum- 
wolle, 16.936  q Felle,  14.000  q Baumwollöl,  12.500  d Wein- 
trauben, 10.640  q Agrumen,  10.000  q Petroleum,  9000  q Olivenöl, 
8200  q Eisen,  8000  q Valloneen,  7247  q Farbhölzer,  7000  q 
Schwefel,  6375  q Nüsse,  6000  q Gemüse,  5440  q Spiritus, 
5500  q Pfeffer,  4000  q Zucker,  3,800.000  Stück  weiche  Hölzer 
und  2,500.000  Stück  Fassdauben. 
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Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerischer 
Eisenbahnverband. 

Einführung  des  I.  Nachtrages  zum  Tarife 
T h e i 1 II,  1.  H e f t. 

Zum  Verbandstarife  Theil  II,  1.  Heft,  giltig  vom 
1.  December  1888,  tritt  mit  1.  März  1890  der  I.  Nach- 
trag in  Wirksamkeit,  welcher  Abänderungen  und  Ergän- 
zungen der  allgemeinen  und  Ausnahmetarife,  des  Kilo- 
meterzeigers und  der  Zuschlags-Tabellen,  ferner  die  Auf- 
hebung der  Frachtsätze  für  I n t e r 1 a k e n,  sowie  Be- 
richtigungen enthält. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  können  zum  Preise 
von  10  kr.  per  Stück  durch  die  betheiligten  Eisenbahn- 
Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  11.  Februar  1890.  [108] 

Die  k.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbalinen 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

Nachtrag  II  zu  Theil  II,  Heft  la  der  Tarife 
für  den  Local-Güterverkehr. 

Am  1.  März  1890  tritt  zu  dem  gesellschaftlichen 
Localtarife  Theil  II,  Heft  1 a,  der  Nachtrag  II  in  Kraft, 
welcher  einen  neuen  Ausnahmetarif  2 für  Heu  etc.,  Ein- 
beziehung der  Station  G z e g 1 e d in  den  Ausnahmetarif 
für  Wein  etc.,  und  Aufhebung  des  Ausnahmetarifes  21 
für  Rinderdünger  enthält. 

Wien,  am  11.  Februar  1890  [109] 


Ostdeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  Frachtsatzes  für  Dünge- 
mittel. 

Bis  auf  Widerruf,  resp.  bis  zur  tarifmässigen  Durch- 
führung, gelangt  im  obigen  Verbände  für  Knochenmehl 
(Düngemittel),  bei  Aufgabe  von  mindestens  10.000  kg  pro 
Wagen  und  Frachtbrief  oder  bei  Bezahlung  der  Fracht 
hiefür  ab  Szegedin  nach  Klettendorf  und 
Silesiaweiche  der  ermässigte  Frachtsatz  von  2'31 
Mark  pro  100  kg  im  Kartirungswege  in  Anwendung. 

Budapest,  am  8.  Februar  1890.  [HO] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Ungariscli-Adriatischer  Verbandstarif.  (Einführung 
eines  Tar  i f n ac  h t r a ge  s.)  Am  1.  Jänner  1890  ist  zu  den 
Tarif  heften  1,  2 und  3 des  Ungarisch-Adriatischen  Verbands- 
tarifes  ein  neuer  Anhang  in  Kraft  getreten,  in  welchem  jene 
besonderen  Begünstigungen  enhalten  sind,  welche  in  dem  gleichen 
Anhänge  vom  1.  Jänner  1889  aufgenommen  waren.  Ausserdem 
enthält  dieser  Anhang  mehrere  solche  Begünstigungen,  welche 
im  Laufe  des  Jahres  1889  im  Publicationswege  eingeführt 
worden  sind. 

Ungarische  Nordostbahn.  (Einführung  von  Tarif- 
nachträgen.) Zum  Localtarife,  Theil  II,  der  Ungarischen 
Nordostbahn  ist  der  Nachtrag  II  erschienen,  welcher  Aenderungen 
der  Ergänzungen  der  Güterclassification,  der  Bestimmungen  über 
die  Lieferzeit-Zuschlagsfristen,  der  allgemeinen  Bestimmungen 
über  die  Ermittlung  der  Frachtgebühren,  der  Bestimmungen  für 
Specialbegünstigungen,  Aenderung,  respective  Ergänzung  von 
Ausnahmetarifen  und  diverse  Berichtigungen  enthält.  Dieser 
Nachtrag  ist  sowohl  bei  der  General-Direction  der  Ungarischen 
Nordostbahn,  als  auch  in  den  Stationen  der  Linien  der  Ungari- 
schen Nordostbahn  zum  normirten  Preise  erhältlich. 


Eine  grössere  Partie  alter  gut  erhaltener 

Eisenbahnschienen 

wird  zu  kaufen  gesucht. 

Offerte  unter  „J.  M.  971“  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto 
Maass),  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10.  (121) 


Tüchtige  Tarifbeamte 

bei  hohem  Salair  werden  gesucht. 

Offerte  zu  adressiren  an  ti rasch  & Rot hens fein, 

Hauptbureau,  (123) 

Berlin  JV.  IE,  Melanchthonstrasse  28. 


1 

Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und  fiewerhekammer  in  Triest. 

| 

1 

Es  wird  hiemit  bekannt  gegeben,  dass,  nachdem  die  einzig  noch  verfügbare  Terrainfiäche 

1 

demnächst  verbaut  werden  soll,  die  Uebernahme  von  Holz  und  anderen  Gütern  im  Freien,  vom 
15.  März  1.  J.  an,  eingestellt  werden  wird. 

| 

Unter  Einem  werden  die  Eigenthümer  der  im  Freien  lagernden  Güter  eingeladen,  ihre  Waare 

spätestens  bis  31.  März  1.  J.  zu  bezieheu. 

Triest,  den  6.  Februar  1890.  (1°0 

i 

Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

1 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeinacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministerium»  Tom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  rom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Qrund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Uquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  anf  ein  and  dasselbe 
Zugeständnis»  Bezug  habender  Theilrecbnnngen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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1)  Östdeutscli-Öcstcrr.-Ungar.  Verband;  2)  Westdeutscli-Oesterr.-Ungar.  Verband;  3)  Sächsisch-Ungar.  Verband;  4)  Deutsch- 
Oesterr.-Ungar.  Seehafen-Verband;  5)  ßheiniscli-Westphälisch-Oesterr. -Ungar.  Verband. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  2 vom  4.  Jänner  1890,  sub  Pos.  110,  publicirte  Frachtbegünstigung 
für  Mehl  und  andere  Mahlproducte,  ferner  für  Stärke,  wird  hiermit  verlautbart,  dass  insoferne  durch  diese  Begünstigung  die  in  den 
Tarifen  der  oben  angeführten  Verbände  enthaltenen  Frachtsätze  für  Mehl  und  andere  Mahlproducte,  ferner  für  Stärke  unterboten  werden, 
bezw.  insoferne  die  durch  die  genannte  Publication  ermässigten  Frachtsätze  von  den  bezüglichen  ungarischen  Aufgabsstationen  bis  zur 
deutsch-österreichischen  Grenzstation  mit  Hinzurechnung  der  Fracht  von  der  bezüglichen  Grenzstation  bis  zu  den  ausländischen  Bestim- 
mungsstationen niedrigere  Gesaramtsätze,  als  die  jeweiligen  directen  Tarife  ergeben,  die  zwischen  der  gebrochenen  und  der  directen  Ab- 
fertigung resultirende  Frachtdifferenz  bei  jenen  Mehl-  und  anderen  Mahlproducten-,  ferner  Stärke-Sendungen,  welche  ohne  Routenvor- 
schrift auf  Grund  der  directen  Auslandstarife  abgefertigt  werden,  im  Restitutionswege  vergütet  wird. 

Diese  Begünstigung  kann  nur  für  solche  Mehl- und  Mahlproducten-,  ferner  Stärke-Sendungen  in  Anspruch  genommen  werden, 
welche  innerhalb  der  Giltigkeitsdauer  der  obgenannten  sub  Pos.  110  erlassenen  Publication  zur  Versendung  gelangen,  und  sind  bezüglich 
der  Refactieliquidirung  die  Bestimmungen  der  citirten  Publication  massgebend. 

Es  wird  ferner  zur  allgemeinen  Kenntniss  gebracht,  dass  die  in  der  obeitirten  Nr.  2 des  Verordnungs-Blattes,  sub  Pos.  110 
publicirte  Begünstigung  im  Refactiewege  auch  auf  solche  nach  in  die  obigen  Verbandstarife  nicht  aufgenommenen  deutschen  Stationen 
bestimmte  Sendungen  von  Mehl  und  anderen  Mahlproducten.  ferner  Stärke  Anwendung  findet,  welche  ohne  Routenvorschrift  aufgegeben, 
in  einer  deutsch-österreichischen  Grenzstation  umkartirt  wurden. 

Die  Differenz  zwischen  den  bei  den  betreffenden  Sendungen  factisch  eingehobenen  und  den  bei  Berücksichtigung  der  in  der 
obeitirten  Nr.  2 des  Verordnungs-Blattes,  sub  Pos.  110  publicirten  Begünstigung  bei  Umkartirung  in  den  österr  -deutschen  Grenzstationen 
erreichbaren  Frachtsätzen,  wird  auf  Grund  der  auf  den  Reclamanten  als  Aufgeber  lautenden  und  spätestens  bis  31.  März  1891  vorzule- 
genden Original-Aufgabs-Recepisse  liquidirt  werden. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Abänderung  der  Statuten  der  Actiengesellschaft  Dynamit  Nobel  in  Wien. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  die  abgeänderten  Statuten  der  Actiengesellschaft  Dynamit  Nobel  in 
Wien,  welche  an  die  Stelle  der  unterm  3.  August  1885,  Z.  12.108,  bezw.  unterm  15.  October  1886,  Z.  18.573, 
bestätigten  Statuten  treten,  genehmigt. 

Wien,  am  26.  Jänner  1890,  Z.  24.297.  Z.  4155  ex  1890. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

a)  Pensionen,  welche  an  Mitglieder  eines  Pensions-Insti- 
tutes, die  im  Anslaude  wohnen,  bezahlt  werden,  ge- 
messen keine  Gebührenbefreiung,  wenn  der  Versor- 
gungsvertrag als  im  Inlande  geschlossen  gelten  kann. 

b)  Einlagen  und  wiederkehrende  Leistungen  der  einzelnen 
Mitglieder  des  Pensions-Institutes  unterliegen  auch 
dann  als  abgesonderte  Rechtsgeschäfte  der  Gebühren- 
pflicht, wenn  bei  Auszahlung  des  jeweiligen  Gehaltes 
über  den  vollen  Betrag  mit  Einschluss  des  Abzuges 
gestempelte  Quittungen  ausgestellt  worden  sind. 

Das  Pensions-Institut  des  Oesterr.-ungar.  Lloyd  betrat 
den  Weg  der  Beschwerde  vor  dem  Verwaltungs-Gerichts- 
höfe gegen  die  Entscheidung  des  k.  k.  Finanzministeriums 
vom  18.  Juni  1888,  Z.  3698,  mit  welcher  die  verlangte 
Gebührenbefreiung  für  Pensionen  der  im  Auslande  domicili- 
renden  Instituts-Mitglieder  und  für  die  Einlagen  und  wieder- 
kehrenden Leistungen  der  einzelnen  Mitglieder  verweigert 
wurde. 

Die  Gebührenbefreiung  war  in  Anspruch  genommen 
worden : 

1.  bezüglich  der  Pensionen,  welche  an  Instituts-Mitglieder, 
die  im  Auslande  wohnen,  ausbezahlt  werden,  indem 
die  betreffenden  Quittungen  im  Auslande  ausgestellt 
und  entweder  gar  nicht,  oder  erst  nach  Beendigung 
des  Rechtsgeschäftes  in  das  Inland  eingebracht  werden; 

2.  bezüglich  der  Einlagen  und  wiederkehrenden  Leistun- 
gen der  einzelnen  Mitglieder,  weil  die  Lloyd-Beamten 
bei  Auszahlung  des  jeweiligen  Gehaltes  über  den 


vollen  Betrag  mit  Einschluss  des  Abzuges  gestempelte 
Quittungen  ausstellen,  daher  in  dem  Quittungsstempel 
auch  die  Gebühr  für  die  Leistungen  der  Mitglieder 
an  den  Pensionsfond  enthalten  ist. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  wies  die  Beschwerde 
als  unbegründet  ab  mit  folgender  Motivirung : 

Im  ersten  Punkte  ist  massgebend,  dass  es  sich  hier 
um  Zahlungen  zur  Erfüllung  der  von  dem  Pensions- 
Institute  des  Lloyd  mit  den  Bediensteten  desselben  anläss- 
lich ihrer  Anstellung  geschlossenen  Versorgungsverträge 
handelt,  also  um  Leistungen,  deren  Gebührenpflicht  nach 
T.-P.  57  E des  Gesetzes  vom  13.  December  1862,  R.-G.-Bl. 
Nr.  89,  an  sich  feststeht  und  daselbst  ausdrücklich  aus 
dem  Abschlüsse  der  Versorgungsverträge  abgeleitet,  resp. 
den  Versorgungs-Anstalten  auferlegt  wird,  und  dass  es 
somit  für  die  streitige  Gebührenpflicht  nur  darauf  an- 
kommt, ob  der  Versorgungsvertrag  als  im  Inlande  ge- 
schlossen gelten  kann,  ohne  Rücksicht  darauf,  wo  die  nach 
dem  Vertrage  zu  leistende  Zahlung  erfolgt.  Diese  Frage 
ist  zu  bejahen,  weil  für  die  gedachten  Zahlungen  das 
Pensions  - Institut  des  Lloyd  leistungspflichtig  ist,  der  Ver- 
trag also  durch  die  diesfällige  verpflichtende  Erklärung  des 
Institutes  zu  Stande  kommt  und  mithin  für  alle  Bedien- 
stete der  Gesellschaft  als  am  Standorte  des  Institutes, 
somit  im  Inlande,  abgeschlossen  gelten  muss.  Die  Ge 
bührenpflicht  knüpft  sich  unmittelbar  an  das  für  dieselbe 
massgebende  Rechtsgeschäft,  also  an  den  Versorgungs- 
vertrag, und  ist  somit  auch  nach  dieser  Richtung  der 
Zahlungsort  gleichgiltig. 
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Die  im  zweiten  Funkte  angesprocliene  Gebühren- 
befreiung erscheint  ebenfalls  unbegründet,  weil  die  Zahlung 
des  Gebaltes  und  die  Entrichtung  der  Einlage  sich  als 
zwei  ganz  verschiedene,  einmal  zwischen  der  Lloyd-Gesell- 
schaft und  deren  Bediensteten,  das  anderemal  zwischen 
diesen  und  dem  Pensions-Institute  abgeschlossene  Geschäfte 
darstellen,  welche  nach  § 1 des  Gebührengesetzes  auch 
abgesondert  zu  vergebühren  sind.  (Erkenntniss  vom  30.  April 
1889,  Z.  1589  [vergl.  Samml.  Budwinski,  Band  XIII, 
pag.  348].) 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  Sitzung  des  B udge  t - A u s s ch  u s s e s vom 
10.  Februar  kamen  zunächst  die  Centralrechnungs- 
abschlüsse des  Handelsministeriums  für  die  Jahre  1884  und 
1885  zur  Verhandlung. 

Die  Abgeordneten  Dr.  Beer  und  Dr.  R u s s verlangten 
über  die  Errichtung  einer  Dampfwaschanstalt  in  S.  Bartolomeo 
und  in  Betreff'  der  Ueberschreitungen  des  Credites  für  die  Narenta- 
Regulirüng  Aufklärungen. 

Regierungsvertreter  Herr  Sectionschef  von  Haardt  wies 
darauf  hin,  dass  die  Errichtung  jener  Dampfwaschanstalt  mit 
Rücksicht  auf  die  damals  drohende  Cholera-Gefahr  höchst  drin- 
gend war.  In  Bezug  auf  die  Narenta- Regulirung  bemerkte 
Redner,  dass  es  sich  nicht  um  effective  Ueberschreitungen,  son- 
dern um  solche  des  jeweiligen  Jahrescredites  gehandelt  habe, 
welche  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Bauverhältnisse  unver- 
meidlich gewesen  sind.  Es  wurde  jedoch  von  dem  gesammten 
Credite  noch  ein  Betrag  von  70.000  fl.  in  Ersparniss  gebracht. 
Was  die  Bonificirung  anbetreffe,  so  seien  5532  ha  in  Staats- 
eigenthum übergegangen.  Doch  können  sich  die  Wirkungen  der 
Bonificirung  nur  nach  und  nach  geltend  machen. 

Es  sei  jedoch  mit  Rücksicht  auf  den  schon  oft  beobach- 
teten Vorgang  der  Alluvionen  an  der  Flussmündung  die  Annahme 
vollkommen  gerechtfertigt,  dass  auch  in  dieser  Beziehung  die 
bei  der  Regulirung  beabsichtigten  Zwecke  seinerzeit  erreicht 
werden. 

Hierauf  wurde  zum  Etat  des  Handelsministeriums 
übergegangen. 

Abg.  Dr.  Ru ss  fragte,  wie  es  sich  mit  der  vom  Donau- 
Vereine  erbetenen  Revision  der  Trasse  des  Donau-Odercanals 
verhalte,  und  erklärte  es  vor  Allem  für  nothwendig,  dass  irgend 
welche  Normalien  festgestellt  werden,  welche  die  Grundlage  für 
die  Vorconcession  und  Concessionirung  bei  Canälen  bilden 
könnten.  Derzeit  könne  das  fremde  Capital  gar  nicht  für  solche 
Canalbauten  gewonnen  werden,  weil  inan  nicht  wisse,  unter 
welchen  Bedingungen  diese  Concessionirung  erfolgen  werde. 
In  Bezug  auf  die  Pi  uth-Regulirung  fragte  Redner,  welche  von 
den  drei  Grenzmächten  dieselbe  durchführe. 

Abg.  Lupul  bemerkte,  dass,  wenn  der  Nutzen  für  Oester- 
reich aus  dieser  Regulirung  grösser  werden  soll,  dieselbe  nicht 
in  Nowosielitza  ihren  Abschluss  zu  finden  hätte,  sondern  auf 
österreichischem  Territorium  von  Nowosielitza  aufwärts  bis  nach 
Czernowitz  und  von  da  bis  an  die  galizische  Grenze  fortzu- 
führen wäre.  Redner  stellte  in  dieser  Beziehung  an  die  Re- 
gierung 'die  Anfrage,  ob  es  in  ihrer  Absicht  gelegen  sei,  die 
Pruthfluss-Regulirung  von  Nowosielitza  aufwärts  in  angedeuteter 
Richtung  vorzunehmen. 

Abg.  Dr.  Schaup  fragte  an,  ob  die  Regierung  etwas  zur 
Ausführung  der  im  vorigen  Jahre  gefassten  Resolutionen,  be- 
treffend die  Eisenbahn-Betriebsordnung,  gethan  habe. 

Se.  Excellenz  der  Herr  Handelsrninister  Marquis  Bacque- 
hem  erklärte,  dass,  was  die  Eingabe  des  Donau- Vereines  anbe- 
lange, er  heute  nicht  in  der  Lage  sei,  definitive  Auskunft  über 
die  Art  ihrer  Erledigung  zu  geben.  Es  sei  jedoch  die  technische 
Prüfung  des  Projectes  veranlasst  und  auch  mit  dem  Ministerium 
des  Innern,  welches  von  dieser  Frage  gleichfalls  berührt  werde, 
das  Einvernehmen  gepflogen  worden.  Von  der  Antwort  des 
Ministeriums  des  Innern  werde  der  weitere  Vorgang  abhängen. 
Er  beabsichtige,  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  und  dem  Ackerbauministerium  zur  Lösung  einiger  tech- 
nischer Vorfragen  zu  schreiten  wegen  Aufstellung  von  Typen. 

Was  die  Eisenbahn-Betriebsordnung  anbelangt,  so  habe 
er  bereits  im  vorigen  Jahre  bei  der  Budgetberathung  erklärt, 


dass  man  auf  dem  Standpunkte  der  novellarischen  und  partiellen 
Reform  stehe  und  zunächst  zur  Abänderung  der  organischen 
Bestimmungen  über  das  Betriebspersonal  schreiten  werde.  In 
einer  an  das  ungarische  Ressortministerium  gerichteten  Dar- 
stellung wurde  auf  das  für  die  künftige  Gestaltung  unseres 
Eisenbahn-Betriebsreglements  in  Betracht  zu  ziehende  inter- 
nationale Transportrecht  der  Berner  Conferenz,  wie  auch  darauf 
hingewiesen,  dass  auf  die  Erhaltung  der  diesfalls  mit  Deutsch- 
land bestehenden  Rechtseinheit  besonderes  Gewicht  zu  legen  sei. 
Hierauf  sei  bisher  eine  Rückäusserung  des  ungarischen  Handels- 
ministeriums nicht  erfolgt.  Inzwischen  nehmen  die  vorn  Handels- 
ministerium eingeleiteten  Vorarbeiten,  die  Aufstellung  der  Ent- 
würfe für  das  neue  den  Berner  Conferenzbeschlüssen  angepasste 
Betriebsreglement  und  die  revisionsbedürftigen  Abschnitte  der 
Betriebsordnung  ihren  ordnungsmässigen  Fortgang. 

Sectionschef  Dr.  Ritter  von  Bazant  bemerkte,  dass  in 
Galizien  eine  von  Oesterreich-Ungarn,  Russland  und  Rumänien 
suzammengesetzte  Prath-Commission  bestehe,  welche  ein  eigenes 
technisches  Bureau  besitze  und  ihre  Arbeiten  in  eigener  Regie 
aus  den  ihr  zufliessenden  Einnahmen  bestreit».  Die  theil- 
nehmenden  Staaten  leisten  nur  Vorschüsse.  In  neuester  Zeit 
wurde  beantragt,  die  Regulirung  auch  weiter,  und  zwar  bis 
Nowosielitza.  auszudehnen.  Der  österreichische  Ingenieur  Tou- 
court  habe  als  hiefür  erforderlich  den  Betrag  von  430.000  Frei, 
ermittelt,  und  soll  die  Arbeit  in  fünf  Jahren  ausgeführt  werden. 
Es  bestehe  auch  die  Absicht,  den  Pruth  oberhalb  der  fraglichen 
Strecke  zu  reguliren,  und  man  habe  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  des  Innern  diese  Regulirung  auf  österreichischem 
Gebiete  bereits  in  Angriff  genommen,  und  sei  die  Regulirung  im 
oberen  Theile  auch  abhängig  von  der  nunmehr  begonnenen  Re- 
gulirung im  unteren  Theile.  Von  der  Pruth-Regulirung  sei  ein 
grosser  Erfolg  schon  aus  dem  Grunde  zu  erwarten,  weil  der  Pruth 
den  Hauptweg  für  die  Ausfuhr,  namentlich  von  Holz,  biete. 

Bei  Titel  5,  „General-Inspection  der  österreichischen  Eisen- 
bahnen“, stellte  Abg.  Dr.  Magg  die  Anfrage,  ob  in  Folge  der 
kürzlich  vorgekommenen  Personal-Veränderungen  auch  organi- 
satorische Aenaerungen  bei  dieser  Behörde  beabsichtigt  seien, 
und  ersuchte  den  Herrn  Handelsminister,  sich  über  die  ihm 
dabei  vorschwebenden  Principien  auszusprechen. 

Se.  Excellenz  der  Herr  Handelsminister  Marquis  Bacque- 
h e in  benützte  den  durch  die  Anfrage  gegebenen  Anlass  zur 
Mittheilung  der  in  der  ober.-ten  Leitung  der  General-Inspection, 
jedoch  ohne  Modification  der  bisherigen  Organisation,  vorgegan- 
genen Veränderung.  Es  sei  dem  Minister  schon  lange  zweck- 
mässig erschienen,  alle  fünf  Abtheilungen  der  General-Inspection 
unter  eine  einheitliche  Leitung  zu  stellen.  Bisher  war  die  Ab- 
theilung I von  einem  Techniker,  die  Abtheilungen  II  bis  V von 
einem  Juristen  geleitet.  Die  Gelegenheit,  eine  Aenderung  durch- 
zuführen, ergab  sich,  als  der  bisherige  Vorstand  der  ersten  Ab- 
theilung über  sein  Ansuchen,  wobei  er  in  seinem  Gesuche  auf 
seine  geschwächte  Gesundheit  und  dadurch  geminderte  Leistungs- 
fähigkeit hinwies,  in  den  Ruhestand  versetzt  wurde,  welche  Bitte 
in  einer  mehr  als  42jährigen,  vorzüglichen  und  angestrengten 
Dienstleistung  ihre  Erklärung  findet.  Es  hat  sich  in  Folge 
dessen  naturgemäss  ergeben,  die  Oberleitung  der  ersten  Abthei- 
lung auch  demjenigen  Functionär  zu  übertragen,  der  die  anderen 
Abtheilungen  unter  sich  hatte.  Dabei  ist  jedoch  beabsichtigt, 
die  unmittelbare  fachliche  Leitung  in  Händen  eines  Bautechnikers 
zu  belassen,  sowie  es  auch  bei  den  übrigen  Abtheilungen  geschieht, 
an  deren  Spitze  unter  der  einheitlichen  Oberleitung  Fachmänner 
in  den  einzelnen  Dienstzweigen  stehen. 

Abg.  Dr.  Beer  findet  diese  Aenderung  sehr  zweckmässig 
und  erklärte  sich  mit  dem  Grundsätze  der  einheitlichen  Leitung 
der  General-Inspection  vollkommen  einverstanden. 

Abg.  Dr.  Beer  sprach  über  die  Ausgestaltung  des 
Petroleum-Hafens  in  Triest  und  Abg.  Dr.  Russ  fragte  bei 
Titel  7,  wie  es  mit  der  Erweiterung  des  Triester  Hafens  stehe. 

Se.  Excellenz  der  Herr  Handelsminister  Marquis  Bacque- 
hem  gab  im  Wesentlichen  die  Auskunft,  dass  die  Arbeiten  bis 
zu  dem  für  die  Aufhebung  des  Freihafens  festgestellten  Termine 
entsprechend  fortgeschritten  sein  werden.  Ueber  die  Anfrage  des 
Abg.  Dr.  Beer,  betreffend  die  Durchführung  der  Aufhebung  des 
Triester  Freihafens,  erklärte  der  Herr  Minister,  dass  die  Ver- 
handlungen über  diesen  Gesetzentwurf  mit  Ungarn  längere  Zeit 
in  Anspruch  genommen  haben  und  er  erst  vor  Kurzem  in  der 
Lage  war,  diese  Vorlage  dem  Gemeinderathe  und  der  Handels- 
kammer von  Triest  zur  Aeusserung  zu  übermitteln.  Sobald  diese 
abgegeben  ist,  werde  der  Minister  die  weiteren  Verhandlungen 
möglichst  beschleunigen. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbalmprojeot  Laun-Jungbunzlau-Altpaka.  (Vor- 
con cessio ns-An suchen.)  Der  Kunstnüihlenbesitzer  Dr.  J.  E. 
Slavik  ist  im  Vereine  mit  dem  Civilingenieur  Wenzel  Michael 
und  dem  Kaufmanne  Anton  Beck,  sämmtlich  in  Jungbunzlau, 
bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  neuerlich  um  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige 
Localbahn  von  Laun  über  Libochowitz,  Budin,  Melnik,  Mscheno, 
Jungbunzlau,  Unter-Bautzen,  Jiöin  und  Eisenstadt  nach  Altpaka 
eingeschritten. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Strecke  Innsbruck-Landeck:  Industriegeleise-An- 
lage in  km  16*9/10.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in 
Innsbruck  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  betreffend  die 
Anlage  eines  Industriegeleises  in  km  16*9/ 1 0 der  Strecke  Inns- 
bruck-Landeck für  Zwecke  des  Josef  Klotz,  für  den  24.  Februar 
anberaumt.  Die  Leitung  dieser  Amtshandlung  übernimmt  der 
k.  k.  Bezirkshauptmann  in  Innsbruck.  [G.-I.-Z.  1915.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Vergrösserung  der  Geleiseanlagen  und  Herstellung 
einer  neuen  Zufahrtsstrasse  in  der  Station  Min- 
kovic:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannschaft in  Schlan  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes 
der  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  für  die  Ver- 
grösserung der  Geleiseanlagen  und  Herstellung  einer  neuen 
Zufahrtsstrasse  in  der  Station  Minkovic  für  den  15.  Februar 
anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission  übernimmt  der  k.  k. 
Bezirkshauptmann  in  Schlan.  [G.-I.-Z.  2236.] 

Localbalm  Ischl- Strobl.  (Project  für  die  in  Ober- 
österreich liegende  Theilstrecke:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Linz  hat  die  politische 
Begehung  des  Projectes  für  die  in  Oberösterreich  liegende  Theil- 
strecke der  schmalspurigen  Localbahn  Ischl  - Strobl  für  den 
19.  Februar  anberaumt.  [G.-I.-Z,  1973.] 

— (Project  für  die  im  salzburgischen  Gebiete 
liegende  Strecke:  Politische  Begehung.)  Die  Landes- 
regierung in  Salzburg  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes 
für  die  im  salzburgischen  Gebiete  liegende  Strecke  der  schmal- 
spurigen Localbalbahn  Ischl-Strobl  für  den  21  Februar  anbe- 
raumt. Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Regierungsrath 
Ludwig  Sauter  betraut.  [G.-I.-Z.  1889.] 

Dampfstrassenbahn  von  Innsbruck  nach  Hall  i.  T. 
(Politische  Begehung;  Bauconsens.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  den  Bauconsens  für  die  schmalspurig  auszu- 
führende Dampfstrassenbahn  von  Innsbruck  nach  Hall  in  Tirol 
ertheilt.  Diese  Dampfstrassenbahn  beginnt  in  Innsbruck  am 
Bahnhofplatze,  führt  durch  die  Rudolfs-,  Landhaus-  und  Maria 
Theresiastrasse  über  den  Marktgraben  und  die  Herzog  Ottostrase 
zu  den  Neuanlagen  am  Saggen,  übersetzt  beim  Kloster  der 
barmherzigen  Schwestern  mittelst  einer  eisernen  Brücke  den  Inn 
und  führt  sodann  theils  auf,  theils  neben  der  Salzburger  Reichs- 
strasse nach  Hall,  wo  sie  am  Promenade-,  bezw.  Marktplatze 
endet.  [15.  Jänner,  Z.  8443.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Galizisclie  Carl  Ludwig  - Bahn.  (Zugs  an  Schlüsse 
in  Podwoloczyska.)  Die  Russischen  Süd  westbahnen  haben 
mit  Beginn  dieses  Jahres  die  Verfügung  getroffen,  dass  ihre  ge- 
mischten Züge  Nr.  5 und  6 zwischen  Woloczyska  und  Zmerinka, 
welche  bisher  täglich  im  Anschlüsse  an  die  Züge  Nr.  11  und  12, 
bezw.  auch  Nr.  1 und  2,  der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn 
verkehrten,  nunmehr  an  jenen  beiden  Tagen  der  Woche,  an 
welchen  die  russischen  Courierzüge  Nr.  1 und  2 verkehren,  aus- 
fallen.  Es  geht  sonach  der  russische  Zug  Nr.  6 bis  auf  Weiteres 
blos  jeden  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  und  Samstag 
von  Woloczyska  ab,  während  der  russische  gemischte  Zug  Nr.  5 
nur  jeden  Sonntag,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag  und  Samstag 
in  Podwoloczyska  eintrifft.  Im  Interesse  einer  rechtzeitigen 
Beendigung  der  Zollmanipulation  in  Woloczyska  wurde  die  Ein- 
richtung getroffen,  dass  jeden  Sonntag  und  Mittwoch,  an  welchen 
Tagen  der  russische  Courierzug  Nr.  2 ab  Woloczyska  verkehrt, 
die  Passagiere  des  Zuges  Nr.  11  der  Galizischen  Carl  Ludwig- 
Bahn  in  Podwoloczyska  zur  Weiterfahrt  nicht  den  gemischten 
Grenzzug  Nr.  201  abwarten  müssen,  sondern  mittelst  Separat- 
zuges nach  Woloczyska  befördert  werden.  Die  Abfahrt  dieses 
Separatzuges  von  Podwoloczyska  erfolgt  um  6 TJ.  30  M.  Abends, 
die  Ankunft  in  Woloczyska  um  6 U.  47  M.  Abends  Buda- 
pester  Zeit. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Localhahn  Kasch  au  -Torna.  (Verlautbarung  der 
Con  cessio  ns -Urkunde.)  Das  kgl.  ungar.  Amtsblatt  Nr.  1 
vom  1.  Jänner  und  dessen  darauf  folgende  Nummern  enthalten 
den  Wortlaut  der  Concession,  welche  über  Antrag  des  kgl.  ungar. 
Handelsministers  gemäss  Verfügung  Z.  68.051  vom  26.  December 
1889  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  der  zur  Modification 
und  Ergänzungdesselben  laut  G.-A.  IV  ex  1888  erfiossenen  Novelle 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  6 ex  1888)  dem  Reichstags-Abgeordneten 
Aurel  Münich  und  Consorten  zum  Baue  und  Betriebe  einer  nächst 
Bärcza  von  Profil  369*6  der  Linie  Kaschau-Miskolcz  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigenden  und  bis  Torna  führenden 
normalspurigen  Localbahn  ertheilt  wurde.  (Allerhöchste  Ent- 
schliessung  ddto.  Wien  vom  13.  December  1889.) 

Projectirte  Localhahn  Pressbuvg— Duna-Szerdahely. 
(Interessenten  - V ersammlung.)  Unter  Vorsitz  des  kgl. 
Rathes  Paul  Bacsäk  fand  am  28.  Jänner  eine  Versammlung  der 
Interessenten  der  Schüttinselbahn,  d.  i.  der  Linie  Pressburg — 
Duna-Szerdahely  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  75,  Vorconcession  Post  3, 
Nr.  113  und  128  ex  1889)  statt.  Den  Auseinandersetzungen  des 
Vorsitzenden  zufolge,  fordert  die  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  von  Seite  der  Interessenten  einen  Beitrag  von 
250.000  fl.,  doch  konnte  diesbezüglich  bisher  noch  kein  positives 
Resultat  erzielt  werden,  da  im  gegebenen  Falle  zwei  divergirende 
Interessensphären  sich  kreuzen.  Die  Stadt  Somerein  einerseits 
erklärte  sich  im  Vereine  mit  den  Nachbargemeinden  für  eine 
Beitragsleistung  von  50.000  fl.,  wenn  die  Trasse,  statt  in  der 
Richtung  über  die  Gemeinde  Csütörtök,  über  Somerein  geführt 
würde;  der  Grossgrundbesitzer  Ritter  v.  Wiener -Welten  an- 
dererseits ist  zu  einer  Beitragsleistung  von  30.000  fl.  bereit, 
wenn  die  Trasse,  wie  ursprünglich  bestimmt,  mit  Berührung 
seiner  Besitzungen  über  Csütörtök  beibehalten  bliebe.  Obzwar 
die  Beitragsleistung  Somereins  eine  bedeutendere  ist,  als  jene 
Wiener-Welten’s,  so  wird  dagegen  geltend  gemacht,  dass  erstere 
Trasse  etwas  länger,  daher  kostspieliger  ist,  als  die  zweite.  Die 
Versammlung  beschloss  nun,  die  Intervention  des  Pressburger 
Obergespans  Grafen  Zichy  sowohl  zur  Entscheidung  in  diesem 
Dilemma  in  Anspruch  zu  nehmen,  als  auch  ihn  zu  bitten,  an 
der  Spitze  einer  Deputation  von  Interessenten  beim  Handels- 
minister um  die  Gewährung  einer  staatlichen  Subvention  und 
beim  ungar.  Directorium  der  Oesterr.-ungar.  Staateisenbahn- 
Gesellschaft  die  Herabminderung  der  Subventions- Ansprüche  zu 
erwirken,  um  das  Zustandekommen  der  Bahn  zu  ermöglichen. 

Häroniszeker  Localbahnen.  (Financirun  g.)  Die  Pro- 
jectanten  der  Häromszeker  Localbahnen,  Graf  Johann  Nemes  und 
Consorten,  haben,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  mit  dem 
Hause  Erlaneer’s  Söhne*  in  Frankfurt  a.  M.  einen  Financirungs- 
vertrag  abgeschlossen,  in  Folge  dessen  die  Realisirung  des  Pro- 
jectes gesichert  erscheint  und  die  Constituirung  der  Gesellschaft 
für  die  nächste  Zeit  in  Aussicht  genommen  ist.  Unter  „Härom- 
szdker  Localbahnen“  sind  die  projectirten  Linien  Kronstadt — 
Sepsi-Szent-György  — Kezdi-Väsärhely  und  Kronstadt — Zernest 
verstanden  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  102  und  152  ex  1889),  durch 
deren  Ausbau  gewerbsfleissige  Districte  im  Südosten  Ungarns 
(Siebenbürgens)  in  das  grosse  Verkehrsnetz  einbezogen  werden. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Da  riehen  an  den  ungarischen  Staat.)  Die  Oesterr.- 
ungarische  Staatseisenbahn-Gesellschaft  hat,  wie  aus  Budapest 
gemeldet  wird,  dem  ungarischen  Staate  ein  Darlehen  in  der 
Höhe  von  2,500.000  fl.,  und  zwar  speciell  zum  Zwecke  des  Aus- 
baues der  Budapester  Ringbahn,  an  deren  Zustandekommen  die 
Gesellschaft  ein  wesentliches  Interesse  hatte,  gegen  Rückzahlung 
in  72jährigen  Annuitäten  zu  51/2  pCt.  gewährt.  Die  genannte 
Darlehenssumme  wurde  bereits  Anfangs  Februar  an  die  könig- 
liche Staatscasse  abgeführt.  Den  Betrieb  der  Ringbahn  führt 
bekanntlich  die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen. 

Kgl.  ungar.  Handelsministerium.  (Einstellung  des 
Erscheinens  einer  Fachzeitschrift.)  In  Folge  Theilung 
der  Agenden  des  bestandenen  Communications -Ministeriums 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  48,  77  und  88  ex  1889)  zwischen  dem  nun- 
mehrigen Handelsministerium  und  dem  reorganisirten  Ackerbau- 
ministerium, sowie  auch  der  Reorgauisirung  der  gewerblichen 
Section  des  Handelsministeriums  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  15)  hat 
sich  der  kgl.  ungar.  Handelsminister  veranlasst  gefunden,  das 
Erscheinen  der  bisher  gemeinsam  mit  dem  Ackerbauministerium 
herausgegebenen  Zeitschrift  „Közgazdasägi  Ertesitö“  (Volkswirth- 
schaftliches  Auskunftsblatt)  mit  1.  Jänner  1.  J.  einzustellen,  und 
werden  die  gewerblichen  und  commerciellen  amtlichen  Nach- 
richten fernerhin  im  „Központi  Ertesitö“  (Central- Auskunftsblatt), 
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welches  bisher  nur  die  Firmen-Protokollirungen  mittkeilte,  er-  j 
scheinen.  Die  Beschreibung  der  Erfindungen  wird  in  Monats-  j 
heften,  als  besondere  Beilage  des  „Magyar  Ipar“  (Die  ungarische  j 
Industrie)  veröffentlicht  werden. 

Locnlbnhn  Budapest  — Lajos-Misze.  (Projcctirte 
Uebernahme  der  Kehricht-  und  Mistabfuhr  aus 
Budapest.)  Die  Budapester  hauptstädtische  Commune  hat  im 
Principe  den  Beschluss  gefasst,  aus  sanitären  Rücksichten  die 
Abfuhr  des  Haus-  und  Strassenkehrichts  und  sonst  sich  an-  j 
sammelnden  Mistes  auf  eine  grössere  Entfernung  von  der  Stadt  j 
zu  bewirken,  und  werden  aus  diesem  Anlasse  mit  der  Direction 
der  von  den  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  betriebenen  Local-  j 
bahn  Budapest — Lajos-Misze  Verhandlungen  eingeleitet.  Die  ge- 
nannte Gesellschaft  hat  sich  nun  bereit  erklärt,  dieses  Geschäft 
zu  übernehmen,  wenn  ihr  von  der  Stadt  5 fl.  per  Waggon  bezahlt, 
ferners  der  Vertrag  auf  mindestens  10  Jahre  geschlossen  würde, 
da  sie  bei  Uebernahme  des  Geschäftes  den  Sanitätsvorschiften 
entsprechend  construirte  Waggons  beschaffen  müsste.  Nachdem 
schon  unter  gegenwärtigen  Verhältnissen  die  Verfrachtung  jähr- 
lich ca.  10.000  Waggons  betragen  würde,  so  wäre  der  Gesell- 
schaft auf  diese  Weise  zum  mindesten  eine  constante  Einnahme 
von  ca.  50.000  fl.  gesichert.  Die  Entscheidung  dieser  Frage 
hängt  nun  in  erster  Linie  vom  Budapester  Municipalrathe,  in 
zweiter  Linie  vom  kgl.  ungar.  Handelsminister  ab,  nachdem  die 
Localbahn  Budapest— Lajos-Misze  von  der  Direction  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  betrieben  wird. 

— (Eröffnung  einer  Station  für  den  Telegraphen- 
verkehr.) Die  Station  Pöteri-Päl  der  im  Betriebe  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Localbahn  Budapest — Lajos- 
Misze  wurde  für  den  allgemeinen  Telegraphenverkehr  eröffnet. 


Aus  lan  d. 


Deutsches  Reich.  (E  i s e n b a h n e r ü f f n ungenim  Jahre 
1889.)  Im  abgelaufenen  Jahre  ist,  wie  die  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“ 
berichtet,  das  Deutsche  Bannnetz  erheblich  vergrössert  worden, 
indem  977  69  km  neuer  Bahnen  in  Betrieb  gesetzt  wurden,  von 
denen  795-26  km  unter  Staatsverwaltung  und  182-43  km  unter 
Privatverwaltung  stehen. 

Die  einzelnen  Bahnverwaltungen  brachten  folgende  Strecken 


zur  Eröffnung : 

'1.  Die  Bayerischen  S taat  s b ah  n e n : 

am  1.  October  die  Strecke  Memmingen-Württem- 

bergische  Landesgrenze 665  km 

(im  Betriebe  der  Württemberg.  Staatsbahn) 

2.  Die  Braunschweigische  L an  d e s e i s e n b ah  n : 

am  1.  Mai  die  Strecke  Gr. -Rhüden — Seesen  . . 1161  km 

3.  Die  Centralverwaltung  für  Secundärbahnen 

(H.  Bachstein): 

am  7.  Juli  die  Bahn  Zell  i/W. -Todtnau  (schmal- 
spurig)   19  00  km 

4.  Der  Deutsch  - Nordische  Lloyd  (Neustrelitz- 

Warnemünde): 

am  3.  Jänner  die  Rostocker  Hafenbahn  ....  22  km 

5.  Die  Schmalspurbahn  Eckernförde-Kappeln: 
am  26.  Jänner  die  Theilstrecke  Eckernförde- 

Ellenberg  28-3  km 

6.  Die  Eis  as  s-Lo  thr  ingis  chen  Re  i c hs- Eis  e n b ah  n e n : 
am  15.  December  die  Strecke  Buchsweiler- 

Ingweiler  6-58  km 

7.  Die  Gnoien-Teterower  Eisenbahn: 

am  10.  November  die  Strecke  Dölitz-Grammow  . 11-75  km 

8.  Die  Localbahn  - Actiengesellsch  aft  (vormals 

Krauss  & Co.)  in  München: 
am  1.  Juni  die  Strecke  Oberdorf  b/Bissenhofen- 

Füssen  ...  30  74  km 

„ 24.  Juli  die  Strecke  Murnau-Garmisch-Parten- 

kirchen  . . . . ......  . . 25"20  „ 

„ 23.  Juni  die  Strecke  Stadtamhof-Donaustauf 

(Walhallabahn),  (schmalspurig) 9-00  „ 

zusammen  . 64  94  km 


9.  Die  Mecklenburgische  Friedrich  Franz-Eisen- 
bahn: 

am  1.  October  die  Strecke  Holthuscn-Ludwigslust  26-59  km 


10.  Von  den  Preussischen  Staatsbahnen: 


a)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona: 

am  28.  Juli  die  Strecke  Wrist-Itzehoe 21 -44  km 

„ 1.  October  die  Strecke  Nordschleswigsche 

Weiche-Niebüll 39-97  „ 

„ 12.  Juli  die  Apenrader  Hafenbahn 0-97  „ 

zusammen  . 62-38  km 

b)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin: 

am  1.  Juni  die  Strecke  Ribnitz-Rostock  ....  28-47  km 

„ 15.  August  die  Strecke  Bergen-Putbus  . . . 9-74  „ 

zusammen  . 38-21  km 

c)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau: 

am  1.  August  die  Strecke  Oppeln-Namslau  . . 60-00  km 

„ 1.  October  die  Strecke  Neusalz  a/O. -Freistadt  9-61  „ 

zusammen  . 69-61  km 


d)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg: 


am  1.  Jänner  die  Strecke  Montwy-Kruschwitz  . 9-59  km 

„ 1.  Juni  die  Strecke  Wongrowitz-Inowrazlaw  77-67  „ 

„ 1.  October  die  Strecke  Königsberg-Labiau  . 50'32  „ 

„ 18.  September  die  Strecke  Danzig  (Olivaer 

Thor)  -Weichselufer 4-40  „ 

„ 1.  November  die  Verbindungsbahn  vom  Bahn- 

hofe Mocker  - Katharinenflur  der  Strecke 
Thorn-Insterburg  für  den  Güterverkehr  . . . 1-80  „ 


zusammen  . 143-78  km 

e)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld 
am  1.  October  die  Strecke  Leimstruth-Feudingen 

„ 1.  October  die  Strecke  Erndtebrück-Birkelbach 

„ 1.  November  die  Strecke  Schee-Silschede 

„ 1.  November  die  Strecke  Krebsöge -Rade- 

vormwald  für  den  Güterverkehr  in  Wagen- 
ladungen   

„ 15.  November  die  Strecke  Schmallenberg- 

Fredeburg ... 

zusammen  . 

f)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt: 

am  1.  October  die  Strecke  Naumburg-Artern  . . 55-50  km 

„ 1.  December  die  Strecke  Ballstädt-Herbsleben  16-70  „ 

zusammen  . 72'20  km 


8'50  km 
3-50  „ 
8-90  „ 


8-40 


550 


34  80  km 


g)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Frankfurt  a/M.: 


am  1.  Juni  die  Strecke  (Fulda)  Götzenhof-Bieber- 
stein   12-90  km 

„ 1.  November  die  Strecke  Wiesbaden-Langen- 

schwalbach 21'39  „ 

zusammen  . 3429  km 

h)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover: 
am  1.  Jänner  die  Strecke  Hoheneggelsen— Gr.  - 

Gleidingen 16'90  km 

„ 1.  November  die  Strecke  Wulften-Duderstadt  20-60  „ 

zusammen  . 37  5Ö  km 


i)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  (linksrheinische)  zu 

Cöln: 

am  1.  Mai  die  Strecke  Hochneukirch-Gri-venbroich  10-22  km 
„ 15.  August  die  Strecke  Trier  r.-Hermeskeil  50-30  „ 

„ 15.  October  die  Strecke  Langenlonsheim- 

Simmern 37-70  „ 

„ 25.  October  die  Strecke  Lommersweiler-Ulf- 

lingen  (im  Betriebe  der  Elsass-Lothringischen 

Eisenbahnen)  . 23'27  „ 

„ 15.  December  die  Strecke  Stolberg-Hammer — 

Walheim  ^ 9-23  „ 

zusammen  . 130-72  km 


k)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg: 
am  1.  November  die  Strecke  Baalberge-Cönnern 
„ 1.  November  die  Strecke  Gifhorn-Isenbüttel- 

Triangel 

„ 1.  November  die  Strecke  Oebisfelde-Salzwedel 

zusammen  . 

11.  Die  Saalbahn: 

am  1.  October  die  Strecke  Orlamiinde-Jüdewein- 
Pössnek 

12.  Die  Sächsischen  Staatsbahnen: 

am  1.  Juli  die  Schmalspurbahn  Grünstädtel- 

Oberrittersgrün 

n 1 . Juli  die  Strecke  Sch warzenberg-Griinstädtel 
„ 15.  Juli  die  Strecke  Stollberg-Zwönitz  . . . 


11-30  km 
7-85  „ 


5916 

1» 

78-31 

km 

11-63 

km 

9-40 

km 

2*66 

16.60 
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am  1.  December  die  Strecke  Grünstädtel-Buchholz  21-42  km 

„ 1.  December  die  Strecke  Schlettau  (Walters- 
dorf) -Obercrottendorf 5-18  „ 

zusammen  . 55  26  km 

13.  Die  Werra- Eisenbahn: 

am  1.  August  die  Strecke  Immelborn-Lieben- 

stein-Schweina 641  km 

14.  Die  Württembergischen  Staatsbahnen: 
am  1.  October  die  Strecke  Leutkirch-Bayerische 

Landesgrenze 24-97  km 


Sachsen.  (Landtagsverhandlungen  über  Eisen- 
bahn-Angelegenheiten.) In  der  Sitzung  der  zweiten 
Kammer  des  Sächsischen  Landtages  vom  4.  Februar  gelangte 
das  kgl.  Decret,  betreffend  die  Umgestaltung  der  Dresdener 
Bahnhöfe,  zur  allgemeinen  Vorberathung,  nach  welcher  dasselbe 
der  Finanz-Deputation  B überwiesen  wurde;  die  erste  Kammer 
bewilligte  in  ihrer  Sitzung  vom  5.  Februar  die  in  dem  könig- 
lichen Decrete  Nr.  20  zum  Baue  vorgeschlagenen  Eisenbahnen 
Gera-Pforten-Wolfsgefährt,  Falkenstein-Muldenberg,  Taubenheim- 
Oppach-Dürrhennersdorf,  Hohenfiichte-Eppendorf,  Oschatz-Strehla 
und  Wolkenstein-Jühstadt  in  Uebereinstimmung  mit  den  Be- 
schlüssen der  zweiten  Kammer  und  ertheilte  gleichzeitig  der 
Staatsregierung  das  Expropriationsbefugniss. 

— (Landtagsverhandlungen  über  Eisenbahn- 
Angelegenheiten.)  Die  zweite  Kammer  des  sächsischen 
Landtages  bewilligte  in  ihrer  Sitzung  vom  6.  Februar  nach 
dem  Anträge  der  Finanz-Deputation  B die  unter  Titel  6,  7 und 
9 des  ausserordentlichen  Staatshaushalts-Etats  zur  Herstellung 
einer  Ueberführung  des  Connewitz-Lössniger  Communications- 
weges  über  die  sächsisch-bayerische  und  die  von  Leipzig  nach 
Plagwitz  führende  Bahn,  zu  Grunderwerb  für  Erweiterung  der 
Ladestelle  an  den  Güterverkehrsanlagen  und  des  Bahnhofes  in 
Plagwitz-Lindenau,  sowie  weiterem  planmässigen  Ausbau  der 
Zweiggeleise  daselbst,  endlich  zur  Erbauung  eines  Beamtenwohn- 
gebäudes,  Abpflasterung  einer  Ladestrasse  und  Anlage  eines 
neuen  Aufstellungsgeleises  für  Güterzüge  auf  Bahnhof  Leipzig  I 
geforderten  Summen  von  108.500,  291.300  und  138.400  Mark ; 
ferner  bewilligte  dieselbe  Kammer  in  der  Sitzung  vom  7.  Februar 
die  unter  Titel  18  und  23  des  ausserordentlichen  Staatshaushalts- 
Etats  geforderten  Summen  von  65.300  Mk.  für  Erweiterung  der 
Geleiseanlagen  und  des  Ladeplatzes,  sowie  Erbauung  eines 
Güterschuppens  in  Einsiedel,  und  41.700  Mk.  zum  Neubau  des 
Haltestellegebäudes  in  Dornreichenbach. 

Schweiz.  (Genehmigung  des  neuen  Reglements 
und  Tarifes  für  den  Transport  lebender  Thiere.)  Der 
Bundesrath  hat  dem  von  der  Präsidial-Verwaltung  des  schweize- 
rischen Eisenbahn-Verbandes  vorgelegten  neuen  Reglement  und 
Tarif  für  den  Transport  lebender  Thiere  unter  gewissen  Vorbe- 
halten die  Genehmigung  ertheilt  und  die  Bahnverwaltungen  ein- 
geladen, die  §§  61  und  67  des  schweizerischen  Transportreglements 
mit  dem  neuen  Reglement  mittelst  eines  Nachtrages  in  Ueber- 
einstiinmung  zu  bringen.  Das  Reglement  und  der  Tarif  für  den 
Transport  von  lebenden  Thieren,  sowie  die  Abänderung,  bezw. 
Ergänzung  des  allgemeinen  Transportreglements  sind  am  1.  März 
in  Kraft  zu  setzen. 

— (Sicherstellung  der  Anleihe  für  die  Eisen- 
bahnlinie von  Capolago  auf  den  Monte  Generoso.) 
Der  Verwaltungsrath  der  Monte  Generoso-Bahngesellschaft  ist 
bei  dem  Bundesrathe  um  die  Bewilligung  eingeschritten,  die 
8949  m lange  Bahnlinie  von  Capolago  auf  den  Monte  Generoso 
sammt  Zubehörden  und  Betriebsmaterial  im  I.  Range  zum 
Zwecke  der  Sicherstellung  eines  auf  den  Bau  und  die  Ausführung 
der  Bahn  zu  verwendenden  Anlehens  im  Betrage  von  900.000 
Francs  zu  verpfänden.  Alltällige  Einsprachen  gegen  die  beab- 
sichtigte Verpfändung  sind  bis  5.  Februar  bei  dem  Bundesrathe 
einzureichen. 

— (Ankauf  von  Prioritätsactien  der  Jura- 
Simplon-Bahn  Seitens  der  Bundesregierung.)  Der 
Bundesrath  hat  die  beiden  Departements  der  Finanzen  und  der 
Eisenbahnen  beauftragt,  mit  der  Regierung  des  Cantons  Bern 
über  den  Ankauf  der  in  dessen  Besitz  befindlichen  Prioritäts- 
actien der  Jura-Simplon-Bahn,  unter  Vorbehalt  der  Ratification 
des  Bundesrathes  und  der  Bundesversammlung,  in  Unterhandlung 
zu  treten. 

(Auflösung  der  Actiengesellschaft  Zürich- 
jee"?.°^kardbahn.)  Die  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Zürichsee-Gotthardbahn-Gesellschaft  hat  die  Auflösung  dieser 
Actiengesellschaft  beschlossen  und  den  bestehenden  Verwaltungs- 
rath mit  der  Liquidation  beauftragt.  Die  Gläubiger  der  Gesell- 
schaft wurden  zur  Anmeldung  ihrer  Forderungen  aufgefordert. 


Frankreich.  (Versuche  des  Eisenbahn-Regiments.) 
Die  Frage,  ob  ein  Eisenbahnzug  mit  Apparaten  zu  seiner  gleich- 
zeitigen Deckung  nach  beiden  Richtungen  in  Verbindung  gesetzt 
werden  könne,  soll  demnächst  den  Gegenstand  von  Versuchen 
bilden,  mit  deren  Vornahme  das  Eisenbahn-Regiment  betraut  ist. 
Es  wird  sich  hiebei  darum  handeln,  festzustellen,  ob  es  z.  B. 
thunlich  sei,  dass  ein  behufs  Auswaggonirung  von  Truppen  auf 
offener  Strecke  anhaltender  Zug  auf  automatischem  Wege  durch 
elektrische  Signale  die  ihm  entgegenfahrenden  oder  die  ihm 
nachkommenden  Züge  von  seinem  Stehenbleiben  benachrichtige. 

[J.  d.  Tr.] 

— (Ueberwachung  der  Eisenbahnen  im  Kriege.) 
Eine  im  Kriegsministerium  unter  dem  Vorsitze  des  Divisions- 
generals Mathieu  tagende  Commission  beschäftigt  sich  mit  der 
- Feststellung  der  wirksamsten  Mittel  zur  Organisirung  des  Be- 
wachungsdienstes für  die  Eisenbahnen  in  Kriegszeiten.  [J.  d.  Tr.] 


Schiffahrt. 


Elbeschiffahrt.  (Strombauten  auf  österreichi- 
schem Gebiete  im  Jahre  1889.)  Im  Jahre  1889  wurden  an 
der  österreichischen  Elbestrecke  von  Melnik  bis  zur  sächsischen 
Landesgrenze  zur  Verbesserung  der  Schiffahrt  Bauten  und 
Räumungsarbeiten  in  der  Länge  von  3170  m um  den  Gesammt- 
betrag  von  fl.  193.899-87  ausgeführt.  Hievon  entfallen  für  Aus- 
baggerung des  Flussbettes  in  der  Flussstrecke  Leitmeritz-Aussig, 
ferner  bei  dem  Landungsplätze  Lichtowitz,  bei  den  Mündungen 
des  Aussiger-  und  Rossavitzer  Hafens  zusammen  16. 188  35  m3 
fl.  12.513  64,  auf  die  Aushebung  und  Beseitigung  grosssr  Steine 
aus  der  Fahrstrasse,  dann  Felsensprengungen  und  Steinbank- 
räumungen von  Leitmeritz  bis  an  die  sächsische  Landesgrenze, 
insbesondere  entlang  des  städtischen  Landungsplatzes  in  Aussig 
zusammen  1414-47  m3  fl.  13.939-38,  auf  Reparaturen  an  den  be- 
stehenden Bauwerken,  sowie  mindere  Neuherstellungen  Gulden 
14.822  69,  auf  Herstellung  einer  45-9  m langen  Muldentraverse  bei 
Kiskowitz  nebst  einer  23  m langen  Recenstruction  (Erhöhung) 
des  Concentrirungswerkes  daselbst  in  der  Länge  von  46  m 
fl.  1046  61,  auf  Herstellung  einer  Uferdecke  gegenüber  Weiss- 
kirchen auf  Stein wurf  in  der  Länge  von  121  m fl.  2094-64,  auf 
Herstellung  einer  Rampe  am  rechten  Ufer  bei  Czernosek,  durch- 
wegs abgepflastert  auf  beiderseitigem  Steinwurf  in  der  Länge  von 
33  m fl.  469-23,  auf  die  Regulirung  bei  Weisskirchen  und  Korab, 
(Fortsetzung  vom  Jahre  1888  und  Vollendung)  bestehend  in  der 
Ausführung  des  Concentrirungswerkes  in  einer  Länge  von 
1426  m,  nebst  Ausbaggerung  auf  eine  Länge  von  1333  m 
(25.990  m3),  ferner  in  der  Abtragung  des  Berkowitzer  Wehr- 
bruches auf  17  m und  Sprengung  des  Felsens  bei  Korab  1270  m3 
in  der  Länge  von  401  m fl.  51.923,  auf  die  Regulirung  bei 
Gross-Priesen  (Fortsetzung  vom  Jahre  1888  und  Vollendung) 
bestehend  in  der  Herstellung  eines  10415  m langen  Concen- 
trirungswerkes und  einer  42-4  m langen  Traverse  nebst  der 
nothwendigen  Ausbaggerung  der  Fahrstrasse  (8011'17  m3)  und 
174-63  m3  Steinräumung  mit  dem  Gesammtkostenanfwande  von 
fl.  37.368-24,  hievon  entfallen  auf  das  Jahr  97  m,  fl.  14.428-24, 
auf  die  Regulirung  bei  Jakuben  und  Kartitz  an  Baggerung 
730  79  m3  und  465  12  m3  Steinräumung  fl.  5560  (wird  im  Jahre 
1890  vollendet),  auf  die  Herstellung  eines  Landungsplatzes  am 
rechten  Ufer  bei  Herrnskretschen  in  der  Länge  von  48  m Gul- 
den 7841  52  (Fortsetzung  vom  Jahre  1888  und  Vollendung,  Ge- 
sammtlänge  202  9 m,  Kostenaufwand  fl.  20.75P52),  auf  die  Regu- 
lirung bei  Welhotta,  bestehend  in  der  Herstellung  eines  909  m 
langen,  1-0  m hohen  und  2 00  m in  der  Krone  breiten  Concen- 
trirungswerkes am  rechten  Ufer  nebst  Ausbaggerung  der  Fahr- 
strasse auf  1743  m Länge,  15  m Tiefe  (13. 204  74  m3  Baggerung. 
17-87  ms  Steinhebung  in  einer  Länge  909  m fl  24.649-54,  auf 
die  Regulirung  bei  Libochowan,  bestehend  in  der  Herstellung 
eines  1050  m langen,  l'OO  m hohen,  2 00  m breiten  Concen- 
trirungswerkes oberhalb  der  Ueberfuhr  nebst  Ausbaggerung  der 
Fahrstrasse  (7924-72  ms  Schotter,  104-03  m3  Stein)  in  einer 
Länge  von  1050  m fl.  25.399-37  (wird  im  Jahre  1890  fortgesetzt), 
auf  die  Einlösung  der  Schiffmühle  bei  Libochowan  fl.  2000,  auf 
die  Regulirung  bei  Sebusein,  bestehend  in  der  Herstellung  eines 
710  m langen,  2 00  m hohen,  2 00  m in  der  Krone  breiten  Con- 
centrirungswerkes nebst  einem  80  m langen  Landungsplätze  und 
der  nothwendigen  Ausbaggerung  in  der  Fahrstrasse  in  der 
Länge  von  462  m fl.  15983.  auf  die  Vermalung  der  Elbe  von 
Melnik  bis  zur  sächsischen  Landesgrenze  fl.  1230. 
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Deutsches  Reich.  (Regulativ  für  den  zoll-  oder 
steuerämtlichen  Verschluss  der  Rheinschiffe.)  Der 
deutsche  Bundesrath  hat  ein  neues  Regulativ  über  den  zoll- 
oder  steuerämtlichen  Verschluss  von  Schiffen,  welche  den  Rhein 
und  seine  conventioneilen  Nebenflüsse  befahren,  erlassen.  Dieses 
Regulativ,  welches  vom  1.  Jänner  189U  ab  an  die  Stelle  der  im 
Jahre  1841  vereinbarten  Anleitung,  den  Verschluss  der  Schiffe 
betreffend,  getreten  ist,  zerfällt  in  8 Abschnitte,  und  zwar: 

1.  Allgemeine  Bestimmungen  über  die  Bauart  der  zur  Ver- 
schlussanlage zuzulassenden  Schiffe. 

2.  Besondere  Bestimmungen : 

a)  für  Schiffe  mit  festem  Decke; 

b)  für  Schiffe  mit  abhebbarem  Decke,  welche  zur  Prüfung 
auf  ihre  Verschlussfähigkeit  überhaupt  nur  zugelassen 
werden,  wenn  dieselben  längs  des  ganzen  Laderaumes 
an  beiden  Seiten  des  Schiffes  mit  sogenannten  Gang- 
borden versehen  sind  und  die  Oeffnung  des  Laderaumes 
durch  Tennebäume  und  Kopfstücke  begrenzt  ist 

8.  Bestimmungen  über  Anmeldung,  Besichtigung  etc.  der  Ver- 
schlussschiffe. 

Aus  letzteren  ist  hervorzuheben,  dass  ein  Schiffer,  welcher 
die  Vergünstigung  der  zoll-  oder  steuerämtlichen  Abfertigung 
unter  Raumverschluss  beansprucht,  sein  Fahrzeug  einem  am 
Rheine  oder  einem  conventioneilen  Nebenfluss  desselben  be- 
legenem  Hauptamte  in  unbeladenem  Zustande  vorzuführen  und 
gleichzeitig  in  je  zwei  Exemplaren  eine  den  Längendurchschnitt 
des  Fahrzeuges  und  die  Verschlusseinrichtung  im  Querschnitt 
und  der  Deckansicht  nachweisende  Zeichnung,  sowie  eine  Be- 
schreibung vorzulegen  bat,  welche  die  näheren  Angaben  über 
die  Bauart,  die  Beschaffenheit  sämmtlicher  Raume,  insbesondere 
der  Laderäume  und  ihrer  Zugänge,  sowie  über  die  Verschluss- 
einrichtung enthält.  Das  Hauptamt  ordnet  sodann  die  Besichti- 
gung und  Prüfung  des  Fahrzeuges  durch  einen  Oberbeamten 
unter  Zuziehung  des  Schiffers  oder  seines  legitimirten  Vertreters 
an.  Auch  kann  auf  Kosten  des  Schiffers  ein  Schiffsbaumeister 
zugezogen  werden.  Die  Prüfung  erstreckt  sich  darauf,  ob  die 
Bauart  des  Fahrzeuges  der  Zeichnung  und  Beschreibung,  sowie 
den  Vorschriften  des  Regulativs  entspricht  und  die  Anlegung 
eines  sicheren  Raumverschlusses  gewährleistet.  Ueber  deren  Er- 
gebniss  wird  eine  Verhandlung  in  zwei  Exemplaren,  unter  ge- 
nauer Bezeichnung  der  etwa  Vorgefundenen  Anstände,  aufge- 
nommen, und  soweit  hiernach  keine  Bedenken  obwalten,  eventuell 
nach  Beseitigung  der  Anstände,  vom  Hauptamte  ein  Anerkennt- 
niss  über  die  Verschlussfähigkeit  des  Fahrzeuges  ausgestellt, 
welches  von  dem  Schiffer  nebst  je  einem  Exemplare  der  Zeich- 
nung, Beschreibung  und  Prüfungsverhandlung  stets  an  Bord  des 
Fahrzeuges  in  einem  starken  Umschlag  unversehrt  aufzubewahren 
und  den  Beamten  der  Zoll-  oder  Steuerverwaltung  auf  Verlangen 
zur  Einsicht  vorzulegen  ist.  Dieses  Anerkenntniss  kann  jederzeit 
zurückgezogen  werden.  Nach  jeder  baulichen  Veränderung  des 
Fahrzeuges,  insbesondere  der  Verschlusseinrichtung,  ist  dasselbe 
neuerlich  zur  Prüfung  vorzuführen.  Ergeben  sich  bei  letzterer 
keine  Bedenken  gegen  die  Verschlusssicherheit,  so  wird  die  Ver- 
änderung auf  den  vorgelegten  Exemplaren  der  Zeichnung  und 
Beschreibung  vermerkt  und  beide  Schriftstücke,  nebst  einem 
Exemplare  der  neuen  Prüfungsverhandlung,  dem  Schiffer  zur 
Aufbewahrung  übergeben,  im  entgegengesetzten  Falle  aber  wird, 
wenn  die  Anstände  nicht  binnen  einer  bestimmten  Frist  be- 
hoben werden , das  Anerkenntniss  nebst  den  zugehörigen 
Schriftstücken  zurückbehalten.  Jeder  amtlichen  Verschlussanlegung 
hat  eine  sorgfältige  Prüfung  der  Verschlusseinrichtung,  soweit 
der  Ladungszustand  des  Fahrzeuges  es  gestattet,  vorherzugehen. 
Ausserdem  hat  jedesmal  das  Amt,  bei  dem  die  vollständige 
Entladung  der  unter  Verschluss  ahgelassenen  Laderäume  statt- 
findet, sich  von  der  unveränderten  Verschlusssicherheit  dieser 
Räume  zu  überzeugen.  Das  Ergebniss  dieser  thunlichst  unter 
Antheilnahme  von  Oberbeamten  vorzunehmenden  Prüfung  ist 
fortlaufend  in  das  Verschlussbuch  einzutragen,  welches  auf  Kosten 
des  Schiffers  angelegt,  amtlich  folirt,  mit  dem  Stempelabdrucke 
belegt  wird  und  auf  dem  Fahrzeuge  stets  sorgfältig  aufzu- 
bewahren ist. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Sachverständige  im  Enteignungsverfähren  im  Jahre 
1890.  (Liste  für  den  Amtsbereich  des  k.  k.  Oberlandes- 
gerichtes  in  Innsbruck.)  Die  Zahl  der  Sachverständigen  pro 
1890  beträgt  72,  also  ebensoviel  wie  jene  der  Sachverständigen 
pro  1889. 
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Actiengesellschaft  Dynamit  Nobel  in  Wien.  (Statuten- 
änderung.) Die  im  amtlichen  Theile  der  heutigen  Nummer 
gemeldete  Abänderung  der  Statuten  der  Actiengesellschaft 
Dynamit  Nobel  in  Wien  bezieht  sich  insbesondere  auf  die 
Erhöhung  des  Actiencapitals  der  Gesellschaft,  welches  ursprüng- 
lich aus  500.000  fl.,  zenheilt  in  2000  Stück  volleingezahlte 
Actien  ä 250  fl.,  bestanden  hat,  und  in  Folge  der  von  der 
Generalversammlung  vom  30.  April  1889  beschlossenen  Erhöhung 
desselben  durch  Ausgabe  neuer  Actien  ä 200  fl.  unter  gleich- 
zeitigem Umtausche  der  im  Nominalbeträge  von  250  fl.  emittirten 
Actien  in  Actien  ä 200  fl,  gegenwärtig  zwei  Millionen  Gulden 
beträgt,  zertheilt  in  10.000  Stück  volleingezahlte  Actien  ä 200  fl. 

K.  und  k.  Kriegsmarine.  (Kohlen  lieferungs- 
Firmen  derselben.)  Mit  Rücksicht  auf  die  eingetretene 
Ankaufspreissteigerung  englischer  Kohlen,  hat  das  Marine-Aerar, 
laut  Anhang  zum  Normal-Verordnungsblatt  für  die  k.  und  k. 
Kriegsmarine  vom  10.  Jänner,  I.  Stück,  mit  der  Firma  Cory 
Brothers  & Comp.  Ld.  in  Cardiff  und  London  einen  Vertrag  ab- 
geschlossen, wonach  diese  Firma  sich  verpflichtet,  auch  im  Jahre 
1890  für  die  k.  und  k.  Kriegschiffe  je  nach  Bedarf  Corys  Merthyr 
Cardiff-Dampf  kohle  bester  Qualität  in  den  nachbenannten  Häfen 
zu  den  folgenden  Preisen  und  Bedingungen  durch  ihre  Vertreter 
zu  liefern,  und  zwar  an  Bord  gestellt  in: 

sh.  d. 

Gibraltar  durch  Josef  Rugeroni  & Son  ab  Depotschiff  23  6 


Aden  durch  die  Aden  Coal  Comp .40  — 

Bombay  durch  Cory  Brothers  & Comp.  Ld.  Agency  . 32  — 

Colombo  durch  Skrine  & Comp 40  — 

Constantinopel  durch  Gilchrist  Walker  & Comp.  . . 25  6 

Malta  durch  T.  G.  Micaleff  & Comp 24  6 

Marseille  durch  Savon  Freres 26  — 

Mauritius  durch  Blyth  Brothers  & Co 50  — 

Montevideo  durch  A.  F.  Braga 52  — 

Point  de  Galle  durch  John  Black  & Comp 40  — 

Port  Said  durch  Max  Bazin  & Comp 26  — 

Rio  de  Janeiro  durch  The  Brazilian  Coal  Comp.  . . 52  — 
Singapore  durch  Guthrie  & Comp,  ab  Tanj  Dock  . . 39  6 
St.  Lucia,  W.  I.,  durch  Minvielle  & Chastanet  . . . .32  — 
Suez  durch  Max  Bazin  & Comp 37  — 

unter  Bord  gestellt  in: 

Bahia  durch  E.  Benn  & Son 52  — 

Barbados  durch  Cavan  & Comp 32  — 

Capetown  durch  Thomas  Watson  & Comp 55  — 

S.  Vincent,  C.  J.,  durch  Miller  & Cory’s  C.  V.  I.  Ld.  . 31  — 

Teneriffa  durch  Ghirlanda  Brothers 37  — 

Zanzibar  durch  Smith  Mackenzie  & Co 60  — 


Die  vorstehenden  Preise  erfahren  nach  Massgabe  der  je- 
weiligen Marktpreise  dann  eine  Reduction,  wenn  gelegentlich  der 
Uebernahme  der  Kohle  die  Marktpreise  an  einem  oder  dem  anderen 
Platze  gegenüber  obigen  Preisen  für  gleiche  Qualität  billiger 
wären.  Die  k.  und  k.  Kriegsschiffe  haben  vom  1.  Jänner  bis 
31.  December  in  den  vorgenannten  Häfen  ihren  Steinkohlen- 
bedarf hei  den  angeführten  Vertretern  der  Firma  Cory  Brothers 
& Comp.  Ld.,  insoferne  die  Kohle  qualitätmässig  ist,  zu  decken. 
Ferners  kann  in  den  nachbezeichneten  Häfen  die  gleiche  Kohle 
von  folgenden  Firmen,  als  Vertreter  der  Cory  Brothers  & Comp., 
zu  den  jeweilig  bestehenden  Marktpreisen  bezogen  werden,  und 
zwar  in: 

Barcelona  bei  Vda.  de  J.  Martinez, 

Bermuda  bei  Coal  Comp.  Ld., 

Brindisi  bei  G.  S.  Coccoto, 

Cadix  Alcon  & Comp., 

Civitavecchia  bei  Ant.  Bellettieri  & C., 

Coruna  bei  Martin  de  Carricate, 

Diegos  Garcia,  Chagos  I.,  bei  Lunds  Coaling  Depot, 
Genua  bei  Ed.  de  Thierry, 

Messina  bei  Fratelli  Bonanno, 

Neapel  bei  Vinc.  Volpicelli, 

Oran  bei  C.  Julian, 

Piräus  bei  P.  D.  Pikionis, 

Quebec  bei  Carbray  Routh  & C., 

Saigon  bei  Messageries  fiuviales, 

Seychelles,  Mahd  Insel,  bei  F.  Cheyron, 

St.  Thomas,  W.  I.,  bei  W.  Brondstedt  & C., 

Syra  bei  A.  C.  Novrogordato, 

Tunis  bei  M.  Pisani, 

Vigo  bei  Barcena  und  Frauro. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Bayerisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güterverkehr. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Am  1.  März  1890  tritt  der  Nachtrag  XIV  zu  dem 
vom  1.  November  1879  ab  gütigen  Theil  II,  Tarifheft 
Nr.  1,  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält : 

1.  Aenderung  der  Instradirungstabelle. 

2.  Veränderte  Schnittfrachtsätze  für  die  bayerischen  Sta- 
tionen F r e i s i n g und  Landshut. 

3.  Veränderte  Stationstarife  für  die  bayerischen  Stationen 
F r e i s i n g und  Landshut. 

4.  Einbeziehung  der  Station  B r i x 1 e g g der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft  in  den  directen 
Verkehr. 

5.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  5 für  Gement. 

6.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  9 für  Spath. 

7.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  28  für  Würfel- 
steine. 

8.  Neuer  Ausnahmetarif  Nr.  31  für  Schwefelkies. 

9.  Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

10.  Auflassung  der  Stationen  Crailsheim  B.St.  B.  und 
Ulm  B.  St.  B. 

Tarifexemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltun- 
gen und  beim  Auskunftsbureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen in  Wien  zu  beziehen. 

Wien,  am  12.  Februar  1890.  [111] 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen: 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Nachtrages  zu  Heft  4 des 
Theiles  111  des  Verbands-Gütertarife s. 

Am  1.  März  1890  tritt  der  Nachtrag  II  zu  Heft  4 
des  Theiles  III  des  Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischen 
Verbands-Gütertarifes  (Ausnahmetarif  für  die  Beförderung 
von  Getreide  u.  s.  w.)  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält: 

1.  Aenderung  der  Reexpeditions-Bestimmungen. 

2.  Ergänzung  der  Einlagerungs-Tabelle. 

3.  Bestimmungen  über  die  Anwendung  des  Stations- 
tarifes  für  0 1 m ü t z (St.  E.  G.)  — Freilassing. 

4.  Aufnahme  der  Stationen  T r i e b i t z der  priv. 
Oester  r.-u  ngar.  Staatseisenbah  n-G  e s e Il- 
se h a f t und  L a a der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  und  der  priv.  Oesterr.  - ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

5.  Anwendung  der  Zuschlags-Tabellen. 

6.  Aufnahme  einer  Zuschlags-Tabelle  D. 

7.  Auflassung  der  Stationen  Crailsheim  B.  St.  B.  und 
Ulm  B.  St.  B. 

Tarifexemplare  sind  bei  den  betheiliglen  Verwaltun- 
gen und  beim  Auskunftsbureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen in  Wien  zu  beziehen. 

Wien,  am  12.  Februar  1890.  [112] 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen: 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

Einführung  eines  neuen  directen  Personen- 
tarif e s. 

Mit  1.  März  1890  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der 
priv.  Oesterr. - ungar.  Staatseisenbahn-Ge- 
sellschaft andererseits  zur  Ausgabe,  enthaltend : 

I.  Fahrpreise  für  den  Orient-Expresszug  im  Verkehre 
mit  Wien  (Westbahnhof)  via  Wien-Marchegg. 

II.  Fahrpreise  für  directe  Tour-  und  Tour-  und 
Retourkarten  im  Verkehre  mit  Budapest  via  Wien- 
Marchegg. 

III.  Fahrpreise  für  directe  Tourkarten  im  Verkehre 
via  Z w a r d ö n. 

Durch  diesen  Tarif  werden  aufgehoben  : 

1.  Der  Tarif  für  den  directen  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  und  Stationen  der  p r.  Oesterr.- 
Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  für 
die  Orient-Expresszüge  via  Wien-Marchegg,  gü- 
tig vom  1.  Juni  1887 ; 

2.  der  Tarif  für  den  directen  Personenverkehr  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und 
der  Station  Budapest  der  priv.  Oesterr. - 
ungar.  Staatseisenbahn  -Gesellschaft  via 
Wien-Marchegg,  giltig  vom  1.  Juni  1887; 

3.  der  Tarif  für  den  directen  Personenverkehr  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und 
Stationen  der  priv.  Oesterr.  -ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft via  Zwardön,  giltig 
vom  15.  Juli  1888. 

Wien,  am  11.  Februar  1890.  [U3] 

Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr. 

Giltigkeit  der  Frachtsätze  für  Steinkohle  n- 
briquettes. 

Die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  für  den  Trans- 
port von  niederschlesischer  Steinkohle  und  Coaks  nach 
Stationen  der  Mährischen  Grenzbahn  (im  Staats- 
betriebe) vom  1.  August  1885  gelten  auch  für  Stein- 
kohlenbriquettes. 

Wien,  am  12.  Februar  1890.  [114] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Böhmisch-Bayerisch-Vorarlberger 

Güterverkehr. 

Ausgabe  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  März  1890  wird  der  Nach- 
trag XIII  zu  dem  vom  1.  April  1879  gütigen  Tarifhefte  IV 
für  den  Oesterreichisch  - Böhmisch  - Bayerisch -Vorarlberger 
Güterverkehr  ausgegeben. 

Derselbe  enthält  die  Aufhebung  von  Frachtsätzen 
des  Ausnahmetarifes  Nr.  1 für  Getreide  u.  s.  w. 

Wien,  am  12.  Februar  1890.  [115] 

Oie  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
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Ostdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 


Hiedurch  werden  die  in  den  Verordnungs-Blättern 
Nr.  2 und  9 vorn  4.  und  23.  Jänner  1890  für  Alt-Carbe 


Frachtberechnung  für  Strohtransporte. 

Ah  10.  Februar  1890  werden,  bis  zur  demnächsti- 
gen  Durchführung  im  Tarifwege,  für  von  den  unten  ange- 
führten ungarischen  Stationen  nach  A 1 t - G a r b e — 
Bromber  g — G üstriner  Vorstadt  und  Kreuz, 
aufzugebende  Strohsendungen  bei  Frachtzahlung  für  min- 
destens 10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen,  die  fol- 
genden directen  Frachtsätze  pro  100  kg  im  Kartirungs- 
wege  activirt,  und  zwar : 

rr  Alt-Carbe  Bromberg  Cüstr.  Yst.  Kreuz 

Von 

Mark  pro  100  Kilogramm 


a)  Stationen  der  priv.  Oesterr  -ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  : 


Tdtmegyer  . . . 

2.04 

2.03 

2.00 

1.99 

Ersekujvär  . . . 

2.07 

2.06 

2.03 

2.02 

Udvard  . . . . 

2.08 

2.07 

2.04 

2.03 

Ferbete  .... 

2.10 

2.09 

2.06 

2.05 

Kurth  . . . . 

2.12 

2.11 

2.08 

2.07 

Köbölkut  . . . 

2.15 

2.14 

2.11 

2.10 

Esztergom-Näna 

2.19 

2.18 

2.15 

2.14 

Szob 

2.22 

2.21 

2.18 

2.17 

Nagy-Maros  . . 

2.25 

2.24 

2.21 

2.20 

Veröcze  . . . . 

2.28 

2.27 

2.24 

2.23 

Väcz 

2.30 

2.29 

2.26 

2.25 

Göd 

2.33 

2.32 

2.29 

2.28 

Dunakesz  . . . 

2.35 

2.34 

2.31 

2.30 

Palota  .... 

2.36 

2.35 

2.32 

2.31 

Budapest  . . . 

2.36 

2.35 

2.32 

2.31 

Köbänya  . . . 

2.36 

2.35 

2.32 

2.31 

Szt.  Lörincz  . . 

2.41 

2.40 

2.37 

2.36 

Vecses  . . . . 

2.43 

2.42 

2.39 

2.38 

Üllö 

2.45 

2.44 

2.41 

2.40 

Monor  .... 

2.45 

2.44 

2.41 

2.40 

Pilis 

2.45 

2.44 

2.41 

2.40 

Alberti  Irsa  . . 

2.45 

2.44 

2.41 

2.40 

Czegled  . . . . 

2.45 

2.44 

2.41 

2.40 

Nagy-Körös  . . 

2.53 

2.52 

2.49 

2.48 

Kecskemet  . . . 

2.58 

2.57 

2.54 

2.53 

Puszta  Päka  . . 

2.61 

2.60 

2.57 

2.56 

Felegyhäza  . . 

2.64 

2.63 

2.60 

2.59 

Kis-Teter  . . . 

2.72 

2.71 

2.68 

2.67 

Szatymär  . . . 

2.76 

2.75 

2.72 

2.71 

Dorosma  . . . 

2.79 

2.78 

2.75 

2.74 

Szeged  .... 

2.80 

2.79 

2.76 

2.75 

Oroszlämos  . . 

2.86 

2.85 

2.82 

2.81 

Valkäny  . . . . 

2.90 

2.89 

2.86 

2.85 

Mokrin  .... 

2.92 

2.91 

2.88 

2.87 

Nagy-Kikinda  . . 

2.95 

2.94 

2.91 

2.90 

Szt.  Hubert  . . 

2.98 

2.97 

2.94 

2.93 

Zsomboly  . . . 

3.00 

2.99 

2.96 

2.95 

Gyertydmos  . . 

3.05 

3.04 

3.01 

3.00 

Beregszö  . . . 

3.07 

3.06 

3.03 

3.02 

Szakälhäza  . . 

3.08 

3.07 

3.04 

3.03 

b)  Stationen  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 

; 

Budapest-Jözsefväros 

2.36 

2.35 

2.32 

2.31 

Köbänya  . . . 

2.36 

2.35 

2.32 

2.31 

Czegläd  . . . 

2.45 

2.44 

2.41 

2.40 

Szabadka  . . . 

2.80 

2.79 

2.76 

2.75 

Szeged  .... 

2.80 

2.79 

2.76 

2.75 

c)  Stationen 

der 

Kaschau-Oderberger 

Eisenbahn 

Ruttka  trs.  . . . 

1.51 

1.50 

1.47 

1.46 

Zsolna  trs.  . . 

1.46 

1.45 

1.42 

1.41 

Kassa  loco  u.  transit 

2.13 

2.12 

2.09 

2.08 

publicirten  Frachtsätze  abgeändert  resp.  ausser  Kraft  gesetzt. 
Budapest,  am  12.  Februar  1890.  [H5] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Lemberger  Verbindungsbahn. 

Einführung  eines  neuen  Ueberfuhrs- 
t a r i f e s 

Mit  1.  März  1890  tritt  ein  neuer  Ueberfuhrstarif 
für  die  LembergerVerbindungsbahn  in  Kraft, 
durch  welchen  der  im  Local-Gütertarife  der  k.  k.  priv. 
Galizischen  Carl  Ludwig -Bahn,  Theil  II,  vom 
15.  September  1886,  auf  Seite  22  unter  f enthaltene 
Ueberfuhrstarif,  sammt  der  im  Nachtrage  V auf  Seite  5 
unter  VIII  befindlichen  Modification  desselben,  sowie  der 
im  Local-Gütertarife  der  k.  k priv.  Lemberg-Czer- 
nowitz-Jassy  Eisenbahn  (österr.  Linien),  Theil  II. 
vom  1.  Juni  1885,  bezw.  im  Nachtrage  IV  vom  1.  Mai 
1888,  enthaltene  Ueberfuhrstarif  aufgehoben  wird. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  im  Oekonomate  in 
Wien  und  bei  der  Betriebs-Direction  in  Lemberg  zu  be- 
ziehen. 

Wien,  am  10.  Februar  1890.  [H6] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl 
Ludwig-Balm 

zugleich  Namens  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Niederschlesischer  Kohlenverkehr. 

Giltigkeit  der  Frachtsätze  für  Steinkohlen- 
b r i q u e t t e s. 

Die  im  Ausnahmetarif,  giltig  vom  1.  Jänner  1887, 
für  die  Beförderung  niederschlesischer  Steinkohlen  und 
Coaks  nach  Stationen  der  M ä h r i s c h-s  chlesischen 
Centralbahn  und  den  k.  k.  Staatsbahnen  Kriegs- 
dorf-Römerstadt  und  Erbersdorf -Würbenthal 
angegebenen  Frachtsätze  finden  auch  für  „ Steinkohlen  - 
briquettes“  in  diesem  Verkehre  Anwendung. 

Wien,  am  15.  Februar  1890.  [117] 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  II. 

Mit  Bezug  auf  die  im  Verordnungs- Blatte  des  k.  k. 
Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  sub 
Nr.  6,  vom  16.  Jänner  1890,  enthaltene  Kundmachung, 
betreffend  die  Hinausgabe  des  Nachtrages  II  zu  dem  ab 
1.  October  1887  gütigen  Tarife  für  den  directen  Oester- 
reichisch-Ungarisch-Italienischen  Güterverkehr,  wird  zur 
Kenntniss  gebracht,  dass  die  Einführung  dieses  Nachtrages 
statt  am  1.  März  1890,  mit  Giltigkeit  ab  1.  April  1890 
erfolgen  wird. 

Wien,  am  12.  Februar  1890.  [118] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Södbalin-Gesellschaft 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tariferinüssigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  arfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
uud  Liquidirungskosten  rom  Rückvergütungsbetrage  2 %,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Verlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbo 
Zugeständnis.  Bezug  habender  Theilrechnnngen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  Publicution 
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und  im 
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der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
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3 
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3 

P5 

bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 
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Zeit 
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»rs-aazunir.  h.  k.  Ueneral-Direetion  der  österr.  Staatsbahneu.  Bei  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  6 vom  16.  Jänner  1890,  sub  Post-Nr.  2S7, 
pnblicirten  Frachtbegnnstignug  soll  es  in  der  Rubrik  .Besondere  Bemerkungen“  weiters  heissen:  .Für  das  aufzuliefernde  Quantum  hat  die  Partei 
mit  einer  entsprechenden  Oantion  zu  haften.“ 

Berichtigung;.  K.  k.  General-Direetion  der  Ssterr.  Staatsbahnen.  Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  149  ex  1889,  sub  Post-Nr.  3284,  erlassene  Ver- 
aut  <irung  wird  dahin  berichtigt,  dass  die  nach  Grödifcz  zugestandenen  Frachtnachlässe  bei  Auflieferung  des  bedungenen  Minimalquantums  gegen 
orlage  der  auf  die  schliessende  Firma  als  Versender  lautenden  Origiual-Aufgabs-Recspisse,  welche  nicht  mehr  zur  Rückgabe  gelangen,  und  der 
üriginal-h rachtbriefe,  die  längstens  bis  Ende  Jänner  1891  bei  der  kg1  ri«.»*».*.. i- n»i. a ~~  u ~ i es»u»:»»i — ‘-j ; — v-u_  ._  . 


liquidirt  werden. 


jl*  Geueral-Direction  der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  einzureichen  sind. 
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Nr.  19 


der  k.  k.  priv. 


Besetzung  mehrerer  hienststellen. 

Bei  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  werden  im 
Laufe  des  Jahres  1890  mehrere  Bahnaufseher,  Bahn- und  Weichen- 
wächter-Dienstposten zur  Besetzung  gelangen.  Jene  k.  k.  Unter- 
officiere,  welche  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872 
(R.-G.-Bl.  Nr.  00)  auf  Grund  der  gesetzlich  vorgeschriebenen 
Certificate  anspruciisberechtigt  sind  und  das  37.  Lebensjahr  nicht 
überschritten  haben,  werden  hiermit  eingeladen,  Gesuche  um 
solche  Dienststellen  einzureichen. 

Zur  Erlangung  dieser  Dienststellen  ist  eine  Probepraxis 
von  3 bis  6 Monaten  erforderlich,  während  welcher  Zeit  die  Be- 
treffenden ein  Taggeld  von  70  kr.  bis  1 fl.  ö.  W.  beziehen. 

Nach  Ablauf  der  Probepraxis  und  einer  mit  gutem  Er- 
folge aus  den  einschlägigen  Dienstes-Instructionen  abgelegten 
Prüfung  erfolgt  die  definitive  Anstellung. 

Bewerber  um  eine  Bahnaufseherstelle  haben  den  Nachweis 
zu  liefern,  dass  sie  eine  Enter-Realschule  oder  eine  äquiparirende 
Militärschule,  insbesondere  der  Artillerie-,  Genie-  oder  Pionnier- 
truppe  absolvirt  haben  und  der  deutschen  und  böhmischen 
Sprache  in  Wort  und  Schrift  mächtig  sind.  Für  die  übrigen  Be- 
werber ist  die  Absolvirung  einer  Volksschule  und  die  Kenntniss 
der  deutschen  und  böhmischen  Sprache  erforderlich. 

Die  Einrechnung  der  im  Militärdienste  zugebrachten  Dienst- 
zeit zur  seinerzeitigen  Pensionsbemessung  bei  der  Eisenbahn- 
Gesellschaft  findet  in  keinem  Falle  statt. 

Die  Gesuche,  welche  mit  dem  vorgeschriebenen  Certificate, 
den  Schulzeugnissen  und  mit  einem  ärztlichen  Zeugnisse  über 
die  vollkommene  körperliche  Rüstigkeit  belegt  sein  müssen, 
sind  längstens  bis  28.  Februar  1890  an  die  Betriebs-Direction 
der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  in  Prag  zu  leiten. 


F.  RINGHOFFER 

Smichov  bei  JPra g. 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN- FABRIK 

Eisen-Giesserei  und  Kesselschmiede 
Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Gegründet  1840.  — Arbeiterzahl  3000. 


Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Güter -Transport  auf  normalen  und  Secundär  bahnen, 
1 ender,  Tramwaywagen  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb, 
Reservoirwagen,  Pferdewagen , Bier-  und  Fleischtrans - 
pertwagen,  Draisinen,  Bahnwagen,  Schotterwagen,  Schnee- 
pflüge,  Feldbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  complete  Wasser  st  ations- Einrichtungen  etc . etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  Complete  Einrich- 
tungen für  Brauereien,  Brennereien,  Zuckerfabriken, 
Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen,  Wasserwerke 
etc,  etc.  Eisengiessereierzeugnisse,  Kesselschmiedearbeiten 
jeder  Art.  Kupferhammer-  und  Walzwerkserzeugnisse. 

Gebrüder  JKingliott'er 

Kupfer-  und  M e tall  w a ar  e n f a br  i k 

Prag  Nr.  1284  II.  (m) 

Prämiirt  Wien  1873  Prämiirt  Paris  1878 

(Fortschritts-Medaille).  (Silberne  Medaille). 


Internationale  Transporte.  — Comptoir  de  Transit. 

GEBRÜDER  gTrARD,  PRAG 

mit  Filialen: 

Gebrüder  Girard 

Mönchen,  Turin,  Köln,  St.  Michel.  Alu,  Hof,  Lichtenfels,  Nürnberg,  Frank- 
furt a.  M.,  Hagen,  Opluden,  Chemnitz  und  Stuttgart. 

Gebrüder  Gondrand 

Mailand,  Genua,  Mouscron,  Marseille,  Givet.  Tourcoing,  Antwerpen,  Dün- 
kirchen, Neapel.  Venedig.  Savona,  Bari,  Chiasso,  Aachen,  Mannheim,  Roth- 
kreuz,  Luzern.  Fiume,  Cette,  Algier,  Barletta  und  Sissek. 

Gebrüder  Girard  & Gebrüder  Gondrand 

Paris,  London,  Basel  und  Modane. 

Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen.  — Specialität:  Expressdienst  nach 
Italien.  Geschäftliche  Informationen  jeder  Art,  Accepteinholungen,  Incassi 
anf  alle  ausländischen  Plätze  erfolgen  kostenfrei.  (105) 


Grösstes  Etablissement  in  Monturs-Lieferungen 

für  Eisenbahnen,  Dampfschiffe,  Verkehrs-  und  Transport- 
institute von 

Wilhelm  Beek  & Söhne 

WIEN 

VIII.,  Langegasse  Nr.  1 (im  eigenen  Hause) 

und 

I.,  Seilerstätte  Nr.  1 (Palais  Coburg). 
Uniformen  für  Staats-  und  Eisenbahn  - Beamte. 


Zahlungs-Modalitäten  nach  llebcrcinkonimen. 


§W  Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux. 


Ohne  jeden  Apparat  bis 
zu  100  St.  reine  kräftige 
Copien  von  einem  Originale. 
Verkauf  per  Meter  und  in  Rollen 
ä 5 Meter  durch  das  Central  - Depot: 
S.  WeiNM,  Wien,  1.,  Scilergasse  Nr.  7, 
und  in  allen  grösseren  Papierhandlungen. 
Prospecte  uud  Muster  gratis  und  Iranco.  Proberolle, 
enthaltend,  1 Meter  Hektographen-Papier,  1 Fläschchen 
Hektographen  - Tinte,  sammt  Porto  45  kr.  in  Briefmarken. 
W iederverkäufer  in  allen  Provinzstädten  der  Monarchie  gesucht. 


Vom  Erfinder  Herrn  Prof.  Dr  .tleidinger  ausschliesslich 
autorisirte  Fabrik  für 

Meidinger-Oefen 

H.  HEIM  in  Döbling  bei  Wien. 

Niederlagen:  Wien.  I„  Michaelerplatz  Nr.  5 

i früher  I.,  Kiirnthnerstrusse  Nr.  42). 

Budapest,  Thonethof. 

In  allen  Staaten  durch  Patente  geschützt! 

Regullr-FUII-  und  Ventllatlons-Oefen  mit  Doppel- 
II  V üolu  | mantel. 

„Helios",  rauohverzehrende  Kamine  oder  Oefen  mit  aiohtbarem 
U a ii  c li  v e r z e h r e n d e C a 1 o r i f 6 res. 

Waggon-Oefen. 

HZ  Prospecte  und  Preislisten  gratis  und  franco 
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SPEDITION. 

Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


Gerstmniiu  <&  Liudner,  Brünn.  Spediteure 

der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und 
der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwigbahn 
besorgen  prompt,  sachkundig  und  billigst  Speditionen,  zollämtliche  Expeditionen 
jeder  Art,  Einlagerungen  summt  Assecuranz;  ferner  Vortheilungen  von  Sammel- 
ladungen, sowie  auch  Möbeltransporte  nach  allen  Richtungen. 


J.  11.  B u s c h,  P r a g, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Spedition»- Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Hanpt-Spoditions-Agentnr  für  Böhmen  der  DampfschifFahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterr. -ungar.  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priy.  Ersten  Donan-Dampfschiffahrts-Gesellschaft, 
Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  183k. 


G o 1 d 1 u s t & Comp. 

Spedition  und  Commission.  BKODY  — PODWOLOCZYSKA  — KHAKAC. 

Filialen: 

RADZIWILLOW,  WOLOCZYSKA,  GRANICA-SZCZAKOWA,  SOSNOWICE- 
KATTOWITZ,  WIEN,  SOKAL,  NADBRZEZIE. 

Billigste  Uebemahme  zu  festen  Sätzen  nach  und  Ton  allen  Richtungen  des 
ln-  und  Auslandes. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 

Re  ge  1 mäss  i g e r Sa  m m e 1 1 ad  u n g s v e r k e h r nach  Russland. 


Th.  Bindtuer,  Wien,  i„  Zediitzgasse  4 
Filialen:  WIEN,  VII.,  Neubaugasse  23  — STERNBERG,  Mähren,  Bogengasse  23. 
Gegründet  1815. 

Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 

Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Special-Abtheilung  für  Uebersiedlnngen  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Paten  t-Möbelwagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brasch  & Kothensteiu 

Spediteure 

Speciaiität : Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Melanchthonstr.  28. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C„ 

1,  New  Basinghallstreet. 
VLISSINGEN, 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I. 


BERLIN  C. 
Köuigstrasse  44. 
LEIPZIG, 
Packbofstrasse  13. 
GOTHA. 


Holland.  Hegelgasse  7.  Kunstmühlenweg  5. 

FRANKFURT  a/M.,  DITTERSBACH,  BENTHEIM, 

Kaiserstrasse  30  I.  b.  Waldenburg  i.  Schl.  Holland.  Grenze. 

HANNOVER,  HAMBURG,  BREMEN,  TETSCHEN 

Theaterplatz  16.  Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96.  a/d.  Elbe. 

Leopold  Bereut,  vormals  Brasch  & Rotheustein 

GOTHA,  ILMENAU  SAALFELD  a.  S.  MÜHLHAUSEN 

Thüring.  Eisenb.  iu  Thüringen.  in  Thüringen.  in  Thüringen. 
SCHWARZA 


in  Thüringen. 


Adolf  Brüll  & Söhne,  ßielitz, 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft, 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  FerdinandsNordbahn,  der  k.  k.  priv.  Galizischen 
Carl  Ludwig-Bahn  und  der  Lembei  g-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft 
Agentur  des  „Norddeutschen  Lloyd“  in  Bremen. 
Eilgut-Sammeldienst. 

Comptoir  im  eigenen  Hause  und  am  Bahnhofe. 


Karpeles  & Hirsch,  Wien 

I.,  Zelinkagasse  14 
Spedition  und  Commission 


Otto  Hailer  & Cie. 

Spedition  und  Incasso. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  österr.  Südbahn  für  die  Brennerlinie. 
Hauptagentur  der  Dampfscbiflfahrts-Gesellschaft  des  Oesterreich. -ungar.  Lloyd 
für  die  Schweiz  und  Vorarlberg. 

RORSCHACH,  ROMANSHORN  und  BUCHS  (Schweiz). 

LINDAU  (Bayern)  — BREGENZ  (Oesterreich). 

Verzollungen. 

Specialdienst  nach  Triest  und  Wien. 


X.  Katzuer 

Spedition  und  Commission. 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstein. 

Feste  Uebernahra8sätze  ira  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Lederer  & Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission 

A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  GRANICA,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 

Feste  Uebernahraen  nach  allen  Richtungen. 

Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 

Carl  Pollak  & Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Fracht-Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 


Alfred  Deutsch  & Co.,  Reiche  über?  iu  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition.  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Ersten  k.  k.  pr.  Donau-Dampfschiffahris-Gt Seilschaft, 
k.  und  k.  Bosna-Bahn. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  P e t r o 1 e u m-L  agerkel  1er  (Fassungsraum  5000  Barrels) . 


Specialverkehr  nach  und  von  Rnssland. 
Verzollungen  und  Incasso  in  Russland. 
Internationale  Speditionen  und  Sammelladungen. 

Stefan  Dewouiski. 

WIEN,  Maria  Theresienstrasse  Nr.  3. 


Erben  & Gerstenberger  vormals  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditionsbureau  für  internationale  Transporte. 

Speditionsbureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen.  — Grosse  Lagerräume. 

Möbelwagen. 

Exeibirth  <te  Schwager. 

Spedition  und  Commission. 

Oommercielle  Agentur  der  k.  k.  priy.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 
PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK.  BRODY  und  RADZIWILOW. 

D.  Kxelbirth  in  Odessa. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen.  Feste  Uebernahmssätze 
nach  allen  Richtungen. 

Sammelladungsverkehr  nach  Süd-Rnssland. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebemahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Popper  & Co.,  Wien 

Spedition  und  Commission. 

Bureau  : II.,  Schöllerhof.  — Magazine:  II.,  Taborstrasse  Nr.  11. 
Special-Sammeldienst  nach  Nord-  und  Süddeutschland,  Böhmen,  Mähren,  Schlesien, 
Ungarn  und  Siebenbürgen. 

Jos.  Wilh.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  18311 

Spedition,  Commission  und  Incasso.  Stein-  und  Braunkohlen  en  gros-Geschäft. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Achse  mit  Möbelwagen. 

Agentie  der  Ersten  k.  k.  priy.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Speditions-Bureau : für  die  k.  k.  Staatsbahnen  nnd  der  k.  k.  priy.  Böhmischen 
Westbahn. 


J.  Schuberth  & Co.,  Wien 

(ctablirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  yon  Transporten  nach  allen  Richtungen  zn  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollnngen,  Transit-Expeditionen,  Einlagerungen  zn  billigen  Preisen. 

Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

ßludenz,  Bregeuz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  n.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genna. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Samraelverkehr  nach  allen  Richtung«*'  . 
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I£E  3^SraS3-5ESEST33:SrE3 


€hrisl»|»li  Schramm 


nniBS' 

WIEN  und  OFFENBACH  a/M. 

Simmering.  Rohrmühle. 

Errichtet  183'}’.  -^> 

Filiale  in  BERLIN  S.W.,  Oranienstrasse  81/82. 

<§  Prämiirt  London  1862.  §> 

SPECIALITÄT : 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutschen-Lacke,  Präparations-Lacke 
Terebine  Filling  up.  Spachtelkitt 

etc.  (in) 

in  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


Felten  & Guilleaume 

Carlswerk,  Mülheim  a.  Rhein. 


ct 

s- 

<x> 

"Z3 


o 

o 

05 


Das  Carlswerk  fabrieirt 

für  Eisenbahnbedarf: 

Eisen-,  Stahl-  und  Kupferdraht  and 
Drahtlitzen 


für  Telegraphen- n.  Signalleitnngen.  Zugbarriei  en, 
Einfriedigungen,  Bindezwecke  etc. 

Drahtkordeln  für  Läutewerke. 

Drahtseile  aller  Art 

für  Aufzüge,  Winden.  Erahnen,  Zugseile  für  schiefe 
Ebenen,  Lauf-  nnd  Zugseile  für  Seilbahnen. 
Schiebebühnenseile,  Trajectseile. 

Blitzableiter-,  Telegraphen-,  Telephon- 
und  Elektrisch-Licht-Kabel. 


Für  Schiffahrtsbedarf: 

Schiffstanwerk 

ans  verzinktem  Eisen-  und  Stahldrakt,  stehendes 
und  Jaufendes  Gut. 


Schlepptrosse,  Ankertane,  Verholtrosse, 
Tanereiseile. 


Eingetragene  f jvTß.'  Schutzmarke. 


General -Vertreter  für  Oesterreich-Ungarn:  (106) 

Ge!»r.  Bergmann.  Wien,  Akademiestr.  3 
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vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig1  a/Elbe 
liefert 

Maschinen  11.  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf. 


Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv- Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction.  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 

I.,  Holiensfc.utfengusso  5 


Vertreter  in  Budapest : 

Herr  Curl  Müller. 

VIII.,  Neuer  Markt  1!). 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10 
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Administration,  Pränumeration  and 
Inserat  en-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  da»  Aunlaml  Auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ansland  ....  33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 
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Wien,  18.  Februar  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Aus- 
land. — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — TarifenuässiguDgen  im 
Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Concession  zur  Errichtung  und  zum  Betriebe  eines  öffentlichen,  mit  einem  Freilager  verbundenen  Lager- 
hauses für  Getreide  etc.,  dann  Spiritus,  in  Lemberg. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanzministerium  dem  galizischen 
Landesausschusse  als  Vertreter  des  galizischen  Landesfondes  die  Concession  zur  Errichtung  und  zum  Betriebe  eines 
öffentlichen,  mit  einem  Freilager  verbundenen  Lagerhauses  für  Getreide  aller  Art,  Hülsenfrüchte,  Oelsaaten,  nicht 
besonders  benannte  Sämereien  und  Spiritus,  in  Lemberg  ertheilt. 

Wien,  am  31.  Jänner  1890.  Z.  2161. 


Reglement 

für  das  öffentliche  Landes-Lagerhaus,  verbunden  mit  einem  Freilager  in  Lemberg  für  Getreide  jeder  Art  und  Spiritus*). 


In  Ausführung  des  Beschlusses  des  galizischen  Land- 
tages vom  16.  October  1888  hat  der  galizische  Landes- 
ausschuss ein  öffentliches  Lagerhaus,  verbunden  mit  einem 
„Freilager*  für  Getreide  aller  Art  und  Spiritus,  in  Lem- 
berg errichtet. 

§ U 

Bestimmung  des  öffentlichen  Landes-Lager- 
haus es. 

Unternehmer  und  Eigenthümer  des  öffentlichen  Lager- 
hauses, verbunden  mit  einem  Freilager  in  Lemberg,  ist 
das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem 
Grossherzogthume  Krakau. 

Dieses  Lagerhaus  ist  bestimmt  zur  Einlagerung : 

1.  von  jeder  Art  in-  und  ausländischen,  sowohl  zoll- 
pflichtigen als  auch  Transito  - Getreides,  Hülsen- 
früchten, Oelsaaten  und  nicht  besonders  benannten 
Sämereien ; 

2.  von  abgabepflichtigem  Spiritus,  insolange,  bis  der- 
selbe entweder  der  Versteuerung  unterworfen  oder 
nach  dem  Auslande  ausgeführt  wird  ; 


3.  von  Getreide-Producten  und  Spiritus,  welche,  zum 
Consum  in  die  Stadt  eingeführt,  auch  der  städti- 
schen Verzehrungssteuer  unterliegen  würden. 

§ 2. 

Firma  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses. 

Die  in  das  Handelsregister  eingetragene  Firma  des 
öffentlichen  Landes-Lagerhauses  lautet : 

„Oeff entliches  Landes-Lagerhaus  und  Frei- 
lager für  Getreide  und  Spiritus  in  Lemberg.* 

§ 3. 

Verwaltung. 

Der  galizische  Landesausschuss  übernimmt  das  öffent- 
liche Lagerhaus  für  Getreideproducte  und  Spiritus  in  Lem- 
berg in  eigene  Verwaltung. 

Mit  der  Führung  dieser  Verwaltung  und  des  Betriebes 
des  Lagerhauses  wird  der  vom  Landesausschusse  ernannte 
Director  betraut. 


*)  Genehmigt  mit  dem  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanzministerium  ergangenen  Handelsministeiial-Erlasse  vom 
31.  Jänner  1890,  Z.  2161. 
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Der  Wirkungskreis  des  Direetors  wird  durcti  eine 
besondere  Instruction  vom  Landesausschusse  bestimmt  und 
geregelt. 

§ 4. 

Der  Landesausschuss  setzt  den  Etat  sämmtlicher 
Administrations- Beamten  und  Diener  dieses  öffentlichen 
Lagerhauses  fest. 

§ 5. 

Sämmtliehe  Geschäfte  des  öffentlichen  Landes-Lager- 
hauses  werden  von  der  Verwaltung  (Direction)  ausgeführt: 

a)  nach  den  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  28.  April 
1889,  betreffend  die  Errichtung  und  den  Betrieb 
öffentlicher  Lagerhäuser ; 

b)  nach  den  Vorschriften  des  vorliegenden,  auf  Grund- 
lage des  erwähnten  Gesetzes  abgefassten  Reglements ; 

c)  nach  dem  vom  Landesausschusse  bestätigten  Gebühren- 
tarife, welcher  in  der  durch  das  bereits  erwähnte 
Gesetz  vom  28.  April  1889  vorgeschriebenen  Art 
und  Weise  veröffentlicht  wird; 

d)  nach  den  für  die  Beamten  und  Diener  des  .öffent- 
lichen Landes  - Lagerhauses  ausgegebenen  Dienstvor- 
schriften ; 

e)  rücksichtlich  der  in  den  Freilagern  eingelagerten 
Waaren  überdies  nach  den  diesfalls  bestehenden  Ge- 
fällsvorschriften  und  den  erlassenen  oder  noch  zu  er- 
lassenden Anordnungen  der  competenten  Finanz- 
behörden. 

§ 6. 

Geschäftsumfang. 

Das  öffentliche  mit  einem  Freilager  verbundene 
Landes-Lagerhaus 

1.  übernimmt  zur  Aufbewahrung  (Lagerung)  die  im  § 1 
dieses  Reglements  angeführten  Artikel ; 

2.  besorgt  deren  Ausladen  und  Einlagerung ; 

3.  bewahrt  auf  dem  Lager  die  aufgenommenen  Pro- 
ducte  und  besorgt  sämmtliehe,  behufs  ordentlicher 
Aufbewahrung  derselben  nothwendigen  Vorkehrungen 
und  Manipulationen; 

4.  besorgt  die  Auslagerung  und  das  Einladen  der  zur 
Versendung  gelangenden  Producte,  wie  auch  die  Ex- 
pedition dieser  Producte,  den  Aufträgen  der  Hinter- 
leger der  Waare  bezw.  Bezugsberechtigten  gemäss; 

5.  besorgt  über  Auftrag  und  auf  Rechnung  der  Hinter- 
leger bezw.  Bezugsberechtigten  die  Verzollung  und 
Versteuerung  derselben  und  bestreitet  in  Vertretung 
der  Hinterleger  bezw.  Bezugsberechtigten  und  auf 
deren  Rechnung  die  Kosten  für  die  Ueberfuhr  nach 
dem  Lagerhause  und  die  Speditionskosten ; 

6.  besorgt  die  Versicherung  der  eingelagerten  Producte 
gegen  Feuersgefahr; 

7.  hebt  von  dem  Hinterleger  bezw.  Bezugsberechtigten 
sämmtliehe  auf  diesem  Producte  haftenden  Abgaben 
und  Gebühren  ein,  als:  entrichtete  Zölle,  Steuern, 
Verzehrungsabgaben,  Versicherungskosten,  Frachten, 
dann  die  nach  dem  Gebührentarife  berechneten 
Lagerzinse  und  Gebühren  für  das  Aus-  und  Einladen, 
das  Durchschaufeln,  Durchschütten,  Reinigen  und 
Wägen  der  Producte,  wie  auch  sonstige  Spesen  und 
Lasten. 

§ 7. 

Aviso  und  Frachtbrief. 

Beim  Einsenden  von  Getreide  oder  Spiritus  in  das 
öffentliche  Landes-Lagerhaus  ist  der  Hinterleger  verpflichtet, 
hievon  die  Verwaltung  des  öffentlichen  Lagerhauses  vorher 
zu  benachrichtigen  (avisiren),  die  zur  Einlagerung  einge- 


sendeten Producte  aber  mit  einem  Frachtbriefe  oder  Ver- 
zeichnisse der  Producte  zu  begleiten. 

Diese  Documente  müssen  ausser  den  vom  Gesetze 
vorgeschriebenen  Erfordernissen  insbesondere  enthalten  : 

a)  das  Datum  und  den  Ort  der  Aufgabe; 

b)  die  genaue  Adresse,  d.  i.  die  Angabe  des  Vor-  und 
Zunamens  und  des  Wohnortes  des  Hinterlegers; 

c)  die  Gattung  des  eingesendeten  Productes; 

d)  die  Anzahl  und  Zeichen  der  Säcke  oder  Fässer,  oder 
Angabe  der  Art  der  Einpackung; 

e)  das  Sporcogewicht  in  Kilogramm  und  beim  Spiritus 
das  Mass  in  Hektolitern  und  den  Alkoholgehalt  nach 
dem  lOOtheiligen  Alkoholometer; 

f)  die  Angabe,  zu  welchem  Werthe  die  Producte  ver- 
sichert werden  sollen. 

§ 8. 

G e f ä 1 1 s ä m 1 1 i c h e Documente. 

Für  den  Fall,  als  gefällsämtliche  Documente  mitzu- 
folgen haben,  müssen  selbe  in  dem  Frachtbriefe  oder  dem 
Productenverzeichnisse  angeführt  und  mit  diesen  zugleich 
der  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  über- 
geben werden.  Werden  diese  Documente  der  Lagerhaus- 
Verwaltung  nicht  übergeben,  so  ist  die  Aufnahme  des 
eingesendeten  Productes  zu  verweigern. 

Rücksichtlich  aller  aus  unrichtigen  oder  ungenauen 
Angaben  in  diesen  Documenten  entstehenden  nachtheiligen 
Folgen  steht  der  Lagerhaus-Verwaltung,  ohne  dass  hiedurch 
das  Mass  der  derselben  gesetzlich  obliegenden  Haftung 
vermindert  und  der  Umfang  des  ihr  zustehenden  gesetz- 
lichen Pfandrechtes  erweitert  würde,  das  Regressrecht  zu. 

§ 9. 

Reihenfolge  der  Uebernahme. 

Die  Lagerhaus-Verwaltung  übernimmt  die  Producte 
zur  Einlagerung  in  der  Reihenfolge  ihres  Eintreffens,  falls 
aber  Producte  mehrerer  Eigenthümer  gleichzeitig  ein- 
treffen,  übernimmt  die  Lagerhaus-Verwaltung  dieselben  in 
der  Reihenfolge  der  Anmeldungen. 

§ io. 

Gewicht  und  Mass. 

Die  Uebernahme  und  Uebergabe  der  Producte  findet 
nach  dem  bei  der  Uebernahme  der  Waare  durch  das 
Lagerhaus  festgestellten  Gewichte  bezw.  Mass  (Volunien) 
statt.  Die  Ermittlung  des  Gewichtes  und  Masses  der 
eingelagerten  Producte  wird  stets  im  Lagerhause  vorge- 
nommen, und  zwar:  Das  Gewicht  des  Getreides  und  der 
sonstigen  Feldfrüchte  in  Kilogrammen  und  das  Volumen- 
mass  des  Spiritus  in  Litern  und  dessen  Alkoholgehalt  in 
Alkoholgraden  nach  dem  lOOtheiligen  Alkoholometer. 

§ 11. 

Recla mationsverfahren  bei  Abgängen  und 
Beschädigungen  anlangender  Producte. 

Falls  das  mittelst  Eisenbahn  eingesendete  Product 
in  beschädigtem  Zustande  oder  in  geringerer  als  der  im 
Frachtbriefe  angegebene  Menge  anlangt,  hat  die  Verwaltung 
des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  die  vorgeschriebene 
Reclamation  sofort  einzuleiten. 

Bei  Abgängen  und  Beschädigungen  von  mittelst  an- 
derer Transportanstalten  aulaugenden  Producten  hat  die 
Lagerhaus-Verwaltung  spätestens  binnen  24  Stunden  den 
Hinterleger  der  Waare  hievon  zu  verständigen. 
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§ 12. 

Entrichtung  der  Frachtgebühren. 

Die  auf  den  eingelagerten  Producten  haftenden  Fracht- 
gebühren, sowie  die  sonstigen  mit  dem  Transporte  ver- 
bundenen Spesen  werden  in  der  Regel  von  der  Verwal- 
tung des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  auf  Rechnung 
des  Hinterlegers  der  Waare  und  gegen  tarifmässiges 
Zinseneinheben  berichtigt. 

Jedoch  kann  die  Lagerhaus-Verwaltung  der  Bestrei- 
tung dieser  Auslagen  in  Vertretung  des  Hinterlegers  sich 
entziehen,  falls  sie  der  Ansicht  wäre,  dass  hieraus  für  das 
öffentliche  Landes-Lagerhaus  ein  Verlust  erwachsen  könnte, 

§ 13. 

Empfangschein. 

Die  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses 
stellt  für  jedes  eingelagerte  Product  einen  Empfangschein 
aus,  welcher  auf  den  Namen  des  Hinterlegers  der  Waare 
lautet. 

Dieser  Empfangschein  wird  aus  dem  fortlaufend  ge- 
führten Juxtenbuche  ausgeschnitten  und  hat,  mit  der  in 
demselben  verbleibenden  Juxte  gleichlautend,  folgende 
Daten  zu  enthalten : 

a)  das  Datum  des  Erlages ; 

b)  das  Posten-Nr.  und  das  Magazins-Nr.  des  Lagerhaus- 
Eingangs-Registers ; 

c)  den  Namen,  Stand  und  Wohnort  des  Hinterlegers ; 

d)  den  Absendungsort  des  Productes ; 

e)  die  Anzahl  und  Zeichen  der  Säcke  oder  Fässer ; 

f)  die  Gattung,  das  Gewicht  oder  Mass  des  Productes, 
und  überdies  beim  Getreide  dessen  Gattung,  beim 
Spiritus  dessen  Alkoholgrad  nach  dem  lOOtheiligen 
Alkoholometer; 

g)  die  Angabe  der  auf  Rechnung  des  Hinterlegers  bereits 
entrichteten  und  am  Tage  der  Ausstellung  des  Em- 
pfangscheines auf  dem  eingelagerten  Producte  haf- 
tenden Gebühren  und  Lasten,  als  Zölle,  Steuern  und 
so  weiter; 

h)  die  Angabe,  in  welchem  Werthe  und  für  welche  Zeit 
das  eingelagerte  Product  versichert  wurde. 

§ 14. 

Der  Empfangschein  wird  von  denjenigen  Lagerhaus- 
Beamten  unterschrieben,  welche  zur  Fertigung  der  Firma 
des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  ermächtigt  sind,  ihre 
Namen,  sowie  ihre  Unterschriften  werden  von  der  Lager- 
haus-Verwaltung in  der  ämtlichen  Lemberger  Zeitung  und 
durch  Anschlag  in  dem  öffentlichen  Lagerhause  kundge- 
macht. 

§ 15. 

Amortisation  des  E m pf  a n g s c h e i n e s. 

Ist  der  Empfangschein  in  Verlust  gerathen,  so  hat 
der  Eigenthümer  desselben  sich  um  dessen  Amortisation 
zu  bewerben  und  gleichzeitig  bei  der  Lagerhaus-Verwaltung 
hievon  die  Anzeige  zu  machen. 

Ist  die  gerichtliche  Amortisation  des  in  Verlust  ge- 
rathenen  Empfangscheines  erfolgt,  so  stellt  die  Lagerhaus- 
Verwaltung  dem  Eigenthümer  desselben,  zu  dessen  Gunsten 
die  Amortisation  erfolgt  ist,  über  dessen  Verlangen  einen 
neuen  Empfangschein  aus. 

§ 16. 

Lagerscheine  (Recepisse  und  Warrants). 

Die  Lagerhaus-Verwaltung  ist  verpflichtet,  dem  Hinter- 
leger auf  dessen  Verlangen  statt  des  Empfangscheines  einen 
* Lagerschein“  über  die  eingelagerten  Producte  auszu- 


stellen. Der  Lagerschein  wird  von  den  zur  Fertigung  der 
Lagerhaus-Firma  ermächtigten  Lagertiaus- Beamten,  deren 
Namen  und  Unterschriften  in  der  ämtlichen  Lemberger 
Zeitung  und  durch  Anschlag  in  dem  öffentlichen  Lager- 
hause kundgemacht  werden,  in  der  Regel  vom  Director 
des  öffentlichen  Lagerhauses  oder  dessen  Vertreter  und 
vom  Buchhalter  unterzeichnet. 

Dieser  „Lagerschein“,  bestehend  aus  zwei  zusammen- 
hängenden, jedoch  von  einander  trennbaren  Theilen : 

1.  dem  Lagerbesitzscheine  (Recepisse)  und 

2.  dem  Lagerpfandscheine  (Warrant), 

wird  von  der  Lagerhaus-Verwaltung  unter  strenger  Befol- 
gung der  Bestimmungen  der  §§  17  und  18  des  Gesetzes 
vom  28.  April  1889,  betreffend  die  Errichtung  und  den 
Betrieb  öffentlicher  Lagerhäuser,  verfasst  und  ausgestellt. 

§ 17- 

Das  weitere  Verfahren  mit  diesen  „Lagerscheinen“, 
die  Rechte  und  Pflichten  der  Eigenthümer  der  Lager- 
scheine, sowie  eines  jeden  ihrer  Bestandtheile,  endlich  die 
Rechte  und  Pflichten  des  diese  Lagerscheine  ausstellenden 
öffentlichen  Landes-Lagerhauses,  sind  durch  die  Vorschriften 
des  Gesetzes  vom  28.  April  1889,  die  öffentlichen  Lager- 
häuser betreffend,  normirt,  und  die  Verwaltung  des  öffent- 
lichen Landes-Lagerhauses  ist  verpflichtet,  strenge  den  ob- 
erwähnten  Bestimmungen  des  Gesetzes  entsprechend  zu 
verfahren. 

§ 18. 

Amortisation  der  Lagerscheine. 

Das  Verfahren  bezüglich  der  Amortisation  in  Verlust 
gerathener  Lagerscheine  und  beider  Tlieile  derselben,  das 
ist  der  Recepisse  und  Warrants,  sowie  die  Verpflichtung 
zur  Entrichtung  der  Stempelgebühr  von  denselben,  sind 
durch  die  in  den  §§  39  und  40  des  Gesetzes  vom  28.  April 
1889  enthaltenen  Vorschriften  festgesetzt  und  normirt,  und 
die  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  hat 
diese  Vorschriften  strenge  zu  befolgen. 

§ 19- 

Versicherung  der  e i n g e 1 a g e r t e n Producte 
gegen  Feuersgefahr. 

Sämmtliche  in  dem  öffentlichen  Landes- Lagerhause 
eingelagerten  Producte  versichert  die  Lagerhaus-Verwaltung 
unter  ihrer  Haftung  bei  der  gegenseitigen  Versicherungs- 
Gesellschaft  in  Krakau. 

Die  Producte  werden  in  dem  vom  Hinterleger  ange- 
gebenen Versicherungswerthe  versichert. 

§ 20. 

Sollte  der  Hinterleger  der  Waare  den  Versicherungs- 
werth der  zur  Einlagerung  eingesendeten  Producte  nicht 
angegeben  haben,  so  setzt  die  Verwaltung  des  öffentlichen 
Landes-Lagerhauses  den  Versicherungswerth  nach  eigenem 
Ermessen  fest. 

Der  Hinterleger  ist  verpflichtet,  die  durch  die  Lager- 
haus-Verwaltung entrichtete  Versicherungsprämie  der  Lager- 
haus-Verwaltung zu  ersetzen.  Es  steht  jedoch  dem  Hinter- 
leger bezw.  Bezugsberechtigten  frei,  den  von  der  Verwal- 
tung des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  festgesetzten  Ver- 
sicherungswerth nachträglich  auf  eigene  Rechnung  zu  er- 
höhen oder  herabzusetzen. 

§ 21. 

Da  nach  den  Statuten  der  „gegenseitigen  Versiche- 
rungs-Gesellschaft in  Krakau“  die  Versicherung  um  12  Uhr 
Mittags  des  auf  die  Ueberreichung  des  Antrages  folgenden 
Tages  beginnt,  so  ist  die  Verwaltung  des  öffentlichen 
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Landes- Lagerhauses  verpflichtet,  die  avisirten  Producte  auf 
Grundlage  des  erhaltenen  Aviso  zur  Versicherung  so  zeitig 
anzumelden,  dass  die  Producte  von  dem  Zeitpunkte  ihrer 
Einlagerung  an  versichert  seien. 

§ 22. 

Die  in  dem  öffentlichen  Landes-Lagerhause  einge- 
lagerten Producte  werden  für  die  ganze  vom  Hinterleger 
hei  der  Einlagerung  bestimmte  Dauer  der  Einlagerung 
und  in  Ermanglung  einer  solchen  Bestimmung  auf  ein  Jahr 
versichert. 

§ 23. 

Die  Assecuranzprämie,  d.  i.  die  Versicherungsgebühr, 
hat  der  Hinterleger  der  Waare  bezw.  der  Eigenthümer 
des  Lagerscheines  — letzterer  nach  Massgabe  des  zweiten 
Absatzes  des  § 40  des  Reglements  — zu  tragen  und  die- 
selbe der  Lagerhaus-Verwaltung  beim  Austritte  des  Pro- 
ductes  aus  dem  Lager  zu  ersetzen. 

§ 24. 

Wenn  das  im  öffentlichen  Landes-Lagerhause  einge- 
lagerte Product  einen  Feuerschaden  erleidet,  so  wird  dem 
vom  Feuerschaden  Beschädigten  nur  die  von  der  „gegen- 
seitigen Versicherungs-Gesellschaft  in  Krakau“  ausbezahlte 
Summe,  und  zwar  nach  Abzug  der  von  der  Verwaltung 
entrichteten  Versicherungsgebühr  (Assecuranzprämie)  und 
sämmtlicher  sonstigen  der  Lagerhaus-Verwaltung  zukom- 
menden und  auf  dem  eingelagerten  Producte  bis  zum 
Augenblicke  des  Brandes  haftenden  Gebühren  und  Spesen, 
dem  Eigenthümer  des  Lagerscheines  gegenüber  mit  der 
im  § 40,  Abs.  2.  des  Reglements  enthaltenen  Einschrän- 
kung, als  Ersatz  geleistet,  mit  anderen  Worten,  es  wird 
der  § 15  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889  in  Anwendung 
gebracht,  welcher  bestimmt,  dass  im  Falle  eines  Feuer- 
schadens die  Versicherungssumme  an  Stelle  des  abge- 
brannten Productes  tritt. 

Die  Lagerhaus-Verwaltung  ist  somit  ausschliesslich 
berechtigt,  die  Versicherungssumme  für  das  abgebrannte 
Product  von  der  Versicherungs-Gesellschaft  in  Empfang 
zu  nehmen. 

§ 25. 

Aufbewahrung  des  Getreides. 

Jede  in  das  öffentliche  Lagerhaus  aufgenommene 
Getreidepartie  wird  abgesondert  aufbewahrt. 

§ 26. 

Die  Lagerhaus-Verwaltung  nimmt  auf  Verlangen  des 
Hinterlegers  der  Waare  bezw.  des  Eigenthümers  des  Lager- 
scheines das  Reinigen,  Durchschaufeln  und  Durchschütten 
des  Getreides,  sei  es  mittelst  der  Schaufel  oder  mittelst 
des  Elevators  vor.  Sollte  jedoch  die  Lagerhaus-Verwaltung 
das  Durchschütten  oder  Durchschaufeln  des  Getreides  als 
unentbehrlich  anerkennen,  um  dasselbe  vor  Verderb  zu 
schützen,  so  kann  sie  diese  Manipulationen  auch  ohne 
Verlangen  des  Hinterlegers  anordnen,  ohne  jedoch  die 
mehreren  Hinterlegern  gehörenden  Getreidepartien  zu  ver- 
mengen. 

§ 27. 

Die  nach  dem  Gebührentarife  zu  berechnende  Ge- 
bühr für  das  Reinigen  und  Schütten  des  Getreides  und 
eventuell  für  dessen  Mengen  hat  der  Hinterleger  der 
Waare  bezw.  der  Eigenthümer  des  Lagerscheines,  letzterer 
nach  Massgabe  des  § 40,  Abs.  2,  des  Reglements,  der 
Lagerhaus-Verwaltung  zu  ersetzen. 


§ 28. 

Aufbewahrung  des  Spiritus. 

Der  Spiritus  wird  in  einem  abgesonderten,  ganz  aus 
feuersicherem  Materiale  aufgeführten  Magazine  in  acht 
eisernen  Reservoirs,  von  denen  vier  je  1500,  vier  andere 
aber  je  1000  Hektoliter  Rauminhalt  haben,  aufbewahrt. 
Kleinere  eingelagerte  Spirituspartien,  welche  verschiedenen 
Hinterlegern  gehören,  müssen  behufs  Aufbewahrung  in 
diesen  grossen  Behältern  zusammeDgemengt  werden  (§  48 
des  Gesetzes  vom  28.  April  1889),  wobei  jedoch  in  den 
Lagerhausbüchern  genau  vorgemerkt  wird,  wie  viel  Hekto- 
litergrad von  jedem  Hinterleger  zur  Einlagerung  aufge- 
nommen worden  sind. 

Wenn  der  Hinterleger  1000  oder  mehr  Hektoliter 
Spiritus  einlagert  und  sich  verpflichtet,  den  Lagerzins  für 
den  ganzen  Rauminhalt  des  Behälters  oder  der  Behälter, 
in  denen  sein  Spiritus  aufbewahrt  wird,  zu  entrichten,  so 
wird  sein  Spiritus  mit  dem  eines  anderen  Hinterlegers 
nicht  vermengt. 

Erprobte  Vorrichtungen  für  den  Empfang  des  Spiri- 
tus bei  dessen  Einlagerung  geben  genau  das  Mass  und 
den  Alkoholgrad  desselben  an,  und  ebensoviel  Hektoliter- 
grad (Litergrad)  Spiritus,  wie  das  Lagerhaus  bei  der  Ein- 
lagerung aufgenommen  hat  (was  im  Empfangscheine  oder 
in  dem  Lagerscheine  bestätigt  ist),  folgt  es  aus  nach  Ab- 
zug des  gesetzlich  normirten  Percentsatzes  für  Schwen- 
dung  und  eines  duich  die  Manipulation  verursachten  Ab- 
ganges (Calo). 

Die  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Finanzministeriums 
vom  10.  August  1888  (R.-G.-Bl.  XL111,  133)  noriniite 
Maximalschwendung  beträgt  ^ie  'n  Je  e'nein 

Monate  eingelagerte  Alkoholmenge  und  überdies  pro  anno 
2°/0>  wobei  zur  Vereinfachung  der  Rechnung  der  nach 
dem  jährlichen  Ausmasse  von  2%  entfallenden  Schwen- 
dung  angenommen  wird,  als  ob  die  in  5 Tagen  (J/6  eines 
Monats)  erfolgten  Empfänge  und  Ausgaben  von  Branntwein 
auf  einmal,  und  zwar  an  einem  und  demselben  Tage 
stattgefunden  hätten. 

Die  Grösse  des  durch  die  Manipulation  verursachten 
Abganges  (Calo)  wird  mit  1I3°I0  per  Monat  berechnet. 

§ 29. 

Versandt  von  Spiritus  und  (unverzolltem) 

T r an  si  t o- G e tr  e id  e ins  Ausland. 

Sowohl  Spiritus,  von  dem  die  Steuer  noch  nicht 
entrichtet  worden  ist,  als  auch  unverzolltes  zur  Ausfuhr 
bestimmtes  Getreide  wird  unter  Beobachtung  der  dies- 
bezüglich geltenden  Vorschriften  ins  Ausland  versendet. 

§ 30. 

Entrichtung  der  Steuer,  des  Zolles  und  der 
Verzehrungsabgabe. 

Wenn  aber  diese  ohne  Entrichtung  des  Zolles  oder 
der  Steuer  im  Freilager  eingelagerten  Producte  aus  dem 
öffentlichen  Lagerhause  zum  inländischen  Verbrauche  (Gon- 
sum)  ausgefolgt  werden  sollen,  so  ist  von  denselben  der 
gesetzliche  Zoll,  die  Steuer  und  eventuell,  wenn  sie  zum 
Consum  innerhalb  der  Stadt  Lemberg  bestimmt  sind,  auch 
die  städtische  Verzehrungsabgabe  zu  entrichten. 

Im  obigen  Falle  hat  der  Hinterleger  der  Waare,  be- 
ziehungsweise der  Eigenthümer  des  Lagerscheines,  letzterer 
nach  Massgabe  des  § 40,  Abs.  2 des  Reglements,  oder 
über  deren  schriftliches  Verlangen  und  auf  Rechnung  des 
Verlangenden  die  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes- 
Lagerhauses  die  Steuer  von  dem  inländischen  Spiritus, 


Nr.  20 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  ,'i 5 5 


den  Zoll  von  dem  ausländischen  Getreide  und  die  städtische 
Verzehrungsabgabe  von  den  zum  Gonsum  innerhalb  der 
Stadt  Lemberg  bestimmten  Producten  zu  entrichten,  und 
der  Hinterleger  bezüglich  der  Eigentümer  des  Lager- 
scheines, letzterer  nach  Massgabe  des  § 40,  Abs.  2 des 
Reglements,  ist  verpflichtet,  der  Lagerhaus  - Verwaltung 
alle  diese  Auslagen  beim  Austritte  der  Producte  aus  dem 
Lager  zu  ersetzen. 

Von  dem  auf  diese  Auslagen  verwendeten  Baargelde 
wird  die  Lagerhaus-Verwaltung  die  tarifmässige  Zinsabgabe 
einheben. 

§ 31. 

Besichtigung  der  eingelagerten  Producte. 

Die  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses 
ist  verpflichtet,  dem  Eigenthümer  des  Empfangscheines 
bezw.  dem  Eigenthümer  des  Lagerbesitzscheines  oder  des 
Warrants,  die  Besichtigung  des  eingelagerten  Productes 
zu  bewilligen.  Diese  Besichtigung  kann  nur  nach  vorher- 
gehender Anmeldung  bei  der  Localverwaltung  des  Lager- 
hauses und  innerhalb  der  Geschäftsstunden,  an  denen  das 
Lager  reglementsmässig  offen  sein  muss,  stattfinden. 

§ 32. 

Musterentnahme. 

Dem  Hinterleger  oder  dem  Eigenthümer  des  Lager- 
besitzscheines ist  gestattet,  Muster  in  entsprechender  Menge 
von  den  im  vorgezeigten  Empfangscheine  bezw.  Lager- 
besitzscheine angegebenen  Producten  zu  entnehmen,  und 
zwar  unter  Wahrung  der  Vorschriften  der  diesem  Regle- 
ment beigeschlossenen  Lagerhaus-Ordnung. 

Die  Ausfolgung  der  Muster  erfolgt  das  erstemal  un- 
entgeltlich ; für  die  weitere  Ausfolgung  von  Mustern  wird 
die  im  Tarife  festgesetzte  Gebühr  eingehoben.  Ein  nach 
dem  Urtheile  der  Lagerhaus-Verwaltung  den  Werth  des 
eingelagerten  Productes  beeinflussendes  Musterziehen  ist 
ausgeschlossen. 

Proben  von  Spiritus,  auf  welchen  die  Gonsumabgabe 
haftet,  dürfen  nur  gegen  vorherige  Versteuerung  entnommen 
werden.  Rücksichtlich  der  Anmeldung  der  Musterentnahme 
ist  nach  § 67,  Z.  4,  des  Branntweinsteuer-Gesetzes  vor- 
zugehen. 

§ 33. 

Spedition  der  eingelagerten  Producte. 

Die  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses 
besorgt  auf  schriftliches  Verlangen  des  Bezugsberechtigten 
die  Spedition  der  eingelagerten  Waare  gegen  Ersatz  der 
gemachten  Auslagen  und  gegen  Entrichtung  der  tarifmäs- 
sigen  Gebühr. 

§ 34. 

Sämmtliche  von  der  Lagerhaus-Verwaltung  auf  Rech- 
nung des  Hinterlegers  der  Waare  gemachten  Auslagen, 
die  Lagerzinsgebühr,  die  Gebühren  für  die  Abwage,  das 
Aus-  und  Einladen  und  die  Kosten  der  Spedition  des 
Productes  u.  s w.  sind  von  dem  Hinterleger  bezw.  dem 
Eigenthümer  des  Lagerscheines,  von  letzterem  nach  Mass- 
gabe des  § 40,  Abs.  2,  des  Reglements  der  Lagerhaus- 
Verwaltung,  unmittelbar  vor  dem  Austritte  des  Productes 
aus  dem  Lager  zu  ersetzen  resp.  zu  entrichten.  Doch  ist 
die  Lagerhaus-Verwaltung  berechtigt,  auch  früher  die  Be- 
richtigung dieser  Gebühren  von  dem  Hinterleger  bezüglich 
Eigenthümer  des  Lagerscheines  zu  fordern. 

§ 35. 

Ausfolgung  der  eingelagerten  Producte. 

Die  Ausfolgung  der  eingelagerten  Producte  kann  auf 
einmal  oder  in  Partien  stattfinden. 


Doch  muss  der  Eigenthümer  des  Empfangs-  oder 
beider  Theile  des  Lager.-cheines,  letzterer  nach  Massgabe 
§ 40,  Abs.  2,  des  Reglements  schon  beim  Bezüge  der 
ersten  Partie  alle  auf  dem  gesammten  eingelagerten  Pro- 
ducte haftenden  Gebühren  entrichten. 

§ 36. 

Wie  gross  jeder  der  aus  dem  Lager  auszufolgenden 
Theile  oder  Productenpartien  sein  soll,  bestimmt  der  Eigen- 
thümer des  Empfangs-  oder  beider  Theile  des  Lager- 
scheines. 

Bei  eingelagertem  Spiritus  kann  der  theilweise  Bezug 
nur  in  Partien  von  mindestens  fünf  Hektolitern  slattfinden. 

§ 37. 

Beim  Bezüge  des  eingelagerten  Productes  muss  der 
Bezugsberechtigte  der  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes- 
Lagerhauses  den  Empfangschein  oder,  wenn  ein  Lager- 
schein ausgestellt  ist,  den  Lagerschein  in  beiden  Bestand- 
theilen  (d.  i.  sowohl  das  Recepisse  als  auch  den  Warrant) 
zurückstellen.  Wenn  aber  die  Ausfolgung  des  eingelagerten 
Productes  partienweise  stattfindet,  so  wird  von  der  Ver- 
waltung des  öffentlichen  Landes  - Lagerhauses  auf  dem 
Empfangscheine  bezw.  auf  beiden  Theilen  des  Lagerscheines 
(d.  i.  dem  Recepisse  und  dem  Warrante)  vorgemerkt, 
welcher  Theil  des  ursprünglich  eingelagerten  Productes 
bereits  bezogen  worden  ist. 

§ 38. 

Umtausch  des  Lagerscheines. 

Auf  Verlangen  des  im  Sinne  des  Art.  36  der  allge- 
meinen Wechsel-Ordnung  als  Eigenthümer  legitimirten 
Inhabers  beider  Theile  des  Lagerscheines  werden  von  der 
Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  gegen  Ein- 
tausch des  ursprünglichen  auf  das  Ganze  der  eingelagerten 
Producte  lautenden  Lagerscheines  ebensoviel  besondere  auf 
den  Namen  des  Eigenthümers  lautende  Lagerscheine  aus- 
gestellt, als  in  Folge  der  vom  Eigenthümer  vorgenomme- 
nen Theilung  der  Waare  neue  Waarenpartien  entstehen. 

Es  steht  der  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes- 
Lagerhauses  das  Recht  zu,  diese  neuen,  für  Theile  des 
eingelagerten  Productes  ausgestellten  Lagerscheine  mit 
demjenigen  Datum  zu  versehen,  welches  der  ursprüng- 
liche, über  die  Gesammtheit  des  eingelagerten  Productes 
ausgestellte  Lagerschein  getragen  hat  (§  26  des  Gesetzes 
vom  28.  April  1889). 

In  allen  Fällen  haben  die  Eigenthümer  des  Lager- 
scheines die  durch  die  Erfüllung  ihres  Begehrens  hervor - 
gerufenen  Kosten  zu  tragen. 

§ 39. 

Dauer  der  Einlagerung. 

Die  Dauer  der  Einlagerung  der  Producte  in  den 
Magazinen  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  hängt  ausser 
in  den  im  § 41  dieses  Reglements  angegebenen  Fällen 
von  dem  Willen  des  Hinterlegers  der  Waare  ab,  soferne 
dieser  sämmtliche  auf  dem  eingelagerten  Producte  haften- 
den Gebühren  und  Abgaben  (Spesen)  regelmässig  ent- 
richtet. 

§ 40. 

Gesetzliches  Pfandrecht  der  Lagerhaus- 
Unternehmung. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  hat  während  der  Dauer 
der  Einlagerung  ein  auch  im  Falle  des  Goncurses  auf- 
recht bleibendes,  allen  übrigen  Rechten  vorgehendes  Pfand- 
recht an  der  eingelagerten  Waare: 
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a)  wegen  der  dem  Reglement  und  dem  Tarife  entspre- 
chenden, für  die  Einlagerung,  Aufbewahrung,  Be- 
handlung, Versicherung  und  Ausfolgung  der  Waare 
entfallenden  eigenen  Gebühren  und 

b)  wegen  aller  von  ihr  zur  Bezahlung  von  Zöllen,  Ver- 
zehrungssteuern, Transport-  und  Erhaltungskosten  oder 
aus  anderen  Gründen  für  Rechnung  des  Hinterlegers 
rücksichtlich  der  Waare  bestrittenen  Vorauslagen, 
sowie  überhaupt  wegen  aller  Forderungen  aus  laufen- 
der Rechnung  in  gesetzlich  zulässigen  (§  12  des 
Lagerhaus- Gesetzes)  Lagerhaus-Geschäften. 

Ist  ein  Lagerschein  ausgestellt,  so  kann  dieses  Pfand- 
recht gegenüber  dem  Eigeuthümer  des  Lagerscheines  oder 
eines  der  beiden  Theile  desselben  nur  insoweit  geltend 
gemacht  werden,  als  bei  der  Ausstellung  des  Lagerscheines 
die  Höhe  der  Forderungen  der  Lagerhaus-Unternehmung 
an  den  Hinterleger  in  beiden  Theilen  des  Lagerscheines 
ersichtlich  gemacht  worden  ist ; wofern  es  sich  um  rück- 
sichtlich dieser  Waare  erst  seit  Ausstellung  des  Lager- 
scheines aufgelaufene  eigene  Gebühren  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  handelt,  nur  insoweit,  als  diese  Gebühren 
für  die  in  dem  Lagerscheine  im  Voraus  bestimmte  Dauer 
der  Lagerzeit  (§  18,  Z.  6,  des  Lagerhaus-Gesetzes)  und, 
wenn  keine  Lagerzeit  angegeben  ist,  für  eine  Dauer  von 
nicht  mehr  als  einem  Jahre  vom  Tage  der  Ausstellung 
des  Lagerscheines  entfallen. 

§ 41. 

Verkauf  des  ein  gelagerten  Productes  durch 
die  Lagerhaus-Verwaltung. 

Die  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes- Lagerhauses 
ist  nach  vorher  an  den  Hinterleger  gerichteter  Verstän- 
digung zum  Verkaufe  des  eingelagerten  Productes  berechtigt: 

1.  wenn  die  auf  bestimmte  Zeit  eingelagerten  Producte  j 
nicht  nach  Ablauf  der  verabredeten  Lagerzeit  bezogen 
werden ; 

2.  wenn  die  auf  unbestimmte  Zeit  eingelagerten  Pro- 
ducte nicht  innerhalb  eines  Jahres  von  der  Einlage- 
rung, und  wenn  über  die  eingelagerten  Producte  ein 
Lagerschein  ausgestellt  ist,  nicht  innerhalb  eines 
Jahres  von  der  Ausstellung  des  Lagerscheines,  bezogen 
werden ; 

3.  wenn  das  eingelagerte  Product  vom  Verderben  be- 
droht wird  (§  33  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889). 

Die  Art  der  Durchführung  des  Verkaufes  des  beim 
öffentlichen  Landes-Lagerhause  in  Aufbewahrung  befind- 
lichen Productes  in  den  obenerwähnten  Fällen,  die  Ver- 
wendung des  Erlöses  und  das  Regressrecht  des  Eigen- 
tümers des  Warrants  bestimmen  die  §§  34,  35  und  36 
des  obgenannten  Gesetzes  vom  28.  April  1889. 

§ 42. 

Belehnen  der  e i n g e 1 a g e r t e n Producte. 
Obigen  Fall  ausgenommen,  darf  die  Verwaltung  des 
öffentlichen  Landes-Lagerhauses  weder  mit  Getreide,  noch 
mit  Spiritus  Handel  treiben,  und  weder  auf  eigene  noch 
auf  fremde  Rechnung  den  Verkauf  der  eingelagerten  Pro- 
ducte übernehmen. 

Ebenso  darf  die  Lagerhaus-Verwaltung  die  einge- 
lagerten Producte  weder  für  eigene  noch  fremde  Rech- 
nung irgendwie  belehnen. 

§ 43. 

Aufbewahrung  der  Säcke  und  Fässer. 

Leere  Säcke  und  Fässer  von  den  in  das  Lagerhaus 
eingesendeten  Producten  hat  der  Hinterleger  der  Waare 


spätestens  binnen  14  Tagen  zu  beziehen,  widrigenfalls  der 
Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  das  Recht 
zusteht,  dieselben  auf  Rechnung  des  Hinterlegers  zu  ver- 
kaufen. 

Der  Erlös  wird  nach  Abzug  der  durch  den  Verkauf 
verursachten  Auslagen  zu  Gunsten  des  Hinterlegers  in  die 
Bücher  eingetragen. 

Doch  kann  zwischen  der  Verwaltung  des  öffentlichen 
Landes-Lagerhauses  und  dem  Hinterleger  der  Waare  ein 
besonderes  Uebereinkommen  in  Betreff  der  Aufbewahrung 
der  leeren  Säcke  und  Fässer  gegen  Entrichtung  der  tarif- 
mässigen  Gebühr  bis  zur  Zeit  des  Bezuges  des  eingelagerten 
Productes  getroffen  werden. 

§ 44. 

Haftung  des  öffentlichen  Lande  s-L  agerhauses. 

Die  Unternehmung  des  öffentlichen  Landes-Lager- 
hauses (d.  i.  das  Land  Galizien)  haftet  für  jeden  Schaden, 
welcher  aus  der  Vernachlässigung  der  Sorgfalt  eines  or- 
dentlichen Kaufmannes  bei  den  aus  dem  Betriebe  des 
Lagerhauses  sich  ergebenden  geschäftlichen  Verrichtungen 
entstehen  sollte. 

Im  Falle  einer  Beschwerde  hat  die  Lagerhaus -Ver- 
waltung diese  Sorgfalt  nachzuweisen. 

§ 45. 

Die  Unternehmung  des  öffentlichen  Landes-Lager- 
hauses haftet  für  ihre  Beamten  und  andere  Personen, 
deren  sie  sich  bei  ihren  Verrichtungen  bedient  (§  14  des 
citirten  Gesetzes  vom  28.  April  1889). 

§ 46. 

Reclamationen. 

Wegen  Verlustes,  Verminderung  oder  Beschädigung 
des  Lagergutes,  welche  bei  der  Ausfolgung  nicht  erkenn- 
bar waren,  kann  die  Unternehmung  des  öffentlichen  Landes- 
Lagerhauses  nur  dann  in  Anspruch  genommen  werden, 
wenn  die  Feststellung  des  Verlustes,  der  Verminderung 
oder  der  Beschädigung  ohne  Verzug  nach  der  Entdeckung 
im  Sinne  des  Artikels  348  des  allgemeinen  Handelsgesetz- 
buches nachgesucht  worden  ist  und  bewiesen  wird,  dass 
der  Verlust,  die  Verminderung  oder  die  Beschädigung 
während  der  Zeit  seit  der  Empfangnahme  durch  das  Lager- 
haus bis  zur  Ausfolgung  aus  demselben  entstanden  ist. 

Nach  erfolgter  Empfangnahme  der  Waare  erlischt 
jeder  Anspruch  an  das  öffentliche  Lagerhaus  wegen  Ver- 
minderung oder  Beschädigung  der  Waare,  auch  dann, 
wenn  dieselben  bei  der  Ausfolgung  aus  dem  Lagerhause 
nicht  erkennbar  waren  und  erst  später  entdeckt  worden 
sind,  wenn  der  Anspruch  nicht  binnen  vier  Wochen  nach 
der  Ausfolgung  bei  der  Unternehmung  des  öffentlichen 
Landes-Lagerhauses  angemeldet  worden  ist. 

§ 47. 

Unter  der  Voraussetzung  des  § 44  des  Reglements 
haftet  das  öffentliche  Landes-Lagerhaus  nicht  für  Beschä- 
digungen und  Verluste  der  eingelagerten  Producte,  welche 
durch  Krieg,  feindliche  Einfälle,  Aufstand  und  Aufruhr, 
öffentliche  Gewaltthätigkeit  oder  Elementarereignisse  herbei- 
geführt worden  sind. 

Unter  derselben  Voraussetzung  haftet  das  öffentliche 
Landes-Lagerhaus  nicht  für  jenen  Abgang  in  der  Menge 
des  eingelagerten  Productes,  welcher  durch  das  Schütten, 
Reinigen  und  Trocknen  des  Getreides,  sowie  für  jenen 
durch  den  § 28  dieses  Reglements  festgesetzten  Abgang 
an  Spiritusmenge,  der  durch  dessen  Verflüchtigung  und 
Calirung,  sowie  bei  der  Manipulation  herbeigeführl  worden  ist. 
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§ 48. 

Die  Verjährung  der  Klagen  und  Einreden  gegen  die 
Lagerhaus-Unternehmung  wegen  Verlustes,  Verminderung, 
Beschädigung  oder  verspäteter  Ausfolgung  der  Waare 
richtet  sich  nach  den  im  Artikel  386  des  Handelsgesetz- 
buches für  den  Spediteur  gegebenen  Bestimmungen.  Dem- 
zufolge beginnt  die  Frist  in  Ansehung  der  Klagen  wegen 
gänzlichen  Verlustes  mit  dem  Ablaufe  des  Tages,  an  wel- 
chem die  Ablieferung  hätte  bewirkt  sein  müssen,  in  An- 
sehung der  Klagen  wegen  Verminderung,  Beschädigung 
oder  verspäteter  Ablieferung  mit  dem  Ablaufe  des  Tages, 
an  welchem  die  Ablieferung  geschehen  ist. 

Dem  rechtzeitig  Keclamirenden  hat  die  Verwaltung 
des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  zu  bescheinigen,  dass 
die  Reclamation  eingebracht  worden  ist.  Das  bei  der 
Lagerhaus-Verwaltung  eingebrachte  Reclamationsbegehren 
ist,  falls  die  Austragung  der  Angelegenheit  durch  das 
Schiedsgericht  angestrebt  wird,  binnen  acht  Tagen  genau 
in  Ziffern  zu  formuliren  und  der  Lagerhaus-Verwaltung 
schriftlich  einzureichen.  Die  Verwaltung  des  öffentlichen 
Landes-Lagerhauses  ist  verpflichtet,  die  Eingabe  des  Re- 
clamirenden  binnen  20  Tagen  nach  deren  ziffermässiger 
Begründung  zu  beantworten.  Sollte  aber  der  Reclamirende 
die  Entscheidung  nicht  acceptiren,  so  kann  die  Angelegen- 
heit unter  Zustimmung  beider  Parteien  von  dem  Schieds- 
gerichte, welches  nach  den  Bestimmungen  des  § 52  des 
vorliegenden  Reglements  zusammengesetzt  wird,  entschie- 
den werden. 

Wird  die  Angelegenheit  unmittelbar  vor  dem  ordent- 
lichen Richter  anhängig  gemacht,  so  finden  die  Bestim- 
mungen über  diese  Reclamation  keine  Anwendung. 

§ 49. 

Schiedsgericht. 

Alle  Streitigkeiten,  welche  sich  zwischen  der  Unter- 
nehmung oder  der  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes- 
Lagerhauses  einerseits  und  den  Parteien  andererseits  er- 
geben, können  unter  Zustimmung  beider  Theile  von  einem 
Schiedsgerichte  entschieden  werden.  Berufung  gegen  Er- 
kenntnisse des  Schiedsgerichtes  sind  nicht  zulässig  (§  11 
des  citirten  Gesetzes  vom  28.  April  1889). 

§ 50. 

In  Fällen,  wo  das  Gesetz  die  Einbringung  einer 
Klage  auf  Ungiltigkeit  des  Schiedsspruches  gestattet,  muss 
diese  Klage  binnen  der  unerstreckbaren  Frist  von  acht 
Tagen  vom  Tage  der  Zustellung  des  Schiedsspruches 
schriftlich  eingebracht  werden.  Die  Klage  muss  bei  jenem 
ordentlichen  Richter  erster  Instanz,  welcher  zur  Entschei- 
dung in  der  Hauptsache  berufen  wäre,  eingebracht  werden. 
Die  bei  Gericht  überreichte  Klage  muss  mit  der  Unter- 
schrift eines  Advocaten  versehen  sein. 

§ 51. 

Durch  die  Erhebung  der  Klage  auf  Ungiltigkeit  eines 
Schiedsspruches  wird  die  Execution  desselben  nicht  ge- 
hemmt. 

§ 52. 

Beide  Parteien  haben  binnen  acht  Tagen  vom  Tage 
der  von  einer  von  ihnen  in  Zahlen  formulirten  und  der 
anderen  Partei  mitgetheilten  oder  von  beiden  in  derselben 
Weise  erhobenen  Entschädigungsansprüche  schriftlich  zu 
erklären,  ob  sie  sich  einem  Schiedsgerichte  unterwerfen 
oder  nicht,  und  wenn  beide  das  erstere  wählen,  innerhalb 
von  acht  Tagen  nach  Eingang  der  Erklärung  des  letzten 
ihre  Schiedsrichter  zu  wählen  (§  53  des  Reglements)  und 
der  Gegenpartei  namhaft  machen.  Wird  innerhalb  der 


letzteren  Frist  von  einer  Partei  die  Erklärung,  dass  der 
von  ihr  gewählte  Schiedrichter  die  Wahl  armimmt,  nicht 
beigebracht,  so  geht  deren  Wahlrecht  auf  die  andere 
Partei  über. 

§ 53. 

Wahl  und  Zusammensetzung  des  Schieds- 
gerichtes. 

Das  Schiedsgericht  besteht  aus  drei  Mitgliedern,  von 
denen  ein  Mitglied  von  der  Direction  des  öffentlichen 
Landes-Lagerhauses,  das  zweite  von  der  Gegenpartei  ge- 
wählt wird,  und  diese  beiden  Schiedsrichter  wählen  einen 
Obmann. 

Nachdem  Seitens  beider  streitenden  Parteien  inner- 
halb der  im  § 52  festgesetzten  Frist  die  Wahl  der 
Schiedsrichter  erfolgt  ist,  haben  die  letzteren  den  Obmann 
zu  wählen. 

Wenn  die  gewählten  Schiedsrichter  innerhalb  der 
folgenden  acht  Tage  über  die  Wahl  des  Obmannes  nicht 
einig  werden,  so  hat  ihn  der  Präsident  der  k.  k.  galizi- 
schen  Ackerbau-Gesellschaft  spätestens  binnen  14  Tagen 
nach  Zustellung  der  Anzeige  von  Seite  der  Schiedsrichter, 
dass  sie  über  die  Wahl  des  Obmannes  nicht  einig  ge- 
worden sind,  zu  ernennen. 

§ 54. 

Verfahren  vor  dem  Schiedsgerichte,  Vollzie- 
hung der  schiedsgerichtlichen  Erkenntnisse. 

Das  Schiedsgericht  ist  an  eine  bestimmte  Gerichts- 
ordnung nicht  gebunden,  es  verhandelt  und  entscheidet 
nach  bestem  Wissen  und  Gewissen.  Das  Schiedsgericht  ist 
berechtigt,  auch  auf  den  durch  die  unterliegende  Partei 
zu  leistenden  Ersatz  der  Baarauslagen  und  anderer  Kosten, 
insbesondere  der  Stempelgebühren,  zu  erkennen. 

Das  Schiedsgericht  hat  seinem  Erkenntnisse  eine 
kurze  Begründung  beizugeben. 

Die  Vollziehung  der  schiedsrichterlichen  Erkenntnisse 
ist  bei  dem  ordentlichen  Richter  erster  Instanz,  welcher 
zur  Entscheidung  in  der  Streitsache  berufen  wäre,  an- 
zusuchen. 

§ 55. 

Statistische  Ausweise. 

Die  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses 
verfasst  und  veröffentlicht  30  Tage  nach  dem  Rechnungs- 
abschlüsse eines  jeden  Jahres  im  „Verordnungs-Blatte  des 
k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“ 
und  in  der  amtlichen  „Lemberger  Zeitung“  einen  Jahres- 
bericht, und  alle  Monate  statistische  Ausweise  über  die 
Bewegung  und  den  Stand  der  im  öffentlichen  Landes- 
Lagerhause  eingelagerten  Producte  und  über  die  aus-  und 
zurückgestellten  Lagerscheine  (§  10  des  citirten  Gesetzes 
vom  28.  April  1889). 

§ 56. 

Schlussbestimmungen. 

Der  Hinterleger  unterwirft  sich  durch  die  Einlagerung 
der  Producte  im  öffentlichen  Landes-Lagerhause  den  Be- 
stimmungen dieses  Reglements,  sowie'  den  Vorschriften 
der  den  Anhang  und  integrirenden  Theil  desselben  bilden- 
den Lagerhaus-Ordnung  und  des  in  der  vom  Gesetze  vor- 
geschriebenen Art  und  Weise  kundgemachten  Tarifes. 

§ 57. 

Beschwerden  über  die  Lagerhaus-Verwaltung  und 
deren  Organe  sind  an  den  Landesausschuss  des  König- 
reiches Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  Grossherzog- 
thume  Krakau  zu  richten. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


§ 58. 

Sowohl  das  Reglement  des  öffentlichen  Landes- 
Lagerhauses,  als  auch  der  Gebührentarif  und  allenfallsige 
Aenderungen  in  denselben  werden  in  der  durch  das  Ge- 
setz vom  28.  April  1889  bestimmten  Weise  im  „Verord- 
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nungs-Blatte  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenhahnen 
und  Schiffahrt“  und  in  der  amtlichen  „Lemberger  Zeitung“ 
veröffentlicht  und  zugleich  mit  der  Bekanntgabe  der  Lager- 
haus-Ordnung im  Lagerhause  an  einer  allgemein  zugäng- 
lichen Stelle  angeschlagen. 


Lagerhaus-Ordnung 

des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  fiir  Getreide  und  Spiritus  in  Lemberg. 


1.  Die  Uebernahme  der  Producte  in  das  Lagerhaus  und 
ihre  Ausfolgung  aus  demselben  findet  mit  Ausnahme 
von  Sonn-  und  Feiertagen  täglich,  und  zwar  Vor-  ■ 
mittags  von  9 bis  12  Uhr  das  ganze  Jahr  hindurch, 
Nachmittags  hingegen  in  der  Zeit  vom  1.  October 
bis  Ende  März  von  2 bis  4 Uhr,  und  in  der  Zeit 
vom  1.  April  bis  Ende  September  von  3 bis  6 Uhr 
statt. 

2.  In  den  im  obigen  Paragraphe  festgesetzten  Stunden 
wird  den  hiezu  Berechtigten  gestattet,  die  eingelagerten 
Producte  zu  besichtigen  und  Muster  zu  entnehmen. 

3.  Die  Amtsstunden  in  den  Bureaux  sind  für  die  Par- 
teien dieselben,  wie  die  oben  im  § 1 für  die  Auf- 
und  Abgabe  der  Producte  festgesetzten,  die  Bureau- 
stunden für  die  Beamten  und  die  Arbeitsstunden  für 
das  Dienstpersonale,  ausser  den  oben  festgesetzten 
Amtsstunden,  werden  von  der  Verwaltung  des  öffent- 
lichen Landes-Lagerhauses  nach  Massgabe  des  Be- 
darfes bestimmt. 

4.  Fremden  ist  der  Eintritt  in  die  Magazine  des  öffent- 
lichen Landes-Lagerhauses  untersagt. 

Den  Hinterlegenden  und  Uebernehmenden  ist  der 
Eintritt  in  die  Magazine  nur  dann  gestattet,  wenn 


sie  Producte  einlagern,  zurücknehmen,  oder  wenn  sie 
das  Recht  der  Besichtigung  der  eingelagerten  Pro- 
ducte oder  der  Musterentnahme  erlangt  haben. 

5.  Die  Bewilligung  zur  Besichtigung  der  Producte  im 
Lager  oder  zur  Musterentnahme  innerhalb  der  Amts- 
stunden ertheilt  der  Director  des  Lagerhauses,  und 
zwar  dem  Eigenthümer  des  Empfangs-  bezüglich 
Lagerscheines  für  Beides  und  dem  Besitzer  des  War- 
rants nur  für  die  Besichtigung. 

6.  Die  Verabreichung  von  Geschenken  oder  Trinkgeldern 
an  die  Magazins-Bediensteten  und  Arbeiter  von  Seite 
derjenigen,  welche  Producte  hinterlegen  oder  zurück- 
nehmen, ist  strenge  untersagt. 

7.  Der  Austritt  aus  dem  Landes-Lagerhause  mit  irgend 
welchen  Proben,  Packeten,  Säcken  u.  dgl.  ist  ohne 
eine  von  der  Direction  des  öffentlichen  Landes-Lager- 
hauses ausgestellte  Legitimation  untersagt. 

8.  Das  Tabakrauchen  in  den  Magazinen,  auf  den  Vor- 
höfen und  im  ganzen  Bereiche  des  öffentlichen  Landes- 
Lagerhauses  ist  verboten. 

Die  bei  dem  Lagerhause  angestellten  Verwaltungs- 
Beamten  dürfen  nur  in  dem  Verwaltungs-Gebäude 
rauchen. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Südnorddentsche  Verbindungsbahn.  (Roll  bahn  Ver- 
bindung zwischen  der  Station  Liebenau  und  dem 
Ziegelofen  der  Firma  Schneuder  und  Mascha k.)  Auf 
Grund  der  am  25.  September  v.  J.  abgehaltenen  Localcommission 
wurde  das  Project,  betreffend  die  Herstellung  einer  schmal- 
spurigen Rollbahnverbindung  zwischen  der  Station  Liehenau  und 
dem  nahen  Ziegelofen  der  Firma  Schneuder  und  Maschak  zur 
Ausführung  genehmigt  [25.  Jänner,  Z.  48.9G1  ex  1889.] 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft.  (Localbahn 
H a d ersdo r f - Sigm u n d s h e rb erg  im  Staatsbetriebe: 
Postgebäude  in  Sigm  un  d sh  e rb  erg.)  Für  die  Herstellung 
eines  Postgebäudes  in  der  Endstation  Sigmundsherberg  der  Local- 
bahn Hadersdorf  - Sigmundsherberg  wurde  die  Baubewilligung 
ertheilt.  [23.  Jänner,  Z.  46.415  ex  1889.] 

Buschtehrader  Eisenbahn.  (Linie  Duby-Kladno: 
Abtragung  des  zum  Leyerschachte  führenden  Lade- 
geleises.) Die  zum  Leyerschachte  der  Prager  Eisenindustrie- 
Gesellschaft  führende  Schleppbahn  in  der  Strecke  Duby-Kladno 
wird  gänzlich  aufgelassen  und  ist  die  Abtragung  des  noch  be- 
stehenden Ladegeleises  genehmigt  worden. 

[5.  Jänner,  Z.  53.676  ex  1889.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Eisenbahnen  im  ungarisch  - croatischen 
Küstenlande.  (Realisirungs-Bestrebungen.j  Das  Mit- 
glied der  Agramer  Handels-  und  Gewerbekammer  Elias  Gutesa 
stellte  in  der  jüngst  abgehaltenen  Plenarsitzung  der  Kammer 


den  Antrag,  diese  möge  sich  an  geeigneter  Stelle  für  den  Bau 
einer  von  der  Station  Ogulin  der  Linie  Zäkäny-Agram-Fiume 
abzweigenden  und  diese  mit  Ueberschreitung  des  Kapela-Gebirgs- 
zuges  und  weiterhin  des  Velebit  in  der  Endstation  Knin  mit  der 
Linie  Spalato-Knin  verbindenden  Eisenbahnlinie  verwenden.  Der 
Proponent  hob  zu  Gunsten  des  Projectes  hervor,  dass  diese  die 
einzig  denkbare  Linie  sei,  welche  das  Küstenland  der  Stefans- 
krone seiner  ganzen  Länge  nach  durchschneidet,  die  Anlage  von 
Zweiglinien  zu  allen  Hafenplätzen  des  Littorale  gestattet  und 
eine  directe  Verbindung  Dalmatiens  mit  den  Linien  des  ungarischen 
Eisenbahnnetzes  herzustellen  vermag.  Andererseits  soll  das  von 
der  Handelskammer  von  Zengg  proponirte  Project  einer  vom 
Zengger  Hafen  ausgehenden,  über  Otocac,  Vratnik  nach  Bihac 
führenden  Bahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  129  ex  1889),  wie  aus 
! Budapest  berichtet  wird,  insot'erne  mehr  Aussicht  auf  Realisirung 
haben,  als  es  mit  geringeren  Kosten  verbunden  ist  und  ausser- 
dem den  Vortheil  bietet,  den  nordwestlichen  Theil  des  Occupa- 
tionslandes  auf  dem  möglich  kürzesten  Wege  mit  der  See  zu 
verbinden. 

Projectirte  Localbahn  Szentes  — Höd  - Mezö  - Vlisür- 
liely  — Makö.  (Beitragsleistung.)  Zur  Ermöglichung  des 
Baues  der  von  der  Endstation  Szentes  der  Localbahn  Szolnok — 
Kun-Szent-Märton-Szentes  aus  projectirten,  diese  in  der  Station 
Hod-Mezö-Väsärhely  mit  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein)- 
Eszök-Villäny  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  ferners  von 
dort  aus  in  der  Station  Makö  mit  der  Linie  Szeged-Arad  der 
Vereinigten  Arader  und  Csanäder  Bahnen  verbindenden  Localbahn 
Szentes— Höd-Mezö-Väsärhely— Makö  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  141 
und  152  ex  1889)  haben  die  Gemeinde  Mindszent  100.000  fl., 
die  Gemeinde  Szeg  30.000  fl.  und  die  Stadt  Höd-Mezö-Väsärhely 
50.000  fl.  als  Beitragsleistung  votirt.  Des  Ferneren  hat  Ober- 
gespan Michael  Zsilinsky  ein  gemeinsames  Vorgehen  der  Tenyöer, 
Szenteser  und  Väsärlielyer  Interessenten  eingeleitet  und  wird 
aus  diesem  Anlasse  demnächst  eine  gemeinsame  Conferenz  der 
verschiedenen  Interessentengruppen  stattfinden,  von  welcher  die 
Votirung  des  zum  Ausbau  der  Bahn  geforderten  Beitrages  umso- 
mehr zu  gewärtigen  ist,  als,  der  Mittheilung  des  Obergespan» 
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zutolge,  der  Handelsminister  die  Gewährung  einer  ausgiebigen 
Unterstützung  von  Seite  des  Staates  zusagte,  nachdem  durch 
Realisirung  dieser  Bahn  eine  im  Interesse  der  Veikehrspolitik 
gelegene  Verbindung  mehrerer  wichtiger  Verkehrslinien  er- 
zielt würde. 

Projectirte  Localbahn  Szolnok  - Felegyhüza.  (B ei- 
trag sl  eis  tu  ng.)  Das  Municipium  des  Jäsz-Nagykun-Szolnoker 
Comitates  hat  für  den  Bau  der  von  der  Station  Szolnok  der 
Linie  Budapest-Semlin-Belgrad  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
aus  projectirten  und  diese  über  Töszek,  Jäsz-Karajeno,  Uj-Kecske 
und  Alpär  in  der  Station  Felegyhäza  mit  der  Linie  Wien- 
Marchegg-Budapest-Orsova-Verciorova  der  Oesterr. -ungar.  Staats- 
eisenbaim-Gesellschaft  verbindenden  Localbahn  Szolnok-Fdlegy- 
häza  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  5 ex  1889,  Vorconcession  Post  4) 
einen  Beitrag  von  50.000  fl.  votirt.  In  einer  demnächst  abzuhal- 
tenden Versammlung  von  Privatinteressenten  soll  die  Beitrags- 
leistung dieser  zur  ferneren  Unterstützung  des  Projectes  berathen 
werden. 

Localbahn  Debreczen  — Fäzes  - Abony.  (Bau  f ort- 
schritte.) Der  von  der  Budapester  Bauunternehmung  Mandel, 
Hoffmann  und  Ghetto  unter  Leitung  des  Ingenieurs  Hoffmann 
geführte  Bau  der  Localbahn  Debreczen— Füzes-Abony  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  188  ex  1889)  macht  entsprechende  Fortschritte. 
Die  Erdarbeiten,  welche  nahezu  auf  der  ganzen  Linie  in  Angriff 
genommen  wurden,  sind  zwischen  Debreczen  und  Balmay-Ujväros, 
ferners  Poroszlö  und  Füzes-Abony  bereits  soweit  vorgeschritten, 
dass  die  Legung  der  Schienen  demnächst  beginnen  wird.  Zur 
Fundirung  der  Theissbrücke,  deren  Eisenconstruction  von  der 
kgl.  ungar.  Staats-Maschinenfabrik  angefertigt  wird,  sind  bei 
Tisza-Füred  Sondirungen  vorgenommen  worden,  welche  aber  des 
hohen  Wasserstandes  wegen  eingestellt  werden  mussten. 

Budapester  Strassenbalinen.  (Legung  eines  zweiten 
Geleises.)  Die  Budapester  hauptstädtische  Municipalbehörde 
hat.  vorbehaltlich  der  Genehmigung  von  Seite  des  Municipal- 
Ausschusses,  das  Gesuch  der  Budapester  Strassenbahn-Gesell- 
schaft  um  die  Bewilligung  zur  Legung  eines  zweiten  Geleises 
auf  der  Betriebsstrecke  vom  Bahnhofe  der  Oesterr. -ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft bis  Uj-Pest  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  10) 
im  zustimmenden  Sinne  mit  dem  Bemerken  erledigt,  dass,  im 
Falle  der  Regulirung  der  äusseren  Waitznerstrasse.  die  Gesell- 
schaft die  Geleise  auf  eigene  Kosten  auf  das  neue  Strassenniveau 
zu  bringen  haben  wird. 

Budapester  Stadtbahnen  mit  elektrischem  Betriebe. 

iF  ah  rpr  e i s - B e stim  in  ung  für  eine  Zweiglinie.)  Die 
Budapester  Municipalbehörde  hat,  vorbehaltlich  der  Genehmigung 
von  Seite  des  Municipal-Ausschusses,  die  von  der  Budapester 
Stadtbahn-Unternehmung  beantragten  Fahrpreise  für  die  von  der 
Ringstrassenlinie  abzweigende,  über  die  äussere  Königsstrasse, 
Stadtwäldchen-Allee  und  Arenastrasse  bis  an  das  äusserste  Ende 
des  Stadtwäldchens  zu  führende  neue  Betriebslinie  gutgeheissen. 
Der  Fahrpreis  für  die  neue  Linie  wurde  mit  6 kr.,  jener  der 
Umsteigkarten  in  beiden  Richtungen  der  Ringstrassenbahn  mit 
8 kr.,  ferners  für  Kinderkarten  in  denselben  Relationen  mit 
4 und  6 kr.  bemessen. 

Falirtnxen  von  und  nach  den  Stationen  der  Budapester 
Verkehrsanstalten  im  hauptstädtischen  Polizeirayon.  (Pro- 
jectirte Regulirung.)  Der  Budapester  Oberstadthauptmann 
Török  hat  der  hauptstädtischen  Communalbehörde  Vorschläge 
behufs  Vereinfachung  und  Verwohlfeilung  der  Fiaker-  und  Ein- 
spännertaxen gemacht.  Bezüglich  dieser  ist  besonders  jene 
Rubrik  hervorzuheben,  welche  die  Fahrten  zwischen  den  Bahn- 
höfen und  Dampfschiff- Landungsplätzen  und  den  im  haupt- 
städtischen Polizeirayon  gelegenen  Intra-  und  Extravillanbezirken, 
den  Vororten,  wie  Uj-Pest,  Steinbruch  etc.,  behandelt.  Dem 
Vorschläge  des  Oberstadthauptmannes  zufolge,  variiren  in  diesen 
Relationen  die  Preise  innerhalb  der  neun  Stadt-  und  den  an 
diese  angrenzenden  Extravillanbezirken  bei  Fiakern  zwischen 
1 fl.  und  2 fl.  (weiteste  Entfernung),  bei  Einspännern  zwischen 
70  kr.  und  120  fl.  (weiteste  Entfernung).  Für  Fahrten  im  Be- 
reiche der  Intravillans  nach  der  Zeit  sind  als  Grundtaxen  für 
die  effective  Fahrzeit,  und  zwar  für  Fiaker  80  kr.  für  die  erste 
halbe  Stunde  und  25  kr.  für  jeue  weitere  Viertelstunde;  für  Ein- 
spänner 50  kr.  für  die  erste  halbe  Stunde  und  20  kr.  für  jede 
weitere  Viertelstunde,  so  auch  im  entsprechenden  Verhältnisse 
für  Fahrten  ausserhalb  der  Stadt  und  nach  speciell  bezeichneten 
Oertlichkeiten,  als  dem  Wettrennplatz,  Schwabenberg  etc.,  be- 
antragt. 

Localbahn  Kascli  au-Torna.  (Con  stitu  irende  Gen  eral- 
versamm  lung.)  Am  12.  Jänner  fand  unter  Vorsitz  des  Reichs- 
tags-Abgeordneten Dr.  Aurel  Münnich  die  constituirende  General- 
versammlung der  Loealbahn-Aetiengesellschaft  Kaschau  - Torna 


(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  8 und  9)  statt.  Das  Capital  der  Gese.l- 
schaft,  beträgt  1,344.900  fl.  Das  Schienenmateriale  wurde  vom 
Diösgyörer  Schienenwalzwerke  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
beigestellt,  welch  letztere  auch  den  Betrieb  der  Bahn  über- 
nehmen werden. 


Aus  land. 

Schweiz.  (Legung  des  zweiten  Geleises  auf  den 
Strecken  Faido-Biasca  und  Erstfeld  - Gös  c h en  en 
der  Gotthardbahn.)  Der  Bundesrath  hat  die  Erklärung  der 
Direction  der  Gotthardbahn,  dass  sie  bereit  sei,  in  Abänderung 
des  ursprünglichen  Bauprogramms  die  Legung  des  zweiten 
Geleises  auf  den  Strecken  Faido-Biasca  und  Erstfeld-Göschenen 
bis  zum  1.  October  1893  fertig  zu  stellen,  zur  Kenntniss  ge- 
nommen und  in  Folge  dessen  die  Herausgabe  der  bei  der  eidg. 
Staatscasse  liegenden  Caution  im  beiläufigen  Betrage  von 
4 x/2  Millionen  Francs  behufs  Deckung  der  Baukosten  des  zweiten 
Geleises  bewilligt. 

— (Enthebung  von  der  Verpflichtung  einiger 
Ei  senbahn  - Ge  sells  chaften  zur  Einreichung  beson- 
derer Ertragsberechnungen.)  Laut  Bundesratbsbeschluss 
vom  21.  Juli  1888  ist  der  Bundesrath  bereit,  mit  den  Gesell- 
schaften darüber  zu  unterhandeln,  ob  nicht  einzelne  oder  alle 
Concessionen  einer  Gesellschaft  mit  der  Wirkung  zusammen- 
gelegt, oder  andere  Vereinbarungen  getroffen  werden  können, 
dass  die  besonderen  Ertragsberecbnungen  entfallen.  Von  diesem 
Anerbieten  haben  die  Verwaltungen  der  Emmenthalbahn,  Bulle- 
Romont-Bahn  und  Riggi-Scheidegg-Bahn  in  der  Weise  Gebrauch 
gemacht,  dass  sie  das  bedingungslose  Gesuch  einreichten,  von 
der  Verpflichtung  zur  Einreichung  besonderer  Ertragsberech- 
nungen entbunden  zu  werden.  Andere  Gesellschaften  sind  mit 
dem  Eisenbahn-Departement  in  Unterhandlung  getreten,  um  die 
Angelegenheit  auf  dem  Wege  gegenseitiger  Vereinbarung  zu 
ordnen.  Eine  Einigung  konnte  bis  jetzt  nur  mit  der  Verwaltung 
der  Jura-Bern-Luzern-Bahn  erzielt  werden.  Mit  den  übrigen 
Unternehmungen  sind  die  Verhandlungen  noch  in  der  Schwebe. 
Ueber  den  diesfalls  vorliegenden  Bericht  des  Eisenbahn-Departe- 
ments hat  der  Bundesrath  beschlossen : 

1.  Die  Gesellschaften  der  Emmenthalbahn,  Seethalbahn,  Töss- 
thalbahn,  Toggenburger  Bahn,  Bulle-Romont-Bahn,  Rigi- 
Scheidegg-Bahn  werden  von  der  Verpflichtung  zur  Ein- 
reichung der  im  Bundesrathsbeschluss  vom  21.  Juli  1888 
vorgesehenen,  besonderen  Ertragsberechnungen  für  die  auf 
verschiedenen  Concessionen  beruhenden  einzelnen  Theilstücke 
der  Unternehmungen  entbunden. 

2.  Für  die  Ermittlung  des  concersionsmässigen  Reinertrages 
werden  alle  Rechte  Vorbehalten. 


Schiffahrt. 


Donau.  (Struden  verkehr  1889.)  Im  Berichtsjahre  haben 
den  Donaustruden  bei  Grein  passirt:  in  der  Thalfahrt  1313  Dam- 
pfer, 977  mit  angehängten  Schleppern,  181  Kehlheimer  Plätten, 
Gamsen  und  Futterplätten,  263  Sechserinnen,  Pepeieisen  und 
Trauner,  365  Tiroler  und  Salzburger  Plätten,  41  beladene  kleine 
Fahrzeuge,  60  unbeladene  Flösse,  750  Flösse  mit  Brenn-  und 
Bauholz,  126  Flösse  mit  verschiedener  Ladung.  In  der  Berg- 
fahrt als  sogenannte  Gegenzüge  fuhren  durch:  1327  Dampfer, 
1001  Dampfer  mit  angehängten  beladenen  Schleppern,  188  Dam- 
pfer mit  leeren  Fahrzeugen  im  Schlepptau,  33  Pferdezüge. 

England.  (Ergebniss  der  Merantil  Steamship 
i Comp.  L.)  Das  Ergebniss  dieser  Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
im  Jahre  1889  ist  mit  Rücksicht  auf  die  Verhältnisse  des 
Oesterr. -ungar.  Lloyd  für  uns  umso  interessanter,  weil  diese 
Gesellschaft  keine  Subvention  bezieht,  keine  regelmässigen 
Fahrten  unterhält  und  nur  im  zwanglosen  Mercantildienst  eine 
Dividende  von  20  pCt.  ins  Verdienen  bringen  konnte.  Bei  53  im 
Jahre  1889  vollführten  Reisen  betrugen  die  Brutto-Einnahmen 
232.676  £,  die  Betriebsausgaben  138.802  £,  die  Kosten  der 
Versicherung  17.735  £.  Nach  Abzug  aller  Spesen  und  ein- 
schliesslich eines  Saldo  vom  Vorjahre  per  3059  £ beträgt  der 
Reingewinn  74.418  £ oder  1404  £ per  Reise.  30.000  £ wurden 
dem  Abschreibungsfond  überwiesen  und  40.000  £.  d.  i.  20  sh. 
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per  Actie  vertheilt.  Oie  Actien,  mit  5 £ volleingezahlt,  notiren 
o1^ — 9 */»  £■  Oie  vom  Assecuranzfonde  jenen  Capitänen,  welchen 
das  Jahr  hindurch  keine  Unfälle  begegneten,  gewährten  Prä- 
mien, wurden  vielfach  in  Anspruch  genommen  und  bewährte 
sich  dieses  beachtenswerte  System  vollkommen.  Die  Flotte 
der  Gesellschaft  ist  in  sehr  gutem  Zustande  und  besteht  ein- 
schliesslich der  im  verflossenen  Jahre  erworbenen  drei  neuen  Stahl- 
dampfer mit  Triple-Expansion  aus  16  Schiffen  mit  31.549  Brutto- 
Tonnen  und  3235  nom.  Pferdekraft.  Selbst  die  reich  subventionirten 
englischen  Schiffahrts  - Gesellschaften,  die  freilich  durch  den 
Vertrag  an  gewisse  Bedingungen  geknüpft  sind  und  die  sich 
ergebenden  Conjuncturen  nicht  so  ausniitzen  können,  haben 
keine  so  günstige  Bilanz  aufzuweisen. 


Oesterr. -Ungar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 


Adriatischer  Dienst. 


18.  Februar, 

19.  „ 


20. 

20. 


21.  „ 


22.  ,, 


22.  ,, 


um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milauo“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 

um  11  Ühr  Vormittags,  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  G.  Doncich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Lussinpiccolo.  Zara, 
Spalato,  Macarsca,  Curzola,  Gravosa,  Castelnuovo (Megline),  Perasto, 
Risano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie. 
S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalato. 

um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Malta“,  Capitän  V.  Cattarinich, 
nach  Dalmatien  und  M e t k o r i c h,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spalato.  Macarsca,  Gradaz  und  Fort-Opus, 
um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mercur“,  Capitän  P.  Covacich, 
nach  Venedig 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Fiume“,  Capitän  G.  Vitaglich, 
nach  Albanien  bis  Corfu.  mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola, 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosuizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa.  Comisa,  Vallegrande.  Lagosta.  Terstenik,  Me- 
leda.  Gravosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno, 
Cattaro,  Buaua,  Meaua,  Durazzo, Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Almissa.  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato. 
um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Hebe“,  Capitän  G.  Sabadini, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso. 
Rabaz  und  Maliuska. 

um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  ..Milano“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 


Levaute-  Dienst. 

18.  Februar,  um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Apollo“,  Capitän  A.  Florio, 
nach  Thessalien  bis  Constantinope  1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  S.  Maura,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Sira, 
Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Dardanellen  und 
Gallipoli.  Ferner  nach  Varna  und  Costanza  (Kustendje). 

20.  ,,  um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Argo“,  Capitän  R.  Mayer,  i 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostuli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesme  und  Khios;  ! 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 

21.  ,,  zu  Mittag,  Dampfer  „Euterpe“,  Capitän  A.  Mitis,  nach  j 

Alexandrien,  mit  Berührnng  von  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Berutti,  Larnaca,  Limaseol  und  Rodi. 

22.  „ um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „E  1 e k t r a“,  Capitän  A.  Lussich, 

nach  Constantinope  1.  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen  ; Anschluss  in  Piräus  nacn  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt  und 
Batum ; ferner  nach  Burgas  mit  Ueberschiffung  auf  fremde 
Dampfer. 


Indo-Chinesischer  Dienst. 

3.  März,  um  4 Uhr  Nachm.,  Dampfer  „ A m p h i t r i t e“,  Capitän  G.  Nicolich, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said.  Suez 
und  Aden.  Ferner  nach  Hongkong  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln  . 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Local  bahn  Wross-Prieseu— Wernstadt — Auscha.  (Con- 
stituirende  Generalversammlung.)  Bei  der  am  8.  Fe- 
bruar abgehaltenen  constituirenden  Generalversammlung  der 
Actiengesellschaft,,  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt— Auscha“ 
wurden  die  Herren:  Dr.  Franz  Böhm,  k.  k.  Notar  in  Auscha, 
Gustav  Gerhardt,  Vertreter  der  Eisenbahn-Rentenbank  in 
Budapest,  Dr.  Gustav  Robert  Gr o ss,  k.  k.  Hofrath  und  General- 
Director  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn,  Anton  Melzer, 
Verwaltungsrath  der  k.  k.  priv.  Erzherzog  Albrecht-Bahn,  Julius 
Ritter  Leon  von  Wernburg,  k.  k.  Commercialrath,  Dr.  Carl 
Sulzbach,  Bankier  in  Frankfurt  a/M.  und  August  Fleisch- 
mann, Oberingenieur  in  Wien,  als  Mitglieder  in  den  gesell- 
schaftlichen Verwaltungsrath  gewählt.  [H.-M.-Z.  6446.] 


Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Betriebs- 
längen der  den  V ere  i n s bah  ne  n am  1.  Jänner  1890 
unterstellten  Strecken.)  Am  Schlüsse  des  verflossenen 
Jahres  betrug  — wie  die  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  meldet  — die  Zahl 
der  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  angehörenden 
Eisenbahnverwaltungen  80,  und  zwar: 

a)  45  Deutsche  Eisenbahnverwaltungen, 

b)  24  Oesterreichisch-Ungarische  Verwaltungen, 

c)  5 Niederländische  Verwaltungen, 

d)  1 Luxemburgische  Verwaltung, 

e)  3 Belgische  Verwaltungen, 

f)  1 Rumänische  Verwaltung  und 

g)  1 Polnisch-Russische  Verwaltung  (die  Warschau-Wiener  und 

Warschau-Bromberger  Eisenbahn). 

Ausserdem  nehmen  nach  § 6 der  Vereinssatzungen  noch 
verschiedene  in  Deutschland  belegene  normalspurige  Secun- 
därbahnen  mit  einer  Betriebslänge  von  zusammen  252-33  km  an 
den  Vereinseinrichtungen  theil. 

Das  Netz  der  vorstehend  unter  a — g aufgeführten  Bahnen 
hat  eine  Gesammtausdehnung  von  72.799-601  km. 


Hievon  kommen  auf: 

1.  a)  Preussische  Eisenbahnver- 
waltungen   24.004-88  km 

b)  Bayerische  Eisenbahnver- 
waltungen   4-657-73  „ 

c)  Sächsische  Eisenhahnver- 
waltungen   2.544-199  „ 

d)  Württembergische  Eisen- 
bahnverwaltungen ....  1'585'90  „ 

e)  Badische  Eisenbahnverwal- 
tungen   1.383-41  „ 

f)  Elsass-Lothringische  Eisen- 
bahnverwaltungen ....  1.521-32  „ 

g)  auf  die  Verwaltungen  der 

Eisenbahnen  der  übrigen 
deutschen  Mittel  - und 
Kleinstaaten 5-032-01  „ 


die  Deutschen  Verwaltungen  zusammen 

2.  Oesterreichisch-Ungarische  Verwaltungen  . 

3.  Bosnische  Verwaltungen  (Militärbahn  Ban- 

jaluka-Doberlin)  

4.  Niederländische  Verwaltungen 

5.  Luxemburgische  Verwaltungen 

6.  Belgische  Verwaltungen  

7.  Rumänische  Verwaltungen 

8.  Russisch-Polnische  Verwaltungen 

Gesammt-Betriebslänge  72. 799-601  km 

Da  der  Verein  in  das  Jahr  1889  mit  einer  Länge  von 
71.053-92  km  Eishenbahnen  eingetreten  ist,  so  ist  im  verflossenen 
Jahre  seine  Ausdehnung  um  1.745-681  km  gewachsen. 

An  dem  Zuwachs  des  letzten  Jahres  sind  betheiligt: 
die  Deutschen  Verwaltungen  . . mit  924-909  km  oder  52‘98 "/„ 
„ Oesterreichisch -Ungarischen 

Verwaltungen 727-304  „ „ 41*66°/0 

„ Niederländischen  und  Luxem- 
burgischen Verwaltungen  . „ 20-398  „ „ lT7°/0 

„ Belgischen,  Rumänischen  und 
Russisch-Polnischen  Verwal- 
tungen   „ 7307  „ „ 4-19°/0 

— (Vereins  - Güter  wagen  park - Verzeichnisse.) 
Die  geschäftsführende  Verwaltung  hat  die  Güterwagenpark-Ver- 
zeichnisse  Nr.  25  (Neuhaidensleber  Eisenbahn)  und  Nr.  45  (kgl. 
Sächsische  Staatseisenbahnen)  neu,  sowie  zur  Sammlung  von 
Vereins  - Güterwagenpark  - Verzeichnissen  den  XVI.  Nachtrag 
herausgegeben.  Durch  die  neu  herausgegebenen  Güterwagen- 
park-Verzeichnisse Nr.  25  und  45  werden  die  im  November  1887, 
bezw.  Juli  1885  ausgegebenen  Verzeichnisse  gleicher  Nummer, 
nebst  den  zu  letzterem  gehörigen  Nachträgen  1 — 5,  aufgehoben. 

— (Vere  in  s -Ki  1 o met  erz  eiger.)  Von  der  geschäfts- 
führenden Verwaltung  ist  der  Kilometerzeiger  Nr.  4 (kgl.  Baye- 
rische Staatseisenbahnen),  Nr.  4 a (Braunschweigische  Landes- 
eisenhahn), Nr.  42  (kgl.  Eisenhahn-Direction  zu  Magdeburg)  neu, 
zu  dem  Kilometerzeiger  Nr.  54  (kgl.  Württembergische  Staats- 
eisenbahnen) der  H.,  zu  Nr.  45  (kgl.  Sächsische  Staatseisenhahnen) 
der  III.,  zu  Nr.  35  (kgl.  Eisenbahn-Directiou  zu  Bromberg)  der 
IV.,  zu  Nr.  40  (kgl.  Eisenhahn-Direction  — linksrheinische  — zu 
Köln)  der  XI.  und  zur  Sammlung  von  Vereins-Kilometerzeigern 
der  IX.  Nachtrag  herausgegeben  worden.  Durch  die  neu  heraus- 
gegebenen Kilometerzeiger  Nr.  4,  4 a und  42  werden  die  im  De- 
cember  1883,  bezw.  Juni  1889  und  Juni  1886  ausgegebenen  Kilo- 
meterzeiger unter  gleicher  Nummer  nebst  den  zugehörigen 
Nachträgen  aufgehoben. 


40.729-449  km 
25.553  154  „ 

101-48  „ 

2.681-398  „ 
160-58  _ 

69908  „ 

2-380-91  „ 

493-55  „ 


Nr.  20 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


861 

Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Hefte  1 und  2 zu  Th  eil  III  des  Verbands- 
Gütertarife  s. 

Im  Nachhange  zu  der  in  der  Nummer  14  dieses 
Blattes  vom  14.  Februar  1890  auf  Seite  269  enthaltenen 
Kundmachung  wird  bekannt  gegeben,  dass  die  am  1.  März 
1890  in  Kraft  tretenden  Hefte  1 und  2 zu  Theil  III  des 
Oesterreichisch-Ungarisch- Bayerischen  Verbands-Gütertarifes 
von  den  betheiligten  Verwaltungen,  sowie  vom  Auskunfts- 
bureau der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  zu  fol- 
genden Preisen  zu  beziehen  sind  : 

Heft  1 zum  Preise  von  60  Kreuzern  österr.  Währ. 
v ~ j>  n »1  Gulden  * „ 

Gleichzeitig  wird  aufmerksam  gemacht,  dass  die 
Frachtsätze  der  neuen  Tarife  sich  im  gegebenen  Falle  je 
nach  dem  Stande  der  österreichischen  Währung  um  die 
aus  den  Zuschlagstabellen  zu  ersehenden  Beträge  erhöhen. 
Vom  Einführungstage  werden  bis  auf  Weiteres  die  Fracht- 
sätze mit  Zuschlägen  nach  Zuschlagstabelle  G ange- 
wendet. 

Wien,  am  13.  Februar  1890.  [119] 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen: 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Galizisch-Rumänischer  Holzverkehr. 

Neuer  Ausnahmetarif. 

Mit  1.  April  1890  gelangt  ein  neuer  Ausnahme- 
tarif für  den  Transport  von  Nutzholz  und  Schwellen  von 
Stationen  der  k.  k.  0 e s t e r r.  Staatsbahnen  (galizische 
Linien)  nach  Stationen  der  Rumänischen  Eisenbahnen  zur 
Einführung. 

Durch  diesen  Ausnahmetarif  wird  der  bisherige  Tarif 
vom  1.  Juni  1888  nebst  Nachtrag  I ausser  Wirksamkeit 
gesetzt. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn- Verwaltungen  und  im  Auskunftsbureau  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien,  I., 
Johannesgasse  29,  erhältlich. 

Wien,  am  15.  Februar  1890.  [120] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbalmen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Prolongation  von  Tarifen. 

Bezugnehmend  auf  die  Verlautbarung  in  Nr.  6 dieses 
Blattes  vom  16.  Jänner  1890  (Seite  127,  Pos.  40)  wird 
zur  Kenntniss  gebracht,  dass  die  neuen  Verbandstarife 
Theil  V,  1.  und  2.  Heft,  erst  am  1.  April  1890  in  Kraft 
treten  und  bis  zu  diesem  Zeitpunkte  die  bestehenden 
gleichnamigen  Tarife  vom  1.  November  1884,  sowie  der 
Ausnahmetarif  für  Wein  etc.  von  Stationen  der  Tiroler 
Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
nach  Stationen  der  schweizerischen  Bahnen,  giltig  vom 
15.  März  1881,  noch  in  Wirksamkeilt  verbleiben. 

Wien,  am  14.  Februar  1890.  [121] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Ver- 
waltungen. 


Norddeutsch  - Oesterreichisch  - Bayerischer  Personen- 
verkehr. 

Neuer  Tarif. 

Unter  Aufhebung  des  gleichnamigen  Tarifes  vom 

1.  October  1888  gelangt  ab  1.  März  1890  ein  neuer 
Tarif  für  die  directe  Beförderung  von  Personen  und  Reise- 
gepäck zwischen  norddeutschen  Stationen  einerseits  und 
österreichischen  sowie  bayerischen  Stationen  andererseits 
über  Eger,  Hof  und  Probstzella  zur  Einführung. 

Wien,  am  12.  Februar  1890.  [122] 

Die  k.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betbeiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn  und  Süd- 
norddeutsche Verbindungsbahn. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Local- 
Personentarife. 

Am  1.  März  1890  tritt  der  Nachtrag  III  zu  den 
reglementarischen  Bestimmungen  und  Tarifen  für  den 
Transport  von  Personen,  Reisegepäck  und  Hunden  auf 
den  Linien  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwest- 
bahn und  Südnorddeutschen  Verbindungs- 
bahn vom  1.  Mai  1887  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält : 

1.  Berichtigungen,  bezw.  Ergänzungen  des  Haupttarifes, 
sowie  der  Nachträge  I und  II, 

2.  Neue  Fahrbegünstigungen  für  Arbeiter, 

3.  Stationstarife  für  ermässigte  Tourbillets, 

4.  Neue,  bezw.  geänderte  Fahrpreise  für  Tour-  und 
Retourbillets,  und 

5.  Kilometerzeiger  für  die  demnächst  zur  Eröffnung  ge- 
langende Station  Rossitz. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  liegen  sowohl  bei  der 
General-Direction  der  Oesterr.  Nordwestbahn,  als  auch  in 
allen  gesellschaftlichen  Stationen  zur  Einsicht,  bezw.  bei 
ersterer  auch  zum  Verkaufe  bereit. 

Wien,  am  13.  Februar  1890.  [123] 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Ausdehnung  der  Giltigkeitsdauer  von  Tour- 
und  Retourkarten. 

Ab  1.  März  1890  wird  die  Giltigkeitsdauer  der  zwi- 
schen Stationen  der  vorgenannten  Bahnen  bestehenden 
dreitägigen  Tour-  und  Retourkarten  auf  8 Tage  verlängert, 
und  werden  Sonn-  und  Feiertage  bei  Berechnung  der 
Giltigkeitsdauer  mitgezählt. 

Wien,  am  15.  Februar  1890.  [124] 


Elbe  - Umschlagsverkehr  Westösterreich  - Aussig- 
Landungsplatz. 

Nachtrag  V zum  Tarife. 

Mit  1.  April  1890  tritt  der  Nachtrag  V zum  Elbe- 
Umschlagstarife  Westösterreich- Aussig-Landungsplatz  vom 
15.  Mai  1888  in  Kraft;  derselbe  enthält  Aenderungen  der 
Ausnahmetarife  im  Kartirungs-  und  Rückvergütungswege. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  durch  die  gefertigte 
Direction  zu  beziehen. 

T e p 1 i t z,  am  15.  Februar  1890.  [125] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn- 
Gesellschaft 

im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rom  12.  März  1879,  E.-G.-ßl.  Nr.  38.j 
Die  nachstehenden  Turil'urmässigungen  gelten,  insuferne  nicht  ein  anderer  Terrain  bestimmt  wird,  rom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hei  Liquidirung  jeder  Kecbnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  znr  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Uückvergütungsbetrage  2%,  in  mazimo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselco 
Zugeständnis.  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  mazimo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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1 

Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

§ 

1 

Es  wird  hiemit  bekannt  gegeben,  dass,  naeüdem  die  einzig  noch  verfügbare  Terraindäche 
demnächst  verbaut  werden  soll,  die  Uebernahme  von  Holz  und  anderen  Gütern  im  Freien,  vom 
15.  März  1.  J.  an,  eingestellt  werden  wird. 

Unter  Einem  werden  die  Eigenthümer  der  im  Freien  lagernden  Güter  eingeladen,  ihre  Waare 
spätestens  bis  31.  März  1.  J.  zu  beziehen. 

Triest,  den  6.  Februar  1890.  (1°0 

Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

Locomotiv-Fabrik  KRAI§§  d Cffl 


Vertreter  in  Wien  : Sclllilid 


Actien-GesGllschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

gocnmntiueu 

für 

Uaupt-  und  Secundärbahiie» 

von  10—500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


MCÜÄffiXLEM  <>w> 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 

Prospecte  werden  anf  Verlangen  zngesendet. 
Halliima,  I.,  Pestalozzi gasse  6. 


Nr.  20 


fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


3G5 


Oestexx.-TJLa^Lg-SLir.  I_il©3rcL- 


Export-Tarif  ab  Triest  und  Fiume  nach  italienischen  und  levantinischen  Häfen 

Kiltig  vom  1.  Jauner  1887  ab. 


Von  Triest  oder  Fiume  nach 


I.  Lloyd-Dienst: 

Ancona  

Brindisi,  Corfu 

Sti.  Quaranta,  Pargo,  Sta.  Maura,  Prevesa,  Argostoli, 
Zante,  Cerigo,  Piräus,  Syra,  Scio,  Catacolo, 

Patras,  Calainata 

Insel  Caudien,  Smyrna,  Cesm&,  Yolo,  Metelino,  Tene- 
dos,  Leros,  Alexandrien,  Constantinopel,  Darda- 
nellen, Gallipoli,  Rhodus,  Lagos,  Salonick, 

Orphano,  Cavalla,  Dedeagh 

Yarna,  Port  Said,  Ineboli,  Kusteudje 

Jaffa,  Cypern,  Odessa,  Samsun,  Sulina,  Beyruth, 
Caifa,  Gal  atz,  Braila,  Tulcia,  Trapezunt,  Kera- 
sund,  Batum 

II.  Combinirter  Verkehr: 

a)  mit  Uebersehiffung  in  Alexandrien: 
Lattachia,  Tripoli,  Alessandretta,  Mersina  . . . . 

b)  mit  Uebersehiffung  in  Constantinopel: 
Burgas  

Poti 


Piacbtsätze  f-vxx 
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Die  Frachten  werden  in  Gold  behoben. 

Die  Güter  werden  eingetheilt:  In  Classe  A,  wenn  dieselben  mehr  als  10  kg  per  englischen  Kubikfuss  (353  kg 
per  Kubikmeter)  wiegen;  in  Classe  B.  wenn  dieselben  unter  10  kg  per  englischen  Kubikfuss  (353  kg  per  Kubikmeter),  aber 
über  5 kg  per  englischen  Kubikfuss  (176  kg  per  Kubikmeter)  wiegen,  und  endlich  in  Classe  C,  wenn  die  Güter  unter  5 kg 
per  englischen  Kubikfuss  (176  kg  per  Kubikmeter),  aber  über  21/s  kg  per  englischen  Kubikfuss  (88  kg  per  Kubikmeter)  wiegen. 

Für  Colli,  deren  Gewicht  50  kg  übersteigt,  wird  dasselbe  nach  Zehnern  abgerundet  und  die  Fracht  zum  Satze 
der  betreffenden  Waarenclasse  berechnet. 

Gänzlich  ausgeschlossen  von  diesem  Tarife  sind  jene  Gegenstände,  welche  entweder  ein  bedeutendes  Gewicht 
haben,  wie  Maschinen,  Kessel,  Waggons,  Schienen  etc.,  oder  aber  von  ausserordentlichen  Dimensionen  sind,  wie  Hölzer,  Fuhr- 
werke etc.  etc.  und  auch  solche,  deren  Volumen  im  Verhältniss  zum  Gewichte  ein  überaus  grosses  ist,  wie  leere  Fässer  und 
Kisten,  künstliche  Blumen,  Strohwaaren,  Möbel,  nicht  gepresstes  Heu  oder  Wolle  und  dergleichen. 

Für  solche  Gegenstände  muss  die  Fracht  von  Fall  zu  Fall  bestimmt  werden. 

Der  Werthtarif  findet  Anwendung  auf  Geldsendungen,  Gegenstände  aus  Gold  oder  Silber,  Bijouteriewaaren 
und  Güter,  deren  Werth  den  Betrag  von  Tausend  Gulden  pro  100  kg  übersteigt. 


Normal-Tarif  für  den  directen  Lloydverkehr  nach  Indien,  China  und  Japan  via  Suez-Canal. 
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Schember's 


_ Pafcent-Waggon-Rröckenwaage  ohne  Geleiseunterbre-  Schember’s  Waggon-Brückenwaage  mit  unterbrochenem  Geleise,  im  ^ 

jz  chung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  im  gusseisernen  Kasten  montirt  gusseisernen  Kasten  montirt  oder  auf  Mauerwerk  ruhend 

= mit  Scalen-  und  Re?iütrir-Ein  rlchtun?  fiir  die  sanze  Tragkraft.  = 

| ln  Anwendung  auf  sämmtlichen  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen.  E 

Ü 1 1 1 1 1 1 ! 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i II 1 1 1 1 ! 1 1 1 1 1 i 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 iTT 


K.  k.  priv.  Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 


r 

CENTRALE:  k.  und  k.  Hof-Lieferanten  FILIALE: 

WIEN,  I,  Bes«,  Kärnthnerring  Nr,  1,  BUDAPEST,  Andrassystrasse  Nr,  1, 

Erzeugen:  LocoinotiT-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks*  und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und  alle 

Gattungen  Schalen -Waagen  etc. 


Friedrich  Weidmann s W,we  Wien 

Special-Fabrik  für 

Sipaliif  ms-,  Belenclilnaßs- 1 BWartstiES-Gepnstäiiös 

für  Eisenbahnen,  Strassenbahnen  etc. 

II.  Bez.,  Körnergasse  Nr.  5 

liefert 

Complete  Ausrüstungen  fiir  Strecken,  Balm  Wächter-,  Stations-, 
Bureau-,  Wartesaal-  und  Restaurations-Localitüten.  Wechselsignal- 
scheiben  nach  eigenem  Patente,  Type  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 
circa  10.000  im  Verkehre.  CoupfFLainpen  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  Blokirsignal-Laternen,  Locomotiv-,  Wagen, 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Laternen,  Stations-,  Veranda-  und 
Vestibül-Laternen  etc.  Complete  Einrichtung  fiir  Postambulanz- 
Wageu  nach  Vorschrift. 

NB.  Sämmtliche  in  letzter  Zeit  neuangelegten  Eisenbahnlinien,  darunter  die  k.  k.  Galizischo 
Transversal  bahn  und  Arlbergbahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 


f 

> 


367 


Verordnungs-Blatt 

des 


Adniinistration,  Pränumeration  and 
Inseraten-Annali  mo : 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Pttr  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspireassen-Conto  Nr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ansland  ....  33  FrcB. 


Inserate  pr.  -Spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  21.  Wien,  20.  Februar  1890.  III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegen- 
heiten. — Tarifermässiguugen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Concessions-Urkunde  vom  13.  Jänner  1890  +)  für  die  Localbahn  von  Ischl  nach  Salzburg  mit  Abzweigung 

nach  Steindorf. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Iilyrien ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen ; Markgraf  von  Mähren ; gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  der  Ingenieur  Wilhelm  Michel  im  Vereine  mit  der  Bauunternehmung  Stern  & Hafferl 
in  Wien  die  Bitte  um  Ertheilung  der  Goncession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Localbahn  von  Ischl  nach  Salzburg 
mit  einer  Abzweigung  von  Mondsee  nach  Steindorf  gestellt  hat,  so  finden  Wir  Uns  bewogen,  in  Erwägung  der 
Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  den  genannten  Concessionären  diese  Goncession  auf  Grund  des  Eisenbahn-Conces- 
sions-Gesetzes  vom  14.  September  1854  (R.-G.-Bl.  Nr.  238),  sowie  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  81), 
wie  folgt,  zu  ertheilen : 

§ 1.  Wir  verleihen  den  Concessionären  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  einer  als  schmalspurige  Local- 
bahn auszuführenden  Locomotiv-Eisenbahn  von  Ischl  über  Strobl,  St.  Gilgen  und  Mondsee  nach  Salzburg  zum  Anschlüsse 
an  die  gleichnamige  Station  der  Staatsbahnlinie  Wien-Salzburg  mit  einer  Abzweigung  von  Mondsee  zur  Station  Stein- 
dorf der  vorgenannten  Staatsbahnlinie. 

Die  Goncessionäre  sind  ferner  berechtigt,  eine  von  der  Hauptlinie  abzweigende,  als  Zahnradbahn  auszu- 
führende Localbahn  auf  den  Schafberg  herzustellen. 

Zur  Ausführung  der  letztbezeichneten  Linie  sollen  die  Goncessionäre  nur  dann  verpflichtet  sein,  sobald 
nach  dem  Erachten  der  Staatsverwaltung  anzunehmen  ist,  dass  die  den  Concessionären  in  Folge  der  Ausführung  der 
bezüglichen  Linie  neu  zuwachsende  Capitalslast  ihre  Bedeckung  findet  in  dem  durch  Beitragsleistungen  der  Interes- 
senten oder  auf  sonstige  Weise  gesicherten  Reinerträgnisse  der  neu  hinzutretenden  Bahnstrecke  zuzüglich  des  factischen 
Reinerträgnisses  der  bereits  ausgeführten  Bahnstrecken,  insoweit  dasselbe  deren  Capitalslast  überschreitet,  wobei  für 
Actien  eine  fünfpercentige  Dividende  einzurechnen  ist. 

Die  Berechtigung  der  Goncessionäre  zur  Ausführung  der  im  Vorstehenden  bezeichnten  Linie  erlischt,  wenn 
dieselben  von  dieser  Berechtigung  innerhalb  eines  Zeitraumes  von  vier  Jahren  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet  keinen 
Gebrauch  machen  sollten.  Desgleichen  bleibt  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  des  vorstehend  festgesetzten  Zeit- 
raumes von  vier  Jahren  das  Recht  Vorbehalten,  die  Berechtigung  der  Concessionäre  zur  Ausführung  der  vorstehenden 
Bahnlinie  als  erloschen  zu  erklären  und  die  Goncession  für  dieselbe  einem  anderen  Unternehmer  zu  ertheilen,  falls 
die  Goncessionäre  nicht  in  der  Lage  sein  sollten,  die  Ausführung  dieser  Linie  unter  den  von  anderen  Bewerbern  ange- 
botenen, von  der  Staatsverwaltung  genehmigten  Bedingungen  zu  übernehmen. 

Zur  Abgabe  der  bezüglichen  Erklärung  wird  den  Concessionären  eine  Frist  von  drei  Monaten  uach  erfolgter 
amtlicher  Mittheilung  von  der  eventuellen  anderweitigen  Concessionswerbung  eingeräumt  werden. 

*)  Enthalten  in  dem  am  13.  Februar  1890  ausgegebenen  VII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  15. 
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§ 2.  Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  bildenden  Eisenbahnen  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt : 

a)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Localbahn-Unternehmung  abzuschliessenden 
Verträge,  zu  überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde 
dieser  Verträge  und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen 
und  amtliche  Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar: 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung.  der  Sicherstellung 
der  Capitalsverzinsung  und  des  Betriebes ; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der 
Instruirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung; 

b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  für  die  erste 
Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien,  sowie  von  der  bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss 
des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden  Uebertragungsgebühr,  mit  Ausnahme  der  nach  den  beste- 
henden Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen  Körperschaften  zukommenden,  aus  diesem  Anlasse 
zu  entrichtenden  Gebühren ; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Concession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Concessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen ; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gezetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
fünfundzwanzig  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

§ 3.  Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  den  Bau  der  Theilstrecken  Ischl-Strobl  und  Mondsee-Salzburg 
der  im  § 1 bezeichneten  Eisenbahn  Ischl-Salzburg  sofort  zu  beginnen  und  binnen  längstens  einem  und  einem  halben 
Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden. 

Die  weitere  Theilstrecke  Strobl-Mondsee  der  Eisenbahn  Ischl- Salzburg  ist  gleichzeitig  mit  der  Abzweigung 
Mondsee-Steindorf  längstens  binnen  vier  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden. 

Die  fertigen  Bahnstrecken  sind  sofort  dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch  während  der 
ganzen  Concessionsdauer  im  ununterbrochenen  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  der  vorstehenden  Bautermine  haben  die  Concessionäre  durch  Erlag  einer  Caution  von 
zwanzigtausend  Gulden  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichteinhaltung  der  obigen  Verpflichtung  kann  diese  Caution  als  verfallen  erklärt  werden. 

Der  Bau  der  eventuell  auszuführenden  Abzweigungslinie  auf  den  Schafberg  ist  längstens  binnen  zwei 
Jahren  nach  Ertheilung  des  Bauconsenses  zu  vollenden. 

§ 4.  Den  Concessionären  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahnen  das  Recht  der  Expro- 
priation nach  den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  den  Concessionären  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen 
zugestanden  werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt 
werden  sollte. 

Für  den  Fall,  als  zur  Anlage  der  concessionirten  Bahnen  Strecken  einer  Reichsstrasse  in  Anspruch 
genommen  werden  sollten,  haben  die  Concessionäre  sich  jenen  Bedingungen  zu  fügen,  welche  von  der  politischen 
Landesbehörde  als  Strassenverwaltung  im  Einvernehmen  mit  der  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vorge- 
zeichnet werden. 

Desgleichen  haben  die  Concessionäre,  soweit  zur  Anlage  der  concessionirten  Bahnen  andere  öffentliche 
Strassen  in  Anspruch  genommen  werden  sollten,  die  Zustimmung  der  zur  Erhaltung  dieser  Strassen  Verpflichteten, 
bezw.  jener  Behörden  oder  Organe  einzuholen,  welche  zur  Ertheilung  der  Zustimmung  zur  Benützung  der  Strasse 
nach  den  bestehenden  Gesetzen  berufen  sind. 

§ 5.  Die  Concessionäre  haben  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahnen  nach  dem  Inhalte 
der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  aufzustellenden  Concessions-Beding- 
nissen,  sowie  nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn-Con- 
cessions-Gesetze  vom  14.  September  1854  (R.-G.-Bl.  Nr.  238)  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November 
1851  (R.-G.-Bl.  Nr.  1 vom  Jahre  1852),  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen 
zu  benehmen. 

In  Ansehung  des  Betriebes  wird  von  den  in  der  Eisenbahn  Betriebsordnung  und  den  einschlägigen  Nach- 
tragsbestimmungen vorgeschriebenen  Sicherheitsvorkehrungen  und  Verkehrsvorschriften  insoweit  Umgang  genommen 
werden,  als  dies  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Verkehrs-  und  Betriebsverhältnisse,  insbesondere  die  ermässigte 
Fahrgeschwindigkeit,  nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  für  zulässig  erkannt  wird,  und  werden  diesfalls  die 
vom  Handelsministerium  zu  erlassenden  besonderen  Betriebsvorschriften  Anwendung  finden. 

§ 6.  Den  Concessionären  wird  das  Recht  eingeräumt,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staatsverwaltung 
und  unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  eine  Actiengesellschaft  zu  bilden,  welche  in  alle  Rechte 
und  Verbindlichkeiten  der  Concessionäre  zu  treten  hat. 

Die  Ausgabe  von  Prioritäts-Obligationen  ist  ausgeschlossen. 

Dagegen  wird  den  Concessionären  das  Recht  eingeräumt,  Prioritäts-Actien,  welche  bezüglich  ihrer  Ver- 
zinsung und  Tilgung  den  Vorrang  vor  den  Stammactien  geniessen,  bis  zu  dem  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden 
Betrage  auszugeben. 
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Die  Dividende,  welche,  bevor  für  die  Stammactien  der  Anspruch  auf  Dividende  eint  ritt,  den  Frioritätsaclien 
gebührt,  wobei  jedoch  eine  Nachzahlung  aus  den  Erträgnissen  späterer  Jahre  nicht  stattzufinden  hat,  darf  nicht  höher 
als  mit  fünf  Percent  bemessen  werden. 

Die  Ziffer  des  effectiven  sowie  des  Nominal-Anlagecapitals  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Projectsverfassung,  den  Bau  und 
die  Einrichtung  der  Bahn  einschliesslich  der  Anschaffung  des  Fahrparkes  effectiv  verwendeten  und  gehörig  nachgewiesenen 
Kosten  zuzüglich  der  während  der  Bauzeit  wirklich  bezahlten  Intercalarzinsen  und  des  etwa  bei  der  Capitalsbeschaffung 
thatsächlich  erwachsenen  Coursverlustes  keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  gebracht  werden  dürfen. 

Sollten  nach  Ablauf  des  ersten  Betriebsjahres  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Betriebsein- 
richtungen vermehrt  werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  zugerechnet  werden,  wenn  die 
Staatsverwaltung  zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseinrichtungen  ihre  Zustimmung 
ertheilt  hat  und  die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden. 

Das  gesammte  Anlagecapital  ist  innerhalb  der  Goncessionsdauer  nach  einem  von  der  Staatsverwaltung  zu 
genehmigenden  Tilgungsplane  zu  tilgen. 

Die  Gesellschaftsstatuten,  sowie  die  Formularien  der  auszugebenden  Stamm-  und  Prioritätsactien  unterliegen 
der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

§ 7.  Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen,  und  zwar  nach  den  in  dieser  Bezie- 
hung, sowie  rücksichtlich  der  Begünstigungen  reisender  Militärs  bei  den  Oesterr.  Staatsbahnen  jeweilig  in  Kraft 
stehenden  Bestimmungen  besorgt  werden. 

Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  beider  Reichshälften,  auf  die  Landes- 
schützen Tirols,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars,  sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf 
eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Controlsversammlungen,  ferner  auf  das  Militär-Wachcorps  für  die  Givil- 
gerichte  Wiens,  auf  die  Gendarmerie,  sowie  auf  die  militärisch  organisirte  Finanz-  und  Sicherheitswache. 

Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Militärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte,  ferner  den 
jeweilig  in  Kraft  stehenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871  in  Wirk- 
samkeit getretenen  Nachtrags-Uebereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf  Rechnung 
des  Militärärars  zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Dieselbe  Verpflichtung  zum  Beitritte  gilt  auch  bezüglich  des  mit  den  Bahngesellschaften  zu  Stande  kom- 
menden Uebereinkommens  wegen  gegenseitiger  Aushilfe  an  Personale  bei  Durchführung  grosser  Militärtransporte  und 
der  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen. 

Diese  Verpflichtungen  liegen  den  Goncessionären  nur  insoweit  ob,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  des 
secundären  Charakters  dieser  Linien  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen  in  Bezug  auf  Anlage,  Ausrüstung 
und  Betriebssystem  durchführbar  erscheint. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April 
1872  (R.-G.-Bl.  Nr.  60)  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht 
zu  nehmen. 

§ 8.  Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahnen  im  Mobilisirungs-  und 
Kriegsfälle  jederzeit  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  insoweit  und  für  so  lange  einzustellen,  als  dies  zum  Zwecke 
von  Truppenbewegungen  oder  sonstigen  militärischen  Operationen  auf  einer  der  von  den  Bahnen  benützten  öffent- 
lichen Strassen  Seitens  der  Militärbehörde  für  nothwendig  erkannt  werden  sollte. 

§ 9.  Die  Dauer  der  Concession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  ausgespro- 
chenen Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  neunzig  (90)  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet, 
festgesetzt,  und  sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Concession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 3 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues,  dann 
der  Eröffnung  des  Betriebes  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine  etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne  des 
§ 11,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 

§ 10.  Die  Concessionäre  sind  ausser  dem  Falle  einer  ausdrücklichen  Bewilligung  von  Seite  der  Staats- 
verwaltung nicht  berechtigt,  den  Betrieb  der  concessionirten  Eisenbahnen  an  dritte  Personen  zu  überlassen. 

Der  Staatsverwaltung  bleibt  das  Recht  Vorbehalten,  jederzeit  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahnen  zu 
übernehmen,  und  während  der  sodann  noch  übrigen  Concessionsdauer  für  Rechnung  der  Concessionäre  zu  führen. 

In  diesem  Falle  sind  der  Staatsverwaltung  die  aus  Anlass  dieser  Betriebsführung  effectiv  erwachsenden, 
eventuell  pauschalmässig  festzusetzenden  Kosten  durch  die  Concessionäre  zu  vergüten. 

Im  Uebrigen  sind  die  Modalitäten  dieser  Betriebsführung  durch  einen  mit  den  Concessionären  abzuschliessenden 
Betriebsvertrag  zu  regeln. 

§ 11.  Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirten  Bahnen  nach  deren  Vollendung 
und  Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen : 

1.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während  der 
dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  letztabgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Rein- 
erträgnisse der  ungünstigsten  zwei  Jahre  abgeschlagen,  und  wird  sodann  der  durchschnittliche  Reinertrag  der 
übrigen  fünf  Jahre  berechnet. 
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2.  Sollte  jedoch  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  siebenten  Betriebsjahres  erfolgen,  oder  der  in  Gemässheit  der 
Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  durchschnittliche  Reinertrag  nicht  wenigstens  einen  Jahresbetrag  erreichen, 
welcher  jener  Annuität  gleichkommt,  welche  zur  fünfpercentigen  Verzinsung  des  von  der  Staatsverwaltung  geneh- 
migten Actiencapitals  und  zur  Tilgung  des  letzteren  innerhalb  der  ganzen  Goncessionsdauer  nothwendig  ist,  so 
wird  der  vorhin  bezeichnete  Jahresbetrag  als  das  der  Bemessung  des  Einlösungspreises  zu  Grunde  zu  legende 
Reinerträgniss  festgesetzt. 

3.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  den  Concessionären  während  der  noch  übrigen  Gon- 
cessionsdauer das  Durchschnittserträgniss  im  Sinne  des  Abs.  1,  beziehungsweise,  insoferne  einer  der  im  Abs.  2 
vorgesehenen  Fälle  eintritt,  die  daselbst  angeführte  Annuität  für  das  Actiencapital  in  halbjährigen,  am  30.  Juni 
und  31.  December  jeden  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  ausbezahlt  wird. 

4.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  wann  immer  anstatt  der  noch  nicht  fälligen  jährlichen  Zahlungen  eine 
Capitalszahlung  zu  leisten,  welche  dem  Betrage  des  zu  fünf  Percent  per  Jahr,  Zins  auf  Zins  gerechnet,  discon- 
tirten  Capitalswerthes  der  nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  3 halbjährig  zu  leistenden  Zahlungen  gleichkommt. 

Falls  der  Staat  sich  zu  dieser  Capitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Barem  oder 
in  Staatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Curse  zu 
berechnen,  welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen 
Semesters  amtlich  notirten  Geldcurse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

5.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahnen  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Ausbezahlung  des 
Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegenwärtig  con- 
eessionirten  Bahnen  mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des  Fahr- 
parkes und  der  Materialvorräthe,  sowie  der  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds, 
soweit  letztere  nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind. 

§ 12.  Bei  dem  Erlöschen  der  Goncession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Ent- 
gelt in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahnen  und  des  sämmtlichen  beweglichen 
und  unbeweglichen  Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  der  aus  dem  Anlagecapitale  gebil- 
deten Betriebs-  und  Reservefonds  in  dem  im  § 11,  Z.  5,  bezeichneten  Umfange. 

Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Concession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahnen  (§  11)  behalten  die 
Concessionäre  das  Eigenthum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Rerservefonds  und  der 
etwaigen  Abrechnungsguthaben,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  errichteten  und  rücksichtlich  erworbenen 
besonderen  Anlagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  die  Concessionäre  von  der  Staatsverwaltung 
mit  dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurden,  dass  diese  Sachen  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 13.  Die  Staatsverwaltung  ist  berechtigt,  sich  die  Ueberzeugung  zu  verschaffen,  dass  der  Bau  der  Bahnen, 
sowie  die  Betriebseinrichtung  in  allen  Theilen  zweckmässig  und  solid  ausgeführt  werde,  und  anzuordnen,  dass  Gebrechen 
in  dieser  Beziehung  hintangehalten  und  rücksichtlich  beseitigt  werden. 

Die  Staatsverwaltung  ist  auch  berechtigt,  durch  ein  von  ihr  abgeordnetes  Organ  Einsicht  in  die  Gebahrung 
zu  nehmen,  und  insbesondere  die  projects-  und  vertragsmässige  Bauausführung  durch  auf  Kosten  der  Concessionäre 
zu  entsendende  Aufsichtsorgane  auf  jede  ihr  geeignet  erscheinende  Weise  zu  überwachen. 

Im  Falle  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  hat  der  von  der  Staatsverwaltung  bestellte  Gommissär  auch 
das  Recht,  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes  oder  der  sonst  als  Gesellschaftsvorstand  fungirenden  Vertretung,  sowie 
den  Generalversammlungen,  so  oft  er  es  für  angemessen  erachtet,  beizuwohnen,  und  alle  etwa  den  Gesetzen,  der 
Concession  oder  den  Gesellschaftsstatuten  zuwiderlaufenden,  beziehungsweise  den  öffentlichen  Interessen  nachtheiligen 
Beschlüsse  und  Verfügungen  zu  sistiren;  in  einem  solchen  Falle  hat  jedoch  der  Gommissär  sogleich  die  Entscheidung 
des  Handelsministeriums  einzuholen,  welche  ohne  Aufschub  erfolgen  und  für  die  Gesellschaft  bindend  sein  soll. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  haben  die  Concessionäre  bis  auf  Weiteres 
eine  besondere  Vergütung  an  den  Staatsschatz  nicht  zu  leisten. 

Von  den  zufolge  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851  (R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852) 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsämtlichen  Ueber- 
wachung erwachsenden  Mehraufwandes  und  in  Bezug  auf  die  unentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Amtslocalitäten 
werden  die  Concessionäre  enthoben. 

§ 14.  Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener  War- 
nung wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  der  Goncessions-Urkunde,  in  den  Concessions- 
Bedingnissen  oder  in  den  Gesetzen  auferlegten  Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden 
Massregeln  dagegen  zu  treffen  und  nach  Umständen  noch  vor  Ablauf  der  Goncessionsdauer  die  Goncession  für 
erloschen  zu  erklären. 

Indem  Wir  Jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Goncession  entgegen  zu  handeln,  und 
den  Concessionären  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu  dringen, 
ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Goncession  und  alle  darin  ent- 
haltenen Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grossen  Insiegel  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien,  am  dreizehnten  Tage  des  Monates  Jänner  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend  acht- 
hundert und  neunzig,  Unserer  Reiche  im  zweiundvierzigsten. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Duuajewski  in.  p.  Bacqueliem  [m.  p. 
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Concessions-Bedingnisse  für  die  Localbahn  von  Ischl  nach  Salzburg  mit  einer  Abzweigung  von  Mondsee 

nach  Steindorf. 

I.  Bau  und  Ausrüstung. 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Die  projectirte  Bahn  von  Ischl  nach  Salzburg  mit  einer  Abzweigung  von  Mondsee  nach  Steindorf  ist  mit 
einer  Spurweite  von  0-76  m als  Localbahn  mit  Tag-  und  Nachtverkehr  vorläufig  für  eine  Maximalfahrgeschwindigkeit 
von  20  km  per  Stunde  anzulegen  und  einzurichten. 

Die  Staatsverwaltung  behält  sich  übrigens  vor,  nach  dem  Ergebnisse  der  technisch-polizeilichen  Prüfung 
der  obigen  Linien  für  einzelne  Theilstrecken  noch  besondere  Bestimmungen  hinsichtlich  der  daselbst  einzuhaltenden 
Fahrgeschwindigkeit  zu  treffen. 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen  Bedingnisse 
stattzufinden. 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahnen  sind  dem  k.  k.  Handelsministerium 
rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem  Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehenden  Anordnungen 
der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 

Desgleichen  haben  die  Concessionäre  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebführung  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich  nach 
den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 

2.  Trasse. 

Die  zu  erbauende  circa  64  km  lange  Localbahn  Ischl-Salzburg  beginnt  südlich  von  Ischl  im  Anschlüsse  an 
die  currente  Strecke  zwischen  der  Station  Ischl  und  der  Haltestelle  Lauffen  der  Salzkammergut-Bahn,  umfährt  nach 
Uebersetzung  des  Traun-Flusses  den  Markt  Ischl  in  südwestlicher  Richtung,  führt  dann  dem  Ischl-Flusse  entlang  nach 
Aigen,  weiter  unter  Benützung  der  Thalsohle  nach  Strobl  und  sohin  entlang  dem  südlichen  Ufer  des  Aber-  oder 
St.  Wolfgang-Sees  bis  St.  Gilgen.  In  ihrem  weiteren  Zuge  führt  die  Trasse  über  den  zwischen  dem  letztgenannten 
See  und  dem  Mondsee  gelegenen  Gebirgszug,  ferner  entlang  dem  See  über  St.  Lorenz  zu  der  südlich  dem  Orte 
Mondsee  anzulegenden  Station.  Nach  dem  Verlassen  dieser  Station  nimmt  die  Trasse  eine  vorwiegend  westliche 
Richtung  und  gelangt  unter  Berührung  von  Thalgau  und  Dachsbühel  nach  Eugendorf.  Von  hier  aus  führt  die  Trasse 
in  südwestlicher  Richtung  bis  zum  Anschlüsse  an  die  Station  Salzburg  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien-Salzburg. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  über  Verlangen  der  Regierung  eine  directe  Verbindung  zwischen  der 
an  der  Abzweigung  von  der  currenten  Strecke  der  Salzkammergut-Bahn  zu  errichtenden  Anlage  und  der  bestehenden 
Station  Ischl  auszuführen. 

Die  circa  20  km  lange  Zweiglinie  Mondsee-Steindorf  mündet  aus  der  vorstehend  bezeichneten  Station 
Mondsee  aus  und  führt  in  nördlicher  Richtung  zu  dem  Zeller-  oder  Irr-See,  sodann  entlang  dessen  östlichem  Ufer 
über  Zell  am  Moos  zum  Anschlüsse  an  die  Station  Steindorf  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien-Salzburg. 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrasse  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums, wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  die  vorbezeichnete  Hauptrichtung  der 
Bahnen  nicht  verändert  wird. 

3.  Anschlüsse  an  bestehende  Bahnen. 

Die  Concessionäre  verpflichten  sich,  wegen  Errichtung,  beziehungsweise  Benützung  der  Anschlussstationen 
Ischl,  Salzburg  und  Steindorf,  sowie  wegen  Einrichtung  des  Betriebsdienstes  beim  Uebergangsverkehre  eine  Vereinbarung 
mit  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  anzustreben  und  das  bezügliche  Uebereinkommen  dem 
k.  k.  Handelsministerium  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Hiebei  ist  für  die  thunlichste  Erleichterung  des  Personenverkehres  beim  Uebergange  von  der  eigenen  auf 
die  andere  Bahn  Sorge  zu  tragen. 

Bezüglich  der  Bedingungen  eines  solchen  Anschlusses,  sowie  eines  gemeinschaftlichen  Bahnhofdienstes, 
unterwerfen  sich  die  Concessionäre  dem  Ausspruche  des  k.  k.  Handelsministeriums,  falls  eine  Einigung  hierüber  mit 
der  Anschlussbahn  nicht  erzielt  werden  sollte. 

4.  Einmündung  von  Bergwerks-  und  Industriebahnen. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  die  Einmündung  von  Verbindungsbahnen,  welche  von  den  an  den 
concessionirten  Bahnen  gelegenen  Bergwerks-  und  Industrie-Unternehmungen  zum  Behufe  der  Beförderung  ihrer 
Erzeugnisse  zur  Bahn  angelegt  werden  sollten,  auf  die  dem  Bahnbetriebe  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der 
erwachsenden  Kosten  zu  gestatten. 

Falls  über  die  Bedingungen  der  Einmündung  solcher  Bergwerks-  und  Industriebahnen  ein  Einverständniss 
zwischen  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  den  Interessenten  nicht  zu  Stande  kommen  sollte,  bleibt  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium die  Festsetzung  dieser  Bedingungen  Vorbehalten. 

5.  Unterbau. 

Die  Bahnen  sind  eingeleisig  zu  erbauen  und  ist  dementsprechend  auch,  insoweit  nicht  Strassenbenützung 
eintritt,  die  Grundeinlösung  in  dem  erforderlichen  Ausmasse  durchzuführen. 

Bei  Bestimmung  der  Richtungs-  und  Neigungsverhältnisse  der  Bahnen  ist,  insoferne  dieselben  einen  eigenen 
Unterbaukörper  besitzen,  nach  den  Grundsätzee  der  von  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen 
Namens  des  k.  k.  Handelsministeriums  genehmigten  „Vorschriften  für  die  Bestimmung  der  Bahnnivellette  in  Maximal- 
neigungen und  für  die  Anordnung  der  Uebergangscurven  zwischen  Geraden  und  Bögen“  („Centralblatt  für  Eisenbahnen 
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und  Dampfschiffahrt“,  Nr.  10  ex  1882)  vorzugehen,  beziehungsweise  auf  den  möglichsten  Ausgletch  der  Zugwider- 
stände in  Neigungen  und  Gurven  das  Augenmerk  zu  richten. 

Die  Durchführung  abnormaler  Neigungen  unter  Anwendung  des  combinirten  Adhäsions-  und  Zahnrad- 
systems in  einzelnen  Theilstrecken  der  Linie  Ischl-Salzburg,  sowie  die  anzuwendenden  Anlageverhäitnisse  unterliegen 
der  speciellen  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

Für  jene  Theilstrecken,  in  welchen  die  für  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahnen  massgebende  Steigung  zur 
Anwendung  gelangen  soll,  wird  als  grösste,  aus  der  Anwendung  der  vorbezeichneten  Vorschriften  sich  ergebende 
durchschnittliche  Steigung  in  Adhäsionssti  ecken  25  pro  mille  festgesetzt. 

Die  Stationen  und  Haltestellen  sind  womöglich  horizontal  anzulegen,  andernfalls  die  Neigung  der  Bahnen 
in  denselben  2'5  pro  mille  nicht  übersteigen  darf. 

Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  speciellen  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  currenten  Bahn  der  Adhäsionsstrecken  dürfen  nicht  unter  60  m betragen. 

Der  Abstand  der  Geleise  von  Mitte  zu  Mitte  hat  in  den  Stationen  und  Haltestellen  bei  einer  Breite  der 
Fahrbetriebsmittel,  inclusive  Laufbretter  etc  , bis  zu  2‘2  m,  mindestens  3-5  m zu  betragen.  Bei  Anlage  von  Perrons 
zwischen  den  Geleisen  ist  dieser  Abstand  auf  wenigstens  4 m zu  vergrössern. 

Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  speciellen  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

Insoweit  die  Bahn  auf  eigenem  Unterbaue  hergestellt  wird,  hat  derselbe  sowohl  bei  Dämmen  als  in  Ein- 
schnitten eine  Kronenbreite  von  3 m zu  erhalten,  wenn  nicht  bei  letzteren  solche  Steinbanquette  zur  Ausführung 
gelangen,  welche  gleichzeitig  als  Grabenmauern  dienen,  in  welchem  Falle  die  Breite  der  Unterbaukrone  durch  die 
in  Punkt  6 vorgeschriebene  obere  Breite  des  Bahnplanums  bestimmt  wird. 

Bei  Bahnstrecken  in  Krümmungen  von  100  m oder  weniger  als  100  m Radius,  sowie  bei  Aufdämmungen 
von  mehr  als  5 m Höhe  ist  eine  entsprechende  Erbreiterung  der  Bahnkrone  vorzunehmen. 

In  Erdeinschnitten  muss  die  Sohle  des  Seitengrabens,  falls  nicht  Wand-  oder  beiderseitige  Grabenmauern 
zur  Ausführung  gelangen,  eine  Breite  von  mindestens  0'25  m erhalten. 

ln  Einschnitten  mit  Wand-  oder  beiderseitigen  Grabenmauern  muss  die  Sohlenbreite  des  Seitengrabens 
mindestens  0'3  m,  in  Felseinschnitten  stets  mindestens  0'35  m betragen. 

In  Felseinschnitten  von  mehr  als  5 m Tiefe  ist  die  normale  Sohlenbreite  des  Seitengrabens  noch  der 
jeweiligen  Einschnittstiefe  angemessen  zu  vergrössern. 

Die  normale  Tiefe  des  Seitengrabens  ist  derart  zu  bemessen,  dass  der  Abstand  von  der  Schienenunterkante 
bis  zur  Grabensohle  in  allen  Fällen  mindestens  0-5  m beträgt. 

Die  Böschungen  der  Einschnitte  und  Aufdämmungen  sind  zu  besämen,  beziehungsweise  haltbar  herzustellen 
und  angemessen  zu  versichern. 

In  jenen  Strecken,  wo  der  Bahnkörper  seitlich  der  Inundirung  der  Flüsse  ausgesetzt  ist,  muss  die  Unter- 
baukrone mindestens  06  m über  dem  localen  höchsten  Wasserstande  liegen. 

Alle  Brücken  und  Durchlässe  ausserhalb  der  bestehenden  Strassen  sind  mit  gemauerten  Widerlagern 
herzustellen  und  muss  das  Brückenplanum  sämmtlicher  bis  zur  Bahnkrone  reichenden  und  ausschliesslich  nur  für 
Bahnzwecke  bestimmten  Objecte  auf  gerader  Bahn  mindestens  eine  Breite  von  3 m erhalten,  falls  nicht  die  durch 
Einhaltung  des  Lichtraumprofils  oder  aus  Stabilitälsrücksichten  gebotene  Minimalentfernung  der  Tragwände  eine  grössere 
Planumbreite  erfordert. 

Bei  den  bis  zur  Bahnkrone  reichenden  offenen  Unterbau-Objecten  bis  zu  2 m totaler  Spannweite  dürfen 
Tragconstructionen  von  Holz  angewendet  werden ; bei  allen  grösseren  offenen  Unterbau-Objecten  sind  Eisencon 
structionen  zu  verwenden. 

Bei  mehrfelderigen  Brücken  sind  die  Zwischenpfeiler  in  definitiver  Weise  auszuführen. 

Bei  der  Anlage,  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrts- 
strassenbrücken  ist  im  Allgemeinen  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums vom  15.  September  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  109)  zu  beobachten. 

Bezüglich  der  den  diesfälligen  Berechnungen  zu  Grunde  zu  legenden  Verkehrslasten  werden  den  Con- 
cessionären  specielle  Normen  bekannt  gegeben  werden. 

Die  am  tiefsten  liegenden  Theile  der  Tragconstruction  sind  bei  Flüssen  und  Wildbächen  in  der  Regel 
mindestens  1 m über  den  bekannten  höchsten  Wasserstand  zu  legen. 

Ueberfahrten  können  aus  Holz  auf  gemauerten  Sockeln  hergestellt  werden. 

Hinsichtlich  der  Detailbestimmungen  für  die  Benützung  von  Strassen  zur  Anlage  der  Bahnen  ist  die 
Genehmigung  der  competenten  Strassenbehörden  einzuholen  ; ferner  ist  bei  bestehenden  und  von  der  Bahn  mitbenützten 
Strassenobjecten  der  Nachweis  ihrer  Tragfähigkeit  für  Bahnzwecke  zu  liefern,  eventuell  wird  die  Genehmigung  des 
k.  k.  Handelsministeriums  für  jene  bereits  im  Einverständnisse  mit  den  competenten  Strassenbehörden  projectirten 
Aenderungen,  beziehungsweise  Verstärkungen,  einzuholen  sein,  welche  mit  Rücksicht  auf  den  dermaligen  Bauzustand  und 
die  künftighin  darüber  verkehrenden  Zugslasten  erforderlich  werden  sollten. 

6.  Oberbau. 

Der  Oberbau  ist  mit  Querschwellen  im  Systeme  des  schwebenden  Stosses  mit  Rücksicht  auf  den  Raddruck 
der  Fahrzeuge  auszuführen. 

Wofern  locale  Verhältnisse  die  Anwendung  eines  anderen  Oberbausystems  bedingen  sollten,  unterliegt  die 
anzuwendende  Construction  der  speciellen  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

Die  Schienen  sind  aus  Flussstahl  zu  erzeugen  und  soll  deren  Gewicht  bei  Anwendung  des  Quer- 
schwellenoberbaues per  laufendes  Meter  mindestens  17-8  kg  betragen. 

Die  aus  Föhren-  oder  Lärchenholz  zu  erzeugenden  Querschwellen  müssen  mindestens  folgende  Dimensionen 
haben:  Länge  05  m,  obere  Breite  14  cm,  untere  Breite  20  cm  und  Höhe  13  cm. 


Nr.  21 


tiir  Eisenbahner!  lind  Scliill'alirt, 


373 


Die  Entfernung  der  Schwellen  von  Mitte  zu  Mitte  derselben  ist  derart  zu  bemessen,  dass  die  Inanspruch- 
nahme der  Schienen  per  Quadratcentirneter  1000  kg  nicht  übersteigt. 

In  Bögen  von  weniger  als  100  m Radius  ist  die  Verwendung  von  Schwellen  aus  weichem  Holze  nicht 
statthaft.  In  Bögen  von  200  oder  weniger  als  200  m Radius  ist  die  Befestigung  der  Schienen  auf  den  Querschwellen 
durch  Vermehrung  der  Unterlagsplatten  und  Hakennägel  entsprechend  zu  verstärken. 

Der  Schotterkörper  jener  Stellen,  welche  auf  eigenem  Unterbaue  ausgeführt  werden,  hat  im  Niveau  der 
Schienenunterkante  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  2-0  m zu  erhalten,  wenn  nicht  bei  letz- 
teren Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  in  welchem  Falle  die  Entfernung  der  äusseren  Oberkante  derselben  von 
der  Geleiseachse  mindestens  14  m betragen  muss. 

Die  Tiefe  des  Schotterbettes  von  der  Schienenunterkante  abwärts  hat  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten 
mindestens  0'25  m zu  betragen. 

In  Curven  ist  die  normale  Tiefe  des  Schotterkörpers  unter  dem  Fusse  der  inneren  Schiene  des  Bogens 

herzustellen. 


7.  Hochbauten. 

Die  Aufnahmsgebäude,  sowie  alle  für  die  Unterbringung  des  Bahnpersonals  bestimmten  Hochbauten  der 
Stationen  sind  in  definitiver  Weise,  im  Uebrigen  aber  den  localen  Verhältnissen,  sowie  den  Verkehrsbedürfnissen  an- 
gemessen zu  erbauen. 

Kleinere  Warteräume,  welche  entweder  freistehend  oder  im  Anschlüsse  an  sonstige  Bahngebäude  errichtet 
werden,  ferner  die  Hochbauanlagen  für  den  Zugförderungs-  und  Güterdienst  können  aus  Riegelmauerwerk,  die  letzt- 
genannten eventuell  auch  ganz  aus  Holz  hergestellt,  müssen  aber  jedenfalls  auf  einer  Untermauerung  errichtet  werden. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  stets  im  Einklänge  mit  der  bestehenden  Landes-Bauordnung,  beziehungsweise 
mit  den  localen  Bauvorschriften  herzustellen. 

Die  Anlage  von  Wärterhäusern  und  Signalhütten  in  der  currenten  Strecke  ist  auf  jene  Stellen  zu 
beschränken,  wo  dies  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  besonders  angeordnet  werden  sollte. 

Wärterhäuser  sind  entweder  aus  Ziegeln  oder  Stein  oder  aus  Blockwänden  auf  einer  Untermauerung 

zu  erbauen. 


Stations-  und  Bahneinfriedungen,  Wegschranken  und  ähnliche  Anlagen  an  den  Bahnen  sind  in  der  Regel 
nicht  herzustellen. 


8.  Stationen. 

Die  durchschnittliche  Entfernung  der  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  hat  höchstens 
5 km  zu  betragen. 

Sämmtliche  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  haben  Passagieraborte  zu  erhalten. 
In  Haltestellen  ist  mindestens  ein  entsprechend  grosser  gedeckter  Waiteraum  herzustellen. 

Die  Namen  der  Stationen  und  Haltestellen  sind  stets  ersichtlich  zu  machen.  Bei  Aufnahmsgebäuden  ist 
dieser  Name  sowohl  an  der  Hauptfront,  als  auch  an  beiden  Stirnseiten  derselben,  eventuell  bei  Anlage  von  Veranden 
an  deren  Längseite  anzubringen. 

Für  den  Fall  der  Betriebsführung  durch  die  k.  k.  General  Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  hat  die 
Verfassung  des  Projectes  für  die  Stationen  hinsichtlich  der  Oberbau-  und  Hochbauanlagen,  und  zwar  sowohl  in 
Betreff  des  Ausmasses  als  auch  ihrer  räumlichen  Anordnung,  im  Einvernehmen  mit  der  genannten  k.  k.  General- 
Direction  zu  erfolgen. 

9.  Betriebseinrichtungen. 

Die  Bahnen  sind  mit  einer  Telegraphen-  oder  Telephonleitung  und  den  zugehörigen  Stationsapparaten 

zu  versehen. 

Für  den  Betrieb  sind  ausser  den  akustischen  auch  die  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  optischen 
Signale  zu  verwenden. 


10.  Fahrbetriebsmittel. 

Für  den  Fall  der  Betriebsführung  durch  die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  werden  die 
Fahrbetriebsmittel  auf  Grund  besonderer  Vereinbarungen  von  der  genannten  General-Direction  beigestellt  werden,  und 
ist  der  zu  deren  Anschaffung  erforderliche  Betrag  aus  dem  Anlagecapitale  der  vorstehend  angeführten  Linien  der  k.  k. 
General-Direction  zu  übergeben. 

Im  Falle  der  selbstständigen  Betriebsführung  ist  für  Anschaffung  der  Fahrbetriebsmittel  per  Kilometer 
Bahnlänge  mindestens  ein  Betrag  von  4000  fl.  aus  dem  Anlagecapitale  der  Bahn  zu  verwenden. 

Die  Goncessionäre  verpflichten  sich  überdies,  eine  von  der  k.  k.  Staatsverwaltung  etwa  später  geforderte 
Vermehrung  des  Fahrparkes  jederzeit  vorzunehmen. 

Die  maximale  Breite  der  Fahrbetriebsmittel,  inclusive  Laufbretter  etc.,  wird  mit  2’2  m,  der  Maximal- 
Raddruck  mit  3000  kg  normirt. 

Sämmtliche  Personen-  und  Dienstwagen  sind  beheizbar  einzurichten  und  mit  Bremsen  zu  versehen,  des- 
gleichen hat  mindestens  ein  Viertel  aller  Lastwagen  Bremsvorrichtungen  zu  erhalten. 

Während  des  Durchfahrens  von  Ortschaften  darf  nur  mit  Coke  gefeuert  werden.  Der  Mechanismus  der 
Maschine  jener  Strecken,  welche  durch  Ortschaften  führen,  muss  nach  Art  der  Tramway-Locomotiven  verdeckt  und 
überhaupt  derart  eingerichtet  sein,  dass  eine  Belästigung  der  nächsten  Umgebung  durch  Geräusch  und  Rauch  möglichst 
hintangehalten,  ferner  ein  Herausfallen  glimmender  Coke-  oder  Kohlenstücke,  sowie  ein  Entfliegen  von  Funken  sicher 
vermieden  wird. 

Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums, 
und  ist  bei  deren  Verfassung  jenen  Bestimmungen  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  Februar  1887, 
Z.  2840  („Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschifffahrt“  Nr.  15  ex  1887),  Rechnung  zu  tragen,  welche  sinn- 
gemäss auch  für  die  Schmalspurbahnen  Geltung  besitzen. 
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Die  Vorlage  dieser  Pläne  hat  vor  Verfassung  der  Projectspläne  für  die  Unterbau-Objecte  der  Bahn  zu 
erfolgen,  und  sind  bezüglich  der  Hauptverhältnisse,  welche  bei  Gonstruction  der  Fahrbetriebsmittel  eingehalten  werden 
müssen,  die  erforderlichen  Weisungen  vom  k.  k.  Handelsministerium  einzuholen. 

11.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Fahrbetriebsmittel,  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  alle  Ausrüstungsgegenstände  sind  aus- 
schliesslich aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zugestanden 
werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen 
unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von  ausländischen 
Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

II.  Betrieb. 

1.  Personen-  und  Gütertarife. 

Die  Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  die  Waaren-Classification  und  alle  auf  den  Frachten- 
transport bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei  einer- 
seits auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahnunternehmens  Bedacht 
genommen  werden  soll. 

Der  die  gemeinsamen  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden 
Thieren,  Fahrzeugen  und  Leichen  enthaltende  Tariftheil  I der  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  wird  auch  auf 
der  gegenwärtig  concessionirten  Localbahn  Anwendung  zu  finden  haben.  Auch  werden  die  Goncessionäre  sich  den 
Anordnungen  wegen  Beitrittes  zu  einem  eventuell  zu  erstellenden  Tariftheile  I für  den  Personenverkehr  zu  fügen  haben. 

Die  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetz- 
lichen Landeswährung  ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

Für  die  Umladung  der  Frachten  von  den  Wagen  der  Schmalspurbahn  auf  jene  der  anschliessenden  k.  k. 
Oesterreichischen  Staatsbahnen  darf  keine  besondere  Vergütung  in  Anspruch  genommen  werden. 

Sobald  die  Bahnen  in  zwei  auf  einander  folgenden  Betriebsjahren  ein  Reinerträgniss  von  mindestens  7 Per- 
cent des  Anlagecapitals  geliefert  haben,  kann  das  k.  k.  Handelsministerium  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung  der  bis 
dahin  in  Kraft  gestandenen  Tarifsätze  anordnen. 

Dem  Handelsministerium  bleibt  auch  Vorbehalten,  im  geeigneten  Zeitpunkte  die  im  Interesse  der  öster- 
reichischen Mühlen-Industrie  etwa  gebotenen  Verfügungen  hinsichtlich  der  tarifarischen  Behandlung  von  Mehl  und 
Getreide  zu  treffen. 

2.  Nothstandstarife. 

In  Fällen  eines  Nothstandes  und  aussergewöhnlicher  Theuerung  von  Lebensmitteln  für  Menschen  und  Nutz- 
thiere  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern,  ist  der  Handelsminister  berechtigt,  nach  Erforderniss 
die  einschlägigen  Frachtpreise  herabzumindern. 

3.  Leistungen  für  die  Postanstalt. 

Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  die  Post  und  die  Postbediensteten  mit  allen  fahrplanmässigen  Personen- 
und  gemischten  Zügen  zu  befördern. 

Für  diese,  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken  der  Postanstalt  können  die  Concessionäre  ein  ange- 
messenes, im  Wege  der  Vereinbarung  festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost  mit  Ausschluss  von  Geld-  und  Werthsendungen  hat  jedoch  unentgeltlich 

zu  erfolgen. 

Die  Feststellung  der  Fahrpläne  der  zur  Postbeförderung  benützten  Züge  hat  nach  den  jeweilig  bestehenden 
Vorschriften  mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  zu  erfolgen. 

Sollten  für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  besondere  Localitäten  erforderlich  werden,  so 
wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  in  Form  eines  Miethzinses  zu  leistenden  Entschädigung  für  die 
Benützung  dieser  von  den  Goncessionären  beizustellenden  Räumlichkeiten  zu  treffen  sein. 

Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der  Postverwaltung. 

Correspondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder  dem 
Vorstande  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  untereinander  geführt 
werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

4.  Leistungen  für  die  Staats-Telegraphenanstalt. 

Die  Goncessionäre  übernehmen  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  erforderlichen 
Telegraphenleitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung  der  Staats-Telegraphenanstalt 
herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten,  und  diese  Telegraphenleitungen  gegen  eine  zu  vereinbarende  billige  Ent- 
schädigung auch  für  Staats-  und  Privatcorrespondenz  verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  den  Goncessionären  eingelösten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und  im 
Falle  der  Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  die  Drähte  des  Staats-Telegraphen  an  den  Stützpunkten 
dieser  Leitung  anzubringen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien,  insoweit  die  letztere  nicht  besondere  Fach- 
kenntnisse erfordert,  haben  die  Goncessionäre  durch  das  Bahnpersonale  unentgeltlich  mitzuwirken. 

Die  Goncessionäre  sind  ferner  verpflichtet,  auf  den  concessionirten  Bahnen  die  Materialien  und  Requisiten  der 
Staats-Telegraphenanstalt  nach  den  für  Militärtransporte  gütigen  Tarifsätzen  zu  befördern,  in  den  Stationen  unentgeltlich 
zu  lagern  und  zu  verwahren. 
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Die  Concessionäre  sind  schliesslich  verpflichtet,  sich  bezüglich  der  concessionirten  Bahnen  auch  der  in  Aussicht 
genommenen,  im  Verordnungswege  durchzuführenden  Regelung  der  Beziehungen  der  Staats-Telegraphenanstalt  zu  den 
Localbahnen  zu  unterwerfen. 

5.  Unentgeltliche  Beförderung  von  Staatsbediensteten  bei  Dienstreisen. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Goncession 
oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke 
ihrer  Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Gertificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäcke  unentgeltlich 
befördert  werden. 

6.  Beförderung  von  Schüblingen  und  Sträflingen. 

Schüblinge,  Sträflinge  und  sonstige  auf  öffentliche  Kosten  zwangsweise  zur  Beförderung  gelangende  Per- 
sonen, sowie  deren  Escorte,  letztere  auch  auf  der  Rückfahrt,  sind  zu  der  hiefür  jeweilig  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen 
geltenden  ermässigten  Fahrgebühr  zu  befördern. 

Für  derlei  Transporte,  welche  stets  in  abgesonderten  Coupees  untergebracht  werden  müssen,  sind  mit  den 
competenten  Behörden  bestimmte  Tage  und  Züge  zu  vereinbaren. 

7.  Sendungen  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten. 

Die  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten  veranlassten  Sendungen  und  deren  Begleitung  geniessen, 
insoweit  hiefür  nicht  besondere  Begünstigungen  festgesetzt  sind,  die  für  Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze. 

8.  Gesetzliche  Regelung  der  Tarife  und  öffentlichen  Leistungen. 

Die  Regelung  der  Personen-  und  Frachtentarife  (Z.  1 und  2),  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke 
(Z.  3 bis  7)  bleibt  der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten. 

Einer  solchen  Regelung  haben  die  Concessionäre  sich  zu  unterwerfen. 

Wien,  am  30.  Jänner  1890.  Der  k.  k.  Handelsminister: 

Bacquehem  m.  p. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Konsortium  „Acque  dell’  Agro  Monfalconese“.  (Pro- 
ject  eines  Hauptcanals  in  der  Strecke  von  Sagrado 
bis  Monfalcone:  Commissionelle  Begehung.)  Die 

k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Gradisca  hat  die  commissioneile 
Begehung  des  vom  Consortium  „Acque  dell’  Agro  Monfalconese“ 
projectirten  Hauptcanals  in  der  Strecke  von  Sagrado  bis  Mon- 
falcone für  die  Zeit  vom  20.  Februar  bis  3.  März  anberaumt. 
Die  Leitung  der  Commission  übernimmt  der  Bezirkshauptmann 
in  Gradisca.  [G.-I.-Z.  51.] 

Localbahn  Gross  - Priesen  — Wernstadt  — Ausclia. 

(Theilstrecke  Loschowitz  - Wernstadt:  Politische 

Begehung;  Bauconsens.)  Die  bei  der  am  14.  September 
1889  abgehaltenen  politischen  Begehung  in  Verbindung  mit  der 
Stationscommission  und  Verhandlung  über  die  feuersicheren  Her- 
stellungen der  Theilstrecke  Loschowitz-Wernstadt  Seitens  der 
Commission  getroffenen  Bestimmungen  wurden  gut  geheissen, 
und  wurde  das  vorgelegte  Project,  betreffend  die  Abrundung  der 
Gefällsbrüche  in  km  ll-Ö/l  und  16*7 /8,  zur  Ausführung  genehmigt. 

[13.  Jänner,  Z.  52.105  ex  1889.] 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft.  (Geleise- 
anlagen bei  dem  neuen  Elbehafen  in  Aussig.)  Die 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  hat  für  die  Geleise- 
anlagen am  neuen  Elbehafen  in  Aussig  den  Bauconsens  erhalten. 

[28.  Jänner,  Z.  3410.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Linie  Br ünn-Vlarapass:  Errichtung  einer  neuen  Per- 
sonen-Haltestelle  Namens  „Schumitz“.)  Die  Oesterr.- 
ungar.  Staateisenbahn-Gesellschaft  hat  die  Bewilligung  zur  Er- 
richtung einer  Personen  - Haltestelle  zwischen  den  Stationen 
Nezdenitz  und  Aujezd-Luhatscliowitz  im  km  122*630  der  Mähri- 
schen Transversalbahn  erhalten.  Diese  Haltestelle  wird  die  Be- 
zeichnung Schumitz  (slavisch:  Sumic)  führen. 

[9.  Jänner,  Z.  51.927  ex  1889.] 

— (Linie  Wien-Bruck  a.  d.  Leitha:  Vermehrung 
der  Geleiseanlagen  in  der  Station  Gr amm at-Ne u s i e d 1.) 
In  der  Station  Grammat-Neusiedl  der  Linie  Wien-Bruck  a.  d. 
Leitha  hat  sich  die  Nothwendigkeit  der  Vermehrung  der  Geleise- 
anlagen herausgestellt  und  wurde  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft hiefür  die  Bewilligung  ertheilt. 

[20.  Jänner,  Z.  1614.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Benützungsconsens.)  Die  k.  k.  General -Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  und  dasVoll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt: 

1.  für  das  Nebengebäude  beim  Wächterhause  Nr.  165  der  Linie 
Wien-Salzburg; 

2.  für  ein  normales  Wächterhaus-Nebengebäude  in  der  Halte- 
stelle Landl  der  Linie  Klein-Reifling — Selzthal; 

3.  für  ein  normales  Wächterhaus-Nebengebäude  bei  Wächter- 
haus Nr.  11a  der  Linie  Klein-Reifling — Amstetten; 

4.  für  das  in  der  Station  Fraueuberg  der  Linie  Wien-Eger  her- 
gestellte Bahnerhaltungs-Magazin ; 

5.  für  die  erweiterten  Geleiseanlagen  in  der  Station  Brüx  der 
Linie  Prag-Moldau; 

6.  für  das  verlängerte  Stutzgeleise  in  der  Station  Bruch  der 
Linie  Bodenbach-Komotau ; 

7.  für  das  in  der  Station  Eichwald  der  Linie  Prag-Moldau  her- 
gestellte doppelte  Wächterhaus; 

8.  für  das  in  der  Station  Brüx  auf  derselben  Linie  hergestellte 
neue  Wächterhaus  Nr.  103  a; 

9.  für  die  Verlängerung  der  Locomotivremise  in  der  Station 
Brüx. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Anschaffung  von  40  Stück  offenen  Lastwagen.)  Die 
Verwaltung  der  genannten  Eisenbahn-Gesellschaft  hat  die  An- 
schaffung von  40  Stück  offenen  Lastwagen  mit  grösserer  Lade- 
fläche, hievon  die  Hälfte  mit  Handbremse,  für  das  i gesellschaft- 
liche österr.  Netz  in  Aussicht  genommen.  Die  Wagen  sollen  in 
der  gesellschaftlichen  Werkstätte  in  Simmering,  und  zwar  zur 
thunlichsten  Verminderung  des  Eigengewichtes,  rücksichtlich  aller 
Bestandteile,  mit  Ausnahme  des  Fussbodens,  aus  Martinstahl 
angefertigt  werden.  Das  k k.  Handelsministerium  hat  die  dies- 
fälligen  Anträge  der  Bahnverwaltung,  sowie  die  neu  aufgestellten 
Typenpläne  genehmigt.  [23.  Jänner,  Z.  2503.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Bekeser  Comitats-Localbahnen.  (Publication  der 
Concessions-Urkunde.)  Das  kgl.  ungarische  Amtsblatt 
Nr.  18  vom  23.  Jänner  und  dessen  darauf  folgende  Nummern 
publiciren  den  Wortlaut  der  zufolge  G.-A.  XLVIII  ex  1889  der 
Berliner  Firma  Soenderop  & Comp,  ertheilten  Concession  zum 
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Haue  und  Betriebe  der  sogenannten  Bdkeser  Localbahnen,  d.  i. 
der  Linien  Dövavänya  (Station  der  von  der  Direction  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  betriebenen  Linie  Kis-Ujszäliäs — Gyoma)  -Szeg- 
halom-Vdsztü-K6t  (Station  der  gleichfalls  im  Staatsbetriebe  stehen- 
den Localbahn  Nagyvärad  [Grosswardein]  -K6t)  als  Hauptlinie, 
und  der  von  der  zukünftigen  Station  Szeghalom  der  Hauptlinie 
ausgehenden  und  bis  Füzes-Gyarmat  führenden  Fliigelbahn  der- 
selben, welche  beide  nach  den  Bestimmungen  des  G.-A.  XXXI 
ex  1880  und  der  zur  Modification  und  Ergänzung  desselben  laut 
G.-A.  IV  ex  1888  zu  erbauen  sind.  (Erlass  des  kgl.  Ungar.  Han- 
delsministeriums vom  3.  Jänner  1890,  Z.  70.707  ex  1889.) 

Budapester  Stadtbahnen  mit  elektrischem  Betriebe. 

(Administrative  Begehung  der  S t ad  t w äl  d c h e n- 
St recke.)  Am  4.  Februar  fand  die  administrative  Begehung  der 
von  der  Budapester  Stadtbahnunternehmung  zu  erbauenden  Ver- 
längerung der  gleichfalls  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden 
Fortsetzung  der  Linie  Rudolfsquai-Podmaniczkygasse  bis  zum 
Thiergarten  und  weiterhin  zum  Westportale  der  Industriehalle 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  98  ex  1889)  statt. 

Dampfstrassenbahn  zum  Budapester  Centralfriedhofe. 

(Kostenfrage  der  Bahnübersetzung  nächst  Köbänya.) 
Die  Budapester  Municipalbehörde  hat  sich  im  Principe  dagegen 
ausgesprochen,  an  den  Mehrkosten  jener  Bahnübersetzung  zu 
participiren,  welche  anlässlich  der  von  der  Direction  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  beanspruchten  Erweiterung  der  Ueber- 
brückung  ihres  Bahnkörpers  nächst  Köbänya  (Steinbruch)  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  123  ex  1889  und  Nr.  14  ex  1890)  durch  die  Ge- 
leise der  von  der  Budapester  Stadtbahnunternehmung  in  Bau 
gesetzten  Dampfstrassenbahn  zum  Budapester  Centralfriedhofe 
resultiren.  Diese  Weigerung  wird  damit  motivirt,  dass  die  aus 
der  erwähnten  Modification  resultirenden  Vortheile,  ohne  Tan- 
girung  der  Communal-Interessen,  lediglich  nur  den  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  zugute  kommen. 

Regulirung  des  Eisernen  Tliores.  (Aufmessung  der 
Material-Cubatur.)  Die  Cubaturs-Aufmessung  der  zum  Be- 
hufe  der  Regulirung  des  Eisernen  Thores  im  Bereiche  des 
Donauflussbettes  bei  Greben,  Izlär  und  dem  eigentlichen  Eisernen 
Thore  durch  Sprengung  zu  entfernenden  und  zu  hebenden 
Felsenmassen  wurde  unter  Leitung  des  Sectionsrathes  Ernst 
Wallandt  und  des  Oberingenieurs  Hoszpodczky  beendet,  so  dass 
mit  der  Vornahme  der  Sprengungen  im  Frühjahre  begonnen 
werden  kann.  Nachdem  das  hiedurch  gewonnene  Materiale  jedoch 
zur  Herstellung  der  Cunette,  Steinwürfe,  Abdämmungen  etc.  nicht 
genügt,  so  werden  noch  Felsenmassen  aus  dem  Gebirgsstocke 
gewonnen  werden  müssen,  zu  welchem  Behufe  die  Eröffnung  von 
umfangreichen  Steinbrüchen  erforderlich  ist,  deren  Anlagepunkte 
derart  zu  wählen  sind,  um  hiedurch  gleichzeitig  die  Verbreiterung 
der  längs  dem  regulirten  Flussbette  zu  legenden  Fahrstrasse 
zu  erzielen.  Wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  wurde  das  Pro- 
ject  in  Aussicht  genommen,  längs  dem  regulirten  Ufer  einen 
Schienenstrang  zu  legen,  um  mit  Anwendung  von  Locomotiven 
die  landesüblichen  Getreideschiffe,  Lastbarken  etc.  statt  wie  bis- 
her mit  Pferdezügen,  mittelst  Dampfkraft  stromaufwärts  zu 
remorquiren. 

Bau  eines  Elevators  in  der  Fiumaner  Station  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen.  (Offerte.)  Die  Direction  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  hat  zur  Vervollständigung  ihrer  Station 
Fiume  den  Bau  eines  grossen  Elevators  für  Getreide  nach  dem 
Muster  des  Budapester  Elevators  am  Donauufer,  in  nächster  Nähe 
des  Hafens  beschlossen,  und  zur  Vergebung  im  Submissionswege 
der  Bauarbeiten  einerseits  und  der  Beistellung  der  Eisencon- 
structionen  und  maschinellenEinrichtungen  andererseits,  getrennte 
Offertverhandlungen  eingeleitet.  Von  den  eingelaufenen  Offerten 
lauten  für  den  Bau  jene  der  Firmen : Alexander  und  Julius 
Wellisch  in  Budapest  auf  175.83020  fl.,  Celligo  & Comp,  in 
Fiume  auf  236  234-41  fl.,  G.  Gregersen  & Söhne  und  Hermann 
Schwarz  in  Budapest  auf  244.216‘21  fl.,  Josef  Siebenschein  und 
S.  Fischer  in  Agram  auf  211.206-80  fl..  Carl  Neuschloss  & Sohn  in 
Budapest  auf  169. 950  67  fl.;  für  die  Eisenconstructionen  jene  der 
Firmen:  Schlick’sche  Eisengiesserei-  und  Maschinenfabriks- 

Gesellschaft  auf  97.681  81  fl.,  Maschinenfabrik  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  auf  94.019-23  fl.,  P.  W.  Nicholson  & Comp,  in 
Budapest  auf  94-019-23  fl.  Ausserdem  wurde  von  den  vereinigten 
Firmen  Schlick’sche  Actiengesellschaft  und  Carl  Neuschloss  & 
Sohn  ein  Offert  auf  die  Ausführung  der  gesammten  Arbeiten  mit 
311.182-45  fl.  gestellt.  Die  Entscheidung  über  diese  Offerte  er- 
folgt durch  den  ungar.  Handelsminister. 


A us  lan  d. 


Sachsen.  (Landtags-Verhandlungen  überEisen- 
bahn-Angelegenheiten.)  In  der  Sitzung  der  II.  Kammer 
des  sächsischen  Landtages  vom  11.  Februar  wurde  über  Antrag 
der  Finanz-Deputation  B beschlossen,  Titel  2 des  ausserordent- 
lichen Staatshaushaltsetats,  Erweiterung  der  Rangiranlagen  und 
Versetzung  der  Wasserstation  und  des  Heizhauses  auf  Bahnhof 
Riesa,  statt  mit  535.700  Mark  mit  740.000  Mark  zu  genehmigen, 
der  kgl.  Staatsregierung  für  den  Fall,  dass  der  Ankauf  von  Areal 
zu  den  beabsichtigten  Anlagen  aus  freier  Hand  nicht  gelingen 
sollte,  soweit  nöthig,  das  Expropriationsbefugniss  zu  ertheilen 
und  die  I.  Kammer  zum  Beitritt  zu  diesem  Beschlüsse  einzu- 
laden. Ferner  wurde  nach  dem  Anträge  derselben  Deputation 
unverändert  nach  der  Regierungsvorlage  bewilligt:  Titel  20,  Her- 
stellung einer  Güterzugs-Geleiseverbindung  nach  der  Linie  Wer- 
dau-Weida, sowie  eines  Auszieh-  und  Holzladegeleises  auf  Bahn- 
hof Werdau  mit  67.000  Mk.;  Titel  21,  Beschaffung  neuer  Lade- 
plätze und  Vermehrung  der  Gütergeleise  auf  Bahnhof  Limbach 
mit  48.000  Mk.  und  Titel  26,  Erbauung  eines  Bureau-  und 
Wohngebäudes  auf  Bahnhof  Glauchau  mit  48.000  Mk. 

Schweiz.  (Verbot  des  Verkaufens  von  Gegen- 
ständen in  den  Eisenbahnwagen.)  Aus  Anlass  von  zwei 
Unfällen  mit  tödlichem  Ausgange,  welche  dadurch  herbeigefübrt 
wurden,  dass  die  betreffenden  Personen  auf  den  Stationen  den 
Reisenden  in  den  Wagen  Früchte,  Zeitungen  etc.  feilboten,  hie- 
bei die  Abfahrtssignale  überhörten  und  den  Zug  erst  verliessen, 
nachdem  derselbe  sich  schon  in  Bewegung  gesetzt  hatte,  erliess 
dass  Eisenbahn-Departement  das  Kreisschreiben  vom  30.  Jänner 
an  die  Eisen bahnverwaltungen,  worin  die  Abstellung  dieses 
Uebelstandes  angeordnet  wird.  Bereits  mit  dem  Kreisschreiben 
vom  13.  Juli  1888  wurde  die  Anordnung  getroffen,  dass  dem 
Personale  der  Bahnhof-Restaurationen  das  Betreten  der  Züge 
zum  Zwecke  der  Bewirthung  der  Reisenden  untersagt  und  nur 
für  Ausnahmsfälle  die  Verabreichung  von  Erfrischungen  in  Zügen 
erlaubt  werde,  und  zwar  auch  dann  nur  mit  ausdrücklicher  Be- 
willigung des  Bahnhofvorstandes,  welcher  dann  dafür  zu  sorgen 
hat,  dass  das  Aufwärterpersonal  die  Züge  vor  der  Abgabe  des 
Abfahrtssignales  verlässt.  Durch  das  gegenwärtige  Kreisschreiben 
wurde  die  frühere  Anordnung  rücksichtlich  des  Personales  der 
Bahnhof-Restaurateure  dahin  erweitert,  dass  während  der  Fahrt 
oder  während  des  Aufenthaltes  der  Züge  in  den  Stationen  Früchte, 
Blumen,  Cigarren,  Zeitungen,  Bücher  etc.  in  den  Wagen  nicht 
zum  Verkaufe  angeboten  werden  dürfen. 

— (Haftbarkeit  der  Eisenbahn-Gesellschaften 
für  unrichtige  Z oll  d e ci  e r atio  n e n S e i t en  s ihrer  Or- 
gane.) Die  Direction  der  Vereinigten  Schweizer  Bahnen  als 
Präsidialverwaltung  des  schweizerischen  Eisenbahnverbandes  hat 
dem  Bundesrathe  das  Ansuchen  unterbreitet,  es  möchte  in  Er- 
wägung gezogen  werden,  ob  nicht  eine  Revision  der  Gesetzes- 
bestimmungen über  die  Haftung  der  Zolldeclaranten  für  Zoll- 
und  Monopolbussen  in  dem  Sinne  vorzunehmen  sei,  dass  eine 
selbstständige  Haftbarkeit  der  Eisenbahn-Gesellschaften  für  un- 
richtige Declarationen  Seitens  ihrer  Angestellten  nur  insoweit 
eintreten  soll,  als  diesen  böse  Absicht  oder  grobe  Fahrlässigkeit 
in  der  Ausübung  ihrer  bezüglichen  Functionen  zur  Last  fällt. 
Der  Bundesrath  hat  dieses  Gesuch  aus  den  vom  Zoll-Departement 
angeführten  Gründen  abschlägig  beschieden. 

Griechenland.  (Griechische  Südbahnen.)  Nach  einem 
von  der  Regierung  mit  Louis  Rossel,  belgischem  Consul  in  Athen 
und  Vertreter  einer  Gruppe  von  belgischen  Capitalisten  und 
Unternehmern,  abgeschlossenen  Uebereinkommen  soll  der  Ge- 
nannte binnen  drei  Monaten  eine  Gesellschaft  unter  dem  Namen 
„Gesellschaft  der  südlichen  Eisenbahnen  Griechenlands“  mit 
einem  Capitale  von  6 Millionen  gründen.  Diese  Gesellschaft 
übernimmt  den  Bau  einer  neuen  Bahnlinie  von  Karita'iwi  über 
Megalopolis  nach  Leontari  und  den  Betrieb  der  in  der  Ausfüh- 
rung begriffenen  Linie  von  Milo  über  Tripoli  nach  Calami. 

[J.  d.  Tr.] 

England.  (Betriebsergebnisse  der  Londoner 
Stadtlinien.)  Im  Nachstehenden  werden  nach  Mittheilungen 
der  „Railway  News“  die  Betriebsergebnisse  der  London  Metro- 
politan Bahn,  der  Metropolitan  District  Bahn  und  der  North 
London  Bahn  für  das  erste  Halbjahr  1889  im  Zusammenhalte 
mit  den  Ergebnissen  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres  wieder- 
gegeben : 
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Metropolitanbahn  Districtbahn  North  London  B. 


pro  erstes  Halbjahr  1889 


1889 

Differenz 

1889 

Differenz 

1889 

Differenz 

Meilen  in  Betrieb 

43SU 

— 

38«/, 

+ 31/« 

115l/4 

— 

Anzahl  der  Locomotiven 

67 



54 



103 

— 

„ Personenwagen  

351 

+ U 

350 

— 

636 

+ 13 

„ „ sonstigen  Wagen 

56 

+ 2 

27 

— 

534 

— 

Zurückgelegte  Zugmeilen  { Verzüge 

1,043.625 

143.500 

+ 43.118 
+ 2.877 

722.727 

72.340 

— 31.467 
+ 3.561 

966.331 

218.173 

+ 10.237 
+ 3.666 

Genehmigtes  Anlagecapital  

£. 

13,058.435 



8,470.444 

— 

4,295.766 

— 

hievon  verausgabt  

12,225.435 

— 

8,169.444 

— 

4,229.166 

— 

Totaleinnahmen  aus  dem  Betriebe  *)  . 

332.236 

+ 10.698 

188.225 

— 3.071 

240.437 

+ 1.948 

hievon  durch  den  Personenverkehr 

JJ 

294.187 

+ 8.798 

182.658 

— 2.641 

147.426 

— 215 

Betriebsausgaben 

99 

139.918 

+ 7.457 

91.184 

— 2.057 

115.058 

+ 2.636 

Nettoeinnahmen  aus  dem  Betriebe  . . 

„ 

192.318 

+ 3.241 

97.041 

- 1.014 

125.379 

— 688 

Sonstige  Einnahmen 

„ 

37.120 

— 1.791 

9.265 

+ 2.092 

3.675 

+ 401 

Totale  Reineinnahmen 

229.438 

+ 1.450 

106.306 

+ 1.078 

129.054 

— 287 

hievon  ab  erste  Lasten,  als  Priori- 

täten-Zin-en,  Pacht  etc.  . . . 

71.151 

+ 296 

74.849 

— 769 

29.134 

— 153 

verbleibt  für  Dividende 

„ 

158.287 

+ 1.154 

31.457 

+ 1.847 

99.920 

— 134 

*)  Die  Betriebseinnahmen  fliessen  ans  dem  Personen-,  Gepäcks-,  Güter-,  Vieh-  und  Mineralverkehre. 


Grossbritannien.  (Entwicklung  des  Strassenbahn- 
wesens.)  Das  Netz  der  im  Vereinigten  Königreiche-  Gross- 
britannien im  Betriebe  befindlichen  Strassenbahnen,  Pferdebahn- 
linien inbegriffen,  erreichte  bis  zum  Juni  1889  eine  Totallänge 
von  949  engl.  Meilen  mit  27.060  Pferden,  539  Locomotiven  und 
3645  Wagen.  Die  Zahl  der  beförderten  Fahrgäste  betrug  im  ge- 
nannten Jahre  477,596.268,  die  Bruttoeinnahmen  erreichten  die 
Summe  von  2,980.224  £.,  die  Betriebsausgaben  2,266.681  £., 
daher  die  Nettoeinnahmen  den  Betrag  von  713.543  £.  Im  Vor- 
jahre, d.  i.  bis  Ende  Juni  1888  waren  in  Grossbritannien  im 
Ganzen  904  Meilen  Strassenbahnen  in  Betrieb  mit  25.832  Pfer- 
den, 514  Locomotiven  und  3501  Wagen.  Die  Zahl  der  Fahrgäste 
betrug  in  dieser  Periode  428,996.045,  die  Bruttoeinnahmen  er- 
reichten den  Betrag  von  2,796.299  £.,  die  Betriebsausgaben 
waren  2,174.434  £.,  daher  die  Nettoeinahmen  621.865  £. 

Englisch  - Nordamerika.  (Eisenbahnwesen  in  Ca- 
nada.)  Im  Gebiete  des  englischen  Dominiums  von  Canada  sind 
gegenwärtig  12.163  engl.  Meilen  (19.570  km)  Bahnen  im  Betriebe, 
welche  ein  Capital  von  727,180.000  Dollars  repräsentiren.  Seit 
8 Jahren  hat  sich  die  Regierung  von  Canada  zur  Subventionirung 
des  Baues  von  Eisenbahnen  entschlossen,  und  hiefür  Beiträge  von 
3200—640  £.  per  Meile  neuer  Bahn  bewilligt.  — Auf  diese 
Weise  sind  seitdem  bereits  101  Bahngesellschaften  theils  durch 
Geldzuschüsse,  theils  durch  Landschenkungen  unterstützt,  ins 
Leben  gerufen  worden.  Von  diesen  haben  58  Gesellschaften 
Bauverträge  für  die  Herstellung  von  zusammen  2252  engl.  Meilen 
Bahnlänge  abgeschlossen.  Die  Geldsubventionen  für  diese  Linien 
erreichten  den  Betrag  von  9,261.107  £.,  von  welcher  Summe 
bereits  5,783.455  £.  bis  November  letzten  Jahres  zur  Zahlung 
gelangten.  Für  weitere  32  Gesellschaften  mit  einer  projectirten 
Bahnlänge  von  zusammen  715  Meilen  w-urde  eine  Geldunterstützung 
von  2,892.500  £.  zugesagt,  jedoch  sind  die  Bauvergeb ungs- Ver- 
träge noch  nicht  abgeschlossen.  Für  weitere  11  Gesellschaften 
mit  einer  Bahnlänge  von  zusammen  2711  Meilen,  sämmtliche  im 
Nordwesten  von  Canada  gelegen,  wurden  Landschenkungen  im 
Ausmasse  von  19,788.744  Acres,  d.  i.  circa  8 Millionen  Hektare 
bewilligt.  Mehr  als  ein  Drittel  dieser  Flächen,  d.  i.  6,880.000 
Acres,  wurden  der  Winnipeg  and  Hudson  Bay-Eisenbahn  geschenkt, 
einerLinie  von  circa  650  Meilen  Länge,  von  welcher  bisher  jedoch 
nur  circa  40  Meilen  in  Angriff  genommen  worden  sind 

[„Railway  News.“] 


Schiffahrt. 


Fiume.  (Seehandelsverkehr  im  Jahre  1889.)  Dem 
Jahresberichte  pro  1889  über  den  Fiumaner  Seehafenverkehr  sind 
folgende  Daten  zu  entnehmen 


A.  Gesammt-Import 


1889 

1888 

Metercenfcner 

MetercentDer 

exclusive  Holz 

2,147.958 

2,073.345 

worunter  namentlich : 

Petroleum 

837  459 

682.517 

Reis 

283.258 

314.222 

Wein 

132.025 

146.276 

Jute 

36.021 

21.174 

Kaffee  

7.064 

10.368 

Baumwollwaaren 

11.716 

7.243 

B.  Gesammt-Export 

exclusive  Holz 

2,666.234 

3,203.041 

worunter  namentlich : 

Mehl 

1,289.022 

1,369.962 

Weizen 

393.465 

616.391 

Gerste 

211.822 

499.042 

Fisolen  . . ...... 

56.058 

64.675 

Pflaumen  ........ 

63.850 

110.209 

Wein 

21.404 

82.959 

Mineralwässer 

35.301 

29.752 

Gerbstoffe  

96.806 

65.02 

Stück 

Stück 

Fassdauben  

51,458.000 

45,056.800 

Bretter 

1,623.800 

1,928.000 

Demnach  ergaben  sich  grössere  Schwankungen : a)  beim 
Import:  Petroleum  + 154.942  q,  Reis  — 30.964  q,  Wein  minus 
12.251  q,  Jute  -f-  14.847  q,  Kaffee  — 3304  q,  Baumwollwaaren 
-f-  4473  q;  b)  beim  Export:  Mehl  — 80.940  q,  Weizen  minus 
222.926  q,  Gerste  — 287.220  q,  Fisolen  — 8617  q,  Pflaumen 
— 46.359  q,  Wein  — 61.555  q,  Gerbstoffe  -f-  31.777  q.  Fass- 
dauben -|-  6,402.800  Stück,  Bretter  — 305.000  Stück.  Der  Aus- 
fall im  Mehl-,  Cerealien-  etc.  Exporte  ist  auf  die  ungünstigen 
Ernteerfolge  Ungarns  im  Jahre  1889  zurückzuführen,  während 
jene  der  überseeischen  Consumgebiete  in  diesem  Jahre  günstiger 
waren  als  in  den  Vorjahren. 

Deutsches  Reich.  (Entwicklung  der  Rhederei.)  Die 
Unternehmungslust  des  deutschen,  speciell  des  Hamburger  Han- 
delsstandes tritt  am  sichtbarsten  auf  dem  Gebiete  der  Rhederei 
hervor.  Der  Schnelldampferdienst  von  Hamburg  nach  New-York 
ist  mit  zwei  Schiffen  eröffnet  worden,  welche  sich  in  Bezug  auf 
Schnelligkeit  und  Bequemlichkeit  mit  jedem  anderen  Handels- 
schiffe messen  können  und  durch  das  neue  System  der  Doppel- 
schrauben eine  wesentlich  erhöhte  Sicherheit  gegen  die  Gefahren 
der  See  gewähren.  Als  ein  besonderer  Beweis  für  die  Tüchtig- 
keit der  jungen  deutschen  Schiffsbau-Industrie  gilt,  dass  auch 
der  erste  in  Deutschland  erbaute  Schnelldampfer  sich  als  ein 
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vorzügliches  Schiff  erwiesen  hat,  so  dass  die  Hamburg-Amerika- 
nische Packetfahrt- Aktiengesellschaft  nicht  zögerte,  von  den 
beiden  weiter  anzuschaffenden  Schnelldampfern,  den  einen  dem 
Stettiner  „Vulcan“  in  Bau  zu  geben.  Die  genannte  Rhederei  hat 
ferner  ihren  Verkehr  durch  neue  Linien  nach  Baltimore,  Phila- 
delphia und  Cuba  erweitert,  die  Woermann-Linie  hat  Marokko 
in  den  Kreis  ihrer  Thätigkeit  einbezogen.  Von  den  im  vorigen 
Jahre  gegründeten  Linien  hat  die  Australische  im  Sommer  ihre 
Fahrten  begonnen,  die  Calcutta-Linie  wird  im  Februar  ihr  erstes 
Schiff  entsenden.  Die  „Deutsche  Dampfschiffs-Rhederei“  hat  zur 
Errichtung  einer  directen  Linie  nach  Java  eine  beträchtliche 
Capitalserhühung  vorgenommen,  dasselbe  haben  die  Hamburg- 
Südamerikanische,  Kosmos-,  Hamburg-Pacific-  und  Hansa-Linie 
zur  Erweiterung  ihres  Verkehres  mit  den  verschiedenen  Ländern 
Südamerikas  bezw.  mit  Canada  gethan.  Eine  neu  gegründete 
Rhederei,  die  „Deutsche  Levante-Linie“  wird  die  Ausdehnung 
des  deutschen  Handels  mit  den  Donau-  und  Balkan-Ländern 
sowie  Kleinasien  erleichtern,  eine  kleinere,  die  „Deutsche  Küsten- 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft“  soll  dem  Verkehre  zwischen  den 
deutschen  Küstenplätzen,  zunächst  jener  an  der  Nordsee,  dienen. 
Die  Betriebsergebnisse  der  Rhederei  im  verflossenen  Jahre  sollen 
den  vorjährigen  annähernd  gleichen  und  die,  wenn  auch  nicht 
ausserordentlich  hohen,  so  doch  lohnenden  Frachten  recht 
günstig  gewesen  sein,  zumal  sich  bei  den  meisten  Rhedereien 
die  Erhöhung  der  Kostenpreise  in  Folge  der  bestehenden  Ver- 
träge noch  weniger  fühlbar  gemacht  hat,  als  es  freilich  in  Zukunft 
der  Fall  sein  wird. 

Bayern.  (Ergänzung  der  Schiffahrts-  und  Floss- 
ordnung  für  die  Donau.)  Die  kgl.  Regierung  von  Nieder- 
bayern hat  zum  Vollzüge  des  § 14,  Abs.  6 und  7,  der  provisorischen 
Schiffahrts-  und  Flossordnung  für  die  Donau  nachstehende 
ober  polizeiliche  Vorschriften  über  das  Passiren 
der  Donaubrücke  bei  Straubing  erlassen. 

§ 1.  Jedes  zu  Thal  fahrende  Dampfschiff  hat  erstmals 
oberhalb  der  Wundermühle  (km  265),  dann  nochmals  unterhalb 
dieser  Mühle  je  fünf  auf  einander  folgende,  lang  gedehnte 
Signale  mit  der  Dampfpfeife  zu  geben.  Auf  diese  Signale  hin 
haben  Ruderschiffe,  welche  zu  Berg  fahren  und  noch  nicht  an 
der  Straubinger  Brücke  angelangt  sind,  unterhalb  der  Brücke 
so  lange  zu  warten,  bis  das  zu  Thal  gehende  Dampfschiff  die 
Brücke  passirt  hat. 

§ 2.  Jedes  Straubing  ohne  Aufenthalt  zu  Berg  passirende 
Dampfschiff  hat  beim  Durchstichsausgange  unterhalb  Straubing 
(km  269)  das  unter  § 1 vorgeschriebene  Doppelsignal  mit  je 
fünf  Pfiffen  zu  geben;  dasselbe  haben  in  Straubing  stehende 
und  zu  Berg  fahrende  Dampfschiffe  10  Minuten  vor  der  Abfahrt 
zu  thun.  Bei  starkem  Westwinde,  welcher  die  Vernehmbarkeit 
dieser  Signale  bis  über  die  Wundermühle  hinauf  in  Zweifel 
stellen  kann,  ist  überdies  jedes  zu  Berg  fahrende  Dampfschiff 
durch  eine  Person  seiner  Bedienungsmannschaft  oder  durch  einen 
an  Ort  und  Stelle  befindlichen  Bediensteten  der  betreffenden 
Dampfschiffalirts- Gesellschaft  10  Minuten  vor  Passiren  der  Brücke 
durch  Schwingen  einer  rothen  Flagge  am  linken  Donauufer 
gegenüber  Kagers  zu  signalisiren.  Auf  dieses  Signal  hin  haben 
zu  Thal  fahrende  Ruderschiffe  und  Flösse,  welche  sich  noch 
oberhalb  der  am  rechtsseitigen  Ufer  bei  Straubing  liegenden 
Steinlände  befinden,  an  die  letztere  beizufahren  und  hier  so  lange 
zu  warten,  bis  der  zu  Berg  gehende  Dampfer  oder  Dampfschlepp- 
zug vorüber  ist. 

§ 3.  Kommen  zwei  zu  Berg,  beziehungsweise  zu  Thal 
fahrende  Dampfschiffe  gleichzeitig  nach  Straubing,  so  hat  das 
erstere  beim  Ertönen  der  für  den  Thalfahrer  im  § 1 vorgeschrie- 
benen Signale  unterhalb  der  Donaubrücke  so  lange  zu  warten, 
bis  der  letztere  dieselbe  passirt  hat. 

§ 4.  Der  vorstehende  Signaldienst  ist  einzuhalten,  gleich- 
viel, ob  die  Dampfschiffe  die  rechtsseitige  oder  die  linksseitige 
Brückenöffnung  passiren  wollen.  Nie  darf  gleichzeitig  mit  einem 
Dampfschiffe,  welches  die  eine  Brückenöffnung  benützt,  ein 
anderer  Dampfer,  beziehungsweise  ein  Ruderschiff  oder  Floss, 
die  andere  Brückenöffnung  passiren. 

Uebertretungen  dieser  Vorschriften,  welche  mit  dem 
Tage  ihrer  Ankündigung  im  Kreisamtsblatte  von  Niederbayem 
(11.  Jänner)  in  Wirksamkeit  traten,  werden  nach  Art.  100  des 
Wasserbenützungsgesetzes  vom  28.  Mai  1852  an  Geld  bis  zu 
180  Mk.  oder  mit  Haft  bis  zu  einem  Monate  bestraft. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Allgemeine  Lnndwirthschafts  - Ausstellung  in  Wien 
1890.  (Vorlage  des  kgl.  ungar.  Ackerbauministers 
über  die  aus  Anlass  derselben  zu  erhöhende  Credit- 
gewährung.)  Der  kgl.  ungar.  Ackerbauminister  hat  dem  Abge- 
ordnetenhause eine  Vorlage  unterbreitet,  in  welcher  die  Erhöhung 
der  aus  Anlass  der  Betheiligung  Ungarns  an  der  „Wiener  allge- 
meinen landwirthschaftlichen  Ausstellung“  unter  dem  Titel  „tran- 
sitorische Auslagen“  in  das  Budget  pro  1890  eingestellte  Summe 
von  20.000  fl.  auf  35.000  fl.  nachgesucht  wird.  Von  diesem  Be- 
trage entfallen  2000  fl.  für  das  Budapester  Bureau,  4000  fl.  für 
das  Wiener  Bureau,  3000  fl.  für  die  Drucksorten,  5000  fl.  für 
die  Gruppencommissäre,  7000  fl  für  das  Arrangement  der  perio- 
dischen Ausstellungen,  Tische,  Schränke  etc.,  2000  fl.  für  die 
Wolle-  und  Getreideausstellung,  2500  fl.  für  die  Kataloge,  4000  fl. 
für  die  Forstausstellung,  2000  fl.  für  die  Fachcomrnissäre,  1000  fl. 
für  Veterinärwesen,  1000  fl.  für  Gartenbau  und  Diverse.  — Der 
Minister  motivirt  diese  Erhöhung  des  budgetmässig  fixirten  Be- 
trages damit,  dass  viele  der  weniger  bemittelten  Aussteller  er- 
klärten, dass  sie  auf  die  Ausstellung  ihrer  Producte  in  dem 
Falle  verzichten  müssten,  wenn  ihnen  nicht  ein  Theil  der  Kosten 
ersetzt  würde;  nachdem  die  ausgiebige  Beschickung  der  Ausstel- 
lung aber  wesentliche  und  dauernde  volkswirthschaftliche  Vor- 
theile zu  bringen  verspricht,  beantragt  der  Minister,  in  Anerken- 
nung der  obwaltenden  Umstände  und  in  Würdigung  der  Wichtig- 
keit der  Ausstellung,  die  Gewährung  der  angesuchten  Erhöhung. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  ans  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  X.  Stückes.)  Das 
am  14.  Februar  herausgegebene  X.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  929:  Kundmachung  der  kgl.  croatisch  - slavonisch- 
dalmatinischen  Landesregierung,  Abtheilung  für  innere  Ange- 
legenheiten, vom  22.  Jänner  1890,  Z.  2013,  betreffend  die  zur 
Ein-  und  Ausladung  von  Rindern  bestimmten  Eisenbahn-  und 
Dampfscbiffahrts- Stationen. 

Nr.  930:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steier- 
mark vom  10.  Februar  1890,  Z 3022,  betreffend  die  Aufhebung 
der  Verkehrsbeschränkungen  für  die  Einfuhr  von  Rindern,  Schafen, 
Ziegen  und  Schweinen  aus  dem  Belovar-Kreutzer  Comitate  in 
Croatien  nach  Steiermark. 

Nr.  931:  Verfügung  des  französischen  Ackerbaumini- 

steriums vom  8.  Februar  1890,  betreffend  das  Verbot  der  Ein- 
und  Durchfuhr  von  Rindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen  aus 
der  Schweiz  nach  bezw.  durch  Frankreich. 

— (Inhalt  des  XL  Stückes.)  Das  am  18.  Februar 
herausgegebene  XI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  932:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  die  Herzegowina  vom  5.  Februar  1890,  Z.  2256,  betreffend 
die  Activiruug  einer  Austrittsstation  in  Velika-Klodusa  für  Vieh- 
transporte nach  und  durch  Ungarn,  Croatien  und  Slavonien, 
sowie  Organisirung  einer  Viehbeschau-Commission  dortselbst. 

Nr.  933:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  8.  Februar  1890,  Z.  1731,  betreffend  die  Auf- 
hebung von  Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  934:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Kärnten  vom  12.  Februar  1890,  Z.  1899,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Rindern,  Schafen,  Ziegen 
und  Schweinen  aus  den  Comitaten  Belovar-Kreutz  und  Warasdin 
in  Croatien  nach  Kärnten. 

Nr.  935:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 
österreich vom  14.  Februar  1890,  Z.  1972,  betreffend  die  Auf- 
hebung der  bezüglich  der  Einfuhr  von  Schweinen  aus  Nieder- 
österreich nach  Oberösterreich  angeordneten  Beschränkungen. 

Nr.  936:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  9.  Februar  1890,  Z.  14.009,  betreffend  die  Aufhebung  des 
Verbotes  der  Einfuhr  und  des  Eintriebes  von  Rindern,  Schafen, 
Ziegen  und  Schweinen  aus  Sachsen  nach  Böhmen  entlang  der 
Grenze  der  politischen  Bezirke  Schluckenau  und  Rumburg. 

Nr.  937:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regieiung  vom  12.  Februar  1890,  Z.  2015,  betreffend  das  Verbot 
des  Ein-  und  Ausladens  von  Klauenthieren  in  der  Station 
Theodorestie. 

Nr.  938:  Verfügung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  12.  Februar  1890,  Z.  608,  betreffend  die  Festsetzung  der 
Eisenbahnstation  Olmiitz  als  Bestimmungsstation  und  die  Stadt 
Olmütz  als  Schlachtort  für  galizische  Schlachtschweine. 
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Tarife  und  Transport- Angelegen heiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Nachtrag  III  zum  Tarife  der  k.  k.  Donau-Ufer- 
bahn Und  Nachtrag  X zum  Tarife  der  Wiener 
Verbindungsbahn. 

Vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der  neuen  Schienen- 
verbindung zwischen  Wien  (Oe.  N.  W.  B.)  und  der  k.  k. 
Donau-Uferbahn,  welche  am  1.  März  1890  erfolgen 
wird,  treten  in  Wirksamkeit : 

1.  der  III.  Nachtrag  zu  dem  vom  1.  Jänner  1887  gü- 
tigen Gebührentarife  der  k.  k.  D o n a u - U f er- 
bahn ; 

2.  der  X.  Nachtrag  zu  dem  vom  1.  November  1879 
gütigen  Gebührentarife  der  Wiener  Verbindungs- 
bahn. 

Ersterer  enthält  Frachtsätze  für  Wien  (Nordwest- 
bahnhof) transit  im  Verkehre  mit  sämmtlichen  im  Haupt- 
tarife enthaltenen  Stationen  exclusive  Wien  (Südbahnhof), 
ferner  Frachtsätze  für  Wien  (Südbahnhof)  transit  im 
Verkehre  mit  Wien-Donauquai- Bahnhof;  letzterer 
die  Aufhebung  der  Frachtsätze  für  Wien-Nordwest- 
bahnhof im  Verkehre  mit  Wien  St.  E.  G.,  Wien- 
Aspang-Bahnhof  und  Wien-Elisabeth-Bahnhof. 

Exemplare  dieser  Nachträge  können  durch  die  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  be- 
zogen werden. 

Wien,  am  10.  Februar  1890.  [126] 

l)ie  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Sächsisch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Berichtigung  eines  Druckfehlers  im 
Nachtrage  XI  zum  Heft  1. 

Auf  Seite  56  des  Nachtrages  XI  zu  Heft  1 des 
Sächsisch-Oesterreichischen  Verbandstarifes  ist  der  Fracht- 
satz des  Ausnahmetarifes  6 in  der  Relation  Sedletz- 
K u t t e n b e r g — K ö n i g s t e i n irrig  mit  056  Mk.  an- 
gegeben, während  der  richtige  Frachtsatz  0'75  Mk. 
lauten  soll. 

Diese  Berichtigung  gilt  ab  5.  März  1890. 

Wien,  am  18.  Februar  1890.  [127] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschatt 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ein  versirter  tüchtiger  Tarifeur 


wird  unter  günstigen  Bedingungen  für  ein  Prager 
Speditionsbureau  ersten  Ranges  acceptirt.  Eintritt  kann 
eventuell  sofort  erfolgen.  Gell.  Anträge  unter  Chiffre 
„Calculatiou  245“  an  Rudolf  Mosse  in  Prag. 

(125) 


STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wien,  II.,  Brigittenau.  Giessmannsgasse  Nr,  i 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs-Artikel  für  den 
Bahnbau,  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 


Sonstige  Nachrichten. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Schnellzugs  verbin  düng  Wien— Venedig — Rom.  Die 
kürzeste  und  bequemste  Nacht-Schnellzugsverbindung  nach  Italien 
ist  jene  mit  Abfahrt  vom  Westbahnhofe  in~Wien  um  9 U. 
15  Min.  Abends  via  Amstetten-Pontafel.  Es  erfolgt  die  Ankunft 
in  Venedig  am  folgenden  Tag  um  2 U.  20  M,  Nachm.,  in  Mai- 
land um  10  U.  45  M.  Abends,  in  Florenz  um  10  U.  65  M.  Abds. 
und  in  Rom  nach  einer  Fahrt  von  ca.  32 l/a  Stunden  um  6 U. 
10  M.  Früh.  In  der  Gegenrichtung  Rom  ab  1 1 U.  15  M.  Abends 
Florenz  ab  6 U.  35  M.  Früh,  Mailand  ab  5 U.  Früh,  Venedig 
ab  2 U.  40  M.  Nachm,  via  Pontafel-Ainstetten  mit  Ankunft  Wien 
Westbahnhof  um  8 ü.  Früh.  Wien-Venedig  in  beiden  Rich- 
tungen je  17  Stunden.  Zwischen  Wien-Venedig  verkehren  in 
beiden  Richtungen  bequem  ausgestattete  Schlafwagen  für  Rei- 
sende erster  und  zweiter  Classe.  Die  Zuschlagtaxen  für  die 
Bettbenützung  im  Schlafwagen  betragen:  I.  Classe  Wien-Venedig 
7-50  fl.,  Wien-Pontafel  5 50  fl.,  II.  Classe  Wien-Venedig  5' — fl., 
Wien-Pontafel  3'70  fl.  Noten. 

Allgemeine  land-  und  forstwirthschaftliche  Ausstel- 
lung, Wien  1890.  (Frachtermässigung  für  Ausstellungs- 
güter.) Der  Beschluss  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz.  für 
die  „Allgemeine  land-  und  forstwirthschaftliche  Ausstellung, 
Wien  1890“  im  Allgemeinen  und  ohne  Unterschied  der  Ausstel- 
lungsobjecte sowohl  für  den  Hin-  als  auch  für  den  Rücktrans- 
port, eine  öOpercentige  Ermässigung  des  normalen  Tarifes 
(mit  Ausschluss  der  etwa  für  einzelne  Artikel  bestehenden  er- 
mässigten  Tarifsätze)  zu  gewähren,  hat  die  Zustimmung  sämmt- 
I licher  Eisenhahnverwaltungen  gefunden.  [H.-M.-Z.  3636.] 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Begünstigungs- 
tarife für  Strohsendungen  nach  Deutschland.)  Der 
„Vasuti  ds  közlekeddsi  közlöny“  verlautbavt  die  Einführung  be- 
sonders ermässigter  Frachtsätze,  welche  vom  10.  Februar  an  bis 
auf  Widerruf  von  Stationen  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  für 
Strohtransporte  mit  der  Bestimmung  nach  Alt-Carbe,  Bromberg, 
Cüstriner  Vorstadt  und  Kreuz  zur  Einführung  gelangt  sind. 

— (Einführung  des  allgemeinen  Verkaufes  von 
Zonenkarten.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
verlautbart  ein  Verzeichniss  jener  im  Bereiche  Budapests  be- 
stellten Verkaufsstellen.  als:  Post- und  Telegraphenämter,  Hotels, 
Badeanstalten,  Tabak-Trafiken  etc.,  welche  mit  dem  Verschleisse 
von  Zonenkarten  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  142  ex  1889)  nach  allen 
Richtungen,  und  zwar  mit  Giltigkeit  nicht  nur  im  Bereiche  der 
Linien  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  sondern  auch  in  jenem  der 
ungarischen  Linien  der  Kaschau-Oderberger  Bahn,  der  Ungar. 
Nordostbahn  und  der  Zagorianer  Bahn,  betraut  wurden.  Diese 
Karten  können  in  jeder  beliebigen  Relation  auch  von  jedem  be- 
| liebigen  Ausgangspunkt  der  genannten  Linien  wann  und  von  wem 
i immer  benützt  werden. 

W'errabalm  - Oesterreichisclier  Güterverkehr.  (Zu- 
schlagstabellen.) Vom  1.  März  1890  ab  werden  den  Fracht- 
i Sätzen  im  Abschnitt  II A und  IIB  des  Tarifes  vom  1.  August 
I 1889  die  in  den  Zuschlagtabellen  II C unter  c ersichtlichen  Be- 
i träge  bis  auf  Weiteres  zugerechnet. 


Grösstes  Etablissement  in  Monturs-Lieferungen 

für  Eisenbahnen,  Dampfschiffe,  Verkehrs-  und  Transport- 
Institute  von 

Wilhelm.  1 eek  S.  Sohne 

WIEN 

VIII.,  Langegasse  Nr.  1 (im  eigenen  Hause) 

und 

I.,  Seilerstätte  Nr.  1 (Palais  Coburg). 
Uniformen  für  Staats-  und  Eisenbahn  - Beamte. 

Zahlungs-Modalitäten  nach  Uebereinkommen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  E.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  arfolgter  Kundmachung  angefangen. 

liei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungsk osten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehierer  auf  ein  und  dasselbo 
Zugeständnis»  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eiugehoben. 
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Bericht ig'iinx'.  Oesterr.  Nordwestbalm.  Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  143  vom  7.  December  1889,  unter  Post-Nr.  2807,  verlautbarten  ermässigten 
Kartirungssätze  für  Wien  Oe.N.W.B.  — Tetschen  Oe.N.W.B.  und  Wien  St.E.G.  und  K.F.N.B.  — Bodenbach  St.E.G.  gelten  unter  den  gleichen  Be- 
dingungen und  für  die  gleiche  Zeitdauer  auch  in  den  Relationen: 

Wien  K.F.J.ß.  — Tetschen  B.N.B. 

Wien  K.F.J.ß.  — Bodenbach  B.N.B. 

Wien  St.E.G.  und  K.F.N.B.  — Tetschen  Oe.N.W.B. 

Wien  Oe.N.W.B.  — Bodenbach  B.N.B. 

Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  149  ex  1889,  sub  Post  3292,  publieirte  Frachtsatz  für  gewöhnliche  Eilgüter  von  Wien  Oe.N.W.B.  und  St.E.G. 
nach  Trebitsch  per  -172  kr.  pro  100  kg  gelangt  unter  den  gleichen  Bedingungen  auch  für  derlei  Sendungen  von  Wien  K.F.N.B.  nach  Trebitsch  zur 
Anwendung. 
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Maschinen &Wagganfabriks- 


Actien~Gesellschaft 


SIMMERING  bei  WIEN. 


Vorm.  H.  D.  Schmid.] 


[Gegründet  1831. 


Dampfmaschinen  und  Dampfkessel, 
Fabriken-  und  Wasserstations-Einrichtungen, 
Drehscheiben,  Schiebebühnen  etc., 
Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen, 

Draisinen,  <102> 

Schneepflüge  für  Eisenbahnen  und  Strassen. 
Patronen  und  Geschosse. 


H 


K.  k.  priv. 


landesbef. 


□ 


Hofwagen-  und  Waggon-Fabrik 

STAU  l 


in  Nesselsdorf  (Mähren) 

Station  der  Stauding-Stramberger  Eisenbahn. 

Gegründet  1850.  (112) 

FABRIKATION: 

Alle  Gattungen  Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhr- 
werke,  Postwagen,  Leichenwagen  und  Omnibusse. 

Möbelwagen  zum  Strassen-  und  Bahntransport 
ohne  Umladung  (Patent  Schustala  & Co.) 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gütertransport  auf  normalen  und  Secundärbahnen. 

Tramway-Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Waggons  zum  Transport  für  Rasse-  und  Luxus- 
pferde (Patent  Schustala  &,  Co.) 

eingeführt  vom  hohen  k.  k.  Handelsministerium  bei  den 
k.  k.  Staatsbahnen. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 


Bestandteile  zu  siimintlichen  voran- 
geführten  Fahrbetriebsmitteln. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  IO. 
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Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33  Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inserat  on-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcassen-Oonto  Pir.  814.676. 
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Wien,  22.  Februar  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Europäische  Donau-Commission.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tariferniässigurgen  im  Güterver- 
kehre. — Inserate. 


Europäische  Donau-Commission. 

Herbstsession  1889. 

I. 

Die  verflossene  Herbstsession  der  europäischen  Donau - 
Commission  begann  programmgemäss  am  12.  November  1889 
und  wurde,  nachdem  insgesammt  13  Sitzungen  abgehalten 
worden  waren,  am  27.  November  geschlossen.  Den  Vor- 
sitz führte  diesmal  der  russische  Delegirte  A.  Romanenko, 
welcher  in  der  Eröffnungssitzung  zunächst  die  mit  Aus- 
nahme des  Vertreters  Deutschlands  vollzählig  erschienenen 
Delegirten  begrüsste,  die  Verdienste  hervorhob,  welche 
sich  das  Executivcomite  seit  der  Frühjahrssession  durch 
die  Vorarbeiten  in  der  Tarifrevisionsfrage  erworben  hatte, 
und  die  Veränderungen  mittheilte,  welche  die  Commission 
durch  Abberufung  der  bisherigen  Vertreter  Deutschlands 
und  Rumäniens  von  Aichberger  und  General  Pencovici,  an 
deren  Stelle  Freiherr  v.  Wangenheim  und  J.  de  Balaceano 
traten,  erfahren  hat.  Nach  einigen  an  den  neuen  Dele- 
girten Rumäniens  gerichteten  und  von  diesem  erwiderten 
Worten  wurde  sofort  in  die  meritorische  Berathung  des 
Arbeitsprogramms  eingegangen. 

Die  wichtigste  Frage,  mit  welcher  sich  die  Com- 
mission zu  beschäftigen  hatte,  war  die  Revision  des  Schiff- 
fahrts-Gebührentarifes,  deren  Berathung  denn  auch  nicht 
weniger  als  fünf  Sitzungen  ausschliesslich  gewidmet  waren. 
Bereits  in  der  Frühjahrssession  war  die  Unhaltbarkeit  des 
bisherigen  Tarifes  erkannt  und  das  Executivcomite  der 
Commission  unter  Bekanntgabe  der  nöthigen  Directiven 
mit  der  Ausarbeitung  eines  neuen  Entwurfes  betraut 
worden.  Auf  Grund  der  von  dem  Comitd  angestellten 
Studien  und  des  von  demselben  vorgelegten  Vorprojectes 
wurde  nach  eingehenden  Verhandlungen,  an  denen  sich 
sämmtliche  anwesende  Delegirte  betheiligten,  ein  von  dem 
bisherigen  vielfach  abweichender  Tarif  beschlossen,  welcher 
mit  1.  Jänner  d.  J.  in  Kraft  getreten  ist.  Die  wichtigsten 
Bestimmungen  desselben  sind  in  Kürze  folgende : Jeder 
Dampfer  und  Segler  ohne  Ausnahme,  welcher  in  Sulina 
in  Ballast  ein-  und  ausgeht,  zahlt  eine  feste  Gebühr  von 
16  ct.  per  Registertonne.  Jedes  Schiff,  welches  in  Sulina 


oder  stromaufwärts  davon  Waaren  ladet  oder  löscht,  zahlt 
per  Registertonne  eine  Gebühr,  deren  Satz  sich  einerseits 
nach  dem  Tonnengehalte,  andererseits  danach  richtet,  ob 
ausschliesslich  in  Sulina  oder  auch  stromaufwärts  davon 
operirt  wird.  Durch  diese  Anordnung  ist  an  Stelle  des 
Auslaufens  aus  der  Donau  die  Vornahme  von  Lade-  oder 
Löschungsoperationen  als  das  die  Gebührenpflicht  begrün- 
dende Moment  hingestellt  worden.  Auch  die  Abstufungen 
der  Schiffe  nach  ihrem  Tonnengehalte  wurden  geändert, 
indem  an  Stelle  der  bisherigen  acht  Classen  (von  201  bis 
250,  251—300,  301—400,  401—500,  501—600,  601 
bis  700,  701 — 800  und  über  800  T.)  nur  fünf  Classen, 
und  zwar  von  201 — 400,  401  — 600,  601 — 800,  801  bis 
1000  und  über  1000  T.  treten.  Dagegen  wurde  der  Unter- 
schied zwischen  Schiffen,  die  nur  bis  Sulina,  und  solchen, 
die  weiter  aufwärts  gehen,  beibehalten.  Ausnahmen 
von  den  allgemeinen  Gebührensätzen  beste- 
hen: 1.  für  Kriegsschiffe,  Fahrzeuge  unter  200  T.  und 
Remorqueure,  wenn  selbe  nicht  zum  Ableichten  verwendet 
werden;  diese  drei  Gattungen  Schiffe  sind  gebührenfrei; 
2.  für  Postpacketboote  mit  regelmässigem,  periodischem 
Passagierdienste,  welche  eine  Ermässigung  von  60  pCt. 
gemessen ; diese  Begünstigung  tritt  an  die  Stelle  der  bisher 
den  mit  weniger  als  ein  Drittel  Ladung  auslaufenden 
Schiffen  eingeräumten  vollen  Gebührenfreiheit  und  soll 
das  Aequivalent  dafür  bieten,  dass  diese  Schiffe  einerseits 
an  strenge  Wegvorschrift  gebunden  und  andererseits  im 
Interesse  des  Passagierdienstes  genöthigt  sind,  eine  Menge 
Raum  wegnehmende  Einrichtungen  zu  treffen  und  dadurch 
ihre  Ladefähigkeit  wesentlich  einzuschränken ; 3.  für  son- 
stige Dampfer  und  Segler,  welche  im  Laufe  eines  Jahres 
wiederholte  Reisen  in  die  Donau  unternehmen ; diese 
zahlen  nur  für  die  erste  Reise  die  vollen  Gebühren,  für 
die  weiteren  Fahrten  blos  85  pCt.  der  Normaltaxe ; da- 
gegen entfällt  die  bisherige,  mit  der  Anzahl  der  Fahrten 
allmälig  bis  zu  40  pCt.  steigende  Reduction  der  normalen 
Gebühr ; 4.  für  Schiffe,  die  auf  der  Rhede  von  Sulina 
laden  und  nunmehr  100,  statt  wie  bisher  80  Fr.  feste 
Gebühr  zahlen,  dann  für  deren  nicht  nach  ihrem  Tonnen- 
gehalte gebührenfreie  Lichterboote,  welche  0-55  ct.  feste 
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Gebühr  per  Tonne  zahlen ; 5.  für  die  Flösse  und  Holz- 
schleppzüge, die  eine  aus  dem  alten  Tarif  unverändert 
herübergenommene,  nach  Länge  und  Tiefe  abgestufte  Ge- 
bühr zahlen ; 6.  für  Schiffe  jener  Gesellschaften,  welche 
eigene  Lootsen  haben,  und  bei  deren  Verwendung  eine 
Ermässigung  von  20  pCt.  geniessen.  Ausser  den  erwähnten 
Gebühren  ist  keinerlei  andere  Abgabe  zu  entrichten.  Die 
Entrichtung  derselben  erfolgt  gegen  Empfangsbestätigung 
an  den  Director  der  Schiffahrtscassa  in  Sulina,  in  dessen 
Bureau  sich  auch  eine  Umrechnungstabelle  der  an  der 
Donau  üblichen  Münzen  in  Francs  befindet.  Bemessen 
werden  die  Gebühren  nach  dem  den  Bordpapieren  ent- 
nommenen Nettotonnengehalt  eines  Schiffes  nach  vorheriger 
Umrechnung  auf  das  von  der  europäischen  Donau-Com- 
mission angenommene  Vermessungssystem.  Schiffe  ohne 
Bordpapiere  werden  behufs  der  GebührenbemessuDg  ge- 
aicht,  ebenso  diejenigen,  wo  der  in  den  Papieren  angegebene 
Tonnengehalt  notorisch  unrichtig  ist,  und  erfolgt  diese 
Vermessung  unentgeltlich,  aber  ohne  Rechtszug  dagegen. 
Der  Versuch,  sich  der  Gebührenentrichtung  zu  entziehen, 
wird  mit  Vorschreibung  des  zwei-  bis  vierfachen  Betrages 
der,  nebstdem  zu  zahlenden,  Gebühr  geahndet. 

Um  zu  bestimmen,  welche  Schiffe  der  60percentigen 
Gebührenermässigung  theilhaftig  werden  sollen,  wurde 
eine  eigene  Commission,  bestehend  aus  dem  rumänischen 
Delegirten  als  Vorsitzenden,  dem  Hafencapitän  dem  Schiff- 
fahrts-Inspector und  dem  ersten  Verifications-Beamten  ein- 
gesetzt, welche  für  jedes  einzelne  Schiff  die  befahrenen 
Linien  und  den  Fahrplan,  die  besonderen  Einrichtungen 
für  Passagiere,  als:  Cajüten,  Küchen  etc.,  sowie  alle  son- 
stigen, für  die  Einreihung  oder  Nichteinreihung  unter  die 
Postpacketboote  massgebenden  Kriterien  festzustellen  hat. 

Eine  weitere  Aufgabe  für  die  Commission  bildete 
die  Aufstellung  des  Voranschlages  für  das  Jahr  1890.  — 
Die  Ausgaben  wurden  mit  1,508.437  Francs  veranschlagt. 
Hievon  entfallen  auf  Verwaltungskosten  752.102  Fr.,  und 
zwar  auf  die  innere  Verwaltung  117.340  Fr.,  auf  die 
Schiffahrts-Inspection  330.129  Fr.,  das  Hafencapitanat  in 
Sulina  236.779  Fr.,  die  Schiffahrtscassa  32.062  Fr.  und 
das  Marinespital  35.792  Fr.  Der  technische  Dienst  und 
die  Regulirungsarbeiten  erfordern  462.938  Fr.,  wovon 
92.622  Fr.  auf  die  Bauleitung,  11.250  Fr.  auf  Aufnah- 
men, 220.050  Fr.  auf  hydrotechnische  Arbeiten,  77.000  Fr. 
auf  Baggerungen  und  62.061  Fr.  auf  die  Beleuchtung, 
die  Bojen,  Anbindpfähle  und  sonstige  Erhaltungsauslagen 
kommen.  Für  die  verschiedenen  und  die  Nebenauslagen 
wurden  54  852  Fr.  eingestellt,  für  ausschliesslich  zu  Lasten 
des  Jahres  1890  zu  schreibende  Auslagen,  wie  beispiels- 
weise für  ein  neues  Inspectionsschiff  und  eine  Desinfec- 
tionsanstalt  138.500  Fr.,  für  eventuelle  Creditüberschreitun- 
gen  100.000  Fr.  Die  Einnahmen,  welche  bereits  auf  Grund 
des  neuen  Tarifes  unter  Annahme  des  mittleren  Tonnen- 
gehaltes der  in  den  letzten  5 Jahren  eingelaufenen  Schiffe 
berechnet  wurden,  erscheinen  mit  1,365.250  Fr.,  davon 
1.285.075  Fr.  an  Schiffahrtstaxen  angesetzt.  Zuzüglich 
des  Ueberschusses  aus  dem  Jahre  1889  und  den  Vor- 
jahren von  1,100.000  Fr.  ergibt  dies  den  Betrag  von 
2,465.250  Fr.,  daher  gegenüber  den  präliminirten  Aus- 
gaben ein  Plus  von  956.813  Fr. 

Lootsenvermehrung.  Der  steigende  Schiffahrts- 
verkehr an  der  unteren  Donau  hatte  die  Unzulänglichkeit 
der  systemisirten  12  Barrelootsen  so  fühlbar  gemacht,  dass 
über  dringenden  Antrag  des  Hafencapitäns  das  Executiv- 
comite  der  Commission  provisorisch  die  Aufnahme  fünf 
weiterer  Lootsen  verfügte.  Die  Commission  genehmigte 
nicht  nur  diese  Massregel,  sondern  beschloss  weiters  die 


Systemisirung  von  vier  Barrelootsen-Elevenstellen,  um  so 
für  einen  entsprechend  vorgebildeten  Nachwuchs  zu  sorgen, 
und  eine  Standeserhöhung  der  Flusslootsen  II.  Classe  von 
15  auf  20. 

Wiederholte  Klagen  über  die  mangelhafte  Steue- 
rung der  Dampfer  und  dadurch  verursachte  Beschä- 
digungen an  den  Strombauten,  Warnzeichen  u.  dgl.  ver- 
anlassten  die  Hinausgabe  einer  Kundmachung  an  die  See- 
fahrer, worin  deren  Aufmerksamkeit  auf  die  Nothwendig- 
keit  gelenkt  wird,  die  stromaufwärts  fahrenden  Schiffe  mit 
allem  zur  Erleichterung  der  Steuerung  Erforderlichen  zu 
versehen.  Die  Commission  erinnert  in  dieser  Kundmachung 
an  die  Verantwortlichkeit  der  Schiffer  für  von  ihnen  ver- 
ursachte Unfälle,  sowie  daran,  dass,  wenn  ein  Schiff  in 
einer  das  Fahrwasser  sperrenden  Weise  verunglücken 
sollte,  die  äussersten  Massregeln  ergriffen  werden  können. 
Insbesondere  wird  hervorgehoben,  dass,  wenn  Schiffe  von 
über  200  Fuss  Länge  nicht  mit  einem  Dampfsteuer  und 
einem  Gegensteuer  versehen  sind,  die  Ausrede  der  mangel- 
haften Functionirung  des  Steuers  nicht  angenommen  wird. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahnproject  von  Meran  nach  Landeck  mit  einer 
Abzweigung  von  Pass  Finstermünz  nach  Martinsbruck. 

(Vorconcessions  - Ansuchen.)  Die  Bankfirma  E.  Schwarz’ 
Söhne  in  Bozen  ist  hei  dem  k.  k.  Handelsministerium  um  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
schmalspurige  Eisenbahnverbindung  von  Meran  über  Naturns, 
Schlanders,  Eyrs,  Glurns,  Nauders,  Finsterinünz,  Pfunds  und 
Ried  nach  Landeck  mit  einer  Abzweigung  von  Pass  Finstermünz 
nach  Martinsbruck  zum  Anschlüsse  an  die  von  der  Graubündtener 
Eisenbahn-Gesellschaft  auf  Schweizerischem  Gebiete  projectirten 
Eisenbahnlinie  von  Chiavenna  über  den  Majolapass  und  Zernetz 
nach  Martinsbruck  eingeschritten.  Im  Hinblicke  auf  den  pro- 
jectirten Anschluss  an  die  Schweizer  Localbahnen  soll  diese 
Eisenbahnverbindung  mit  einer  Spurweite  von  1 m ausgeführt 
werden. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  den  in  der  Station  Raäsice  der  Linie  Wien-Eger  durch 
Josef  Reichmann  herzustellenden  Kohlenschuppen; 

2.  für  den  in  der  Station  Neugedein  der  Linie  Janowic-Taus 
durch  Josef  Oswald  herzustellenden  Kohlenschuppen ; 

[ 3.  für  das  in  der  Station  Ossegg  der  Linie  Dux-Bodenbach 
herzustellende  heizbare  Schilderhaus. 

— (Herstellung  einer  Brücke  von  10  m Licht- 
weite im  km  14P968  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien- 
Eger:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Wien  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die  Her- 
stellung einer  Brücke  von  10  m Lichtweite  im  km  14P968 
der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien-Eger  für  den  22.  Februar  anbe- 
raumt. Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkscommissär 
Freih.  von  Hock  betraut.  [G.-I.-Z.  2422.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Linie  B r ün n - VI ar ap as s:  Ver grö s s er ung  der  Station 
Blazowitz.)  Mehrere  Herstellungen  in  der  Station  Blaüowitz, 
u.  zw.  die  Aufstellung  zweier  Wasserkrahne  und  Herstellung 
einer  Wasserleitung,  die  Verlängerung  des  vierten  Geleises  auf 
eine  nutzbare  Länge  von  447  m und  die  Auflassung  der  Weg- 
übersetzung im  km  16-0/1  ist  genehmigt  worden. 

[25.  Jänner,  Z.  2099. ]_ 

Böhmische  Commercialbnhiien.  (Errichtung  einer 
Strasse n brückenwaage  in  der  Station  Velelib.)  Für 
die  gräfi.  Czernin’sche  Zuckerfabriks  - Verwaltung  in  Dymokur 
wird  in  der  Station  Velelib  eine  Strassenbriiekenwaage  zur  Aus- 
führung gebracht.  [8.  Februar,  Z.  2774.] 


Nr.  22 


für  Eisen  ball  neu  und  Schiffahrt. 
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Wiener  Trannvay  - Gesellschaft.  (Ausbau  neuer 
Linien.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  10.  und  12.  Sep- 
tember 1889  und  am  9.  Jänner  1890  durchgeführten  politischen 
Begehung  ist  der  Bauconsens  für  die  Linien : 

a)  vom  Opernring  durch  die  Eschenbachgasse,  Gumpendorfer- 
strasse  bis  zur  Wallgasse  nächst  der  Gumpendorfer  Linie; 

b)  durch  die  Burggasse,  und 

c)  abzweigend  von  den  bestehenden  Geleisen  in  der  Alser- 
strasse  durch  die  Kinderspitalgasse  und  Alsbachstrasse  in 
die  Hernalser  Hauptstrasse  ertheilt  worden. 

[22.  und  30.  Jänner,  ZZ.  2508,  2154  und  2511.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Localbahn  Szekely  - Udvarhely  — Csik- 
Szereda.  (Technische  Vorarbeiten.)  Die  technischen  Vor- 
arbeiten auf  der  von  der  Endstation  Szekely-Udvarhely  der  im 
Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Localbahn 
Segesvär  (Schässburg) — Szökely-  Udvarhely  (Comitat  Udvarhely) 
abzweigenden  und  bis  Csik-Szereda  (Comitat  Csik)  projectirten 
Localbahn  Szekely-Udvarhely  — Csik-Szereda,  sind  insoweit  vor- 
geschritten, dass  nach  Erwerb  der  definitiven  Concession  der 
Bau  sofort  in  Angriff  genommen  werden  kann.  Diese  Strecke  ist 
ein  Theilglied  des  „Szekler  Bahnen“  genannten  Localbahnnetzes, 
nachdem  selbe  jene  Landestheile  Siebenbürgens  durchschneiden, 
welche  das  „Szekler  Land“  genannt  werden  und  ursprünglich 
das  Gebiet  der  Szekler  Grenzregimenter  waren. 

Localbalmproject  Nagy  - Suräny— Verebely— Aranyos- 
Marötli.  (Entsendung  einer  Interessenten-Deputation 
zum  kgl.  ungar.  H an d e 1 s minister ) Die  Interessenten  des 
Barser  Comitates  haben  unter  Führung  des  Obergespans  Johann 
Kazy  eine  Deputation  zum  kgl.  ungar.  Handelsmister  entsendet, 
welche  diesem  die  Bitte  um  Förderung  der  projectirten  Local- 
bahn Vereböly— Aranyos-Maröth  (der  sogenannten  Szitvathal- 
bahn)  vortrug.  Bezüglich  dieses  Projectes  ist  zu  erwähnen,  dass 
die  Direction  der  Oesterr. -ungarischen  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft in  Anbetracht  der  von  Seite  des  Barser  Comitates  zuge- 
sicherten Beitragsleistung  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  11  ex  1889)  im 
Principe  den  Ausbau  dieser  von  ihrer  Linie  Töt-Megyer — Nagy- 
Bdlicz  in  der  Station  Aranyos-Maröth  abzweigenden  Localbahn 
unter  der  Bedingung  zusagte,  diesen  Bau  innerhalb  dreier  Jahre 
fertigzustellen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  52  ex  1889).  Nachdem  aber 
dieser  Termin  den  Interessenten  zu  sehr  in  die  Ferne  gerückt  er- 
scheint, fanden  sie  sich  veranlasst,  die  Intervention  des  Ministers 
zu  Gunsten  einer  früheren,  und  zwar  der  baldmöglichsten  Aus- 
führung des  Baues  nachzusuchen. 

Projectirte  Localbalin  Kecskeinet — Lajos-Misze.  (Su  b- 

venti  ons-Verhandlungen.)  Die  Projectanten  der  in  Fort- 
setzung der  Localbalin  Budapest  — Lajos-Misze  und  zum  An- 
schlüsse derselben  an  die  Linie  Wien-Marchegg-Budapest-Orsova- 
Verciorova  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  zu 
erbauenden  Localbahn  Lajos-Misze— Kecskemdt,  haben  wegen 
Gewährung  einer  entsprechenden  Subventionirung  des  der  Stadt 
Kecskemöt  grosse  Vortheile  versprechenden  Bahnbaues  Verhand- 
lungen mit  der  Kecskemeter  Commune  eingeleitet  und  ist  der 
diesbezügliche  Vertragsabschluss  nunmehr  vom  Resultate  der 
noch  nicht  ausgetragenen  Frage  der  Tarifsätze  abhängig. 

Projectirte  Localbalin  Szentes — Höd-Mezö-Väsärliely. 

(Kostenvoranschlag,  finanzielle  Betheiligung  und 
Trassenbestimmung.)  Der  Ingenieur  Josef  Fleischmann 
wurde  seinerzeit  mit  der  Ausarbeitung  des  Detailprojectes  für 
die  von  der  Endstation  Szentes  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungari- 
schen Staatsbahnen  stehenden  Localbahn  Szolnok — Run-Szent- 
Märton-Szentes  aus  projectirten  Localbahn  Szentes — Höd-Mezö- 
Väsärhely  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  124  ex  1889,  Vorconcession  Post  1) 
betraut.  Durch  diese  Linie  soll  der  Knotenpunkt  Szolnok  des 
östlichen  Hauptnetzes  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  via 
Szentes  in  der  Station  Hod-Mezö-Väsärhely  mit  der  Staatsbahn- 
linie Nagyvärad  (Grosswardein)-Eszek-Villäny  verbunden  werden 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  123  ex  1889).  Dem  Kostenvoranschlage 
zufolge  beträgt  die  effective  Kostensumme  für  die  34'3  km  lange 
Linie  710.468  fl.,  d.  i.  rund  20.671  fl.  per  Kilometer.  Bisher 
wurden  von  Seite  der  Gemeinde  Mindszent  100.000  fl.  und  von 
der  Gemeinde  Szegvär  30.000  fl.  als  Interessentenbeiträge  ange- 
meldet, doch  sind  noch  namhafte  weitere  Beiträge,  und  zwar 
von  Seite  der  Städte  Szentes  und  Höd-Mezö-Väsärhely,  sowie 
mehrerer,  durch  die  neuerliche  Abänderung  der  ursprünglich 


projectirten  Trasse  nunmehr  zu  berührenden  Gemeinden  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  103  ex  1889)  zu  gewärtigen.  Als  Hauptstationen 
sind  vorläufig  bestimmt:  Szentes,  Mindszänt,  Märtöly  und  Höd- 
Mezö-Väsärhely,  doch  dürfte,  in  Berücktigung  einzelner  Local- 
interessen, noch  eine,  wenn  auch  nicht  wesentliche.  Modification 
bezüglich  der  Zwischenstationen  erfolgen. 

Projectirte  Häromszöker  Localbahnen.  (Vergebung 
des  Bahn  bau  es.)  Die  Finanzgruppe  des  Hauses  Erlanger  und 
Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  hat,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird, 
den  Bau  der  von  ihr  zur  Financirung  übernommenen  Häromszdker 
Localbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  19)  der  Frankfurter  Firma 
Arnoldi  übertragen,  welche  im  Vereine  mit  mehreren  Budapester 
Bauunternehmungsfirmen  des  ferneren  in  Budapest  eine  Eisen- 
bahn- und  Wasserbau-Commandit-Gesellschaft  zu  etabliren  beab- 
sichtigt, welche  sowohl  den  Bau  von  Localbahnen  cultiviren, 
als  auch  bei  Ausführung  von  Fluss-  und  Wasserregulirungs- 
arbeiten durch  Herbeiziehung  deutscher  Capitalskräfte  sich  be- 
theiligen wird. 

Pressburger  Eisenbahnbrücke.  (Verbindung  zwi- 
schen dem  nord-  und  südwestlichen  Eisenbahnnetze 
Ungarns.)  Durch  Vermittlung  des  nunmehr  als  gesichert  zu 
betrachtenden  Eisenbahnprojectes  Pressburg-Steinamanger  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  18)  wird  der  Hauptzweck  der  im  Ban  begriffenen 
und  bis  Ende  dieses  Jahres  zu  vollendenden  stabilen  Donau- 
brücke nächst  Pressburg  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  97  ex  1889)  inso- 
ferne  vollständig  erfüllt  werden,  als  auf  diesem  Wege  der  nord- 
westliche Theil  des  ungarischen  Eisenbahnnetzes  in  gerader 
Linie  über  Steinamanger  und  weiterhin  von  Zala-Szent-Ivän  aus 
über  die  im  Bau  begriffene  Linie  Csäktornya — Zala-Szent-Ivän — 
Ükk,  schliesslich  über  die  Zagorianer  Bahn  mit  der  südlichen 
Hauptlinie  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  Agram-Karlstadt- 
Fiume  verbunden  werden  wird. 

Localbahn  Budapest  — Lajos-Misze.  (U  ebernah  me 
der  Kehricht-  und  Mistabfuhr  aus  Budapest.)  In 
Angelegenheit  der  von  der  Budapester  Commune  beabsichtigten 
Verführung  des  Haus-  und  Strassenkehrichts,  sowie  sonstigen 
Mistes  auf  von  der  Hauptstadt  ferne  gelegene  Ablagerungsplätze 
durch  Vermittlung  der  Localbahn  Budapest — Lajos-Misze  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  19),  hat  nun  der  kgl.  ungar.  Handelsminister  einen 
Erlass  an  die  Municipalbehörde  gerichtet,  in  welchem  er  den 
Preis  von  5 fl.  per  Waggon  in  dem  Falle  zu  genehmigen  erklärt, 
wenn  für  täglich  die  Frachtgebühr  nach  mindestens  15  Waggon- 
ladungen zugesichert  würde. 

Projectirte  Gründung  einer  General-Omnibus-Gesell- 
scliaft  in  Budapest.  (Vorlage  eines  Offertes.)  Der  ameri- 
kanische Vice-Cconsul  Ludwig  Gerster  hat,  als  Repräsentant  einer 
englisch-amerikanischen  Finanzgruppe,  dem  Budapester  Muni- 
cipium  das  Offert  auf  Errichtung  einer  im  grossen  Style  ge- 
haltenen General- Omnibus-Unternehmung  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  10) 
vorgelegt.  Die  Projectanten  beanspruchen : Bewilligung  einer 
50jährigen  Concessionsdauer ; gänzliche  oder  auch  nur  theilweise 
Befreiung  der  hauptstädtischen  Pflastermauth ; Ueberlassung 
eines  geeigneten  Grundstückes  zu  ermässigtem  Preise  zum  Baue 
der  Betriebs-Ubicationen;  Unterstützung  des  an  die  kgl.  ungar. 
Minister  des  Handels  und  der  Finanzen  zu  richtenden  Gesuches 
um  Gewährung  von  Steuerbegünstigungen.  Dem  entgegen  ver- 
pflichtet sich  die  Gesellschaft,  400  dreispännige  Imperial-Omni- 
busse nach  englischem  Modelle  in  Betrieb  zu  setzen  und  die 
statutenmässig  fixirten  Linien  mit  Anwendung  des  Correspondenz- 
dienstes  fahrordnungsmässig  zu  befahren.  Des  ferneren  soll  vom 
Wagenbedarfe,  der  Beschirrung  etc.  so  viel  in  Ungarn  erzeugt 
werden,  als  diesbezüglich  offerirende  Firmen  innerhalb  einer 
bestimmten  Frist  nach  den  englischen  Typen  beizustellen  im 
Stande  sein  werden.  Dem  Offerte  Gerster’s,  welches  der  haupt- 
städtischen Polizeisection  zur  Berichterstattung  überwiesen  wurde, 
lag  eine  Caution  von  20.000  Gulden  bei. 


Aus  lan  d. 

Preussen.  (Aufhebung  einer  Verkehrsbeschrän- 
kung der  StationNiederhausen.)  Die  für  die  StationNieder- 
hausen  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Cöln  (links- 
rheinische) bestehende  beschränkende  Bestimmung,  nach  welcher 
der  Verkehr  nach  dieser  Station  nur  in  Francatur,  von  dieser 
Station  nur  in  Ueberweisung  und  in  beiden  Richtungen  nur  ohne 
Nachnahmebelastung  abgefertigt  werden  kann,  gelangt  mit  dem 
1.  März  zur  Aufhebung. 
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— (Schliessung  der  Station  Friedrichsthal 
[Grube]  für  den  Privatgüterverkehr.)  Mit  1.  April  wird 
die  Station  Friedrichsthal  (Grube)  im  Bezirke  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction  zu  Cöln  (linksrheinische)  für  den  Privatgüterver- 
kehr geschlossen  und  können  von  diesem  Tage  ab  nur  solche 
Sendungen  von  und  nach  der  genannten  Station  zur  Abfertigung 
gelangen,  welche  von  der  Bergbehörde  daselbst  aufgegeben 
werden,  oder  an  dieselbe  gerichtet  sind. 

Mecklenburg.  (Organisation  der  gro ss h er zogli ch 
Mcckl  e n b urg-Sc  h werin’schen  Eisenbahn  Verwaltung.) 

In  der  am  7.  Februar  herausgegebenen  Nummer  des  M.-Schw. 
Regierungsblattes  ist  die  Verordnung  vom  29.  Jänner  1890,  be- 
treffend den  Uebergang  der  aus  Landesmitteln  erworbenen,  bezw. 
zum  Betrieb  übernommenen  Eisenbahnen  und  die  Organisation 
der  grossherzoglichen  Eisenbahnverwaltung  publicirt  worden. 
Die  erworbenen  Bahnen,  die  bisherigen  Friedrich  Franz-Eisen- 
bahnen, die  Güstrow-Plauer,  Gnoien-Teterower,  Wismar-Rostocker 
und  die  Doberan-Heiligendammer  Eisenbahn,  sowie  die  Wismar- 
Karower  Eisenbahn,  bei  welcher  nur  der  Betrieb  übernommen 
wird,  erhalten  den  gemeinsamen  Namen  „Gross  herz  oglich 
Mecklenburgische  Friedrich  Franz  - Eisen- 
bahn“. Die  centrale  Verwaltung  und  Leitung  dieser  Bahnen 
erfolgt  unter  der  Oberaufsicht  des  grossherzoglichen  Mini- 
steriums des  Innern  durch  die  grossherzogliche  General-Direction 
zu  Schwerin.  Die  Verordnung  regelt  das  Oberaufsichtsrecht 
des  Ministeriums,  wie  die  Befugnisse  und  Zusammensetzung 
der  General-Direction,  die  an  der  Verwaltung  der  Bahnen  | 
theilnehmen,  der  nachgeordneten  Behörden  und  die  Anstellungs- 
bedingungen für  den  grossherzoglichen  Eisenbahndienst.  Die 
grossherzogliche  General-Direction,  welche  aus  dem  General- 
Director,  dem  Stellvertreter  desselben  und  der  erforderlichen  j 
Anzahl  von  Mitgliedern  besteht,  wird  in  zwei  Abtheilungen,  eine 
für  allgemeine  Verwaltung  und  eine  technische,  getheilt.  Für  | 
jede  Abtheilung  ist  der  betreffende  Dirigent  verantwortlich. 
Doch  erledigt  die  General-Direction  eine  Reihe  von  in  der  Ver- 
ordnung speciell  angeführten  Gegenständen  durch  collegialische 
Berathung  und  Beschlussfassung.  Nach  einer  weiteren  Be- 
kanntmachung des  Ministeriums  des  Innern  bewirkt  die  Gross- 
herzogliche General-Direction  die  Liquidation  der  bisherigen 
Eisenbahn-Gesellschaften.  Die  Einsetzung  der  General-Direction 
und  die  Uebernahme  der  einzelnen  Bahnen  erfolgt  Voraussicht-  j 
lieh  im  Laufe  Monats  März.  [,,Z.  d.  V.  D.  E.-V.“] 

Schweiz.  (Genehmigung  des  Bauprojectes  der 
Ei se n b ahn  Vis  p - Z er  m att.)  Mittelst  Beschlusses  des  Bundes- 
rathes  vom  81.  December  1889  wurde  dem  allgemeinen  Bau- 
projecte  der  Eisenbahn  Visp-Zermatt  im  Gebiete  der  Gemeinden 
Törbel,  Emd,  Grächen  und  St.  Niklaus  unter  bestimmten  Vor- 
behalten die  Genehmigung  ertkeilt. 


Schiffahrt. 


Oesterr. -ungar.  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imperator“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2441 
Tonnen  Gehalt  ist  am  3.  Jänner  mit  6 Passagieren  und  501  Ge- 
wichtstonnen Ladung,  ausschliesslich  nationaler  Provenienz,  von 
Triest  nach  Bombay  abgegangen.  Derselbe  verschiffte  haupt- 
sächlich nach  Bombay:  146  t,  darunter  585  Colli  Papier,  70  Colli 
Glaswaaren,  87  Colli  Metallwaaren,  35  Colli  Seife,  30  Colli 
Lampen,  208  Colli  Wein;  nach  Calcutta:  86  t,  darunter  660  Colli 
Zucker,  134  Colli  Papier,  32  Colli  Wein;  nach  Hongkong:  57  t, 
darunter  300  Colli  Quecksilber,  300  Colli  Zündhölzchen,  190  Colli 
Stahl  und  20  Colli  Papier;  nach  Singapore:  67  Colli  Papier  und 
40  Colli  Mehl  u.  s.  w.  Die  nationale  Ausfuhr,  welche  mit  Rücksicht 
auf  den  Gehalt  des  Dampfers  sechsmal  so  gross  sein  könnte,  stellt 
sich  sehr  geringfügig  dar.  Demgemäss  erreichte  der  Werth  der 
Ausfuhr  lediglich  244.391  fl.  und  ist  das  Erträgniss  der  Fracht 
hiefiir  nicht  im  Stande,  die  Regie  eines  so  grossen  India  Steamers 
auch  nur  halbwegs  zu  decken. 

Rumänien.  (Bau  einer  Donaubrücke  zwischen 
Czernawoda  und  Fetesti.)  Von  der  kgl.  rumänischen 
Regierung  wurde  der  Bau  einer  Donaubrücke  zwischen  Czerna- 
woda und  Fetesti  der  französischen  Gesellschaft  Fives  in  Lille 
gegen  den  Betrag  von  7,657.617-75  Frcs.  übergeben.  Letztere  hat 
den  Garantiepreis  von  800.000  Frcs.  bereits  deponirt.  Die 
Arbeiten  sollen  am  1.  April  1890  beginnen  und  die  Strecke  soll 
am  1.  October  1894  dem  Betriebe  übergeben  werden. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Vereins- 
Wagen  Übereinkommen.)  Der  im  November  1889  ausgegebene 
I.  Nachtrag  zu  diesem  Uebereinkommen  ist  allseitig  in  Vollzug 
gesetzt  worden.  * 

— (Zusammenstellbare  Rundreisehefte,  Nach- 
trag 5.)  Die  geschäftsführende  Direction  des  Vereins  Deutscher 
Eisenbahnverwaltungen  hat  zum  Verzeichniss  der  Fahrscheine 
für  zusammenstellbare  Rundreisehefte  einen  Nachtrag  heraus- 
gegeben, der  als  5.  Nachtrag  zur  Maiausgabe,  als  4.  Nachtrag 
zur  Juniausgabe  und  als  2.  Nachtrag  zur  Augustausgabe  für 
1889  gilt.  Der  Nachtrag  enthält  eine  grössere  Anzahl  neuer 
Fahrscheine  für  Deutschland  und  Luxemburg,  Oesterreich- 
Ungarn,  Belgien  und  die  Niederlande.  Neue  Ausgabestellen  für 
zusammenstellbare  Rundreisehefte  sind  errichtet  in  Cassel  und 
Mannheim  (nur  für  Reisen  innerhalb  Deutschlands),  in  Halle  und 
Posen. 

In  Oesterreich-Ungarn  angemeldete  Privilegien. 

Die  Bruchzahl  am  Schlüsse  jeder  Anmeldung  bezeichnet  das  Datum,  an  dem  das 
Privilegium  angemeldet  wurde. 

Classe  19.  Vorrichtung  zur  Theilung  der  Schneemassen  bei  Schnee- 
pflügen. — Max  Szarbinowsky.  17./1. 

„ 19.  Unterlags-Krempelplatten  für  Quwerschwellen. — Wenzel 

Hohenegger.  20./1. 

„ 19.  Neues  Schienenbefestigungsmittel.  — Guido  Rütgers. 

31./1. 

„ 19.  Verbesserungen  in  metallenen  Schwellen,  sowie  Be- 

festigungstheilen  für  Eisen-  und  Strassenbahnschienen. 
— Thomas  Airey.  30./1. 

„ 20.  Neuer  Gefällszeiger.  — Carl  Marek.  15./1. 

„ 20.  Zugsignalapparat.  — William  Andrews  & William 

Henry  Parker.  1./2. 

„ 21.  Dynamomaschine.  — Alfred  Gärtner  & Walter  Thomp- 

son. 10. /I. 

„ 21.  Galvanische  Elemente  mit  undurchdringlichen  Dia- 

phragmen. — Isaiah  Levis  Roberts  und  Henry  Leffert 
Breewort.  14./1. 

„ 21.  Verbesserungen  an  Beschlägenhältern  und  Neben- 

theilen  elektrischer  Lampen,  sowie  an  Contactvorrich- 
tungen,  die  zur  Schliessung  und  Unterbrechung  elek- 
trischer Ströme  dienen.  — Edward  William  Lan- 
caster. 16./1. 

„ 21.  Eigenthümliche  Construction  bei  Dynamomaschinen, 

infolge  deren  alle  magnetischen  Kraftlinien  ausgenützt 
werden.  — Franz  Schmidt.  18. /I. 

„ 21.  Ein  neuer  Hörapparat  für  Telephone.  — Bernhard 

Iscovitz  und  Albert  Brandeis.  21. /I. 

„ 21.  Ein  Telephonograph.  — Bernhard  Iscovitz  und  Albert 

Brandeis.  22. /I. 

„ 21.  Neuerungen  an  elektrischen  Maschinen.  — W.  Stanley 

jun.  24. /I. 

„ 21.  Polklemme.  — Heinrich  Arid.  26. /I. 

„ 21.  Neuerung  in  der  Schaltung  von  Wechselstrom-Gene- 

ratoren und  Motoren.  — M.  von  Dolivo-Dobrowolsky 
und  die  Allgemeine  Elektricitäts-Gesellschaft.  1./2. 

„ 24.  Neuer  Asche-,  Russ-  und  Funkenfänger,  zugleich  Zug- 

regulator für  Kamine  jeder  Art.  — Gerard  W.  Rahder 
und  Friedrich  Ebeling.  21./9.  1889. 

„ 46.  Neuartige  fahrbare  Petroleum-Motor-Locomobile.  — 

Märky,  Bromovsky  & Schulz.  15./1. 

„ 46.  Regulirung  für  Gas-  und  Petroleum-Motoren.  — Gas- 

motorenfabrik Deutz.  16. /I. 

„ 46.  Neuer  Motor  ohne  Kurbel.  — Wenzel  Jäckl.  22./1. 

„ 46.  Neuerungen  an  Zugbäumen  für  Göpel.  — Carl  Fer- 

dinand Paul  Hübner.  23./1. 

„ 47.  Schlauchdichtung  für  Kolben  und  Kolbenstangen.  — 

Emil  Dönitz.  10./1. 

„ 47.  Neuerung  an  gläsernen  Selbstölern.  — Brüder  Nechvile. 

15./1. 

„ 47.  Differential-Druckkolben-Schmierapparat.  — Franpois 

Nicolas  Santenard.  18.11. 

47.  Neuerung  an  Kurbel  - Mechanismen.  — Augustin 
Kluge  20./ 1. 
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Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  des  Rangirbahnhofes  „W  i e n- 
Brigittenau“. 

Am  15.  Februar  1890  wurde  der  in  km  0'6 — 15 
der  Donau- Uferbahn  nächst  Nussdorf  neu  er- 
richtete Rangirbahnhof  „ W i e n - B r i g i 1 1 e n a u“  in  Be- 
nützung genommen. 

Genannter  Bahnhof  dient  ausschliesslich  internen 
Zwecken  und  findet  daselbst  eine  Personen-  und  Güter- 
abfertigung nicht  statt. 

Wien,  am  18.  Februar  1890.  [128] 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Directe  Abfertigung  von  Eil-  und  Frachtgütern 
zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen und  Kaiser  F e r d i n a n d s - N o r d b a h n. 
Seit  1.  Jänner  1890  gelangen  für  den  directen  Eil- 
und Frachtgutverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  und  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  directe  Frachtsätze  zur  An- 
wendung, welche  durch  Zusammenstoss  der  normalen 
Frachtsätze  bis  und  ab  Wien  (Donau-Uferbahnhof  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn)  gebildet  werden. 

Wien,  am  18.  Februar  1890.  [129] 


Ostdeutsch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Ausnahme-Frachtsätze  für  Roheisen. 

Mit  der  Giltigkeit  ab  10.  März  1890  bis  auf 
Weiteres,  längstens  jedoch  bis  zur  Einführung  im  Tarif- 
wege, gelangen  im  Ostdeulsch-Oesterreichischen  Eisenbahn- 
verbande  neue  Ausnahme  - Frachtsätze  für  Roheisen  in 
Mengen  von  mindestens  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und 
Wagen  im  Kartirungswege  zur  Einführung,  und  zwar: 


Von  Mähr.-Ostrau  nach  Kattowitz  ....  0-40  Mk. 

„ „ „ Laband 0 40  „ 

pro  100  Kilogramm. 

Wien,  am  20.  Februar  1890.  [130] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn. 


Galizisch-Norddeutscher  Eisenbahnverband,  Heft  4. 

Einbeziehung  der  Station  Borki  wielkie. 

Die  Station  Borki  wielkie  der  Galizischen 
Carl  Ludwig-Bahn  wird  mit  1.  März  1890  in  den 
Ausnahmetarif  für  Holz  des  obengenannten  Verbandes  ein- 
bezogen, und  zwar  finden  bis  auf  Weiteres  die  Fracht- 
sätze der  Station  Maximowka  Anwendung. 

Wien,  am  20.  Februar  1890.  [131] 

Namens  d e r V er b an d s- Ver w alt un ge n: 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 


Galizisch  - Norddeutscher  Eisenbahnverband. 

Einbeziehung  der  Station  Schimischow. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  März  1890  wird  die  Station 
Schimischow  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Breslau 
rücksichtlich  des  Speciallarifes  111  in  den  obengenannten 
Verband  einbezogen,  und  zwar  gelangt  in  Schnitttafel  I b 
der  Schnittsatz  von  Mk.  0 29  pro  100  kg  zur  Einführung. 
Wien,  am  20.  Februar  1890.  [132] 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen: 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 


Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

Tour- und  Retourbillets  zwischen  Olmütz  und 
Brünn  einerseits  und  Teplitz  andererseits. 

Vom  1.  März  1890  an  werden  Tour-  und  Retour- 
karten für  Personenzüge  mit  45tägiger  Giltigkeit  zwischen 
Olmütz  und  Brünn  einerseits  und  Teplitz  anderer- 
seits via  B.  - Trüb  au — Prag  verausgabt  werden. 

Die  Preise  dieser  Tour-  und  Retourbillets  betragen 
per  Person : 

Olmütz-Teplitz  und  retour:  in  der  II.  Wagenclasse  fl.  19.80 

„ „ III.  „ „ 13.20 

Brünn-Teplitz  und  retour : in  der  II.  Wagenclasse  fl.  20. — - 

n „ III.  „ „ 13,30 

Wien,  am  19.  Februar  1890.  [133] 


Sonstige  Nachrichten. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Tarifeinführung 
im  Ungarisch-Adriatischen  Verbandsverkehr.)  Am 
1.  Februar  sind  zu  den  im  Ungarisch-Adriatischen  Verbands- 
verkehr seit  1.  Juli  1887,  bezw.  seit  1.  September  1888  gütigen 
Tarifheften  1,  2 und  3 die  Nachträge  VI,  bezw.  III  in  Kraft  ge- 
treten. Diese  Nachträge  enthalten  Aenderungen  in  derVerbands- 
Waarenclassification,  ferner  neue  Frachtsätze  für  die  Verbands- 
Ausnahmetarife  Nr.  1 und  7 und  neue  Frachtsätze  im  Verkehr 
mit  Stationen  der  Ungarischen  Nordostbahn. 

Galizisch-Norddeutscher  Eisenbalmverband.  (Tarif- 
heft 4.)  Mit  dem  1.  März  1890  wird  die  Station  Borki  wielkie 
der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  in  den  Ausnahmetarif  für 
Holz  des  Galizisch-Norddeutschen  Verbandes  einbezogen.  Für 
genannte  Station  finden  bis  auf  Weiteres  die  Sätze  der  Station 
Maxymöwka  Anwendung. 

Ungarischer  Eisenbahnverband.  (Nachtrag  III  zum 
Theil  II,  Heft  1.)  Am  1.  Jänner  1890  ist  der  Nachtrag  III  zu 
dem  vom  1.  December  1887  gütigen  Tarifheft  1 in  Kraft  ge- 
treten. Derselbe  enthält : Ergänzung,  resp.  Berichtigung  der  be- 
sonderen Bestimmungen,  Aufnahme  neuer  Stationen,  Erweiterung, 
Ergänzung,  resp.  Aufhebung  von  Ausnahmetarifen.  Aenderung 
von  Frachtsätzen,  Bestimmungen  bezüglich  Anwendung  der  Aus- 
nahmetarife, Berichtigungen  und  Stationsnamen-Abänderungen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraaeht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

I)io  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  ltechnung.  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  cingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Kückvergiitungsbetragc  2%,  in  maximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Ein  versirter  tüchtiger  Tarifeur 

wird  unter  günstigen  Bedingungen  für  ein  Prager 
Speditionsbureau  ersten  Banges  acceptirt.  Eintritt  kann 
eventuell  sofort  erfolgen.  Gefl.  Anträge  unter  ChiöYe 
„Calculation  245“  an  Rudolf  Mosse  in  Prag. 


(125) 


K.  k. 


priv. 


Ijieftitpau^e - Anstalt 

( schwarze  Linien  auf  weissem  Grunde) 


JUL.  GAHLERT 


Wien,  V.,  Reinprechtsdorferstrasse  Nr.  19 

empfiehlt  sein  negrographisches  autorisirtes  Lichtpauseverfahren. 

Die  einfachste  und  billigste  Methode  zur  Vervielfältigung  von  Plänen. 


Grösstes  Etablissement  in  Monturs-Lieferungen 

für  Eisenbahnen,  Dampfschiffe,  Verkehrs-  und  Transport- 
Institute  von 


WIEN 

VIII.,  Langegasse  Nr.  1 (im  eigenen  Hause) 

und 

I.,  Seilerstätte  Nr.  1 (Palais  Coburg). 
Uniformen  für  Staats-  und  Eisenbahn  - Beamte. 
Zahlungs-Modalitäten  nach  Uebereinkommen. 
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SPEDITION. 

Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


Gerstiiiaiiu  & Linduer,  Brünn,  Spediteure 

der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und 
der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwigbahn 
besorgen  prompt,  sachkundig  und  billigst  Speditionen,  zollamtliche  Expeditionen 
jeder  Art,  Einlagerungen  summt  Assecuranz;  ferner  Vertheilungen  Ton  Sammel- 
ladungen, sowie  auch  Möbeltransporte  nach  allen  Richtungen. 


J.  II.  Base  h,  1*  r a g, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Speditions- Burean  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbuhuen. 
Haupt-Speditions-Agentnr  für  Böhmen  der  Dampfschiffabrts  - Gesellschaft  des 
Oesterr. -ungar.  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-DampfschiffahrtB-Gesellschaft, 
Mitglied  der  Deutschen  Möbel-TranBport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1838. 


G o 1 d 1 u s t <fc  Com  p. 

Spedition  und  C'ommission.  BRODY  — rODVVOLOCZYSKA  — KRAKAU. 

Filialen: 

RADZ1W1LLOW,  WOLOOZYSKA,  GBANICA-SZCZAKOWA,  SOSNOWICE- 
KATTOWITZ,  WIEN,  SOKAL,  NADBRZEZIE. 

Billigste  Uebernahme  za  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Richtungen  des 
In-  nnd  Auslandes. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 
Regelmässiger  Sammelladangsverhebr  nach  Russland. 


Th.  Bindtner,  Wien,  i.,  Zedlitzgasse  4 
Filialen:  WIEN,  VII.,  Neubaugasse  23  — STERNBERG,  Mähren,  Bingplatz  3. 
Gegründet  1815. 

Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 

Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Speinal-Abtheilung  für  Uebersiedlungen  mittelst  verscbliessbaren,  gepolsterten 
Patent-Möbelwagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brasch  & Kot  heu  stein 

Spediteure 

Specialität:  Internationale  UDd  überseeische  Verkehre. 
Hanptbarean : BERLIN  NW.,  Melanchthonstr.  28. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 

, New  Basinghallstreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  30  I. 
HANNOVER, 


Theaterplatz  16.  Holläud.  Brook  3. 


BERLIN  S. 

Alexandiinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 

WIEN  I. 

Hegelgasse  7. 
DITTERSBACH, 
b.  Waldenburg  i.  Schl. 
HAMBURG,  BREMEN, 


BERLIN  C. 
KönigstruBse  44. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA. 

Kunstmüblenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holland.  Grenze. 
TETSCHEN 


Langenstrasse  96. 


a/d.  Elbe. 


Leopold  Bereut,  vormals  Brasch  & Rothenstein 

GOTHA,  ILMENAU  SAALFELD  a.  S.  MÜHLHAUSEN 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen.  in  Thüringen.  in  Thüringen. 


SCHWARZA 
in  Thüringen. 


Adolf  Brüll  & Söhne,  Bielitz, 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft, 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  FerdinandsNordbahn,  der  k.  k.  priv.  Galizischen 
Carl  Lndwig-Bahn  und  der  Lemberg-Czernowitz- Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft 
Agentur  des  „Norddeutschen  Lloyd“  in  Bremen. 
Eilgut-Sammeldienst. 

Comptoir  im  eigenen  Hause  und  am  Bahnhofe. 


Karpeles  & Hirsch,  Wien 

I.,  Zelinkagasse  14 
Spedition  und  Commission 


Otto  llailer  & Cie. 

Spedition  und  Incasso. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  österr.  Südbahn  für  die  Brennerlinie. 
Hauptagentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreich. -Ungar.  Lloyd 
für  die  Schweiz  und  Vorarlberg. 

RORSCHACH,  ROMANSHORN  und  BUCHS  (Schweiz). 

LINDAU  (Bayern)  — BREGENZ  (Oesterreich). 

Verzollungen. 

Specialdienst  nach  Triest  und  Wien. 

N.  Katzner 

Spedition  und  Commission. 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstein. 

Feste  Uebemanmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Lederer  & Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission 

A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission 
S08N0W1CE,  KATTOWITZ  O/S.,  GRANICA,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 

Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 

Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 

Carl  Pollak  & Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Darapfschiffahrts-Gesellschaft. 
Fracht-Uebernahmeu  nach  allen  Richtungen. 


Alfred  Deutsch  dz  Co.,  Ii  eiche  nberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso, 

Agentur  der  Ersten  k.  k.  pr.  Donau-Dampfschiffahrt s-Gt  Seilschaft, 
k.  und  k.  Bosna-Bahn. 

Mitglied  der  Dentschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  P e t r o 1 e u ra-L  agerkel  1er  (Eassungsraura  5000  Barrels). 


Specialverkehr  nach  und  von  Russland. 
Verzollungen  und  Incasso  in  Russland. 
Internationale  Speditionen  und  Sammelladungen. 

Stefan  Dewoniski. 

WIEN,  Maria  Theresienstrasse  Nr.  3. 


Erbeu  & Gerstenberger  vormals  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditionsbureau  für  internationale  Transporte. 

Speditionsbureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen.  — Grosse  Lagerräume. 

Möbelwagen. 

Exelbirth  & Schwager. 

Spedition  nnd  Commission. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig- Bähe. 
PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK.  BRODY  und  RADZIWILOW. 

1>.  Exelbirth  in  Odessa. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen.  Feste  Uekeruabmssätze 
nach  allen  Richtungen. 

Sammelladnngsverkehr  nach  Süd-Russland. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernuhme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Popper  & Co.,  Wien 

Spedition  und  Commission. 

Bureau:  II.,  Schöllerhof.  — Magazine:  II.,  Taborstrasse  Nr.  11. 
Special-Sammeldienst  nach  Nord-  und  Süddeutschland,  Böhmen,  Mähren,  Schlesien, 
Ungarn  und  Siebenbürgen. 

Jos.  Wilh.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831) 

Spedition,  Commission  und  Incasso.  Stein-  und  Braunkohlen  en  gros-Geschäft. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Achse  mit  Möbelwagen. 

Agentie  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Speditions-Bureau : für  die  k.  k.  Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn. 


J.  Schuberth  & Co.,  Wien 

(otablirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasso  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen,  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 


Gebrüder  W e i s s 

etablirt  1823. 

Binden/,,  Bregenz,  Dornbiru,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelll  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 
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Internationale  Transporte.  — Comptoir  de  Trausit. 

GEBRÜDER  G1RARD,  PRAG 

mit  Filialen: 

Gebrüder  Girard 

München,  Turin,  Köln,  Sfc.  Michel,  Ala,  Hof,  Lichtenfels,  Nürnberg,  Frank- 
furt a.  M.,  Hagen,  Opladen,  Chemnitz  und  Stuttgart. 

Gebrüder  Gondrand 

Mailand,  Genua,  Mouscron,  Marseille,  Givet,  Tourcoing,  Antwerpen,  Dün- 
kirchen, Neapel.  Venedig.  Savona,  Bari,  Chiasso,  Aachen,  Mannheim,  Roth- 
kreuz,  Luzern,  Fiume,  Cette,  Algier,  Barletta  und  Sissek. 

Gebrüder  Girard  & Gebrüder  Gondrand 

Paris.  London,  Basel  und  Modane. 

Samuielverkehr  nach  allen  Richtungen.  — Specialität:  Expressdienst  nach 
Italien.  Geschäftliche  Informationen  jeder  Art.  Accepteinholungen,  Incassi 
auf  alle  ausländischen  Plätze  erfolgen  kostenfrei.  ( 105) 


B 

P 


etonirungen 

mit  Perlmooser  Portland~Cement 

flasterungen 

mit  Ccrnent-.  Marmor-  und  Mosaik  Platten. 
Stallcin  rieht  ungen,  Canalrinnen.  Pissoir- 
einriclitungen,  Brunneneinfassungen  utc.  etc. 

Älteste,  erste  A,  und  grösste 

k.  k.  priv. 

Cementwaaren- Fabrik 


Jos.  Neumüller  & Comp., 

Wien,  IV.,  Wienstrasse  3.  (U)0) 

W Preislisten  gratis  nn<1  franco.  '9(! 


DSais.  Isöii.ig’l. 

Lichtpaus-  W Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterhei  m’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johanne3gasse  35 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissein  Grnnd).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertiuung  von  Planen  (weisse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  massig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Vom  Erfinder  Heim  Prof.  I)r.  lleidinger  ausschliesslich 
autorißirte  Fabrik  für 

Meidinger-Oefen 

H.  HEIM  in  Döbling  bei  Wien. 

Niederlagen:  Wien.  I.,  Miciiaelerplatz  Nr.  5 

(früher  I.,  Klirnt hnerstrussc  Kr.  42). 

Budapest,  Tliouethof. 

In  allen  Staaten  durch  Patente  geschützt! 

w— Regullr-Füll-  und  Ventllations-Oefen  mit  Doppel- 

II  V Gold  | mantel. 

I 1 jtl  1 1 c f 1 rauchverzehrende  Kamine  oder  Oefen  mit  sichtbarem 

,,nGIIOb  , Feuer. 

Rauch  verzehren  de  Calorif&res. 

Waggon-Oefen. 

Prospecte  und  Preislisten  gratis  und  franco 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  u.  Apparat  e für  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Wagtron- 
bübwerke,  Locomotiv- Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende  Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Uogo  Faber,  Ingenieur, 

I.,  Uohenstdufengasse  5 


Vertreter  in  Budapest : 

Herr  Curl  Müller. 

V 1 1 T.,  Neuer  Markt  19. 


Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux. 

Das  einfachste,  bequemste  und  billigste 

tis 

für  Schriften  und  Zeichnungen 
stets 

gebrauchsfertig 


Ohne  jeden  Apparat  bis 
100  St.  reine  kräftige 
Copieu  von  einem  Originale. 
Verkauf  per  Meter  und  in  Rollen 
5 Meter  durch  das  Central  - Depot: 
Weis«,  Wien,  I.,  Seilergasse  Nr.  7, 
und  In  allen  grösseren  Papierhandlungen. 
Prospecte  und  Muster  gratis  und  franco.  Proberolle, 
enthaltend,  1 Meter  Hektographen-Papier,  1 Fläschchen 
H ekfcographen  - Tinte,  sararnt  Porto  45  kr.  in  Briefmarken. 
Wiederverkäufer  in  allen  Provinzstädten  der  Monarchie  gesucht. 


Kein  Frostschaden! 

Betoniren.  Mauern,  Anwcrfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Kälte 
bis  zu  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  l’ortlnnd-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lookgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lookgfl.  10.— 

Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugeseudet. 

Heinrich  Hansleiiner 

Wlon-Moidlliiir,  ScImignMse  13. 
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Friedrich  Weidmann s Wtwe  Wien 

Special-Fabrik  für 

Sipalisirip-,  BelencMip-  n.  B lecliansrflslnnis-  Geienstänfle 

für  Eisenbahnen,  Strassenbahnen  etc. 

II.  Bsz.,  Körnergasse  Nr.  5 


liefet  t 

Complete  Ausrüstungen  für  Strecken,  Bahnwächter-,  Stations-, 
Bureau-,  Wartesaal-  und  Restaurations-Localitäten.  Wechselsignal- 
sclieibeu  nach  eigenem  Patente,  Type  der  k.  k.  österr.  Staatshahnen, 
circa  10.000  im  Verkehre.  Coup6-Lampen  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  Blokirsignal-Laternen,  Locomotiv-,  Wagen, 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Laternen,  Stations-,  Veranda-  und 
Vestibül-Laternen  etc.  Complete  Einrichtung  für  Postambulanz- 
Wagen  nach  Vorschrift. 

NB.  Sämmtliche  in  letzter  Zeit  neuangelegten  Eisenbahnlinien,  darunter  die  k.  k.  Galizische 
Transversalbahn  und  Arlbergbahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 


^chember’s  I'atent-Waggon-Brücken waage  ohne  iieleisnunterbre-  Sehember’«  Waggon-Brückenwaage  mit  untc 

chung.  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  im  gusseisernen  Kasten  montirt  gusseisernen  Kasten  montirt  oder  auf 

mit  Scalen-  und  II  e g I s t r 1 r - E I n r I e h t u n g für  die  «an  z e Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  sämmtlichen  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 


K.  k.  priv.  Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 


r *e 


f 


CENTRALE:  k.  und  k.  Hof-Lieferanten  FILIALE: 

WIEN,  L Bez.,  Kärnthnerring  Nr,  1.  BUDAPEST,  Andrassy strasse  Nr,  1, 

Erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks-  und  Magazins-Brückenwaagen,  Bold-,  Silber-  und  alle 

Gattungen  Schalen -Waagen  etc. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten- Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspsrcasseo-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . ,33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom  21.  Februar  1890,  womit  für  März  1890  das  Aufgeld  bestimmt 
wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  März  1890 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  1 7 ^2  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Dunajewsfei  m.  p. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 

Prinzersdorf  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  durch  das  Pielachthal  nach  Frankenfels. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  beh.  aut.  Civilingenieur  Albert  Mayer  in  Weidlingau  die  Bewil- 
ligung zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Prin- 
zersdorf der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  durch  das  Pielachthal  nach  Frankenfels  im  Sinne  der  beste- 
henden Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  10.  Februar  1890.  Z.  3406. 

Genehmigung  der  geänderten  Statuten  der  Gaisbergbahn-Gesellschaft. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  die  abgeänderten  Statuten  der  Actiengesellschaft  „ Gaisbergbahn- 
Gesellschaft“,  welche  an  die  Stelle  der  unterm  23.  Mai  1887  bestätigten  Statuten  treten,  genehmigt. 

Wien,  am  30.  Jänner  1890,  Z.  1465.  H.-M.Z.  5086. 


während  desselben  vorgenommenen  Strombauten  und 
constatirt  schliesslich,  dass  die  Commission  alle  ihre  finan- 
ziellen Verbindlichkeiten  erfüllt  hat  und  vollkommen 
schuldenfrei  sich  in  den  geordnetsten  Verhältnissen  befindet. 
Die  Denkschrift  zerfällt  in  5 Abschnitte,  deren  erster  den 
technischen  Dienst,  und  zwar  abgesondert  die  Arbeiten  an 
der  Mündung  und  jene  im  Strome  selbst,  behandelt.  Ab- 
schnitt 2 handelt  von  dem  Finanz-  und  Rechnungsdienste, 
erläutert  die  Veränderungen  in  den  einschlägigen  Dienst- 
zweigen, gibt  sodann  einen  Ueberblick  über  die  verschie- 
denen Revisionen  und  Reductionen  des  Schiffahrts-Gebühren- 
tarifes  und  schliesst  mit  einer  eingehenden  Darlegung  der 
finanziellen  Lage  der  Commission.  In  den  Abschnitten 


Europäische  Donau-Commission. 

Herbstsession  1889. 

II. 

Auf  der  Tagesordnung  der  Session  stand  ferners  die 
Gonstatirung  der  Vollendung  und  Vertheilung  der  dritten 
Denkschrift  über  die  Arbeiten  an  der  unteren 
Donau.  Diese  Denkschrift,  welche  sieh  an  ähnliche  Publi- 
cationen  in  den  Jahren  1865  und  1873  anschliesst  und 
den  Zeitraum  von  1873 — 1886  umfasst,  gibt  einen  ge- 
drängten Abriss  der  technischen,  finanziellen  und  admini- 
strativen Thätigkeit  der  Europäischen  Donau-Commission 
in  dem  erwähnten  Zeiträume,  bespricht  und  erläutert  die 
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3,  4 und  5 werden  die  Schiffahrts-Inspection,  das  Hafen- 
capitanat  in  Sulina  und  das  Marinespital  daselbst  behandelt. 
28  statistische  Tafeln  über  die  Materialverwendung,  die 
Kosten  der  Arbeiten,  technische  und  metereologische  Daten, 
endlich  solche  über  die  Schiffahrtsbewegung,  bilden  den 
Anhang  der  Denkschrift,  und  sei  aus  denselben  nur  her- 
vorgehoben, dass  die  Europäische  Donau  Commission  bis- 
her für  Regulirungsbauten  15,603.507  13  Fr.,  davon  im 
Zeiträume  1873 — 1886  7, 520. 57074  Fr.  verausgabte. 
Von  dieser  Summe  entfallen  auf:  Arbeiten  an  der  Mün- 
dung 5,974  563‘39  Fr.,  bezw.  1,340.765  39  Fr.;  auf 
Arbeiten  im  Strome  8,387  072-59  Fr.,  bezw.,  5,272.339  59 
Francs;  auf  verschiedene  Arbeiten  743.160  06  Fr.,  bezw. 
381.754-67  Fr.,  endlich  auf  den  Hilfs-  und  Erhaltungsdienst 
525.711-09  Fr.,  welch  letztere  Summe  ausschliesslich  in  der 
Periode  1873 — 1886  zur  Verwendung  gelangte.  Beige- 
geben ist  der  Denkschrift  ein  grosser  Atlas  mit  78  Blättern, 
der  eine  Karte  des  Donaudelta  und  vergleichende  Pläne 
der  Mündung,  sowie  der  einzelnen  Sectionen  des  Sulina- 
armes  enthält,  aus  denen  die  vorgenommenen  Verbesse- 
rungsarbeiten ersehen  werden  können. 

In  technischer  Beziehung  konnte  ferners  über  die 
am  12.  Juni  1889  vorgenommene  Eröffnung  des 
D u r c h s t i c he  s M a ss  o u r al  e,  zwischen  dem  39.  und  38. 
Meilensteine,  berichtet  werden.  Dieser  Durchstich,  welcher 
mit  einem  Aufwande  von  ungefähr  450.000  Fr.  herge- 
stellt wurde,  schneidet  zwei  scharfe  Krümmungen  ab  und 
verkürzt  die  Fahrt  um  780'.  Seine  Breite  beträgt  in  der 
Nullwasserlinie  340'.  Er  bietet  der  Schiffahrt  eine  be- 
queme Durchfahrt  und  sind  mit  seiner  Eröffnung  die 
letzten  scharfen  Krümmungen  im  oberen  Sulinaarine  weg- 
gefallen, so  dass  nunmehr  Schiffe  mit  1500  — 1900  Re- 
gistertonnen und  300'  Länge  anstandslos  passiren  können. 

Dem  alljährlichen  Berichte  des  Ingenieur 
residant  ist  zu  entnehmen,  dass  die  Hochwässer  des 
laufenden  Jahres  abermals  sehr  bedeutend  waren,  und 
nur  um  9"  unter  denen  des  Vorjahres,  welche  die  bisher 
höchst  bekannten  sind,  zurückblieben.  Vom  3.  Juni  an 
begann  das  Wasser  zu  fallen  und  am  4.  Juli  konnte  mit 
den  Bauten  begonnen  werden.  Der  niederste  Wasserstand 
war  am  23.  September  2'  11"  ober  Null  am  Tultschaer 
Pegel,  die  nutzbare  Tiefe  an  der  Mündung  201//,  in  der 
Einfahrt  in  den  Canal  zwischen  den  Dämmen  schwankte 
sie  zwischen  22'  8"  und  24'  3",  während  sie  im  Sulina 
arm  selbst  nicht  unter  17'  3"  herunterging,  daher  gegen- 
über dem  Vorjahre  eine  Besserung  um  6",  gegenüber  dem 
Jahre  1886  eine  solche  von  1'  9"  aufweist.  An  den 
Mündungsdämmen,  die  sich  in  sehr  gutem  Zustande  be- 
finden, wurden  nur  geringfügige  Erhaltungsarbeiten  vorge- 
nommen die  Erneuerung  der  Uferverkleidung  im  Sulina- 
arme  schritt  programmgemäss  vorwärts  und  auch  die 
Arbeiten  im  Flusse  selbst  werden  voraussichtlich  anstands- 
los durchgeführt  werden  können.  Die  Baggerschiffe  der 
Commission  „Sulina“  und  „Delta“  waren  sehr  thätig,  der 
Leinpfad  wurde  im  Monat  August  von  Schilf  und  Gestrüpp 
gereinigt,  und  auch  das  Einrammen  der  nothwendig  ge- 
wordenen Anbindpfähle  ist  in  vollem  Gange. 

Die  Commission  ging  sodann  abermals  in  die  Be- 
rathung  der  bereits  der  Frühjahrssession  vorgelegenen*) 
Projecte  über  eine  weitere  Verbesserung  des  unteren 
Sulinaarmes  ein.  Die  Vor-  und  Nachtheile  der  beiden  Pro- 
jecte, deren  eines  bekanntlich  einen  einzigen  Durchstich 
von  31.850'  zwischen  dem  8.  und  18.  Meilensteine  vor- 
schlägt, während  nach  dem  anderen  sich  mit  3 kleineren 

*)  Vergl.  Vrdj:s.-B].  Nr.  91  ex  1S89. 


Durchstichen  beholfen  werden  soll,  wurden  Seitens  des 
Projectanten  und  der  Delegirten  eingehend  erörtert,  doch 
gelangte  man  zu  keiner  Einigung  und  beschloss,  die  Ent- 
scheidung bis  zur  Frühjahrssession  zu  vertagen. 

Bezüglich  der  Einführung  der  elektrischen 
Beleuchtung  auf  den  Leuchtthürmen  und  Bojen,  sowie 
im  Sulinaarme  selbst  und  im  Donaustrome  bis  Braila 
überhaupt,  die  der  italienische  Delegirte  zur  Sprache 
brachte,  beschloss  die  Commission  vorerst  den  Ingenieur 
Consultant  mit  den  erforderlichen  Vorstudien  zu  betrauen. 

Der  bedeutende  Aufschwung,  welchen  der  Flossver- 
kehr  nach  Sulina  zufolge  Errichtung  einer  Dampfsäge  in 
der  genannten  Stadt  genommen,  hatte  zur  Folge,  dass  die 
Bestimmungen  des  Art.  61  des  Schiffahrts-  und  Polizei- 
Reglements  nicht  mehr  ausreichten,  um  Unfällen  vorzu- 
beugen Das  Executivcomite  erliess  daher  an  den  Schiff- 
fahrtsinspector und  den  Hafencapitän  von  Sulina  den  Auf- 
trag, den  geänderten  Verhältnissen  angemessene  Zusätze 
in  Vorschlag  zu  bringen,  welche  von  der  Commission 
auch  angenommen  und  besagtem  Art.  61  als  Abs.  2,  3 
und  4 eingefügt  wurden. 

Um  Schiffen,  welche  bereits  einmal  mit  einem  für  die  Ein- 
fahrt in  die  Donau  gütigen  Messbriefe  eingelaufen  waren,  den 
letzteren  aber  verloren  hatten,  die  nochmalige  Vermessung 
zu  ersparen,  wurde  zu  Art.  7 des  Reglements  für  das 
Verificalionsbureau  ein  Zusatz  gemacht,  wonach  die  Veri- 
ficationsbeamten  ermächtigt  werden,  nach  vorheriger  Con- 
statirung,  dass  sich  an  Bord  des  Schiffes  nichts  geändert 
habe,  eine  für  die  betreffende  Fahrt  gütige  Erklärung  über 
den  Tonnengehalt  auszustellen.  Doch  ist  der  Capitän  eines 
solchen  Schiffes  anzuweisen,  sich  sofort  um  ein  Duplicat 
seines  Messbriefes  umzusehen,  widrigenfalls  bei  einer  aber- 
maligen Rückkehr  die  Aichung  vorgenommen  wird. 

Utilitätsgründe  und  wiederholte  Competenzconflicte 
zwischen  dem  Schiffahrts-Inspector  und  dem  Hafencapitän 
von  Sulina  machten  eine  Abänderung  der  reglements- 
und  instructionsmässigen  Bestimmungen  bezüglich  der 
Aburtheilung  der  von  Flusslootsen  im  Hafencapitanats- 
Bezirke  begangenen  Uebertretungen  nothwendig,  und  ebenso 
wurden  die  Bestimmungen  der  Dienstinstruction  für  den 
Schiffahrts-Inspector  durch  Anordnungen  bezüglich  der 
Rückwirkung  der  Verurtheilung  und  Freisprechung  eines 
für  einen  Unfall  zur  Verantwortung  gezogenen  Lootseu 
auf  die  verfügte  Suspension  vom  Dienste  ergänzt. 

Schliesslich  beschäftigte  sich  die  Commission  noch 
mit  den  vom  italienischen  Delegirten  gestellten  Anträgen 
auf  Vergebung  von  Arbeiten  im  Submissionswege  und 
durch  Accordverdingung,  auf  Verificirung  der  in  eigener 
Regie  ausgeführten  Arbeiten  durch  eine  aus  dem  Ingenieur 
consultant  und  zwei  fremden  Technikern  bestehende  Com- 
mission und  auf  Einführung  von  Ersparungen  in  verschie- 
denen Dienstzweigen,  sowie  mit  einzelnen  Personalfragen, 
Ernennungen,  Gehaltserhöhungen,  Gratificationen  u.  dgl.  m. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

I’roject  einer  schmalspurigen  Localbahn  von  Binden/ 
nach  Schruns.  (Vorconcessions- Ansuchen.)  Der  Bürger- 
meister von  Schruns,  Jacob  Steiner,  ist  im  Vereine  mit  dem  In- 
genieur Franz  Moldenhauer  in  Wien  und  dem  Baumeister  Jacob 
Rusch  in  Bludenz  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  um  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmal- 
spurige Localbahn  von  Bludenz  nach  Schruns  in  Vorarlberg  ein- 
geschritten. 
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Eisenbahuhauten.  (Stand  derselben  mit  Ende 
Jänner.)  Am  Schlüsse  des  Jahres  1889  waren  3918km  Eisen- 
bahnen im  Stande  der  Bauausführung  verblieben,  wovon  70’ 1 km 
auf  die  Staatsbahnen  und  321  7 km  auf  die  Privatbahnen  ent- 
fielen. Rücksichtlich  der  Staatsbahnen  trat  im  Laufe  des  Monates 
Jänner  keine  Veränderung  ein.  Bei  den  Privatbahnen  ergab  sich 
eine  Erhöhung  der  Baulänge  um  9 9 km;  es  wurde  nämlich  die 
11  km  lange  Zwittawauferbahn  derOesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  dem  Verkehre  übergeben,  dafür  aber  die  11  km 
lange  Localbahn  Innsbruck-Hall  dem  Baue  zugeführt.  Mit  Ende 
Jänner  stellt  sich  demnach  die  Ziffer  der  Baukilometer  bei  den 
Staatsbahnen  mit  70  1 km,  bei  den  Privatbahnen  mit  331-6  km, 
zusammen  also  mit  401‘7  km  fest.  Einen  sehr  erfreulichen  Fort- 
schritt hat  die  Bauausführung  der  Localbahn  Gross-Priesen — 
Auscha  aufzuweisen,  auf  welcher  bereits  mit  der  Oberbaulegung 
begonnen  werden  konnte.  — Die  Zahl  der  beim  EDenbahnbaue 
beschäftigten  Arbeiter  betrug  4818  Mann  (d.  s.  um  1414  weniger 
als  im  Vormonate). 

Böhmische  Nord  bahn  - Gesellschaft.  (Anlage  eines 
neuen  Kohlendepotplatzes  sammt  Geleise  in  der 
Station  Warnsdorf:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Bezirkshauptmannschaft  in  Rumburg  hat  die  politische  Begehung 
des  Projectes  der  Böhmischen  Nordbahn  für  die  Anlage  eines 
neuen  Kohlendepotplatzes  sammt  Geleise  in  der  Station  Warns- 
dorf für  den  25.  Februar  anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission 
übernimmt  der  Bezirkshauptmann  in  Rumburg.  [G.-I.-Z.  2668.] 

Südbalm-Gesellschaft.  (Normalplan  für  Blech- 
brücken.) Die  Gesellschaft  hat  einen  Normalplan  für  Blech- 
brücken mit  4'2  m Stützweite  aufgestellt,  welcher  vom  Handels- 
ministerium genehmigt  worden,  ist.  [17.  Jänner,  Z.  2665.] 

— (Linie  Wien-Triest;  Auflassung  von  Niveau- 

übergängen.) Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  9.  November 
1889  durchgeführten  politischen  Begehung  ist  das  Project,  be- 
treffend die  Auflassung  mehrerer  Wegübergänge  in  km  41-241 
bis  44136,  nächst  der  Gemeinde  Theresienfeld,  genehmigt  worden. 
Bisher  bestanden  in  dieser  kurzen  Strecke  26  Wegübergänge,  von 
denen  nur  sechs  Uebergänge  mit  Schranken  versehen  waren, 
wodurch  die  Verkehrssicherheit  sehr  beeinträchtigt  war.  In  Hin- 
kunft werden  blos  acht  Wegübergänge  bestehen,  von  denen  fünf 
mit  Handscbranken  und  drei  mit  Zugschranken  abgeschlossen 
werden.  [16.  Jänner,  Z.  50.517  ex  1889.] 

— (Herstellung  kleinerer  N e b e n baute n.)  Das 

Handelsministerium  hat  die  Herstellung  von  Nebenbauten  auf 
Kosten  der  Bediensteten  bei  mehreren  Wächterhäusern  auf  der 
currenten  Strecke,  dann  in  den  Stationen  Hrastnigg  und  Bleiburg 
genehmigt.  [20.  Jänner,  Z.  953.] 

Aclienseebalm-Gesellschnft.  (Verbindung  der  Sta- 
tion Achensee  mit  dem  R an  d un  gs  pl  a t z e der  Dampf- 
schiffe und  Errichtung  eines  Perrons  nächst  der 
Landungsbrücke.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am 
11.  November  1889  durchgeführten  politischen  Begehung  ist  die 
Herstellung  eines  Verbindungsgeleises  von  der  Station  Achensee 
bis  zum  Landungsplätze  der  Dampfschiffe,  entlang  dem  Seeufer, 
mit  einem  an  die  Landungsbrücke  anschliessenden  Perron,  ge- 
nehmigt worden.  [13.  Jänner,  Z.  59.589  ex  1889.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbuhnen. 

(Benützungsconsens.)  Die  k.  k.  General  - Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  und  dasVoll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt; 

1.  für  die  provisorische  Wasserstation  in  der  Station  Leogang 
der  Linie  Salzburg-Wörgl; 

2.  für  die  Erweiterungsanlagen  in  der  Station  Essegg  der  Linie 
Bodenbach-Komotau ; 

3.  für  die  erfolgte  Umstaltung  der  Schleppbahn  zur  Zucker- 
fabrik in  der  Station  Modran  der  Linie  Nusle-Modfan ; 

4.  für  die  in  der  Haltestelle  Deschenitz  der  Linie  Pilsen-Priesen 
hergestellte  Wartehalle; 

5.  für  die  normalen  Nebengebäude  bei  Wächterhaus  Nr.  60 
der  Linie  Tarnow-Leluchow  und  bei  Wächterhaus  Nr.  115 
der  Linie  Zwardon — Neu-Sandez. 

— (Fahrtänderung  des  P e r s on e n z u g e s Nr.  958, 
Strecke  Pontafel-Villach.)  Ueber  vielfach  geäusserten 
Wunsch  d^r  betheiligten  Interessenten  wird  der  von  Pontafel 
nach  Villach  S.  B.  verkehrende  Secundär-Personenzug  Nr.  958 
vom  15.  Februar  an  um  44  Minuten  später,  d.  i.  um  6 Uhr  10 
Minuten,  statt  um  6 Uhr  10  Minuten  Früh  von  Pontafel  ab- 
gelassen. 


Böhmische  Commercialbahnen.  (Ausschliessung  von 
Güterwagen  mit  grösserem  Achs  drucke  als  9 Tonnen 
von  der  Beförderung.)  Auf  den  Hauptbahnen  werden  gegen- 
wärtig Güterwagen,  und  zwar  insbesondere  Kohlenwagen  mit 
einer  Tragfähigkeit  bis  zu  15  Tonnen  verwendet.  Da  nun  auf 
den  Linien  der  Böhmischen  Commercialbahnen  des  schwächeren 
Oberbaues  wegen  der  Achsdruck  höchstens  9 Tonnen  betragen 
darf,  so  hat  die  Verwaltung  dieser  Eisenbahn  unterm  17.  Jänner 
die  Verfügung  getroffen,  dass,  wenn  sonst  der  Radstand  den 
Uebergang  gestattet , zweiachsige  beladene  Güterwagen  mit 
höchstens  18  Tonnen,  und  dreiachsige  beladene  Güterwagen  mit 
höchstens  27  Tonnen  Bruttogewicht  befördert  werden  dürfen. 
Güterwagen  mit  einem  grösseren  Bruttogewichte  sind  von  der 
Beförderung  auf  den  Linien  der  Böhmischen  Commercialbahnen 
ausgeschlossen  und  dürfen  von  den  Grenzstationen  auch  nicht 
übernommen  werden. 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  General-Direction  der  0 e s t erreic h i sch e n 
Staatsbahnen; 

21.  Februar:  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Verkehr  auf 
der  Schleppbahn  Warna — Russisch-Moldawitza  am  19.  Fel 
bruar  eingestellt. 

23.  Februar:  Der  Güterverkehr  auf  der  Schleppbahn  Warna — 
Russisch-Moldawitza  wurde  wieder  aufgenommen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Partielle  Aende- 
rung  des  Fahrplanes.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen verlautbart,  dass  vom  15.  Februar  an  auf  der  im  Betriebe 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  stehenden  Linie  Segesvär — Szekely- 
Udvarhely  an  Stelle  des  gemischten  Zuges  Nr.  5011  der  ge- 
mischte Zug  Nr.  5013  in  Verkehr  gesetzt  wurde,  welcher  in 
Hijäsfalva  in  der  Richtung  nach  Kronstadt  directen  Anschluss 
an  den  Zug  Nr.  316  und  in  Segesvär  (Schässburg)  an  den  Seperat- 
Eilzug  Nr.  309  in  der  Richtung  nach  Budapest  findet. 

— (Uniformirung  derEisenbahn-Bediensteten.) 
Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  bezüglich  der  Uniformirung 
der  Bediensteten  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  gestattet,  dass 
während  der  Sommermonate  von  den  Eisenbahnbeamten  aus 
drapfarbenem  Stoffe  (wie  jene  der  Officiere)  und  von  den  Unter- 
beamten aus  Segeltuchleinwand  erzeugte  Beinkleider,  im  Winter 
aber,  sowie  bei  Regenwetter,  von  beiden  Kategorien  bis  an  die 
Knie  reichende  Stiefel  über  den  Beinkleidern  getragen  werden. 
Diese  für  den  Dienst  gestattete  Adjustirung  ist  bei  feierlichen 
Anlässen  jedoch  nicht  zulässig.  Des  ferneren  wurde  auch  für  die 
Unterbeamten  das  Tragen  von  Armbinden  als  Dienstesabzeichen 
eingeführt.  Dieselben  entsprechen  in  Farbe  und  Schnitt  jenen 
der  Beamten,  jedoch  mit  dem  Unterschiede,  dass  die  Einfassung 
der  Armbinden  und  die  Stickerei  des  geflügelten  Rades  mit  der 
Krone,  welche  für  Beamte  in  Gold  vorgeschrieben,  für  die  Unter- 
beamten in  Silber  hergestellt  sind. 

— (Errichtung  einer  Filiale  der  Budapester 
Staat s - M as ch i n enw er kstätte  in  der  Station  Bröd.) 
Nachdem  defect  gewordene  Locomotiven  und  Wagen  des  südlichen 
Betriebsnetzes  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  zur  Vornahme  von 
Reparatur-  und  Reconstructionsarbeiten  bisher  bis  nach  Buda- 
pest gebracht  werden  müssen,  und  der  Verkehr  kalter  Maschinen 
nicht  nur  mit  namhaften  Kosten,  sondern  auch  mit  Unannehm- 
lichkeiten für  den  Zugsverkehr  verbunden  ist,  hat  die  Direction 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  den  Beschluss  gefasst,  gleichzeitig 
mit  dem  Umbau  und  der  Erweiterung  der  Station  Bröd  der 
Linie  Sunja-Uj-Gradiska— Bröd  (vergleiche  Verordgs.-Bl.  Nr.  9) 
dort  auch  eine  Maschinenwerkstätte  als  Filiale  der  Budapester 
Maschinenfabrik  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  zu  errichten.  Zum 
Behufe  der  Beistellung  von  maschinellen  Einrichtungen  aller 
Art,  Dampfmaschinen,  Dampfkesseln,  Vorwärmern,  Werkzeug- 
maschinen, Drehbänken,  Heizkrahnen,  sowie  der  Einrichtung 
einer  Gas-  und  Wasserleitung  etc.  im  Submissionswege,  wurde 
nun  die  Abhaltung  einer  öffentlichen  Offertverhandlung  für  den 
10.  März  anberaumt.  Offerte  können  für  einzelne  Gegenstände 
sowohl  als  für  die  Gesammtlieferung  gestellt  werden.  Die  Offert- 
formulare, Bedingnissbefte,  Zeichnungen  etc.  erliegen  bei  der 
Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  Maschinensection 
(Budapest,  Andrässystrasse  Nr.  75),  zur  Einsicht. 
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Ausland. 

Preussen.  (Entwurf  eines  Gesetzes,  betreffend 
den  weiteren  Erwerb  von  Privateisenbahnen  für  den 
Staat.)  Dem  Hause  der  Abgeordneten  ist  am  6.  Februar  der 
Entwurf  eines  Gesetzes,  betreffend  den  weiteren  Erwerb  von 
Privateisenbahnen  für  den  Staat,  zugegangen.  Der  Entwurf  lautet : 

§ 1.  Die  Staatsregierung  wird  unter  Genehmigung  der 
beigedruckten  Verträge,  nämlich: 

1.  des  Vertrages  vom  22/30.  December  1889,  betreffend  den 
Uebergang  der  Wernshausen-Schmalkaldener  Eisenbahn  auf 
den  Staat; 

2.  des  Vertrages  vom  4.  JänDer  1890,  betreffend  den  Uebergang 
des  Unterelbeschen  Eisenbahn-Unternehmens  auf  den  Staat; 

3.  des  Vertrages  vom  7./9.  Jänner  1890,  betreffend  den  Ueber- 
gang des  Westholsteinischen  Eisenbahn-Unternehmens  auf 
den  Staat; 

4.  des  Vertrages  vom  25-/27.  Jänner  1890,  betreffend  den  Ueber- 
gang des  Schleswig-Holsteinischen  Marschbahn-Unternehmens 
auf  den  Staat; 

zur  käuflichen  Uebernahme 

1.  der  Wernshausen-Schmalkaldener  Eisenbahn, 

2.  der  Unterelbeschen  Eisenbahn, 

3.  der  Westholsteinischen  Eisenbahn  und 

4.  der  Schleswig-Holsteinischen  Marschbahn 

nach  Massgabe  der  bezüglichen  Vertragsbestimmungen  ermächtigt. 

§ 2.  Die  Staatsregierung  wird  ermächtigt,  nach  Massgabe 
der  im  § 1 unter  2 bis  4 gedachten  Verträge  den  Umtausch  von 

a)  5,000.000  Mk.  Actien  Lit.  A der  Unterelbeschen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  in  Staatsschuldverschreibungen  der  percen- 
tigen  consolidirten  Anleihe  zum  Betrage  von  5,000.000  Mk. ; 

b)  15,000.000  Mk.  Actien  Lit.  B der  Unterelbeschen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  in  Staatsschuldverschreibungen  derselben  Anleihe 
zum  Betrage  von  9,000.000  Mk. ; 

c)  3,500.000  Mk.  Actien  Lit.  C der  Unterelbeschen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  in  Staatsschuldverschreibungen  derselben  Anleihe 
zum  Betrage  von  500.000  Mk. ; 

d)  1,716.300  Mk.  Stammactien  der  Westholsteinischen  Eisen- 
bahn-Gesellschaft in  Staatsschuldverschreibungen  derselben 
Anleihe  zum  Betrage  von  490.371  Mk.  43  Pfg. ; 

e)  1,513.800  Mk.  Prioritäts-Stammactien  der  Westholsteinischen 
Eisenbahn-Gesellschaft  in  Staatsschuldverschreibungen  der- 
selben Anleihe  zum  Betrage  von  1,874.228  Mk.  57  Pfg.; 

f)  1,192.500  Mk.  Stammactien  Lit.  A der  Schleswig-Holsteini- 
schen Marschbahn-Gesellschaft  in  Staatsschuldverschreibungen 
derselben  Anleihe  zum  Betrage  von  596.250  Mk. ; 

g)  1,985.400  Mk.  Stammactien  Lit.  B der  Schleswig-Holsteini- 
schen Marschbahn-Gesellschaft  in  Staatsschuldverschreibungen 
derselben  Anleihe  zum  Betrage  von  661.800  Mk. ; 

h)  2,001.150  Mk.  Stammactien  Lit.  C der  Schleswig-Holsteini- 
schen Marschbahn-Gesellschaft  in  Staatsschuldverschreibungen 
derselben  Anleihe  zum  Betrage  von  667.050  Mk. ; 

i)  1,224.000  Mk.  Stamm-Prioritätsactien  Lit.  A.  der  Schleswig- 
Holsteinischen  Marschbahn- Gesellschaft  in  Staatsschuldver- 
schreibungen derselben  Anleihe  zum  Betrage  von  1,515.428 
Mark  57  Pfg. ; 

k)  3,083.400  Mk.  Stamm-Prioritätsactien  Lit.  B der  Schleswig- 
Holsteinischen  Marschbahn-Gesellschaft  in  Staatsschuldver- 
schreibungen derselben  Anleihe  zum  Betrage  von  3,964.371 
Mark  43  Pfg.; 

l)  1,999.800  Mk.  Stamm-Prioritätsactien  Lit.  C der  Schleswig- 
Holsteinischen  Marschbahn-Gesellschaft  in  Staatsschuldver- 
schreibungen derselben  Anleihe  zum  Betrage  von  1,999.800 
Mark 

herbeizuführen  und  zu  diesem  Zwecke  Staatsschuldverschreibungen 
der  S^percentigen  consolidirten  Anleihe  zu  dem  darstellbaren 
Gesammtbetrage  von  26,269.3u()  Mk.  auszugeben. 

§ 3.  Die  Staatsregierung  wird  ermächtigt,  in  Gemässheit 
der  im  § 1 unter  2 bis  4 gedachten  Verträge  zur  Deckung 

1.  der  den  Inhabern  von  Actien  Lit.  A und  B der  Unterelbe- 
schen Eisenbahn-Gesellschaft  zu  gewährenden  baaren  Zu- 
zählungen von  1,400.000  Mk., 

2.  der  den  Inhabern  von  Stammactien  der  Westholsteinischen 
Eisenbahn-Gesellschaft  zu  gewährenden  baaren  Zuzahlungen 
von  114.420  Mk., 

3.  der  den  Inhabern  von  Stammactien  Lit.  B und  C und  von 
Stamm-Prioritätsactien  Lit.  B der  Schleswig-Holsteinischen 
Marschbahn-Gesellschaft  zu  gewährenden  baaren  Zuzählungen 
von  167.976  Mk.,  also  insgesammt  von  1,682.396  Mk., 

die  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  der  im  § 1 bezeichneten 
Eisenbahn-Gesellschaften,  sobald  diese  Fonds  dem  Staate  zuge- 


fallen sein  werden,  insoweit  zu  verwenden,  als  über  diese  Fonds 
durch  die  im  § 1 unter  3 und  4 gedachten  Verträge  nicht  bereits 
Verfügung  getroffen  ist.  Für  den  alsdann  noch  zu  deckenden 
Restbetrag  der  nach  Vorstehendem  zu  leistenden  Baarzahlungen 
im  Höchstbetrage  von  237.700  Mk.,  sowie  zur  Deckung  des  nach 
Massgabe  des  im  § 1 unter  1 gedachten  Vertrages  an  die  Stadt 
Schmalkalden  zu  zahlenden  Kaufpreises  von  600.000  Mk.  nebst 
3>/2  pCt.  Zinsen  vom  1.  Jänner  1890  ab  sind  Staatsschuldver- 
schreibungen auszugeben. 

§ 4.  Der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  und  der  Finanz- 
minister werden  ermächtigt,  bei  dem  Umtausch  von  Actien  in 
Staatsschuldverschreibungen,  sofern  die  Anzahl  der  eingereichten 
Stücke  den  nach  den  abgeschlossenen  Verträgen  für  den  Umtausch 
massgebenden  Verhältnisszahlen  nicht  entspricht,  die  Ausgleichung 
des  in  Schuldverschreibungen  nicht  darstellbaren  Ueberschuss- 
betrages  durch  Baarzahlung  zu  bewirken,  wobei  der  zu  zahlende 
Betrag  nach  dem  um  ein  Percent  verminderten  Course,  welcher 
für  Staatsschuldverschreibungen  der  3*/jpercentigen  consolidirten 
Anleihe  vor  dem  Tage  des  Umtausches  zuletzt  an  der  Berliner 
Börse  bezahlt  worden  ist. 

§ 5.  Die  Staatsregierung  wird  ermächtigt,  an  Stelle  der 
noch  nicht  begebenen  Prioritäts-Obligationen  der  im  § 1 unter  4 
bezeichneten  Eisenbahn-Unternehmung,  soweit  sich  die  weitere 
Begebung  als  unthunlich  oder  nach  dem  Ermessen  des  Finanz- 
ministers als  unvortheilhaft  erweisen  sollte,  nach  Massgabe  des 
Bedürfnisses  für  die  statuarischen  Verwendungszwecke  Staats- 
schuldverschreibungen zu  dem  Betrage  von  500.000  Mk.  aus- 
zugeben. 

§ 6 Der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  und  der 
Finanzminister  werden  ermächtigt,  bei  der  Auflösung  der  im  § 1 
unter  2 bis  4 genannten  Gesellschaften  nach  Massgabe  der  daselbst 
bezeichneten  Verträge  den  Kaufpreis  für  den  Erwerb  der  Bahnen 
unter  Verwendung  der  im  § 2 und  3 bewilligten  Mittel  zu  zahlen, 
beziehungsweise  auf  die  Staatscasse  zu  übernehmen. 

Der  Finanzminister  wird  ferner  ermächtigt,  die  bisher  be- 
gebenen und  die  etwa  noch  zu  begebenden  Anleihen  der  in 
diesem  Gesetze  bezeichneten  Eisenbahn-Unternehmungen,  soweit 
dieselben  nicht  inzwischen  getilgt  sind,  zur  Rückzahlung  zu 
kündigen,  sowie  auch  den  Inhabern  der  Schuldverschreibungen 
dieser  Anlehen  die  Rückzahlung  der  Schuldbeträge  oder  den 
Umtausch  gegen  Staatsschuldverschreibungen  anzubieten  und  die 
Bedingungen  des  Angebotes  festzusetzen.  Die  hiezu  erforder- 
lichen Mittel  sind  durch  Verausgabung  eines  entsprechenden 
Betrages  von  Staatsschuldverschreibungen  aufzubringen. 

§ 7.  Ueber  die  Ausführung  der  im  § 6 getroffenen  Be- 
stimmungen hat  die  Staatsregierung  dem  Landtage  bei  jedes- 
maliger Vorlage  des  Etats  der  Eisenbahn- Verwaltung  Rechenschaft 
zu  geben. 

§ 8.  Wann,  durch  welche  Stelle  und  in  welchen  Beträgen, 
zu  welchem  Zinsfusse,  zu  welchen  Bedingungen  der  Kündigung 
und  zu  welchen  Coursen  die  Schuldverschreibungen  verausgabt 
werden  sollen  (§§  2,  3,  5 und  6),  bestimmt,  soweit  nicht  durch 
die  im  § 1 angeführten  Verträge  Bestimmung  getroffen  ist,  der 
Finanzminister. 

Im  Uebrigen  kommen  wegen  Verwaltung  und  Tilgung  der 
Anleihen  und  wegen  Verjährung  der  Zinsen  die  Vorschriften  des 
Gesetzes  vom  19.  December  1869  (Gesetz-Samml.,  S.  1197)  zur 
Anwendung. 

§ 9.  Die  Staatsregierung  wird  auf  Grund  des  § 5 unter  a) 
des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1850,  betreffend  die  Verwaltung 
des  Staatschuldwesens  und  Bildung  einer  Staatsschuldencommission 
(Gesetz-Samml.  S.  57),  ermächtigt,  die  Verwaltung  der  Anleihe- 
capitalien der  Hauptverwaltung  der  Staatsschulden  zu  übertragen. 

Die  behufs  der  Tilgung  eingelösten  oder  angekauften 
Obligationen  werden  nach  Vorschrift  des  § 17  des  bezeichneten 
Gesetzes  vom  24.  Februar  1850  vernichtet  und  die  Geldbeträge 
öffentlich  bekannt  gemacht. 

§ 10.  Jede  Verfügung  der  Staatsregierung  über  die  im  § 1 
bezeichneten  Eisenbahnen  durch  Veräusserung  bedarf  zu  ihrer 
Rechtsgiltigkeit  der  Zustimmung  beider  Häuser  des  Landtages. 

Diese  Bestimmung  bezieht  sich  nicht  auf  die  beweglichen 
Bestandtheile  und  Zubehörungen  dieser  Eisenbahnen,  und  auf 
die  unbeweglichen  insoweit  nicht,  als  dieselben  nach  der  Er- 
klärung des  Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  für  den  Betrieb 
der  betreffenden  Eisenbahnen  entbehrlich  sind. 

§ 11.  Bis  zu  einer  anderweiten  gesetzlichen  Regelung 
finden  die  bisherigen  gesetzlichen  Bestimmungen  über  die  Ver- 
pflichtung der  Privateisenbahnen  zur  Zahlung  von  Krois-  und 
Provinzialsteuern  auf  die  im  § 1 bezeichneten  Eisenbahnen  auch 
nach  dem  Uebergange  in  das  Eigenthum  des  Staates  Anwendung. 
Die  Veranlagung  dieser  Steuern,  soweit  dieselben  von  dem  Ein- 
kommen erhoben  werden,  erfolgt  jedoch  lediglich  nach  den  für 
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die  Staatseiseilbahnen  geltenden  Grundsätzen  des  Gesetzes,  be- 
treffend Ergänzung  und  Abänderung  einiger  Bestimmungen  über 
Erhebung  der  auf  das  Einkommen  gelegten  directen  Communal- 
abgaben  vom  27.  Juli  1885  (Gesetz-Samml.  S.  327). 

Grossbritannien.  (Die  Forth brücke.)  Der  vor  Kurzem 
den  Actionären  der  Forthbrücke  vorgelegte  Halbjahrsbericht  ent- 
hält einige  Daten  über  die  Kosten  dieses  für  die  bessere  Eisen- 
bahnverbindung zwischen  England  und  Schottland  wichtigen 
Bauwerkes.  Hienach  betrug  bis  Ende  des  letzten  Jahres  der 
Oapitalsconto  3,177.208  £.  von  welchem  ein  Betrag  von  177.329  £ 
noch  nicht  zur  Auszahlung  gelangt  war.  Seither  sind  noch 
weitere  24.411  £ für  den  Brückenbau  verwendet  worden,  wodurch 
sich  der  Oapitalsconto  auf  3.201.617  £ erhöht.  Die  Actien- 
gesellschaft  beabsichtigt,  zur  Deckung  dieser  Kosten  dem  Par- 
lamente eine  Eingabe  betreffs  Capitalsvermehrung  um  200.000  £ 
zu  unterbreiten,  womit  zugleich  usuell  die  Berechtigung  einer 
weiteren  Erhöhung  um  ein  Drittel,  d.  i.  also  auf  zusammen  circa 
266.700  £ verbunden  ist.  Hiedurch  findet  nicht  nur  die  bisher 
unbedeckte  Belastung  des  Oapitalsconto  von  177.329  £ und 
24.411  £ ihre  Deckung,  sondern  es  wird  noch  ein  Betrag  von 
mehr  als  60.000  £ verfügbar,  welcher  für  weitere  Ergänzungs- 
herstellungen reservirt  werden  soll.  In  dem  Gesetze  von  1873 
war  das  Capital  für  die  genannte  Eisenbahnbrücke  mit  1,116.000  £ 
präliminirt,  im  Gesetze  von  1882,  unter  welchem  dieses  Bauwerk 
hergestellt  worden  ist,  waren  hiefür  1,750.000  £ beansprucht, 
stets  mit  der  Ermächtigung  einer  weiteren  Erhöhung  des  Oapitals 
bis  zu  einem  Drittel  des  nominirten.  Sonach  erreichte  die  bewilligte 
Summe  den  Betrag  von  2,333.000  £ : seitdem  wurde  abermals 
eine  Capitalsvermehrung  um  eine  halbe  Million  Pfund  Sterling 
sammt  einem  Drittel  Zuschlag  bewilligt,  wodurch  sich  das  bis 
nun  autorisirte  Anlagecapital  auf  3,000.000  £ stellt.  Wie  oben 
erwähnt,  wird  nach  Genehmigung  der  von  der  Gesellschaft 
neuerdings  beabsichtigten  Eingabe  an  das  Parlament  sich  das 
ganze  Anlagecapital  der  Forthbrücke  auf  3,266.700  £ belaufen. 
Am  4.  März  soll  die  Eröffnung  dieser  Brücke  erfolgen. 

[„Railway  News.“] 


solcher  in  Ballast  1150  von  114.785  T.,  zusammen  4019  Dampfer 
mit  1,274.593  T.  Gehalt.  Es  ergibt  dies  6199  Schiffe  mit 
1,283.385  T.  Gebalt  beladen  und  2014  Schiffe  mit  164  555  T.  in 
Ballast,  zusammen  8213  Schiffe  mit  1,447.940  T.  gegen  7670 
Schiffe  mit  1,368.706  T.  im  Jahre  1888.  Ausgelaufen  sind: 
3359  Segler  von  158.653  T.  mit  Ladung  und  838  Segler  von 
18.352  T.  in  Ballast,  zusammen  4197  Segler  von  177.005  T., 
ferner  3639  Dampfer  von  1,157.705  T.  mit  Ladung  und  356 
Dampfer  von  106.540  T.  in  Ballast,  zusammen  3995  Dampfer  von 
1,264.245  T.  Beide  Kategorien  zusammen  genommen,  ergibt  dies 
also  6998  Schiffe  von  1,316.358  T.  beladen,  1194  Schiffe  von 
124.892  T.  in  Ballast,  zusammen  8192  Schiffe  von  1,441.250  T 
gegen  7676  Schiffe  von  1,365.845  T.  im  Jahre  1888.  Zu  Lande 
wurden  eingeführt:  mit  der  Südbahn  555.159  Gewichtstonnen, 
mit  den  Staatsbahnen  87.782  t und  per  Achse  94.110  t,  zusammen 
737.051  t gegen  722.540  t im  Jahre  1888.  Ausgeführt:  mit  der 
Südbahn  297.912 1,  mit  den  Staatsbahnen  72.976  t,  per  Achse  6994  t, 
zusammen  377.882  t gegen  359.043  t im  Jahre  1888.  Die  Gesammt- 
Ein-  und  Ausfuhr  zu  Lande  stellt  sich  sonach  auf  1,114.934  t 
gegen  1,081.582  t im  Vorjahre,  hat  also  um  33.352  t zuge- 
nommen. 

Budapester  Localverkelir  mit  Donau  - Propellern. 

(Einführung  des  Nachtdienstes.)  Die  Bewohner  des 
I.  und  II.  (Ofen)  und  IV.  Budapester  Bezirkes  (innere  Stadt) 
haben  durch  ihre  Repräsentanten  im  Municipalrathe  diesem  eine 
Petition  um  Einführung  eines  constanten  Nachtverkehres  der 
Propeller  zwischen  dem  Landungsstege  nächst  dem  Hotel 
„Hungaria“  (Kiosk)  und  dem  rechtsseitigen  Ufer  vorgelegt,  und 
in  dieser  darauf  hingewiesen,  dass,  mit  Rücksicht  auf  die  glän- 
zenden Geschäfte  der  Unternehmung,  diese  sich  wohl  zu  diesem 
geringfügigen,  dem  grossstädtischen  Verkehr  aber  entsprechenden 
Opfer  herbeilassen  könnte. 

Oesterr. -uugar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 

Adriatischer  Dienst. 


Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika.  (Project  einer 
Bahnbrücke  über  den  Hudson  fl  uss  in  New-York.) 
Trotzdem  bereits  der  Bau  eines  Tunnels  unter  dem  Hudsonflusse 
zur  Verbindung  der  bisher  auf  dem  Festlande  endigenden  Bahnen 
mit  der  Manhattan-Insel,  auf  welcher  New-York  gelegen  ist,  in 
Angriff  genommen  wurde,  ist  doch  wieder  ein  neues  Project  für 
deren  Verbindung  mittelst  einer  den  Hudsonfluss  überspannenden 
Brücke  aufgetaucht.  Dieselbe  soll  von  der  14.  Strasse  ausgehen 
und  sechs  Geleise  erhalten.  Die  Länge  dieser  Brücke  würde 
einschliesslich  der  Landpfeiler-Anlagen  6500'  betragen,  wovon 
für  die  Mittelöffnung  2850'  entfallen  sollen.  Diese  Verhältnisse 
überbieten  noch  jene  der  Strassenbrücke  über  den  East  River 
zur  Verbindung  New-Yorks  mit  [der  Schwesterstadt  Brooklyn.  Letz- 
tere Brücke  hat  eine  totale  Länge  von  3700'  mit  einer  Mittelöffnung 
von  1600'.  Die  Kosten  der  Brooklyner  Strassenbrücke  betrugen 
15  Millionen  Dollars,  jene  der  projectirten  Hudsonbrücke  werden 
mit  16  Millionen  Dollars  für  die  Brückenfelder  allein  und  weitere 
7 Millionen  Dollars  für  die  Zufahrtsrampen  veranschlagt.  Die 
Hudsonbrücke  soll  vier  Stahlkabeln  von  je  4'  Durchmesser  er- 
halten. In  Berücksichtigung  des  Umstandes,  dass  die  Herstellung 
der  zweifellos  bereits  dringend  nöthigen  Verbindung  der  in 
Hoboken  und  New-Yersey  einmündenden  Bahnen  mit  New-York 
schon  durch  den  Bau  eines  Hudson-Tunnels  gesichert  erscheint, 
dürfte  die  Realisirung  dieses  neuen  Brückenprojectes  wohl  auf 
sehr  erhebliche,  finanzielle  Schwierigkeiten  stossen. 

Australien.  (Bahn wesen  daselbst.)  Die  jährlichen 
Kosten  des  Wegräumens  von  Unkraut  von  dem  Planum  der 
Eisenbahnen  Südaustraliens  betrugen  bisher  für  die  Staatslinien 
allein  nahezu  16.000  £.  Nach  längeren  Versuchen  wird  jetzt  mit 
einer  besonders  construirten  Maschine  das  Bahnplanum  gereinigt. 
Der  Arbeitsfortschritt  mit  dieser  Maschine  ist  im  Durchschnitte 
vier  engl.  Meilen  per  Stunde.  Ausserdem  ist  bisher  auch  eine 
Ersparniss  in  den  Kosten  der  bezüglichen  Arbeiten  um  circa 
1000  £ eingetreten. 


25.  Februar, 


28. 


1.  März, 


25.  Februar, 


1.  März, 


S ch  iff  ahr  t. 


Triest.  (Ergebniss  des  See-  und  Landverkehres 
im  Jahre  1889.)  Eingelaufen  sind:  3330  beladene  Segler  von 
123.577  T.  Gehalt  und  864  Segler  in  Ballast  von  49.770  T„ 
zusammen  4194  Segler  mit  173.347  T.  Gehalt.  Die  Zahl  der  mit 
Ladung  eingelaufenen  Dampfer  beträgt  2869  von  1,159.808  T., 


am  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mercur“,  Capitän  P.  Covacich, 
nach  Venedig. 

am  11  Uhr  Vormittage,  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  G.  Doncich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Lussinpiccolo,  Zara, 
Spalato,  Macarsca,  Cnrzola,  Gravosa,  Castelnnovo  (Megline),  Perasto. 
Risano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie. 
S.  Martino,  Bol  and  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalato. 

am  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Messi  na“,  Capitän  B.  Gopcevich, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spalato,  Macarsca,  Gradaz  und  Fort-Opus, 
um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „J  o n i o “,  Capitän  G.  Dali’ Asta. 
nach  Albanien  bis  Corfu.  mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola, 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande.  Lagosta.  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravoea,  Castelnnovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Durazzo,  Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato 
um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Hebe“,  Capitän  G.  Sabadini, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso 
Rabaz  und  Malinska. 

um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mer  cur“,  Capitän  P.  Covacich, 
nach  Venedig. 

Levante-  Dienst. 

am  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Timavo“,  Capitän  E.  Mecozzi, 
nach  B a t u m,  mit  Berührung  von  Patras,  Sira,  Piräus,  Salonich. 
Con6tantinopel,  Ineboli,  Samsun,  Kerasonda  und  Trapezunt. 
um  6 Uhr  Nachmittags, [Dampfer  „Memfi“,  Capitän  B.  Crillanovich, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettirao,  Candia,  Vathy,  Cesme  und  Khios: 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 
Ueberschiffung  in  Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und 
Gallipoli. 

',u  Mittag.  Dampfer  „A  m p h i trite“,  Capitän  G.  Nicolich,  nach 
Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ferner  nach 
Alexandretta,  Lattachia,  Tripol  und  Mersina,  mit  Ueberschiffung 
auf  fremde  Dampfer. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „U  r a n o“,  Capitän  P.  Terenzio, 
nach  Cod8  tantinope  1.  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras.  Piräus  und  Dardanellen ; Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Sulinä,  Galatz  und  Braila.  Ueberschiffung  in 
Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und  Gallipoli ; feiner 
nach  Burgas  mit  Ueberschiffung  auf  fremde  Dampfer. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 

3.  März,  um  4 Uhr  Nachm.,  Dampfer  „Imperator“,  Capitän  C.  Becbtinger, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez 
und  Aden.  Ferner  nach  Hongkong  mit  Uenerschiffarg  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colombo 
Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln . 
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Verschiedene  Mittheilungen. 

Verlosungen. 

Am  10  Jänner: 

Szamosthal-Eisenbahn-Gesellschaft.  5 pCt.  Prioritäts- 
Actien  (Rückzahlung  ab  1.  JuL). 

Am  1.  Februar: 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  5 pCt.  Silber-Prioritäten  j 
v.  J.  1872  (Rückzahlung  ab  1.  Mai). 

L e ob e n - Vordernber ger  Ei s enb ahn.  Prioritäten  I. — III.  j 
Em.  (Rückzahlung  ab  1.  August). 

Am  2.  Februar: 

Ofner  Bergbahn.  Actien.  (Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Am  7.  Februar: 

Oesterr. -ungarische  Staats  eis  enb  ah  n-Gesellschaft. 
Prioritäten,  Serie  A,  Ergänzungsnetz,  I. — III.  Em.  (Rück- 
zahlung ab  1.  März). 

Rückzahlungen. 

Ab  1.  März: 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten  (verlost 
am  30.  August  1889). 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn - Gesellschaft  (Nor- 
mals Eperies-Tarnower  Eisenbahn,  Ungar.  Theil).  5 pCt. 
Silber-Prioritäten  (verlost  am  2.  September  1889). 

Oesterr.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten  I.  Em.  (verlost 
am  31.  August  1889). 

Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesells  chaft. 
Prioritäten  Serie  A (verlost  am  7.  Februar). 

Coupons  - Einlösungen. 

Ab  1 Februar: 

A lföld- F iu  m an  er  Bahn.  5 pCt.  Prioritäten.  I.  und  II.  Em. 
fl.  5. — Silber. 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten,  fl.  4.97p2 
Silber. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten.  Em. 
1886.  Für  fl.  100  Capital  fl.  2.-  ö.  W. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn-Gesellschaft  (vor- 
mals Eperies-Tarnower  Eisenbahn).  5 pCt.  Prioritäten, 
fl.  7.50  Silber. 

Mährische  Grenzbahn.  5 pCt.  Prioritäten  fl.  4. — Silber  und 
Restcoupon  per  fl.  1. — . 

Neuberg-Mariazeller.  5 pCt.  Prioritäten,  fl.  5.—  Silber. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  5 pCt.  lit.  A.  Prioritäten,  fl.  4. 97’2 
Silber. 

O e s t e r r. - u n g ar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  3 pCt. 
Prioritäten.  Francs  7.50. 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn.  5 pCt.  Priori- 
täten. I.  Em.  fl.  5.—  Silber. 

Vorarlberger  Bahn.  4 pCt.  Prioritäten.  Für  fl.  200  Capital 
fl.  4.—  Silber. 

Ab  31.  März: 

Donau-Dampfs chiffahrts-Gesellschaft.  6 pCt.  Priori- 
täten. Für  je  fl.  100  Capital  fl.  3. — ö.  W. 

Capitalsrückzalilung. 

Alföld-Fiumaner  Eisenbahn-Prioritäten  I.  und  II. 
Emission.  Eine  Kundmachung  des  kgl.  ungar.  Finanz- 
ministers vom  15.  Februar  regelt  im  Sinne  des  Conver- 
sionsgesetzes  die  Einlösung  der  am  29.  August  1889  zur 
Rückzahlung  am  1.  März  1890  gekündigten  Alföld-Fiumaner 
Eisenbahn-Prioritäten  I.  und  II.  Emission.  Die  gekündigten 
Obligationen  werden  gegen  Einlieferung  der  Titres  und 
der  vom  1.  September  1890  an  laufenden  Coupons  in  Pest 
und  in  Wien  in  Silbergulden  österreichischer  Währung, 
Frankfurt  am  Main  in  deutscher  Reichsmark  nach  dem 
jeweiligen  Wiener  Wechselcurse  voll  zurückgezahlt.  Die 
ungarische  Staats-Centralcassa  löst  die  Titres  sofort  bei 
Vorweisung,  vom  Tage  der  Fälligkeiten  angefangen,  ein. 
Bei  den  übrigen  Zahlstellen  sind  die  Titres  vom  19.  Fe- 
bruar angefangen  behufs  Abstempelung  anzumelden,  und 
die  Rückzahlung  erfolgt  immer  vom  1.  März  angefangen 
zehn  Tage  nach  geschehener  Abstempelung  bei  den  be- 
treffenden Zahlstellen. 

Generalversammlung. 

10.  März:  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn -Gesell- 

schaft. (Ausserordentliche  Generalversammlung.)  Gegen- 
stand der  Verhandlung  ist:  Die  Genehmigung  der  Emission 
einer  neuen  Serie  von  4percentigen  Obligationen  bis  zum 
Betrage  von  30  Millionen  Gulden  = 60  Millionen  Mark 


einerseits  zur  Bedeckung  der  Baukosten  neuer,  bereits 
fertiggestellter  Linien  und  über  Wunsch  und  im  Einver- 
ständnisse mit  der  hohen  Regierung  umgestalteter  Strecken, 
für  welche  die  Geldbeschaffüng  noch  nicht  erfolgte,  an- 
dererseits für  den  Bau  neuer  Linien,  um  deren  Concessi- 
onirung  angesucht  wurde. 

FirmaprotokAllirimgen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen : 

Am  14.  Februar  bei  der  Firma: 

„Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn“ 
Edmund  v.  Szirmay  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  über 
Resignation  gelöscht. 

— Bei  dem  k.  k.  Kreis-  als  Handelsgerichte  in  Wr.- 
Neustadt.  wurde  im  Handelsregister  für  Gesellschaftsfirmen: 

Am  11.  Februar  bei  der  Firma: 

.Badener  Tramway-Gesellschaft“ 
der  Verwaltungsrath  Josef  Höflfler  über  dessen  Ableben  gelöscht. 

Gaisbergbahn  - Gesellschaft.  (Statutenänderung.) 
In  der  am  5.  October  1889  abgehaltenen  Generalversammlung 
wurde  eine  Erhöhung  des  Actiencapitales  durch  Ausgabe  von 
Prioritäts-Actien  im  Gesammtnominalbetrage  von  300  000  fl.  be- 
schlossen. Die  damit  im  Zusammenhänge  stehenden  Aenderungen 
der  gesellschaftlichen  Statuten  wurden  Seitens  des  k.  k.  Ministe- 
riums des  Innern  unterm  30.  Jänner  1890,  Z.  1465,  genehmigt  und 
erhielt  insbesondere  der  § 7 nachfolgende  neue  Fassung:  „Das 

Gesellschaftscapital,  welches  ursprünglich  mit  780.000  fl.,  zer- 
theilt  in  3900  Actien  ä 200  fl.,  festgesetzt  war,  beträgt  in  Folge 
der  von  der  Generalversammlung  vom  5.  October  1889  be- 
schlossenen Erhöhung  desselben  durch  Ausgabe  von  1500  Priori- 
täts-Actien ä 200  fl.  gegenwärtig  1,080.000  fl.  und  ist  in  1500 
Stück  Prioritäts-Actien  ä 200  fl.  und  3900  Stammactien  ä 200  fl. 
zerlegt.“  Ausserdem  wurden  die  §§  5,  8,  16,  17,  29,  38,  41  und 
43  entsprechend  abgeändert  und  ist  der  § 46  weggefallen. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  28.  Jänner  d.  J.  allergnädigst  zu  gestatten 
geruht,  dass  der  k.  k.  Sectionschef  und  General-Director  für  Post- 
und  Telegraphen-Angelegenheiten  in  Pension  Wilhelm  Freiherr 
von  Dewez  in  Wien  den  kaiserlich  ottomanischen  Osmanie- 
Orden  zweiter  Classe;  der  k.  k.  Sectionschef  und  General-Director 
für  Post-  und  Telegraphen-Angelegenheiten  Johann  Ritter  von 
Obentraut  in  Wien  den  kaiserlich  ottomanischen  Medschidjd- 
Orden  zweiter  Classe  und  den  königlich  serbischen  Takowo-Orden 
zweiter  Classe;  der  k.  k.  Ministerialrath  im  Handelsministerium 
Dr.  Adalbert  Hof  mann  den  kaiserlich  ottomanischen  Osmanid- 
Orden  diitter  Classe;  der  administrative  Director  der  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  Dr.  Ferdinand  Zehetner 
in  Wien  das  Coinmandeurkreuz  des  französischen  Ordens  der 
Ehrenlegion ; der  Betriebs-Director  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
Josef  Kubik  in  Linz  den  königlich  preussischen  Kronen-Orden 
dritter  Classe,  den  königlich  bayerischen  Verdienst-Orden  vom 
heiligen  Michael  dritter  Classe  und  den  k.  persischen  Sonnen- 
und  Löwen-Orden  dritter  Classe;  der  k.  k.  Regierungsrath  und 
administrative  Director  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig- 
Bahn  Dr.  Albert  Ritter  Speil  von  Ost  heim  den  k.  persischen 
Sonnen-  und  Löwen-Orden  dritter  Classe  und  der  Ingenieur  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  Hugo  Kaluschke  in  Innsbruck  das 
Ritterkreuz  des  königlich  rumänischen  Kronen-Ordens  annehmen 
und  tragen  dürfen.  

Der  k.  k.  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den 
übrigen  betheiligten  Ministerien  den  k.  k.  Ministerialrath  i.  P. 
Wilhelm  Ritter  v.  Heger  über  sein  aus  Gesundheitsrücksichten 
gestelltes  Ansuchen  von  den  Functionen  des  landesfürstlichen 
Commissärs  bei  der  k.  k.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und 
Bergbau-Gesellschaft  enthoben  und  dem  Genannten  für  die  in 
der  Ausübung  der  gedachten  Functionen  während  einer  langen 
Reihe  von  Jahren  an  den  Tag  gelegte  stets  eifrige  und  pflicht- 
getreue  Thätigkeit  die  vollste  Anerkennung  ausgesprochen,  und 
an  dessen  Stelle  zum'  landesfürstlichen  Commissür  bei  der 
gedachten  Eisenbahn-  und  Bergbau  - Gesellschaft!  den  Ober- 
Bergcommissär  bei  der  k.  k.  Berghauptmannschaft  in  Wien, 
Dr.  Martin  Ruch,  ernannt. 


Nr.  23 


für  Eisenbahnen  und  Hchiil'uiirt, 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Französischer  Eisen- 
bahnverband. 

Nachtrag  I zum  Ausnahmetarif  vom  1.  Fe- 
bruar 1890 

Mit  15.  März  1890  wird  zu  den  ab  1.  Februar  1890 
gütigen  Ausnahmetarifen  für  den  Oesterreichisch  Ungarisch- 
Französischen  Eisenbahnverband  der  Nachtrag  I eingeführt. 
Derselbe  behandelt  Ergänzungen  und  Aenderungen,  wo- 
runter die  Aufhebung  der  Frachtsätze  für  Papier  und 
Obst,  getrocknetes,  hervorzuheben  ist. 

Wien,  am  20.  Februar  1890.  [134] 

l)ie  k.  k.  General-Direetiou  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  übrigen  betheiligten  Eisenbahn- 
V erwaltungen. 


A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Ermässigung  für  Viehfutter  - Transporte 
nach  Galizien  und  der  Bukowina. 

Für  Viehfutter-Sendungen  nach  Galizien  und  der 
Bukowina,  und  zwar  für  Hafer  und  Kleie,  Heu  und 
Stroh,  Kleeheu,  Futterkräuter,  Futterrüben,  Oelkuchen, 
Oelkuchenmehl,  Rübenschnitze,  Rübenabfälle  (Presslinge), 
Schlempe,  Spülicht  und  Trebern  gelangt  rücksichthch  der 
Linien  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn 
bei  Aufgabe  von  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen 
oder  Frachtzahtung  für  dieses  Gewicht  und  bei  Erfüllung 
der  sonst  hiefür  festgesetzten  Bedingungen  bis  auf  Weiteres, 
längstens  bis  Ende  Juni  1890,  der  ermässigte  Frachtsatz 
von  13  Kreuzern  ö.  W.  pro  verwendeten  Wagen  und 
l Kilometer  im  Kartirungswege  zur  Anwendung. 

Prag,  am  20.  Februar  1890.  [135] 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

Eröffnung  der  Verbindungslinie  Wien 
Oe.  N.  W.  B. — D ori  au  - Uferbahn. 

Am  1.  März  1890  wird  die  Verbindungslinie  Wien 
Oe.  N W B. — D onau-Uferbahn  eröffnet. 

Dieselbe  dient  lediglich  dem  Güterverkehre  und  bildet 
eine  directe  Schienenverbindung  des  Wiener  Nordwest- 
bahnhofes mit  der  Donau-Uferbahn  und  durch 
diese  mit  den  in  Wien  einmündenden  Eisenbahnen. 

Wien,  am  24.  Februar  1890.  [136J 


Sonstige  Nachrichten. 

Zuckertarife.  (Herabsetzung  derselben.)  Der  Cen- 
tralverein für  Rübenzucker-Industrie  der  österr.-ungar.  Monarchie 
hat  bekanntlich  im  September  1*89  dem  Handelsministerium  eine 
Petition  überreicht,  worin  die  Nothwendigkeit  einer  ausgiebigen 
Tarif herabsetzung  für  Zucker  zur  Darlegung  gelangte. 

Die  aus  diesem  Anlasse  Seitens  des  genannten  Ministeriums 
mit  den  betheiligten  Bahnverwaltungen  eingeleiteten  Verhand- 
lungen sind  nunmehr  insoferne  zu  einem  Abschlüsse  gelangt,  als 
die  zugestandenen  Tarifermässigungen  zum  grössten  Theile  bereits 
durchgeführt,  im  Uebrigen  in  Durchführung  begriffen  sind.  Seine 
Excellenz  der  Herr  Handelsminister  hat  demgemäss  unterm 
12.  Februar  d.  J.,  Z.  1203,  den  nachstehenden  Erlass  an  den 
oberwähnten  Verein  gerichtet: 


„Wie  dem  geehrten  Verein  bekannt,  habe  ich  bei  der 
am  19.  December  v.  J.  erfolgten  Beantwortung  einer  im  Ab- 
geordnetenhause des  Reichsrathes  an  mich  gerichteten  Inter- 
pellation Anlass  genommen,  mich  über  die  in  dem  Einschreiten 
des  geehrten  Vereines  vom  6.  September  1889  vertretenen 
Anliegen  der  österr.  Zuckerindustrie  eingehend  auszusprechen. 

Indem  ich  nunmehr  in  Erledigung  dieses  Einschreitens 
auf  die  erwähnte  Interpellations-Beantwortung  verweise,  erübrigt 
mir  noch  bezüglich  der  erbetenen  Herabsetzung  der  Eisen- 
bahntärife  für  Zucker  eine  übersichtliche  Darstellung  der  nam- 
haften Tarifreductionen  beizufügen,  welche  in  Folge  der  von 
Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums  mit  den  betheiligten  Bahn- 
verwaltungen gepflogenen  Verhandlungen  theils  bereits  in 
Wirksamkeit  getreten,  theils  noch  in  der  Durchführung  be- 
griffen sind: 

I.  Im  Verkehre  nach  Wien  loco. 

1.  Seitens  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  wurde  mit  Giltigkeit  vom 
1.  Jänner  d.  J.  der  Nachtrag  XXV  zu  ihrem  Local-Gütertarife 
verausgabt,  in  welchem  für  Zucker  aller  Art  rücksichtlich  der 
Entfernungen  über  100  km  der  Einheitssatz  von  015  kr.  pro 
100  kg  und  1 km  an  den  bis  100  km  sich  ergebenden,  um 
4 kr.  fpro  100  kg  gekürzten  Satz  der  Classe  II  angestossen 
worden  ist. 

2.  Seitens  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
gelangte  am  1.  Jänner  d.  J.  der  Nachtrag  I zum  Local- 
Gütertarife  zur  Ausgabe,  in  welchem  die  Frachtsätze  für  Raf- 
finadezucker auf  den  gleichen  Einheitssatz,  wie  bei  den  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen,  für  Rohzucker  hingegen  auf  den  Ein- 
heitssatz von  0’25  kr.  pro  100  kg  und  1 km  basirt  erscheinen. 

3.  Bei  der  priv.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn- 
Ges  el  1 s c h aft,  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und  der 
Mährisch-schlesischen  Centralbahn  wurden  die  dies- 
bezüglichen Tarifermässigungen  für  Raffinadezucker  (bei  der 
Mährisch-schlesischen  Centralbahn  auch  für  Rohzucker)  im 
Refactiewege  gewährt. 

Dieselben  sind  bei  der  erstgenannten  Bahnverwaltung 
bei  Entfernungen  über  250  km  und  bei  der  Oesterr.  Nordwest- 
bahn für  alle  Distanzen  auf  den  Einheitssatz  von  0'25  kr.  pro 
100  kg  und  1 km  basirt. 

Die  Publication  erfolgte  im  H.-M.-V.-Bl.  Nr.  152  ex  1889 
(Post  3587),  Nr.  9 ex  1890  (Post  354)  und  Nr.  136  ex  1889 
(Post  2560). 

II.  Für  den  Verkehr  nach  Wien  transit 

gelangte  am  15.  Jänner  d.  J.  ein  Nachtrag  I zum  Ausnahme- 
tarife vom  15.  October  1889  für  Zucker  aller  Art  (exclusive 
Rohzucker  etc.)  von  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
und  der  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  nach 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zur  Einführung,  in 
welchem  die  Frachtsätze  auf  Basis  eines  Einheitssatzes  von 
0-25  kr.  pro  100  kg  und  1 km  (bei  der  priv.  Oesterr.-ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  jedoch  erst  bei  Entfernungen  über 
250  km)  entwickelt  erscheinen. 

Ausserdem  wurden  Seitens  der  priv.  Oesterr.-ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft,  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und 
der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  für  Raffinadezucker  (bei 
der  letztgenannten  Bahnverwaltung  auch  für  Rohzucker)  Tarif- 
ermässigungen im  Refactiewege  gewährt,  welche  durch  die 
bei  Wien  (loco)  bezogenen  Refactien  zur  Publication  ge- 
langt sind. 

Für  den  Zuckerverkehr  von  Stationen  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn und  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  nach  Stationen  der  Südbahn-Gesellschaft  oefindet 
sich  der  betreffende  neue  Tarif  in  Ausarbeitung. 

III.  Für  den  Verkehr  nach  Galizien 

gelangte  am  15.  Jänner  d,  J.  ab  den  Zuckerstationen  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  ein  neuer  Ausnahmetarif  für  Zucker  aller 
Art  zur  Einführung,  dessen  Frachtsätze  auf  nachstehenden 
Einheitssätzen  basirt  wurden: 

1 — 150  km  0-47  kr.) 

151—250  „ 0-30  „ pro  100  kg  und  1 km 
-f  250  „ 015  „ I 

Die  weniger  weitgehende  Begünstigungen  enthaltenden  neuen 
Frachtsätze  für  „Krakau  loco“  wurden  in  den  Nachtrag  1 
zum  Local-Gütertarife  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  anfge- 
nommen. 
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Für  den  Zuckerverkehr  ab  böhmischen  Stationen  nach 
Galizien  befindet  sich  der  diesbezügliche  Tarif  gleichfalls  in 
der  Ausarbeitung 

Ausserdem  gelten  die  im  erwähnten  Nachtrage  I zum 
Localtarife  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  für  Wien  und 
Krakau  loco  enthaltenen  Frachtsätze  auch  für  solche  Trans- 
porte. welche  mangels  directer  Tarife  in  den  Stationen  Wien 
und  Krakau  der  Uinkartirung  unterzogen  werden. 

IV.  Für  den  Verkehr  nach  Marchegg  loco  und 
transit 

wurden  Seitens  der  priv.  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft,  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  und  der  Böhmischen  Nordbahn  Tarifermässi- 
gungen  im  Refactiewege  gewährt,  welche  im  H.-M.-V.-Bl. 
Nr.  152  ex  1889  (Post  3587),  im  H.-M.-V.-Bl.  Nr.  11  ex  1890 
(Post  407)’  nnd  im  H.-M.-V.-Bl.  Nr.  9 ex  1890  (Post  354) 
publicirt  erscheinen. 

Im  Verkehre  von  Stationen  der  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn 1.  nach  Budapest  und  den 
unterhalb  Budapest  gelegenen  Schiffsstationen 
der  Donau-Dampfschi ffahrts-Gesellschaft,  2.  nach 
serbischen,  rumänischen,  bulgarischen  und  russi- 
schen Stationen  via  Wien  (D.U.B.)  wurden  für  Zucker 
aller  Art  neue  ermässigte  Frachtsätze  erstellt,  und  gelangte 
für  den  erstgenannten  Verkehr  der  diesbezügliche  Uebernahme- 
tarif  bereits  am  15.  Februar  d.  J.  zur  Einführung,  während 
hinsichtlich  des  letzteren  der  Nachtrag  I zum  CDbernahme- 
tarife  vom  15.  Juli  1887  demnächst  verausgabt  werden  wird. 

V.  Für  den  Verkehr  nach  Triest  und  Fiume 

gelangte  am  1.  Februar  d.  J.  ein  Nachtrag  IV  zum  Südnord- 
Oesterr.  - Ungar.  Verband tarife  mit  sehr  ermässigten  Tarif- 
sätzen für  Zucker  aller  Art  zur  Einführung,  welchem  im  All- 
gemeinen bei  den  Entfernungen  ab  Wien  nördlich  die  Einheits- 
taxen von  0'20  bis  016  kr.  pro  ICO  kg  und  1 km  mit  einer 
pro  100  kg  Gebühr  von  6 kr.  für  die  Wiener  Verbindungsbahn 
zu  Grunde  gelegt  wurde. 

Laut  dieses  Tarifnachtrages  beziffert  sich  beispielsweise 
der  Frachtsatz  für  100  kg  Zucker  von  Chybi  nach  Triest 
(909  km)  mit  nur  15P4  kr.  gegenüber  dem  früheren  per  188  kr., 
und  der  Frachtsatz  von  Prag  nach  Triest  (940  km)  mit  154-4  kr. 
gegenüber  dem  früheren  per  185  kr. 

Wie  der  geehrte  Verein  aus  der  vorstehenden  übersicht- 
lichen Darstellung  entnehmen  wolle,  sind  die  Tarifermässi- 
gungen,  welche  Seitens  der  Bahnverwaltungen  über  h.  a.  Ein- 
wirkung zu  Gunsten  der  heimischen  Zuckerindustrie  gewährt 
wurden,  im  Allgemeinen  als  sehr  weitgehende  zu  bezeichnen, 
und  dürfte  durch  dieselben  den  Wünschen  und  Bedürfnissen 
der  Interessenten,  soweit  es  überhaupt  thunlich  ist,  entsprochen, 
zugleich  aber  der  österr.  Zuckerindustrie  darüber  volle  Be- 
ruhigung geboten  sein,  dass,  gleichwie  die  inländischen  Trans- 
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portanstalten  es  an  Entgegenkommen  gegenüber  diesem  wich- 
tigen Industriezweige  behufs  dauernder  Erhaltung  seiner 
Prosperität  nicht  fehlen  lassen,  so  auch  das  Handelsmini- 
sterium den  einschlägigen  Bestrebungen  seine  angelegentliche 
Fürsorge  zuwendet.“ 


Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  • Gesellschaft. 

(Einführung  von  Ausnahmetarifen  etc.)  Das  ungarische 
Directorium  der  Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
verlautbart,  dass  mit  15.  Februar  zum  Localtarife  Theil  II,  1 a, 
vom  10.  Juli  1889,  der  Nachtrag  II  in  Kraft  getreten  ist,  welcher 
einen  neuen  Ausnahmetarif  für  Heu  und  Stroh,  die  Einbeziehung 
der  Station  Czegldd  in  den  Ausnahmetarif  für  Wein  und  die 
Aufhebung  des  Ausnahmetarifes  für  Rinderdünger  enthält. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbaimen.  (Ausnahmetarif  für 
F 1 ei s c h trän s p orte  nach  Frankreich.)  Die  Direction  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  ein  Ausnahme- 
tarif für  die  Beförderung  von  frischem  Fleische  als  Eilgut  von 
den  Stationen  Budapest-Franzensstadt  und  Köbänya  (Steinbruch) 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  und  von  der  Station  Köbänya  der 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  nach  Delle  transit 
mit  der  Bestimmung  für  Paris  bis  auf  Weiteres  in  Kraft  ge- 
treten ist. 

— (Einführung  des  Zustellungsdienstes  von 
den  Budapester  Bahnhöfen.)  Die  Direction  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbabnen  verlautbart,  dass  Seitens  derselben  in 
Gemässheit  der  Bestimmungen  des  Betriebsreglements  § 59,  Ab- 
satz 5,  die  Firma  J.  D.  Klein  vom  1.  März  1890  angefangen 
neuerdings  mit  der  Zustellung  von  Eil-  und  Frachtgütern  von 
den  Bahnhöfen  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  nach  Bestimmungs- 
orten innerhalb  der  hauptstädtischen  Bezirke  betraut  wurde.  Für 
Eilgüter  bis  zum  Gewichte  von  10  kg  sind  jedoch  statt  wie 
bisher  25  kr.,  fernerhin  nur  20  kr.  für  Zu-  oder  Abstreifung  zu 
bezahlen ; bei  Sendungen  von  grösserem  Gewichte  werden  die 
bisherigen  Preise  auch  weiterhin  beibehalten,  bezw.  werden  bei 
Eilgütern  von  über  10  bis  incl.  50  kg  Gewicht  sowie  bisher  per 
Stück  25  kr.  und  für  je  weitere  angefangene  50  kg  15  kr.  ein- 
gehoben. Bei  Frachtgütern  werden  für  50  kg  und  unter  diesem 
Gewichte  fernerhin  nur  20  kr.,  über  50  kg  für  je  weitere  50  kg 
10  kr.  in  Aufrechnung  gebracht.  Für  diese  Gebühren  werden 
die  Eilgüter  durch  die  genannte  Speditionsfirma  ab  Budapester 
Personenbahnhof,  die  Frachtgüter  dagegen  ab  Budapest-Josef- 
städter oder  ab  Budapester  Donauufer-Frachtenbahnhof  in  die 
Wohnung  oder  die  Geschäftslocale  der  in  den  Stadtbezirken 
wohnenden  Parteien  zugestreift,  bezw.  dort  abgeholt,  und  zwar 
ohne  Aufrechnung  einer  weiteren  Gebühr  für  die  Uebertragung 
nach  oder  aus  irgend  einem  Theile  der  Wohnung  oder  des  Ge- 
schäftslocales, also  beispielsweise  auch  aus  den  oder  in  die 
Kellerräume,  überhaupt  jene  Ubicationen,  welche  von  den  Par- 
teien zu  diesem  Zwecke  bezeichnet  werden. 


Ein  versirter  tüchtiger  Tarifeur 

wird  unter  günstigen  Bedingungen  für  ein  Prager 
Speditionsbureau  ersten  Ranges  acceptirt.  Eintritt  kann 
eventuell  sofort  erfolgen.  Gell.  Anträge  unter  Chiffre 
„Calculation  245“  an  Rudolf  Mo sse  in  Prag. 

(125) 


Grösstes  Etablissement  in  Monturs-Lieferimp 

für  Eisenbahnen,  Dampfschiffe,  Verkehrs-  und  Transport- 
Institute  von 


WIEN 

VIII.,  Langegasse  Nr.  1 (im  eigenen  Hause) 

nnd 

I.,  Seilerstätte  Nr.  1 (Palais  Coburg). 
Uniformen  für  Staats-  und  Eisenbahn  - Beamte. 
ZahlnngB-Modallt&ten  nach  liebe  rcinbommcn. 

■ I ' 


STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wien,  II.,  Brigittenau.  Giessmannsgasse  Nr.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs-Artikel  für  den 
Bahnbau,  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 


Kein  Frostschaden! 

Betoniren,  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Külte 
bis  zu  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  I’ortlund-Ceinent,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire,  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps Pr.  lookgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lookgfl.  10. — 

Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  frunco  zugesendet. 


Wleii-NIctcllinr,  Srlitilgasse  IS. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kuudgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferno  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maxirao  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Xugostündniss  Bezug  habender  Theilrechnungcn  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  146  vom  14.  December  1889,  snb  Post  3052,  bezw.  im  Verordnuugs-Blatte 
Nr.  3 vom  9.  Jänner  1890,  sub  Post  198,  publicirten,  bis  Ende  Februar  1890  im  Rückvergütungswege  gütigen  Frachtsätze 
für  Porzellan,  Fayence  aller  Art  und  Steingutwaaren  von  Eger  und  Carlsbad  nach  Budapest  St.E.G.,  -Donannfer-Fraehten- 
Bahnhof,  -Josefstadt,  -Kelenföld,  -Lipotväros,  -Südbahnhof  und  Palota,  finden  vom  1.  März  1890  an,  bis  auf  Widerruf,  läng- 
stens jedoch  bis  Ende  November  1890  im  Kartirungswege  Anwendung. 


in  das  dort  bedungene  Minimal-Vevfrachtungsquantum  von  6000  Tonnen  eingerechnet  werden 
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Bericbtflgrnngr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn«  In  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  3 vom  9.  v.  Mts.,  sub  Post  160,  für  Coaks  verlautbarten  1 racht- 
erraässigung  ist  unter  der  Rubrik  „Bezeichnung  des  Tarifes“  statt  der  Worte  „vom  1.  Juli  1887“  „vom  15,  Jänner  1890“  zu  setzen. 
BrncUfetiler-Beriebti^ang:.  Oesterr«-ungar.  Staatselscnbahn-Oesollschaft.  In  der  Publication  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  19.«  ddo.  15.  Febrnar 
a.  c.,  sub  Post-Nr.  594,  hat  der  Termin  für  die  Vorlage  der  Original-Aufgabs-Recepisse  anstatt  31.  Marz  1890  richtig  31.  März  1891  zu  lauten. 
!>ruckfe!iler-Berl©»Ui{-ai»fir.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  In  der  Publication  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  11  vom  28.  Jänner  1890,  lost  411, 
für  Bier  von  Pilsen  nach  Stryj  beträgt  der  zngestandene  Frachtsatz  richtig  „ 869*3  kr.u  und  nicht  „369*9  kr.“ 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflachgasse  10. 


411 


Verordnungs-Blatt 

des 

i k.  Handels- Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inserat cn-Annalune: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Nr.  24. 


Wien,  27.  Februar  1890.  III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- 
Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 
Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  14.  Februar  1890,  Z.  2627,  an  die  Verwaltungen  der  öster- 
reichischen Eisenbahnen,  betreffend  die  richtige  Aufstellung  der  Wechselsignalkörper. 

Gelegentlich  einer  Bereisung  der  Linien  einer  grösseren  Eisenbahn-Unternehmung  durch  einen  Functionär 
der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  wurde  von  diesem  die  Wahrnehmung  gemacht,  dass  in  vielen 
Stationen  die  Wechselsignalkörper  nicht  der  bestehenden  Signal-Ordnung  entsprechend  angebracht  sind,  so  dass  deren 
Signale  die  Ablenkung  in  das  Seitengeleise  anzeigen,  während  die  Weiche  selbst  auf  „Gerade  Bahn“  gestellt  ist. 

Da  ein  solcher  mit  der  Signal-Ordnung  in  Widerspruch  stehender  Zustand,  der  auf  Irrthum  oder  Nach- 
lässigkeit der  Bahnaufsichts-Organe,  wie  nicht  minder  der  betreffenden  Stationsvorstände  zurückgeführt  werden  muss, 
geeignet  ist,  unliebsame  Störungen  im  Zugsverkehre,  ja  selbst  schwere  Unfälle  herbeizuführen,  mindestens  aber  das 
Fahrpersonale  daran  zu  gewöhnen,  nicht  unwesentliche  Signale  unbeachtet  zu  lassen,  so  wird  die  k.  k.  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  gleichzeitig  angewiesen,  bei  fernerer  Wahrnehmung  eines  derartigen  sicherheits- 
gefährlichen Zustandes  sofort  eine  eingehende  Disciplinar -Untersuchung  einzuleiten,  dieselbe  nach  Umständen  auf  die 
höheren  Aufsichtsorgane  auszudehnen  und  je  nach  dem  Ergebnisse  gegen  die  Schuldtragenden  im  Sinne  der  Eisenbahn- 
Betriebsordnung  vorzugehen. 

In  dem  Falle,  als  hiedurch  eine  Störung  im  Betriebe  oder  ein  Unfall  eingetreten  ist,  würde  die  Aufsichts- 
behörde dieselben  entweder  auf  einen  gewissen  Zeitraum  oder  für  immer  von  der  Verwendung  im  Bahnaufsichts-, 
bezw.  Verkehrsdienste  auszuschliessen,  eventuell  auf  deren  Entfernung  vom  Eisenbahndienste  zu  dringen  haben. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  hievon  mit  der  Aufforderung  in  Kenntniss  gesetzt,  in  der  angedeuteten 
Richtung  ohne  Verzug  genaueste  Nachschau  pflegen  zu  lassen  und  allfällige  Unregelmässigkeiten  zu  beseitigen. 

Sollte  etwa  in  Hinkunft  bei  Anbringung  von  Wechselsignalkörpern  ein  Zweifel  über  deren  richtige  Stellung 
entstehen,  so  ist  unter  Vorlage  einer  Geleiseskizze  und  unter  genauer  Darlegung  der  sonstigen  localen  Verhältnisse  die 
Entscheidung  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  einzuholen. 

Wien,  am  14.  Februar  1890.  Der  k.  k.  Handelsminister : 

Bacquehem  in.  p. 


Agiozuschlag  zu  den  Fahr-  und  Frachtgebühren  auf  den  österreichischen  und  ungarischen  Eisenbahnen. 

Auch  vom  1.  März  1890  ab  wird  bis  auf  Weiteres  ein  Agiozuschlag  für  die  in  Silber  ausgedrückten 
Gebühren  von  Seiten  der  Eisenbahnen  nicht  eingehoben. 

Hiedurch  wird  jedoch  auch  wie  bisher  die  im  Givilverkehre  bestehende  theilweise  Erhebung  eines  15  pCt. 
Agiozuschlages  im  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgutverkehre  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  nicht  berührt. 

Wien,  am  25.  Februar  1890. 
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Inland. 

Parlamentarisches. 

Der  Eise  ii  bahn -Ausschuss  des  Abgeordneten- 
hauses hielt  am  19.  Februar  eine  Sitzung  ab. 

Zu  Beginn  derselben  wurde  an  Stelle  des  verstorbenen 
Abg.  Dr.  Constantin  Tomaszczuk  der  Abg.  Dr.  August 
Weeber  zum  Obmann-Stellvertreter  des  Ausschusses  gewählt. 
Hierauf  richtete  der  Abg.  Dr.  Stein  wender  an  Se.  Excellenz 
den  Herrn  Handelsminister  die’  Anfrage,  ob  er  gewillt  und  in 
der  Lage  sei,  den  Präsidenten  Joubert  und  den  Director  de  Serres 
von  der  Leitung  der  Oesferreichsch-ungarischen  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  zu  entfernen ; ob  er  es  überhaupt  mit  den  Inter- 
essen unseres  Verkehres  und  unserer  Industrie  im  Frieden  und 
mit  den  gesammtstaatlichen  Interessen  im  Falle  einer  Kriegs- 
gefahr für  vereinbar  finde,  dass  Ausländer  an  der  Spitze  und  im 
Dienste  österreichischer  Verkehrsunternehmungen  stehen  ; ferner, 
ob  für  die  dauernde  Leistungsfähigkeit  des  Pensionsfonds  der 
Oesterreichisch-ungarisehen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  gesorgt 
werden  würde  ; endlich,  ob  der  Minister  nicht  eine  Untersuchung 
des  Bauzustandes  der  Bahn,  namentlich  des  als  einsturzdrohend 
geltenden  Iglava-Viaductes,  veranlassen  wolle. 

Del  Hand  eis  mini  sLer  erklärt,  er  sei  bereit,  die 
Interpellation  sofort  zu  beantworten,  und  sagt  dann:  Ich 

möchte  es  vorziehen,  bezüglich  der  allgemein  aufgeworfenen 
Frage  der  Verwendung  von  Ausländern  bei  Eisenbahn-Gesell- 
schaften, mich  auf  den  vorliegenden  Fall  zu  beschränken  und  auch 
von  der  Erörterung  der  Frage  Abstand  zu  nehmen,  ob  es  möglich 
wäre,  durch  ein  Gesetz  jene  Bestimmung  der  Consessions-Urkunde 
der  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  abzuändern,  welche  dieselbe 
ermächtigt,  auf  gewisse  Posten  Ausländer  zu  berufen.  Was  nun 
die  Staatseisenbahn-Gesellschaft  betrifft,  so  ist  aus  den  Mit-  i 
theilungen  der  Blätter  bekannt,  dass  die  bisherige  gemeinsame 
Baudirection  mit  1.  Juni  d.  J.  aufgelöst,  und  dass  der  Baudienst 
des  österreichischen  Netzes  mit  dem  Wiener  Directorium  ver-  | 
einigt  werden  wird.  In  Folge  der  Auflösung  der  Baudirection  i 
wird  der  mit  dem  Vorsitze  im  Wiener  Directorium  betraute  gesell- 
schaftliche Baudirector  Herr  de  Serres  aus  dieser  Stellung  und 
aus  dem  executiven  Dienst  der  Gesellschaft  ausscheiden.  Es  ist 
uns  ferner  die  Zusicherung  gegeben  worden,  dass  die  Mitglieder  des 
Wiener  Directoriums  künftighin  nur  Oesterreicher  sein  werden,  und 
dass  auch  im  executiven  Dienste  des  österreichischen  Netzes  der 
Gesellschaft  in  Hinkunft  nur  Inländer  Verwendung  finden  sollen. 
Was  die  Affaire  Joubert  betrifft,  so  ist  uns  die  Mittheilung  zu- 
gekommen, dass  er  aus  Anlass  der  Anklage,  welche  gegen  die 
Administration  der  falliten  Sociöte  des  Metaux  wegen  Acca- 
parement  und  Vertheilung  fictiver  Dividenden  erhoben  wurde, 
eine  Citation  vor  die  Police  correctionnelle  erhielt.  Herr  Joubert 
hat  jedoch  bisher  die  hervorragende  Stellung,  die  er  bei  grossen 
Finanzinstituten  in  Paris  bekleidet,  nicht  niedergelegt.  Es 
scheint  nach  den  in  den  betreffenden  geschäftlichen  Kreisen  in 
Paris  darüber  herrschenden  Anschauungen  die  blosse  Citation 
vor  die  Police  correctionnelle  noch  kein  ausreichender  Grund  zu 
sein,  um  solche  Stellungen  sofort  niederzulegen.  Sollte  die  An- 
klage gegen  Herrn  Joubert  eine  für  denselben  ungünstige 
Wendung  nehmen,  so  zweifle  ich  keinen  Augenblick,  dass  er  die 
Consequenzen,  die  sich  für  ihn  hieraus  im  Hinblicke  auf  seine 
Stellung  bei  der  Staatseisenbahn-Gesellschaft  ergeben,  selbst 
ziehen  werde.*)  Was  den  Pensionsfond  betrifft,  so  hat  die 
Begierung  schon  vor  längerer  Zeit  die  Aufmerksamkeit  der  Ge- 
sellschaft darauf  gelenkt,  dass  der  Stand  des  Pensionsfonds  den 
heutigen  versicherungstechnischen  Anforderungen  in  Bezug  auf 
die  dauernde  Sicherung  der  Solvenz  nicht  entspricht.  Die  Ge- 
sellschaft hat  die  Richtigkeit  dieser  Bemerkung  dadurch  aner- 
kannt, dass  sie  die  Pensionsstatuten  einer  Revision  unterzog  und 
dem  Fonds  neue  Zuflüsse  eröffnete,  welche  eine  Besserung  seines 
Standes  ermöglichen.  Weiters  wurden  Bestimmungen  getroffen, 
welche  dem  Wesen  nach  einer  Haftung  der  Gesellschaft  für  die 
Solvenz  des  Fonds  gleichkommen,  indem  dieselbe  die  Verpflichtung 
übernahm,  die  Abgänge  durch  Vorschüsse  zu  bedecken,  die  mit 
l1/^  Percent  verzinslich  und  nur  bedingungsweise  beim  Eintritt 
von  Gebahrungsüberschüssen  rückzahlbar  sind.  Die  Gesellschaft 
versichert,  dass  der  Höhepunkt  der  Belastung  schon  überschritten 
sei.  Ein  Urtheil  darüber  muss  ich  mir  bis  nach  der  demnächst 
gewärtigten  Vorlage  der  abverlangten  detaillirten  Nachweisungen 
Vorbehalten.  Bei  dem  gleichfalls  besprochenen  Iglava-Viaduct 
haben  sich,  wie  wohl  erinnerlich,  vor  etwa  zwölf  Jahren  in  dem 

*)  Der  Telegraph  hat  seither  dessen  Rücktritt  als  Präsident  gemeldet. 


Fudamente  des  einen  Landpfeilers  Setzungen  gezeigt,  in  Folge 
dessen  Bewegungen  im  Mauerwerke  dieses  Pfeilers  eintraten. 
Damals  wurde  aufsichtsbehördlich  eine  periodische  Revision  von 
14  zu  14  Tagen  angeordnet.  Dieselbe  hat  bis  zum  Jahre  1888 
unausgesetzt  stattgefunden.  Jetzt  scheint  die  Consolidirung 
dieses  Fundaments  so  weit  fortgeschritten  zu  sein,  dass  die 
zuletzt  gemessene  Bewegung  nur  mehr  1 Millimeter  beträgt.  Ich 
habe  indess  Anlass  genommen,  eine  neuerliche  amtliche  Besich- 
; tigung  des  Viaductes  atizuordnen. 

Abg.  Dr.  Ru ss  erklärt,  er  hätte  bezüglich  der  Ausländer 
eine  prin cipfelle  Aeusserung  der  Regierung  gewünscht.  Der 
Pensionsfond  sei  passiv  um  jährlich  850.000  fl.  Auch  wäre  es 
interessant,  zu  wissen,  ob  die  Regierung  die  Bilanz-Aufstellungen 
einer  ernsten  Beanstandung  unterziehe. 

Handelsminister  Marquis  Bacquehem  erklärt,  die  Re- 
gierung habe  gleichfalls  schon  vor  längerer  Zeit  die  Gesellschaft 
aufmerksam  gemacht,  dass  in  ihrer  Bilanz  Activposten  figuriren, 
die  nach  den  Grundsätzen  strenger  Solidität  als  solche  nicht 
anerkannt  werden  können.  Die  Gesellschaft  hat  ihre  Geneigtheit 
erklärt,  den  in  dieser  Richtung  gemachten  Beanstandungen 
Rechnung  zu  tragen,  und  hat  auch  hierüber  Vorschläge  gemacht, 
j Diese  sind  einer  eingehenden  Prüfung  Seitens  der  Aufsichts- 
behörden unterzogen  worden,  und  vor  wenigen  Tagen  ist  die 
Entscheidung  der  Regierung  der  Gesellschaft  zugekommen.  Diese 
Entscheidung  enthält  zugleich  eine  bindende  Norm  für  die  künftige 
Bilanz-Aufstellung  der  Gesellschaft. 

Nun  gelangte  der  eigentliche  Gegenstand  der  Tages- 
ordnung, der  Gesetzentwurf,  betreffend  das  zweite  Geleise  der 
Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn,  zur  Verhandlung.  Nach  dem 
Referate  des  Abg.  Dr.  von  Bilinski  wurde  die  Regierungs- 
vorlage unverändert  angenommen  und  gleichzeitig  nachstehende 
Resolution  beschlossen ; 

„Die  Regierung  wird  aufgefordert,  die  Verstaatlichung 
der  Carl  Ludwig-Bahn  derart  vorzubereiten,  dass  mit  der 
Fertigstellung  des  zweiten  Geleises  auf  den  Linien  Krakau- 
Przemysl  und  Przemysl-Lemberg  die  sämmtlichen  Linien  in 
das  Eigenthum  des  Staates  übernommen  werden.“ 

Den  Schluss  bildete  die  Verhandlung  über  mehrere  Peti- 
tionen, worunter  insbesondere  jene  um  die  Herstellung  einer 
zweiten  Schienenverbindung  zwischen  Wien  und  Triest  hervor- 
zuheben sind,  welche  Abg.  J.  Burgstaller  Edler  vonBidis- 
c h i n i vertrat.  An  der  Debatte  betheiligten  sich  mehrere 
Abgeordnete.  Während  Abg.  Schwab  und  Dr.  Russ  den 
Schwerpunkt  der  zu  Gunsten  Triests  zu  treffenden  Massnahmen 
auf  eine  tarifarische  Action  legten,  trat  Dr.  Steinwender 
für  den  Neubau  einer  Zufahrtslinie  ein.  Schliesslich  wurde  fol- 
gende vom  Referenten  beantragte  Resolution  angenommen: 

„Mit  Hinweisung  auf  die  Berichte  des  Eisenbahn-Aus- 
schusses vom  28.  Februar  1885  und  vom  9.  Juni  1886,  be- 
treffend eine  directe  unabhängige  Staatseisenbahnverbindung 
der  Seehandelsstadt  Triest  mit  der  Kronprinz  Rudolf- Bahn 
und  um  Herstellung  des  weiteren  Anschlusses  derselben  an 
die  Gisela-Bahn,  und  mit  Bezug  auf  den  diesbezüglichen,  vom 
Abgeordnetenhause  in  der  175.  Sitzung  am  20.  October  1887 
gefassten  Beschluss,  werden  sämmtliche  Petitionen  der  Regierung 
zur  eingehendsten  Würdigung  mit  der  neuerlichen  und  drin- 
genden Aufforderung  abgetreten,  zur  Wahrung  und  zur  För- 
derung der  Unabhängigkeit  der  volkswirthschaftlichen,  handels- 
und  verkehrspolitischen  Interessen  dieser  Reichshälfte  und  zum 
erfolgreichen  Schutze  des  heimischen  Seehandelsemporiums 
Triest,  welches  durch  die  bevorstehende  Freihafen-Auflassung 
tiefgreifenden  Umwälzungen  entgegengeht,  im  Reichsrathe  ent- 
sprechende Gesetzesvorlagen  ehethunlichst  zur  verfassungs- 
mässigen Behandlung  einzubringen.“ 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Wiener  Waldbahnproject.  (Proj  ects  Vorlage.)  Her- 
mann Frühe,  Kaufmann  in  Währing,  hat  bei  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium ein  Project  für  eine  normalspurige  Dampftrambahn 
von  Währing  über  Gersthof,  Pötzleinsdorf,  Neustift  am  Walde 
und  Salmannsdorf  nach  Neuwaldegg  bis  zum  Dornbacher  Parke 
in  Vorlage  gebracht  und  unter  Einem  um  die  baldige  Anord- 
nung der  Trassenrevision  angesucht. 

K.  k.  General-Direction  <ler  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Hochbauten  in  der  Haltestelle  Wilten.)  Die  k.  k.  Ge- 
neral-Direction der  Oesterr.  Staatsbahnen  bringt  die  Ausführung 
von  Hochbauten  auf  der  Haltestelle  Wilten  zur  Ausschreibung. 
Die  approximativen  Kosten  derselben  betragen  92.300  fl.  ö.  W. 
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Bedingnisse,  Bauschreibung  und  Pläne  können  bei  der  k.  k.  Eisen- 
bahn-Betriebs-Direction  in  Innsbruck  in  den  Aintsstunden  einge- 
sehen und  daselbst  auch  Offertformulare  behoben  werden.  Die 
Angebote  sind  versiegelt,  spätestens  am  18.  März  1890,  12  Uhr 
Mittags,  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Innsbruck 
zu  überreichen.  Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervor- 
gehoben, dass  nur  jene  Offerenten  auf  eine  Berücksichtigung 
ihres  Angebotes  zählen  können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  aus- 
schliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und  technische  Leistungs- 
fähigkeit bezüglich  der  Durchführung  der  von  ihnen  zu  über- 
nehmenden Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalin.  (Linie  Wien-Krakau: 
Geleiseumlegung  und  Vergrösserung  der  nördlichen 
Einfahrt  und  Herstellung  von  Verladerampen  in  der 
Station  Prerau.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  12.  No- 
vember 1889  durchgeführten  politischen  Begehung  ist  die  Um- 
gestaltung der  Geleiseanlagen  der  nördlichen  Einfahrt  der  Sta- 
tion Prerau,  sowie  der  für  die  Materialverwaltung  dienenden 
Anlagen  daselbst,  nebst  der  Verlängerung  der  Unterfahrt  der 
Kojetein-Prerauer  Bezirksstrasse  genehmigt  worden.  Weiterhin 
gelangt  eine  415  m lange  Verladerampe  links  der  Bahn  zur 
Ausführung  und  wird  die  rechtsseits  bestehende  Verladerampe 
um  58  in  im  südlichen  Theile  verlängert. 

[6.  und  20.  Jänner,  ZZ.  51.357  und  53.528  ex  1889.] 

— (Linie  Wien-Krakau:  Unterfahrt  in  km  6-965 
nächst  Floridsdorf.)  Das  Detailproject  für  die  nächst  dem 
Vorbahnhofe  Floridsdorf  herzustellende  Unterfahrt  der  Bezirks- 
strasse von  Leopoldau  nach  Jedlersdorf  ist  genehmigt  worden. 

[23.  Jänner,  Z.  52.119  ex  1889.] 

— (Linie  Wien-Krakau:  Lagerhaus  für  Petro- 

1 eum  in  der  Station  M. -Ostrau)  Die  Errichtung  eines 
eisernen,  auf  gemauerten  Pfeilern  ruhenden  Reservoirs  zur  Ein- 
lagerung von  Petroleum  in  der  Station  M.-Ostrau  ist  genehmigt 
worden.  Weiters  wurde  der  zwischen  der  Handelscompagnie  für 
Naphtaproducte  von  Lindheim  & Co.  in  Wien,  als  Besitzerin 
dieses  Reservoirs,  und  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  abge- 
schlossene Miethvertrag  nach  Massgabe  der  Bestimmungen  der 
§§  45  und  46  des  Lagerhaus-Gesetzes  vom  28.  April  1889, 
R.-G.-Bl.  Nr.  64,  gutgeheissen.  [1.  Februar,  Z.  681.] 

— (LinieWien-Krakau:  Verlängerung  desKohlen- 
schuppens  in  der  Station  Krz e s z o wi ce.)  Der  im  Besitze 
der  Jaworznoer  Steinkohlen  - Gewerkschaft  stehende  Kohlen- 
schuppen in  der  Station  Krzeszowice  wird  verlängert. 

[30.  Jänner,  Z.  813.] 

— (Linie  Wien-Krakau:  Auflassung  von  Wäch- 
terposten.) Die  Wächterposten  Nr.  286/h  und  290/h  in  der 
Strecke  Trzebinia-Szczakowa  werden  wegen  der  Umstellung  des 
Zugschrankens  in  km  378-012  aufgelassen. 

[12.  Jänner,  Z.  48.032  ex  1889.] 

— (Linie  Kojetein-Bielitz:  Herstellung  eines 
Eiskellers  und  eines  Feuerlöschzeughauses  in  der 
Station  Bielitz.)  In  der  Station  Bielitz  gelangt  zur  Her- 
stellung ein  oberirdischer  Eiskeller  und  ein  Feuerlöschzeughaus. 
[26.  Novemb.  1889,  Z.  44.902  u.  14.  Jänner,  Z.  49.778  ex  1889.] 

— (Localbahn  Stau  din  g -Wagst  adt:  Geleise- 

plan der  Station  Wagstadt.)  Der  Geleiseplan  der  Station 
Wagstadt  ist  genehmigt  worden. 

[16.  Jänner,  Z.  51.351  ex  1889.] 

— (Linie  Lu  n d e n bur  g- Z eil  e rn  d o rf : Entwässe- 
rung des  Materialgrabens  in  km  120-7 — 121-9.)  Auf  Grund 
des  Ergebnisses  der  am  18.  Jänner  durchgeführten  politischen 
Begehung  ist  die  vom  Gutsbesitzer  in  Alt-Prerau,  Gustav  Baron 
Suttner,  begehrte  Entwässerung  des  zwischen  den  Stationen  Laa 
und  Neusiedel  gelegenen  Materialgrabens  verfügt  worden. 

[29.  Jänner,  Z.  3628.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalin  und  Ostrau-Friedlander 
Eisenbahn.  (Unterfahrung  des  Bahnkörpers  durch  die 
Wasserleitung  in  M.-Ostrau.)  Die  Unterfahrung  des  ge- 
meinsamen Bahnkörpers  beider  Bahnen  durch  die  im  Mühlgarten- 
objecte in  km  2 5/6,  bezw.  2-2/3  liegende  Trinkwasserleitung  der 
Stadt  M.-Ostrau  ist  genehmigt  worden. 

[12.  Jänner,  Z.  50.512  ex  1889.] 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseiseubahn  - Gesellschaft. 
(Localbahn  Bruck  a.  d.  L. — Hainburg:  Betriebsbewil- 
ligung für  die  Theilstrecke  km  2U312  bis  km  21650.) 
Das  Handelsministerium  hat  auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am 
. 22.  Jänner  vorgenommenen  technisch-polizeilichen  Prüfung  der 
, Theilstrecke  km  2P312  bis  km  21-650  der  Localbahn  Bruck 
a.  d.  L. — Hainburg  die  Inbetriebsetzung  eben  dieser  Theilstrecke 
< für  den  Frachtenverkehr  zur  k.  k.  Tabak-Hauptfabrik  Hainburg 
genehmigt.  [18.  Februar.  Z.  601. J 

— (Neue  Dampfheizung  fiir  Personenwagen.) 
Die  Verwaltung  der  genannten  Gesellschaft  hat,  in  erster  Reihe 
für  den  Dienst  der  Schnellzüge,  die  Einrichtung  einer  neuen 
Dampfheizung  bei  theils  vorhandenen,  theils  im  Bau  begriffenen 
gesellschaftlichen  Fahrbetriebsmitteln  des  österr.  Netzes  in  Aus- 
sicht genommen,  und  zwar:  die  complete  Dampfheizung  bei  49 
Stück  Intercommunications-Personenwagen  und  15  Stück  Gepäcks- 
wagen, die  Rohrleitung  für  die  Dampfheizung  bei  25  Stück  Inter- 
communications-Personenwagen,  Postconducteurwagen  und  Ge- 
päcksbeiwagen. Das  Detail  der  Anordnung  besteht  im  Wesent- 
lichen aus  Folgendem : Der  zur  Heizung  nöthige  Dampf  wird  der 
Zugslocomotive  entnommen  und  durch  eine  besondere  Dampf- 
leitung den  Wagen  zugeführt,  welche  untereinander  mittelst 
Kautschukschlauch-Kuppelungen  (im  Sinne  der  bezüglichen  Be- 
stimmungen der  technischen  Vereinbarungen  des  Vereines  deut- 
scher Eisenbahn-Verwaltungen)  verbunden  sind.  Zum  Abfluss 
des  Condensationswassers  befindet  sich  am  tiefsten  Punkte  der 
Schlauchkuppeln  ein  Ventil  und  am  Ende  des  Zuges  ein  Schluss- 
hahn. In  jedem  Coupe  I.  und  II.  Classe  sind  unter  einem  Sitze 
drei  Heizcylinder  nahezu  waagrecht  gelagert,  die  mit  der  durch- 
gehenden Heizleitung  mittelst  Zweigröhren  und  durch  Dampf- 
vertheilungs-Regulatoren  verbunden  sind.  Letztere  gestatten  die 
Einführung  des  Dampfes  in  einen  oder  zwei  oder  drei  Cylinder, 
sowie  die  Absperrung  desselben  von  den  genannten  Cylindern. 
Im  letzteren  Falle  wird  der  benützte  Dampf  und  das  Conden- 
sationswasser  aus  den  betreffenden  Heizcylindern  durch  die 
Dampfvertheilungs-Regulatoren  ins  Freie  abgelassen.  Die  Er- 
neuerung der  Luft  in  den  Coupds  wird  dadurch  erreicht,  dass 
frische  Luft  von  Aussen  unterhalb  des  Wagens  durch  Fang- 
klappen aufgefangen,  alsdann  in  Canälen,  die  mittelst  Klappen 
verschliessbar  sind,  und  durch  eine  Oeffnung  im  Wagenboden  in 
die  Heizkasten,  welche  die  Heizcylinder  umhüllen,  geleitet,  da- 
selbst erwärmt  und  durch  die  vorne  durchbrochene  Wand  der 
Heizkästen  in  die  Coupös  geführt  wird.  Zur  Einstellung  der 
Luftklappen  und  des  Dampfvertheilungs-Regulators  dient  die  an 
den  Coupöscheidewänden  angebrachte  Stellvorrichtung,  welche 
so  angeordnet  ist,  dass  bei  vollständiger  Absperrung  des  Dampfes 
von  allen  drei  Heizcylindern  auch  die  Luftklappen  geschlossen 
sind,  bei  Einstellung  des  Regulators  auf  Speisung  eines  Cylinders 
die  Luftklappe  für  ihren  vollen  Querschnitt  geöffnet  wird.  Behufs 
Abführung  der  schlechten  Luft  aus  dem  Inneren  der  Coupes 
sind  am  Wagendache  Luftsauger  angeordnet.  Zur  Erwärmung 
des  Seitenganges  in  den  Intereommunications-Personenwagen  I., 
I. — II.  und  II.  Classe  ist  in  einer  Nische  desselben  ein  lotrecht 
j stehender  Heizcylinder  ohne  Absperrvorrichtung  und  separate 
1 Luftzuführung  angebracht.  In  den  Wasserkasten  des  Water- 
1 Closets  ist  ein  kleines  Standrohr  ohne  Dampfabsperrung  zum 
| Schutze  gegen  das  Einfrieren  des  Spülwassers  eingeführt.  Die 
Dampfheizungs-Einrichtung  bei  den  In tercommunications-Personen- 
wagen  III.  Classe  ist  im  Allgemeinen  die  gleiche  wie  bei  den 
Wagen  I.,  I./H.  und  II.  Classe,  indem  im  Wesentlichen  das 
System  der  drei  nach  einander  einschaltbaren  Heizcylinder  mit 
Zuführung  von  frischer  Aussenluft  beibehalten  ist.  Anstatt  der 
über  die  ganze  Coupöbreite  reichenden  langen  Heizkästen,  sind 
bei  diesen  Wagen,  der  Sitzaustheilung  entsprechend,  zweierlei 
Kasten  bezw.  Heizcylinder  angebracht,  und  sind  die  Stellvorrich- 
; tungen  in  den  Coupös  theils  an  den  Scheidewänden,  theils  an 
den  Seitenwänden  des  Wagens  angebracht.  Die  Gepäckswagen 
erhalten  in  dem  Conducteur-Coupö  vier  waagrechte,  mit  einer 
Blechumhüllung  versehene  Heizcylinder,  welche  mittelst  Flanchen 
untereinander,  ferner  der  oberste  und  unterste  Cylinder  durch 
je  ein  Zweigrohr  mit  der  Hauptleitung  verbunden  sind.  An  der 
Stirnseite  des  Gepäcksraumes  dieser  Wagen  sind  die  Dampf- 
leitungsrohre zur  Vermeidung  von  Schlauchkreuzungen  gegabelt 
und  die  zugehörigen  Kuppelungs-Kniestücke,  wie  auch  jenes  an 
der  Coupdstirnseite  zur  Ermöglichung  des  Absperrens  der  Dampf- 
leitung beim  Maschinenwechsel  mit  einem  Absperrhahn  versehen. 
Die  Wagen,  welche  die  Rohrleitung  für  die  Dampfheizung  er- 
halten, sind  nur  mit  der  unter  dem  Wagen  geführten  Haupt- 
leitung versehen,  welche  beiderseits  in  die  Kniestücke  zur  Auf- 
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nähme  der  Schlauchkuppeln  endigt.  Bei  den  Intercommunica- 
tionswagen  für  den  Auslandsverkehr  musste  diese  Einrichtung 
unter  Beibehaltung  der  bisherigen  Hängüfen,  resp.  der  Luft- 
heizung deshalb  gewählt  werden,  weil  noch  nicht  alle  von  diesen 
Courswagen  berührten  Bahnen  in  ihren  Zügen  die  Dampfheizung 
besitzen.  Die  vorbeschriebenen  Einrichtungen  der  Dampfheizung 
wurden  unter  den  ungünstigst  eingerichteten  Zügen  wiederholt 
erprobt,  und  haben  die  Probefahrten  ein  befriedigendes  Resultat 
ergeben.  Die  Schnellzüge  des  ungarischen  Netzes  der  Gesell- 
schaft sind  bereits  mit  dieser  Dampfheizungs-Einrichtung  ver- 
sehen und  functionirt  dieselbe  schon  während  der  zweiten  Winter- 
periode anstandslos.  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  be- 
treffenden Constructionszeichnungen  für  diese  Einrichtungen  ge- 
nehmigt. [9.  Februar  1890,  Z.  2775.] 


Dampftrumway  - Gesellschaft  vormals  Krauss  & Co. 

(S  o n n t ags  z üg  e von  und  nach  Gr  o s s - En  z e r sd  orf.)  Von 
Sonntag  den  23.  Februar  an  verkehren  auf  der  Linie  Florids- 
dorf— Gr.-Enzersdorf  an  Sonn-  und  Feiertagen  bei  günstiger  Wit- 
terung und  bis  auf  Widerruf  ausser  den  Wochentagszügen  noch 
die  Züge  Nr.  24/a,  Abfahrt  Floridsdorf  1 IJ.  25  M.  Nm.,  und 
Nr.  51/a,  Abfahrt  Gr.-Enzersdorf  6 U.  51  M.  Abds. 

Prager  Eisenindustrie  - Gesellschaft.  (Beförderung 
der  Arbeiter  auf  der  K 1 a d n o -Nu c i c er  Bergwerks- 
bahn.) Bis  auf  Weiteres  wurde  gestattet,  dass  auf  der  der 
Prager  Eisenindustrie  - Gesellschaft  gehörigen  Kladno  - Nucicer 
Bergwerksbahn  mit  den  verkehrenden  Zügen  in  hiezu  geeigneten 
Wagen  gesellschaftliche  Arbeiter  und  Bedienstete  unter  Beob- 
achtung der  für  die  Betriebssicherheit  bestehenden  gesetzlichen 
Bestimmungen  unentgeltlich  befördert  werden.  [H.-M.-Z.  1139.] 
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Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende  : 


1.  Dalmatiner  Staatsbahn . . 0-0  pCt. 

2.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft 0 0 „ 

3.  Graz-Köflacher  Eisenbahn 0-0  „ 

4.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn O'O  „ 


6.  Eisenbahn  Wien-Aspang 0'1  „ 

7.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 01  „ 

8.  Böhmische  Westbahn 0 2 „ 

9.  Istrianer  Staatsbahn ...  04  „ 

10.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 0 4 „ 

11.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 04  „ 

12.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(westliche  Linien)  . 0 5 „ 


13.  Buschtöhrader  Eisenbahn 05  pCt, 

14.  Oesterr.  Nordwestbahn 0-5  „ 

15.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 0-5  „ 

16.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 0’6  „ 

17.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 0 6 „ 

18.  Südbahn-Gesellschaft 14  „ 

19.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(nordöstliche  Linien) 1'2  „ 

20.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 1.2  ,. 

21.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn 2-0  ,. 

22.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellscliaft  . . . 2 9 .. 


Nr.  24 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 


Eisenlnihnprojecte  in  Ungarn.  (Ertheilung  einer 
Vorconcession.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  mit  Erlass  vom  10.  Februar  1390, 
Z.  7071,  den  Gutsbesitzerinnen  Witwe  Josefine  Man,  Clara  Sztojka 
und  Rosa  Man  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten für  eine  in  Verlängerung  der  Linie  Szerencs — Marmaros- 
Sziget  der  Ungarischen  Nordostbahn  von  deren  Endstation  Mar- 
maros-Sziget  abzweigende,  in  das  Izathal  führende  normalspurige 
Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Budapester  Stadtbahnen  mit  elektrischem  Betriebe. 
(Unterfertigung  des  Vertrages  für  die  Linie  auf  der 
grossen  Ri  n gs t r as s e.)  In  der  am  12.  Februar  abgehaltenen 
Generalversammlung  des  Budapester  Municipalausschusses  be- 
richtete der  Referent,  dass  der  Vertrag  zwischen  der  Commune 
und  der  Budapester  Stadtbahnunternehmung  in  Betreff  der  mit 
elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  Linie  im  Bereiche  der  grossen 
Ringstrasse  nach  vorausgegangener  Genehmigung  von  Seite  des 
Handelsministers  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  2)  unterfertigt  wurde.  In 
diesem  Vertrage  ist  der  Zeitpunkt  der  Fertigstellung  der  Arbeit 
genau  präcisirt.  Deren  Beginn  im  Bereiche  der  ganzen  Linie  steht 
nunmehr  kein  Hinderniss  entgegen,  nachdem  die  Detailpläne 
bereits  anticipando  genehmigt  wurden  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  6). 
Dass  die  Unternehmung  einen  Theil  der  Linie  ohne  Baulicenz 
ausgeführt  habe,  sei  eine  Frage,  die  den  hiefür  bestehenden 
Bestimmungen  gemäss  seinerzeit  ausgetragen  werden  wird. 

— (Projectirte  Modification  der  Theilstrecke 
längs  dem  Donauquai.)  Die  Budapester  Municipalbehörde 
hat  zur  Beurtheilung  der  technischen  Ausführungsmethode  der 
elektrischen  Bahn  längs  des  linksseitigen  Donauquais  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  85  ex  1889)  das  hauptstädtische  Ingenieuramt 
zur  sofortigen  Berichterstattung  über  die  technische  Ausführbar- 
keit des  projectirten  eisernen  Tunnels  aufgefordert  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  8),  da  der  königl.  ungarische  Handelsminister 
eine  60tägige  Präclusivfrist  anberaumte,  innerhalb  welcher  die 
Frage  spruchreif  ausgetragen  sein  muss  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  14). 
Bei  diesem  Anlasse  ist  zu  bemerken,  dass  in  städtischen  Ver- 
waltungskreisen die  Ansichten  über  das  System  der  Bahnaus- 
führung insoferne  getheilt  sind,  als  ein  Theil  der  Stadtverord- 
neten sich  für  die  Führung  der  Trasse  als  Hochbau  auf  einem 
eisernen  Viaducte  in  der  Höhe  des  Donau-Corso,  ein  Theil  aber 
für  die  Anlage  im  Niveau  der  unteren  Quaistrasse  und  Weiter- 
führung bis  zum  Rudolfsquai  als  Untergrundbahn  durch  einen 
aus  einem  eisernen  Gerippe  herzustellenden  Tunnel  ausgesprochen 
hat.  Die  endgiltige  Erledigung  dieser  Frage  wird  demnächst  in 
der  Generalversammlung  des  hauptstädtischen  Municipalrathes 
erfolgen. 

— (Commission  eile  Normirung  der  Maximal- 
Fahrgeschwindigkeit.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat 
behufs  Normirung  der  Maximal-Fahrgeschwindigkeit  der  Züge 
auf  den  mit  elektrischem  Motor  betriebenen  Verkehrslinien  der 
Budapester  Strassenbahnunternehmung  die  Abhaltung  einer  Con- 
ferenz  angeordnet,  in  welcher  sowohl  das  Handelsministerium, 
die  städtischen  Behörden,  als  auch  die  genannte  Unternehmung 
durch  Delegirte  vertreten  sein  werden.  Bei  diesem  Anlasse  soll 
in  Erwägung  gezogen  werden,  ob  die  bisher  gestattete  Maximal- 
Fahrgeschwindigkeit  von  10  km  per  Stunde  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  39  und  67  ex  1888)  im  Interesse  der  Sicherheit  des  allge- 
meinen Strassenverkehres  nicht  etwa  zu  beschränken  wäre. 

Budapester  Zahnradbahn-Gesellschaft.  (Anschluss 
an  die  Strassenbahn.)  Die  Budapester  hauptstädtische  Ver- 
waltung hat  der  Budapester  Zahnradbahn-Gesellschaft  (Schwaben- 
bergbahn) ein  Grundstück  im  Ausmasse  von  2034  Qudratklaftern 
zu  dem  Behufe  überlassen,  um  im  Interesse  des  Publicums  einen 
directen,  auf  den  unteren  Bahnhof  der  Zahnradbahn  zu  leitenden 
Strassenbahnverkehr  und  damit  einen  unmittelbaren  Anschluss 
zwischen  den  Zügen  der  Zahnradbahn  und  jenen  der  Budapester 
Strassenbahn-Gesellschaft  herzustellen.  Die  Feststellung  der 
Ausführungsmodalitäten  sowohl  bezüglich  des  Baues  als  auch 
des  Anschlussverkehres  wird  im  Einvernehmen  zwischen  den 
beiden  betheiligten  Gesellschaften  erfolgen. 

Kgl.  U ngai*. Staatsbahnen . (Reconstructions-Arbeiten 
auf  der  Linie  Dombovär-Zäkäny.)  Der  kgl.  ungarische 
Handelsminister  hat  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen den  Auftrag  ertheilt,  die  auf  der  Theilstrecke  Dombo- 
vär-Kaposvär  der  Linie  Budapest-Dombovär-Zäkäny  noch  im  Ge- 
brauch stehenden  Schienen  leichteren  Profils  ungesäumt  gegen  erst- 
classige  Schienen  auszutauschen,  um  den  Verkehr  der  bisher  von 


dieser  Theilstrecke  aus  Sicherheitsrücksichten  ausgeschlossenen 
schweren  Locomotiven  im  Bereiche  der  ganzen  Linie  zu  er- 
möglichen. 

Budapester  Strassenbahn-Gesellschaft. (Einschreiten 
um  Begünstigungen  bezüglich  der  Pf  1 astermauth  im 
Transitverkehr.)  Die  Budapester  Strassenbahn-Gesellschaft 
hat  in  einer  Eingabe  an  die  hauptstädtische  Behörde  die  Bitte 
gestellt,  den  im  Bereiche  des  hauptstädtischen  Territoriums  über 
die  Strassenbahnlinien  geleiteten  Güterverkehr  zwischen  den 
Endstationen  der  in  Budapest  einmündenden  und  von  der  Direc- 
tion der  Strassenbahn-Gesellschaft  verwalteten  Linie  von  der 
Bezahlung  der  städtischen  Pflastermauth  zu  entheben,  nachdem 
durch  diese  Auflage  die  Cultivirung  des  Transitverkehres  dadurch 
unmöglich  gemacht  wird,  dass  die  concurrirenden  Strassenfuhr- 
werke  bei  nahezu  gleicher  Ladungsfähigkeit  wie  jene  der  Strassen- 
bahn-Lowries,  eine  viel  geringere  Pflastermauth-Gebühr  bezahlen, 
als  letztere. 

Gesetzentwurf.  (Regelung  der  gewerblichen  Sonn- 
tagsruhe.) Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  am  13.  Fe- 
bruar einen  Gesetzentwurf  über  die  Regelung  der  gewerblichen 
Sonntagsruhe  sämmtlichen  Gewerbekammern  des  Landes  zur  Be- 
gutachtung und  Berichterstattung  übermittelt.  Dieser  lautet  in 
deutscher  Uebersetzung: 

§ 1.  An  Sonntagen  muss  auf  dem  Gebiete  der  St.  Stefans- 
krone die  gewerbliche  Arbeit  ruhen.  Eine  Ausnahme  bildet  die 
zur  Reinhaltung  und  Instandsetzung  der  Geschäftslocalitäten  und 
Einrichtungen  nöthige  Arbeit. 

§ 2.  Die  gewerbliche  Arbeitsruhe  beginnt  spätestens  Sonn- 
tag Morgens  6 Uhr  und  dauert  24  Stunden,  vom  Beginne  derselben 
berechnet 

§ 3.  Der  Handelsminister  wird  im  Einvernehmen  mit  dem 
Minister  des  Innern  und  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht, 
hinsichtlich  Croatien-Slavoniens  aber  mit  dem  Banus  von  Croatien, 
im  Verordnungswege  jene  Gewerbearten  bestimmen,  bei  denen 
aus  dem  Grunde,  dass  die  Unterbrechung  des  Betriebes  unmög- 
lich oder  die  Bedürfnisse  des  consumirenden  Publicums  oder  des 
öffentlichen  Verkehres  die  continuirliche  Inbetriebhaltung  fordern, 
die  gewerbliche  Arbeit  auch  an  Sonntagen  zu  bewerkstelligen 
sein  wird. 

§ 4.  Bei  jenen  Gewerbearten,  bei  denen  die  gewerbliche 
Arbeit  im  Sinne  des  vorhergehenden  Punktes  auch  an  Sonn- 
tagen zu  bewerkstelligen  sein  wird,  hat  der  Gewerbetreibende 
für  die  Ablösung  der  bei  diesen  Arbeiten  beschäftigten  Arbeiter 
in  der  Richtung  zu  sorgen,  dass  diese  mindestens  in  jedem  Mo- 
nate einen  ganzen,  oder  in  je  zwei  Wochen  je  einen  halben 
Sonntag  Arbeitsruhe  geniessen. 

§ 5.  Wer  sich  gegen  die  in  den  §§  1 und  4 festge- 
stellten Bestimmungen  vergeht , macht  sich  einer  Ueber- 
tretung  schuldig  und  ist  durch  die  in  den  §§  166,  bezw.  184 
des  G.-A.  XVII  ex  1884  bezeichneten  Gewerbebehürden  im  Wege 
eines  stufenweisen  Vorgehens  bei  jedesmaligem  Vergehen  in 
eine  Geldstrafe  von  10 — 300  fl.  zu  Verfällen.  Die  nach  § 165  des 
citirten  Gesetz-Artikels  einzutreibenden  Geldbussen  sind  in  Un- 
garn zu  Gunsten  des  unter  der  Verwaltung  des  Handelsministers 
stehenden  gewerblichen  und  Handelsfonds  zu  verwenden. 

§ 6.  Dieses  Gesetz  tritt  2 Monate  nach  der  Publication 
ins  Leben;  mit  der  Durchführung  wird  der  Handelsminister 
betraut. 

In  der  Vollzugsvorschrift  wird  die  Aufrechthaltung  der 
Sonntagsarbeit  für  bestimmte  Gewerbebetriebe  in  Aussicht  ge- 
nommen ; 

a)  vom  Standpunkte  der  Continuität  des  Betriebes,  wie  bei 
Bergwerken,  Gasfabriken,  Hochöfen,  Schmelzen  etc. ; 

b)  vom  Standpunkte  des  Interesse  der  Consumenten,  wie  bei 
Fleischhauern,  Gastwirthen  etc.,  für  Verkäufer  von  Industrie- 
artikeln in  den  Hauptstädten  und  Städten  mit  zumindest 
20.000  Einwohnern  bis  12  Uhr  Mittags  und  an  anderen 
Orten  bis  5 Uhr  Nachmittags; 

c)  vom  Standpunkte  des  öffentlichen  Verkehres:  bei  dem 

Waarenverkehr  auf  den  Bahnhöfen  und  Lagerplätzen  der 
Eisenbahn-  und  Dampfschiff -Unternehmungen,  und  zwar 
ohne  Unterschied  der  Arbeit;  für  Schiffahrts-Unternehmungen 
auf  Binnenwässern  etc.;  für  Lastträger;  für  solche  Arbeiten, 
die  im  Interesse  des  öffentlichen  Verkehres  und  der  öffent- 
lichen Sicherheit  einen  Aufschub  nicht  erleiden  können,  wie 
die  Ausbesserung  von  Wasser-,  Gasleitungsröhren,  elektri- 
schen Leitungen  etc.,  unaufschiebbare  Ausbesserungsarbeiten 
bei  Eisenbahnen  und  Schiffahrts-Unternehmungen,  sowie  an 
deren  Betriebsmateriale;  für  Omnibus-  und  Miethwagen- 
Unternehmungen,  Strassenb;ihnen  ohne  Unterschied  des  Be- 
triebsmotors etc.  etc. 
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Aus  lan  d 

Preussen.  (Getreidetransport  in  loser  Schüt- 
tung.) Dem  Vorgehen  einzelner  ausländischer  Bahnen  folgend, 
werden  die  Preussischen  Staatsbahnen  künftig  Getreide  (Roggen, 
Weizen,  Hafer,  Gerste  u.  s.  w.)  versuchsweise  auch  in  unver- 
packtem Zustande  (in  loser  Schüttung)  befördern.  Die  Einrich- 
tung besteht  schon  seit  einiger  Zeit  in  Ostpreussen  im  Verkehr 
mit  Russland  und  bezweckt  die  Vermeidung  von  Frachtkosten 
für  die  Säcke,  sowie  von  Miethe,  Zöllen  u.  s.  w.  für  dieselben. 
Die  Beförderung  soll  in  gewöhnlichen  bedeckten  Wagen  erfolgen  ; 
die  Verladung  und  die  Sicherung  des  Getreides  gegen  Verstreuen 
liegt  dem  Aufgeber  ob.  Die  von  ihm  hiefür  verwendeten  Geräth- 
schaften  werden  frachtfrei  an  den  Versender  zurückbefördert. 
Dass  das  Gut  unverpackt  aufgegeben  ist,  hat  der  Versender  nach 
den  bestehenden  Vorschriften  besonders  zu  erklären.  Findet  auf 
Antrag  des  Empfängers  oder  nach  Ablauf  der  Entladefrist  bahn- 
seitige Entladung  statt,  so  wird  hiefür  eine  besondere  Gebühr 
nach  den  Tarifbestimmungen  erhoben.  Diese  Vorschriften  werden, 
wie  die  „Ztg.  d.  V.  D.  E.-V.“  meldet,  in  nächster  Zeit  in  Kraft 
treten.  — Hiemit  wird  auch  einem  wiederholt  laut  gewordenen 
dringenden  Wunsche  österreichischer  Getreidehändler  Rechnung 
getragen. 

Frankreich.  (Revision  des  Localbahngesetzes.) 
Die  Revision  der  im  Gesetze  vom  11.  Juni  1880  niedergelegten 
Bestimmungen  für  die  Localbahnen  (Chemins  de  fer  d’intdret 
local)  und  die  Tramways  bildet  gegenwärtig  den  Gegenstand 
commissioneller  Berathungen.  [J.  d.  Tr.] 

— (Zonentarif  der  Compagnie  du  Nord  für 
Steinkohle  und  Coaks.)  Schon  längst  bestand  in  Inter- 
essentenkreisen der  Wunsch,  zu  Gunsten  der  in  den  Departements 
Nord  und  Pas-de-Calais  gewonnenen  Kohle  ausgiebige  Fracht- 
gebühren-Ermässigungen  zu  erlangen  und  diesem  Artikel  hiedurch 
in  Gegenden,  wo  bisher  vorzugsweise  oder  doch  grossentheils 
englische  Kohle  Verwendung  fand,  eine  erfolgreichere  Concurrenz 
mit  dem  ausländischen  Product  zu  ermöglichen.  Die  Compagnie 
du  Nord  hat  unter  diesen  Gesichtspunkten  einen  neuen  gemein- 
samen Tarif,  Ouest-Nord  P.  V.  Nr.  107,  ausgearbeitet,  welcher  an 
die  Stelle  der  dermaligen  Tarife,  Ouest-Nord  P.  V.  Nr.  28  und 
Nord  C.  Nr.  228,  tritt  und  unterm  23.  December  1889  vom 
Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  genehmigt  wurde.  Der 
neue  Tarif  theilt  das  Netz  der  genannten  Gesellschaft  in 
fünf  Zonen  ein,  für  deren  Abgrenzung  der  bisherige  Grad  der 
zu  überwindenden  englischen  Concurrenz  in  den  verschiedenen 
Absatzgebieten  massgebend  war.  In  den  vier  ersten  Zonen  werden 
für  Steinkohle  und  Coaks  nach  dem  eben  angedeuteten  Mass- 
8tabe  erhebliche  Transportkosten-Reductionen  zugestanden. 

[J.  d.  Tr.] 

England.  (Der  Kohlenverkehr  Londons.)  Der 
Kohlenverkehr  der  sieben  in  London  einmündenden  Bahnen  und 
des  Grand  Junction-Canals  betrug  im  Jänner,  nach  Mittheilungen 
der  „Railway  News“,  im  Ganzen  800.627  t,  und  waren  an  dem- 
selben die  Midlandbahn  mit  250.393  t und  die  London  and  North- 
western-Bahn  mit  175.307  t die  meistbetheiligten.  Der  Grand 
Junction-Canal  beförderte  im  Jänner  1890  nach  London  blos  743  t. 
Im  gleichen  Monate  des  Jahres  1889  betrug  die  von  den  Bahnen 
besorgte  Kohlenzufuhr  nach  London  729.994  t,  im  Jänner  1888 
nur  685.829  t. 


Schiffahrt 


Deutsches  Reich.  (Vertiefung  der  Elbe.)  Der  Aus- 
schuss des  Centralvereines  für  Hebung  der  deutschen  Fluss-  und 
Canalschiffahrt  beschäftigte  sich  jüngst  mit  der  Frage  der  Ver- 
tiefung der  Elbe  und  beschloss,  den  Reichskanzler  zu  ersuchen, 
in  Anbetracht  dessen,  dass  durch  die  Additionalacte  vom 
13.  April  1844  die  Mindest-Tauchtiefe  der  Elbe  bei  niedrigstem 
Wasserstande  mit  0'835  m festgesetzt  ist,  dass  aber  seit  jener 
Zeit  der  Elbeverkehr  eine  völlige  Umgestaltung  erfahren  hat,  so 
dass  das  Bedürfniss  einer  vergrösserten  Tauchtiefe  unzweifelhaft 
gewachsen  ist,  den  Uferstaaten  die  Durchführung  der  Ver- 
besserung der  Schiffahrt  der  Elbe,  soweit  dieselbe  nach  den 
amtlichen  Ermittlungen  der  Elbe-Strombauverwaltung  erreichbar 
ist,  zu  empfehlen. 

Frankreich.  (Ergebniss  der  Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  „Chargeurs  reunis“  in  Havre.)  Der  Be- 
richt über  das  am  30.  Juni  v.  J.  beendete  Geschäftsjahr  weist  ganz 
ausserordentlich  günstige  Resultate  nach,  indem  die  Einnahmen 


21,877.384  Frcs.  gegen  15,438.111  Frcs.  im  Vorjahre  betrugen, 
während  die  Ausgaben  blos  von  11,243.680  Frcs.  auf  15,543.469 
Francs  stiegen.  In  Betracht  dessen  steigerte  sich  die  Dividende 
von  35  Frcs.  oder  7 pCt.  im  Jahre  1888  auf  60  Frcs.  oder 
12  pCt.  für  das  Jahr  1889  bei  einem  Actiencapital  von  12,500.000 
Francs.  Der  Bericht  hebt  die  continuirliche  Steigerung  der 
Frachten,  insbesondere  nach  Argentinien  und  Brasilien,  hervor. 
Am  30.  Juni  v.  J.  bestand  die  Flotte  aus  24  Dampfern  in  Betrieb 
und  8 im  Bau  im  Kostenwerth  von  zusammen  30,560.095  Frcs., 
von  welchem  2,851.377  Frcs.  auf  die  im  Bau  begriffenen  ent- 
fallen. Von  dem  Werthe  der  Dampfer  im  Betrieb  wurden 
12,618.995  Fers,  oder  47  pCt.  der  ursprünglichen  Kosten  abge- 
schrieben. Die  sohin  einschliesslich  der  neuen  Dampfer  32  Schiffe 
zählende  Flotte  wird  auf  nachfolgenden  Linien  verwendet: 
1 1 Schiffe  nach  La  Plata,  3 nach  dem  Parana,  6 nach  Brasilien  und 
La  Plata,  6 nach  Brasilien  allein,  2 nach  der  Westküste  Afrikas, 
3 Reserveschiffe  und  ein  Schleppschiff.  Die  Linie  nach  West- 
; afrika  ist  die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  55  ex  1889  erwähnte, 
von  der  Regierung  subventionirte,  von  Havre  und  Bordeaux  aus- 
gehende zweimal  monatliche  Linie.  Der  bezügliche  Vertrag  ist 
auf  15  Jahre  gegen  eine  jährliche  Subvention  234.900  Frcs.  und 
76.950  Frcs.  für  Zweiglinien  abgeschlossen.  Die  Zahl  der  voll- 
führten Reisen  betrug  86  gegen  72  im  Vorjahre,  von  welchen 
35  nach  Brasilien,  37  nach  La  Plata  und  14  nach  dem  Parana 
vollführt  wurden.  Die  Zahl  der  beförderten  Passagiere  und  Aus- 
wanderer stieg  von  12.066  auf  29.694,  und  die  Frachtenmenge 
von  399.136  Raumtonnen  auf  428.206.  Die  Vermehrung  fand 
hauptsächlich  auf  der  La  Plata-Linie  statt.  Der  Reservefond 
) besteht  aus  folgenden  Posten : Statutenmässige  Reserve  637.216 
Francs;  erste  specielle  Reserve  für  Kessel  und  grosse  Reparaturen 
3,000.000  Frcs. ; neue  specielle  Reserve  1,800.000  Frcs.;  Asse- 
curanzfond  3,847.148  Frcs.  Für  die  Gründer  der  Gesellschaft  entfiel 
der  Betrag  von  186.666  Frcs.,  für  die  Directoren  ein  solcher  von 
105.000  Frcs.  Ueber  die  Prämien  erscheint  keine  Erwähnung  gethan 
seit  dem  ersten  Jahre  der  Wirksamkeit  des  bekannten  französi- 
schen Prämien-Gesetzes  vom  Jahre  1881,  zu  welcher  Zeit  von 
dem  Reinerträgnisse  per  937.794  Frcs.  damals  328.000  Frcs.  auf 
die  Prämien  entfielen.  Alle  Dampfer  dieser  Gesellschaft  haben 
indessen  auf  allen  Linien,  mit  Ausnahme  jener  nach  Westafrika, 
vollen  Anspruch  auf  die  Schiffahrtsprämien,  die  auch  diesmal 
die  Erreichung  einer  so  hohen  Netto-Einnahme  ermöglichten. 
Immerhin  ist  die  Ausbreitung  und  Entwicklung  des  Verkehres 
dieser  Gesellschaft  nach  Südamerika,  als  einem  Hauptabsatz- 
gebiete französischen  Industriefleisses,  bemerkenswerth  und  ge- 
eignet, die  Aufwendung  von  staatlichen  Subventionen  zu  recht- 
fertigen. 


„Adria“,  ungar.  Seeschiffahrt«  -Actien  - Gesellschaft. 

(Dampferverkehr  im  Monate  März  1890.)  Im  Monate 
März  1890  werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen 
Dampfer  (oder  Ersatzschiffe)  in  den  unten  angeführten  Rela- 
tionen verkehren,  wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder 
andere  unvorhergesehene  Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 


J | Von: j 

Glasgow 

London  . 

Bio  de  Janeiro,  Santos  . 

Liverpool  

Hnll,  Newcastle  o/T  . 

London  

Ronen  

Newcastle  o/T.  . . • . 

Ronen  

Liverpool  . . . . 
Fiume  


Nach : ; 


Dampfer:  März 


Triest,  Fiume 


Liverpool  

London  

New-York 

Bordeaux  

Barcelona,  Rouen  . . . 

Liverpool  

Hüll,  Newcastle  o/T  . . 

London  

New-York 

Pernambuco,  Bahia,  Rio 
de  Janeiro,  Santos  . . 

Glasgow 

Liverpool  

Hüll,  Newcastle  o/T  . . 


„Tisza“ 

„Durnam“ 

„Matlekovits“ 

„Saragos8a“(Cunard  Line) 

„Palermo“ 

.Winestead“ 

„Jökai“ 

„Szäpary“  

„Stefanie“  

„Taiifa“  (Cunard  Line)  . 
„Tarifa“  (Cnnard  Line)  . 

„Kotka“ 

„Victoria“  (Anchor  Line) 

„Adria“ 

„Tibor“ . . 

„Atlas“  (Cunard  Line)  . 

„Rinaldo“  

„Zaire“ 

„Elysia“  (Anchor  Line)  . 

„Zichy“ 

„Tisza“ 

„Palmyra“  (Cunard  Line) 
„Bussano“ • . 


1—10 
1—10 
5-15 
5-15 
10—20 
15-25 
21—31 
21—31 
21—31 
21—31 
1—10 
1 — 10 
1 — 10 
10—20 
10—20 
10  -20 
10—20 
15—25 
15—25 


21-31 

21—31 

21—31 

21—31 


Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 


Auskünfte  ertheilen : S.  & W.  UofFmanu,  Wien,  IX.,  Hörlgatoe  18.  — 
Budapest,  Grosse  KronengaHse  16. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Haltestelle  „Altmanns- 
dorf* für  Personen  und  Gepäck. 

Am  1.  März  1890  wird  die  in  km  6’683  der  Linie 
Maxing — K a i s e r - E b e r s d o r f,  zwischen  den  Halte- 
stellen Ober-Hetze  ndorf  und  Inzersdorf,  gelegene 
Haltestelle  „A  1 1 m an  n s d o r f“  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  erfolgt  durch  den  Gast- 
wirth  Carl  Dittmayer  und  werden  daselbst  alle  Personen- 
züge der  Linie  Wien — K ai  s e r - E b e r s d o r f bedingten 
Aufenthalt  nehmen. 

Wien,  am  23.  Februar  1890.  [137] 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Einführung  des  Nachtrages  I zu  den  Ge- 
bührentarifen der  Bukowinaer  Local- 
bahnen vom  1.  Mai  1888,  resp.  17.  N o v e m b e r 
1889,  und  des  Nachtrages  II  zum  Special- 
tarife für  Getreide,  Hülsenfrüchte,  Mahl- 
producte  und  Oelsaaten  im  Verkehre 
zwischen  Stationen  der  Lemberg-Czerno- 
witz-JassyEisenbahn  und  jenen  der  Buko- 
winaer Localbahnen  vom  20.  August  1888. 

Am  15.  März  1890  tritt  der  Nachtrag  I zu  den 
Gebührentarifen  für  den  Personen-,  Gepäck-,  Eilgut-  und 
Frachtenverkehr  auf  den  Bukowinaer  Localbahnen, 
giltig  vom  1.  Mai  1888,  resp.  17.  November  1889,  in 
Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält : 

1.  Stationstarif  für  Personen,  Reisegepäck-Uebergewicht 
und  Hunde  im  Verkehre  mit  der  Haltestelle  R a d a u t z- 
Ringplatz. 

2.  Ermässigte  Frachtsätze  für  Eil-  und  Frachtgüter  im 
Verkehre  zwischen  den  Stationen  Hadikfalva  und 
Rad  au  tz. 

3.  Aufhebung  des  Specialtarifes  Nr.  1. 

4.  Aufhebung  des  Specialtarifes  Nr.  7. 

5.  Berichtigung  von  Druckfehlern. 

6.  Kilometerzeiger  für  die  Linie  Hadikfalv  a-Radautz. 

Mit  dem  gleichen  Termine  gelangt  ferners  der  Nach- 
trag II  zum  Specialtarife  für  Getreide,  Hülsenfrüchte,  Oel- 
saaten und  Oelkuchen,  sowie  für  Mahlproducte  aus  Ge- 
treide und  Hülsenfrüchten  im  Verkehre  zwischen  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Eisen- 
bahn und  jenen  der  Bukowinaer  Localbahnen, 
giltig  vom  20.  August  1888,  zur  Einführung. 

Dieser  Tarifnachtrag  enthält  Frachtsätze  für  die  Sta- 
tion R a d a u t z der  Linie  Hadikfalva-Radautz. 

Exemplare  der  vorbezeichneten  Tarifnachträge  sind 
bei  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
in  Wien,  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Lem- 
berg und  den  derselben  unterstehenden  Stationen  erhältlich. 

Wien,  am  22.  Februar  1890.  [138] 


Güterverkehr  Bregenz-Constanz. 

Giltigkeit  des  Bodenseetarifes  auf  der 
Landroute. 

Vom  1.  März  1890  an  gelten  die  Frachtsätze 
Bregenz-Constanz  des  Bodensee-Gütertarifes  vom 
1.  Jänner  1889  und  der  Nachträge  desselben  in  beiden 
Verkehrsrichtungen  auch  auf  der  Gürtelbahnroute  über 
St.  Margrethen-Rorschach-Romanshorn. 
Wien,  am  24.  Februar  1890.  [139] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Rheinisch  -Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Güterverkehr  mit  Solingen. 

In  der  Station  Solingen  des  Eisenbahn-Directions- 
Bezirkes  Elberfeld  bedienen  nunmehr  folgende  drei 
Bahnhöfe  den  Verbands-Güterverkehr,  und  zwar  vorläufig 
sämmtlich  zu  den  im  gegenwärtigen  Gütertarife  vom  15. 
October  1884  bezw.  15.  October  1885  und  in  den  zuge- 
hörigen Nachträgen  für  die  Station  „Solingen“  vorge- 
sehenen Frachtsätzen : 

Solingen  - Nord, 

Solingen  - Süd, 

Solingen  -Weyersberg. 

Von  und  nach  dem  letztgenannten  Bahnhofe  können 
Eilgüter  und  Frachtstückgüter  nicht  zur  Beförderung 
gebracht  werden.  Die  beiden  erstgenannten  Bahnhöfe  sind 
für  den  unbeschränkten  Güterverkehr  eröffnet. 

Wien,  am  24.  Februar  1890.  [149] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Fahrpreis-Ermässigungen. 

Mit  1.  März  1890  gelangen  in  der  Station  Wien 
ermässigte  Abonnementskarten  in  Packeten  zu 
20  Karten  für  die  Strecke  Wien-Drösing  oder  vice 
versa  zum  Preise  von 

I.  Classe  II.  Classe  III.  Classe 

fl.  33.80  fl.  25.20  fl.  16.80 

zur  Ausgabe. 

Weiters  gelangen  in  den  nachbenannten  Stationen 
ermässigte  Tour-  und  Retourkarten  in  beiden 
Richtungen  zu  folgenden  Preisen  zur  Ausgabe,  und  zwar: 
für  die 

I.  Classe  II.  Classe 

Wien-Bislritz  a.  H fl.  8.60  fl.  5.80 

Przikas-Osiczko — Bistritz  a.  H.  . . „ — .40  „ — .20 

Vorbezeichnete  Billets  berechtigen  zur  Benützung  der 
fahrplanmässigen  Personenzüge  eventuell  gegen  normale 
Aufzahlung  auf  der  Hauptstrecke  auch  zur  Benützung  von 
Schnellzügen. 

Wien,  am  25.  Februar  1890.  [Hl] 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeroacht  in  Durchführung  der  Verordnung  du»  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  187'.».  R.-G.-Rl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maxirao  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mchicrcr  auf  ein  und  dasselbe 
Zugestandniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  11.  eingehoben. 
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Frachtsatz  pro  100  Kilogramm  in  Kreuzern 


Stryj  und  Drohobycz 

328-3 

325-0  318-4 

308-9  316-9 

312-9 

303-9 

298-4 

294-9 

288-4 

281-4  293-9 

270-4 

267-9 

282-9 

266-4 

270-4 

261-9 

273-4 

254-4 

236-9 

220-4 

197-4 

Lemberg  C.B.  loco  und  transit  . 

331-3 

328-0  321-4 

311-9  319-9 

315-9 

306-9 

301-4 

297-9 

291-4 

284-4  296  9 

273-4 

270-9 

285-9 

269-4 

273-4 

264-9 

276-4 

257-4 

239-9 

223-4 

200-4 

Halicz 

395-3 

392-0  385-4 

375-9  383-9 

379-9 

370-9 

365-4 

361-9 

355-4 

348-4  360-9 

337-4 

334-9 

349-9 

333-4 

337-4 

328-9 

840-4 

321-4 

303-9 

287-4 

264-4 

Jezupol  

401-3 

398-0  391-4 

381-9  389-9 

385'9 

376-9 

371-4 

367-9 

361-4 

354-4  366-9 

343-4 

340-9 

355-9 

339-4 

343-4 

334-9 

346-4 

327-4 

309-9 

293-4 

270-4 

Stanislau 

393-8 

390-5  383  9 

374-4  382-4 

378-4 

369-4 

363-9 

360-4 

353-9 

346-9'359'4 

335-9 

333-4 

348-4 

331-9 

335-9 

327-4 

338-9 

319-9 

302-4 

285-9 

262-9 

Ottynia 

'405-3 

402-0  395-4 

385-9I393-9 

389-9 

380-9 

375-4 

371-9 

365*4 

358-4  370-9 

347-4 

344-9 

359-9 

343'4 

347-4 

338-9 

350-4 

331-4 

313  9 

297-4 

274-4 

Korszdw 

413-8 

410-5  403-9 

394-4  402-4 

398-4 

389-4 

383-9 

380-4 

373-9 

366-9  379-4 

355-9 

353-4 

368-4 

351-9 

355-9 

347-4 

358-9 

339-9 

322-4 

305-9 

282-9 

Kolomea 

421-8 

418-5  411-9 

402-4:410-4 

406'4 

397-4 

391-9 

388-4 

381-9 

374-9  387-4 

363-9 

361-4 

376-4 

359-9 

3G3-9 

355-4 

366-9 

347-9 

330-4 

313-9 

290-9 

Zabfotöw 

'431-3 

428-0  421-4 

411-9  419  9 

415-9 

406-9 

401-4 

397-9 

391-4 

384-4  396-9 

373-4 

370-9 

385-9 

369-4 

373-4 

364-9 

376-4 

357-4 

839-9 

323-4 

300-4 

Sniatyn  

439-8 

436-0.429-4 

419-9  427-9 

423-9 

414-9 

409-4 

405-9 

399-4 

392-4  404-9 

381-4 

378-9 

393-9 

377-4 

381-4 

372-9 

384-4 

365-4 

347  9 

331-4 

308-4 

Nepolokoutz 

444-8 

441-5  434-9 

425-4  433-4 

429-4 

420-4 

414-9 

411-4 

404-9 

397-9;410-4 

886-9 

384-4 

399-4 

382-9 

386-9 

378-4 

389-9 

370-9 

353-4 

336-9 

313-9 

Luzan  

449-8 

446-5  439-9 

430-4  438-4 

434-4 

425-4 

419-9 

416-4 

409-9 

402-9  415  4 

391-9 

389-4 

404-4 

387-9 

391-9 

383-4 

394-9 

375-9 

358-4 

341-9 

318-9 

Zuczka  

456-3 

453-0  446-4 

436-9  444-9 

440-9 

431-9 

426-4 

422-9 

416-4 

409-4  421-9 

398-4 

395-9 

410-9 

394-4 

398-4 

389-9 

401-4 

882-4 

364-9 

348-4 

325-9 

Czernowitz 

456-8 

453-0  446-9 

437-4  445-4 

441-4 

432-4 

426-9 

423-4 

416-9 

409-9,422-4 

398-9 

396-4 

411-4 

394-9 

398-9 

390-4 

101  9 

382-9 

365-4 

348-9 

325-4 

Kuczurmare 

466-8 

463-5  456-9 

447-4  455"4 

451-4 

442-4 

436-9 

433-4 

426-9 

419-9  432-4 

408-9 

406-4 

421-4 

404-9 

408  9 

400-4 

411-9 

392-9 

375-4 

358-9 

335-9 

Hliboka 

473-8 

470-5  463-9 

454-4  462-4 

458-4 

449-4 

443-9 

440-4 

433-9 

426-91439-4 

415-9 

413-4 

428-4 

411-9 

415-9 

407-4 

418-9 

399-9 

382-4 

365-9 

342-9 

Czerepkoutz  

477-3 

474-0  467-4 

457-9,465  9 

4G1-9 

452-9 

447-4 

443-9 

437-4 

430-4  442-9 

419-4 

416-9 

431-9 

415-4 

419-4 

410-9 

422-4 

403-4 

385  9 

369-4 

346-4 

Hadikfalva 

486-8 

483-5  476-9 

467-4  475-4 

471-4 

462-4 

456-9 

453-4 

446-9 

439  9 452-4 

428-9 

426-4 

441-4 

424-9 

428-9 

420-4 

431  9 

412-9 

395-4 

378-9 

355-9 

Milleschoutz 

492-8 

489-5  482  9 

473-4  481-4 

477-4 

468-4 

462-9 

459-4 

452-9 

445-9  458-4 

484-9 

432-4 

447-4 

430-9 

434-9 

426-4 

437-9 

418  9 

401-4 

384-9 

361-9 

Suczawa 

501-8 

498-5  491-9 

482  4 490-4 
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477-4 

471-9 

468-4 

461-9 

454-9 1467-4 

443-9 

441-4 

456-4 

439-9 
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435-4 

446  9 

427-9 

410-4 

893  9 

370-9 
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Erifäuzung  der  Publication  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  146  ex  1889,  Post  3048. 

1.  Das  festgesetzte  Minimalquantum  bezieht  sich  nur  auf  die  Refactiesätze ; die  unter  100  Kilometer  ver- 
frachteten Transporte  werden  in  das  Minimalqnantum  nicht  eingerechnet. 

2.  Die  Bestimmung,  wonach  die  Refactiesätze  für  den  Verkehr  von  Wien  loco  und  transit  nach  Prag  und 
Tetschen  keine  Anwendung  finden,  gilt  auch  für  Sendungen  von  Wien  Lagerhaus,  und  zwar  auch  dann,  wenn  die  bezüg- 
lichen Transporte  in  einer  Zwischenstation  der  Oe.N.W.B.  zur  Umkartirung  gebracht  werden  sollten,  so  zwar,  dass  für 
derlei  Sendungen  die  im  vorgenannten  Verordnungs-Blatte  enthaltenen  Refactiesätze  überhaupt  nicht  in  Anspruch  genom- 
men werden  können. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Nr.  24 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Offert-Ausschreibung 

für 

Hochbauherstellungen  auf  der  Haltestelle  Wüten. 

Die  Ausführung  von  2 Wohngebäuden  sammt  Nebenge- 
bäuden auf  der  Haltestelle  Wilten,  Linie  Innsbruck-Iiludeiiz, 
im  approximativen  Kostenbeträge  von  92.300  fl.,  soll  im  Offert- 
wege vergeben  werden. 

Die  Bestimmung  für  die  Einbringung  der  Offerten,  die 
allgemeinen  und  speciellen  Bedingnisse,  die  Baubeschreibung, 
der  summarische  Kostenanschlag  und  die  Projectspläne  können 
bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Innsbruck  in  den 
vorgeschriebenen  Amtsstunden  eingesehen,  daselbst  auch  nähere 
Auskünfte  eingeholt  und  Offert-Formulare  behoben  werden. 

Die  vorschriftsmässig  gestempelten  Offerte  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift  „Offert  für  Hochbauherstellungeil 
auf  der  Haltestelle  Wilten“  längstens  am  18.  März  1890, 
12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in 
Innsbruck  zu  überreichen. 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben, 
dass  nur  jene  Offerenten  auf  eine  Berücksichtigung  ihres  An- 
botes zählen  können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessen- 
den  Weise  ihre  finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit 
besüglich  der  Durchführung  der  von  ihnen  zu  übernehmenden 
Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Offerte,  denen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben  be- 
zeichneten  Beilagen  mangelt,  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag 
des  Vadiums  erfolgte,  oder  in  denen  eine  gänzliche  oder  theil- 
weise  Aenderung  der  Offertgrundlagen  angestrebt  wird,  werden 
als  nicht  eingelaDgt  betrachtet. 

Wien,  im  Februar  1890. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen, 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Ciirolineuthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  u.  Apparate  fürEisenbahn-Nedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv -Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur. 

I.,  Hohenstaufengasse  5 


Vertreier  in  Budapest: 

Herr  Carl  Miil  1 er. 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


Friedrich  Weich inann  sWlwe  Wien 


Special-Fabrik  für 

Sipalisirnis-,  Belsoclituop-  u.  Blectasröstuep-Geienstäifle 

für  Eisenbahnen,  Strassenbahnen  etc. 

II.  Bez.,  Körnergasse  Nr.  5 

liefert 

Complete  Ausrüstungen  für  Strecken,  Bahn  Wächter-,  Stations-, 
Bureau-,  Wartesaal-  und  Restaiirations-Localitäteu.  Wechselsignal- 
scheiben  nach  eigenem  Patente,  Type  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 
circa  10.000  im  Verkehre.  Coup6-Lanipen  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  Blokirsigual-Laternen,  Locomotiv-,  Wagen, 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Laternen,  Stations-,  Veranda-  und 
Vestibül-Laternen  etc.  Complete  Einrichtung  für  Postambulanz- 
W'agen  nach  Vorschrift. 

NB.  Sämmtliche  in  letzter  Zeit  neuangelegten  Eisenbahnlinien,  darunter  die  k.  k.  Galizische 
Transversalbahn  und  Arlbergbahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

i t Handels-  f|p  Ministeriums 

für 

Eisenlbalmen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annalune: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  d»n  Auxland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspareassen-Oonto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs. 


Inserate  pr.  Üspalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Nr.  25. 


Wien,  1.  März  1890. 


111.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  nnd  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes. — Inland : Eisen- 
bahn-Projecte  und  Ban.  Eisenbahn-Verwaltung  nnd  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — 
Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  der  k.  k.  GeneraMnspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  17.  Februar  1890,  Z.  2150/11,  an 
die  Verwaltungen  der  österreichischen  Eisenbahnen,  betreffend  die  abgesonderte  Auflage  von  Instructionen 

für  die  Strecken  mit  Secundärbetrieb. 

Der  mit  dem  h.  ä.  Erlasse  vom  27.  December  1883,  Z.  18.588,  vorläufig  gestattete  Vorgang,  dass  jene 
Bahnverwaltungen,  welche  manche  ihrer  Linien  normal,  andere  secundär  betreiben,  die  Bestimmungen  über  den 
Secundärbetrieb  dem  Executivpersonale  als  Anhang  oder  in  Form  von  Einlagsblättern  zur  Verkehrs-Instruction  für  den 
normalen  Betrieb  beigeben,  hat  sich  auf  die  Dauer  insoferne  als  nicht  empfehlenswert  erwiesen,  als  durch  die  stete 
Mehrung  der  theils  die  eine,  theils  die  andere  Kategorie  des  Betriebes  betreffenden  Nachträge  die  Orientirung  in  den 
Verkehrsvorschriften  mindestens  sehr  erschwert  wird,  und  demnach  Irrungen  des  Personals  nicht  ausgeschlossen  sind. 

Würden  jedoch  die  für  den  normalen  Betrieb  dermalen  bestehenden  Verkehrs-Instructionen  verworfen  und 
im  Sinne  des  Schlusssatzes  des  vorcitirten  h.  ä.  Erlasses  unter  zugleicher  Aufnahme  der  Bestimmungen  über  den 
Secundärbetrieb  neu  aufgelegt  werden,  so  wäre,  abgesehen  davon,  dass  ein  solches  Vorgehen  schon  im  ökonomischen 
Interesse  nicht  gelegen  erscheint,  gleichfalls  zu  befürchten,  dass  durch  die  zu  diesen  neuaufgelegten  Instructionen 
weiters  erscheinenden  Nachträge  die  Orientirung  des  Personals  in  den  Verkehrs-Vorschriften  wesentlich  beein- 
trächtigt wird. 

Im  Hinblicke  auf  diese  Uebelstände  und  in  Würdigung  der  grossen  Wichtigkeit,  welche  der  Klarheit  der 
Instructionen  überhaupt,  und  insbesondere  auch  in  Fällen  gerichtlicher  Untersuchungen  beigemessen  werden  muss, 
findet  sich  die  k.  k.  General-Inspection  veranlasst,  die  Bestimmungen  des  h.  ä.  Erlasses  vom  27.  December  1883, 
Z.  18.588,  ausser  Kraft  zu  setzen,  und  die  geehrte  Verwaltung  einzuladen,  für  das  auf  den  dortseitigen  Secundär - 
linien  in  Verwendung  stehende  Executivpersonale,  wenn  dies  nicht  schon  geschehen  sein  sollte,  successive  eigene,  aus- 
schliesslich den  Secundärbetrieb  betreffende  Instructionen  einzuführen. 

Hiebei  wolle  die  geehrte  Verwaltung  vorerst  die  Ausarbeitung  solcher  Instructionen  für  das  niedere  Executiv- 
personale, also  für  die  Bahn-  und  Weichenwächter  etc.  in  das  Auge  fassen,  und  sodann  nach  und  nach  auf  die 
Verkehrs-Instructionen  des  übrigen  Personals  übergehen. 

Wien,  am  17.  Februar  1890.  Lilienau  m.  p. 


Concession  zur  Errichtung  und  zum  Betriebe  eines  öffentlichen,  mit  einem  Freilager  verbundenen  Lager- 
hauses in  Wien. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanzministerium  der  Ersten  öster- 
reichischen Actiengesellschaft  für  öffentliche  Lagerhäuser  die  Concession  zur  Errichtung  und  zum  Betriebe  eines 
öffentlichen,  mit  einem  Freilager  verbundenen  Lagerhauses  auf  der  der  Unionbank  in  Wien  daselbst  gehörenden 
Realität,  Franzensbrückenstrasse  Nr.  17,  ertheilt. 

Wien,  am  19.  Februar  1890. 


Z.  4382. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Auslugen  einer  Instriictiousreise  zum  Zwecke  der  Infor- 
mation über  die  neuesten  Erfindungen  der  betriebenen 
Industrie  sind  bei  der  Einkommensteuer-Bemessung  nicht 
als  eine  ab/ugsniiiige  Post  anzusehen. 

ln  einem  gegebenen  Falle  hatten  die  Finanzbehörden 
trotz  des  Einspruches  der  Unternehmung  A.  die  Kosten 
der  von  ihrem  Director  in  Begleitung  eines  technischen 
Beamten  zum  Zwecke  der  Information  über  die  neuesten 
einschlägigen  Erfindungen  und  Fortschritte  unternommenen 
Dienstreise  bei  Ermittlung  der  Einkommensteuergrundlage 
nicht  als  abzugsfähige  Auslage  behandelt. 

Die  hierüber  eingebrachte  Beschwerde  wies  der 
Verwaltungs-Gerichtshof  als  unbegründet  zurück,  mit  fol- 
gender Motivirung : 

Nach  § 10  des  Einkommensteuerpatentes  vom  29. 
October  1849,  R.-G.-Bl.  Nr.  439,  ist  in  den  Bekennt- 
nissen über  ein  Einkommen  I.  Glasse  das  reine  Einkommen 
von  dem  steuerpflichtigen  Geschäftsbetriebe  anzugeben 
Der  § 6 der  Vollzugsvorschrifi  zum  Patente  vom  11.  Jänner 
1850,  R.-G.-Bl.  Nr.  10,  bestimmt,  wie  das  reine  Ein- 
kommen auszuweisen,  und  dass  als  solches  derjenige  Be- 
trag anzusehen  ist,  um  welchen  die  Ausgabe  von  der 
Einnahme  überstiegen  wird. 

Werden  diese  beiden  Bestimmungen  im  Zusammen- 
hänge aufgefasst,  so  folgt,  dass  in  das  Bekeuntniss  nur 
solche  Einnahmen  und  Ausgaben  aufzunehmen  sind,  welche 
aus  dem  steuerpflichtigen  Geschäftsbetriebe  entspringen 
und  es  ergibt  sich  hieraus  folgerichtig,  dass  Auslagen, 
welche  nur  wegen  einer  erst  eventuell  beabsichtigten  Ver- 
besserung oder  einer  Erweiterung  des  bestehenden  Ge- 
schäftsbetriebes gemacht  werden,  noch  keine  abzugsfähigen 
Auslagen  sein  können,  weil  sie  nicht  als  eine  blos  für  den 
Jahresbetrieb  des  fraglichen  Unternehmens  gemachte  Aus- 
lage, d.  h.  nicht  als  eine  Auslage  betrachtet  werden 
dürfen,  welche  zum  Zwecke  der  Erzielung  des  betreffenden 
Jahreseinkommens  aufgewendet  werden  musste,  sondern 
vielmehr  als  ein  im  Zwecke  der  künftigen  Erweiterung 
und  Verbesserung  der  Unternehmung  gemachter  Aufwand 
anzusehen  ist. 

Dass  aber  die  in  Rede  stehenden  Kosten  der  Instruc- 
tionsreise ganz  zweifellos  in  die  Gattung  der  letztgedachten 
Auslagen  zu  reihen  sind,  ergibt  sich  daraus,  dass  dieselben 
zum  Zwecke  der  Vervollkommnung  des  bisherigen  Be- 
triebes, resp.  zum  Zwecke  der  Erweiterung  desselben  ver- 
wendet wurden,  wodurch  dieselben  den  Charakter  von 
Investitionen,  also  von  Capitalsanlagen  tragen,  welche  nach 
§ 7 der  vorcitirten  Vollzugsvorschrift  nicht  abzugsfähig 
sind.  (Erkenntniss  vom  13.  April  1889,  Z.  1279  [vergl. 
Samml.  Budwihski,  Band  XIII,  pag.  313].) 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau 

K.  k.  General -üirectiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Project  des  kgl.  bayer.  Oberbahnamtes  in  Rosen- 
heim für  eine  vom  Salzburger  Bahnhöfe  zur  Fissel- 
thaler’schen  Walzmühle  herzu  stellende  Schlepp- 
bahn: Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregierung 
in  Salzburg  hat  die  politische  Begehung  des  Projcctes  des  kgl. 
bayer.  Oberbahnamtes  in  Rosenheim  — welches  im  Wege  der 
k.  k.  Oeneral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  vorgelegt 
worden  ist  — für  eine  vom  Salzburger  Bahnhofe  zur  Fissel- 


thaler’schen  Walzmühle  in  Lehen  herzustcllende  Schleppbalin 
für  den  1.  Mäiz  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission 
ist  der  Regierungsrath  Ludwig  Sauter  betraut.  [G.-I.-Z.  2938.J 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  (Hölzerner  Schuppen 
in  der  Station  Rzeszow.)  In  der  Station  Rzeszow  gelangt 
für  Zwecke  der  Bauunternehmung  der  Staatsbahnlinie  Jaslo- 
Rzeszow  ein  hölzerner  Schuppen  zur  Errichtung. 

[25.  Jänner,  Z.  606.] 

Böhmische  Commercialbahnen.  (Linie  N i m b u r g- 
Jicin:  Nivelettehebung;  politische  Begehung.;  Die 
von  der  Bezirkshauptrnannschaft  in  Jiöin  für  den  16.  Jänner 
anberaumte  politische  Begehung  des  Projectes,  betreffend  die 
Hebung  der  Nivelette  in  km  27-0 — 29-7  der  Linie  Nimburg-Jicin 
und  die  Regulirung  des  Leschtinabaches,  wird  erst  am  7.  März 
unter  Leitung  des  k.  k.  Bezirkshauptmannes  von  Jicin  vorge- 
nommen weiden  (siehe  Verordnungs-Blatt  vom  31.  December  1889, 
Nr.  152).  [G.-I.-Z.  2666.] 

Localbahn  Swolenowes-Snießna.  (Errichtung  eines 
Kaserngebäudes  in  der  Station  Strebichovic- 
Vinaric.)  In  der  Station  Strebichovic-Vinaric  wird  ein  Kasern- 
gebäude  zur  Unterbringung  des  Zugspersonals  errichtet. 

_ [6.  Februar.  Z.  4940.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Eröffn ung  des  Rangir bahnhofe s „Wie n-B r ig ittenau“.) 
Am  15.  Februar  ist  der  in  km  0'6 — 15  der  Donauuferbahn  nächst 
Nussdorf  neu  errichtete  Rangirbahnhof  „Wien-Brigittenau“  in 
Benützung  genommen  worden.  Dieser  Bahnhof  dient  ausschliess- 
lich internen  Zwecken  und  findet  daselbst  eine  Personen-  und 
Güterabfertigung  nicht  statt.  [H.-M.-Z.  8196.] 

Localbahn  Ischl-Salzburg.  (Genehmigung  derTypen- 
pläne  für  L o c o mo  ti  v en.)  Die  von  den  Concessionären  über- 
reichten Typenpläne  für  die  auf  den  Theilstrecken  Ischl-Strobl 
und  Salzburg-Mondsce  zu  verwendenden  Locomotiven  wurden 
genehmigt.  [20.  Jänner,  Z.  49.597  ex  1889.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Lieferung  von  30  Stück 
gedeckten  Lastwagen  ohne  Bremsen.)  Der  Verwaltungs- 
rath der  genannten  Bahn  hat  über  Ansuchen  der  Maschinen- 
und  Waggonbaufabriks-Actiengesellschaft  in  Simmering  und  im 
Einverständnisse  mit  der  Firma  F.  Ringhoffer  in  Smichow  bei 
Prag  beschlossen,  die  der  letzteren  zur  Lieferung  überlassenen 
30  Stück  gedeckten  Güterwagen  ohne  Bremsen  an  die  Maschinen- 
und  Waggonbaufabriks-Actiengesellschaft  in  Simmering  unter 
den  gleichen  Bedingungen  und  mit  Ausschluss  jeder  wie  immer 
Namen  habenden  Uebertragungskosten  zu  übertragen.  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  die  diesfalls  von  der  Bahnverwaltung 
erstattete  Anzeige  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  3).  [23.  Februar,  Z.  6174.J 

Siidbahn-Gesellschaft.  (Locomotivpriifungen.)  Am 
22.  und  29.  September  1889  hat  die  technisch-polizeiliche  Prü- 
fung von  zwei  für  den  Dienst  auf  den  Linien  der  Südbahn-Ge- 
sellschaft bestimmten  Locomotiven  stattgefunden.  Dieselben 
wurden  in  der  Wiener  Maschinenfabrik  der  priv.  Oesterr. -Ungar 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  erbaut,  und  sind  mit  den  Bahn- 
inventars-Nummern  Nr.  1638  und  1639,  Serie  M/c,  sowie  mit 
den  Fabriksnummern  2084  und  2085  versehen.  Der  Kessel  dieser 
Maschinen  ruht  mittelst  inliegendem  Rahmen  auf  drei  unter  sich 
verkuppelten  und  vor  der  Feuerkiste  angebrachten  Achsen,  wo- 
von die  zweite  die  Triebachse  ist.  Anstatt  des  sonst  gebräuch- 
lichen Steuerungshebels  wird  bei  diesen  Maschinen  das  Vor-  und 
Rückwärtsstellen  der  Steuerung  mittelst  einer  durch  eine  Kuruel 
drehbaren  Schraubenspindel  sammt  Schraubenmutter  bewerk- 
stelligt. Die  beiden  Dampfcylinder  dieser  Maschine  sind  hori- 
zontal und  ausserhalb,  die  für  variable  Expansion  eingerichtete 
Dampfsteuerung  ist  innerhalb  des  Maschinenrahmens  angebracht. 
Die  Entfernung  der  ersten  Achse  von  der  zweiten  beträgt  1 870  m, 
dieser  von  der  dritten  P370  rn,  der  Gesammtradstand  3’240  m, 
der  Durchmesser  der  Räder  1*277  bezw.  1275  m.  Die  Spurweite 
ist  normal  und  beträgt  das  Gesammtgewicht.  jeder  Locomotive 
im  betriebsfähigen  Zustande  4L3  Tonnen.  Die  commissionellen 
Probefahrten  mit  diesen  dem  deutschen  Vereinsprofile  entspre- 
chenden Locomotiven  haben  auf  der  Strecke  Wr. -Neustadt — Payer- 
bach stattgefunden  und  wurde  hiebei  eine  durchschnittliche  Ge- 
schwindigkeit von  42  bezw.  45  km  und  eine  Maximalgeschwin- 
digkeit von  60  bezw.  65  km  erreicht.  Bei  vollkommen  befrie- 
digendem Prüfungsergebnisse  wurde  die  Bewilligung  erth eilt,  die 
Eingangs  erwähnten  Locomotiven  für  den  öffentlichen  Zugförde- 
rungsdienst auf  den  Linien  der  Südbahn-Gesellschaft  zu  ver- 
wenden. [H.-M.-Z.  6829.] 
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Ausweis  über  die  im  Laufe  des  IV.  Quartals  188?)  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen  neu  eröffneten  Stationen 

und  Haltestellen. 


Buh  n- 

verwaltungen 

Namen  der  Stationen,  bezw.  Haltestellen 

Eröffnungs-Tag 

Für  welchen  Verkehr 

Anmerkti  ng 

e 

O) 

c 

-£= 

CTJ 

Haltestelle: 

Widynöw  (zwischen  der  Haltestelle  Wolcz- 
kowee  und  der  Station  Sniatyn-Zalucze  der 
Linie  Lemberg-Czemowitz) 

1.  October 

Für  den  Personen-  und 
Gepäckverkehr,  dann 
Güter  in  Wagenladun- 
gen, deren  Lagerung 
im  Freien  zulässig  ist 

Die  Gebührenberechnung  erfolgt  auf 
Grund  der  normalen  Tarife  und  der 
factischen  kilomefcrischen  Entfernungen 

-Q 

co 

-*-• 

CC 

cs 

55 

1 J 

Stationen: 

Goisern  (zwischen  den  Stationen  Steg  und 
Anzenau  der  Linie  Steinacb-Irdning — Attnang) 

15.  October 

Für  den  Gesammt- 
verkehr 

War  bisher  Hallestelle  für  den  Personen- 
und  Gepäckverkehr.  Die  Gebührenbereck- 
nung  erfolgt  auf  Grund  der  normalen 
Tarife  und  der  factischen  kilometrischen 
Entfernungen 
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CO 

© 
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u 

CD 
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Kritz en dorf  (zwischen  der  Station  Kloster- 
neuburg-Kierling  und  der  Haltestelle  Höflein 
a.  d.  Donau  der  Linie  Wien-Gmünd) 

1.  November 

Für  den  Gesammt- 
verkehr 

War  bisher  Haltestelle  für  den  Personen-, 
Gepäck-  und  Eilgutverkehr.  Die  Gebüh- 
renberechnung erfolgt  auf  Grund  der 
normalen  Tarife  und  der  factischen  kilo- 
metrischen Entfernungen 

S 

o 

0 
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5 

1 

Haltestellen: 

Bärndorf  (zwischen  den  Stationen  Rotten- 
mann und  Trieben  der  Linie  Klein-Reifling — 
St.  Michael) 

1.  November 

Für  den  Personen-  und 
Gepäckverkehr 

Die  Gebührenberechnung  erfolgt  auf 
Grund  der  normalen  Tarife  und  der 
factischen  kilometrischen  Entfernungen 

© 

© 

Ennsdorf  (zwischen  den  Stationen  St.  Va- 
lentin und  Enns  der  Linie  Wien-Linz) 

15.  November 

Rabenstein-Leifling  (zwischen  den  Sta- 
tionen Unter-Drauburg  Markt  und  Lavamünd 
der  Linie  Unter-Drauburg — Wolfsberg) 

1.  December 

I 

Buschtehrader 

Eisenbahn 

Station: 

Neu-Kladno  (zwischen  den  Stationen 
Wejhybka  und  Duby  der  Strecke  Wejhybka- 
Kralup) 

1 

1.  October 

Für  den  Eilgutverkehr 

War  bisher  tür  den  Personen-  Gepäck- 
und  Kohlenverkehr  eröffnet.  Die  Ge- 
bührenberechnung erfolgt  auf  Grund 
des  Local-Gütertarifes,  Theil  II,  vom 
1.  Juni  1887 

Oesterr.-ungar. 

Staatseisenbahn- 

Gesellschaft 

Haltestelle: 

Popov  (zwischen  den  Stationen  Bilnitz- 
Brumov  und  Bobuslawitz  a.  d.  Vlara  der  Linie 
Brünn- Vlarapass) 

1.  October 

Für  den  Personen- 
verkehr 

Die  Gebührenberechnung  erfolgt  nach 
der  Gebührenberechnungs-Tabelle  des 
Personentarifes.  Heft  II,  vom  1.  Mai 
1886,  und  kommen  bei  Personen-  und 
gemischten  Zügen  die  Fahrpreise  für 
Personenzüge  zur  Anwendung 
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.b 
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Haltestelle: 

Für  den  Frachtgutver- 

War  bisher  nur  für  den  Personen-  und 
Gepäckverkehr  eingerichtet,  ln  dieser 
Haltestelle  dürfen  nur  Frachtgüter  in 
ganzen  Wagenladungen,  welche  in  un- 
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Luits  ch  (zwischen  den  Stationen  Raussnitz- 
Slawikowitz  und  Wischau  der  Linie  Brünn- 
Prerau) 

10.  October 

kehr  in  ganzen  Wagen- 
ladungen 

gedeckten  Wagen  verladen  werden  kön- 
nen und  einer  Einlagerung  in  gedeckten 
Räumen  nicht  bedürfen,  zur  Aufgabe 
gebracht  werden.  Die  Gebührenberesh- 
nung  erfolgt  anf  Grund  des  Local-Güter- 
tarifes, Theil  II 
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Haltestelle: 

j Poddubce  (zwischen  den  Stationen  Zielona 
und  IJhnow  der  Localbahn  Jaroslau-Sokal) 


1.  November 


Für  den  Personen-  und 
Gepäckverkehr 


Din  Fahrgeböhren  werden  in  der  Weise 
berechnet,  dass  Reisende,  welche  in 
Poddubce  einsteigen,  diese  Gebühren 
ab  der  vor  Poddubce  gelegenen  Station 
Zielona  resp.  Uhnow  beim  Conducteur 
des  betreffenden  Zuges  zu  entrichten 
haben,  während  die  nach  Poddubce 
Fahrenden,  mit  gewöhnlichen  Fahr- 
karten nach  der  in  der  Fahrtrichtung 
weitergelegenen  Station  Uhnow  resp. 
Zielona  versehen  sein  müssen.  Die  Ge- 
päcksgebühren werden  auf  dieselbeWeise 
berechnet,  nnd  werden  bei  dem  in  Pod- 
dubce verladenen  Gepäck  in  der  Be- 
sti n» tu u n g.- Station  nachgezahlt 


Haltestelle: 

Stein-Aujezd  (zwischen  der  Station  Ro- 
kycan  und  der  Haltestelle  Neuhütten  b.  R. 
der  Linie  Rokycan-Nezvestic) 


1.  December 


Für  den  Personen- 
verkehr 


Die  Gebuhrenberechnung  erfolgt  auf 
Grund  des  Normaltarifes 
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Graz-Köllacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft. 

(Vermehrung  des  Fahrparkes.)  Die  Verwaltung  der  Süd- 
bahn-Gesellschaft,  als  den  Betrieb  auf  den  Linien  der  Graz- 
Köflacher  Eisenbahn  führende  Verwaltung,  hat  beschlossen, 
behufs  Vermehrung  des  Fahrbetriebsmittel-Inventars  der  ge- 
nannten Bahn  bei  der  Maschinen-  und  Waggonbaufabriks- 
Actiengeselischaft  vormals  H D.  Schmid  in  Simmering  3 Stück 
Conducteurwagen  mit  Spindelbremsen  nach  der  mit  Handels- 
ministerial-Erlass  vom  5.  Februar  1888,  Nr.  48.683  ex  1887,  ge- 
nehmigten Type,  ferner  5 Stück  Kohlenwagen  ohne  Bremse  und 
2 Stück  mit  Bremse  nach  der  mit  Handelsministerial-Erlass  vom 
13.  Februar  1889,  Z.  3761,  genehmigten  Type  anzuschaffen.  Das 
k.  k.  Handelsministerium  hat  die  diesfälligen  Anträge  der  betrieb- 
führenden Bahnverwaltung  genehmigt.  [23.  Februar,  Z.  2772.] 

F.  Ringhoffer  in  Smichow  bei  Prag.  (Bau  von 
vier  Stück  Biertransportwagen.)  Ueber  Bestellung  der 
Brauhaus-Verwaltung  der  Budweiser  Brauberechtigten  in  Budweis 
hat  die  genannte  Firma  die  Herstellung  von  vier  Stück  Bier- 
transportwagen mit  gedecktem  Plateau  nach  der  mit  dem  Han- 
delsministerial-Erlasse  vom  5.  April  1889,  Nr.  9502,  genehmigten 
Type  unternommen.  Diese  Wagen  sollen  in  den  Fahrpark  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  eingestellt 
werden.  [12.  Februar.  Z.  1899.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Annahme  von  Gesetzent- 
würfen.) Das  ungarische  Abgeordnetenhaus  hat  in  seiner  am 
17.  Februar  abgehaltenen  Sitzung  die  vom  kgl.  Ungar.  Handels- 
minister im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ministerien  vor- 
gelegten Gesetzentwürfe:  über  den  Ausbau  der  in  Agram  für  die 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  zu  errichtenden  selbsständigen 
Station  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  8 und  12);  über  die  mit  dem 
Deutschen  Reiche  abgeschlossene  Convention,  die  gegenseitige 
Unterstützung  nothleidender  Seeleute  betreifend  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  9);  schliesslich  über  die  Zulässigkeit  des  Verkehres  in 
Oesterreich  geaichter  Fässer  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  15)  in  dritter 
Lesung  angenommen. 

Raaber  Uferbahn  und  Quai-Anlage.  (Projectsver- 
fassung.)  Nachdem  die  technischen  Vorarbeiten  für  die  Raaber 
Uferbahn  beendet  sind  und  das  Detailproject  nach  Beseitigung 
gewisser  Differenzen  zwischen  der  Commune  Raab  und  der 
Raab  - Oedenburg  - Ebenfurther  Eisenbahn  - Gesellschaft  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  143  ex  1889)  auf  Basis  des  gegenseitigen  Ueberein- 
kommens  festgestellt  wurde,  soll  nun  im  Einklänge  mit  diesem 
gleichzeitig  auch  eine  partielle  Regulirung  des  Raabflusses  und 
die  Anlage  eines  Quais  aus  Communalmitteln  durchgeführt 
werden.  Das  Municipium  von  Raab  hat  aus  diesem  Anlasse  den 
technischen  Rath  Arpad  Szöcz  zur  Besichtigung  der  Quaibauten 
in  Budapest,  Semlin  und  Wien  mit  dem  Aufträge  entsendet, 
über  die  gemachten  Erfahrungen  der  Generalversammlung  des 
städtischen  Municipiums  Bericht  zu  erstatten. 

Bndapester  Stadtbahnen  mit  elektrischem  Betriebe. 
(Proj  ectsgenehmigung  der  Linie  durch  die  Königs- 
gasse.) Das  Bndapester  hauptstädtische  Ingenieuramt  hat  die 
von  der  Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  vorgelegten  Pläne 
der  von  der  Ringstrassenlinie  aus  durch  die  Königsgasse,  die 
Stadtwäldchen-Allee  und  die  Arenastrasse  bis  zum  artesischen 
Brunnen  am  Ende  der  Andrässystrasse  projectirten,  mit  elektri- 
scher Kraft  zu  betreibenden  Linie  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  142 
ex  1889,  Post  1)  mit  dem  Bemerken  genehmigt,  dass  die  Bahn 
von  deren  Einmündung  in  die  Königsgasse  an  bis  zur  Vörös- 
martygasse  doppelgeleisig,  von  dort  aus  bis  zur  Stadtwäldchen- 
Allee  eingeleisig  und  weiterhin  bis  zum  Endpunkte  wieder  doppel- 
geleisig zu  führen  sei.  Die  projectirte  Fortsetzung  derselben, 
beziehungsweise  die  Anlage  einer  Linie  im  Bereiche  der  An- 
drässystrasse ist  vorläufig  nicht  in  Combination  gezogen. 

Projectirte  Localbahn  Szolnok-Felegylwiza.  (Inter- 
essenten-Versammlung.)  Die  Concessionswerber  der  von 
der  Station  Szolnok  der  Linie  Budapest-Semlin-Belgrad  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  aus  zur  Verbindung  derselben 
über  Töszek,  Jäsz-Karajenö,  Uj-Kecske  und  Alpär  mit  der  Linie 
Wien  - Marchegg  - Budapest  - Orsova- Verciorova  in  deren  Station 
Fölegyhäza  projectirten  Localbahn  Szolnok  - Fölegyhäza  (vergl. 
Vrdgs-Bl.  Nr.  5 ex  1889,  Vorconcession  Post  4)  hatten  die  Inter- 
essenten der  von  der  Bahn  zu  berührenden  Gegend  am  17.  Februar 
zu  einer  Conferenz  geladen,  in  welcher  die  Financirungsfrage 
zur  Verhandlung  kam.  Dem  Berichte  des  Vorsitzenden,  Ober- 


gespan Alexander  Ujfalussy,  zufolge,  beträgt  das  Baucapiflil 
1,550.000  fl.,  von  welchem  550.000  fl.  in  Stammactien  und 
1,000.000  fl.  in  Prioritätsactien  aufzubringen  sind.  Die  Inter- 
essenten (mit  Ausnahme  der  von  der  Bahn  zu  berührenden 
Commune»,  deren  Erklärungen  noch  nicht  vorliegen)  haben  bei 
diesem  Anlasse  für  80.000  fl.  Stammactien  subscribirt  und  zur 
Erwerbung  weiterer  Zeichnungen  ein  Executivcomite  eingesetzt, 
in  welches  Obergespan  Ujfalussy  als  Präsident,  ferners  Franz 
Neppel,  Johann  Harkänyi,  Victor  Bzokonyi  und  Alexander  Mark- 
breit als  Mitglieder  gewählt  wurden.  Unter  Einem  wurde  dem 
Executivcomite  die  Vollmacht  ertheilt,  sich  mit  Finanzkräften 
ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Projectirte  Localbahn  Nagy-Becskei'ek — Pancsova — 
Kubin.  (Ausbau -Verhandlungen)  In  Angelegenheit  des 
Ausbaues  der  von  der  Torontäler  Localbahn-Gesellschaft  pro- 
jectirten Linie  Nagy-Becskerek — Debeljäcsa — Pancsova — Kubin 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  67  ex  1888,  Nr.  6,  58,  Vorconcession 
Post  5,  Nr.  91  und  123  ex  1889)  wurde  mit  einem  Consortium 
von  Budapester  Unternehmern,  an  deren  Spitze  die  Firma  Carl 
Neuschloss  & Sohn  steht,  ein  Präliminarvertrag  in  der  Form 
abgeschlossen,  dass  sich  dieses  im  Principe  zur  Herstellung  der 
Linie  zum  Preise  von  31.500  fl.  per  Kilometer  ihrerseits  für  eine 
bestimmte  Zeit  gebunden  erklärt,  während  es  der  Gesellschaft 
freisteht,  ein  etwa  wohlfeileres  Offert  auch  innerhalb  dieser 
Frist  zu  acceptiren.  In  diesem  Vertrage  verpflichtet  sich  das 
Consortium,  die  zu  emittirenden  Prioritäts-Obligationen  zum 
Curse  von  72  zu  übernehmen,  hingegen  müssten  demselben  von 
der  eflfectiven  Baukosten-Summa  1,400.000  fl.  in  Baarem  ausge- 
zahlt werden.  Ausser  namhaften  Beiträgen  von  Seite  der  Inter- 
essenten wird  auch  die  Gewährung  einer  ausgiebigen  materiellen 
Unterstützung  von  Seite  des  Staates  erhofft,  nachdem  die  pro- 
jectirte Linie  mehr  als  60.000  Katastraljoch  ärarischer  Gründe 
berührt.  Die  Direction  der  Gesellschaft  hat  ferners  eines  ihrer 
Mitglieder  nach  Budapest  und  Wien  entsendet,  um  möglicher- 
weise Concurrenz-Oflferte  zu  günstigerem  Kilometerpreise  und 
zur  Erzielung  eines  höheren  Curses  der  Prioritäts-Obligationen 
zu  gewinnen.  Wie  ferners  aus  Budapest  berichtet  wird,  gedenkt 
die  Gesellschaft  in  dieser  Frage  auch  an  die  Budapester  Direc- 
tion der  Oesterr. -ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  welche 
den  Betrieb  der  gesellschaftlichen  Linien  führt,  mit  der  Propo- 
sition heranzutreten,  die  Bauführung  der  projectirten  Linie  auf 
Rechnung  der  Gesellschaft  zu  übernehmen. 

Projectirte  Regulirung  der  March.  (Einsetzung 
einer  hydrotechnischen  Expositur.)  Der  kgl.  ungar. 
Ackerbauminister  hat  in  Angelegenheit  der  projectirten  Regulirung 
des  Marchflusses  längs  der  ungarischen  Landesgrenze  eine  hydro- 
technische Expositur  eingesetzt  und  dieser  die  Durchführung  der 
hydrotechnischen  Aufnahmen  des  Marchthaies  übertragen,  auf 
Basis  welcher  die  Projectsverfassung  im  Einvernehmen  mit  den 
Organen  der  österreichischen  Reichshälfte  und  im  Sinne  des 
gemeinsamen  Uebereinkommens  zwischen  den  beiderseitigen  Re- 
gierungen auszuführen  sein  wird. 

Allgemeine  land-  und  forstwirtschaftliche  Aus- 
stellung in  Wien  1890.  (Beschickung  derselben  aus 
Ungarn.)  Die,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  überaus  zahl- 
reiche Anmeldung  Seitens  ungarischer  Aussteller  und  selbst 
solcher  von  den  äussersten  Grenzen  des  Reiches,  macht,  mit 
Rücksicht  auf  die  gebotenen  räumlichen  Verhältnisse,  eine  Re- 
duction  nöthig,  welche  gegenwärtig  vom  Comitö  mit  möglichster 
Berücksichtigung  der  Interessensphären  vorgenommen  wird  und 
sich  insbesondere  auf  Collectiv-Ausstellungen  erstreckt.  Dem 
Raummangel  will  man  bezüglich  dieser  auch  dadurch  abhelfen, 
dass  man  die  ursprünglich  in  10  Liter- Gelassen  verlangten 
Samenmuster  etc.  in  viel  geringeren  Quantitäten  annimmt.  Von 
Seite  sämmtlicher  Verkehrsanstalten,  insbesondere  von  Seite  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  ist  die  Gewährung  von  ganz  be- 
sonders begünstigten  Frachtsätzen  für  Ausstellungsobjecte  und 
deren  Begleiter  in  Aussicht  genommen  und  wird,  conform  dem 
Beschlüsse  der  österreichischen  Eisenbahn  - Directoren  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  21),  die  Erledigung  dieser  Frage  auch  Gegen- 
stand der  Berathung  in  einer  der  nächsten  Conferenzen  der 
ungarischen  Eisenbahn-Directoren  sein. 

Projectirte  Errichtung  einer  Centrnl-Markthiille  und 
einer  Central-Fleisclihalle  in  Budapest.  (Offerte.)  In  An- 
gelegenheit der  in  Budapest  zu  erbauenden  Central-Markthalle 
wurden  zwei  Offerte  eingereicht,  und  zwar: 

1.  von  der  Pariser  Firma  Bessnier  de  la  Pontonnerie,  welche 
eine  mit  dem  Hauptbahnnetze  in  directer  Verbindung 
stehende  grosse  Central-Markthalle  und  von  dieser  abhän- 
gige 6 Detail-Markthallen  nach  dem  System  der  Pariser 
Hallen  mit  einem  Kostenaufwands  von  circa  6,000.000  fl- 
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für  den  Fall  zu  erbauen  und  einzurichten  ofFerirt,  wenn  ihm 
die  Commune  im  Interesse  der  Organisirung  des  Dienstes 
die  Leitung  des  Betriebes  während  3 Jahren  überlassen 
wollte.  Der  Berechnung  des  Proponenten  zufolge  würde  die 
Stadt,  unter  Zugrundelegung  einer  vierzigjährigen  Amorti- 
sation des  Anlagecapitales,  aus  den  Einnahmen  dieser  Hallen 
einen  jährlichen  Reingewinn  von  243.000  fl.  erzielen; 

2.  von  der  Budapester  Escompte-  und  Wechslerbank,  welche 
eine  Centralmarkthalle  gleichfalls  in  Verbindung  mit  dem 
hauptstädtischen  Schienennetze  an  Stelle  der  von  der  Com- 
mune gepachteten  4 Lagerhausspeicher  in  der  Weise  zu  er- 
richten ofFerirt,  dass  sie  die  genannten  Speicher  in  dem 
Falle  zu  einer  grossen  Markthalle  umgestalten  würde,  wenn 
ihr  die  Commune  die  durch  diesen  Umbau  und  die  mit  der 
sonstigen  Einrichtung  verbundenen  Kosten  ersetzen,  ferners 
an  der  den  gegenwärtigen  Lagerhäusern  gegenüber  liegenden 
Seite  andere  geeignete  Grundstücke  von  entsprechender 
Grösse  zum  Aufbau  von  Lagerhäusern  überlassen  würde. 

Von  der  Schlick’schen  Maschinenfabriks-Gesellschaft  liegt 
schliesslich  ein  OfFert  auf  Errichtung  einer  Central-Fleischhalle 
vor.  welche  diese  zum  Kostenpreise  von  430.000. fl.  an  einem  von 
der  Commune  zu  bezeichnenden  Punkte  des  städtischen  Strassen- 
bahnnetzes  zu  erbauen  ofFerirt.  Diese  drei  OfFerte  wurden  der 
hauptstädtischen  Approvisionirungs-Commission  zur  Prüfung  und 
Berichterstattung  überwiesen. 


Aus  lan  d. 


Preussen.  (Gesetzentwurf,  betreffend  die  Erwei- 
terung und  Vervollständigung  des  Staatseisenbahn- 
netzes.) Dem  Hause  der  Abgeordneten  ist  am  6.  Februar  der 
Entwurf  eines  Gesetzes,  betreffend  die  Erweiterung  und  Vervoll- 
ständigung des  Staatseisenbahnnetzes,  zugegangen. 

Der  Entwurf  lautet: 

§ 1.  Die  Staatsregierung  wird  ermächtigt: 

I.  Zur  Herstellung  von  Eisenbahnen  und  der  durch 
dieselbe  bedingten  Vermehrung  des  Fahrparkes  der 
Staatsbahnen,  und  zwar: 
a)  zum  Bau  einer  Eisenbahn: 

1.  von  Mohrungen  nach  Wormditt  die  Summe  von  3,070.000  Mk., 

2.  von  Lublinitz  nach  Vossowska  die  Summe  von  1,420.000  Mk., 

3.  von  Kosel  (Stadt)  nach  Polnisch-Neukirch  die  Summe  von 

1.500.000  Mk., 

4.  von  Striegau  nach  Maltsch  die  Summe  von  3,045.000  Mk., 

5.  von  Rogasen  nach  Dratzig  (Kreuz)  die  Summe  von 

6.960.000  Mk„ 

6.  von  Goldberg  nach  Löwenberg  die  Summe  von  2,840.000  Mk., 

7.  von  Goldberg  nach  Merzdorf  die  Summe  von  3,700.000  Mk., 

8.  von  Kallies  einerseits  nach  Wulkow,  andererseits  nach  Arns- 
walde,  die  Summe  von  8,150.000  Mk., 

9.  von  Swinemünde  nach  Heringsdorf  die  Summe  von  600.000  Mk., 

10.  von  Pretzsch  nach  Eilenburg  die  Summe  von  3,270.000  Mk., 

11.  von  Zeitz  nach  Camburg  die  Summe  von  3,340.000  Mk., 

12.  von  Deubeu  nach  Korbetha  die  Summe  von  3,000.000  Mk., 

13.  von  Schlettau  nach  Schafstädt  mit  Abzweigung  von  Lauch- 
städt nach  Merseburg  die  Summe  von  2,170.000  Mk., 

14.  von  Herbsleben  nach  Tennstädt  die  Summe  von  595.000  Mk., 

15.  von  Langensalza  nach  Gräfentonna  und  von  Döllstädt  nach 
Walschleben  oder  einem  in  der  Nähe  gelegenen  Punkte  der 
Linie  Nordhausen-Erfurt  die  Summe  von  1,640.000  Mk., 

16.  von  Georgentbal  nach  Friedrichroda  — an  Stelle  der  im 
Artikel  I B des  zwischen  Preussen  und  Sachsen-Coburg-Gotha 
unter  dem  26.  November  1887  abgeschlossenen  und  durch 
Gesetz  vom  11.  Mai  1888  (Gesetz-Samml.  S.  80)  genehmigten 
Staatsvertrages,  betreffend  Uebernahme  des  Baues  und  Be- 
triebes mehrerer  Eisenbahnen  u.  s.  w.  (Gesetz-Samml.  1888, 
S.  86).  vorgesehenen  Eisenbahn  von  Georgenthal  nach  Schne- 
pfenthal — die  Summe  von  1,734.000  Mk , 

17.  von  Ilsenburg  nach  Harzburg  die  Summe  von  2,150.000  Mk., 

18.  a)  von  Hagenow  nach  Oldesloe  die  Summe  von  11,500.000  Mk., 
b)  von  einem  bei  Sterley  gelegenen  Punkte  der  Bahn  zu  a) 
nach  Mölln  die  Summe  von  1,230.000  Mk., 

19.  von  Tondern  nach  Hoyer  (Schleuse)  die  Summe  von 

840.000  Mk.. 

20.  von  Tönning  nach  Garding  die  Summe  von  640.000  Mk., 

21.  von  Geestemünde  nach  Cuxhaven  mit  Abzweigung  nach  Be- 
derkesa die  Summe  von  5,713.000  Mk., 

22.  von  Detmold  nach  Sandebeck  die  Summe  von  3,650.000  Mk., 


23.  von  Lage  nach  Hameln  die  Summe  von  5,100.000  Mk., 

[24.  von  Homburg  v.  d.  H.  nach  Usingen  die  Summe  von 

2.750.000  Mk., 

25.  von  Langenschwalbach  nach  Zollhaus  die  Summe  von 

2.870.000  Mk., 

26.  von  Fröndenberg  nach  Unna  die  Summe  von  1,240.000  Mk., 

27.  von  Norden  nach  Norddeich  die  Summe  von  700.000  Mk.. 

28.  von  Remscheid  nach  Solingen  die  Summe  von  4,978.000  Mk., 

29.  von  Ohligs  nach  Hilden  die  Summe  von  822.000  Mk., 

30.  von  Hermeskeil  nach  Wemmetsweiler  die  Summe  von 

7.620.000  Mk., 

b)  zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln:  die 

Summe  von  18,559.000  Mk.,  zusammen  117,396.000  Mk., 

II.  Zur  Anlage  des  zweiten  bezw.  dritten  und  vierten 

Geleises  auf  den  nachstehend  bezeichneten  Strecken 

und  zu  den  dadurch  bedingten  Ergänzungen  und  Ge- 
leiseveränderungen auf  den  Bahnhöfen: 

1.  Neisse — Deutsch-Rasselwitz  die  Summe  von  1,350.000  Mk., 

2.  Lauban-Greiffenberg  und  Hirschberg-Ruhbank  die  Summe 
von  2,260.000  Mk„ 

3.  Eberswalde-Freienwalde  a.  0.  die  Summe  von  820.000  Mk., 

4.  Grünau-Königswusterhausen  die  Summe  von  400.000  Mk., 

5.  Berliner  Ringbahn  zwischen  Bahnhof  Rixdorf  und  Bahnhof 
Stralau-Rummelsburg  nebst  Umbau  bezw.  Verlegung  der 
zwischen  der  Ringbahn  und  der  Berlin-Görlitzer  Bahn  be- 
stehenden Anschlüsse  die  Summe  von  6,100.000  Mk., 

6.  Berlin-Oranienburg  die  Summe  von  1,150.000  Mk., 

7.  Finsterwalde-Eilenburg  die  Summe  von  3,660.000  Mk., 

8.  Gera -Weida  nebst  Einführung  des  bestehenden  Doppel- 
geleises Gera-Zeitz-Weissenfels  in  den  Bahnhof  Weissenfels 
die  Summe  von  1,960.000  Mk., 

9.  Oschersk-ben-Nienhagen  die  Summe  von  715.000  Mk., 

10.  Heudeber- Vienenburg  die  Summe  von  860.000  Mk., 

11.  Hardegsen-Northeim  die  Summe  von  1,110  000  Mk., 

12.  Wilhelmsburg  (Rangirbabnhof)-Hamburg  (Venloer  Bahnhof) 
die  Summe  von  3,100.000  Mk., 

13.  Kirchweyhe-Bremen  und  Sagehorn-Lauenbrück  die  Summe 
von  1,455  000  Mk., 

14.  Rödelheim-Oberursel  die  Summe  von  600.000  Mk  , 

15.  Hamm- Herbern  in  Verbindung  mit  der  selbstständigen  Ein- 
führung der  Bahn  von  Münster  in  den  Bahnhof  Hamm  die 
Summe  von  1,570.000  Mk., 

16.  Drensteinfurt-Münster  die  Summe  von  673.000  Mk., 

17.  Vohwinkel-Aprath  die  Summe  von  400.000  Mk., 

18.  Grevenbroich-Elsdorf  die  Summe  von  800.000  Mk.,  zusammen 
28,983.(100  Mk. 

III.  Zu  nachstehenden  Bauausführungen: 

1.  für  die  Vereinigung  der  Bahnhöfe  der  früheren  Oberscble- 
schlesischen  und  Rechte  Oderufer  - Eisenbahn  in  Beuthen 
O.-S.,  sowie  der  anschliessenden  Strecken  bis  Chorzow  und 
Herstellung  einer  Bahnverbindung  Chorzow-Kattowitz  die 
Summe  von  5,400.000  Mk., 

2.  für  die  selbstständige  Einführung  der  Bahnlinie  Groschowitz- 
Gross-Strehlitz — Laband  in  die  Bahnhöfe  Gleiwitz  und  Oppeln, 
sowie  Aenderung  der  Bahnhöfe  zu  Gleiwitz  und  Erweiterung 
des  Bahnhofes  Oppeln  die  Summe  von  8,650.000  Mk., 

3.  für  die  Herstellung  einer  Verbindungsbahn  zur  Umleitung 
durchgehender  Güterzüge  auf  der  Südseite  von  Breslau, 
sowie  eines  Rangirbahnhofes  daselbst  die  Summe  von 

19.950.000  Mk., 

4.  für  die  Erweiterung  des  Personenbahnhofes  in  Stettin  die 
Summe  von  4,150.000  Mk., 

5.  für  den  Umbau  und  die  Erweiterung  des  Bahnhofes  Stendal 
die  Summe  von  3,200.000  Mk., 

6.  für  den  Umbau  und  die  Erweiterung  des  Bahnhofes  in 
Buckau  die  Summe  von  5,000.000  Mk., 

7.  zur  Deckung  der  Mehrkosten  für  den  Bau  der  Eisenbahn 
von  Jerxheim  nach  Nienhagen  die  Summe  von  330.000  Mk., 

8.  zur  Deckung  der  Mehrkosten  des  Ausbaues  der  Bahnstrecke 
Vienenburg-Goslar-Grauhof  die  Summe  von  400.000  Mk., 

9.  für  die  Herstellung  einer  abgekürzten  Schienenverbindung 
zwischen  den  Linien  Hannover  - Nordstemmen  und  Nord- 
stemmen-Hildesheim  die  Summe  von  615.000  Mk., 

10.  zur  Deckung  der  Mehrkosten  für  den  Bau  der  Eisenbahn 
von  Wissen  nach  Morsbach  die  Summe  von  160.000  Mk., 

11.  für  die  Herstellung  eines  Rangirbahnhofes  zu  Saarbrücken 
und  Erweiterung  der  Anlagen  für  den  Personen-  und  Güter- 
verkehr daselbst  die  Summe  von  6,500.000  Mk., 

12.  zur  Deckung  der  Mehrkosten  für  den  Bau  der  Eisenbahn 
von  Solingen  nach  Vohwinkel  die  Summe  von  230.000  Mk., 
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13.  zur  Gewährung  eines  weiteren  Zuschusses  zu  den  Grund- 
erwerbskosten: ai  der  Eisenbahn  von  Prüm  nach  Rothe  Erde 
(Aachen)  mit  Abzweigung  nach  Malmedy  die  Summe  von 
488.406  Mk..  b)  der  Eisenbalm  von  Ahrweiler  nach  Adenau 
die  Summe  von  201.000  Mk.,  zusammen  55,277.460  Mk.,  ins- 
gesammt  201,655.466  Mk..  zu  verwenden. 

Mit  der  Ausführung  der  vorstehend  unter  Nr.  I,  lit.  a, 
aufgeführten  Bahnen  ist  erst  dann  vorzugehen,  wenn  nachste- 
hende Bedingungen  erfüllt  sind: 

A.  Der  gesammte  zum  Bau  der  unter  Nr.  1 — 30  bezeich- 
neten  Bahnen  und  deren  Nebenanlagen  nach  Massgabe  der  von 
dem  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  oder  im  Enteignungs- 
verfahren festzustellenden  Entwürfe  erforderliche  Grund  und 
Boden  ist  der  Staatsregierung  in  dem  Umfange,  in  welchem  der- 
selbe nach  den  landesgesetzlichen  Bestimmungen  der  Enteignung 
unterworfen  ist,  unentgeltlich  und  lastenfrei  — der  dauernd  er- 
forderliche zum  Eigenthum,  der  vorübergehend  erforderliche  zur 
Benützung  für  die  Zeit  des  Bedürfnisses  — zu  überweisen,  oder  ; 
die  Erstattung  der  sämmtlichen  staatsseitig  für  dessen  Beschaf- 
fung im  Wege  der  freien  Vereinbarung  oder  Enteignung  aufzu- 
wendenden Kosten,  einschliesslich  aller  Nebenentschädigungen 
für  Wirthschaftserschwernisse  und  sonstige  Nachtheile,  in  rechts-  | 
gütiger  Form  zu  übernehmen  und  sicherzustellen,  nnd  zwar: 

a)  bezüglich  der  Linien  unter  Nr.  I,  lit.  a 1—4,  6 — 15,  17, 
18  b und  19 — 30  in  der  ganzen  Ausdehnung, 

b)  bezüglich  der  Linie  unter  Nr.  I,  lit.  a 5 (Rogasen- 
Dratzig  [KreuzJ)  für  die  Strecke  von  Rogasen  bis  Dratzig, 

c)  bezüglich  der  Linie  unter  Nr.  1,  lit.  a 16  (Georgen- 
thal-Friedrichroda), soweit  der  erforderliche  Grund  und  Boden 
sich  im  Eigenthum  des  Gothaischen  Staates  befindet, 

d)  bezüglich  der  Linie  unter  Nr.  I,  lit.  a 18  a (Hagenow- 
Oldesloe)  für  die  im  Mecklenburg-Schwerinschen  und  Lübeckischen 
Staatsgebiete  gelegenen  Theilstrecken,  für  die  im  Lübeckischen 
Gebiete  gelegene  Strecke,  jedoch  nur  insoweit,  als  der  erforder- 
liche Grund  und  Boden  sich  im  Eigenthume  der  freien  und 
Hansestadt  Lübeck  befindet. 

Vorstehende  Verpflichtung  erstreckt  sich  insbesondere  auch 
auf  die  unentgeltliche  und  lastenfreie  Hergabe  des  für  die  Aus- 
führung derjenigen  Anlagen  erforderlichen  Grund  und  Bodens, 
deren  Herstellung  dem  Eisenbahn-Unternehmer  im  öffentlichen 
Interesse  oder  im  Interesse  des  benachbarten  Grundeigenthums 
auf  Grund  landesgesetzlicher  Bestimmungen  obliegt  oder  auf- 
erlegt wird. 

Zu  den  Grunderwerbskosten  für  nachfolgende  Bahnen  soll 
staatsseitig  ein  Zuschuss  gewährt  werden,  und  zwar: 

a)  für  die  im  Grossherzogthume  Mecklenburg-Schwerin 
gelegene  Theilstrecke  der  Bahn  zu  Nr.  18  a (Hagenow-Oldesloe) 
von  200.000  Mk., 

b)  für  die  im  diesseitigen  Staatsgebiet  gelegenen  Theil- 
strecken der  Bahn  zu  Nr.  21  (Geestemünde-Cuxhaven  mit  Ab- 
zweigung nach  Bederkesa)  von  263.000  Mk., 

c)  für  die  Bahn  zu  Nr.  25  (Langenschwalbach-Zollhaus) 
von  200.000  Mk., 

d)  für  die  Bahn  zu  Nr.  30  (Hermeskeil-Wemmetsweiler) 
von  520.000  Mk. 

B.  Für  die  unter  Nr.  I,  lit.  al — 17,  18  b,  19 — 21,  23  bis 
27  und  30  bezeichneten  Bahnen  ist  die  Mitbenützung  der  Chau- 
seen  und  öffentlichen  Wege,  soweit  dies  die  Aufsichtsbehörde 
für  zulässig  erachtet,  Seitens  der  daran  betheiligten  Interessenten 
unentgeltlich  und  ohne  besondere  Entschädigung  für  die  Dauer 
des  Bestehens  und  Betriebes  der  Bahnen  zu  gestatten. 

C.  Für  die  unter  Nr.  I,  lit.  a3,  4,  8,  9,  11,  13  und  16 
benannten  Bahnen  muss  ausserdem  von  den  Interessenten  zu  den 
Baukosten  ein  unverzinslicher,  nicht  rückzahlbarer  Zuschuss  ge- 
leistet werden,  und  zwar  zum  Betrage: 

a)  bei  Nr.  3 (Kosel  [Stadtj-Polnisch-Neukirch)  von  40.000  Mk., 

b)  bei  Nr.  4 (Striegau-Maltsch)  von  155.000  Mk., 

c)  bei  Nr.  8 (Kallies-Wulkow  bezw.  Arnswalde)  von  400.000  Mk., 

d)  bei  Nr.  9 (Swinemiinde-Heringsdorf)  von  20.000  Mk., 

e)  bei  Nr.  11  (Zeitz-Kamburg)  von  260.000  Mk., 

f)  bei  Nr.  13  (Schlettau-Schafstädt  mit  Abzweigung  nach  Merse- 
burg) von  280.000  Mk., 

g)  bei  Nr.  16  (Georgenthal-Friedrichroda)  von  100.000  Mk. 

§ 2.  Die  Staatsregierung  wird  ermächtigt,  zur  Beschaffung 
der  für  die  Herstellung  einer  Eisenbahn  von  Detmold  nach  Sande- 
beck  im  § 1 unter  Nr.  1.  lit.  a 22,  vorgesehenen  Mittel  von 
3,650.000  Mk.  die  von  der  ehemaligen  Deutschen  Eisenbahn- 
Baugesellschaft  zur  Sicherung  des  Zustandekommens  der  von  ihr 
geplanten  Eisenbahn  von  Lemförde  nach  Bergheim  beziehungs- 
weise Steinheim  bestellte,  dem  Staat  verfallene  Caution  nebst 
den  inzwischen  aufgelaufenen  Zinsen  zu  dem  vorläufig  auf  rund 
827.400  Mk.  ermittelten  Betrage  insoweit  zu  verwenden,  als  die 


Bestände  dieses  Fonds  nach  dem  Ermessen  des  Finanzministers 
ohne  Nachtheil  für  die  Staatscasse  flüssig  gemacht  werden  können. 

Für  den  alsdann  noch  zu  deckenden  Restbetrag  im  § 1. 
Nr.  I,  desgleichen  zur  Deckung  der  für  die  im  § 1 unter  Nr.  II 
und  III  vorgesehenen  Bauausführungen  erforderlichen  Mittel  von 
zusammen  höchstens  84,260.466  Mk.  sind  Staatsschuldverschrei- 
bungen auszugeben. 

§ 3.  Wann,  durch  welche  Stelle  und  in  welchen  Beträgen, 
zu  welchem  Zinsfusse,  zu  welchen  Bedingungen  der  Kündigung, 
und  zu  welchen  Coursen  die  Schuldverschreibungen  verausgabt 
werden  sollen  (§  2),  bestimmt  der  Finanzminister. 

Im  Uebrigen  kommen  wegen  Verwaltung  und  Tilgung  der 
Anleihe  und  wegen  Verjährung  der  Zinsen  die  Vorschriften  des 
Gesetzes  vom  19.  December  1869  (Gesetz-Sammlung  S.  1197)  zur 
Anwendung. 

§ 4.  Jede  Verfügung  der  Staatsregierung  über  die  im  § 1 
unter  Nr.  I,  II  und  III  bezeichneten  Eisenbahnen  beziehungs- 
weise Eisenbahntheile  durch  Veräusserung  bedarf  zu  ihrer  Rechts- 
giltigkeit der  Zustimmung  beider  Häuser  des  Landtages. 

Diese  Bestimmung  bezieht  sich  nicht  auf  die  beweglichen 
Bestandtheile  und  Zugehörungen  dieser  Eisenbahnen  beziehungs- 
weise Eisenbahntheile  und  auf  die  unbeweglichen  insoweit  nicht, 
als  dieselben  nach  der  Erklärung  des  Ministers  der  öffentlichen 
Arbeiten  für  den  Betrieb  der  betreffenden  Eisenbahn  entbehr- 
lich sind. 

Schweiz.  (Uebertragung  der  Concessionen  der 
Wädensweil-Einsiedeln  Bahn,  der  Zürichsee-Gott- 
hardbahn, der  Eisenbahn  von  Biberbrücke  bis  zum 
Anschluss  an  die  Gotthardbahn  und  einer  Eisenbahn 
von  Pfäffikon  nach  Samstagern  o d e r S c h i n d e 11  egi 
an  die  Gesellschaft  der  Schwerischen  Südostbahn.) 
Zwischen  den  Verwaltungsräthen  der  Eisenbahn-Gesellschaften 
Wädensweil-Einsiedeln  und  Zürichsee-Gotthardbahn,  sowie  den 
Initiativ-Comites  für  die  Biberbrücke-Gotthardbahn  und  für  den 
Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Pfäffikon  nach  Goldau  ist 
eine  Vereinbarung  abgeschlossen  worden,  nach  welcher  sich 
diese  Interessentengruppen  unter  einander  behufs  Bildung  und 
Gründung  einer  den  Namen  „Schweizerische  Südostbahn“  tragen- 
den neuen  Eisenbahn-Gesellschaft  verbinden  und  deren  Sitz  und 
Domicil  in  Wädensweil  sein  soll.  Der  Zweck  dieser  Gesellschaft 
ist  die  käufliche  Erwerbung  der  Eisenbahn  Wädensweil-Einsiedeln 
und  der  Zürichsee-Gotthardbahn,  worunter  die  Bahnstrecke 
Rappersweil-Pfäffikon  im  gegenwärtigen  Bestände  verstanden  ist, 
sowie  der  Bau  und  Betrieb  der  bereits  concessionirten  Linien 
Biberbrücke  bis  zum  Anschlüsse  an  die  Gotthardbahn  und 
Pfäffikon  - Samstagern  oder  Schindellegi.  Der  schweizerische 
Bundesrath  hat  mit  der  Botschaft  vom  16.  December  1889  die 
Uebertragung  der  erwähnten  Concessionen  an  die  Schweizerische 
Südostbahn  mit  der  Modification  beantragt,  dass  die  von  Biber- 
brücke ausgehende  Eisenbahnlinie  ihren  Anschluss  an  die  Gott- 
hardbahn statt  zwischen  Schwyz  und  Brunnen  in  Goldau 
finden,  und  demgemäss  von  Sattel  aus  in  der  Richtung  nach 
Goldau  geführt  werden  könne. 

— (Ertheilung  der  Concession  für  eine  Zahn- 
radbahn von  Brienz  nach  demRothh  orn.)  Dem  Initiativ- 
Comitö  wurde  unter  dem  19.  December  1889  die  Concession  für 
den  Bau  und  Betrieb  einer  schmalspurig  und  eingeleisig  herzu- 
stellenden Zahnradbahn  von  Brienz  auf  das  Rothhorn  auf  die 
Dauer  von  80  Jahren  ertheilt. 

Italien.  (Beschlüsse  des  Staatsrath  es  [Consiglio 
di  St.ato].)  Der  Staatsrath  hat  nachstehende  von  der  „Societä 
delle  Strade  ferrate  Meridionali“  (adriatisches  Netz)  vorgelegte 
Projecte  aus  Gründen  des  öffentlichen  Interesses  genehmigt: 

1.  Project  für  die  Herstellung  der  Verbindungslinie  zwischen 
den  Eisenbahnen  Rom-Orte  und  Rom-Civitavecchia; 

2.  Project  für  die  Herstellung  der  Verbindungslinie  zwischen 
den  Eisenbahnen  Rom-Orte  und  Rom-Solmona; 

3.  Project  für  die  Herstellung  einer  Station  zwischen  m 3288  50 
und  383191  der  Linie  Rom-Solmona; 

4.  Project  für  die  Legung  eines  zweiten  Geleises  von  dieser 
Station  bis  Porta  Maggiore; 

5.  Project  für  die  Erweiterung  der  Station  Portonaccio  auf  der 
Linie  Rom-Orte; 

6.  Project  für  die  Legung  eines  zweiten  Geleises  auf  der  Strecke 
Brescia-Sommacampagna  der  Eisenbahn  Mailand-Venedig. 

Ferner  hat  der  Staatsrath  aus  demselben  Grunde  und  zum 
Behufe  der  Eröffnung  des  Expropriationsverfahrens  folgende  Pro- 
jecte genehmigt: 

1.  Das  von  der  Mittelmeerbahn  vorgelegte  Project  für  die 
Legung  eines  zweiten  Geleises  auf  sieben  Strecken  der  Linie 
Rom-Neapel,  u.  zw. : Segni-Anagni,  Anagni-Morolo,  Morolo- 
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Frosinono.  Frosinone-Poficastro,  Poficastro-Ceprano,  Ceprano- 
Roccasecca  und  Teano-Pignataro.  Die  Kosten  fiir  diese 
Herstellung  betragen  10,484.650  Lire. 

2 Das  von  derselben  Gesellschaft  vorgelegte  Project  für  die 
Legung  eines  zweiten  Geleises  auf  der  Strecke  Voghera- 
Broni  der  Eisenbahn  Alessandria-Piacenza. 

3.  Das  von  der  Sicilischen  Eisenbahn-Gesellschaft  vorgelegte 
Project  für  Consolidirungsarbeiten  an  dem  Einschnitte  zwi- 
schen m 141.928  und  141.990  der  Eisenbahn  Palermo-Porto 
Einpedocle. 

— (Zweites  Geleise  auf  der  Strecke  Ponzana- 
Borgo  Vercelli  der  Linie  Mailand-Turin.)  Das  von  der 
Mittelmeerbahn  vorgelegte  Project  für  die  Legung  eines  zweiten 
Geleises  auf  der  Strecke  Ponzana  - Borgo  Vercelli  der  Linie 
Mailand-Turin  der  Mittelmeerbahn  wurde  vom  Ministerium  fiir 
öffentliche  Arbeiten  genehmigt.  Die  Kosten  belaufen  sich  auf 
374.500  Lire. 

— (Holzeinfuhr  aus  Oesterreich-Ungarn.)  Die 
Societä  delle  Strade  ferrate  Meridionali“  hat  an  das  königliche 

General-Inspectorat  den  Antrag  gestellt,  die  gegenwärtig  in  Kraft 
bestehenden  Concessionen  für  den  Transport  von  Holz  aus 
Oesterreich-Ungarn  zu  verlängern. 

— (Drahtseilbahn  von  Valle  Sant’  Anna  nach 
Genua.)  Die  Arbeiten  zur  Herstellung  einer  Drahtseilbahn  von 
Piazza  Portello  nach  Valle  Sant’  Anna  wurden  bereits  in  Angriff 
genommen  und  dürften  innerhalb  eines  halben  Jahres  be- 
endigt sein. 

Rumänien.  (Neue  Eisenbahnlinien.)  Die  Linie 
Tirgoviste  - Lamletz  ist  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben 
worden  und  sind  vom  Parlamente  zur  Erbauung  der  Strecke 
Dorohoi-Jassy  15  Millionen  Francs  votirt  worden.  Der  Bau  muss 
binnen  drei  Jahren  vollendet  sein. 

Serbien.  (Aufnahme  einer  Eisenbahn-Anleihe 
von  26,600.000  Frcs.)  Die  Skupschtina  nahm  am  17.  Februar 
die  Vorlage,  betreffend  die  Aufnahme  einer  Eisenbahn-Anleihe 
von  26,600.000  Frcs.,  an. 

Türkei.  (Eisenbahn-Concessionen.)  DieV erleihung 
der  Concession  zum  Baue  der  Eisenbahn  Ismid-Angora  an  eine 
Gruppe  deutscher  Capitalisten,  hat  nun  die  Erreichung  dieses 
Zieles  in  nahe  Zukunft  gerückt,  da  der  Bau  bis  1.  October  1892 
vollendet  sein  soll.  Die  Gegenden,  durch  welche  die  Bahn  führt, 
sind  reich  an  Getreide,  Opium,  Wolle,  Seide,  Meerschaum  etc. 
Das  Vilajet  Angora  soll  gegen  200.000  t Getreide  produciren, 
wovon  derzeit  aus  Mangel  an  Communicationen  nur  ein  geringer 
Theil  zur  Ausfuhr  gelangen  kann.  Es  ist  daher  zu  erwarten, 
dass  sich  ein  lebhafter  Frachten-  und  Personenverkehr  auf  der 
Bahn  entwickeln,  und  dass  dieselbe  die  Verwerthung  der  localen 
Producte  fördern,  die  Kaufkraft  des  Landes  erhöhen  und  dadurch 
auch  dem  Import  neuen  Aufschwung  verleihen  werde.  Von  an- 
deren Concessionen,  welche  in  letzter  Zeit  verliehen  wurden, 
sind  noch  zu  erwähnen:  Concessionen  zur  Verlängerung  der 
Eisenbahnlinien  Smyrna-Aidin  (bis  Diner),  Smyrna-Cassaba  (bis 
Soma),  und  eine  Concession  zum  Baue  einer  Bahn  von  Jaffa 
nach  Jerusalem. 

England.  (Feierliche  Eröffnung  der  Forth- 
Bridge.)  Am  3.  März  wird  die  neugebaute  Eisenbahnbrücke 
„Forth-Bridge“,  welche  bereits  seit  einiger  Zeit  vollendet  ist, 
von  Seiner  kgl.  Hoheit  dem  Prinzen  von  Wales  feierlich  eröffnet 
werden.  In  Anbetracht  der  kolossalen  Dimensionen  dieser  Brücke 
und  der  bedeutenden  technischen  Schwierigkeiten,  welche  bei 
ihrem  Baue  überwunden  werden  mussten,  wird  die  Einweihung 
derselben  mit  besonderem  Gepränge  vor  sich  gehen.  Ueber  eine 
von  dem  Verwaltungsraths  - Präsidenten  der  „Great  Northern 
ltailway  Comp.“  an  die  österr. -Ungar.  Regierung  ergangene  Ein- 
ladung zur  Betheiligung  an  dieser  Feierlichkeit  hat  das  k.  k. 
Handelsministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  kgl.  Ungar.  Han- 
delsministerium beschlossen,  Vertreter  dahin  zu  entsenden.  Als 
Vertreter  des  k.  k.  Handelsministeriums  wird  der  der  k.  k. 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  zugetheilte  Ober- 
inspector der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen, 
Oberbaurath  Adolf  Doppler,  als  Vertreter  des  kgl.  Ungar.  Han- 
delsministeriums werden  der  kgl.  Ungar,  technische  Rath  Aurel 
Czekelius  und  der  Oberingenieur  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen Johann  Feketehäzi  an  der  Eröffnungsfeier  theilnehmen. 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika.  (Erweiterung 
des  Eisenbahnnetzes  im  Jahre  1889.)  Das  Eisenbahnnetz 
der  Vereinigten  Staaten,  welches  mit  Ende  1888  ungefähr 
158.000  engl.  Meilen  (252.800  km)  Hauptbahnen  umfasste,  hat 
im  Jahre  1889  um  5302  engl.  Meilen  (8483  km)  neugobauter 
Hauptbahnen  zugenommen.  Dieser  Zuwachs  ist  weit  geringer  als 


der  in  den  letzten  1 1 Jahren  eingetretene,  welcher,  im  Durch- 
schnitte berechnet,  jährlich  6'4  pCt.  betrug.  Hieraus  zieht  die 
„Railroad  Gazette“,  welcher  wir  die  obigen  Daten  entnehmen, 
den  Schluss,  dass  die  Bauthätigkeit  im  abgelaufenen  Jahre 
hinter  dem  wirklich  vorhandenen  Bedürfnisse  zurückgeblieben 
sei,  und  dass  dieselbe  daher  im  Jahre  1890  aller  Voraussicht 
nach  einen  sehr  erheblichen  Aufschwung  nehmen  werde.  Das 
Eisenbahnnetz  der  britischen  Besitzungen  in  Nordamerika  hat 
sich  im  Jahre  1889  um  827  engl.  Meilen  (1.323  km),  jenes  von 
Mexico  um  434  engl.  Meilen  (694  km)  vergrössert. 


Schiffahrt. 


Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Ankunft  der  Dampfer 
„Berenice“  und  „Polluce“  aus  Brasilien.)  Ersterer 
Dampfer  von  1707  Tonnen  Gehalt  ist  am  28.  December  1889 
mit  1 Passagier  und  2411  Gewichtstonnen  Ladung,  letzterer 
Dampfer  von  1361  Tonnen  Gehalt  mit  3 Passagieren  und  1153 
Gewichtstonnen  Ladung  von  Santos  und  Rio  de  Janeiro  in  Triest 
eingetroflfen.  Eingeführt  wurden  aus  Santos:  2013  t Kaffee,  davon 
93  t für  Venedig;  aus  Rio  de  Janeiro:  1513  t,  davon  30  t für 
Odessa  und  Smyrna,  dann  8675  kg  Häute  für  Corfu.  Der  Werth 
der  mit  diesen  beiden  Dampfern  angelangten  Waaren  betrug 
3,541.886  Gulden. 

Erste  Donau  - Dampfschififahrts  - Gesellschaft.  (Ein- 
schreiten um  Herabsetzung  der  Uferpacht  zinse  und 
um  Stempelbegiinstigungen  für  den  Budapester 
Local  verkehr.)  Die  Budapester  Betriebs-Direction  der  Ersten 
Donau-Dampfschiflfahrts-Gesellschaft  ist  mit  Hinweis  auf  die  mit 
dem  Budapester  Localverkehr  verbundenen  bedeutenden  Opfer 
sowohl  bei  der  hauptstädtischen  Commune  als  auch  beim  kgl. 
Ungar.  Finanzministerium  um  Gewährung  von  Begünstigungen 
eingeschritten.  In  dem  Einschreiten  au  die  Commune  wird  um 
Herabsetzung  des  für  die  Landungsplätze  der  Localschiffe  gegen- 
wärtig bezahlten  Pachtzinses  von  insgesammt  6156  fl.  gebeten, 
und  zwar  in  der  Weise,  dass  fernerhin  für  jeden  der  7 Landungs- 
stege der  Localschiflfe  nur  je  ein  Ducaten  als  Anerkennung  des 
Eigenthumsrechtes  der  Stadt  von  dieser  eingehoben  werden  möge, 
sowie  dies  der  Propeller-Unternehmung  gegenüber  gepflogen 
wird,  die  bei  unvergleichlich  geringeren  Regiespesen  mit  ihrem 
kleinen  und  nur  geringe  Investitionskosten  beanspruchenden 
Schiflfsparke  grössere  Einnahmen  zu  erzielen  vermag  als  die  Ge- 
sellschaft mit  ihren  grosse  Maschinen  führenden  Schiffen.  In  dem 
Gesuche  an  das  Finanzministerium  wird  bezüglich  des  mit  2 kr. 
per  Person  berechneten  Briickenzoll-Aequivalentes  ebenfalls  um 
Gleichstellung  mit  der  Propeller-Unternehmung,  d.  i.  1 kr.  per 
Person,  bezüglich  des  mit  jährlich  6000  fl.  pauschalirten  Fahr- 
kartenstempels um  Einhebung  desselben  nach  jeder  einzelnen 
Fahl  karte  und  Gleichstellung  mit  jenem  der  Budapester 
Strassenbahn-Gesellschaft,  schliesslich  bezüglich  der  Ufergebühr 
im  Bereiche  des  Uj-Pester  Hafens  um  Herabsetzung  der  vom 
Staatsärar  bisher  jährlich  eingehobenen  Pachtzinse  von  1000  fl. 
auf  einen  Ducaten  gebeten.  In  beiden  Eingaben  wird  ziflfermässig 
nachgewiesen,  dass  der  Budapester  Localverkehr  in  der  Weise 
gegenwärtig  mit  29.600  fl.  82  kr.  belastet  erscheint,  welche 
Summe  einer  30percentigen  Belastung  der  Bruttoeinnahmen  nach 
ca.  548.000  Passagieren  zu  5 und  7 kr.  beträgt. 

Reguliruiig  des  Waagflusses.  (Aufnahme  eines  Dar- 
lehens.) Die  Waagregulivungs-Gesellschaft  hat  behufs  Regu- 
lirung des  Waagflusses  und  Erhaltung  des  Flussbettes  in  gut 
schiffbarem  Zustande  die  Aufnahme  eines  Darlehens  von  130.000 
Gulden  als  Bedarf  für  die  Ausführung  der  für  das  Jahr  1890  pro- 
jectirten  Arbeiten  aufzunehmen  beschlossen.  Die  bei  Komorn 
in  die  Donau  einmündende  Waag,  auf  welcher  im  Bereiche  ihres 
letzten  Stromabschnittes  auch  Schiffe  mit  geringem  Tiefgange 
verkehren  können,  ist  bis  weit  hinauf  in  ihr  Ursprungsgebiet  im 
Karpathenstocke  der  Zips  mit  Flössen  zu  befahren.  Auf  ihrem 
Laufe,  in  welchem  sie  die  Comitate  Komorn,  Pressburg,  Neutra, 
Trencsen.  Thurocz,  Arva,  Liptö  und  Zips  bespült,  wird  nicht 
nur  ein  grosser  Theil  des  Bau-  und  Schnittholz-,  wie  des  Bretter- 
bedarfes von  Budapest,  sondern  auch  der  unteren  Donaugebiete 
verfrachtet.  Die  slovakischen  Flösse,  deren  6 bis  10  auf  der 
Donau  unterhalb  Budapest  der  Länge  nach  zusammengekoppelt 
werden,  schwimmen  bis  Galacz;  die  Flösserei  ist  daher  ein 
nennenswerther  Erwerbszweig  der  nördlichen  Comitate,  und  wird 
auch  auf  der  Nytra,  der  Gran,  der  Theiss  und  deren  zahlreichen 
Nebenflüssen  schwunghaft  betrieben. 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
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l'lnl  teiiKee-Dninp  fscli  illährts- Actiengesellschuft.  (S  u b- 

ventionirung  durch  die  Südbahn -Gesellschaft.)  Der 
Verwaltungsratli  der  Südbahn-Gesellschaft  hat,  wie  aus  Budapest 
berichtet  wird,  den  Beschluss  gefasst,  der  Plattensee-Dampf- 
schiffahrts-Actiengesellschaft  in  dem  Falle  einen  Betrag  von 
10.000  fl.  zu  widmen,  wenn  das  Programm  des  Memorandums, 
welches  von  der  am  20.  Jänner  1890  abgehaltenen  Inter- 
essenten-Conferenz  der  Comitate  Zala,  Veszprdm  und  Somogy 
votirt  und  auch  bereits  dem  kgl.  ungar.  Handelsminister  über- 
reicht wurde  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  18),  von  der  genannten  Ge- 
sellschaft durchgeführt  werden  sollte.  Die  Gesellschaft  hat  sich 
zu  diesem  von  Seite  aller  interessirten  Factoren  mit  besonderer 
Befriedigung  aufgenommenen  Versprechen  insbesondere  dadurch 
veranlasst  gefunden,  da  durch  die  Befahrung  des  Sees  in  seinem 
ganzen  Umfange  ihr  sofort  ein  wesentlicher  Zuwachs  abgehender 
und  ankommender  Fracht  zugute  kommen  wird,  während  die  an 
den  Ufern  des  Sees  voraussichtlich  rasch  erblühende  Villeggiatur 
ihr  für  die  Zukunft  einen  nennenswerthen  Personenverkehr  ins- 
besondere zwischen  Budapest  und  den  Südbahnstationen  am 
östlichen  Seeufer  sichert.  Wie  ferners  verlautet,  soll  die  Prä- 
monstratenser-Abtei  Tihäny,  als  Eigenthümerin  des  Curortes 
Balaton-Fiired,  sich  gleichfalls  mit  einem  namhaften  Betrage 
am  Unternehmen  betheiligen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Sachverständige  im  Enteignungsverfahren  im  Jahre 
1890.  (Liste  für  den  Amtsbereich  des  k.  k.  Ober- 
landesgerichtes in  Brünn.)  Die  neue  Liste  enthält  gleich 
der  vorjährigen  51  Sachverständige,  von  welchen,  soweit  der 
den  Namen  beigesetzte  Charakter  einen  Schluss  gestattet,  auf 
die  Landwirtschaft  25.  auf  das  Bau-  und  Ingenieurwesen  13, 
auf  das  Forstwesen  11.  auf  das  Fabrikswesen  1 und  auf  das 
Bergwesen  1 entfallen. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Genehmigung  des  Til- 
gungsplanes für  die  Actien  Lit.  B.)  Der  von  dem  Ver- 
waltungsrathe  der  Oesteir.  Nord  westbahn  vorgelegte  Tilgungs- 
plan für  das  Actiencapital  Lit.  B wurde  unter  dem  9.  December 

1889,  H.-M.-Z.  32.055,  genehmigt.  Nach  diesem  Tilgungsplane 
soll  das  gesammte  Actiencapital  Lit.  B im  Betrage  von 
30,000.000  fl.  in  der  Zeit  von  1889  bis  1964  zur  Rückzahlung 
gelangen.  Die  Verlosung  der  zu  tilgenden  Actien  soll  stets  am 
15.  Juni,  die  Einlösung  der  verlosten  Actien  ab  1 . Juli  zu  Lasten 
des  der  Verlosung  vorangegangenen  Geschäftsjahres  erfolgen. 
Die  erste  Verlosung  findet  am  15.  Juni  1890  statt. 

[H.-M.-Z.  1204.] 

Firmaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen  eingetragen : 

Am  21.  Februar: 

„Localbahn  Gross-Priesen — W ernstadt— Auscha“ 
mit  nachstehenden  Rechtsverhältnissen: 

1.  Diese  Firma  ist  eine  auf  Grund  der  Allerhöchsten 
Concessions-Urkunde  vom  26.  Juli  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  139,  der 
mit  h.  Erlasse  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  15.  Jänner 

1890,  Z.  473,  genehmigten  Statuten  und  des  Constituirungsactes 
ddo.  Wien,  8.  Februar  1890,  errichtete  Actiengesellschaft. 

2.  Der  Sitz  dieser  Gesellschaft  ist  in  Wien. 

3.  Zweck  des  gesellschaftlichen  Unternehmens  ist: 

a)  der  Bau  und  Betrieb  der  Localbahn  Gross  - Priesen  — 
Wernstadt,  mit  einer  Abzweigung  von  Loschowitz  nach 
Auscha ; 

b)  der  Bau  und  Betrieb  anderer  normal-  oder  schmalspuriger 
Eisenbahnen,  Strassenbahnen  oder  Dampftramways,  deren 
Concession  von  der  Gesellschaft  später  erworben  werden 
sollte,  sowie  von  Schleppbahnen  zu  einzelnen  industriellen 
Etablissements,  deren  Errichtung  von  der  k.  k.  Staatsver- 
waltung bewilligt  wird; 

c)  unter  der  Voraussetzung  der  Erwirkung  der  staatlichen 
Genehmigung  die  Erwerbung  anderer  Eisenbahnen  zum 
Zwecke  des  Ausbaues  oder  des  Betriebes,  sowie  die  Ueber- 
nahme  des  Betriebes  anderer  bestehender  Eisenbahnen; 

d)  die  Erwerbung  und  der  Betrieb  solcher  Unternehmungen, 

zu  denen  die  Gesellschaft  durch  specielle  Concessionen  oder 
besondere  Bewilligung  der  k.  k.  Staatsverwaltung  ermächtigt 
wird,  soweit  die  vorgedachten  Unternehmungen  mit  den  der 
Gesellschaft  concessionirten  Eisenbahn-Unternehmungen  in 
unmittelbarer  Verbindung  stehen.  1 


4.  Die  Gesellschaft  endet  mit  dem  Ablaufe  der  Con- 
cessionsdauer  für  die  oben  sub  Z.  3,  lit.  a,  erwähnten  Local- 
bahnen, soferne  nicht  nach  den  Bestimmungen  des  Handels- 
gesetzbuches oder  in  Folge  früheren  Erlöschens  der  Concession 
oder  durch  Einlösung  der  der  Gesellschaft  gehörigen  Bahnlinien 
Seitens  des  Staates,  oder  endlich  durch  einen  von  der  k.  k. 
Staatsverwaltung  genehmigten  Beschluss  einer  Generalversamm- 
lung eine  frühere  Auflösung  erfolgen  sollte. 

5.  Das  Gesellschaftscapital  wird  gebildet: 

a)  aus  Prioritätsactien ; 

b)  aus  Stammactien. 

Die  Summe  der  jeweilig  ausgegebenen  Prioritätsactien 
darf  zwei  Drittel  des  gesammten  Gesellschaftscapitales  nicht 
übersteigen.  Das  Actiencapital  besteht  aus  800.000  fl.  ö.  W.  in 
4000  Stück  Prioritätsactien  und  500.000  fl.  ö.  W.  in  2500  Stück 
Stammactien,  zusammen  aus  1,300.000  fl.  ö.  W.  in  6500  Stück 
volleingezahlten  Actien  ä 200  fl.  ö.  W. 

Die  Actien  lauten  auf  den  Ueberbringer  und  sind  un- 
theilbar. 

6 Vorstand  der  Gesellschaft  ist  der  Verwaltungsrath. 

Derselbe  besteht  aus  mindestens  fünf  und  höchstens  neun 
Mitgliedern.  Die  Majorität  der  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes 
muss  die  Staatsbürgerschaft  in  einem  der  Ländergebiete  der 
österreichisch-ungarischen  Monarchie  besitzen. 

Für  die  Dauer  des  ersten  Geschäftsjahres  bis  zur  ordent- 
lichen Generalversammlung  werden  die  Mitglieder  des  Verwal- 
tungsrathes von  der  constituirenden  Generalversammlung  gewählt. 

In  der  Folge  werden  die  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes 
durch  die  Generalversammlung  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren 
gewählt. 

Im  Falle  des  Ablebens  oder  Austrittes  eines  Mitgliedes 
des  Verwaltungsrathes  vor  Ablauf  der  Functionsdauer  kann 
dessen  Stelle  vom  Verwaltungsrathe  durch  Cooption  provisorisch 
besetzt  werden. 

Bei  der  constituirenden  Generalversammlung  wurden  zu 
Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes  gewählt:  Gustav  Gerhardt, 
Vertreter  der  Eisenbahn-Rentenbank  in  Budapest;  Dr.  Gustav 
Robert  Gross,  k.  k.  Hofrath  und  General-Director  der  k.  k.  priv. 
Oesterr.  Nordwestbahn;  Anton  Melzer.  Verwaltungsrath  der  k.  k. 
priv.  Erzherzog  Albrecht-Bahn;  Julius  Ritter  Leon  von  Wernburg, 
k.  k.  Commercialrath,  Fabriks-  und  Gutsbesitzer,  und  August 
Fleischmann,  Obt-ringenieur  in  Wien. 

7.  Die  Zeichnung  der  Firma  erfolgt  in  der  Art,  dass  dem 
vorgedruckten  oder  von  wem  immer  vorgeschriebenen  Firmawort- 
laute entweder  zwei  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  collectiv  oder 
ein  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  und  ein  mit  der  Procura 
betrauter  Gesellschaftsbeamter,  letzterer  mit  einem  die  Procura 
andeutenden  Zusatze,  ihre  Unterschrift  beisetzen. 

8.  Die  von  der  Gesellschaft  ausgehenden  statutenmässigen 
Kundmachungen  werden  rechtswirksam  durch  einmalige  Ein- 
schaltung in  die  amtliche  „Wiener  Zeitung“  veröffentlicht. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Dienst- 
unfähigkeits-  und  Sterbensstatistik.)  Die  geschäfts- 
führende Verwaltung  hat  die  das  Erhebungsjahr  1888  betreffen- 
den „Beiträge  zur  Theorie  der  Dienstunfähigkeits-  und  Sterbens- 
statistik“ ausgegeben  und  an  die  Vereins  - Verwaltungen 
vertheilt. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkranklieiten.  (Inhalt  des  XII.  Stückes.)  Das 
am  24.  Februar  herausgegebene  XII.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  939:  Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
15.  Februar  1890,  Z.  6158,  betreffend  die  Auflassung  der  Station 
Böhmisch-Trübau  als  Desinfectionsstation. 

Nr.  940:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  16.  Februar  1890,  Z.  2209,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  unbedingten  Verbotes  der  Ein-  und  Durchfuhr  von 
Klauenthieren  aus  Ungarn  in,  bezw.  durch  die  Bukowina. 

Nr.  941:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  18.  Februar  1890,  Z.  6676,  betreffend  die  Einfuhr  von  Rin- 
dern, Schafen  und  Ziegen  aus  dem  Comitate  Neutra  in  Ungarn 
nach  Mähren. 

Nr.  942:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 
österreich vom  19.  Februar  1890,  Z.  2275,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Rindern,  Schafen,  Ziegen 
und  Schweinen  aus  Böhmen  nach  Oberösterreich. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Directer  Verkehr  von  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  nach  serbischen,  rumänischen, 
bulgarischen  und  russischen  Stationen  via  Wien. 

Nachtrag  I zum  Uebernahmetarif. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  März  1890  gelangt  ein  Nach- 
trag 1 zum  Uebernahmetarif  vom  15.  Juli  1887  für  den 
Verkehr  von  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn nach  serbischen,  rumänischen,  bul- 
garischen und  russischen  Stationen  via  Wien  Donauufer- 
bahnhof zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Frachtsätze  für  den  Transport  von 
Zucker  aller  Art  (exclus.  Rohzucker  etc.)  bei  Auf- 
lieferung von  mindestens  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und 
Wagen  oder  Frachtzahlung  für  dieses  Quantum  und  er- 
mässigte  Frachtsätze  für  den  Verkehr  von  Belgrad 
transito  nach  Ni  sch  bezüglich  des  Ausnahmetarifes  IV 
für  Zucker  und  des  Ausnahmetarifes  V für  Güter  aller  Art. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  27.  Februar  1890.  [142] 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen: 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Frachtberechnung  für  Dünggyps  - Sen- 
dungen auf  der  ungarischen  Strecke. 

Der  Ausnahmetarif  XXIX  des  mit  1.  Jänner  1890 
in  Kraft  getretenen  Local-Gütertarifes  wird  dahin  abge- 
ändert, dass  die  rücksichtlich  der  ungarischen  Strecke 
gütige  Berechnungsart  für  Thomas’schen  Schlackendünger 
vom  1.  März  1890  bis  auf  Widerruf,  bezw.  bis  zur  Durch- 
führung im  Tarifwege,  unter  Einhaltung  derselben  Be- 
dingungen auch  auf  Dünggyps  - Sendungen  Anwendung 
findet. 

Es  wird  noch  bemerkt,  dass  die  bisherige  Berech- 
nungsart für  solche  Sendungen  rücksichtlich  der  österr. 
Strecke  hiedurch  keine  Aenderung  erleidet. 

Budapest,  am  25.  Februar  1890.  [143] 


Oberschlesischer  Kohlenverkehr  nach  Stationen  der 
Mährischen  Grenzbahn  etc. 

Nachtrag  I zum  Tarife. 

Mit  1.  April  1890  gelangt  Nachtrag  I zum  Aus- 
nahmetarife für  den  Oberschlesischen  Kohlenverkehr  nach 
Stationen  der  Linien  Sternberg  — Wich  stadt  1- 
Lichtenau  und  Hohenstadt-Zöptau,  sowie  der 
Localbahn  Hannsdorf-Ziegenhals,  ferner  nach  der 
Station  Hohenstadt  (k.  k.  Staatsbahn)  und  Hohen- 
• stadt  (St.  E.  G.)  vom  1.  Jänner  1890  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  directe  Frachtsätze  für 
Kohlen  und  Coaks  von  oberschlesischen  Kohlengruben- 
stationen nach  Stationen  der  Mährischen  West- 
bahn (Localbahn  Prossnitz-Triebitz.) 

Wien,  am  25.  Februar  1890.  [144] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
zugleich  im  Namen  der  betheiligten  Verwal- 
tungen. 


Breslau-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  IV. 

Mit  10.  März  1890  tritt  zum  Breslau-Sächsischen 
Verbandstarif  vom  1.  April  1888  der  Nachtrag  IV  in  Kraft, 
welcher  in  der  Station  Re  i c h e n b e rg  und  bei  der  Unter- 
zeichneten Direction  zur  Einsicht  erliegt. 

Wien,  am  28.  Februar  1890.  [145] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Siidnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 


Sächsisch-Thüringischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  IV  zu  Heft  1. 

Mit  10.  März  1890  tritt  zum  Hefte  Nr.  1 des 
Sächisch-Thüringischen  Verbandstarifes  vom  1.  Mai  1889 
der  Nachtrag  IV  in  Kraft,  welcher  bei  der  Station  Reichen- 
berg und  bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht 
erliegt. 

Wien,  am  28.  Februar  1890.  [146] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Siidnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 

Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  mit  Belgrad. 

Ermässigter  Tarif. 

Am  1.  März  1889  tritt  ein  ermässigter  Tarif  für 
den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen  Belgrad 
einerseits  und  Wien  (Westbahnhof,  Nordbahnhof  und 
Staatsbahnhof),  Oderberg,  Budapest  etc.  andererseits 
in  Kraft. 

Wien,  am  27.  Februar  1890.  [147] 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 
und  Südbahn-Gesellschaft.  (Zugeständnisse  der  Fahr- 
und  Frachtbegünstigung  für  active  k.  k.  Staats- 
beamte und  Staatsdiener,  sowie  für  active  Beamte 
und  Diener  der  k.  u.  k.  Hofämter.)  Die  Verwaltungen  der 
Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  der  Südbahn- 
Gesellschaft  haben  beschlossen,  den  activen  k.  k.  Staatsbeamten 
und  k.  k.  Staatsdienern,  dann  den  activen  Beamten  und  Dienern 
I der  k.  u.  k.  Hofämter,  beziehungsweise  bei  Uebersiedlungen  auch 
deren  Angehörigen,  ab  1.  März  die  gleiche  Fahr-  und  Fracht- 
begünstigung zuzugestehen,  welche  dieselben  nach  dem  Trans- 
portbegünstigungs-Normale  vom  20.  Mai  1885,  H.-M.-Z.  127/E, 
auf  den  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
unterstehenden  Bahnlinien  geniessen.  Demgemäss  wurde  die  Veran- 
lassung getroffen,  dass  während  des  laufenden  Jahres  die  den  vor- 
genannten k.  k.  und  k.  u.  k.  Bediensteten  zu  ertheilenden  Legiti- 
mationen nach  dem  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  in  Verwendung 
stehenden  Formulare  auch  für  die  österr.  Linien  der  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  beziehungsweise  der  Südbahn- 
Gesellschaft  und  der  Wien — Pottendorf— Wr.-Neustädter  Bahn 
j Geltung  erlangen  und  die  bereits  von  den  berufenen  Behörden 
nach  den  Formularien  A und  B des  vorerwähnten  Normales  aus- 
gefertigten Legitimationen,  sowie  jene,  welche  im  Laufe  dieses 
Jahres  ausgefertigt  werden,  auch  bei  den  Cassen  der  vorge- 
nannten Bahnverwaltungen  respectirt  werden.  Bei  der  Oesterr. - 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  gelangt  bei  Benützung  einer 
Anweisung  nach  Formular  A eine  Gebühr  von  10  kr.  zu  Gunsten 
des  Pensionsfonds  der  Gesellschaft  in  Form  einer  Werthmarke 
zur  Einhebung,  welche  bei  der  Stationscasse  zu  lösen  und  auf 
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der  Anweisung  anzukleben  ist.  Die  bei  Uebersiedlungen  nach  dem 
Formulare  C des  mehrgenannten  Normales  anzufordernden  An- 
weisungen auf  begünstigte  Fahrt  der  Angehörigen  und  auf  be- 
günstigte Beförderung  von  Uebersiedlungseffecten  werden  aus- 
schliesslich durch  das  Directorium  der  Oesterr. -Ungar.  Staats- 
eisenbahn - Gesellschaft  in  Wien,  beziehungsweise  durch  die 
General-Direction  der  Südbahn-Gesellschaft  in  Wien,  ausgefertigt 
und  sind  zu  diesem  Behufe  die  „amtlichen“  Legitimationen  an 
diese  Stellen  zu  leiten.  Auf  der  der  Südbahn-Gesellschaft  ge- 
hörigen Localbahn  (mit  elektrischem  Betriebe)  Mödling-Hinter- 
briihl  finden  diese  Begünstigungen  keine  Anwendung. 

[H.-M.-Z.  4762.] 

Einheitlicher  Tnriftheil  I.  (Einführung  desselben 
auf  den  Localbahnen.)  Das  Handelsministerium  fand  sich 
im  Interesse  der  im  Tarifwesen  anzustrebenden  Einheitlichkeit 
bekanntlich  veranlasst,  die  Verwaltungen  jener  Localbahnen, 
welche  dem  einheitlichen  Tariftheile  I für  den  Güterverkehr 
nicht  beigetreten  waren,  mit  Erlass  vom  20.  December  1888, 
Z.  44.156  (Verordnungs-Blatt  Nr.  2 ex  1889)  aufzufordern,  die  zur 
Annahme  dieses  Tariftheiles  erforderlichen  Einleitungen  zu  treffen. 

In  Folge  dieser  Verfügung  des  Handelsministeriums  wurde 
Seitens  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz  derTheil  I be- 
reits am  1.  Mai  1889  zur  Einführung  gebracht  und  werden  die 
in  dieser  Richtung  neu  zu  erstellenden  Tarife  für  die  Linien 
Caslau  - Zawratetz  und  Königshan  - Schatzlar  der 
Oesterr.  Lo c ale i sen b ahn -Ge s e 1 1 s ch af t demnächst,  Sei- 
tens der  Localbahn  Stauding-Stramberg  am  1.  Mai  1890 
und  Seitens  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  hinsichtlich  der  in  ihrem  Betriebe  stehenden 
Linien  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft,  der  Kolomeaer 


und  Bukowinaer  Localbahnen  noch  im  Laufe  dieses  Jahres  zur 
Einführung  gebracht  werden. 

Bei  der  Neutitsch  einer  L'ocalbahn  sind  die  ein- 
schlägigen Studien  noch  im  Zuge. 

Der  Mühlkreisbahn,  welcher  die  Annahme  des  Theiles  I 
im  Principe  bereits  auferlegt  ist,  wurde  mit  dem  Handelsmini- 
sterial-Erlasse  vom  14.  Juni  1889,  Z.  24.809,  gestattet,  die  Vor- 
schläge wegen  Durchführung  dieser  Massnahme  gleichzeitig  mit 
denjenigen  über  die  Revision  ihrer  Tarifsätze  bis  Ende  October 
1890  in  Vorlage  zu  bringen. 

Die  Steyrthalbahn  wurde  gelegentlich  der  mittelst 
Handelsministerial-Erlasses  vom  7.  August  1889,  Z.  33.441,  er- 
folgten Genehmigung  ihrer  Tarifes  aufgefördert,  längstens  inner- 
halb zwei  Jahren  eine  Revision  desselben  einzuleiten  und  dann 
auch  über  das  Ergehniss  der  hinsichtlich  der  Annahme  des  all- 
gemeinen Tariftheiles  I zu  pflegenden  Studien  eingehenden  Be- 
richt zu  erstatten. 

Die  Verwaltung  der  Kremsthalbahn  hat  sich  bisher 
noch  nicht  entschieden,  der  Anregung  des  Handelsministeriums 
Folge  zu  geben. 

Bei  den  in  Hinkunft  zum  Ausbaue  gelangenden  Local- 
bahnen werden  specielle  .Verhandlungen  wegen  Annahme  des 
Giitertarifes,  Theil  I,  nicht  mehr  erforderlich  erscheinen,  weil 
denselben  die  diesbezügliche  Verpflichtung  bei  der  regelmässig 
in  den  Concessionsbedingnissen  vorbehaltenen  staatlichen  Geneh- 
migung der  Tarife  oder  schon  gleich  bei  ihrer  Concessionirung 
auferlegt  werden  kann,  wie  dies  bereits  im  Abschnitte  II,  Punkt  1, 
der  im  H.-M.-V.-Bl.  Nr.  21  ex  1890  veröffentlichten  Concessions- 
bedingnisse  zur  A.  h.  Concessions-Urkunde  vom  13.  Jänner  1890 
(R.-G.-Bl.  15)  für  die  Localbahn  von  Ischl  nach  Salzburg 
mit  Abzweigung  nach  Steindorf  geschehen  ist. 


I 


JOHANN  B.  PETZL&SOHN 


k.  und  k. 


u 

Sf  Schieisshanf.Apathiner 
y,  Hanf,  so  auch  v.  Manila 
Zj  oder  Baumwolle, 

0 Schiff-  und  Aufzngseile, 


u. 


WIE1T,  X. 

Antrieb- 


äs 


Hof-Seiler 


(127) 


l 


-ÄLÖlergasse  X>Tr.  -4 

empfehlen 

Masehinen-Gurten, 
Ilanf-Schl'iiuche 

roh  u.  gummirt,  vier- 
eckige d runde, 

Hanf-  od.  Banmwoll- 
zöpfe  etc. 

Feuerlösch-  und 
Trink-Eiiner. 


XXsiis.  Isoixigrl.  Piivilegiu.m. 

Lichtpaus-  ® Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterheim’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johanneagasse  35 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plfinen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig.  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertigung  von  Pliinen  (weisse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Carl  Kuhn  & C=  in  Wien 


etonirungen 

mit  Perlmooser  Portland^Ccment 

flasterungen 

mit  Cement-,  Marmor-  und  Mosaik-Platten. 
Stalleinrichtungen,  Canalrinnen,  Pissoir- 
einrichtungen.  Brunneneinfassungen  etc.  etc. 

Älteste,  erste 

k.  k. 

Cementwaaren- Fabrik 

Jos.  Neiiiiuiller  & C omp.. 

Wien,  IV.,  Wienstrasse  3.  (,oo) 

W Preislisten  gratis  tmd  f rone". 


und  grösste 

priv. 


beehren  sich,  ihre  Fabrikate 


höflichst  zu  empfehlen. 

Bekannte  vorzügliche  Qualität,  reichste  Aus- 
wahl für  alle  Zwecke  zu  jedem  Preise,  fort- 
während durch  ueue  Sorten  erweitert. 

Zu  beziehen  durch  alle  Schreibwaaren- 
handlungen. 


K.  k.  priv. 

Liehtpau§e-An§talt 

(schwarze  Linien  auf  weissem  Grunde) 

JUL.  GAHLERT 

Wien,  V.,  Iteinprechtsdorferstrnsse  Nr.  19 

empfiehlt  sein  negrographisches  autorisirtes  Lichtpauseverfahren. 

Die  einfachste  und  billigste  Methode  zur  Vervielfältigung  von  Plänon. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1S7S).  Ii.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung.  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskostcn  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugestandniss  Bezug  habonder  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingchobeu. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugestandniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 
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_A_  i t i k e 1 - ’\7'  erzei  c h n.  i s s. 


Draht  von  Eisen  und  Stahl,  auch  verzinnt,  verzinkt  oder  verkupfert,  in  Ringen  oder  in  Bündeln.  — Eisen,  roh  bearbeitet,  zu  Achsen  und  Roifon.  — Band-, 
Stab-.  Reifeisen,  sowie  Hufstäbe,  auch  verzinnt,  verzinkt  oder  verbleit.  — Eisen  in  Blechen  (Schwarzblech),  auch  verzinnt,  verzinkt  oder  vorbloit.  — Eisen 
zu  Nägeln  oder  zum  Drahtziehen,  roh  gewalzt  (Walzdraht),  quadratisch,  doppelquadratisch,  achteckig,  halbrund,  unverzinkt,  nicht  unter  4 mm  im  Durchinossor, 
in  Rollen  oder  Bündeln.  — Eisen  T und  IC  zu  Böden,  Brückenbauten  oder  Gerüsten  und  mit  Profil  U,  V,  L,  Z,  auch  verzinnt,  verzinkt  oder  verbleit.  — 
Platten  von  Eisen  oder  Gusseisen,  im  Gewichte  bis  zu  10  t pro  Stück.  — Röhren  von  Gusseisen  und  Schmiedeeisen.  — Rostst&be  von  Eisen  oder  Gussoisen . — 
Säulen  von  Gusseisen.  — Stahl  in  Stäben  oder  rohen  Platten.  — Weissblech  in  Blättern. 
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Berichtigung;.  Böhmische  Westbahn.  In  Nr.  22  des  Verordnongs-Blattes  vom  22.  Februar  d.  J.  ist  auf  Seite  388  unter  fortl.  Nr.  621  der  Giltig- 
keitsbeginn in  »Vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Publication “ richtig  zu  stellen. 

Berichtigung.  Kaiser  Ferdinands-Nordhahn.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  23  ex  1890.  sub  Post  640,  muss  es  in  der  Rubrik  »und  gilt  in  der  Zeit“ 
anstatt  „vom  1.  März  1890  bis  Ende  December  1890“,  richtig  „vom  1.  März  1890  bis  Ende  Februar  1891“  heissen. 


Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Nr.  und  Datum  £ 

des 

Verordnungs-Blattes  des  i 
k.  k.  Handelsministeriums  rc 

1 MU 

unter  welcher  die  Tarif- 
ermässigung  publicirt  wurde 

K i r m a 
ner 

betheiligten  Batinver- 

Bezeichnung 

des 

Artikels 

Bezeichnung 

der 

Verkehrsrelation 

Besondere 

Bemerkungen 

waltungen 

▼ o n i nach 

Nr.  1 51  vom  28.  Decera- 
ber  1889 


3411 


Kaiser  Ferdinands-Nord-  Steine,  bearbeitete,  ein- 
bahn, k.  k.  General-  fach  glatt  behauen,  un- 
Direction  der  österr.  verpackte,  insoweit  selbe 
Staatsbahnen,  Mährisch- nach  den  Classen  II — A 
schlesische  Centralbahn1 — B tarifiirt  werden,  dann 
und  Galiz.  Carl  Ludwig-  Steinhauei  waaron,  unver- 
Bahn  packte  oder  in  Schutz- 

rahmen,  insoweit  selbe 
in  die  Classen  II  — A — B 
der  Oesterr. -Ungarischen 
Waarennlassification  ein- 
gereiht_siud 


Ziegenhals  M.S.C.B. 


a)  Oderberg  Wird  mit  19.  März  1890 

b)  Krakau,  aufgehoben 

Podgörze-Bonai ka  loco 

und  Podgörze-Plaszöw 
loco 


f 

Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerhekanuner  in  Triest. 

| 

$ 

Es  wird  hiemit  bekannt  gegeben,  dass,  nachdem  die  einzig  noch“ verfügbare  Terraintiäehe 

0 

<< 

demnächst  verbaut  werden  soll,  die  Uebernahme  von  Holz  und  anderen  Gütern  'im  Freien,  vom 

% 

15.  März  1.  J.  an,  eingestellt  werden  wird. 

a 

Unter  Einem  werden  die  Eigenthümer  der  im  Freien  lagernden  Güter  eingeladen,  ihre  Waare 

& 

Si 

spätestens  bis  31.  März  1.  J.  zu  beziehen. 

X 

Triest,  den  6.  Februar  1890.  (107' 

0 

0 

Lagerhäuser  der  Gemeinde  uud  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

0 

0 
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K.  k.  priv. 


landesbef. 


Hofwasen-  mul  Waggon-Fabrik 


TILI  I EP 


in  Nesselsdorf  (Mähren) 

Station  der  Stauding--Stramber?er  Eisenbahn. 

Gegründet  1850.  (112) 

FABRIKATION: 

Alle  Gattungen  Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhr- 
werke,  Postwagen,  Leichenwagen  und  Omnibusse. 

Möbelwagen  zum  Strassen-  und  Bahntransport 
ohne  Umladung  (Patent  Schustala  & Co.) 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gütertransport  auf  normalen  und  Secundärbahnen. 

Tramway- Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Waggons  zum  Transport  für  Rasse-  und  Luxus- 
pferde (Patent  Schustala  & Co.) 

eingeführt  vom  hohen  k.  k.  Handelsministerium  bei  den 
k.  k.  Staatsbahnen. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 


Bestaudtlieile  zu  sämintlichen  voran- 
gefShrten  Fahrbetriebsmitteln. 


F.  RINGHOFFER 

Smicho v bei  Fra g. 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINENFABRIK 

Eisen-Giesserei  und  Kesselschmiede 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Gegründet  1840.  — Arbeiterzahl  3000. 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Dersonen-  und 
GW  er -Tr  amsport  auf  normalen  und  Secundärbahnen , 
Tender , Tramwaywagen  für  Df  erde-  und  Dampfbetrieb, 
Reservoirwagen,  Df  erdewagen,  Bier-  und  Fleischtrans- 
portwagen^Dr aisinen,  Bahnwagen,  Schotterwagen,  Schnee- 
pflüge, Feldbahnwagen , Drehscheiben , Schiebebühnen , 
Weichen,  complete  Wasser  st  atixms-  Einrichtungen  etc.  etc. 

AI  aschin  eil  fabrikate 

Motoren  jeder  Art,  Tra/nsmissionen,  Complete  Einrich- 
tungen für  Brauereien , Brennereien,  Zuckerfabriken, 
Stärkefabriken , Mahl - und  Schneidemühlen , Wasserwerke 
etc . etc.  Eisengiessereierzeugnisse , Kesselschmiedearbeiten 
jeder  Art.  Kupferhammer-  und  Walzwet'kserzeugnisse. 

Gebrüder  ltinglioft'er 

Kupfer-  und  Metallwaarenfabrik 
Prag  Nr.  1284  II.  (mj 

Prttmiirt  Kien  1873  Prämiirt  Paris  1878 

f Fortschritts-Medaille).  (Silberne  Medaille). 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ! 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


Actien-Gesellschaft 


SIMMERING  bei  WIEN. 


Vorm.  H.  D.  Schmid.] 


[Gegründet  1831 . 


Haupt-Erzeugnisse : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel, 
Fabriken-  und  Wasserstations-Einrichtungen, 
Drehscheiben,  Schiebebühnen  etc.. 
Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen. 

Draisinen,  (,02) 

Schneepflüge  für  Eisenbahnen  und  Strassen, 
Patronen  und  Geschosse. 


i 


I 

iS 
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gn 


lesserei  m lascm 

Actien-Gesellschaft 


BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 
Drehscheiben, 

Zerkleinerungs-Maschinen  mit  Hart 
gusswalzen  und  Hartgussbacken, 

Räder  für  Bauunternehmungen, 

Seilbahnen,  (u0) 

Elektrische  Beleuchtung  v Bahnhöfen, 

Etablissements  und  Gruben-Anlagen, 

Mobile  Beleuchtungs-Apparate  für 

Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs-Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-System, 

Turbinen-Anlagen,  Waggons. 
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Clirislouli  Schramm 


WIEN  und  OFFENBACH  a/M. 

Simmering.  Rohrmiihle. 

■ Errichtet  1837. 

Filiale  in  BERLIN  S.W , 0 ranienstrasse  81/82. 
«äi  Prämiirt  London  1862. 


SPECIALITÄT : 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutscfienlacke,  Präparationslacke 
Terebine,Filling  up. -Spachtelkitt 

Locomotivlacke  (,,7) 

io  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


^T.^tTPQ5Pr»-i:i-i-£:33:r  35E 


Felten  & Guilleaume 

Carlswerk,  Mülheim  a.  Rhein. 


er 

CC 

L. 
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o 
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O» 

-Q 


Das  Carlswerk  fabricirt 


für  Eisenbahnbedarf: 

Eisen-,  Stahl-  und  Kupferdraht  und 
Drahtlitzen 

für  Telegraphen- u.  feignalleitungen.  Zugbarriei  en, 
Einfriedigungen,  Bindezwecke  etc. 

Drahtkordeln  für  Läutewerke. 

Drahtseile  aller  Art 

för  Aufzüge,  Winden,  Erahnen,  Zugseile  für  schief« 
Ebenen,  Lauf-  und  Zugseile  für  Seilbahnen. 
Schiebebühnenseile,  Trajectseile. 

Blitzableiter-,  Telegraphen-,  Telephon- 
und  Elektrisch-Licht-Kabel. 

Für  Schiffahrtsbedarf: 

Schiffstauwerk 

aus  verzinktem  Eisen-  und  Stahldraht,  stehende« 
und  laufendes  Gut. 


Schlepptrosse,  Ankertane,  Verholtrosse, 
Tanereiseile. 


ui 

o 

o 


Eingetragene  f pvTgA  Schutzmarke. 


General -Vertreter  für  Oesterreich-Ungarn:  (106) 

Gehr.  Bergmann,  Wien,  Akademiestr.  3 


üreicyllnder-üainptsp  ritze. 


Besteht  68  Jahre. 

Ausgezeichnet  durch 

Ritterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens. 
GoldenesVerdienstkreuz  m.  d.  Krone. 
Zahlreiche  Ehrenpreise. 


Gegründet  1822. 


In  Gebrauch  gestellt  über 


19.000  Fenerspritzen, 
6000  Pumpen, 

1 Million  Meter  Schläuche. 
56  Patente. 


Dampfpampe. 


Centrifugalpnmpe. 


Baupttmpe. 


Karrenspritze. 


Dampfspritzen. 

Handkraftspritzen. 

Garten-  und  Blumen- 
spritzen. 

Extincteure. 

Feuerlösch-  und  Ret- 
tungsgeräthe. 

Schläuche  u.  Schlauch 
fittings. 

Wasserwagen. 

Feuereimer. 

Dampfpumpen. 

Centrifugalpumpen. 

Baupumpen. 

Brunnenpumpen. 

Jauchepumpen. 

Wirthschaftspumpen. 

Wein-,  Bier-  und  Spiri- 
tuspumpen. 

Latrinen-Reinigungs- 

Apparate. 

Strassen  Bespritzungs 
apparate. 

Wasserleitungsartikel. 

Kellereigeräthe. 


Sämmtliche  Ausrüstung  für  Feuerwehren. 

Wm-  Knausi,  Wien, 

II.,  Miesbacngasse  15.  no*) 

— »53  General- Katalog  gratis  und  franco.  • ■ 
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Numerateurs, 

Datum-Stempel, 
Metall-  u.  Kautschuk-Stampiglien 

liefert  bestens  und  billigst 

IGNAZ  HECHT, 

Graveur, 

Wien,  II.,  Praterstrasse  25. 


filW*  Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux. 


gebrauchsfertig 

Ohne  jeden  Apparat  bis 
zn  100  St.  reine  kräftige 
Copien  yon  einem  Originale. 
A.,  A _ Verkauf  per  Meter  und  in  Hollen 

\l  V\^  ^ ä 5 Meter  durch  das  Central  - Depot: 

Vb-  S.  Weis«,  Wien,  I.,  Seilergasse  Nr.  7, 

YY  Yj  nnd  in  allen  grösseren  Papierhandlungen. 

Prospecte  und  Muster  gratis  und  tranco.  Proberolle, 
— enthaltend,  1 Meter  Hektographen-Papier,  1 Fläschchen 
Hektographen  - Tinte,  snmmt  Porto  45  kr.  in  Briefmarken. 
Wiederverkäufer  in  allen  Provinastädten  der  Monarchie  gesucht. 


k.  priv.  Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 


gentralE:  k.  und  k.  Hot-Lieferanten  Filiale 

WIM,  L Bez.,  Kärnthnerring  Nr.  1.  BUDAPEST,  Andrassy 

Erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks-  und  Magazins- Brückenwaagen,  Gold 

Gattungen  Sclialen-Waagen  etc. 


fel!!!!l!!!', 11,11 11  WSLr 

»fiPMl!! 

gsSSw 

ü 1 min&SaRt  I r 


Schember's  Patent -Waggon-Brückenwaage  ohne  Geleiseunterbre-  Scbember's  Waggon-Brückenwaage  mit  unt( 

chnng,  auf  Mauerwerk  rnhend  oder  im  gnsseisernen  Kasten  raontirt  gusseisernen  Kasten  montirt  oder  auf 

mit  Scalen-  nnd  RegiHtrir-Einrfchtang  ffir  die  ganze  Tragkraft. 

ln  Anwendung  auf  sämmtlichen  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 


SPECIAL-FABRIKEN  für 

U M P E N 

aller  Arten, 

AAGEN 

für  jeden  Zweck 

Gommandit-Gesellschaft  tiir  Pumpen-  und  Maschinen-Fabrikation 

W.  GARVENS, 

Wien,  I-,  Wa  I Il'iscligasse  Nr.  14. 

Katalo  ge  gratis  und  tranco. 


Vom  Erfinder  Herrn  Prof.  I>r  Meidinger  ausschliesslich 
autorisirte  Fabrik  fflr 

Meidinger-Oefen 

H.  HEIM  in  Döbling  bei  Wien. 

Niederlagen : Wien.  I.,  Michaelerplatz  Nr.  5 

(früher  I.,  Klirnthnerstrusse  Nr.  42). 

liudapest,  Thonethof. 

In  allen  Staaten  durch  Patente  geschützt! 


Regullr-FOII-  und  Ventllatlons-Oefen  mit  Doppel- 
II  V GSld  | mantel. 

i l | * r II  rauchverzehrende  Kamine  oder  Oefen  mit  siohtbarem 

|9neilOS  | Feuer. 


Rauchverzehre  n de  Calorifäres. 


Waggon-Oefen. 

Prospecte  und  Preislisten  gratis  und  franco  


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 


Verordnungs-Blatt 

des 

i i Handels- Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Pränumerationspreise : 

Kür  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
lin  Deutsch-Österreichischen  Kost- 


vcrbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . ,33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 80  Pfg. 


Administration,  Priinnmeration  and 
Inseraten- Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Annland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcassen-Oonto  Nr.  814.676. 


Nr.  26.  Wien,  4.  März  1890.  III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Eisenbahnrecht.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte 
nnd  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Literatur.  — 
Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

In  das  Verfahren  zur  Ermittlung  der  Eisenbahn-Grund- 
stücke gemäss  des  Gesetzes  vom  19.  Mai  1874,  R.-G.-Bl. 
Nr.  70,  können  nur  solche  Grundstücke  einbezogen  wer- 
den, welche  gemäss  § 2 des  citirten  Gesetzes  in  das  Eiseu- 
bahnbuch  einzutragen  sind. 

Andere  von  der  Eisenbahn-Unternehmung  aus  was  immer 
für  einem  Titel  erworbene  Grundstücke  sind  nach  dem 
allgemeinen  Grundbuchs-Gesetze  zu  behandeln. 

(Entscheidung  des  k.  k.  Obersten  Gerichtshofes  vom  21.  Mai  1889, 
Z.  5186.) 

Zufolge  Erlasses  des  k.  k.  Landesgerichtes  Prag  vom 
5.  Juni  1886,  Z.  24.108,  wurde  für  die  normalspurige 
Localbahn  St.  Pölten-Tulln  gemäss  §§  12 — 14  des  Ge- 
setzes vom  19.  Mai  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  70,  die  vorläufige 
Eisenbahnbuch-Einlage  eröffnet  und  die  Einverleibung  des 
Eigenthumsrechtes  für  die  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesell- 
schaft  bewilligt. 

Der  Bevollmächtigte  der  genannten  Bahn  suchte  nun 
gemäss  § 18  des  citirten  Gesetzes  beim  k.  k.  Bezirks- 
gerichte Herzogenburg  um  die  Einleitung  des  Verfahrens 
zur  Ermittlung  der  in  dessen  Sprengel  liegenden  Eisen- 
bahn-Grundstücke an,  und  legte  zu  diesem  Behufe  gemäss 
§ 19  des  citirten  Gesetzes  die  dort  vorgeschriebenen  Be- 
helfe vor. 

In  dem  bezüglichen  Gesuche  wurde  angeführt,  dass 
zwar  alle  Gründe  zum  Zwecke  der  Erbauung  der  Bahn 
eingelöst,  aber  nicht  sämmtlich  zur  Bahntrasse  verwendet 
worden  seien,  und  dass  sich  demnach  drei  Kategorien  von 
Grundstücken  ergeben,  nämlich:  1.  Eigentliche  Eisenbahn- 
Grundstücke  innerhalb  der  Eisenbahn-Grenzsteine  ; 2.  aus- 
serhalb der  Grenzsteine  gelegene,  zu  Weg-,  Strassen-, 
Bach-  und  Flussregulirung  verwendete  Flächen;  3.  durch 
die  Bahn  abgeschnittene  Reste  von  Gründen,  sogenannte 
Umlandspitzen  und  Materialgräben. 

Es  wurde  hienach  das  Ansuchen  gestellt,  das  Ver- 
fahren zur  Ermittlung  der  Eisenbahn-Grundstücke  bezüg- 
lich sämmtlicher  Gründe  einzuleiten,  das  erforderliche 


Edict  zu  erlassen,  die  Satzgläubiger  zu  verständigen,  sohin 
| die  lastenfreie  Abschieibung  der  sub  1 — 3 genannten 
| Gründe  zu  verfügen,  resp.  zu  veranlassen,  endlich  für  die 
sub  3 genannten  Grundstücke  eine  neue  Einlage  zu  er- 
öffnen und  hierauf  das  Eigenthum  der  Oesterr.  Localeisen- 
bahn-Gesellschaft einzuverleiben,  die  sub  2 genannten 
Flächen  als  öffentliches  Gut  in  das  Verzeichniss  VI  des 
Grundbuches  der  betreffenden  Catastralgemeinden  aufzu- 
nehmen und  nach  dieser  Durchführung  das  Gesuch  an 
das  k.  k.  Landesgericht  Prag  behufs  Aufnahme  der  sub  1 
genannten  Gründe  in  das  Eisenbahnbuch  abzutreten. 

Das  k.  k.  Bezirksgericht  Herzogenburg 
lehnte  mit  Bescheid  vom  23.  Februar  1889,  Z.  1565,  die 
Einleitung  des  Verfahrens  zur  Ermittlung  der  Eisenbahn- 
Grundstücke  in  Ansehung  der  Grundstücke  II.  und  III.  Ka- 
tegorie ab,  weil  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
19.  Mai  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  70,  nur  auf  die  Eisenbahn- 
Grundstücke,  das  ist  auf  jene  anzuwenden  sind,  welche 
zum  Betriebe  der  Eisenbahn  zu  dienen  haben. 

Den  von  der  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft 
hingegen  ergriffenen  Recurs  wies  das  k.  k.  Oesterr. 
Oberlandesgericht  mit  dem  Decrete  vom  19.  März 
1889,  Z.  3960,  zurück. 

Der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  gab  mit  Ent- 
scheidung vom  21.  Mai  1889,  Z.  5186,  dem  ausserordent- 
lichen Revisionsrecurse  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesell- 
schaft  Folge  und  verordnete  dem  k.  k.  Bezirksgerichte 
Herzogenburg,  vorerst  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesell- 
scliaft  die  Vorlage  eines  den  Erfordernissen  des  Gesetzes 
vom  19.  Mai  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  70,  vollständig  entspre- 
chenden Verzeichnisses  der  in  das  Eisenbahnbuch  zu  über- 
tragenden Eisenbahn-Grundstücke  aufzutragen,  und  erst 
auf  Grund  eines  solchen,  den  gesetzlichen  Requisiten  ent- 
sprechenden Verzeichnisses  das  weitere  Amt  zu  handeln. 
Dies  in  der  Erwägung,  dass  es  nach  dem  Wortlaute 
und  im  Sinne  der  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19. 
Mai  1874,  und  speciell  des  § 2 dieses  Gesetzes  keinem 
Zweifel  unterliegt,  dass  in  das  Eisenbahnbuch  alle  im  Be- 
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sitze  einer  Bahnunternehmung  stehenden  Grundstücke  ein- 
zutragen sind,  welche  zuin  Betriebe  der  Eisenbahn  zu 
dienen  haben  (Eisenbahn  - Grundstücke),  und  dass  das 
citirte  Gesetz  auch  nur  das  Verfahren  für  die  Ermittlung 
der  Grundstücke  dieser  Art  regelt;  in  der  Erwägung, 
dass  hieraus  hervorgeht,  dass  die  Eisenbahn-Unternehmung 
die  bücherliche  Ordnungsherstellung  in  Ansehung  aller 
jener  Grundstücke,  welche  sie  ausser  den  Eisenbahn- 
Grundstücken  aus  was  immer  für  Gründen  erworben  hat, 
nicht  nach  dem  im  Gesetze  vom  19.  Mai  1874  geregelten 
Verfahren,  sondern  nacti  den  Vorschriften  des  allgemeinen 
Grundbuchs-Gesetzes  zu  erwirken  hat;  in  der  Erwägung, 
dass  sonach  die  in  Beschwerde  gezogenen  untergerichtlichen 
Verordnungen,  insoferne  mit  denselben  gleichförmig  die 
Einleitung  des  im  vorcitirten  Gesetze  geregelten  Verfahrens 
in  Ansehung  aller  jener  von  der  Eisenbahn-Unternehmung 
erworbenen  Grundstücke,  welche  keinen  Gegenstand  der 
Uebertragung  in  das  Eisenbahnbuch  zu  bilden  haben,  ab- 
gelehnt worden  ist,  allerdings  als  dem  Gesetze  entspre- 
chend bestätigt  werden  müssten,  wenn  überhaupt  sonst 
das  Ansuchen  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  den 
Anforderungen  des  Gesetzes  vom  19.  Mai  1874  entsprechen 
würde;  in  der  Erwägung,  dass  nach  der  Vorschrift  des 
hier,  nachdem  es  sich  um  eine  noch  nicht  im  Betriebe 
stehende  Bahn  handelt,  zur  Anwendung  kommenden  § 19, 
Z.  1,  des  gedachten  Gesetzes  dem  Gesuche  um  Einleitung 
des  Ermittlungsverfahrens  unter  Anderem  nach  Gatastral- 
gemeinden geordnete  Verzeichnisse  der  erworbenen  Grund- 
stücke beizulegen  sind;  in  der  Erwägung,  dass  unter 
diesen  erworbenen  Grundstücken  im  Zusammenhänge  mit 
der  Bestimmung  des  § 2 des  citirten  Gesetzes,  und  wie 
schon  oben  gezeigt,  nur  Eisenbahn-Grundstücke  zu  ver- 
stehen sind,  während  in  dem  von  der  Gesuchstellerin  vor- 
gelegten Verzeichnisse  nach  ihrer  eigenen  Gesuchsangabe 
auch  solche  Grundstücke  enthalten  sind,  welche  nicht  in 
das  Eisenbahnbuch  gehören,  und  trotzdem  das  ganze  Ver- 
zeichniss die  im  § 5 der  Verordnung  des  Justizministers 
vom  31.  Mai  1874,  Nr.  87  R.-G.-Bl.,  verlangte  Bestätigung 
des  Regierungs-Commissärs  trägt;  in  der  Erwägung, 
dass  es  hiernach  den  Anschein  gewinnt,  als  ob  demgemäss 
alle  im  Verzeichnisse  angeführten  Grundstücke  in  Bezug 
auf  ihre  Eigenschaft  als  Eisenbahn-Grundstücke  bestätigt 
erschienen,  andererseits  aber  doch  im  Verzeichnisse  ein- 
zelne Grundstücke  als  Wege  bezeichnet,  daher  offenbar 
nicht  als  Eisenbahn-Grundstücke  anzusehen  sind;  endlich 
in  der  Erwägung,  dass  sonach  das  Gericht  nicht  in  der 
Lage  ist,  aus  dem  vorgelegten  Verzeichnisse  mit  voller 
Gewissheit  zu  entnehmen,  welche  Grundstücke  von  den 
gesetzlich  berufenen  Factoren  als  in  das  Eisenbahnbuch 
zu  übertragende  Grundstücke  anerkannt  wurden,  und  dass 
es  bei  der  Beurtheilung  der  Frage  der  Zulässigkeit  des 
einzuleitenden  Ermittlungsverfahrens  gerade  auf  ein  Ver- 
zeichniss solcher  Grundstücke  ankommt. 


Eisenbahnrecht. 

Befreiung  des  Betriebs-Unterneliincrs  von  der  Haftpflicht 
für  Betriebs-Unfälle. 

Die  im  § 95  des  Deutschen  Reichs- Unfall versiche- 
rungs  - Gesetzes  ausgesprochene  Befreiung  des  Betriebs- 
Unternehmers  von  der  Haftpflicht  für  die  von  ihm  nicht 
vorsätzlich  herbeigeführten  Unfälle  erstreckt  sich  hinsicht- 
lich der  Hinterbliebenen  des  durch  einen  Betriebs-Unfall 
Verunglückten  nach  einem  Urtheile  des  Reichsgerichtes, 
II.  Givilsenat,  vom  15.  November  1889,  auf  diejenigen 


Fälle,  in  welchen  den  Hinterbliebenen  das  Unfallversiche- 
rungs-Gesetz einen  Entschädigungsanspruch  gewährt.  — 
ln  den  Fällen  aber,  in  welchen  die  Hinterbliebenen  ge- 
setzlich nicht  versichert  sind  (beispielsweise  Eltern  eines 
Verunglückten,  der  nicht  ihr  einziger  Ernährer  gewesen), 
haftet  der  Betriebs-Unternehmer  nach  dem  Reichs-Haft- 
pflichtgesetze den  Hinterbliebenen  gegenüber. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  76.  Sitzung  des  Herrenhauses  vom  26.  Fe- 
bruar bi-ldet  den  ersten  Punkt  der  Tagesordnung  die  erste  Lesung 
des  Gesetzentwurfes,  womit  eine  Seemannsordnung  für  die 
österreichische  Handelsmarine  erlassen  wird. 

Graf  Franz  Falkenhayn  beantragt,  die  Vorlage  der 
vereinigten  juridischen  und  politischen  Commission  g zuzuweisen, 
welcher  Antrag  ohne  Debatte  angenommen  wird. 

Freiherr  von  Pusswald  referirt  im  Namen  der  Eisen- 
bahn-Commission über  die  Regierungsvorlage,  betreffend  die  Be- 
dingungen und  Zugeständnisse  für  die  Herstellung  der  Eisen- 
bahn von  Pofican  nach  Mochov  und  von  Brandeis  a/d. 
Elbe  nach  Neratovic. 

Die  Vorlage  wird  ohne  Debatte  in  zweiter  und  dritter 
Lesung  angenommen. 

Ritter  von  Arneth  erstattet  im  Namen  der  Staatsver- 
trags-Commission  Bericht  über  das  Uebereinkommen  zwi- 
schen der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und 
dem  Deutschen  Reiche  vom  10.  November  1889  über  die 
wechselseitige  Unterstützung  hilfsbedürftiger  See- 
leute. 

Dem  Anträge  der  Commission  entsprechend,  wird  dem 
Uebereinkommen  ohne  Debatte  die  verfassungsgemässe  Genehmi- 
gung ertheilt. 


In  der  77.  Sitzung  des  Herrenhauses  vom  27.  Fe- 
bruar beantragt  Abt  Hauswirth  als  Obmann  der  Finanz- 
Commission  die  dringliche  Behandlung  des  Berichtes  über  die 
Regierungsvorlage,  betreffend  die  Convertirung  der  öpercen- 
tigen  Eisenbahn-Staatsschuldverschreibungenin  Gold 
der  Kaiserin-Elisabeth - Westbahn. 

Dieser  Gegenstand  wird  sofort  in  Berathung  gezogen  und 
die  betreffende  Regierungsvorlage  in  zweiter  und  dritter  Lesung 
angenommen. 


In  der  Sitzung  des  Budget-Ausschusses  vom 
26.  Februar  lichtet  beim  Titel  „Wasserbau“  Abg.  Dr.  Slavik 
an  die  Regierung  die  Anfrage,  in  welchem  Stadium  die  Frage 
der  Moldau-Regulirung  und  der  Errichtung  eines  Winterhafens  in 
Prag  sich  befinde.  Mit  der  eingestellten  Summe  von  90.000  fl. 
werde  man  kaum  das  Auslangen  finden. 

Abg.  Dr.  Ru ss  ersuchte  um  Auskünfte  über  den  Stand 
der  Donau-Regulirungs-Arbeiten  bei  Linz  und  am  Struden ; er 
verlangt  die  Inanspruchnahme  der  Stadt  Prag,  Böhmens  und  des 
Staates  zu  je  einem  Drittel  für  die  Tragung  der  Kosten  der 
Schiffbarmachungs-Arbeiten  in  Prag;  Redner  glaubt  nicht,  dass 
die  geringen  für  die  Moldau-Regulirung  eingestellten  Betrüge 
ausreichen,  den  Hafenbau  in  Holeschowitz  zu  beginnen.  Für  die 
Elbe  und  die  Moldau  wünscht  Abg.  Dr.  Russ  eine  Vermehrung 
der  Stromaufsichtsorgane  und  eine  Verbesserung  ihrer  Bezüge. 
Redner  ersuchte  den  Herrn  Minister  endlich,  eine  Verordnung 
zu  erlassen,  dass  die  Zulassung  zur  Prüfung  für  einen  Steuer- 
mann vom  Besuche  der  Schifferschulen  abhängig  gemacht  werde. 

Abg.  Ritter  von  Gniewosz  lenkt  die  Aufmerksamkeit 
auf  die  Wichtigkeit  der  Regulirung  der  Weichsel,  für  welche 
von  Seite  Oesterreichs  alles  Mögliche  geschehen  sei,  während 
aber  Russland  nicht  gleichen  Schritt  halte.  Redner  ersuchte,  das 
Geeignete  zur  Sicherung,  sohin  des  Fortganges  und  der  Voll- 
endung der  im  Vertrage  vom  20.  August  1864  in  Aussicht  ge- 
nommenen Flussregulirung  vorzukehren,  da  hievon  die  Beseiti- 
gung der  Ueberschwemmungen  der  Weichsel  und  ihrer  Neben- 
flüsse abhänge. 

Abg.  L u p u 1 besprach  die  Regulirung  der  Wasserstrassen 
in  der  Bukowina  und  gab  der  Befürchtung  Ausdruck,  dass  durch 
die  stückweise  Regulirung  der  Zweck  nicht  erreicht  werde.  Er 
bat,  diese  Arbeiten  zu  beschleunigen. 


Nr.  26 


f’iir  Eisenbahnen  un<l  Schiffahrt, 
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Abg.  Dr.  Ritter  von  Kraus  besprach  die  über  die  Durch- 
führung der  Schutzarbeiten  an  der  Save  vorkommenden  Klagen 
und  hält  die  raschere  Vollendung  mit  grösseren  Mitteln  wirth- 
schaftlich  für  vortheilhafter. 

Abg.  Dr.  Rutowski  gab  seiner  Befriedigung  über  das 
bisher  bei  der  Regulirung  der  galizischen  Flüsse  Geleistete 
Ausdruck,  doch  sei  eine  thatkräftigere  Action  in  dieser  Hinsicht 
nothwendig. 

Nach  einigen  Aufklärungen  der  Herren  Regierungs- 
vertreter wurde  Titel  „Wasserbau“  angenommen. 


haltenen  politischen  Begehung  wurde  das  Detailproject  für  die 
Theilstrecke  Gross-Priesen  — Loschowitz  der  Localbahn  Gross- 
Priesen — Wernstadt— Auscha  zur  Ausführung  genehmigt. 

[13.  November  1889,  Z.  43.030.] 
Siidnorddentsche  Verbindungsbahn.  (Auflassung 
des  Weg  Überganges  in  km  57‘6/7)  Der  in  km  57-3/7  zwi- 
schen den  Stationen  Bernsdorf  und  Königshan  der  Südnord- 
deutschen Verbindungsbahn  bestehende  Wegübergang  wird  auf- 
gelassen. [21.  Jänner,  Z.  53.930  ex  1889.] 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau 

Localbaliueii  in  Steiermark.  (A.  h.  Sanction  des 
vom  Landtage  beschlossenen  Gesetzentwurfes; 
Landesanlehen.)  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben 
mit  A.  h.  Entschliessung  vom  11.  Februar  1.  J.  dem  vom  Land- 
tage des  Herzogthumes  Steiermark  beschlossenen  Gesetzentwürfe, 
betreffend  die  Förderung  des  Localeisenbahnwesens,  die  A.  h. 
Sanction  und  zugleich  dem  Beschlüsse  des  obigen  Landtages, 
betreffend  die  Aufnahme  eines  Landesanlehens  bis  zur  Höhe  von 
10  Millionen  Gulden  ö.  W.  zum  Behufe  der  Herstellung  und 
Inbetriebsetzung  von  Localeisenbahnen  in  Steiermark,  soweit 
hiedurch  das  Land  bleibend  belastet  wird,  die  A.  h.  Genehmigung 
zu  ertheilen  geruht.  [24.  Februar,  Z.  6453.] 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  Herstellung  von  10  Lehnenwächterhütten  auf  der  Linie 
Innsbruck-Bludenz,  und  zwar:  bei  km  112-527  und  114023 
in  der  Gemeinde  Klösterle,  bei  km  117  980,  118-941,  120’447 
in  der  Gemeinde  Dalaas,  bei  km  122-814.  124- 113,  125  917, 
127-024  in  der  Gemeinde  Innerbratz,  bei  km  132  680  in  der 
Gemeinde  Bludenz  ; 

2.  für  die  Herstellung  einer  Verladerampe  in  der  Station  Weiz 
der  Localbahn  Gleisdorf-Weiz  durch  die  Firma  Jacob  Wolf 
in  Gleisdorf; 

3.  für  ein  normales  Wächterhaus-Nebengebäude  für  den  Weichen- 
wächter Nr.  20  der  Linie  Kastenreith-Amstetten ; 

4.  für  die  in  der  Strecke  Ober-Cerekwe — Tabor  der  Böhm.- 
mähr.  Transversalbahn  herzustellenden  Ergänzungsarbeiten. 

— (Verlängerung  der  Geleise  in  der  Haltestelle 
Ederbauer  der  Linie  Wels-Salzburg:  Politische  Be- 
gehung.) Die  Landesregierung  in  Salzburg  hat  die  politische 
Begebung  des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  für  die  Verlängerung  der  Geleise  in  der  Haltestelle 
Ederbauer  der  Linie  Wels-Salzburg  für  den  5.  März  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  2712.] 

Oesterr.  Nordwestbaiin.  (Schleppbahn  von  der 
Station  Slatinan  in  die  fürstlich  Au ersp erg’s ch e 
Zuckerfabrik:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft in  Chrudim  hat  die  politische  Begehung  des 
Projectes  der  Oesterr.  Nordwestbahn  für  den  Bau  einer  Schlepp- 
bahn von  der  Station  Slatinan  in  die  fürstlich  Auersperg’sche 
Zuckerfabrik  für  den  14.  März  anberaumt.  Die  Leitung  der 
Commission  übernimmt  der  Bezirkshauptmann  in  Chrudim. 

[G.-I.-Z.  2761.] 

— (Linie  Wien-Jedlesee:  Abschrankung  des 

Wegii b ergan  g e s in  km  5‘0/ 1.)  Die  in  km  5 0/1  der  Strecke 
Wien-Jedlesee  vor  der  Station  Jedlesee  Aufnahme  bestehende 
Abschrankung  des  Wegüberganges  an  der  Prager  Reichsstrasse 
wird  im  Interesse  des  Verkehres  dahin  abgeändert,  dass  die 
beiden  Schlagbäume  durch  Zugleitungen  mit  einem  links  vom 
Bahngeleise  auftustellenden  Kurhelbetrieb  mit  Vorgelege  so  in 
Verbindung  gebracht  werden,  dass  beide  Schlagbäume  gleich- 
zeitig geschlossen  und  geöffnet  werden  können. 

[28.  Jänner,  Z.  51.778  ex  1889.] 

— (Ueb erein komm en,  betreffend  die  Zufahrts- 

strasse zur  Station  Iglau.)  Das  zwischen  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  und  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  abgeschlossene  Uebereinkommen,  betreffend  die 
künftige  Erhaltung  der  anlässlich  des  Baues  der  Strecke  Iglau- 
Neuhaus-Wessely  der  Böhmischen  Transversalbahn  umgelegten 
Theiles  der  zur  Station  Iglau  der  Oesterr.  Nordwestbahn  führen- 
den Zufahrtsstrasse,  hat  die  Genehmigung  des  Handelsmini- 
teriums  erhalten.  [31.  Jänner,  Z.  3637.] 

Localbalm  Gross-Priesen— Wernstadt — Auscha.  (Theil- 
strecke Gross-Priesen — Loschowitz.)  Auf  Grund  des 
Ergebnisses  der  in  der  Zeit  vom  9.  bis  14.  September  1889  ab- 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Einführung  des 
Latowski’schen  Läutewerkes  auf  der  Localbahn 
Bielitz-Kalwarya.)  Die  Verwaltung  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  beabsichtigt  versuchsweise  eine  für  den  Dienst  auf 
der  Localbahn  Bielitz-Kalwarya  bestimmte  Tenderlocomotive  mit 
dem  patentirten  Latowski’schen  Dampf läutewerke  auszurüsten. 
Nachdem  mit  diesem  Dampf  läutewerke  bisher  auf  allen  jenen 
Localbahnen,  auf  denen  es  in  Anwendung  steht,  günstige  Er- 
fahrungen gemacht  wurden,  so  hat  die  k.  k.  General-Inspection 
die  beabsichtigte  Einführung  desselben  auf  der  Localbahn  Bielitz- 
Kalwarya  unterm  16.  Februar  zustimmend  zur  Kenntniss  ge- 
nommen. [G.-I.-Z.  1936.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Locomotivprüfungen.)  Am 
5.,  12.,  19.,  24.,  26.  und  30  September  1889  hat  die  technisch- 
polizeiliche Prüfung  von  sechs  für  den  Dienst  auf  den  Linien 
der  Oesterr.  Nordwestbahn  bestimmten  Lastzugs-Locomotiven 
stattgefunden.  Diese  sämmtlich  der  Serie  IH/c  angehörigen  Ma- 
schinen wurden  in  der  Locomotivfabrik  zu  Floridsdorf  erbaut 
und  sind  mit  den  Bahninventars-Nummern  241—246  und  den 
Fabriksnummern  713 — 718  versehen.  Diese  Maschinen  ruhen  auf 
drei  vor  der  Feuerkiste  angebrachten  gekuppelten  Achsen,  von 
denen  die  zweite  die  Triebachse  ist.  Der  Rahmen  liegt  innerhalb 
der  Räder;  die  horizontalen  Dampfcylinder  sind  ausserhalb,  die 
für  variable  Expansion  eingerichtete  Dampfsteuerung  innerhalb 
des  Rahmens  angebracht.  Die  Entfernungen  der  3 Achsen  von 
einander  betragen  1-820  und  1-480  m,  der  Gesammtradstand 
3-300  m,  der  Durchmesser  der  Räder  1-380;  die  Spurweite  ist 
normal  und  beträgt  das  Ge sammtge wicht  jeder  Maschine  im 
betriebsfähigen  Zustande  41-40  Tonnen.  Die  commissionellen 
Probefahrten  mit  diesen  dem  deutschen  Vereinsprofile  entspre- 
chenden Locomotiven  fanden  auf  der  Strecke  Wien-Korneuburg 
statt  und  wurde  hiebei  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit 
von  36  bezw.  41  km  und  eine  Maximalgeschwindigkeit  von  68 
bezw.  70  km  per  Stunde  erreicht.  Bei  vollkommen  befriedigen- 
dem Prüfungsergebnisse  wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die  Ein- 
gangs erwähnten  Lastzugs-Locomotiven  für  den  öffentlichen 
Zugförderungsdienst  auf  den  Linien  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
zu  verwenden.  [H.-M.-Z.  6829.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Budapester  Stadtbahn-Unternehmung.  (Projectirte 
Anwendung  der  Elektricität  als  Betriebsmotor.)  Der 
kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  bei  Anlass  der  Ueberprüfung  der 
ihm  zur  endgiltigen  Genehmigung  vorgelegten  Detailpläne  der 
von  der  Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  zu  erbauenden 
und  mit  Dampfkraft  zu  betreibenden  Strassenbann  zum  haupt- 
städtischen Centralfriedhofe  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  14),  einen 
Erlass  an  das  Budapester  Municipium  gerichtet,  in  welchem  er 
diesem  bezüglich  des  anzuwendenden  Motors  ein  Modifications- 
project  zum  Studium  und  zur  Berichterstattung  überwiesen  hat. 
Diesem  Projecte  zufolge  wäre  von  der  Stählygasse  aus,  das  ist 
vom  Ausgangspunkte  der  Friedhofbahn,  die  Theilstrecke  dieser 
mit  dem  elektrisch  betriebenen  gesammten  Stadtbahnnetze  direct 
verbundene  Linie  im  Bereiche  des  Weichbildes  der  Stadt,  und 
zwar  bis  zum  Josefstädter  Bahnhofe,  gleichfalls  mit  elektrischer 
Kraft  und  erst  von  dort  an  weiterhin  durch  das  Extravillan  bis 
zu  ihrem  Endpunkte  mit  Dampfkraft  zu  betreiben.  Der  Minister 
betont  ausdrücklich  in  diesem  Erlasse,  dass  diese  neuerliche 
Projectsmodification  nur  in  dem  Falle  in  Combination  zu  ziehen 
ist,  wenn  die  Ausführung  des,  hiedurch  übrigens  im  Allgemeinen 
nicht  wesentlich  alterirten,  bereits  genehmigten  urspünglichen 
Projectes  keine  weitere  Verzögerung  erleiden  sollte. 
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Aus  lan  d. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  neuer  Strecken 
im  Laufe  des  Monates  Jänner.)  Im  Deutschen  Reiche, 
und  zwar  in  Preussen,  wurden  im  Laufe  des  Monates  Jänner 
nachstehende  Strecken  eröffnet : 

Am  1.  Jänner  die  Geleiseverbindung  zwischen  der  Station 
Seesen  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg  und  der 
Station  Seesen  der  Braunschweigischen  Landeseisenbahn-Gesell- 
schaft für  den  öffentlichen  Verkehr,  und  findet  von  diesem  Tage 
ab  eine  directe  Ueberfiihrung  der  Güter  von  einem  Bahnhofe 
zum  anderen  statt;  die  Anschlussbahnen  vom  Bahnhofe  Essen 
(Rh.)  nach  den  Zechen  Friedrich-Ernestine  und  Königin 
Elisabeth  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Köln 
(rechtsrheinische)  für  den  Vollbetrieb;  ferner  die  Strecke  Eisern- 
Eiserfeld  der  Eisern-Siegener  Eisenbahn  für  den  Personen- 
verkehr. 

— (Eröffnung  von  Stationen  und  Halte- 
stellen im  Monate  Jänner.)  Im  Deutschen  Reiche 
wurden  im  Laufe  des  Monates  Jänner  nachstehende  Stationen 
und  Haltestellen  eröffnet: 

a)  In  Preussen:  Am  1.  Jänner  der  Haltepunkt  Gross- 
Chelm  zwischen  den  Stationen  Imielin  und  Neuberun  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau  für  den 
Personen-  und  Gepäckverkehr;  der  Haltepunkt  Oudler 
zwischen  den  Stationen  Lengeier  und  Reuland  der  Strecke 
St.  Vith-Ulflingen  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Köln  (linksrheinische)  für  den  Personenverkehr  ohne  Ge- 
päckabfertigung; die  Haltestellen  Costa u,  Hermannia, 
Kunzendorf  a./O.,  Schoffschütz  und  Wolenice  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau,  welche 
bisher  nur  für  den  Wagenladungs-Güterverkehr  eingerichtet 
waren,  für  den  Eil-  und  Stückgutverkehr,  die  Haltestelle 
Hermannia  auch  für  die  Annahme  und  Auslieferung  von 
Leichen  und  lebenden  Thieren;  zur  Ver-  und  Entladung 
schwerwiegender  Fahrzeuge,  sowie  von  Sprengstoffen  ist  die 
Haltestelle  Hermannia  nicht  geeignet;  ferner  die  Haltestelle 
Frauenwaldau  zwischen  den  Stationen  Kraschnitz  und 
Grossgraben -Festenberg  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Breslau,  welche  bisher  nur  dem  Personen- 
verkehre diente,  für  den  Eil-  und  Stückgutverkehr;  die 
Haltestelle  Hohenleipisch  zwischen  den  Stationen  Do- 
brilugk-Kirchhain  und  Elsterwerda  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn  - Direction  zu  Erfurt,  welche  bisher  nur  dem 
Wagenladungs-Güterverkehre  diente,  auch  für  den  Eil-  und 
Frachtstückgutverkehr;  die  Haltestelle  Gultowy  zwischen 
den  Stationen  Kostschin  und  Nekla  im  Bezirke  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction zu  Bromberg  für  den  unbeschränkten  Per- 
sonen- und  Gepäckverkehr;  die  Haltestellen  Geest-Gott- 
berg  und  Varbitz,  sowie  die  Haltepunkte  Reinstedt 
und  Trebitz  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Magdeburg,  welche  bisher  nur  dem  Personenverkehre  dienten, 
auch  für  den  Gepäckverkehr;  am  10.  Jänner  die  Station 
Döstrup  zwischen  den  Stationen  Scherrebeck  und  Bredebro 
der  Schleswig-Holsteinischen  Marschbahn  für  den  Personen- 
verkehr ; ferner  am  12.  Jänner  die  Abfertigungsstelle  am 
Hafen  von  Stralsund  iin  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Berlin  für  den  Fischverkehr. 

b)  In  Elsass-Lothringen:  Am  15.  Jänner  die  Stationen 
Düttlenheim  und  Wanzel  der  Reichseisenbahnen  in 
Elsass-Lothringen,  welche  neben  dem  Wagenladungsver- 
kehre bisher  nur  dem  Eil-  und  Frachtstückgutverkehre 
dienten,  für  den  Gesammtverkehr. 

Preussen.  (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von 
Sittard  nach  Herzogenrath.)  Dem  Ingenieur  Sarolea  zu 
Heerlen  in  Holland  ist  die  Erlaubniss  zur  Vornahme  allgemeiner 
Vorarbeiten  für  den  auf  preussisches  Staatsgebiet  fallenden  Theil 
einer  Eisenbahn  von  Sittard  nach  Herzogenrath  ertheilt  worden. 

— (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von  Plathe 
nach  Regenwalde.)  Der  Altdamm  - Colberger  Eisenbahn- 
Gesellschaft  zu  Stettin  wurde  die  Erlaubniss  zur  Anfertigung 
allgemeiner  Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von  Plathe  oder 
einem  anderen  Punkte  der  genannten  Eisenbahn  nach  Regen- 
walde ertheilt. 

— (Ausgabe  von  Anleihescheinen  der  Broel- 
thaler  Eisenbahn -A  cti  enge  sells  chaft.)  Der  Broelthaler 
Eisenbahn-Actiengesellschaft  wurde  zur  theilweisen  Deckung  der 
bei  der  Ausführung  der  Eisenbahnen  von  Hennef  nach  Asbach 
und  nach  Beuel  entstehenden  Ausgaben,  sowie  zur  Tilgung  einer 
schwebenden  Schuld  die  Aufnahme  einer  l'/apercentigen  Anleihe 


im  Betrage  von  1,200.000  Mk  durch  Ausgabe  von  auf  den  In- 
haber lautender  Anleihescheine  in  Stücken  zu  500  Mk.  gestattet. 

Sachsen.  (Herstellung  mehrerer  Eisenbahn- 
linien.) In  dem  den  Ständen  zugegangenen  kgl.  Decrete  Nr.  30 
richtet  die  kgl.  Staatsregierung  an  die  Ständeversammlung  den 
Antrag : 

Dieselbe  wolle 

1.  mit  Herstellung 

a)  einer  normalspurigen  Eisenbahn  von  Waldheim  über 

Geringswalde  nach  Rochlitz; 

b)  einer  schmalspurigen  Eisenbahn  von  Saupersdorf  nach 
Wilzschhaus; 

c)  einer  schmalspurigen  Eisenbahn  von  Herrnhut  nach  Bern- 
stadt; 

d)  einer  normalspurigen  Eisenbahn  von  Schönberg  nach 

Hirschberg, 

das  Einverständniss  erklären, 

2.  der  Staatsregierung  zur  Ausführung  der  vorstehend  unter 
a,  b und  c genannten  Bahnen  und  der  dabei  für  erforderlich 
zu  erachtenden  Anschlussgeleise  das  Expropriationsbefugniss 
ertheilen, 

3.  die  Staatsregierung  zur  Ertheilung  des  Expropriationsbefug- 
nisses  zu  Gunsten  einer  normalspurigen  Eisenbahn  von 
Zwickau  über  Crossen  nach  Mosel,  sowie  der  dabei  für  er- 
forderlich zu  erachtenden  Anschlussgeleise  ermächtigen, 

4.  die  zur  Herstellung  der  vorstehend  unter  1 genannten  Bahnen 
erforderlichen  Summen,  und  zwar: 

zu  a)  im  Betrage  von  2,849.000  Mk. 

„ b)  „ „ „ 2,661.000  „ 

„ c)  „ „ „ 989.000  „ 

„ d)  „ „ „ 1,900.000  „ 

sowie 

für  den  Umbau  der  Station  Erlau  die  Summe  von 

225.000  Mk. 

bewilligen  und  diese  sämmtlichen  Beträge  nachträglich  in 
den  ausserordentlichen  Staatshaushaltsetat  einstellen. 

— (Landtagsverhandlungen  über  Eisenbahn- 
Angelegenheiten.)  Die  zweite  Kammer  des  sächsischen 
Landtages  bewilligte  in  ihrer  Sitzung  vom  21.  Februar  über 
Antrag  der  Finanz-Deputation  B die  unter  Titel  5,  8 und  25  des 
ausserordentlichen  Staatshaushaltsetats  geforderten  Summen  von 

146.000  Mk.  zur  Erweiterung  der  Rangir-  und  Ladeanlagen  in 
Gössnitz,  erste  Rate  für  Arealerwerb  und  Planirherstellung, 

132.000  Mk.  zur  Vergrösserung  des  Bahnhofes  Schmölln  S.  A. 
und  57.009  Mk.  zur  Erbauung  eines  Bureau-  und  Wohngebäudes 
für  das  Abtheilungsingenieur-Bureau  II  in  Altenburg.  Die  erste 
Kammer  des  Sächsischen  Landtages  bewilligte  in  ihrer  Sitzung 
vom  24.  Februar  bei  Berathung  des  ausserordentlichen  Staats- 
haushaltsetats in  Uebereinstimmung  mit  den  Beschlüssen  der 
zweiten  Kammer  nach  der  Vorlage  Titel  4,  Erweiterung  und 
Umbau  des  Bahnhofes  Wolkenstein  mit  150.000  Mk.,  Titel  6, 
Ueberführung  des  Connewitz  - Lössniger  Communicationsweges 
über  die  Sächsisch-bayerische  und  Leipzig-Plagwitzer  Staatseisen- 
bahn (Nachpostulat)  mit  108.500  Mk.,  Titel  7,  Grunderwerb  für 
Erweiterung  der  Ladestellen  an  den  vormals  Dr.  Heine’schen 
Güterverkehrsanlagen  und  des  Bahnhofes  in  Plagwitz-Lindenau, 
sowie  für  weiteren  planmässigen  Ausbau  der  Zweiggeleise  daselbst 
mit  291.300  Mk..  Titel  9,  Erbauung  eines  Beamtenwohngebäudes, 
Abpflasterung  einer  Ladestrasse  und  Anlage  eines  neuen  Auf- 
stellungsgeleises für  Güterzüge  auf  Bahnhof  Leipzig  I mit 
138.400  Mk.,  Titel  13,  Vermehrung  der  Gütergeleise  und  Krahne 
am  Elbequai  Dresden-Neustadt  mit  100.000  Mk.,  Titel  15,  Be- 
schaffung von  Ladeplätzen  und  Geleisen  auf  Haltestelle  Limmritz 
mit  85.100  Mk.,  Titel  18,  Erweiterung  der  Geleiseanlagen  und 
des  Ladeplatzes,  sowie  Erbauung  eines  Güterschuppens  in  Ein- 
siedel mit  65.300  Mk.,  und  Titel  23,  Neubau  des  Haltestellen- 
gebäudes in  Dornreichenbach  mit  41.700  Mk. 

Schweiz.  (Concessionirung  einerEisenbahn  von 
Thalweil  überSihlbrücke  nach  Zug.)  Der  Schweizerischen 
Nordostbahn  wurde  unterm  10.  December  1889  die  Concession 
für  den  Bau  und  Betrieb  einer  normalspurigen  Eisenbahn  von 
Thalweil  über  Sihlbrücke  bis  zum  Bahnhof  Zug  auf  die  Dauer 
bis  1.  Jänner  1969  ertheilt.  Gleichzeitig  wurde  die  Concession 
des  Standes  Zürich  für  eine  Eisenbahn  von  Zürich  längs  des 
linken  Seeufers  bis  zur  Cantongrenze  bei  Richtersweil  vom  4.  Juli 
1871,  soweit  dieselbe  die  Abzweigung  von  der  Stammlinie  in  der 
Richtung  nach  Sihlbrücke  zum  Zwecke  der  Verbindung  mit  der 
Gotthardbahn  betrifft,  als  dahingefallen  erklärt. 

— (Erweiterung  und  Abänderung  der  Conces- 
sion für  mehrere  schmalspurige  St rasseneisen bah- 
nen.) Der  Bundesrath  hat  mit  der  Botschaft  vom  16.  December 
1889  der  Bundesversammlung  beantragt,  die  am  29.  April  1887 
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an  mehrere  Concessionäre  ertheilte  Concession  für  schmalspurige 
Strasseneisenbahnen  von  Genf  nach  St.  Julien  mit  Abzweigung 
nach  Bossey,  von  Genf  nach  Ferner,  Gy  (Douvaine)  und  Shate- 
lain  dahin  zu  erweitern,  bezw.  abzuändern,  dass  den  Concessio- 
nären  a)  unter  den  gleichen  Bedingungen  die  Concession  ertheilt 
werde  für  den  Bau  und  Betrieb  der  Fortsetzung  der  Linie  Genf- 
Chatelain  über  Vernier  bis  zur  Landesgrenze  bei  St.  Genis,  ferner 
der  Linie  von  Genf  nach  Klein-Saconnex  und  von  Genf  über 
Vüzenaz  bis  St.  Maurice,  zur  Fortsetzung  bis  zur  Landesgrenze 
(Douvaine);  b)  gestattet  wird,  das  Theilstück  von  Choulex  bis 
St,  Maurice  der  früher  concessionirten  Linie  Genf-Gy  fallen 
zu  lassen. 

— (Concessions-Ertheilung  für  eine  Draht- 
seilbahn von  Rheineck  nach  Walzenhausen.)  Der 
Bundesrath  hat  mit  der  Botschaft  vom  19.  December  1889  der 
Bundesversammlung  beantragt,  mehreren  Interessenten  auf  die 
Dauer  von  80  Jahren  die  Concession  für  den  Bau  und  Betrieb 
einer  Drahtseilbahn  von  Rheineck  nach  Walzenhausen  zu  er- 
theilen  Die  Bahn  ist  mit  einer  Spurweite  von  1 m und  mit 
wenigstens  drei  Schienen  als  Drahtseilbahn  herzustellen.  Die  zu 
bildende  Actiengesellschaft  wird  ihren  Sitz  in  Rheineck  haben. 

— (Fristverlängerung  für  den  Simplon-Ueber- 
gang.)  In  der  Voraussicht,  dass  es  ihr  unmöglich  sein  werde, 
die  in  dem  Bundesbeschlusse  vom  21.  December  1887  für  den 
Beginn  der  Erdarbeiten  am  Simplon-Durchstiche  angesetzte,  mit 
Ende  des  Jahres  1889  abgelaufene  Frist  einzuhalten,  sah  sich 
die  Direction  der  Suisse  occidentale  und  Simplon-Bahn  als  In- 
haberin der  bezüglichen  Concession  veranlasst,  bereits  mit  einem 
Gesuche  vom  10.  August  1889  um  eine  weitere  zweijährige  Frist- 
erstreckung einzukommen.  Der  schweizerische  Bundesrath  hat 
dieses  Ansuchen  mit  der  Botschaft  vom  10.  December  1889  an 
die  Bundesversammlung  mit  dem  Anträge  geleitet,  die  für  den 
Beginn  der  Arbeiten  bezüglich  des  Simplon-Ueberganges  schon 
wiederholt  erstreckte  Baufrist  neuerdings  bis  zum  31.  December 
1891  zu  verlängern.  Für  den  Fall,  als  die  genannten  Arbeiten 
nicht  vor  diesem  Zeitpunkte  begonnen  werden,  hat  der  Bund, 
eventuell  der  Canton  Wallis  das  Recht,  die  Eisenbahn  der  Ligne 
d Italie  zurückzukaufen,  wobei  der  Gesellschaft  der  ursprüngliche 
Ankaufspreis  und  alle  für  Bauten,  Betriebsmaterial  und  Zugehör 
gemachten  Ausgaben  sammt  Zinsen  zu  5 pCt.,  jedoch  unter 
Abzug  der  den  Actionären  bezahlten  Zinsen  und  Dividenden  zu 
vergüten  sind. 


Italien.  (Die  italienischen  Eisenbahnen  am 
1.  December  1889.)  Die  Länge  der  italienischen  Eisenbahnen 
betrug  am  1.  December  1889  10.661  km,  von  welchen  4770  auf 
5177  auf  das  Adriatische  und  714  auf  das 
Sicihsche  Netz  entfallen.  Die  absoluten  und  kilometrischen  Ein- 
nahmen dieser  drei  Netze  in  den  fünf  ersten  Monaten  des  Be- 
triebsjahres 1889/90  waren  folgende: 

Mittelm  eer-Netz: 


Absolute  Einnahme  kilometrische  Einnahme 


Lire  Lire 

Juli 10,435.128-72  3273 

August  ....  11,067.168  3295 

September  . . . 11,452.344  3555 

October  ....  11,710.854  3618 

November  . . . 10,242.240  3155 

Adriatisches  Netz: 

Juli 8,935.223-35  2600 

August  ...  9,473.493-66  2803 

September  . . . 10,135.287  2916 

October  ....  11,079.631  3276 

November  . . . 9,559.700  2874 


Sicilisches  Netz: 


Juli 599.729-23  1.406 

August  ....  730.809-39  1.722 

September  . . 792,441  1.724 

October  . . . 819.749  1.769 

November  . . 721.159  1.782 


Somit  im  Ganzen  . . 107,754.857-35  94.785 


— (Rollendes  Materiale 
am  31.  December  1889.) 

Specification  des  Materials 

I.  Locomotiven: 

Mit  ungekuppelten  Rädern  . . . . 
mit  vier  gekuppelten  Rädern  . . . 
mit  sechs  gekuppelten  Rädern  . . 
mit  acht  gekuppelten  Rädern  . . . 


der  Mittelmeerbahn 


In  Betrieb 

In  Bau 

Zusammen 

53 



53 

499 

2 

501 

434 

20 

454 

168 

4 

172 

Specification  des  Materiale 

Tender-Locomotiven: 

für  Secundärbahnen 

für  deri  Verschiebedienst 

In  Betrieb 

54 

14 

In  Bau 

7 

Zusammen 

54 

21 

Zusammen  . . . 

1.222 

33 

1.255 

II.  Wagen 

für  den  normalen  Betrieb: 

Salonwagen  und  Break  

68 

1 

69 

Wagen  I.  Classe • . . 

473 

1 

474 

Wagen  II.  Classe 

728 

5 

733 

Gemischte  I.  und  II.  Classe-Wagen 

409 

— 

409 

Wagen  III.  Classe 

1.473 

91 

1.564 

Gemischte  II.  und  III.  Classe-Wagen 

— 

— 

— 

Gemischte  I. , II.  u.  III.  Classe-Wagen 

11 

— 

11 

Wagen  IV.  Classe  ....... 

12 

— 

12 

Postpacket- Wagen 

48 

— 

43 

Gemischte  II.  Classe-  und  Post- 

pack  et- Wagen 

50 

— 

50 

für  den  Secundärbetrieb : 

Wagen  I.  Classe 

23 

1 

24 

Wagen  n.  Classe 

43 

1 

44 

Gemischte  I.  und  IV.  Classe  . . . 

43 

— 

43 

Wagen  III.  Classe  

104 

15 

119 

Wagen  III.  Classe  mit  Gepäcksraum 

20 

— 

20 

Zusammen  . . . 

3.505 

115 

3.620 

III.  Gepäckswagen 

935 

— 

935 

IV.  Frachtwagen: 

Stallwagen 

85 

— 

85 

Kleinviehwagen 

60 

— 

60 

Fracht-  und  Viehwagen,  gedeckt  . 

12.268 

140 

12.408 

Offene  Frachtwagen  mit  hohen 

Bordwänden  

5.521 

103 

5.624 

Offene  Frachtwagen  mit  niederen 

Bordwänden  

3.407 

193 

3.240 

Cisternenwagen 

56 

110 

166 

Schotterwagen  

452 

— 

452 

Rettungswagen 

38 

— 

38 

Wagen  für  Tunneluntersuchung  . . 

2 

— 

2 

Schneepflüge  

51 

— 

51 

Verschiedene  Wagen 

12 

— 

12 

Gasbehälter-Wagen 

— 

12 

12 

Zusammen  . . . 

21.592 

558 

22.150 

Angesichts  der  Länge  des  im  Betriebe  befindlichen  Netzes 
von  4730  km  ergibt  sich  für  den  Wegkilometer  nachstehendes 
Verhältniss : 


in  Betrieb 

in  Bau 

zusammen 

Locomotiven  . . . 

. . .0-258 

0-006 

0-264 

Wagen 

. . .0-741 

0024 

0-765 

Gepäckswagen  . . . 

. . .0197 

— 

0-197 

Frachtwagen  . . . 

. . . 4-564 

0-117 

4-681 

— (Einnahmen  der  Mittelmeerbahn.)  In  den 
ersten  sechs  Monaten  des  laufenden  Betriebsjahres  betrugen  die 
Einnahmen  der  Mittelmeerbahn  64,106.186-84  L.,  von  welchen 
auf  das  Hauptnetz  60,738.611’47  L.  und  auf  das  Secundärnetz 
3,367.575-37  L.  entfallen.  Die  Länge  der  Linien  betrug  in  An- 
sehung des  Hauptnetzes  4065  km,  in  Ansehung  des  Secundär- 
netz es  665  km. 

— (Einnahmen  des  Adriatischen  Netzes.)  In  den 
letzten  10  Monaten  des  Jahres  1889  erfuhren  die  Einnahmen  des 
Adriatischen  Netzes  eine  Erhöhung  von  511.272-87  L.  und  im 
ganzen  Jahre  eine  solche  von  759.780-20  L.  Die  den  Actionären 
bereits  in  den  zwei  vorangegangenen  Jahren  ausgefolgte  Divi- 
dende per  36  L.  erscheint  auch  für  das  Jahr  1889  gesichert.  Zu 
den  Einnahmen  sind  auch  die  bereits  vorhandenen  Kohlenvor- 
räthe  pro  1890  und  1891  zu  rechnen.  Es  eröffnet  sich  mithin 
für  die  finanzielle  Lage  der  Gesellschaft  eine  entschieden  gün- 
stige Perspective.  Bis  zum  heutigen  Tage  wurden  211  km  her- 
zustellender Linien  an  Bauunternehmer  abgegeben.  Die  Arbeiten 
schreiten  vorwärts  und  waren  am  31.  December  v.  J.  bereits 
über  2 1/2  Millionen  für  Projects-  und  Expropriationszwecke  ver- 
ausgabt. Es  steht  zu  erwarten,  dass  sämmtliche  Linien  noch 
vor  den  festgesetzten  Terminen  fertiggestellt  werden,  und  dass 
der  Gesellschaft  die  im  Vertrage  für  den  anticipirten  Ausbau 
zugesicherten  Prämien  zufallen  werden. 

— (Eröffnung  der  Dampftramway  Cremona- 
Ostiano.)  Am  1.  Februar  wurde  die  Dampftramwaylinie 
Cremona-Ostiano  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben.  Dieselbe 
ist  22  km  lang.  Es  wird  angenommen,  dass  diese  Linie  in  Bälde 
bis  Brescia  ausgedehnt  werden  wird. 
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— (Verspätungen  der  Personenzüge.)  Das  Mini- 
sterium für  Ackerbau,  Industrie  und  Handel  hat  das  kgl.  General- 
Inspectorat  auf  die  wiederholten  Beschwerden  der  Handelskammer 
in  Mailand  über  die  häufigen  Verspätungen  der  Personenzüge 
und  insbesondere  der  Eilzüge  aufmerksam  gemacht  und  ange- 
wiesen, die  Ursachen  dieses  den  öffentlichen  Verkehr  beeinträch- 
tigenden Uebelstandes  zu  studiren  und  ehestens  Abhilfe  zu 
schaffen. 

— (Linie  Mo n z a-Tr ez zo-B ergam  o.)  Diese  Monza  i 
und  Mailand  verbindende  Linie  wird  mit  Nächstem  dem  üffent-  I 
liehen  Verkehre  übergeben  werden.  Die  technisch-polizeiliche  ] 
Prüfung  wurde  bereits  mit  günstigem  Erfolge  vorgenommen. 
Von  Monza  nach  Bergamo  beträgt  die  Fahrzeit  blos  2 Stunden 
und  10  Minuten.  Die  Linie  durchzieht  eine  äusserst  reizende, 
fruchtbare  und  industriereiche  Gegend  und  wurde  von  den  tech- 
nischen Organen  der  Gesellschaft  in  solidester  Weise  ausge- 
führt.  Bedeutende  Schwierigkeiten  sowohl  technischer  als  finan- 
zieller Natur  hatten  bisher  die  Herstellung  dieser  Eisenbahn 
verzögert. 


Schiffahrt. 


Hessen.  (Polizeivorschriften  für  Rheinschiffe 
unter  300  Centn  er  Tragfähigkeit.)  Auf  Rheinschiffe  unter 
300  Centher  und  deren  Führer  finden  die  Bestimmungen  der 
revidirten  Rhein-Schiffahrtsacte  über  die  Führung  von  Schiffs-  und 
Schifferpatenten  keine  Anwendung.  Zur  Sicherung  des  Verkehres 
auf  der  hessischen  Rheinstrecke  hat  nunmehr  die  grossherzogl. 
Regierung  unterm  15.  Jänner  1890,  R.-Bl.  Nr.  3,  eine  Verord- 
nung erlassen,  wonach : 

1.  die  Eigenthümer  solcher  oberhalb  Mainz  verkehrender  Fahr- 
zeuge verpflichtet  sind,  dieselben  anf  beiden  Seiten,  innen  | 
und  aussen,  an  einer  ins  Auge  fallenden  Stelle  mit  ihrem 
Namen  und  Wohnort,  und  falls  sie  deren  mehrere  besitzen, 
auch  durch  eine  Unterscheidungsnummer  in  weisser  Oel- 
fnrbe  auf  schwarzen  Grunde  zu  bezeichnen ; 

2.  solche  Fahrzeuge  nur  bis  zu  einer  Freibordhöhe  von  min-  | 
drstens  30  cm  beladen  werden  dürfen,  und  nur  bei  Anwen- 
dung von  wenigstens  30  cm  hohen,  starken  und  dichten, 
dem  Wellenschläge  hinreichenden  Widerstand  leistenden 
Aufsatzbrettern  eine  Freibordhöhe  von  mindestens  10  cm 
genügt; 

3.  solche  Fahrzeuge  sowohl  auf  der  Fahrt,  als  auch,  wenn  sie 
ganz  oder  theilweise  beladen  im  Rheine  stille  liegen,  eine 
weithin  sichtbare  Flagge  in  den  Landesfarben  mindestens 
3 m über  Wasser  führen  müssen. 

Ausgenommen  sind  nur  Fischer-  und  Fährnachen,  dann 
ähnliche  nicht  zur  Bewegung  von  Lasten  dienende  kleine  Fahr- 
zeuge. Zuwiderhandlungen  werden  mit  Geld  bis  zu  60  Mk.  und 
mit  Haft  bis  zu  14  Tagen  bestraft.  Die  Verordnung  tritt  am 
1.  April  1890  in  Kraft. 


Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 
Adriatischer  Dienst. 

4.  März,  um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  ..Milano“,  Capitän  G.  Verona, 

nach  Venedig 

5.  „ um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Carl otta“,  Capitän  M.  ßotterini, 

nacn  Cattaro,  mit  Berührung  von  Poia,  Lussmpiccolo.  Zara, 
Spalato,  Macarsca,  Curzola,  Grarosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto, 
Risano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie. 

S.  Martino.  Bol  und  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalato. 

6.  ,,  um  il  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Malta“,  Capitän  V.  Cattarinich, 

nach  Dalmatien  und  M e t k o r i c h,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spalato,  Macarsca,  Gradaz  und  Fort-Opus. 

6.  ,,  um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mer  cur“,  Capitän  P.  Covacich, 

nach  Venedig. 

7.  „ um  11  Uhr  Vorm.  Damofer  „S ulta  n“,  Capitäu  L.  Barichchievich, 

nach  Albanien  bis  Corfu.  mit  Berührung  von  Kovigno,  Poia,  | 
Lussinpiccoio,  Melada,  Zara,  Sebenico,  ltogosnizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande.  Lagosta.  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Dnrazzo,  Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Alinissa.  Macarsca.  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und  | 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato. 

8.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Hebe“,  Capitän  F.  Moeca, 

aaoti  F i u in  e.  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Poia,  Cherso,  j 
Rabaz  und  Maliuska. 

8.  ,,  um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“.  CapitäD  G.  Verona, 

nach  Venedig. 

Levaute-  Dienst. 

4.  März,  um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Espero“,  Capitän  A.  Susanicli, 
nach  Thessalien  bis  C o n s tan  t i n o p e 1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  S.  Maura,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Sira, 
Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Dardanellen  und 
Gallipoli.  Ferner  nach  Varna  und  Costanza  (Kustendjc),  Sulinä, 
Galatz  und  Braila. 


6.  März,  um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Argo“,  Capitän  R.  Mayer, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu.  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  ltettimo,  Candia,  Vathy.  Cesrae  und  Khios: 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 

7.  „ i. u Mittag,  Dampfer  „ A ra  p h i t r i t e“,  Capitän  G.  Nicolich,  nach 

Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Berutti,  Larnacu,  Limassol  und  Rodi. 

8.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „B  er enice*,  Capitän  A.  Trobitz, 

nach  Constantinopel.  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu. 
Patras.  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa.  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Sulinä,  Galatz,  Braila,  lneboli,  Samsun, 
Kerusund,  Trapezunt  und  Batora  ; ferner  nach  Burgas  mit  Ueber- 
schiffung auf  fremde  Dampfer. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Conturaaz-Massregeln. 


Literatur. 


„Eisenbahn-Jahrbuch  (1er  österr.-ungarischen  Monarchie.“ 

Von  Ignaz  Konta,  k.  k Regierungsrath  bei  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  und  General-Secretär  der 
Mährischen  Grenzbahn.  (Wien  1888/89  bei  Spielhagen  und 
Schurich.) 

Wir  können  bei  denn  mit  Ende  des  Vorjahres  durch  das 
Erscheinen  der  III.  Abtheilung  zum  Abschlüsse  gebrachten 
XX.  Jahrgange  (neue  Folge,  IX.  Jahrgang)  dieses  trefflichen 
Werkes  abermals  nur  die  Worte  der  Anerkennung  wiederholen, 
welche  wir  den  früheren  Jahrgängen  mit  auf  den  Weg  gegeben 
haben. 

Das  vorliegende  Eisenbahn-Jahrbuch,  welches  die  Eisen- 
bahn-Geschichte Oesterreichs  und  Ungarns  nun  schon  seit  so 
viel  Jahren  begleitet,  und  innerhalb  seines  Rahmens  die  neue- 
sten Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens  be- 
handelt, umfasst  auf  Grund  durchwegs  authentischer,  zumeist 
amtlicher  Quellen  mehr  als  150  dem  öffentlichen  Verkehre  die- 
nende, unter  der  Verwaltung  beider  Reichshälften  stehende  öster- 
reichische und  ungarische  Eisenbahnen,  welche  je  für  sich 
concessionirt  oder  auf  Grund  von  Specialgesetzen  erbaut  wurden, 
eine  Gesammllänge  von  25'680  km  haben,  und  sowohl  in  histo- 
rischer Beziehung  (die  früheren  Geschehnisse  mittelst  Geschichts- 
tafeln,  die  neueren  Vorkommnisse  mittelst  textlicher  Schilderung), 
als  auch  hinsichtlich  der  finanziellen,  bezw.  statistischen  Ergeb- 
nisse und,  was  die  jeweils  neuerbauten  Linien  anbelangt,  auch 
in  Bezug  auf  ihre  technische  Anlage  ausführlich  beschrieben 
sind,  wobei  auf  die  Mittheilung  des  Wortlautes  der  hauptsäch- 
lichsten Concessions-Bestimmungen,  sowie  der  Uebereinkommen, 
Verträge  und  sonstigen  derlei  Urkunden  noch  besonders  Bedacht 
genommen  ist. 

Das  Werk  bat  in  seiner  fortschreitenden  Entwicklung  eine 
Ausgestaltung  erfahren,  vermöge  welcher  es  die  Eigenschaft  einer 
eigentlichen  Eisenbahn-Geschichte  und  Eisenbahn-Statistik,  mithin 
auch  einen  bleibenden  Werth  erhalten  hat,  und  einen  hervor- 
ragenden Platz  in  der  Eisenbahn-Literatur  der  österr. -ungarischen 
Monarchie  einnimmt. 


„Erste  Niichstenhilfe  hei  Unglilcksfällen.“  Von  Dr.  G.  A. 

Rühle  mann,  Oberstabsarzt  a.  D.,  Dresden.  Eigenthurn  und 

Verlag  des  Verfassers.  Zu  beziehen  durch  Carl  Höckner,  kgl. 

Hofbuchhändler. 

Das  im  Jahre  1885  unter  dem  Titel  „Erste  Nächstenhilfe 
bei  Unglücksfällen  im  Frieden  und  Verwundungen  im  Kriege“ 
herausgegebene  Büchlein  desselben  Verfassers,  welches  insbe- 
sondere in  der  deutschen  Armee  zum  Unterrichte  der  Unter- 
officiere  eingeführt  worden  ist,  erscheint  nunmehr  in  zwei  ver- 
schiedenen Ausgaben,  wovon  die  eine  hier  in  Rede  stellende  als 
kurzer  Rathgeber  für  Jedermann,  namentlich  für  Militär.  Schutz- 
leute, Feuerwehr,  Eisenbahn-Beamte,  Werkführer,  Bergleute,  Bau- 
handwerker, Radfahrer,  Turner,  Reisende,  dagegen  die  andere 
Ausgabe,  betitelt  „Album  für  Krankenträger,  Verwundeten-Trans- 
port  und  erste  Hilfe  im  Kriege“,  speciell  für  die  militärischen 
Krankenträger  bestimmt  ist. 

Die  ersterwähnte,  mit  121  Abbildungen  versehene  Aus- 
gabe gibt  jedem  einigermassen  intelligenten  Menschen  eine  An- 
leitung, wie  vorkommenden  Falles  einem  Verunglückten  die  erste 
Hilfe  zweckmässig  zu  leisten  ist.  Bei  der  allseitigen  Anerken- 
nung und  der  grossen  Verbreitung,  welche  dieses  nützliche 
Werkchen  im  Deutschen  Reiche  gefunden  hat  — es  wurden  von 
der  ersten  Auflage  20.000  Exemplare  abgesetzt  — unterlassen 
wir  nicht,  auf  dasselbe  aufmerksam  zu  machen. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Kohlentransporte  ab  Ostrau-Montanbahn  «ach 
Simmering. 

Frachtermässigung. 

Mit  heutigem  Tage  gelangt  bis  auf  Weiteres,  läng- 
stens jedoch  bis  Ende  Deeember  1890,  für  Kohlentrans- 
porte ab  Ostrau-Montanbahn  nach  Simmering 
E.  W.  A.  bei  Aufgabe  in  vollen  Wagenladungen  der 
Frachtsatz  von  443  kr.  per  100  kg  im  Kartirungswege 
zur  Einführung. 

Wien,  am  25.  Februar  1890.  [148] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

zugleich  im  Namen  der  Verbands-Verwaltungen. 

Directer  Tarif  zwischen  Krakau,  Podgörze  - Bonarka 
und  Podgörze-Plaszöw  und  Nordbahn-Stationen. 

Nachtrag  I. 

Mit  15.  März  1890  tritt  der  Nachtrag  1 zum  ob- 
citirten  Tarife  vom  1.  September  1889  in  Kraft. 

Exemplare  desselben  können  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  28.  Februar  1890.  [149] 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen: 

K.  k.  priv.  Kaiser  Fcrdinauds-Nordbahu. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Einführung  des  Nachtrages  IV  zum  Local- 
tarife vom  1.  Jänner  1886  für  den  Personen- 
und  Gepäckstransport. 

Mit  15.  März  1890  tritt  zu  dem  ab  1.  Jänner  1886 
gütigen  Localtarife  für  den  Personen-  und  Gepäckstrans- 
port auf  den  Linien  der  k.  k.  pr.  Kaiser  Ferdinands- 
Nord  bahn  der  Nachtrag  IV  in  Kraft. 

Derselbe  enthält: 

1.  Ergänzung  der  Tarifbestimmungen  für  den  Transport 
von  Reisegepäck ; 

2.  Verzeichniss  neu  eingeführter  Tour-  und  Retourkarten; 

3.  Tour-  und  Retourkarten  für  den  Gurort  Roznau; 

4.  Aenderung  der  Preise  bestehender  Tour-  und  Retour- 
karten ; 

5.  Verzeichniss  neueingeführter  Abonnemeutskarten ; 

6.  Arbeiter-Fahrkarten. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  im  commerciellen 
Bureau  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zum 
Preise  von  10  kr.  ö.  W.  per  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  28.  Februar  1890.  [150] 


Galizisch  - Norddeutscher  Eisenbahnverband. 

Neuer  Tarif. 

An  Stelle  des  Tarifes  für  den  obengenannten  Ver- 
band vom  1.  October  1888  tritt  mit  1.  April  1889  ein 
neuer  Tarif  in  Kraft. 

Derselbe  umfasst : 

a)  Heft  1 : Glassenverkehr  mit  den  deutschen  Seehafen- 
stationen ; 

b)  Heft  2:  Classenverkehr  mit  Stationen  der  Directions- 
Bezirke  Berlin,  Breslau,  Bromberg,  Erfurt, 


Frankfurt  a.  M.,  Hannover  und  Magdeburg, 

sowie  der  sächsischen  Staatseisenbahnen; 

c)  Heft  3:  Glassenverkehr  mit  Stationen  der  Directions- 

Bezirke  Elberfeld,  Köln  links-  und  rechtsrheinisch  ; 

d)  Heft  4 : den  Holzverkehr  nach  Norddeutschland ; 
ferner  erscheint  zu  Heft  1,  2 und  3 ein  besonderer  An- 
hang, enthaltend  die  Gourszuschlagstabellen. 

Der  neue  Tarif  enthält  theils  erhöhte,  theils  ermäs- 
sigte  Frachtsätze,  sowie  die  Aufnahme  neuer  Verbands- 
stationen. — Soweit  in  den  neuen  Tarifheften  für  ein- 
zelne Stationen  Frachtsätze  nicht  wieder  aufgenommen 
sind,  bezw.  insoweit  Tariferhöhungen  vorliegen,  bleiben 
die  betreffenden  Sätze  des  gegenwärtigen  Tarifes  noch 
bis  zum  15.  April  1890  in  Kraft. 

Abzüge  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  Verbands- 
Verwaltungen  erhältlich. 

Wien,  am  3.  März  1890.  [151] 

Namens  d er  Verb  an  d s- Ver  w altunge  n: 

R.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafen- 
verband (Verkehr  mit  Oesterreich). 

Frachtsätze  für  Hohlglaswaaren,  Porzellan 
und  F a y e n c e w a a r e n. 

Die  im  Nachtrage  V zum  Tarife  Theil  II,  Heft  1, 
auf  Seite  16  für  die  Stationen  Gaya,  Hradisch, 
Olmütz,  Ungar. -Hradisch  und  Weisskirchen 
mit  beschränkter  Giltigkeitsdauer  enthaltenen  Frachtsätze 
des  Ausnahmetarifes  Nr.  4 für  Hohlglaswaaren  aller  Art, 
sowie  Porzellan-  und  Fayencewaaren,  finden  bis  zum  dem- 
nächstigen  Erscheinen  des  neuen  Verbaudstarifes  wieder 
Anwendung. 

Wien,  am  1.  März  1890  [152] 

Priv.  Oesterr.-iingar.  Staatseisenbahn-Gesellschalt 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  und  Böhmisch- 
Italienischer  Güterverkehr. 

Ursprungs-Certificate  im  Verkehre  nach 
Italien. 

Durch  die  Aufhebung  des  italienischen  Differential- 
Zolltarifes  für  Güter  französischen  Ursprunges  ist  die  Bei- 
bringung von  Ursprungs-Certificaten  im  Verkehre  nach 
Italien  in  der  Folge  nur  dann  erforderlich,  wenn  die  Ein- 
fuhr der  betreffenden  Waaren  auf  Grund  eines  mit  dem 
Königreiche  Italien  bestehenden  Vertragstarifes  erfolgen  soll. 

Bei  der  Einfuhr  aus  Oesterreich-Ungarn  nach  Italien 
müssen  demnach  nur  jene  Waaren  österr. -ungarischer  Pro- 
venienz von  Ursprungs-Certificaten  begleitet  sein,  die  nach 
den  Zollsätzen  des  durch  den  Handels-  und  Schiffahrts- 
vertrag vom  7.  Deeember  1887  gewährleisteten  Vertrags- 
tarifes behandelt  werden  sollen. 

Wien,  am  26.  Februar  1890.  [153] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1870,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hoi  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Berichtigpun;?.  Oesterr.  Nordwestbahn  und  betheiligte  Verwaltungen.  Der  ira  Verordnungs-Blatte  Nr.  14  vom  4.  Februar  a.  c.,  unter  Post  4M3  publicirte 
Frachtsatz  von  Mark  159  pro  100  kg  Pilsen  (k.k.Oe.St  B.) — Saarau  tritt  am  14.  April  1890  ausser  Kraft.  Derselbe  findet  daher  nur  für  Senduugen 
von  Pilsen  (B.W  B ) Anwendung. 


Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn. 

= .. 

Kundmachung1. 

Bei  der  in  Gegenwart  eines  k.  k.  Notars  am  1.  März  1890 
stattgefundenen  XVIII.  Verlosung  der  Prioritäts- Obligationen 
1 Emission  und  XII.  Verlosung  der  Prioritäts-Obligationen 
II.  Emission  der  Ersten  ungariscb-galizischen  Eisenbahn  wurden 
mittelst  Serienhebung  gezogen: 

Von  den  Prioritäts-Obligationen  I.  Emission 
die  Nummern  18.501  bis  inclusive  18.726,  d.  i.  226  Stück, 
von  den  Prioritäts-Obligationen  II.  Emission 
die  Nummern  5001  bis  inclusive  1585,  d.  i.  85  Stück. 

Der  Nominalbetrag  dieser  verlosten  Prioritäts-Obligationen 
der  I.  Emission  wird  vom  1.  September  1890,  jener  der 
II.  Emission  vom  1.  Juli  1890  ab  gegen  Einziehung  der  Original- 
Obligationen  mit  allen  nach  diesen  Terminen  fällig  werdenden, 
zu  den  verlosten  Obligationen  gehörigen  Coupons  ausbezahlt. 


Mit  1.  September  resp  1.  Juli  1890  hört  die  weitere  Ver- 
zinsung dieser  Obligationen  auf,  und  wird  daher  der  Werth  der 
von  den  Obligationen  etwa  abgetrennten,  nach  diesen  Terminen 
fällig  werdenden  Coupons  von  dem  Einlösungsbetrage  in  Abzug 
gebracht  werden. 

Von  früheren  Verlosungen  waren  bis  31.  December  1889 
noch  unbehoben  aushaftend: 

Prioritäts-Obligationen  I.  Emission 
die  Nummern:  55.165,  55.184,  55.190,  61.510,  61.513,  61.514, 

61.515,  61.516,  61.517,  61.518,  61.519,  61.520.  61.522.  61.523, 

61.524,  61.525,  61.540,  61.541,  61.542,  61.543,  61.549,  61.556, 

61.576,  61.578,  61.597,  61.598,  89.156,  89.291.  89.292,  89.365. 

Prioritäts-Obligationen  II.  Emission 

die  Nummern:  530,  531,  541,  551,  552,  558,  561,  2588,  2589, 

2593,  5520,  7012,  7013,  7028,  7029,  7033,  7034,  7073,  7074, 

7075,  7076,  7077,  9010,  9016,  9020,  9021,  9027,  9028,  9030, 

9038,  9045,  9046,  9047,  9048,  9057. 

Wien,  am  1.  März  1890. 

Der  I ’erwaltungsrath. 


Druok  von  Otto  Maass  4 Sohn,  Wien,  I.,  Wallflaohgasse  10. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  der  Firma  „Localbahn  Laibach-Stein“. 

Der  Ministerpräsident  als  Leiter  des  Ministeriums  des  Innern  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung 
und  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ministerien  den  Herren  Oscar  Baron  Lazarini  und  Alois  Prasch- 
niker  als  Concessionären  der  Localbahn  von  Laibach  nach  Stein  die  Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actien- 
gesellschaft unter  der  Firma  „Localbahn  Laibach-Stein“  mit  dem  Sitze  in  Wien  ertheilt  und  deren 
Statuten  genehmigt. 


Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  von  der  Haltestelle  Mitteregg  der  Steyrthalbahn  abzweigenden, 
zur  Mühle  und  zum  Sägewerke  des  Franz  Brandstetter  in  Aschach  a.  St.  führenden  Schleppbahn. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Franz  Brandstetter,  Besitzer  der  Sommerhubermühle  in 
Aschach  a St.,  die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  von  der  Haltestelle  Mitteregg  der  Steyrthal- 
bahn abzweigenden,  zu  der  am  Steyrflusse  gelegenen,  dem  Petenten  gehörigen  Mühle  sammt  Säge- 
werk führenden  Schleppbahn  ertheilt. 

Wien,  am  21.  Jänner  1890.  Z.  1615. 


Eisenbahn-Verkehr  im  Monate  Jänner 

1890  und  Vergleich  der  Einnahmen  mit  jenen  des  Monates 
Jänner  1889. 

Im  Monate  Jänner  1890  hat  das  österreichisch- unga- 
rische Eisenbahnnetz  durch  die  am  10.  des  genannten 
Monates  für  den  Frachten  verkehr  erfolgte  Eröffnung  der 
Verbindungscurve  von  der  Localbahn  Brünn-Tischnowitz 
zum  unteren  Bahnhofe  Brünn  der  Oesterr.-ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft einen  Zuwachs  von  1*12  km  erfahren. 

Im  Monate  Jänner  1890  wurden  auf  den  österr.- 
ungarischen  Eisenbahnen  im  Ganzen  4,877.921  Personen 
und  7,014.428  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  21,635.065  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
828  fl.  — lm  gleichen  Monate  1889  betrug  die  Gesammt- 
einnahme,  bei  einem  Verkehre  von  4,042.073  Personen  und 


6,394.020  t Güter,  21,321.997  fl.,  oder  per  Kilometer 
840  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  Jänner  1890  eine 
Abnahme  der  kilometrischen  Einnahmen  um 
1-4  pCt. 

Das  auf  Grund  der  Gesammtergebnisse  des  Monates 
Jänner  1890  pro  Jahr  berechnete  kilometrische  Ergebniss 
beziffert  sich  auf  9936  fl.,  und  ist  somit  gegenüber  dem 
pro  1889  mit  10.080  fl.  berechneten  Ergebnisse  um  144  fl., 
mithin  um  1-4  pCt.  ungünstiger. 

Nach  der  Höhe  des  für  das  Jahr  1890  berechneten 
kilometrischen  Ergebnisses  ergibt  sich  die  nachstehende 


Reihenfolge  der  Bahnen : 

Golden 

1.  Wiener  Verbindungsbahn 95.892 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 44.100 


3.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  28.080 
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Gulden 

4.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 26.724 

5.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  26.148 

6.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 19.728 

7.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  18.708 

8.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (altes  Netz)  . 17.808 

9.  Böhmische  Westbahn 17.676 

10.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . 17.532 

11.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 16.716 

12.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 16.440 

13.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 15.792 

14.  Prag-Duxer  Eisenbahn 15.732 

15.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 14.832 

16.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 14.400 

17.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 13.200 

18.  Leoben-Vordernberger  Bahn 12.420 

19.  Localbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 12.324 

20.  Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  11.472 

21.  Stauding-Stramberger  Localbahn 10.776 

22.  Localbahn  Reichenberg-Gablonz 10.680 

23.  Westliche  k.  k.  Staatsbahnen  (incl.  Mürzzu- 
schlag-Neuberg und  Unterdrauburg- Wolfsberg)  10.644 

24.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 10.392 

25.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(ungarische  Linien) 10.140 

26.  Böhmische  Nordbahn 10.044 

27.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  9.768 

28.  Kuttenberger  Localbahn 9.504 

29.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 9.300 

30.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie-Baumgarten)   ....  9.120 

31.  Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  8.872 

32.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (incl.  Budapest-Fünf- 

kirchner Bahn,  excl.  Strecke  Munkäcs-Beskid 
[Lawoczne]) 7.752 

33.  Lemberg  - Gzernowitz  - Jassy  Bahn  (Lemberg- 

Gzernowitz)  7.728 

34.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt-Zöptau)  . 7.284 

35.  Neutitscheiner  Localbahn 7.080 

36.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 6.900 

37.  Bozen-Meraner  Bahn 6.420 

38.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (neues  Netz)  . 6.408 

39.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 6.396 

40.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn 6.336 

41.  Brünner  Localbahn  (Dampftramway)  ....  6.180 

42.  Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . 6.132 

43.  Mährisch-schlesische  Gentralbahn 5.880 

44.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Staatsbetriebe) 5.820 

45.  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  (Czernowitz- 

Suczawa) 5.280 

46.  Nordöstliche  k.  k.  Staatsbahnen  (incl.  Erbers- 
dorf-Würbenthal  und  Kriegsdorf-Römerstadt)  4.800 

47.  Erzherzog  Albrecht-Bahn 4.788 

48.  Eisenbahn  Wien-Aspang 4.728 

49.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurther  Bahn  4.380 

50.  Localbahn  Dolina-Wygoda 4.272 

51.  Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp.  4.236 

52.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Betriebe  der  Ö.  N.W.  B.  u.  S.  N.  D.  V.  B.)  4.224 

53.  Ungar.  Nordostbahn  (incl.  kgl.  ungar.  Staats- 
bahnstrecke Munkäcs-Beskid  u.  der  verstaatlich- 
ten ung.  Strecke  der  Ersten  ungar. -galiz.  Eisenb.)  4.092 


Gulden 


54.  Bukowinaer  Localbahnen  (Linie  Czernowitz- 

Nowosielitza) 4.056 

55.  Montanbahn  Mösel-Hüttenberg 3.936 

56.  Gölnitzthal-Bahn 3.840 

57.  Arad-Temesvärer  Eisenbahn 3.792 

58.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg-Grulich)  . . 3.648 

59.  Erste  ungar. -galiz.  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  3.552 

60.  Kolomeaer  Localbahnen 3.264 

61.  Localbahn  Keszthely-Balaton — Szt.  György  . . 3.120 

62.  Wiener  Localbahnen-Actien-Gesells.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr. -Neudorf) 2.952 

63.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 2.640 

64.  Eisenbahn  Bares- Pakracz 2.604 

65.  K.  k.  Istrianer  Staatsbahn 2.592 

66.  Steyrthalbahn 2.412 

67.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 2.400 

68.  Localb.  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellsch.  2.316 

69.  Vereinigte  Arader  und  Csänader  Eisenbahnen  2.184 

70.  Kremsthal-Bahn 2.136 

71.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mäte-Szalka  . . . 2.064 

72.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn:  Localbahnen  . 2.052 

73.  Galiz.  Carl  Ludwig- Bahn  (Localb. Jaroslau-Sokal)  1.956 

74.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 1.944 

75.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  1.944 

76.  Szämosthalbahn 1.944 

77.  Böhmische  Commercialbahnen 1.884 

78.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö— Kun-Szt.  Marton  . 1.884 

79.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 1.836 

80.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 1.728 

81.  Salzburger  Eisenbahn- und  Tramway-Gesellsch.  1728 

82.  Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  1.716 

83.  Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl)  1.692 

84.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 1.620 

85.  Bäcs-Bodrogher  Commercialbahnen  ....  1.560 

86.  Localbahn  Asch-Rossbach 1.548 

87.  Mühlkreisbahn 1.524 

88.  Zagorianer  Bahn 1.512 

89.  Vicinalbahn  Kun-Szt.  Marton-Szentes  ....  1.464 

90.  Vicinalbahn  Debreczin-Hajdu-Nänäs-Szt.  Mihaly  1.368 

91.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  1.356 

92.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 1.272 

93.  Mährische  Westbahn 1.272 

94.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 1.272 

95.  Localbahn  Wels-  (Haiding)  Aschach  a.  d.  D.  1.174 

96.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 1.152 

97.  Bihdrer  Vicinalbahnen 1.128 

98.  Torontaler  Localbahnen 1.080 

99.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 1.056 

100.  Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Rögen  . 1.032 

101.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 1.020 

102.  Localbahn  Boba-Jänoshäza — Sümeg  ....  1.020 

103.  Localbahn  Kis-Ujszälläs  — Gyoma 960 

104.  Vicinalbahn  Ujszdsz-Jäszapath 936 

105.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 912 

106.  Szilägysager  Eisenbahn 792 

107.  Matraer  Vicinalbahnen 780 

108.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 744 

109.  K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn  660 

110.  Galiz.  Carl  Ludwig- Bahn  : Localbahn  Dembica- 

Nadbrzezie  (Rozwadöw) 636 

111.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 624 

112.  Szekler  Eisenbahn 624 

113.  Vicinalbahn  Märos-Ludds — Bistritz  ....  396 

114.  Taraczthal-Bahn  264 
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Nach  der  Zunah  m e des  kilometerischen  Ergebnisses 
im  Monate  Jänner  1890  ergibt  sich  gegen  den  gleichen 


Monat  1889  die  nachstehende  Reihenfolge  : 

01 

IO 

Szekler  Eisenbahn 85-7 

Brunner  Localbahn  (Dampftramway) 52-8 

Zagorianer  Bahn 48-2 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 45' 1 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 44*9 

Wiener Localbahnen-Act. -Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  431 

Vicinalbahn  Szathmär-Nagybänya 39‘2 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  ....  36-8 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 34-9 

Localbalm  Keszthely- Balaton — Szt.  György  . . . 30  0 

Wien-Pottendorf-Wiener  Neustädter  Bahn  ....  29‘8 

Eisenbahn  Lemberg- Belzec  (Tomaszöw)  ....  29‘7 

Kuttenberger  Localbahn 28 '8 

Localbahn  Boba-Jänoshäza — Sümeg 28-8 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton-Szentes 28-4 

Ujszäsz-Jäszapather  Vicinalbahn 27  9 

Localbahn  Dolina-Wygoda 26-2 

Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . . . 22’9 

Matraer  Vicinalbahnen 22'6 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . . . 21'7 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 20'0 

Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 19’4 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 18-6 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie-Baumgarten)   16-7 

Montanbahn  Mösel-Hüttenberg 15*9 

Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen  . . 15'9 

K.  k.  Istrianer  Staatsbahn 15-5 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 155 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt-Zöptau)  . . . 15'2 

Eisenbahn  Wien-Aspang  145 

Szämosthal-Bahn 14*1 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 13’9 

Kolomeaer  Localbahnen 13-8 

Erste  ungar.-galizische  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  . 13'4 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 13‘3 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . . 132 

K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn 12‘2 

Buschlöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B 120 

Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . . . 10-0 

Vicinalbahn  Maros-Ludas — Bistritz 100 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien  [Nussdorferlinie]  -Nussdorf) 9‘5 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  9'4 

Bihärer  Vicinalbahnen 9-3 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 8'8 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 8-6 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 7-9 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp.  6’6 

Szilägysager  Eisenbahn 6*5 

Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl)  ...  6‘0 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 5 3 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  5'2 

Mährisch-schlesische  Gentralbahn 4- 7 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 4-2 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . . 3‘8 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  3’2 

Oesterr.Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Staats- 
betriebe)   2‘8 

Nordöstliche  k.  k.  Staatsbahnen  (incl.  Erbersdorf- 

Würbenthal  und  Kriegsdorf-Römerstadt)  ...  2-6 

Bozen-Meraner  Bahn 1-3 


01 

Io 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Gesellsch.  (ungar.  Linien)  10 

Localbahnen  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellsch.  1*0 

Localbahn  Debreezin-Hajdu-Nänäs-Szt.  Mihäly  . . 0'9 

Ungarische  Nordostbahn  (incl.  kgl.  ungar.  Staatsbahn- 
strecke Munkäcs-Beskid  und  der  verstaatlichten 
ungar.  Strecke  der  Ersten  ungar. -galiz.  Eisenbahn)  09 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 0 6 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Be- 
triebe der  Ö.  N.  W.  B und  S.  N.  D.  V.  B.)  . . 0'6 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 0‘4 

Böhmische  Westbahn 0'3 

Westliche  k.  k.  Staatsbahnen  (incl.  Mürzzuschlag- 

Neuberg  und  Unterdrauburg- Wolfsberg)  . . . 0’2 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A 0'1 


Die  Böhmischen  Commercialbahnen  weisen  für  den 
Monat  Jänner  1890  keine  Differenz  gegen  den  gleichen 
Monat  1889  aus. 

Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergeb- 
nisses im  Monate  Jänner  1890  ergibt  sich  gegen  die  gleiche 


Periode  1889  die  nachstehende  Reihenfolge:  °/0 

Stauding-Stramberger  Localbahn 0-1 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg-Grulich)  ....  0'3 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 0'9 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 0-9 

Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Bahn(Gzernowitz-Suczawa)  1'3 

Neutitscheiner  Localbahn 1'9 

Lemberg-Gzern. -Jassy  Bahn  (Lemberg-Gzernowitz)  2-0 

Wiener  Verbindungsbahn 2‘0 

Localbahn  Asch-Rossbach 2-3 

Böhmische  Nordbahn 2’5 

Gölnitzthal-Bahn 2-7 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 3’0 

Prag-Duxer  Eisenbahn 3‘1 

Erzherzog  Albrecht-Bahn 3- 6 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 5-0 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 5-3 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (incl.  Budapest-Fünfkirchner 

Bahn,  excl.  Strecke  Munkäcs-Beskid) 5-8 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (altes  Netz)  ....  6‘1 

Mühlkreisbahn 6 6 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  7 3 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 7’6 

Localbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 7-6 

Localbahn  Wels-  (Haiding)  Aschach  a.  d.  Donau  . 8‘5 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (neues  Netz)  ....  9‘0 

Localbahn  Reichenberg- Gablonz 12-8 

Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  . . 13'9 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 14-3 

Bukowinaer  Localbahnen  (Gzernowitz-Nowosielitza)  14'4 

Kremsthal-Bahn 14'4 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft 15'3 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn l6-5 

Galiz.  Carl  Ludwig- Bahn : Localbahn  Jaroslau-Sokal  17'7 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 22’0 

Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurther  Eisenbahn  24-3 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 30'0 

Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn  : Localb.  Dembica-Nadbrzezie 

(Rozwadöw)  31*1 

Taraczthal-Bahn 57'7 


Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
sowie  sonstige,  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweise  dien- 
liche Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen  wie 
folgt  relationirt: 
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1 in  Monate  .Innner 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  J&mier 

Dnrchschnittl. 
Betriebs- Länge 

Benennung 

«ier 

DarcnBcnniui. 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

Jänner 

1890  wurden  befördert 

1890 

1880 

Differz. 

per 

Kilom 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

and 

Gepäck 

für  Güter 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

rom  1. Jänner  bis 

31«  Jänner 

Eisenbahnen 

1890 

1 1889 

in 

Percent 

1890 

1889 

Kilometer 

Anzahl 

1 Tonnen 

Gnlden 

Gulden 

Kilometer 

Gemeinsame  österr.- ungar. 
Eisenbahnen. 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn : 

Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

64 

25.943 

59.728 

12.594 

137.171 

149.765 

2340 

132.298 

2067 

+ 13-2 

64 

64 

Ungarische  Strecken 

363 

363 

42.286 

132.944 

33.363 

235.736 

269.099 

741 

249.307 

687 

-f-  7-9 

363 

363 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 

Oesterreichische  Linien  . . . 

1353 

1342 

181.485 

290.087 

283.117 

1,389.517 

1,672.634 

1236 

1,576.988 

1175 

4-  5-2 

1353 

1342 

Ungarische  Linien 

1488 

1486 

239.341 

288.024 

211.521 

1,045.961 

1,257.482 

845 

1,241.754 

836 

+ l'l 

1488 

1486 

Südbahn  - Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

1513 

1513 

514.240 

314.913 

482.525 

2,005.388 

2,487.913 

1644 

2,509.438 

1659 

— 0-9 

1513 

1513 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 

Betrieb) 

4 

4 

3.777 

563 

563 

141 

531 

133 

+ 6-0 

4 

4 

Ungarische  Linien 

703 

703 

87.424 

170.359 

107.826 

501.322 

609.148 

866 

614.647 

874 

- 0-9 

703 

703 

Summe  .... 

5488 

5475 

1,094.496 

172567055 

1,131.509 

5,315.095 

6,446.604 

1175 

6,324.963 

1155 

+ 1-7 

5488 

5475 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 
1.  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen 

Dalmatiner  Staatsbahn  .... 

124 

124 

3.495 

2.535 

2.402 

4.391 

6.793 

55 

6.063 

49 

+ 12-2 

124 

124 

Istrianer  Staatsbahn 

165 

165 

12.415 

15.996 

11.820 

23.770 

35.590 

216 

30.805 

187 

-f-15'5 

165 

165 

Nordöstliche  Staatsbahnen  (incl. 
Erbersdorf  - Würbenthal  und 

■ 

Kriegsdorf-Römerstadt)  . . . 

996 

996 

83.161 

117.290 

65.563 

333.291 

398.854 

400 

388.201 

390 

+ 2-6 

996 

996 

Westliche  Staatsbahnen  (incl. 
Mürzzuschlag  - Neuberg  und 

3655 

Unterdrauburg -Wolfsberg)  . 

3718 

3655 

751.969 

733.974 

771.805 

2,524.385 

3,296.190 

887 

3,234.079 

885 

4-  0-2 

3718 

b)  Privatbahnen 
1.  auf  Rechnung  des  Staates: 

Erste  Ungar. -galiz.  Eisenbahn : 
Galizische  Strecke 

147 

147 

13.666 

20.645 

9.150 

34.394 

43.544 

296 

38.329 

261 

4-  13-4 

147 

147 

Ungarische  Westbahn: 

68 

68 

Steierische  Strecke 

68 

68 

16.772 

15.884 

9.860 

24.860 

34.720 

511 

31.373 

461 

4-  108 

2.  auf  Rechnung  der  Eigenthümer: 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  . . 

92 

92 

30.659 

190.778, 

7.063 

197.807 

204.870 

2227 

151.869 

1651 

4-34-9 

92 

92 

183 

Erzherzog  Albrecht-Bahn  . . . 

183 

183 

14.524 

26.390 

13.042 

60.058 

73.100 

399 

75.833 

414 

— 3-6 

183 

Lemberg-Czernowitz-J.  E.  (öst.  L.) 

266 

266 

90 

Lemberg-Czernowitz  .... 

266 

266 

25.370 

32.803 

53.277 

118.080 

171.357 

644 

174.638 

657 

— 2-0 

Czernowitz-Suczawa  .... 

90 

90 

9.030 

11.723 

11.492 

28.118 

39.610 

440 

40.102 

446 

— 1-3 

90 

Mährische  / Sternberg-Grulich  . 

95 

95 

20.573 

23.087 

5.761 

23.105 

28.866 

304 

29.022 

305 

- 03 

95 

95 

17 

167 

Grenzbahn  | Hohenst.adt-Zöptau 

17 

17 

8.202 

8.466 

1.125 

9.200 

10.325 

607 

8.954 

527 

4-15-2 

17 

Prag-Duxer  Eisenbahn 

167 

167 

21,185 

161.699 

12.355 

206.632 

218.987 

1311 

225.897 

1353 

— 3-1 

167 

Localbahnen: 

15 

Asch-Rossbach 

15 

15 

1.765 

3.763 

424 

1.515 

1.939 

129 

1.980 

132 

— 2-3 

15 

Bukowinaer  Localbahnen : 

31 

31 

Czernowitz-Nowosielitza  . . 

31 

31 

1.080 

2.955 

792 

9.683 

10.475 

338 

12.250 

395 

— 14-4 

Vereinigte  Linien  (Hadikfalva- 
Radauz,  Hatna-Kimpolung  u. 

147 

139 

Hliboka-Berhometh  s.  Abzwg.) 

147 

139 

7.232 

11.206 

3.899 

17.084 

20.983 

143 

23.013 

166 

- 13-9 

Dolina-Wygoda 

8 

8 

3.797 

2.850 

2.850 

356 

2.253 

282 

-(-26-2 

8 

8 

Fehring-Fürstenfeld 

20 

20 

1.991 

857 

715 

2.344 

3.059 

153 

2.573 

129 

4-  18-6 

20 

20 

Gleisdorf-Weiz 

15 

1.969 

1.079 

453 

1.143 

1.596 

106 

15 

. . . 
33 

Kolomeaer  Localbahnen  .... 

33 

33 

4.101 

5.265 

877 

8.100 

8.977 

272 

7.898 

239 

-j-  13-8 

33 

Lemberg-Befzec  (Tomaszow)  . . 

89 

89 

3.627 

6.485 

4.129 

8.677 

12.806 

144 

9.865 

111 

4-  29-7 

89 

89 

Mährische  Westbahn 

90 

7.387 

7.439 

2.089 

9.710 

11.799 

1311 

90 

Mösel-Hüttenberg 

5 

5 

1.523 

6.668 

122 

1.520 

1.642 

328 

1.416 

283 

4- 15-9 

5 

5 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

268 

204 

43.963 

147.694 

12.334 

117.649 

129.983 

485 

96.376 

472 

4-  2-8 

268 

204 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

861 

1.367 

150 

1.299 

1.449 

85 

1.278 

75 

4- 13-3 

17 

17 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

11 

1.578 

963 

585 

474 

1.059 

96 

1.107 

101 

— 50 

11 

X 1 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D.  . 

28 

28 

6.640 

1.363 

1.703 

1.022 

2.725 

97, 

2.966 

106 

— 3-5 

28 

!28 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 

17 

Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

1.942 

18.928 

450 

5.748 

6.198 

365 

8.201 

482 

— 24-3 

17 

Zeltweg-Fohnsdorf 

8 

8 

29.350 

8.218 

8.218 

1027 

8.893 

1112 

- 7-6 

8 

8 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  1 bi  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

101 

101 

77.978 

544.733 

21.831 

349.297 

371.128 

3675 

325.879 

3227 

4-  13-9 

101 

101 

Böhmische  Nordbahn 

320 

320 

96.095 

114.352 

48.753 

219.154 

267.907 

837 

274.706 

858 

— 2-5 

320 

320 
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Di«  Einnahme  betrug  vom  1.  Jauner  I>Im  31. 

Jänner 

Oder  per 

Jahr  un( 

«890 

«889 

Differz. 

per 

Kilom. 

Km  gerecnuet  nacn 

Wiederholung 

des 

für 

PerBonen 

and 

Gepäck 

1 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

des  abgelaufenen 
1.  Monates 

in 

Procent 

1890 

| 1889 

Namens  der  Eisenbahnen 

Gulden 

G u 1 

e n 

Gulden 

12.594 

137.171 

149.765 

2.340 

10.111 

122.187 

132.298 

2.067 

■f  13-2 

28.080 

24.804 

Gemeinsame  österr.-ungar. 
Eisenbahnen. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
Oesterreichische  Strecke 

33.363 

235.736 

269.099 

741 

29.336 

219.971 

249.307 

687 

+ 7-9 

8.892 

8.244 

Ungarische  Strecken 

283.117 

1,389.517 

1,672.634 

1.236 

260.617  1,316.471 

1,576.988 

1.175 

+ 5-2 

14.832 

14.100 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. 
Oesterreichische  Linien 

211.521 

1,045.961 

1,257.482 

845 

243.743 

998.011 

1,241.754 

836 

+ 11 

10.140 

10.032 

Ungarische  Linien 

482.525 

2,005.388 

2,487.913 

1.644 

491.709 

2,017.729 

2,509.438 

1.659 

— 0-3 

19.728 

19.908 

Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

563 

563 

141 

531 

531 

133 

+ 60 

1.692 

1.596 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) 

107.826 

501.322 

609.148 

866 

109.914 

504.733 

614.647 

874 

- 09 

10.392 

10.488 

Ungarische  Linien 

1,131  509 

5,3157095 

6,466.604 

1.175 

i;i45796l 

1 5,179.002 

6,324.903 

1.155 

+ 1-7 

14.100 

13.860 

Summe 

2.402 

4.391 

6.793 

55 

2.759 

1 

3.304 

6.063 

49 

+ 12-2 

660 

588 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 
1.  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k 
General-Direction  d.  öst  Staatsb 

a)  K.  k.  Staatsbahnen 
Dalmatiner  Staatsbahn 

11.820 

23.770 

35.590 

216 

12.238  18.567 

30.805 

187 

+ 15-5 

2.592 

2.244 

Istrianer  Staatsbahn 

65.563 

333.291 

398.854 

o 

o 

67.417 

320.784 

388.201 

390 

+ 2-6 

4.800 

4.680 

Nordöstliche  Staatsbahnen  (incl. 
Erbersdorf  - Würbenthal  und 
Kriegsdorf-Römerstadt) 

771.805 

2,524.385 

3,296.190 

887 

720.357 

2,513.722 

3,234.079 

885 

4-  0-2 

10.644 

10.620 

Westliche  Staatsbahnen  (incl. 
Mürzzuschlag  - Neuberg  und 
Unterdrauburg- Wolfsberg 

9.150 

34.394 

43.544 

296 

13.854 

24.475 

38.329 

231 

4-  13-4 

3.552 

3.132 

b)  Privatbahnen 
1.  auf  Rechnung  des  Staates: 
Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn: 
Galizische  Strecke 

9.860 

24.860 

34.720 

511 

10.086 

21.287 

31.373 

461 

4-108 

6.132 

5.532 

Ungarische  Westbahn: 
Steierische  Strecke 

7.063 

197.807 

204.870 

2.227! 

7.052 

144.817 

151.869 

1.651 

4-34-9 

26.724 

19.812 

2.  auf  Rechnung  derEigenthümer : 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 

13.042 

60.058 

73.100 

399 

18.740 

57.093 

75.833 

414 

- 3-6 

4.788 

4.968 

Erzherzog  Albrecht-Bahn 

53.277 

' 

118.080 

171.357 

644 

57.421 

117.217 

174.638 

657 

— 2-0 

7.728 

7.884 

Lemb.-Czem.  Jassy  Eisenbahn 
Lemberg -Czemowitz 

11.492 

28.118 

39.610 

440 

12.099 

28.003 

40.102 

446 

— 1-3 

5.280 

5.352 

Czemowitz  - Suczawa 

5.761 

23.105 

28.866 

304 

6.567 

22.455 

29.022 

305 

— 0-3 

3.648 

3.660 

Sternberg-Grulich  \ Mährische 

1.125 

9.200 

10.325 

607 

1.320 

7.634 

8.954 

527 

4-  15-2 

7.284 

6.324 

Hohenstadt-Zöptau  ( Grenzbahn 

12.355 

206.632 

218.987 

1.311 

12.230 

213.667 

225.897 

1.353 

— 3-1 

15.732 

16.236 

Prag-Duxcr  Eisenbahn 

424 

1.515 

1.939 

129 

405 

1.575 

1.980 

132 

— 2-3 

1.548 

1.584 

Localbahnen : 
Asch-Rossbacli 

792 

9.683 

10.475 

338 

739 

11.511 

12.250 

395 

— 14-4 

4.056 

4.740 

Bukowinaer  Localbahnen 
Czemowitz-Nowosielitza 

3.899 

17.084 

20.983 

143 

3.460 

19.553 

23.013 

166 

— 13  9 

1-716 

1.992; 

Vereinigte  Linien  (Hadikfalva- 
Radauz,  Hatna-Kimpolung  u. 
Hliboka-Berhometh 

. . . • 

2.850 

2.850 

356 

2.253 

2.253 

282 

4-  26-2; 

4.272 

3.384 

Dolina-Wygoda 

715 

2.344 

3.059 

153 

617 

1.956 

2.573 

129 

4-  18-6. 

1.836 

1.548 

F eh  ring-F  ürstenfeld 

453 

1.143 

1.569 

106 

1.272 

Gleisdorf-Weiz 

877 

8.100 

8.977 

272 

949 

6.949 

7.898 

239 

4-  13  8 

3.264 

2.868( 

Kolomeaer  Localbahnen 

4.129 

8.677 

12.806 

144 

3.322 

6.543 

9.865 

111 

4-  29-7i 

1.728 

1.332 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow) 

2.089 

9.710 

11.799 

131 

1.272 

Mährische  Westbahn 

122 

1.520 

1.642 

328 

109 

1.307 

1.416 

283 

+ 15'9 

3.936 

3.396 

Mösel-Hüttenberg 

12.334 

117.649 

129.983 

485 

9.464 

86.912 

96.376 

472 

4-  2-8' 

'5.820 

5 664 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

150 

1.299 

1.449 

85 

129 

1.142 

1.278 

75 

4-  13-3 

Ü.020 

900 

Potscherad-Wurzmes 

585 

474 

1.059 

96 

429 

678 

1.107 

101 

- 50 

1.152 

1.212, 

Vöcklabruck-Kammer 

1.703 

1.022 

2.725 

97 

1.598 

1.368 

2.966 

106 

— 8-5 

1.174 

1.272 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D. 

450 

5.748 

6.198 

365 

447 

7.754 

8.201 

482 

— 24-3 

4.380 

5.784 

Wittmannsdorf-  (Leobersdorf) 
Ebenfurther  Eisenbahn 

- • • • 

8.218 

8.218 

1.027 

8.893 

8.893 

1.112 

— 7-6 

12.324 

13.344; 

Zeltweg-Fohnsdorf 

21.831 

349.297 

371.128 

3.675 

24.795 

301.084 

325.879 

3.227 

4-  13-9 

44.100 

38.724 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  Ibi  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

48.753 

219.154 

267.907 

837 

50.062 

224.644 

274.706 

858 

— 2-5 

10.044 

10.296 

Böhmische  Nordbahn 
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Durchschnittl. 
Betriebs- Länge 

Irn  Monat 

Jänner 

Die  Einnahme  betrug 

im  Monate  Jauner 

Durchschnittl. 
Botriebs- Länge 

Benennung 

der 

1890  wurde 

n befördert 

1890 

1 HS!) 

Difterz. 

per 

Kilom. 

im  Monate 

.liiuner 

- 

1 

Personen  I 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

Irc 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Monate 

Jänner 

Eise  n 1*  a ii  n e n 

1890 

1889 

in 

Percent 

1890 

1889 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Kilometer 

Böhmische  Westbahn 

200 

200 

42.584 

156.146 

37.482 

257.042 

294.524 

1473 

293.523 

1468 

+ 0-3 

200 

200 

Buschtehrader  Eisenbahn 

Linie  Lit.  A 

186 

186 

20  373 

208.398 

22  454 

222.245 

244699 

1316 

244.499 

1315 

+ 01 

186 

186 

Linie  Lit.  B 

206 

236 

29.205 

240.717 

25.551 

297.812 

323.363 

1370 

288.563 

1223 

+ 120 

236 

236 

7 altes  Netz 

352 

352 

} 72.052 

112.379! 

/ 104  666 

417.622 

522.288 

1484 

556.604 

1581 

— 6-1 

352 

352 

Galiz.  ) neues  Netz 

250 

250 

\ 22.208 

111.414 

133.622 

534 

146.675 

587 

- 9-0 

250 

250 

Carl  L.-B.  | Dembica-Nadbr.L.B. 

107 

107 

4.243 

1.132 

2.968 

2.658 

5.626 

53 

8.191 

77 

-311 

107 

107 

Uaroslau-Sokal  L.-B. 

147 

147 

6.422 

10.640 

5.730 

18.276 

24.006 

163 

29.172 

198 

— 17-7 

147 

147 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

91 

91 

18.187 

70.569 

8.036 

133.862 

141.898 

1559 

137.455 

1510 

+ 3-2 

91 

91 

Hauptbahnnetz 

1035 

1035 

350.316 

764.733 

318.087 

1,937.417 

2,255  504 

2179 

2,246.458 

2170 

+ 0-4 

1035 

1035 

Localbahnen  . ...... 

159 

124 

15.239 

21.921 

7.493 

19.711 

27.204 

171 

18.447 

148 

+ 15-5 

159 

124 

Leoben-Yordernberger  Bahn  . . 

15 

15 

5.118 

24.6421 

1.361 

14.161 

15.522 

1035 

12.998 

867 

+ 19-4 

15 

15 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

154 

154 

22.210 

48.124 

16.048 

59.378 

75.426 

490 

72.119 

468 

+ 4-7 

154 

154 

Oesterr.  Nordwestbahn : 

Garantirte  Strecken  .... 

627 

627 

129.307 

198.443 

141.299 

548.431 

689.730 

1100 

664.321 

1060 

+ 3-8 

627 

627 

Ergänzungsnetz 

308 

308 

66.200 

252.287 

56.384 

393.497 

449.881 

1461 

411.392 

1336  -1-  9 4 

308 

308 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

12.488 

17.617 

4.303 

14.687 

18.990 

575 

22.755 

689 

— 16-5 

33 

33 

Südnorddeutsche  Yerbindungsb. 

285 

285 

62.360 

108.962 

43.601 

188  442 

232.043 

814 

230.614 

809  -J-  0-6 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89 

33.017 

21.800 

11.445 

23.646 

35.091 

394 

30.659 

344  4-  14-5 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

65 

65 

16.065 

54.824 

7.374 

83.153 

90.527 

1393 

69.773 

1073 

+ 29-8 

65 

65 

Wiener  Verbindungsbahn  .... 

8 

8 

24.883 

118.469 

2.413 

61.517 

63.930 

7991 

65.245 

8156 

— 2-0 

8 

8 

Selbständige  Localbahnen. 

Bozen-Meraner  Bahn 

31 

31 

11.996 

4.767 

7.589 

8.983 

16.572 

535 

16.368 

528 

+ P3 

31 

31 

Böhmische  Commercial-Bahnen  . 

203 

203 

14.741 

34.925 

5.612 

26.160 

31.772 

157 

31.968 

157 

00 

203 

203 

Kremsthalbahn 

70 

70 

11.431 

4.831 

5.106 

7.378 

12.484 

178 

14.560 

208 

— 14-4 

70 

70 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

3 

3 

4.714 

4.244 

544 

1.833 

2.377 

792 

1.845 

615 

+ 28-8 

3 

3 

Mühlkreisbahn 

58 

58 

6.322 

526 

4.116 

3.278 

7.394 

127 

7.892 

136 

— 6’H 

58 

58 

Neutitscheiner  Localbahn  .... 

8 

8 

4.184 

3.961 

1.107 

3.614 

4.721 

590 

4.807 

601 

— 1.9 

8 

8 

Oest.  Local-Eisenb. -Gesellschaft: 
Linien  imBetriebe  derOe.N.  W.B. 

und  der  S.N.D.V.B 

30 

30 

1.627 

14.714 

376 

10.197 

10.573 

352 

10.494 

350 

+ 0-6 

30 

30 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn  . 

12 

12 

15.080 

5.313 

4.867 

5.812 

10.679 

890 

12.252 

1.021 

— 12-8 

12 

12 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

iS 

18 

2.836 

17.026 

661 

15.502 

16.163 

898 

16.184 

899 

— 0-1 

18 

18 

Steyrthalbahn  . . 

20 

7.588 

1.510 

2.073 

1.947 

4.020 

201 

20 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10 

646 

18.490 

101 

7.647 

7.748 

775 

5.341 

534 

+ 45-1 

10 

10 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges.  . . 

10 

10 

38.514 

2.905 

3.702 

1.447 

5.149 

515 

3.374 

337 

+ 52-8 

10 

10 

Dampftramway -Gesellsch.,  vorm. 

45 

45 

112.679 

257 

15.571 

325 

15.896 

353 

14.897 

331 

+ 6-6 

45 

45 

Krauss  & Co 

Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch.: 

4 

4 

59.502 

4.800 

4.800 

1200 

4.382 

1096 

+ 9-5 

4 

4 

Dampftramway  Wien-Nussdorf 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 

5 

5 

51.848 

3.800 

.... 

3.800 

760 

3.255 

651 

+ 16-7 

5 

5 

(Dampftr.Westbl. -Baumgarten) 

+ 20-0 

13 

13 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

13 

13 

3.688 

2.006 

712 

1.159 

1.871 

144 

1.563 

120 

Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

- 13 

13 

27.409 

192 

3.109 

84 

3.193 

246 

2.231 

172 

+ 43-0 

13 

13 

Summe  . . . 

12.251 

11.956 

2,575.827 

4,816.994 

1,976.770 

9,253.915 

11,230.685 

917 

10,916.695 

913 

+ 0-4 

12.251 

11.956 

Ungarische  Eisenbahnen. 
1.  Kgl.  ungar.  Staatsbahnen 

excl.  Munkäcs-Beskid  (Lawoczne) 

4.990 

4.922 

879.900 

670.500 

629.380 

2,694.897 

3,224.277 

646 

3,376.306 

686 

— 5-8 

4.990 

4.922 

II.  Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

Arad-Temesvärer Eisenbahn  . . . 

57 

57 

6.250 

7.220 

5.000 

13.000 

18.000 

316 

17.149 

300 

+ 5-3 

57 

57 

Bäcs-Bodrogher  Commercialbahn. 

111 

5.400 

4.250 

6.000 

8.500 

14  500 

130 

171 

Bihärer  Vicinalbahnen 

132 

132 

4.770 

4.050 

4.300 

8.100 

12.400 

94 

11.354 

86 

+ 9-3 

132 

132 

Boba-Jänoshäza—  Sümeg  Localb. 
Budapest-Lajosmizse  Localbahn 

26 

15 

800 

385 

850 

1.350 

2.200 

85 

998 

66 

+ 28  8 

26 

15 

64 

1.780  1.480 

1.850 

3.000 

4.850 

76 

64 

57 

Debreczin-Szt.  Mihäly  Vic.-Bahn 

57 

57 

3.800 

2.950 

2.655 

3.829 

6.484 

114 

6.435 

113 

+ 0-9 

57 

Fünfkirchen-Bärcser  Bahn  . . . 

68-1 

68-1 

10.779  14.033 

6.744 

29.235 

35.979 

528 

37.210 

546 

- 3-0 

68-1 

681 

Grosswardein-Belenyes-Väskoh-B. 

118 

118 

1.865 

2.700 

1.500 

4.600 

6.100 

52 

4.574 

38 

+ 36-8 

118 

118 

Kun-Szt.  Märton — SzentesV.-B.  . 

23 

23 

1.500 

1.345 

1.050 

1.750 

2.800 

122 

2.199 

95 

+ 28-4 

23 

23 

Kis-Ujszälläs-Gyoma  L.  B. 

45 

680 

1.450 

700 

2.900 

3.600 

80 

+ 100 

45 

89 

Maros-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 

89 

89 

1.350 

1.265 

1.080 

1.900 

1.625 

2.980 

33 

2.733 

30 

89 

Maros-Väsärhely — Szäsz  Rögen  . 

33 

33 

2.040 

1.355 

1.225 

2.850 

86 

2.326 

70 

+ 22-9 

33 

33 

Matraer  Vicinalbahnen  ... 

127 

127 

2.860 

4.410 

2.930 

5.300 

8.230 

65 

6.746 

53 

+ 22-6 

127 

127 

Mezötur-Turköver  Eisenbahn 

16 

lb 

715 

440 

430 

570 

1.000 

62 

908 

57 

+ 8-8 

16 

16 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  . . . 

67-6 

67-6 

7.740 

39-270 

5.742 

58.931 

64.673 

956 

92.331 

1366 

— 300 

67-6 

67-6 

Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Marton  . 

35 

35 

1.930  2.630 

1.550 

3.950 

5.500 

157 

4.546 

129+21-7 

35 

35 
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Die  Kiniinlime  betrug  vom  I.  I»!n  31.  .liinuer 

Oder  per 

Jahr  und 

l*UO 

1S8« 

ivilorn.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge^ 
laufenen  1.  Monates 

Wiederholung 

des 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

per 

Kilom. 

per 

Kilom. 

| im  Ganzen 

in 

Procent 

i&ao 

1SS9 

Namens  der  Eisenbahnen 

Gulden 

Gulden 

Golden 

37.482 

257.042 

294.524 

1.473 

37.229 

256.294 

293.523 

1.468 

+ 03 

17.676 

17.616 

Böhmische  Westbahn 
Buschtehrader  Eisenbahn  : 

22.454 

222.245 

244.699 

1.316 

23.857 

220.642 

244.499 

1.315 

+ 01 

15.792 

15.780 

Linie  Lit.  A 

25.551 

297.812 

323.363 

1.370 

25.913 

262.650 

288.563 

1.223 

+ 12-0 

16.440 

14.676 

Linie  Lit.  B 

104.(566 

417.622 

522.288 

1.484 

118.431 

438.173 

556.604 

1.581 

- 6-1 

17.808 

18.972 

altes  Netz  \ 

22.208 

111.414 

133.622 

534 

34.417 

112.258 

146.675 

587 

- 9-0 

6.408 

7.044 

neues  Netz  | Galiz. 

2.968 

2.658 

5.626 

53 

4.910 

3.281 

8.191 

77 

-31-1 

636 

924 

Dembica-Nadbr.L.B.  | Carl  L.-B. 

5 730 

18.276 

24.006 

163 

6.805 

22.367 

29.172 

198 

— 17-7 

1.956 

2.376 

Jaroslau-Sokal  L.-B.  J 

8.036 

133.862 

141898 

1.559 

8.339 

129.116 

137.455 

1.510 

+ 3-2 

18.708 

18.120 

Graz-Köfla'cher  Eisenbahn  u.  B.-G. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

318.087 

1,937.417 

2,255.504 

2.179 

304.653 

1,941.805 

2,246.458 

2.170 

+ 0-4 

26.148 

26.040 

Hauptbahnnetz 

7.493 

19.711 

27.204 

171 

4.800 

13.647 

18.447 

148 

+ 155 

2.052 

1.776 

Localbahnen 

1.361 

14.161 

15.522 

1.035 

1.072 

11.926 

12.998 

867  4-  19-4 

12.420 

10  404 

Leoben-Vordemberger  Bahn 

16.048 

59.378 

75.426 

490 

14.394 

57.725 

72.119 

468 

+ 4-7 

5.880 

5.616 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 
Oesterr.  Nordwestbahn 

141.299 

548.431 

689.730 

1.100 

148.423 

515.898 

664.321 

1.060 

+ 3'8 

13.200 

12.720 

Garantirte  Strecken 

56.38:1 

393.497 

449  881 

1.461 

57.690 

353.702 

411.392 

1.336 

+ 9-4 

17.532 

16.032 

Ergänzungsnetz 

4.303 

14.687 

18.990 

575 

4.045 

18.710 

22.755 

689 

— 16  5 

6.900 

8.268 

Ostrau-Friedländer  Eisenbahn 

43.601 

188.442 

232  043 

814 

44.939 

185.675 

230.614 

809 

+ 0-6 

9.768 

9.708 

Südnorddeutsche  Verbin dungsb. 

11.445 

23.646 

35.091 

394 

10.745 

19.914 

30  659 

344 

+ 14-5 

4.728 

4.128 

Wien-Aspang  Bahn 

7.374 

83.153 

90.527 

1.393 

6.509 

63.264 

69.773 

1073 

+ 29-8 

16.716 

12.876 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

2.413 

61.517 

63.930 

7.991 

1.950 

63.295 

65.245 

8.156 

— 20 

95.892 

97.872 

Wiener  Verbindungsbahn 

Selbständige  Localbahnen. 

7.589 

8.983 

16.572 

535 

7.407 

8.961 

16.368 

528 

+ 1-3 

6.420 

6.336 

Bozen-Meraner  Bahn 

5.612 

26.160 

31.772 

157 

4.915 

27.053 

31.968 

157 

o-o 

1.884 

1.884 

Böhmische  Commercialbahnen 

5.106 

7.378 

12.484 

178 

5.037 

9.523 

14.560 

208 

-14-4 

2.136 

2.496 

Kremsthalbahn 

544 

1.833 

2.377 

792 

559 

1.286 

1.845 

615 

+ 28-8 

9.504 

7.380 

Kuttenberger  Localbahn 

4.116 

3.278 

7.394 

127 

4.458 

3.434 

7.892 

136 

— 6-6 

1.524 

1.632 

Mühlkreisbahn 

1.107 

3.614 

4.721 

590 

1.163 

3.644 

4.807 

601 

— 1-9 

7.080 

7.212 

Neutitscheiner  Localbahn 
Oest.  Local  - Eisenb. -Gesellschaft 
(Linien  im  Betriebe  d.  Oe.N.W.B. 

376 

10.197 

10.573 

352 

329 

10.165 

10.494 

350 

+ 0-6 

4.224 

4.200 

und  der  S.N.D.V.B.) 

4.867 

5.812 

10.679 

890 

5.756 

6.496 

12.252 

1.021 

- 12-8 

10.680 

12.252 

Beichenberg-Gablonz  Localbahn 

661 

15.502 

16.163 

898 

543 

15.641 

16.184 

899 

- o-i 

10.776 

10.788 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

2.073 

1.947 

4.020 

201 

2.412 

Steyrthalbahn 

101 

7.647 

7.748 

775 

89 

5.252 

5.341 

534 

+ 45-1 

9.300 

6.408 

Swolenowes-Smecna 

Dampftramways. 

3.702 

1.447 

5.149 

515 

3.259 

115 

3.374 

337 

+ 52-8 

6.180 

4.044 

Brünner  Localeisenbahn-Ges. 
Dampftramway-Gesellsch.,  vorm. 

15.571 

325 

15.896 

353 

14.543 

354 

14.897 

331 

+ 6-6 

4.236 

3.972 

1 

Krauss  & Comp. 

Kahlenberg -Eisenb.-Gesellsch. : 

4.800 

4800 

1.200 

4.382 

4.382 

1.096 

+ 9-5 

14.400 

13.152 

Dampftramway  Wien-Nussdorf 
NeueWiener  Tramway-Gesellschaft 

3.800 

3.800 

760, 

3.255 

. , 

3.255 

651 

+ 16-7 

9.120 

7.812 

(Dampftr.Westbl. -Baumgarten) 

712 

1.159 

1.871 

144' 

693 

870 

1.563 

120 

+ 20-0 

1.728 

1.440 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbahnen  Actien-Ges. 

3.109 

84 

3.193 

246 

2.220 

11 

2.231 

172 

+ 43-0 

2.952 

2.064 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf) 

1,976.770 

9,253.915 

11,230.685 

915 

1,956.401 

8,960.294 

10,916.695 

913 

+ 0-4 

+i:öö4 

10.956 

Summe 

Ungarische  Eisenbahnen. 
1.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

629.380 

2,594.897 

3,224.277 

646 

795.149 

2,581.157 

3,376.306 

686 

— 5-8 

7.752 

8.232 

excl.  Munkäcs-Beskid  (Lawoczne) 

II.  Bahnen  in  Verwaltung  der  Di- 
rection  der  kgl.  Ungar.  Staatsb. 

5.000 

13.000 

18.000 

316 

4.934 

12.215 

17.149 

300 

+ 5-3 

3.792 

3.600 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 

6.000 

8.500 

14.500 

130 

1.560 

Bäcs-Bodrohger  Commercialbahn. 

4.300 

8.100 

12.400 

94 

4.502 

6.852 

11.354 

86 

+ 9-3 

1.128 

1.032 

Bihärer  Vicinalbahn 

850 

1.350 

2.200 

85; 

493 

505 

998 

66 

-f  28-8 

1.020 

792 

Boba-Jänoshäza  — Sümeg  Localb. 

1.850 

3.000 

4.850 

76 

912 

Budapest-Läjosmizseer  Localb. 

2.655 

3.829 

6.484 

1141 

3.148 

3.287 

6.435 

113+  09 

1.368 

1.356 

Debreczin-Szt.  Mihäly  Vic.  Bahn 

6.744 

29.235 

35.979 

528 

6.360 

30.850 

37.210 

546 

- 30 

6.336 

6.552 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 

1.500 

4.600 

6.100 

521 

1.890 

2.684 

4.574 

38  + 36-8 

624 

456 

Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  B. 

1.050 

1.750 

2.800 

122 

739 

1.460 

2.199 

95  + 28-4 

1.464 

1.140 

Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B. 

700 

2.900 

3.600 

80 

960 

Kis-Ujszälläs-Gyoma  L.  B. 

1.080 

1.900 

2.980 

33 

989 

1.744 

2.733 

30  + 100 

396 

360 

Maros-Ludäs— Bistritz  Localb. 

1.225 

1.625 

2.850 

86 

1.023 

1.303 

2.326 

70  + 22-9 

1.032 

840 

Maros- Väsärhely  Szäsz-Regen 

2.930 

5.300 

8.230 

65 

2.998 

3.748 

6.746 

53  + 22-6 

780 

636 

Matraer  Vicinalbahnen 

430 

570 

1.000 

62 

364 

544 

908 

57+  88 

744 

684 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 

5.742 

58.931 

64.673 

956 

5.014 

87.317 

92.331 

1.366 

— 300 

11.472 

16.392' 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 

1.550 

3.950 

5.500 

157 

1.204 

3.342 

4.546 

129  + 21-7 

1.884 

1.548 

Puszta  Tenyö — Kun  - Szt.  Marton 

458 
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Durchschnitt). 

Ira  Monate  Jänner 

Die  Einnahme  betrag  im 

Monate  Jtiuner 

Benennung 

der 

Länge 

1890  wurden  befördert 

I8»0 

IHM» 

Betriebs- Länge 

im  Monate 

Jänner 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

and 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

pro 

Kiloro. 

im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

Differz. 

per 

Kilom. 

▼om  1.  Jänner  bis 

31.  Jänner 

E i s e n b a li  n e n 

1890 

188» 

in 

Percent 

1890 

1889 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 

den 

Gnlden 

Kilometer 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

18 

50 

1.460 

60 

2 860 

2.920 

162 

18 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 

53 

53 

2.330 

1.060 

2.800 

3.200 

6.000 

113 

4.148 

78 

-i-44-9 

53 

53 

Szekler  Bahn 

39 

39 

1.250 

850 

1.000 

1.050 

2.050 

52 

1.116 

28 

-(-85-7 

39 

39 

Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

32 

32 

1.750 

1.425 

1.050 

1.450 

2.500 

78 

1.961 

61 

4-27-9 

32 

32 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

50 

50 

1.230 

3.040 

1.480 

2.920 

4.400 

88 

4.047 

81 

+ 8-6 

50 

50 

Zagorianer  Bahn 

116 

116 

11.500 

4.250 

6.100 

8.500 

14.600 

126 

9.858 

85 

+ 48-2 

116 

116 

III.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

325 

303 

24.630 

29.423 

19.600 

39.570 

59.170 

182 

47.450 

157 

+ 15-9 

325 

303 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn  . . . 

123 

123 

2.875 

8.388 

3.597 

23.143 

26.740 

217 

28.941 

235 

— 7-6 

123 

123 

Budapester  Strassenbahn-Ges.  . 

42-2 

42-2 

50.252 

980 

7.658 

512 

8.170 

193 

8.086 

191 

4~  I O, 

42-2 

26-2 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

8 

8 

16.380 

1.761 

1.761 

220| 

2.258 

282 

— 22-0 

8 

8 

Gölnitzthal-Bahn 

33 

33 

544 

8.067 

265 

10.300 

10.565 

320 

10.858 

329 

— 2-7 

33 

33 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

704 

70-4 

5.814 

2.138; 

5.578 

5.806 

11.384 

162 

13.275 

189 

- 14-3 

70-4 

70-4 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn 

17 

17 

2.044 

428 

1.150 

644 

1.794 

106 

1.902 

112 

— 5-3 

17 

17 

Keszthely — Balaton- Szt.  György*) 

10 

10 

2.111 

1.347 

712 

1.887 

2.599 

260 

2.000 

200 

4-30-0 

10 

10 

Mannaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

44-7 

44-7 

462 

6.267 

110 

8.842 

8.952 

200 

10.592 

236 

— 15-3 

44-7 

44-7 

Nyiregyhäza-Mätd-Szalkaer  E.  . 

57 

57 

2.716 

3.728 

2.261 

7.528 

9.789 

172 

9.383 

165 

+ 4-2 

57 

57 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

118 

118 

11.147 

37.435 

8.177 

54.680 

62.857 

533 

67.863 

575 

— 7-3 

118 

118 

Szamosthal-Eisenbahn 

120 

120 

7.100 

5.589 

7.423 

12.042 

19.465 

162 

17.078 

142 

+ 14-1 

120 

120 

Szäthmar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

60-4 

60-4 

2.294 

1.906 

3.175 

4.994 

8.169 

135 

5.860 

97 

4-  39-2 

60-4 

60-4 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107-7 

107-7 

2.539 

1.501 

2.897 

4.179 

7.076 

66 

6.654 

62 

4-  6-5 

107-7 

107-7 

Taraczthal-Bahn 

32-8 

32-8 

297 

462 

143 

590 

733 

22 

1.706 

52 

4-57-7 

32-8 

32-8 

Torontaler  Localbahnen  . . . 

89-8 

4.713 

9.392 

3.202 

4.847 

8.049 

90 

89-8 

Ungarische  Nordostbahn  incl.  kgl. 
ung.  Staatsb.  Munkäcs-Beskid 
u.  verstaatl.  Ungar.  Strecke  der 
Ersten  ungar  -galiz.  Eisenbahn 

766-8 

766-8 

119.411 

52.520 

68.190 

193.420 

261.610 

341 

259.488 

338 

4-  0-9 

766-8 

766-8 

Summe  . . . 

8.393 

‘7.964 

1,207.598 

941.379 

821.375 

"37136.401 

3)957:776 

472 

4,080.339 

512 

- 7-8 

8399 

7964 

Recapitulation. 

Summe  der  gemeinsamen  österr.- 
nngar.  Eisenbahnen  . . 

5.488 

5.475 

1,094.496 

1,256.055 

1.131.509 

5,315.095 

6,446.604 

1175 

6,324.963 

1155 

4-  P7 

5488 

5475 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

12.251 

11.956  2,575.827 

4,816.994 

1,976.770 

9,253.915 

11,230.685 

917 

10,916.695 

913 

4-  0-4 

12251 

11956 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen  . 

8.393 

7.964  1,207.598 

941.379 

821.375 

3,136.401 

3,957.776 

472 

1 4,080.339 

1 512 

— 7-8 

8393 

7964 

Hauptsumme 

26.132 

25.3954,877.921 

7,014.428 

3,929.654 

17,705.411 

21,635.065 

828 

21,32097 

840 

— 1-4 

26132 

1 

25395 

Achenseebahn*)  

. 

c 

)esterreich 

ische 

Gaisbergbahn  in  Salzburg  *) 

. . . 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 

5-5 

5-5 

576 

188 

188 

155; 

|.  • • 

. . . 

K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka- 
Doberlin 

102 

102 

5.784 

1.919 

2.832 

5.015 

7.847 

77 

8.181 

80 

Bosn 

— 3-8 

ische 

102 

und 

102 

K.  und  k.  Bosna-Bahn 

269 

269 

12.785 

9.732 

12.058 

53.102 

65.160 

242 

40.130 

149 

4-  62-4 

269 

269 

Bosn.-Herzegow.  Staatsbahnen : 
Doboj-Simin  Han  ...... 

67 

67 

5.048 

5.366 

1.735 

7.855 

9.590 

143 

5.898 

88 

4-  62-5 

67 

67 

Metkovic-Mostar-Konjica  . . . 

122 

109 

6.802 

2.441 

3.271 

11.793 

15.064 

123 

11.037 

101 

4-  21-8 

122 

109 

*)  Im  Monate  Jänner  war  der  Betrieb  eingestellt. 


Aussig  -Teplitzer  Eisenbahn.  Die  im 
Monate  Jänner  1890  gegen  den  gleichen  Monat  1889  re- 
sultirende  Mehreinnahme  wurde  durch  den  in  Folge  der 
bereits  in  der  zweiten  Hälfte  des  Monates  eröfifneten  Elbe- 
schiffahrt bedingten  stärkeren  Kohlenverkehr  zur  Elbe  und 
den  regeren  Kohlenverkehr  nach  dem  In-  und  Auslande 
erzielt. 

Die  Einnahmen  pro  1890  sind  provisorisch,  jene  pro 
1889  definitiv  ermittelt. 

Böhmische  Nordbahn.  Das  im  Monate 
Jänner  1890  gegenüber  der  gleichen  Periode  1889  unge- 
achtet des  gesteigerten  Verkehres  resultirende  Minus  in 
den  Einnahmen  ist  durch  die  Reduction  des  Localtarifes 
entstanden. 

Böhmische  West  bahn.  Nach  dem  vorstehenden 
Ausweise  stellt  sich  im  Monate  Jänner  1890,  verglichen 


mit  dem  definitiven  Ergebnisse  des  gleichen  Monates  im 
Vorjahre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  1001  heraus.  Der 
Personenverkehr  hat  um  269  Personen  und  der  Frachten- 
verkehr um  7667  t zugenommen.  Von  dem  Artikel  „Kohle“ 
wurden  um  3087  t weniger  verfrachtet. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  Im  Monate  Jänner 
1890  ergibt  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres 
beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen-  und 
Gepäcksverkehre  eine  Mindereinnahme  von  fl.  1403,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  1603,  zu- 
sammen daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  200;  beim 
Unternehmen  lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mindereinnahme  von  fl.  362  und  aus  dem 
Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  35.162,  zu- 
sammen daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  34.800  Die 
Mehreinnahme  im  Güterverkehre  des  Unternehmens  lit.  A 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


459. 


Die  Hinnahme  betrug 

vom  1.  bis 

.‘{1.  Jänner 

Oder  per  Jahr  und 

1H90 

1888 

Differz. 

per 

Kilom. 

km  gerechnet  nach 

Wiederholung 

des 

tur 

Personen 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

and 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

des  abuelaufenen 
1.  Monates 

Gepäck 

in 

Percent 

IS90 

188» 

Namens  der  Eisenbahnen 

G n 1 d 

e u 

G u 1 c 

e n 

G u 1 d 

e n 

60 

2.860 

2.920 

162 

1:944 

Rurna-Vrdnik  Localbahn 

2.800 

3.200 

6.000 

113 

2.249 

1.899 

4.148 

78 

+ 449 

1.356 

936 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 

1.000 

1.050 

2.050 

52 

667 

449 

1.116 

28 

+ 85-7 

624 

336 

Szökler  Bahn 

1.050 

1.450 

2.500 

78 

627 

1.334 

1.961 

61 

+ 27-9 

936 

732 

Ujszäsz-Jäszapäther  Vic.-Bahn 

1.480 

2.920 

4.400 

88 

1.283 

2.764 

4.047 

81 

+ 8-6 

1.056 

972 

Vinkovce-Brcskaer  Bahn 

6.100 

8.500 

14.600 

126 

3.708 

6.150 

9.858 

85 

+ 48-2 

1.512 

1.020 

Zagorianer  Bahn 

III  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung. 

19.600 

39.570 

59.170 

182 

17.000 

30.450 

47.450 

157 

+ 15-9 

2.184 

1.884 

Arader  u.  Csänader  vereinigte  E. 

3.597 

23.143 

26.740 

217 

3.762 

25.179 

28.941 

235 

— 7-6 

2.604 

2.820 

Barcs-Pakracer  Eisenbahn 

7.658 

512 

8.170 

193 

7.610 

476 

8.086 

191 

+ 1-0 

2.316 

2.2921 

Budapester  Strassenbahn 

1.761 

1.761 

220 

1.506 

752 

2.258 

282 

— 22-0 

2.640 

3.384 

Budapest-Szt.-Lörincz  Eisenb. 

265 

10.300 

10.565 

320 

290 

10.568 

10.858 

329 

— 2-7 

3.840 

3.948 

Gölnitzthal-Bahn 

5.578 

5.806 

11.384 

162 

4.983 

8.292 

13.275 

189 

— 14-3 

1.944 

2.2681 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

1.150 

644 

1.794 

106 

1.203 

699 

1.902 

112 

— 5-3; 

1.272 

1.344 

Gtins-Steinamanger  Vicinalbahn 

712 

1.887 

2.599 

260 

586 

1.414 

2.000 

200 

+ 30-0 

3.120 

2.400 

Keszthely-Balaton  Szt  GyörgyLb. 

110 

8.842 

8.952 

200 

121 

10.471 

10.592 

236 

— 15  3 

2.400 

2.832 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges. 

2.261 

7.528 

9.789 

172 

1.956 

7.427 

9.383 

165 

f 4-2 

2.064 

1.980 

Nyiregyhäza — Mätö-Szalkaer  E. 

8.177 

54.680 

62.857 

533 

7.905 

59.958 

67.863 

575 

— 7-3 

6.396 

6.900 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

7 423 

12.042 

19.465 

162 

6.035 

11.043 

17.078 

142 

4- 14-1 

1.944 

1.704 

Szamosthalbahn 

3.175 

4.994 

8.169 

135 

2.772 

3088 

5.860 

97 

4-  39-2 

1.620 

1.164 

Szäthrnar-Nagybänyaer  Localb. 

2.897 

4.179 

7-076 

66 

2.746 

3.908 

6.654 

62 

4-  6-5 

792 

744 

Szilägysäger  Eisenbahn 

143 

590 

733 

22 

65 

1.641 

1.706 

52 

— 57-7 

264 

624 

Taraczthal-Bahn 

3.202 

4.847 

8.049 

90 

1.080 

Torontaler  Localbahnen 
Ungarische  Nordostbahn  incl.  kgl. 
ung.  Staatsb.  Munkäcz  - Beskid 
u.  verstaatl.  Ungar.  Strecke  der 

68.190 

193.420 

261.610 

341 

67.624 

191.864 

259.488 

338 

4-  0-9 

4.092 

4.056 

Ersten  ungar.-galiz.  Eisenbahn 

- 82i:87ö 

3,136.401 

3,957.776 

472 

9637505 

3,116.834 

4,080.339 

512 

- 7-8 

5.664 

67144 

S¥mme 

Recapitulation. 

Summe  der  gemeinsamen  österr.- 

1,131.509 

5,315.095 

6,446.604 

1.175 

1,145.961 

5,179.002 

6,324.963 

1.155 

+ 1‘7 

14.100 

13.860 

ungar.  Eisenbahnen 

1,976.770 

9,253.915 

11.230.685 

915 

1,956.401 

8,960.294 

10,916.695 

913 

4-  0-4 

11.004 

10.956 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

821.375 

3,136.401 

3,957.776 

472 

963.505 

3,116.834 

4,080.339 

512 

— 7-8 

5.664 

6.144 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 

3,929.654 

17,705.411 

21,635.065 

OO 

to 

OO 

4,065.867 

17,256.130 

21,321.997 

840 

— 14 

9.936 

10.080 

Hauptsumme 

Zahnradbahnen. 


188  . . . . | 188  . . . 

Herzegowinaer  Eisenbahnen. 


155 


155 


Achenseebahn 
Gaisbergbahn  in  Salzburg 
Kahlenbergbahn  (System  Rigi) 


2.832 

5.015 

7.847 

77 

2.312 

5.869 

8.181 

80 

I 

— 3-8 

924 

I 

960 

K.  k.  Militärbahn  Banjaluka 
Doberlin 

12.058 

53.102 

65.160. 

242 

9.689 

30.441 

40.130 

149 

-f  62-4 

2.904 

1.788 

K.  k.  Bosna-Bahn 

1.735 

7.855 

9.590 

143 

1.353 

4.545 

5.898 

88 

+ 62-5 

1.716 

1.056 

Bosn. -Herzego  w.Staatsbahnen 
Doboj — Simm-Han 

3.271 

11.793 

15.064; 

123 

2.812 

8.225 

11.037 

101 

+ 21-8| 

1.476 

1.212; 

Metkovic  - Mostar-Konjica 

resultirt  aus  dem  Kohlenverkehre,  die  Mehreinnahme  im 
Güterverkehre  beim  Unternehmen  lit.  B aus  dem  stärkeren 
Kohlen-  und  sonstigen  Güterverkehre. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  Soweit 
die  vorhandenen  Belege  eine  möglichst  genaue  Bezifferung 
der  Transport-Einnahmen  nach  approximativem  Abschlag 
von  Rückvergütungen  für  mehreingehobene  Portobeträge, 
Refactien  und  allfälligen,  in  den  Monat  Jänner  1890  fal- 
lenden Garteilabrechnungen,  sowie  Coursdifferenzen  ge- 
statteten, beziffert  sich  die  Einnahme  aus  dem  Personen- 
verkehre, bei  Beförderung  von  82.717  Reisenden  mit 
fl.  135.572,  und  aus  dem  Güterverkehr,  bei  einer  Frequenz 
von  124.151  t mit  fl.  549.970,  daher  im  Ganzen  mit 
fl.  685.542.  Dem  gegenüber  stellen  sich  die  Einnahmen 
des  Monates  Jänner  1889  aus  der  buchhalterischen  Richtig- 
stellung für  den  Personenverkehr  mit  fl.  164.563  und 


für  den  Güterverkehr  mit  fl.  576.079,  im  Totale  mit 
fl.  740.642. 

K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oester r.  Staats- 
bahnen. Mit  1.  Jänner  1890  werden  die  Betriebsergeb- 
nisse der  k.  k.  Staatsbahnen  Erbersdorf-Wür- 
benthal  und  Kriegsdorf-  Römerstadt,  ferner 
Mürzzuschlag  - Neuberg  und  Unterdrauburg- 
Wolfsberg  nicht  mehr  separat  nachgewiesen,  sondern 
sind  die  beiden  erstgenannten  Bahnen  mit  den  k.  k. 
nordöstlichen  Staatsbahnen,  die  beiden  letztange- 
führten mit  den  k.  k.  westlichen  Staatsbahnen 
vereinigt.  Weiters  werden  auch  die  Betriebsergebnisse 
der  Strecken  der  Bukowinaer  Localbahnen  Hadik- 
falva-Radautz,  Hatna-Kimpolung  und  H 1 i b o k a 
Berhometh  sammt  Abzweigung  ab  Jänner  1890  cumu- 
lirt  ausgewiesen. 
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Bei  den  westlichen  Staatsbahnen  hat 
der  Personenverkehr  im  Gegenstandsmonate  gegenüber 
dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres  eine  Frequenzsteigerung 
um  65.832  Personen  mit  einer  Einnahmenerhöhung  von 
11.  51.448  zu  verzeichnen. 

Güter  wurden  um  18.711  t mehr  befördert,  die 
Einnahmensteigerung  beträgt  jedoch  gegenüber  dem  Mo- 
nate Jänner  1889  nur  fl.  10.663. 

Während  die  Erhöhung  der  Einnahmen  aus  dem  Per- 
sonen-Transporte  annähernd  der  Frequenzsteigerung  ent- 
spricht, steht  die  Einnahmenerhöhung  aus  dem  Güterverkehr 
nicht  im  Verhältnisse  zu  der  stärkeren  Transportleistung. 
Dies  erklärt  sich  aus  dem  Umstande,  dass  im  Getreide- 
exporte ein  Ausfall  von  8700  t sich  ergeben  hat,  welcher 
verminderte  Export  mit  Rücksicht  darauf,  dass  hiebei  die 
längsten  Strecken  im  Transit  verkehre  in  Frage  kommen, 
das  Ergebniss  dieses  Verkehrszweiges  naturgemäss  beein- 
trächtigen muss. 

Bei  der  Dux-Bodenbacher  Bahn  beträgt  die 
Mehreinnahme  11.  53.001,  welche  der  grösseren  Förderung 
der  Kohle  aus  den  im  gleichen  Monate  des  Vorjahres 
inundirt  gewesenen  Ossegger  Schächten  zuzuschreiben  ist. 

Bei  den  Local  bahnen  St.  Pölten-Tulln  und 
Hannsdorf-Ziegenhals  sind  die  Mehreinnahmen  von 
fl.  9590  bezw.  (1.  3071  der  Steigerung  im  Transitverkehre 
zu  verdanken. 

Bei  sämmtlichen  im  Betriebe  der  k.  k Oester- 
reichischen  Staatsbahnen  stehenden  Linien  beträgt  die 
Mehreinnahme  im  Jänner  1890  gegenüber  Jänner  1889 
fl.  173.330. 

Die  Einnahmenansätze  verstehen  sich  inclusive  des 
Agios  für  Valuten,  ferner  (bei  den  westlichen  und  nordöst- 
lichen Staatsbahnen)  auch  inclusive  der  Einnahmen  aus 
den  Peageverkehren. 

Kaiser  Ferdinands - Nordbahn.  Im  Mo- 
nate Jänner  1890  wurden  im  Personenverkehre  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  um  16.766  Personen  mehr  befördert 
als  im  gleichen  des  Vorjahres,  in  welchem  333.550  Per- 
sonen mit  einer  Einnahme  von  fl.  304.653  expedirt  wur- 
den, woraus  eine  Mehreinnahme  von  fl.  13.434  resultirte. 

An  Transportgütern  wurden  im  Jänner  1890  gegen- 
über dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  37.105  t 
mehr  verfrachtet,  dagegen  um  fl.  4388  weniger  einge- 
nommen. 

Bei  den  nachgenannten  Massenartikeln  ist  eine  Steige- 
gerung eingetreten,  und  zwar: 

bei  mineralischer  Kohle  um  circa  . 12.930  t, 


„ Mehl  und  Mahlproducte  um  circa  5.420  , 
, Zucker,  raffinirt,  um  circa  . . 2.500  „ 
, Holz  aller  Art  um  circa  . . . 1.360'  „ 

„ Stein  aller  Art  um  circa  . . . 610  , 

„ Ziegel  um  circa  ......  220  , 


Dagegen  hat  eine  Minderverfrachtung  bei  Getreide 
alltjr  Art,  und  zwar  um  circa  17.940  t stattgefunden. 

Die  niedrigere  Gesammteinnahme  trotz  der  Mehr- 
verfrachtung ist  lediglich  auf  die  mit  1.  Jänner  1890  zur 
Einführung  gelangte  Ermässigung  der  Tarife  für  Kohle 
und  Zucker  zurückzuführen. 

Rücksichtlich  der  Local  bahnen  hat  sich  im 
Jänner  1890  gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres 
im  Personenverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  2693  er- 
geben, welche  auf  den  Zuwachs  von  35  km  der  neu  er- 
öffneten  Strecken  Hotzendorf-Neutitschein,  Drösing-Zisters- 
dorf  und  Rohatetz-Strassnitz  zurückzuführen  ist. 

Im  Frachtenverkehre  wurde  gleichfalls  eine  Mehr- 
einnahme, und  zwar  von  fl.  6064  constatirt.  Auch  diese 


ist  einerseits  auf  einen  grösseren  Frachtenverkehr  über- 
haupt, andererseits  auf  den  Zuwachs  der  vorbenannten 
Localbahnen  zurückzuführen. 

Auf  der  0 s t r au  - F r ie  d 1 and  er  E i se  nb  a hn,  auf 
welcher  im  Jänner  1889  10.820  Personen  mit  einer 

Einnahme  von  fl.  4045  expedirt  wurden,  sind  im  Jänner 
1890  um  1668  Personen  mehr  befördert  worden,  woraus 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  258  resultirte. 

Im  Frachten  verkehre  hat  im  Allgemeinen  eine  Minder- 
verfrachtung von  157  t stattgefunden  und  wurde  eine 
Mindereinnahme  von  fl.  4023  constatirt. 

Eine  Minderverfrachtung  hat  speciell  bei  nachstehenden 


Artikeln  stattgefunden: 

bei  Getreide  aller  Art  um  circa  . . 10  t, 

„ Zucker  (raffinirt)  um  circa  . . 260  s 

„ Holz  aller  Art  um  circa  . . . 1.230  , 

, Stein  aller  Art  um  circa  ...  60  , und 

, Ziegel  um  circa 60  „ 


Dagegen  wurde  eine  Mehrverfrachtung  bei  Mehl  und 
Mahlproducte  um  circa  10  t constatirt. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Auf 
die  erhöhte  Personenfrequenz  nimmt  die  theilweise  Ein- 
führung des  Zonentarifes  und  der  hiemit  verbundenen  Fahr- 
preisermässigung  auf  der  ungarischen  Linie  wesentlichen 
Einfluss,  und  resultirt  eine  Mehreinnahme  von  fl.  6410. 
Beim  Güterverkehre  zeigt  sich  ebenfalls  ein  Plus,  und 
zwar  von  fl.  30.849,  welches  hauptsächlich  der  Zunahme 
der  Hauptartikel,  als  Kohle,  Holz,  Erze,  Getreide  etc.  zuge 
schrieben  werden  muss. 

An  Kohle  wurden  im  Gegenstandsmonate  68.877  t 
verfrachtet. 

Mährisch-schlesische  Gentralbahn. 
Die  provisorisch  ausgewiesene  Einnahme  pro  Jänner  1890 
beziffert  sich  gegen  die  definitive  Einnahme  des  gleichen 
Monates  im  Vorjahre  um  fl.  3307  höher.  An  dieser  Mehr- 
einnahme participirt  der  Personenverkehr  mit  fl.  1654, 
Mehrfrequenz  von  2367  Reisenden,  und  der  Güterverkehr 
mit  fl.  1653,  Mehrverfrachtung  von  3796  t Kohle,  Mehl, 
Getreide,  Eisen,  Holz  und  Rübe. 

Neutitsch  einer  Localbahn.  Im  Monate  Jänner 
1889  ergibt  sich  gegenüber  der  gleichen  Periode  1889 
aus  dem  Personen  verkehre,  bei  einer  geringeren  Frequenz 
von  98  Passagieren,  eine  Mindereinnahme  von  fl.  55. 
Ebenso  resultirt  aus  dem  Frachtenverkehre,  trotz  einer 
Mehrbeförderung  von  172  t,  ein  Einnahmenausfall  von 
fl.  29,  welcher  in  der  stärkeren  Beförderung  von  Gütern 
der  niedrigsten  Tarifclassen  seine  Erklärung  findet. 

Oester  r.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich 
der  im  Monate  Jänner  1890  auf  den  einzelnen  Linien  be- 
förderten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  erzielten 
Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  vom  gleichen  Monate 
des  Vorjahres,  ergibt  folgendes  Resultat: 

A.  Personenverkehr: 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . -|-  2.725  Personen  und  — 7.124  fl. 

Ergänzungsnetz  . . . -j-  2.900  ,,  „ — 1.306  „ 

Südnordd.  Verbindungsbahn  -p  2.112  „ „ — 1.339  „ 

Die  grössere  Anzahl  beförderter  Personen  mit  gleich- 
zeitigem Einnahmenausfall  ist  durch  den  Rückgang  der 
Reisen  auf  längeren  Strecken  zu  erklären. 

B.  Frachtenverkehr: 

Oesterr.  Nordwestbahn:  Garantirtes  Netz  -}-  24.352  t -)-  32.533  fl. 

„ „ Ergänzungsnetz  — 39.993  t -p  39.794  „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . -p  9.005  1 -j-  2.767  „ 
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Das  Plus  an  gefahrenen  Tonnen  und  an  Einnahme 
ist  hauptsächlich  dem  durch  die  Zuckercampagne  herbei- 
geführten stärkeren  Kohlenverkehr  zuzuschreiben. 

Südbahn  -Gesellschaft.  Auf  den  Linien  der 
S ii  d b a h n haben  die  Einnahmen  pro  Jänner  1890  gegen 
die  gleiche  Periode  des  Vorjahres  in  Folge  geringerer 
Frequenz  eine  Abnahme  von  fl.  28.397  erfahren,  davon 
entfällt  auf  den  Personenverkehr  ein  Minus  von  fl.  11.369 
und  auf  den  Frachten  verkehr  ein  Minus  von  fl.  17.028. 

Die  Einnahmen  der  Vicinalbahn  Güns-Stein- 
amanger  und  der  Barcs-Pakräcer  Bahn  weisen 
sowohl  im  Personen-  als  auch  im  Frachtenverkehre,  welche 
beide  schwächer  waren,  ein  Minus  aus. 

Die  Einnahmen  der  Graz-Kö flacher  Bahn  sind 
im  Personenverkehre  in  Folge  geringerer  Frequenz  etwas 
zurückgeblieben,  dagegen  im  Frachtenverkehre,  welcher 
stärker  war,  gestiegen. 

Auf  den  Localbahnen  Mödling-Hinterbrühl 
und  Liesing-Kaltenleutgeben  haben  die  Einnahmen 
im  Personenverkehre,  wenn  auch  nur  unbedeutend,  zuge- 
nommen, dagegen  bei  letztgenannter  Bahn  im  Frachten- 
verkehre. welcher  schwächer  war,  abgenommen. 

Die  Einnahmen  der  Localbahn  Spielfeld- 
Radkersburg,  der  Wien — Pottendorf — Wr.-Neu- 
städter  und  der  Leoben  -Vordernberger  Bahn 
haben  sich  sowohl  im  Personen-  als  auch  im  Frachten- 
verkehre, in  Folge  regeren  Verkehres,  günstiger  gestellt. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Im  Monate  Jänner 
1890  zeigt  sich  gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vor- 
jahres beim  Personenverkehre  eine  Mehreinnahme  von 
fl.  700  und  im  Güterverkehre  eine  Transportzunahme  um 
2850  t mit  fl.  3732  Mehreinnahme.  Im  Gesammten 
ergibt  sich  sonach  eine  Steigerung  der  Betriebseinnahmen 
um  fl.  4432. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  370.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
28.  Februar  richten  die  Abgeordneten  Dr.  Stöhr,  Dr.  Polak 
und  Genossen  an  Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister 
die  Anfrage,  ob  dem  Concessionär  W.  Daniel  in  Gemässheit 
der  Bestimmungen  der  Allerhöchsten  Concessions-Urkunde  vom 
25.  December  1886,  mit  Rücksicht  auf  die  offenkundige  That- 
sache,  dass  mit  dem  Baue  der  Localbahn  von  Marienbad  nach 
Carlsbad  mit  mehreren  Abzweigungen  bis  jetzt  noch  nicht  einmal 
begonnen  wurde,  diese  Concession  bereits  entzogen  und  die 
Caution  per  50.000  fl.  für  verfallen  erklärt  worden,  und  wenn 
nicht,  ob  Se.  Excellenz  dieses  in  kürzester  Frist  zu  thun  gedenke. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Eisenbahn  von  Zwettl  tiber  Göpfritz, 
Gr.-Siegharts  und  Jainnitz  nach  Budwitz  mit  Abzweigungen 
von  Fratting  nach  Neuhaus  und  von  Jamnitz  nach  Cerekwe. 

(Vorconcessions- Ansuchen.)  Rudolf  Graf  van  der  Straaten 
hat  im  Vereine  mit  Richard  Freiherrn  von  Suttner  bei  dem 
k.  k.  Handelsministerium  um  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  nachstehende  Linien  auf  die  Dauer 
eines  Jahres  nachgesucht,  und  zwar: 

1.  Von  der  Station  Göpfritz  der  Kaiser  Franz  Josefs-Bahn  über 
Allensteig  und  Göllersheim  nach  Zwettl; 

2.  von  der  Station  Göpfritz  der  Kaiser  Franz  Josefs-Bahn  über 
Gross-Siegharts,  Raabs,  Grossau,  Fratting  und  Jamnitz  bis 
zur  Station  Budwitz  der  Oesterr.  Nordwestbahn  mit  einer 
Abzweigung  von  Jamnitz  über  Datschitz,  Teltsch  und  Triesch 
nach  Cerekwe; 


j 3.  von  Fratting  über  Zlabings  und  Neubistritz  zur  Station 
Neuhaus  der  Böhmisch-tnährischen  Transversalbahn. 

Die  Gesammtlänge  der  projectirten  Linien  soll  ca.  190  krn 
betragen. 

Project  einer  Localhahn  von  Dobhis  nach  Möchenic. 

(Vor  co  n c e s sion  s - An  s u ch  e n.)  Wenzel  Marek,  Forstmeister 
Sr.  k.  und  k.  Hoheit  des  Herrn  Erzherzogs  Franz  Ferdinand  von 
j Oesterreich-Este  in  Konopist,  ist  im  Vereine  mit  Dr.  Walter, 
j Bezirksobmann  in  Königsaal,  und  Dr.  Zivny,  Bezirksobmann  in 
1 Benescbau,  um  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten fiir  eine  normalspurige  Localbahn  von  Mechenic,  eventuell 
I Trnova  nach  Dobris,  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  einge- 
schritten. Die  intendirte  Localbahn  soll  eine  Abzweigung  der 
| von  den  gleichen  Projectanten  geplanten  Eisenbahnverbindung 
von  Cercan  nach  Modran  bilden,  für  welche  Linie  dem  k.  k. 
j Handelsministerium  das  generelle  Project  bereits  vorgelegt  wurde 
i und  demnächst  die  Trassenrevision  durchgeführt  werden  soll. 

Project  einer  Locnlbahn  von  Kapfenberg  über  Thörl 
j und  Aflenz  nach  Seebach.  (Vorconcessions-Ansuchen.) 

Der  Bezirksausschuss  von  Aflenz  und  mehrere  Gemeinden  dieses 
j Bezirkes  sind  bei  dem  k.  k Handelsministerium  um  die  Er- 
I theilung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  der  technischen  Vor- 
I arbeiten  für  eine  Localbahn  von  der  Station  Kapfenberg  der 
[ Südbahn-Gesellschaft  über  Thörl  und  Aflenz  nach  Seebach  auf 
] die  Dauer  eines  Jahres  eingeschritten. 

Steyrthalbahn  - Gesellschaft.  (Herstellung  einer 
j von  der  Haltestelle  Mitteregg  abzweigenden,  zum 
Mühl-  und  Sägewerke  des  Franz  Brandstetter, 
Mühlenbesitzer  in  As  ch  ach  a. /St.,  führenden  Schlepp- 
I bahn.)  Von  der  Haltestelle  Mitteregg  der  Steyrthalbahn  bis  zu 
dem  an  dem  Steyrflusse  gelegenen,  dem  Franz  Brandstetter  ge- 
{ legenen  Mühl-  und  Sägewerke,  wird  ein  Schleppgeleise  zur  Aus- 
führung gebracht.  Die  politische  Begehung  fand  am  28.  De- 
cember 1889  statt  und  wurde  bei  dieser  Amtshandlung  der  Bau- 
consens  behördlich  constatirt.  (Vergl.  den  officiellen  Theil  der 
heutigen  Nummer.)  [21.  Jänner,  Z.  1615.] 

Localbahn  Radkersburg  - Luttenberg.  (Politische 
Begehung;  Bauconsens.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der 
in  der  Zeit  vom  18. — 22.  November  1889  durchgeführten  politi- 
schen Begehung  ist  für  die  normalspurig  herzustellende  Local- 
bahn Von  Radkersburg  nach  Luttenberg  der  Bauconsens  ertheilt 
worden.  Im  Zuge  dieser  Linie  wird  eine  Brücke  über  die  Mur 
mit  40  m und  eine  Inundationsbrücke  mit  20  m Spannweite  her- 
gestellt werden.  [14.  Jänner,  Z.  50.515  ex  1889.] 

Dampftrnnrway  - Gesellschaft  vormals  Kranss  & Co. 
(Wartehalle  „Hietzing-Neue  Welt“.)  In  der  Haltestelle 
„Hietzing-Neue  Welt“  wird  an  der  Abzweigungsstelle  der  Linien 
Wien-Mödling  und  Hietzing-St.  Veit  eine  gemauerte  Wartehalle 
errichtet,  welche  einen  Warteraum  und  ein  heizbares  Wächter- 
zimmer umfasst.  [29.  Jänner,  Z.  3287.] 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway -Gesellschaft. 
(Eiskeller  in  der  Station  Hellbrunn.)  Die  Herstellung 
eines  oberirdischen  Eiskellers  in  der  Station  Hellbrunn  ist  ge- 
nehmigt worden.  [29.  Jänner,  Z.  3245. J 

Südbahn-Gesellschaft.  (Linie  Kufstein-Ala:  Ver- 
längerung des  Magazinsgeleises  in  der  Station 
Atzwang.)  In  der  Station  Atzwang  wird  das  Magazinsgeleise 
auf  eine  nutzbare  Länge  von  390  m gebracht. 

[10  Februar,  Z.  2773.] 

— (Errichtung  mehrerer  kleinerer  Neben- 
bauten.) Die  Herstellung  eines  Bienenhauses  beim  Wächter- 
hause Nr.  415  und  die  Ueberstellung  eines  Stalles  in  der  Station 
St.  Peter-Freienstein  der  Linie  Leoben-Vordernberg,  sowie  die 
Herstellung  eines  Stalles  beim  Wächterhause  Nr.  96  in  der 
Station  Krumpendorf,  eines  Kuhstalles  beim  Wächterhause 
Nr.  278  und  einer  Holzhiitte  in  der  Station  Ehrenberg  der  Linie 
Marburg-Franzensfeste  sind  genehmigt  worden. 

[10.  Februar,  Z.  71.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  (Verlegung  der  Abfahrt 
des  Omnibuszuges  Nr.  120  [Wien- Schwechat].)  Behufs 
Erzielung  eines  günstigeren  Anschlusses  an  den  um  8 Uhr  4 Mi- 
nuten Abends  von  Klein-Schwechat  nach  Kaiser-Ebersdorf  ver- 
kehrenden Personenzug  Nr.  2921  der  k.  k.  Staatsbahn  hat  die 
Verwaltung  der  genannten  Bahn  dem  aus  Interessentenkreisen 
herrührenden  Wunsche  gemäss  beschlossen,  die  Abfahrt  des 
Omnibuszuges  Nr.  120  ab  1.  März  um  30  Minuten,  d.  i.  auf 
I 7 Uhr  35  Minuten  Abends  ab  Wien  zu  verlegen.  [G.-I.-Z.  2872/IL] 
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ünsclitührader  Eisenbahn.  (Inbetriebsetzung  von 
E i n fahrts  v er  sic  h eru  ngs- An  1 ag  en.)  ln  der  ersten  Hälfte 
des  Monates  Februar  wurden  auf  der  Buschtehrader  Eisenbahn 
in  den  Stationen  Klüsterle,  Hauenstein- Warta,  Schlackenwerth 
und  Chodau  Kinfahrtsversicherungs-Anlagen  in  Betrieb  gesetzt. 
Die  Stationen  Klösterle,  Schlackenwerth  und  Chodau  sind  beider- 
seits, die  Station  Hauenstein- Warta  hingegen  blos  auf  der  Seite 
gegen  Welchau-Wickwitz  mit  Semaphoren,  welche  als  Distanz- 
signalc  dienen,  und  mit  Einfahrtssignalen  versehen  worden.  Die 
Stellung  dieser  Signale  ist  von  der  Stellung  der  Weichen  in 
Abhängigkeit  gebracht. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Loeomotivprüfun- 
gen.)  Am  9.,  13.,  16.,  20.,  23.  und  27.  September  1889  hat 
die  technisch-polizeiliche  Prüfung  von  sechs  für  den  Dienst  auf 
den  Linien  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  bestimmten  Eilzugs- 
Locomotiven  stattgelünden.  Diese  sämmtlich  der  Serie  II/c  an- 
gehörigen  Maschinen  wurden  in  der  Locomotivfabrik  zu  Wiener- 
Neustadt  erbaut  und  sind  mit  den  Namen  „Absdorf“,  „Alberndorf“, 
„Enzersdorf“,  „Franzensdorf“,  „Götzendorf“  und  „Hadersdorf“, 
mit  den  Bahninventars-Nummern  207  bis  212  und  den  Fabriks- 
Nummern  3341  bis  3346  versehen.  Die  Kessel  dieser  Maschinen 
ruhen  auf  vier  Achsen,  wovon  die  erste  und  zweite  in  einem  gezogenen 
Truckgestelle  laufen ; die  dritte  und  vierte  Achse  sind  gekuppelt 
und  liegen  im  Hauptrahmen.  Die  dritte  Achse  ist  gleichzeitig 
die  Triebachse.  Die  Dampfcylinder  sind  horizontal  und  liegen, 
sowie  die  für  variable  Expansion  eingerichtete  Dampfsteuerung, 
ausserhalb  des  Maschinenrahmens.  Die  Entfernungen  der  vier 
Achsen  von  einander  betragen  1'700,  PS50  und  2'600  m,  der 
Gesammtradstand  6150  m,  der  Durchmesser  der  Trieb-  und 
Kuppelräder  2-OÜ0  in,  der  Laufräder  1010  m.  Die  Spurweite  ist 
normal  und  beträgt  das  Gesammtgewicht  jeder  Locomotive  im 
betriebsfähigen  Zustande  47-4  Tonnen.  Die  commissioneilen  Probe- 
fahrten mit  diesen  dem  deutschen  Vereinsprofile  entsprechenden 
Locomotiven  fanden  auf  der  Strecke  Wien-Wagram  statt  und 
wurde  hiebei  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  65  bis 
70  km  und  eine  Maximalgeschwindigkeit  von  95  bis  105  km 
per  Stunde  erreicht.  Bei  vollkommen  befriedigendem  Prüfungs- 
ergebnisse wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die  Eingangs  er- 
wähnten Eilzugs-Locomotiven  für  den  öffentlichen  Zugsförderungs- 
dienst auf  den  Linien  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu 
verwenden.  [H.-M.-Z.  6829.] 

Verkehrsstörungen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsb  ahnen: 

3.  März:  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Verkehr  auf  der 

Schleppbahn  Warna — Russisch-Moldawitza  am  3.  März  ein- 
gestellt. 

4.  März : Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Verkehr  auf  der 

Schleppbahn  Berhometh-Mezebrody  am  4.  März  eingestellt. 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

3.  März:  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Verkehr  der  Züge 
Nr.  2,  21,  22  und  3 auf  der  Localbahn  Königshan-Schatzlar 
eingestellt. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Ungarischer  Ingenieur- und  Architektenverein.  (Pro- 

jectirte  Aufstellung  eines  einheitlichen  Statutes 
für  Cementfabrikation.)  Der  Ungarische  Ingenieur-  und 
Architektenverein  hat  die  Ausarbeitung  eines  einheitlichen  und 
selbstständigen  Statutes  für  die  Benennung,  Bewerthung  und 
Classification  der  im  Bereiche  Ungarns  erzeugten  hydraulischen 
Bindemittel,  als:  Cement,  Portland-Cement,  Romon-Cement  etc. 
etc.  beschlossen  und  zum  Behufe  der  experimentalen  Unter- 
suchung und  Constatirung  des  Bindewerthes  den  Professor  der 
Budapester  technischen  Hochschule,  Desider  Nagy,  delegirt.  Aus 
diesem  Anlasse  erging  ein  Aufruf  an  die  Cementwerksbesitzer, 
in  welchem  diese  aufgefordert  wurden,  zur  Vornahme  der  Ana- 
lyse Muster  ihres  Erzeugnisses  an  den  Genannten  einzusenden. 

Projectirter  Export  ungarischer  Producte  nach  Hol- 
land. (Vornahme  von  Vorstudien.)  Der  Director  Thon  der 
niederländischen  Actiengesellschaft  „Markthallen  Amsterdam“ 
hat  sich,  einer  Einladung  des  kgl.  Ungar.  Handelsministers 
folgend,  nach  Budapest  begeben,  um  in  loco  Studien  im  Inter- 
esse der  projectirten  Einleitung  eines  constanten  systematischen 
Exportes  von  Landesproducten,  Consumartikeln  etc.  aus  .Ungarn 
nach  Holland  zu  pflegen.  Wie  nun  aus  Budapest  berichtet  wird, 
hat  der  Genannte,  welcher  aus  diesem  Anlasse  auch  andere  Em- 


porien des  Landes  besuchte,  sowohl  in  Budapest,  als  auch  vor- 
läufig in  Nagy-Körös,  Kecskemdt  und  Holas  feste  Verbindungen 
zum  Behufe  des  regelmässigen  Exportes  von  Lebensmitteln  nach 
Amsterdam  entrirt,  und  ist  ausserdem  zu  diesem  Zwecke  mit  an- 
deren Orten  von  commercieller  Bedeutung  in  Unterhandlung  ge- 
treten. 


Aus  lan  d 

Preussen.  (Reform  der  Personen-,  Gepäcks-  und 
Gütertarife.)  Der  Abgeordnete  Broemel  hat  im  Hause  der 
Abgeordneten  am  6.  Februar  einen  Antrag  eingebracht,  den  er 
in  einer  längeren  Rede  des  Näheren  begründete,  und  welcher 
dahin  abzielt,  die  Staatsregierung  aufzufordern,  die  bestehenden 
Personen-,  Gepäcks-  und  Gütertarife  einer  Reform  zu  unter- 
ziehen, welche  durch  Ermässigung  der  Tarifsätze  und  Verein- 
fachung des  Tarifsystems  die  preussischen  Staatsbahnen  für  die 
wirthscbaftlichen  Interessen  des  Landes  in  erhöhtem  Masse  nutz- 
bar machen  soll.  Wenngleich  mehrere  Redner  in  der  darauf 
folgenden  Debatte  gegen  diesen  Antrag  Stellung  nahmen,  wurde 
dennoch  beschlossen,  denselben  einer  Commission  von  28  Mit- 
gliedern zur  Berathung  zu  überweisen.  Mit  den  Unterlagen,  welche 
der  Antragsteller  für  sein  Project  gegeben  hat,  dürfte  eine 
besonders  fruchtbringende  Commissionsberathung  nicht  vorauszu- 
sehen sein. 

— (Uebergang  der  Bahnstrecke  Sorau-Sagan 
in  den  Eisenbahn-Diretionsbezirk  Erfurt.)  Am  1.  April 
wird  die  zur  Zeit  dem  Eisenbahn-Directionsbezirk  Berlin  zuge- 
hörige Bahnstrecke  Sorau-Sagan  in  den  Bezirk  der  Eisenbahn- 
Direction  zu  Erfurt  übergehen  und  dem  kgl.  Eisenbahn-Betriebs- 
amte zu  Halle  unterstellt  werden.  In  der  Verwaltung  der  Stati- 
onen SorauundSagan,  welche  auch  fernerhin  dem  Directionsbezirke 
Berlin  zugetheilt  bleiben,  treten  Aenderungen  nicht  ein. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  ilesrelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XIII.  Stückes.)  Das 
am  27.  Februar  herausgegebene  XIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  943:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  16.  Februar  1890,  Z.  6402,  betreffend  die  Festsetzung  der 
Eisenbahnstation  Olmütz  als  Bestimmungsstation  und  die  Stadt 
Olmütz  als  Schlachtort  für  galizische  Schlachtschweine. 

Nr.  944:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  20.  Februar  1890,  Z.  2474,  betreffend  das  Verbot 
des  Ein-  und  Ausladens  von  Rindern,  Schafen,  Ziegen  und 
Schweinen  in  der  Eisenbahnstation  Nepolokoutz. 

Nr.  945:  Verordnung  des  Grossherzoglich  Badischen  Mini- 
steriums des  Innern  vom  18.  Februar  1890,  betreffend  das  Verbot 
der  Ein-  und  Durchfuhr  lebender  Schweine,  Rinder,  Schafe  und 
Ziegen  aus  Italien. 

— (Inhalt  des  XIV.  Stückes.)  Das  am  4.  März  heraus- 
gegebene XIV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  946:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  19.  Februar  1890,  Z.  5308,  betreffend  die  Bestimmung 
mehrer  Eisenbahnstationen  als  Ein-  und  Ausladestationen  für 
Transporte  von  Wiederkäuern. 

Nr.  947 : Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  24.  Februar  1890,  Z.  2576,  betreffend  die  Auf- 
hebung von  Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  948:  Kundmachung  der  k.  k.  Staatthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  27.  Februar  1890,  Z.  12.381,  betreffend  die  Auf- 
hebung der  Beschränkungen  in  Betreff  der  Einfuhr  und  des  Ein- 
triebes von  Klauenthieren  und  Schweinen  aus  Böhmen  nach  und 
durch  Niederösterreich. 

Nr.  949:  Verfügung  der  kgl.  Regierung  von  Oberbayern 
in  München  vom  17.  Februar  1890,  Z.  4531,  betreffend  die  Vieh- 
einfuhr über  Burghausen  nach  Oberbayern. 

Nr.  940:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  25.  Februar  1890,  Z.  2682,  betreffend  die  Auf- 
hebung von  Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 
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Tarife  und 


Tran  sport- An  geleger  1 1 1 eiten. 


Kundmachungen. 


Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

AusnahmetarifNr.  II  für  Getreide  etc.  zwischen 
Stationen  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft  einerseits  und  Sta- 
tionen süddeutscher  Eisenbahnen  anderer- 
seits. 

Die  Station  Ober-Ra  m stadt  der  Hessischen 
Ludwigs-Bahn  wird  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  II  vom 
1.  August  1886  für  den  rubricirten  Verkehr  einbezogen 
und  kommen  vom  14.  März  1890  ab  für  erwähnte  Sta- 
tion die  um  Mk.  003  für  100  kg  erhöhten  Frachtsätze 
der  Station  Reinheim  der  genannten  Bahn  zur  Geltung. 

Wien;  am  3.  März  1890.  [134] 

l>ie  k.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerischer 
Eisenbahnverband. 

Nachtrag  III  zum  Tarif  t heile  III,  Heft  3 
Am  1.  April  1890  tritt  der  obeitirte  Tarif-Nachtrag 
in  Wirksamkeit,  welcher  Abänderungen  und  Ergänzungen 
von  Frachtsätzen,  des  Kilometerzeigers,  der  Kürzungs- 
bezw.  Zuschlagstabellen,  ferner  Abänderungen  von  Stations- 
namen und  Aufhebung  von  Frachtsätzen  enthält. 

Bis  auf  Weiteres  gelangen  die  in  den  Zuschlags- 
tabellen unter  „a“  eingestellten  Beträge  zur  Anwendung. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  können  zum  Preise 
von  10  kr.  per  Stück  durch  die  betheiligten  Eisenbahn- 
Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  4.  März  1890.  [155J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaliiien 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  bet  heiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. 


Böhmisch  -Norddeutscher  Braunkohlenverkehr. 

Nachtrag  III  zum  Tarife  vom  1.  Juli  1888. 

Am  15.  März  1890  gelangt  der  Nachtrag  III  zum 
Tarife  vom  1.  Juli  1888  für  den  Böhmisch-Norddeutschen 
Braunkohlenverkehr  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  neue  und  abgeänderte  Frachtsätze 
sowie  Frachtzuschläge  für  Sendungen  von  der  a.  priv. 
Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  betreffenden 
Verwaltungen  und  Dienststellen  erhältlich. 

Wien,  am  3.  März  1890.  [156] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

| Einführung  ermässigter  Arbeiter  - Fahr- 
karten zwischen  Skotschau  und  Ernsdorf. 

Mit  15.  März  1890  gelangen  in  der  Station 
i Skotschau  für  dortige  Fabriksarbeiler  ermässigte  Karten 
j für  die  Fahrt  von  Skotschau  nach  Ernsdorf  und 
retour  zum  Preise  von  22  kr.  ö.  W.  zur  Ausgabe. 

Bei  Lösung  der  Fahrkarten  haben  sich  die  Arbeiter 
mit  einer  vom  Dienstgeber  mit  unterfertigten  Legitimation 
auszuweisen. 

Wien,  am  5.  März  1889.  [157J 


Sächsisch-Oesterreichischer  Personenverkehr  über 
Tetschen  und  Reichenberg. 

Erhöhung  der  Fahrpreise  von  Wien  und 
Prag  nach  Zittau. 

Ab  15.  März  1890  erhöhen  sich  die  Fahrpreise  für 
einfache  Fahrkarten  I und  II.  Classe  von  Wien  Oe.  N. 
W.  B.  und  Prag  B.  N.  B.  nach  Zittau  um  je  10  Pfg. 
Die  Fahrpreise  werden  demnach  betragen: 

Wien  Oe. N.W.B. -Zittau  I.  Gl.  41.80  Mk.,  II.  Gl.  33.10  Mk. 
Prag  B.N.B.  - Zittau  . . I.  CI.  13.90  Mk.,  II.  Gl.  10.60  Mk. 
Wien,  am  5.  März  1890.  [158J 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Neuer  Fahrpreistarif. 

Am  20.  März  1890  tritt  ein  neuer  Fahrpreistarif 
für  die  Kahlenberg-Eisenbahn  in  Wirksamkeit,  in  welchem 
die  bisher  bestandenen  Fahrpreise  mit  wenigen  Ausnahmen 
erhöht  wurden. 

Wien,  am  5.  März  1890.  [159] 


Sonstige  Nachrichten. 

Sächsisch- Westösterreicliisch-Ungarisclier  Verbands- 

verkehr.  (Neue  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  6a 
und  6b.)  Am  1.  März  1890  traten  für  den  Verkehr  zwischen 
Chlumec-Pilar,  Neuhaus,  Sevetin  und  Wittingau  einerseits,  sowie 
Dresden-Neustadt  und  Sohland  andererseits  Frachtsätze  des  Aus- 
nahmetarifes 6 a und  6 b (europäisches  Holz)  in  Kraft. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einführung  von 
Ausnahmetarifen  für  Sendungen  von  frischem 
Fleische.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
verlautbart,  dass  vom  1.  März  an  ein  neuer  Tarif  ins  Leben 
getreten  ist,  welcher  Ausnahmesätze  für  Sendungen  von  frisch 
geschlachtetem  Fleische  ab  Budapest-Ferenczväros,  (Franzstadt) 
und  Köbanya  (Steinbruch)  nach  Delle  transit  enthält. 


laicht  pause  - Anstalt 

(schwarze  Linien  auf  weissem  Grunde) 

JUL.  GAHLERT 


Wien,  V.,  Reinprechtsdorferstrasse  Nr.  19 

empfiehlt  sein  negrographisches  autorisirtes  Lichtpauseverfahren. 

Die  einfachste  und  billigste  Methode  zur  Vervielfältigung  von  Plänen. 


ZEsZais.  Isön.ig'i.  ZPxi_vilegri'u.rri. 

Lichtpaus-  W Anstalt 

H.  K IKU  Xi  (Itterheira’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johanne3ga3,3e  35 
empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  noch  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grnnd).  — Dazu  is t 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarze, 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertigung  von  Plänen  (weisse  Linie,, 
anf  blauem  Grund).  — Preis  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Verordnunga-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Dio  nachstehenden  Tariferinftssigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rftckvergütungsbetrage  2%,  in  maxirao  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  cingehoben. 


Die  Publication 
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Berichtlenngr.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  24,  ddo.  27.  Febrnar  1890,  sub  Post  654,  publicirten  Frachtsätze  fQr 
Raffinade-Zucker  der  Classe  II  sind  in  den  Relationen  : 

Dürnkrut— Czernowitz  von  453  0 anf  453  5 

Chybi — Znczka  ....  „ 325  9 „ 325  4 nnd 

Chybi— Czernowitz  . . „,325'4  „ 325  9 richtig  zu  stellen 


;Xdien-©e|eUfd)ttft  ber  k.  k.  prit).  IjtjörauliJ'djen  üalk-  uni)  Jlortlanö-Cement-Jabrik 

zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Saullich)  in  Wien. 

1862  London,  Preis-Medaille.  — 1862  «rosse  goldene  Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbevereines.  — 1867  Paris, 
Erste  grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  nnd  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien,  Grosse  gold. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbevereines.  — 1882  Triest,  Ehrendiplom  nnd  {grosse  goldene  Medaille. 


liefern  wir  in  vorzüglicherer,  gleichmässiger  Qualität,  entsprechend  den  rom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  am  22.  December  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  nnd  Prüfung  von  Portland-Cement. 


Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement). 


(101) 


Wirkliche  Erzeugung  und  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtlichen  gesellschaft- 
lichen Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 

Unser  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Komau-Ceuient),  schon  im  Jahre  1846  vom  niederösterr.  Gewerbeverein  ausgezeichnet  und  seit 
vierzig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Cemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  anf  die  Qualität 
existirt  kein  gleiches  Material,  welches  vierzigjährige  Erfahrungen  hinter  sich  hat  nnd  in  Hinsicht  anf  Anwendung  zn  Wasserbauten  nnd  beim  Hochban  so 
langjährige  Garantie  bieten  kann.  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  rechten  an  : 


Direction  nnd  Niederlage  in  Wien, 

Wieden,  Wienetrasse  3. 

Jobann  Gräber  in  Budapest. 
Schmidt,  Müller  A Co.  ln  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


C.  Bergmann  in  Linz,  für  Oberösterreich. 

Hoerner  «V  Honseil  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland,  Triest  und  Fiume. 
Ludwig  Haagner  in  Gras,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


J.  W.  Kot  Iraner  in  Klagenflirt,  f.  Kärnten. 
Max  Wöss,  A.  Saolllch’s  Nchf.,  Salzbnrg, 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

Gerstmann  <t  Ltudner  in  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Gesellschaft  in  Wien. 


(Actiencapital  ö.  IV.  fl.  30,000.000 ) 

EISENBAHN-BEDARFSARTIKEL  a.s 


liefert 


Bessemerst ahl-  und  Eisenschieuen, 
Schienennägel,  Laschen  und  Unterlagsplatten, 
Profileisen  jeder  Art  für  eisernen  Oberbau, 
Weichen  und  Kreuzungen. 

Achsen,  Bandagen  und  complete  Radsätze. 
Schmiedestücke  jeder  Art, 
Brücken-Constructionen  in  Eisen  und  Stahl, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Wagson-  und  Locomotivfedern, 


Glusswaaren  aller  Art, 

Reservoir-.  Tender-  und  Kesselbleche, 
Locomotiv-Frames  aus  Eisen-  und  Stahlblech, 
Schwere  Ketten,  geschweisstund  ungeschweisst,  aus 
Eisen  und  Stahl, 

Faconeisen  aller  Art, 

Stabeisen. 

Draht  und  Drahtstifte 

u.  s.  w. 


-*—!•  Sitz  der  Gesellschaft  in  Wien.  •§— 

Bureaux:  Kärnthnerstrasse  55  und  Maximilianstrasse  2. 


Friedrich  Weidmann  sWtwe  Wien 


Special-Fabrik  für 

Sipalisirip-,  BeleiicMip- i Bleciaiisriistiinp-Gepiistäiiile 

für  Eisenbahnen,  Strassenbahnen  etc. 

II.  Bez,,  Körnorgasse  Nr.  5 

liefert 

Complete  Ausrüstungen  fiir  Strecken,  Bahnwächter-,  Stätions-, 
Bureau-,  Wartesaal-  undRestaurations-Localitäten.  Wechselsignal- 
scheiben  nach  eigenem  Patente,  Type  der  k.  k.  österr.  Staatsbaimen. 
circa  10.000  im  Verkehre.  Coupd-Lampen  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  Blokirsignal-Laternen,  Locomotiv-,  Wagen, 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Laternen,  Stätions-.  Veranda-  und 
Vestibül-Laternen  etc.  Complete  Einrichtung  fiir  Postambulanz- 
Wagen  nach  Vorschrift. 

NU.  Sämmtli che  in  letzter  Zeit  neuangelegten  Eisenbahnlinien,  darunter  die  k.  k.  Galizische 
Transversalbahn  und  Arlbergbahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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i k.  Haidels-ja»  Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Nr.  28.  Wien,  8.  März  1890.  III.  Jahrgang. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inserat  en-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Analand  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcassen-Oonto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . ,33Frcs. 


Inserate  pr.  äspalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Notizen  über  den  Oberbau  Abt’schen  Systems  bei  mehreren  Drahtseil- 
und Zahnschienenbahnen.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Trausport-Angelegen- 
heiten. — Inserate.  — Tarifermässi^ungen  im  Güterverkehr. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  der  Ministerien  des  Ackerbaues,  des  Innern,  des  Handels  und  der  Finanzen  vom  24.  Jänner 
1890 +),  betreffend  die  Zusatzerklärung  vom  15.  April  1889  zur  internationalen  Reblaus-Convention  vom 

3.  November  1881,  R.-G.-Bl.  Nr.  105  ex  1882. 

Auf  Grund  der  Zusatzerklärung  vom  15.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  16,  zur  internationalen  Convention, 
betreffend  die  Reblaus,  vom  3.  November  1881,  R.-G.-Bl.  Nr.  105  ex  1882,  wird  im  Einvernehmen  mit  der  königl. 
ungarischen  Regierung  bestimmt,  dass  bezüglich  der  im  Anhänge  zur  Verordnung  vom  15.  Juli  1882,  R.-G.-Bl. 
Nr.  107,  ad  Post  2,  aufgeführten  Pflanzensendungen  die  Beibringung  der  im  Artikel  3,  Alinea  2,  der  Convention 
vorgesehenen  Bescheinigung  der  zuständigen  Behörde  des  Ursprungslandes  dann  nicht  nothwendig  ist,  wenn  es  sich 
um  Sendungen  aus  einem  Etablissement  handelt,  in  welchem  regelmässige  Untersuchungen  in  angemessener  Jahreszeit 
vorgenommen,  und  welches  amtlicherseits  als  den  Anforderungen  der  Convention  entsprechend  erklärt  worden  ist. 

Die  betreffenden  von  den  einzelnen  Gonventionsstaaten  veröffentlichten  Verzeichnisse  solcher  Etablissements 
werden  den  Eingangszollämtern  mitgetheilt  werden. 

Taaff'e  m.  p.  Falkenhayn  ra.  p.  Dunajewski  m.  p.  Bacqueliem  m.  p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  13.  Februar  1890  ausgegebenen  VII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  17. 


Notizen  über  den  Oberbau  Abt'schen 
Systems  bei  mehreren  Drahtseil-  und 
Zahnschienenbahnen. 

Nach  Plänen  und  sonstigen  Angaben,  welche  uns 
der  Ingenieur  Roman  Abt  bezüglich  des  Oberbaues  meh- 
rerer nach  seinem  Systeme  ausgeführten  oder  in  Aus- 
führung begriffenen  Bahnen  zur  Verfügung  gestellt  hat, 
bringen  wir  im  Nachstehenden  Folgendes  zur  Mittheilung : 

1.  Die  Drahtseilbahn  in  Neapel. 

Diese  mit  T435  m Spurweite  ausgeführte  Linie  be- 
sitzt 280 °/00  Maximalneigung.  Der  auf  Holzquerschwellen 
von  2'4  m Länge,  20  cm  Breite  und  13  cm  Höhe  ge- 
lagerte Oberbau  besteht  nebst  den  Laufschienen  von  120 
Millimeter  Höhe  aus  einer  in  der  Geleisemitte  befindlichen 
zweilamelligen  Zahnschiene. 


Diese  Lamellen  sind  auf  schmiedeisernen  Stühlen 
gelagert,  welche  aus  einer  28  cm  breiten,  12  cm  langen 
und  12  mm  dicken  Bodenplatte  mit  2 aufgenieteten  Win- 
keln von  94  mm  Schenkellänge  und  18  mm  Dicke  ge- 
bildet sind.  Die  Befestigung  der  Stühle  an  die  Schwellen 
erfolgt  mittelst  Holzschrauben  von  20  mm  Durchmesser. 

Die  beiden  WTinkel  des  Stuhles  haben  unter  sich 
eine  lichte  Entfernung  von  80  mm  und  sind  die  Stahl- 
lamellen an  den  inneren  Flächen  der  Winkel  mit  je  zwei 
Schrauben  per  Lamelle  und  Stuhl  befestigt.  Nachdem 
jede  Lamelle  20  mm  Stärke  besitzt,  verbleibt  zwischen 
denselben  noch  ein  freier  Zwischenraum  von  40  mm. 
Die  Lamellenhöhe  beträgt  80  mm.  Die  Oberkante  der 
Zahnschienen  liegt  in  142  mm  Höhe  über  der  Schwellen- 
oberfläche. Der  Theilkreis  der  Zahnschiene  ist  10  mm 
unterhalb  der  Lamellen-Oberkante  gelegen.  Die  Zahn- 
theilung  beträgt  60  mm,  die  Zahntiefe  35  mm.  Die  Ver- 
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selzung  der  Zähne  ist  derart,  dass  stets  auf  eine  Zahn- 
lücke der  einen  Lamelle  ein  Zahn  der  anderen  fällt. 

2.  Die  Drahtseilbahn  von  Mondovi. 

Diese  gleichfalls  normalspurig  ausgeführte  Bahn  von  j 
circa  520  in  Länge  besitzt  Neigungen  bis  340°/Oo- 

Der  Anfangspunkt  der  Linie  ist  in  405'4  m Höhe,  \ 
die  Endstation  in  543  4 m Höhe  über  dem  Meere  gelegen.  j 

Auch  dieser  Oberbau  ruht  auf  hölzernen  Quer- 
schwellen mit  den  obbeschriebeuen  Dimensionen  und  be- 
sitzt eine  zweilamellige  Zahnschiene,  und  sind  die  Lamellen 
auf  Stahlgussstücken  gelagert  Der  Lagerstuhl  hat  eine 
T-Form ; die  horizontale  Rippe  desselben  besitzt  23  cm 
Breite,  12  cm  Länge  und  20  mm  Stärke,  die  verticale 
Rippe  ist  49  mm  hoch  und  35  mm  stark. 

Die  Befestigung  des  Stuhles  an  die  Querschwellen  I 
erfolgt  mittelst  Holzschrauben.  An  die  verticale  Rippe 
des  Stuhles  legt  sich  beiderseits  eine  Zahnlamelle  von 
20  mm  Dicke  und  85  mm  Höhe  an.  Beide  Lamellen  j 
sind  mit  der  Rippe  durch  einen  durchgehenden  Schrauben- 
bolzen von  20  mm  Durchmesser  verbunden. 

Die  Zahntheilung,  Zahnform  und  Tiefe,  sowie  die 
Versetzung  der  Zähne  ist  die  gleiche  wie  bei  der  Draht- 
seilbahn in  Neapel. 

Die  Laufschienen  sind  110  mm  hoch,  der  Abstand 
der  Oberkante  der  Lamellen  von  der  Schwellenoberfläche 
beträgt  105  mm. 

3.  Die  Drahtseilbahn  auf  den  Monte  Sau  Salvatore  bei 
Lugano. 


Die  maximale  Neigung  der  Zahnschienenstrecken 
beträgt  125 °/00,  jene  der  Adhäsionsstrecken  25°/00. 

Die  zur  Anwendung  gelangende  Maschine  besitzt 
zwei  gekuppelte  Adhäsionstriebachsen  und  eine  Laufachse ; 
an  den  Adhäsionsachsen  ist  ein  innerer  Rahmen  aufge- 
hängt, welcher  die  Achsen  von  zwei  gekuppelten  Zahn- 
rädern trägt. 

Der  Oberbau  liegt  auf  eisernen  Querschwellen  von 
1’8  m Länge,  22  cm  unterer  und  12  cm  oberer  Breite. 

Der  Querschnitt  der  Schwellen  ist  der  übliche  trapez- 
förmige mit  senkrecht  abschliessenden  Seitentheilen. 

Die  Wandstärke  der  Schwellen  beträgt  8-5  mm.  In 
der  Mitte  der  Schwellen  ist  ein  T-förmig  gebildeter  Sattel 
aufgeschraubt,  dessen  senkrechte  Rippe  in  62  mm  Höhe 
über  der  Schwelle  beiderseits  Absätze  besitzt,  auf  welchen 
die  beiden  Zahnlamellen  aufruhen. 

Der  mittlere  Theil  des  Sattels  reicht  noch  zwischen 
den  Lamellen  bis  auf  122  mm  über  der  Schwellenober- 
fläche hinauf,  und  sind  die  Lamellen  an  denselben  mit 
einer  durchgehenden  Schraube  von  20  mm  Stärke  be- 
festigt. Jede  Lamelle  besitzt  20  mm  Stärke  und  110  mm 
Höhe;  der  lichte  Zwischenraum  zwischen  beiden  Lamellen 
beträgt  32  mm. 

Die  Zahntheilung  ist  mit  60  mm,  die  Tiefe  der 
Zahnlücke  mit  50  mm  bemessen;  der  Theilkreis  liegt 
15  mm  unter  der  Lamellen-Oberkante. 

Die  Oberfläche  der  Lamellen  ist  in  172  mm  Höhe, 
jene  der  Laufschienen  in  110  mm  Höhe  über  der  Schwelle 
gelegen. 


Diese  circa  1500  m lange,  mit  1 m Spurweite 
ausgeführte  Bahn  führt  mit  stetig  wachsender  Neigung 
bis  zu  590 °/00  zur  oberen  Station. 

Der  Anfangspunkt  in  Fontana  ist  in  282-7  m Höhe, 
der  Endpunkt  in  884  9 m Höhe  über  dem  Meere  gelegen. 
Die  Linie  enthält  eine  Gontracurve  von  250  und  400  m 
Radius  mit  dazwischenliegenden  Geraden  von  24  m Länge; 
im  Uebrigen  ist  die  Bahn  in  der  Geraden  gelegen. 

Der  Oberbau  ruht  auf  eisernen  Querschwellen  von 

1- 5  m Länge,  welche  aus  einem  ungleichschenkeligen 
Winkeleisen  (8  und  12  cm  Schenkellänge)  gebildet  sind,  j 

Der  Stuhl  für  die  zweitheilige  Zahnschiene  Abt’schen 
Systems  ist  aus  zwei  Winkeln  von  90  mm  Schenkellänge 
gebildet,  deren  senkrechte  Innenflächen  68  mm  von  ein- 
ander abstehen. 

Die  Befestigung  dieser  Stuhlwinkel  an  die  Eisen-  ! 
schwelle  erfolgt  mit  je  zwei  19  mm  starken  Schrauben. 

An  diese  Winkel  sind  die  85  mm  hohen  und  20  mm 
starken  Zahnlamellen  seitlich  angeschraubt,  so  dass  der  J 
leichte  Zwischenraum  zwischen  den  Lamellen  28  mm  j 
beträgt.  Jede  Lamelle  ist  an  ihren  Winkel  mit  je  2 Schrau-  j 
ben  von  19  mm  Durchmesser  befestigt. 

Auch  hier  beträgt  die  Zahntheilung  60  mm,  die 
Tiefe  der  Zahnlücke  35  mm. 

Die  Oberkante  der  Lamellen  ist  gleich  jener  der 
Laufschienen  in  120  mm  Höhe  über  der  Schwellenober- 
fläche gelegen. 

4.  Die  Baku  Visp-Zerinatt  mit  gemischtem  Betriebe. 

(Im  Bau  begriffen.) 

Die  mit  l-0  m Spurweite  ausgeführte  und  circa 
35  km  lange  Bahn  beginnt  in  Visp  im  Rhonethale  in  der 
Höhe  von  653’6  m über  dem  Meere  und  endet  in  Zer- 
matt 1600  m über  dem  Meere. 

Die  Linie  enthält  6 Zahnschienenstrecken,  von  wel- 
chen die  längste  zwischen  Stalden  und  St.  Nicolas  circa 

2- 3  km  Länge  besitzt. 


5.  Die  Zahnradbahn  auf  den  Monte  Generös«. 

Diese  mit  80  cm  Spurweite  ausgeführte,  circa  9 km 
lange  Bahn,  führt  von  Gapolago  in  276-8  m Höhe  auf 
die  Spitze  des  Monte  Generoso  in  1596-1  m Höhe  über 
dem  Meere. 

Die  maximale  Neigung  der  Bahn  beträgt  22O°/00, 
der  kleinste  Radius  der  Bögen  60  m. 

Die  Linie  wird  mit  Zahnradmaschinen  mit  zwei  ge- 
kuppelten Zahnrädern  und  einer  hinteren  Laufachse  be- 
trieben. 

Die  Constructionsweise  des  Oberbaues  und  der  eiser- 
nen Querschwellen  ist  die  gleiche  wie  bei  der  Visp-Zer- 
matter  Bahn.  Die  Zahnschiene  ist  zweilamellig  mit  110  mm 
Höhe  und  20  mm  Dicke. 

Die  Oberkante  der  Zahnschiene  ist  in  150  mm  Höhe, 
jene  der  Laufschienen  in  100  mm  Höhe  über  der  Schwellen- 
oberfläche gelegen. 

6.  Die  Zahnradbahn  auf  den  Pike’s  Peak  in  den  Ver- 
einigten Staaten.  (Im  Bau  begriffen.) 

Diese  mit  1"435  m Spurweite  als  reine  Zahnradbahn 
zur  Ausführung  gelangende  Linie  besitzt  eine  Länge  von 
circa  14  km  und  ist  der  Anfangspunkt,  in  Maniton  bereits 
2013  m über  dem  Meere  gelegen.  Die  Endstation  am 
Bergesgipfel  liegt  4327  m über  dem  Meere. 

Die  maximale  Neigung  der  Bahn  beträgt  25O°/0o, 
der  kleinste  Curvenradius  115  m. 

Der  Oberbau  ruht  auf  hölzernen  Querschwellen  von 
2"4  m Länge,  20  cm  Breite  und  16  cm  Höhe.  Die  Lauf- 
schienen sind  88  mm  hoch.  Die  Lagerstühle  für  die 
zweilamellige  Zahnstange  Abt’schen  Systems  sind  aus 
Gusseisen  hergestellt  und  besitzen  im  Wesentlichen  einen 
T-förmigen  Querschnitt,  sowie  eine  Nase,  mit  welcher  sich 
der  Stuhl  an  die  Seitenfläche  der  Holzschwelle  anstemmt. 

Die  horizontale  Platte  des  Stuhles  besitzt  30  cm 
Breite,  15  cm  Länge  und  25  mm  Stärke.  Ihre  Befesti- 
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gung  auf  den  Schwellen  erfolgt  mittelst  Holzschrauben 
von  24  mm  Durchmesser. 

Die  senkrechte  Mittelrippe  des  Stuhles  ist  41  mm 
stark  und  63  mm  hoch.  An  dieselbe  legen  sich  beider- 
seits die  Stahllamellen  der  Zahnschiene,  welche  je  32  mm 
stark  und  113  mm  hoch  sind. 

Ihre  Befestigung  an  diese  Mittelrippe  erfolgt  mittelst 
zwei  durchgehenden  Schrauben  von  22  mm  Stärke,  welche 
auf  einer  Seite  ein  Deckplättchen  von  10  mm  Stärke  und 
15  cm  Länge  und  einen  Sicherungsring  von  5 mm  Stärke 
erhalten.  Der  Zwischenraum  beider  Lamellen  beträgt  41  mm. 

Die  Oberkante  der  Zahnlamellen  ist  50  mm  über 
jener  der  Laufschienen,  d.  i.  138  mm  über  der  Schwellen- 
oberfläche gelegen. 

Die  Zahntheilung  beträgt  60  mm,  die  Zahntiefe 
50  mm,  der  Theilkreis  liegt  15  mm  unter  der  Oberkante 
der  Lamellen. 

Die  Versetzung  der  Zähne  gegeneinander  ist  die 
gleiche  wie  bei  den  übrigen  mit  zwei  Lamellen  ausge- 
führten Zahnschienenbahnen. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  Sitzung  des  Budget- Ausschusses  des  Abge- 
ordnetenhauses vom  3.  März  betonte  zu  Titel  „Staatseisenbahn- 
bau“ Abg.  Dr.  Men  ge  r die  Nothwendigkeit  des  Baues  der  für 
Schlesien  sehr  wichtigen  Eisenbahnlinien  Lindewiese  -Reichs- 
grenze, dann  Troppau-Ratibor. 

Abg.  Dr.  von  Plener  brachte  den  schon  öfter  vorge- 
brachten Wunsch  der  Gemeinde  Fleissen  um  Errichtung  einer 
Haltestelle  an  der  Sächsischen  Staatsbahn  zwischen  Eger  und 
Voitersreuth  zur  Sprache,  und  fragte  ferner,  warum  die  Con- 
cessionirung  der  Linie  Carlsbad  — Johann- Georgenstadt  über 
Neudeck  nicht  vorschreite. 

Abg.  Dr.  Ru ss  fragte  an,  wie  es  mit  der  Errichtung  der 
Haltestelle  Schioppenhof  an  der  bayerischen  Fichtelgebirgs-Bahn 
stehe,  ferner,  inwieweit  die  Regierung  geneigt  wäre,  die  Erbauung 
einer  Bahn  von  Schlackenwerth  nach  Joachimsthal  zu  unter- 
stützen, welche  der  armen  Gebirgsbevölkerung,  dem  bergbauenden 
Staate  und  dem  Gewerbe  von  Joachimsthal  zu  dienen  berufen 
sei.  Die  Erbauung  dieser  Bahn  würde  auch  die  Trasse  Carls- 
bad— Johann-Georgenstadt  erleichtern  und  verwohlfeilen.  Endlich 
fragte  Redner  auch  nach  dem  Stande  des  Bahnprojectes  Carls- 
bad-Marienbad  und  welche  Stellung  die  Regierung  gegenüber 
dem  derzeitigen  Concessionär  einnehme. 

Abg.  Lupul  besprach  die  Vervollständigung  des  Local- 
bahnnetzes in  der  Bukowina  und  wünscht  den  Ausbau  der 
Strecke  von  einem  Punkte  der  Lemberg-Czernowitzer  Bahn  an 
den  Dniester-Fluss. 

Abg.  Dr.  Ritter  von  Kraus  fragte  an,  in  welches  Stadium 
die  seit  Jahren  geführten  Verhandlungen  der  Concessionäre  für 
die  Linie  Fürstenfeld-Hartberg  mit  der  Regierung  getreten  seien. 

Abg.  Dr.  Herbst  brachte  die  Eisenbahn  Budweis-Krumau- 
Salnau  zur  Sprache.  Diese  sei  nach  dem  Gesetze  über  die  böh- 
mische Transversalbahn  vom  Staate  zu  bauen,  wenn  deren  Bau 
durch  Privatunternehmer  nicht  sichergestellt  wird.  Nun  sei  zwar 
der  Localeisenbahn-Gesellschaft  die  Concession  schon  vor  Jahren 
ertheilt,  von  der  Gesellschaft  aber  bisher  von  der  Concession 
kein  Gebrauch  gemacht  worden.  Es  sei  daher  der  Fall  einge- 
treten, wo  nach  dem  Gesetze  der  Staatsbau  einzutreten  habe. 

Das  südwestliche  Böhmen  leide  an  der  wirthschaftlichen 
Isolirung,  und  sei  bei  dem  Streben,  aus  derselben  herauszutreten, 
gewiss  einer  Unterstützung  würdig  und  bedürftig.  In  dieser 
Beziehung  wies  Redner  insbesondere  auf  die  kurzen  Bahnen  hin, 
welche  Winterberg  und  Prachatitz  mit  der  Franz  Josef-Bahn 
verbinden  sollen,  worüber  sich  die  Verhandlungen  schon  seit 
Jahren  hinziehen.  Redner  betonte  insbesondere,  dass  die  Ueber- 
nahme  der  Garantie  für  die  Verzinsung  einer  sehr  mässigen 
Summe  von  Prioritäten  jener  der  Uebernahme  von  Stammactien 
weit  vorzuziehen  und  für  den  Staat  viel  vortheilhafter  sei  und 
das  Zustandekommen  der  Bahn  ermöglichen  würde. 


Abg.  Jahn  fragte,  wie  weit  die  Verhandlungen  bezüglich 
der  Bahn  Beneschau-Wlasim  gediehen  seien. 

Abg.  Dr.  Meng  er  erklärte,  es  sei  nicht  zu  billigen,  dass, 
obwohl  ein  Staatsvertrag  zwischen  Oesterreich  und  Preussen, 
betreffend  die  Linien  Lindewiese-Reichsgrenze  und  Troppau- 
Ratibor,  bestehe,  man  trotzdem  die  preussischen  Strecken  aus- 
bauen lasse  und  nicht  den  Bau  der  österreichischen  ermögliche. 
Die  Ermöglichung  dieser  Bauten  sei  eine  Pflicht  der  österreichi- 
schen Regierung,  ausserdem  durch  die  wirthschaftlichen  Inter- 
essen Schlesiens  dringendst  geboten.  Redner  bemerkte  endlich, 
dass,  wenn  irgend  eine  Bahn  verstaatlicht  werden  sollte,  dies 
bezüglich  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  zu  geschehen 
habe,  deren  Verstaatlichung  nicht  übermässige  Kosten  in  Anspruch 
nehmen  und  der  Regierung  eine  bedeutende  Macht  in  die  Hand 
{ geben  würde. 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacqueliem  gab 
in  Beantwortung  der  gestellten  Anfragen  eingehende  Auskunft 
über  den  Stand  der  verschiedenen  zur  Sprache  gebrachten  Bahn- 
projecte.  Die  Herstellung  der  vom  Abg.  Dr.  Menger  besprochenen 
Bahnlinie  Troppau-Ratibor  steht  nach  dem  Staatsvertrage  in 
Connex  mit  jener  der  Linie  Barzdorf-Ottmachau.  Der  preussische 
Theil  letzterer  Strecke  ist  nach  den  vorliegenden  Mittheilungen 
auch  durch  namhafte  Beiträge  der  österreichischen  Interessenten 
derzeit  als  gesichert  zu  betrachten.  Bei  der  österreichischen 
Strecke  sind  die  Verhandlungen  wegen  Erhöhung  der  Beitrags- 
leistungen im  Zuge.  Die  österreichischen  Interessenten  in  der 
Nähe  von  Barzdorf  werden  indess  schon  von  dem  Ausbau  der 
preussischen  Strecke  einen  gewissen  Vortheil  haben.  Den  gleich- 
falls vom  Abg.  Dr.  Menger  geäusserten  Wunsch  wegen  Bedacht- 
J nähme  auf  die  Möglichkeit  einer  Fortsetzung  bei  den  Stations- 
erweiterungen für  den  Anschluss  der  schlesischen  Localbahnen 
; der  Nordbahn  versprach  der  Herr  Minister  bei  der  Projects- 
genehmigung  zu  berücksichtigen. 

Auf  die  Anfrage  des  Abg.  Dr.  von  Plener  erwiderte  der 
Herr  Minister:  Wegen  Errichtung  einer  Station  im  Zuge  der 
kgl.  sächsischen  Staatsbahnlinie  Eger-Plauen  auf  österreichischem 
Gebiete  bei  Fleissen,  wurden  bereits  in  den  Jahren  1869  und 
1870  resultatlose  Verhandlungen  geführt.  Den  im  Jahre  1883 
wieder  eingeleiteten  Erhebungen  zufolge  erklärten  sich  die  Be- 
zirksvertretung Wildstein  und  die  Gemeinde  Fleissen  bereit,  zu 
den  Herstellungskosten  zusammen  einen  Beitrag  von  7000  fl.  ö.  W. 
zu  leisten.  Hierauf  wurde  die  Intervention  des  k.  und  k.  Mini- 
steriums des  Aeussern  in  Anspruch  genommen,  um  mit  Rücksicht 
auf  die  Opferwilligkeit  der  Interessenten  die  fragliche  Stations- 
errichtung zu  erreichen.  Laut  Mittheilung  des  Ministeriums  des 
Aeussern  hat  nunmehr  die  kgl.  sächsische  Regierung  mit  Rück- 
sicht auf  die  unverhältnissmässig  hohen  Herstellungskosten  per 
124.000  Mark  der  Errichtung  der  fraglichen  Station  nicht  zuge- 
stimmt, nachdem  auch  die  Bedeckung  der  Verzinsung  der  Her- 
stellungskosten, sowie  der  erforderlichen  Ausgaben  für  die 
Unterhaltung  der  Station  selbst  und  für  das  dort  zu  stationirende 
Eisenbahn-  und  Zollpersonal  sich  nicht  voraussehen  lässt.  Das 
ist  der  letzte  weniger  erfreuliche  Stand  der  Angelegenheit.  Ueber 
1 die  Frage,  ob  man  aus  Staatsmitteln  einen  Beitrag  leisten  könnte, 
kann  ich  mich  heute  nicht  äussern.  Ein  Präcedens  einer  solchen 
! Beitragsleistung  bei  einer  nicht  im  Eigenbetriebe  des  Staates 
I stehenden  Bahn  ist  meines  Erinnerns  nicht  vorhanden. 

Auf  die  vom  Abg.  Dr.  Russ  gestellte  und  vom  Abg.  Dr. 
j Bareut’ner  unterstützte  Anfrage  in  Betreff  der  Errichtung  einer 
i Station  bei  Schioppenhof  auf  der  Linie  Eger-Waldsassen  der 
| bayerischen  Staatsbahnen,  gab  Se.  Excellenz  der  Herr  Minister 
den  neuesten  Stand  dieser  Angelegenheit  bekannt,  wie  folgt: 

I Mit  Note  vom  7.  Februar  d.  J.  hat  das  kgl.  bayerische  Ministerium 
des  Aeussern  sich  bereit  erklärt,  die  Anlage  einer  Haltestelle 
j bei  Schioppenhof  in  Betracht  zu  ziehen.  Dabei  wurde  jedoch 
I der  Vorbehalt  gemacht,  dass  sowohl  der  Personen-  als  der  Güter- 
j verkehr  auf  die  Strecke  von  Eger  nach  Schioppenhof  und  umge- 
| kehrt,  also  auf  das  Innere  des  österreichischen  Zollgebietes  und 
j auf  die  zur  Tageszeit  verkehrenden  fahrplanmässigen  Züge  be- 
[ schränkt  werde.  Zugleich  wird  verlangt,  dass  die  Interessenten 
j die  Kosten  der  zur  Sicherung  des  Zollgefälles  erforderlichen 
besonderen  Einrichtungen  tragen,  wie  auch  nach  den  in  Bayern 
allgemein  geltenden  Grundsätzen  sich  an  dem  Herstellungsauf- 
wande  der  Haltestelle  durch  unentgetliche  Hergabe  des  Grundes 
und  Bodens,  sowie  Bezahlung  der  Hälfte  der  mit  60.000  Mark 
veranschlagten  Baukosten  betheiligen.  Zur  einvernehmlichen  Fest- 
stellung der  Ausführungs-Modalitäten  soll  demnächst  eine  com- 
missionelle  Berathung  der  betheiligten  Verwaltungen  stattfinden. 

Auf  die  Anfrage  des  Abg.  Lupul  wegen  Ausführung  der 
vom  Bukowinaer  Landtage  unter  Subventions-Zusicherung  befür- 
worteten Bahnverbindung  von  der  Czernowitzer  Bahn  zum  Dniester 
bemerkte  Se.  Excellenz  der  Herr  Minister,  ein  Antrag  oder  eine 


474 


Nr.  28 


Verordnungs-Blatt  <les  k.  k.  Handelsministeriums 


Concessionswerbung  wegen  einer  solchen  Fortsetzung  zu  den 
Bukowinaer  Localbahnen  liege  dem  Handelsministerium  nicht 
vor,  der  Herr  Minister  sei  jedoch  bereit,  die  in  der  Resolution 
des  Bukowinaer  Landtages  ausgesprochenen  Wünsche  in  Erwägung 
zu  ziehen. 

Bezüglich  der  von  den  Abg.  Dr.  von  Plener  und 
Dr.  Russ  urgirten  Bahnverbindung  (jarlsbad — Johann-Georgen- 
stadt  wies  der  Herr  Minister  darauf  hin,  dass  die  Realisirung 
dieser  Eisenbahnverbindung  zum  Theile  auch  von  dem  derzeit 
noch  nicht  gesicherten  Ausbau  der  Eisenbahn  Marienbad-Carls- 
bad  abhängig  erscheint.  Indess  sei  ein  Fortschritt  in  technischer 
Hinsicht  insoweit  zu  constatiren,  als  es  möglich  geworden  ist, 
die  ursprünglich  gestellten  Anforderungen  an  die  Leistungs- 
fähigkeit der  Bahn  und  mithin  auch  die  bisher  veranschlagten, 
der  voraussichtlichen  Rentabilität  nicht  entsprechenden  Anlage- 
kosten erheblich  herabzumindern. 

Auf  den  solcherart  geschaffenen  Grundlagen  werden  sohin 
von  den  Interessenten  neuerliche  Projectsstudien  zum  Zwecke 
der  thunlichsten  Herabminderung  des  Anlagecapitals  durch- 
geführt, und  sind  die  bezüglichen  Vorlagen  und  Financirungs- 
anträge  abzuwarten. 

In  Bezug  auf  das  vom  Abg.  Dr.  Ritter  von  Kraus  zur 
Sprache  gebrachte  Bahnproject  Fürstenfeld-Hartberg  theilte  der 
Herr  Minister  mit,  dass  die  mit  den  Interessenten  und  zwischen 
den  betheiligten  Ministerien  eingeleiteten  Verhandlungen  soeben 
zum  Abschlüsse  gelangt  sind,  so  dass  er  die  sichere  Erwartung 
aussprechen  dürfe,  eine  Vorlage  wegen  finanzieller  Unterstützung 
dieses  Bahnprojectes  durch  den  Staat  noch  in  diesem  Monate 
einbringen  zu  können. 

Betreffs  des  vom  Abg.  Dr.  Herbst  betonten  Ausbaues 
der  Localbahn  Budweis-Salnau  hat  es  das  Handelsministerium 
an  Bemühungen  nicht  fehlen  lassen,  die  ertheilte  Concession 
zur  Ausführung  zu  bringen.  Von  der  Modalität  des  Staatsbaues 
als  einem  weiteren  Zugeständnisse  an  die  Interessenten  sei  bei 
der  gewährten  hohen  Subvention  schon  aus  principiellen  Gründen 
Umgang  zu  nehmen.  Dem  Wunsche  der  Interessenten  entspre- 
chend, hat  der  Herr  Minister  selbst  eine  Verhandlung  im  Handels- 
amte anberaumt,  um  die  gegenseitigen  Ansprüche  festzustellen 
und  die  Betheiligten  einander  näher  zu  bringen.  Der  bisher 
günstige  Verlauf  dieser  Verhandlung  lässt  einen  befriedigenden 
Abschluss  in  dem  Sinne  erwarten,  dass  die  Ausführung  des  be- 
züglichen Gesetzes  endlich  erfolgen  werde. 

Ueber  das  vom  Abg.  Dr.  Herbst  gleichfalls  zur  Sprache 
gebrachte  Project  Wodnian-Praehatitz  bemerkte  der  Herr  Minister, 
dass  dieses,  sowie  das  gleichfalls  vorliegende  Localbahnproject 
Wollin-Winterberg  in  gleicher  Weise  den  Zweck  verfolgen,  die 
bisher  einer  Bahnverbindung  entbehrenden  Gebiete  des  Böhmer- 
waldes durch  Seitenverbindungen  aufzuschliessen,  welche  volks- 
wirthschaftlich  einer  längs  des  Böhmerwaldes  hinziehenden  Bahn- 
linie vorzuziehen  seien.  Nachdem  aber  für  beide  Bahnprojecte 
staatliche  Subventions-  Leistungen  in  verhältnissmässig  hohen 
Beträgen  in  Anspruch  genommen  werden,  wurden  zunächst  Er- 
hebungen eingeleitet  und  die  Statthalterei  einvernommen,  um 
die  Vorfrage  auszutragen,  welches  dieser  beiden  Projecte  in 
erster  Linie  zur  Ausführung  in  Aussicht  zu  nehmen  sei.  Wenn 
eine  gleichzeitige  Sicherstellung  beider  Projecte  in  Aussicht  ge- 
nommen werden  sollte,  so  müssten  die  erhobenen  Subventions- 
ansprüche entsprechend  herabgemindert  werden.  Bekanntlich  ist 
auch  bei  einem  dieser  Projecte  die  staatliche  Unterstützung  in 
Form  einer  Reinertragsgarantie  angeregt,  eine  Anregung,  welcher 
der  Herr  Minister  principiell  nicht  abgeneigt,  die  aber  in  einem 
anderen  Falle  auf  Opposition  gestossen  ist. 

Auf  das  von  dem  Abg.  Dr.  Heilsberg  besprochene  Bahn- 
project Schrambach  - Neuberg  übergehend,  bemerkte  der  Herr 
Minister,  dass  die  Detailprojectirungsarbeiten  auf  Grund  des  im 
Jahre  1888  bewilligten  Credites  hinsichtlich  der  bei  Kernhof  be- 
ginnenden Steilrampen  ihren  ordnungsmässigen  Fortgang  nehmen. 
Bezüglich  der  Theilstrecke  von  Schrambach  über  St.  Egyd  bis 
Kernhof  liegen  dem  Handelsministerium  Anträge  von  privater 
Seite  vor,  denen  zufolge  diese  Theilstrecke  als  Localbahn  unter 
entsprechender  Subventions- Leistung  des  Staates  hergestellt 
werden  soll.  Die  Verhandlungen  hierüber  sind  dem  Abschlüsse  nahe. 
Sofern  sie,  wie  auch  jene  zwischen  den  betheiligten  Ministerien, 
zu  einem  befriedigenden  Ergebnisse  führen,  würde  die  Regierung 
in  der  Lage  sein,  mit  einer  Gesetzesvorlage  an  den  Reichsrath 
heranzutreten. 

Bezüglich  des  Baues  der  Eisenbahnlinie  Lindewiese-Barz- 
dorf  verwies  der  Herr  Minister  auf  die  von  der  Localbahn- 
Gesellschaft  eingegangene  concessionsmässige  Verpflichtung, 
welche  die  Höhe  der  Interessenten-Beiträge  mit  einer  mässigen 
Rentabilität  des  Anlagecapitals  in  Beziehung  bringt.  Er  sei 
bereit,  die  Anregung  wegen  approximativer  Fixirung  der  Beitrags- 


summe in  Erwägung  zu  ziehen.  Hinsichtlich  des  Bahnprojectes 
Marienbad-Carlsbad  werde  es  sich,  da  neue  Vorschläge  der  Con- 
cessionäre  in  Aussicht  gestellt  sind,  in  der  nächsten  Zeit  ent- 
scheiden, ob  es  für  den  Staat  vortheilhafter  sei,  ihnen  die  Aus- 
führung der  Concession  zu  belassen  oder  mit  der  Entziehung  der 
Concession  unter  Einziehung  der  Caution  vorzugehen. 

Auf  die  vom  Abg.  Dr.  Russ  gestellte  Anfrage  in  Betreff 
einer  eventuellen  Subventionirung  des  den  Bahnbau  Carlsbad — 
Johann-Georgenstadt  erleichternden  Bahnprojectes  Joachimsthal- 
Schlackenwerth  machte  der  Herr  Minister  darauf  aufmerksam, 
dass  die  Staatsverwaltung  nur  gegenüber  concreten  Anträgen 
und  Concessionswerbungen,  wie  solche  aber  für  die  genannten, 
sowie  für  einige  andere  hier  zur  Sprache  gebrachte  Projecte 
derzeit  nicht  vorliegen,  sowie  unter  der  weiteren  Voraussetzung 
gesicherter  Interessenten-Beiträge  und  eines  vollständigen  Finan- 
cirungsplanes  in  die  Lage  komme,  Stellung  zu  nehmen.  Wenn 
auch  für  Localbahnen  nicht  sehr  viel  geschehen  könne,  so 
pflegen  doch  im  Laufe  eines  Sessionsabschnittes  bei  zwei  bis 
drei  Localbahnprojecten,  die  wirklich  spruchreif  sind,  die  vorhin 
bezeichneten  Voraussetzungen  einzutreten. 

Mit  der  Anschauung  des  Abg.  Dr.  Herbst,  dass  es  eine 
zweckmässigere  Form  der  Staatsunterstützung  sei,  die  Prioritäten 
zu  garantiren  als  Stammactien  zu  übernehmen,  erklärte  sich  der 
Herr  Minister  vollkommen  einverstanden,  und  wird  er,  soweit  er 
in  die  Lage  kommt,  die  Berücksichtigung  des  Staatshaushaltes 
vorausgesetzt,  diese  Unterstützungsform  sehr  gern  in  Vorschlag 
bringen. 

Zu  Titel  „Antheil  des  Staates  am  Reingewinne  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn ",  welcher  mit  169.129  fl.  eingestellt  ist, 
bespricht 

Abg.  Dr.  Menger  die  bei  der  Nordbahn  durchgeführte 
Tarifermässigung  für  Zucker  und  Kohle  und  ersuchte  um  Abhilfe 
bezüglich  der  bei  dem  Ostrauer  Bahnhofe  bestehenden  Uebel- 
stände,  auch  erkundigte  er  sich  bezüglich  der  Ausgabe  directer 
Fahrkarten  von  Wien  und  wichtigeren  Nordbahnstationen  nach 
Stationen  der  Centralbahn  und  Hannsdorf-Ziegenhals. 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehem 
schätzt  den  durch  die  Tarifermässigungen  bei  der  Nordbahn  im 
Jahre  1890  eintretenden  Ausfall  auf  400.000  fl.  Die  Nordbahn 
sei  beschäftigt,  ihre  wichtigeren  Stationen,  darunter  auch  Ostrau, 
durch  Anlage  von  Vorbahnhöfen  für  die  Zugsrangirung  zu  ent- 
lasten. Der  Minister  wird  die  ausserdem  wünschenswerthe  Ver- 
besserung des  Bahnhofes  Ostrau  der  Gesellschaft  empfehlen. 
Bezüglich  der  directen  Fahrkarten  verwies  der  Herr  Minister  auf 
den  Bericht  des  Referenten  und  stellte  das  detaillirte  Verzeichniss 
der  Relationen,  in  denen  directe  Fahrkarten  eingeführt  wurden, 
dem  Fragesteller  zur  Verfügung. 

Die  Titel  „Staatseisenbahnbau“,  „Betheiligung  an  der 
Capitalsbeschaffung  zum  Zwecke  des  Baues  von  Privateisen- 
bahnen“ und  „Betrieb  verpachteter  Staatseisenbahnen“  wurden 
hierauf  angenommen  und  die  Sitzung  geschlossen. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Localbalin  von  Langendorf  nach  TUrnau, 
eventuell  nach  Körnitz.  (Vorconcessions -Ansuchen.)  Die 
Stadtvertretung  Littau  hat  im  Vereine  mit  mehreren  Interessenten 
bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  um  die  Bewilligung  zur  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurig  auszufüh- 
rende Localeisenbahn  von  der  Papierfabrik  in  Langendorf  über 
Ober-  und  Unter-Langendorf,  Mähr.-Neustadt,  Pinka,  Schwarz- 
bach, Littau,  Chudrein  und  Busau  nach  Körnitz,  eventuell  Tiirnau, 
zum  Anschlüsse  an  die  Mährische  Westbahn  angesucht. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbalineu. 
(Localbahn  Dolina-Wygoda  im  Staatsbetriebe:  drittes 
Geleise  in  der  Station  Wygoda)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  betreffend  die  An- 
lage eines  dritten  Geleises  in  der  Station  Wygoda  der  Localbahn 
Dolina-Wygoda,  für  den  11.  März  anberaumt  und  den  k.  k.  Statt- 
haltereirath Leopold  Morawetz  mit  der  Leitung  dieser  Amts- 
handlung betraut.  [G.-I.-Z.  3197.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Linie  Prag  - Bodenbach:  Vergrösserung  des  Auf- 

nahmsgebäudes in  der  Station  Schönpriesen.)  Das 
Aufnahmsgebäude  in  der  Station  Schönpriesen  der  Linie  Prag- 
Bodenbach  wird  durch  einen  Anbau  vergrössert  und  wird  ein 
Gehweg  zu  demselben  hergestellt. 

[14.  Februar,  Z.  45.827  ex  1889.] 


i\r.  28 


l'iir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


475 


— (Linie  Brünn-Prag:  Herstellung  einer  Central- 
weichenhiitte  für  die  Betriebsausweiche  in  Schimitz.) 
Das  Project,  betreffend  die  Herstellung  einer  Hütte  für  die 
Centralweichen-  und  Signalstell-  und  Sicherungsanlage  der 
Betriebsausweiche  in  Schimitz  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[14.  Februar,  Z.  4764.] 

— (Linie  Wessely  a.  d.  M. — Sudomefitz— Petr  au: 

Erweiterung  der  Geleiseanlagen  in  der  Station 
Strassnitz.)  Die  Geleiseanlagen  in  der  Station  Strassnitz  wer- 
den durch  Neulegung  eines  dritten  Stationsgeleises  für  Zugs- 
kreuzungen und  Verbindung  des  Schottergruben-Geleises  mit 
dem  currenten  Geleise  nächst  der  Wegübersetzung  in  km  8-2576 
erweitert.  [8.  Februar,  Z.  2962.] 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Erweiterung  der  Sta- 
tion Wej  hyb  ka.)  In  der  Station  Wejhybka  gelangen  behufs 
Lagerung  von  Betriebsmateriale  mehrere  Depötplätze  zur  Aus- 
führung. [18.  Februar,  Z.  3858.] 

— (Project  für  d[ie  Erweiterung  der  Station 
Jene:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmann- 
schaft Smichov  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der 
Buschtehrader  Eisenbahn  für  die  Erweiterung  der  Station  Jene 
für  den  11.  März  anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission  über- 
nimmt der  Bezirkshauptmann  J.  Hotowetz  in  Smichov. 

[G.-I.-Z.  3321.] 

Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Benützungsconsens.)  Die  k.  k.  General -Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  und  dasVoll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt : 

1.  für  das  Wächterhaus  sammt  Nebengebäude  Nr.  129  der 
Linie  Graz-Landesgrenze; 

2.  für  den  Kohlenschuppen  in  der  Station  Fehring; 

3.  für  die  durch  Adaptirung  gewonnene  Kanzlei  im  Frachten- 
magazine in  der  Station  Gleisdorf; 

4.  für  das  Stutzgeleise  und  die  Drehscheiben  - Anlage  beim 
Frachtenmagazin  der  Süddeutschen  Donau-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  am  Quaibahnhofe  der  Donau-Uferbahn; 

5.  für  die  Verkaufshütte  der  Marie  Staufer  nächst  der  Werk- 
stätte in  Linz; 

6.  für  das  normale  Nebengebäude  beim  Wächterhause  Nr.  247 
der  Linie  Wien-Salzburg; 

7.  für  das  normale  Nebengebäude  beim  Wächterhause  Nr.  9 
der  Linie  Wels-Passau. 

Massnahmen  für  den  Kohlenverkehr  von  Oberschle- 
sien nach  Galizien.  (Aufstellung  eines  Contingent- 
wagenp arkes  Seitens  der  betheiligten  Bahnen.)  Ueber 
Anregung  der  Aufsichtsbehörde  wurden  Seitens  der  betheiligten 
BahnverwaltuDgen  Verhandlungen  behufs  Aufstellung  eines  Con- 
tingentwagenparkes  für  den  oberschlesisch-galizischen  Kohlen- 
verkehr eingeleitet.  Die  als  Ergebniss  dieser  Verhandlungen 
zwischen  der  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn,  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn  und  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Breslau  verein- 
barten Vorschriften  für  die  gemeinschaftliche  Wagenbeistellung 
zum  Kohlentransporte  von  den  Stationen  des  oberschlesischen 
Kohlenrevieres  nach  Galizien  via  Myslowitz  traten  mit  1.  März 
n Kraft.  [27.  Februar,  Z 8324.] 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft.  (A  n brin- 
gung  gedeckter  Bremsersitze  an  den  zur  Anschaf- 
fung gelangenden  Kohlenwagen)  Die  Verwaltung  der 
genannten  Bahn  hat  die  projectirten  Typenpläne  für  Kohlen- 
wagen mit  Bremse  für  15  t Tragfähigkeit  durch  die  Construction 
gedeckter  Bremsersitze  ergänzt.  Das  k.  k.  Handelsministerium 
hat  nunmehr  die  in  dieser  Richtung  abgeänderten  Typenpläne 
genehmigt  (vergl.  Verordgs.-Bl.  Nr.  16)  [27.  Februar,  Z.  6655.] 

Neutitscheiner  Localbahn.  (Activirung  der  ge- 
mischten Züge  Nr.  11  und  12  ab  1.  März.)  Der  Verwal- 
tungsausschuss der  genannten  Localbahn  hat  beschlossen,  die 
gemischten  Züge  Nr.  11  und  12  (Neutitschein  ab  6 U.  30  M., 
Zauchtl  an  7 TJ.,  bezw.  Zauchtl  ab  7 U.  30  M.,  Neutitschein  an 
8 U.)  ab  1.  März  in  Verkehr  zu  setzen.  Diese  Züge  haben  in 
Zauchtl  Anschluss  an  den  Localzug  Nr.  35  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn.  [G.-I.-Z.  3088/11. ] 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  G e ne r al - D ire c t i o n der  0 österreichischen 
Staatsbahnen: 

5.  März:  Der  Verkehr  auf  der  Schleppbahn  Berhometh-Meze- 

brody  wurde  am  5.  März  wieder  aufgenommen. 

6.  März:  Der  Güterverkehr  auf  der  Schlepphahn  Warna— Russ.- 

Moldawitza  wurde  am  5.  März  wieder  aufgenommen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Projectirte  Localbahn  Pressburg- Steinamanger.  (Ent- 
sendung einer  Deputation  zum  kgl.  ungar.  Handels- 
minister.) Die  Concessionswerber  der  projectirten  Localbahn 
Pressburg-Steinamanger,  welche  die  directe  Verbindung  des  nord- 
westlichen mit  dem  südwestlichen  und  südlichen  ungarischen 
Eisenbahn-Betriebsnetze  herzustellen  berufen  ist  (vergl.  Verord- 
nungs-Blatt Nr.  75  ex  1889,  Vorconcession  Post  4,  und  123  ex 
1889),  haben  eine  Deputation  zum  kgl.  ungar.  Handelsminister 
mit  der  Bitte  um  Beschleunigung  der  Concessions-Ertheilung 
entsendet,  damit  der  Bau  dieser  Linie  noch  im  Laufe  dieses 
Jahres  begonnen  und  bis  zum  Zeitpunkte  der  Vollendung  der 
Pressburger  Brücke,  d.  i bis  Ende  1891  (vergl.  Verordgs. -Blatt 
Nr.  97  ex  1889),  fertiggestellt  werden  könne.  Nachdem  dies  nun 
davon  abhängt,  dass  die  Vorlage  noch  im  Laufe  der  gegen- 
wärtigen Session  der  Legislative  verhandelt  werde,  forderte  der 
Minister  die  Petenten  auf,  das  zur  Formulirung  des  Gesetz- 
entwurfes erforderliche  Materiale  je  früher  ihm  vorzulegen.  — 
Bei  der  nun  in  Angelegenheit  dieser  Localbahn  am  14.  Februar 
im  kgl.  ungar.  Handelsministerium  abgehaltenen  Concessions- 
Verhandlung  wurde,  entgegen  dem  Anträge  der  Concessions- 
werber, welche  den  Curs  der  Prioritätsactien  mit  72  bean- 
tragten, dieser  mit  80  bemessen.  Des  Ferneren  wurde  bedungen, 
dass  die  Gesellschaft  in  Pressburg  einen  selbstständigen  Bahnhof 
zu  erbauen  habe,  dessen  Kosten  mit  300.000  fl.  bemessen  wurden, 
während  die  Projectanten  ursprünglich  die  gemeinsame  Benützung 
des  ohnehin  beengten  Bahnhofes  der  Oesterr. -ungarischen  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft beantragten.  Nachdem  ferners  bezüglich 
der  Tarife  für  die  die  Pressburger  Eisenbahnbrücke  passirenden 
Frachten  keine  Einigung  erzielt  werden  konnte,  wurde  der  Ab- 
schluss der  Concessions-Verhandlung  bis  auf  Weiteres  vertagt 
und  wurden  die  Projectanten  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen 
Anträge  präcise  zu  formuliren. 

Bekeser  Localbalinen.  (Subventionirung.)  Die  in 
Angelegenheit  der  Bökeser  Localbahnen  (vergl.  Verordgs. -Blatt 
Nr.  9 ex  1890)  einberufene  Congregation  des  Bekdser  Comitats- 
Municipiums  hat  im  Interesse  des  Ausbaues  der  circa  75  km 
langen  Linie  Szarvas-Oroshäza-Mezöhegyes  (vergl.  Verordgs.-Bl. 
Nr.  91  ex  1889,  Vorconcession  Post  1 und  95  ex  1889)  als  Fort- 
setzung der  gleichfalls  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen  stehenden  Flügelbahn  Mezö-Tür— Szarvas  der  Linie  Buda- 
pest-Arad-Tövis  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und  als  Ver- 
bindung dieser  einerseits  mit  der  Linie  Nagyvärad  (Gross wardein)- 
Eszdk-Villäny  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  (Älföld-Fiumaner 
Bahn)  in  deren  Station  Oroshäza,  und  andererseits  mit  der  Linie 
Szeged- Arad  der  Vereinigten  Arader  und  Csanäder  Eisenbahnen 
in  deren  Station  Mezöhegyes,  welche  beiden  Linien  Theilstrecken 
der  Bekdser  Localbahnen  sind,  den  Beschluss  gefasst,  Stamm- 
actien  im  Betrage  von  400.000  fl.  zu  zeichnen.  Der  Bau  dieser 
Linie  wurde  gleichfalls  der  Berliner  Firma  „Sönderop  & Comp., 
Commanditgesellschaft  für  Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen“ 
übertragen,  welche  früher  schon  die  Financirung  und  Ausführung 
der  bereits  im  Bau  begriffenen  Theilstrecke  Devavänya-Szeghalom- 
Köt,  das  ist  die  Verbindung  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehenden  Linie  Kis-Ujszälläs— Gyoma  über  Szeg- 
halom  mit  der  gleichfalls  im  Staatsbetriebe  stehenden  Linie 
Grosswardein-Köt,  ferners  der  von  der  zukünftigen  Station  Szeg- 
halom  ausgehenden  Flügelbahn  Szeghalom — Füzes-Gyarmat  (ver- 
gleiche Verordgs.-Bl.  Nr.  102  ex  1888,  Vorconcession  Post  1) 
vertragsmässig  übernommen  hatte.  Bei  diesem  Anlasse  wurde 
constatirt,  dass  im  Bereiche  der  bereits  begonnenen  Theilstrecke 
bis  nun  schon  circa  50  pCt.  der  Erdarbeiten  bewältigt  und  zu 
allen  Objecten,  als:  Brücken,  Durchlässe,  Stations-Hochbauten 
etc.  etc.,  das  erforderliche  Materiale  zur  Stelle  gebracht  wurde, 
so  dass  die  Vollendung  dieser  letztgenannten  Linie  voraussicht- 
lich noch  im  Laufe  des  Jahres  erfolgen  wird.  Des  Ferneren 
wurde  im  Einvernehmen  mit  der  bauführenden  Firma  beschlossen, 
demnächst  die  Constituirung  der  Gesellschaft  als  „Bdkeser  Local- 
bahn-Actiengesellschaft“  durchzuführen  und  die  Wahl  des  Ober- 
gespans Ludwig  Terönyi  zum  Präsidenten  des  Verwaltungsrathes 
zu  beantragen. 
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Ausland. 

Preiissen.  (Ausübung  polizeilicher  Functionen 
auf  den  Bahnhöfen  und  Bahnanlagen  Seitens  der 
Bahnpolizeibeamten  einerseits  und  der  Organe  der 
allgemeinen  Polizei  andererseits.)  Der  Umstand,  dass 
die  Bahnpolizeibeamten,  welchen  die  Aufrechthaltung  der  im 
Interesse  des  Eisenbahnverkehres  erforderlichen  Ordnung  und 
Ruhe  obliegt,  und  die  Beamten  der  allgemeinen  Polizei,  welchen 
die  Fürsorge  für  die  öffentliche  Ruhe  und  Ordnung  im  Uebrigen 
zukommt,  wenn  es  sich  um  Ausübung  dieser  polizeilichen  Func- 
tionen innerhalb  des  Bahngebietes  handelt,  sich  zuweilen  gleich- 
zeitig zum  Einschreiten  oder  zu  sonstigen  Massnahmen  veran- 
lasst sehen,  hat  bereits  wiederholt  zu  Schwierigkeiten  und 
Differenzen  zwischen  dem  beiderseitigen  Beamtenpersonale  Ver- 
anlassung gegeben.  Da  eine  begriffliche  Begrenzung  der  beider- 
seitigen Functionen,  welche  geeignet  wäre,  Collisionen  dieser 
Art  zu  vermeiden,  nicht  wohl  thunlich  ist,  andererseits  aber  ein 
dringendes  Interesse  besteht,  für  die  Folge  solchen  vorzubeugen, 
jedenfalls  aber  ein  Hervortreten  von  Meinungsverschiedenheiten 
nach  Aussen  zu  verhüten  bleibt,  so  hat  das  kgl.  preussische 
Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  mit  dem  Erlasse  vom 
27.  November  1889  (Eisenbahn-Verordnungsblatt  Nr.  29)  im  Ein- 
verständnisse mit  dem  kgl.  preussischen  Ministerium  des  Innern 
es  für  zweckmässig  erachtet,  die  Bahnpolizeibeamten  anzuweisen, 
den  Organen  der  allgemeinen  Polizei,  welche  sich  auf  den  Bahn- 
höfen und  Bahnanlagen  zu  Massnahmen  im  Interesse  der  Auf- 
rechthaltung der  Ruhe  und  Ordnung  veranlasst  sehen,  mögen 
sie  selbst  zu  diesem  Zwecke  ebenfalls  thätig  geworden  sein  oder 
nicht,  keine  Hindernisse  in  den  Weg  zu  legen,  und  zwar  auch 
dann  nicht,  wenn  dieselben  ihres  Erachtens  in  die  Functionen 
der  Bahnpolizei  übergreifen  sollten,  in  derartigen  Fällen  viel- 
mehr nachträglich  durch  entsprechende  Beschwerde  zuständigen 
Ortes  die  Sache  zum  Austrage  zu  bringen. 

Sachsen.  (Landtagsverhandlungen  über  Eisen- 
b ahn- Angelegenheiten.)  In  der  Sitzung  der  zweiten  Kammer 
des  sächsischen  Landtages  vom  26.  Februar  gelangte  der  Etat 
der  Staatseisenbahnen.  Capitel  16  des  ordentlichen  Staatshaus- 
halts-Etats, zur  Berathung;  die  Minorität  der  Finanz-Deputation  A 
hatte  den  Antrag  gestellt,  die  mit  81,129.850  Mk.  präliminirten 
Einnahmen  mit  Rücksicht  auf  die  Erträge  der  letzten  Jahre  um 
3,085.000  Mk.  höher  einzustellen,  während  die  Majorität  dieser 
Deputation,  unter  Hinweis  auf  den  Nutzen  einer  vorsichtigen 
Finanzpolitik  und  die  Möglichkeit  eines  Verkehrsrückganges, 
sowie  die  Zweckmässigkeit  einer  Verwendung  etwaiger  höherer 
Ueberschüsse  zu  Tarifermässigungen,  Verkehrserleichterungen 
und  zum  Ausbau  des  Eisenbahnnetzes,  die  Einstellung  nach  der 
Vorlage  befürwortete.  Dasselbe  geschah  Seitens  des  Regierungs- 
commissärs,  welcher  u.  A.  mittheilte,  dass  die  Staatseisenbahn- 
verwaltung einer  weiteren  Vereinfachung  des  Tarifes  für  den 
Personenverkehr  näher  getreten  sei,  woraus  sich  ein  Einnahme- 
ausfall von  jährlich  2—3  Millionen  Mark  ergeben  werde.  Die 
Kammer  genehmigt  hierauf  nach  dem  Anträge  der  Majorität  der 
Finanz-Deputation  die  Einstellung  der  Einnahme  nach  der  Vor- 
lage; ebenso  wurden  die  Ausgaben  mit  50,659.515  Mk.  nach  der 
Regierungsvorlage  bewilligt.  Mehrere  Petitionen  von  Beamten- 
classen  um  Gehaltsaufbesserung  wurden  der  Staatsregierung  zur 
Kenntnissnahme  überwiesen. 

Bayern.  (Zuweisung  der  Eisenbahnstrecke  Mün- 
chen Centralbahnhof — Lohhof  zum  Oberbahnamt 
München.)  Die  Eisenbahnstrecke  München  Centralbahnhof — 
Lohhof  wurde  vom  Bezirke  des  kgl.  Oberbahnamtes  Regensburg 
abgetrennt  und  dem  kgl.  Oberbahnamte  München  zugewiesen. 
Diese  Aenderung  wird  mit  dem  1.  April  in  Wirksamkeit  treten. 

Italien.  (Neue  Statuten  der  Eisenbahn-Pen- 
sionscassen.)  Mit  dem  1.  Jänner  sind  die  neuen  Statuten 
für  die  Eisenbahn-Pensionscassen  des  Adriatischen,  des  Mittel- 
meer- und  des  Sicilischen  Netzes  in  Kraft  getreten.  In  diesen 
Statuten  wurde  zwar  an  dem  Systeme,  die  Pension  auf 
Grund  eines  fixen  Percentualsatzes  der  Summe  der  Gehaltsabzüge 
für  die  Pensionscasse  zu  bemessen,  festgehalten,  nur  übersteigt 
der  neue  Percentualsatz  im  Allgemeinen  um  8 pCt.  jenen  der 
alten  Statuten ; es  erscheint  mithin  die  Pension  selbst  in  analoger 
Weise  erhöht.  Diese  Erhöhung  erstreckt  sich  nach  den  neuen 
Statuten  auch  auf  die  Pensionen  der  Witwen  mit  minderjährigen 
Kindern.  Eine  bedeutende  Aufbesserung  erfuhren  die  Pensionen 
der  elternlosen  Waisen,  welche  nach  den  neuen  Statuten,  soferne 
es  sich  um  eine  Waise  handelt,  ein  Viertel,  soferne  zwei  oder 
mehr  Waisen  vorhanden  sind,  die  Hälfte  der  väterlichen  Pension 


erhalten,  was  im  Vergleiche  zur  bisherigen  Versorgung  im 
Durchschnitte  eine  Verdoppelung  derselben  bedeutet.  Hiezu  tritt 
noch  die  weitere  Begünstigung,  dass  das  minderjährige  Alter 
von  18  Jahren  auf  21  Jahre  hinausgeschoben  wurde.  Weitere 
wohlthätige  Neuerungen  wurden  insbesondere  für  die  minder 
besoldeten  Beamten  geschaffen,  und  zwar  in  erster  Linie  durch 
die  Feststellung  einer  Minimalpension  von  300  Lire.  Um  diese 
Massregel  zu  ermöglichen,  musste  allerdings  auch  ein  Pensions- 
maximum, und  zwar  mit  9000  Lire,  fixirt  werden,  welches  früher 
nicht  bestand  und  nur  um  einen  verhältnissmässig  geringen  Be- 
trag das  Pensionsmaximium  des  Staatsbeamten  (8000  Lire)  über- 
steigt. Dieses  Maximum  dient  eben  dazu,  um  den  durch  die  Schaffung 
des  Minimum  entstehenden  Ausfall  zu  paralysiren.  Eine  weitere 
Neuerung  besteht  in  der  Erhöhung  der  bisherigen  Pension  für 
die  im  Dienste  arbeitsunfähig  gewordenen  Bediensteten  um 
und  für  die  in  Folge  der  Malaria  dienstuntauglich  gewordenen 
um  */ 8.  Nach  den  bestandenen  Pensionsnormen  gebührte  den 
Witwen  eine  Pension  nur  dann,  wenn  sie  zur  Zeit  des  Ablebens 
ihres  Gatten  bereits  drei  Jahre  mit  demselben  verheiratet  ge- 
wesen waren;  gegenwärtig  besteht  der  Pensionsanspruch  schon 
nach  einjähriger  Ehe.  Eine  nicht  unbedeutende  Erhöhung  erfuhr 
die  Pension  durch  die  Einbeziehung  des  Quartiergeldes  bei  Be- 
rechnung der  Pensionsabzüge;  hingegen  musste  aus  finanziellen 
Gründen  der  Termin  für  den  Eintritt  der  Pensions-Anspruchs- 
berechtigung von  6 Jahren  auf  10  Jahre  verlängert  werden. 
Nach  zurückgelegter  Dienstzeit  von  5 Jahren  erwächst  jedoch 
sowohl  den  dienstuntauglich  gewordenen  Bediensteten,  als  auch 
deren  Familien  die  Anspruchsberechtigung  auf  eine  Abfertigung. 
Aus  dem  Gesagten  geht  hervor,  dass  durch  die  neuen  Pensions- 
statuten den  Eisenbahn-Bediensteten  bedeutende  Vortheile  zu- 
gewendet wurden,  und  dass  die  Schwierigkeiten,  welche  sich  der 
gleichmässigen  Behandlung  sämmtlicher  italienischer  Eisenbahn- 
Bediensteter  entgegenstellten,  nunmehr  beseitigt  sind. 

Getreideverkehr  in  Russland.  (Reform  der  Tarife.) 
Mit  dem  in  letzter  Zeit  erfolgten  Inkrafttreten  der  neuen  Ge- 
treidetarife für  den  directen  inneren  Verkehr  in  Russland  ist 
die  zu  Beginn  des  Jahres  1889  in  Angriff  genommene  Reform 
sämmtlicher  Getreidetransporttarife  zum  Abschlüsse  gelangt.  Hie- 
mit  gelten  gegenwärtig  neue  Tarif bestimmungen: 

a)  für  den  Export, 

b)  den  directen  inneren  und 

c)  den  localen  (zwischen  den  Stationen  derselben  Bahn  statt- 
findenden) Verkehr. 

Zwei  Punkte  charakterisiren  die  zu  Stande  gekommenen 
Abänderungen: 

1.  die  Ermässigung  der  Tarifsätze  im  Allgemeinen; 

2.  die  Creirung  mehrerer  Absatzpunkte  für  die  einzelnen  Pro- 
ductionsgebiete. 

Letzterer  Punkt  ist  namentlich  von  Bedeutung  und  im  be- 
sonderen Interesse  der  Landwirthe  und  Getreidehändler  gelegen, 
die  bisher  zumeist  nur  auf  einen  Hafen  angewiesen  waren.  Was 
die  Tarife  für  den  directen  inneren  Verkehr  betrifft,  so  sind  für 
Moskau  und  für  Theile  des  Weichselgebietes,  die  einer  Getreide- 
zufuhr bedürfen,  erhebliche  Ermässigungen  activirt  worden.  Die 
Posten  des  für  den  localen  Verkehr  geltenden  Tarifes,  dessen 
Normirung  bisher  der  Willkür  der  einzelnen  Bahnen  überlassen 
war,  sind  nach  einem  allgemeinen  Massstabe  derart  geregelt 
worden,  dass  im  grossen  Ganzen  eine  namhafte  Herabsetzung 
der  Tarifsätze  erfolgt  ist.  Den  wichtigsten  Punkt  bildet  die 
Frage  der  Ausfuhrtarife.  Hinsichtlich  derselben  sind  gleichfalls 
namhafte  Aenderungen  ins  Leben  getreten.  Für  St.  Petersburg 
ist  durch  die  neuen  Tarife  ein  ausserordentlich  grosses  Exporl- 
gebiet  erschlossen  worden,  welches  zur  Grenze  die  Eisenbahn- 
linie von  Wilna  nach  Rostow  a/Don  hat.  Minder  günstig  sind  die 
neuen  Tarifbestimmungen  für  Riga.  Die  Tarife  der  für  diesen 
Platz  so  wichtigen  Linien  von  Orel  bis  Dünaburg,  von  Gomel  bis 
Wilna  und  von  Pleskau  bis  Swenzjany,  haben  keine  Herabsetzung 
erfahren.  Für  Reval  sind,  abgesehen  von  den  Stationen  der  Bal- 
tischen Bahn  und  jenem  Theile  der  Koslow-Worones-Rostower 
Bahn,  welcher  nach  Rostow  zu  gravitirt,  die  Tarife  ebenfalls  er- 
mässigt worden.  Besonders  günstig  sind  die  neuen  Tarifsätze  für 
Libau.  Durch  die  Ermässigung  der  Tarife  der  Südbahnen,  der 
Katherinen-  und  der  Donez-Balin  ist  dem  genannten  Hafen  ein 
neuer  Rayon  eröffnet  worden,  dessen  Bedeutung  umso  grösser 
ist,  als  gleichzeitig  auch  die  Tarife  der  minderwichtigen  Bahn- 
linien, wie  auch  derjenigen  der  südwestlichen,  an  das  Schwarze 
Meer  grenzenden  Gouvernements  ermässigt  wurden.  Für  Königs- 
berg sind  die  früheren  Tarife  der  Siidwestbahnen  und  mehrerer 
anderer  Linien  zum  Vortheile  Odessas  namhaft  erhöht  worden. 
Für  die  übrigen  grossen  Ausfuhrhäfen,  Odessa,  Sebastopol,  Ni- 
kolajew,  wurden  die  Tarife  ermässigt,  wodurch  diesen  Häfen 
mehrere  neue  Rayons  eröffnet  wurden. 
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Bulgarien.  (Eisenbahnprojecte.)  Eine  französische 
Eisenbahn  - Unternehmung  im  Vereine  mit  dem  bulgarischen 
Unternehmer  Hagienow  hat  der  bulgarischen  Regierung  den  An- 
trag gestellt,  eine  Eisenbahn  von  Kaspadian  über  Trnova  und 
Plevna  durch  das  Iskerthal  bis  Sofia  gegen  Bezahlung  in  bul- 
garischen Staatsschuldverschreibungen  zu  einem  später  zu  be- 
stimmenden Course  zu  erbauen.  Der  Bau  dieser  Bahn  soll,  im  Falle 
der  Genehmigung  des  Projectes  durch  die  Sobranje,  noch  im  Laufe 
des  Frühjahres  in  Angriff  genommen  werden.  Die  bulgarische 
Regierung  hat  zum  Studium  der  Trasse  ihre  Ingenieure  entsendet, 
von  deren  Berichte  es  abhängen  wird,  ob  die  genannte  Strecke 
normalspurig  oder  in  Anbetracht  der  Terrainschwierigkeiten 
eventuell  schmalspurig  zu  erbauen  sein  wird. 

Griechenland.  (Neue  Eisenbahnlinien.)  Die  Eisen- 
bahnlinie Missoloungbi-Agrinion  wurde  nunmehr  fertiggestellt 
und  dem  Director  der  Creditbank  M.  Apostolides  zum  Betriebe 
übergeben.  Gleichzeitig  ist  zwischen  der  Regierung  und  dem 
vorgenannten  Director  der  Creditbank,  Apostolides,  ein  Vertrag 
zu  Stande  gekommen,  in  welchem  Letzterer  sich  verpflichtet, 
eine  Gesellschaft,  bestehend  aus  der  Creditbank,  der  epiro- 
thessaliscben  Bank,  dann  einigen  belgischen  und  Frankfurter 
Capitalisten.  zu  gründen,  welche  über  ein  Capital  von  drei  Mil- 
lionen Francs  verfügen  und  den  Bau  der  Linie  Missolounghi- 
Kryoneri  übernehmen  soll.  Der  Verkehr  zwischen  Kryoneri  und 
Patras  wird  durch  ein  von  der  Unternehmung  zu  erhaltendes 
Dampfschiff  besorgt  werden.  Diese  Linie  soll  seinerzeit  bis 
Carvassara,  Arta  und  Janina  fortgeführt  werden.  Ferner  erhielt  die 
durch  Herrn  Rossels  vertretene  belgische  Gesellschaft  der  Bahn 
Myli-Kalamata  die  Concession  zum  Ausbaue  einer  Seitenlinie, 
welche  von  Leontarion  über  Megalopolis  nach  Karyteni  führen  wird. 
Diese  Bahn,  welche  nur  eine  locale  Bedeutung  hat,  soll  eine 
Spurweite  von  60  bis  70  cm  bekommen  und  wird  mit  12.000 
Drachmen  per  Kilometer  veranschlagt. 

Sclnveden-Norwegen.  (Stand  der  Eisenbahnen.)  Am 
Schlüsse  des  Jahres  1889  waren  2613  km  Staatseisenbahnen  im 
Betriebe,  dies  ergibt  eine  Zunahme  von  82  km  gegenüber  dem 
Schlüsse  des  Jahres  1888.  Die  Bruttoeinnahmen  beliefen  sich 
auf  22,201.302  Kronen  oder  1,408.419  Kronen  mehr  als  im  Jahre 
1888;  an  das  Staatscomptoir  wurden  6,500.000  Kronen  oder 

300.000  Kronen  weniger  als  im  Jahre  1888  abgeliefert.  Die 
Länge  der  Privatbahnen  wurde  im  vorigen  Jahre  um  293‘3  km 
vermehrt  und  betrug  5296-9  km;  6 Privatbahnen  mit  einer  Länge 
von  15-8  km  werden  zur  Zeit  mit  Pferden  betrieben. 

Afrika.  (Natal:  Bahnverbindung  zwischen  den 
südafrikanischen  Staaten.)  Die  Verbindungsbahn,  welche 
zwischen  Natal  und  dem  Oranje-Freistaat  ins  Auge  gefasst  ist, 
soll  von  Ladysmith  in  Natal  über  Harrismith  im  Freistaate  nach 
einem  Punkte  geführt  werden,  welcher  auf  der  projectirten  Linie 
Bloemfontain-Transvaalgrenze  am  leichtesten  zu  erreichen  sein 
würde.  Thatsächlich  wurde  im  gesetzgebenden  Rathe  von  Natal 
im  März  1888  schon  beschlossen,  unabhängig  von  definitiven 
späteren  Arrangements,  mit  dem  Ausbau  der  Natalbahn  bis  an 
die  Grenzen  des  Transvaal  und  des  Oranje-Freistaates  baldigst 
selbstständig  vorzugehen  und  zu  dem  Behufe  eine  Anleihe  von 

1.300.000  £ aufzunehmen.  Mit  dem  Weiterbaue  über  Ladysmith 
in  der  Richtung  nach  der  Transvaalgrenze  ist  ernstlich  begonnen 
worden  und  gedenkt  man  in  etwa  zwei  Jahren  die  Transvaal- 
grenze erreicht  zu  haben.  Im  Laufe  des  Jahres  1888  wurde  die 
Strecke  von  Ladysmith  bis  Langlaagte  eröffnet  und  ist  damit 
die  weitere  Erschliessung  der  Kohlendistricte  Natals  in  Aussicht 
gestellt. 


Schiffahrt. 


Oest.err.-ungar.  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Maria  Teresa“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2011 
Tonnen  Gehalt  ist  am  15.  Jänner  mit  6 Passagieren,  779  Ge- 
wichtstonnen Ladung  nationaler  Provenienz,  dann  10.991  Stück 
verschiedene  Hölzer  und  30  Ochsen  von  Triest  nach  Bombay, 
mit  Berührung  der  Häfen  im  Rothen  Meere,  abgegangen.  Der- 
selbe verschiffte  hauptsächlich:  nach  Hongkong:  198  t,  darunter 
1500  Colli  Zündhölzchen,  380  Colli  Stahl;  nach  Bombay:  143  t, 
darunter  126  Colli  Metallwaaren,  490  Colli  Papier,  47  Colli 
Lampen,  60  Colli  Holzwaaren,  27  Colli  Zündhölzchen ; nach 
Djeddah:  214  Colli  Papier  und  570  Colli  Zucker;  nachMassaua: 
100  Colli  Mehl  und  102  Colli  Zucker;  nach  Zanzibar:  200  Colli 
Mehl;  nach  Kurachee : 100  Colli  Zucker;  nach  Penang:  185  Colli 
Bier;  nach  Singapore:  180  Colli  Mehl.  Der  Werth  der  ausge- 
führten Waaren  betrug  386.638  fl. 


Preussen.  (StaatsvoranschlagfürWasserstrassen 
im  Jahre  1890/1.)  Die  preussische  Regierung  beansprucht  für 
Wasserstrassen  im  Staatsrechnungsjahre  1890/1  insgesarnmt 
13,669.854  Mk.,  davon  im  ordentlichen  Erforderniss  9,079.354 
Mark  und  im  ausserordentlichen  Erforderniss  4,590.500  Mk.  Vom 
ordentlichen  Erforderniss  entfallen  auf:  die  Unterhaltung 
der  Binnenhäfen  und  Binnengewässer  einschliesslich  der  mit 
ihnen  in  unmittelbarer  Verbindung  stehenden  Strecken  von  Ca- 
nälen und  canalisirten  Flüssen,  von  Fähren  und  Brücken  über 
schiffbare  Gewässer,  Regulirung  von  Strömen,  Bezeichnung  des 
Fahrwassers  u.  s.  w.  8,345.300  Mk. ; auf  Massregeln  zur  Abwen- 
dung und  Bekämpfung  der  Hochwasser-  und  Eisgefahr  85.000 
Mark;  auf  Beobachtung  und  Untersuchung  der  Hochwasserver- 
hältnisse 42.000  Mk.,  endlich  auf  die  Unterhaltung  der  Canäle, 
zur  Gewährung  von  Beihilfen  zur  Förderung  von  der  Canal- 
schiffahrt nützlichen,  bezw.  zur  Beseitigung  von  derselben  hin- 
derlichen Anlagen  607.054  Mk.  Im  ausserordentlichen  Er- 
fordernisse sind  zur  Regulirung  der  Wasserstrassen  und 
Förderung  der  Binnenschiffahrt  4,590.000  Mk.  eingestellt.  Insbe- 
sondere werden  hier  verlangt:  für  die  Regulirung  der  Memel 

110.000  Mk. ; für  die  Anlage  eines  Winterhafens  bei  Tilsit 

30.000  Mk. ; für  die  Regulirung  der  Weichsel  und  Nogat  im 
Regierungsbezirke  Danzig  1,000.000  Mk. ; für  die  Warthe-Regu- 
lirung 50.000  Mk.;  für  den  Bau  eines  Leitwerkes  in  der  Spree 
unterhalb  der  Eisenbahnbrücke  zu  Charlotten  bürg  76.000  Mk. ; 
für  die  untere  Oder  vom  Lunnower  Dammhause  unterhalb  Cüstrin 
bis  Pätziger  Theerofen  200.000  Mk.;  für  einen  neuen  Winter- 
liegeplatz an  der  Elbe  am  Mühlenholz  bei  Havelberg  38.000  Mk.; 
für  die  Saale-  und  Unstrut-Regulirung  300.000  Mk.  und  ausser- 
dem 67.000  Mk.  für  die  Saaleschleuse  bei  Calbe  ; für  die  Ems 

100. 000  Mk. ; für  die  Rheinregulirung  unterhalb  Bingen  900.000 
Mark;  für  die  Regulirung  desselben  Stromes  von  Mainz  bis 
Bingen  148.000  Mk. ; für  die  Anlage  eines  Sicherheitshafens  bei 
Mühlheim  am  Rhein  im  Gesammterfordernisse  von  825.000  Mk. 
die  erste  Rate  per  350.000  Mk. ; für  die  Wiederherstellung  der 
Bauwerke  des  Klodnitzcanales  und  Verbesserung  der  Nutzbarkeit 
desselben  225.000  Mk.;  für  die  Verbreiterung  und  Vertiefung  der 
Havelhaltung  des  Berlin-Spandauer  Schiffahrtscanales  80.000  Mk. ; 
für  den  Neubau  der  Rosenbecker  Schleuse  im  Wehrbellincanal 

140.000  Mk. ; zur  Erweiterung  des  schmalen  Grabens  und  zum 
Neubau  der  Pareger  Schleuse  im  Gesammterfordernisse  von 

1.891.000  Mk.  die  erste  Rate  von  300.000  Mk. ; zur  Anlage  eines 
Bauhofes  nebst  Winterhafen  für  die  Wasserbau-Inspection  Tapiau 

65.000  Mk. ; zur  Anlage  eines  Bauhofes  am  Ruppiner  See  zu 
Neu-Ruppin  40.000  Mk. ; zur  Beschaffung  eines  Schlepp-  und 
Bereisungsdampfbootes  für  die  Wasserbau-Inspection  Kukerneese 

40.000  Mk. ; für  5 eiserne  Prähme  fiir  den  Dampf bagger  Tiege 
der  Weichselstrom-Bauverwaltung  30.000  Mk.;  für  einen  Dampf- 
bagger und  6 eisernen  Prähme  der  Elbestrom-Bauverwaltung 

95.000  Mk. ; für  einen  Schleppdampfer  und  8 eiserne  Bagger- 
schuten für  die  Wasserbau-Inspection  Harburg  108.000  Mk. ; 
für  10  eiserne  Baggerprähme  für  die  Wasserbau  - Inspection 
Emden  40.000  Mk. ; für  einen  neuen  Dampfbagger  für  die  Mosel 
im  Regierungsbezirk  Coblenz  38.500  Mk. ; zu  Versuchen  über 
die  Fortbewegung  von  Schiffen  auf  Canälen  durch  am  Ufer  in 
Thätigkeit  gesetzte  Maschinenkräfte,  insbesondere  im  Interesse 
des  Dortmund-Ems  Canales  100.000  Mk.,  sowie  für  anderweitige 
Versuche,  namentlich  in  Bezug  auf  die  beste  Form  und  Ein- 
richtung der  für  den  Dortmund-Ems  Canal  Seitens  der  Bethei- 
ligten zu  erbauenden  Schiffsgefässe  10.000  Mk. 

Baden.  (Beförderung  von  Petroleum  in  Kasten- 
schiffen auf  dem  Rhein.)  Das  Gesetz-  und  Verordnungs- 
Blatt  für  das  Grossherzogthum  Baden  veröffentlicht  in  Nr.  VI 
vom  22.  Februar  die  polizeilichen  Vorschriften,  welche  rücksicht- 
lich der  Beförderung  von  Petroleum  in  Kastenschiffen  auf  dem 
Rhein  von  der  Central-Commission  für  Rheinschiffahrt  im  vorigen 
Jahre  beschlossen  und  nunmehr  von  den  Regierungen  der 
Rheinufer-Staaten  genehmigt  worden  sind.  Nach  diesen  Vor- 
schriften, welche  mit  1.  März  in  Wirksamkeit  getreten  sind,  ist 
offenes  Petroleum  von  weniger  als  0-7  specifischem  Gewichte 
von  der  Beförderung  in  Kastenschiffen  ausgeschlossen.  Kein 
Laderaum  für  offenes  Petroleum  (Potroleumkasten)  darf  auf  mehr 
als  98  pCt.  des  Raumes,  welchen  er  einschliesslich  seines  etwaigen 
Doms  oder  sonstigen  Ausdehnungsraumes  enthält,  mit  Petroleum 
gefüllt  werden.  Auf  Kastenschiffen  mit  Petroleumladung  an  Bord 
darf  ausser  in  den  Kajüten  weder  Feuer  noch  offenes  Licht  ge- 
halten, noch  Tabak  geraucht  werden;  auch  dürfen  auf  denselben 
weder  Sprengstoffe,  noch  leicht  entzündliche  Gegenstände  vor- 
handen sein , ebensowenig  wie  die  Verwendung  von  Kraft- 
maschinen, welche  durch  Feuerwirkung  in  Thätigkeit  gesetzt 
werden,  gestattet  ist.  Jedes  Petroleum-Kastenschiff  muss  mit 
einem  oberhalb  der  Wasserlinie  um  das  ganze  Fahrzeug  laufen- 
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den  hellblauen  Anstrich  versehen  sein.  In  Schleppzügen  darf 
hinter  einem  beladenem  Kastenschiffe  kein  anderes  Fahrzeug 
geführt  werden.  Endlich  darf  vorbehaltlich  der  für  Häfen, 
Lade-,  Lösch-  und  Liegeplätze  geltenden  besonderen  Vorschriften 
auf  dem  Strome  und  an  den  Ufern  nur  an  den  dazu  von  der 
zuständigen  Polizeibehörde  bestimmten  Stellen  gefüllt  und  ab- 
geladen werden. 

Italien.  (Bilanz  der  Dampfs chif fall rts- Gesell- 
schaft „La  Veloce“.)  Nach  Mittheilung  des  Verwaltungsrathes 
dieser  Gesellschaft  ergibt  die  Bilanz  für  das  verflossene  Jahr 
an  Einnahmen  16,358.458  Lire,  an  Ausgaben  einschliesslich  aller 
Abgaben  14,715.558  L.  Der  Nettogewinn  stellt  sich  sonach  auf 
1,642.900  L.  Der  Verwaltungsrath  proponirt:  Dem  Amortisations- 
fond  790.000  L.,  dem  Reservefond  85.290  L.  zuzuführen;  es  er- 
übrigt somit  eine  Dividende  von  5 pCt.  auf  das  Actiencapital, 
für  die  Beamten  17.058  L.  und  Vortrag  auf  neue  Rechnung 
552  L.  Die  Vermehrung  der  Ausgaben  im  Vergleich  mit  dem 
Jahre  1888  ist  hervorgerufen  durch  den  Verlust  auf  SchifFs- 
pachten  mit  circa  900.000  L.,  durch  die  Erhöhung  des  argen- 
tinischen Agios  mit  900.000  L.,  durch  den  grösseren  Kosten- 
aufwand für  Kohle  und  Lebensmittel  mit  circa  1,100.000  L., 
und  [für  den  Rest  durch  die  grösserenordentlichen  Ausgaben 
des  Berichtsjahres.  Die  Generalversammlung  ist  für  den  17.  März 
nach  Genua  einberufen. 

Canal  von  Korinth.  (Liquidirung  der  Gesellschaft.) 
Aus  Paris  wird  unterm  12.  Februar  berichtet,  dass  das  dortige 
Civilgericht  die  Auflösung  der  Korinth-Canal-Gesellscbaft  decre- 
tirt  und  Herrn  Phillis  zum  officiellen  Liquidator  der  Gesellschaft 
mit  sehr  ausgedehnten  Vollmachten  bestimmt  hat. 

England.  (Ergebniss  der  West  India  and  Pacific 
Stearns  hip  Comp,  im  Jahre  1889.)  Dem  Jahresberichte  dieser 
Gesellschaft  ist  zu  entnehmen,  dass  mit  den  Dampfern  der  Gesell- 
schaft, welche  denVerkehr  vonLiverpool  mit  Westindien  undMexiko 
wöchentlich  unterhalten  und  hiefür  laut  Vertrag  mit  der  Regie- 
rung vom  24.  October  1881  eine  Subvention  für  die  Postbeförde- 
rung im  Ausmasse  von  8 Shilling  per  Pfund  Briefe  und  4 Pence 
per  Pfund  Zeitungen,  Bücher  und  Muster  erhalten,  66  Reisen 
vollführt  wurden,  wobei  eine  Bruttoeinnahme  von  129.347  £ er- 
erzielt  wurde.  Zuzüglich  7178  £ an  Interessen  anderer  Guthaben 
stellt  sich  die  Bruttoeinnahme  auf  136.525  £.  Hievon  wurden 

12.000  £,  d.  i.  3 8/4  pCt.  als  Dividende  für  das  erste  Halbjahr 
bezahlt;  abgeschrieben  wurden  67.138  £,  und  zwar  30.902  £ für 
das  Jahr  1885,  in  welchem  keine  Abschreibung  vorgenommen 
wurde ; hiedurch  stellt  sich  der  Buchwerth  der  Flotte  auf  8 £, 
1 sh.,  4 d.  per  Tonne.  Dem  Reservefond  wurden  25.000  £ zu- 
gewiesen, wodurch  sich  derselbe  auf  40.000  £ stellt.  Von  dem 
Reste  per  32.387  £ wurde  beantragt  und  genehmigt,  weitere 

20.000  £,  d.  i.  6*/4  pCt.  an  die  Actionäre  zu  vertbeilen,  wodurch 
das  Jahreserträgniss  sich  auf  10  pCt.  stellt.-" Ausserdem  wurden  aus 
dem  Assecuranzfond  10  sh.  per  Actie,  d.  i.  8000  £ vertheilt,  wonach 
dieser  Fond  in  der  Höhe  von  137.375  £ verbleibt.  Auf  neue 
Rechnung  wurden  sonach  12.387  £ vorgetragen.  In  commer- 
cieller  Beziehung  kommt  zu  bemerken,  dass  die  Ausfrachten 
gegenüber  dem  Vorjahre  ungünstiger  waren,  die  Heimfrachten 
in  Betracht  der  steigenden  Frachtsätze  für  Baumwolle  sich  je- 
doch sehr  lucrativ  gestalteten.  Die  Schiffe  der  Gesellschaft  sind 
in  vorzüglichem,  den  modernsten  Anforderungen  entsprechendem 
Stand.  Wenngleich  diese  Gesellschaft  eine  Staatssubvention 
unter  dem  Titel  für  Postbeförderung  bezieht,  ist  es  augenschein- 
lich, dass  nur  der  hochentwickelte  Handel  Englands  mit  West- 
indien der  Gesellschaft  einen  solchen  finanziellen  Erfolg  zu 
sichern  vermag. 

— (Fortschritte  im  Bau  des  Manchester  Schiff- 
fahrtscanals.) Die  Arbeiten  an  diesem  Canale  sind  bereits 
soweit  vorgeschritten,  dass  deren  Vollendung  noch  vor  dem  hiefür 
festgesetzten  Zeitpunkte  wahrscheinlich  ist.  Der  Canal  ist  in 
einigen  Theilen  im  Wesentlichen  fertig,  in  anderen  Strecken  wird 
der  Baufortschritt  durch  die  eingeführte  Nachtarbeit  möglichst 
beschleunigt.  Bei  diesem  Baue  sind  ca  12.000  Arbeiter  und 
96  Dampfbagger  in  Verwendung;  längs  der  Strecke  sind  circa 
200  Meilen  Arbeitsgeleise  gelegt,  welche  von  166  Locomotiven 
befahren  werden.  An  der  Fertigstellung  der  Schleusen,  welche 
derartige  Dimensionen  erhalten,  dass  die  grossen  Oceanfahrer 
dieselben  benützen  können,  wird  eifrig  gearbeitet,  die  Docks  von 
Salford  sind  nahezu  vollendet.  Der  Bau  soll  vertragsgemäss  bis 
längstens  Ende  1891  dem  Betriebe  übergeben  werden. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurden  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen : 

Am  28.  Februar  bei  der  Firma: 

„K.  k.  priv.  Böhmische  Comm  ercialb ahn en“ 

Paul  Ludwig  Reinhardt  (zuletzt  Paul  Ludwig  Ritter  von  Rein- 
hardt) und  weiland  Seine  Durchlaucht  Fürst  Hugo  Thum  und 
Taxis  über  Ableben  als  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  ge- 
löscht; dagegen  Seine  fürstl.  Gnaden  Guido  Graf  Thun-Hohen- 
stein,  Fürstgrossprior  des  souveränen  Johanniter-Ordens  in  Wien 
als  Seitens  der  Gruppe  der  nominirungsberechtigten  Domänen- 
besitzer gewähltes  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  mit  dem  sta- 
tutenmässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Bei  der  Firma: 

„Localbahn  Gross-Priesen — W ernstadt— Auscha“ 
wurden  Dr.  Franz  Böhm,  k.  k.  Notar  in  Auscha,  und  Dr.  jur. 
Carl  Sulzbach,  Banquier  in  Frankfurt  a.  M.,  als  Mitglieder  des 
Verwaltungsrathes  mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte 
eingetragen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Ve  r ein  s b ahn  streck  en.) 
Die  17'2  km  lange  Strecke  Bufleben-Grossenbehringen  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt,  welche  am  1.  April  dem  öffent- 
lichen Verkehre  übergeben  werden  soll,  ist  — nach  Mittheilung 
der  geschäftsführenden  Verwaltung  des  Vereines  — ■ vom  Tage 
der  Betriebseröffnung  ab  als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 

— (Berichtigung.)  Bei  den  in  der  Nummer  20,  auf 
Seite  360  d.  Bl.  aufgeführten  Betriebslängen  der  den  Bahnen 
des  Vereines  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  am  1.  Jänner 
1890  unterstellten  Strecken  muss  es  bei  1 d)  heissen: 

Württembergische  Eisenbahnverwaltungen  „1593  38“  statt 
1585-90  km. 

Es  steigt  somit  die  Kilometerzahl  der  den  unter  a — g auf- 
geführten Verwaltungen  unterstellten  Linien  auf  40‘736’929  km 
und  die  Gesammtbetriebslänge  auf  72.807’081  km. 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien.  (Lagerstand  im  Monat 
Februar.)  Vom  1.  bis  28.  Februar  1890  wurden  97.866  q Waaren 
ein-  und  146.582  q ausgelagert ; der  Lagerstand  betrug  am  28.  Fe- 
bruar 238  016  q im  Assecuranzwerthe  von  2,554.950  fl.  gegen 
360.014  q im  Werthe  von  3,561.540  fl.  in  der  gleichen  Periode 
des  Vorjahres;  darunter  waren  93.642  q Weizen  (gegen  174.882), 
7487  q Roggen  (gegen  42.051),  42.041  q Gerste  (gegen  36.030), 
29.449  q Hafer  (gegen  34.832),  17.782  q Mais  (gegen  30.034), 
1133  q Oelsaaten  (gegen  1415),  7237  q Mehl  und  Kleie  (gegen 
3298),  4234  q Wein  (gegen  2868),  441  q Zucker  (gegen  12.084) 
und  8197  hl  Spiritus  ä 100  pCt.  (gegen  2262  im  Vorjahre).  Die 
durchschnittliche  Tagesbewegung  während  des  Monates  Februar 
bezifferte  sich  auf  10.186  q;  es  wurden  22  Lagerscheine  ausgegeben 
und  bei  5 Lagerscheinen  im  Versicherungswerthe  von  28.600  fl. 
eine  Lombardirung  von  18.850  fl.  in  die  Lagerbücher  vorgemerkt. 

Pneumatische  Packetpost.  (Projoctirte  Einfüh- 
rung in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika.) 
In  den  Vereinigten  Staaten  wird  die  Einführung  einer  pneuma- 
tischen Packetpost  geplant,  welche  mit  dem  Schlussziel  der  Durch- 
querung des  ganzen  amerikanischen  Continents  von  Osten  nach 
Westen,  von  New-York  bis  Chicago  in  Aussicht  genommen  ist. 
Der  zur  Anwendung  kommende  Apparat  beruht  auf  dem  für  die 
pneumatische  Briefpost  schon  gegenwärtig  angewendeten  System, 
mit  dem  Unterschiede,  dass  im  gegebenen  Falle  ein  mit  einem 
i Durchmesser  von  1 m aus  1%  m langen  und  8 mm  starken 
Stahlblechcylindern  angefertigtes  Rohr  in  Verwendung  kommt. 
Die  einzelnen  Rohrsegmente  sind  luftdicht  aneinander  genietet 
und  werden  durch  darüber  gezogene  gusseiserne  Ringe,  welche 
1 auch  die  Dichtigkeit  der  Stösse  sichern,  in  cylindrischer  Form 
j erhalten.  Das  durch  den  Luftdruck  bewegte  und  zur  Aufnahme 
der  Sendungen  bestimmte  Vehikel  hat  nicht,  wie  bei  der  ge- 
wöhnlichen Rohrpost,  die  Form  eines  cylindrischen  Kolbens, 
sondern  jene  einer  Hohlkugel,  welche  aus  zwei  Theilen  besteht, 
die  nach  Einlage  der  Sendung  aneinander  geschraubt  werden. 
Die  Hohlkugel  ist  ferner  an  dieser  Stelle  ringsherum  mit  einer 
schmalen  Rinne  versehen,  während  am  tiefsten  Punkte  der 
Röhre  eine  zur  Rinne  passende  schmale  stählerne  Schiene  an- 
gebracht ist,  auf  welcher  die  Kugel,  und  zwar  immer  um  dieselbe 
horizontale  Polachse,  unentwegbar  rollt.  Versuche,  welche  auf 
einer  ca.  1000  m langen  ringförmigen  Strecke  angestellt  wurden, 
haben  ergeben,  dass  bei  verhältnissmässig  geringem  Kraftauf- 
wande  mit  einer  in  die  Hohlkugel  gelegten  Last  von  750  Pfund 
eine  durchschnittliche  Schnelligkeit  von  250  km  per  Stunde  er- 
reichbar ist.  Dieses  System  dürfte  sich  insbesondere  für  Ebenen 
und  wenig  coupirtes  Terrain  eignen. 
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fUr  Eisenbahnen  and  Schiffahrt. 


Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Donau-Umschlagsverkehr  von  deutschen  Stationen 
via  Wien  Donauuferbahn  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn nach  serbischen,  rumänischen,  bulgarischen  und 
russischen  Stationen. 

Tarifirung  des  Artikels  Zink. 

Mit  1.  April  1890  gelangen  für  den  Transport  von 
Zink  in  Blöcken  und  Platten,  Spiauter  Rohzink,  Zink- 
blechen (Walzzink),  Zinkabschnitzeln  und  Zinkbrocken 
(Hartzink)  bei  Aufgabe  von  mindestens  5000,  resp.  10.000 
Kilogramm  pro  Frachtbrief  und  Wagen  oder  Zahlung  der 
Fracht  für  diese  Quantitäten  für  den  Verkehr  von  Stati- 
onen des  kgl.  Eisenbahn-Directions- Bezirkes  Breslau  via 
Oderberg  - Wien  Donauuferbahnhof  der 
Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn  nach  serbischen, 
rumänischen,  bulgarischen  und  russischen  Schiffstationen 
neue  Ausnahme-Frachtsätze  im  Instructionswege  zur  Ein- 
führung. 

Weitere  diesbezügliche  Auskünfte  werden  im  com- 
merciellen  Bureau  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  ertheilt. 

Wien,  am  7.  März  1890.  [160] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Aufhebung  d er  B e s c h r ä n k u n g d e r L a d e fr  i s t e n 
auf  den  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen. 

Die  im  Monate  October  1889  auf  den  westlichen 
Linien  der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  verlautbarte 
Beschränkung  der  tarifmässigen  Fristen  für  die  Beladung 
und  Entladung  aller  Wagengattungen  wurde  mit  15.  F e- 
b r u a r 1890  wieder  aufgehoben. 

Wien,  im  März  1890.  [161 1 

Localbahn  Reichenberg-Gablonz. 

Beförderung  von  Hunden. 

Vom  1.  April  1890  angefangen  beträgt  die  Trans- 
portgebühr für  als  Gepäck  zur  Aufgabe  gelangende  Hunde 
10  Kreuzer  ö.  W.  per  Stück,  ohne  Rücksicht  auf  die  Ent- 
fernung. 

Vom  gleichen  Zeitpunkte  an  werden  Schosshunde, 
welche  auf  dem  Schosse  gehalten  werden  und  gegen 
deren  Mitnahme  ins  Coupe  Seitens  der  Mitreisenden  keine 
Einwendung  erhoben  wird,  gebührenfrei  befördert. 

Wien,  am  7.  März  1890.  [162] 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 

als  betriebführende  Verwaltung  der  Localbahn 
Reichenberg-Gablonz. 


Grösstes  Etablissement  io  Monturs-Lieferungen 

für  Eisenbahnen,  Dampfschiffe,  Verkehrs-  und  Transport- 
Institute  von 


WIEN 

VIII.,  Langegasse  Nr.  1 (im  eigenen  Hause) 

und 

I.,  Seilerstätte  Nr.  1 (Palais  Coburg). 
Uniformen  für  Staats-  nnd  Eisenbahn  - Beamte. 


Zahlungs-Modalitäten  nach  Uebereinkommen. 


Kein  Frostschaden! 

Betoniren.  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Kälte 
bis  zu  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  Portlund-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Znmengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire,  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.iookgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  100  kg  fl.  10. — 

Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 

Heinrich  Hausleitner 

Wien-Meidling-,  Meliulgnsse  13. 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Ciirolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  u.  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv-  Hebeböcke,  Waggon-  nnd  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 

1.,  Hohenstaufengasse  5. 


Vertreter  in  Budapest : 

Herr  Carl  Müller, 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Ruckvergütungsbetragc  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingchoben. 
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Der  im  Verordnungs- Blatte  Nr.  147  vom  17.  December  1889,  sub  Post  S078  (Holirefactie- 
tabelle  pro  1890,  sub  D/5a),  publicirte  Frachtsatz  per  fl.  28.—  pro  10000  kg  findet  mit 
Giltigkeitsdauer  bis  Ende  1890  unter  denselben  Bedingungen  auch  auf  Holztransporte  ron 
Torbesagten  Stationen  nach  Bobrdwka  Anwendung 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  WalHIschgasse  10. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Concessions-Urkunde  vom  14.  Jänner  1890  +)  für  die  Localbahn  von  Schwarzenau  nach  Waidhofen  a.  d.  Thaya. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien  ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien;  Grossfürst  von  Siebenbürgen;  Markgraf  von  Mähren;  gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  die  Stadtgemeinde  Waidhofen  a.  d.  Thaya  die  Bitte  um  Ertheilung  der  Concession  zum 
Baue  und  Betriebe  einer  Localbahn  von  Schwarzenau  nach  Waidhofen  a.  d.  Thaya  gestellt  hat,  so  finden  Wir  Uns 
bewogen,  in  Erwägung  der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  der  genannten  Stadtgemeinde  diese  Concession  auf 
Grund  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  vom  14.  September  1854  (R.-G.-Bl.  Nr.  238),  sowie  des  Gesetzes  vom 
17.  Juni  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  81),  wie  folgt,  zu  ertheilen : 

§ 1.  Wir  verleihen  der  Stadtgemeinde  Waidhofen  a.  d.  Thaya  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  einer 
als  normalspurige  Localbahn  auszuführenden  Locomotiv-Eisenbahn  von  einem  Punkte  der  Staatsbahnlinie  Wien-Gmünd 
zwischen  den  Stationen  Schwarzenau-Zwettl  und  Göpfritz  nach  Waidhofen  a.  d.  Thaya. 

§ 2.  Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  bildende  Eisenbahn  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt : 

a)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Localbahn-Unternehmung  abzuschliessenden 
Verträge,  zu  überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde 
dieser  Vei  träge  und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen 
und  amtliche  Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar : 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung,  der  Sicherstellung 
der  Capitalsverzinsung  und  des  Betriebes ; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der 
Instruirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung ; 

b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  für  die  erste 
Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien  mit  Einschluss  der  Interimsscheine,  sowie  von  der 
bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden  Uebertragungsgebühr, 
mit  Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen  Körperschaften 
zukommenden,  aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren ; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Concession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Concessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen ; 

*)  Enthalten  in  dem  am  28.  Februar  1890  ausgegebenen  IX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  20. 
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d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staalssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gezetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
fünfundzwanzig  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

§ 3.  Die  Concessiouärin  ist  verpflichtet,  den  Bau  der  im  § 1 genannten  Eisenbahn  sofort  zu  beginnen, 
binnen  längstens  zwei  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden  und  die  fertige  Bahn  dem  öffentlichen 
Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch  während  der  ganzen  Concessionsdauer  im  ununterbrochenen  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  der  vorstehenden  Bautermine  hat  die  Concessionärin  durch  Erlag  einer  Caution  von 
5000  Gulden  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichteinhaltung  der  obigen  Verpflichtung  kann  diese  Caution  als  verfallen  erklärt  werden. 

§ 4.  Der  Concessionärin  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahnen  das  Recht  der  Expro- 
priation nach  den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  der  Concessionärin  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen 
zugestanden  werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt 
werden  sollte. 

§ 5.  Die  Concessionärin  hat  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahn  nach  dem  Inhalte 
der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  aufzustellenden  Concessions-Beding- 
nissen,  sowie  nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn-Con- 
cessions-Gesetze  vom  14.  September  1854  (R.-G.-Bl.  Nr.  238)  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November 

1851  (R.-G.-Bl.  Nr.  1 vom  Jahre  1852),  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen 

zu  benehmen. 

In  Ansehung  des  Betriebes  wird  von  den  in  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  und  den  einschlägigen  Nach- 
tragsbestimmungen vorgeschriebenen  Sicherheitsvorkehrungen  und  Verkehrsvorschriften  insoweit  Umgang  genommen 
werden,  als  dies  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Verkehrs-  und  Betriebsverhältnisse,  insbesondere  die  ermässigte 
Fahrgeschwindigkeit,  nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  für  zulässig  erkannt  wird,  und  werden  diesfalls  die 
vom  Handelsministerium  zu  erlassenden  besonderen  Betriebsvorschriften  Anwendung  finden. 

§ 6.  Der  Concessionärin  wird  das  Recht  eingeräumt,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staatsverwaltung 
und  unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  eine  Actiengesellschaft  zu  bilden,  welche  in  alle  Rechte 
und  Verbindlichkeiten  der  Concessionärin  zu  treten  hat. 

Die  Ausgabe  von  Prioritäts-Obligationen  ist  ausgeschlossen. 

Dagegen  wird  der  Concessionärin  das  Recht  eingeräumt,  Prioritäts-Actien,  welche  bezüglich  ihrer  Ver- 
zinsung und  Tilgung  den  Vorrang  vor  den  Stammactien  geniessen,  bis  zu  dem  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden 
Betrage  auszugeben. 

Die  Dividende,  welche,  bevor  für  die  Stammactien  der  Anspruch  auf  Dividende  eintritt,  den  Prioritätsaclien 
gebührt,  wobei  jedoch  eine  Nachzahlung  aus  den  Erträgnissen  späterer  Jahre  nicht  stattzufinden  hat,  darf  nicht  höher 
als  mit  vier  Percent  bemessen  werden. 

Die  Ziffer  des  effectiven  sowie  des  Nominal-Anlagecapitals  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Projectsverfassung,  den  Bau  und 
die  Einrichtung  der  Bahn  einschliesslich  der  Anschaffung  des  Fahrparkes  effectiv  verwendeten  und  gehörig  nachgewiesenen 
Kosten  zuzüglich  der  während  der  Bauzeit  wirklich  bezahlten  Intercalarzinsen  und  des  etwa  bei  der  Capitalsbeschaffung 
thatsächlich  erwachsenen  Coursverlustes  keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  gebracht  werden  dürfen. 

Sollten  nach  Ablauf  des  ersten  Betriebsjahres  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Betriebsein- 
richtungen vermehrt  werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  zugerechnet  werden,  wenn  die 
Staatsverwaltung  zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseinrichtungen  ihre  Zustimmung 
ertheilt  hat,  und  die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden. 

Das  gesammte  Anlagecapital  ist  innerhalb  der  Concessionsdauer  nach  einem  von  der  Staatsverwaltung  zu 
genehmigenden  Tilgungsplane  zu  tilgen. 

Die  Gesellschaftsstatuten,  sowie  die  Formularien  der  auszugebenden  Stamm-  und  Prioritätsactien  unterliegen 
der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

§ 7.  Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen,  und  zwar  nach  den  in  dieser  Bezie- 
hung, sowie  rücksichtlich  der  Begünstigungen  reisender  Militärs  bei  den  Oesterr.  Staatsbahnen  jeweilig  in  Kraft 
stehenden  Bestimmungen  besorgt  werden. 

Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  beider  Reichshälften,  auf  die  Landes- 
sehützen  Tirols,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars,  sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf 
eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Controlsversammlungen,  ferner  auf  das  Militär-Wachcorps  für  die  Civil- 
gerichte  Wiens,  auf  die  Gendarmerie,  sowie  auf  die  militärisch  organisirte  Finanz-  und  Sicherheitswache. 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Militärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte,  ferner  den 
jeweilig  in  Kraft  stellenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871  in  Wirk- 
samkeit getretenen  Nachtrags-Uebereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf  Rechnung 
des  Militärärars  zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Dieselbe  Verpflichtung  zum  Beitritte  gilt  auch  bezüglich  des  mit  den  Bahngesellschaften  zu  Stande  kom- 
menden Uebereinkommens  wegen  gegenseitiger  Aushilfe  an  Personale  bei  Durchführung  grosser  Militärtransporte  und 
der  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen. 
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Diese  Verpflichtungen  liegen  der  Concessionärin  nur  insoweit  ob,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  des 
secundären  Charakters  dieser  Linie  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen  in  Bezug  auf  Anlage,  Ausrüstung 
und  Betriebssystem  durchführbar  erscheint. 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April 
1872  (R.-G.-Bl.  Nr.  60)  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht 
zu  nehmen. 

§ 8.  Die  Dauer  der  Concession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  ausgespro- 
chenen Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  neunzig  (90)  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet, 
festgesetzt,  und  sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Concession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 3 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues,  dann 
der  Eröffnung  des  Betriebes  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine  etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne  des 
§ 11,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 

§ 9.  Der  Betrieb  der  den  Gegenstand  dieser  Concessions-Urkunde  bildenden  Bahn  wird  vom  Staate  für 
Rechnung  der  Concessionärin  geführt.  Die  Modalitäten  dieser  Betriebsführung  werden  durch  einen  zwischen  der  Staats- 
verwaltung und  der  Concessionärin  abzuschliessenden  Betriebsvertrag  geregelt. 

§ 10.  Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  jederzeit  die  Mit- 
benützung der  Bahn  für  den  Verkehr  zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst  herzustellenden,  im  Staatsbetriebe 
befindlichen  Bahnen  derart  einzuräumen,  dass  die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist,  unter  freier  Feststellung  der  Tarife 
ganze  Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützte  Bahn  oder  einzelne  Theilstrecken  derselben  gegen  Entrichtung 
einer  angemessenen  Entschädigung  zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen.  Diese  Mitbenützung  hat  jedoch  nur  insoweit 
stattzufinden,  als  hiedurch  der  eigene  regelmässige  Betrieb  der  mitbenützten  Bahn  nicht  gestört  wird. 

Die  Feststellung  der  zu  entrichtenden  Entschädigung  erfolgt  nach  den  als  Beilage  C.  zur  Concessions- 
Urkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Reichs-Gesetzblatte,  Jahrgang  1886,  Seite  63, 
kundgemachten  Bestimmungen. 

§ 11.  Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirte  Bahn  nach  deren  Vollendung 
und  Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen : 

1.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während  der 
dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  letztabgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Rein- 
erträgnisse  der  ungünstigsten  zwei  Jahre  abgeschlagen,  und  wird  sodann  der  durchschnittliche  Reinertrag  der 
übrigen  fünf  Jahre  berechnet. 

2.  Sollte  jedoch  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  siebenten  Betriebsjahres  erfolgen,  oder  der  in  Gemässheit  der 
Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  durchschnittliche  Reinertrag  nicht  wenigstens  einen  Jahresbetrag  erreichen, 
welcher  zur  vierpercentigen  Verzinsung  des  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten  Actiencapitals  und  zur  Tilgung 
des  letzteren  innerhalb  der  ganzen  Concessionsdauer  nothwendig  ist,  so  wird  der  vorhin  bezeichnete  Jahresbetrag 
als  das  der  Bemessung  des  Einlösungspreises  zu  Grunde  zu  legende  Reinerträgniss  festgesetzt. 

3.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  der  Concessionärin  während  der  noch  übrigen  Con- 
cessionsdauer das  Durchschnittserträgniss  im  Sinne  des  Abs.  1,  beziehungsweise,  insoferne  einer  der  im  Abs.  2 
vorgesehenen  Fälle  eintritt,  die  daselbst  angeführte  Annuität  für  das  Actiencapital  in  halbjährigen,  am  30.  Juni 
und  31.  December  jeden  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  ausbezahlt  wird. 

4.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  wann  immer  anstatt  der  noch  nicht  fälligen  jährlichen  Zahlungen  eine 
Captalszahlung  zu  leisten,  welche  dem  Betrage  des  zu  vier  Percent  per  Jahr,  Zins  auf  Zins  gerechnet,  discon- 
tirten  Capitalswerthes  der  nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  3 halbjährig  zu  leistenden  Zahlungen  gleichkommt. 

Falls  der  Staat  sich  zu  dieser  Capitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Barem  oder 
in  Staatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Curse  zu 
berechnen,  welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen 
Semesters  amtlich  notirten  Geldcurse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

5.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Ausbezahlung  des 
Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegenwärtig  con- 
cessionirten  Bahn  mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des  Fahr- 
parkes und  der  Materialvorräthe,  sowie  der  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds, 
soweit  letztere  nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind 

§ 12.  Bei  dem  Erlöschen  der  Concession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Ent- 
gelt in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahn  und  des  sämmtlichen  beweglichen 
und  unbeweglichen  Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  der  aus  dem  Anlagecapitale  gebil- 
deten Betriebs-  und  Reservefonds  in  dem  im  § 11,  Z.  5,  bezeichneten  Umfange. 

Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Concession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahn  (§  11)  behält  die 
Concessionärin  das  Eigenthum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Rerservefonds  und  der 
etwaigen  Abrechnungsguthaben,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  errichteten  und  rücksichtlich  erworbenen 
besonderen  Anlagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  die  Concessionärin  von  der  Staatsverwaltung 
mit  dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurde,  dass  diese  Sachen  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 13.  Die  Staatsverwaltung  ist  berechtigt,  sich  die  Ueberzeugung  zu  verschaffen,  dass  der  Bau  der  Bahn, 
sowie  die  Betriebseinrichtung  in  allen  Theilen  zweckmässig  und  solid  ausgeführt  werde,  und  anzuordnen,  dass  Gebrechen 
in  dieser  Beziehung  hintangehalten  und  rücksichtlich  beseitigt  werden. 
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Die  Staatsverwaltung  ist  auch  berechtigt,  durch  ein  von  ihr  abgeordnetes  Organ  Einsicht  in  die  Gebahrung 
zu  nehmen,  und  insbesondere  die  projects-  und  vertragsmässige  Bauausführung  durch  auf  Kosten  der  Goncessionärin 
zu  entsendende  Aufsichtsorgane  auf  jede  ihr  geeignet  erscheinende  Weise  zu  überwachen. 

Im  Falle  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  hat  der  von  der  Staatsverwaltung  bestellte  Commissär  auch 
das  Recht,  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes  oder  der  sonst  als  Gesellschaftsvorstand  fungirenden  Vertretung,  sowie 
den  Generalversammlungen,  so  oft  er  es  für  angemessen  erachtet,  beizuwohnen,  und  alle  etwa  den  Gesetzen,  der 
Concession  oder  den  Gesellschaftsstatuten  zuwiderlaufenden,  beziehungsweise  den  öffentlichen  Interessen  nachtheiligen 
Beschlüsse  und  Verfügungen  zu  sistiren ; in  einem  solchen  Falle  hat  jedoch  der  Commissär  sogleich  die  Entscheidung 
des  Handelsministeriums  einzuholen,  welche  ohne  Aufschub  erfolgen  und  für  die  Gesellschaft  bindend  sein  soll. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  hat  die  Goncessionärin  bis  auf  Weiteres 
eine  besondere  Vergütung  an  den  Staatsschatz  nicht  zu  leisten. 

Von  den  zufolge  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851  (R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852) 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsämtlichen  Ueber- 
wachung erwachsenden  Mehraufwandes  und  in  Bezug  auf  die  unentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Amtslocalitäten 
wird  die  Goncessionärin  enthoben. 

§ 14.  Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener  War- 
nung wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  - der  in  der  Goncessions-Urkunde,  in  den  Concessions- 
Bedingnissen  oder  in  den  Gesetzen  auferlegten  Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden 
Massregeln  dagegen  zu  treffen  und  nach  Umständen  noch  vor  Ablauf  der  Goncessionsdauer  die  Concession  für 
erloschen  zu  erklären. 

Indem  Wir  Jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Concession  entgegen  zu  handeln,  und 
der  Goncessionärin  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu  dringen, 
ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Concession  und  alle  darin  ent- 
haltenen Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grossen  Insiegel  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien,  am  vierzehnten  Tage  des  Monates  Jänner  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend  acht- 
hundert und  neunzig,  Unserer  Reiche  im  zweiundvierzigsten. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Duuajewski  m.  p.  Bacquehem  m.  p. 

Concessions-Bedingnisse  für  die  Localbahn  von  Schwarzenau  nach  Waidhofen  an  der  Thaya. 

I.  Bau  und  Ausrüstung . 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Die  projectirte  Bahn  von  Schwarzenau  nach  Waidhofen  an  der  Thaya  ist  mit  einer  Spurweite  von  l-435  m 
als  Localbahn  vorläufig  für  eine  Maximalfahrgeschwindigkeit  von  25  km  per  Stunde  anzulegen  und  einzurichten. 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen  Bedingnisse 
stattzufinden. 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahn  sind  dem  k.  k.  Handelsministerium 
rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem  Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehenden  Anordnungen 
der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 

Desgleichen  hat  die  Concessionärin  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebführung  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich  nach 
den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 

2.  Trasse. 

Die  zu  erbauende  circa  73  km  lange  Bahn  Schwarzenau-Waidhofen  an  der  Tliaxa  zweigt  zwischen  den 
Stationen  Göpfritz  und  Schwarzenau-Zwettl  aus  der  currenten  Strecke  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien-Eger  innerhalb 
km  135/136  ab,  führt  im  Thayathale  aufwärts  über  Windigsteig  bis  zur  Gross-Mühle,  übersetzt  daselbst  das  genannte 
Thal  und  gelangt,  in  ihrem  weiteren  Zuge  die  Gemeindegebiete  Kottschallings,  Götzweis  und  Jassnitz  berührend,  nach 
Waidhofen,  woselbst  westlich  der  Stadt  die  gleichnamige  Endstation  hergestellt  wird. 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrasse  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums, wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  die  vorbezeichnete  Hauptrichtung  der 
Bahnen  nicht  verändert  wird. 

3.  Anschlüsse  an  bestehende  Bahnen. 

Die  Goncessionärin  verpflichtet  sich,  wegen  Benützung  des  Bahnhofes  Schwarzenau-Zwettl  und  der  cur- 
renten Strecke  von  diesem  Bahnhofe  bis  zur  Ausmündung  der  projectirten  Localbahn,  sowie  wegen  Einrichtung  des 
Betriebsdienstes  beim  Uebergangsverkehre  eine  Vereinbarung  mit  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Slaatsbahnen 
anzustreben  und  das  bezügliche  Uebereinkommen  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Hiebei  ist  für  die  thunlichste  Erleichterung  des  Personenverkehres  beim  Uebergange  von  der  eigenen  auf 
die  fremde  Bahn  Sorge  zu  tragen. 

Bezüglich  der  Bedingungen  eines  solchen  Anschlusses,  sowie  eines  gemeinschaftlichen  Bahnhofdienstes, 
unterwirft  sich  die  Goncessionärin  dem  Ausspruche  des  k.  k.  Handelsministeriums,  falls  eine  Einigung  hierüber  mit 
der  Anschlussbahn  nicht  erzielt  werden  sollte. 
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Ebenso  unterwirft  sich  die  Concessionärin  der  Entscheidung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wenn  mit  den 
Verwallungen  der  inländischen  Nachbarbahnen  ein  Einverständniss  über  die  eventuelle  gegenseitige  Wagenbenützung 
nicht  erzielt  werden  sollte. 

4.  Einmündung  von  Bergwerks-  und  Industriebahnen. 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  die  Einmündung  von  Verbindungsbahnen,  welche  von  den  an  der 
concessionirten  Bahn  gelegenen  Bergwerks-  und  Industrie  - Unternehmungen  zum  Behufe  der  Beförderung  ihrer 
Erzeugnisse  zur  Bahn  angelegt  werden  sollten,  auf  die  dem  Bahnbetriebe  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der 
erwachsenden  Kosten  zu  gestatten. 

Falls  über  die  Bedingungen  der  Einmündung  solcher  Bergwerks-  und  Industriebahnen  ein  Einverständniss 
zwischen  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  den  Interessenten  nicht  zu  Stande  kommen  sollte,  bleibt  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium die  Festsetzung  dieser  Bedingungen  Vorbehalten. 

5.  Unterbau. 

Die  Bahn  ist  eingeleisig  zu  erbauen  und  ist  dementsprechend  auch  die  Grundeinlösung  in  dem  erforder- 
lichen Ausmasse  durchzuführen. 

Bei  Bestimmung  der  Richtungs-  und  Neigungsverhältnisse  der  Bahn  sind  die  von  der  k.  k.  General-Inspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen  Namens  des  k.  k.  Handelsministeriums  genehmigten  „Vorschriften  für  die  Bestimmung 
der  Bahnnivellette  in  Maximalneigungen  und  für  die  Anordnung  von  Uebergangscurven  zwischen  Geraden  und  Bögen“ 
(„Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt“,  Nr.  10  ex  1882)  einzuhalten. 

Für  jene  Theilstrecken,  in  welchen  die  für  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahn  massgebende  Steigung  zur 
Anwendung  gelangen  soll,  wird  als  grösste,  aus  der  Anwendung  der  vorbezeichneten  Vorschriften  sich  ergebende 
durchschnittliche  Steigung  20  pro  mille  festgesetzt. 

Die  Stationen  und  Haltestellen  mit  Nebengeleisen  sind  womöglich  horizontal  anzulegen,  andernfalls  die 
Neigung  der  Bahn  in  denselben  2-5  pro  mille  nicht  übersteigen  darf. 

Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  speciellen  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  currenten  Bahn  dürfen  mit  Ausnahme  der  Theilstrecke  von  km  0 0 bis 
km  0-3  nicht  unter  200  m betragen.  In  der  letztgenannten  Theilstrecke  ist  die  Anwendung  von  Bögen  mit  Radien 
unter  150  m ausgeschlossen. 

Der  Abstand  der  Geleise  in  den  Stationen  soll  von  Mitte  zu  Mitte  mindestens  4'5  m,  auf  freier  Bahn  aber 
mindestens  4 m betragen. 

Der  Unterbau  hat  sowohl  bei  Dämmen  als  in  Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  4 m zu  erhalten, 
wenn  nicht  bei  letzteren  solche  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  welche  gleichzeitig  als  Grabenmauern  dienen, 
in  welchem  Falle  die  Breite  der  Unterbaukrone  durch  die  in  Punkt  6 vorgeschriebene  obere  Breite  des  Bahnplanums 
bestimmt  wird. 

Bei  Bahnstrecken  in  Krümmungen  von  300  m oder  weniger  als  300  m Radius,  sowie  bei  Aufdämmungen 
von  mehr  als  5 m Höhe  ist  eine  entsprechende  Erbreiterung  der  Bahnkrone  vorzunehmen. 

In  Erdeinschnitten  muss  die  Sohle  des  Seitengrabens,  falls  nicht  Wand-  oder  beiderseitige  Grabenmauern 
zur  Ausführung  gelangen,  eine  Breite  von  mindestens  0’25  m erhalten. 

ln  Einschnitten  mit  Wand-  oder  beiderseitigen  Grabenmauern  muss  die  Sohlenbreite  des  Seitengrabens 
mindestens  0'3  m,  in  Felseinschnitten  stets  mindestens  0'4  m betragen. 

In  Felseinschnitten  von  mehr  als  5 m Tiefe  ist  die  normale  Sohlenbreite  des  Seitengrabens  noch  der 
jeweiligen  Einschnittstiefe  angemessen  zu  vergrössern. 

Die  normale  Tiefe  des  Seitengrabens  ist  derart  zu  bemessen,  dass  der  Abstand  von  der  Schienenunterkante 
bis  zur  Grabensohle  in  allen  Fällen  mindestens  0-5  m beträgt. 

Die  Böschungen  der  Einschnitte  und  Aufdämmungen  sind  zu  besamen,  beziehungsweise  haltbar  herzustellen 
und  angemessen  zu  versichern. 

In  jenen  Strecken,  wo  der  Bahnkörper  seitlich  der  Inundirung  der  Flüsse  ausgesetzt  ist,  muss  die  Unter- 
baukrone mindestens  l'O  m über  dem  localen  höchsten  Wasserstande  liegen. 

Alle  Brücken  und  Durchlässe  sind  mit  gemauerten  Widerlagern  herzustellen. 

Bei  den  bis  zur  Bahnkrone  reichenden  offenen  Unterbau-Objecten  bis  zu  2 m totaler  Spannweite  dürfen 
Tragconstructionen  von  Holz  angewendet  werden  ; bei  allen  grösseren  offenen  Unterbau-Objecten  sind  Eisencon 
structionen  zu  verwenden. 

Bei  mehrfelderigen  Brücken  sind  die  Zwischenpfeiler  in  definitiver  Weise  auszuführen. 

Bei  der  Anlage,  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrts- 
strassenbrücken  ist  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
15.  September  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  109)  zu  beobachten,  und  wird,  falls  es  das  Gewicht  und  die  Gonstructionsart  der 
zu  verwendenden  Fahrbetriebsmittel  zulässt,  gestattet,  den  Berechnungen  für  die  Eisenconstructionen  der  Bahn  die  im 
§ 3,  lit.  h),  Absatz  1,  der  genannten  Verordnung  angeführte  20percentige  Ermässigung  der  in  lit.  a)  und  b)  des- 
selben Paragraphen  normirten  Belastungen  zu  Grunde  zu  legen. 

Die  am  tiefsten  liegenden  Theile  der  Tragconstruction  sind  bei  Flüssen  und  Wildbächen  in  der  Regel 
mindestens  1 m über  den  bekannten  höchsten  Wasserstand  zu  legen. 

Ueberfahrten  können  aus  Holz  auf  gemauerten  Sockeln  hergestellt  werden. 

6.  Oberbau. 

Der  Oberbau  ist  im  Systeme  des  schwebenden  Stosses  auszuführen. 

Die  Schienen  sind  aus  Flussstahl  zu  erzeugen  und  soll  deren  Gewicht  per  laufendes  Meter  mindestens 
26  kg  betragen. 
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Die  Sch  wellen  vertheilung  ist  derart  zu  bemessen,  dass  die  Inanspruchnahme  der  Schienen  per  Quadrat- 
centimeter  höchstens  1000  kg  beträgt. 

Die  Schwellen  müssen  mindestens  folgende  Dimensionen  haben:  Länge  2 3 m,  obere  Breite  15  cm,  untere 
Breite  20  cm  und  Höhe  14  cm. 

In  Bögen  von  weniger  als  250  m Radius  ist  die  Verwendung  von  Schwellen  aus  weichem  Holze  nicht 
statthaft.  In  Bögen  von  800  oder  weniger  als  800  m Radius  ist  die  Befestigung  der  Schienen  auf  den  Schwellen  durch 
Vermehrung  der  Unterlagsplatten  und  Hakennägel,  entsprechend  den  bei  der  k.  k.  General-Inspection  der  österrei- 
chischen Eisenbahnen  erliegenden  einheitlichen  Oberbau-Normalien,  zu  verstärken. 

Der  Schotterkörper  hat  im  Niveau  der  Schienenunterkante  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten  eine  Kronen- 
breite von  3 m zu  erhalten,  wenn  nicht  bei  letzteren  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  in  welchem  Falle  die 
Entfernung  der  äusseren  Oberkante  derselben  von  der  Geleiseachse  mindestens  19  m betragen  muss. 

Die  Tiefe  des  Schotterbettes  von  der  Schienenunterkante  abwärts  hat  nei  Dämmen  und  in  Einschnitten 
mindestens  025  m zu  betragen. 

In  Gurven  ist  die  normale  Tiefe  des  Schotterkörpers  unter  dem  Fusse  der  inneren  Schiene  des  Bogens 

herzustellen. 


7.  Hochbauten. 

Die  Aufnahmsgebäude,  sowie  alle  für  die  Unterbringung  des  Bahnpersonals  bestimmten  Hochbauten  der 
Stationen  sind  in  definitiver  Weise  und  in  dem  von  der  betriebführenden  Bahnverwaltung  bezeichneten  Ausmasse, 
insoweit  dasselbe  vom  k.  k.  Handelsministerium  genehmigt  wird,  zu  erbauen. 

Kleinere  Warteräume,  welche  entweder  freistehend  oder  im  Anschlüsse  an  sonstige  Bahngebäude  errichtet 
werden,  ferner  die  Hochbauanlagen  für  den  Zugförderungs-  und  Güterdienst  können  aus  Riegelmauerwerk  oder  auch 
ganz  aus  Holz  hergestellt,  müssen  aber  jedenfalls  auf  einer  Untermauerung  errichtet  werden. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  stets  im  Einklänge  mit  der  bestehenden  Landes-Bauordnung,  beziehungsweise 
mit  den  localen  Bauvorschriften  herzustellen. 

Die  Anlage  von  Wärterhäusern  und  Signalhütten  in  der  currenten  Strecke  ist  auf  jene  Stellen  zu 
beschränken,  wo  dies  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  besonders  angeordnet  werden  sollte. 

Die  Wärterhäuser  sind  entweder  aus  Ziegeln  oder  Stein  oder  aus  Blockwänden  auf  einer  Untermauerung 

zu  erbauen. 


Stations-  und  Bahneinfriedungen,  Wegschranken  und  ähnliche  Anlagen  an  der  Bahn  sind  in  der  Regel 
nicht  herzustellen. 


8.  Stationen. 

Die  Gesammtlänge  der  Nebengeleise  in  den  Stationen  und  Haltestellen  soll  mindestens  20'6  Percent  der 
Bahnlänge  betragen. 

Sämmtliche  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  haben  Passagieraborte  zu  erhalten. 

In  Haltestellen  ist  mindestens  ein  entsprechend  grosser  gedeckter  Warteraum  herzustellen. 

Die  Namen  der  Stationen  und  Haltestellen  sind  stets  ersichtlich  zu  machen.  Bei  Aufnahmsgebäuden  ist 
dieser  Name  sowohl  an  der  Hauptfront,  als  auch  an  beiden  Stirnseiten  derselben,  eventuell  bei  Anlage  von  Veranden 
an  deren  Längseite  anzubringen. 

Die  Verfassung  des  Projectes  für  die  Stationen  hat  hinsichtlich  der  Oberbau-  und  Hochbauanlagen,  und 
zwar  sowohl  in  Betreff  des  Ausmasses  als  auch  ihrer  räumlichen  Anordnung,  im  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  als  betriebführende  Bahnverwaltung,  zu  erfolgen. 


9.  Betriebseinrichtungen. 

Die  Bahn  ist  mit  einer  Telegraphenleitung  und  den  zugehörigen  Stationsapparaten  zu  versehen. 

Die  Aufstellung  von  Glockensignalen  kann  unterbleiben,  insoweit  nicht  besondere  Fälle  dies  nothwendig 
machen  würden. 

Für  den  Betrieb  sind  ausser  den  akustischen  auch  die  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  optischen 
Signale  zu  verwenden. 

An  der  Abzweigungsstelle  der  Localbahn  aus  der  currenten  Strecke  der  dem  öffentlichen  Verkehre 
dienenden  Bahn  sind  nebst  dem  erforderlichen  Distanzsignale  noch  Ablenkgeleise  von  entsprechender  Länge  herzu- 
stellen und  die  einzulegenden  verriegelbaren  Wechsel  mit  den  zugehörigen  Semaphoren  derart  zu  combiniren,  dass  die 
volle  Sicherheit  des  Verkehres  verbürgt  erscheint. 

10.  Fahrbetriebsmittel. 

Die  Beistellung  der  erforderlichen  Fabrbetriebsmittel  erfolgt  durch  die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  als  betriebführende  Bahnverwaltung  auf  Kosten  der  Localbahn-Unternehmung. 

Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums, 
und  ist  bei  deren  Verfassung  den  Bestimmungen  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  Februar  1887, 
Z.  2840  („Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschifffahrt“  Nr.  15  ex  1887),  Rechnung  zu  tragen. 

Die  Vorlage  dieser  Pläne  hat  vor  Verfassung  der  Projectspläne  für  die  Unterbau-Objecte  der  Bahn 
zu  erfolgen. 

Nach  Genehmigung  dieser  Pläne  wird  entschieden  werden,  inwieweit  von  der  im  § 3,  lit.  h,  der  Ver- 
ordnung des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  109),  sowie  im  Punkte  5 der  gegen- 
wärtigen Bedingnisse  erwähnten  Ermässigung  der  Verkehrslasten  Gebrauch  gemacht  werden  darf. 

11.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Fahrbetriebsmittel,  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  alle  Ausrüstungsgegenstände  sind  aus- 
schliesslich aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 
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Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zugestanden 
werden,  als  nacligewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen 
unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von  ausländischen 
Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

12.  Schlussbestimmung. 

Die  Concessionärin  verpflichtet  sich,  falls  die  Bahn  in  der  Folge  — durch  eine  Fortsetzung  derselben  oder 
durch  Anschluss  fremder  Bahnen  — in  den  Trassenzug  einer  Durchzugslinie  einbezogen  werden  sollte,  alle  jene 
Aenderungen  und  Ergänzungen  an  der  Bahn,  sowohl  in  der  currenten  Strecke  als  auch  in  den  Stationen,  ferner, 
wenn  erforderlich,  bei  den  Betriebseinrichtungen  und  dem  Fahrparke,  welche  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums 
aus  diesem  Anlasse  etwa  angeordnet  werden  sollten,  auszuführen,  beziehungsweise,  insoweit  es  sich  um  solche  Her- 
stellungen und  Investitionen  handelt,  welche  nicht  für  den  Civilverkehr  nothwendig  sind,  auf  Kosten  des  Unternehmens 
der  Anschlussbahn  ausführen  zu  lassen. 

II.  Betrieb. 

1.  Betriebführung  durch  den  Staat. 

Der  Betrieb  der  concessionirten  Bahn  wird  auf  Grund  eines  zwischen  der  Concessionärin  und  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  abzuschliessenden  Betriebsvertrages  während  der  ganzen  Concessions- 
dauer  vom  Staate  für  Rechnung  der  Concessionärin,  respective  der  zu  bildenden  Localbahn-Gesellschaft  geführt  werden. 

2.  Personen-  und  Gütertarife. 

Die  Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  die  Waaren-Classification  und  alle  auf  den  Frachten- 
transport bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei  einer- 
seits auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahnunternehmens  Bedacht 
genommen  werden  soll. 

Der  die  gemeinsamen  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden 
Thieren,  Fahrzeugen  und  Leichen  enthaltende  Tariftheil  I der  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  wird  auch  auf 
der  gegenwärtig  concessionirten  Localbahn  Anwendung  zu  finden  haben.  Auch  wird  die  Concessionärin  sich  den 
Anordnungen  wegen  des  Beitrittes  zu  einem  eventuell  zu  erstellenden  Tariftheile  I für  den  Personenverkehr  zu 
fügen  haben. 

Die  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetz- 
lichen Landeswährung  ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

Sobald  die  Bahn  in  zwei  auf  einander  folgenden  Betriebsjahren  ein  Reinerträgniss  von  mindestens  sieben 
Percent  des  Anlagecapitals  geliefert  hat,  kann  das  k.  k.  Handelsministerium  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung  der 
bis  dahin  in  Kraft  gestandenen  Tarifsätze  anordnen. 

Dem  k.  k.  Handelsministerium  bleibt  ferner  Vorbehalten,  im  geeigneten  Zeitpunkte  die  im  Interesse  der 
österreichischen  Mühlen-Industrie  etwa  gebotenen  Verfügungen  hinsichtlich  der  tarifarischen  Behandlung  von  Getreide 
Mehl  und  zu  treffen. 

3.  Nothstandstarife. 

In  Fällen  eines  Nothstandes  und  aussergewöhnlicher  Theuerung  von  Lebensmitteln  für  Menschen  und  Nutz- 
thiere  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern,  ist  der  Handelsminister  berechtigt,  nach  Erforderniss 
die  einschlägigen  Frachtpreise  herabzumindern. 

4.  Leistungen  für  die  Postanstalt. 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  die  Post  und  die  Postbediensteten  mit  allen  fahrplanmässigen  Personen- 
und  gemischten  Zügen  zu  befördern. 

Für  diese,  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken  der  Postanstalt  kann  die  Concessionärin  ein  ange- 
messenes, im  Wege  der  Vereinbarung  festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost  mit  Ausschluss  von  Geld-  und  Werthsendungen  hat  jedoch  unentgeltlich 

zu  erfolgen. 

Die  Feststellung  der  Fahrpläne  der  zur  Postbeförderung  benützten  Züge  hat  nach  den  jeweilig  bestehenden 
Vorschriften  mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  zu  erfolgen. 

Sollten  für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  besondere  Localitäten  erforderlich  werden,  so 
wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  in  Form  eines  Miethzinses  zu  leistenden  Entschädigung  für  die 
Benützung  dieser  von  der  Concessionärin  beizustellenden  Räumlichkeiten  zu  treffen  sein. 

Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der  Postverwaltung. 

Correspondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder  dem 
Vorstande  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  untereinander  geführt 
werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

5.  Leistungen  für  die  Staats-Telegraphenanstalt. 

Die  Concessionärin  übernimmt  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  erforderlichen 
Telegraphenleitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung  der  Staats-Telegraphenanstalt 
herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten,  und  diese  Telegraphenleitungen  gegen  eine  zu  vereinbarende  billige  Ent- 
schädigung auch  für  Staats-  und  PrivatcorrespondeDZ  verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  der  Concessionärin  eingelösten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und  im 
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Falle  der  Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  diese  Drähte  des  Staats-Telegraphen  an  den  Stützpunkten 
dieser  Leitung  anzubringen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien,  insoweit  die  letztere  nicht  besondere  Fach- 
kenntnisse erfordert,  hat  die  Goncessionäriu  durch  das  Bahnpersonale  unentgeltlich  mitzuwirken. 

Die  Concessionärin  ist  ferner  verpflichtet,  auf  der  concessionirten  Bahn  die  Materialien  und  Requisiten  der 
Staats-Telegraphenanstalt  nach  den  für  Militärtransporte  gütigen  Tarifsätzen  zu  befördern,  in  den  Stationen  unentgeltlich 
zu  lagern  und  zu  verwahren. 

Die  Concessionärin  ist  schliesslich  verpflichtet,  sich  bezüglich  der  concessionirten  Bahn  auch  der  in  Aussicht 
genommenen,  im  Verordnungswege  durchzuführenden  Regelung  der  Beziehungen  der  Staats-Telegraphenanstalt  zu  den 
Localbahnen  zu  unterwerfen. 

6.  Unentgeltliche  Beförderung  von  Staatsbediensteten  bei  Dienstreisen. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Concession 
oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke 
ihrer  Legitimation  auszustellendeu  amtlichen  Certificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäcke  unentgeltlich 
befördert  werden. 

7.  Beförderung  von  Schüblingen  und  Sträflingen. 

Schüblinge,  Sträflinge  und  sonstige  auf  öffentliche  Kosten  zwangsweise  zur  Beförderung  gelangende  Per- 
sonen, sowie  deren  Escorte,  letztere  auch  auf  der  Rückfahrt,  sind  zu  der  hiefür  jeweilig  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen 
geltenden  ermässigten  Fahrgebühr  zu  befördern. 

Für  derlei  Transporte,  welche  stets  in  abgesonderten  Coupees  untergebracht  werden  müssen,  sind  mit  den 
competenten  Behörden  bestimmte  Tage  und  Züge  zu  vereinbaren. 

8.  Sendungen  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten. 

Die  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten  veranlassten  Sendungen  und  deren  Begleitung  gemessen, 
insoweit  hiefür  nicht  besondere  Begünstigungen  festgesetzt  sind,  die  für  Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze. 

9.  Gesetzliche  Regelung  der  Tarife  und  öffentlichen  Leistungen. 

Die  Regelung  der  Personen-  und  Frachtentarife  (Z.  2 und  3),  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke 
(Z.  4 bis  8)  bleibt  der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten 

Einer  solchen  Regelung  hat  die  Concessionärin  sich  zu  unterwerfen. 

Wien,  am  6.  Februar  1890.  Der  k.  k.  Handelsminister: 

Bacquelieni  m.  p. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  371.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
4.  März  referirt  Abg.  Dr.  Ritter  von  Bilihski  im  Namen  des 
Eisenbahnausscbusses  über  die  Regierungsvorlage,  betreffend  die 
Herstellung  eines  zweiten  Geleises  auf  den  Eisenbahnlinien 
Krakau-PrzemySl  und  PrzemysH-Lemberg  und  bean- 
tragt die  Annahme  der  Regierungsvorlage,  sowie  folgender  Re- 
solution : 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  die  Verstaat- 
lichung der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  derart 
vorzubereiten,  dass  mit  dem  Zeitpunkte  der  Fertigstellung  des 
zweiten  Geleises  auf  den  Strecken  Krakau  - PrzemyM  und 
PrzemyM-Lemberg  die  sämmtlichen  Linien  der  bezeichneten 
Eisenbahn-Gesellschaft  in  das  Eigenthum,  bezw.  den  Betrieb 
des  Staates  übernommen  werden  können. 

Die  Regierungsvorlage  gelangt  in  zweiter  und  dritter 
Lesung  unverändert  zur  Annahme.  Die  vom  Ausschüsse 
beantragte  Resolution  wird  gleichfalls  angenommen. 

In  der  Sitzung  des  Budgetausschusses  des  Abgeord- 
netenhauses vom  5.  März  wurde  Capitel  „Staatseisenbahnbetrieb“ 
in  Verhandlung  genommen. 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  Ritter  von  Meznik  beantragte 
die  Theilung  der  Discussion  in  drei  Gruppen,  und  zwar:  1.  Allge- 
meiner Theil,  2.  Staatsbahnen,  3.  Resolutionen. 

Dieser  Antrag  wurde  vom  Ausschüsse  acceptirt. 

Zum  allgemeinen  Theil  sprach  Abg.  Lupul  und  fragte, 
ob  und  welche  Anstände  gegen  Errichtung  einer  Betriebs-Direc- 
tion  in  Czernowitz  obwalten,  oder  ob  die  Erweiterung  der  Be- 
fugnisse des  Betriebsamtes  möglich  wäre. 

Abg.  Dr.  Beer  besprach  die  Vermehrung  der  Beamten 
bei  den  Staatseisenbahnen  und  fragte,  welche  Prineipien  bei  der 


Pensionirung  der  Beamten  befolgt  werden,  da  er  erfahren  habe, 
dass  manche  noch  sehr  arbeitsfähige  Beamte  pensionirt  worden 
seien,  welche  jetzt  neben  ihren  Pensionen  andere  Geschäfte  be- 
treiben. 

Abg.  Dr.  Meng  er  besprach  die  Petition  der  Eisenbahn^ 
Conducteure  an  das  Handelsministerium.  Aus  derselben  gehe 
hervor,  dass  in  Rücksicht  auf  die  Pensionen  diese  wichtige  Classe 
der  Bevölkerung  nicht  den  nöthigen  Rechtsschutz  geniesse.  Es 
sei  wünschenswerth,  dass  die  betreffende  Frage  an  der  Hand 
des  in  der  Petition  gebotenen  reichen  Materials  vom  Ministerium 
in  ernste  Erwägung  gezogen  und  eventuell  eine  Gesetzesvorlage 
eingebracht  werde.  Redner  stellte  sodann  an  den  Herrn  Han- 
delsminister die  Frage,  welche  Massnahmen  die  Regierung  mit 
Rücksicht  auf  die  Einführung  des  Zonentarifes,  der  sich  in  Un- 
garn sehr  gut  bewährt  habe,  in  Oesterreich  zu  treffen  gedenke. 
Durch  den  Zonentarif  und  die  mit  demselben  verbundene  starke 
Verbilligung  der  Fahrt  habe  der  Personenverkehr  auf  den  unga- 
rischen Bahnen  einen  so  ungeheuren  Aufschwung  genommen, 
dass  diese  Massregel  ganz  ohne  Schädigung  der  ungarischen 
Staatsfinanzen  durchgeführt  wurde.  Es  sei  zu  erwägen,  dass  aus 
Galizien  und  Schlesien  schon  Reisende  nach  Wien  auf  der  unga- 
rischen Strecke  fahren.  Dies  werde  sich  immer  mehr  entwickeln. 
Oesterreich  könne,  ohne  selbst  Schaden  zu  erleiden,  die  Augen 
nicht  vor  der  Thatsache  verschliessen,  dass  Ungarn  seine  Tarife 
durch  den  Zonentarif  bedeutend  verbilligt  habe. 

Abg.  Dr.  von  Plener  brachte  die  Budgetirung  der  für 
Rechnung  von  Actiengesellschaften  vom  Staate  betriebenen  Privat- 
bahnen (Prag-Dux,  Dux-Bodenbach,  Mährische  Grenzbahn,  Erz- 
herzog Albrecht-Bahn)  zur  Sprache.  Im  vorigen  Jahre  wurde  in 
Folge  eines  Antrages  des  Abg.  Schwab  die  Aufnahme  der  Aus- 
gaben und  Einnahmen  dieser  Linien  in  den  Staatsvoranschlag 
beschlossen.  Die  Regierung  stimmte  zu,  nur  der  Oberste  Rech- 
nungshof machte  Einwendungen.  Nun  stehe  die  Verfassung  des 
Staatsvoranschlages  unzweifelhaft  dem  Abgeordnetenhause  und 
der  Regierung  zu,  und  man  müsse  daher  auf  Ausführung  der 
vorjährigen  Resolution  bestehen. 
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Abg.  Dr.  Ru ss  besprach  ausführlich  seinen  Antrag  auf 
Herabsetzung  des  Personentarifes  um  wenigstens  ein  Drittheil, 
welchen  der  Staatseisenbahnrath  in  seiner  letzten  Session  zum 
Beschlüsse  erhoben  hat.  Er  fragte,  welche  Stellung  die  Regie- 
rung dazu  eingenommen,  ob  die  General-Direction  die  Studien 
hierüber  beendet  habe,  und  in  welchem  Stadium  sich  die  Ent- 
scheidung befinde. 

Der  Referent  Abg.  Ritter  von  Meznik  stimmte  mit  dem 
Abg.  Dr.  von  Plener  bezüglich  der  Art  der  Budgetirung  überein 
Für  heuer  wäre  die  Einstellung  dieser  Bahnen  in  das  Budget  zu 
umständlich  und  man  konnte  mit  der  Regierungsvorlage  sich  be- 
scheiden, aber  die  Art  der  Budgetirung  durch  einen  Zusatz  im 
Finanzgesetze  für  die  Zukunft  normiren.  Die  Nebeneinnahmen 
aus  der  Postbeförderung  könnten  ausgelassen  werden,  weil  diese 
Art  der  Verrechnung  (Vergütung  der  Hälfte  der  Selbstkosten) 
eine  Anomalie  sei.  Die  Postbeförderung  sollte  wie  auf  Privat- 
bahnen unentgeltlich  geschehen. 

Abg.  Dr.  Czerkawski  bemerkte,  dass  Verhandlungen 
wegen  Errichtung  einer  Localbahn  von  Tarnopol  aus  südwärts 
nach  Podolien  seit  langer  Zeit  in  der  Schwebe  wären,  ohne  bis 
jetzt  zum  Abschlüsse  gediehen  zu  sein.  Redner  machte  auf  die 
wirthschaftliche  und  strategische  Wichtigkeit  dieser  Bahn  auf- 
merksam, da  Tarnopol,  einst  der  Mittelpunkt  des  podolischen 
Getreidehandels,  gegenwärtig,  zumal  seit  dem  Ausbau  der  Trans- 
versalbahn, von  Podolien,  dieser  Kornkammer  Galiziens,  gänzlich 
abgeschnitten  sei  und  dem  wirthschaftlichen  Ruine  entgegengehe, 
worunter  der  Getreidehandel  und  sonstige  Handel  von  Podolien 
selbst  leide.  Redner  fragte,  in  welchem  Stadium  sich  die  dies- 
bezüglichen Verhandlungen  befinden  und  ob  Aussichten  auf  ihre 
baldige  günstige  Finalisirung  vorhanden  seien. 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehem  be- 
merkte hinsichtlich  der  angeregten  Einbeziehung  der  Gebahrung 
der  vom  Staate  für  Rechnung  der  Gesellschaften  betriebenen 
Privatbahnen  in  den  Staatsvoranschlag,  dass  gegen  einen  der- 
artigen Vorgang  allerdings  von  Seite  des  Obersten  Rechnungs- 
hofes Bedenken  in  der  Richtung  erhoben  wurden,  dass  durch 
eine  solche  Zusammenlegung  verschiedenartiger  Gebahrungen  die 
Controle  nothwendig  behindert  werden  würde.  Bei  Aufstellung 
des  Staatsvoranschlages  für  das  Jahr  1890  sei  daher  noch  der 
in  den  Vorjahren  beobachtete  Vorgang  eingehalten,  zugleich 
jedoch  in  den  zugehörigen  Erläuterungen  eine  detaillirte  Dar- 
stellung der  Gebahrung  sämmtlicher  vom  Staate  betriebenen 
Eisenbahnen  geboten  worden. 

Die  Frage  der  Budgetirung  der  vom  Staate  für  private 
Rechnung  betriebenen  Eisenbahnen  bilde  übrigens  noch  fort- 
dauernd den  Gegenstand  der  Erörterung  bei  den  betheiligten 
Centralstellen;  nachdem  jedoch  eine  Austragung  dieser  Frage, 
deren  Schwierigkeit  wohl  nicht  verkannt  werden  könne,  bisher 
noch  nicht  erzielt  werden  konnte,  so  dürfte  es  sich  empfehlen, 
noch  an  der  in  den  Vorjahren  eingehaltenen  Form  festzuhalten. 
Ueber  die  angeregte  Aufnahme  einer  auf  eine  andere  Budgetirung 
der  hier  in  Betracht  kommenden  Bahnen  abzielenden  Bestim- 
mung in  das  Finanzgesetz  könne  sich  der  Herr  Minister  dermal 
noch  nicht  aussprechen,  da  eine  solche  Abweichung  von  der 
bereits  typisch  gewordenen  Fassung  des  Finanzgesetzes  zunächst 
den  Wirkungskreis  des  Finanzministeriums  berühre,  dessen  Ent- 
scheidung daher  Vorbehalten  werden  müsse. 

Mit  Bezug  auf  die  Ausführungen  der  Abgeordneten  Doctor 
Menger  und  Dr.  Russ  wies  der  Herr  Minister  zunächst  darauf 
hin,  dass  das  vielfach  geäusserte  Bestreben  nach  Einführung 
eines  Zonentarifes  an  Stelle  des  dermal  geltenden  Kilometer- 
tarifes  eigentlich  im  auffallenden  Gegensätze  dazu  stehe,  dass 
für  den  Frachtenverkehr  gerade  umgekehrt  die  Ersetzung  der 
üblichen  Staffeltarife  durch  Kilometertarife  verlangt  wird.  Das 
gedachte  Bestreben,  welches  augenscheinlich  auf  die  Einführung 
eines  Zonentarifes  auf  den  ungarischen  Staatsbahnen  zurückzu- 
führen ist,  habe  bereits  mehrfach  in  Kundgebungen  von  Handels- 
kammern und  Gemeinden,  sowie  auch  im  Schosse  des  Staats- 
eisenbahnrathes  Ausdruck  gefunden.  Der  Herr  Minister  will  die 
Frage  nicht  erörtern,  ob  die  unbestreitbare  Steigerung  der  Fre- 
quenz auf  den  ungarischen  Bahnen  der  Form  des  Zonentarifes 
oder  nicht  vielmehr  überhaupt  der  Verbilligung  der  vordem  hohen 
ungarischen  Personentarife  zuzuschreiben  sei. 

Demgemäss  wurde  auch  ein  eingehendes  Studium  einer 
Reform  der  Personentarife  im  Sinne  einer  erweiterten  Benützung 
der  Bahnen  durch  die  breiten  Schichten  der  Bevölkerung  im 
Wege  der  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  eingeleitet. 
Die  Vorschläge  der  genannten  Verwaltungsstelle  bilden  den 
Gegenstand  der  Erwägung  der  betheiligten  Ministerien,  und 
könne  ein  baldiger  Abschluss  der  Verhandlungen  in  Aussicht 
gestellt  werden. 


Bezüglich  der  Erhöhung  des  systemisirten  Standes  der 
Staatseisenbahn-Beamten  bemerkte  der  Herr  Minister,  dass  diese 
in  der  eingetretenen  Erweiterung  des  der  Staatseisenbahn-Ver- 
waltung unterstehenden  Bahnnetzes  ihre  Erklärung  finde.  Die 
hieraus  entspringenden  Mehrkosten  seien  mit  ungefähr  einer 
Million  Gulden  veranschlagt,  jedoch  würde  dieser  Mehrbedarf 
nur  successive  eintreten,  wobei  insbesondere  bemerkt  wird,  dass 
die  von  den  in  letzter  Zeit  in  Staatsbetrieb  übergegangenen 
Privatbahnen  übernommenen  Beamlen  bereits  in  den  systemisirten 
Stand  eingebracht  wurden.  Hiedurch  erkläre  es  sich  auch,  dass 
bei  den  höheren  Gehaltsclassen  eine  verhältnissmässig  bedeu- 
tendere Vermehrung  der  Stellen  eintrat.  Es  bestehe  übrigens 
die  Absicht,  in  Hinkunft  auch  bei  der  Staatseisenbahn-Verwaltung, 
wie  dies  bei  der  Post-  und  Telegraphen-Verwaltung  schon  der- 
malen geschieht,  alljährlich  einen  Betrag  für  Vermehrung  des 
Beamtenpersonals  in  den  Staatsvoranschlag  einzustellen. 

Rücksichtlich  der  vom  Special-Berichterstatter  in  Anregung 
gebrachten  Abänderung  der  Verrechnung  bezüglich  der  Post- 
beförderung auf  den  Staatsbahnen  erklärte  der  Herr  Minister, 
sich  noch  nicht  aussprechen  zu  können.  Dem  auch  Seitens  des 
Abg.  Lupul  geäusserten  Wunsche  nach  Errichtung  einer  Eisen- 
bahn-Betriebs-Direction  in  Czernowitz,  habe  die  Regierung  nach 
der  Lage  der  Verhältnisse  nicht  entsprechen  können,  zumal  ja 
die  aus  der  Uebernahme  der  Privatbahnen  in  den  Staatsbetrieb 
erwarteten  finanziellen  Vortheile  in  erster  Linie  nur  durch  eine 
Herabminderung  der  Administrationskosten  zu  erzielen  seien.  — 
Ueberdies  würde  für  eine  Betriebs-Direction  in  Czernowitz,  nach- 
dem die  Strecke  Lemberg-Czernowitz  aus  Verkehrsrücksichten 
unter  allen  Umständen  der  Lemberger  Direction  unterstellt  bleiben 
müsste,  nur  das  unverbältnissmässig  geringe  Betriebsgebiet  von 
278  km  verbleiben;  die  gleichen  Erwägungen  sprechen  auch 
gegen  die  Errichtung  einer  Verkehrsleitung,  wie  eine  solche 
allerdings  für  die  von  den  übrigen  Linien  vollständig  abge- 
trennten, im  Staatsgebiete  befindlichen  Bahnen  in  Mähren  und 
Schlesien  sich  als  nothwendig  herausstellte.  Um  jedoch  den 
Wünschen  der  Bevölkerung  der  Bukowina  nach  Möglichkeit 
Rechnung  zu  tragen,  sei  in  der  jüngsten  Zeit  der  Wirkungskreis 
des  Bahn-Betriebsamtes  in  Czernowitz,  insbesondere  in  Bezug 
auf  die  commerciellen  Agenden  und  auf  die  Wagendirigirung 
wesentlich  erweitert  worden. 

Was  die  sogenannten  ostgalizischen  Localbahnen  anbe- 
lange, so  liege  der  Regierung  ein  Project  für  die  Linie  von 
Tarnopol  über  Dzurin  nach  Zaleszczyki  mit  Abzweigungen  nach 
Skala  und  Iwanie  puste  vor;  es  seien  jedoch  zunächst  noch 
einige  Trassenfragen  zur  Austragung  zu  bringen.  Hierauf  werde 
es  erst  möglich  sein,  auf  die  vorliegenden  Anträge  in  Absicht 
auf  die  Herstellung  dieser  Bahnen  näher  einzugehen;  immerhin 
dürften  aber  diese  Anträge  unter  gewissen  Voraussetzungen  eine 
ausreichende  Grunalage  bieten,  um  die  Sicherstellung  der  frag- 
lichen Bahnbauten  durch  eine  angemessene  Beitragsleistung  von 
Seite  des  Staates  zu  ermöglichen. 

Se.  Excellenz  der  Präsident  der  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  Freiherr  von  Czedik  hob  gegenüber  den 
Bemerkungen  des  Abg.  Beer  hervor,  dass  bei  der  Pensionirung 
von  Beamten  der  Staatsbahnen  stets  mit  der  grössten  Rücksicht- 
nahme auf  die  privaten  Verhältnisse  derselben  vorgegangen 
wurde,  und  dass  bei  der  Zusammenziehung  von  zwölf  vordem 
bestandenen  selbstständigen  Verwaltungen  in  eine  einzige  Central- 
Verwaltungsstelle  verhältnissmässig  nur  äusserst  wenige  Pen- 
sionirungen  stattfanden,  von  welchen  überdies  ein  namhafter 
Theil  über  eigenes  Ansuchen  der  Betreffenden  erfolgte.  Was 
die  vom  Abg.  Dr.  Menger  erwähnte  Petition  der  Conducteure 
anbelange,  so  könne  nur  betont  werden,  dass  die  behaupteten 
Uebelstände  bei  den  Staatsbahnen  absolut  nicht  bestehen. 

Regierungsvertreter  Sectionschef  Dr.  Ritter  von  Wittek 
bemerkte  bezüglich  der  letzteren  Petition,  dass  unbeschadet  der 
Wahrung  der  im  Eisenbahndienste  vor  Allem  unerlässlichen 
strengen  Disciplin  die  Rechtslage  der  Privateisenbahn-Bedien- 
steten allerdings  dadurch  principiell  beeinträchtigt  erscheine, 
dass  es  derzeit  eigentlich  kein  Forum  gebe,  an  welches  in 
Disciplinar- Angelegenheiten  mit  Aussicht  auf  Erfolg  appellirt 
werden  könne,  indem  einerseits  der  Verwaltungsgerichtshof  den 
Administrativ-ßehörden  nur  die  reformatio  in  peius,  nämlich  das 
Recht  einer  eventuellen  Verschärfung  der  von  den  Bahnverwal- 
tuugen  ausgesprochenen  Disciplinarstrafen  auf  Grund  der  Be- 
stimmungen der  Eisenbahn-Betriebsordnung  zuerkennt,  anderer- 
seits die  Gerichte  die  bezüglichen  Ansprüche  der  Bediensteten 
in  letzter  Zeit  regelmässig  als  öffentlich-rechtliche  Angelegenheit 
behandeln  und  an  die  Administrativ-Behörden  verweisen.  Es 
liege  hier  also  ein  negativer  Competenzconflict  zwischen  Verwal- 
tungsbehörden und  Gerichten  vor,  zu  dessen  Entscheidung  ver- 
fassungsmässig das  Reichsgericht  berufen  wäre.  Die  Regierung 
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beabsichtige  übrigens  bekanntlich  eine  Reform  der  bezüglichen 
Bestimmungen  der  Eisenbahn-Betriebsordnung,  und  seien  die  ein- 
schlägigen Vorbereitungen  bereits  im  Zuge;  da  jedoch  bei  einer 
derartigen  Reform  im  Einvernehmen  mit  der  ungarischen  Re- 
gierung vorgegangen  werden  müsse,  dürfte  wohl  noch  einige 
Zeit  vergehen,  bis  die  angestrebte  Reform  zu  Staude  kommt, 
und  erübrigt  inzwischen  wohl  nichts  Anderes,  als  dass  von  einem 
der  Betroffenen  der  Versuch  gemacht  werde,  die  Frage  des 
Competenzconflictes  durch  Anrufung  des  Reichsgerichtes  zum 
Austrage  zu  bringen. 

Abg.  Dr.  Ritter  von  Biliiiski  knüpfte  an  die  Erklärungen 
des  Herrn  Handelsministers  über  die  Reform  des  Personentarifes 
an.  Er  ist  für  Verbilligung,  findet  aber  an  dem  Zonentarife 
keinen  Gefallen,  weil  dieser  sich  auf  Differenzialtarife  stützt,  die 
Missbrauche  zulassen.  Er  ist  gegen  die  Beförderung  der  Reise- 
lust der  arbeitenden  Bevölkerung  im  Interesse  der  wirtschaft- 
lichen Lage. 

Abg.  Dr.  Kathrein  stimmte  der  Anregung  des  Referenten 
bezüglich  der  Dux-Bodenbacher  Bahn  zu,  ist  jedoch  gegen  die 
Aenderung  betreffs  der  Postbeförderung. 

Abg.  Dr.  Meng  er  hofft  im  Interesse  der  Conducteure, 
deren  Witwen  und  Waisen  auf  ein  möglichst  baldiges  Resultat 
der  Verhandlungen  im  Handelsministerium  in  Form  von  Gesetzes- 
vorlagen. Rücksichtlich  des  Zonentarifes  gebe  er  zu,  dass 
Mancherlei  gegen  das  System  desselben  eingewendet  werden 
könne,  dagegen  sei  aber  hervorzuheben,  dass  in  Rücksicht  auf 
das  Postporto  alle  Welt  für  den  Zonentarif  sei,  welcher  ja  schon 
seit  Langem  in  Wirksamkeit  stehe.  Nothwendig  sei  die  Ver- 
billigung der  Personentarife  mit  Rücksicht  auf  den  Vorgang 
Ungarns,  wenn  nicht  Oesterreich  sehr  erheblichen  Schaden  er- 
leiden solle,  und  zwar  nicht  nur  in  Bezug  auf  den  Personen- 
verkehr, sondern  auch  auf  das  geschäftliche  Leben.  Dass  kein 
Missbrauch  der  Freizügigkeit  entstehen  werde,  dafür  sorgen  die 
auch  nach  der  Verbilligung  genügend  hoch  bleibenden  Per- 
sonentarife. 

Abg.  Dr.  Russ  führte  eine  Reihe  von  Gründen  für  die 
Noth wendigkeit  der  Verbilligung  des  Personentarifes  an  und 
betonte  namentlich,  dass  es  ihm  um  den  naturgemässen  Einfluss 
auf  die  Privatbahnen  zu  thun  sei,  weil  ja  durch  eine  Verbilligung 
der  Personentarife  der  Geschäftsverkehr  jedes  einzelnen  Mannes 
bedeutend  erweitert  werde.  Deshalb  habe  er  seinen  Antrag  im 
Staats  - Eisenbahnrathe  im  October  des  verflossenen  Jahres 
wesentlich  auf  die  Verbilligung  der  Tarife  um  wenigstens  ein 
Drittel  gestellt  und  nicht  so  sehr  auf  die  Form  des  Zonentarifes, 
welcher  eben  so  gut  hoch  sein  könnte,  wie  der  kilometrische 
Tarif  ein  niedriger  zu  sein  vermöge. 

Abg.  Dr.  Magg  erklärte  sich  für  eine  Reform  der  Per- 
sonentarife in  dem  Sinne,  dass  dieselben  sehr  vereinfacht  werden, 
und  zwar  vor  Allem  im  Interesse  der  Verwaltung  und  noch  mehr, 
dass  dieselben  billiger  werden  im  Interesse  des  Publicums. 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  Ritter  von  Meznik  gewärtigt 
Erklärungen  der  Regierung  bezüglich  des  Zonentarifes,  dann 
könne  darüber  gesprochen  werden.  Mit  der  Verrechnung  der 
Kosten  der  Postbeförderung  ist  er  nicht  einverstanden.  Bei  den 
westlichen  Staatsbahnen  werde  wegen  der  erhöhten  Kohlen-  und 
Eisenpreise  eine  Erhöhung  des  Aufwandes  um  222.000  fl.  bean- 
tragt. Was  die  Localbahnen  betreffe,  sei  eine  Verschlechterung 
eingetreten  um  53.000  fl.  Die  Einnahmen  werden  sich  mit  den 
Ausgaben  decken. 

Abg.  Dr.  Fanderlik  hält  eine  geringe  Erhöhung  der 
Transporteinnahmen,  die  fortwährend  im  Steigen  begriffen  sind, 
gegenüber  dem  Vorschläge  des  Berichterstatters  für  angezeigt 
und  zulässig.  Er  beantragt  eine  Erhöhung  um  200.000  fl.,  also 
Einstellung  von  38,207.900  fl. 

Abg.  Dr.  Russ  wünscht  die  Erbauung  eines  Centralheiz- 
hauses und  die  Reconstruction  des  Bahnhofes  in  Amstetten.  Er 
bespricht  die  fortgesetzte  Miethe  fremder  Wagen  und  verlangt 
die  Anschaffung  einer  genügenden  Zahl  von  Wagen,  welche 
dauernd  gebraucht  werden. 

Abg.  Dr.  Herbst  erklärte  sich  gegen  die  vom  Abg.  Dr. 
Fanderlik  beantragte  Erhöhung  der  Einnahmen. 

Se.  Excellenz  Haudelsminister  Marquis  Bacqueliem 
wies  darauf  hin,  dass  seit  Aufstellung  des  Staatsvoranschlages 
für  das  Jahr  1890  die  Verhältnisse  sich  insoferne  wesentlich  ge- 
bessert haben,  als  die  Ergebnisse  des  Jahres  1889,  sowie  die 
Einnahmen  im  Jänner  des  laufenden  Jahres  eine  namhafte  Stei- 
gerung, insbesondere  des  internen  Verkehres  auf  den  Staats- 
bahnen aufweisen,  demgemäss  müsse  auch  die  vom  Abg.  Dr. 
Fanderlik  zur  Einstellung  beantragte  Einnahmsziffer  pro  1890  als 
keineswegs  zu  hochgegriffen  bezeichnet  werden. 


Ag.  Dr  Kathrein:  Nach  den  Aufklärungen  der  Regierung 
und  nach  den  Grundsätzen  für  die  Aufstellung  des  Voranschlages, 
die  auch  von  der  Gegenseite  stets  anerkannt  wurden  seien,  ent- 
spreche die  Erhöhung  der  Einnahmen  um  200.000  fl.  der  wirk- 
lichen Lage,  weshalb  er  dafür  eintrete. 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  Ritter  von  Meznik:  Die  Wagen- 
vermehrung sei  so  dringend  erwünscht,  dass  die  sehr  kostspielige 
Wagenmiethe  nicht  gebilligt  werden  könne. 

Der  Antrag  des  Abg.  Dr.  Fanderlik  wurde  hierauf 
angenommen. 

Nach  Erledigung  des  Capitels  „Staatseisenbahnbetrieb“ 
wurden  mehrere  einschlägige  Resolutionen  besprochen  und 
hierauf  die  Sitzung  geschlossen. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaimen. 

(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  die  Herstellung  eines  neuen  Wartesaales  3.  Classe,  ge- 
deckter Corridore  und  einer  Personencassa  im  Aufnahms- 
gebäude am  Westbahnhofe  Wien ; 

2.  für  die  Errichtung  einer  Verladerampe  in  der  Station  Gross- 
Reifling  durch  den  Bauunternehmer  Peter  Kraus  ; 

3.  für  die  Herstellung  einer  Brückenwaage  von  25.000  kg 
Tragkraft  in  der  Station  Gleisdorf  der  Linie  Graz-Fehring 
der  Ungar.  Westbahn; 

4.  für  das  Industriegeleise  der  Firma  Carl  Neuschloss  & Sohn 
in  km  88-249  der  Linie  Lemberg-Befzec. 

— (Project  für  die  Ueberführung  der  Krosno- 

Rzeszower  Bezirksstrasse  in  km  47-112  und  km  59-3/4 
über  die  BahnlinieJaslo-Rzeszowin  den  Gemeinden 
Lutorysz  und  Zaboröw:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  des  Pro- 
jektes der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für 
die  Ueberführung  der  Krosno-Rzeszower  Bezirksstrasse  in  Kilo- 
meter 47112  und  km  59  3/4  über  die  Bahnlinie  Jaslo-Rzeszow  in 
den  Gemeinden  Lutorysz-Zaboröw  für  den  17.  und  18.  März  an- 
beraumt. Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Statthalterei- 
rath Leopold  Morawetz  betraut.  [G.-I.-Z.  3131.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalm.  (Linie  Wien-Krakau: 
Geänderte  Ausführung  der  Vergrösserung  der  Sta- 
tion Rzikowitz.)  An  Stelle  der  ursprünglich  genehmigten 
Kohlenrutschen  in  der  Station  Rzikowitz  ist  aus  Terrainrück- 
sichten ein  Koblenschuppen  hergestellt  worden  (vergl.  Verordgs.- 
Blatt  Nr.  121  ex  1889).  [31.  Jänner,  Z.  3285.] 

— (Linie  Wien-Krakau:  Gehsteg  an  der  Thaya- 

brücke Nr.  9 bei  Lundenburg.)  Für  Zwecke  und  auf  Kosten 
des  Fürsten  von  und  zu  Liechtenstein  ist  ein  Gehsteg  für  Fuss- 
gänger  an  der  Thayabrücke  Nr.  9 nächst  der  Station  Lundeu- 
burg  angebracht  worden.  [6.  Februar,  Z.  55.173.] 

— (Linie  Lundenburg-Zellerndorf:  Erbauung 

eines  Eiskellers  in  Neusiedl.)  In  der  Station  Neusiedl  ist 
für  Restaurationszwecke  ein  oberirdischer  Eiskeller  hergestellt 

worden.  [8.  Februar,  Z.  4936.] 

Galizisclie  CaiT  Ludwig  - Bahn.  (Local bahn  Dem- 
b j c a-N adbrzezi e-R ozwadöw:  Herstellung  von  Durch- 
flussobjecten.) Zur  Vermeidung  von  Hochwasserschäden  sind 
in  km  78*4/5  und  78*9/10  der  Linie  Dembica-Nadbrzezie-Rozwadöw 
Durchlässe  von  5-25  m und  3 m lichter  Weite  eingeschaltet 
worden.  [18.  Februar,  Z.  7000.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Siidbalm-Gesellseliaft.  (Locomotivprüf ungen.)  Am 
6 und  20.  October  1889  hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung 
von  zwei  für  den  Dienst  auf  den  Linien  der  Südbahn-Gesellschaft 
bestimmten  Locomotiven  stattgefunden.  Diese  beiden  Locomo- 
tiven,  welche  der  Serie  IH/c  angehören,  wurden  in  der  Wiener 
Maschinenfabrik  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbabn-Gesell- 
schaft  erbaut  und  mit  den  Bahninventars-Nummern  1640  und 
1641,  sowie  mit  den  Fabriksnummern  2086  und  2087  versehen. 
Der  Kessel  dieser  Maschinen  ruht  mittelst  innenliegendem  Rahmen 
auf  drei  unter  sich  verkuppelten  und  vor  der  Feuorkiste  ange- 
brachten Achsen,  von  denen  die  zweite  die  Triebachse  ist.  Die 
beiden  Dampfcylinder  sind  horizontal  und  ausserhalb,  die  für 
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variable  Expansion  eingerichtete  Darnpfsteuerung  ist  innerhalb  des 
Maschinenrahmens  angebracht.  Anstatt  mittelst  des  sonst  gebräuch- 
lichen Steuerungshebels  wird  bei  diesen  Maschinen  das  Vor-  und 
Rückwärtsstellen  der  Steuerung  durch  eine  mit  einer  Kurbel  dreh- 
baren Schraubenspindel  sammt  Schraubenmutter  bewerkstelligt. 
Die  Entfernung  der  3 Achsen  von  einander  beträgt  P870  und 
1-370  m,  der  Gesammtradstand  3-240  m,  und  der  Durchmesser 
jeden  Rades  1-275  m.  Die  Spurweite  ist  normal  und  beträgt  das 
Gewicht  jeder  Maschine  im  betriebsfähigen  Zustande  41-3  Tonnen. 
Die  commissionellen  Probefahrten  mit  diesen  dem  deutschen 
Vereinsprofile  entsprechenden  Locomotiven  wurden  in  der  Strecke 
Wiener-Neustadt— Payerbach  vorgenommen  und  hiebei  eine  durch- 
schnittliche Geschwindigkeit  von  42  Km  und  eine  Maximalgeschwin- 
digkeit von  60 — 62  km  per  Stunde  erreicht.  Bei  vollkommen  befrie- 
digendem Prüfungsergebnisse  wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die 
Eingangs  erwähnten  Locomotiven  für  den  öffentlichen  Zugförde- 
rungsdienst auf  den  Linien  der  Südbahn-Gesellschaft  zu  ver- 
wenden. [H.-M.-Z.  8335.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Projectivte  Localbahn  Hermannstadt-Felek-Foganis. 

(Finanzielle  Betheiligung.)  In  der  am  17.  Februar  abge- 
haltenen Congregations  - Versammlung  des  Municipiums  des 
Fogaraser  Comitates  wurde  mit  Bezug  auf  den  seiner  Zeit  ge- 
fassten Beschluss,  den  Bau  der  projectirten  Localbahn  Hermann- 
stadt-Felek-Fogaras  aus  Comitatsmitteln  zu  subventioniren  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  23  ex  1889),  der  Beschaffungsmodus  des  für  fünfzig 
Jahre  votirten  jährlichen  Beitrages  von  22.000  fl.  berathen  und 
genehmigt.  Bei  diesem  Anlasse  wurde  ein  Eisenbahn-Executiv- 
comitö  eingesetzt,  welches  die  vorbereitenden  Schritte  einzu- 
leiten hat. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbalmeu.  (Umbau  der  Station 
Sunja.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  hat 
mit  Rücksicht  auf  den  zunehmenden  Verkehr  den  Beschluss  ge- 
fasst, das  Aufnahmsgebäude  der  Station  Sunja  der  Linie  Sunja- 
Bröd  zu  erweitern,  mit  einer  Veranda  zu  versehen,  sowie  diverse 
Ergänzungsbauten  im  Bereiche  der  genannten  Station  auszu- 
führen und  die  Vornahme  dieser  Arbeiten  im  Submissionswege 
zu  vergeben.  Diesbezügliche  Offerte  sind  bis  10.  März  bei  der 
Agramer  Betriebsleitung  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ein- 
zureichen, woselbst  die  Baupläne,  Kostenvoranschläge,  Beding- 
nisshefte  etc.  zur  Einsicht  erliegen  oder  gegen  Einsendung  von 
fl.  2-40  zu  beziehen  sind. 

Ungarische  Nordostbalm.  (Brückenbau.)  Die  Direction 
der  Ungarischen  Nordostbahn  hat  den  Bau  einer  eisernen  Brücke 
über  die  Theiss  zwischen  Profil  671  und  675  der  Linie  Nyirgyhäza- 
Csap  beschlossen.  Die  im  Submissionswege  zu  vergebenden 
Arbeiten  umfassen  die  pneumatisch  zu  fundirenden  Brücken- 
pfeiler, die  Herstellung  des  Bahnkörpers  zu  beiden  Seite  der 
Brücke,  sowie  diverser  damit  im  Zusammenhänge  stehender 
Kunstobjecte.  Diesbezügliche  Offerte  sind  bis  27.  März  bei  der 
Bahnerbaltungssection  der  Ungarischen  Nordostbahn  (Budapest, 
Kettenbrückengasse  Nr.  1)  einzureichen,  woselbst  die  Pläne, 
Kosten  Voranschläge,  Offertformulare  und  Bedingnisshefte  etc.  zur 
Einsicht  erliegen  oder  gegen  Einsendung  von  10  fl.  bezogen 
werden  können. 

Theissuferbalm  - Gesellschaft.  (Erweiterung  der 
Station  Zenta.)  Die  Theissuferbahn-Gesellschaft,  welche  die 
nunmehr  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  ,Staatsbahnen  stehen- 
den Linien  Szabadka  (Maria-Theresiopel) — Ö-Becse  und  Szeged- 
Zenta  erbaute  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  137  ex  1889),  hat  aus  Ver- 
kehrsrücksichten die  Erweiterung  der  Station  Zenta  durch 
Vermehrung  der  Geleiseanlagen,  Vergrösserung  des  Stations- 
gebäudes und  Zubau  einer  Restauration  beschlossen,  welche 
Arbeiten  mit  Beginn  der  Baucampagne  in  Angriff  genommen 
werden  sollen. 


Aus  land. 


Rumänien.  (Verlegung  des  Zollamtes  vonltzkani 
nach  Burdujeni.)  Aus  Bukarest  wird  dem  „P.  LI.“  die  Kün- 
digung der  am  26.  Februar  1891  ablaufenden  Convention  be- 
züglich der  Unterbringung  des  rumänischen  Zollamtes  in  der 


österr.  Grenzstation  Suczawa-Itzkany  gemeldet.  Dieselbe  erfolgte 
gleichzeitig  mit  der  Kündigung  des  italienischen  und  belgischen 
Handelsvertrages.  Das.  rumänische  Grenzzollamt  soll  in  Burdujeni, 
der  ersten  Station  nächst  der  österr.  Grenze,  errichtet  und  zu 
diesem  Zwecke  die  dortige  Bahnstation  entsprechend  erweitert 
werden. 

— (Neue  Personentarife.)  Mit  1.  März  tritt  auf  allen 
Linien  der  rumänischen  Staatsbahnen  ein  neuer  Personentarif 
in  Kraft,  durch  welchen  die  Preise  der  Personenkarten  auf 
weiten  Strecken  bis  auf  die  Hälfte  des  früheren  allerdings  sehr 
hohen  Fahrpreises  erniedrigt  werden.  Die  Preisermässigung  be- 
ginnt bei  einer  Weglänge  von  sechzig  Kilometern  und  nimmt  im 
Verhältnisse  zur  Länge  der  Bahnstrecke  zu. 

Russland.  (Der  Internationale  Eisenbahncon- 
gress.)  Der  Internationale  Eisenbahncongress  hatte  bei  seiner 
in  Paris  im  September  1889  stattgehabten  letzten  Versammlung 
einstimmig  den  Wunsch  ausgesprochen,  dass  sein  nächstes  Zu- 
sammentreffen im  Jahre  1891  in  St.  Petersburg  stattfinden 
möchte.  Dieser  Wunsch  war  seinerzeit  Seitens  der  belgischen 
Regierung  der  russischen  Regierung  zur  Kenntniss  und  Äeusse- 
rung  unterbreitet  worden.  Am  24./12.  Jänner  1890  ist  nun  vom 
Kaiser  die  Erlaubniss  dazu  ertheilt  worden,  dass  der  Congress 
seine  nächste  Versammlung  in  St.  Petersburg  abhält,  jedoch  mit 
der  Massgabe,  dass  der  Zusammentritt  der  Abgeordneten  nicht 
schon  im  Jahre  1891,  sondern  erst  im  Jahre  1892  erfolgt.  Die 
russische  Regierung  ist  nämlich  der  Ansicht,  dass  ein  Zwischen- 
raum von  zwei  Jahren  nicht  genügt,  um  die  erforderlichen  Vor- 
arbeiten mit  der  wünschenswerthen  Gründlichkeit  betreiben  zu 
können.  [Centralblatt  der  Bauverwaltung.] 


Schiffahrt. 


Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Ankunft  der  Dampfer 
„Imperatrix“  und  „Thisbe“  aus  Bombay.)  Ersterer 
Dampfer  von  2440  t Gehalt  ist  am  22.  Jänner  mit  15  Passa- 
gieren und  2761  Gewichtstonnen  Ladung  nach  17tägiger  Fahrt, 
letzterer  von  1848  t Gehalt  mit  3 Passagieren  und  2486  Gewichts- 
tonnen Ladung  nach  31tägiger  Fahrt  von  Bombay  in  Triest  ein- 
getroffen. Eingeführt  wurden  hauptsächlich  aus  Hongkong:  116  t 
Quassia;  aus  Singapore:  46  t Kaffee,  40  t Zinn,  50  t Gambier; 
aus  Calcutta:  68  t Häute,  213  t Mirabolan,  1661  t Baumwolle, 
122  t Indigo,  18  t Gewürznelken,  72  t Tamarinde;  aus  Bombay: 
1191  t Baumwolle,  hievon  117  t für  Venedig,  311  t Ricinus- 
samen,  66  t Spart,  508  t gebrauchte  Eisenbahnschienen;  aus 
Manila:  16  t Kaffee;  aus  Batavia:  57  t Pfeffer  und  207  t Kaffee; 
aus  Port  Said : 34  t Kaffee.  Der  Werth  der  nach  Triest  gebrachten 
Waaren  betrug  3,912.438  fl. 

Regulirung  der  unteren  Theiss.  (Sicherung  des 
Ausflusses  des  Franzenscanals.)  Nachdem  das  Aus- 
mündungsgebiet des  Franzenscanales  als  einer  der  wichtigsten 
Punkte  der  Theissregulirung  zu  betrachten  ist,  beschäftigt  sich 
die  kgl.  ungarische  Regierung  insbesondere  mit  der  zweckent- 
sprechenden Regulirung  der  Aus-  und  Einmündung  des  ge- 
nannten Schiffahrtscanales  in  das  Flussbett  der  Theiss.  Die 
Durchführung  jedes  der  diesbezüglich  vorliegenden  Projecte  er- 
fordert aber  die  Herstellung  geänderter  Durchstiche  und  Ver- 
kürzungen des  Flusslaufes.  Nachdem  hiebei  Török-Becse,  die 
grösste  Gemeinde  des  Torontäler  Comitates,  Gefahr  läuft,  von 
der  Theiss  abgeschnitten  zu  werden,  hat  das  Comitats-Municipium 
die  Ueberreichung  einer  Petition  an  die  Minister  des  Ackerbaues 
und  des  Handels  beschlossen,  in  welcher  um  Wahrung  der 
Localinteressen  der  tangirten  Gemeinden  gebeten  wird.  Den 
vorliegenden  Kostenvoranschlägen  zufolge,  würde  bei  Auflassung 
der  gegenwärtigen  Ausmündung  des  Franzenscnales  in  der  Rich- 
tung von  Borjas  nach  Török-Becse  die  hieraus  resultirende  Her- 
stellung eines  sodann  von  Ö-Becse  aus  directe  bis  Földvär  ge- 
führten Durchstiches  ca.  2,500.000  fl.,  die  Herstellung  eines 
Durchstiches  nächst  Aracs  aber  ca.  4,500.000  fl.  kosten.  Im 
Falle  der  Ausführung  der  derart  geänderten  Ausmündung  des 
Franzenscanales  würde  das  Theissbett  zwischen  Ö-Becse  und 
Tisza-Földvär  dadurch  um  ca.  16  km  verkürzt,  da  diesfalls  die 
östlich  bis  Török-Becse  augesbuchte  Schlinge  der  Theiss  in  ge- 
rader Richtung  abgeschnitten  und  dieser  Ort  hiedurch  auf  ca. 
4 km  vom  Theissufer  entfernt  würde.  Die  Begutachtung  beider 
Projecte  wurde  dem  technischen  Rathe  Franz  Miinzberger,  Mit- 
glied des  technischen  Rathes  für  Wasserbau-Angelegenheiten 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  16),  übertragen. 
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Bilden.  (Polizeiliche  Vorschriften  für  den  Schiff- 
fahrtsbetrieb auf  dem  Rhein  entlang  der  badisch- 
bayerischen  Grenze.)  Das  Gesetz-  und  Verordnungs-Blatt 
für  das  Grossherzogthum  Baden  enthält  in  Nummer  XIII  vom 
31.  Mai  1889  die  nachstehende,  mit  1.  Jänner  1890  in  Kraft  ge- 
tretene Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern: 

Zur  Sicherung  des  Schiffahrtsverkehres  auf  dem  Rhein 
entlang  der  badisch-bayerischen  Grenze  wird  auf  Grund  des  § 148, 
Ziffer  1,  des  badischen  Polizeistrafgesetzbuches  und  unter  Hin- 
weisung auf  die  daselbst  angedrohte  Bestrafung  an  Geld  bis  zu 
150  Mk.  oder  mit  Haft  bis  zu  vier  Wochen,  verordnet,  wie  folgt: 
§ 1.  Die  Eigenthiimer  der  auf  dem  Rhein  entlang  der 
badisch-bayerischen  Grenze  verkehrenden  kleineren  Fahrzeuge 
unter  300  Centner  Tragfähigkeit,  auf  welche  die  Bestimmungen  in 
Art.  15  und  22  der  revidirten  Rheinschiffahrtsacte  keine  Anwen- 
dung finden,  sind  verpflichtet,  dieselben  auf  beiden  Seiten  — 
innen  und  aussen  — an  einer  ins  Auge  fallenden  Stelle  mit 
ihrem  Namen  und  ihrem  Wohnorte  in  weisser  Oelfarbe  auf 
schwarzem  Grunde  zu  bezeichnen.  Die  Schrift  muss  mindestens 
10  cm  hoch  sein. 

§ 2.  Solche  Fahrzeuge  dürfen  nicht  mehr  beladen  werden, 
als  dass  die  freie  Bordhöhe  noch  mindestens  30  cm  beträgt.  Bei 
Anwendung  von  wenigstens  30  cm  hohen,  starken,  dichten  und 
dem  Wellenschläge  hinreichend  Widerstand  leistenden  Aufsetz- 
brettern , genügt  eine  freie  Bordhöhe  von  mindestens  10  cm. 

§ 3.  Fahrzeuge  der  gedachten  Art  müssen  sowohl  auf 
der  Fahrt,  als  auch  wenn  sie  ganz  oder  theilweise  beladen  im 
Rheine  still  liegen,  eine  weithin  sichtbare  Flagge  in  den  Landes- 
farben mindestens  3 m über  Wasser  führen. 

§ 4.  Auf  Fischernachen,  Fahrnachen  und  ähnlichen  nicht 
zur  Bewegung  von  Lasten  dienenden-  kleinen  Fahrzeugen  finden 
die  vorstehenden  Bestimmungen  keine  Anwendung. 


Besten*. -ungar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 


11.  März, 

12.  f. 


13. 


13. 

14. 


15.  ,, 

11.  März, 

13.  „ 

14. 

15.  ,, 


Adriatischer  Dienst. 

am  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mer  cur“,  Capitän  P.  Covacich, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Thetis“,  Capitän  C.  Androvich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Poia,  Lussinpiccolo.  Zara, 
Spalato,  Macarsca,  Curzoia,  Gravosa,  Uastelnuovo  (Megline),  Perasto, 
ttisano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie, 
S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spaiaio. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Messina“,  Capitän  B.  Gopcevich, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenjco.  Spalato.  Macarsca,  Gradaz  und  Fort-Opus, 
um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Fiume“,  Capitän  G.  Vitaglich, 
nach  Albanien  bis  Corf  u,  mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola, 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosuizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande,  Lagosta,  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Durazzo,  Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato. 
um  11  Uhr  Vormittags, ^Dampfer  „H  e b e“,  Capitän  G.  Sabbadini, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso, 
Rabaz  und  Malinska. 

um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mer  cur“,  Capitän  P.  Covacich, 
nach  Venedig. 

Levaute  - Dienst. 

am  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  ,T  eb  e“.  Capitän  L.  Brelich, 
nach  Bat  am,  mit  Berührung  von  Patras,  Sira,  Piräns,  Salonich, 
Constantinopel,  Ineboli,  Samsnn,  Kerasonda  und  Trapezunt. 
um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  .Galatea“,  Capitän  T.  Androvich, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesme  und  Khios; 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 
Ueberschiffung  in  Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und 
Gallipoli. 

zu  Mittag,  Dampfer  „Euterpe“,  Capitän  A.  Mitis,  nach 
Alexandrien,  mit  Berührnng  von  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Jaffa  und  Beyruth.  Ferner  nach  Alexandretta,  Lattachia, 
Tripoli  und  Mereina.  mit  Ueberschiffung  auf  fremde  Dampfer, 
um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „B  er  enice“,  Capitän  A.  Trobitz, 
nach  Constantinopel,  mit  Berührnng  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras.  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Suliuä,  Galatz  und  Braila.  Ueberschiffung  in 
Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und  Gallipoli ; ferner 
nach  ßurgas  mit  Ueberschiffung  auf  fremde  Dampfer. 


Indo-Chinesischer  Dienst. 

3.  April,  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Im  peratrix“,  Capitän  F.  Egger, 
nacn  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez 
und  Aden.  Ferner  nacn  Hongkong  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo,  Penang 
und  8ingapore,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colombo. 

15.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „T  h i s b e“,  Capitän  E.  Perini, 

nach  Bombay  und  Hongkong,  mit  Berührung  von  Port  Said, 
Suez,  Djeddah,  Snakin,  Massauu,  Hodeidah,  Aden,  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Colombo. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Enteignungsverl'ahren.  (Sachverständigenliste  im 
Bereiche  des  Oberlandesgerichtes  in  Zara.)  Die  Sach- 
verständigenliste für  das  Enteignungsverfahren  pro  1890  enthält 
gleich  der  vorjährigen  29  Sachverständige. 

Lagerhaus  der  Stadt  Bregenz.  (Waarenverkehr  im 
Monate  Februar  1890.)  Im  Monate  Februar  sind  im  Lager- 
hause der  Stadt  Bregenz  eingelagert  worden  7936  q Waaren, 
darunter  2142  q Hafer,  1710  Weizen,  604  q Malz,  600  q Mais, 
412  q Gerste,  202  q Roggen.  Ausgelagert  wurden  8048  q Waaren, 
darunter  3012  q Hafer,  1306  q Weizen,  880  q Malz,  807  q Mais, 
316  q Gerste,  164  q Roggen.  Der  Lagerstand  am  28.  Februar 
betrug  12.212  q Waaren,  darunter  3951  q Hafer,  2553  q Weizen, 
1148  q Mais,  967  q Malz,  470  q Gerste,  310  q Roggen. 

In  Oesterreicli-Ungarn  angemeldete  Privilegien. 

Die  Bruchzahl  am  Schlüsse  jeder  Anmeldung  bezeichnet  das  Datum,  an  dem  das 
Privilegium  angemeldet  wurde. 

Classe  5.  Neues  Bohrmaschinensystem  für  Gesteinsbohrungen  am 
Lande,  als  auch  schnelle  und  sichere  submarine  Boh- 
rungen. — Anton  Schlepitzka.  29. /I. 

„ 5.  Vorrichtung  zum  Bohren  und  Laden  von  Sprengminen 

unter  Wasser.  — Josef  Prasch.  30  /1. 

„ 5.  Neuartige  Bohrgerüste.  — J.  Krulis.  1./2. 

„ 13.  Neuerungen  in  der  Construction  von  Dampfgeneratoren 

mit  augenblicklicher  Dampferzeugung.  — Daniel 
Böthmont.  1 /2. 

„ 13.  Verbesserung  einer  Heizanlage  für  Kessel  mit  Trocken- 

kohlendestillation und  Wasserverdampfung  (Wasser- 
gas) als  Brennmittel.  — Johann  Gasteiger.  10./2. 

„ 13.  Rohr-Reinigungsapparat.  — The  Western  Coil  and 

Pipe  Cleansing  Company.  13. /2. 

„ 19.  Schneebaggermaschine  für  Dampf-  und  elektrische 

Eisenbahnen  und  Tramways.  — Carl  Paulitschky.  10./2. 

„ 19.  Schienenlaschenkuppelung.  — Ternitzer  Stahl-  und 

- Eisenwerke  von  Schöller  & Co.  11./2. 

„ 20.  Neuerungen  an  Weichensignalen.  — Amos  Barnes. 

11./1Ü.  1889. 

„ 20.  Neue  Contacteinrichtung  für  die  Weichen  elektrischer 

Stromleitungsbahnen.  — Constantin  Zielinsky.  9./12. 
1889. 

„ 20.  Neue  Kuppelung  für  Eisenbahnfahrzeuge.  — Franz 

Rotter.  25. /I. 

„ 20.  Kreuzförmige  Hängebahn.  — Ewald  Felix  Erdmann, 

Moritz  und  Carl  Richard  Liebig.  29. /I. 

„ 20.  Neuerungen  an  Hängebahnen. — Waitmann  M.  Morgan. 

29. /I. 

„ 20.  Neuerungen  an  Eisenbahn-Signalapparaten.  — John 

Whitehead.  31. /I. 

„ 20.  Erfindung,  dass  ein  Waggon  Bahncurven  mit  möglichst 

kleinen  Radien  und  grosser  Steigung  bei  minder  sorg- 
fältig hergestelltem  Bahngeleise  leicht  und  sicher  be- 
fahren kann.  — Rudolf  Teltschik.  1./2. 

20.  Verbesserungen  an  Einrichtungen  zur  Kohlenentladung 
und  -Ausgabe,  sowie  für  Aufstapelung  und  Entstape- 
lung von  Kohlen,  namentlich  Locomotivkohlen.  — 
Julius  Herrmann.  1./2. 

„ 20.  Achsbüchse  mit  Rollenlagerung.  — Nicolaus  Bersin 

und  Ludwig  Russbacber.  3-/2. 

„ 20.  Neuerungen  in  der  Construction  von  Locomotiven.  — 

Frederick  Charles  Winby.  5./2. 

„ 21.  Halter  für  Telephon-Hörrohr.  — Simon  Lebenberg.  6./2. 

„ 21.  Neuerungen  an  Mitteln  zur  Beseitigung  von  störenden 

Wirkungen  langer  Leitungen  auf  die  Telephonüber- 
tragung. — Eugen  Gwosdeff  und  Heinrich  Bunge.  8./2. 

„ 21.  Elekticitätszähler.  — Alphonse  Frager.  10./2. 

„ 21.  Neue  galvanische  Batterie.  — William  Burnley.  15./2. 

„ 21.  Elektrischer  Regulator.  Henry  Pieper  fils.  17./2. 

„ 21.  Neuerung  an  Elektroden  für  primäre  und  secundäre 

elektrische  Batterien.  — Ludwig  Epstein.  20./2.  _ 

„ 22.  Neuerung  an  Anstrichfarben  für  Eisen  und  Stein.  — 

Nicholas  A.  Bibikov.  3./2. 

„ 22.  Steinlack.  — Andreas  Schulz.  6./2. 

„ 74.  Neuerung  an  elektrischen  Läutewerken.  — August 

Natterer.  30./ 1. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von 
Wein,  S p i r i t u s e tc.,  Th  eil  V,  1.  und  2.  Heft. 

Unter  Hinweis  auf  die  Kundmachung  in  Nr.  20 
dieses  Blattes  vom  18.  Februar  1890  (Seite  361,  Ord.- 
Nr.  121)  wird  zur  Kenntniss  gebracht,  dass  der  neue 
Verbandstarif,  Th  eil  V,  1.  Heft  (Verkehr  mit  Oester- 
reich) mit  Giltigkeit  vom  1.  April  1890  nunmehr  erschienen 
ist  und  zum  Preise  von  30  kr.  per  Stück  im  Wege  der 
betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden  kann. 

Dagegen  ist  die  Hinausgabe  des  neuen  Tarifes 
TheilV,  2.  Heft  (Verkehr  mit  Ungarn),  dermalen 
unthunlich  und  wird  die  Giltigkeit  des  bestehenden  gleich- 
namigen Tarifes  vom  1.  November  1884  noch  bis 
1.  Mai  1890  verlängert. 

Wien,  am  8.  März  1890.  [163] 

Die  k.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  Namens  der  übrigen  betheiligten 
Verwaltungen. 


Inländischer  Braunkohlenverkehr  via  Aussig. 

Neue  Tarife. 

Mit  1.  April  1890  treten  neue  Tarife  für  den 
Kohlenverkehr  von  Aussig  -Teplitzer  Bahn- 
Stationen  und  den  Stationen  B i 1 i n,  Brüx  und  Dux- 
L a d o w i t z der  k.  k.  Staatsbahnen  nach  den 
Stationen  der  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  und  der  Oesterr.  Nordwest- 
bahn etc.  via  Aussig  in  Kraft,  welche  theilweise 
Ermässigungen  gegenüber  den  seitherigen  Tarifen  ent- 
halten. 

Exemplare  dieser  neuen  Tarife  sind  durch  die  ge- 
fertigte Direction  zu  beziehen. 

Te  plitz,  am  7.  März  1890.  [164] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Mährisch-schlesische  Centralbahn. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Nachtrag  II  zum  directen  Tarife  für  den 
Eilgut  - und  Frachtenverkehr. 

Mit  25.  März  1890  tritt  ein  Nachtrag  II  zu  dem 
ab  1.  April  1886  gütigen  Tarife  für  den  directen  Eil- 
und Frachtgüterverkehr  zwischen  Stationen  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  der  Mährisch- 
schlesischen Centralbahn,  inclusive  der  k.  k. 
Staatsbahnlinien  Kriegsdorf-Römerstadt  und  Er- 
bersdorf-Würbenthal  und  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  (Mährische  Grenzbahn  und  Donauufer- 
bahn [Wien-Lagerhaus])  in  Kraft. 

In  demselben  sind  Frachtsätze  für  Zucker  aller  Art 
und  Rohzucker  bei  Aufgabe  in  Quantitäten  von  10.000  kg 
für  den  Verkehr  von  den  Stationen  Gross-Wiste  r- 


nitz,  Hennersdorf,  Skrochowitz-Brauns- 
d o r f und  Ziegen  hals  nach  Wien-Nordbahn- 
hof enthalten. 

Exemplare  des  Nachtrages  II  können  bei  den  be- 
theiligten  Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  10.  März  1890.  [165] 

Priv.  Oesterr.- ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

Tour-  und  Retourbillets  zwischen  Prag  und 
Brünn  einerseits  und  Aujezd-Luhatschowitz 
andererseits. 

Zur  Erleichterung  des  Besuches  des  Gurortes 
Luhatschowitz  in  Mähren  werden  vom  1.  April  1.  J. 
an  Tour-  und  Retourbillets  II.  und  III.  Classe  von  Brünn 
und  Prag  nach  Aujezd-Luhatschowitz  mit  45- 
tägiger  Giltigkeitsdauer  verausgabt  werden. 

Die  Preise  dieser  Billets  betragen  per  Person : 

für  Brünn — Aujezd-Luhatschowitz  und  retour  : 
in  der  II.  Classe  fl.  6'60,  in  der  III.  Classe  fl.  4‘40, 
für  Prag— Aujezd-Luhatschowitz  via  Brünn  und  retour : 
in  der  II.  Classe  fl.  23'20,  in  der  III.  Classe  fl.  1530. 

Diese  Billets  gelten  für  alle  fahrplanmässigen  Züge 
mit  Personenbeförderung,  Schnellzüge  inbegriffen. 

Wien,  am  8.  März  1890.  [166] 


K.  k.  priv.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn. 

Ausgabe  von  J a h r e s - A b o n n e m e n t k a r t e n 
für  bestimmte  Theilstrecken. 

Vom  1.  April  1.  J.  gelangen  mit  Giltigkeit  bis 
Ende  December  1890  ausser  den  bereits  bestehenden 
Jahreskarten  für  alle  Strecken  der  k.  k.  priv.  Gali  zi- 
schen Carl  Ludwig-Bahn  und  der  Localbahnen 
Jaroslau-Sokal  und  D § b i c a-R  o z w a d o w,  sowie  den 
Jahres-Abonnementkarten  für  diverse  Theilstrecken  — unter 
den  für  Jahreskarten  bekanntgegebenen  Bedingungen  — 
Jahres-Abonnementkarten  für  folgende  Theilstrecken  zur 
Ausgabe,  und  zwar : 


Theilstrecken  und  retour 

i.  i n.  i hi. 

Classe 

Gebühr  in  ö.  W.  Noten 
inclusive  Stempel 
Gulden  österr.  Währung 

Krakau-Rzeszöw  . . . . 

153 

115 

77 

Krakau-Przemyöl  .... 

197 

148 

99 

Krakau- Lemberg  C.B.  . . 

240 

180 

120 

Lemberg  p.  z.-Tarnopol  . 

140 

105 

70 

Diese  Jahres-Abonnementkarten  können  entweder  bei 
einer  der  genannten  Stationen  oder  bei  der  Betriebs- 
Direction  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  in 
Lemberg,  bei  gleichzeitiger  Einsendung  des  entfallenden 
Betrages  und  der  Photographie  des  Inhabers  der  Karte 
(in  Visitkartenformat)  unter  Angabe  derjenigen  Station, 
bei  welcher  die  Karte  in  Empfang  genommen  werden 
will,  in  Bestellung  gebracht  werden. 

Wien,  am  6.  März  1890.  [167] 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraucht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Mär/.  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  imchstohouden  Tariferinüssignngon  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  X’ublications- 
und  l.iquidirungskosten  vom  Riickvorgütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugestündniss  Bezug  habender  Theilrechnungon  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugestündniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 

von 

nach 

bei  Erfüllung  nach- 
stehender speeieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


per  100  kg 


©"  .2  <y 

" g-s-a  so 


g'5  g 

“ g « 
g .2  3>  a Ci 

j 


fl  "®  P 


N bl<©  O S- 

© © u A © 
a mc 


725 


42  o 
<*>  ® 


i-  ~ 

o>  = 

•—  05 
05  a, 

05  •— 

O ® 


05  £ 

15  « 
5 O 


g 2 o 

“fei 

o ,5  JO 
g 2)  ü 

J'g  o 
ogg 


Starkoc  traDsit 


Tynist  St.E.G. 
loco  und  transit 


“2  - 

* g 

•g  2«  S g1 

3 fah.  ja  euD  p 

3 ®S3  s 

c3  ® bß  S 


- r;  © _ ca 

> Jl>  O C 
• © ^ ' ~ © 
C 

l c C fc.*® 
5 5 3 •«  fl 
: t-  .2  w.  tax 


•3’°'°  s 

C3  t- 

1.  ® gn 
3 c 


C Jrf  o © 
© tuD  © 'S? 


£ § 
'»sS|I 


a ■- 

fei 

- c ® o ® 
s ® bc  CI  -ß 
.2  +»  OS  fls 

öjfe” 

- = a| 

a •-  ® T3 

"™  ® 'S 
•avj 

fl  fl  >3 

bpjS  £ ^ 

a ja  «-  t- 


Ö bß<J> 
Dh  fl  CO 


bß  3 ' 
2 £ ! 


•gs . 

» Sw 

tß  co  .22 

H ^ f 


E 3 c 
o « 
> ja  w 


«S  «J 
«ö  -C 


03  rg 


728 


ctf  ■£= 

•v-  o 

C/5  CO 


® 

ÄS 


»2  5 ® 
® er.  . 

»Ü  W« 

G 7^ 
m ©Cfl 
t-  fl 
© fl 

> *fl 


E „ 
0 ® 


g.s  |§  « 
25  l|  I 

n^NO 


© ,.2 
. Ä 5 bc  © 
^ bn  ® © '■*- 
®^ 

M o ® rt 

.0  fa.  T5 

fl  O P W 
O o « ® - 

_ . fe«*- 

o 43  , rT 

J=  CO  Q 1 

fl  ® « 

bß'fl  m«  v" 
0 ^ß  rf  ® rt  _ 
<1  ß ^ 03  Qta 


bß-fl  - fl 
.r  u ® 
ja  © fl  bo 

u.  ® a 

^ bfl  3 

s 

h -aj 

© fl  23  CG 
■WH  © 

'O  bß  © ^ 

sfe  J s 

..  W6S 


S > T3 


TS  n3 


Brüsau-Brünn- 

litz 


Lefctowic 


Skalic-Boskovic 


Euitz 


c5  P 
_a  M 


-=» 

«3  2 

bß  Ö 


fe  s 

«efl 

2^ 


kr. 

13-6 


20-6 


o 

bß  . 

£ J 


► ® 
iw 

<5 

© © 
Sh 
Q S 


kr. 

101 


15-4 


kr. 

3-5 


5-2 


kr. 

5 1 


4-9 


6 9 


7-3 


o .£  a 

a “S.S 
«ä  «2 


fl 

pH  'S  o 

p 13 


'«  o *c9 

g 


A g ^ 

^ <2  CO 

© f4  fl 


fl 

© 

0^ 

C f®  Cfi 

■’=>  s> 

«*-  «to. 

O » fl 


fl  s* 


ja  o c ^ © 

® £«3  g 

2 ^ © ® c 

: bß  © 

* ä o p ^ ^ 

. ® « « • -o  6 

3 ® ? M « 

3 öS  a t-  o 
; • © ~ © 

;s*-i'sg 

■■3»|«S'g 

^ cä  . T3  © 

'.7:0  s — 

feß  0 r ,•  > © 

fl  'p  ffl  t- 

5°^- 
fl  © p 

£««isö. 

S S S<>- 


•aO 
C © 


E © o 5 — •— 

o>o2qq 


ü © tH  © 

'«os.S  s 


: s bß^ 


»fl  © - 

O .3.  C 


ge« 


.2  g 

ftea 


iio 

-IS 

° goj 


3 Uh 

d , 

H •" 
D © © 


1 fl  2 cj 
1 -fl  oo 

.«>«.„ 
»H|  B 

■Sil 

fl 


0 -Ö  O 
§ S a« 

— rt  53 

53  ti  ,® 

ä-  s*° 

1 o£  £5  . 

! Q T3  2 © 
© — ^ bß 

1 » « «4-  a 

2 S2S 


Nr.  29 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


497 


Die  l’ublicution 
erfolgt 


von  der 


and  im 
Numen 
der 


Das  Zugeständnis»  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


II 


ja  'ts 
© 
fl 

Ä 


per  100  kg 


® ? i 
S o ®'° 
S.tjN  _ _ 
B-S.SS 

fl  a ® 2 ® 

S S.’S-S  ® 

© .ST  ® s ® 

QhI 

. fl)  fl  ® t" 
o,  c 

fl  S £ 

•o  «■*  o> 

^ © -fl 

. ® «n  («  © 

ex.fl  ^ •«-  © „ö 
a « a ^ :r  © 
53  © 3 -O« 

G > - 

'S  - ® s, 

a ex-£  Sr 

© © -fl  •“  ~ 

n ex,®  a £ 

© © 0 o 

23  ex  © ©.>- 


729 


730 


|12 
:.J  J 

>-  ® a> 
® ® 00 

2 S<s 


« 

CO® 


cd  © 

05  cd 


o a 

® -G 
•2  ® 


Velim 

Pecek 

Aaval 

Bechovic 


oder  vice  versa 


Uli 

® ja“  S 
a So  ® 

S>£  .2  i“  § 

cä  OtJ  k-  fco 

^.SfÜg 
§st  = s 

ig-§& 
"bSS 
5 S>2  “ 


o»  ex  wh 
co  o 

— «fl 

\V* 

• T3  G 

;s“2 

> a 


kr. 

9'2 

7- 1 
6-4 

8- 7 


kr. 

8’2 

61 

5 4 

7-7 


•a-g 

03  S 
*.  ao 
t-  a 

ta-f  £ ^ 

5 glslsl 

. 3 3 S22S  3 

® Ha*s.g| 


s = l 

?J2.I 
5s -S”3 


© a 
in  © 
^ ex 


— : a 
ex  ® 


fl 

a> 

60 
fl 

& C » - 

© £.®S 

2 , MO 

' n ex  . © a fl 

b a 

0 “g  °S.2  t«s  a 

© fe  c 2.« 

^2®?v5-S 

oa  U-.C5  — ’Sxi 

J"g5ä  J ~ 

ja  >-g  3 ja03« 

§ ®S2  ägH 

* 's? 

ex  O 

« ^"2  *-  <0 

G fl  © 

^ C g »fl 


gw  tw 


■30.2 
«*>©,*£ 
a ja  • © 

öh  5 ► 


o ^ 


kr. 

1 

1 

l 

1 


gSaSg 

SOJ22 

® © SS  2 fl 
■a  r^J  tcä  .3 

Ui®: 

a g-a’g  & 

gw.2 
S-2«.S  - 

»-*  I XJ 
© © « 

•-X  X to 
rfl  © 88  C 

tx  ex  © 

fl  ‘p  fl  « 
fl!  <3  flj  -*-» 


U-  T3  ^ 
fl 

< G 


AÄ  , 

3 ifl  *a 
'Ö_Ioo  jfl 
G CQ  *-<  © 

M r«  c 


!>o?S 
^ 8 'S^ 

^ ® © nt 

2 ’-S  Za 

“ogS 

© S S v* 


. • es 
£■§ 
& i 


via  Klein-Schwechat — Götzendorf 


a“  23  = 

3 °-g  * = 

3 In  9 
a sei  u a 

B m'S 

■g0<1  3 S 

g§c*£ 

1X1  o ex 

ri  (j  C ^ 

>-•  ^ ? 
© {*£  rO  © 

H3  ® U,  fl 
O G 'G  o © 

a ~ e -J; 
►■g  .2  5 5. 


i a 


eX  rl 

a 5« 

Ss  a 


e-2&< 

.2g©“ 

® C O 
ra  iS  •-  fl 

■S<n  2.“ 


©5£ 

Ja  2 

Q'S  00 


732 


r « o 

tl  .2  w 
u ® — 


an© 

® ca  cs 

°35 


Wejhybka 

Dnby 

Kladno  (alt) 
Neukladno 
Bnschtehrad 
Strebichovic- 
Vinafic  (Libu- 
siner  Schacht) 


»s-®  0 

“ja  22 


Si«t  S 
S,^£  = 
.2  a „ © a 

© ® «'S 
ri  exrfl  G 

fl  a 
ex  3 


ex  © 
G -O 

£ e 


£ ® O 
© efl  o> 
'o  O ao 

te«" 


! 


3 d 


4M  ® 


0 2 
fl  *“5 


„ *cs  g „ 

•S  g-0?  |S 

BH.22  N 

SaJfgä 

jIIä! 

'fl  « g ©&q 

4m  0 M 

fl  fl  3 X2 
<3  o iS 


733 


c a> 
© e 

o Cd 
© «Q 
t-  CO 

s ts 

j.  cd 

SS 


© t- 

CD  © 


® G £ «d 

X © P"*. 
et  ^ 9 


Brody 


Podwoloczyska 


« § 
u Ci, 


P U.*S  © G 

- 4M  Q)  M •«-»  © 


ä G g 

o 3 © w 
ex  ® 'G  ^ , 


.2  © e-fl 

w «P  S 


® o 
« 2? 
tx® 


© 0 
© © 
.ti  ® 

© Q 
£ . 


kr. 

27*6 


38'6 


kr. 

25*5 


365 


kr. 

2-1 


21 


734 


o © 

© -£3 
u.  00 

O 'S 
_L  cd 
© 


is.: 

■ 

1—1  j 


fl  M 
flf3 

2 ® 'tvv 
xa  fl  © 

© 0 ex 

£•3  i 

P fl  _ 


J2-SÄ 

© fl  w 

Wo 


3 a Ja 

0 S>3 

a ® s 

‘S  © 3 

co  CX<4 
© 

02  m ■« 


“ «3 
2-G 

2 © fl 
-M  — © 

-s  |1 
s 

x ja  2 

« fl  a 
00  G.S 


3 $ JL 

5 <5 73 


B 1 

© CQ  j 


ca  • 

^ S 

o _® 
G.^3 

“ “ 
M a 

**  rt 


©3  © 
©2  £ 
© W — 

© 

fl  S>  ex. 
o u « 

► Ev  g 


N 2 <M 

Cn  3 

2 


© -M  .M 

1 o£ 

® g-S 

3 DO. 
td  3 


n - 
3 4 


|i 

tXr-t 

fl 

tfl  M 
— © 
JO 

» a 

£ S 
© © 
Q 

© 

& 


498 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  29 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


hei  Erfüllung  nach- 
stehender spezieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


2 M 

eS 

I S 


6 'S 


per  100  kg 


i’sj.2  g 

g.S1'0!  a n 

^ ® « 3 a 

tcÄ  'O  -2  © 2 
C © D-5-  t 
SS  © CS  'O  © 
_p  ^ •.  C/f  © 

'g  « ® Sc 

■gg.f:sl 

n sc<®  fl  w. 

« ® t 3 © 
ffi  tß  © ©<►> 


fcß 
2 c . 

a 


; "3  tu 


735 


*+  Ja'S.S 

o o ® 

«a  13  fl 
2,|-  , © 
® fl 
®-5-3 
©>  £ * 
© 3 'S 

a £ * 

;p-r!  * 


*©  H3  *fl 


03 


, o a 
; 3 © 


O 

*5 


3 & 


bß  5 
® a 
© o 
ÖCQ 


~ | 
ja  >- 

.2W 

eS 

£ t9 

m •- 

. a 

t-  © 

© «a 


a 

3 N 


p bo.® 


ca  © 


I 3 ^ g 
J CD  £ ^3 


© p -©  n—  CO 

gSa  “ 

_S  « c o 
® © 

© *G  © 

— 1 ® 

J rfl 

'S'’-  a §1 

W.  C Hfl 


© 2 
rs* 


w jr  a >. 
(5  ®*0  cj 

'S  © bo 
«i  a 2!  c 
S 'TS  'S  ® ^ 
5 ScsS  S 

fl  Cu  ffi  © 

<a  ~i  ® « !J3 

5|-S|«g 

las«  1 
S 3 1 a® 
“-S  a & 
gS-3§ 
a “ "a 

® «s‘5  ® 

fl 


fl  's  'fl  o 
® ® ® ö 
bßW  & 

P — bß^ 


© fl 

-©'S  © 

=5  •-  -O 
&ß_©  © 

3 bßji 

f ® - 
"3 'S  J 

•£  c t*>_ 

b£  cä  — ^ 


© 'fl  J“  fl 

'Ö  fe  © 

c ® bc 
®j=  a © 
ei  © ^ 
2 bß>  M 


e °,:=  2 
< ® -£ 
»S«o 

"•P  2 


a *-  ,a  ® 
© 2 ® bc 

g ® 3 © 

© -®  [Xi  © 

.2  c2  — ^ 

3 ©.5 5 

I C “O 
gW£  a 

© W ® 

3 c 

>3  © © ^ 
3 "m  C 3 
© ® ° 
'3.2  s 3 


© E fl 
c © © 

3 fl—  £ 
H © ® 3 
— © ^ 
© 03  fl  fl 
ja  © ® 

• ► bo 

nfl  A © fl 

P “.2  5, 
g-3.“ 

ffl'S.i 

ll'SS 


— — t-  © 

•-  *3  ® 'fl 
® tjj  fc  © 

■5  £r 

*:  A)  c -fl 
^ — © 


w © © 5 

«5“» 

2 N N 
fe  ® . 

© fl  m 

u.  <r>  © 

2 bß-2 

O ©,  P 3 
2>-ö« 
^ ® .bßja 
® ^ m .2 
B M«  a 

-5Sk; 


|5|g 

Op  »« 
cq  <3  fl  © 
O u,  © 

g|  g S, 

t-'8S3 

bfieS  ® 
— ea  C 

© l_  © «p 

X Sh  PS  M 


Diese  Frachtbeg&nstignng  hat  auf  den  sämmtlichen  im  Betriebe  der  k.  k.  Qeneral-DirectioD  der  österr.  Staatsbahnen  stehenden  Localbahnen  exclusive  der 


Nr.  29 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


499 


Die  Publication 

Dus  Zugeständnis  wird  gemacht: 

Tarif, 

auf 

4 

fl 

© SPii.2  © 
•g  S*®"3  m 

erfolgt 

welchen  das  Zu- 

X 

k 

1 1 

®.-N  fl® 

a ns  m B -S 

für  die  Transportstrecke 

geständniss  sich 
bezieht 

ndener  ] 
satz 

4 iS 

0 | 
o X 

x ^ 

tD 

fl 

0 

k 

4 

© !§  § w 

O-l  0 ® B g 

U.-S^8s 
•s  .2  bo  „ a _ 

0 

© 

bo 

fl 

0 

M 

£ 

und  ira 

bei  Erfüllung  nach- 

und  gilt 

iS 

4 B 
— © 

4 

®n0  fl  3 £ 

'P  N k ® 

© 

a 

© 

•0 

von  der 

Numen 

für  Artikel 

stehender  specieller 

in  der 

c 

13, 

So 

© 

® m 

bß4  'O  •“  © ^ 

33 

£ 

der 

von 

nach 

Bedingungen 

Zeit 

0 

4 

2 M 
X 

esq 

Q 

0-3  fl  'fl  X 

4 ^ - «f  © 

.So*»*?  1 

© © *0  4*3  * 
n tx4  a k 

© 

X 

r 

o 

'S 

© 

M 

4 O 
© 

X 

per  100  kg 

f 

S 

u* 

Pk 

-«3 

2Q  bß  © CU>- 

“ 

738 

ki 

© 

kr. 

kr. 

kr. 

iJ 

&. 

© 

c 

Franenberg 

® 

43 

<0 

.2  a 

S 

© 

138-3 

127-6 

10-7 

00 

:© 

c 

o 

4 

H 

Zliv 

43 

e8 

43 

s g, 

cd 

*H  > 

© 

Q 

® 

139-5 

128-8 

10-7 

u 

-2 

He 

'S 

43 

hft  fl 

• w 

c 
e © 

a 

4 

s-sJi 

ö 

fl 

fl  3 
p Ca- 

bo 

© 

o e 
-C 
o cd 
a>  -Q 

© 

a 

© 

| ®°5  fl 

,cä  o '2 

fcSeaJ 

CiH 

2 © ns 

3.55 

II 

3 ;S 

!§ 

k 

X 

£ 

ä> 

c 

0 

u .2 

5 'S 
-1  03 
2 35 
© 
s 
© 

bß 

’S 

43 

'Ss.ss  *2 

PÖ2-S  g> 

a ® •-  ® 

Franenberg 

St.E.G 

Jozsef’ 

Donau 

S.B. 

Kolonf 

© O 
2 2 
Ph  ö- 

bo*“1 

fl 

© 

© 

99-7 

85-5 

142 

X 

1*5 

© 

03 

© *0  O*?'- 
i.  a ° ® 

15  # ö ^ 

© p as  e-t  co 

Zliv 

X 

© 

fl*  - - - 

O k 

ns  a. 
o 

bß 
© 4*3 

© 

© 

100-2 

86-0 

14-2 

a 

CD 

,Sjo  -_r 

Ph  2 ® 

*2  öd 

® ® - ® ® 
•s  * s ?« 

ns 

0 

© 

•So 
<£?§ 
s 2 
<3  ^ 

© 

& 

«M 

0 

Pei 

«2  ® *2  .2  © 
'S  il 

’S 

© 

Cd  bc©  S 

739 

a e 
® © 

§ i 

bo  j“> 

43 

1 

£ 

|£  3 

k.  o 

0 03 

0 

43 

= £ 

'S  fl 

4 

J£ 

a 

2 ® 

P ÖD 

a t- 

© 

► 

B 

sz 

'S 

O 

xd® 
® ® t3 

'O  bß*™ 

© 

*2  ’bo 

a 5 9 

bo  ® 

i 1 

■3  o 
|» 

4 

X 

4 

fl 

B 

a 

4 

s®  £• 
•s  « 

CT 

> -g  'S  r2 

_ c«  4*1  © 

X 

S 00 

iS 

© 

.2 

Üj 

Lm 

© 

■o 

CS 

u 

JB 

43 

a 

® 

’© 

'S 

<a 

00 

d.  i.  mit  Auen 
isten,  Fässern, 
a Emballagen 

•0 

X 

43 

X 

u 

«a 

43 

fl 

4 

ca 

4» 

'S 

© 

© 

® Cx  k 43 

fl  ko  ^ W 

® ® k © 

3 » a a g 

•S^S.2  &S 

. bß  73  a S 
b“-*“  g« 
m o5iB 

sw.  bis  zur  ts 
; jedoch  bis  31 

00 

k£ 

® k 
X © 

© fl 
®.§ 
© 1-5 
ns  • 

t© 

k 

4*3 

iO 

«0 

eo 

<N 

4 

230  4 kr.  ö.  W 
202  5 kr.  6.  W 

«©  '© 

k H 
4*1 

iH  9 
cd 

co  eo 

© 

bß 

0 

0 

k 

k 

X 

W 

»© 

-S 

ei 

bß 

a 

„'M  © 

43 

o 

fl 

10 

o o d 2 p k, 

4 o O o ^ .2  © 
® O © X *o-d 

2 g 

X g 
« © 

nS 

fl 

3 

'eTS' 

'x'4' 

s 

o 

© 

s 

0 

M 

cd  ^ ^ 
3 

Jfi 

© 

2 ° " .2  S $ .2. 

Cx*  x ® 4 *©  £ 

tß  bo 
© a 

© 

B3 

'x' 

ca 

© 

X 

»O 

► 

► r 

fl  0-0 
32  3 
- ® 3 
a x 
X ® 

323  S eog  g 
" § Sfc<  gH  5 
ä'2'H  0 S 

a.S.S^-5  S-B 

£f  S S o.a.s  3 

© 'S 

*g 

fl-3 

’S 

4 

H 

© 

1 ® 

s .9  ® a 

Cd  SO 

0 i3 

’k 

0h  O 

»■H  (N  cd 

© 

H 

740 

bo  a 

kr. 

• XXI 

0 r0  x © 

"S 

® 

W 

3 0 
'S  p 
© © 

£?  g 

© 

’S 3®  - - 
•r fl  fl 

9;  © ® © ® 

^ (E  « cfl  D 

2 S -g  5 .2 

a 

p 

Wien,  Nordbahn- 
hof 

03 

© 

92-4 

2 O m ffl  2 

a'S« 

g ® M-B  ‘2 

o 

o 

© _ 
bO.“  iO 

4 

0 

~ ® 2 S S 

S 

-B 

es 

•O 

® 

X 

® 

PH 

fl” 

Brünn, Nordbahn- 
hof 

0 

5 ^ 2 
1 .5 
i oa 

© 

© 

© 

Ö 

© 

CO 

00 

61-4 

© ^ © © N 

bß  4 ► m 
fl  ® .0  « 

*0  LI-  h © 4 
He  'fl  X 2 73 

■B 

k 

0 

Z 

1 

00 

T3 

Maschine 

k 

9 0 ns 
Ä 4 3 
0.2  ° 
® ^ 4*3 

'S  S 4 

a 

H 

*4 

4 

o 

k 

© 

4 

0 

© 

► 

© 

fl 

© 

ho 

© 

: e d e n 

© 

bß 

© 

X 

bß 

0 

0 

a § bo»  = 
wS§a5 
bS=.“|< 
0 ®'  ,4  b ja 

^ «H  4 © 

© 

© 

J § g 

HO 

4 

>0 

bß 

H u.  CQ  © H 

■o 

'5  2 S 

P © X 

S 

© 

© 

© 

4 ü _ ® ® 

®r4  .2  4 

k 

. & 

fl 

© 

X 

's  2a  a § 
g^a 

® d m ■-  ’® 
3 .£©.2  ^ 
X.^,j  « 

a b.3  g » 

© 

Lk 

k 

© 

.£ 

*3 

X 

d 

Pi 

Cu 

< 

© 

h 

43 

tcB 

a ©£ 

.^ä 
t &ns 
>0  fl  fl 
4 3 S 

© 

X 

bo 

a 

wB 

► 

«M 

X 

ü 

© 

o 

V e r 

V e r 

10 

PS 

0 

S£ 

P 

P 

*X 

0 

s 

®«ä 

k 

© 

Hl 

*-  ö ix  bß  5 

£-=agl 

’S 

X 

X 

® 

M 

aT 

ki 

s 

a 

© 

© £ 4 
^ ® © 
b04  bO 

§ =- 
2 © fl 
^ “«1 

© 

0 

X 

X 

39-3 

T 

-§§•211 
§ s s» « 
liiss 

— ®2^b  bc 

O 

► 

4 P k> 

« 

® 

4 fl  «T3 
2 © 

.2  2 a fl 

® 

« 

1 ® 
•H  T3 

n0  X O ® 
^ 

◄ CQ  'S 

500 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  29 


Die  Publication 
erfolgt 


Ton  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


2§ 


fl 

1 

1 s 

l! 

1 1 

6 "g 
O 0 

•S  w 

fl 

M £ 

J S 

® 

fco 

X *0 

N 

S5 

per  100  kg 

• ® 


fco 


® O.U 
a =3  ® 

c,  ® 

g 0 _ B 

fl  '5  ®J5  g 
g.S'®  | B « 

g 

® „ s-s 

wsss-s 

0 fl  'A  » 

Ja  ^ „ w ® 

Ip-a-sg» 

n tu,®  fl  »- 


741 


eö 

2*£ 


0 CQ 

a fco 

® ’r 

o 

.fl  *0 
cd  0 


® cj 

"ao  ® 

«©  N 


■*-  -0 
öflO 

1*1 

ii! 

■ss» 

3 «o  © 
«ir  ° 

<5  ® 0 

35g 

S«S 

g -P  "g 

s “5 

S-gl 


£03 

® § ® 
CS  sO 


Brody 
Dembica 
La n ent 

Lemberg  C.B. 

Lemberg  p.  z. 

Przeraysl 

Przeworsk 

Rzeszöw 

Tarnopol 

TarntSw 

Podwolocyska 

Coernowitz 

Kolomea 

Sniatyn 

Stanislau 


. -O 

O.** 

0 «D 


£e 

•r*  ® 

J5 

w a 

fcJDr-rT 

0 ^ 

0 Crt 


fco  0 
►»X 

•W  ►» 


= W 

CD 

£ of 

® QO 
23  30 


kr. 

kr. 

kr. 

“) 

b) 

») 

b) 

a) 

b) 

135  5 

134  9 

117-2 

118-6 

18-3 

16  3 

66-8 

65  9 

52-4 

53-8 

14  4 

12  1 

82-4 

81-8 

65-2 

66-6 

17-2 

15  2 

115  8 

115-2 

98  6 

1000 

17-2 

15-2 

117  8 

117-2 

100  0 

101  4 

17-8 

15-8 

96-4 

95-8 

79-2 

80-6 

17-2 

15  2 

86-4 

85-8 

69-2 

70-6 

17-2 

15-2 

790 

78-4 

61-8 

63-2 

17-2 

15  2 

140  8 

140-2 

126-6 

128-0 

14-2 

12  2 

57-3 

563 

45-8 

47-2 

11-5 

9-1 

151-2 

150  6 

137  0 

138-4 

14-2 

12  2 

159  4 

157-2 

151-8 

153-2 

7-6 

4 0 

143-1 

140-9 

137-8 

139-2 

5-3 

1-7 

151-5 

149  3 

144-8 

146-2 

6 7 

31 

127-7 

126-6 

11 

742 


743 


E J= 

05  5 


CO 
, o 
O)  o 


CO 


fco 


Schotter 

Bausteine 


Freiberg 

Stramberg 


fcoj£ 

&§ 
= § 

.2- 


SD  S 

2 g 
- ® 
“ s 

t-  Q 


kr. 

9-6 


9 6 
15  2 


kr. 

7-4 


6-5 

80 


kr. 


2-2 


31 

7-2 


3 t 
1*2 
a 


fl“! 

,.’5  1 ä> 

fcll«*-  — 0 

5 SK« 

O o* 


0 


O.S 

fcd0 


111 
;nä 
X .2  & 
o -0  a 

® cd  p 
MV)  gj 

O 

«0  *0 
«-  0 
CQ  0 


5« 


..  io 

0 F3 

55 


■So 

«1 
® ® 


Wien  (Matzleins 
dorf) 


Ternitz 


© ® I-  i0  0 

® Q 0,«*-.  X M 

1 -S;a2 

£ .2  rt  0 c 
® ® o H ^ ® 00 

a ® © s ► § 
o^2s",■"  ® 

a"H',ao  so 

|SS-g§!“ 

i ® mj  fl  *fl 

^ - 3 O U 


® 0 A ^ 
! 2 «fl 


0 CQ  i 
bc  t- 

0 ®i 
Ö © .J  0 
«•-  tc  ® — ^ o 
i-  2 a ^ p fco 
« bo-2  0 to  •-  fl 

fl  c-a  _ ® A 

-c  g s S,fe  »£ 

. 5 "t?  fl  fco 73  -2 

s ® «iS o fc 
5 S'I  c-®1®  I 

£ O ~ a>  cj  -r  « 
p so  - P ® 
0 — 0 fl 


m.2  ^ 

£ 


a 0 
® ® 

a “’S 


; g 
p'SpJ 

to  l— 
0-2d3 
w ► 2 
0 ® 

M 0 0 
'■  ® t 
r£  'S) 


3 2® 

O.H 

D ® 

. fco  • 

4MM 
- O 

o 

SH  B ® 


■o  «0  ^ 
a ® fl, 2 
-0  0Ö 


fl  -r  4 


N 1 


® fl 


3 -fl  ‘°  1 

“ S .2  g ■“  ’n  W 

•'  (:  N so  Sa 


c 'fl 
S fl  N 
« P (j  _ 

■o  -s  S'?ai:g 
aB»0»®°P0 

0 2S-aC1'  iS 

o •—  fl  ® O-a  m 
®«fl®.5®u(3® 
t4)®  0 t3  ♦->  P,i_  ® 

o^flflä^  IS  E 
fl^®®«f2^a  a *- 
'fl  0 bo  ^ ® *-«W 

fl  ► - • - * 


a)  80-5 

b)  1610 


co  e 


>-0*0 


® s: 

Q «q 


a)  736 

b)  147*2 
kr.  Not. 
excluß 

Mgb. 


745 


® S 

-a  ® 
O to 

a £ 


0 fl«  0 'S  Jfl  ^ 

.2  bo'®  fl  «•; 


Kow  2 ® 

U O 0 

t S ® £ .-3 


0 ^ 


5^  fl 


^3 

0 bc 


§«1- g 
a a 

.2  ’o  'fl  g *2 

0 ° a ® 2 
a>  k o j5  -c 
p s a 'S  -S 

< ® Bp 

fco  bo  o 
“ fl  0 o 0 

® p ® ,1“'  — — * 

=Q  — > bc  -u  CO  O XI 


fl  0> 
® 00 

® --< 

>0  ® 
^ a 


2 fl  “C?: S 


fl  i-* 

® -fl 
§ 

'2  O - 


X I 
« ► 


box 
fl  ® 

p Jid  t 


©cs  2 


Fortlanfende  Nr. 


Nr.  29 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


501 


Die  Publioation 
erfolgt 


▼on  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


& Xi 
S o 


per  100  kg 


* b©  • ® • 

® c *■*  — ® 

“ g'S-a  M 

| -N  B ® 

iliji 

o.ST  S S j 
& t e 


5 £ 

O , 


bD#fl  'B  'S  ® Ja 
c ® c^-7 

O®  o ^ ■ 

3 fc  * 

ja  s - s ?„ 

■-  o ocr  “ 

® ® — «■“  — 


74G 


cd 

03 


cd 

O 


cd 

CD 


747 


o • a ' c 

fl  — Ps  <B^O—  ^ 
® r ? d c [ 

s«  s-: 

c®2&.gi,3i 
“u  C g J>  M ° ( 
t^c3®cqaJ2- 
ö ® .ä  « 

®T3  03 'B  o 2 
fl  ® ® ® C-, 

« ^ -s  ° 

Mo.”'a-J  * 

C ® ® aJ  $ 

° * ®M  £ 


OrO 

s-,  ® 


C 


03  O , 


d «.  i 
ScoZ  ® ans  • 
CB  ® s. 
fl  ~ fl  ® ü •-»  ! 

a's-ss^j 

iS  =£  t 


5D  E 


Olraütz 
Troppaa  loco 
Troppau  transit 
Ziegenhals 


748 


5 a 

06  Mg 
«5  co 

a ^ a 
> ® « o 
o'uSas- 

ä-glS 

<s£  ^ 


sc  £ 


5 s 


® fl 
fö  ® 

r?  ö 


■ s 

«rO 

iä-o 
75  “ 

3® 


kr. 

39-0 

220 

23-8 

27-4 


kr. 

350 

180 

198 

23-4 


kr. 

40 

40 

40 

40 


k.  © l. 

© <“  .© 

«S-i 

S *a. 


a — m w> 

1 g-Sö 
g a «s 
8o  g-s 
3 ® ® D 

.2  | 

•ö  |_®2 
S a| 

g ® 3 
8>1?  2 
öS® 

A ® © g 

«-  Xz,  o 
O ® ® 

* ö 


® C CO  n 
bc-S  — ® , 

'S 'S  o 1 

0 OT  ® o 
k « CCC 
^^3  4)  ri 

- «3  « 

1 “S  g 

15  |I 


Locomotiv-Fabrlk  KISAV§§  & Ci!1!- 

Actien-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 


ioromotiucu 

für 

Haapt-  und  Secundärbahiien 

von  10  — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

LOTÜÄOBIL'KM  oo4) 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 

Prospeete  werden  anf  Verlangen  zngesendet. 
Vertreter  in  Wien : Schinid  A Mallama,  I.,  Pestalozzigasse  6. 


dorf  im  Restitntionswege  gegen  Vorlage 
der  Original-Frachtbriefe  I 
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Ein  junger  Mann, 

der  ein  Untergymnasium  absolvirt  und  gegenwärtig  im  Comptoir 
und  äusseren  Dienste  eines  Speditions-  und  Commissions» 
Geschäftes  seit  einigen  Jahren  servirt,  wünscht  seinen  Posten 
in  einem  solchen  oder  ähnlichen  Geschäfte  oder  als  Magazineur, 
Expedient  etc.  unter  bescheidenen  Ansprüchen  zu  ändern.  Gefl. 
Anträge  unter  P.  E.  1085  befördern  llaasenstein  & Vogler 
(Otto  Maass),  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10.  (129) 


&JG~  Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux. 


Das  einfachste,  bequemste  und  billigste 


ffir  Schriften  u.  Zeichnungen  et  c. 
stets 

gebrauchsfertig 

ist 


Ohne 

jeden  Apparat 
bis  zu  100  St.  reine 
Ci  \ V*  ^ kräftige  Copien  von 

\ ft  a»)  einem  Originale. 

. w Vorkauf  per  Meter  und  in  Rollen  ä 5 Meter 

k\  Tr  durch  das  Central  - Depot: 

S.  Weiss,  Wien,  I.,  Seilergasse  7 

und  in  allen  grösseren  Papierhandlungen.  Prospecte 
und  Muster  gratis  und  franco.  — Wiedei  Verkäufer  gesucht. 


Vom  Erfinder  Herrn  Prof.  I>r.  .Hoidinger  ausschliesslich 
autorisirte  Fabrik  für 

Meidinger-Oefen 

H.  HEIM  in  Döbling  bei  Wien. 

Niederlagen : Wien,  I.,  Michaelerplatz  Nr.  5 

(früher  I.,  Kärnthnerstrasse  Nr.  42). 

Budapest,  Thonethof. 

In  allen  Staaten  durch  Patente  geschützt! 

Regullr-Füll-  und  Ventllatlons-Oefen  mit  Doppel- 

,1  V CSld  , mantel. 

U/slinnd  rauchverzehrende  Kamine  oder  Oefen  mit  sichtbarem 

nnt?IIUb  , Feuer. 

Rauch  verzehren  de  Calorif&res. 

Waggon-Oefen. 

laz  Prospecte  und  Preislisten  gratis  und  franco.  HZ 


B 

P 


etonirungen 

mit  Perlmooser  Portland-Cement 

flasterungen 

mit  Cement-,  Marmor-  und  Mosaik-Platten. 
Stalleinrichtungen,  Canalrinnen,  Pissoir- 
einriclitungen,  Brunneneinfassungen  etc.  etc. 

Älteste,  erste  jQQh  und  grösste 

k.  k.  priv. 

Cementwaaren-Fabrik 

Jos.  Neumiiller  & Comp., 

Wien,  IV.,  Wienstrasse  3. 


(100) 


JPreislisten  gratis  und  franco. 


K.  k.  priv. 


iandesbef. 


Hofwafien-  und  Waggon-Fabrik 


in  Nesselsdorf  (Mähren) 

Station  der  Stauding-Stramberger  Eisenbahn. 

Gegründet  1850. 


(112) 


FABRIKATION: 

Alle  Gattungen  Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhr- 
werke,  Postwagen,  Leichenwagen  und  Omnibusse. 

Möbelwagen  zum  Strassen-  und  Bahntransport 
ohne  Umladung  (Patent  Schustala  & Co.) 


Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gütertransport  auf  normalen  und  Secundärbahnen. 

Tramway-Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Waggons  zum  Transport  für  Rasse-  und  Luxus- 
pferde (Patent  Schustala  & Co.) 

eingeführt  vom  hohen  k.  k.  Handelsministerium  bei  den 
k.  k.  Staatsbahnen. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 


Bestandteile  zu  sämmtliclien  voran- 
geführten  Falirbetriebsmitteln. 


F.  RINGHÜFFER 

Smichov  bei  Prag. 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINENFABRIK 

Eisen-Giesserei  und  Kesselschmiede 
Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Gegründet  1840.  — Arbeiterzahl  3000. 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gilt  er -Transport  auf  normalen  und  Secundürbahnen, 
lender,  Tramwat/tvagen  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb, 
Reservoirwagen,  Pferdetvagen,  Bier-  und  Fleischtrans- 
portwagen, Draisinen,  Bahnwagen,  Schotterwagen,  Schnee- 
pflüge, Feldbahmvagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  complete  Wasserstations- Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  Complete  Einrich- 
tungen für  Brauereien,  Brennereien,  Zuckerfabriken, 
Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühleti,  Wassertverke 
etc.  etc.  Eisengiessereierzeugnisse,  Kesselschmiedearbeiten 
jeder  Art.  Kupferhammer-  und  Walzwerkserzeugnisse. 

Gebrüder  Hingliotfer 

Kupfer-  und  Metallwaarenfabrik 
Prag  Nr.  1284  II.  (in) 

Pr&miirt  Wien  1873  l'rüniiirt,  Paris  1878 

(Fortschritts-Medaille).  (Silberne  Medaille). 


Druck  von  Otto  Maass  St  Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 


Verordnungs-Blatt 

des 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahmo: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  da«  Atmland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs. 


Inserate  pr.  üspalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Eisenlbalmen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 
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Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Eisenbahnrecht.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und 
Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im 
Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Laun  über 
Libochowitz,  Budin,  Melnik,  Mscheno,  Jungbunzlau,  Unter-Bautzen,  Jicin  und  Eisenstadt  nach  Alt-Paka. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Dr.  I.  E.  S 1 a v i k,  Kunstmühlenbesitzer  in  Jungbunzlau, 
im  Vereine  mit  dem  behördlich  autorisirten  Givilingenieur  Wenzel  Michal  und  dem  Kaufmanne  Anton  Beck  mit 
dem  Erlasse  vom  11.  August  1889  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  (Verordnungs- Blatt  vom  24.  August  1889,  Nr.  99),  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Laun  über 
Libochowitz.  Budin,  Melnik,  Mscheno,  Jungbunzlau,  Unter-Bautzen,  Jicin  und  Eisen- 
stadt nach  Alt-Paka  auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  17.  Februar  1890.  Z.  6149. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  als  Fortsetzung  der  Achenseebahn  projectirte 
Localbahn  von  einem  geeigneten  Punkte  zwischen  der  Haltestelle  Maurach  und  der  Station  Achensee  der 
genannten  Bahn  längs  des  rechten  oder  linken  Seeufers  über  Achenkirchen  bis  zur  Landesgrenze. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Achenseebahn-Gesellschaft  in  Salzburg  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  als  Fortsetzung  der  Achenseebahn  projectirte  Localbahn  von  einem 
geeigneten  Punkte  zwischen  der  Haltestelle  M a u r a c h und  der  Station  Achensee  der  genannten  Bahn  längs  des 
rechten  oder  linken  Seeufers  über  Achenkirchen  bis  zur  Landesgrenze  im  Sinne  der  bestehenden  Normen 
auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  1.  März  1890.  Z.  3241. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Zahnradbahn  von  Innsbruck  über  Amras’ 

Aldrans  und  Igls  auf  den  Patscherkofl. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Präsidenten  des  Oesterr.  Touristenclubs  Anton  Silberhuber 
in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Zahnradbahn  von  Innsbruck  über 
Amras,  Aldrans  und  Igls  auf  den  Patscherkofl  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von 
sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  1.  März  1890.  Z.  5800. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Zahnradbahn  von  Bozen  über  Unterinn  und 

Klobenstein  auf  das  Rittnerhorn. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Präsidenten  des  Oesterr.  Touristenclubs,  Anton  Silberhuber 
in  Wien,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Zahnradbahn  von  Bozen  über 
U n t e r i d n und  Klobenstein  auf  das  Rittnerhorn  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von 
sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  5.  März  1890. 


Z.  5799. 
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Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  18.  Februar  1890,  Z.  6798,  betreffend  ungiltig  gewordene 

Certificate  anspruchsberechtigter  Militär-Aspiranten. 

Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgeschriebenen  Vormerkungen,  betreffend 
die  Bewerbung  anspruchsberechtigter  Unterofficiere,  sind  im  Sinne  des  Art.  12  der  Ministerialverordnung  vom  12.  Juli 
1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  nach  dem  folgenden  Verzeichnisse  richtig  zu  stellen. 

Wien,  18.  Februar  1890. 

Verzeichniss  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesvertheidigung  (zur  Z.  2367/204  I ex  1890)  über  die  an 
anspruchsberechtigte  Unterofficiere  erfolgten  Certificate,  deren  Giltigkeit  im  IV.  Quartal  1889  erloschen  ist. 


Vor-  and  Zuname 

des 

Anspruchsberechtigten 


1010 

1314 

1369 

1656 

1677 

1696 

1928 

2849 

2927 

2973 

2990 

3019 

3507 

3658 

3709 

3786 

3978 

4066 

4116 

4179 

4261 

4265 

4286 

4288 

4322 

4347 

4391 

4403 


Burda  Thomas 
Prorok  Josef  . . 
Babiö  Anton  . . 
Bladzinski  Carl  . 
Pongratz  Josef  . 
Richter  Wenzel 
Baresch  Thomas  . 
Duschanek  Anton 
Ziska  Mathias*)  . 
Oberwinkler  Josef 
Longhi  Albin  . . 
Reitmeier  Franz  . 
Rotter  Josef*)  . . 
Glantschnig  Johann 
Dietl  Gottfried 
Nardelli  Johann  . 
Ziegler  Ferdinand 
Pickl  Simon  . . . 
Kryczyk  Adalbert 
Kollmann  Wilhelm 
Osztruszka  Anton 
Stumpf  Franz  . . 
Kancki  K.  H.  Xaver 
Konvalinka  J.  Konr 
Olech  Michael  . . 
de  Sisti  Carl  . . 
Mager  Josef  . . . 
Pechar  Anton  . . 


Das  Certificat  hat  seine  Gil- 

tigkeit  verloren  in  Folge 
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CD 
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bß 

des  Anspruchsberech- 

o 

£ 

tigten 

4414 

1 

1 

4421 

1 

4427 

1 

1 

4431 

1 

4443 

± 

4471 

1 

4511 
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1 

1 

4541 

1 

1 

4564 

i 

i 
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i 

4581 

4610 
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! 1 

4611* 
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4615 

l 
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4620 

; 1 

4623 

1 

1 

4624 

1 

; 1 

4631 

1 

! 1 

4644 

1 

1 1 

4680 

1 

! 1 

4691 

I 

1 

4721 

1 

1 

4769 

1 

| 1 

4742 

1 

1 

1 

4767 

1 

4779 

I 

1 

4828 

1 

1 

4831 

1 

1 
; l 

6892 

I 

9839 

Vor-  and  Zuname 

des 

Anspruchs  berechtigten 

Das  Certi 
tigkeit 
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bß  d 
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Verlustes  desselben  cg  1-  ; 

Original-Certificat  zurück- 
gelangt 

des  Anspruchsberech- 
tigten 

Vitass  Georg 

1 

. 

. 

1 

Frena  Franz  

1 

1 

Masser  Johann 

1 

1 

Garbari  Orestes 

1 

1 

Cyphelly  August 

1 

1 

Broveth  Rup 

1 

1 

Cagol  Anton  Simon  .... 

1 

1 

Oselek  Stanislaus 

1 

1 

Wagner  Alois  . . ... 

1 

1 

Bandinger  Josef 

1 

1 

Michalicka  Adolf 

1 

1 

Schreiber  Franz 

1 

1 

Mosehini  Franz 

1 

. 

1 

Maciak  Josef 

i 

. 

1 

Ferenz  Hrinko 

i 

1 

Tilic  Josef 

l 

1 

Cech  Franz  

l 

1 

Schmidt  Emilian 

l 

1 

Nemetz  Carl 

l 

1 

Relic  Michael 

l 

1 

Gerstgrasser  Josef 

l 

1 

Brosek  Carl  Johann  .... 

l 

1 

Jelicic  Simon 

l 

1 

Fiser  Franz 

l 

1 

John  Franz  Josef 

l 

1 

Fajt  Johann 

l 

1 

Putz  Martin 

l 

1 

Böhm  Eugen  **) 

l 

1 

Urbanovsky  Carl 

l 

* 

*)  Bewerber  wurde  mit  einem  Certificate  zur  Competirung  um  eine  Beamtenstelle  betheilt,  daher  das  nur  für  Diener- 
stellen gütige  Certificat  gelöscht  werden  musste. 

**)  Bewerber  ist  vom  Reichs-Kriegsministerium  mit  einem  Certificate  betheilt,  steht  aber  in  Folge  Uebersetzung  in  die 
Landwehr  beim  Ministerium  für  Landesvertheidigung  in  Evidenz. 

Anmerkung.  Die  Einsendung  der  noch  nicht  rückgelangten  Certificate  wird  vom  Ministerium  für  Landesvertheidigung 
aus  betrieben. 


Eisenbahnrecht. 

Erforderniss  zum  Begriffe  ,,Bergwerksbahn“  im  Sinne 
der  Verordnung  vom  1.  November  1859,  R.-G.-BL  Nr.  200. 

Die  Kohlenbergbau-Gesellschaft  und  Coaksanstalt  in 
M. -Ostrau  hat  das  Project  einer  Drahtseilbahn  vom  Graf 
Wilczek’schen  Dreifaltigkeits-Schachte  in  Poln. -Ostrau  zu 
ihrer  neuen  Kohlenrutsche  in  M.- Ostrau  der  Statthalterei 
in  Brünn  zur  Genehmigung  vorgelegt,  welche,  da  das 
fragliche  Unternehmen  auch  in  Schlesien  zu  liegen  kommt, 
mit  der  Landesregierung  in  Troppau  sich  diesbezüglich 
ins  Einvernehmen  setzte. 

Da  beide  Landesstellen  darüber  nicht  in  Ueberein- 
stimmung  sich  befanden,  ob  die  neue  Anlage  als  Berg- 
bahn oder  gewerbliche  Angelegenheit  zu  betrachten  sei, 


indem  die  erstere  Ansicht  von  der  Statthalterei  in  Brünn, 
die  letztere  Ansicht  von  der  Landesregierung  in  Troppau 
verfochten  wurde,  fand  sich  die  erstere  Landesbehörde 
veranlasst,  vorerst  eine  principielle  Schlussfassung  zu  er- 
wirken, und  legte  zu  dem  Ende  die  Verhandlungsacten 
dem  Handelsministerium  vor.  Nach  reiflicher  Prüfung  der 
Angelegenheit,  welche  Seitens  der  beiden  betheiligten 
Ministerien,  nämlich  des  Handels  und  des  Ackerbaues,  ge- 
pflogen wurde,  erging  die  einvernehmliche  Entscheidung 
dahin,  dass  die  in  Rede  stehende  Drahtseilbahn,  welcher 
in  erster  Linie  schon  das  Kriterium  eines  nach  dem  Eisen- 
bahn-Goncessionsgesetze  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl. 
Nr.  238,  zu  behandelnden  Schienenweges  mangelt,  nicht 
als  eine  Bergwerksbahn  im  Sinne  der  Verordnung  vom 
1.  November  1859,  R.-G.-Bl.  Nr.  200,  angesehen  werden 
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kann,  da  das  betreffende  Baubewilligungsgesuch  nicht  auf 
Grund  der  gemäss  § 131  des  allgemeinen  Berggesetzes 
vom  23.  Mai  1854,  R-G.-Bl.  Nr.  146,  mit  einer  Berg- 
werksverleihung verbundenen  Befugnisse  eiugebracht  wor- 
den ist  und  auch  nicht  eingebracht  werden  konnte,  weil 
die  Gesuchstellerin,  die  Kohlenbergbau  - Gesellschaft  und 
Coaksanstalt  in  M. -Ostrau,  keinen  eigenen  Bergbau  besitzt, 
sondern  nur  Pächterin  des  Freiherr  von  Rothschild’schen 
Carolinen-Schachtes  in  M. -Ostrau  ist. 

Die  geplante  Drahtseilbahn,  deren  Zustandekommen 
wegen  der  dadurch  ermöglichten  rationellen  Verwerthung 
der  Kleinkohle  des  Dreifaltigkeits-Schachtes  als  erwünscht 
bezeichnet  werden  muss,  stellt  sich  sohin  thatsächlich  als 
eine  gewerbliche  Anlage  dar,  über  deren  Zulässigkeit  die 
beiden  in  Betracht  kommenden  Landesstellen  einvernehm 
lieh  abzusprechen  haben.  [15.  Februar,  Z.  4151.] 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  372.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
6.  März  ergreift  das  Wort  So.  Excellenz  der  Herr  Handelsminister 
Marquis  Bacqu ehern: 

In  der  355.  Sitzung  des  hohen  Hauses  am  13.  December 
v.  J.  haben  die  Herren  Abgeordneten  Eichhorn  und  Genossen 
unter  Hinweis  auf  angeblich  beim  Baue  des  zweiten  Ge- 
leises der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  von  Wien  bis 
Tulln  in  der  Strecke  Kritzendorf-Greifenstein  vorge- 
kommene Unzukömmlichkeiten,  welche  sogar  die  Sicherheit  der 
Bahnanlage  zu  gefährden  geeignet  seien,  sowie  unter  Anführung 
anderer  Vorkommnisse,  welche  den  beim  Baue  beschäftigten 
Arbeitern  und  auch  der  dortigen  Bevölkerung  Anlass  zu  Be- 
schwerden gegeben  haben  sollen,  folgende  Anfragen  an  mich 
gerichtet: 

„1.  Sind  jene  Thatsachen  und  Besorgnisse  dem  Handels- 
minister bekannt? 

2.  Was  gedenkt  der  Handelsminister  zu  thun,  um  den  Staat 
vor  Schaden  zu  bewahren  und  derartige  Gesetzwidrigkeiten  für 
die  Folge  zu  verhüten? 

3 Ist  der  Handelsminister  in  der  Lage,  die  Bauunter- 
nehmung Ziwotzki  & Comp,  zur  Schadenersatzleistung  an  die 
geschädigten  Privaten  zu  zwingen?“ 

In  Beantwortung  dieser  Interpellation  habe  ich  die  Ehre, 
Folgendes  zur  Kenntniss  des  hohen  Hauses  zu  bringen: 

Nach  dem  für  die  Herstellung  des  zweiten  Geleises  in  der 
Strecke  Wien-Tulln  festgestellten  Bauprogramme  war  die  Theil- 
strecke  Wien-Kritzendorf  mit  Ende  October  v.  J.  zu  vollenden, 
wogegen  für  die  Fertigstellung  der  beiden  noch  erübrigenden 
Strecken  Kritzendorf — Greifenstein  — St.  Andrä  - Wördern  und 
St.  Andrä-Wördern — Tulln  ein  späterer  Termin  (31.  Mai  1890) 
bestimmt  war. 

Günstige  Bau-  und  Witterungsverhältnisse  hatten  es  be- 
wirkt, dass  die  Bauarbeiten  auf  diesen  beiden  letzterwähnten 
Strecken  ohne  jede  Forcirung  einen  so  raschen  Fortgang 
nahmen,  dass  die  Vollendung  dieser  Strecken  vor  dem  ange- 
gebenen Termine  mit  Sicherheit  zu  gewärtigen  war. 

Angesichts  der  eminenten  Vortheile  für  den  Verkehr, 
welche  die  baldige  Eröffnung  des  zweigeleisigen  Betriebes  auf 
der  gesammten  Strecke  als  wünschenswerth  erkennen  Hessen, 
ist  die  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  an 
die  Bauunternehmung  mit  dem  Ansinnen  herangetreten,  die  noch 
rückständigen  Bauarbeiten  derart  einzurichten,  dass  die  Betriebs- 
eröffnung der  genannten  beiden  Strecken  am  15.  December  1889 
erfolgen  könne. 

Dieser  Aufforderung  hat  die  Bauunternehmung  entsprochen, 
und  hat,  nachdem  am  1.  November  v.  J.  die  Strecke  Wien — 
Kritzendorf  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden  war, 
die  Betriebseröffnung  der  zweigeleisigen  Anlage  auf  der  ganzen 
Strecke  Wien — Tulln  thatsächlich  am  15.  December  v.  J.  statt- 
gefunden. 

Hieraus  erhellt,  dass  die  Bauunternehmung  die  frühere 
Uebergabe  nicht,  um  sich  einer  weitergehenden  Verpflichtung 
oder  Haftung  zu  entziehen,  vorgenommen  hat,  sondern  damit 
nur  einem  in  betriebstechnischen  und  öffentlichen  Verkehrsrück- 


| sichten  begründeten  Wunsche  der  Staatseisenbahnverwaltung 
| entgegengekommen  ist. 

Was  die  einzelnen  in  der  Interpellation  hervorgehobenen 
j Beschwerdepunkte  anbelangt,  erlaube  ich  mir  zunächst  ad 
Punkt  1 anzuführen,  dass  als  Bettungsmaterial  unter  den 
Schwellen  ausschliesslich  aus  Steinbrüchen  herrührender  Sclilögel- 
J Schotter  zur  Verwendung  gelangt  ist,  welcher  von  den  Bauauf- 
sichtsorganen fiir  diesen  Zweck  als  geeignet  befunden  wurde, 
weil  er  eine  kräftige  und  zugleich  wasserdurchlässige  Unterlage 
| bildet,  welche  bei  dem  ineist  aus  Dammanschüttungen  bestehen- 
den Bahnkörper  für  die  Consolidirung  des  Oberbaues  förder- 
1 lieh  ist.  Für  die  Hebung  des  Oberbaues  in  das  richtige  Niveau 
und  die  Vollschotterang  wurde  dagegen  solches  Material  ver- 
wendet, welches  aus  der  Donau  und  zum  Theile  aus  den  ehe- 
maligen Donauarmen  gewonnen  wurde,  wobei  eben  nicht  zu 
übersehen  ist,  dass  der  Oberbauschotter  anderen  Bedingungen 
zu  entsprechen  hat,  als  das  in  Wien  zur  Strassenbeschotterung 
erforderliche  Schottermaterial,  sowie  auch  anderen  Bedingungen, 
je  nachdem  er  zur  Neulage  eines  Geleises  auf  einer  vollständig 
neuerbauten  Bahnstrecke  oder  nur  zur  Oberbauerhaltung  dient. 

Die  Beurtheilung,  ob  von  der  Bauunternehmung  ein  durch- 
aus den  vorgeschriebenen  Baubedingnissen  entsprechendes  Ma- 
terial geliefert  worden  ist,  bezw.  von  den  Bauaufsichtsorganen 
bei  der  Uebernahme  etwa  ein  Anstand  zu  erheben  gewesen  wäre, 
bleibt  der  seinerzeit  abzuhaltenden  Collaudirungs-Commission 
Vorbehalten,  welcher  es  zusteht',  nicht  qualitätsmässigen  Schotter 
zu  beanständen  und  der  Unternehmung  die  entsprechende  Er- 
satzleistung vorzuschreiben. 

Ad  Punkt  2.  Zu  den  Böschungspflasterungen  der  Dämme 
j wurden  dreierlei  Steinmaterial  verwendet,  und  zwar  solches, 
j welches  aus  den  bestandenen  Pflasterungen  rückgewonnen  wurde, 
und  solches,  welches  in  dem  Steinbruche  des  Stiftes  Herzogen- 
burg  bei  Kritzendorf  oder  in  dem  der  Bauunternehmung  gehörigen 
Steinbruche  in  Greifenstein  erzeugt  worden  war. 

Der  ersterwähnte  Stein  hat  die  Wetterbeständigkeit  durch 
viele  Jahre  seiner  Verwendung  in  der  Böschung  bereits  er- 
wiesen. — Die  beiden  angeführten  Steinbrüche  enthalten  keinen 
Kalkstein  und  sind  überhaupt  als  Steinerzeugungsorte  bekannt, 
in  welchen  nur  guter,  für  Uferbauten,  Pflasterungen  und  der- 
gleichen geeigneter,  auch  Seitens  der  Donau  - Regulirungs- 
Commission  zu  ähnlichen  Arbeiten  verwendeter  Sandstein  vor- 
kommt. 

Ein  grosser  Theil  der  hergestellten  Böschungspflasterungen 
hat  übrigens  schon  den  Winter  1888/89  überstanden,  ohne  dass 
Schäden  wahrgenommen  oder  Auswechslungen  verwitterter  Steine 
nothwendig  geworden  wären. 

Ad  Punkt  3 erlaube  ich  mir  auf  dasjenige  hinzuweisen, 
was  ich  bereits  im  Eingänge  hervorgehoben  habe,  nämlich  dass 
eine  Forcirung  der  Arbeiten  auf  Kosten  der  soliden  Ausführung 
nicht  stattgefunden  hat,  sondern  dass  es  eben  nur  das  Zusammen- 
wirken vieler  günstiger  Umstände  war,  welche  die  frühere  Voll- 
endung der  gesammten  Geleiseanlage  ermöglichten.  — In  jedem 
Falle  hätte  die  Bauunternehmung,  auch  wenn  das  zweite  Geleise 
in  der  ganzen  Ausdehnung  nicht  in  Benützung  genommen  worden 
wäre,  die  Arbeiter  bei  dem  Stande  der  Bauarheiten  Mangels 
einer  Beschäftigung  im  Winter  entlassen  müssen. 

Was  die  Sonntagsarbeit  betrifft,  so  hat  die  Bauunterneh- 
mung die  erforderliche  Bewilligung  von  der  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannschaft in  Hernals  vorschriftsmässig  eingeholt  und  mit  Be- 
scheid vom  25.  Juli  1889,  Z.  51.488,  auch  erhalten.  Es  wurde 
übrigens  an  Sonntagen  nur  in  sehr  beschränktem  Masse,  und 
zwar  ausschliesslich  an  jenen  Baustellen  gearbeitet,  wo  mit  Rück- 
sicht auf  die  Verkehrssicherheit  und  die  sehr  erschwerten  Be- 
triebsverhältnisse auf  dem  im  Betriebe  befindlichen  Nachbar- 
geleise eine  Unterbrechung  der  Bauherstellungen,  wenn  auch  nur 
auf  einen  Tag,  nicht  rathsam  erschien. 

Hiezu  wurden  aber  nur  die  sich  freiwillig  meldenden 
Accordanten  und  Arbeiter  verwendet,  ohne  dass  gegen  irgend 
Jemand  eine  Nöthigung  geübt  worden  wäre. 

Bezüglich  der  Behauptung,  dass  oft  14  bis  16  Stunden 
im  Tage  gearbeitet  wurde,  ist  erhoben  worden,  dass  thatsäch- 
lich bei  Accordarbeiten  die  tägliche  Arbeitsdauer  ab  und  zu 
eine  grössere  als  im  Taglohne  war,  worauf  jedoch  nach  der 
Natur  dieser  Arbeiten  der  Bauunternehmung  ein  Einfluss  nicht 
zustand. 

Im  Taglohne  wurde  gewöhnlich  von  6 Uhr  Früh  bis  7 Uhr 
Abends  gearbeitet,  dabei  hatten  die  Arbeiter  Frühstück-,  Mittag- 
und  Vesperpause. 

Eine  Störung  der  Frohnleichnams-Procession  durch  Organe 
oder  Arbeiter  der  Bauunternehmung  ist  nach  den  beim  Bürger- 
meister von  Höflein,  welcher  an  dieser  kirchlichen  Feier  theil- 
genommen  hat,  gepflogenen  Erhebungen  nicht  vorgekommen. 
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Winkelcantinen,  sowie  überhaupt  Cantinen  bestanden  auf 
der  ganzen  Baustrecke  nicht,  und  wenn  — wie  ein  Fall  bekannt 
wurde  — durch  einen  Accordanten  E3swaaren  und  Getränke  an 
dessen  Arbeiter  verabfolgt  wurden,  so  geschah  dies  im  Einver- 
nehmen mit  den  Arbeitern,  damit  dieselben  während  der  Rube- 
ausen  nicht  die  weiten  Wege  zu  den  Gasthäusern  zurückzulegen 
atten,  sowie  ohne  Schädigung  der  betreffenden  Gastwirthe, 
nachdem  die  Esswaaren  und  Getränke  bei  diesen  selbst  einge- 
kauft wurden. 

Ueber  Verkürzung  der  Arbeiter  durch  Nichtzahlung  der 
bedungenen  Löhne  kamen  keinerlei  Klagen  vor,  und  kann  darauf 
aus  dem  Weggehen  von  Arbeitern  selbst  in  grösserer  Zahl  nach 
den  Lohnauszahlungen  nicht  geschlossen  werden,  da  bekanntlich 
speciell  beim  Eisenbahnbau  die  Arbeiterschaft  aus  fortwährend 
fluctuirenden  Elementen  besteht,  die  oft  nur  einen  vorübergehen- 
den Erwerb  suchen. 

Ebensowenig  sind  Beschwerden  über  das  Benehmen  oder 
die  Haltung  der  Arbeiter  Seitens  der  Bewohner  der  an  der 
Bahn  liegenden  Ortschaften  zur  Kenntniss  amtlicher  Organe  ge- 
bracht worden. 

Was  insbesondere  die  Lohnverhältnisse  betrifft,  so  ist  es 
in  der  Natur  der  Sache  gelegen,  dass  im  Winter  mit  seinen 
kurzen  Tagen  geringere  Löhne  als  zu  anderen  Jahreszeiten  ge- 
zahlt werden.  Es  haben  sich  jedoch  in  dieser  Hinsicht,  soweit 
es  sich  um  Taglohnarbeiter  handelt,  Anstände  nicht  ergeben, 
zumal  der  Minimaltaglohn  in  der  Regel  nach  den  zur  Verfügung 
stehenden  Daten  80  kr.  betragen  hat. 

Ad  Punkt  4 ist  erhoben  worden,  dass  die  Abbruchstelle 
des  ausserhalb  des  Bahneigenthums  liegenden  Materialgewinnungs- 
platzes allerdings  nicht  abgeböscht  war,  ohne  dass  dies  übrigens 
eine  Gefahr  für  die  persönliche  Sicherheit  gebildet  hätte;  die 
regelrechte  Abböschung  ist  nunmehr  im  Zuge. 

Ad  Punkt  5.  Das  gegenüber  den  Häusern  Nr.  7,  8 und 
53  in  Höflein  lagernde  Material,  bestehend  aus  zur  späteren 
Einbringung  in  die  Bahn  bestimmtem  Reserveschotter  — der 
jedoch  nur  auf  circa  2 Meter  Höhe,  somit  keineswegs  auf  Haus- 
höhe aufgeschlichtet  ist  und  auch  nicht  unmittelbar  vor  den 
Häusern  sich  befindet,  indem  zwischen  den  letzteren  und  der 
Deponie  die  Strasse  und  der  doppelgeleisige  Bahnkörper  liegt 
— hat  Seitens  der  Besitzer  dieser  Häuser  zu  keiner  an  die 
Bahnorgane  gerichteten  Beschwerde  Anlass  geboten,  wobei  noch 
hervorzuheben  ist,  dass  das  Haus  Nr.  53  an  der  Anhöhe  sich 
befindet  und  eine  Versperrung  der  Aussicht  schon  in  Folge  der 
Höhenlage  dieses  Hauses  ganz  ausgeschlossen  erscheint. 

Ad  Punkt  6.  Nach  den  gepflogenen  Erhebungen  war  bis 
1.  Jänner  1890  Pächter  des  Grundes  im  „Kirchenhaufen“  zum 
Zwecke  der  Schotter-  und  Sandgewinnung,  gegenüber  dem  Chor- 
herrnstifte Klosterneuburg,  die  Firma  J.  0.  Löwenfeld’s  Witwe 
& Sohn. 

Das  Abkommen  wegen  Benützung  dieses  Pachtgrundes 
behufs  der  Materialzufuhr  während  der  Bauzeit  konnte  des- 
halb nur  zwischen  der  genannten  Firma  und  der  Bauunterneh- 
mung getroffen  werden. 

Dagegen  stand  allerdings  die  Gras-  und  Weidennutzung 
daselbst  dem  Michael  Schönbigler  zu,  welcher  für  den  theil- 
weisen  Entgang  der  Fechsung  von  der  Bauunternehmung  ent- 
schädigt wurde. 

Schliesslich  möchte  ich  bemerken,  dass  am  12.  December 
v.  J.  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  der  Bahnstrecke  Kritzen- 
dorf-Tulln  stattgefunden  hat,  welche  sich  im  Sinne  der  Mini- 
sterial-Verordnung  vom  25.  Jänner  1879  (R.-G.-Bl.  Nr.  19) 
lediglich  darauf  zu  beziehen  hatte,  ob  auf  dem  neu  zu  eröffnenden 
zweiten  Geleise  ein  regelmässiger,  ungestörter  und  sicherer  Be- 
trieb mit  vollem  Grunde  erwartet  werden  kann. 

Für  die  Beurtheilung  dieser  Frage  bot  die  lagernde 
Schneedecke  kein  Hinderniss. 

Mit  der  Uebernahme  der  Bauarbeiten  und  der  Ueber- 
prüfung  der  qualitätsmässigen  Herstellungen  hatte  dagegen 
diese  Commission  sich  nicht  zu  befassen,  indem  dies  Aufgabe 
der  seinerzeitigen  Collaudirung  ist. 

Diese  Collaudirung  wird  im  nächsten  Frühjahre  vorge- 
nommen werden,  nach  deren  Abschluss  für  die  Bauunternehmung 
noch  eine  einjährige  Haftzeit  besteht,  innerhalb  welcher  sie  alle 
hervorkommenden,  auf  die  qualitätsmässige  Herstellung  des 
Baues  bezüglichen  Mängel  auf  ihre  Kosten  zu  beheben  verpflichtet 
erscheint. 

Aus  dieser  Darstellung  der  thatsächlichen  Verhältnisse, 
welche  auf  dem  Ergebnisse  eingehender  Erhebungen  beruht, 
wird  das  hohe  Haus  entnommen  haben,  dass  die  Staatseisenbahn- 
Verwaltung  in  keiner  Weise  sich  irgend  welcher  ihr  aus  dem 
Bauverträge  zustehenden  Ansprüche  gegen  die  Bauunternehmung 


begeben  hat,  dass  aber  auch  keine  Anhaltspunkte  vorliegen,  um 
der  Bauunternehmung  ein  gesetzwidriges  oder  incorrectes  Ge- 
bahren  zum  Vorwurle  zu  machen. 

In  der  358.  Sitzung  des  hohen  Hauses  vom  18.  December 
v.  J.  haben  die  Herren  Abgeordneten  Kyrie  und  Genossen  auf 
Grund  von  Beschwerden  der  Schärdinger  Granit- 
Gewerkschaften  überdieunzureichendeBeistellung 
von  Güterwagen  für  die  aus  der  dortigen  Gegend 
zur  Verfrachtung  gelangenden  Steintransporte  die 
Anfrage  an  mich  gerichtet,  ob  ich  bereit  sei,  den  hieraus  sich 
ergebenden  Uebelständen  entgegenzutreten  und  durch  entspre- 
chende Verfügungen  diesfalls  wirksame  Abhilfe  zu  schaffen. 

Diese  Interpellation  beehre  ich  mich  in  Folgendem  zu  be- 
antworten : 

Wie  alljährlich  zur  Zeit  des  starken  Verkehres  war  auch 
im  Jahre  1889  der  Wagenbedarf  zeitweise  ein  grösserer,  und 
konnte  daher  in  einzelnen  Fällen  den  in  dieser  Beziehung  ge- 
stellten Anforderungen  der  Interessenten  nicht  immer  in  vollem 
Umfange  entsprochen  werden. 

So  wurden  auch  nach  den  gepflogenen  Erhebungen  in  den 
fünf  letzten  Monaten  des  Jahres  1889  den  Gewerkschaften  in 
Schärding  statt  der  in  Anspruch  genommenen  1 905  Wagen  1587 
Wagen,  d.  i.  83  pCt.  des  angemeldeten  Bedarfes,  zur  Verfügung 
gestellt,  welches  Verhältnis  ungefähr  der  Deckung  des  Wagen- 
bedarfes im  nordwestlichen  Kohlengebiete  Böhmens  zur  Zeit  des 
stärksten  Verkehres  gleichkommt.  Dem  thatsächlichen  Bedarfe 
gegenüber  stellt  sich  indess  diese  Wagenbeistellung  als  eine 
wesentlich  günstigere  dar,  wenn  in  Betracht  gezogen  wird,  dass 
die  Parteien,  um  die  Chancen  der  Deckung  ihres  Bedarfes  zu 
erhöhen,  eine  grössere  Anzahl  von  Wagen  in  Anspruch  genommen 
haben,  als  sie  zur  Verfrachtung  wirklich  benöthigten 

Hiezu  kommt,  dass  überdies  Seitens  der  Versender  von 
den  beigestellten  Wagen  nicht  immer  gleich  der  entsprechende 
Gebrauch  gemacht  wurde,  indem  es  sich  wiederholt  ereignete, 
dass  Wagen  unverhältnissmässig  lange  unbeladen  blieben  und 
nicht  selten  auch  deren  Tragfähigkeit  nicht  vollständig  ausge- 
niitzt  wurde. 

Wenn  nun  auch  gleichwohl  nicht  in  Abrede  gestellt  werden 
kann,  dass  der  zu  Tage  getretene  Wagenmangel  Verzögerungen 
in  der  Verfrachtung  zax  Folge  hatte,  welche  sich  vielleicht  im 
einzelnen  Falle  nachtheilig  fühlbar  machten,  so  liegen  doch  nach 
den  Daten,  welche  über  die  im  Laufe  der  letzten  Jahre  ab 
Schärding  bewirkten  Steinverfrachtungen  zur  Verfügung  stehen, 
keine  Anzeichen  vor,  dass  die  ausgesprochene  Besorgniss,  es 
würden  die  belangten  Verhältnisse  den  wirthschaftlichen  Ruin 
der  dortigen  Gegend  bedeuten,  eine  thatsächliche  Grundlage  habe. 

Wie  nämlich  erhoben  wurde,  gelangten  ab  Schärding  an 
Steintransporten  in  den  Jahren  1886  bis  1889  zur  Beförderung 
13.230,  19.036,  16066,  20.923  Tonnen. 

Hievon  für  das  Ausland  im  Jahre  1886  nichts.  In  den 
drei  folgenden  Jahren  6479,  5700,  10.326  Tonnen. 

Aus  diesen  Ziffern  erhellt,  dass  die  Steinindustrie  Schär- 
dings und  insbesondere  der  Export  nach  dem  Auslande  keine 
Abnahme,  sondern  im  Gegentheile  eine  erfreuliche  Zunahme 
— von  1888  auf  1889  um  mehr  als  81  Percent  — erfahren  hat. 

Ich  kann  endlich  bei  diesem  Anlasse  nur  neuerdings  ver- 
sichern, dass  es  stets  den  Gegenstand  der  angelegentlichsten 
Fürsorge  der  Staatseisenbahn-Verwaltung  bildet,  den  Anforde- 
rungen des  Verkehres  in  Bezug  auf  den  Wagenbedarf,  soweit  nur 
immer  thunlich,  gerecht  zu  werden,  und  dass,  wenn  sich  auch  — 
zurZeit  des  starken  Verkehres  — Klagen  nie  ganz  werden  vermeiden 
lassen,  doch  die  im  Zuge  befindliche  augiebige  Vermehrung  des 
Fahrparkes  der  k.  k.  Staatsbahnen  im  Vereine  mit  den  sonstigen 
in  dieser  Hinsicht  getroffenen  Vorkehrungen  eine  wesentliche 
Abhilfe  gewähren  wird,  zumal  wenn  die  Parteien  selbst  durch 
ihre  Dispositionen  dazu  mitwirken,  die  möglichst  rationelle  Aus- 
nützung des  Fahrparkes  zu  erleichtern. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Localbahn  von  Ilöheimkirchcn,  even- 
tneU  Spratzern,  durch  das  Pielachthal  nach  Frankenfels. 

(Vorconcessions-An suchen.)  Der  Ingenieur  Franz  Ipser 
in  Wien  ist  im  Vereine  mit  dem  Realitätenbesitzer  Johann  Stöpan, 
dem  Bürgermeister  Johann  Lieblein  in  Kirchberg  a.  d.  Pielach 
und  dem  Bürgermeister  Dominik  Funk  in  Pyhra  bei  dem  k.  k. 
Handelsministerium  um  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Böheimkirchen  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien — St.  Pölten,  even- 
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tuell  von  der  Haltestelle  Spratzern  der  k.  k.  Niederüsterr.  Staats- 
bahnen,  über  Ober-Grafendorf,  Babenstein  and  rvirchberg  durch 
das  Pielachthal  bis  hrankenfels  eingeschritten.  Dio  circa  50  km 
lange  Localbahn  soll  mit  einer  Spurweite  von  1 m hergestellt 
werden. 

K.  k.  Genernl-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneil. 

(Project  für  die  Herstellung  einer  Schleppbahn  von 
der  Station  Budweis  in  die  k.  k.  Tabakfabrik:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Bud- 
weis hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die  Herstellung  einer 
Schleppbahn  von  der  Station  Budweis  in  die  k.  k.  Tabakfabrik 
für  den  15.  März  anberaumt.  [G.-I.-Z.  3517.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Ohlum etz -Par sch- 
nitz: Erweiterung  der  Station  Altpaka.)  Auf  Grund  des 
Ergebnisses  der  am  27  September  1889  stattgefundenen  politi- 
schen Begehung  wurde  das  Project  für  die  Erweiterung  der 
Station  Altpaka  der  Oesterr.  Nordwestbahn  zur  Ausführung  ge- 
nehmigt. [15.  Jänner,  Z.  47.080  ex  1889.] 

— (Linie  Wien-Prag:  Kohlenschuppen  in  der 
Station  Schönwald-Frain.)  In  der  Station  Schön wald-Erain 
der  Oesterr.  Nordwestbahn  wird  für  Zwecke  des  Kohlenhändlers 
Friedrich  Futschik  ein  Kohlenschuppen  errichtet. 

[22.  Februar,  Z.  5357.] 

Böhmische  Westbahn.  (Errichtung  eines  Kohlen- 
schuppens in  der  Station  Taus.)  Am  Bahnhofe  in  Taus 
wird  für  Zwecke  des  commerciellen  Vertreters  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  ein  Kohlenschuppen  errichtet. 

[25.  Februar,  Z.  7454.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Locomotivpr ri- 
fun gen.)  In  der  Zeit  vom  7.  October  bis  7.  November  1889 
hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  von  14  für  den  Dienst  auf 
den  Linien  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  bestimmten  Last- 
zugs-Locomotiven  stattgefunden.  Diese  sämmtlich  der  Serie  III/c 
angehörigen  Locomotiven  wurden  in  der  Wiener  Maschinenfabrik 
der  priv.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft  erbaut, 
sind  mit  den  Bahninventars-Nummern  497  bis  510,  den  Fabriks- 
nummern 2093  bis  2106  versehen  und  tragen  die  folgenden 
Namen : „Altenmarkt“,  „Baumgarten“,  „Bisamberg“,  „Blumen- 
thal“, „Breitensee“,  „Diepolz“,  „Donaufeld“,  „Eibisthal“,  „Eichen- 
brunn“, „Enzersfeld“,  „Erdberg“,  „Ernstbrunn“,  „Essling“  und 
„Gösting“.  Diese  Locomotiven  ruhen  auf  drei  vor  der  Feuerkiste 
gekuppelten  Achsen,  von  denen  die  mittlere  die  Triebachse  ist.  Der 
Maschinenrahmen  liegt  ausserhalb  der  Bäder,  desgleichen  die 
horizontalen  Dampfcylinder.  Die  Darnpfsteuerung  ist  innerhalb 
angebracht  und  vollzieht  sich  mittelst  Schraube  oder  Hebel.  Die 
Entfernung  der  drei  Achsen  von  einander  beträgt  1-813 — 1818 
und  1-420 — 1-424  m,  der  Gesammtradstand  3'235 — 3 239  m,  der 
Durchmesser  der  Bäder  1-222 — 1234  m;  die  Spurweite  ist  normal 
und  beträgt  das  Gesammtgewicht  einer  jeden  Locomotive  im  be-  J 
triebsfähigen  Zustande  38'4  t.  Die  commissionellen  Probefahrten  mit 
diesen  dem  deutschen  Vereinsprofile  entsprechenden  Locomotiven 
fanden  auf  der  Strecke  Wien-Wagram  statt  und  wurde  hiebei 
eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  33  — 43  km  und  eine 
Maximalgeschwindigkeit  von  56 — 68  km  per  Stunde  erreicht.  Bei 
vollkommen  befriedigendem  Prüfungsergebnisse  wurde  die  Be- 
willigung ertheilt,  die  Eingangs  erwähnten  Lastzugs-Locomotiven 
für  den  öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf  den  Linien  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  verwenden.  [H.-M.-Z.  8335.] 

Stidnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Eröffnung  der 
Station  Tremeschna  für  den  Gesammtverkehr.)  Am 
15.  März  wird  die  zwischen  den  Stationen  Königinhof  und  Mattig 
gelegene,  bisher  nur  für  den  Personen-,  Gepäck-,  Eilgut-  und 
Wagenladungsverkehr  eingerichtete  Station  Tremeschna  für  den 
Gesammtverkehr  ohne  Beschränkung  eröffnet  werden.  Die  Ge- 
bührenberechnung für  den  Verkehr  nach  der  genannten  Station 
erfolgt  auf  Grund  der  im  Localtarife  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
und  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  vom  1.  August  1883 
enthaltenen  Stationstarife,  bezw.  Gebührenberechnungstabellen. 

[H.-M.-Z.  9794.] 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Das  Rechtsfahren  auf  den  dop- 
pelgeleisigen  Eisenbahnen.)  Das  Bahnpolizei-Reglement 
für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  enthält  die  Bestimmung,  dass 
auf  doppelgeleisigen  Bahnstrecken  die  Züge  das  in  ihrer  Fahrt- 
richtung rechtsliegende  Geleise  befahren  sollen.  Da  indess  bei 
Erlass  dieser  Vorschrift  im  Jahre  1875  etwa  der  achte  Theil 
aller  doppelgeleisig  ausgebauten  Bahnstrecken  in  Deutschland 
links  befahren  wurde  und  die  Aenderung  der  Betriebsweise  zeit- 
raubende und  kostspielige  Umbauten  bedingte,  so  wurde  gleich- 
zeitig gestattet,  dass  bestehende  Ausnahmen  bis  auf  Weiteres 
beibehalten  werden  dürften.  Im  Interesse  der  Betriebssicherheit 
war  aber  eine  durchweg  gleichartige  Benützung  der  zweigeleisigen 
Bahnstrecken  dringend  zu  wünschen.  Die  betheiligten  Aufsichts- 
behörden haben  deshalb  unausgesetzt  auf  die  Beseitigung  der 
vorhandenen  Abweichungen  hingewirkt  und  dementsprechend  sind 
die  erforderlichen  Umbauten  von  den  Bahnverwaltungen  allmählich 
ausgeführt  worden.  Nachdem  nunmehr  vor  Kurzem  die  letzten 
derartigen  Arbeiten  zum  Abschlüsse  gebracht  worden  sind,  ist 
das  Rechtsfahren  auf  den  deutschen  Eisenbahnen  jetzt  allgemein 
durchgefiihrt.  Ausgenommen  bleiben  nur  zwei  kurze  Grenzstrecken, 
auf  welchen  in  Uebereinstimmung  mit  der  Betriebsweise  auf  den 
anschliessenden  fremdländischen  Bahnen  auch  ferner  links  ge- 
fahren werden  wird.  [Centralblatt  der  Bauverwaltung.] 

Prenssen.  (Errichtung  von  Güternebenstellen 
ausserhalb  der  Eisenbahnstationsorte  für  die  An- 
nahme und  Auslieferung  von  Eil-  und  Frachtstück- 
gütern im  Bereiche  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
Erfurt.)  Am  1.  April  werden  im  Bezirke  der  Eisenbahn-Direction 
Erfurt  ausserhalb  der  Eisenbahnstationsorte  für  die  Annahme  und 
Auslieferung  von  Eil-  und  Frachtstückgütern  Güternebenstellen 
eingerichtet.  Wo  der  Sitz  der  Güternebenstelle  sich  befindet, 
auf  welche  Orte  sich  deren  Thätigkeit  erstreckt  und  mit  welchen 
Eisenbahnstationen  dieselbe  in  Verbindung  steht,  wird  von  dem 
zuständigen  königlichen  Eisenbahn-Betriebsamte  bekannt  gemacht 
werden. 

Die  Güternebenstellen  übernehmen  für  die  betreffenden 
Eisenbahnstationen,  Eil-  und  Frachtstückgüter  zur  Beförderung 
und  liefern  dort  ankommende  Güter  aus.  Die  Zuführung  der 
Güter  aus  dem  Ortsbereiche  der  Nebenstelle  zur  Station  und  die 
Abführung  in  umgekehrter  Richtung  erfolgt  durch  die  Eisenbahn- 
Verwaltung. 

Die  Nebenstelle  sowie  der  Rollfuhrdienst  werden  zunächst 
von  der  zugehörigen  Eisenbahnstation,  im  Uebrigen  von  dem  zu- 
ständigen königlichen  Eisenbahn-Betriebsamt  und  der  Eisenbahn- 
Direction  Erfurt  beaufsichtigt. 

Die  Annahme  und  Auslieferung  der  Stückgüter  durch  die 
Nebenstellen,  bezw.  die  Beförderung  der  Güter  von  und  nach  der 
zugehörigen  Eisenbahnstation,  erfolgt  nach  Massgabe 

a)  des  Betriebs-Reglements  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands 
nebst  zusätzlichen  Bestimmungen, 

b)  der  allgemeinen  Tarifvorschriften, 

c)  dieser  Bekanntmachung  sowie  der  für  die  Abfertigung  durch 
die  Nebenstellen  und  die  Beförderung  von  und  bis  zu  der 
Station  durch  das  zuständige  königliche  Eisenbahn-Betriebs- 
amt veröffentlichten  Gebühren  und  Vorschriften. 

In  der  Regel  werden,  abgesehen  von  den  Sätzen  des  Eisen- 
bahntarifes  nur  Rollgebühren  für  die  Beförderung  aus  dem  Orts- 
bereich der  Nebenstelle  zur  Eisenbahnstation  und  umgekehrt,  an 
einzelnen  Punkten  ausserdem  aber  auch  Zuschläge  für  die  Ab- 
fertigung erhoben. 

Bezüglich  der  Berechnung  und  Abrundung  der  für  die 
Nebenstellen  zur  Erhebung  kommenden  Gebühren  gelten  die- 
selben Bestimmungen  wie  bei  den  Frachten. 

Als  Lieferfristen  im  Verkehre  mit  den  Nebenstellen  gelten 
die  nach  den  reglementarischen  Bestimmungen  sich  für  die  be- 
treffende Eisenbahnstation  ergebenden  Zeiten  unter  Zurechnung 
der  Seitens  der  Aufsichtsbehörde  etwa  genehmigten  und  in  sol- 
chem Falle  besonders  bekannt  gegebenen  festen  Zuschläge.  — 
Diese  Fristen,  welche  auch  für  den  Verkehr  der  etwa  durch  die 
Nebenstelle  bezw.  das  bahnamtliche  Rollfuhrwerk  bedienten 
Zwischenorte  gelten,  beginnen  bezw.  enden  mit  Annahme  bezw. 
Auslieferung  des  Gutes. 

Für  die  Güternebenstellen  sind  besondere  Dienststunden 
festgestellt. 

Die  Bekanntmachungen  der  für  die  Nebenstelle  zur  Er- 
hebung gelangenden  Gebühren,  der  Lieferfristzuschläge  und 
Dienststunden,  des  Fahrplanes  für  den  Rollfuhrverkehr,  des  Ver- 
fahrens für  die  Anmeldung  abzuholender  Versandtgüter,  sowie 
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sonstiger  allgemeiner  Vorschriften  erfolgt  nach  Ermessen  des  zu- 
ständigen königlichen  Eisenbahn-Betriebsamtes  durch  öffentliche 
Blätter  bezw.  Aushänge  auf  der  Station,  bei  der  Nebenstelle  und 
an  anderen  geeigneten  Orten  im  Bereiche  der  Nebenstellen. 

Der  Dienst  der  Nebenstellen  beschränkt  sich  auf  die  An- 
nahme, Abfertigung  und  Auslieferung  von  Stückgut  (Eil-  und 
Frachtgut)  im  Einzelgewicht  von  nicht  über  500  kg.  Eil-  und 
Frachtstückgüter,  welche  nach  dem  Ermessen  der  einzelnen 
Nebenstellen  bezw.  der  zugehörigen  Station  wegen  ihrer  Form 
und  ihres  Umfanges  zur  Beförderung  auf  einem  gewöhnlichen 
Lastwagen  sich  nicht  eignen,  ferner  Güter,  welche  nach  den  Be- 
stimmungen des  Betriebs-Reglements  von  der  Eisenbahn-Beför- 
derung gänzlich  ausgeschlossen  oder  nur  bedingungsweise  zur 
Beförderung  zugelassen  sind,  werden  überhaupt  nicht,  lebende 
Thiere  nur  in  Käfigen  angenommen. 

Bei  der  Beförderung  nach  und  von  dem  Bereiche  der 
Nebenstelle  wird  zwischen  Eil-  und  Frachtstückgut  ein  Unter- 
schied nur  insofern  gemacht,  als  die  Aufnahme  der  Eilgüter  bei 
den  Nebenstellen  bis  kurz  vor  Abfahrt  der  Rollgeschirre,  ihre 
Zustellung  am  Versandt-  bezw.  Bestimmungsorte  vor  den  Fracht- 
stückgütern und  ihre  Beförderung  nach  und  von  der  Eisenbahn- 
station bei  Unzulänglichkeit  des  Wagenraumes  ebenfalls  vor  den 
Frachtstückgütern  zu  erfolgen  hat. 

Die  Rollgeldsätze  werden  für  die  Beförderung  von  Eilgut 
um  ein  Drittel  erhöht. 

Frachten  und  Nachnahmen  werden  von  den  Nebenstellen 
eingezogen  und  ausgezahlt;  auf  den  zwischen  dem  Sitz  der 
Nebenstelle  und  der  Eisenbahnstation  gelegenen  Orten,  wo  Güter 
zur  Beförderung  von  dem  bahnamtlichen  Rollfuhrwerk  angenommen 
werden,  sind  weder  Francaturen  noch  Nachnahmen  zulässig. 

Von  der  Nebenstelle  werden  die  auf  der  zugehörigen  Sta- 
tion ankonimenden  Stückgüter,  deren  Abholung  dort  nicht  durch 
den  Empfänger  selbst  oder  durch  Bevollmächtigte  erfolgt,  den 
Empfängern  an  die  Behausung  zugeführt;  die  vollen,  für  die 
Beförderung  bis  zum  Sitze  der  Nebenstelle  geltenden  Rollgeld- 
sätze werden  auch  dann  erhoben,  w'enn  die  Empfänger  das  Gut 
in  dem  Geschäftsräume  der  Nebenstelle  abnehmen.  Der  Neben- 
stelle werden  alle  für  den  Ortsbereich  derselben  bestimmten,  auf 
der  zugehörigen  Station  eingehenden  Güter  zugefiibrt,  auch  wenn 
die  Frachtbriefe  nicht  auf  die  Nebenstelle  adressirt  sind. 

Diejenigen  im  Ortsbereiche  der  Nebenstelle  oder  in  den 
vom  bahnamtlichen  Rollfuhrwerk  zu  bedienenden  Zwischenorten 
wohnenden  Empfänger,  welche  ihre  auf  der  zugehörigen  Station 
ankommenden  Güter  nicht  zugestellt  haben  wollen,  müssen  dies 
der  Station  nach  Massgabe  der  Bestimmung  im  § 59,  Absatz  7, 
des  Betriebs-Reglements  und  unter  Benützung  eines  vorgeschrie- 
benen Formulares  rechtzeitig  und  schriftlich  anzeigen.  Die  von 
Güterempfängern  im  Geschäftsbereiche  der  Nebenstelle  bei  der 
betreffenden  Eisenbahnstation  bisher  niedergelegten  Erklärungen 
über  Selbstabholung  und  Bevollmächtigungen  über  Abfuhr  der 
Güter  durch  Dritte  werden,  da  bei  den  Empfängern  der  Wunsch 
zukünftig  die  Nebenstelle  zu  benützen  vorausgesetzt  werden 
darf,  nach  Einrichtung  der  Nebenstelle  nicht  mehr  beachtet  wer- 
den, es  sei  denn,  dass  der  Eisenbahnstation  die  entgegengesetzte 
Willensmeinung  erklärt  wird.  Ausserhalb  des  Ortsbereiches  der 
Nebenstelle  wohnende  Empfänger,  welche  ihre  auf  der  Station 
eingehenden  Frachtgüter  bei  der  Nebenstelle  empfangen  wollen, 
haben  der  Eisenbahnstation  oder  der  Nebenstelle  schriftliche 
Erklärung  hierüber  abzugeben. 

Zum  Versandt  mit  der  Eisenbahn  bestimmte  Stückgüter 
werden  von  der  Behausung  abgeholt,  soferne  der  Nebenstelle 
ein  bezügliches  Verlangen  in  vorgeschriebener  Weise  ausgesprochen 
worden  ist.  Bei  der  Uebergabe  von  Stückgütern  an  die  Nebenstelle 
hat  der  übergebende  Versender  einen  vorschriftsmässig  ausge- 
stellten Frachtbrief  beizufügen  oder  die  tarifmässige  Schreibe- 
gebühr zu  zahlen,  wenn  er  die  Ausfüllung  des  Frachtbriefes 
durch  die  Nebenstelle  beansprucht.  Die  Annahme  findet  nur 
insoweit  statt,  als  die  Beförderung  zur  Eisenbahnstation  erfolgen 
kann,  bezw.  Raum  zur  Lagerung  vorhanden  ist. 

Erfolgt  die  Uebergabe  des  Gutes  unmittelbar  an  den  Fuhr- 
mann der  Nebenstelle,  so  ist  stets  ein  vorschriftsmässig  ausge- 
füllter Frachtbrief  beizufügen.  Die  Eisenbahn  haftet  in  diesem 
Falle  für  das  im  Frachtbriefe  angegebene  Gewicht  erst  dann, 
wenn  die  eisenbahnamtliche  Nachwiegung  die  Richtigkeit  des- 
selben ergeben  hat. 

Beschwerden  über  Unregelmässigkeiten  der  Nebenstellen 
in  der  Güterabfertigung  bezw.  der  bahnamtlichen  Beförderung 
der  Güter  sind  bei  der  Station,  zu  welcher  die  Nebenstelle  ge- 
hört, bezw.  bei  dem  zuständigen  königlichen  Eisenbahn-Betriebs- 
amte anzubringen. 

Jede  weitere  Auskunft  in  Betreff  der  Einrichtung  der 
Nebenstellen  und  des  bei  Inanspruchnahme  derselben  zu  beob- 
achtenden Verfahrens  wird  auf  Wunsch  der  Betheiligten  vom 
Verwalter  der  Nebenstelle  gewährt. 


Italien.  (Zweites  Geleise  auf  der  Strecke  Rom- 
Orte  der  Linie  Rom-Arezz  o-Florenz  ) Am  15.  Februar 
wurde  das  zweite  Geleise  auf  der  Strecke  Rom-Orte  der  Linie 
Rom-Arezzo-Florenz  dem  Betriebe  übergeben. 

— (Brutto-Ein  n ahmen  der  italienischen  Eisen- 
bahnen im  Monate  October  1889.)  Aus  einem  vom  kgl. 
Inspectorate  der  italienischen  Eisenbahnen  veröffentlichten  Be- 
richte sind  nachstehende  Daten  über  die  Brutto-Einnahmen  der- 
selben im  Monate  October  1889  im  Vergleiche  zu  jenen  im  selben 
Monate  des  Vorjahres  zu  entnehmen:  Die  Gesammteinnahmen 
im  gedachten  Monate  des  Jahres  1889  betrugen  24,769.994  L., 
im  Jahre  1888  hingegen  24,893.558  L.  Es  ergibt  sich  mithin 
für  das  Jahr  1889  eine  Abnahme  von  123.564  L Die  obbezifferten 


Einnahmen  vertheilen  sich,  wie  folgt: 

1889 

1888 

L i 

r e 

Personenverkehr 

9,747.116 

10,613.312 

Gepäck  

430.366 

449.522 

Eilgut 

Frachtgut  mit  beschleunigter 

1,642.466 

1,792.611 

Beförderung 

1,890.961 

1,664.094 

Frachtgut 

10,914.203 

10,283.391 

Diverse  Einnahmen  . . . 

144.882 

90.628 

Zusammen  . . . 

24,769.994 

24,893.558 

Hievon  entfallen: 

Auf  das  Mittelmeer-Netz  . . 

11,710.854 

11,961.236 

„ r Adriatische  Netz  . 

11,079.631 

11,095.518 

„ „ Sicilische  Netz  . . 

762.459 

688.628 

„ „ Staatsbahn-Netz 

„ die  Sardischen  Eisen- 

125.000 

109.523 

bahnen,  und  zwar: 
Compagnia  Reale 

144.924 

153.250 

Secvindärbahnen 

32.962 

21.106 

Andere  kleine  Eisenbahnen  . 

914.164 

864.297 

Zusammen  . . . 

24,769.994 

24,893.558 

Die  Differenz  zwischen  den  Einnahmen  des  October  des 
Jahres  1889  und  des  Jahres  1888  vertheilt  sich  folgendermassen: 

Mittelmeer-Netz — 250.382 

Adriatisches  Netz — 15.887 

Sicilisches  Netz -j-  73.831 

Staatsbahn-Netz -j-  15.477 

Sardische  Eisenbahnen,  u.  zw.: 

Compagnia  Reale — 8.326 

Secundärbahnen + 11.856 

Andere  kleine  Eisenbahnen  . -j-  49  867 

Mithin  . . . — 123.564 


Fügt  man  zu  den  Einnahmen  des  Monates  October  von 
24,769.994  L.  jene  der  vorangehenden  Monate  von  67,372.478  L. 
hiezu,  so  ergibt  dies  für  den  Zeitraum  vom  1.  Juli  1889  bis  zum 
31.  October  1889  eine  Einnahme  von  92,142.472  L.,  während 
dieselbe  Periode  des  Vorjahres  eine  Einnahme  von  nur  90,771.736  L. 
aufweist. 

Von  dem  Mehrbeträge  von  1,370.736  L.  entfallen: 

Lire 

Auf  das  Mittelmeer-Netz  . -|-  1,741.417 
„ „ Adriatische  Netz  . — 1,254.240 

„ „ Sicilische  Netz  . . 4-  225.282 

„ ,,  Staatsbahn-Netz  . -j-  38.591 

„ die  Sardischen  Eisen- 


bahnen, und  zwar: 

Compagnia  Reale + 5.140 

Secundärbahnen -f-  84.632 

Andere  kleine  Eisenbahnen  -f-  529,914 

Mithin  . . . + 1,370.736 


Die  durchschnittliche  Länge  der  im  Betriebe  befindlichen 
Linien  betrug  in  der  Periode  vom  1.  Juli  1889  bis  zum 
31.  October  1889  12.963  km,  während  sie  in  derselben  Periode 
des  Vorjahres  12.231  km  mass.  Die  kilometrischen  Einnahmen 
der  verschiedenen  Eisenbahn -Netze  stellen  sich  folgender- 
massen dar: 


October 


Vom  1.  Juli  bis 
31.  October 


Lire 

Mittelmeer-Netz 2455  9396 

Adriatisches  Netz 2143  7625 

Sicilisches  Netz 1089  4030 

Staatsbahn-Netz 892  3107 

Sardische  Eisenbahnen,  und  zwar: 

Compagnia  Reale 352  1437 

Secundärbahnen 105  494 

Andere  kleine  Eisenbahnen  ....  609  2756 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Auflassung  der  Haltestelle  Wolczkowce 
der  Linie  Lemberg-Suczawa. 

Am  1.  April  1890  wird  die  in  km  221-3  der  Linie 
Lemberg-Suczawa  zwischen  der  Station  Z a b 1 o- 
t ö w und  der  Haltestelle  Widynöw  gelegene  Haltestelle 
WoJczowce  aufgelassen  werden,  da  deren  Fortbestand 
anlässlich  der  Eröffnung  der  Haltestelle  Widynöw  nicht 
mehr  nöthig  erscheint. 

Wien,  am  10.  März  1890.  [168] 

Rumänisch  - Norddeutscher  Eisenbahnverband. 

Einbeziehung  der  Station  Schimischow. 

Die  Station  Schimischow  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirkes  Breslau  wird  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  5 
für  Gement  in  Theil  II  und  III,  Heft  2,  des  Tarifes  für 
den  Rumänisch-Norddeutschen  Verband  aufgenommen. 

Ueber  die  Höhe  der  zur  Einführung  kommenden 
Frachtsätze  ertheilen  die  commerciellen  Bureaus  der  be- 
theiligten Verwaltungen  Auskunft. 

Wien,  am  11.  März  1890.  [169] 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sächsisch-Ungarischer  Verbandsverkehr. 

Frachtsätze  für  „Wolle“  im  Verkehre  mit 
W a i t z e n. 

Die  in  Heft  1 des  Verbandstarifes  enthaltenen  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  4 a und  b (Wolle)  für  den 
Verkehr  zwischen  Budapest  (Oe.  U.  St.  E.  G ) und 
Dresden  Altstr,  Dresden  Neust  r.  (Leipz.  und 
Schles.  Bahnhof)  und  Dresden  Friedrichstr. 
gelten  auch  für  den  Verkehr  zwischen  Waitzen  (Väcz) 
und  den  genannten  sächsischen  Stationen. 

Wien,  am  11.  März  1890.  [170J 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  II. 

Mit  Bezug  auf  die  im  „ Verordnungs-Blatte  des  k.  k. 
Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  19 
vom  15.  Februar  1890  enthaltene  Kundmachung,  betref- 
fend die  Hinausgabe  des  Nachtrages  II  zu  dem  ab  1.  Octo- 
ber  1887  gütigen  Tarife  für  den  directen  Oesterreichisch- 
Ungarisch-ltalienischen  Güterverkehr,  wird  zur  Kenntniss 
gebracht,  dass  durch  neuerliche  Abänderungen  im  italieni- 
schen Tariftheile  die  Einführung  dieses  Nachtrages  auch 
am  1.  April  1890  nicht  erfolgen  kann,  und  der  Einfüh- 
rungstermin für  diesen  Nachtrag  mit  besonderer  Kund- 
machung bekanntgegeben  werden  wird. 

Wien,  am  10.  März  1890.  [171] 

Die  Geueral-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellscliaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Russischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Flachs- 
tarife. 

Am  20.  März  a.  St./l.  April  n.  St.  1890  tritt  der 
II.  Nachtrag  zu  dem  vom  20.  December  a.  St.  1888  oder 
1.  Jänner  n.  St.  1889  gütigen  Ausnahmetarife  für  den 
Russisch-Oesterreichischen  Flachsverkehr  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  die  Aufnahme  der  Station  Tesche  n 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und 
der  k.  k.  priv.  Kasch  au-Oderberger  Eisenbahn 
in  den  Tarif,  sowie  Ergänzungen  und  Berichtigungen  des 
Haupttarifes  und  I.  Nachtrages. 

Exemplare  des  Nachtrages  können  von  den  betheiligten 
Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  15.  März  1890.  [172] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 

K.  k.  priv.  Stauding Stramberger  Localbahn. 

Neuer  Gebührentarif  Theil  II. 

Mit  1.  Mai  1890  gelangt  auf  der  k.  k.  priv. 
Stauding  - Stramberger  Localbahn  ein 
neuer  Gebührentarif,  Theil  II,  enthaltend  die 
besonderen  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Per- 
sonen, Reisegepäck,  Eil-  und  Frachtgütern 
etc.  zur  Einführung. 

Hienach  erfolgt  von  diesem  Termine  an  die  Be- 
förderung von  Eil-  und  Frachtgütern,  lebenden  Thieren, 
Fahrzeugen  und  Leichen  nach  Massgabe  der  für  diese 
Transporte  seit  1.  September  1887  im  Bereiche  öster- 
reichischer und  ungarischer  Eisenbahnen  gütigen,  unter 
dem  Titel  „Tarif  Theil  I“  herausgegebenen  gemeinsamen 
Bestimmungen. 

Hiedurch  wird  der  „Tarif  für  den  Localverkehr  der 
Localbahn  Stauding  - Stramberg“  vom  December  1881, 
sowie  die  zu  diesem  Tarife  laut  Kundmachung  ddo.  Krem- 
sier,  am  23.  April  1883  (enthalten  im  Centralblatt  für 
Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt  vom  10.  Mai  1883, 
Nr.  53)  publicirte  Tarifermässiguug  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  neuen  Tarifes  können  von  der 
Direction  in  Wien,  IV.,  Schwindgasse  Nr.  2,  und  in  den 
Stationen  zum  Preise  von  20  kr.  bezogen  werden. 

Wien,  am  11.  März  1890.  [173] 


Deutscher  Eisenbahn-Gütertarif. 

Einführung  eines  neuen  Theiles  I. 

Mit  1.  April  1890  tritt  ein  neuer  Theil  I für  den 
„Deutschen  Eisenbahn-Gütertarif“  in  Kraft,  durch  welchen 
der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  April  1887  nebst  den 
Nachträgen  I — IV  aufgehoben  wird  ; derselbe  erliegt  in  den 
Stationen  Reichenberg,  Raspena  u-L  i e b w e r d a und 
Friedland  i.  B.,  sowie  bei  der  Unterzeichneten  Direction 
zur  Einsicht  bereit. 

Wien,  am  11.  März  1890.  [174] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  SUdnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vorn  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

I)ic  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofernc  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Sei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskoston  vom  Kückvcrgütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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i Frachtzahlung  für  mindestens  10UÜÜ  kg 
| pro  verwendeten  vierrädrigen  Wagen 
nnd  Frachtbrief. 

Betreffs  des  Auf-  und  Abladens  dieser 
Transporte  sind  die  Bestimmungen  des 
1 Ansnahmetarifes  für  die  Beförderung 
j von  Ziegeln  in  Wagenladungen  auf 
j Transportstrecken  bis  zu  175  km,  giltig 
vom  1.  Jänner  1890,  massgebend 

Bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende 
December  1890 

Ansnahmetarif  für  die  Beförderung  von 
Ziegeln  in  Wagenladungen,  giltig  vom 
1.  Jänner  1890 

13  kr.  Noten  excl.  Mgb. 

11  kr.  Noten  excl.  Mgb. 

2 kr.  Noten  excl.  Mgb. 

* 

Im  Kartirungswege 

Berichtigung:.  K.  k.  General-Direction  der  östcrr.  Staarsbahnen.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  13  ex  1890  muss  es,  sub  Post  444,  in  den  Rubriken 
von  — nach  bei  den  Artikeln:  Getreide,  Mehl  und  Mahlproducte  etc.,  ferner  bei  den  Artikeln  Baumwollwaaren  und  Leinenwaaren  etc.,  endlich 
bei  Gütern  der  Stückgutclasse  I und  II  statt  „von  Mähr.-Trübau  nach  Wien“  — richtig  lauten:  „von  Mähr.-Trübau  nach  Wien  Nord-  oder  Staats- 
bahnhof.“ 


Ein  junger  Mann, 

der  ein  Untergymnasium  absolvirt  und  gegenwärtig  im  Comptoir 
und  äusseren  Dienste  eines  Speditions-  und  Commissions- 
Geschäftes  seit  einigen  Jahren  servirt,  wünscht  seinen  Posten 
in  einem  solchen  oder  ähnlichen  Geschäfte  oder  als  Magazineur, 
Expedient  etc.  unter  bescheidenen  Ansprüchen  zu  ändern.  Gefl. 
Anträge  unter  P.  E.  1085  befördern  Haasenstein  & Vogler 
(Otto  Maass),  Wien,  I..  Wallfischgasse  10.  (129) 

Kais.  Isöm-ig-l. 

Lichtpaus-  «P  Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterhe  im’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertigung  von  Plänen  (weisse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Kein  Frostschaden! 

Betoniren.  Mauern,  Amvcrfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Kälte 
bis  zu  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsichereu  Portland-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Oment-Kulk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lOOkgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr. Cement-Kalk  . pr.  lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lOOkgfl.  10. — 
Proben  sende  ich  in  beliebiger  (Jnantität  gegen  Nachnahme  ein. 

Auf  Wnnsch  werden  nähere  Beschreibungen  frauco  zugesendet. 


Wieii-JIeMlIiitsr,  Scliulgasse  13. 


e 

0 

Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekamnier  in  Triest. 

| 

Es  wird  hiemit  bekannt  gegeben,  dass,  naciidem  die  einzig  uoch  verfügbare  Terrainfläche 
demnächst  verbaut  werden  soll,  die  Uebernahme  von  Holz  und  anderen  Gütern  im  Freien,  vom 
15.  März  1.  J.  an,  eingestellt  werden  wird. 

Unter  Einem  werdende  Eigenthümer  der  im  Freien  lagernden  Güter  eingeladen,  ihre  Waare 
spätestens  bis  31.  März  1.  J.  zu  beziehen. 

Triest,  den  6. "Februar  1890.  (mj 

Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und  dewerbekammer  in  Triest. 

Druck  von  Otto  Maass  4 Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Administrati  )n,  Pränumeration  und 
Inserat  cn-Annalimc: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  daa  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspaicassen-Conto  Nr.  SU.C7C. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  0. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  11k. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . ,33Frcs. 


Inserate pr. üspalt.  Petitzeile  18 kr.  = 30 Pfg. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Aus  den  Ent- 
scheidungen des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisen bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Ver- 
waltung und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Literatur. 
Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  des  Ackerbauministeriums  vom  I.  März  1890  +),  betreffend  den  Verkehr  mit  bewurzelten  Reben. 

Im  Einvernehmen  mit  den  Ministerien  des  Innern  und  des  Handels  wird  verordnet,  wie  folgt: 

§ 1.  Das  mit  Verordnung  vom  29.  Juli  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  erlassene  allgemeine  Verbot  des 
Handels  mit  bewurzelten  Reben  jeder  Art  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  dieser  Verordnung  ausser  Kraft. 

§ 2.  Von  dem  im  § 1 bezeichneten  Zeitpunkte  an  bleibt  der  Verkehr  mit  bewurzelten  Reben  jeder  Art 
innerhalb  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  nur  insoweit  beschränkt,  als  durch  besondere  in 
Gemässheit  der  §§  1 und  4 des  Gesetzes  vom  3.  April  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  61,  ergangene  Kundmachungen  die  Aus- 
fuhr von  Reben  aus  bestimmten  Oertlichkeiten  verboten  ist. 

§ 3.  Für  die  Einfuhr  bewurzelter  Reben  in  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder, 
dann  für  die  Ausfuhr  und  Durchfuhr  bleiben  die  Bestimmungen  der  internationalen  Convention  vom  3.  November 
1881,  R.-G.-Bl.  Nr.  105  ex  1882,  sowie  der  Zusatzerklärung  hiezu  vom  15.  April  1889,  R -G.-Bl.  Nr.  16  ex  1890, 
und  die  hierüber  ergangenen  besonderen  Vorschriften,  namentlich  die  Verordnungen  vom  15.  Juli  1882,  R.-G.-Bl. 
Nr.  107,  bezw.  für  Italien  vom  13.  September  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  149,  und  vom  1.  Mai  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  58, 
sowie  vom  24.  Jänner  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  17,  aufrecht. 

Falkenhayn  m.  p. 

*)  Enthalten  in  dem  am  12.  März  1890  ausgegebenen  X.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  34. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Im  Falle  eines  durch  die  Herstellung  einer  Eisenbahn 
dritten  Personen  zugefiigten  Schadens  kann  die  Schadens- 
ersatzklage ohne  Rücksicht  auf  die  Bestimmungen  des 
Gesetzes  vom  18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  30,  auch 
gegen  den  Subunternehmer  des  Eisenbahnbaues  im  Sinne 
des  § 1295  a.  b.  G.  B.  angestrengt  werden. 

(Entscheidung  vom  11.  Juli  1889,  Z.  7995.) 

Anlässlich  des  Baues  der  Localeisenbahn  Reichen- 
berg-Gablonz wurde  auf  der  dem  A.  gehörigen  Wiese, 
Parc.  Nr.  185/1,  in  Dörfel  eine  Correctur  des  Neisse- 
flusses  vorgenommen,  d.  h.  eine  Windung  des  Flusses 
durch  Anlegung  eines  neuen  geradlinigen  Flussbettes  ab- 
geschnitten. 

Den  Bau  der  Bahn  führte  die  Firma  St.  & H.  in 


Wien,  hatte  aber  die  Ausführung  einzelner  Objecte  an 
Subunternehmer  übertragen,  die  in  Rede  stehende  Neisse- 
Correctur  speciell  an  den  Baumeister  M.  in  Reichenberg. 

Dadurch,  dass  M.  auf  der  bezeichneten  Wiese  Bau- 
material ablagern  liess,  wurde  eine  Versandung  dieser 
Wiese  herbeigeführt,  welche  das  Erträgniss  derselben  auf 
Jahre  hinaus  vernichtete.  A.  klagte  nun  gegen  den  Bau- 
meister M.  auf  Instandsetzung  der  Wiese  und  Schadenersatz. 

Das  k.  k.  städt.  delegirte  Bezirksgericht 
Reichenberg  wies  mit  Urtheil  vom  28.  Februar  1889, 
Z.  1650,  die  Klage  ab,  mit  folgender  Motivirung:  Das 
Gesetz  vom  18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  30,  erklärt 
consequent  nur  eine  Person,  nämlich  die  Eisenbahn-Unter- 
nehmung, keineswegs  aber  die  Bauführer  einzelner  Objecte 
im  Zuge  der  Eisenbahn,  als  haftbar  für  die  Schäden, 
welche  durch  die  Herstellung  einer  Eisenbahn  verursacht 
werden. 
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Diese  gesetzliche  Bestimmung  steht  auch  im  vollen 
Einklänge  mit  den  Vorschriften  des  a.  b.  G.  B.  über  die 
Bevollmächtigung  (§§  1002 — 1034),  wonach  der  Gewalt- 
geber nicht  allein  allen  Nutzen  aus  dem  aufgetragenen 
Geschäfte  zieht,  sondern  auch  für  allen  durch  den  Ge- 
walthaber verursachten  Schaden  aufzukommen  hat.  Letz- 
terer hat  lediglich  den  durch  sein  Verschulden  verursachten 
Schaden  zu  ersetzen,  jedoch  wieder  nur  dem  Machtgeher, 
nicht  aber  einem  Dritten.  Im  vorliegenden  Falle  ist  nun 
durch  Zeugenaussagen  festgestellt,  dass  der  Geklagte  M. 
über  Auftrag  der  Eisenhahnbau-Unternehmung  St.  & H. 
die  Neisse  Correction  über  die  dem  Kläger  gehörige  Wiese, 
Parc.  Nr.  185/1,  in  Dörfel  vornahm,  und  zu  diesem  Be- 
hufe  in  Folge  Weisung  der  Loosbauführer  der  besagten 
Bahnbau-Unternehmung  den  an  die  Neisse-Correction  un- 
mittelbar angrenzenden  T heil  der  klägerischen  Wiese  zur 
nothwendigen  Zu-  und  Abfuhr  von  Baumateriale  und  zur 
Ablagerung  des  letzteren  verwendete  und  verwenden  musste, 
weil  auf  eine  andere  Art  die  Neisse-Correction  gar  nicht 
vorgenommen  werden  konnte. 

Es  ist  daher  das  Vollmachtsverhältniss  zwischen  der 
Firma  St.  & H.  als  Machtgeber  einerseits  und  M.  anderer- 
seits erwiesen,  und  war  daher  die  Klage  abzuweisen,  weil 
die  Person  des  Geklagten  verfehlt  ist. 

Ueber  Appellation  des  Klägers  behob  das  k.  k.  Ober- 
landesgericht Prag  mit  Erkenntniss  vom  1.  Mai  1889,  | 
Z.  11.761,  das  erstrichterliche  Urtheil,  und  erkannte  ge- 
mäss dem  Klagebegehren,  und  zwar  im  Wesentlichen  mit  j 
folgender  Begründung: 

Die  Einwendung,  dass  die  Person  des  Geklagten 
verfehlt  sei,  ist  im  vorliegenden  Falle  nicht  zutreffend,  da 
nach  § 1295  a.  b.  G.  B.  Jedermann  berechtigt  ist,  von 
dem  Beschädiger  Ersatz  des  Schadens,  welchen  dieser  ihm 
aus  Verschulden  zugefügt  hat,  zu  fordern.  Dass  M.  der 
Beschädiger  war,  ist  auf  Grund  seines  eigenen  Geständ- 
nisses, dass  ein  Verschulden  vorliege,  auf  Grund  des  Sach- 
verständigenbeweises erwiesen.  Hieran  ändert  die  Be- 
stimmung des  Gesetzes  vom  18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl. 
Nr.  30,  dass  die  Eisenbahn-Unternehmung  für  allen  durch 
die  Herstellung  der  Eisenbahn  verursachten  Schaden  haft- 
bar sei,  gar  nichts,  da  der  Kläger  allerdings  berechtigt 
gewesen  wäre,  die  Eisenbahn  - Unternehmung  direct  zu 
klagen,  hiezu  aber  im  Hinblicke  auf  § 1295  a.  b.  G.  B. 
keineswegs  verpflichtet  ist. 

Das  zwischen  dem  Baumeister  M.  und  der  Eisen- 
bahnbau-Unternehmung bestehende  Vertragsverhältniss  geht  ) 
den  Kläger  rechtlich  gar  nichts  an,  und  es  ist  Sache  des  j 
Geklagten,  sich  eventuell  an  der  Bauunternehmung  zu  er- 
holen, ganz  abgesehen  davon,  dass  der  Zeuge  H.  unter 
Eid  mit  voller  Bestimmtheit  angegeben  hat,  dass  laut  des 
von  ihm  durchgelesenen  Vertrages  sich  M.  ausdrücklich 
verpflichtet  habe,  sämmtliche  Beschädigungen  in  Ausfüh- 
rung des  Eisenbahnbaues  und  der  Neisse-Regulirung  selbst 
zu  bezahlen,  welche  Aussage  von  dem  Zeugen  St.  dahin 
bestätigt  wird,  dass  in  der  Regel  die  Verträge  dahin  ab- 
geschlossen wurden,  dass  der  Subunternehmer  und  Bau- 
meister alle  Schäden  selbst  zu  tragen  und  die  Bauunter- 
nehmung klag-  und  schadlos  zu  halten  habe. 

Der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  gab  der  vom 
Geklagten  ergriffenen  o.  Revisions-Beschwerde  mit  der 
Entscheidung  vom  11.  Juli  1889,  Z.  7995,  keine  Folge 
und  bestätigte  das  oberlandesgerichtliche  Urtheil  aus  dessen 
Gründen. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Die  Oeffentlieiikeit  eines  Weges  ist  Thatbestandsfrage  und 
nicht  Gegenstand  der  Beurtheiluug  nach  freiem  Ermessen. 

Der  oberösterr.  Landesausschuss  hatte  einer,  unbe- 
stritten als  öffentlicher  Fussweg  geltenden  Verbindung 
zwischen  der  L.  K.  Bezirksstrasse  und  der  W.-R.  Gemeinde- 
strasse auch  die  Eigenschaft  eines  öffentlichen  Fahrweges, 
und  zwar  im  Hinblicke  darauf  zuerkannt,  dass  aus  den 
Ergebnissen  der  gepflogenen  Erhebungen  die  Ueberzeugung 
gewonnen  worden  sei,  dass  auf  dem  streitigen  Wege  seit 
vielen  Jahren  ein  öffentlicher  Verkehr  stattfinde.  Die  An- 
schauung, dass  in  Folge  dessen  dieser  Weg  ein  öffent- 
licher Fahrweg  sei,  begründete  der  Landesausschuss  damit, 
dass  bei  dem  Mangel  einer  gesetzlichen  Feststellung  der 
charakteristischen  Merkmale  des  Begriffes  „ öffentlicher 
Verkehr“  die  Beurtheilung,  ob  der  auf  einer  Communica- 
tion  bestehende  Verkehr  Anspruch  auf  die  Bezeichnung 
„öffentlich“  hat,  lediglich  Sache  der  individuellen  An- 
sicht sei. 

Der  im  Gegenstände  angerufene  Verwaltungs-Gerichts- 
hof fand  diese  Auffassung  nicht  b e g rün  d et  und  sprach 
sich  folgendermassen  aus: 

Die  Oeffentlichkeit  eines  Weges,  d.  h.  die  Jedermann 
zustehende  freie  und  ungehinderte  Benützung  desselben, 
kann  nicht  eine  Frage  der  Beurtheilung  nach  freiem  Er- 
messen bilden,  dieselbe  ist  vielmehr  als  Thatbestandsfrage 
von  der  Feststellung  der  auf  die  obenerwähnte  Benützung 
Bezug  nehmenden  Momente  abhängig. 

Da  nun  im  vorliegenden  Falle  diese  Momente  nicht 
klargestellt  worden  waren,  aus  dem  Acteumateriale  viel- 
mehr hervorging,  dass  auf  dem  fraglichen  Wege  nicht 
andauernd  frei  und  unbehindert  für  Jedermann  der  Ver- 
kehr mit  Wagen  stattfand,  so  wird  die  angefochtene 
Entscheidung  des  Landesausschusses  gemäss  § 6 des  Ge- 
setzes vom  22.  October  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex  1878, 
wegen  mangelhaften  Verfahrens  aufgehoben  und  die  Streit- 
sache zur  Behebung  der  Mängel  und  neuerlichen  Ent- 
scheidung an  den  belangten  Landesausschuss  zurückgeleitet. 
(Erkenntniss  vom  17.  Mai  1889,  Z.  1852  [vergl.  Samml. 
Budwinski,  Band  XIII,  pag.  402].) 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  372.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
11.  März  interpellirten  die  Abgeordneten  Dr.  Promber  und 
Genossen  Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  wegen  des 
Baues  der  Localbahnen  Zauchtl-Bautsch  und  Zauchtl- 
Fulnek. 

In  der  Sitzung  des  Budgetausschusses  des  Abgeord- 
netenhauses vom  8.  März  erstattete  über  Oapitel  „Subventionen 
und  Dotationen  an  Verkehrsanstalten“  Abg.  Dr.  Ritter  von 
Meznik  den  Bericht 

Bei  Titel  „Lloyd“  besprach  Abg.  Dr.  Russ  die  finanzielle 
Lage  der  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  und  des  Oester- 
reichisch-ungarischen  Lloyd. 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehem 
erklärte  auf  .die  Bemerkungen  des  Abg.  Dr.  Russ,  er  werde 
vielleicht  bei  einem  späteren  Anlasse  Gelegenheit  haben,  sich 
über  die  Angelegenheiten  der  Donau-Dampfschitfahrts-Gesellschaft 
des  Näheren  zu  Jiussern;  die  besprochenen  Statutenänderungen 
seien  noch  nidht  der  Beschlussfassung  einer  Generalversammlung 
der  Actionäre  unfefZ'dgön  worden,  und  die  Regierung  werde  erst 
dann  in  der  Lage  sein,  sich  damit  zu  beschäftigen.  Im  Allge- 
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meinen  werde  es  sieh  hierbei  um  ein  leichteres  Functioniren  der 
Administration,  beziehungsweise  um  die  Vereinigung  der  Admini- 
stration und  des  Ausschusses  in  ein  Organ  handeln.  Was  die 
Verpflichtung  der  Gesellschaft  zur  Berücksichtigung  der  Unter- 
officiere  bei  Besetzung  von  Dienstposten  betreffe,  so  seien  hievon 
für  die  Gesellschaft  keine  Nachtheile  zu  besorgen,  weil  der  im 
Besitze  eines  Certificates  befindliche  Bewerber  auch  die  specielle 
Befähigung  für  den  bestimmten  Dienstposten  erproben  müsse. 

In  Betreff  des  Oesterreichisch-ungarischen  Lloyd  erklärte 
der  Herr  Minister,  dass  die  früher  bestandene  Linie  im  Rothen 
Meere  keine  vertragsmässige  war,  dass  aber  der  Lloyd  die  Be- 
rührung äer  bezüglichen  Häfen  auf  sechs  Fahrten  der  Linien 
Triest-Hongkong  eingeschaltet  habe.  Er  müsse  mit  Bestimmtheit 
erklären,  dass  Seitens  der  Regierung  in  keiner  Weise  auf  die 
Generalversammlung  wegen  Annahme  des  letzteren  Vertrages 
eingewirkt  wurde,  vielmehr  sei  derselbe  vom  Verwaltungsrath e 
selbst  empfohlen  und  von  der  Versammlung  angenommen  worden, 
weil  man,  wenn  auch  einige  Stimmen  die  Subvention  als  nicht 
genügend  bezeichneten,  doch  eine  Besserung  der  Verhältnisse 
erhoffen  konnte,  und  ausserdem  die  Meinung  obwaltete,  dass 
jede  Subvention  einem  vertragslosen  Zustande  vorzuziehen  sei. 

Der  Herr  Minister  hob  weiter  hervor,  dass  im  vorigen 
Jahre  der  Verwaltungsrath  des  Lloyd  an  die  Regierung  unter 
Darlegung  seiner  geschäftlichen  Lage  die  Bitte  um  weitere  Unter- 
stützung gestellt  habe  und  zu  diesem  Zwecke  eine  Reihe  von 
Vorschlägen  unterbreitete.  Diese  Vorschläge  beziehen  sich  auf 
Erweiterung  der  Fahrten  in  der  Levante  sowohl  als  nach  Indien 
und  Süd-Amerika,  auf  die  Erhöhung  der  vertragsmässigen  Meilen- 
gelder und  auf  die  Gewährung  eines  Staatsvorschusses  zur  Er- 
neuerung des  Schiffsparkes.  Die  ungünstigen  Verhältnisse  des 
Lloyd  seien  im  Allgemeinen  zwar  genügend  bekannt,  insbesondere 
haben  auf  dieselben  die  steigende  Concurrenz,  namentlich  der 
„Navigazione  generale  italiana“,  das  Aufhören  der  Beziehungen 
zur  türkischen  Regierung,  der  Verlust  der  Cabotage  in  Griechen- 
land und  neuestens  auch  die  sehr  erhebliche  Steigerung  der 
Kohlenpreise  eingewirkt.  Der  Herr  Minister  habe  die  Vorschläge 
des  Lloyd  einer  genauen  Prüfung  unterworfen  und  in  Erwägung 
gezogen,  inwieweit  dieselben  berücksichtigt  werden  können.  Die 
Regierung  sei  principiell  nicht  abgeneigt,  eine  Revision  des  Ver- 
trages in  Bezug  auf  Erweiterung  des  Fahrtennetzes  und  demge- 
mässe  Erhöhung  der  Subvention  in  Aussicht  zu  nehmen.  Zu 
diesem  Behufe  sei  das  Ministerium  des  Aeussern  in  jüngster  Zeit 
ersucht  worden,  die  Zustimmung  der  ungarischen  Regierung 
behufs  Einleitung  von  Verhandlungen  mit  dem  Lloyd  einzuholen. 

Gegenüber  den  Ausführungen  des  Abg.  Dr.  Heilsberg 
bemerkte  der  Herr  Handelsminister,  dass  Klagen  allgemeinen 
Inhaltes  nicht  genügen,  sondern  dass  der  Regierung  concrete  Be- 
schwerden vorliegen  müssen,  um  ihren  Einfluss  im  Sinne  des 
Vertrages  geltend  zu  machen,  wie  ja  der  Herr  Abgeordnete  selbst 
anerkannt  habe,  dass  in  solchen  einzelnen  Fällen  durch  Einwir- 
kung der  Regierung  eine  Besserung  eingetreten  sei.  Wenn  der 
Herr  Abgeordnete  insbesondere  die  steirische  Zündhölzchen-In- 
dustrie im  Auge  habe,  so  sei  durch  diese  Einwirkung  bereits  in 
Bezug  auf  die  Quantität  der  zu  verschiffenden  Waare  als  auch 
auf  den  Frachtsatz  Einiges  erreicht  worden,  und  dürfte  noch 
eine  weitere  Reduction  möglich  sein.  Uebrigens  sei  es  fraglich, 
ob  der  Markt  in  China  für  diesen  Artikel  werde  behauptet  werden 
können,  weil  nach  sehr  verlässlichen  Mittheilungen  in  jüngster 
Zeit  die  Concurrenz  des  japanischen  Productes  sich  in  hohem 
Maasse  geltend  mache,  wenn  es  auch  dahinstehe,  ob  diese  Con- 
currenz wegen  der  minderen  Beschaffenheit  der  Waare  andauern 
werde.  Der  Herr  Minister  bemerkte  ferner,  dass  über  die  Be- 
triebsergebnisse des  Lloyd  für  das  Jahr  1889  noch  keine  amt- 
liche Mittheilung  vorliege,  es  jedoch  schon  bekannt  sei,  dass  zur 
Deckung  der  statutenmässigen  Abschreibungen  nach  völliger 
Heranziehung  des  Reservefonds  noch  ein  namhafter  Betrag 
abgängig  sein  werde. 

Titel  „Oesterreichisch-ungarischer  Lloyd“  wurde  sodann 
angenommen,  ebenso  Titel  „Oesterreichische  Nordwestbahn“ ; 
ferner  werden  eingestellt:  für  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 
1,123.600  fl.,  Ergänzungsnetz  der  Staatsbahn-Gesellschaft  582.000  fl., 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  1,680.400  fl.,  Albrecht-Bahn 
836.140  fl. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Kaiser  Ferdinands -Nordbahn.  (Errichtung  eines 
öffentlichen  Lagerhauses  in  der  Station  Krakau.) 
Nächst  der  Station  Krakau  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
wurde  durch  den  galizischen  Landesausschuss  ein  öffentliches 
Lagerhaus,  verbunden  mit  einem  Freilager  für  Getreide  aller 


Art,  dann  für  Spiritus,  errichtet,  und  die  hiedurch  bedingten 
wechselseitigen  Verkehrsverhältnisse  zwischen  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn und  dem  galizischen  Landesausschusse  durch 
handelsministerielle  Entscheidung  geordnet. 

[22.  November  1889,  Z.  38.558.] 

— (Kanzleihütte  in  Wad o wie e.)  Die  Errichtung 
einer  Kanzleihiitte  auf  Kosten  und  für  Zwecke  des  Kohlen- 
händlers S.  Reich  in  der  Station  Wadowice  der  Localbahn 
Bielitz-Kalwarya  ist  gestattet  worden.  [19.  Februar,  Z.  1970.] 

— (Kohlenschuppen  bei  de  r O el  gas  an  stalt  am 
Bahnhofe  in  Wien.)  Bei  der  neuen  Oelgasanstalt  am  Bahn- 
hofe in  Wien  wird  ein  Kohlenschuppen  hergestellt. 

[13.  Februar,  Z.  814.] 

— (Aenderung  in  der  Streckeneintheilung  und 
Rampenbedienung.)  Die  Auflassung  der  Wächterposten 
Nr.  272  und  Nr.  2731/a  in  der  Strecke  Libiaz-Trzebinia,  sowie  der 
Wächterposten  242,  246  und  250  der  Strecke  Jawiszowice- 
Dzieditz,  sowie  die  Umwandlung  der  Handschranken  in  Zug- 
schranken in  km  362-8/9  der  Linie  Libiaz-Trzebinia,  ist  auf 
Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  22.  Jänner  durch- 
geführten politischen  Begehung  genehmigt  worden.  Weiters 
wurde  anlässlich  der  Beseitigung  der  optischen  Signalisirung  die 
Auflassung  der  Wächterposten  215,  221,  237,  264,  268/1  und  die 
Entlastung  des  Wächterpostens  Nr.  256  vom  Streckendienste, 
sowie  die  Aenderung  der  Streckeneintheilung  in  der  Strecke 
Oderberg-Trzebinia  und  in  den  Strecken  Petrowitz-Seibersdorf 
und  Jawiszowice-Oswiecim  durchgeführt. 

[27.  Februar,  Z.  5342.] 

Galizische  Carl  Ludwig  - Bahn.  (Bauliche  Her- 
stellungen in  Slotwina  und  Radymno  anlässlich  des 
Baues  des  zweiten  Geleises.)  lieber  Ansuchen  der  Bau- 
unternehmung für  das  zweite  Geleise  wird  in  den  Stationen 
Slotwina  und  Radymno  je  ein  hölzernes  Magazin,  ferner  in  der 
'Nähe  der  letzteren  Station  eine  Schmiede  hergestellt. 

[20.  und  26.  Februar,  ZZ.  4775  und  3947.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Anschaffung  von  760 
Stück  Güterwagen  und  11  Stück  Tendern.)  Die  Ver- 
waltung der  genannten  Bahn  hat  die  Anschaffung  nachstehend 
verzeichneter  Güterwagen  beschlossen:  600  Stück  Kohlenwagen, 
hievon  150  Stück  mit  Bremse,  sowie  100  Stück  gedeckte  Güter- 
wagen, hievon  75  Stück  mit  Bremse,  nach  den  mit  dem 
Erlasse  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisen- 
bahnen vom  19.  April  1883,  Z.  4962/11,  genehmigten  Typen- 
plänen, 15  Stück  Lowries  mit  Bremse  für  Schienen-  und  Lang- 
holztransporte nach  neu  aufgestellten,  dem  k.  k.  Handelsmini- 
sterium unterbreiteten  Typenplänen,  endlich  von  45  Stück  Lowries 
ohne  Bremse  nach  den  mit  dem  Handelsministerial-Erlasse  vom 
24.  Jänner  1889,  Z.  50,  genehmigten  Typenplänen.  Ausserdem 
gelangen  zur  Anschaffung  11  Stück  Tender  nach  der  mit 
Handelsministerial-Erlass  vom  17.  Jänner  1889,  Z.  57.102  ex  1888, 
genehmigten  Type.  Die  Uebertragung  der  Lieferung  sämmtlicher 
obiger  Fahrbetriebsmittel  erfolgte  an  die  Firma  F.  Ringhoffer 
in  Smichow  bei  Prag.  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die 
diesfälligen  Anträge  der  Bahnverwaltung,  sowie  die  neuen 
Typenpläne  für  Lowries  genehmigt.  Rücksichtlich  der  Construction 
der  Kohlenwagen  mit  Bremse  wurde  Seitens  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums die  Anbringung  von  gedeckten  Bremsersitzen  auf- 
getragen. [27.  Februar,  Z.  52.440  ex  1889.] 

Mährisch  - schlesische  Centralbahn.  (Anschaffung 
von  Güterwagen.)  Die  von  der  Direction  der  genannten  Bahn 
eingereichten  Typenpläne  für  2 Stück  Plateauwagen  ohne  Bremse, 
5 Stück  gedeckte  Güterwagen  ohne  Bremse  und  3 Stück  ge- 
deckte Güterwagen  mit  Bremse  wurden  Seitens  des  k.  k.  Han- 
delsministeriums genehmigt.  [1.  März,  Z.  4478.] 

Maschinen-  und  Waggonbaufabriks-Actiengesellschaft 
in  Simmering.  (Bau  von  fünf  Stück  Fleischtransport- 
wagen.) Ueber  Bestellung  der  Firma  F.  Schade  & Roth, 
Fleischexporteure  in  Wien,  hat  die  genannte  Maschinen-  und 
Waggonbaufabrik  den  Bau  von  drei  Stück,  und  über  Bestellung 
der  Firma  Johann  Koch  II,  Fleischexporteur  in  Wien,  den  Bau 
von  zwei  Stück  Fleischtransportwagen  nach  vom  k.  k.  .Handels- 
ministerium genehmigten  Typenplänen  übernommen.  Die  fertig- 
gestellten Wagen  sollen  in  den  Fahrpark  der  k.  k.  Staatsbahnen 
eingestellt  werden.  [5-  März,  Z.  6450.] 
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Orient-Expresszug  zwischen  Paris-Budapest- Ilukarest- 
Constantinopel  über  Marchegg.  (Fahrplanän  d erung.)  Vom 
13.  März  angefangen  bis  auf  Weiteres  finden  die  gegenwärtig  j 
wöchentlich  einmal  zwischen  Paris-Wien-Budapest  und  -Bukarest  j 
über  Marchegg  verkehrenden  Orient-Expresszüge  ab  Bukarest 
über  Giurgevo-Rustschuk-Varna  nach  und  vom  Constantinopel 
Fortsetzung,  und  wurden  zu  diesem  Zwecke  die  Verkehrstage 
dieser  Züge  derart  abgeändert,  dass  die  Abfahrt  nach  Bukarest 
und  Constantinopel  von  Wien  nicht  jeden  Samstag,  sondern 
jeden  Freitag,  und  von  Budapest  nicht  jeden  Sonntag,  son-  j 
dern  jeden  Samstag  erfolgt;  die  Ankunft  von  Constantinopel 
und  Bukarest  wird  in  Budapest  und  Wien  nicht  an  jedem 
Dienstag,  sondern  an  jedem  Montag  stattfinden.  Die  Fahrzeiten 
der  Züge  bis  bezw.  von  Bukarest  wurden  nicht  abgeändert. 

Oesterr.  Nord  westbahn.  (Lo  com  otivprüfungen. ) Am  I 
8„  14..  21.  und  22.  October  1889  hat  die  technisch-polizeiliche 
Prüfung  von  vier  für  den  Dienst  auf  den  Linien  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn bestimmten  Lastzngs-Locomotiven  stattgefunden.  Diese 
sämmtlich  der  Serie  111/c  angehürigen  Locomotiven  wurden  in 
der  Locomotivfabrik  zu  Floridsdorf  erbaut  und  sind  mit  den 
Bahninventars-Nummern  247  bis  250  und  mit  den  Fabriksnummern 
719  bis  722  versehen.  Diese  Locomotiven  ruhen  auf  drei  vor  der 
Feuerkiste  angebrachten,  untereinander  gekuppelten  Achsen,  von 
denen  die  zweite  die  Triebachse  ist.  Der  Rahmen  liegt  innerhalb 
der  Räder,  die  horizontalen  Dampfcylinder  sind  ausserhalb,  die  I 
für  die  variable  Expansion  eingerichtete  Steuerung  ist  innerhalb 
des  Rahmens  angebracht.  Die  Entfernung  der  Achsen  von  ein- 
ander beträgt  1‘820  und  1480  tu,  der  Gesammtradstand  3-300  m, 
der  Durchmesser  der  Räder  1-380 — 1-382  m.  Die  Spurweite  ist 
normal  und  beträgt  das  Gesammtgewicht  jeder  Locomotive  im 
betriebsfähigen  Zustande  41-40  Tonnen.  Die  commissionellen  Probe- 
fahrten mit  diesen  dem  deutschen  Vereinsprofile  entsprechenden 
Locomotiven  fanden  auf  der  Strecke  Wien-Korneuburg,  statt  und 
wurden  hiebei  durchschnittliche  Geschwindigkeiten  von  38—42  km 
und  eine  Maximalgeschwindigkeit  von  66 — 72  km  per  Stunde 
erreicht.  Bei  vollkommen  befriedigendem  Prüfungsergebnisse 
wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die  Eingangs  erwähnten  Lastzugs- 
Locomotiven  für  den  öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf  den 
Linien  der  Oesterr.  Nordwestbahn  zu  verwenden. 

[H.-M.-Z.  8335.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalm-Projecte  in  Ungarn.  (Ertheilung  von 
Vorcon  cessio  neu.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  den  Nachbenannten  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  zum  Baue  nachfolgender 
Eisenbahnen  (Localbahnen)  ertheilt,  bezw.  die  Dauer  einer  bereits 
erworbenen  und  bisher  nicht  zur  Ausführung  gebrachten  Vor- 
concession  verlängert,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  19.  Februar  1890,  Z.  9587,  die  dem  Michael 
Horvath,  dem  Michal  Horvath  jun.  und  dem  Dr.  Gabriel 
Daniel  seinerzeit  mit  Erlass  vom  17.  Februar  1889,  Z.  6370, 
ertheilte  Vorconcession  fiir  eine  von  der  Station  Homoröd 
der  Linie  Budapest-Nagyvärad  (Grosswardein)-Brassö  (Kron- 
stadt)-Predeal  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende, 
über  Fogaras  bis  Felek  führende  normalspurige  Localbahn 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  30  ex  1889,  Vorconcession  Post  3), 
auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  27.  Februar  1890,  Z.  2841,  dem  Bndapester 
Einwohner  Carl  Mandello  für  eine  von  der  Station  Hidegküt- 
Gyönk  der  Linie  Budapest-Dombovär-Zäkäny  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  (Budapest-Fiinfkirchner  Eisenbahn) 
abzweigende,  über  Tomäsi,  Könyi,  Szakcs,  Värong,  Igal  und 
die  Gemarkung  von  Szent-Gäloskdr  bis  Mernye,  ferners  eine 
von  der  zukünftigen  Station  Tamäsi  der  erstgenannten  Linie 
abzweigende  und  als  Flügelbahn  bis  Felsö-Ireg  führende 
normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  27.  Februar  1890,  Z.  5536,  den  Einwohnern 
von  Ö-Kanizsa  (Bäcs-Bodroger  Comilat)  Ingenieur  Alexander 
Csuka  und  Dr.  Alexander  Kiräly  für  eine  von  der  Endstation 
0- Beese  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen stehenden  Localbahn  Szabadka  (Maria-Theresiopel) — 
O-Becse  (Bäcser  Comitatsbahnen)  abzweigende,  über  Tisza- 
Földvär  (Bäcs-Földvar),  Csurog,  Gospodince,  Zsablya  (Jözsef- 
falva),  Gyurgyevo,  Kovil-Szent-Ivän,  Vilovo  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Lok  bis  zur  Dampfschiffahrts-Station  Titel 
führende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  27.  Februar  1890,  Z.  3477,  dem  Reichstags- 
Abgeordneten  Ladislaus  Tisza  und  Consorten  für  eine  von 


der  Station  Budapest-Ferenczväros  (Franzstadt,  IX.  Bezirk) 
abzweigende,  sodann,  nach  Ueberbrückung  der  sogenannten 
„kleinen  Donau“,  die  Insel  Csepel  über  Csepel,  Sziget-Szent- 
Miklös.Tököl,  Sziget-Csdp,  Sziget-Ujfalu,  Sziget-Szent-Märton, 
Räcskeve,  Sziget-Becse,  Lörd,  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Makäd,  Dömsöd  ihrer  Länge  nach  durchschneidende,  sodann 
von  Dab  aus  mit  abermaliger  Ueberbrückung  der  „kleinen 
Donau“  über  Täss,  Szalk-Szent-Märton,  Duna-Vecse,  Apostag, 
Duna-Egyhäza,  Solt  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Kis- 
Harta  bis  Duna-Patai  führende  normalspurige  Localbabn,  auf 
die  Dauer  eines  Jahres. 

5.  Mit  Erlass  vom  28.  Februar  1890,  Z.  12.944,  dem  Reichstags- 
Abgeordneten  Gabriel  Ugron  für  eine  von  Csik-Szereda  bis 
Szepsi-Szent-György  zum  Anschlüsse  an  die  projectirte 
Härornszdker  Bahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  19)  führende 
normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Projectirte  Localbahn  Szolnok-Felegyhäza.  (Finan- 
zielle Betheiligung.)  Die  Interessenten  der  projectirten 
Localbahn  Szolnok -Felegyhäza  (vergl.  Vrdgs-Bl.  Nr.  5 ex  1889, 
Vorconcession  Post  4),  das  ist  der  Verbindung  des  Knotenpunktes 
Szolnok  des  mittelungarischen  Betriebsnetzes  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  mit  der  Linie  Wien-Marchegg-Budapest-Orsova- 
Verciorova  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft  in 
deren  Station  Felegyhäza,  haben  in  einer  jüngst  unter  Vorsitz 
des  Concessionswerbers  Dr.  Wilhelm  Vladär  abgehaltenen  Con- 
ferenz  den  Beschluss  gefasst,  sich  an  dem  Bau  der  projectirten 
Linie  durch  Uebernahme  von  Stammactien  im  Betrage  von 

80.000  fl.  zu  betheiligen.  Dem  der  Versammlung  vorgelegten 
Financirungsoperate  zufolge  betragen  die  effectiven  Baukosten 

1.550.000  fl.,  von  welchen  550.000  fl.  durch  Stammactien  und 
1,000.000  fl.  durch  Prioritätsactien  zu  beschaffen  sein  werden. 
Zum  Präses  des  bei  diesem  Anlasse  gewählten  Executivcomite 
wurde  Obergespan  Alexander  Ujfalussy  gewählt. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Local  bahn  project  Bölder-Rev.)  Das  Budapester  Direc- 
torium  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  lässt, 
wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  aus  Anlass  der  beabsichtigten 
Fortsetzung  der  von  der  Station  Felegyhäza  ihrer  ungarischen 
Hauptlinie  Wien-Marchegg-Budapest-Orsova-Verciorova  abzwei- 
genden Flügelbahn  Fölegyhäza-Csongräd  bis  Bölder-Rev,  zwischen 
Csongräd  und  Bölder-Rdv  technische  und  commercielle  Studien 
vornehmen,  da  der  Ausbau  dieser  Linie,  bezüglich  welcher  auf 
ausgiebige  finanzielle  Betheiligung  von  Seite  der  Interessenten 
zu  rechnen  sein  dürfte,  im  Principe  beschlossen  sein  soll. 

Kaschau-Oderherger  Eisenbahn.  (Projectirte  Er- 
weiterung von  Stationen  und  Statio n s anlagen.)  Die 
Direction  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  hat  den  Umbau 
und  die  Erweiterung  mehrerer  im  Bereiche  der  ungarischen 
Linien  der  Gesellschaft  gelegener  Stationen  beschlossen. 

Localbahn  Klansenburg  - Dees  - Zilah.  (Projectirte 
Erweiterung  von  Stationen  und  S t a ti  o n s a nl  ag  e n.) 
Die  Direction  der  Szamosthalbahn  - Gesellschaft  hat  den  be- 
schlossenen Umbau  der  Stationen  Zilah  und  Czigäny  der  gesell- 
schaftlichen Linie  Ddes-Zilah,  sowie  die  Erweiterung  der  dortigen 
Stationsanlagen  der  Bauunternehmungsfirma  Bianchi,  Fronchetti 
& Pedoja  übertragen. 

Raabnfei’-Bahn.  (Administrative  Begehung.)  Am 
25.  Februar  fand  unter  Führung  des  Oberinspectors  des  kgl. 
Ungar.  Handelsministeriums  Carl  Mark  die  administrative  Be- 
gehung der  projectirten  Raabufer-Bahn  im  Bereiche  der  Stadt 
Raab  im  Sinne  der  nunmehr  genehmigten  Modificirung  des  Pro- 
jectes  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  143  ex  1889)  statt.  Die  Landes-, 
Comitats-  und  Communalbehörden,  sowie  die  Directionen  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  der  Raab-Ebenfurther  Eisenbahn- 
und  der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  waren  in 
der  Commission  durch  Delegirte  vertreten.  Bei  diesem  Anlasse 
ist  hervorzuheben,  dass  die  bereits  27.574  Einwohner  zählende 
Stadt  Raab,  so  wie  Szolnok  im  Osten  und  Bares  im  Südwesten, 
nunmehr  im  Westen  Mittelungarns  als  ein  Hauptknotenpunkt 
des  Eisenbahnverkehres  zu  betrachten  ist,  welcher  durch  die 
Schienenstränge  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  mit  dem 
Donaufer  bereits  verbunden  ist,  und  nun  durch  jene  der  Raab- 
Ebenfurther  Eisenbahn  neuerdings  damit  verbunden  werden  wird. 
Aus  diesem  Anlasse  hat  sich  die  Commune  Raab  zu  dem  mit 
grossen  Opfern  verbundenen  Bau  des  Donau-  und  Raabfluss-Ufer- 
quais veranlasst  gefunden,  zu  dessen  gesicherter  Zukunft  auch 
die  irn  Zuge  begriffene  umfassende  Regulirung  und  Schiffbar- 
machung des  Raabflusses  im  Vereine  mit  Canalisirungsarbeiten 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  31  und  70  ex  1889)  wesentlich  bei- 
tragen wird. 


Nr.  31 
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Drahtseilbahn  in  Agram.  (Vertagung  derBetriebs- 
eröffnung.)  Obzwar  der  Bau  der  von  der  Ilicastrasse  der 
unteren  Stadt  Agram  in  die  obere  Stadt  führenden  Drahtseilbahn 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  4 und  114  ex  1889)  durch  die  Bauunter- 
nehmung  W.  D.  Klein  nahezu  vollendet  ist,  so  ist  der  Zeitpunkt 
der  Betriebseröffnung  doch  auf  noch  unbestimmte  Zeit  als  vertagt 
zu  betrachten,  da,  dem  commissionellen  Befunde  zufolge,  noch 
einige  Nacharbeiten  nothwendig  sein  sollen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Administrative 
Begehung  der  projectirten  Anlage  des  neuen 
Agramer  Bahnhofes.)  Am  28.  Februar  fand  unter  Führung 
des  Sectionsrathes  im  kgl.  ungar.  Handelsministerium  Johann 
Bally  in  Agram  die  administrative  Begehung  der  zumeist  auf 
städtischen  Grundparcellen  herzustellenden  Anlagen  des  neu  zu 
erbauenden  Hauptbahnhofes,  sowie  der  grossen  Maschinenwerk- 
stätte der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  8 und  12)  statt,  deren  Bau,  und  zwar  im  Einvernehmen  mit 
der  Commune,  an  einem  im  Stadtbereiche  gelegenen  Punkte  in 
nächster  Zeit  ausgeführt  werden  wird.  Der  gesammte  Gebäude- 
complex  soll  seine  Aufstellung  zwischen  der  Preradovicgasse  und 
der  Petrinjagasse,  daher  in  nächster  Nähe  des  Verkehrscentrums 
Agrams,  erhalten,  wodurch  die  in  der  Zukunft  voraussichtliche 
Erweiterung  der  Betriebsanlagen  gegen  Osten,  Westen  und  Süden, 
und  zwar  in  beliebiger  Ausdehnung,  fernerhin  gesichert  erscheint. 
Das  Aufnahmsgebäude  wird,  als  Coulisse  eines  geräumigen  Vor- 
platzes. unmittelbar  hinter  und  gegenüber  dem  Akademiegebäude,  I 
somit  in  unmittelbarer  Nähe  des  Zrinyiplatzes  und  der  Promenade, 
seine  Aufstellung  finden,  soll  eine  Front  von  ca.  80  m und  einen 
zweistöckigen  Mittelbau  zwischen  zwei  einstöckigen  Flügeln  er- 
halten und  mit  allen  modernen  Anforderungen  eines  gross- 
städtischen Bahnhofes  ausgestattet  werden.  Die  Betriebsanlagen 
des  Bahnhofes  werden  mit  jenen  des  Südbahnhofes,  den  zu 
erbauenden  Lagerhäusern  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  70  ex  1889), 
ferners  mit  dem  als  Quai  herzustellenden  Save-Landungsplatze 
durch  Geleise  verbunden  werden.  Die  Landes-,  Comitats-  und 
Qommunal-Verwaltungskörper,  sowie  auch  die  Südbahn-Gesell- 
schaft waren  in  der  Commission  durch  Delegirte  vertreten,  und 
wurde  das  im  Sinne  des  von  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  entworfenen  Projectes  verfasste  Commissionspro- 
tokoll sofort  dem  kgl.  ungar.  Handelsminister  zur  Genehmigung 
vorgelegt. 


Aus  land. 


Preussen.  (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von 
Eyach  nach  Stetten.)  Einem  in  Haigerloch  zusammenge- 
tretenen Comite  ist  zu  Händen  des  Inspectors  Bender  daselbst 
die  Erlaubniss  zur  Vornahme  allgemeiner  Vorarbeiten  für  eine 
Eisenbahn  von  Eyach  über  Haigerloch  nach  Stetten  bezüglich 
des  preussischen  Staatsgebietes  (Hohenzollern)  ertheilt  worden. 

— (Bedingungen  bei  Vergebung  von  Arbeiten 
und  Lieferungen  im  Bereiche  der  Staats-Eisen- 
bahn-Verwaltung.)  Der  „Deutsche  Reichsanzeiger“  publicirt 
wie  alljährlich  so  auch  in  diesem  Jahre,  in  der  ersten  Beilage  zu  [ 
Nr.  55,  die  Bedingungen,  welche  bei  der  Vergebung  von  Arbeiten 
und  Lieferungen  im  Bereiche  der  Allgemeinen  Bauverwaltung,  j 
der  Staats-Eisenbahn-  und  Bergverwaltung  zur  Anwendung 
kommen. 

— (Z eitkart en- Ver k e h r auf  der  Berliner  Stadt- 
un d Ringbahn.)  Vom  1.  März  ab  wurde  der  neue  Personengeld- 
tarif der  Berliner  Stadt-  und  Ringbahn  auch  auf  den  Zeitkarten- 
Verkehr  dieser  Strecke  in  der  Art  übertragen,  dass  rücksichtlich  der 
noch  laufenden  Zeitkarten  Anträgen  auf  Aenderung  der  Strecken,  der 
Wagenclasse,  der  Geltungsdauer  und  des  Preises  für  die  Zeit 
von  dem  eingangs  gedachten  Tage  ab  stattgegeben  wird.  Diese 
Preisregulirung  entspricht  den  in  letzter  Zeit  mehrfach  laut  ge- 
wordenen diesbezüglichen  Wünschen,  und  sind  derartige  Ansuchen 
unter  Beifügung  der  noch  gütigen  Zeitkarten  an  die  betreffenden 
Fahrkarten-Ausgabestellen  zu  richten. 

— (Aufhebung  von  Verkehrsbeschränkungen 
auf  Haltepunkten.)  Die  im  Verkehr  von  und  nach  den  für 
den  öffentlichen  Eil-  und  Fr  achts  tück  gutverkehr  einge- 
richteten Haltepunkten  Dettum,  Gielde,  Hedeper  und  Ildehausen 
im  Bezirke  der  königl.  Eisenbahndirection  zu  Magdeburg  be-  I 
stehende  Beschränkung,  nach  welcher  Sendungen  von  diesen 
Haltepunkten  nicht  frankirt  und  nicht  mit  Nachnahme  belastet  I 


sein  dürfen,  solche  nach  denselben  dagegen  in  Francofracht 
und  ohne  Nachnahmebelastung  aufgeliefert  werden  müssen,  werden 
am  1.  April  aufgehoben. 

Hessen.  (Kostenbedeckung  für  neuherzustel- 
lende  Nebenbahnen.)  Der  zweiten  Kammer  ist  ein  Antrag 
der  Regierung  zugegangen,  in  welchem  zur  Bestreitung  der  durch 
die  Aufstellung  und  Prüfung  von  Nebenbahnprojecten  verur- 
sachten Kosten  ein  weiterer  Betrag  von  20.000  M.  verlangt  wird, 
ferner  ein  abändernder  Nachtrag  zu  dem  am  5.  März  v.  J.  vor- 
gelegten Gesetzentwürfe,  betreffend  die  Herstellung  von  Neben- 
bahnen, worin  statt  10,893.000  M.  13,275.000  M.  gefordert 
werden. 

Italien.  (Interpellationen  in  der  Kammer.)  In 
der  Sitzung  der  Deputirten-Karamer  vom  22.  Februar  wurde  von 
dem  Abgeordneten  Miniscalchi  wegen  der  vielfachen  den  Dienst 
und  das  reisende  Publicum  beeinträchtigenden  Unzukömmlich- 
keiten in  der  Station  Verona  (Porta  Nuova)  eine  ziemlich  scharf 
gehaltene  Interpellation  eingebracht.  Der  Minister  für  öffentliche 
Arbeiten  anerkannte  das  Vorhandensein  mannigfacher  Uebelstände 
und  sagte  bis  zur  Ausgleichung  der  bezüglich  der  Tragung  der 
Kosten  für  definitive  Massnahmen  zwischen  Regierung  und  der 
Bahngesellschaft  herrschenden  Meinungsverschiedenheiten  provi- 
sorische Abhilfe  zu. 

Eine  weitere  Interpellation  richtete  an  den  Minister  für 
öffentliche  Arbeiten  auch  im  Namen  anderer  Collegen  der 
Deputirte  Tortarolo  in  Angelegenheit  des  stets  behinderten 
Frachtenverkehres  im  Hafen  von  Genua.  Es  wird  in  dieser  Inter- 
pellation insbesondere  auf  die  Unzulänglichkeit  der  Transport- 
mittel, auf  die  immer  häufiger  werdenden  Zugsverspätungen  und 
auf  den  mangelhaft  organisirten  Eisenbahndienst  im  genannten 
Hafen  hingewiesen.  Minister  Finali  erklärt,  dass  die  Regierung 
dem  Hafen  von  Genua  unausgesetzt  ihre  Aufmerksamkeit  zuwende, 
und  bemerkt,  dass  die  Landungsplätze  ebenso  wie  auch  die 
Eisenbahngeleise  nach  denselben  eine  namhafte  Vermehrung 
erfuhren  und  noch  weiter  erfahren  werden,  so  dass  Genua  binnen 
kurzer  Zeit  über  40  km.  Eisenbahngeleise  verfügen  wird.  Ein 
grosser  Uebelstand  liege  hauptsächlich  in  dem  Nichtvorhanden- 
sein von  allgemeinen  Lagerhäusern.  Der  Mangel  an  rollendem 
Material  mache  sich  nicht  nur  in  Genua,  sondern  im  ganzen 
Reiche  geltend;  übrigens  seien  erst  in  neuester  Zeit  bei  den 
österreichischen  Eisenbahnen  namhafte  Waggonmiethen 
effectuirt  worden.  Für  den  Hafen  von  Genua  sei  speciell  eine 
Verfügung  getroffen  worden,  zu  Folge  welcher  täglich  700  leere 
Frachtwagen  bereit  stehen  müssen.  Eine  Vermehrung  der  Geleise 
und  eine  zweckmässigere  Situirung  der  Stationen  sei  allerdings 
wünschenswerth,  jedoch  gegenwärtig  mit  Rücksicht  auf  die 
enormen  Kosten  nicht  ausführbar. 

Der  Abgeordnete  Tortarolo  erklärt  hierauf  im  Gegenstände 
einen  Gesetzentwurf  einbringen  zu  wollen,  und  wird  derselbe 
auch  thatsächlieh  in  der  Sitzung  vom  27.  Februar  zur  Lesung 
gebracht.  Derselbe  lautet : „Es  ist  eine  parlamentarische  Unter- 
suchung abzuordnen  zu  dem  Zwecke  a)  um  die  bezüglich  des 
Eisenbahndienstes  im  Hafen  von  Genua  herrschenden  Uebelstände 
zu  constatiren  ; b)  um  die  Ursachen  dieser  Uebelstände  festzu- 
stellen und  die  geeignete  Abhilfe  zu  treffen.“ 

— (Dampf  tramway  B ergam o - Tr ez z o - Mo n z a.) 
Nach  erfolgter  technisch  - polizeilicher  Prüfung  wurde  am 
1.  Februar  die  Dampftramwayliuie  Bergamo-Trezzo-Monza  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben.  Bei  der  Eröffnung  intervenirten 
als  Regierungsvertreter  der  Präfect  von  Mailand  und  ein  Fudc- 
tionär  des  General-Inspectorates. 

— (Circumvallationslinie  in  Rom.)  Dem  „Monitore 
delle  Strade  ferrate“  entnehmen  wir,  dass  dem  Magistrate 
von  Rom  ein  Project  für  eine  Circumvallationslinie  vorgelegt 
wurde,  welche  die  beiden  Stationen  Termini  und  Trastevere  ver- 
binden soll. 


Schiffahrt, 


Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen.  (Wiedereröffnung  der 
Schiffahrt  auf  der  unteren  Donau  und  Vermehrung 
der  Exposituren  etc.)  Der  „Vasuti  ds  közlekedesy  közlöny“ 
verlautbart,  dass  die  Direction  der  königl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen die  die  Wintermonate  über  eingestellte  Schiffahrt  zwischen 
Simony  (Semlin)  und  den  Stationen  der  unteren  Donau  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  4),  sowie  im  Verkehr  mit  Obrenovac  für  die  dies- 
jährige Saison  wieder  eröffnet  hat.  Es  wird  ferners  bemerkt,  dass 
zur  Bequemlichkeit  des  Publicums  von  Seite  der  Direction  der 
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kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen  auch  in  Obrenovac  eine  mit 
der  Auf-  und  Abgabe  von  Gütern  betraute  Expositur  errichtet 
wurde,  ferner  dass  die  Fahrten  auf  der  Save  zwischen  Schabatz 
und  Mitrovicza,  auf  welcher  Strecke  der  Schiffsverkehr  überhaupt 
im  Laufe  des  diesjährigen  Winters  nicht  unterbrochen  war,  auch 
weiterhin  fortgesetzt  werden. 

Sachsen.  (Elbe  schiff  er  sc  hu  len.)  In  Sachsen  be- 
stehen dermalen  6 Schifferschulen  zu  Königstein,  Meissen,  Pirna, 
Riesa,  Schandau  und  Wehlen.  Dieselben  sind  Staatsanstalten 
und  bieten  den  Schiffern  Gelegenheit,  sich  jene  Kenntnisse  an- 
zueignen, welche  nach  der  Verordnung  der  sächsischen  Mini- 
sterien des  Innern  und  der  Finanzen  vom  2.  Jänner  1864,  § 18, 
bei  der  zur  Erlangung  eines  Schiffer-  oder  Flossführer-Patentes 
erforderlichen  Prüfung  nachzuweisen  sind.  Die  Schulen  stehen 
unter  einem  Schiffsherrn  als  Vorstand  und  müssen  die  Bewerber 
um  Aufnahme  in  dieselben  nachweisen,  dass  sie  die  Ziele  der 
Volksschule  erreicht  haben  und  ein  Jahr  im  praktischen  Schiffs- 
dienste thätig  waren.  Für  die  Dauer  des  Besuches  der  Schiffer- 
schule sind  dieselben,  falls  sie  fortbildungsschulpflichtig  sind, 
vom  Besuche  der  allgemeinen  Fortbildungschule  befreit.  Gegen- 
stände des  Unterrichtes,  welcher  während  der  Zeit  der  ge- 
schlossenen Schiffahrt  in  6 Stunden  wöchentlich  ertheilt  wird, 
sind  die  Belehrung  über  Einrichtung  und  Bewegung  der  Schiffe 
und  Flösse,  Takelage,  Werkzeuge  und  Inventarstücke,  Beladung 
und  Führung  der  Fahrzeuge,  praktische  Vortheile  bei  der  Fahrt, 
Strompolizei,  Elbegeograpbie,  Zollwesen,  Schifferpapiere  und 
ausserdem  in  4 Stunden  wöchentlich  Deutsch  und  Rechnen.  Er- 
theilt wird  der  Unterricht  von  je  einem  Berufslehrer  in  jeder 
Schule  und  ausserdem  für  alle  6 Schulen  durch  3 Wasserbau- 
beamte. Im  Schuljahre  1888/89  gestalteten  sich  Besuch  und 
Unterrichtsdauer  nachstehendermassen:  Königstein  11  Schüler 
und  25  Unterrichtstage,  Meissen  7 Schüler  und  24  Unterrichts- 
tage, Pirna  14  Schüler  und  25  Unterrichtstage,  Riesa  16  Schüler 
und  21  Unterrichtstage,  Schandau  30  Schüler  und  25  Unterrichts- 
tage, Wehlen  14  Schüler  und  24  Unterrichtstage.  Das  Schulgeld 
betrug  für  jeden  Curs  3 Mk. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Firmaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen : 

Am  7.  März  bei  der  Firma: 

„K.  k.  privilegirte  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn“ 
Otto  Hausner  als  Mitglied  des  Verwaltungsraches  gelöscht. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Ver  e in  s b ahn  streck  e n.) 
Die  1'163  km  lange  Verbindungsbahn  Wien  (Nordwestbahn)- 
Donauuferbahn,  welche  am  1.  März  Seitens  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn dem  öffentlichen  Güterverkehre  übergeben  worden  ist, 
ist  — nach  Mittheilung  der  geschäftsführenden  Verwaltung  des 
Vereines  — als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 

Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und 
Gewerbekammer  in  Triest.  (Lagerstand  im  Monate 
Februar  1890.)  Vom  1.  bis  28.  Februar  1890  wurden  174.662  q 
Waaren  eingelagert  und  154.152  q Waaren  ausgelagert  Der 
Lagerstand  betrug  am  28.  Februar  192.782  q,  darunter  129.682  q 
Zucker,  7973  q Glaswaaren,  7900  q Hölzer,  7230  q Kaffee, 
6816  q Reis,  6506  q Valloneen,  2973  q Oele,  2688  q Kolophonium, 
1995  q Quincaillerien,  1708  q Wein,  1590  q Thonwaaren,  1486  q 
Häute,  1116  q Bohnen,  110 1 q Mais,  1044  q Feigen,  1039  q 
Sprite,  773  q Mirabollan,  703  q Zündhölzchen.  — In  den  Stadt- 
magazinen waren  am  28.  Februar  eingelagert:  50.800  q Kaffee, 
35.000  q Mehl,  35.000  q Petroleum,  35.000  q Reis,  31.300  q 
Feigen,  20.000  q Steinkohlen,  19.760  q Agrumen,  15.106  q 
Häute,  14.780  q Olivenöl,  13.600  q Nüsse,  12.900  q Vallonea, 
12.500  q Baumwollöl,  10.554  q Baumwolle,  9400  q Weintrauben, 
7500  q Pfeffer,  7247  q Farbhölzer,  7000  q Schwefel,  6880  q 
Spiritus,  5800  q Eisen,  5500  q Gemüse,  4000  q Zucker,  3,500.000 
Stück  weiche  Hölzer  und  2,300.000  Stück  Fassdauben. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XV.  Stückes.)  Das 
am  10.  März  herausgegebene  XV.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  951 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  28.  Februar  1890,  Z.  22.794,  betreffend  die  Aufhebung 
von  Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 


Nr.  952:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  1.  März  1890,  Z.  20.280.  betreffend  die  Bestimmung  der 
Eisenbahnstationen  Kreibitz-Neudörfel  und  Leitmeritz  als  Ein- 
und  Ausladestationen  für  Transporte  von  Wiederkäuern. 

Nr.  953:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  4.  März  1890,  Z.  8307,  betreffend  die  Einfuhr  von  Vieh 
aus  dem  Comitate  Neutra  in  Ungarn  nach  Mähren. 

Nr.  954:  Verfügung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  6.  März  1890,  Z.  3388,  betreffend  die  Festsetzung  der  Eisen- 
bahnstation Mödling  als  Bestimmungsstation  und  die  Stadt 
Mödling  als  Schlachtort  für  galizische  Schweine. 

Verlosungen. 

Am  31.  December  1889: 

Kolomeaer  Localbahnen.  Prioritäts  - Actien.  (Rückzahlung 
ab  1.  Juli). 

Lemberg  - Belzec  (Tomaszöw-)  Eisenbahn.  Prioritäts- 
Actien  (Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Am  1.  März: 

Ostrau-F  riedland  er  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten  (Rück- 
zahlung ab  1.  September). 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn.  5 pCt.  Priori- 
täten I.  und  II.  Em.  (Rückzahlung  ab  1.  Juli). 
Vorarlberger  Bahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J.  1884  (Rück- 
zahlung ab  1.  September). 

Generalversammlungen. 

14.  März : Wien — Pottendorf — Wiener-Neustädter  Bahn. 

15.  „ Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  (ausserordentl). 

15.  „ Internationale  Waggonleih-Gesellschaft  in  Budapest. 

23.  „ Donau-Drau  Eisenbahn. 

25.  „ Alföld-Fiumaner  Bahn. 

25.  „ Erste  Siebenbürger  Eisenbahn. 

28.  „ Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft. 

29.  „ Wiener  Tramway-Gesellschaft. 

29.  „ Theisseisenbahn-Gesellschaft  in  Liquidation. 

30.  „ Allgemeine  Waggonleih-Gesellschaft. 

31.  „ Ungarische  Westbahn. 

3.  April:  Wiener  Locomotivfabriks-Actiengesellschaft. 

10.  Mai:  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn. 


Literatur. 


„Geschichte  und  Geographie  der  deutschen  Eisenbahnen“. 

Von  Arthur  von  Mayer,  Eisenbahn  - Stations  - Vorsteher 
I.  Classe  a.  D.  Berlin  1890.  Wilhelm  Baensch,  Verlags- 
handlung. 

Von  diesem  Werke,  auf  welches  wir  beim  Erscheinen  der 
ersten  zwei  Lieferungen  aufmerksam  gemacht  haben,*)  sind  nun 
in  rascher  Aufeinanderfolge  die  dritte,  vierte,  fünfte  und  sechste 
Lieferung  erschienen.  Der  Inhalt  derselben  umfasst  den  Schluss 
zum  Abschnitte  Grossherzogthum  Oldenburg,  dann  Königreich 
Preussen,  Fürstenthum  Reuss  ältere  Linie,  Fürstenthum  Reuss 
jüngere  Linie,  Königreich  Sachsen,  Herzogthum  Sachsen-Alten- 
burg, Herzogthum  Sachsen-Coburg-Gotha,  Herzogthum  Sachsen- 
Meiningen,  Grossherzogthum  Sachsen-Weimar-Eisenach,  Fürsten- 
thum Schaumburg -Lippe,  Schleswig- Holstein  und  Lauenburg, 
Fürstenthum  Schwarzburg-Rudolstadt,  Fiirstenthum  Schwarzburg- 
Sondershausen,  Fürstenthum  Waldeck  und  Königreich  Württem- 
berg. Hiemit  ist  der  I.  Theil  des  Werkes:  „Die  Entwicklung 
des  Eisenbahnwesens  in  Deutschland  im  Allgemeinen  und  in 
jedem  deutschen  Staate  im  Besonderen“  zum  Abschlüsse  ge- 
bracht. Demselben  sind  noch  als  Anhang  beigegeben: 

1.  Rückblick,  in  welchem  die  im  I.  Theile  angegebenen 
Eigenthumslängen  der  Eisenbahnen  und  das  Verhältniss  der- 
selben zu  dem  Flächeninhalt  der  einzelnen  deutschen  Staaten 
nach  dem  Stande  vom  31.  März  1889  zusammengestellt  sind. 

2.  Eine  geschichtliche  Darstellung  über  Deutschlands  erste 
Dampfeisenbahn,  die  Ludwigsbahn  Nürnberg-Fürth,  nebst  Be- 
schreibung der  Betriebsmittel  und  Bahnanlage  und  deren  Geo- 
graphie. 

Im  Doppelhefte  V.  und  VI.  Lieferung  beginnt  der  II.  Theil 
des  Werkes:  „Geschichte  der  in  anderen  Bahncomplexen  aufge- 
gangenen Eisenbahn-Unternehmungen“  reichend  von  „Aachen- 
Düsseldorfer  Eisenbahn“  bis  „Bremen’sche  Staatsbahnen“. 


*)  Vergl.  Vrdgs  -Bl.  Nr.  114  und  181  vom  Jahre  1889,  dann  Nr.  3 vom 
Jahre  1890. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Donau-Umschlagsverkehr  von  Deutschland  nach  Ser- 
bien, Rumänien  etc.  via  Wien  (Donau-Uferbahn). 

Nachtrag  III  zum  Tariftheile  II. 

Mit  1.  April  1890  tritt  der  Nachtrag  III  zum  Tarif- 
theile II  vom  15.  Juli  1887  für  den  Donau-Umschlags- 
verkehr von  deutschen  Stationen  nach  Serbien,  Rumä- 
nien, Bulgarien  und  Russland  via  Wien- Do  na  u- 
Uferbahnhof  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält: 

Ausnahme-Frachtsätze  für  den  Artikel  „Holzstifte“, 
theilweise  ermässigte  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  für 
„Zucker“,  Frachtsätze  für  die  neu  einbezogenen  Stationen 
Elbnig,  Inowrazlaw  und  Montwy,  Aufnahme  der 
Station  Braunschweig  (Ostbahnhof),  Frachtsätze  für 
den  Transport  von  Cement  im  Verkehre  von  Schimi- 
sch o w etc. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verbands -Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  13.  März  1890.  [175] 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen: 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 


Oesterreichisch-Südwestrussischer  Grenzverkehr. 

Einführung  eines  Nachtrages  VII  zum  Tarife. 

Mit  1.  April  n.  St.  1890  gelangt  ein  Nachtrag  VII 
zu  dem  vom  1.  Mai  n.  St.  1886  gütigen  Tarife  für  Güter- 
sendungen im  Verkehre  zwischen  Oesterreich  und  Süd- 
westrussland zur  Einführung. 

Derselbe  enthält: 

1.  Neue  Ergänzungen  des  alphabetischen  Waarenverzeich- 
nisses  (Güterclassification) ; 

2.  neuberechnete  Frachtsätze  für  den  Ausnahmetarif  I 
(Sammelgut)  im  Verkehre  zwischen  den  Grenzstatio- 
nen und  den  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn; 

3.  Aufnahme  der  Stationen  Bodenbach  und  Tetsch en 
in  den  Ausnahmetarif  3 für  Flachs,  Hanf,  Werg  etc. ; 

4.  Frachtsätze  für  die  neu  aufgenommenen  Grenzstationen 
Nadbrzezie  trs.  (Russland)  für  den  gesammten 
Verkehr  ; 

5.  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers; 

6.  Berichtigung. 

Wien,  im  März  1890.  [176J 

Die  Gteneral-Direction  der  k.  k.  priv.  Galizischeu  Carl 
Ludwig-Bahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Priv.  Oesterr.- ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

Eröffnung  des  Verkehres  in  Schön- 
priesen-Umschlagplatz. 

In  Schönpriese  n-U  mschlagplatz  wurde 
der  Verkehr  mit  dem  11.  März  1890  wieder  eröffnet. 

Wien,  am  13.  März  1890.  [177] 

Sonstige  Nachrichten. 

Nothstand  in  Galizien  und  der  Bukowina.  (Ein- 
führung erm  äs  sigter  Frachtsätze  zur  Bekämpfung 
desselben.)  Anlässlich  des  Nothstandes  in  Galizien  und  in  der 
Bukowina  wurden  Seitens  der  österreichischen  Bahnverwaltungen 
über  Intervention  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  den  Trans- 
port von  Spizzasalz,  künstlichen  Düngstoffen,  dann  von  Pferde- 
und  Viehfutter,  als:  Hafer  und  Kleie,  Heu  und  Stroh,  Kleeheu, 
Futterkräuter,  Futterrüben,  Oelkuchen,  Oelkuchenmehl,  Rüben- 
schnitze, Rübenabfälle  (Presslinge),  Schlempe,  Spülicht  und 
Trebern,  endlich  für  Maistransporte  aus  Ungarn  und  Rumänien 
nach  Galizien  und  der  Bukowina  bei  Auflieferung  in  vollen 
Wagenladungen  und  mit  der  Giltigkeitsdauer  bis  30.  Juni  1890 
sehr  ermässigte  Frachtsätze  zur  Einführung  gebracht,  welche 
nicht  nur  dem  bäuerlichen  Grundbesitze,  sondern  auch  den  an 
Futtermangel  leidenden  Besitzern  und  Pächtern  landtäflicher 
Güter  zugestanden  wurden. 

Hiebei  wurden  nachstehende  Einheitssätze  pro  Wagen  und 
Kilometer  gewährt: 

10  kr.  für  die  im  k.  k.  Staatsbetriebe  stehenden  gali- 
zischen  und  Bukowinaer  Linien,  für  die  Linien  des  Hauptnetzes 
der  Kaiser  Ferdinands-Nord  bahn  und  der  galizischen  Carl  Ludwig- 
bahn, endiich  Seitens  uer  Aussig-Teplitzer-Bahn  und  der  Kaschau- 
Oderberger-Bah:i  (österr.  Thcilstreeke). 

13  kr.  von  1 — 3ü0  km,  10  kr.  über  300  km,  Seitens  der 
Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  der 
Oesterreichischen  Nordwestbahn,  der  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn, der  Buschtehrader  Eisenbahn,  der  Böhmischen  Nord- 
bahn und  der  Böhmischen  Westbahn. 

12  kr.  für  die  Localbahnen  Jaroslau-Sokal  und  Dembica- 
Rozwadöw. 

14  kr.  plus  2 fl.  Manipulations-Gebühr  pro 
Wagen  für  die  Linien  der  Südbalm-Gesellschaft 

15  kr.  für  die  Localbahn  Bielitz-Kalwarya. 

17  kr.  Seitens  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn. 

20  kr.  für  die  Bukowinaer,  Kolomeaer  Localbahnen  und 
für  die  Localbahn  Lemberg-Belzec. 

Böhmisch  - Sächsischer  Braunkohlenverkehr.  (A  u f- 

nahme  neuer  Stationen.)  Am  15.  März  werden  die  Stationen 
Bärenstein  bei  Weipert  und  Oberdorf-Beutha  in  den  vorbezeich- 
neten  directen  Braunkohlenverkehr  einbezogen. 

Sächsisch  - Ungarischer  Verbandsverkehr.  (Aende- 
rung  des  Ausnahmetarifes  4 im  Hefte  1.)  Die  im  Heft  1 
des  Verbandstarifes  enthaltenen  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes 
4a  und  b (Wolle)  für  den  Verkehr  zwischen  Budapest  (Oe.U.St.E.G.) 
und  Dresden  Altst.,  Dresden  Neust.  (Leipz.  und  Schles.  Bahnhot) 
und  Dresden  Friedrichst.  gelten  vom  10.  März  ab  auch  für  den 
Verkehr  zwischenWaitzen  und  den  genannten  sächsischen  Stationen. 


K.  k. 


$ 


priv. 


Lichtpause  - Anstalt 

(schwarze  Linien  auf  weissem  Grunde) 

JUL.  GAHLERT 

Wien,  V.,  Reinprechtsdorferstrasse  Nr.  19 

empfiehlt  sein  negrographisches  autörisirtes  Lichtpauseverfahren. 

Die  einfachste  und  billigste  Methode  zur  Vervielfältigung  von  Plänen. 


GUSTAV  MÄNDL 

Dachbinder,  Wien.  VI.,  Magdalencnstrasse  28 

verfertigt  und  liefert  solid  und  prompt  jede  zugewiesene 

Buchbinderarbeit  für  Eisenbahnen 

und  deren  Bureaux. 

Leistungsfähig,  äusserste  Lieferung. 
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Verordimnss-Uliitt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeroacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Terrain  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvorgütungsbetrago  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Elheumschlagsverkelir. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  127  vom  29.  October  1889,  sub  Post  2408,  enthaltene  Fracht- 
begünstigung für  Getreide  nach  Wien  St.E.G.  wird  hiemit  verlautbart,  dass  insoweit  durch  diese  Begünstigung  die  Frachtsätze  für 
Getreide  des  Tarifes  Ungarn— Laube,  resp.  Schönpriesen-Umschlag  und  Dresden- Elbkai  vom  1.  September  1885  unterboten  werden, 
die  zwischen  der  gebrochenen  (auf  Wien)  und  der  directen  Abfertigung  resultirenden  Frachtdifferenzen  bei  jenen  Getreidesendun- 
gen, die  ohne  Routenvorschrift  zum  Versandt  gelangen,  im  Rückvergütungswege  restituirt  werden.  ...  . ft.u. 

Diese  Begünstigung  kann  nur  für  solche  Sendungen  in  Anspruch  genommen  werden,  welche  innerhalb  der  liiltig- 
keitsdauer  des  obenbezeichneten  Zugeständnisses  befördert  werden,  und  sind  bezüglich  der  Refactieliquidirung  die  Bestimmungen 
der  citirten  Publication  massgebend. 
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Ergänzung. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  149  ex  1889,  sub  Post  3290,  rerlautburten  Frachtsätze  finden  auch  auf 
Transporte  von  Budapest-LipdtTÄros  Anwendung 
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Diese  Frachtsätze  gelten  nur  für  Sendungen,  welche  an  die  Firma  Samuel  Taussig  & Söhne  in  Hlinsko  adressirt  und  für  den  Bau  der  neuen 
bestimmt  sind.  Sendungen  anderer  Parteien  sind  von  dieser  Begünstigung  ausgeschlossen.  Alle  eventuellen  Nebengebühren,  sowie  der  Portozu- 
der  S.N.D.V.B.  weiden  laut  Tarif  berechnet. 
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Eigenen  Stationen 

Bis  auf  Weiteres,  späte- 
stens  bis  Ende  1890 

Localverkehr,  Tarif, 

Theil  11  vom  15.  Septem 
her  1886 
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Gegen  auf  den  Retäctie- 
reclaiuanten  alsVersender 
lautende  Orig.  - Aufgabs- 
Recepisse,  deren  Vorlage 
quartalweise,  spätestens 
Ende  März  1891  zu  erfol- 
gen hat 

1 

ab  Podgörze- 

p i 

a s z 6 w 

a) 

b) 

c) 

für  Sendungen  unter  5000  kg  pro 

für  Sendungen  in  Ladungen  von  5000  kg 

' für  Sendungen  in  Ladungen  von 

Frachtbrief 

und  darüber  pro 

Frachtbrief 

10000 

kg  pro  Frachtbrief 

n 

ach 

tarifmässi- 

zugestande- 

tarifmässi- 

zugestande- 

tarifmässi- 

zugestande- 

ger  Fracht- 

ner  Fracht- 

Nachlass 

jl  ger  Fracht- 

ner  Fracht- 

Nachlass 

ger  Fracht- 

ner  Fracht- 

Nachlass 

satz 

satz 

satz 

satz 

satz 

satz 

pro 

100  Kilogramm 

in  Kreuzern  österr.  Währung 

Wieliczka 

9 1 

7-9 

1*2 

9*1 

6 6 

2-5 

9-1 

6-6 

23 

21-5 

18-0 

3-5 

21*3 

14-5 

6-8 

21-3 

14-5 

6-8 

Slotwina  

28-2 

23-4 

4-8 

27-6 

18-8 

8-8 

27-6 

18-8 

8-8 

Tarnöw 

420 

34-8 

7-2 

40-5 

24  6 

15  9 

40  5 

20  4 

20*1 

Dembica 

59-0 

47-6 

11-4 

55-4 

38-1 

17-3 

55-4 

35-6 

19-8 

Sedziszöw 

69'8 

54-6 

15-2 

64  9 

440 

20-9 

64-9 

42-6 

22-3 

Kzeszöw 

83-2 

63-1 

•20  1 

76-5 

51-2 

25-3 

76  5 

511 

25-4 

1099 

80-2 

29*7 

98-8 

68-7 

SO  1 

98-8 

55-5 

43-3 

Przemyäl 

127  9 

91-4 

36  5 

108-1 

68-7 

39-4 

1081 

55-5 

52  6 

Grödek 

1613 

111-8 

49-5 

134-0 

90  9 

43-1 

1340 

75-8 

58-2 

Lemberg  C.B 

177-7 

120-8 

56-9 

1400 

94-3 

45  7 

140  0 

75-8 

64-2 

Zloczöw 

216  8 

140-6 

76  2 

162-8 

110-9 

51-9 

162-8 

104-9 

57-9 

Brody 

225-5 

144-0 

81-5 

166-2 

113  6 

52-6 

166-2 

110-5 

55-7 

Tarnopol  

250  5 

153-4 

97-1 

175-6 

1211 

54-5 

175-6 

121-1 

54-5 

Podwoloczyska  . . . 

276  0 

163-8 

1 

12-2 

186  0 

129-4 

56-6 

186  0 

12 

9-4 

_ 

56-6 
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JOHANN  B.  PETZL  & SOHN  I 

I 


UL 


k.  und  k. 


Hof-Seiler 


"W  ZIEST, 


Antxiob- 


_g\.ö.learg:st,sse  2>Tr.  -4 
empfehlen 


% Hanf,  so  auch  v.  Manila 
ß oder  Baumwolle, 

iS  gratis  und  franco 


!0  Schiff-  und  Aufzugseile, 

I 


Drahtseile. 


I — 


I 


Hanf-Schläuche  |g 

roh  u.  gummirt,  vier- 
eckige  u runde, 

Hanf-  od.  Baumwoll-  0 
zöpfe  ete. 

Feuerlösch-  und  vj>. 
Trinfe-Eimcr.  ^ 

Referenzen  jj| 

stehen  zurVerfügung.  ig 


n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n n 1 1 1 1 1 1 m n 1 1 1 1 in in  n n i mi  1 1 m m ' i * ii  1 1 h 1 1 1 1 1 m 


Mascliinen&Waggunfabrits 

Actien-Gesellschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN. 


Vorm.  H.  D.  Schmid. 


[Gegründet  1831. 


Haupt-Ir^eugniss© : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel, 
Fabriken-  und  Wasserstations-Einrichtungen, 
Drehscheiben,  Schiebebühnen  etc.. 
Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen, 

Draisinen.  (102) 

Schneepflüge  für  Eisenbahnen  und  Strassen, 
Patronen  und  Geschosse. 


iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii|[iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiMiiiiM! 


Vom  Erfinder  Herrn  Prof.  I»r.  JleidiiiKer  ansschliesslich 
autorisirte  Fabrik  fflr 

Meidinger-Oefen 

H.  HEIM  in  Döbling  bei  Wien. 

Niederlagen:  Wien.  I.,  Michaelerplatz  Nr.  5 
i fr ö her  I.,  kurnthnerstrusse  Nr.  42). 

Budapest,  Thonethof. 

In  allen  Staaten  durch  Patente  geschützt! 

W.exa|(  Regullr-FOII-  und  Ventllatlons-Oefen  ml»  Doppel- 

I jVGSlcf  | mantel. 

I I - I ; II  rauohverzehrende  Kamine  oder  Oefen  mit  alohtbarem 

„neilOh  , Feuer. 

ltanchverzehrende  Caloriföres. 

Waggon-Oofen, 

m Prospecte  und  Preislisten  gratis  und  franco  m: 


Grösstes  Etablissement  in  Monturs-Lieferungen 

für  Eisenbahnen,  Dampfschiffe,  Verkehrs-  und  Transport- 
Institute  von 

Wilhelm  Beck  & Söhne 

WIEN 

VIII.,  Langegasse  Nr.  1 (im  eigenen  Hause) 

und 

I.,  Seilerstätte  Nr.  1 (Palais  Coburg). 
Uniformen  für  Staats-  und  Eisenbahn  - Beamte. 

Zahlungs-Modalitäten  nach  I cbcrcinkomincn. 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Go. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  u.  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv- Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten.  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  fiir  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur,  , 

I.,  Hohenstaufengasse  5. 


Vertreter  in  Budapest : 

Herr  Carl  Müller, 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


§W~  Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux.  "Uta, 


Das  einfachste,  bequemste  und  billigste 


ffir  Schriften  u.  Zeichnungen  etc. 
stets 

gebrauchsfertig 

ist 


Ohne 

jeden  Apparat, 
bis  zu  100 St.  reine 
kräftige  Copien  von 
einem  Originale. 

Verkauf  per  Meter  und  in  Rollen  h 5 Meter 
durch  das  Central  - Depot: 

S.  Uciss,  Wien,  I.,  Soilergasse  7 

und  In  allen  grilNNeren  Papierhandlungen.  Prospecte 
und  Muster  gratis  und  franco.  — Wiederverk&ufcr  gesucht. 


Druck  von  Otto  Maass  A Sohn,  Wien,  I.,  Wallflachgasse  10. 
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Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs. 


Inserate  pr.  üspalt.  Petitzeile  18  kr.  — 30  Pfg. 


Administrati  tu.  rriinuineration  and 
Inseraten- Anna  time : 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  dun  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspaicassen-Conto  Nr.  814.676. 


Inhalt:  Die  Tramways  im  Vereinigten  Königreiche  Grossbritannien.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung 
und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarif- 
emiässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Die  Tramways  im  Vereinigten  König- 
reiche Grossbritannien. 

Das  genehmigte  Anlagecapital  der  gesammten  Tram- 
ways betrug  nach  Mittheilungen  der  „Railway  News“  im 
grossen  Durchschnitte  per  engl.  Meile  19.102  Pf.  St.,  von 
welchen  circa  70  pCt.  auf  Actien  und  30  pCt.  auf  Obli- 
gationen entfallen. 

Die  effective  Capitalsausgabe  per  engl.  Meile  belauft 
sich  dagegen  auf  durchschnittlich  14.399  Pf.  St. 

Auf  den  949  engl.  Meilen  der  im  Betriebe  stehen- 
den Linien  erzielten  die  Gesellschaften  im  letzten  Jahre 
eine  Gesammteinnahme  von  2,980.224  Pf.  St.  oder 
3140  Pf.  St.  per  Meile. 

Die  Betriebsausgaben  betrugen  2,266.681  Pf.  St., 
d.  i.  2388  Pf.  St.  per  Meile  oder  76  pCt.  der  Brutto- 
einnahmen. 

Hievon  entfiel  auf  Bahnerhaltungskosten  145.774  Pf. 
Sterling  = 6-4  pCt.  der  Einnahmen,  auf  Tractionskosten 
(animalische  und  maschinelle)  985.384  Pf.  St.  = 37  pCt., 
auf  Erneuerung  des  Fahrfundus  an  Maschinen  35.108  Pf.  St., 
für  Pferde  120.954  Pf.  St.,  für  Reparatur  und  Erneuerung 
der  Wagen  wurden  95.668  Pf.  St.  oder  26  Pf.  St.  per 
Wagen  verausgabt. 

Die  übrigen  Betriebs-  und  Verwaltungskosten  be- 
trugen 26  pCt.  der  Einnahmen.  Das  Ergebniss  des  letzt- 
jährigen Betriebes  ist  ein  Reinertrag  von  713.543  Pf.  St. 
oder  752  Pf.  St.  per  engl.  Meile  Trambahn,  d.  i.  circa 
24  pCt.  der  Bruttoeinnahmen. 

Dies  entspricht  im  Durchschnitte  einer  5‘2percentigen 
Verzinsung  des  eingezahlten  Gapitals,  wogegen  die  Voll- 
bahnen Englands  nur  eine  durchschnittliche  Verzinsung 
von  4 06  pCt.  aufweisen. 

Die  folgende  Gegenüberstellung  der  Betriebsausgaben 
der  Tramways  und  Vollbahnen  Englands  nach  Angaben 
unserer  Quelle  gibt  über  die  Vertheilung  dieser  Kosten 
nähere  Aufschlüsse : 


Tramways 

Vollbahnen 

Pf.  St. 

pCt. 

Pf.  St. 

pCt. 

i 

für  Bahnerhaltung  . . . 

145.774 

64 

6,196.000 

16-4 

„ Tractionszwecke  . . . 

1,141.446 

50T 

9,579.000 

254 

„ Reparatur  und  Erneue- 

rung  des  Fahrfundus  . 
, sonstige  Betriebs-  und 

95.668 

4-2 

3,692.000 

9-8 

Verwaltungskosten 

594.725 

262 

11.756.000 

314 

gesetzliche  Lasten  . . . 

67.565 

2-9 

2,474.000 

6-5 

Entschädigungen  .... 
durchschnittlich.  Betriebs- 

24.428 

TI 

102.000 

03 

coefficient 

— 

76 

— 

52  j 

Die  Betriebskosten  der  Tramways  sind  also  im  Allge- 
meinen, hauptsächlich  aber  im  Titel  Tractionskosten  we- 
sentlich ungünstiger  als  jene  der  Vollbahnen,  in  welcher 
Richtung  wohl  so  lange  keine  erhebliche  Besserung  ein- 
treten  dürfte,  als  nicht  ein  rationeller,  ökonomisch  er- 
probter Motor  für  Tramways  gefunden  sein  wird. 

Die  elektrisch  betriebenen  Tramways  haben  bisher 
die  in  dieser  Beziehung  auf  sie  gerichteten  Hoffnungen 
nur  in  seltenen  Fällen  erfüllt. 

In  den  Vereinigten  Staaten  Amerikas  sind  425  Tram- 
way-Gesellschaften mit  circa  3500  Meilen  Bahnlänge,  von 
welchen  bisher  180  den  elektrischen  Betrieb  eingeführt 
haben. 

Die  oberirdischen  Leitungen  eignen  sich  für  städtische 
Linien,  wenigstens  nach  vorwaltenden  Anschauungen  über 
Strassenfreihaltung,  nicht,  da  sie  keinesfalls  eine  Zierde 
der  Strassenzüge  bilden. 

Die  unterirdischen  Leitungen  dagegen  erfordern  hohe 
Anlagekosten  und  haben  sonstige  Uebelstände  im  Gefolge. 

Der  Accumulatorenbetrieb  ist  trotz  seiner  schon  viel- 
fachen Anwendung  in  England  und  Amerika  doch  noch 
zu  sehr  im  Stadium  des  Experimentes  und  hat  sich  auch 
bis  jetzt  als  sehr  kostspielig  bewiesen. 

Das  System  des  Kabelbetriebes,  welches  gleichfalls 
in  Amerika  schon  ziemlich  verbreitet  ist,  erweist  sich  blos 
in  bestimmten  Fällen  als  sehr  zweckmässig,  und  zwar, 
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wenn  starke  Steigungen  zu  überwinden  sind,  und  insbe- 
sondere bei  constantem  und  sehr  lebhaftem  Verkehr.  — , 
Hauptsächlich  im  letzteren  Falle  können  die  hohen  An- 
lagekosten dieses  Systems  aufgewendet  werden.  Die  Bau- 
kosten einer  Kabelbahn  in  der  125.  Strasse  von  New- York  I 
betrugen  157.000  Dollars  per  engl.  Meile. 

Wenn  auch  die  Betriebskosten  der  Kabelbahnen  er- 
fahrungsgemäss  nur  50 — 75  pCt.  jener  der  Pferdebahnen 
sind,  so  können  abnorm  hohe  Baukosten  nur  in  Anhoffung 
eines  sehr  dichten  Verkehres  kein  Hinderniss  bilden. 


Im  Nachstehenden  geben  wir  endlich  nach  unserer 
vorgenannten  Quelle  die  Schlussziffern  des  Betriebsergeb- 
nisses der  grossbritannischen  Tramways  für  das  Jahr  1889 
im  Gegenhalte  zu  jenen  des  Vorjahres. 


1889 

1888 

L,änge  des  Bahnnetzes 

: Meil. 

949 

904 

i n n a h m e n : 

Personenverkehr  . . . 

Pf.  St. 

2,875.877 

2,701.002 

„ per  Meile 

3.030 

2.988 

Gepäcksverkehr  . . . 

V 1 ) 

13.356 

12.720 

„ per  Meile 

» » 

14 

14 

Vieh-  und  Güterverkehr 

9.573 

9.552 

„ per  Meile 

10 

11 

Sonstige  Einnahmen  . 

81.418 

73.025 

„ per  Meile 

86 

80 

Totale 

2,980.224 

2,796.299 

„ per  Meile 

11  11 

3.140 

3.093 

etriebsausgaben: 

im  Ganzen 

Pf.  St. 

2,266.681 

2,175.434 

per  Meile 

2.388 

2.406 

von  den  Einnahmen  . 

pCt, 

76 

78 

eineinnah  men: 

im  Ganzen 

Pf.  St. 

713.543 

620.865 

per  Meile 

752 

687 

von  den  Einnahmen  . 

pCt. 

24 

22 

Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Loealbalin  von  Bruneck  nach  Sand  im 
Tauferertliale.  (Vorconces sions  - Ansuchen.)  Der  beh. 
aut.  Civilingenieur  Rudolf  Stummer  von  Traunfels  in  Wien  ist 
bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  um  die  Ertheilung  der  Be- 
willigung zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal- 
spurige  Localbahn  von  der  Station  Bruneck  der  Südbahn- 
Gesellschaft  über  Uttenheim  und  Autbofen  nach  Sand  im 
Taufererthale  eingeschritten.  Die  Gesammtlänge  der  projectirten 
Localbahn  dürfte  circa  15  km  betragen. 

Project  einer  Localbuhn  von  Cerßan  über  Eule  und 
Modran  uacli  Kuchelbad  und  Dobrichovic.  (T  lassen- 
re  vision.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  bezüglich  des  von 
dem  Forstmeister  Sr.  kaiserl.  Hoheit  des  durchlauchtigsten  Herrn 
Erzherzogs  Franz  Ferdinand  von  Oesterreich-Este  in  Konopist 
in  Vorlage  gebrachten  generellen  Projectes  für  eine  Localbahn 
von  der  Station  Gere  an  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  über  Eule, 
Königssaal  und  Modran  zum  Anschlüsse  an  die  Böhm.  Westbahn 
zwischen  Kuchelbad  und  Dobrichovic  die  Trassenrevision  ange- 
ordnet und  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  angewiesen,  zu  dieser 
mit  thunlichster  Beschleunigung  durchzuführenden  commissio- 
nellen  Amtshandlung  sämmtliche  Interessenten  und  insbesondere 
auch  Vertreter  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen und  der  Böhm.  Westbahn  beizuziehen. 

[H.-M.-Z.  8465] 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(B  au  c o n s e ns.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  je  ein  normales  Nebengebäude  bei  den  Wächterhäusern 
Nr.  154,  221,  303  und  336  und  für  zwei  normale  Neben- 
gebäude bei  dem  Souterrain-Wächterhause  Nr.  204  auf  der 
Linie  Wien-Salzburg; 

2.  für  die  Herstellung  einer  Wagendrehscheibe  in  der  Station 
Ried ; 

3.  für  Herstellung  von  Kohlenlagerplätzen  in  der  Station  Neu- 
Sandez ; 

4.  für  die  Umstellung  der  Blitzableiter  bei  der  Materialmagazins- 
Anlage  in  der  Station  Knittelfeld; 

5.  für  das  normale  Nebengebäude  bei  dem  Wächterhaus  Nr.  8 
der  Linie  Absdorf-Krems. 

— (Pri ncipi eile  Genehmigung.)  Dieselbe  wurde 
ertheilt  für  die  Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes  und  des 
Vorplatzes  auf  der  Ankunftsseite  des  Kaiser  Franz  Josef-Bahn- 
hofes in  Wien. 

Loealbalin  Laibach  - Stein.  (Varianten-Proj  ecte: 
Politische  Begehung.)  Die  Landesregierung  in  Laibach  hat 
die  politische  Begehung  für  die  Varianten-Proj  ecte  der  Local- 
bahn Laibach-Stein  für  den  13.  März  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  2958.] 

Acliensee-Balin.  (Definitive  Kohlenbühne  in  der 
Station  Jenbach.)  In  der  Station  Jenbach  wird  die  bestehende 
provisorische  Kohlenbühne  unter  Herstellung  einer  Holzver- 
kleidung und  eines  Flugdaches  in  eine  definitive  Anlage  umge- 
wandelt. [10.  Februar,  Z.  5346.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahueu. 

(Benützungsconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Benürzungsconsens  und  dasVoll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt : 

1.  für  folgende  im  Zuge  der  Strecke  Wien-Tulln  gelegene  Her- 
stellungen : 

a)  für  die  adaptirten  Räume  im  Wächterhause  Nr.  1 und 
für  den  an  dieses  Wächterhaus  angebauten  Blockthurm; 

b)  für  die  in  der  Station  Nussdorf  r.  d.  B.  gelegene  Warte- 
halle mit  Warteräumen  und  Abort-Nebengebäude; 

c)  für  das  Brunnenhäuschen  beim  Aufnahmsgebäude  der 
Station  Nussdorf; 

d)  für  die  in  der  Haltestelle  Kahlcnbergerdorf  r.  d.  B.  ge- 
legene Wartehalle  mit  Warteräumen  und  Abort-Neben- 
gebäude; 

e)  für  das  Aufnabmsgebäude,  den  freistehenden  Passagier- 
abort und  das  Nebengebäude  zur  Wächterwohnung  in 
der  Haltestelle  Hüflein  a/d.  Donau; 

f)  für  das  1 Stock  hohe  Aufnabmsgebäude  mit  Veranda  und 
Nebengebäude,  für  die  Wartehalle  r.  d.  B.  mit  Warte- 
räumen, Veranda  und  Abort-Nebengebäude,  sowie  für  den 
Güterschuppen  in  der  Station  Greifenstein-Altenberg; 

g)  für  die  in  der  Station  St.  Andrä-Wördern  r.  d.  B.  ge- 
legene Wartehalle  mit  Warteräumen,  Veranda  und  Neben- 
gebäude; 

h)  für  das  Aufnahmsgebäude,  den  freistehenden  Passagier- 
abort und  ein  Nebengebäude  in  der  Haltestelle  Zeisel- 
mauer-Königstetten ; 

i)  für  die  durch  Adaptirung  und  Erweiterung  im  Aufnahms- 
gebäude der  Station  Langenlebarn  neu  geschaffenen 
Ubicationen  mit  Veranda  und  Nebengebäude; 

2.  für  die  von  Giovanni  Manzin  auf  dem  Stationsplatze  Dignano 
hergestellte  Anlage  zur  Deponirung  und  Verladung  von 
Quarzsand,  bestehend  in  einem  Magazine  mit  angebautem 
Flugdache,  in  einer  Brückenwaage  für  das  Schmalspurgeleise 
und  in  einem  Brückenwaaghäuschen ; 

3.  für  die  Geleiseanlagen,  zwei  Verladebühnen,  zwei  heizbare 
Schilderhäuser,  zwei  freistehende  Aborte  und  für  die  fertig- 
gestellten  Parterre-Localitäten  des  Administrations-Gebäudes 
am  Rangirbahnhofe  Wien-Brigittenau  der  Donauuferbahn; 

4.  a)  für  den  amerikanischen  Eiskeller  in  der  Station  Pontafel, 
b)  für  das  Nebengebäude  beim  Wächterhause  Nr.  12  der 

Linie  Tarvis-Laibach ; 

5.  für  den  in  der  Station  Könitz  der  Linie  Prossnitz-Triebitz 
durch  die  Firma  lg.  Löw’s  Witwe  hergestellten  Kohlen- 
schuppen; 

6.  für  die  erweiterten  Geleiseanlagen  in  der  Station  Tabor  der 
Linie  Gmünd-Prag. 
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— (Locomotivprüfungen.)  Am  9.  und  12.  October  1889 
hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  von  vier  für  den  Dienst  auf 
den  Linien  der  k.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
bestimmten  Lastzugs-Locomotiven  stattgefunden.  Die  der  Serie 
III/c  ungehörigen  Locomotiven  sind  in  der  Locomotivfabrik  zu 
Wiener  Neustadt  erbaut  und  mit  den  Bahninventars-Nummern 
56(59 — 5672  und  den  Fabriksnurnmern  3347 — 3350  versehen.  Der 
Kessel  dieser  Locomotiven  liegt  mittelst  innenliegendem  Rahmen 
auf  drei  gekuppelten,  vor  der  Feuerkiste  angebrachten  Achsen, 
von  denen  die  zweite  die  Triebachse  ist.  Die  Dampfcylinder  dieser 
Locomotiven  sind  horizontal  und  aussenliegend,  während  die  für 
variable  Expansion  eingerichtete  Dampfsteuerung  innenliegend 
ist.  Die  Entfernung  der  3 Achsen  beträgt  1-760  und  D400  in,  der 
Gesammtradstand  3-160  m,  der  Durchmesser  der  Trieb-  und 
Kuppelräder  1-297 — 1-300  m.  Die  Spurweite  ist  normal  und  be- 
trägt das  Gesammtgewicht  jeder  Locomotive  im  betriebsfähigen 
Zustande  41-7  Tonnen.  Die  commissioneilen  Probefahrten  mit 
diesen  dem  deutschen  Vereinsprofile  entsprechenden  Locomotiven 
fanden  in  der  Strecke  Wien  - Purkersdorf  statt  und  wurden 
hiebei  durchschnittliche  Geschwindigkeiten  von  30—33  km  und 
Maximalgeschwindigkeiten  von  60 — 60  km  per  Stunde  erreicht.  Bei 
vollkommen  befriedigendem  Resultate  wurde  die  Bewilligung  er- 
theilt,  die  Eingangs  erwähnten  Lastzugs-Locomotiven  für  den 
öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf  den  Linien  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  verwenden. 

[H.-M.-Z.  8335.] 

Veränderungen  und  Neuanlagen  auf  im  Betriebe  be- 
findlichen, resp.  im  Baue  beendeten  Privateisenbahnen.  (B  e- 

triebs-undBenützungsconsenseim  IV.  Quartale  1889.*) 
In  den  Monaten  October,  November  und  December  1889  wurde 
von  der  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  für  folgende 
Veränderungen  und  Neuanlagen  auf  im  Betriebe  stehenden,  resp. 
im  Bau  beendeten  Privateisenbahnen  der  Beniitzungsconsens  nach 
Vorschrift  der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  19, 
ertheilt : 

1.  Au ssig-Te plitz  er  Eisenbahn:  Erweiterung  der  Rangir- 
station,  neue  Brückenwaage  in  der  Station  Kopitz;  Verlän- 
gerung des  Frachtenmagazins  in  der  Station  Mariaschein; 
Vergrüsserung  des  Heizhauses,  Drehscheiben  sammt  Geleise- 
anlagen in  der  Station  Komotau ; Waaggeleise  in  der  Station 
Dux;  Rollbahn  von  der  Station  Liebenau  zum  Ziegelofen 
der  Firma  Sneider  & Comp. 

2.  Böhmische  Cominercialbahnen:  Errichtung  der  Halte- 
stelle Stein-Aujezd ; Geleiseerweiterung  in  der  Zuckerfabrik 
in  Smifitz;  Verlängerung  des  Rübenverladegeleises  bei  Neu- 
schloss; 

3.  Böhmische  Nordbali n:  Wagenremise  in  der  Station 
Prag-,  Unterkunftshütte  in  Grund-Georgenthal;  Ueberdachung 
der  Magazinsrampe  in  der  Station  Schönlinde ; Schreibstube 
in  Warnsdorf,  Vorrathsschuppen  in  Jungbunzlau. 

4.  Buschtehrader  Eisenbahn:  Strassenbrückenwaagen  in 
den  Stationen  Unhoscht,  Alt-Kladno  und  Zakolan;  Geleise- 
vermehrung in  den  Stationen  Schmiedeberg,  Kaaden-Brun- 
nersdorf,  Pürstein,  Krima-Neudorf  und  Domina-Schönlind; 
Stationserweiterung  in  Kladno;  Vergrüsserung  der  Schreib- 
stube im  Schuppen  auf  dem  Kohlendepotplatze  Nr.  VII  in 
Smichow. 

.5.  Brünner  Localbahn:  Schleppbahn  von  Altbrünn  zur 
Emailfabrik  der  Firma  Gottlieb  und  Brauchbar. 

6.  Dampftramway  vorm.  Krauss  & Cie.:  Wartehalle  in 

der  Haltestelle  Hietzing-Neue  Welt. 

7.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn:  a)  Linie  Krakau- 
Lemberg:  Maschinenhaus  und  Kohlenschuppen  für  die 
Wasserbeschaffungsanlage  an  der  Weichsel  bei  Krakau; 
Kesselhaus  für  die  Pulsometeranlage  in  der  Station  Lem- 
berg. — b)  Linie  Jaroslau-Sokal:  Vergrüsserung  des 
Frachtenmagazins  in  Nowa  Grobla;  Wohnhaus  sammt  Neben- 
gebäude für  den  Pumpenwärter  in  Rawa  ruska;  Wächterhaus 
mit  Warteraum  und  Veranda  in  der  Haltestelle  Poddubec. — 
c)  Linie  Dembica-Nadbrzezie-Rozwadow:  Ver- 
schliessbarer  Kohlenschuppen  in  der  Station  Mielec. 

8.  Localbahn  Jenbach  - Achensee:  Aufnahmsgebäude, 
Personenhalle,  Güterschuppen,  Locomotivremise,  Wasser- 
stationsanlage, Wagenschuppen,  Nebengebäude  in  der  Station 
Jenbach;  Wartehalle  in  Burgeck;  Aufnahmsgebäude  und 
Nebengebäude  in  der  Station  Eben  i.  T. ; Stationsgebäude, 
Locomotivremise,  Wasserstationsanlage,  Nebengebäude  in  der 
Station  Achensee. 


*)  Vergl.  die  Mittheilung  über  das  III.  Quartal  in  Nr.  128  des  Jahr- 
ganges 1889,  pag.  1913. 


9.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn:  a)  Linie  Wien- 
Krakau:  Eilgütermagazin,  Oelgasanstalt,  Wasserheizanlage, 
Werkholzschuppen,  ßriquettesschuppen,  Ueberdachung  des 
offenen  Perrons  bei  Magazin  7,  Verlängerung  der  Waarenhalle 
und  Stockwerk  auf  dem  Kanzleitracte  bei  Magazin  8,  Verlän- 
gerung des  gedeckten  Ladeperrons  bei  Magazin  9,  Requisiten 
schuppen  im  IV.  Hofe  in  der  Station  Wien;  Adaptirung  des 
alten  Aufnahmsgebäudes,  Brückenwaage  in  der  Station  Lunden- 
burg;  Schleppbahn  von  der  Station  Lundenburg  zur  fiirstl. 
Liechtenstein’schen  Ziegel-  und  Thonwaarenfabrik  in  Unter- 
Themenau,  Wächterhaus  in  Rohatetz;  neue  Geleiseanlagen  und 
Feuerlöschzeughaus  inderStation  Bisenz ; Brückenwaage  sammt 
Waaghaus  in  der  Station  Ung.-Hradisch ; Strassenbrücken- 
waage  sammt  Waaghaus  bei  der  Zahlenitzer  Rampe  in 
Hullein  und  Einbindung  des  Sturzgeleises  bei  dieser  Rampe; 
Vergrüsserung  der  Geleiseanlage,  gedielter  Rübenladeplatz, 
zweite  Zufahrtsstrasse,  Güterschuppen  mit  Ladeperron,  zwei 
überstellte  Strassenbrückenwaagen  in  der  Station  Rzikowitz ; 
Strassenbrücke  über  den  Bahnhof  in  Leipnik;  Verkehrs- 
kanzleigebäude, Dienstgebäude,  Ueberladeschuppen  mit  Kanzlei, 
Brückenwaage  sammt  Waaghaus,  Bedienstetenwohnhaus,  An- 
bau an  das  Heizhaus,  Schmierlocale,  Durchfahrt  in  km  266.6193 
mit  475  m Lichtweite  auf  dem  Vorbahnhofe  in  M. -Ostrau; 
sechstes  Magazinsgeleise,  nördliche  Weichensignal-Sicherungs- 
anlage in  der  Station  Oderberg;  Schuppenanbau  in  der 
Station  Seibersdorf;  Nebengebäude  und  oberirdischer  Eis- 
keller in  Chybi;  Lampisterie  und  Heumagazin  in  Dzieditz; 
Holzschuppen  und  Eiskeller  in  der  Station  Oswiecim ; Eis- 
keller in  der  Station  Krakau.  — b)  Linie  Kojetein- 
Bielitz  : Zubau  zum  Gütermagazin,  Eindeckung  der  Kohlen- 
rutschen, hölzerne  Ueberfahrtsbrücke  bei  km  164-3  in  der 
Station  Kremsier;  Waaghaus  in  der  Station  Strebetitz;  Er- 
weiterung des  Aufnahmsgebäudes,  Nebengebäude  in  der 
Station  Holleschau;  Bahnerhaltungsmagazin  in  der  Station 
Wall.-Meseritsch ; Kohlenschuppen  in  der  Station  Hotzen- 
dorf; Kohlenschuppen  und  Feuerlösch-Requisitenhaus  in  der 
Station  Friedek-Mistek;  Locomitivschuppen  in  der  Station 
Teschen;  Brückenwaage  sammt  Waaghaus  in  den  Stationen 
Skotschau  und  Pogorsch.  — c)  Linie  Lunde nburg- 
Briinn:  Ausweichgeleise  für  die  Kuffner’sche  Zuckerfabriks- 
schleppbahn in  der  Station  Lundenburg;  Verlängerung  des 
II.  Geleises  in  der  Station  Saitz ; Geleiseverbindung  mit  der 
Zuckerfabrik  in  Mödritz;  Sturzgeleise  in  der  Station  Neu- 
siedl. — d)  Linie  B rü n n-Pr  e r au  : Geleise-  und  Strassen- 
brückenwaage  in  der  Station  Brünn ; Geleiseumstaltung, 
Strassenbriickenwaage  sammt  Waaghaus  in  der  Station 
Lultsch;  Vermehrung  und  Umgestaltung  der  Geleise,  neue 
Zufahrtsstrasse  in  Brdek.  — e)  Linie  Prerau-Olmütz: 
Verlegung  und  Vergrüsserung  der  Locomotivdrehscheibe  in 
der  Station  Olmütz;  Wartelocale,  Veranda  und  Neben- 
gebäude in  der  Haltestelle  Grügern.  — f)  Linie  Bielitz- 
Kalwarya:  Wartelocale  und  Nebengebäude  in  der  Halte- 
stelle Podlasy.  — g)  Donauufer  - Bahn  verb  indung: 
Unterkunftshütte  für  Schiffer.  — h)  Montanbahn:  Eisen- 
construction  für  die  Mühlbachbrücke  im  km  3'5/6. 

10.  Kasch au-Od erb erger  Eisenbahn:  Maschinenhaus  und 
Anbau  an  das  Reservoirgebäude  der  neuen  Wasserstation  in 
Jablunkau;  Wächterhäuser  Nr.  152  uud  157  der  Strecke 
Mosty-Jablunkau. 

11.  Lemberg- Czernowitz  - Jassy  Eisenbahn  - Gesell- 
schaft: Eisenconstruction  für  die  Objecte  im  km  47-6, 
km  48-043,  km  50-86,  km  51'7,  km  55‘8,  km  67  3/4. 

12.  Mähris  ch  - s chle  sis  che  Centralbahn:  Neue  Halte- 
stelle in  Komeisen;  Feuerlösch-Requisitenmagazin  in  der 
Station  Jägerndorf;  Eisenconstruction  für  das  Object  in 
km  9 466  bei  Marienthal  und  bei  km  112-877  bei  Troppau. 

13.  Oesterr.  Nordwestbahn:  a)  Linie  Wien  - Tetschen: 
Verlängerung  und  Einbindung  des  Magazinsgeleises  in  Lang- 
enzersdorf;  Stockgeleise  in  Gastori;  Vergrösserung  des  Auf- 
nahmsgebäudes in  der  Station  Gross-Wossek ; Anbau  an  den 
Eilgutschuppen,  ßriquettesschuppen  in  der  Station  Znaim; 
Uebertragung  der  12  m-Drehscheibe  von  Mittelgrund  nach 
Lissa;  Brückenwaagen  in  den  Stationen  Altbunzlau,  Lissa 
und  Melnik;  Schleppbahneu  zur  Zuckerfabrik  in  Melnik  und 
zum  Ziegelofen  des  M.  Reisser  in  Gross-Priesen.  — b)  Linie 
Deutschbrod-Pardubitz-Liebau:  Viertes  Geleise  und 
Verlängerung  des  Güterschuppens  in  der  Station  Smifitz; 
Warteraumanbau  in  der  Haltestelle  Jenitschau;  Brücken- 
waage in  Zdiretz.  — c)  Linie  Chlumetz-Geiersberg: 
Stockgeleise  in  der  Station  Tynischt.  — d)  Linie  L iss a- 
Prag:  Verlängerung  des  Magazinsgeleises,  Vermehrung  der 
Verladeplätze  in  der  Station  Chwala-Podernitz. — e)  Linie 
Wo s tr omer - Ji ein : Brückenwaage  in  der  Station  Jicin. 
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14.  Oester r.  - ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft: 

a)  Linie  W i e n-B  o d e n b a c h : Erweiterung  des  Aufnahms- 
gebäudes  in  der  Station  Böhmisch-Trübau ; Sturzgeleise  und 
Distanzsignal  in  Süssenbrunn;  neues  Verladegeleise,  Ver- 
längerung des  Rübenverladegeleises,  Brennholzschuppen, 
oberirdischer  Eiskeller  in  der  Station  Jensoviö;  Kasernge- 
bäude  in  der  Station  Kralup ; Brückenwaagen  in  den  Sta- 
tionen Kolin  und  Lieben.  — b)  Linie  Segengottes- 
Okfisko:  Ueberdachung  der  Magazinsrampe  in  der  Station 
Trebitsch.  — c)  Linie  Brünn- Vlarapass:  Magazin  in 
der  Station  Bisenz  Stadt,  Eisenconstruction  der  Zwittawa- 
briicke  im  km  157*0/2  bei  Brünn. — d)  Linie  Brünn-Tisch- 
nowitz: Schleppbahn  von  der  Zwittawauferbahn  in  Brünn  zur 
Maschinenfabrik  der  Firma  Ernst  Krochhardt.  — e)  Linie 
Sch  warzbach  - Littau:  Schleppbahnen  von  der  Station 
Littau  zur  Malzfabrik  der  Firma  Heller  & Husserl  und  zur 
Malzfabrik  des  Suchomel.  — f)  Linie  Pfelouc-Podol: 
Geleiseverlängerung  in  der  Station  Hefmanmestec.  — 
g)  Localbahn  Swolenowes-Smecna:  Fünftes  Geleise 
in  der  Station  Strebichowitz-Vinaric ; Schleppbahnen  zu  den 
Schächten  Nr.  VI  und  VII;  Kohlen-  und  Requisitenschuppen 
bei  Schacht  VII. 

15.  Süd  norddeutsche  Verbindungsbahn:  a)  Linie 

Josefstadt-Seidenberg:  Neue  Geleise- und  Gütermaga- 
zinsrampe in  der  Station  Tremesna;  Vorwärmehütte  und 
Düngergrube  in  der  Station  Josefstadt;  Anbau  bei  den 
Wächterhäusern  Nr.  18,  28,  96  und  115.  — b)  Localbahn 
Reichenberg-Gablonz:  Erweiterung  des  Güterschuppens, 
Schreibstube  in  der  Station  Gablonz. 

16.  Südbahn  - Gesells  chaft:  a)  Linie  Wien-Triest: 
Veränderung,  Erweiterung  und  Ergänzung  der  Verkehrs- 
und Zugförderungsanlagen  in  den  Stationen  Frohnleiten, 
Wildon,  Spital  a.  S.,  Mitterdorf,  Bruck  a./'M.,  Spielfeld, 
Kranichsfeld,  Pöltschach,  Ponigl,  St.  Georgen,  Cilli,  Tüffer, 
Steinbrück,  Sava,  Rakek,  Adelsberg,  Oberleseee,  Prosecco, 
Mürzzuschlag,  Littai,  Marburg  und  St  Peter;  neue  Central- 
anlage für  Weichen-  und  Signalstellung  in  Verbindung  mit 
einer  elektrischen  Blocksicherung  in  der  Station  Meidling; 
Schutzhütte  in  der  Haltestelle  Wolfsbergkogel;  Verlegung 
zweier  Weichen  in  der  Station  Semmering;  Veränderung 
in  den  Wartesaallocalitäten  in  der  Station  Payerbach;  Post- 
anbauten in  den  Stationen  Payerbach  und  Mürzzuschlag; 
Patent- Waggonbrückenwaage  in  der  Station  Franzdorf; 
Eisenconstruction  für  die  Eggenberger  Strassenunterfahrt  in 
Graz,  dann  für  die  Objecte  in  km  8P0/1,  km  110-6/7, 
km  111-0/4,  km  111-8/9,  km  114-2/3,  km  124  5/6,  km  130-9/10, 
km  1431/2.  km  146-2/3.  km  171-3/4,  km  200  3/4,  km  2018/9 ; 
Verstärkung  der  Draubrücke  in  km  127*301  bei  Marburg.  — 

b)  Linie  Kufstein-Ala:  Veränderung,  Erweiterung  und 
Ergänzung  der  Verkehrs-  und  Zugförderungsanlagen  in 
den  Stationen  Hall,  Patsch,  Matrei,  Steinach.  Brenner, 
Schellenberg,  Gossensass.  Freienfeld,  Grasstein,  Brixen, 
Klausen,  Waidbruck,  Atzwang,  Blumau.  S.  Michele.  Rove- 
redo,  Kufstein  und  in  den  Haltestellen  Rattenberg  und  Rum ; 
Adaptirung  des  Aufnahmsgebäudes.  Umbau  und  Vergrösserug 
der  Veranda  in  der  Station  Jenbach;  Veranda  in  der  Halte- 
stelle Pflersch;  provisorische  Wartehalle  in  der  Haltestelle 
Unterberg;  Verlängerung  der  Holzlege  in  Schwaz;  Schlepp- 
geleise zur  Kraft’schen  Cementfabrik  in  Kufstein.  — 

c)  Linie  Marburg -Franzensfeste : Veränderung,  Er- 

weiterung und  Ergänzung  der  Verkehrs-  und  Zugförderungs- 
anlagen in  den  Stationen  Prevali,  Künsdorf,  Klagenfurt, 
Velden,  Dellach,  Abfaltersbach;  neues  Kohlenmagazin,  Ver- 
längerung des  Kohlenmagazinsgeleises,  Telegraphenkabelhaus 
in  Klagenfurt.  — d)  Linie  Pragerhof-Ofen:  Veränderung, 
Erweiterung  und  Ergänzung  der  Verkehrs-  und  Zugför- 
derungsanlagen in  den  Stationen  Pettau  und  Friedau.  — 
e)  Linie  Nabresina-Cormons:  Veränderung,  Erwei- 
terung und  Ergänzungs-  und  Zugförderungsanlagen  in  den 
Stationen  Monfalcone  und  Görz.  — f)  Linie  Wien  — 
Pottendorf  — W r. -N e u s t a dt : Stockgeleise,  Weichen- 

verlegung, Chaussirung  der  Zufahrtsstrasse  in  Mitterndorf- 
Moosbrunn.  — g)  Linie  Liesing-Kaltenleutgeben : 
Neue  Materialhütte  und  Adaptirung  der  alten  für  Wohn- 
zwecke in  der  Station  Perchtoldsdorf.  — h)  Linie  Bruck 
a./M.-Leoben:  Stockgeleise  in  der  Station  Niklasdorf.  — 
i)  Linie  St  e i n brü  c k - Si  s se  k : Veränderung,  Vermehrung 
und  Erweiterung  der  Verkehrs-  und  Zugförderungsanlagen 
in  den  Stationen  Videm-Gurkfeld  und  Rann.  — k)  Linie 
St.  Peter-Fiume:  Verlängerung  zweier  Geleise,  Einlegung 
eines  Wechsels  in  der  Station  Dornegg-Feistritz.  — 1)  Linie 
Graz-Köflach:  Erneuerung  der  Holzconstruction  der 


Trigitschflussbrücke  in  km  29278,  dann  der  Objecte  in 
km  16-7/8,  km  26-8/9,  km  33*4/5  und  km  34-5/6. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalm.  (Namhaftmachung 
jener  Local  bahnen,  auf  denen  Wagen  mitgrösserem 
Achsdruck  als  11-3  t nicht  verkehren  dürfen.)  Da  die 
Tragfähigkeit  des  Oberbaues  auf  den  Localbahnen  Drösing- 
Zistersdorf,  Kremsier-Zborowitz,  Weisskirchen-Krasna,  Wall.-Mese- 
ritsch-Wsetin  und  Golleschau-Ustron  einem  Achsdrucke  von 
11-3  t entspricht,  so  hat  die  Verwaltung  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  angeordnet,  dass  alle  jene  Wagen,  bei  denen  im  be- 
ladenen Zustande  ein  grösserer  Achsdruck  resultirt,  auf  die  oben 
genannten  Localbahuen  in  der  Regel  nicht  übergehen  dürfen, 
Obwohl  nun  die  Kohlenwagen  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
nur  einen  Achsdruck  von  1Ö-7  t ausüben  und  daher  der  Ueber- 
gang  dieser  Wagen  auf  die  vorgenannten  Localbahnen  zulässig 
wäre,  so  dürfen  diese  Wagen  dennoch  wegen  Schonung  des 
Oberbaues  nur  dann  verwendet  werden,  wenn  leichtere  nicht  vor- 
handen sind.  Auf  den  Localbahnen  Hotzendorf-Neutitschein, 
Göding-Tabakfabrik,  Rohatetz-Sudomeric  und  Bielitz-Kalwarya 
besitzt  der  Oberbau  ein  Tragvermögen  von  15-6  t,  daher  die  mit 
voller  Tragfähigkeit,  d.  i.  mit  15  t beladenen  Kohlenwagen 
auf  diese  Localbahnen  anstandslos  übergehen  können. 

Siidbalm-Gesellscliaft.  (Locomotivprüfungen.)  Am 
11.  und  14.  November  v.  J.  hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung 
von  zwei  für  den  Dienst  auf  den  Linien  der  Südbahn-Gesellschaft 
bestimmten  Secundär-Tender-Locometiven  stattgefunden.  Die  der 
Serie  I/a  angehörigen  Maschinen  wurden  in  der  Wiener  Locomotiv- 
Fabrik  der  priv.  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  erbaut  und  sind  mit  den  Bahninventursnummern  2 
und  3 und  den  Fabriksnummern  2090  und  2091  versehen.  Der 
Kessel  dieser  Tender-Maschinen  ruht  mittelst  inliegendem  Rahmen 
auf  zwei  Achsen,  wovon  die  erste  die  Lauf-,  die  zweite  die  Trieb- 
achse ist.  Die  beiden  Dampfcylinder  sind  horizontal  und,  sowie 
die  für  die  variable  Expansion  eingerichtete  Dampfsteuerung, 
ausserhalb  des  Maschinen -Rahmens  angebracht.  Die  Entfernung 
der  beiden  Achsen  beträgt  3-200  m,  der  Durchmesser  der  Lauf- 
räder 0 871 — 0-872,  der  Triebräder  1-208  — 1-210  m.  Die  Spur- 
weite ist  normal  und  beträgt  das  Gesammtgewicht  jeder  Maschine 
im  oetriebsfähigen  Zustande  20-29  Tonnen.  Die  commissioneilen 
Probefahrten  haben  auf  der  Strecke  Wien — Rodaun  in  normaler 
und  verkehrter  Maschinenstellung  stattgefunden,  und  wurden 
hiebei  durchschnittliche  Geschwindigkeiten  von  41  km  und 
Maximalgeschwindigkeiten  von  73  und  76  km  per  Stunde  erreicht. 
Bei  vollkommen  befriedigendem  Prüfungsergebnisse  wurde  die  Be- 
willigung ertheilt,  die  Eingangs  erwähnten  Tender-Locomotiven 
für  den  öffentlichen  Zugsförderangsdienst  auf  den  Linien  der 
Südbahn-Gesellschaft  zu  verwenden.  [H.-M.-Z.  8335.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Regulativ  für  die  Besetzung  von  Dienstesposten  im 
Bereiche  der  ungarischen  Verkehrsanstalten.  (Erlass  des 
kgl.  ungarischen  Handelsministers.)  Der  „Vasuti  ds 
közlekedösi  közlöny“  Nr.  23  vom  21.  Februar  enthält  den 
Wortlaut  des  vom  kgl.  ungarischen  Handelsminister  an  die  Di- 
rectionen  sämmtlicher  auf  ungarischem  Territorium  betriebenen 
Eisenbahnen,  Strassenbahnen  mit  Loc^motivbetrieb,  jene  der 
Ofener  Zahnrad-Bahn  und  der  Budapester  StadtDahn-Unter- 
nehmung  als  Eigenthümerin  der  im  Bereiche  der  Hauptstadt  mit 
elektrischer  Kraft  betriebenen  Strassenbahnlinien  gerichteten 
Erlasses,  beziehungsweise  des  Regulativs,  welches  fernerhin  als 
Richtschnur  für  die  Besetzung  gewisser  Dienstposten  im  Bereiche 
der  genannten  Verkehrsanstalten  zu  gelten  hat.  Der  Mini.ter 
hebt  auf  Grund  der  von  ihm  gemachten  Wahrnehmung  hervor, 
dass  aus  Sparsamkeitsrücksichten  verantwortliche  Dienstposten 
häufig  Unterbeamten  und  Personen  der  Dienerkategorie  anver- 
traut werden,  welche  durch  im  Vorbereitungscurse  für  Eisen- 
bahnbeamte ausgebildete  Personen  (vergl.  Vrdgs-Bl.  Nr.  95  ex 
1889),  oder  Solche,  welche  die  gleiche  Qualiiication  nachzuweisen 
vermögen,  statutenmä  sig  zu  besetzen  sind.  Der  Minister  findet 
sich  im  Interesse  des  ungefährdeten  Eisenbahnbetriebes,  der 
Sicherheit  des  reisenden  Publicums,  und  aller  sonstigen  damit 
im  Zusammenhänge  stehenden  Factoren  veranlasst,  zu  verordnen, 
dass  bei  Constatirung  der  Qualificirung  solcher  für  verantwort- 
liche Dienstposten  zu  bestellenden  Unterbeamten  und  Personen 
der  Dienerkategorie,  die  staatliche  Oberaufsicht  insoferne  direct 
zur  Geltung  gelange,  als  zu  den  mit  diesen  abzuhaltenden  Fach- 
prüfungen aus  dem  Telegraphendienste  sowie  dem  Verkehrswesen 
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in  Hinkunft  ststs  ein  Vertreter  der  Generaliuspection  beizuziehen 
sein  wird.  Sollte  ein  solcher  zu  erscheinen  verhindert  sein,  so 
sind  die  schriftlichen  Ausarbeitungen  der  Prüiungsfragen  mit  den 
Protokollen  der  Prüfungscommission  binnen  14  Tagen  dem  Mini- 
sterium zur  Ueberprüfung  und  Bestätigung  des  Prüfungsergeb- 
nisses vorzulegen.  Im  Falle  der  Constatirung  eines  unbefriedi- 
genden Resultates  ist  der  Betreffende  insolange  nicht  selbst- 
ständig im  Verkehrsdienste  zu  verwenden,  bis  er  nicht  die  Prüfung 
mit  Ei  folg  bestanden  haben  wird.  [Kgl.  ungar.  Handelsministerial- 
Erlass  vom  17.  Februar,  Z.  5850.] 

Restituiruug  von  Eisenhfthn-Fraclitgehiihreu.  (Mini- 
ste ri  al-  Erlas  s.)  Aus  Anlass  mehrfacher  Klagen,  welche  von 
Seite  des  verfrachtenden  Pnblicums  in  Angelegenheit  der  Rück- 
erstattung von  gezahlten  Frachtgebühren-Ueberschüssen  etc. 
insoferne  gegen  die  Eisenbahnverwaltungen  erhoben  werden,  als 
die  Erledigung  diesbezüglicher  Reclamationen  und  Restituirungs- 
Gesuche  häufig  Verzögerungen  erleidet,  hat  der  kgl.  ungarische 
Handelsminister  ein  Circularschreiben  an  sämmtliche  Handels- 
kammern des  Landes  erlassen,  in  welchem  darauf  hingewiesen 
wird,  dass  das  Vorkommen  der  Eingangs  erwähnten  Uebelstände 
in  den  meisten  Fällen  darauf  zurückzuführen  ist,  dass  das 
Publicum  bei  Geltendmachung  seiner  Wünsche  zumeist  aus 
Unkenntniss  nicht  das  richtige  Verfahren  anwendet.  Der  Minister 
hält  es  daher  für  nothwendig,  die  commerciellen  und  gewerb- 
lichen Kreise  auf  jene  Massregeln  hinzuweisen,  deren  Ergreifung 
die  rasche  Erledigung  von  Reclamationen  sowuhl  zu  fördern  als 
auch  das  Verfahren  zu  beschleunigen  und  zu  vereinfachen  geeignet 
ist,  und  zwar: 

1.  soll  die  Reclamation  in  möglichst  kurzer  Zeit  nach 
erfolgtem  Transporte  der  Waare  erfolgen; 

2.  sollen  die  Frachtbriefe  von  ein  und  derselben  Partei 
nicht  zu  Hunderten,  sondern  in  kleineren  Partien  eingereicht 
werden ; 

3 sollen  die  Frachtbriefe,  welche  auf  die  bewerkstelligte 
Betörderung  durch  nur  Eine  Eisenbahn  Bezug  haben,  gesondert 
von  jenen  eingereicht  werden,  welche  sich  auf  den  Transport 
von  Gütern  auf  den  Linien  mehrerer  Bahnen  beziehen; 

4.  ist  die  Reclamation  jedesmal  an  die  Direction  jener 
Eisenbahn  zu  richten,  im  Bereiche  deren  Linie  die  Aufgabe- 
station liegt; 

5.  hat  bei  Reclamationen,  welche  nicht  vom  Absender 
oder  Empfänger,  sondern  durch  eine  Mittelsperson  eingereicht 
werden,  diese  letztere  sien  durch  eine  auf  die  Reclamation  be- 
zügliche Vollmacht  der  zum  Empfänge  des  Restitutionsbetrages 
berechtigten  Partei  zu  legitimiren. 


Ausland. 

Sachsen.  (Landtags  Verhandlungen  über  Eisen- 
bahnangelegenheiten.) In  der  Sitzung  der  ersten  Kammer 
des  sächsischen  Landtages  vom  11.  März  gelangte  Capitel  16 
des  Staatshaushaltes,  den  Etat  der  Staatseisenbahnen  betreffend, 
allenthalben  in  Uebereinstimmung  mit  den  diesbezüglichen  Be- 
schlüssen der  zweiten  Kammer  zur  Annahme. 

Italien.  (Neue  Organisation  der  sicilischenEisen- 
b ahnen.)  Die  Verwaltung  der  sicilischen  Eisenbahnen  hat  eine 
neue  Organisation  erfahren,  und  zwar  wurden  die  ökonomischen, 
technischen  und  administrativen  Angelegenheiten  unter  die 
Leitung  einer  ..General-Direction“  gestellt,  während  die  Ueber- 
wachung  und  Leitung  des  Betriebes  der  Liniengruppen,  in 
welche  das  Netz  getheilt  ist,  „Betriebs-Directionen“  anvertraut 
wurde.  Dem  Gesammtdienste  steht  ein  General-Director  mit  allen 
jenen  Machtbefugnissen  vor,  welche  demselben  durch  die  Ge- 
setze und  die  Gesellschaftsstatuten  eingeräumt  sind.  Nach  dieser 
neuen  Organisation  erscheint  das  Gesammtnetz  unter  fünf  Be- 
triebs-Directionen getheilt,  und  zwar: 

1.  Die  Betriebs-Direction  in  Palermo  für  die  Linien  Palermo- 
Porto-Caldare  (mit  Ausschluss  der  Station  Caldare),  Termini- 
Cefalu  und  Rossa  Palumba-Santa  Caterina  (mit  Ausschluss 
der  Station  Santa  Caterina) ; 

2.  die  Betriebs-Direction  in  Caltanissetta  für  die  Linien  Santa 
Caterina-Licata  und  Canicatti-Porto  Empedocle  (mit  Aus- 
schluss der  Station  Santa  Caterina); 

3.  die  Betriebs-Direction  in  Catania  für  die  Linie  Catania- 
Santa  Caterina; 

4.  die  Betriebs-Direction  in  Syracus  für  die  Linien  Bicocca- 
Noto  und  Valsavoia-Scordia  (mit  Ausschluss  der  Station 
Bicocca) ; 


5.  die  Betriebs-Direction  in  Messina  für  die  Linien  Catania- 
Messina  und  Messina-San  Filippo  (mit  Ausschluss  der  Station 
Catania). 

Sämmtliche  Aemter  der  General-Direction,  mit  Ausnahme 
der  Einnahme-Controle,  welche  in  Messina  verbleibt,  werden 
ihren  Sitz  in  Palermo  haben.  Der  Sitz  der  Gesellschaft  befindet 
sich  in  Rom. 

— (Eisenbahn  Faenza-Florenz.)  Dem  Ministerium 
für  öffentliche  Arbeiten  wurde  das  Project  für  die  Strecke  Fantino- 
Crespino  der  Linie  Faenza-Florenz  (579P50  m)  zur  Genehmigung 
unterbreitet.  Die  Kosten  werden  sich  auf  6,945.000  Lire  be- 
laufen. Dieses  Project  enthält  6 Tunnels  in  der  Gesammtlänge 
von  3607  m und  mehrere  andere  bemerkenswerthe  Objecte. 

— (Drahtseilbahn  auf  den  Motterone.)  Der  Pro- 
vinzialausschuss von  Novara  hat  beschlossen,  für  den  Ausbau 
der  Drahtseilbahn  auf  den  Motterone  eine  Beisteuer  von  30.000 
Lire  zu  leisten. 

— (Eisenbahn  N e ap e 1- Pi e di m o n t e d’Alife.)  Ein 
Project  für  eine  schmalspurige  Eisenbahn  von  Neapel  nach 
Piedimonte  d’Alife,  welche  die  Punkte  Trentola,  Avorsa,  S.  Maria 
und  Caiazzo  berühren  soll,  wurde  tem  Ministerium  für  öffent- 
liche Arbeiten  zur  Genehmigung  vorgelegt. 

— (Eisenbahn  C un  eo -V  en  ti  m i gl  i a,  Strecke  Vie- 

vola-Tenda.)  Die  nunmehr  zum  Baue  gelangende  Strecke 
Vievola-Tenda  der  Linie  Cuneo-Ventimiglia  misst  8457  m.  Der 
Niveauunterschied  zwischen  der  Station  Vievola  und  Tenda  be- 
trägt 158  in,  die  stärkste  Steigung  25  pro  mille.  Längs  der 
Strecke  befinden  sich  7 Tunnels,  und  zwar:  1.  Branego  prima 

1176  m.  2.  Branego  seconda  2063  m,  3.  Roia  prima  86  m,  4.  Roia 
seconda  34  in,  5.  Devenzo  127  m,  6.  Mezzora  116  m,  7.  Alimonda 
2288  m.  Bermerkenswerthe  Objecte  sind  die  Viaducte  über  die 
Bäche  Dente  und  Canarese,  dann  die  zwei  Brücken  über  den 
Roiafluss  und  die  Brücke  über  die  Thalenge  Alimonda.  Für  die 
Fertigstellung  dieser  Strecke  ist  ein  Termin  von  4 Jahren 
festgesetzt. 

— (Eisenbahn  Mestre-San  Donä-Portogruaro.) 
Das  Eisenbahn-Comite  (Comitato  Superiore  delle  Strade  Ferrate) 
hat  mit  einigen  Abänderungen  das  Uebereinkommen,  betreffend 
die  Uebernahme  der  Strecke  San  Donä-Portogruaro  der  Linie 
Mestre-San  Donä-Portogruaro  in  den  Betrieb  der  Adriatischen 
Eisenbahn  genehmigt. 

— (Schlafwagen  auf  d er  L i n i e Ne apel • B r i n d is i.) 
Angesichts  des  in  letzterer  Zeit  nicht  unbedeutend  angewachsenen 
Verkehres  auf  der  Linie  Neapel-Brindisi  hat  die  General-Direction 
der  Mittelmeerbahn  im  Einvernehmen  mit  der  nationalen  Schlaf- 
wagen-Gesellschaft die  Einführung  von  Schlafwagen  auf  der  ge- 
nannten Linie,  und  zwar  für  die  Hinreise  an  jedem  Samstage 
bei  dem  Zuge  265  und  für  die  Rückreise  an  jedem  Samstage 
bei  dem  Zuge  262  beschlossen  und  beim  kgl.  General-Inspecto- 
rate  der  Eisenbahnen  um  die  Genehmigung  des  definitiven 
Schlafwagenverkehres  auf  der  gedachten  Linie  angesucht. 


Schiffahrt. 


Europäische  Donaucounnission.  (Frühjahrssession 
1890.)  Auf  dem  Programm  der  diesjährigen  Frühjahrssession 
der  Europäischen  Donaucommission,  deren  Eröffnung  für  den 

6.  Mai  in  Aussicht  genommen  ist,  stehen  nachfolgende  Gegen- 
stände : 

1.  Beleuchtung  des  Sulina-Armes  und  Umgestaltung  der 
gegenwärtigen  Leuchte  von  St.  Georg  in  einen  Leuchtthurm 
erster  Ordnung  mit  elektrischem  Lichte; 

2.  Antrag  auf  Ersatz  der  gegenwärtigen  Art  der  Uferver- 
kleidung im  Sulina-Arme  durch  ein  anderes  System; 

3.  Vorschlag  auf  Vergebung  aller  Arbeiten  der  Commission 
im  Submissionswege  und  auf  Verkauf  aller  Bagger,  Lichter- 
krahne und  Materialvorräthe ; 

4.  Constatirung  der  Vertheilung  der  Denkschrift  über  die 
Thätigkeit  der  Commission  in  den  Jahren  1873 — 1886; 

5.  Schiffahrtsstatistik  im  Jahre  1889; 

6.  Financielle  Gebahrung  im  Vorjahre,  insbesondere  Ver- 
gleich der  wirklichen  Ausgaben  mit  dem  Voranschläge; 

7.  Technischer  Bericht  der  Ingenieure  und  Anträge 
auf  weitere  Verbesserungen  der  Fahrrinne  im  Sulina-Arme; 

8.  Voranschlag  für  das  Jahr  1890. 

Preussen.  (Denkschrift  über  die  Bauten  an  den 
Wasserstrassen  im  Rechnungsjahre  1888/89.)  Wie  all- 
jährlich, so  hat  auch  in  diesem  Jahre  der  Minister  der  öffent- 
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liehen  Arbeiten  dem  Abgeordnetenhause  eine  Denkschrift  über 
die  Bauführungen  an  jenen  Wasserstrassen  übersendet,  über 
deren  Regulirung  dem  Landtage  seinerzeit  besondere  Vorlagen 
gemacht  wurden.  Die  Denkschrift,  welche  sich  auf  das  Staats- 
rechnungsjahr 1888/89  bezieht,  gibt  eingehenden  Aufschluss  über 
Ziel  und  Zweck  der  von  der  preussischen  Regierung  in  Angriff 
genommenen  Flussrcgulirungen,  deren  Fortgang  und  die  hiefür 
im  Rechnungsjahre  sowohl  wie  bisher  insgesammt  verausgabten 
Summen.  Ebenso  werden  die  Fahrtiefen  in  den  letzten  Jahren 
und  der  Schiffsverkehr,  sowie  dessen  Beeinflussung  durch  die 
Regulirung  behandelt.  Die  Denkschrift  zerfällt  in  3 Theile,  in 
deren  I.  die  5 grösseren  Ströme  des  Landes,  über  deren  plan- 
mässige  Regulirung  dem  Landtage  unterm  3.  November  1879 
eine  Denkschrift  vorgelegt  wurde,  behandelt  werden,  während 
der  II.  Theil  über  die  in  der  Denkschrift  vom  27.  October  1880, 
und  der  III.  Theil  über  die  in  der  Denkschrift  vom  12.  Juni 
1881  besprochenen  kleineren  Ströme  berichtet.  Die  5 grösseren 
Ströme  betreffend,  so  wurden  für  die  Weichselregulirung, 
deren  Zweck  eine  durchgängige  geringste  Fahrwassertiefe  von 
l-67  m bei  einem  Wasserstande  von  0-50  m am  Kurzebracker 
Pegel  ist,  im  Berichtsjahre  1 ,766.375  37  Mk.  und  insgesammt 
bisher  10,653.100  Mk.  verausgabt.  Für  die  Oder,  welche  von 
der  Mündung  der  Glatzer  Neisse  bis  Schwedt  auf  eine  Fahr- 
wassertiefe von  1 m unter  Niedrigwasser  zu  bringen  war,  ge- 
langten 127.083-28  Mk.  zur  Verwendung.  Für  die  Elbe,  auf  der 
eine  Fahrwassertiefe  vom  0-93  m beim  niedrigsten  Wasserstande 
zu  erreichen  war,  standen  von  den  hiezu  präliminirten  8,600.000 
Mark  noch  13.788-08  Mk.  zur  Disposition,  welche  auch  verwendet 
wurden.  Auf  der  Weser,  wo  beim  kleinsten  Wasserstande  eine 
gleichmässige  Minimaltiefe  von  0'80  m zwischen  Münden  und 
Carlshafen,  von  1 m zwischen  Carlshafen  und  Minden,  endlich 
von  125  m zwischen  Minden  und  Bremen  um  den  Gesammtbe- 
trag  von  3,200.000  Mk.  zu  erzielen  war,  wurden  227.437-85  Mk. 
und  im  Ganzen  bisher  2,831.170  Mk.  verausgabt.  Am  Rhein, 
wo  programmgemäss  in  18  Jahren  um  einen  Bauaufwand  von 
22,000.000  Mk  bei  gemittelten  gewöhnlich  niedrigsten  Wasser- 
strassen (-f-  150  m Cölner  Pegel)  eine  Tiefe  von  2 m zwischen 
Bingen  und  St.  Goar,  von  2-5  m zwischen  St.  Goar  und  Cöln 
und  von  3 m zwischen  Cöln  und  der  niederländischen  Grenze, 
sowie  eine  mit  90  m beginnende,  allmälig  bis  150  m steigende 
Breite  herzustellen  ist,  wurden  1,255.142-51  Mk.  und  überhaupt 
seit  Baubeginn  10,251.260  Mk.  verwendet. 

Zu  den  in  der  Denkschrift  vom  27.  October  1880  behan- 
delten Strömen  übergehend,  so  sollten  für  Spree  und  Havel 
ausser  der  Anleihe  von  5,227.000  Mk.  noch  weitere  15,600.000 
Mark  verwendet  werden,  um  bei  niediigstem  Wasserstande  eine 
Ladungstiefe  von  1-26  m zu  gestatten.  Von  der  Anleihe  wurden  für 
die  Havelregulirung  unterhalb  Brandenburg  und  die  Regulirung 
der  Schiffahrtsstrasse  unterhalb  der  Homegenbrücke  zu  Branden- 
burg 4,740.928  Mk.  verwendet,  der  Rest  erspart.  Bisher  sind 
ferners  für  die  Havelstrecke  Zehdenick-Liebenwalde  1,343.694-18 
Mark,  für  den  Landwehrcanal  3,141.789"29  Mk.,  für  die  Canali- 
sirung  der  Unterspree  1,919.781-40  Mk.,  für  die  untere  Havel 
von  Plaue  bis  zur  Elbe  1,772.200  Mk.,  für  die  Oberspree  5,152.100 
Mark,  davon  3,245.903.08  Mk.  im  Berichtsjahre  verausgabt 
worden.  Auf  der  Mosel  sind  die  Bauten,  durch  welche  mit 
einem  Aufwande  von  1,200.000  Mk.  die  Fahrrinnentiefe  von  Trier 
bis  Trarbach  auf  0 70  m bei  einem  Wasserstand  von  -f-  0 31  m 
Trier  Pegel  und  von  Trarbach  bis  Koblenz  auf  1-10  m hei  einem 
Wasserstande  von  -J-  0-63  m am  Kochemer  Pegel  zu  bringen  ist, 
nahezu  vollendet.  Für  die  Correction  von  Pregel,  Alle,  Deime 
und  Grosser  Friedrichsgraben,  deren  Zweck  für  die 
Pregelstrecke  Tapiau-Königsberg  und  die  Deime  eine  durch- 
schnittliche Fahrwassertiefe  von  1'50  m bei  niederstem  Wasser- 
stande und  für  den  Grossen  Friedrichsgraben  eine  Breite  von 
40  m bei  Mittelwasser  sind,  wurden  1,800.000  Mk.  präliminirt, 
wovon  im  Berichtsjahre  5076-18  Mk.  und  bisher  insgesammt 
1,685.680  Mk.  verwendet  wurden.  Auf  der  Memel  mit  ihren 
Mündungsarmen  Russ,  Atmath  und  Gilge,  wo  um  3,236.000  Mk. 
eine  Wassertiefe  von  140  m im  ungetheilten  und  im  Russstrome, 
eine  Tiefe  von  1-70  m im  Atmatstrome  und  eine  Tiefe  von 
1-25 — 140  m in  der  Gilge  und  dem  Seckenburger  Canal  bei 
allerniedrigstem  Wasserstande  herzustellen  ist,  wurden  bisher 
2,831.270  Mk.,  davon  218.997  18  im  Rechnungsjahre,  ausgegeben. 

Was  endlich  die  Gewässer  betrifft,  über  welche  in  der 
Denkschrift  vom  12.  Juni  1881  Vorschläge  gemacht  wurden,  so 
ist  das  Ziel  der  Wartheregulirung  die  Erreichung  einer  durch- 
gehenden Fahrtiefe  von  1 m bei  niederstem  Wasserstande.  Hie- 
für wurden  bis  1881/82  2,883.386  Mk.  verwendet  und  weitere 
2,500,000  Mk.,  sowie  nachträglich  auch  noch  eine  jährliche 
Leistung  von  50.000  Mk.  für  die  Strecke  Schrimm-Russische 
Grenze  angesprochen.  Verausgabt  wurden  bis  zum  Rechnungs- 
schlusse  1888/89  2,465.940  Mk.,  davon  im  Rechnungsjahre 


165.324-50  Mk.  Für  Unstrut  und  Saale  wird  bei  einem  Auf- 
wande von  4,000.000  Mk.  bei  niedrigstem  Wasserstande  eine 
Minimaltiefe  von  0-80  m auf  der  Unstruthstrecke  Artern-Miindung, 
von  0’70  m auf  der  Saalestrecke  Unstrutmündung-Weisse  Elster- 
mündung und  von  0-93  auf  der  Saalestrecke  Weisse  Elstermün- 
dung-Saalemündung angestrebt.  Für  diese  Bauführungen  sind 
bisher  1,772.930  Mk.,  davon  im  Berichtsjahre  291.819-40  Mk.  ver- 
wendet und  ist  ausserdem  mit  dem  Neubau  der  Saaleschleuse 
bei  Kolbe  begonnen  worden.  Endlich  ist  für  die  E m s regulirung, 
durch  welche  dieser  Fluss  von  Greven  bis  Bentlage  bei  mitt- 
lerem Sommerwasserstande,  bis  Hankenfähr  auch  bei  gemitteltem 
niedrigem  Sommerwasserstande  und  zwischen  Meppen  und  Papen- 
burg bei  niedrigstem  Stande  eine  Tiefe  von  126  m/  von  Papen- 
burg ab  aber  bis  Leerort  eine  Tiefe  von  4 m,  von  Leerort  eine 
solche  von  5—  5'50  m und  von  Emden  ab  eine  solche  von 

6-50 — 7 m unter  Fluth-Null  erhalten  soll,  von  dem  veranschlagten 
Betrage  per  2,400.000  Mk.  bisher  die  Summe  von  1,833.440  Mk., 
davon  im  Berichtsjahre  279.889-74  Mk.,  verwendet  worden. 

Suez-Canal.  (Verkehr  und  Einnahmen  im  Fe- 
bruar.) Der  Schiffsverkehr  und  die  Einnahmen  im  Februar,  ver- 
glichen mit  der  entsprechenden  Periode  der  beiden  Vorjahre, 
stellt  sich  nach  den  von  der  Suez-Canal-Gesellschaft  gelieferten 
Details  nachfolgend  dar: 

Monat  Februar 

1889  1888  1887 

Schiffe  ....  286  311  291 

Einnahmen . . 5,640.000  Frcs.  5,693.038  Frcs.  5,367.060  Frcs. 

Jänner  und  Februar 

Schiffe  ....  564  623  581 

Einnahmen.  . 11,168.118  Frcs.  11,642.330  Frcs.  10,670.970  Frcs. 


Oesterr.-nngar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 


Adriatischer  Dienst. 


18.  März, 

19.  „ 

20.  „ 

20.  ,, 
21.  „ 

22.  „ 

22 

18.  März, 

20.  „ 

21 

22.  ,, 


um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Thetis“,  Capitän  C.  Androvicb, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Lussinpiccolo.  Zara. 
Spalato,  Macarsca,  Curzola.  Gravosa,  Casteinuovo  (Megline),  Perasto. 
Risano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro.  Postire,  Pucischie. 
S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  UeberschilYung  auf  eigene  Dampfei 
in  Spalato. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Malta“,  Capitän  V.  Cattarinich, 
nach  Dalmatien  und  M e t k o v i c h,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spalato.  Macarsca.  Gradaz  and  Fort-Opus, 
um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mer  cur“,  Capitän  P.  Covacich, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags  Dampfer  „Jonio“,  Capitän  G.  Dali' Asta, 
nach  Albanien  bis  Corfu.  mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola. 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosuizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa.  Vallegrande,  Lagosta.  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno. 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Dorazzo,  Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Alinissa,  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  um. 
Metkovich,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato 
um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „II  e b e“,  Capitän  G.  Sabbadini, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  vou  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso. 
Rabaz  und  Malinska. 

am  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 

L e v a u i e-  Lm  e u s i. 

um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Aglaja“,  Capitän  G.  Costanzo, 
nach  Thessalien  bis  Constantinope  1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  S.  Maura,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Sira. 
Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Dardanellen  und 
Gallipoli.  Ferner  nach  Varna  und  Costanza  (Kustendje),  Sulinä, 
Galatz  und  Braila. 

um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Le  da“,  Capitän  A.  Persich 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vafchy,  Cesrae  und  Khios; 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 
iu  Mittag,  Dampfer  „Thalia“,  Capitän  P.  Mersa,  nach 
Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Berutti,  Larnaca,  Limassol  und  Rodi. 
um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „A  c h i 1 1 e“,  Capitän  E.  Ratzmann, 
nach  Cons  tantinope  1,  mit  Berührung  vou  Brindisi,  Corfu. 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach  Ivhios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Sulinä,  Galatz,  Braila,  lneboli,  Samsun, 
Kcrasund,  Trapezunt  und  Batum. 


Indo-Chinesischer  D i e u s t. 

3.  April,  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Im pe rafcrix“,  Capitän  F.  Egger, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suov 
und  Aden.  Ferner  nach  Hongkong  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  M a d ras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigeno  Dampfer  in  Bombay  und  Colombo. 

15.  , , am  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „M  6 lpomene“,  Capitän  . . . 

nach  Bombay  und  Hongkong,  mit  Berührung  von  Port  Said, 
Suoz,  Djeddah,  Suakin,  MaKsauu,  Hodeidah,  Aden,  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  M a d r a 8 und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Uoborschiffung 
auf  eigono  Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  dio  Regelmässigkeit  dos  Dienstes  boi  Contumaz-Massregoln. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Nachtrag  VI  zum  Ausnahmetarife  I für 
Kohle  etc. 

Am  1.  April  1890  gelangt  der  Nachtrag  VI  zu  dem 
ab  1.  Mai  1886  gütigen  Ausnahmetarife  I für  die  Beför- 
derung von  Kohle  (mineralische)  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  die  Einbeziehung  neuer 
Stationen,  sowie  abgeänderte  Frachtsätze,  und  ist  bei  den 
betreffenden  Dienststellen  erhältlich. 

Wien,  am  16.  März  1890.  [178] 

Die  k.  k.  General-Di  rection  der  Oesterr.  Staatsbahnei). 


Inländischer  Braunkohlenverkehr  via  Obernitz  bezw. 
Komotau. 

Nachtrag  II  zum  Tarife. 

Am  1.  April  1890  gelangt  Nachtrag  II  zu  dem  vom 
1.  Juni  1889  gütigen  Tarife  für  den  directen  Braunkohlen- 
verkehr von  Stationen  der  k.  k.  p r i v.  Aussig-Tep- 
litzer  Eisenbahn  nach  Stationen  der  k.  k.  Oester- 
reichischen  Staatsbahnen  und  nach  Stationen  der 
vom  Staate  verwalteten  Privatbahnen  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  die  Einbeziehung  neuer 
Stationen  und  abgeänderte  Frachtsätze,  und  ist  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen  und  Dienststellen  erhältlich. 

Wien,  am  15.  März  1890.  [179] 

Die  k.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahneu 

im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Tirol-Vorarlberg-Württembergischer  Güterverkehr. 

Einführung  eines  Frachtsatzes  für  Gyps. 

Am  1.  April  1890  tritt  im  obigen  Verkehre  (Tarif 
vom  1.  Juli  1886)  für  die  Beförderung  von  Gyps  zwischen 
Crailsheim  und  G ö t z i s bei  Aufgabe  von  oder  bei 
Frachtzahlung  für  mindestens  10  000  kg  für  jeden  Fracht- 
brief und  Wagen  der  Ausnahme-Frachtsatz  von  0'91  Mk. 
für  100  kg  in  Wirksamkeit. 

Wien,  am  15.  März  1890.  [180J 

Die  k.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Directer  Braunkohlenverkehr  nach  Stationen  der 
a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Neuer  Tarif. 

Am  1.  April  1890  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Braunkohlenverkehr  von  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  E i s e n b ah  n - G es  el  1- 
schaft,  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Bilin, 
Brüx  und  Dux-Ladowitz),  sowie  der  vom  Staate  verwal- 
teten Dux-Bodenbacher  und  Prag-Duxer  Eisen- 
bahn nach  Stationen  der  a.  priv.  Buschtöhrader 
Eisenbahn  zur  Einführung,  wodurch  der  gleichnamige 
Tarif  vom  1.  Juni  1889  ausser  Kraft  gesetzt  wird. 

Der  neue  Tarif  kann  zum  Preise  von  20  kr.  ö.  W. 
per  Exemplar  im  Wege  der  Verbandstationen,  sowie  bei 
den  betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden. 

Prag,  am  15.  März  1890.  [181] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

zugleich  Namens  der  betheiligten  Verbands- 
Verwaltungen. 


Kohlenverkehr  von  Stationen  der  a.  priv.  Buschtö- 
hrader Eisenbahn  etc.  nach  Stationen  der  k.  k.  Oester- 
reichischen  Staatsbahnen. 

Einführung  eines  IV.  Tarifnachtrages. 
Am  1.  April  1890  tritt  zum  Tarife  vom  1.  October 
1886  für  den  Kohlenverkehr  von  Stationen  der  a.  priv. 
Buschtöhrader  Eisenbahn  etc.  nach  Stationen 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  der  IV.  Nachtrag 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält  neue,  bezw.  abgeänderte  Fracht- 
sätze für  den  Verkehr  aus  dem  B u sch  t ö h r ad-Kl a d n o e r 
Grubenfelde  nach  Beraun  und  Zditz,  ferner  einige 
Ergänzungen  und  Abänderungen  des  Haupttarifes  und  der 
Nachträge  I — III. 

Dieser  Nachtrag  IV  ist  bei  den  betheiligten  Verwal- 
tungen erhältlich. 

Prag,  am  15.  März  1890.  [182 J 

Die  General-Directiou  der  a.  pr.  Busclitehrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der 

Böhmischen  Nordbahn  einerseits  und  Stationen  der 
Oesterr.  Nordwestbahn,  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn und  Localbahn  Reichenberg-Gablonz  an- 
dererseits. 

Nachtrag  I zum  Tarife. 

Am  1.  April  1890  tritt  ein  Nachtrag  I zu  dem  ab 
1.  November  1889  gütigen  Tarife  für  den  directen  Per- 
sonenverkehr zwischen  Stationen  der  Böhmischen 

Nordbahn  einerseits  und  Stationen  der  Oesterr. 

Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  andererseits  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält  neue  Fahrpreise  für  Militär-Fahr- 
karten, ferner  Fahrpreise  für  einfache  Fahrkarten  und 
Rückfahrkarten  zwischen  Stationen  der  Böhmischen 
Nordbahn  einerseits  und  Stationen  der  Oesterr. 

Nord  westbahn  und  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  und  der  Localbahn  Reichen- 
berg-Gablonz andererseits,  endlich  einige  textliche  Be- 
richtigungen, beziehungsweise  Ergänzungen  des  Haupt- 
tarifes. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  liegen  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen,  sowie  in  den  betheiligten  Stationen 
zur  Einsicht  auf. 

Wien,  am  16.  März  1890.  [183] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Russischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einfuhrverbot  auf  lebende  Pflanzen 
nach  Russland. 

Die  Einfuhr  lebender  Pflanzen  aller  Art  aus  Oester- 
reich-Ungarn nach  Russland  ist  bis  auf  Weiteres  Seitens 
der  k.  russischen  Regierung  untersagt,  und  werden  daher 
derartige  Transporte  zur  Beförderung  nach  Russland  nicht 
angenommen. 

Wien,  am  14.  März  1890.  [184] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 
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Deutsch-Oesterreichisch-UngarischerSeehafenverband 
(Verkehr  mit  Ungarn). 

Nachtrag  XVIII  z u m Verbandtarife, 
Theil  II,  Heft  3. 

Am  1.  April  1890  tritt  der  Nachtrag  XVIII  zum 
Verbands-Gütertarife,  Theil  II,  Heft  3,  in  Kraft.  Dieser 
Nachtrag  enthält:  Ausnahmetarif  Nr.  23  (Hohlglaswaaren 
für  den  See-Export)  und  Aenderung  der  Waaren-Nomen- 
clatur  des  Ausnahmetarifes  Nr.  15. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  14.  März  1890.  [185] 

l’riv.  Oesterr.  - ungar.  Stnatseisenbahn-Gesellschaft. 

Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband (Verkehr  mit  Oesterreich). 

Herausgabe  der  Nachträge  14  zu  den 
Tarif  heften  1 und  2. 

Am  1.  April  1890  treten  zu  den  Heften  1 und  2 
des  Gütertarifes  für  den  oben  bezeichneten  Verband  die 
14.  Nachträge  in  Kraft. 

Durch  Nachtrag  14  zu  Heft  1 werden  neue  Fracht- 
sätze der  Ausnahmetarife  8 und  9 (Holz  der  Special- 
tarife II  und  III)  zwischen  einzelnen  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  und  den  Stationen  Gera, 
Leipzig  (Thür.  Bhf.),  Plagwitz-Lindenau  und 
Zeitz  des  Directions  - Bezirkes  Erfurt,  anderweite  er- 
mässigte  Ausnahme-Frachtsätze  für  Getreide  etc.,  bezw. 
Holz  des  Specialtarifes  II,  zwischen  Turnau  (Oesterr. 
Nordwestbahn)  und  den  Stationen  Leipzig  (Eilenb. 
Bhf.),  bezw.  Plagwitz-Lindenau  und  Zeitz  des 
Directions- Bezirkes  Erfurt,  ferner  neue  Ausnahmetarife  für 
Asphaltmastix  zwischen  Vor  wo  hie  und  einzelnen  österr. 
Stationen  und  für  Knochenfett  und  Talg  zwischen  Stadt- 
sulza und  Wien,  sowie  Stocke  rau  eingeführt. 

Auch  wird  durch  diesen  Nachtrag  die  Station  Iglau 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  mit  den  für  Iglau 
(Oesterr.  Nordwestbahn)  bestehenden  Frachtsätzen  in  den 
Verband  einbezogen  und  der  Ausnahme-Frachtsatz  für 
Getreide  pp.  zwischen  den  Stationen  Wschetat-Pfivor 
(Oesterr.  Nordwestbahn)  und  Plagwitz-Lindenau 
(Bezirk  Erfurt)  vom  1.  Mai  1890  ab  von  150  auf  1*58 
Mark  für  100  kg  erhöht. 

Der  Nachtrag  14  zu  Heft  2 enthält  anderweite 
theils  ermässigte,  theils  auch  erhöhte  und  neue 
Frachtsätze  des  Classentarifes  und  der  Ausnahmetarife 
für  den  Verkehr  mit  Stationen  der  Böhmischen 
Nordbahn,  sowie  einen  neuen  Ausnahmetarif  für 
Asphaltmastix  zwischen  V o r w o h 1 e und  einzelnen  österr. 
Stationen.  Die  erhöhten  Frachtsätze  kommen  jedoch 
gleichfalls  erst  vom  1.  Mai  1890  ab  zur  Anwendung. 
Endlich  werden  durch  Nachtrag  14  zu  Heft  2 verschie- 
dene Frachtsätze  der  Specialtarife  A 2 und  II,  bezw.  III, 
sowie  der  Ausnahmetarife  6 (Getreide  etc.),  8 (Holz  des 
Specialtarifes  II)  und  14  (Salz)  für  den  Verkehr  mit 
Stationen  der  Böhmischen  Nordbahn  vom  15.  Mai 
1890  ab  ohne  Ersatz  durch  neue  Sätze  aufgehoben. 

Exemplare  der  Nachträge  sind  bei  den  beiheiligten 
Verwaltungen  zu  erhalten. 

Wien,  am  13.  März  1890.  [186] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahu-Uesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Verkehr  mit  Italien.  (Artikel,  für  welche  bei  der 
Einfuhr  nach  Italien  U rsp rung s- C e rtif i c a t e beizu- 
bringen sind.;  Bekanntlich  hat  die  kgl.  italienische  Regierung 
mit  Gesetz  vom  December  1889  die  zu  Beginn  des  vertragslosen 
Zustandes  zwischen  Frankreich  und  Italien  vom  1.  März  1888 
aufgestellten  Differentialzölle  wieder  aufgehoben  und  ist  in  Folge 
dessen  die  Beibringung  von  Ursprungscertificaten  im  Verkehre 
nach  Italien  nur  mehr  dann  erforderlich,  wenn  die  Einfuhr  der 
betreffenden  Waaren  auf  Grund  eines  mit  dem  Königreiche  Italien 
bestehenden  Vertragstarifes  erfolgen  soll.1*)  Bei  der  Einfuhr  aus 
Oesterreich-Ungarn  nach  Italien  müssen  demnach  alle  jene 
Waaren  österreichisch-ungarischer  Provenienz  von  Ursprungs- 
Certificaten  begleitet  sein,  die  nach  den  Zollsätzen  des  durch 
den  Handels-  und  Schiffahrtsvertrag  vom  7.  December  1887  ge- 
währleisteten Vertragszolles  behandelt  werden  sollen.  Diese 
Artikel  sind  folgende: 

Aus  der  Kategorie  Spirituosen.  Getränke,  Oele: 
Mineralwässer,  natürliche  oder  künstliche,  und  gashaltige  Wässer; 
Bier;  Spiritus  reiner;  Olivenöl  reines;  Pistaziennussöl; 

Aus  der  Kategorie  C o 1 onial w aar e n,  Droguenetc.: 
Cichorien  und  jedes  andere  Kaffeesurrogat,  getrocknet  oder  auch 
gemahlen;  Kindermehl,  nicht  über  40  pCt.  Zucker  enthaltend; 
Chocolade;  Safran; 

Aus  der  Kategorie  Chemische  Producte  etc.:  Alca- 
loide  (Chinasalze  etc.; ; Zünd-  und  Sprengkapseln. 

Aus  der  Kategorie  Farben,  Färb-  und  Gerbstoffe: 
Wurzeln,  Rinden,  Blätter,  Blüthen,  Flechten,  Kräuter,  Früchte 
für  die  Färberei  und  Gerberei,  gemahlen  oder  nicht;  Bleistifte 
in  weisser  Fassung,  gefirnisst  oder  nicht. 

Aus  der  Kategorie  Hanf,  Flachs,  Jute  etc  : Garne  aus 
Hanf  und  Flachs,  einfache  rohe;  Garne  aus  Hanf,  Flachs  und 
Jute,  einfache;  dgl.  gezwirnte;  Nähgarne,  Gewebe  aus  Flachs 
und  Hanf,  Posamentirwaaren  aus  Flachs  und  Hanf,  Wirkwaaren, 
Bänder,  Knöpfe  etc.  und  genähte  Gegenstände. 

Aus  der  Kategorie  Baumwolle:  Garn  rohes,  Gewebe 
rohe,  Gewebe  bedruckte  und  gestickte,  Tüll  mit  Kettenstich- 
stickerei, Musseline,  Säcke,  Bett-  und  Tischwäsche,  Hand-  und 
Taschentücher,  Vorhänge,  einfach  gesäumt,  und  andere  genähte 
Gegenstände. 

Aus  der  Kategorie  Wolle,  Haare  etc.:  Filze,  Herren- 
und  Kinderkleider  aus  Wolle  und  Damenmäntel. 

Aus  der  Kategorie  Holz  und  Stroh:  Holz  gemeines, 
roh,  gesägt  etc.,  in  dünnen  Brettern,  Holzreifen,  Fussboden- 
brettchen,  gebogene  Möbel,  andere  Holzmöbel,  Geräthe  und 
andere  Arbeiten  aus  gemeinem  Holz,  Kurzwaaren  gemeine  und 
Spielzeug. 

Aus  der  Kategorie  Papier  etc.:  Halbzeug  aus  Holz, 
Stroh  etc.,  Papier  aller  Art  weiss  oder  in  der  Masse  gefärbt, 
Packpapier,  Kupferstiche,  Lithographien,  Etiquetten,  Pappen- 
deckel gemeiner. 

Aus  der  Kategorie  Felle  und  Häute:  Schuhwaaren  aus 
Leder  oder  Stoffen  (ausgeschlossen  Seide  und  Sammt),  Trans- 
missionsriemen. 

Aus  der  Kategorie  der  Metalle  etc.;  Lampen  und  Lampen- 
theile  aus  Eisenguss,  verzinnt,  emaillirt  etc. ; geschmiedete  Nägel 
aus  Eisen  oder  Stahl,  Sensen  und  Sicheln,  Zink  und  Zinkwaaren, 
dynamo-elektrische  Maschinen,  Destillirapparate,  Instrumente 
physikalische,  optische  etc.,  Eisenbahnwagen  I.  Classe,  gewalztes 
Gold  und  Silber,  Bijouteriewaaren  von  Gold,  Orgeln  und  Spiel- 
werke. Uhrfournituren. 

Aus  der  Kategorie  Thon,  Glas  etc.;  Porzellan,  Glas- 
und  Krystallwaaren,  Flaschen  gemeine,  Glasperlen,  Kronleuchter- 
krystalle  u.  dgl. 

Aus  der  Kategorie  Cerealien  und  vegetabilische 
Producte:  Pomeranzen  und  Limonien,  frisches  Obst  und  Trauben, 
trockene  Feigen  und  Trauben,  getrocknete  Plaumen. 

Aus  der  Kategorie  Thier e und  thierisc he  Producte: 
Pferde,  Schweine,  Sardinen  in  allen  Zubereitungen,  Milchextract, 
Käse,  Perlmutterknöpfe. 

Aus  der  Kategorie  Verschiedenes:  Lampenbrenner, 

Glaskurzwaaren,  feine  Kurzwaaren,  Musikinstrumente  (blos  Saiten- 
und  Blas-),  Posamente,  Gewebe  etc.  aus  Kautschuk,  Männerhüte 
aus  Filz. 

Sämmtliche  andere  Artikel  bedürfen  keines  Ursprungs- 
Certificates. 

*)  Vergl.  Kuodmachung  ira  Vrdgs  -Bl.  Nr.  26,  Seite  445- 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehr©. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1S7!).  K.-G.-ßl.  Nr.  58.) 

Dio  nachstehenden  Tarifermässigungon  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirnng  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  I’ublications- 
und  Liquidirnngskosten  vom  Rückvergiitungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugestandniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  11.  eingehoben. 
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Die  laut  des  Localtarifes  der  Südbahn  für  Brennholz  in  Wagenladungen  gütige  Serie  XVI,  bezw.  nach  Stuhlweissenburg 
und  Ofen  Serie  XIV,  resp.  der  ab  dem  1.  Jänner  1883  gütige  Specialtarif  für  Brennholz  etc.  im  Verkehre  von  Stationen 
der  Südbahn  nach  Wien  (Matzleinsdorf)  und  Hetzendorf  finden  unter  den  gleichen  Modalitäten  auch  für  nebige  Holzgattungen 
bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  December  1890  Anwendung,  insoferne  diese  Declassification  nicht  früher  im  Tarif- 
wege erfolgt 
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Ergänzung  der  Publication  lm  Verordnungs-Blatte  Nr.  24  vom  27.  Februar  1890,  Post  054.  — ,, Besondere 

Bemerkungen. 

a)  Insoweit  sieb  für  Sendungen  von  Rafflnadezucker  in  Mengen  unter  5000  kg  pro  Frachtbrief  die  offlciellen 
Frachtkosten  nach  Tarifheft  1 dos  Galizisch-Oesterr. -Böhmischen  Gemeinschaltsverkehres  hiüier  stellen,  als  die  Frachtkosten 
nach  den  publicirten  Kartirungs-,  eventuell  Refactiesätzen  für  mindestens  5000  kg,  worden  dioso  Frachtkosten  im  Karti- 
rungs-,  bezw.  Kückvergütungswege  auch  tür  Zuckersendungen  unter  5000  kg  pro  Frachtbrief  zur  Anwendung  gelangen. 

b)  Insoweit  sich  ferner  für  Zuckertransporto  in  Mengen  von  5000  kg  und  darüber  pro  Frachtbrief  die  pu- 
blicirten  Kartirungssätze  höher  stellen,  als  die  Frachtsätze  der  betreffenden  Relationen  dos  vom  15.  Jänner  1890  an  güti- 
gen Ausnahiuotariles  für  Zucker  aller  Art  im  Galizisch-Oesterr. -Böhm.  Geraeinschafts- Verkehre  für  10000  kg  pro  Fracht- 
brief, gelangen  die  Frachtsätze  dieses  Ausnahmetarifes  auch  für  Sendungen  von  5000  kg  und  darüber  im  Kurtirungswego 
zur  Anwendung. 
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Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Nr.  und  Datum 
des 

Verordnungs-Blattes  des 
k.k.  Handelsministeriums 

s_ 

© 

Firma 

der 

betheiligten  Bahnrer- 

Bezeichnung 

des 

Bezeichnung 

der 

Verkehrsrelation 

Besondere 

Bemerkungen 

unter  welcher  die  Tarif- 
ermässigung  publicirt  wurde 

Artikels 

waltungen 

von 

nach 

Nr.  24  vom  27.  Februar  1890 

654 

Galiziscben  Carl  Ludwig- 
Bahn,  Kaiser  Ferdinands- 
NordbahD  nnd  k.  k.  Ge- 
neral-Direction der  österr. 
Staatsbahnen 

Raffinadezucker  der 
Classe  II  in  Mengen  von 
5000  kg  und  darüber  pro 
Frachtbrief 

Angern 

Stanislau 

Ottynia 

Kolemea 

Zablotöw 

Sniatyn 

Zuczka 

Czernowitz 

Hliboka 

Czerepkoutz 

Hadikfalva 

Suczawa 

K.  k. 


betreffend  die 

allgemeine  Ausschreibung  der  Lieferung  von  780.000 
Stück  Salzsäeken  aus  Jutestoff. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  be- 
absichtigt für  die  Zeit  vom  1.  Juli  1890  bis  Ende  Juni  1891  die 
Lieferung  von  780.000  Stück  Salzsäcken  aus  Jutestoff  im  Wege 
der  allgemeinen  öffentlichen  Concurrenz  sicherzustellen,  und  er- 
lässt zur  Einbringung  schriftlicher  Offerte  hiemit  die  öffentliche 
Aufforderung. 

Von  dem  Gesammtlieferungsquantum  sind  ab  1.  Juli  1890 
monatlich  65.000  Stück  abzuliefern. 

Die  bezüglichen  allgemeinen  und  speciellen  Lieferungs- 
bedingnisse können  im  Secretariate  der  General-Direction,  Wien 
(Fünfhaus,  Schönbrunnerstrasse  Nr.  6,  Mezzanin),  unentgeltlich 
behoben  werden. 


In  dem  Offerte  ist  der  Preis  in  österr.  Währung  Noten 
per  Stück  in  Schrift  und  Ziffern  franco  aller  Fracht  und  Spesen, 
loco  Materialmagazin  Wien,  Westbahnhof,  gestellt,  anzugeben. 

Vor  Ueberreichung  des  Offertes  ist  im  Sinne  des  § 4 der 
allgemeinen  Bedingnisse  ein  Vadium  im  Betrage  von  4500  fl., 
sage  viertausendfünfhundert  Gulden  österr.  Währung,  hei  der 
Hauptcasse  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
zu  erlegen. 

Die  Offerte  nebst  den  allgemeinen  und  speciellen  Liefe- 
rungsbedingnissen sind  vom  Offerenten  unter  Anführung  der 
Adresse  eigenhändig  zu  unterschreiben,  das  Offert  selbst  ist  mit 
einer  Stempelmarke  zu  50  kr.  per  Bogen  zu  versehen. 

Das  Offert  selbst,  sowie  die  Lieferungsbedingnisse  sind 
versiegelt  nebst  den  Mustersäcken  beim  Einreichungsprotokolle 
der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien, 
Fünfhaus,  Schönbrunnerstrasse  Nr.  6,  Parterre,  bis  längstens 
30.  April  1890,  12  Uhr  Mittags,  mit  der  Aufschrift  „Offert  zur 
Lieferung  von  Salzsäcken“,  einzureichen. 

Offerte,  welche  den  vorbenannten  Bedingungen  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Wien,  im  März  1890. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Oesterr.  ^Sj|^-Staatsbahnen. 


Kundmachung 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 


Verordnungs-Blatt 

i i Handels- 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


— 

Administratitn,  Pränumeration  and 
Inserat  en-Annahmc: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  da a Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspar  cassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  ü. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 

verbande  jährlich 25  Mit. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs. 

Inserate  pr.  üspalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Nr.  33.  Wien,  20.  März  1890.  III.  Jahrgang;. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Circular-Verordnung  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministeriums  vom  17.  Februar  1890,  Abthlg.  5,  Nr.  385/E.B.+), 
womit  das  Uebereinkommen  der  österreichischen  und  ungarischen  Eisenbahn-Verwaltungen,  betreffend  die 
Gewährung  der  den  Militärpersonen  des  Ruhestandes  für  Fahrten  in  Uniform  zustehenden  Fahrbegünstigung 

auch  für  deren  Reisen  in  Civilkleidern,  verlautbart  wird. 

Ueber  hierseitige  Anregung  und  mit  Zustimmung  des  k.  k.  Handelsministeriums  und  des  kgl.  ungarischen 
Handelsministeriums  sind  die  österreichischen  und  ungarischen  Eisenbahn-Verwaltungen  übereingekommen,  den  Gene- 
ralen, Stabs-  und  Oberofficieren  des  Ruhestandes,  sowie  den  nach  dem  I.  Anhänge  zum  Gebührentarife  für  Militär- 
transporte I,  Ziffer  1,  gleichgehaltenen,  im  Ruhestande  befindlichen  Militärpersonen,  die  bei  Reisen  in  Uniform 
gebührende  Fahrpreis-Begünstigung  auch  für  deren  Reisen  in  Civilkleidern,  gegen  jedesmalige  Vorweisung  einer  beson- 
deren, vom  Vorgesetzten  Militär-Territorial-Commando  ausgefertigten  Legitimation  zu  gewähren. 

Das  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium  für  Landesverteidigung  und  dem  kgl.  ungarischen 
Landesverteidigungs-Ministerium  diesbezüglich  festgestellte  Uebereinkommen  wird  weiter  unten  verlautbart. 

Die  Generale,  Stabs-  und  Oberofficiere,  dann  die  übrigen  gleichgehaltenen  Militärpersonen  des  Ruhestandes 
sind  von  dieser  Fahrbegünstigung  Seitens  ihrer  Evidenzbehörden  mit  dem  Beifügen  sofort  zu  verständigen,  dass  jeder 
Bewerber  um  die  amtliche  Legitimation  einen  Begehrzettel  mit  seiner  Photographie  in  Civilkleidern  (Visitkartenformat) 
sogleich  an  die  zuständige  Evidenzbehörde  abzugeben  und  die  Uebernahme  der  ausgefertigten  Legitimation  daselbst 
— nach  Erhalt  eines  diesbezüglichen  Avisos  — auf  eigene  Kosten  zu  veranlassen  hat.  Der  Kostenbetrag  für  die 
Legitimation  für  das  Jahr  1890  ist  nachhinein  bei  deren  Uebernahme  zu  erlegen,  künftig  aber  mit  dem  Begehrzettel 
und  der  Photographie  des  Bewerbers  bis  Ende  October  an  die  Evidenzbehörde  einzusenden. 

Von  den  Evidenzbehörden  sind  die  Begehrzettel  und  Photographien,  gut  kenntlich  und  übereinstimmend 
numerirt,  mit  einer  Namenliste  — vom  November  1890  angefangen  sammt  dem  Kostenbeträge  — dem  Vorgesetzten 
Militär-Territorial-Commando  vorzulegen. 

Hinsichtlich  des  Bezuges  und  der  Ausfertigung  der  erwähnten  amtlichen  Legitimation  wird  Folgendes 

angeordnet : 

1.  Die  Militär-Territorial-Gommanden  haben  das  Erforderniss  an  Legitimationen  sammt  Täschchen  für  das  Jahr 
1890  längstens  Ende  März  und  künftighin  jährlich  gegen  Ende  November  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  bekanntzugeben,  welche  die  Legitimation  sammt  Täschchen  in  der  angeforderten 
Anzahl  um  den  Selbstkostenpreis  abgibt. 

2.  Die  Legitimation  ist  vom  Militär-Territorial-Commandanten,  bezw.  dessen  Stellvertreter  oder  zugetheilten  General 
zu  unterfertigen.  Bei  der  Ausfertigung  der  Legitimation  ist  der  im  Uebereinkommen  geforderten  Form  voll- 
kommen zu  genügen. 

Ursächlich  der  Versehung  der  Militärpersonen  des  Ruhestandes  mit  den  mehrerwähnten  amtlichen 
Legitimationen  darf  dem  Militärärar  eine  Auslage  nicht  erwachsen. 


*)  Veröffentlicht  im  VII.  Stücke  des  „Verordnungs-Blattes  für  das  k.  und  k.  Heer  vom  10.  März  1890  unter  Nr.  35. 
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3.  Zur  Ausfertigung  der  Legitimationen  für  die  Eingangs  bezeichneten  Personen  der  k.  k.  Landwehr  sind  die 
Landwehr-Territorial-Commanden  und  für  jene  der  kgl.  ungarischen  Landwehr  die  kgl.  ungarischen  Landwehr- 
District-Commanden  berufen. 

Freiherr  von  Bauer  m.  p. 

Feldzeugmeister. 


Uebereinkommen 

der  Unterzeichneten  österreichischen  und  ungarischen  Eisenbahn -Verwaltungen,  betreffend  die  Gewährung  der  den 
Militärpersonen  des  Ruhestandes  für  Fahrten  in  Uniform  zustehendeu  Fahrbegiinstigung  auch  fiir  deren  Reisen 

in  Uivilkleidern. 

Giltig  ab  1.  Jänner  1890. 

§ 1.  Die  Unterzeichneten  österreichischen  und  ungarischen  Eisenbahn -Verwaltungen  kommen  hiemit  überein, 
den  Generalen,  Stabs-  und  Oberofficieren  des  Ruhestandes,  sowie  den  nach  dem  I.  Anhänge  zum  Gebührentarife  für 
Militärtransporte  I,  Ziffer  1,  gleichgehaltenen,  im  Ruhestande  befindlichen  Militärpersonen,  die  denselben  bei  Fahrten 
in  Uniform  gebührende  Fahrpreis-Begünstigung  unter  nachfolgenden  Modalitäten  auch  für  deren  in  Givilkleidern  zu 
unternehmende  Reisen  zur  Verfügung  zu  stellen. 

§ 2.  Die  Inanspruchnahme  der  fraglichen  Fahrpreis-Begünstigung  Seitens  der  vorerwähnten,  in  Civilkleidern 
reisenden  Militärpersonen  des  Ruhestandes  hat  mittelst  besonderer,  von  dem  Vorgesetzten  Militär-Territorial-Commando, 
bezw.  Landwehr-Territorial-Commando  oder  ungarischen  Landwehr-District-Commando  auszufertigender  Legitimationen 
zu  erfolgen,  auf  Grund  deren  diese  Militärpersonen  direct  zur  Lösung  der  ermässigten  Civil-Fahrkarten  bei  den 
Personencassen  der  an  dem  Uebereinkommen  betheiligten  Bahnen  berechtigt  sind. 

Diese  Legitimationen  werden  nach  dem  anliegenden  Formulare  in  deutscher  und  ungarischer  Sprache 
ausgestellt,  müssen  mit  der  Photographie  des  Inhabers  in  Givilkleidern  versehen  sein,  und  werden  zu  diesem  Zwecke 
in  Täschchenform  aufgelegt. 

Dieselben  besitzen  nur  innerhalb  des  Kalenderjahres,  in  welchem  sie  zur  Ausstellung  gelangen,  Giltigkeit, 
und  sind  daher  erforderlichenfalls  alljährlich  zu  erneuern.  Jede  solche  Legitimation  muss  an  der  hiefür  vorgezeich- 
neten Stelle  mit  dem  Siegel  des  Gommandos  und  die  beigeheftete  Photographie  mit  dem  Trockenstempel  des  aus- 
stellenden Gommandos  deutlich  versehen  sein.  Die  Legitimation  hat  ferner  die  eigenhändige  Unterschrift  des  Com- 
mandanten  oder  dessen  Stellvertreters  oder  endlich  des  zugetheilten  Generals,  bezw.  Landwehr-Brigadiers  und  die 
eigenhändige  Unterschrift  des  Inhabers  zu  tragen. 

§ 3.  Gegen  Vorweisung  der  Legitimation  ist  der  Inhaber  berechtigt,  bei  allen  fahrplanmässig  verkehrenden 
Zügen  (mit  Ausnahme  sogenannter  Luxuszüge)  nach  seiner  freien  Wahl  die  I.  oder  II.  Wagenclasse 

a)  auf  denjenigen  Bahnen,  für  welche  der  neue  ungarische  Zonentarif  Geltung  hat,  sowie  in  bestimmten  Relationen 
der  Linien  der  priv.  Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  im  Anschlussverkehre  der  Szamosthal- 
Bahn  unter  Ausschluss  jedes  Freigepäckes,  mit  Civil-Fahrkarten  der  nächst  niedrigeren  Wagenclasse; 

b)  auf  allen  übrigen,  in  dem  gegenwärtigen  Uebereinkommen  inbegriffenen  Bahnen  mit  halben  Civil-Fahrkarten 
derselben  Wagenclasse,  und  zwar,  abgesehen  von  den  ungarischen  Linien  der  priv.  Oesterr.-ungarischen  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft, für  welche  kein  Freigepäck  gewährt  wird,  unter  Zugeständniss  eines  solchen  Freigepäckes 
bis  zu  25  kg  zu  benützen. 

Der  Inhaber  der  Legitimation  ist  verpflichtet,  dieselbe  dem  mit  der  Billetcontrole  beauftragten  Bahnpersonale 
auf  dessen  Verlangen  jederzeit  vorzuweisen. 

§ 4.  Jeder  Missbrauch  einer  Legitimation,  insbesondere  die  Benützung  derselben  durch  eine  andere  als 
die  berechtigte  Person  hat,  abgesehen  von  den  übrigen  etwaigen  gesetzlichen  Folgen,  jedenfalls  die  sofortige  Einziehung 
der  Legitimation  und  die  Behandlung  des  Betroffenen  nach  den  einschlägigen  Bestimmungen  des  Betriebs-Reglements, 
so  als  ob  er  ohne  gütige  Fahrkarte  betroffen  worden  wäre,  zur  Folge,  und  erfolgt  ausserdem  die  Anzeige  an  das 
betreffende  Gommando. 

§ 5.  Die  Legitimationen  werden  durch  diejenige  Bahnverwaltung,  welche  die  Geschäfte  für  diesen  Verband 
besorgt,  einheitlich  aufgelegt  und  gegen  Vergütung  der  Selbstkosten  an  die  gemäss  § 2 zur  Ausstellung  derselben 
berechtigten  Commanden  hinausgegeben. 

Diejenigen  dieser  Commanden,  welche  Legitimationen  thatsächlich  in  Anspruch  nehmen,  gehen  die  Ver- 
pflichtung ein,  die  ausgestellten  Legitimationen  mittelst  besonderer  Verzeichnisse  und  unter  fortlaufender  Numerirung 
in  genauer  Evidenz  zu  halten,  alle  aus  was  immer  für  einem  Grunde  ungiltig  gewordenen  Legitimationen  sofort  ein- 
zuziehen und  unmittelbar  nach  Schluss  eines  jeden  Jahres  einen  Ausweis  über  sämmtliche  von  ihnen  im  Laufe  des 
vergangenen  Jahres  ausgestellte  Legitimationen  an  die  geschäftsführende  Verwaltung  des  Verbandes  vorzulegen. 

In  Verlust  gerathene  oder  solche  Legitimationen,  welche  aus  irgend  einem  Grunde  nicht  eingezogen  werden 
konnten,  sind  Seitens  des  betreffenden  Commandos  behufs  Veranlassung  der  Ungiltigkeitserklärung  der  geschäftsführenden 
Verwaltung  des  Verbandes  sofort  mitzutheilen. 

§ 6.  Ueber  Ersuchen  der  übereinkommenden  Bahnverwaltungen  übernimmt  die  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  die  Geschäftführung,  welche  nach  dem  Vorstehenden  wesentlich  in  der  Auflage  und  Hinaus- 
gabe der  Legitimationen  an  die  einzelnen  zur  Ausstellung  derselben  berufenen  Commanden  und  in  der  Ueberwachuug 
der  Bestimmungen  dieses  Uebereinkommeus  in  Absicht  auf  die  Ausfolgung  der  Legitimationen  an  die  Bezugsberech- 
tigten und  in  Ansehung  der  genauen  Evidenthaltung  der  ausgestellten  Legitimationen  besteht. 

Wien,  am  10.  October  1889. 
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Formulare  für  die  Legitimation. 


1.  Seite. 


Auszug 

aus  dem  Ucbereinkoininen  der 
Österreichischen  und  ungari- 
schen Eisenbahn-  Verwaltungen 
vom  10.  Oetober  1889. 

§ 3 (Abs.  2.) 

Der  Inhaber  der  Legitimation 
ist  verpflichtet,  dieselbe  dem  mit 
der  Billet-Controle  beauftragten 
Bahnpersonale  auf  dessen  Ver- 
langen jederzeit  vorzuweisen. 

§ *■ 

Jeder  Missbrauch  einer  Legi- 
timation, insbesondere  die  Be- 
nützung derselben  durch  eine  an- 
dere als  die  berechtigte  Person 
hat,  abgesehen  von  den  übrigen 
etwaigen  gesetzlichen  Folgen, 
jedenfalls  die  sofortige  Einzie- 
hung der  Legitimation  und  die 
Behandlung  des  Betroffenen  nach 
den  einschlägigen  Bestimmungen 
des  Betriebs-Reglements,  so  als  ob 
er  ohne  giligte  Fahrkarte  betroffen 
worden  wäre,  zur  Folge  und  er- 
folgt ausserdem  die  Anzeige  an 
das  betreffende  Commando. 


Kivonat 

uz  osztrük  »■«  magyar  vasuf- 
aknak  1889,  Cvl  Oktober  bö 
10-Cn  kelt  egyezmönyeböl. 

3.  § (2.  sz.) 

Az  igazolväny  birtokosa  köte- 
les  az  igazolvänyt  a menetjegy- 
ellenörzessel  raegbizott  vasuti  sze- 
melyzetnek  kivänatra  mindenkor 
felmutatni. 

«•  §• 

Az  igazelvänynyal  elkövetett 
minden  visszaeles,  különösen  pe- 
dig  annak  mäs  mint  a jogosult 
szemely  ältal  valö  hasznälata  — 
egyeb  törvenyes  következmenyek- 
töl  eltekintve  — minden  esetben 
az  igazolvänynak  azonnali  bevo- 
näsät  es  az  üzletszabälyzat  idevage 
rendelkezeseinek  az  illetövel 
szemben  vald  alkalmazäsät  vonja 
maga  utän  akkent,  mintha  az  illetö 
ervenyes  meneljegy  nelkül  talält- 
atott  volna,  es  ezenkivül  az  illetö 
paranesnoksäghoz  a feljelentes  is 
megtetelik. 


2.  und  3.  Seite. 


Commando  io 


paranesnoksäg 


Amtliche  Legitimation  Hivatalos  igazolväny 


, womit 
I Herr 


melylyel 


/ Charge  rendfokozat  \ 

l «zw.  Charakter  illetve  jelieg  j 

des  Ruhestandes  berechtigt  wird,  im  Laufe  des  Jahres 
1890  auf  den  nachstehend  verzeichneten  Eisenbahnen 
auchhei  Reisen  in  Civilkleidern  die  ihm  für  Fahrten  in 
Unifoiu  gebührende  Fahrpreis-Begünstigung  in  Anspruch 
zu  neiden  und  sonach  bei  allen  fahrplanmässigen  Zügen 
(mit  Asnahme  der  sogenannten  Luxuszüge)  für  seine 
eigene  .erson,  und  zwar  nach  freier  Wahl  für  die  I.  oder 
II.  Waguclasse  ermässigte  Fahrkarten  nach  dem  nach- 
folgend rsichtlichen  Ausmaasse  zu  lösen. 

am 1890. 


ür  nyugalmazott 


feijogosittatik  az  1890,  ev  folyamän  a következö  oldalakon 
megjelölt  vasutakon  polgäri  ruhaban  valö  utazäsainäl  is 
az  egyenruhäban  öt  megilletö  utazäsi  kedvezmönyek  ige- 
nybe  vdtelöre  s ehhezkdpest  minden  menetrend  szerinti 
vonathoz  (az  u.  n.  fönyüzösi  vonatok  kivdtelövel)  a sajät 
szemdlye  röszdre  ds  pedig  s/.abad  välasztäsa  szerint  az 
I.  vagy  II.  kocsiosztälyra  a következökben  megjelölt 
mervü  mdrsdkelt  menetjegyeknek  vältäsära. 


1890-ik  dvi 


hö  n. 


Eigenhändig  i a birtokos 
Unterschrift  . sajädkezü 
des  Inhabers;  alädiräss; 


Siegel  des  : A paranesnoksäg 
Commandos:  I peesetje: 


Unterschrift  des  ansstellenden  A kiällitö  paranesnok,  vsgy 
Commandanten  oder  dessen  Stell-  helyettese.  avsgy  a beosztott 

Vertreters  oder  endlich  des  znge-  täbornok,  ille  . honved  egi 

theilten  Generals  bezw.  Landwehr-  dandär  - paranesnok  aläiräsa: 
Brigadiers: 


542 


Verordnungsblatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  33 


4.  und  5.  Seite. 


Verzeichniss 


A)  Jener  üahnverwaltungen,  auf  deren  Linien  die  Fahrt  gegen 
Lösung  halber  Civil-Karten  gewährt  wird: 

1.  K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

2.  Vereinigte  Arader  und  Csanäder  Eisenbahnen. 

3.  Arad-Körösthalbahn. 

4.  Arad-Temesvärer  Eisenbahn. 

5.  K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

6.  K.  k.  priv.  Böhmische  Commercialbahnen, 

7.  K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft. 

8.  K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

9.  E.  und  k Bosna-Bahn. 

10.  A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

11.  K.  priv.  Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn. 

12.  K.  k.  priv.  Galizische  Carl  Lndwig-Bahn. 

13.  K.  k.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn. 

14.  K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

15.  K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Liuien)  ein- 
schliesslich Gölnitzthalbahn. 

16.  Mährisch-schlesische  Centralbahn. 

17.  K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka-Doberlin. 

18.  Mohäcs-Fünfkirchner  Eisenbahn 

19.  K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

20.  Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  (österr.  Linien). 

21.  Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 
(bezüglich  des  eigentlichen  Localverkehres). 

22.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn. 

23.  K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

24.  K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

25.  Szamosthalbahn  (bezüglich  des  Localverkehres). 

26.  K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

27.  Bosnisch  - herzegowinische  Staatsbahnen:  Mostar - Metkovic-Rama 

(Ostrozac). 

28.  K.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn. 

29.  Kremsthalbahn-Gesellschaft. 

30.  Mühlkreisbahn-Gesellschaft. 

31.  K.  k.  priv.  Neutitscheiner  Localbahn. 


6.  und 


32.  K.  k.  priv.  Stauding-Stramberger  Localbahn., 

33.  Steyrthalbahn-Gesellschaft. 

84.  Vicinalbahnen,  welche  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
eisenbahnen oder  der  Ungarischen  Nordostbahn  stehen. 

Auf  den  unter  1 — 20  und  22 — 34  verzeichneten  Bahnen  wird  ein 
Freigepäck  bis  zu  25  kg  zugestanden,  auf  der  unter  21  verzeichneten 
Bahn  ist  Freigepäck  ausgeschlossen. 


B)  Jener  Bahnverwaltungen,  auf  deren  Linien  unter  Ausschluss 
jedes  Freigepäckes  die  Fahrt  gegen  Lösung  von  Fahrkarten  der  nächst 
niedrigen  Wagenclasse  gewährt  wird: 

1.  Kgl.  Ungarische  Staatseisenbahnen. 

2.  Ungarische  Nordostbahn,  einschliesslich  der  in  Staatsbetrieb  über- 
nommenen Linie  Legenye-Mihäly — Mezö-Laborcz. 

8.  Kaschau-Oderberger  Bahn  (ungarische  Linien). 

4.  Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  bezüglich  der 
Relationen  Budapest — Wien,  Szeged — Wien,  Temesvär-Jözsefväros 
nnd  -Gyärväros — Wien,  Budapest— Szeged,  Budapest— Temesvär- 
Jözsefväros  und  -Gyärväros,  endlich  Bndapest-Zsolna. 

5.  Szamosthalbahn  (bezüglich  des  Anschlussverkehres). 

6.  Zagorianer  Bahn. 


J egy z6k 


B)  Azon  vasufcigazgatösägok,  a melyek  vonalain  fei  polgäri  jegyek 
engedelyeztefcnek: 

1.  Cs.  k.  oszträ  ällamvasutak. 

2.  Aradi  es  csanädi  egyesölt  vasutak. 

3.  Arad-körösvölgyi  vasut. 

4.  Arad-tomesväri  vasut. 

5.  Cs.  k.  szab.  aussig-teplitzi  vasut-tärsasäg. 

6.  Cs.  k.  szab.  csehorszägi  coramercial-vasutak. 

7.  Cs.  k.  szab.  csehorszäsgi  ejszaki  vasut-tärsasäg. 

8.  Cs.  k.  szab.  csehorszagi  nyagoti  vasut. 

9.  Cs . es  k.  Bosna-vasut. 

10.  Cs.  k.  szab.  buschtehradi  vasut. 

11.  K.  szab.  pöcs-barcsi  vasut. 

12.  Cs.  k.  szab.  gäcsorszägi  Käroly  Lajos-vasut. 

13.  Cs.  k.  szab.  Graz-köflachi  vasut. 

14.  Cs.  k.  szab.  Ferdinand  csäszär  ejszaki  vasut. 

15.  Cs.  k.  szab.  kassa-oderbergi  vasut  (osztrak  vonalai),  beleärtve  a 
gölnitzvölgyi  vasutat  is. 

1«.  Morva-szileziai  központi  vasut. 

17.  Cs.  es  k.  katonai  vasut  Banjaluka-Doberlin. 

18.  Mohäcs-pecsi  vasut. 

19.  Cs.  k.  szab.  osztrak  ejszak-nyugoti  vasut. 

20.  Szab.  osztr. -magy.  allamvasut-tärsasag  (osztr.  vonalai). 

21.  Szab.  osztr.-magy.  allamvasut-tärsasag  (raagyar  vonalai)  (a  tulaj- 
donkepeni  helyi  forgalmat  illetöleg). 

22.  Györ-sopron-ebenf'urthi  vasut. 

23.  Cs.  k.  szab.  doli  vaspälya-tärsasäg. 

24.  Cs.  k.  szab.  del-ejszak-nemet  összekötö-vasat. 

25.  Szainosvölgyi  vasut  (a  helyi  forgalmat  illetöleg). 

26.  Cs.  k.  szab.  vasut-tärsasäg  Becs-Aspaug. 

27.  Boszna  - herczegovinai  ällamvasutak : Mostar  - Metkovic  - Sama 

(Ostrozac) 

28.  Cs.  k.  szab.  bozen-meräni  vasut. 

29.  Kremsvölgyi  vasut-tärsasäg. 

30.  Mühlkreisi  vasut-tärsasäg. 

31.  Cs.  k.  szab.  Neutitschein-helyi  erdekü  vasut. 


. Seite. 


32.  Cs.  k.  szab.  Stauding-Stramberg  helyi  erdekü  vasut. 

33.  Steyrvölgyi  vasut-tärsasäg. 

34.  Vicinälvasntak,  melyek  a magyar  kir.  ällamvasutak  vagy  a magyar 
ejszakkeleti  vasut  üzletvezetöse  alatt  ällanak. 

Az  1—20  es  22  -34  alatt  felsorolt  vasutakon  25  kg  podgyäsz-sza- 
badsuly  engedelyeztetik:  a 21  alatt  felemlitett  vasuton  a podgyäsz- 
szabadsuly  ki  van  zärva. 


B)  Az»n  vasutigazgatösägok,  a melyek  vonalain  minden  podgyä4" 
szabadsuly  kizäräsäval  az  utazäs  a legközelebbi  alacsonyabb  koceirz- 
tälyra  vältott  menetjegyekkel  engedelyeztetik: 

1.  Magyar  kir.  ällamvasutak. 

2.  M. -ejszakkeleti  vasut,  ideärtve  a munkäcs-beszkidi  es  legoy®- 
mihäly — mezö-laborczi,  allami  kezelesbe  vett  vonalakat. 

3.  Kassa-oderbergi  vasut  (magyar  vonala). 

4.  Szab.  oszträk  - magyar  ällamvasut-tärsasäg  a Budapest  - üccs, 
Szeged— Böcs,  Temesvär-Jözsefväros  ös  -Gyärväros — Böcs  Buda- 
pest-Szeged. Budapest—  Temesvär-Jözsefväros  ös  -Gyärvärt.  vögre 
a Budapest—  Zsolna  viszonylatokat  illetöleg. 

5.  Szamosvölgyi  vasut  (csak  a csatlakozäsi  forgalmat  illetOK). 

6.  Zagoriai  vasut. 
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Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  18.  Februar  1890  +),  betreffend  die  Ermächtigung  des  k.  k.  Haupt- 
zollamtes II.  Classe  in  Trautenau  zur  Eingangsverzollung  von  Maschinen  der  Zolltarifsnummern  284  a und  b, 

dann  284  (bis). 

Das  k.  k.  Hauptzollamt  II.  Classe  in  Trautenau  wird  einvernehmlich  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur 
Eingangsverzollung  von  Maschinen  der  Nummer  284  a und  b.  dann  284  (bis)  des  allgemeinen  Zolltarifes  gegen 
genaue  Beobachtung  der  Verordnung  vom  21.  Mai  1887,  R.-G.-B).  Nr.  58,  betreffend  die  Zollbehandlung  von 
Maschinen  und  Apparaten,  ermächtigt. 

Dnnajewski  m.  p. 


Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  20.  Februar  1890  ++),  betreffend  die  Erweiterung  der  Verzollungs- 
befugnisse der  Zollamtsexpositur  mit  Hafendienst  in  St.  Giorgio  auf  der  Insel  Lesina  in  Dalmatien. 

Die  Zollamtsexpositur  mit  Hafendienst  in  St.  Giorgio  auf  der  Insel  Lesina  in  Dalmatien  wird  mit  den 
Befugnissen  eines  Nebenzollamtes  II.  Classe  ausgestattet  und  überdies  zur  Abfertigung  von  Maulthieren,  Mauleseln  und 
Eseln  (Tarifnummer  49),  von  Kaffee  (Tarifnummer  2)  bis  80  Kilogramm,  Rohzucker  von  und  über  Standardnummer  19 
(Tarifnummer  17  b)  bis  50  Kilogramm,  dann  Mineralöl  der  Tarifnummer  121  c bis  zu  1000  Kilogramm  ermächtigt. 

Dnnajewski  m.  p. 


Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  normalspurigen  Schleppbahn,  abzweigend  von  der  Station 
Strassnitz  der  Linie  Wessely— Sudomöritz-Petrau  zu  den  nächst  dieser  Station  gelegenen  Rübenfeldern  der 

Zuckerfabrik  Rudolf  Auspitz  & Comp. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  priv.  Oester  r.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  normalspurigen  Schleppbahn,  abzweigend  von  dem  Ausweich- 
geleise der  Station  Strassnitz  im  km  7794  der  Linie  Wessely — Sudomöfitz-Petrau  zu  den  nächst 
dieser  Station  gelegenen  Rübenfeldern  der  Firma  Rohatetz-Bisenzer  Zuckerfabrik  Rudolf 
Auspitz  & Comp,  ertheilt. 

Wien,  am  13.  Februar  1890.  Z.  5968. 


Genehmigung  der  geänderten  Statuten  der  Ersten  ungarisch-galizischen  Eisenbahn. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  die  abgeänderten  Statuten  der  Ersten  ungarisch-galizischen  Eisenbahn* **) 
welche  an  die  Stelle  der  unterm  10.  Februar  1873,  Z.  722,  bezw.  unterm  7.  September  1878,  Z.  11.484.  und 
^9.  Jänner  1881,  Z.  780.  bestätigten  Statuten  treten,  genehmigt. 

Wien,  am  4.  März  1890,  Z.  2102.  H.-M.-Z.  9939. 


*)  Enthalten  in  dem  am  12.  März  1890  ausgegebenen  X.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  32. 

**)  Enthalten  in  dem  am  12.  März  1890  ausgegebenen  X.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  33. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  374.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
14.  März  interpellirten  die  Abgeordneten  Ursin  und  Genossen 
Se.  Excellenz  den  Handelsminister,  ob  er  nicht  mit  der  könig- 
lich ungarischen  Regierung  und  den  in  Betracht  kommenden 
Transport-Gesellschaften  wegen  Beseitigung  der  Refactien  und 
insbesondere  der  geheimen  Transportbegünstigungen  unterhandeln 
und  dahin  wirken  wolle,  dass  eine  allgemeine  Ermässigung  der 
Frachtsätze  zur  Thatsache  werde. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Localbalm  von  Salzburg  ins  Biilirmoos. 

(Vorconcessions-Ansuchen.)  Der  Civil-Ingenieur  Alexander 
Werner  in  Salzburg  hat  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  neuer- 
lich um  die  Ertheilung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  eine  theilweise  als  Dampfstrassenbahn  auszu- 
führende Localbahn  von  Salzburg  über  Bergheim,  Muntigl, 
Anthering,  Acharting  und  Weitwörth  nach  Oberndorf  und  dessen 
Umgebung  bis  ins  Bührmoos  angesucht. 


Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbabn  - Gesellschaft. 

(Linie  Wessely  — Sudomeritz-Petrau:  Schleppbahn- 
verbindung von  der  Station  Strassnitz  zu  den  Rüben- 
feldern der  Firma  „Rohatetz-Bisenzer  Zuckerfabrik 
von  Rudolf  Auspitz  & Comp.“;  Bauconsens.)  Auf  Grund 
der  am  13.  Jänner  durchgeführten5  politischen  Begehung  wurde 
für  eine  von  dem  Ausweichgeleise  der  Station  Strassnitz  ab- 
zweigende, zu  den  Rühenfeldern  der  Firma  „Rohatetz-Bisenzer 
Zuckerfabrik  Rudolf  Auspitz  & Comp.“  führende  normalspurige, 
0-4  km  lange  Schleppbahn  der  Bauconsens  ertheilt.  (Vergleiche 
den  officiellen  Theil  des  heutigen  Blattes  rücksichtlich  der  Con- 
cessionsertheilung.)  [13.  Februar,  Z.  5968.] 

— (Localbahn  Bisenz-Gaya:  Uebertragung  des 
Wartepavillons  und  d es  Maga zinss c hupp en s von  der 
ehemaligen  Station  Gaya  in  die  neue  Station  Gaya.) 
Der  in  der  ehemaligen  Station  Gaya  bestandene  hölzerne  Pavillon, 
sowie  der  Magazinschuppen  daselbst  wurden  in  die  neue  Station 
Gaya  übertragen  und  diese  letztere  als  Getreidemagazin  der 
Firma  S.  & J.  Reif  in  Wien  miethweise  überlassen. 

[21.  Februar,  Z.  4772.] 

Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Herstellung  von 
T eleph onve  rbin düngen  in  der  Station  Floridsdorf.) 
Die  Verwaltung  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  wird  in  der 
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Station  Floridsdorf  zwischen  dem  Aufnahmsgebäude  und  dem 
Depöt  für  Betriebsmaterialien  einerseits,  dann  zwischen  der  letzt- 
genannten Stelle  und  dem  Werkstättendepöt  andererseits  Tele- 
phonverbindungen hersteilen  lassen.  Die  Ausführung  dieser  Tele- 
phonanlage erfolgt  im  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  Post-  und 
Telegraphen-Direction,  welche  die  Herstellung  der  hiefür  erfor- 
derlichen Leitungen  übernommen  hat.  Da  diese  Telephonver- 
bindungen nur  für  Mittheilungen  rein  administrativer  Natur 
benützt  werden  sollen,  und  die  Abgabe  aller  den  executiven 
Verkehrsdienst  betreffenden  Correspondenzen  ausgeschlossen  bleibt, 
so  hat  die  k.  k.  General-Inspection  von  der  Verfassung  einer 
eigonen  Instruction  für  die  Benützung  dieser  Anlage  abgesehen. 

[G.-I.-Z.  3184.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Eisenbnlm-Projecte  in  Ungarn.  (Ertheilung  von 
V o r c o n c e ss  i o neu.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  den  Nachbenannten  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgende  projectirte 
Eisenbahnlinien  (Localbahnen)  ertheilt.  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  26.  Februar  1890,  Z.  1002,  dem  Franz  Freund 
und . Bdla  Gerster  für  eine  von  der  zukünftigen  Station 
Szepsi  der  concessionirten  Localbahn  Kassa-Torna  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  19)  abzweigende,  über  die  Gemarkung  der 
Stadt  Jäszö  bis  Alsö-Meizenzdf  (Unter-Metzenseifen)  führende, 
ferner  eine  in  Fortsetzung  der  erstgenannten  Linie  von  deren 
Endstation  Torna  aus  abzweigende  und  diese  über  Sziläs, 
Perkupa,  Szendrö  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Edeleny 
in  der  Station  Sajö-Szent-Pöter  mit  der  Linie  Fülek-Miskolcz 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbaimen  verbindende  normalspurige 
Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  26.  Februar  1890,  Z.  3986,  dem  Budapester 
Advocaten  Dr.  Alexander  Tyroler  für  eine  von  der  Endstation 
Zölyom-Brezö  (Brezova)  der  Linie  Zolyom  (Altsohl) -Besztercze- 
Bänya  (Neusobl)  -Zolyom-Brezö  abzweigende,  über  die  Ge- 
markung von  Olaszka  (Valaszka)  bis  Bresznobanya  (Bries), 
eventuell  bis  Bikas  (Bujakovo)  führende  normalspurige  Local- 
bahn. auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  26.  Februar  1890,  Z.  5632,  dem  Budapester 
Advocaten  Dr.  Alexander  Tyroler  für  eine  von  der  Station 
Keresztes-Nyäräd  der  Linie  Budapest-Hatvan-Miskolcz-Kassa 
(Kaschau)  aer  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende, 
über  Gelej  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Mezö-Csät 
bis  Tisza-Tarjän,  ferner  eine  von  der  Station  Sajö-Szent- 
Peter  der  Linie  Fülek-Miskolcz  abzweigende,  über  Edeldny, 
Szendrö-Läd,  Szendrö-Perkupa,  Sziläs  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Nadäsd  bis  Torna  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  19) 
führende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Budapester  Stadtbahnunternehmuug  für  Strassen- 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Ausbau  der  bereits 
concessionirten  Linien  im  Bereiche  der  grossen 
Ringstrasse.)  Dem  von  den  betreffenden  Staats-  und  Com- 
munalbehörden  genehmigten  Projecte  zufolge  ist  die  mit  elek- 
trischem Motor  zu  betreibende  Linie  im  Bereiche  der  grossen 
Ringstrasse  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  6)  vom  Leopoldring  (österr.- 
ungar.  Staatsbahnhof)  bis  zur  Kerepeserstrasse  (Volkstheater) 
durchaus  doppelgeleisig,  und  zwar  nach  demselben  System  wie 
die  übrigen  bereits  betriebenen  Linien  (Patent  Siemens  & Halske), 
auszu bauen.  Die  Länge  dieses  Bahnabschnittes  beträgt  ca.  2 km 
und  wird  mittelst  Kabel  von  der  Cb  ntral-Stromanlage  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  120  ex  1888)  mit  Strom  versehen,  und  sind 
speciell  für  d eselbe  eine  lOOpferdekräftige  Dampfmaschine  und 
eine  entsprechende  Dynamomaschine  nebst  erforderlichen  Reserve- 
maschinen in  Verwendung  zu  setzen.  Die  Linie  wird  im  Laufe 
des  Frühjahres  bis  zur  Ullöerstrasse  fortgesetzt  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  117  ex  1889)  und  mit  der  Stationsgassen  - Linie  in  directe 
Verbindung  gebracht  werden.  Der  Verkehr  wird  vorläufig  von 
der  Akademie  (Rudolfquai)  und  vom  Endpunkte  der  Linie  im 
Stadtwäldchen  mittelst  Umsteigen  am  Theresienring  bewerk- 
stelligt werden;  für  später  sind  jedoch  directe  Wagen  in  Aussicht 
genommen.  Die  Wagen  werden  gleichfalls  elektrisch  mittelst 
Glühlampen  beleuchtet  werden  und  wird  der  Strom  direct  von 
der  Stromleitung  der  Bahn,  ohne  Anwendung  von  Accumulatoren 
oder  sonstigen  besonderen  Vorrichtungen,  den  Glühlampen  zu- 
geführt werden.  Die  Wagen  werden  in  Intervallen  von  ca.  6 Mi- 
nuten verkehren,  und  bei  stärkerer  Frequenz  an  den  Motorwagen 
auch  Beiwagen  (Wagen  ohne  Dynamomaschine)  angehängt  wer- 
den. Vorläufig  wird  ein  provisorischer  Tarif  in  Wirksamkeit 


treten,  und  zwar:  Vom  österr.-ungar.  Staatsbahnhofe  bis  zur 
Kerepeserstrasse  oder  vice-versa  6 kr.,  Kinderkarten  3 kr.,  Um- 
steigkarten von  und  auf  die  Podmaniczkygassen-Linie  8 kr.  und 
für  Kinder  5 kr. 

Kgl.  Ungarische  Stantsbahnen.  (Anordnung  von 
Sicherheitsmassregeln,  dieEinfahrt  derZüge  in  die 
Stationen  betreffend.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  hat  aus  Anlass  der  Wahrnehmung,  dass  Züge 
häufig  so  rasch  in  die  Stationen  einfuhren,  dass  die  Sicherheit 
des  Verkehres  dadurch  gefährdet  erschien  und  die  Wechselvor- 
richtungen Schaden  erlitten,  eine  Circularverordnung  erlassen, 
in  welcher  die  Vorstände  der  massgebenden  Dienstzweige  und 
die  Aufsichtsorgane  dafür  verantwortlich  gemacht  werden,  dass 
von  Seite  des  Zugspersonals  die  für  den  Zugsverkehr  und  die 
! Einhaltung  der  Fahrgeschwindigkeit  bestehenden  Normen  auf 
das  Strengste  eingehalten  werden. 

— (Herstellung  eines  Hof-Salonwagens  für  die 
Kronprinzessin-Witwe  Stefanie.)  Die  Direction  der  kgl. 
Ungarischen 'Staatsbahnen  hat  auf  Anordnung  des  kgl.  ungar. 
Handelsministers  in  der  Budapester  Staats-Maschinenfabrik  einen 
speciell  für  Ihre  kaiserliche  Hoheit,  die  Frau  Kronprinzessin- 
Witwe  Stefanie  bestimmten  Hof-Salonwagen  hersteilen  lassen, 
welcher  mit  besonderem  Comfort  und  Luxus  ausgestattet  und 
gleich  Aussichtswagen  mit  einer  Veranda  versehen  ist. 

Kgl.  ungarisches  Ackerbuuministerium.  (Veröffent- 
lichung hydrographischer  Tabellen.)  Der  kgl.  ungar. 
Ackerbauminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister 
die  Veröffentlichung  von  hydrographischen  Tabellen  angeordnet, 
in  welchen  die  an  41  Stationen  der  ungarischen  Flussgebiete 
angestellten  Beobachtungen  über  die  Stärke  der  Niederschläge 
in  Millimetern,  jener  der  Schneedecke  in  Centimetern  und  die 
Höhe  der  Temperatur  in  Celsiusgraden  angegeben,  sowie  An- 
merkungen über  zu  gewärtigende  abnormale  Wasserstände  und 
Inundationen  und  andere  sonst  wichtige  Wahrnehmungen  ent- 
halten sein  werden.  Der  Leiter  der  hydrographischen  Section  des 
Ackerbauministeriums,  Sectionsrath  Josef  Pech,  wurde  beauftragt, 
diese  Tabellen  jährlich  von  Ende  October  bis  Ende  April  wöchent- 
lich. dann  aber  nur  im  Falle  abnormaler  Niederschläge  von  Fall 
zu  Fall  erscheinen  zu  lassen. 

Einbeziehung  von  Budapester  Lagerhäusern  in  die 
Kategorie  von  Uebergabs-,  beziehungsweise  Ucbernalims- 
orten.  (Beschluss  des  Budapester  Börserathes.)  Der 
Budapester  Börserath  hat  in  seiner  am  6.  März  abgehaltenen 
Sitzung  den  § 44  der  Börseusancen  dahin  interpretirt,  dass  auch 
die  Station  Budapest-Ferenczväros  (Franzstadt)  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  und  die  dort  befindlichen  Lagerhäuser  fernerhin 
bei  Waarensendungen  ab  Budapest  als  Uebergabs-,  bezw.  Ueber- 
nabmsorte  zu  gelten  haben,  in  welchem  Sinne  demnächst  eine 
amtliche  Publication  erfolgen  wird. 


Ausland. 


Preussen.  (Wiedereröffnung  der  Wasser- 
umschlagsstellen Pöpelwitz  und  Breslau  Oderhafen.) 
Der  Verkehr  auf  den  Wasserumschlagsstellen  zu  Pöpelwitz 
und  am  Oderhafen  zu  Breslau  wurde  am  17.  März  wieder 
eröffnet. 

Sachsen.  (Landtagsverhandlungen  über  Eisen- 
bahnangelegenheiten.) Die  erste  Kammer  des  Sächsischen 
Landtages  bewilligte  in  ihrer  Sitzung  vom  13.  März  bei  Berathung 
des  ausserordentlichen  Staatshaushaltsetats  füs  1890/91  inUeberein- 
stimmung  mit  den  Beschlüssen  der  zweiten  Kammer  Titel  2,  Er- 
weiterung der  Rangiranlagen  und  Versetzung  der  Wasserstation 
und  des  Heizhauses  auf  Bahnhof  Riesa  statt  mit  535.700  Mk. 
mit  740.000  unter  gleichzeitiger  Ertheilung  des  Expropriations- 
befugnisses  für  den  Fall,  als  der  Ankauf  von  Areal  zu  den  beab- 
sichtigten Anlagen  aus  freier  Hand  nicht  gelingen  sollte,  Titel 
5,  Erweiterung  der  Rangir-  und  Ladeanlagen  in  Gössnitz,  erste 
Rate  für  Arealwerth  und  Planirherstellung,  mit  146.000  Mk., 
Titel  8,  Vergrösserung  des  Bahnhofes  Schmölln  mit  132.000 Mk., 
Titel  20,  Herstellung  einer  Güterzugs-Gelciseverbindung  nach  der 
Linie  Werdau-Weida,  sowie  eines  Auszieh-  und  Holzladegeleises 
auf  Bahnhof  Werdau  mit  67.000  Mk.,  Titel  21,  Beschaffung  neuer 
Ladeplätze  und  Vermehrung  der  Gütergeleise  auf  Bahnhof 
Limbach  mit  48.000  Mk.,  Titel  25,  Erbauung  eines  Bureau-  und 
Wohngebäudes  für  das  Abtheilungs-Ingenieurbureau  II  in  Alten- 
burg mit  57.000  Mk.  und  Titel  26,  Erbauung  eines  Bureau-  und 
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Wohngebäudes  auf  Bahnhof  Glauchau  für  das  Abtheilungs-Inge- 
nieurbureau  mit  48.000  Mk.,  ferner  bewilligte  die  zweite  Kammer 
in  ihrer  Sitzung  vom  13.  März  bei  Berathung  des  künigl.  Decretes 
Nr.  30  nach  dem  Anträge  der  Finanz-Deputation  B für  die  Her- 
stellung einer  normalspurigen  Eisenbahn  von  Waldheim  über 
Geringswalde  nach  Rochlitz  2,849.000  M.,  für  die  Herstellung 
einer  schmalspurigen  Eisenbahn  von  Saupersdorf  nach  Wilzscn- 
haus  2,061.000  Mk.,  für  die  Herstellung  einer  schmalspurigen 
Eisenbahn  von  Herrnhut  nach  Bernstadt  989.000  Mk.,  für  die 
Herstellung  einer  normalspurigen  Eisenbahn  von  Schönberg  nach 
Hirschberg  1,900.000  Mk.,  und  für  den  Umbau  der  Station  Erlau 

225.000  Mk. 

Württemberg.  (Gesetzentwurf,  betreffend  die 
Beschaffung  von  Geldmitteln  für  den  Eisenbahnbau 
sowie  für  ausserordentliche  Bedürfnisse  der  Eisen- 
bahnverwaltungen.) Nach  einem  den  Landständen  zuge- 
gangenen Gesetzentwurf,  betreffend  die  Beschaffung  von  Geld- 
mitteln für  den  Eisenbahnbau  sowie  für  ausserordentliche  Bedürf- 
nisse der  Eisen!  ahnverwaltung  im  Rechnungsjahr  1890/91  werden 
gefordert:  2,530.000  Mk.  für  eine  normalspurige,  nach  der  Bahn- 
ordnung für  Eisenbahnen  untergeordneter  Bedeutung  zu  betrei- 
bende 23‘38  km  lange  Eisenbahn  von  Honau  Dach  Münsingen, 
als  Fortsetzung  der  bereits  genehmigten  Bahnstrecke  Reutlingen- 
Honau.  Auf  der  Strecke  Honau-Lichtenstein  ist  ein  Aufstieg  von 
179  m zu  überwinden,  weshalb  für  diese  2 03  km  lange  Strecke 
Zahnradbetrieb  vorgesehen  ist,  die  weitere  Strecke  Lichtenstein- 
Münsingen  wird  Adhäsionsbahn.  Die  Gesammtkosten  sind  zu 
2,740.01/0  Mk.  veranschlagt,  worunter  210.000  Mk.  Grunder- 
werbungskosten, welche  die  betheiligten  Gemeinden  aufzubringen 
haben.  Weiter  werden  gefordert  1,030.000  Mk.  für  eine  Bahn- 
linie von  der  Eisenbahnstation  Waldenburg  nach  Künzelsau  von 
12  45  km  Länge,  welche  normalspurig  angelegt,  aber  nach  der 
Bahnordnung  für  Eisenbahnen  untergeordneter  Bedeutung  be- 
trieben werden  soll.  Die  Verkehrsinteressenten  haben  zu  den  auf 

1.170.000  Mk.  veranschlagten  Kosten  140.000  Mk.  beizutragen. 
Weitere  Forderungen  sind:  250.' 00  Mk.  erste  Rate  der  zu 
61/ 2 Mill.  Mk.  angenommenen  Kosten  der  Herstellung  eines 
zweiten  Geleises  auf  der  Bahnstrecke  Bietigheim-Jag-tfeld  (40  km), 
Erweiterungen  der  Zwischenstationen  dieser  Strecke  und  Aus- 
führung eines  Rangirbahnhofes  in  Heilbronn;  380.000  Mk.  für 
Erweiterung  und  Verbesserung  der  Verladegeleise  und  Einrich- 
tungen für  den  Stückgüterverkehr  auf  dem  Bahnhof  Stuttgart; 

400.000  Mk.  als  erste  Rate  an  den  zu  750.000  Mk.  veranschlagten 
Kosten  der  Vergrösserung  der  Central-Wagenwerkstätte  Cann- 
statt; 5,850.000  Mk.  für  Vermehrung  des  Fahrbetriebsmaterials 
(vorgesehen  ist  die  Anschaffung  vou  50  Locomotiven  und  Tendern, 
45  Personenwagen  I.  und  II.  Classe,  90  Personenwagen  III. 
Classe,  30  Gepäckwagen,  400  Güterwagen  und  5 Bahnpostwagen) ; 

250.000  Mk.  für  Ausstattung  der  Personenzüge  mit  der  Westing- 
house-Bremse.  Endlich  sind  exigirt  40.000  Mk.  für  Vorarbeiten 
zu  einer  directen  Verbindungsbahn  Untertürkheim-Zuffenhausen 
und  Zuffenhausen-Hasenberg  und  für  ein  zweites  Geleise  auf  der 
Bahnstrecke  Böblingen-Hasenberg.  Von  diesen  Forderungen  sollen 

2.870.000  Mk.  den  Ueberschüssen  der  Ressortverwaltung  ent- 
nommen, der  weitere  Betrag  durch  Staatsanlehen  gedeckt  werden. 

Weimar.  (Bau  einer  Eisenbahn  von  Niederpöll- 
nitz nach  Münchenbernsdorf.)  Dem  Weimarischen  Land- 
tage ist  eine  Vorlage  zugegangen,  betreffend  den  Bau  einer 
normalspurigen  Eisenbahn  untergeordneter  Bedeutung  von  Nieder- 
pöllnitz (Station  der  Linie  Gera-Saalfeld)  nach  Münchenbernsdorf, 
welche  von  der  preussischen  Regierung  gebaut  und  in  Betrieb 
genommen  werden  soll.  Der  Weimarische  Staat  hat  den  Grund 
und  Boden  zu  beschaffen  und  überdies  einen  nicht  rückzahlbaren 
Zuschuss  von  10.000  Mk.  für  das  Kilometer  zu  den  Baukosten 
zu  leisten,  d.  h.  insgesammt  198.000  Mk.,  von  dem  wiederum  die 
Gemeinde  Münchenbernsdorf  30.000  Mk.  übernimmt. 

Italien.  (Eisenbahn  Rocchetta-Malfi-Poten  za.) 
Das  Comitö  für  öffentliche  Arbeiten  (Consiglio  Superiore  dei 
Lavori  Pubblici)  hat  die  von  der  bauführenden  Mittelmeerbahn 
in  Ansehung  der  letzten  Strecke  Rionero-Potenza  der  oiantinischen 
Linie,  welche  Apulien  mit  der  Basilicata  verbinden  wird,  gestellten 
Anträge  genehmigt. 

(Eisenbahn  Noto-Licata.)  Die  von  der  sicilischen 
Eisenbahn  für  die  Ausführung  der  8 Strecken  von  Sampiero  nach 
Terrannova  der  Linie  Noto-Licata  aufgestellten  Projecte  wurden 
vom  Comitö  für  öffentliche  Arbeiten  (Consiglio  Superiore  dei 
Lavori  Pubblici)  genehmigt.  Diese  8 Strecken  sind:  Sampieri- 

Scicli  (9822  m),  Scicli-Modica  (11.409  m),  Modica-Ragusa-In- 
feriore  (889(3  m),  Ragusa-Inferiore-Osteria  Lupis  (12.133  m), 
Osteria  Lupis-Villa  Carruso  (24.386  m),  Villa  Carruso-Corniso 
(4499  m),  Corniso - Biscari  (19.100  m),  Biscari -Terrannova 
<18.850  m). 


— (Eisenbahn  Lecco-Colico.)  Die  Arbeiten  auf 
dieser  Linie  schreiten  rasch  vorwärts.  Die  Societä  delle  ferrovie 
Meridionali  beabsichtigt,  dieselbe  in  drei  Jahren  fertigzustellen, 
und  erscheint  angesichts  des  gegenwärtigen  Standes  der  Arbeiten 
die  Hoffnung  begründet,  dass  nach  Ablauf  dieser  Zeit  das 
Valtellina-Thal  mit  dem  übrigen  Italien  durch  die  Eisenbahn 
verbunden  sein  wird. 

— (Chianti-Eisenbahn.)  Im  verflossenen  Monate  wurde 
die  erste  Strecke  dieser  Linie  von  Piazzale  della  Barriera  San 
Nicolo  (Florenz)  bis  zur  Haltestelle  Tavarmizze  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben. 

— (B e a ufs i c h t igu ii g des  Ausbaues  des  Ergän- 
zungsnetzes.) Mit  der  Beaufsichtigung  des  Ausbaues  des 
Ergänzungsnetzes  wurden  betraut  für  das  Jahr  1890:  der  Comm. 
Giovanni  Borgnini  für  die  Linien  in  den  Eisenbahnbezirken 
Mailand  und  Verona,  und  Comm.  Schioppo  für  die  Linien  der 
Eisenbahnbezirke  Ancona,  Bologna  und  Florenz. 

Russland.  (Lagerhausbelehnung  von  Getreide 
durch  die  russischen  Eisenb  ahn  un  te  rneh  m un  g e n.) 
(Auszug  aus  dem  Gesetze  vom  14.  Juni  1888.)  Die  Bestimmungen 
dieses  Gesetzes  sind  im  Wesentlichen  folgende : Die  Höhe  des 

Vorschusses  darf60°/o  des  Schätzungswerthes  der  Getreidesendung 
nicht  übersteigen.  Demjenigen,  welcher  über  das  Getreide  zu  ver- 
fügen hat,  steht  das  Recht  zu,  die  Sendung  in  Gegenwart  eines 
Angestellten  in  Augenschein  zu  nehmen,  von  ihr  Proben  zurück- 
zubehalten und  die  zu  ihrer  Sicherung  vor  Verderben  nothwen- 
digen  Massregeln  zu  treffen,  oder  dieselben  durch  die  Bahn  auf 
eigene  Kosten  vornehmen  zu  lassen. 

Das  Getreide  wird  an  den  Bezugsberechtigten  erst  dann 
ausgefolgt,  wenn  die  ganze  Darlehenssumme  rückerstattet  wurde, 
und  die  Zinsen  wie  auch  sämmtliche  anderweitige  Spesen  bezahlt 
worden  sind. 

Wird  das  Darlehen  zur  vereinbarten  Zeit  nicht  zurück- 
gezahlt, so  kann  die  Eisenbahn  zum  Verkaufe  des  Getreides 
schreiten. 

Dieses  Recht  steht  der  Eisenbahn  auch  dann  zu,  wenn 
das  Getreide  dem  Verderben  verfallen  ist  und  seine  Erhaltung 
durch  kein  Mittel  mehr  erreicht  werden  kann,  oder  wenn  Gefahr 
vorhanden  ist,  dass  der  Werth  des  im  Verderben  begriffenen 
Getreides  zur  Deckung  des  Darlehens-Betrages  nicht  mehr 
hinreicht. 

Von  der  bevorstehenden  Veräusserung  des  Getreides  wird 
der  Eigenthümer  7 Tage  vorher  in  Kenntniss  gesetzt. 

Die  Linien,  auf  welchen  die  in  Frage  stehende  Einführung 
bisher  activirt  wurde,  sind  die  Südwest-  und  Rostow-Wladi- 
kawkas-Bahn. 

Grossbritannien.  (Eisenbahn-Gesetzvorlagen  im 
Jan  re  1890,)  In  diesem  Jahre  ist  dem  englischen  Parlamente 
eine  grössere  Anzahl  von  Ansuchen  um  Bahnlinien  vorgeleg 
worden,  als  dies  seit  dem  Jahre  1885  der  r all  war.  Die  be- 
stehenden ßahngesellschaften  haben  91  Gesetz-Ansuchen  für 
399  Meilen  BahnläDge  eingebracht,  welche  ein  Capital  von 

17.801.000  £ erfordern  würden.  Weiters  sind  von  neu  zu  bildenden 
Gesellschaften  23  Ansuchen  für  zusammen  376  Meilen  Bahnen 
mit  einem  Capitalsbetrage  von  17,377.000  £ eingebracht  worden. 
Vierzehn  dieser  Gesuche  betreffen  auch  die  Verschmelzung,  den 
Verkauf  und  Pacht  verschiedener  Linien.  Im  Vorjahre  hatten  73 
Gesellschaften  für  223  Meilen  Bahn  mit  einem  Capitalswerthe 
von  10.774.000  £ Gesetze  angesucht,  ferner  19  neue  Gesell- 
schatten für  331  Meilen  mit  einem  Capitalspräliminare  von 

10.142.000  £.  Weiters  sind  für  die  diesjährige  Parlaments- 
session 19  Gesetze  um  Tramways  eingebracht  worden,  für  zu- 
sammen 38  Meilen  mit  einem  Kostenbeträge  von  653.250  £. 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika.  (Selbstthätige 
Bahnwagen-Kupplungen.)  Von  den  180.873  auf  den  Eisen- 
bahnen des  Staates  New-York  verkehrenden  Güterwagen  sind 
nach  den  „Engineering  News“  35.423  Stück  mit  selbstthätigen 
Kupplungen  ausg  rüstet,  in  Gemässheit  der  Vorschrift  de.:  Ge- 
setzes vom  Jahre  1884,  wonach  alle  neugebauten  oder  ausge- 
besserten alten  Wagen  mit  derartiger.  Kupplungen  versehen 
werden  müssen.  Ein  fcrnei  es  Gesetz  vom  vorigen  Jahre  bestimmt, 
dass  bis  zum  1.  Jänner  1892  alle  überhaupt  vorhandenen  Güter- 
wagen in  dieser  Weise  abgeändert  sein  müssen.  Ein  einheitliches 
Vorg  hen  hinsichtlich  der  zu  wählenden  Art  der  Kupplung 
schreibt  das  Gesotz  nicht  vor,  ein  Uebeistand,  welcher  sich  im 
durchgehenden  Betriebe  bereits  recht  fühlbar  gemacht  hat. 

[Centralblatt  der  Bauverwaltung  ] 


546 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  33 


Schiffahrt. 


Deutsches  Reich.  (Ergebniss  e iniger  H amburger 
D ampf  schifiahrts-Gesell  sc  haften.)  Die  deutsche  Dampf- 
schiffs-Rhederei  zu  Hamburg  „Kingsin  Line“,  deren  Schiffe  von 
der  Elbe  nach  den  Häfen  Ostindiens,  Chinas  und  Japans  fahren, 
hat  in  1889  einen  Gewinn  an  Frachten  von  973.068  Mark  erzielt, 

fegen  915  000  Mark  im  Vorjahre.  Nach  Abschreibung  von 
25.218  Mark  auf  den  Buchwerth  der  Schiffe  ('449.289  Mark  im 
Vorjahre)  und  nach  Zuführung  von  22.163  Mark  an  den  Reserve- 
fond (19.052  Mark  im  Vorjahre)  erhalten  die  Actionäre  10°/o  1 
(9l/a°/o  im  Vorjahre)  Dividende.  — Die  „Hamburg-Pacific-Dampf- 
schiffslinie“  hat  nach  dem  Berichte  über  das  erste  vom  22.  October 
1888  bis  31.  December  1889  laufende  Geschäftsjahr  insgesammt 
einen  Gewinn  von  1,138.583  Mark  erzielt,  darunter  1,101.332  Mk. 
an  Frachten.  Nach  Abzug  der  Geschäftsspesen  per  21.333  Mark 
und  der  elfmonatlichen  Zinsen  der  4°/0igen  Prioritäts-Anleihe 
von  2 Millionen  Mark  mit  73.333  Mark  bleibt  ein  Bruttogewinn 
von  1,043.867  Mk.,  aus  welchem  600.375  Mk.  zu  Abschreibungen 
verwendet,  der  Reserve  22.174  Mark  zugeführt  und  21.065  Mark 
als  Tantieme  vertheilt  werden.  Die  Actionäre  erhalten  400.000  Mk. 
als  Dividende  von  10°/o  aut  das  Actiencapital  von  4 Millionen 
Mark.  Die  Flotte  besteht  aus  11  Dampfern;  ausserdem  sind 
600.000  Mark  auf  den  im  Bau  befindlichen  Dampfer  „Desdemona“ 
angezahlt.  Die  concurrirende  Cosmos-Gesellschaft  besitzt  15 
Dampfer  und  hat  2 Schiffe  im  Baue. 

Preussen.  (Elbestrompolizei.)  Der  Oberpräsident 
der  Provinz  Sachsen  als  Chef  der  Elbstrombauverwaltung  hat 
unterm  8.  März  nachstehende  Polizei-  Ve  r Ordnung  , be- 
treffend den  Schutz  der  Schardeiche  an  der  Elbe 
gegen  den  Wellenschlag  derDampfs  chiff  e,  erlassen: 
Auf  Grund  des  § 138  des  Gesetzes  über  die  allgemeine  Landes- 
verwaltung vom  30.  Juli  1883  verordne  ich  hiemit  Folgendes: 

§ 1.  Auf  der  zum  Bereiche  der  Elbstrombauverwaltung 
gehörigen  Elbstrecke  von  der  sächsischen  Grenze  bis  zur  Seeve- 
mündung  haben  bei  Wasserständen  von  4-5  m am  Torgauer 
Pegel,  3 8 m am  Barbyer  Pegel,  3-5  m am  Magdeburger  Pegel, 

4 m am  Tangermünder  Pegel,  3 5 m am  Wittenberger  Pegel, 

3 m am  Dömitzer  Pegel,  3 5 in  am  Hohnstorfer  Pegel  und  darüber, 
die  Dampfschiffe  mit  oder  ohne  Anhang  bei  der  Thalfahrt  sich 
von  denjenigen  Deichstrecken,  welche  durch  besondere  Schiff-  | 
fahrtszeichen  (§  2)  kenntlich  gemacht  sind,  thunlichst  entfernt  i 
zu  halten  und  für  den  Bereich  der  betreffenden  Strecken  ihre  J 
Maschinenkraft  soweit  zu  vermindern,  als  es  die  sichere  Steuerung 
der  Schiffe  zulässt. 

§ 2.  Die  Bezeichnung  der  in  Betracht  kommenden  Deich- 
strecken erfolgt  Seitens  der  Strompolizei  in  der  Weise,  dass  an 
den  beiden  Endpunkten  derselben  Stangen  mit  am  oberen  Ende 
angebrachten,  aus  Weiden  geflochtenen  Körben  aufgestellt  werden, 
von  welchen  das  am  oberen  Punkte  stehende  Zeichen  mit  rothem, 
das  am  unteren  Ende  stehende  mit  weissem  Anstrich  versehen  ist.  j 
§ 3.  Die  Höhe  der  Wasserstände  (§1)  ist  für  die  einzelnen  j 
Stromstrecken  in  der  Weise  massgebend,  dass  der  Pegel  zu 
Torgau  für  die  Strecke  von  der  sächsischen  Grenze  abwärts  bis 
zum  Barbyer  Pegel  und  demnächst  jeder  folgende  Pegel  für  die 
unterhalb  gelegene  Elbstrecke  bis  zum  nächsten  der  namhaft  ge- 
machten Pegel  gilt. 

§ 4.  Uebertretungen  dieser  Polizei-Verordnung  werden 
mit  einer  Geldstrafe  bis  zu  60  Mk.,  eventuell  mit  entsprechender  j 
Haft  geahndet. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Enteignungsverfahren.  (Sachverstäudigenliste 
für  den  Amtsbereich  des  k.  k.  Oberlandesgerichtes 
in  Wien.)  Gegenüber  der  Liste  des  Vorjahres  sind: 

a)  für  Niederösterreich  4 Sachverständige  entfallen,  7 zu- 
gewachsen ; 

b)  für  Oberösterreich  keine  Veränderungen  vorgekommen; 

c)  für  Salzburg  1 Sachverständiger  entfallen,  1 zuge- 
wachsen. 

Es  hat  somit  nur  bezüglich  Niederösterreichs  eine  Ver- 
mehrung der  Sachverständigen  und  zwar  um  3,  beziehungsweise 
von  95  auf  98  Personen  platzgegriffen,  wogegen  die  Anzahl  der 
Sachverständigen  in  Oberösterreich  (41)  und  in  Salzburg  (45) 
unverändert  geblieben  ist. 


— (Sachverständigenliste  des  Oberlandes- 
gerichtes in  Lemberg  für  Ostgalizien.)  Die  Sachver- 
ständigenliste pro  1890  enthält  im  Ganzen  134  Experten,  und 
zwar  für  Landwirthschaft  85,  für  Forstwesen  24,  für  Bau-  und 
Ingenieurwesen  15,  für  Fabrikswesen  5 und  für  Bergwesen  5. 
Gegenüber  der  Liste  des  Vorjahres  ist  also  eine  Vermehrung  um 
zwei  Personen  (und  zwar  um  je  eine  im  landwirthschaftlichen 
Fache  und  eine  im  Fache  des  Fabrikswesens)  eingetreten. 

— (S  ach  verstän  dig  e n li  s te  des  Oberlandes- 
gerichtes in  Lemberg  für  die  Bukowina.)  Die  Zahl 
der  Sachverständigen  ist  dieselbe  wie  in  den  Vorjahren  (18) 
geblieben. 

Erte  uugarisch-galizische  Eisenbahn.  (Statuten- 
Aenderung.)  Nach  § 15  des  Verstaatlichungs-Uebereinkommen6 
vom  20.  December  1888  hat  sich  die  Erste  ungarisch-galizische 
Eisenbahn  verpflichtet,  die  in  Durchführung  dieses  Ueberein- 
kommens,  sowie  in  Folge  der  mit  der  königl.  ungarischen  Regie- 
rung getroffenen  Vereinbarung  wegen  Einlösung  der  ungarischen 
Linie  der  Gesellschaft  durch  den  Staat  erforderlichen  Aende- 
rungen  der  in  Kraft  stehenden  Gesellschaftsstatuten  ehestens  vor- 
zunehmen. Nachdem  der  gesellschaftliche  Verwaltungsrath  von 
der  am  9.  Februar  1889  abgehaltenen  Generalversammlung  zur 
Durchführung  der  in  Rede  stehenden  Statutenänderungen  ermäch- 
tigt worden  ist,  hat  derselbe  einen  Statuten-Entwurf  ausgearbeitet, 
in  welchen  alle  durch  die  Sachlage  gebotenen  Aenderungen  auf- 
genommen wurden.  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  im  Einver- 
nehmen mit  der  königl.  ungarischen  Regierung  diesen  Statuten- 
Entwurf  einer  eingehenden  Üeberprüfung  unterzogen  und  wurden 
sohin  nach  längerer  Verhandlung  mit  der  Verwaltung  der  Gesell- 
schaft die  wünschenswerthen  Modifikationen  des  endgiltigen  Textes 
der  neuen  Statuten  festgestellt,  worauf  das  k.  k.  Ministerium 
des  Innern  die  neuen  Statuten,  welche  an  die  Stelle  der  unterm 
10.  Februar  1873,  Z.  722,  beziehungsweise  unterm  7.  September 
1878,  Z.  11.484  und  29.  Jänner  1881,  Z.  780,  bestätigten  Statuten 
treten,  unterm  4.  März  1890.  Z.  2102  genehmigt. 

[H.-M.-Z.  9939.] 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Ab-  und 

Zurechnung  von  Strecken  von,  bezw.  zu  den  Vereins- 
bahnstrecken.) Mit  dem  1.  April  wird  der  Betrieb  der  bisher 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  unterstellten,  12'6  km 
langen  Strecken  Sorau-Sagan  auf  die  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Erfurt  übergehen.  Die  vorbezeichnete  Strecke  wird  daher  — 
nach  Mittheilung  der  geschäftsführenden  Verwaltung  des  Vereines 
— mit  Wirkung  vom  1.  April  ab  den  Vereinsbahnstrecken  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  ab-  und  denjenigen  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt  zugerechnet  werden. 

— (Vereins-Kilometerzeiger.)  Von  der  geschäfts- 
führenden Verwaltung  ist  der  X.  Nachtrag  zur  Sammlung  von 
Vereins-Kilometerzeigern  herausgegeben  worden. 

— (Vereins  - Güterwagenpark  - Verzeichnisse.) 
Die  geschäftsführende  Verwaltung  hat  zum  Güterwagenpark-Ver- 
zeichnisse Nr.  82  (kgl.  Ungar.  Staatsbahnen)  den  II.  Nachtrag 
herausgegeben. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XVI.  Stückes.)  Das 
am  15.  März  herausgegebene  XVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  955:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  1.  März  1890,  Z.  3114,  betreffend  die  Aufhebung 
von  Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  956:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  7.  März  1890,  Z.  26.629,  betreffend  die  Aufhebung  von 
Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  957:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  8.  März  1890,  Z.  6216,  betreffend  die  Bestimmung  der 
Station  „Mähr.-Trübau“  der  im  Staatsbetriebe  stehenden  Linie 
Prossnitz-Triebitz  der  Mähr.  Westbahn  als  Ein-  und  Auslade- 
station für  Transporte  von  Wiederkäuern  und  Schweinen. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  14.  März  d.  J.  dem  Central-Inspector  der 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  Robert  Dietzschold  den 
Titel  eines  Regierungsrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  allergnädigst 
zu  verleihen  geruht. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Kohlenverkehr  von  Stationen  der  Böhmischen  West- 
bahn und  von  Miröschau  (Station  der  Böhmischen 
Commercialbahnen)  nach  Stationen  der  k.  k.  Oester- 
reichischen  Staatsbahnen. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Am  1.  April  1890  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den  j 
Transport  von  Kohle  (mineralischer)  und  Coaks  von  Sta- 
tionen der  Bö  h mischen  Westbahn  und  von  Mirö- 
schau (Station  der  Böhmischen  Com  mercial- 
bahnen)  nach  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen und  der  vom  Staate  verwalteten  Privatbahnen 
zur  Einführung,  und  wird  hiedurch  der  gleichnamige  Tarif 
von  Stationen  der  Böhmischen  Westbahn,  sowie  { 
der  Tarif  von  Miröschau  samint  Nachträgen  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten  > 
Verwaltungen  und  Dienststellen  erhältlich. 

Wien,  am  12.  März  1890.  [187J 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

NeuerlicheVerlängerungderGiltigkeitsdauer 
des  Au  s nah  m e t a r i f e s Nr.  IV  für  Getreide  etc., 
Donaustationen  Schweiz,  vom  1.  Mai  1885. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  in  Nr.  2 dieses  Blattes 
vom  4.  Jänner  1890,  unter  Pos.  8 (Seite  45),  erlassene 
Kundmachung  wird  zur  Kenntniss  gebracht;  dass  die  im 
obgenannten  Tarife  enthaltenen  Frachtsätze  für  den  Ver- 
kehr mit  den  Stationen  der  Schweizerischen  Nordostbahn 
und  der  Vereinigten  Schweizer  Bahnen  bis  auf  Weite- 
res, längstens  aber  bis  zur  Ausgabe  eines  neuen  bezüg- 
lichen Tarifes,  in  Kraft  verbleiben. 

Wien,  am  17.  März  1890.  [188 J 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats  bahnen. 


Oesterreichisch  - Böhmisch  - Bayerisch  - Vorarlberger 
Güterverkehr. 

A u sn  ah  m e - Fr  a c h t sät  z e für  Rinden  europäi- 
scher Holzarten. 

Am  1.  April  1890  treten  im  Oesterreichisch  - Böh- 
misch - Bayerisch  - Vorarlberger  Güterverkehr  (Tarif  vom 
1.  April  1879)  folgende  Ausnahme-Frachtsätze  für  die  Be- 
förderung von  „Rinden  europäischer  Holzarten“  bei  Auf- 
gabe von  oder  bei  Frachtzahlung  für  mindestens  10.000 
Kilogramm  für  jeden  Frachtbrief  und  Wagen  in  Wirk- 
samkeit : 

zwischen  Mitterteich  und  Königswart  0-21  Mk. 

„ „ „ Kuttenplan  0‘23  „ 

„ „ „ Plan-Tachau  0 25  „ 

für  100  kg. 

Die  Gebühren  für  die  bahnseitigen  Arbeitsleistungen 
bei  der  Vorführung  der  Güter  zum  Zwecke  der  zollamt- 
lichen Behandlung  in  Eger  sind  in  obigen  Frachtsätzen 
enthalten. 

Wien,  am  18.  März  1890.  [189] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aufhebung  von  Tarifen. 

Mit  30.  April  1890  werden  aufgehoben: 

a)  Theil  I des  Tarifes  für  den  Oesterreichisch-Ungarisch- 
und  Süddeutsch-Französischen  Eisenbahnverband  vom 
15.  Juli  1881  nebst  den  hiezu  erschienenen  Nach- 
trägen 1 bis  3 ; 

b)  aus  dem  seit  1.  August  1887  gütigen  Nachtrag  4 
zu  Theil  II  des  Oesterreichisch-Ungarisch-  und  Süd- 
deutsch - Französischen  Verbands  - Gütertarifes  vom 
15.  Juli  1881  die  Frachtsätze  des  Eilgut-Special- 
tarifes  für  Lebensmittel  bezüglich  der  Stationen 
Linz  und  Wien -Westbahnhof,  ferner  die  am 
10.  März  1888  für  die  Station  Ried  eingeführten 
Frachtsätze  des  gleichen  Eilgut-Specialtarifes ; 

c)  aus  dem  seit  1.  August  1887  gütigen  Nachtrag  8 A 
zu  Theil  III  des  Oesterreichisch-Ungarisch-  und  Süd- 
deutsch - Französischen  Verbands  - Gütertarifes  vom 
15.  Juli  1881  die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes 
Nr.  17  für  gewisse  Artikel  rücksichtlich  der  Stationen 
Ebenfurth,  Klein  - Schwechat,  Liesing, 
Triestinghof,  Wien-Westbahnhof  und 
Wiener-Neustadt; 

d)  die  mit  1.  Februar  1890  in  Wirksamkeit  gesetzten 
Eilgut- Frachtsätze  für  den  Verkehr  zwischen  Wien- 
Westbahnhof  und  Paris. 

Es  wird  jedoch  eine  entsprechende  Verlängerung 
des  Giltigkeitstermines  bezüglich  der  obigen  Tarife,  bezw. 
Tariftheile  für  den  Fall  Vorbehalten,  dass  bis  1.  Mai  1890 
ein  Ersatz  hiefür  nicht  geboten  werden  könnte. 

Wien,  am  15.  März  1890.  [190] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 


Deutsch-Serbische  Eisenbahnverbände. 

Nachtrag  I zum  Theil  I. 

Mit  1.  April  1890  gelangt  zu  Theil  I der  allge- 
meinen Bestimmungen  für  den  Güterverkehr  vom  1.  Jänner 
1889  der  Nachtrag  I zur  Einführung,  welcher  Erweiterung 
der  Ergänzungsbestimmungen  zu  § 50  des  Betriebs-Regle- 
ments, sowie  einen  neuen  Tarif  für  die  Seitens  der 
bahnamtlicheu  Zollagenturen  auf  den  serbischen  Eisen- 
bahnen zur  Einhebung  gelangenden  Zollabfertigungsgebühren 
enthält. 

Exemplare  des  benannten  Nachtrages  können  durch 
die  betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  18.  März  1890.  [191] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten 
Verwaltungen. 


Directer  Güterverkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn, 
Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei. 

Ausnahmetarif  für  Biertransporte. 

Im  genannten  Güterverkehre  gelangt  mit  Giltigkeit 
vom  1.  April  1890  ein  Ausnahmetarif  zur  Einführung, 
welcher  directe  Frachtsätze  für  Biertransporte  in  Ladungen 
zu  mindestens  10  t von  den  Stationen  B u d w e i s, 
Linz,  Pilsen,  Plzenec,  Protivin,  Redl-Zipf 
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und  W i 1 1 i n g a u der  k.  k.  Oester  r.  Staats  bahnen, 
von  den  Stationen  Wien  der  priv.  Oester  r. -Ungar. 
Staatseisenbahn  -Gesellschaft  und  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nord  bahn  etc.  nach  der 
Station  S a 1 o n i c h i der  Orientalischen  Eisenbahnen, 
sowie  für  in  umgekehrter  Richtung  leer  retourgehende 
Fässer  in  jedem  Gewichte  enthalten  wird. 

Da  durch  diesen  Ausnahmetarif  zum  ersten  Male 
directe  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  den  Orientalischen 
Eisenbahnen  activirt  werden,  so  wird  dem  Publicum  ganz 
besonders  die  pünktliche  und  klare  Fassung  des  Textes 
der  Frachtbriefe  — womöglich  auch  in  französischer 
Sprache  — sowie  die  sorgfältige  Beschaffung  der  erfor- 
derlichen Zollpapiere  empfohlen. 

Exemplare  des  genannten  Ausnahmetarifes  können 
im  Wege  der  betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  18.  März  1890.  [192] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats  bah  neu 
zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten 
Verwaltungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband  (Verkehr  mit 
Oesterreich-Ungarn). 

Einbeziehung  der  Station  Dambach. 

In  den  Süddeutschen  Verbands-Gütertarif  mit  Oester- 
reich-Ungarn, Theil  IV,  Tarifheft  Nr.  1,  vom  1.  Jänner 
1887  und  Theil  IV,  Tarifheft  Nr.  2,  vom  1.  October  1887 
(Ausnahmetarife  für  Holz)  wird  mit  Giltigkeit  vom  1.  April 
1890  die  Station  Dambach  der  Eisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen  mit  directen  Frachtsätzen  aufgenommen. 

Die  Sätze  für  Holz  der  Abtheilung  a)  sind  um 
O'll  Mk.  und  für  Holz  der  Abtheilungen  b)  und  c)  um 
0-14  Mk.  für  100  kg  höher  als  die  für  Strassburg 
bestehenden  Sätze. 

Wien,  am  18.  März  1890.  [193] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. 

Böhmisch-Sächsischer  Braunkohlenverkehr. 

Einbeziehung  neuer  Stationen. 

Mit  sofortiger  Giltigkeit  werden  die  Stationen  Bären- 
stein und  Oberdorf-Beutha  in  den  directen  Braun- 
kohlenverkehr einbezogen. 

Die  zur  Anwendung  kommenden  Frachtsätze  sind 
durch  die  betheiligten  Dienststellen  zu  erfahren. 

Wien,  am  17.  März  1890.  [194] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oberschlesischer  Kohlenverkehr  nach  der  Oesterr. 
Nordwestbahn. 

Neuer  Ausnahmetarif. 

Mit  1.  April  1890  gelangt  eine  Neuauflage  des  ab 
1.  Februar  1886  gütigen  Ausnahmetarifes  für  Steinkohlen, 
Steinkohlenbriquetts  und  Goaks  von  Stationen  der  Eisen- 
bahn-Directionsbezirkes  Breslau  nach  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  zur  Einführung. 

Exemplare  des  bezüglichen  Ausnahmetarifes  können 
bei  den  betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  15.  März  1890.  [195] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
zugleich  im  Namen  der  Verbands-Verwaltungen. 


Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr  nach  der 
Oesterreichischen  Nordwestbahn  etc. 

Einführung  eines  Nachtrages  II. 

Mit  1.  April  1890  tritt  zum  Ausnahmetarif  für  den 
Niederschlesischen  Steinkohlenverkehr  nach  der  Oesterr. 
Nord  westbahn  etc.  vom  1.  Juni  1889  ein  Nach- 
trag II  in  Wirksamkeit,  welcher  directe  Frachtsätze  für 
die  Stationen  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz 
enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  der  Unter- 
zeichneten General-Direction  und  den  übrigen  betheiligten 
Verwaltungen  eingesehen  und  durch  diese  Stellen  bezogen 
werden. 

Wien,  am  18.  März  1890.  [196J 

Die  General-Direction  der  k.  k.  pr.  Oesterr.  Nordwestbahn 

zugleich  Namens  der  übrigen  betheiligten 
Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Führung  von  Magazinsbüchern.  (Auflassung  zweier 
Rubriken.)  Mit  dem  Erlasse  der  k.  k.  Generalinspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen  vom  17.  April  1871,  Z.  1956/1649  II 
waren  die  Eisenbahnverwaltungen  aufgefordert  worden,  in  Ge- 
mässheit  des  Schlusssatzes  des  § 5 der  Eisenbahn-Betriebsord- 
nung, sowie  des  alinea  6 des  § 56  des  Eisenbahn-Betriebs-Re- 
glements,  Magazinsbücher  einzurichten  und  zu  führen  und  in  die- 
selben die  Rubriken:  „Frachtbrief  Nr.“,  „Datum  der  Auflieferung“, 
„Bestimmungsstation“,  „Name  des  Absenders“,  Verladen  am  . .“, 
„im  Wagen  . .“  aufzunehmen. 

Eine  Eisenbahnverwaltung  stellte  nun  bei  der  General- 
inspection der  österreichischen  Eisenbahnen  das  Ansuchen,  diese 
beiden  letzten  Rubriken  bis  auf  Weiteres  eliminiren,  bezw.  die 
Ausfüllung  dieser  Rubriken  bis  zur  Auflage  einer  neuen  Druck- 
sorte unterlassen  zu  dürfen. 

Dieses  Ansuchen  wurde  damit  motivirt,  dass  die  posten- 
weise und  regelmässige  Ausfüllung  dieser  beiden  Rubriken  Seitens 
der  Executiv-Organe  erhobener  Massen  nicht  blos  eine  bedeutende 
Mehrarbeit  verursacht,  sondern  in  grossen  Stationen  sogar  ein 
eigenes  Personale  (in  Wien  z.  B.  zwei  Leute)  Bedingt,  was  im 
Grunde  genommen  nicht  erforderlich  sei,  da  an  der  Hand  der 
in  den  Aufgabsstationen  zurückbleibenden  Copien  der  Frachtkarten 
und  Verladescheine  die  Reihenfolge  der  Auflieferung  und  Abbe- 
förderung der  einzelnen  Sendungen  festgestellt  werden  kann. 

Im  Hinblicke  auf  diese  Begründung  und  in  Erwägung  des 
Umstandes,  dass  eine  andere  Bahnverwaltung  mit  dem  General- 
Inspections-Erlasse  vom  26.  Februar  1889,  Z.  14608/III  (V.-Bl. 
Nr.  33  ex  1889)  von  der  Verpflichtung  zur  Führung  der  Magazins- 
bücher aus  analogen  Gründen  gänzlich  enthoben  wurde,  fand 
sich  die  Generalinspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  ver- 
anlasst, dem  gestellten  Ansuchen  Folge  zu  geben. 

[G.-I.-E.  vom  25.  Februar,  Z.  2227.] 

Engliseh-Deutscli-Oesterreichischer  Personenverkehr 
über  Vlissingen.  (Einführung  eines  neuen  Tarife s.) 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  April  1890  kommt  ein  neuer  Tarif  für  den 
Personen-  und  Gepäckverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  Preussi- 
schen  Staatseisenbahnen  (Directionsbezirke  Köln  (links-  und 
rechtsrheinisch)  und  Frankfurt  a.  M.),  der  Hessischen  Ludwigs- 
Eisenbahn-Gesellschaft,  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen, 
der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  und  der  a.  priv.  Buscli- 
teberader  Eisenbahn  einerseits  und  der  Station  London  der 
London  - Chatham-  und  Dover  Eisenbahn-Gesellschaft  anderer- 
seits über  Venlo — bezw.  Goch — Boxtel—  Vlissingen  unter  Auf- 
hebung des  bisherigen  bezüglichen  Tarifes  vom  1.  December  1885 
nebst  Nachträgen  zur  Einführung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Ornckreliler>Berlchtlgnng.  Ansiig-Teplltzer  Eisenbahn.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  SO  Tom  13.  Mftrz  c.,  unter  Post  752,  soll  der  zngestandene 

Frachtsatz  in  der  Belation  Schwaz-Kuttowitz  anstatt  „23  9“  richtig  „23*0“  heissen. 


Für  ein  Speditionshaus  ersten  Ranges  wird  ein  junger 
Mann  gesucht,  der  Sprachenkenntnisse  besitzt,  im  Tarif- 
wesen bewandert  ist  und  womöglich  schon  im  Orientverkehre 
gearbeitet  hat.  — Offerten  mit  Angabe  der  Gehaltsansprüche 
werden  unter  „Spediteur  R.  F.  1106“  an  Haasenstein  & Vogler 
(Otto  Maass),  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10,  erbeten.  (iao) 


STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wien,  II.,  Brigittenau.  Uiessmannsgasse  Nr.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs-Artikel  für  den 
Bahnbau,  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
an d Hüttenwesen. 


Nr.  33 


für  Eisenbnliucn  und  Schillührt. 


551 


ir 

r v;>  ^ 3 

K.  k.  priv.  Aussig-T eplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 


TAGESORDNUNG: 

1.  Vorlage  der  Bilanz  und  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  für  das  Jahr  1889. 

2.  Bericht  des  Revisionsausschusses  über  den  Befund  der  gesellschaftlichen  Rechnungen  für  das  Jahr  1889. 

3.  Antrag  bezüglich  der  Verwendung  des  im  Jahre  1889  erzielten  Reingewinnes. 

4.  Verwaltungsrathswahl  nach  Massgabe  des  § 23  der  Gesellschafts-Statuten. 

5.  Wahl  des  Revisionsausschusses  zur  Prüfung  der  gesellschaftlichen  Rechnungen  für  das  Jahr  1890. 


Die  P.  T.  Herren  Actionäre,  welche  an  dieser  General-Versammlung  theilzunehmen  wünschen,  werden 
hiemit  eingeladen,  nach  Massgabe  der  §§  35,  37,  38  und  40  der  Gesellschafts-Statuten  *)  die  Actien  sammt  Coupon- 
bogen oder  nach  Zulass  des  § 51  der  Statuten  die  Genussscheine  (wovon  zwei  Stück  einer  Actie  gleichgestellt  sind) 
in  Wien  bei  den  Herren  Johann  Liebieg  & Comp., 

„ Prag  bei  Herrn  Moritz  Zdekauer, 

„ Dresden  bei  der  Dresdner  Bank  oder  bei  der  Filiale  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt, 

„ Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt, 

„ Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  oder  bei  Herrn  S.  Bleichröder, 

„ Frankfurt  a.  M.  bei  den  Herren  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne, 

„ Teplitz  bei  der  Hauptcassa  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellscbaft, 
und  zwar  spätestens  bis  11.  April  d.  J.  mittelst  dreifacher  Consignation,  wovon  ein  Pare  mit  der  Empfangsbestätigung 
über  die  deponirten  Actien  versehen,  dem  Deponenten  rückgestellt  wird,  zu  überreichen. 

Nach  der  General- Versammlung  werden  die  Actien  gegen  Rückstellung  der  Consignation  wieder  ausgefolgt. 

Teplitz,  am  16.  März  1890.  Der  Verwaltung sr ath. 


*)  § 35.  An  der  General-Versammlung  theilzunehmen  ist  jeder  Actionär  berechtigt,  welcher  wenigstens  zehn  Actien  besitzt.  Vertretung  ist  nur 
durch  andere  nach  § 38  stimmberechtigte  Actionäre  zulässig.  Die  General-Versammlung  fasst  ihre  Beschlüsse  mit  absoluter  Stimmen- 
mehrheit der  Anwesenden. 

§ 37.  Je  zehn  Actien  geben  das  Recht  auf  eine  Stimme,  kein  Actionär  kann  jedoch  mit  Einrechnung  der  ihm  übertragenen  Vertretung  mehr 
als  vierzig  Stimmen  in  sich  vereinigen. 

§ 38.  Die  Actionäre  müssen,  um  ihr  Stimmrecht  in  der  General-Versammlung  ausüben  zu  können,  ihre  Actien  wenigstens  acht  Tage  vor  dem 
Zusammentritte  derselben  am  Sitze  der  Gesellschaft  oder  bei  den  vom  Verwaltungsrathe  in  der  Einladung  zur  General-Versammlung  zu 
bezeichnenden  Orten  niederlegen.  Sie  erhalten  sodann  eine  auf  den  Namen  lautende  Legitiraationskarte,  welche  die  Zahl  der  hinter- 
legten Actien  und  der  darnach  auf  dieselben  entfallenden  Stimraenzahl  ausweist. 

§ 40.  Die  General-Versammlung  ist  in  der  Regel  beschlussfähig,  wenn  die  Actionäre  den  zehnten  Theil  der  im  Umlaufe  befindlichen  Actien 
repräsentiren.  Nur  wenn  es  sich  um  eine  der  im  § 44  sub  6,  7,  8,  9 bezeichneten  Angelegenheiten  handelt,  ist  die  Vertretung  der 
Hälfte  der  im  Umlaufe  befindlichen  vollgezahlten  Actien  und  überdies  die  Zustimmung  von  zwei  Drittel  der  bei  der  General-Versammlung 
abgegebenen  Stimmen  nothwendig. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


der  stimmberechtigten 

Actionäre  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft, 

welche  am  19„  April  1890.  um  12  Uhr  Mittags,  im  Sitzungssaale  der  genannten  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Teplitz  Hfl 

(Bahnhofsgebäude)  abgehalten  werden  wird. 


3Utien-(ß e|ellfd)ttft  her  k.  k.  priu.  Üjtjbraultfdjen  lalk-  uitö  J)ortlanb-(£ement- Fabrik 

zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Saullick)  in  Wien. 


1862  London,  Preis-Medaille.  — 1863  Grosse  goldene  Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbe  Vereines,  — 1867  Paris, 
Erste  grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  nnd  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien.  Grosse  gold. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbe  Vereines.  — 1882  Triest.  Ehrendiplom  and  grosse  goldene  Medaille. 


|)ret$g£krtmten  |Icdmoolcr 


liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmässiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten- Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  am  22.  December  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-Cement. 

Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement).  (101) 

Wirkliche  Erzeugung  und  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtlieheu  gesellschaft- 
lichen Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


Unser  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Koman-Uement),  schon  im  Jahre  1846  vom  niederösterr.  Gewerbeverein  ansgezeichnet  nnd  seit 
vierzig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Cemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  auf  die  Qualität 
existirt  kein  gleiches  Material,  welches  vierzigjährige  Erfahrungen  hinter  sich  hat  nnd  in  Hinsicht  auf  Anwendung  zu  Wasserbanten  nnd  beim  Hochban  so 
langjährige  Garantie  bieten  kann.  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  rjchten  an  : 


Direction  and  Niederlage  in  Wien, 
Wieden,  Wienstrasse  3. 

Johann  Grnber  ln  Budapest. 
Scbiuidl,  Müller  & Co.  ln  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  nnd  Umgebung. 


C'.  Bergmann  ln  Linz,  für  Oberösterreich. 

Hoerner  A Honsell  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland,  Triest  nnd  Finme. 
Ludwig  Haagner  in  Graz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  nnd  Umgebung. 


J.  W.  Kothauer  in  Klagenflirt,  f.  Kärnten. 
Max  Wöss,  A.  Saullich’s  Nchf.,  Salzburg, 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

Gerstmann  A Llndner  in  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 
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Offert- Ausschreibung. 


Zur  Ausrüstung  der  im  October  1.  J.  zur  Eröffnung  gelangenden  Linie  Jaslo  - RzeszÖW  der 
k.  k.  Staatsbahnen  wird  die  Lieferung  der  erforderlichen  Inventar-Gegenstände  im  öffentlichen  Offertwege 
vergeben,  und  zwar: 


Gruppe 


9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 
29 


Nähere  Bezeichnung  der  zu  liefernden  Gegenstände 


Einfache  harte  und  weiche  Möbel  und  möbelartige  Requisiten  mit  und  ohne  Anstrich. 
Feinere  harte  und  weiche  Möbel  mit  Anstrich. 

Harte  gebeizte  und  polirte  Möbel  auch  aus  gebogenem  Holze. 

Gepolsterte  Möbel. 

Amerikanisch  fournirte  Möbel. 

Uhren. 

Oberbau-  und  andere  Werkzeuge,  eiserne  Betriebsrequisiten,  Schaufeln,  Graskratzen, 
Mörtelkrücken. 

Hölzerne  Werkzeuge  oder  Requisiten,  Gepäcks-  oder  Schiebkarren,  Hebbäume,  Schuss- 
oder Feuerleitern. 

Schiebtruhen  mit  und  ohne  Aufsatz. 

Wasserbottiche. 

Laternen  diverse,  Hand-  und  Signal-,  dann  Wagenlaternen. 

Spenglerwaaren,  Blechkannen,  Flaschen,  Büchsen. 

Cassen  oder  Billetkästen,  Plombir-  oder  Decoupirzangen. 

Feuerspritzen. 

Decimal-  oder  Centimalwaagen. 

Eiserne  Möbel,  Gusssäulen. 

Gestählte  Werkzeuge,  Geleislehren,  Wasserwaagen  mit  Stellvorrichtung,  Zangen  oder 
Cirkel,  Hobel  und  Sägen. 

Winden. 

Waarendecktücher. 

Kotzen  und  Bett-Einrichtungsgegenstände,  Vorhänge,  Lein-,  Hand-  und  Abwischtücher. 
Besen  und  Bürstenbinderwaaren. 

Luster  und  Lampen. 

Feilen. 

Seilerwaaren. 

Metallglocken. 

Taschnerwaaren,  Signalfahnen. 

Stempel  oder  Stampiglien,  Compositeure. 

Zeichnen-  oder  Schreibrequisiten,  Signalhörner  oder  Pfeifen. 

Gitter  und  Siebwaaven. 


Die  zur  Lieferung  ausgeschriebenen  Gegenstände  müssen  verpackt  und  franco  einer  Station  der 
k.  k.  Staatsbahnen  oder  einer  Station  der  oben  bezeichneten  im  Bau  befindlichen  Linie  bis  längstens 
18.  August  1890  geliefert  werden. 

Offertformularien,  Lieferbedingnisse  und  Pläne,  sowie  die  speciellen  Bedingnisse  für  die  Einbringung 
der  Offerte  können  bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (Fünfhaus,  Bahnhofgebäude  der  Westbahn, 
Fachabtheilung  II),  ferner  den  k.  k.  Eisenbahn  - Betriebsdirectionen  in  Krakau  und  Lemberg  oder  der 
k.  k.  Eisenbahn-Bauleitung  Jasl'o  eingesehen  und  bezogen  werden. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis  14.  April  1890,  12  Uhr  Mittags,  bei  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  wird  eine  Stunde  nach  Schluss  des  Einreichungstermines 
durch  die  hiezu  bestimmte  Commission  bei  der  gefertigten  General-Direction  stattfinden. 

Es  steht  den  Offerenten  frei,  dieser  Offerteröffnung  anzuwohnen. 

LWIEN,  im  März  1890. 

Die  k.  k.  General-Direction 

< 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  H.  Hase  h,  P r a g. 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Speditions- Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahuen. 
Haupt-Speditionß-Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffakrts  - Gesellschaft  des 
Oesterr. -ungar.  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft, 
Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellsckaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Th.  Bindtner,  Wien,  i„  Zodiitzgnsse  4 
Filialen:  WIEN,  VII.,  Neubaugasse  24  — STERNBERG,  Mähren,  Ringplatz  3. 
Gegründet  1815. 

Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 

Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Specml-Abtheilung  für  Uebersiedlungen  mittelst  verschliessbareu,  gepolsterten 
Paten  t-Möbelwagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brasch  im  lt o t h e n s t e i 11 

Spediteure 

Special  1 tat : Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hanptuuieau : BERLIN  NW..  Melanehthonstr.  28. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78 
LONDON  E.  C„ 

1,  New  Basinghallstreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M„ 
Kaiserstrasse  30  I. 
HANNOVER, 
Theaterplatz  16. 


BERLIN  Ö. 

Aiexandrinenstrasse  105. 
PARIS. 

28,  Rue  St.  Quentin. 

WIEN  I. 

Hegelgasse  7. 
DITTERSBACH, 
b.  Waldenburg  i.  Schl. 
HAMBURG,  BREMEN, 


BERLIN  C. 
Königstrasse  44. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holland.  Grenze. 
TETSCHEN 


Holland.  Brook  3. 


Langenstrasse  96. 


a/d.  Elbe. 


Leopold  Bereut,  vormals  Brasch  & Rothenstein 

gotha,  .Ilmenau  saalfeld  a.  s.  Mühlhausen 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen.  in  Thüringen.  in  Thüringen. 
SCHWARZA 
in  Thüringen. 


Adolf  Brüll  & Söhne,  Bielitz, 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Goschäft, 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  FerdinandsNordbahn,  der  k.  “k.  priv.  Galizischen 
Carl  Ludwig-Bahn  und  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft 
Agentur  des  „Norddeutschen  Lloyd“  in  Bremen. 
Eilgut-Sammeldienst. 

Comptoir  im  eigenen  Hause  und  am  Bahnhofe. 


Gerstmann  & Lindner,  Brünn,  Spediteure 

der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und 
der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwigbahn 
i besorgen  prompt,  sachkundig  und  billigst  Speditionen,  zollamtliche  Expeditionen 
| jeder  Art,  Einlagerungen  sammr.  Assecuranz;  ferner  Vertheilnngen  von  Sammel- 
ladungen, sowie  auch  Möbeltransporte  nach  allen  Richtungen. 


G o 1 d 1 u s t <V  Com  p. 

Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn. 
Spedition  und  Commission.  BKODY  — POD WOLOCZYSKA  — KRAKAU. 

Filialen: 

RADZIW1LLOW,  WOLOCZYSKA,  SOSNOWICE-KATTOWITZ  O/S., 
SZCZAKOWA-GRANICA,  WIEN,  SOKAL, 

Regelmässiger  Sammelladungsverkehr  nach  Russland,  Rumänien  und  vice  versa. 
| Ermässigte  feste  Uebernabmen  nach  allen  Richtungen.  Correcte  Zollabfertigung. 

Karpeles  & Hirsch,  Wien 

I.,  Zelinkagasse  14 
Spedition  und  Commission. 


Otto  II  a i 1 e r & Cie. 

Spedition  und  Incasso. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  österr.  Südbahn  für  die  Brennerlinie. 
Hauptagentnr  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreich.-nngar.  Lloyd 
für  die  Schweiz  und  Vorarlberg. 

RORSCHACH,  ROMANSHORN  uud  BUCHS  (Schweiz). 

LINDAU  (Bayern)  — BREGENZ  (Oesterreich). 

Verzollungen. 

Specialdienst  nach  Triest  und  Wien. 


N.  K a t z n e r 

Spedition  und  Commission. 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silber  stein, 
beste  Uebernahmssätze  ira  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Lederer  & Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission 


A.  0 p p e u h e i m 

Bank,  Spedition  und  Commission 
S08N0WICE,  KATTOWITZ  O/S.,  GRANICA,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 
Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Carl  Pollak  & Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentnr  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Fracht-Uebernahmeu  nach  allen  Richtungen. 


Alfred  Deutsch  & Co.,  Reiche  nberg  ln  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Ersten  k.  k.  pr.  Donau-Dampfschiflfahrts-Gesellschaft. 
k.  und  k.  Bosna-Bahn. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerang 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleu  m-L  agerkel  1er  (Fassungsraum  5000  Barrels) . 


Specialverkehr  nach  und  von  Russland. 
Verzollungen  und  Incasso  in  Russland. 
Internationale  Speditionen  und  Sammelladungen. 

Stefan  I)  e w o n i s k i. 

WIEN.  Maria  There.“ienstrasse  Nr.  3. 


Erben  & Gerstenberger  vormals  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditionsbureau  für  internationale  Transporte. 

Speditionsbureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahraen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen.  — Grosse  Lagerräume. 

Möbelwagen. 

Exelbirth  & Schwager. 

Spedition  und  Commission. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 
PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK.  BRODY  und  RADZIWILOW. 

D*  Exelbirth  in  Odessa. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen.  Feste  Uebernahmssätze 
nach  allen  Richtungen. 

Sammelladungsverkehr  nach  Süd-Russland. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zn  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Popper  & € o.,  Wien 

Spedition  und  Commission. 

Bureau:  II.,  Schöllerhof.  — Magazine:  II.,  Taborstrasse  Nr.  11. 
Special-Sammeldien6t  nach  Nord-  und  Süddeutschland,  Böhmen,  Mähren,  Schlesien, 
Ungarn  und  Siebenbürgen. 

Jos.  Wilh.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831) 

Spedition,  Commission  und  Incasso.  Stein-  und  Braunkohlen  en  gros-Geschäft. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Achse  mit  Möbelwagen. 

Agentie  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Speditions-Bureau:  für  die  k.  k.  Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn. 

J.  Schuberth  & Co.,  Wien 

(Ctablirt  1817) 

Spedition,  Commission  nnd  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zn  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen,  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 

Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

ßludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Kegel  massiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 
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Internationale  Transporte.  — Comptoir  de  Transit. 

GEBRÜDER  GIRARD,  PRAG 

mit  Filialen: 

Gebrüder  Girard 

Mönchen,  Turin,  Köln,  St.  Michel.  Ala,  Hof,  Lichtenfela,  Nürnberg,  Frank- 
furt a.  M.,  Hagen,  Opladen,  Chemnitz  und  Stuttgart. 

Gebrüder  Gondrand 

Mailand,  Genua,  Mouscron,  Marseille,  Givet.  Tourcoing,  Antwerpen,  Dün- 
kirchen, Neapel.  Venedig,  Savona,  Bari,  Chiasso,  Aachen,  Mannheim,  Roth- 
kreuz,  Luzern.  Fiume,  Cette,  Algier,  Barletta  und  Sissek. 

Gebrüder  Girard  & Gebrüder  Gondrand 

Paris.  London,  Basel  und  Modano. 

Sammelvei  kehr  nach  allen  Richtungen.  — Specialität : Expressdienst  nach 
Italien.  Geschäftliche  Informationen  jeder  Art,  Accepteinholungen,  Incassi 
auf  alle  ausländischen  Plätze  erfolgen  kostenfrei.  (105) 


Kein  Frostschaden! 

Betonireu.  Maliern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Kälte 
bi»  zu  15°  0.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  Portland-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lookgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lookgfl.  10. — 

Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 


Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 


Wieu-Meidlins:,  Scliiilgimtie  13. 


Witkowltzer  ISergbau-  und  Eisenliiitten-Gewerkschaft. 

Direction  in  Witkowitz,  Mähren,  Post-  und  Telegrafen-Station. 

Erzeugnisse:  Roheisen  — Eisengusswaare,  vornehmlich  Maschinen-  und 

Bauguss  — auch  Röhrenguss  nach  stehender  Methode  für  Wasser-,  Dampf-  und 
Gasleitnngen  — Stahlguss  — gewalztes  Stab-  und  Fa^neisen  — Bau-  und 
Waggonträger  — Reservoir-  und  Kesselbleche  — Stabstahl  — Stahlbleche  — 
Eisenbahn-  und  Grubenschienen  aus  Bessemerstahl  — Tyres  aus  Martin  ind 
Bessemerstahl  — Eisen  bahn  waggonräder  — complete  Räderpaare  — Waggon- 
achsen — Wechsel  und  Kreuzungen  — Wasserstations-Einrichtungen  — Dampf- 
kessel — Brücken  and  sonstige  Bauconstructionen  — Schmiedestücke  und 
diverse  Zeugschmiedwaare  — Maschinenbau-  speciell  Bergwerksmaschinen  für 
Förderung  und  Wasserhaltung  — PumpensUze  und  Ausführung  diverser  maschi- 
neller Einrichtungen  — feuerfeste  Ziegel  und  basische  Steine.  (131) 


etonirungen 

mit  Perlmooser  Portland-Cement 

flasterungen 

mit  Cement-,  Marmor-  und  Mosaik- Platten. 
Stalleinrichtungen,  Canalrinnen,  Pissoir- 
einrichtungen,  Brunneneinfassungen  etc.  etc. 

Älteste,  erste  und  grösste 

k.  k.  Priv. 

Cementwaaren-Fabrik 

Jos.  Keumiiller  & Comp.. 

Wien,  IV.,  Wienstrasse  3.  (lü0) 

JPreislisten  gratis  und  franco.  'W 


Gesellschaft  in  Wien. 

(Actiencapital  ö.  IV.  fl.  30,000.000 ) 


liefert 


EISENBAHN-BEDARFSARTIKEL 


als: 


Bessemerstahl-  uud  Eisenschieuen, 
Schienennägel,  Laschen  und  Unterlagsplatten, 
Profileisen  jeder  Art  für  eisernen  Oberbau, 
Weichen  und  Kreuzungen. 

Achsen,  Bandagen  and  complete  Radsätze. 
Schmiedestücke  jeder  Art, 
Bräcken-Constructionen  in  Eisen  und  Stahl, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Waggon-  und  Locomotivfedern, 


Gusswaaren  aller  Art, 

Reservoir-,  Tender-  und  Kesselbleche, 
Locomotiv-Frames  aus  Eisen-  uud  Stahlblech, 
Schwere  Ketten,  geschweisstund  ungeschweisst,  aus 
Eisen  und  Stahl, 

Fatjoneisen  aller  Art, 

Stabeisen. 

Draht  und  Drahtstifte 


Sitz  der  Gesellschaft  in  Wien.  ■»— •- 
Bureaux:  Kärnthnerstrasse  55  und  Maximilianstrasse  2. 


Druck  von  Otto  Maas»  4 Sohn,  Wien,  I.,  Walltlachgasse  tO. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  7.  März  1890,  Z.  20.686  ex  1889,  an  sämmtliche  österreichische 
Eisenbahn-Verwaltungen,  betreffend  die  Erstattung  von  Anzeigen  über  Eisenbahnunfälle  mittelst  Express- 
briefen. 

Der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  wurde  bereits  im  Jahre  1886  die  angesuchte 
Genehmigung  ertheiit,  dass  minder  wichtige  und  namentlich  solche  Unfälle,  bezw.  Betriebsereignisse,  welche  eine 
sofortige  BetheiligUDg  der  genannten  Verwaltungsstelle,  bezw.  der  auch  bei  den  derselben  unterstehenden  Bahnen  als 
Aufsichtsbehörde  im  Sinne  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  fungirenden  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen 
an  den  etwa  eingeleiteten  Erhebungen  nicht  voraussetzen  lassen,  anstatt  auf  telegraphischem  Wege  versuchsweise 
mittelst  Expressbriefen  den  genannten  Behörden  angezeigt  werden  dürfen. 

Die  in  obiger  Hinsicht  seither  von  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  gemachten 
günstigen  Wahrnehmungen  veranlassen  das  Handelsministerium,  vorzugsweise  zum  Zwecke  der  thunlichsten  Entlastung 
des  Betriebstelegraphen  diesen  nur  provisorisch  zugestandenen  Vorgang  numehr  definitiv  zu  genehmigen  und  denselben 
gleichzeitig  auf  alle  österreichischen  Eisenbahn-Verwaltungen  auszudehnen. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  sohin  eingeladen,  innerhalb  ihres  Dienstbereiches  die  Anordnung  zu  treffen, 
dass  minder  wichtige  Unfälle,  bezw.  Vorkommnisse  beim  Bahnbetriebe,  welche  weder  die  Aufmerksamkeit  weiterer 
Kreise  zu  erregen  geeignet  sind,  noch  eine  sofortige  Betheiligung  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen 
an  den  bezüglichen  Erhebungen  voraussetzen  lassen,  statt  wie  bisher  auf  telegraphischem  Wege,  von  nun  an  mittelst 
Expressbriefen  zur  Anzeige  gebracht  werden. 

Zum  Zwecke  der  Einhaltung  eines  gleichmässigeu  Vorganges  in  der  äusseren  Ausfertigung  der  Express- 
briefe diene  der  geehrten  Gesellschaft  Nachstehendes  als  Richtschnur : 

a)  Das  Expressschreiben  selbst  hat  links  oben  eine  alljährlich  mit  1 beginnende,  fortlaufende  Ordnungsnummer 
nebst  Nummer  und  Datum  des  Zuges,  mit  welchem  dasselbe  expedirt  wird,  rechts  oben  die  mit  Stampiglie 
aufgedruckte  oder  geschriebene  Bezeichnung  der  absendenden  Dienststelle  und  der  Bahnverwaltung  zu  enthalten. 
Sodann  hat  die  Benennung  jener  Behörde,  an  welche  die  Meldung  gerichtet  ist,  und  endlich  der  nach  Art  eines 
Telegramms  in  möglichster  Kürze  und  Klarheit  zu  verfassende  Inhalt  der  Meldung  zu  folgen.  Den  Schluss 
bildet  die  leserlich  zu  schreibende  Unterschrift  des  die  Meldung  erstattenden  Beamten. 

b)  Die  Versendung  hat  in  Couverts  zu  geschehen,  welche  zur  Kennzeichnung  der  Sendung  als  Expressbrief  auf  beiden 
Seiten  die  mit  rother  Tinte  oder  Rothstift  zu  schreibende  Bezeichnung  „Expressbrief“  zu  tragen  haben, 
und  ist  diese  Bezeichnung  zur  besonderen  Kennzeichnung  roth  zu  unterstreichen.  Ausserdem  ist  auch  auf  dem 
Couvert  links  oben  Nummer  und  Datum  des  Zuges,  mit  welchem  die  Beförderung  erfolgt,  rechts  oben  die 
Bezeichnung  der  absendenden  Dienststelle  und  der  Bahnverwaltung,  sodann  die  Adresse,  an  welche  der  Express- 
brief gerichtet  ist,  ersichtlich  zu  machen. 

In  allen  wichtigeren  oder  Aufsehen  erregenden  Fällen  sind  jedoch  die  vorgeschriebenen  Anzeigen  nach 
wie  vor  auf  telegraphischem  Wege  zu  erstatten. 

Wien,  am  7.  März  1890.  Der  k-  k-  Handelsminister: 

Bacqueliein  m.  p. 
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Die  Forthbrücke  in  Schottland. 

Anlässlich  der  am  4.  März  durch  den  Prinzen  von 
Wales  in  Gegenwart  einer  grossen  Zahl  von  Notabilitäten 
aller  Stände  des  Landes,  sowie  von  Vertretern  ausländischer 
Regierungen  und  Bahngesellschaften  erfolgten  Eröffnung 
der  Eisenbahnbrücke  über  die  Meeresbucht  von  Forth, 
veröffentlichen  die  „Railway  News“  den  28.  und  zugleich 
letzten  Vierteljahrsbericht,  welchen  die  mit  der  Staats- 
aufsicht über  diesen  Bau  betrauten  Ingenieur-Officiere, 
Generalmajor  Hutchinson  und  Major  Marindin,  dem  eng- 
lischen Handelsamte  erstattet  haben. 

Ehe  wir  jedoch  diesen  interessanten  Bericht  wieder- 
geben, dürften  zur  Orientirung  über  dieses  Bauwerk  nach- 
stehende kurze  Notizen  zweckdienlich  sein. 

Die  Meeresbucht,  Firth  of  Forth  genannt,  erstreckt 
sich  nördlich  von  Edinburgh  auf  eine  beträchtliche  Länge 
bis  ins  Innere  Schottlands,  und  bildete  demzufolge  bis  vor 
Kurzem  ein  Hinderniss  für  den  Bahnverkehr,  da  derselbe 
gezwungen  war,  entweder  den  beträchtlichen  Umweg  um 
die  ganze  Meeresbucht  zu  machen  oder  die  nicht  bei 
jeder  Witterung  gleich  gut  benützbare  Trajectanstalt  zu 
benützen. 

Es  tauchten  daher  schon  mehrmals  Projecte  zur 
Beseitigung  dieses  Uebelstandes  auf,  darunter  ein  älteres 
Tunnelproject,  ferner  im  Jahre  1864  das  Project  einer 
Brücke,  desgleichen  ein  solches  im  Jahre  1873.  Die 
finanziellen  Verhandlungen  betreffs  Realisirung  dieses 
letzteren  Brückenprojectes  dauerten  bis  zum  Jahre  1878; 
als  jedoch  im  December  1879  der  Einsturz  der  bekannten 
Taybrücke  erfolgte,  wurde  der  bereits  in  Angriff  genom- 
mene Bau  der  Forthbrücke  wieder  sistirt  und  die  Ange- 
legenheit gerietb  neuerdings  ins  Stocken. 

Nach  kurzer  Pause  nahmen  die  interessirten  Bahn- 
gesellschaften das  Brückenproject  neuerdings  auf;  schon 
im  Juli  1882  wurde  vom  englischen  Parlamente  das  Gesetz 
für  die  Herstellung  der  Brücke  erlangt,  und  im  December 
desselben  Jahres  ein  diesbezüglicher  Vertrag  mit  der 
Unternehmung  Tancred,  Arrol  & Go.  abgeschlossen. 

Im  Jänner  1883  begannen  die  ersten  vorbereitenden 
Arbeiten  für  diesen  Bau. 

Die  Brücke  besitzt  eine  direct  nordsüdliche  Lage 
und  beginnt  mit  einem  Zufahrtsviaducte  vom  südlichen 
Ufer  der  Meeresbucht,  woselbst  sich  auch  der  erste  Pfeiler 
der  Hauptbrücke,  im  Späteren  der  South  Queensferry-Pfeiler 
genannt,  befindet. 

Der  zweite  und  mittlere  Pfeiler  der  Hauptbrücke  ist 
auf  einer  Insel  Namens  Inchgarvie,  gelegen,  der  dritte 
und  letzte  Pfeiler  (North  Queensferry  oder  Fife  Pfeiler 
genannt)  befindet  sich  bereits  am  nördlichen  Ufer. 

An  die  Hauptbrücke  schliesst  sich  im  Norden  wieder 
ein  Zufahrtsviaduct  an.  Die  günstige  Lage  der  Insel 
Inchgarvie  gestattete  es,  eine  zweckmässige  Vertheilung 
der  Spannweiten  der  Hauptbrücke  vorzunehmen,  welche 
im  Ganzen  vier  Oeffnungen  besitzt,  von  welchen  die  zwei 
mittleren  für  die  Schiffahrt  dienen. 

Wir  kehren  nun  zu  dem  eingangs  erwähnten  Be- 
richte zurück. 

Dieses  interessante,  die  Hauptdaten  über  den  Bau 
des  Objectes  zusammenfassende  Schriftstück  hat  in  Ueber- 
setzung  nach  unserer  Quelle  folgenden  Wortlaut  : 

Wir  beehren  uns  zur  Kenntniss  des  Handelsamtes  zu 
bringen,  dass  wir  gemäss  der  ertheilten  Aufträge  vom  26.  October 
1882  und  4.  Februar  1890  und  in  Gemässheit  der  Bestimmungen 
des  Forthbrücken-Gesetzes  vom  Jahre  1882  unsere  letzte  und 
28.  Inspection  der  Brücke  über  den  Firth  of  Forth  bei  Queens- 


ferry durchgeführt  haben,  welches  Object  im  April  1883  begonnen 
und  soeben  vollendet  worden  ist. 

Die  Brücke  hat  mit  ihren  Zufahrtsviaducten  eine  Ge- 
sammtlänge  von  8295'  9"  (2528-5  m);  dieselbe  besteht  aus  zwei 
Lichtweiten  von  je  1710'  (521-2  m),  aus  zwei  ä 680'  6“  (207-4  in), 
fünfzehn  Lichtweiten  ä 160'  (48-8  m),  vier  ä 57'  ( 1 7-4  m)  und 
drei  Lichtweiten  ä 25'  (7  6 m).  Der  südliche  Zufahrtsviaduct 
von  1993'  8"  (607  7 m)  Länge  besitzt  vier  gewölbte  Oeffnungen 
von  je  57'  Spannweite  und  zehn  Oeffnungen  von  je  160',  welch 
letztere  aus  Fachwerk  bestehen,  sämmtlich  auf  Granitpfeilern 
mit  Betonfundamenten  ruhend. 

Die  Pfeiler  dieses  Zufahrtsviaductes  sind  theils  auf  einer 
Lehmschichte  (Boulder  Clay),  theils  auf  Sandsteinfelsen  gegründet; 
der  höchste  derselben  hat  eine  Höhe  von  139'  (42  4 m)  über 
dem  Erdboden. 

Der  nördliche  Zufahrtsviaduct  von  980'  5"  (298-8  m)  Länge 
besitzt  drei  gewölbte  Oeffnungen  ä 25'  Spannweite  und  fünf 
Oeffnungen  ä 160'  in  der  gleichen  Ausführung,  wie  beim  süd- 
lichen Viaducte. 

Die  auf  Beton  gegründeten  Pfeiler  des  nördlichen  Via- 
ductes  ruhen  auf  Grünsteinfelsen ; der  höchste  derselben  hat  eine 
Höhe  von  130'  (39  6 m)  über  dem  Terrain. 

Die  Hauptbrücke,  welche  5321'  8''  (1621-9  m)  Länge  be- 
sitzt, hat  zwei  centrale  Spannweiten  über  jeden  der  beiden 
Canäle  tiefen  Wassers,  welche  beiderseits  der  Insel  Inchgarvie 
die  Meeresbucht  von  Forth  bilden,  ferner  zwei  seitliche  Spann- 
weiten, von  welchen  die  südliche  über  seichtem  Wasser  auf  Vor- 
land, die  nördliche  ganz  im  trockenen  Vorlande  sich  erstreckt. 

Der  Ueberbau  sämmtlicher  Oeffnungen  auch  der  Zufahrten 
ist  mit  Stahlmateriale  hergestellt. 

Die  Construction  für  die  vier  Hauptöffnungen  ist  von  drei 
Consolträgern  (Cantilevers)  gebildet;  der  mittlere  Consolträger, 
welcher  auf  der  Insel  aufruht,  besitzt  eine  Länge  von  1627'  8" 
(496  m),  während  die  beiden  seitlichen  Consolträger  je  1513'  9" 
(46P4  m)  Länge  besitzen. 

Der  zwischen  den  Enden  dieser  Consolträger  noch  ver- 
bleibende Zwischenraum  beträgt  je  346'  6"  (105'6  m),  und  ist 
jeder  dieser  Zwischenräume  durch  einen  Gitterträger  von  350' 
(106-7  m)  Länge  und  50'  (15-2  m)  Breite  ausgefüllt,  welcher  von 
den  Enden  der  Consolträger  gestützt  und  getragen  wird. 

Die  gedrückten  Theile  der  Consolträger  sind  in  der  Regel 
röhrenförmig  ausgebildet,  die  Haupttheile  besitzen  12'  Durch- 
messer; die  auf  Zug  beanspruchten  Theile  sind  zumeist  als 
Gitterträger  construirt. 

Jeder  der  vier  Consolträger  ruht  auf  einer  Gruppe  von 
vier  niederen  kreisförmigen  Pfeilern  aus  Bruchstein-Mauerwerk 
mit  Granitverkleidung  von  49'  (14-9  m)  im  Durchmesser  (zwei 
Pfeiler  der  North  Queensferry-Gruppe  besitzen  45'  Durchmesser), 
deren  Oberfläche  18'  (5-5  m)  über  Hochwasserspiegel  gelegen  ist. 

Diese  runden  Pfeiler  sind  mit  Beton  theils  auf  festem 
Felsen,  theils  auf  einer  Lehmschichte  gegründet.  Sie  sind  paar- 
weise angeordnet,  und  zwar  120'  (36-6  m)  von  Mitte  zu  Mitte 
entfernt  in  der  Richtung  senkrecht  auf  die  Brückenaxe. 

In  der  Brückenriehtung  gemessen,  ist  deren  Entfernung 
von  Mitte  zu  Mitte  bei  der  Pfeilergruppe  auf  Inchgarvie  270 
(82  3 m),  bei  den  Pfeilergruppen  von  South  und  North  Queens- 
ferry aber  155'  (47-2  m)  von  Mitte  zu  Mitte. 

Das  südliche  Ende  des  südlichen  Consolträgcrs  und  das 
nördliche  des  nördlichen  Consolträgers  ruhen  auf  Trennungs- 
pfeilern von  Granit,  welche  zugleich  die  Enden  der  anschliessenden 
Gitterträger  der  Zufahrtsviaducte  tragen. 

Die  Pfeilergruppe  von  South  Queensferry  ist  auf  einer 
Lehmschichte  fundirt,  welche  den  Untergrund  der  Meeresbucht 
am  südlichen  Ufer  bildet,  und  sind  die  Pfeiler  bis  zu  einer  Tiefe 
von  305 — 45'  getrieben;  ihre  Basis  befindet  sich  in  einer  Tiefe 
von  44 — 90'  unter  Hochwasser. 

Die  Pfeilergruppe  der  Insel  Inchgarvie  ist  unter  Wasser 
auf  Grünsteinfelsen  fundirt  worden,  ihre  Basis  ist  26 — 72'  unter 
Hochwasser  gelegen. 

Von  den  vier  Pfeilern  der  North  Queensferry-Gruppe  sind 
blos  zwei  im  Wasser  befindlich  und  mit  ihrer  Basis  19'  und  24' 
unter  Hochwasser  gelegen,  die  anderen  zwei  Pfeiler  sind  auf 
trockenem  Lande,  sämmtliche  aber  auf  Felsen  fundirt. 

Von  den  vorerwähnten  Trennungspfeilern  ist  jener  am 
South  Qucensferry-Ufer  auf  Lehmboden  in  einer  Tiefe  von  34' 
unter  Hochwasser  gegründet,  jener  von  North  Queensferry  liegt 
auf  trockenem  Uferboden  und  ist  auf  Felsen  fundirt. 

Die  Oberfläche  des  ersteren  ist  230'  3"  (70  2 m)  über  dem 
Terrain,  jene  des  letzteren,  des  North  Queensferry  Trennungs- 
pfeilers, ist  181'  (55-2  m)  über  dem  Boden. 

Die  Fundirung  sämmtlicher  Pfeiler  ist  oino  ausgezeichnete 
und  das  gesammte  Mauerwerk  von  vorzüglicher  Beschaffenheit. 
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Die  tiefste  Fundirung  kommt  am  nordöstlichen  Pfeiler  der  South 
Queensferry-Pfeilergruppe  vor,  und  zwar  mit  90'  (27  4 m)  Tiefe. 

Die  grösste  Höhe  der  mittleren  Theile  der  drei  Consol- 
träger  beträgt  343'  (104  5 m)  über  der  Oberfläche  der  Pfeiler 
und  3(51'  (110  m)  über  Hochwasser. 

(Zur  Veranschaulichung  dieser  Höhen  sei  bemerkt,  dass 
die  Spitze  des  Stefansthurmes  in  Wien  über  dem  Strassenpflaster 
137-8  in  gelegen  ist.) 

Die  Stander  dieser  Mitteltheile  sind  beiderseits  gegen  die 
Brückenmitte  geneigt,  so  dass  deren  gegenseitige  Entfernung 
an  der  Basis  120'  beträgt,  während  dieselbe  am  Kopfende,  also 
343'  hoch  über  dem  Fussende,  nur  33'  beträgt.  Die  Untergurten 
der  Hauptüffnungen  bilden  daher,  in  der  Horizontalprojection 
gesehen,  eine  Curve. 

Die  freie  Schiffahrtshöhe  der  beiden  Hauptöffnungen  ist 
etwas  grösser,  als  dieselbe  im  Art.  5 des  Forthbrücken-Gesetzes 
festgesetzt  worden  ist. 

Das  thatsächliche  Minimum  der  freien  Höhe  beträgt  bei 
Springfluth 

auf  500'  Breite  ....  150'  10 8/«"  (4(5  0 m) 

„ 900'  „ ....  128'  8''  (39-2  m) 

„ 1100'  „ ....  108'  9"  (33-1  m) 

Die  freie  Schiffahrtshöhe  ist  im  genannten  Artikel  für 
diese  drei  Breiten  mit  150',  125'  und  100'  normirt  worden. 

Die  nrösste  Wassertiefe  an  der  Brückenstelle  beträgt 
210'  (64  m).~ 

Der  doppelgeleisige  Oberbau  ist  auf  den  Consolträgern 
mittelst  eines  inneren  Viaductes  geführt,  dessen  Ständer  sich 
auf  den  Untergurt  der  Hauptconstruction  stützen;  in  dem  mitt- 
leren Theile  der  Hauptöffnungen,  woselbst  der  Mittelträger  ein- 
gesetzt ist,  liegt  der  Oberbau  zwischen  den  Hauptträgern  und 
bei  den  Zufahrtsviaducten  ist  derselbe  oberhalb  der  Hauptträger 
gelegen. 

Der  Oberbau  ist  durchwegs  in  Kastenträgern  von  Stahl 
eingelagert,  welche  sonach  auch  die  Sicherheitsschwellen  bei 
Entgleisungen  bilden. 

Diese  Kastenträger  ruhen  auf  Querträgern  von  Stahl. 

Die  Schienen  sind  aus  Siemens-Martin-Stahl  gefertigt  und 
besitzen  die  Form  der  Brückenschienen.  Dieselben  sind  28' 
(8  53  m)  lang  unu  wiegen  121  Pfund  per  Yard  (60  kg  per  lauf. 
Meter),  ihre  Enden  sind  durch  Laschen  von  26"  Länge  mit 
einander  verbunden. 

Die  Schienen  sind  auf  den  hölzernen  Langschwellen  mittelst 
Schrauben  befestigt,  von  welchen  zwei  auf  jeder  Seite  des 
Schienenstosses  liegen,  während  zwölf  weitere  in  je  2'  Entfernung 
auf  beiden  Seiten  der  Schiene  angebracht  sind. 

Die  Langschwellen  sind  von  Rangoon  Teakholz,  12"  breit 
und  6"  hoch  und  auf  Querschwellen  von  Teakholz  gelagert 

Die  Zwischenräume  derselben  sind  mit  creosotirtem  Pitch- 
Pir.eholz  (Pechtanne)  ausgefüllt. 

Zwischen  den  Seitenwär.den  der  Kastenträger  und  den 
Langschwellen  befinden  sich  auf  der  Innenseite  der  Brücke  Keile 
von  Teakholz  und  auf  der  Aussenseite  eine  gewöhnliche  Holz- 
ausfüllung. 

Das  Brückenplanum  ist  aus  stählerner,  Buckelplatten  ge- 
bildet, auf  welchen  sich  eine  Kiesbettung  befindet. 

Für  die  ungehinderte  Ausdehnung  und  Zusammenziehung 
der  einzelnen  Bestandtheile  der  Brücke,  sowie  der  Schienen, 
wurden  die  erforderliche  Massnahmen  getroffen. 

Der  gesammte  Ueberbau  der  Hauptbrücke,  sowie  der  VL.- 
ducte  (mit  Ausnahme  von  sieben  gewölbten  Oeffnungen)  ist  aus 
Martin-Siemens-Stahl  hergestellt,  für  welchen  folgende  Proben 
normirt  waren : 

Stäbe,  welche  nach  der  Länge  oder  Breite  der  Brücken- 
bestandtheile  geschnitten  sind,  haben  eine  Zerreissfestigkeit  von 
nicht  unter  3U  t und  nicht  über  33  t per  Quadratzoll  (4-65  t, 
bezw.  5-11  t per  Quadratcentimeter)  zu  besitzen,  wobei  eine 
Verlängerung  der  Stäbe  um  wenigstens  20  pCt.  auf  eine  Länge 
von  8"  für  alle  Stahlbestandtheile  einzutreten  hat,  welche  auf 
Zug  beansprucht  werden. 

Für  gedrückte  Brückenbestandtheile  darf  die  Zerreiss- 
festigkeit nicht  unter  34  t und  nicht  über  37  t (5-27  t,  bezw. 
5 74  t per  Quadratcentimeter)  betragen,  wobei  eine  Verlängerung 
von  wenigstens  17  pCt.  gefordert  wird. 

Stäbe  von  1 1/2"  Breite,  nach  der  Länge  oder  Breite  der 
Be  tandtheile  geschnitten,  müssen,  wenn  vorerst  schwach  roth- 
glühend  gemacht  und  dann  in  Wasser  von  82°  Fahrenheit  (28° 
Celsius)  abgekühlt,  eine  doppelte  Biegung  derart  aushalten,  dass 
der  innere  Radius  das  eineinhalbfache  der  Dicke  des  erprobten 
Stahles  beträgt. 

Das  Certificat,  dass  diese  Proben  thatsächlich  durchge- 
führt worden  sind,  ist  dem  Berichte  angeschlo>sen. 


Die  Berechnungslast  der  Brücke  war  auf  Grund  der  Be- 
stimmungen des  Handelsamtes  eine  rollende  Last  von  zwei 
Zügen  mit  je  50  beladenen  Wagen,  durch  zwei  Maschinen 
gezogen. 

Das  Gewicht  jedes  Zuges  betrug  892  t.  Ferner  war  56  Pfund 
Winddruck  per  Quadratfuss  (273  kg  per  Quadratmeter)  in  Rech- 
nung zu  ziehen. 

Unter  der  vereinigten  Wirkung  dieser  beiden  Kräfte  und 
der  todten  Last  der  Brücke  durfte  der  Stahl  eine  Beanspruchung 
bis  zu  8 5 t per  Quadratzoll  (1318  kg  per  Quadratcentimeter) 
für  Druck  und  bis  zu  75  t per  Quadratzoll  (1162  kg  per  Qua- 
dratcentimeter) für  Zug  erleiden. 

Die  thatsächlichen  Inanspruchnahmen  sind  unter  diesen 
Grenzen  geblieben  und  überschreiten  in  keinem  Falle  per  Qua- 
dratzoll 7 6 t für  Druck  und  6‘9  t für  Zug  bei  den  Consolträgern, 

! ferner  bei  den  mittleren  Trägern  nicht  6 t für  Druck  und  7-3  t 
für  Zugbestandtheile. 

Das  Gewicht  des  verwendeten  Stahles  beträgt  für  die 
Hauptbrücke  50.958  t,  jenes  für  die  beiden  Zufahrtsviaducte 
3118  t,  somit  im  Ganzen  54.076  t,  wovon  53.716  t genietete 
j Stücke  sind. 

Die  Menge  des  verbauten  Mauerwerkes  und  Betons  be- 
trägt: Granit  640.300  Cubikfuss  (18.133  m3),  Beton  64.315, 
j Bruchsteinmauerwerk  62.250  Cubikfuss. 

Wir  haben  nach  Vollendung  der  Brücke  dieselbe  einer 
Probe  durch  zwei  schwere  Züge  in  verschiedenen  Stellungen 


unterzogen. 

Das  Gewicht  jedes  Zuges  betrug: 

2 Maschinen  mit  Tender  ä 73  t = . . . 146  t 

44  Wagen  mit  Eisen  beladen  ä 15‘5  t = 682  t 

1 Maschine  am  Zugsende  = 73  t 


Summa  . 901  t 

Jeder  Zug  besass  eine  Länge  von  896'  5"  (273  m). 

Wir  haben  die  Durchbiegungen  aller  Bestandtheile  der 
Brücke  beobachtet  und  sind  dieselben  in  allen  Fällen  geringer 
gewesen,  als  zu  erwarten  war.  Jene  Lastaufstellungen,  welche 
bestimmt  waren,  die  maximale  Durchbiegung  hervorzubringen, 
erzielten  an  den  Consolenden  dieser  Träger  nur  eine  Durch- 
biegung von  im  Maximum  7-65". 

Die  Durchbiegungen  der  mittleren  Träger  waren  im  stärkst- 
belasteten  Zustande  nur  158". 

Die  Durchbiegungen  der  inneren  Viaductconstruction  der 
Consolträger,  sowie  der  Zufahrtsviaducte  waren  von  sehr  geringer 
Grösse.  Es  wurden  ferner  sorgfältige  Beobachtungen  angestellt, 
um  die  Steifigkeit  der  Verticalständer  der  Consolträger  oberhalb 
der  Pfeiler  zu  erproben;  unter  dem  Einflüsse  der  obgenannten 
bewegten  Lasten  betrug  die  Abbiegung,  in  der  Längsrichtung 
der  Brücke  gemessen,  in  keinem  Falle  mehr  als  2"  am  oberen 
Ende  dieser  Ständer. 

Senkrecht  zur  Brückenaxe  gemessen  waren  bei  den  Stän- 
dern der  Consolträger  keine  messbaren  Abbiegungen  bemerkbar. 

Die  gewonnenen  Resultate  sind  sehr  zufriedenstellend 
und  erweisen  dieselben,  in  Verbindung  gebracht  mit  der  Abwesen- 
j heit  von  Vibrationen  beim  Verkehre  der  Züge  mit  erheblicher  Ge- 
j schwindigkeit,  diese  Brücke  als  von  besonderer  Stärke  und 
Stabilität. 

Wir  können  daher  berichten,  dass  die  Forthbrücke  für 
j den  Verkehr  mit  Beruhigung  eröffnet  werden  kann,  sobald  die 
Anschlusslinien  fertiggestellt  sein  werden. 

Der  grösste  Winddruck  während  des  letzten  Vierteljahres 
j wurde  am  26.  Jänner  1890  registrirt  und  war  in  Garvie  Castle 
| am  grossen  Messapparate  18  Pfund  per  Quadratfuss,  am  kleinen 
[ fixen  Messapparate  34  Pfund,  am  repetirenden  Messapparate 
27  Pfund  per  Quadratfuss. 

Zur  Zeit  als  dieser  Winddruck  eintrat,  war  die  Brücke 
bereits  nahezu  vollendet,  und  die  Wirkung,  welche  derselbe  auf 
die  Construction  ausübte,  war  nicht  bedeutender,  als  es  nach 
den  bezüglichen  Berechnungen  der  Fall  gewesen  sein  würde, 

J wenn  die  Oberfläche  der  Brücke  eine  Windpressung  von  10  Pfund 
per  Quadratfuss  zu  erleiden  gehabt  hätte. 

Die  grössten  Windpressungen  während  des  Baues  traten 
am  16.  November  1888  ein,  wobei  die  vorgenannten  3 Mess- 
apparate Winddrucke  von  27,  41  und  35  Pfund  per  Quadratfuss 
(132,  200  und  170  kg  per  Quadratmeter)  registrirten. 

Die  Gesammtzahl  der  mit  Tod  verbundenen  Unglücksfälle 
während  der  sieben  Baujahre  war  56.  Wenn  auch  schon  dieser 
Menschenverlust  bedauerlich  ist,  so  zeigt  doch  die  Thatsache, 
dass  derselbe  bei  einem  Bauwerke  von  solcher  Grösse,  und  unter 
solch  ungewöhnlich  gefährlichen  Umständen  und  bei  einer  so 
bedeutenden  Arbeiterzahl  nicht  beträchtlicher  war,  dass  keine 
Massnahme  für  die  Sicherheit  der  Arbeiter  ausser  Acht  gelassen 
worden  ist. 
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Zum  Schlüsse  des  Berichtes  folgen  einige  anerkennende 
Worte  für  die  Ingenieure  und  Arbeiter,  welche  an  diesem  Baue 
beschäftigt  gewesen  sind,  und  mit  ihrer  Geschicklichkeit,  bezw. 
ihrem  Muthe  und  Eifer  wesentlichen  Antheil  am  Gelingen  dieses 
Bauwerkes  hatten. 

24.  Februar  1890. 


Die  Wegabkürzungen,  welche  in  Folge  der  Her- 
stellung dieses  Objectes  nunmehr  im  Verkehre  eintreten, 
betragen  für  die  Routen : 


via  Forth- 
brücke 
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Behufs  Realisirung  dieser  Brücke  ist  eine  Gesell- 
schaft gegründet  worden,  welche  aus  den  vier  an  dieser 
Verkürzungsroute  interessirten  Bahngesellschaften,  der 
North  British  mit  dem  Antheile  von  30  pGt.,  der  Midland 
mit  3 2 '5  pCt.,  der  North  Eastern  mit  18  75  pCt  und 
der  Great  Northern  Bahn  mit  18-75  pCt.,  besteht. 

Nach  dem  letzten  Halbjahrsberichte  der  Forthbrücken- 
Gesellschaft  waren  bis  zum  31.  December  v.  J.  für  dieses 
Object  bereits  3,177.206  £ 8 sh.  10  d.  verausgabt. 
Weitere  Daten  über  die  Capitalsaufnahme  für  dieses  Object 
wurden  bereits  in  Nr.  23  dieses  Blattes  mitgetheilt. 

Gemäss  der  Bestimmungen  des  Forthbrücken-Gesetzes 
vom  Jahre  1882  geht  nach  Vollendung  des  Baues  die 
Strecke  in  den  Betrieb  der  North  British  Bahn  über,  des- 
gleichen obliegt  letztgenannter  Gesellschaft  die  Erhaltung 
des  Oberbaues  und  des  Signalwesens,  während  die  sonstige 
Erhaltung  des  Brückenobjectes  auf  Kosten  sämmtlicher 
Theilnehmer  der  Forthbrücken-Gesellschaft  erfolgt. 

Die  North  British  Bahn  ist  verpflichtet,  der  Gesell- 
schaft einen  jährlichen  Betrag  von  40  000  £ zu  zahlen 
oder  für  einen  Verkehr  zu  sorgen,  welcher  diesem  Ertrage 
entspricht. 

In  der  Ansprache,  welche  der  Prinz  von  Wales  ge- 
legentlich der  Eröffnungsfeier  der  Brücke  hielt,  theilte 
derselbe  mit,  dass  Herr  Matthew  William  Thompson,  der 
Präsident  der  Forthbrücken-Gesellschaft  und  der  Midland 
Bahn,  sowie  Sir  John  Fowler,  der  Ghef-Ingenieur  der 
Brücke,  beide  zu  Baronets  des  Königreiches  ernannt 
worden  sind.  Ferner  wurde  dem  Ingenieur  Benjamin 
Baker,  dem  langjährigen  Genossen  Fowler’s,  das  Comman- 
deurkreuz  des  Michael-  und  Georg-Ordens  verliehen,  end- 
lich der  Unternehmer  der  Brücke,  William  Arrol,  zum 
Ritter  ernannt. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  375.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
18.  März  interpellirten  die  Abgeordneten  Dr.  Schaup  und  Ge- 
nossen Ihre  Excellenzen  den  Herrn  Handelsminister  und  den 
Herrn  Finanzminister  wegen  der  von  der  niederösterreichischen 
Finanz-Landesdirection  verfügten  Stempelung  der  Hotelcoupons 
und  der  einzelnen  Rundreisekarten  mit  je  50  kr.,  und  stellen  die 
Anfrage,  ob  diese  Verfügung  thatsächlich  erfolgt  sei  und,  wenn 
dies  geschehen,  ob  die  Regierung  diese  für  den  Fremdenverkehr 
höchst  schädliche  Massregel  beseitigen  wolle. 
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In  der  Sitzung  des  Budgetausschusses  vom 
17.  März  erstattete  Abg.  Dr.  Kathrein  den  Generalbericht 
über  den  Staatsvoranschlag  und  das  Finanzgesetz  pro  1890. 

Eine  strittige  Frage  bildete  die  Einbeziehung  des  Budgets 
der  im  Staatsbetriebe  stehenden  Privatbahnen  in  den  Staatsvor- 
anschlag. 

Der  Berichterstatter  erklärte  sich  gegen  die  Einbeziehung, 
weil  durch  eine  solche  Vermengung  der  Gebahrung  von  Staats- 
und Privatgeldern  die  Controle  über  die  reine  Staatsgebahrung 
erschwert  würde. 

Regierungsvertreter  Ministerialrath  Dr.  Ritter  von  Winter- 
stein bemerkte,  dass  die  vom  Abgeordnetenhause  diesfalls  ge- 
fasste Resolution  Seitens  der  Regierung  gebührend  in  Rücksicht 
gezogen  wurde.  Der  Vorgang  bei  der  formellen  Behandlung  dieser 
Resolution  sei  der  gewesen,  dass  das  Finanzministerium,  an 
welches  die  Resolution  als  an  das  zur  Zusammenstellung  des  ge- 
summten Budgets  berufene  Organ  geleitet  worden  war,  es  für 
sachlich  begründet  und  zweckmässig  erachtet  hat,  vor  der  eigenen 
Stellungnahme  die  Ansicht  des  Obersten  Rechnungshofes  einzu- 
holen, der  verfassungsmässig  zur  Prüfung  der  Rechnungsab- 
schlüsse und  Zusammenstellung  des  Centralrechnungsabschlusses 
berufen  ist,  und  dem  daher  in  allen  Fragen  der  Aenderung  des 
Rahmens  des  Voranschlages  wegen  ihrer  Rückwirkung  auf  den 
Rechnungsabschluss  ein  massgebendes  Votum  eingeräumt  werden 
müsse.  Der  Oberste  Rechnungshof  habe  sich  in  seiner  Erwide- 
rung gegen  den  der  Resolution  zu  Grunde  liegenden  Wunsch  des 
Abgeordnetenhauses  ablehnend  verhalten,  worüber  der  im  Aus- 
schüsse erschienene  Vertreter  des  Obersten  Rechnungshofes 
nähere  Aufschlüsse  zu  geben  in  der  Lage  sein  dürfte. 

Hofrath  Held  erörterte  des  Näheren  die  Auffassung  des 
Obersten  Rechnungshofes,  welche  wesentlich  dahin  geht,  dass 
durch  die  Vermengung  der  Privatgeldgebarung  mit  der  staat- 
lichen Geldgebahrung  seine  Controlaufgabe  wesentlich  erschwert 
und  behindert  würde.  Gegen  die  Bekanntgabe  der  Präliminarien 
der  in  Rede  stehenden  Bahnen  in  den  Beilageheften  des  Staats- 
voranschlages habe  der  Oberste  Rechnungshof  selbstverständlich 
Nichts  zu  erinnern,  sowie  er  auch  bereit  sei,  das  Gebahrungs- 
ergebniss  der  betreffenden  Bahnen  unter  die  Beilagen  zu  den 
Rechnungsabschlüssen  aufzunehmen.  Wie  sehr  der  Oberste  Rech- 
nungshof das  Controlrecht  des  Parlamentes  im  Auge  behalte, 
gehe  aus  seinem  Verhalten  in  der  bekannten  Budgetirungsfrage 
der  Locomotiv-AnschafFungen  hervor. 

Specialberichterstatter  Abg.  Dr.  Ritter  von  Meznik  stellte 
den  Antrag  auf  einen  Zusatz  zu  § 2 des  Finanzgesetzes,  wonach 
die  auf  Privatrechnung  betriebenen  Bahnen  in  die  künftigen 
Staatsvoranschläge  einbezogen  werden  sollen.  Die  Sache  sei  von 
principieller  Wichtigkeit,  weil  die  Feststellung  des  Staatsvoran- 
schlages nach  § 11  der  Verfassung  dem  Reichsrathe  zustehe 
Die  blosse  Vorlegung  des  Schlusssaldos  vertrage  sich  mit  dem 
constitutionellen  Standpunkte  nicht.  Bei  anderen  Agenden  der 
Staatsverwaltung  (Pfibramer  Bergwerk)  werde  anders  präliminirt, 
ebenso  beim  Religionsfond,  Diöcesanfond  u.  A.,  also  sei  es  auch 
bei  den  Bahnen  möglich  und  sogar  nothwendig.  Redner  stellte 
folgenden  Antrag:  ..In  dem  künftigen  Staatsvoranschlage  zum 

Finanzgesetze  sind  sämmtliche  im  Staatsbetriebe  stehenden  Eisen- 
bahnen, insbesondere  die  Linien  der  Dux-Bodenbacher  und  Prag- 
Duxer  Bahn,  der  Mährischen  Grenzbahn,  der  Erzherzog-Albrecht- 
Bahn  und  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  in  den  Titel 
„Staatseisenbahnbetrieb“  einzubeziehen.“ 

Abg.  Dr.  von  Piene r erklärte  die  Aufnahme  der  Aus- 
gaben und  Einnahmen  der  im  Staatsbetriebe  stehenden  Privat- 
bahnen in  das  Budget  als  erste  Voraussetzung  für  die  Controle 
durch  den  Obersten  Rechnungshof,  da  dieser  nur  die  in  den 
Staatsvoranschlag  aufgenommenen  Posten  zu  prüfen  habe.  Selbst 
wenn  diese  Ausgaben  blos  durchlaufende  Posten  wären,  wie  die 
Zolleinnahmen,  der  Meliorationsfond,  die  Militärtaxen  u.  s.  w., 
müssten  sie  in  das  Budget  aufgenommen  werden.  Es  sei  daher 
der  Antrag  des  Specialreferenten  Abg.  Dr.  Ritter  von  Meznik 
vollkommen  gerechtfertigt. 

Abg.  Dr.  Herbst  hob  hervor,  dass  der  Standpunkt,  den 
der  Oberste  Rechnungshof  einnehme,  ein  anderer  sei  als  der, 
den  das  Abgeordnetenhaus  einzunchmen  habe.  Dem  Rechnungs- 
höfe sei  es  um  die  formelle  Constatirung  der  Rechnungsrichtig- 
keit zu  thun,  das  Abgeordnetenhaus  müsse  aber  auf  die  Wahrung 
des  Budgetrechtes  bedacht  sein. 

Se.  Excellenz  Finanzminister  Dr.  Ritter  von  Dunajewski 
erklärte,  dass  er  in  der  Bedeutung  der  Frage  keinen  genügenden 
Grund  zu  dem  Wärmegrade  finde,  den  die  Erörterung  angenommen 
habe.  Er  tbeile  im  Grossen  und  Ganzen  die  Bedenken,  welche 
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gegen  die  gewünschte  Einbeziehung  geltend  gemacht  worden 
sind,  und  könne  den  von  Seite  mehrerer  Herren  angeführten 
Beispielen,  insbesondere  dem  der  Religionsfonds,  die  Macht 
zwingender  Analogie  nicht  zuerkennen.  Uebrigens  werde  er,  soweit 
es  sich  um  das  Budget  des  nächsten  Jahres  handle,  einem  von 
allen  Seiten  des  Budget-Ausschusses  wiederholt  ausgesprochenen 
Wunsche  nach  der  fraglichen  Einbeziehung  seinerseits  nicht 
entgegentreten  ; wogegen  er  sich  aber  ausspreche,  sei  die  von 
den  Abgeordneten  Dr.  Ritter  von  Meznik  und  Dr.  von  Plener 
beantragte  Aufnahme  eines  Zusatzes  in  das  Finanzgesetz  für  das 
Jahr  1890,  durch  welchen  eine  Directive  zur  künftigen  Einbe- 
ziehung der  in  Frage  stehenden  Bahnpräliminarien  gegeben 
werden  soll.  Redner  sprach  die  Ansicht  aus,  dass  das  Finanz- 
gesetz nur  den  Staatshaushalt  für  ein  bestimmtes  Jahr  zu  regeln 
habe,  und  dass  Dispositionen  für  eine  weitere  Zukunft  in  den 
Rahmen  des  Finanzgesetzes  nicht  hineinpassen. 

Abg.  Ritter  von  Abrahamowicz  betonte,  der  Oberste 
Rechnungshof  wolle  in  keiner  Richtung  die  Rechte  des  Hauses 
einschränken.  Vom  theoretischen  Standpunkte  aus  bestehe  ein 
grosser  Unterschied  zwischen  der  selbstständigen  Verwaltung 
und  dem  Sequester.  Der  Staat  verwalte  die  Bahn  zeitweise,  die 
Actionäre  können  die  Verwaltung  zurückverlangeri.  Wie  würde 
es  aussehen,  wenn  der  Verwaltungsrath  auf  Antrag  der  Betriebs- 
direction  eine  grössere  Capitalverwendung  beschliessen  würde? 
Darin  liege  ein  principieller  Unterschied  gegenüber  der  reinen 
Staatsregie.  Der  Budget-Ausschuss  werde  die  vom  Verwaltungs- 
rathe  eingestellten  Posten  nicht  ändern  können,  es  handle  sich 
daher  nur  um  ein  platonisches  Recht. 

Abg.  Dr.  Schaup  beantragte  folgende  Resolution:  „Die 
Regierung  wird  aufgefordert,  im  Staatsvoranschlage  für  das 
Jahr  1891  sämmtliche  im  Staatsbetriebe  stehenden  Eisenbahnen, 
insbesondere  die  Linien  der  Dux-Bodenbacher  und  Prag-Duxer 
Bahn,  der  Mährischen  Grenzbahn,  der  Erzherzog-Albrecht-Bahn 
und  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  in  den  Titel  „Staats- 
eisenbahnbetrieb“ einzubeziehen.“ 

Abg.  Dr.  von  Plener  beantragte  eine  Einschaltung  in 
den  Antrag  des  Abg.  Dr.  Ritter  von  Meznik,  wonach  die  An- 
fangsworte zu  lauten  hätten : „In  dem  Staatsvoranschlage  zum 
Finanzgesetze  für  das  Jahr  1891  sind“  u.  s.  w. 

Abg.  Dr.  Ritter  von  Meznik  erklärte  sich  mit  diesem 
Amendement  einverstanden. 

Se.  Excellenz  der  Herr  Finanzminister  wiederholte 
den  Inhalt  seiner  früheren  Erklärung,  und  bemerkte,  dass,  wenn 
auch  zugegeben  werden  mag,  dass  in  Angelegenheiten  von  grosser 
und  zwingender  Bedeutung  eine  Erweiterung  des  formellen 
Rahmens  des  Finanzgesetzes  durch  neue  Dispositiv-Bestimmungen 
ausnahmsweise  platzgreifen  könnte,  der  vorliegende  Gegenstand 
doch  keinen  genügenden  Anlass  bieten  dürfte,  von  der  bisherigen 
Gestaltung  der  Finanzgesetze  abzugehen,  und  dass  vorliegenden 
Falles  dem  Budget-Ausschusse  seine  Zusage  umsomehr  genügen 
dürfte,  als  es  ja  unter  allen  Umständen  in  der  Macht  des  Aus- 
schusses gestanden  habe  und  stehen  würde,  die  in  Frage  stehende 
Einbeziehung  des  Privatbahnenbudgets  in  den  Staatsvorauschlag 
aus  eigener  Initiative  selbst  vorzunehmen. 

Abg.  Dr.  Ritter  von  Bilinski  erklärte  sich  gegen  eine 
Aenderung  des  Finanzgesetzes,  namentlich  nach  den  Erklärungen 
des  Herrn  Finanzministers,  dass  im  künftigen  Veranschlage  den 
Wünschen  des  Ausschusses  entsprochen  werden  wird.  Redner 
erklärte  sich  daher  für  die  Resolution  des  Abg.  Dr.  Schaup. 

Abg.  Dr.  Kathrein  beharrte  auf  seinem  Standpunkte, 
dass  die  Vermengung  von  Privat-  und  Staatsgeldern  aus  Rück- 
sichten der  Coatrole  nicht  zulässig  sei.  Diese  Vermengung  sei 
nicht  nothwendig,  weil  über  die  ganze  Gebahrung  der  Privat- 
bahnen Aufklärung  in  den  Erläuterungen  und  Rechnungsab- 
schlüssen zu  finden  sei.  Wenn  jedoch  in  Zukunft  die  Zusammen- 
legung gewünscht  werde,  sei  Redner  nicht  dagegen,  wohl  aber 
gegen  Aenderung  des  Finanzgesetzes.  Mit  der  Resolution  des 
Abg.  Dr.  Schaup  erklärte  sich  Redner  einverstanden,  ebenso 
damit,  dass  die  Erklärung  der  Regierung  in  den  Generalbericht 
aufgenommen  werde. 

Der  Antrag  der  Abgeordneten  Dr.  Ritter  von  Meznik 
und  Dr.  von  Plener  wurde  hierauf  mit  12  gegen  15  Stimmen 
abgelehnt  und  der  Antrag  des  Abg.  Dr.  Schaup  angenommen. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  Geiieral-Direction  der  Oesterr.  Staats  bahnen. 

(Project  der  Firma  Egger  &Lüthi  in  Kufstein  für  die 
Anlage  einer  Pferdeschleppbahn  nach  der  Frachten- 
station Söll-Leukenthal  der  Linie  Salzburg-Wörgl : 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
in  Kufstein  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Firma 
Egger  & Lüthi  in  Kufstein  für  die  Anlage  einer  Pferdeschlepp- 
bahn nach  der  Frachtenstation  Söll-Leukenthal  der  Linie  Salz- 
burg-Wörgl der  k.  k.  Staatsbahnen  für  den  24.  März  anberaumt. 
Die  Leitung  der  Commission  übernimmt  der  Bezirkshauptmann 
in  Kufstein.  [G.-I.-Z.  4082.] 

— (Vergrösserung  der  Ankunftshalle  und  des 
westlichen  Theiles  d es  Vorplatzes  der  KaiserFranz 
Josef-Bahn  in  Wien:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes 
der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die 
Vergrösserung  der  Ankunftshalle  und  des  westlichen  Theiles  des 
Vorplatzes  des  Bahnhofes  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  in  Wien 
für  den  27.  März  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission 
ist  der  Bezirkscommissär  Freiherr  von  Hock  betraut. 

[G.-I.-Z.  3657.] 

Projectirte  schmalspurige  Local  bahn  aus  dem  Aupa- 
thale  auf  die  Schneekoppe.  (Tr assen  re  vision  ) Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Prag  hat  die  Trassenrevision  hinsichtlich  des 
Projectes  einer  schmalspurigen  Localbahn  gemischten  Betrieb- 
systems aus  dem  Aupatliale  auf  die  Schneekoppe  für  den  27.  März 
anberaumt.  An  dieser  Commission  werden  wegen  Anlage  eines 
Anschlussbahnhofes  für  eine  nach  Schmiedeberg  führende  Zahn- 
radbahn Vertreter  der  kgl.  preussischen  Regierung  theilnehmen. 
Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Statthaltereirath  Carl 
Maschka  betraut.  [G.-I.-Z.  3814.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  Geueral  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu. 

(Zugvermehrung  auf  den  Strecken  Steinac  h-Ir  dn  i n g — 
Selzthal  und  Selzthal — St.  Michael.)  Ueber  eine  vom 
Staats-Eisenbahnrathe  gegebene  Anregung  behufs  Verbesserung 
der  Verbindung  von  den  Stationen  der  obenangeführten  Strecken 
nach  Graz  und  retour  wird  vom  1.  April  angefangen  der  in  der 
Strecke  Selzthal  — Steinach-Irdning  bisher  nur  wöchentlich  zwei- 
mal verkehrende  Postzug  2223  täglich  in  Verkehr  gesetzt.  Ferner 
treten  vom  genannten  Zeitpunkte  an  folgende  Personenzugver- 
mehrungen ein : 

ai  In  der  Strecke  Steinach-Irdning — Selzthal  und  zu- 
rück: Zug  2226  und  2268  (Steinach-Irdning  ab  1 U.  40  M. 
bezw.  5 U.  32  M.  Nachts,  Selzthal  an  2 U.  20  M.  Nachts 
bezw.  6 U.  10  M.  Morgens);  Zug  2225  (Selzthal  ab  2 U. 
48  M.  Nachts,  Steinach-Irdning  an  3 U.  28  M.  Nachts); 
b)  in  der  Strecke  Selzthal— St.  Michael  und  zurück: 
Zug  925  (Selzthal  ab  2 U.  43  M.  Nachts  im  Anschlüsse  an 
Zug  2226,  und  St.  Michael  an  4 U.  58  M.  Nachts) ; Zug  926 
St.  Michael  ab  11  U.  35  M.  Nachts,  Selzthal  an  1 U.  53  M. 
Nachts  zum  Anschlüsse  au  Zug  2225). 

— (Einführung  des  allgemeinen  Telegraphen- 

verkehres in  der  Haltestelle  Landl.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  die  Ermächtigung  zur  Eröffnung  der  Haltestelle 
Landl  der  Strecke  Kl.-Reifling — Hieflau  der  k.  k.  Staatsbahnen 
als  Telegraphenstation  für  die  Staats-  und  Privat-Correspondenz 
ertheilt.  [9.  März,  Z.  6965.] 

— (Einführung  des  allgemeinen  Telegraphen- 

verkehres in  der  Eisenbahnstation  Oberbriz.)  Das 
k.  k.  Handelsministerium  hat  die  Ermächtigung  zur  Einführung 
des  allgemeinen  Telegraphenverkehres  bei  der  demnächst  einzu- 
richtenden Eisenbahn-Telegraphenstation  Oberbriz  der  Strecke 
Pilsen-Dux  ertheilt.  [13.  März,  Z.  9820.] 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbalm.  (Locomotivpriifun- 
gen.)  Am  22.  und  26.  November,  dann  2.  December  1889  hat 
die  technisch-polizeiliche  Prüfung  von  drei  für  den  Dienst  auf 
den  Secundär-Linien  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  bestimmten 
Locomotiven  stattgefunden.  Diese  der  Serie  Ill/a  angehörigen 
Locomotiven  wurden  in  der  Locomotivfabrik  zu  Wiener -Neustadt 
erbaut  und  sind  mit  den  Bahninventars-N ummern  927,  928  und 
929,  den  Fabriks-Nummern  3381,  3382  und  3383  versehen  und 
tragen  die  Namen  „Dolloplass“,  „Kurzwald“  und  „Spiliern“. 
Der  Kessel  dieser  Maschinen  ruht  mit  innenliegendem  Rahmen 
auf  drei  vor  der  Feuerkiste  angebrachten  Achsen,  wovon  die 
zweite  die  Triebachse  ist.  Die  Dampfcylinder  sind  aussenliegend 


Vorordnunys-I’latt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  34 


560 


und  horizontal,  die  Dampfsteuerung  ist  innenliegend  und  für 
variable  Expansion  eingerichtet.  Die  Entfernung  der  drei  Achsen 
beträgt  l'&OO  und  D200  m,  der  Gesammtradstand  2-700  m,  der 
Durchmesser  der  Trieb-  und  Kuppelräder  1-005 — 1008  m ; die 
Spurweite  ist  normal  und  beträgt  das  Gesammtgewicht  jeder 
Locomotive  im  betriebsfähigen  Zustande  25-5  Tonnen.  Die  com- 
missioneilen Probefahrten  mit  diesen  dem  deutschen  Vereinsprofile 
entsprechenden  Locomot.iven  fanden  auf  der  Strecke  Wien- 
Wagram  in  normaler  und  verkehrter  Maschinenstellung  statt 
und  wurden  durchschnittliche  Geschwindigkeiten  von  40  bis 
4t>  km  und  Maximalgeschwindigkeiten  von  60  bis  70  km  per 
Stunde  erreicht.  Bei  vollkommen  befriedigendem  Prüfungsergeb- 
nisse wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die  Eingangs  erwähnten 
Tender-Locomotiven  für  den  öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf 
den  Linien  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  verwenden. 

[H.-M.-Z.  8335.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Parlamentarisches.  (Votirung  diverser  Vorlagen 
durch  das  Oberhaus.)  Das  ungarische  Oberhaus  hat 
in  seiner1  am  11.  März  abgehaltenen  Sitzung  unter  Anderem 
die  Vorlage  des  Handelsministers  über  den  Verkehr  der  in 
Oesterreich  geaichten  Fässer  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  15),  über  den 
Bau  der  Station  Agram  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und 
der  Maschinenwerkstätte  dortselbst  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  8),  über 
den  Vertrag  mit  dem  Deutschen  Reiche,  betreffend  die  gegen- 
seitige Unterstützung  nothleidender  Seeleute  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  9)  und  über  das  Budget  der  Regulirungsarbeiten  am  Eisernen 
Thore  pro  1890  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  131  ex  1889)  ohne  Debatte 
einstimmig  genehmigt. 

Localbahnen  Warasdin-Golnbovec  und  Ocura-Sveti 
Jakob.  (Abän  derung  der  C o n c e s s io  n s- U r k un  d e.)  Der 
„Vasuti  ds  közlekedesi  közlöny“  (Nr.  25  vom  25.  Februar)  ver- 
lautbart bezüglich  des  Baues  und  Betriebes  der  Warasdin- 
Golubovecer  Localbahn  und  deren  Flügelbahn  Ocura-Sveti  Jakob 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  104,  108  und  114  ex  1889),  dass  die  vom 
kgl.  ungarischen  Communications-Minister  am  7.  Mai  1886,  mit 
Z.  16.779,  herausgegebene  Concessions-Urkunde  in  folgender  Weise 
abgeändert  wurde: 

„Auf  Grund  Allerhöchster  Entschliessung  ddo.  Wien,  1.  Fe- 
bruar 1890,  wird  die  Concessions-Urkunde  der  Warasdin-Golubo- 
vecer  Localbahn  und  deren  Flügelbahn  Ocura-Sveti  Jakob,  wie 
folgt,  modificirt: 

§ 1.  Indem  die  Bestimmungen  des  § 8 der  Concessions- 
Urkunde,  betreffend  die  Beendigung  des  Baues  und  der  Uebergabe 
der  Bahn  für  den  allgemeinen  Verkehr,  ausser  Kraft  gesetzt  werden, 
wird  für  den  Ausbau  der  Bahn  und  deren  Uebergabe  für  den 
allgemeinen  Verkehr  (anstatt  1.  December  1889)  als  letzter  Termin 
der  30.  Juni  1890  bestimmt. 

§ 2.  Der  Punkt  E des  § 5 der  Concessions-Urkunde  wird 
ausser  Kraft  gesetzt,  und  bestimmt,  dass  für  Anschaffung  der 
Betriebsmiitel  von  dem  im  § 20  der  Concessions-Urkunde  vor- 
geschriebenen Baucapital,  nunmehr  in  Baarem  nur  100.000  fl., 
der  Rest  von  80.000  fl.  aber  in  Stammactien  im  vollen  Nominal- 
werthe  (gegen  ursprünglich  180.000  fl.  in  Baarem)  zu  verwenden 
sein  wird;  ferner,  dass  diese  100.000  fl.,  sowie  die  Stammactien 
im  Nominalwerthe  von  80.000  fl.  durch  den  Concessionär  spä- 
testens vor  Eröffnung  des  Betriebes  der  Direction  der  den  Be- 
trieb führenden  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  zu  übergeben  sind, 
die  auch  die  für  die  Bahn  nöthigen  Betriebsmittel  zur  Verfügung 
stellen  wird. 

§ 3.  Insoferne  der  Ausbau  der  Bahn  während  des  in  § 1 
bestehenden  Termines  nicht  vollendet  und  die  Bahn  bis  zum 
festgestellten  Zeitpunkte,  d.  i.  Ende  Juni,  nicht  dem  allgemeinen 
Verkehre  übergeben  werden  sollte,  wird  die  im  oberen  § 2 be- 
stimmte Begünstigung  der  Bezahlung  der  Betriebsmittel  ausser 
Kraft  gesetzt,  hezw.  wird  in  diesem  Falle  der  Punkt  E des  § 5 
der  Concessions-Urkunde  unverändert  von  Neuem  in  Kraft  treten.“ 
[Kgl.  ungar.  H.-M.-E.  vom  19.  Februar,  Z.  7872.] 

Statistischer  Rath.  (Ernennung  der  Mitglieder.) 
Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  im  Sinne  des  Organisations- 
Statutes  den  „Statistischen  Rath“  bestellt,  dessen  Präsidium  dem 
jeweiligen  Handelsminister  Vorbehalten  ist.  Es  wurden  ernannt: 
zum  ersten  Präsidenten-Stellvertreter  der  Staatssecretär  des  Han- 
delsministeriums Böla  Lukacz,  zum  zweiten  Präsidenten-Stellver- 
treter der  Director  des  landesstatistischen  Bureaus,  Ministerial- 
rath  I)r.  Carl  Keleti,  ferners  als  Mitglieder  der  Präsident  des 
Directoriums  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  Ministerialrath 


von  Ludwigh,  eine  Anzahl  Beamte  aus  sämmtlichen  Ministerien, 
und  Fachämtern,  Professoren  der  technischen  Hochschule,  Mit- 
lieder des  Ingenieur-  und  des  Gewerbevereines,  der  Akademie 
er  Wissenschaften,  Vertreter  der  Handelskammern,  der  Museen, 
der  bedeutenderen  Assecuranz-Gesellschaften,  des  Landes-Indu- 
strie-Vereines  u.  dgl.  Unter  den  berufenen  Beisitzern  befinden 
sich  mehrere  Mitglieder  des  Oberhauses  und  des  Abgeordneten- 
hauses. Zu  Schriftführern  des  Statistischen  Rathes  wurden  Cor.- 
cipist  Dr.  Anton  Vizeneker  und  Conceptsprakticant  Dr.  Zoltän 
Bäth  ernannt. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Aenderung  eines 
Stationsnamens.)  Der  „Vasuti  ds  közlekedösi  közlöny-  ver- 
lautbart, dass  über  Anordnung  des  kgl.  ungar.  Handelsministers 
der  bisherige  Name  der  Station  Vericsics  der  Linie  Szabadka 
(Maria  Theresiopel)  — O-Becse  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  stehenden  Bäcs-Bodrogher  Localbahnen  auf  Bekova 
geändert  wurde. 

Budapcster  Stadtbahnen  mit  elektrischem  Betriebe. 

(Normirung  der  Maximal-Fahrgeschwindigkeit.)  In 
der  vom  kgl.  ungarischen  Handelsminister  in  Angelegenheit 
der  Normirung  der  Fahrgeschwindigkeit  auf  den  mit  elektri- 
scher Kraft  betriebenen  Linien  der  Budapester  Stadtbahn-Unter- 
nehmung angeordneten  Conferenz  (vergl.  Vrdgs-Bl.  Nr.  24  ex 
1890),  in  welcher  unter  Vorsitz  des  Sectionsrathes  Albin  Barovich 
des  kgl.  Ungarischen  Handelsministeriums  die  betheiligten  Staats- 
und Communalbehörden  und  die  Stadtbahn-Unternehmung  durch 
Delegirte  vertreten  waren,  wurde  nach  eingehender  Debatte  der 
Antrag  gestellt,  im  Bereiche  speciell  bezeichneter  Strassenziige, 
je  rach  deren  Frequenz  und  Breite  derselben,  die  Maximalfahr- 
geschwindigkeit speciell  zu  bestimmen,  so  zwar,  dass  in  gewissen 
Strassen  diese  nicht  10  km,  in  anderen  nicht  15  km  pro  Stunde 
überschreiten  darf,  während  sie  ausnahmsweise  in  der  wenig  fre- 
quentirten  und  sehr  breit  angelegten  äusseren  Podmaniczkygasse 
selbst  mit  20  km  per  Stunde  zulässig  ist.  Bei  Strassenkreuzungen 
im  Allgemeinen  soll  die  Fahrgeschwindigkeit  nur  6 km  per 
Stunde  betragen  und  das  Läutewerk  bereits  auf  eine  Entfernung 
von  200  m functioniren.  Schliesslich  wurde  beantragt,  dass  vor 
besonders  frequenten  Strassen-Knotenpunkten  Haltestellen  er- 
richtet werden  und  bei  Uebersetzung  derselben  unter  Vorantritt 
des  Conducteurs  ein  ganz  langsames  Tempo  eingehalten  werde. 


Ausian  d. 


Sachsen.  (Landtagsverhandlungen  über  Eisen- 
bahn-Angelegenheiten.) In  der  Sitzung  der  zweiten  Kammer 
des  Sächsischen  Landages  vom  14.  März  wurden  über  das  kgl. 
Decret  Nr.  25,  betreffend  die  Umgestaltung  der  Dresdner  Bahn- 
höfe, folgende  Beschlüsse  gefasst: 

1.  An  die  königl.  Staatsregierung  das  Ersuchen  zu  richten, 

fiscalisches  Areal,  welches  in  der  Nähe  der  Bahnhöfe  vor- 
handen ist,  oder  durch  den  Umbau  verfüghar  wird,  blos 
dann  zu  veräussern,  wenn  es  für  öffentliche  Zwecke,  zu 

einer  unmittelbar  mit  dem  Eisenbahnbetriebe  in  Verbin- 
dung stehenden  Anlage  (z.  B.  Markthallen,  Postgebäude  etc.) 
gebraucht  wird,  im  übrigen  aber  keine  Veräusserung  zu 

gestatten,  ehe  die  Bahnhofslagen  in  durchaus  fertigem 

Zustande  eine  Reihe  von  Jahren  im  Betriebe  gewesen 
sind,  und  ehe  der  sichere  Beweis  erbracht  ist,  dass  ein 

oder  das  andere  Grundstück  für  alle  Zeiten  entbehrlich 
erscheint; 

2.  der  königl.  Staatsregierung  zu  überlassen,  ein  Abkommen 
mit  der  Stadtgemeinde  Dresden  nach  Massgabe  der  in 
dem  vorgeschlagenen  Entwurf  niedergelegten  Grundzüge 
zu  treffen; 

3.  der  königl  Staatsregierung  zur  Erwägung  anheimzugeben, 
über  die  Anlage  eines  Verkehrs-  und  Winterhafens  genaue 
Erhebungen  und  Ueberschläge  ausarbeiten  zu  lassen,  aut 
Grund  derselben  mit  dem  Rath  der  Stadt  Dresden  in  Ver- 
handlungen über  die  Betheiligung  an  den  Kosten  der  Aus- 
führung einzutreten  und  dem  nächsten  Landtag  weitere  Mit- 
theilungen zu  machen ; 

4.  die  Petition  der  Gemeinden  Uebigau,  Mickten,  Kaditz,  Serko- 
witz,  Ober-  und  Niederlössnitz,  Kötzschenbroda  der  Königl. 
Staatsregierung  zur  Kenntniss  zu  übergeben; 

5.  die  Petition  der  Besitzer  der  an  der  Ostbahnstrasse  gele- 
genen und  angrenzenden  Grundstücke  auf  sich  beruhen  zu 
lassen ; 
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6.  zu  dem  Umbaue  der  Dresdner  Bahnhöfe  und  der  Ausführung 
der  damit  zusammenhängenden  neuen  Bahn-  und  sonstigen 
Anlagen  nach  dem  dargelegten  Plane,  dessen  Ausführung 
generell  auf  34,870.000  Mk.  veranschlagt  worden  ist,  das 
Einverständniss  unter  der  Voraussetzung,  dass  mit  der  Stadt- 
gemeinde Dresden  wegen  Leistung  des  als  angemessen  er- 
achteten Beitrages  zu  den  Baukosten  ein  befriedigendes  Ab- 
kommen erzielt  wird,  zu  erklären; 

7.  der  Staatsregierung  für  die  gedachten  baulichen  Her- 
stellungen das  Expropriationsbefugniss,  soweit  nöthig,  zu 
ertheilen; 

8.  als  erste  Baugeldrate  den  Betrag  von  3,000.000  Mk.  zu 
bewilligen. 

Italien.  (Neue  i in  Jahre  1889  erüffnete  Linien.) 
Im  Jahre  1889  wurden  in  Italien  Eisenbahnlinien  in  der  Gesamrnt- 
länge  von  467-542  km  dem  Betriebe  übergeben,  und  zwar  Linien 
I.  Kategorie  in  der  Länge  von  68-839  km,  II.  Kategorie  in  der 
Länge  von  37-138  km,  III.  Kategorie  in  der  Länge  von 
129  775  km,  Secundärbahnen  in  Sardinien  in  der  Länge  von 
148"832  km,  Industriebahnen  in  der  Länge  von  82-958  km.  Von 
Eisenbahnen  I.  Kategorie  wurden  eröffnet:  Im  Februar  die 
Strecke  Palmi-Petrace  der  Linie  Reggio  - Castrocucco  in  der 
Länge  von  6'500  km,  im  März  die  Strecke  Fornovo  - Berceto  der 
Linie  Parma-Spezia  21  km  lang.  Die  Kosten  betrugen  nahezu 
24  Millionen  L.  Im  April  die  Linie  Succursale  dei  Giovi  23  938  km 
lang,  deren  Kosten  sich  auf  81  Millionen  L.  beliefen.  Im  Juni 
endlich  die  Strecke  Vallo-Pisciotta  der  Linie  Rattipaglia-Castro- 
cucco  in  der  Länge  von  17-401  km,  welche  10 V,  Mill.  L.  kostete. 
Von  der  II.  Kategorie  wurden  dem  Betriebe  übergeben:  die 
Strecken  Messina-San  Filippo  der  Linie  Messina-Patti-Cerda  und 
Robilante-Vernante  der  Linie  Cuneo-Ventimiglia;  erstere  27  941  km, 
letztere  9196  km  lang.  Die  weitaus  grössere  Anzahl  der  eröff- 
neten  Strecken  fallen  in  die  III.  Kategorie,  und  zwar  Argenta- 
Ravenna,  Cesenati'co-Rimini  und  Lavezzola-Massalombarda  der 
Eisenbahn  Ferrara-Rimini  in  der  Gesammtlänge  von  68834  km; 
Ponte  San  Pietro-Usmate  der  Linie  Ponte  San  Pietro-Seregno, 
17-551  km  lang;  Ceva-Priola  der  Linie  Ceva-Ormea,  18-609  km 
lang;  Crevalcone - S.  Felice  der  Linie  Bologna-Verona,  11  km 
lang;  Valsavoia-Scordia  der  Linie  Valsavoia-Caltagirone.  13-780  km 
lang.  In  Sardinien  wurden  eröffnet : Die  Eisenbahnen  Isili- 
Sorgono,  83-312  km;  Sassari-Alghero,  33871  km;  und  die  zwei 
Strecken  Tirso-Onniferi  und  Onniferi-Nuoro  der  Linie  Macomer- 
Nuoro  in  der  Gesammtlänge  von  31  649  km.  Von  Industriebahnen 
wurden  endlich  dem  Betriebe  übergeben:  Die  Eisenbahnen 
Neapel -Pozzuoli-Cuma  (19  6 km),  Verona  - Caprino  (34-358  km) 
und  die  Strecke  Rom-Albano  der  Linie  Rom-Narni  (29  km). 

— (Project  für  eine  Verbindungslinie  zwischen 
den  Stationen  Montesanto  und  Centrale  in  Neapel.) 
Herr  Manfred  Lanza  Marquis  von  Misuraca  hat  beim  Ministerium 
für  öffentliche  Arbeiten  um  die  Concession  für  den  Bau  und 
Betrieb  einer  die  Linie  Neapel-Pozzuoli-Cuma  mit  der  Eisenbahn- 
Centralstation  verbindenden  Eisenbahn,  und  zwar  von  der  Station 
Montesanto  nach  der  gedachten  Centralstation,  angesucht.  Für 
diese  Eisenbahn,  welche  eine  Circumvallationslinie  um  Neapel 
darstellen  würde,  beansprucht  der  Concessionswerber  eine  jähr- 
liche Staatssubvention  von  3000  Lire  per  Kilometer  für  die  Dauer 
von  70  Jahren,  vom  Zeitpunkte  der  Eröffnung  der  Linie  an  ge- 
rechnet. 

— (Project  für  eine  Eisenbahn  von  Varese 
nach  CampodeiFiori.)  Eine  Privatfirma  hat,  wie  wir  dem 
„Bollettino  delle  Finanze,  Ferrovia  e Industrie“  entnehmen,  um 
Ertheilung  der  Concession  für  den  Bau  und  Betrieb  einer  Eisen- 
bahn von  Varese  nach  Campo  dei  Fiori  angesucht.  Dieses  An- 
suchen wurde  von  der  Regierung  in  Erwägung  gezogen. 

— (Eisenbahn  Ceva-Ormea:  Stand  derArbeiten 
auf  der  Strecke  Mursecco-Val  d’Inferno.)  Am  1.  März 
befanden  sich  sämmtliche  für  den  Bau  der  Strecke  erforderlichen 
Gründe  im  Besitze  der  Unternehmung  Villaresi,  welcher  die 
Ausführung  um  den  Preis  von  1,613.000  Lire  überlassen  worden 
war.  Von  grösseren  Objecten  sind  zwei  Brücken  über  den  Tanaro 
und  den  Malsonana  bereits  fertiggestellt,  während  eine  zweite 
Brücke  über  den  Tanaro  erst  in  Angriff  genommen  wurde.  Von 
den  auszuführenden  41  kleineren  Objecten  sind  31  vollendet  und 
10  im  Baue.  Ebenso  sind  im  Baue  begriffen  die  Station  Ganesio, 
die  Haltestelle  Trappa  und  2 Wächterhäuser,  während  5 Wächter- 
häuser bereits  stehen. 

— (Eis en b ahn  C atanz ar o - S.  E ufemia:  Stand  der 
Arbeiten  auf  der  S tre c k e S etti ngian  o-Marcell in  a r o.) 
Diese  Strecke  soll  noch  im  October  fertiggestellt  werden  und 
sind  die  Arbeiten  auch  schon  bedeutend  fortgeschritten.  Die 
zwei  Brücken  über  den  Fallaco  sind  bereits  ausgeführt,  ebenso 


die  Stationsgebäude  und  die  kleineren  Objecte,  so  dass  nur  mehr 
der  Ausbau  des  Tunnels  Marcellinara  (1758  m),  von  welchem 
bereits  bei  1000  in  gebohrt  wurden,  und  einige  Consolidirungs- 
arbeiten  erübrigen. 

— (Eisenbahn  Casar sa-Spilimbergo-Gemona.) 
Der  Commission  für  die  Trassenrevision  dieser  Linie  wurden 
zwei  Trassen  zur  Begutachtung  vorgelegt.  Die  erste  wendet  sich 
von  Spilimbergo  nach  rechts  und  übersetzt  den  lagliamento,  um 
dann  am  linken  Ufer  dieses  Flusses  in  gerader  Linie  San  Daniele 
und  Gemona  zu  erreichen.  Die  zweite  hingegen  zieht  sich  in 
gerader  Linie  von  Spilimbergo  nach  Pinzano  und  traversirt  erst 
dann  mittelst  einer  Curve  den  genannten  Fluss,  um  sohin  in 
einem  grossen  Bogen  San  Daniele  zu  berühren  und  von  hier 
nach  Gemona  sich  zu  wenden.  Die  Commission  hat  sich  nun 
aus  strategischen  Rücksichten  für  die  zweite  Trasse  ausge- 
sprochen, vorausgetzt,  dass  die  Regierung  gesonnen  ist,  eine 
Mehrauslage  von  3 Mill.  Lire  auf  sich  zu  nehmen.  Uebrigens 
wurde  eine  Aenderung  dieser  Trasse  insoferne  in  Aussicht  ge- 
nommen, als  dieselbe  von  Pinzano  mittelst  einer  Curve  nach 
rechts  den  Fluss  übersetzen  und  sohin  in  gerader  Linie  die 
erste  Trasse  oberhalb  San  Daniele  erreichen  soll.  Durch  diese 
Linie  würde  die  Verbindung  zwischen  Pontafel  und  Mestre  nam- 
haft abgekürzt. 

— (Sommerfahrordnung  auf  d en  Se en  M aggior e, 
Com o,  Lecco,  Lugano  und  den  anschliessenden  Eisen- 
bahnlinien.) Am  11.  März  fand  bei  dem  Eisenbahn-Bezirks- 
Inspectorate  in  Mailand  eiue  Versammlung  der  an  dem  Verkehre 
auf  und  zu  den  Seen  Maggiore,  Como,  Lecco,  Lugano  betheiligten 
Schiffahrts-  und  Eisenbahn-Unternehmungen  zum  Behufe  der 

j Feststellung  einer  Sommerfahrordnung  statt,  welche  mit  Nächstem 
veröffentlicht  werden  wird. 

— (Frachtenverkehr  im  Hafen  von  Genua.) 
Während  des  Monates  Jänner  wurden  an  den  Anländen  des 
Hafens  von  Genua  17.264  Lastwagen,  mithin  täglich  durch- 
schnittlich 690  Lastwagen  geladen.  In  demselben  Monate  des 
Vorjahres  erreichte  die  Zahl  der  Wagen  blos  15.712.  Von  Seite  der 
Mittelmeerbahn  wurde  Vorsorge  getroffen,  dass  im  genannten 
Hafen  täglich  700  leere  Lastwagen  zur  Verfügung  stehen. 

— lErhöhung  des  Gehaltes  der  Beamten  der 
Mittel  meerbahn.)  Am  28.  Februar  fand  eine  Sitzung  des  Ver- 
waltungsrathes  der  Mittelmeerbahn  statt,  in  welcher  der  Be- 
schluss gefasst  wurde,  den  Betrag  von  750.000  Lire  zur  Auf- 

i besserung  des  Gehaltes  des  gesellschaftlichen  Personals  und 
für  Remunerationszwecke  zu  verwenden. 


Schiffahrt. 


Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Trajectverkehr  bei 
Go  mb  os.)  Der  Donau-Trajectverkehr  zwischen  Gombos  und 
Erdöd  ist  am  9.  März  für  Transporte  aller  Art  wieder  eröffnet 
worden. 

Preussen.  (Spree-Schiffahrt.)  Nach  einer  Bekannt- 
machung des  Polizeipräsidenten  in  Berlin  ist  in  den  zum  Polizei- 
bezirke von  Berlin  gehörigen  Wasserstrassen  der  Verkauf  von 
Obst,  Kartoffeln  und  Torf  aut  den  Kähnen  vom  1.  Mai  ab  nicht 
mehr  gestattet. 

Belgien.  (Guide  du  Batelierl889.)  Bereits  im  Jahre  1880 
war  über  Auftrag  der  belgischen  Regierung  unter  dieser  Be- 
zeichnung eine  Druckschrift  erschienen,  welche  die  für  die  bel- 
gische Binnenschiffahrt  geltenden  Vorschriften  und  ausserdem 
zahlreiche  für  den  Rheder-  und  Schifferstand  wichtige  Mitthei- 
lungen und  Auskünfte,  sowie  eine  Karte  der  belgischen  Wasser- 
strassen unter  Angabe  ihrer  nutzbaren  Ausmasse,  Hafenplätze 
u.  dgl.  enthielt,  Der  rasche  Absatz,  den  das  Buch  fand,  wie  der 
Umstand,  dass  andere  Staaten  gar  bald  mit  ähnlichen  Publica- 
tionen  nachfolgten,  sprechen  am  deutlichsten  für  den  praktischen 
Werth  desselben.  Das  Ministerium  für  Ackerbau,  Industrie  und 
öffentliche  Arbeiten  entschloss  sich  daher  zu  einer  neuen  er- 
weiterten Auflage,  mit  deren  Ausarbeitung  der  Chef-Ingenieur 
für  Brücken-  und  Strassenbauten  A.  Dufourny  betraut  wurde, 
und  welche  in  der  zweiten  Hälfte  des  Vorjahres  zur  Ausgabe 
gelangte.  Dieselbe  enthält  in  ihrem  ersten  Theile  die  haupt- 
sächlichsten Schiffahrtsnormen,  als:  das  mit  k.  Decret  vom 

1.  Mai  1889  erlassene  allgemeine  Reglement  für  die  belgischen 
Wasserstrassen  sammt  den  Specialreglements  für  einzelne  der- 
selben, die  einschlägigen  Bestimmungen  des  Gesetzes  und  der 
Verordnungen  über  die  Aufbewahrung  und  den  Transport  von 
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Sprengstoffen,  die  Nonnen  für  den  Wassertransport  von  Petroleum 
und  ähnlichen  Stoffen,  das  k.  Decret  über  den  freien  Verkehr 
der  Schiffe  der  Kriegsverwaltung,  die  Vorschriften  über  die 
Schiffsvermessung,  über  die  Gebührenfreiheit  der  Düngerschiffe 
und  über  das  Ablagern  von  mineralischen  und  anderen  Abfällen 
an  und  in  Gewässern.  Der  zweite  Theil  beginnt  mit  einem 
genauen  Distanzenverzeichnisse  für  die  einzelnen  Wasserstrassen, 
welches  darum  für  jeden  Schiffer  unentbehrlich  ist,  weil  die  be- 
fahrene Strecke  die  Grundlage  für  die  Bemessung  der  Schiffahrts- 
gebühren bildet.  Sodann  folgen  in  Tabellenfonn  die  wichtigsten 
technischen  Daten  über  die  Wasserstrassen,  als  beispielsweise 
Länge,  Breite,  Schleusenzahl.  Ankertiefe,  Breite  und  Beschaffen- 
heit des  Leinpfades,  Maximaltonnengehalt  der  zur  Befahrung  zu- 
gelassenen Schiffe,  endlich  ein  Verzeichniss  der  1888  im  Verkehr 
zwischen  einzelnen  belgischen,  holländischen,  deutschen  und 
französischen  Binnenhäfen  gezahlten  Frachtsätze.  Die  bezüglichen 
Daten  sind  theils  von  der  Staatsverwaltung  selbst  geliefert,  theils 
den  Berichte'  des  Hauses  Bracq-Miroir  und  der  Fachzeitung 
„Das  Schiff“  entnommen,  und  wurden  in  einer  Weise  zusammen- 
gestellt, um  die  Interessenten  soviel  als  möglich  über  die  so 
wichtige  Frage  der  Transportkosten  zu  informiren  und  ihnen  zu 
deren  annähernden  Berechnung  einen  Behelf  zu  bieten.  Zahl- 
reiche Karten  und  graphische  Darstellungen  bilden  einen  Anhang 
des  Werkes  und  sind  aus  denselben  insbesondere  eine  Karte  der 
Wasserstrassen  Belgiens  und  der  Grenzprovinzen  der  Nachbar- 
staaten im  Massstabe  1:1,000.000,  sowie  eine  graphische  Dar- 
stellung der  Schleusenausmasse  und  Anlegplätze  dieser  Wasser- 
strassen hervorzuheben. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Ungarische  Westbahn.  (Generalversammlung.)  Am 
30.  März  findet  die  diesjährige  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Ungarischen  Westbahn  statt.  Gegenstände  der  Berathung 
sind:  1.  Bericht  der  Direction  über  die  Verwaltung  der  Gesell- 
schafts-Angelegenheiten im  vorigen  Jahre,  über  den  Stand  des 
Actiencapitals,  sowie  über  die  Erfüllung  der  vom  Staate  in  dem 
Verstaatlichungs-Vertrage  übernommenen  Verpflichtungen.  2.  Be- 
richt des  Aufsichtsratbes  über  die  Richtigkeit  der  von  der 
Direction  vorgelegten  Daten.  3 Ertheilung  des  Absolutoriums  für 
das  Jahr  1889  an  die  Direction  und  den  Aufsichtsrath.  4.  Wahl 
von  Mitgliedern  in  die  Direction  und  eventuell  in  das  Aufsichts- 
comitö. 


16.  März : 
25.  „ 

25.  „ 

28.  „ 
29.  „ 

29.  „ 

30.  „ 

31.  „ 

2.  April: 

3.  „ 

11.  „ 
19.  „ 

10.  Mai: 


Generalversammlungen. 

Neutitscheiner  Localbahn. 

Alföld-Fiumaner  Bahn. 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn. 

Briinner  Localeisenbahn-Gesellschaft. 

Wiener  Tramway-Gesellschaft. 
Theisseisenbahn-Gesellschaft  in  Liquidation. 
Allgemeine  österreichische  Waggonleib-Gesellschaft. 
Ungarische  Westbahn. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 
Wiener  Locomotivfabriks-Actiengesellschaft. 
Donau-Drau  Eisenbahn. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn. 


Rückzahlung. 

Alföld-Fiumaner  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obligationen 
1.  und  II.  Emission  In  Gemässtieit  des  Gesetzartikels  XXXII 
v.  J.  1888  und  laut  Kundmachung  vom  29.  August  1889  hat 
der  kgl.  ungar.  Finanzminister  sämmtliche  noch  aus- 
stehende Obligationen  der  öpercentigen  Alföld- 
Fiumaner  Prioritätsanleihe  I.  und  II.  Emission  zur  Rück- 
zahlung am  1.  März  1890  gekündigt.  — Mit  dem  1.  März 
1890  hat  die  Verzinsung  der  gekündigten  Obligationen 
aufgehört. 

Coupons  -Einlösungen. 

Ab  1 April: 

Böhmische  Nordbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obligationen  fl.  7.50 
Silber. 

B u d ap est  - Fünfkir chn er  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäts- 
Obligationen.  fl.  4. — ö.  W. 

Buschtehrader  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obligationen, 
fl.  3.75  Silber.  — 41/s  pCt.  Prioritäts-Obligationen.  Für 
Mk.  500  Capital  Mk.  11.25  Gold. 


Donau  - Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  4 pCt.  Priori- 
täts-Obligationen, Em.  1886.  Für  je  Mk.  400  Capital  Mark 
8. — Gold.  — 6 pCt.  Prioritäts-Obligationen  (Verein,  un- 
garische Dampfschiffahrts-Gesellschaft),  für  je  fl.  100  Ca- 
pital fl.  3. — ö.  W. 

Donau  - Drau  - Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obligationen, 
fl.  5. — Silber. 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obligati- 
onen vom  Jahre  1871.  fl.  3.75  Silber. 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J 1883 
(steuerpflichtig)  Für  je  Mk.  3000  Capital  Mk.  54. — Gold, 
für  je  Mk  600  Capital  Mk.  10.80  Gold.  — 4 pCt.  Priori- 
täten v.  J.  1883  (steuerfrei).  Für  je  Mk.  2000  Capital 
Mk  40. — Gold,  für  je  Mk.  401)  Capital  Mk.  8. — Gold. 

Kaiser  F r an z J o s e f - B ah n.  4 pCt.  Prioritäts-Obligationen. 
Für  je  fl.  200  Capital  fl.  4. — Silber. 

Fünfkirchen  - Barcser  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts- 
Obligationen  fl.  4.97  2 Silber. 

Oesterr.  Localeisen  bahn  - Gesellschaft.  41/2  pCt.  Pri- 
oritäten. Für  je  fl.  200  Capital  fl.  4.50  ö W. 

Oesterr.  Nord  westbahn.  4 pCt.  Prioritäten.  Em.  1885. 
Für  je  fl.  200  Capital  fl.  4. — Silber. 

O str  au -Frie  d 1 an  der  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obli- 
gationen. fl.  7.50  Silber. 

Raab  - O e denb  u rg-Eb  enfurth  er  Eisenbahn.  3 pCt.  Pri- 
oritäts-Obligationen. Mk.  6.—  Gold. 

Kronprinz  Rudolf-Bahn.  4 pCt.  Prioritäts-Obligationen 
(Salzkammergut).  Für  je  Mk.  400  Capital  Mk.  8.—  Gold, 
Em.  1884,  für  je  fl.  200  Capital  fl.  4. — Silber. 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obli- 
gationen. fl.  4.97-2  Silber. 

Südbahn  - Gesellschaft.  3 pCt.  Prioritäts  - Obligationen. 
Serie  X.  Frcs.  6.50  Gold. 

S ü d n o rddeuts  ch  e Verbin  dungsb  ahn.  5 pCt.  Prioritäts- 
Obligationen.  III.  Em.  fl.  7.45  8 Silber,  IV.  Em.  1875  Mark 
9.94-4  Gold. 

Ungarische  Nordostbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obligationen, 
fl.  750  Silber.  — 6 pCt.  Gold-Prioritäten.  Für  je  fl.  1000 
Capital  Mk.  60. — Gold. 

Ungaris  ch  e Wes  tbab  n.  5 pCt.  Prioritäts-Obligationen  Lund 
II.  Em.  fl.  5. — Silber. 

Rückzahlungen. 

Ab  1.  April: 

Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
(verlost  am  2.  Jänner). 

D o n au  - D rau- Ei s e n b ab n.  Actien  (verlost  am  1.  October 
1889)  und  sämmtliche  noch  aushaftenden  Prioritäten. 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten  (ver- 
lost am  1.  October  1889). 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  4pCt.  steuerpflichtige  und  steuer- 
freie Gold-Prioritäten  v.  Jahre  1883  (verlost  am  1.  Octo- 
ber 1889). 

Kronprinz  Rudolf- Bahn.  4 pCt.  Silber-Prioritäten  und 
4 pCt.  Gold-Prioritäten  (verlost  am  1.  October  1889). 

Oesterr.  Nordwestbahn.  4 pCt.  Prioritäten,  Em.  1885  (ver- 
lost am  1.  October  1889). 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn.  Actien  (verlost  am  1.  Oc- 
tober 1889). 

Sudbahn  - Gesellschaft.  3 pCt.  Prioritäten  der  Serie  X 
(verlost  am  2.  December  1889). 

Ungarische  Nordostbahn.  5 pCt.  Prioritäten  (verlost  am 
1.  October  1889). 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  l\  März  d.  J.  allergnädigst  zu  gestatten  ge- 
ruht, dass  der  k.  k.  Regierungsrath  und  Betriebsdirector  der 
1 k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  Wenzel  Sladlcowski 
i den  k.  persischen  Sonnen-  und  Löwen-Orden  dritter  Classe,  und 
der  Beamte  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnn 
Johann  Singer  den  k.  persischen  Sonnen-  und  Löwen-Orden 
vierter  Classe  annehmen  und  tragen  dürfen. 
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Kundmachungen. 

Galizisch-Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Einführung  von  Kartirungssätzen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  April  1890  gelangen  im 
Verkehre  zwischen  der  Station  Priglevicza-Szt.  Ivan 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  einerseits  und 
Stationen  der  in  Galizien  und  der  Bukowina  gelegenen 
österreichischen  Eisenbahnen  andererseits  für  die  Beför- 
derung von  ermässigten  Eilgütern  und  Gütern  der  Normal- 
classe  1 im  Wege  eines  besonderen  Blatttarifes  directe 
Kartirungssätze  zur  Einführung. 

Exemplare  dieses  Blatttarifes  sind  bei  der  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  in  Budapest,  sowie  im 
Auskunftsbureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien 
erhältlich. 

Wien,  am  18.  März  1890.  [197] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  im  Namen  der  Verbands-Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Druckfehler-Berichtigung  im  Local- 
Gütertarife. 

ln  der  deutschen  Ausgabe  des  ab  1.  Jänner  1890 
gütigen  Local- Gütertarifes  erscheinen  in  der  oberen  Kopf- 
rubrik des  auf  Seite  33  enthaltenen,  für  Eisenwaaren 
gütigen  Ausnahmetarifes  V in  Folge  eines  Druckfehlers 
die  Stationsnamen  vertauscht,  und  ist  daher  folgende 
Berichtigung  durchzuführen : 

Es  ist  statt  „Tepla“  : „Rözsahegy*,  statt  „Szepes- 
Olaszi-Värallja“  : „Ruttka“,  statt  „Ruttka“  : „Szepes- 
0 1 as  z i - V är  al  1 j a“  und  statt  „Rözsahegy“  : „Tepla“ 
zu  setzen. 

Budapest,  am  18.  März  1890.  [198] 


Sonstige  Nachrichten. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einführung  von 
Begünstigungs-Tarifen  im  Fracht-  und  Eilgut-Ver- 
kehr auf  der  Ara  d-T  e in  e s vä  r e r Eisenbahn.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  hat  zu  den  für  den 
Transport  von  Eil- und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden  Thieren, 
Fahrzeugen  und  Leichen  auf  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehenden  Arad-Temesvärer  Eisenbahn  vom  1.  Sep- 
tember 1887  gütigen  besonderen  Bestimmungen  und  Gebühren- 
tarifen (Theil  II)  den  Nachtrag  II  vom  15.  März  1890  in  Kraft 
gesetzt,  welcher  die  Aenderung  von  Bestimmungen,  sowie  des 
Ausnahmetarifs  I,  und  die  Aufnahme  neuer  Ausnahmetarife 
enthält.  Durch  diese  Massregel  werden  die  Ausnahmetarife  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  grösstentheils  auch  auf  die  Linien 
der  Arad-Temesvärer  Eisenbahn  ausgedehnt,  wodurch  sich  die 
Frachtsätze  für  eine  grosse  Reihe  von  Artikeln  wesentlich  er- 
mässigen.  Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  in  der  Tarifab- 
theilung der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  für  30  kr.  per  Exem- 
plar erhältlich. 

Ungarische  Nordostbalm.  (Richtigstellung  des 
Personentarife s.)  Die  Direction  der  Ungarischen  Nordost- 
bahn verlautbavt,  dass  vom  15.  März  an  die  Gebühren  für  die 
Personenbeförderung  zwischen  den  Stationen  Nyiregyhäza  und 
Demecser  der  Linie  Nyiregyhäza-Csap-Unghvär  nicht  mehr  nach 
der  zweiten,  sondern  fernerhin  nach  der  ersten  Zone  berechnet 
werden,  demzufolge  der  seit  1.  Jänner  1890  gütige  Tarif,  Heft  1, 
auf  Seite  39  und  56  dementsprechend  abzuändern  ist. 


Bezeichnung  der  österreichischen  und  ungarischen 
Eisenbahnen.  (Abkürzung  der  Namen.)  Unter  Bezugnahme 
auf  die  in  der  Nummer  4 des  Verordnungsblattes  vom  Jahre 
1888  auf  Seite  90  veröffentlichte  Zusammenstellung  jener  Ab- 
kürzungen der  Bahnbezeichnungen,  deren  sich  das  Verordnungs- 
blatt vorkommenden  Falles  bedienen  wird,  bringen  wir  unter 
Berücksichtigung  der  seither  bei  den  Eisenbahnverwaltungen 
eingetretenen  Aenderungen  nachstehend  eine  neue  Zusammen- 
stellung dieser  Abkürzungen: 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen K.  k.  St.  B. 

Achensee-Bahn . . . A.  B. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  . . . A.  T.  E. 

Böhmische  Commercialbahnen B.  C.  B. 

Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft B.  N.  B. 

Böhmische  Westbahn B.  W.  B. 

j Bozen-Meraner  Bahn  ...........  B.  M.  B. 

j Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft B.  L.  E.  G. 

| Bukowinaer  Localbahnen B.  L. 

; Buschtehrader  Eisenbahn B.  E.  B. 

Dampftramway-Gesellschaft,  vorm.  Krauss  & Cie.  D.  T.  K.  & C. 

| Dux-Bodenbacher  Eisenbahn D.  B.  E. 

| Erzherzog  Albrecht-Bahn E.  A.  B. 

Gaisbergbahn G.  B. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn C.  L.  B. 

j Graz-Köflacher  Eisenbahn G.  K.  E. 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  . . . . . . K.  E.  G. 

| Kaiser  Ferdinands-Nordbahn K.  F.  N.  B. 

I Kolomeaer  Localbahnen  K.  L. 

Kremsthalbahn-Gesellschaft K.  Th..  B. 

I Kuttenberger  Localbahn  . K.  B.  L. 

I Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (-Tomaszöw)  . . . E.  L.  B.  T. 

I Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellsch.  L.  C.  J.  E. 

[ Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  L.  V.  E. 

J Mährische  Grenzbahn  M.  G.  B. 

Mährisch-schlesische  Centralbahn M.  S.  C.  B. 

j Mühlkreisbahn M.  B. 

) Neutitscheiner  Localbahn N.  L.  B. 

I Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  ....  Oe.  L.  E.  G. 

Oesterr.  Nordwestbahn Oe.  N.W.  B. 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  . . St.  E.  G. 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn O.  F.  E. 

Prag-Duxer  Eisenbahn P.  D.  E. 

Salzburger  Eisenbahn-  u.  Tramway-Gesellschaft  S.  L.  B. 

Stauding-Stramberger  Localbahn St.  St.  L.  B. 

Steyrthalbahn St.  Th.  B. 

Südbahn-Gesellschaft S.  B. 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn S.  N.  V.  B. 

Eisenbahn  Wien-Aspang E.W.  A. 

Wiener  Localbahnen W.  L.  B. 

Wien — Pottendorf — Wiener-Neustädter  Bahn  . W.  P.  B. 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft N.W.  T.  G. 

Wiener  Verbindungsbahn W.V.  B. 


Kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen K.  U.  St.  E. 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn A.  T.  V. 

Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen  . V.  A.  Cs.  E. 

Barcs-Pakräcz — Lipiker  Eisenbahn B.  P.  E. 

Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn B.  F.  E. 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn F.  B.  E. 

Gölnitzthalbahn  G.  Th.  B. 

Localbahn  Güns-Steinamanger L.  G.  St.  a.  A. 

| Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  K.  O.  E. 

i Marmaroser  Salzbahn M.  S.  B. 

1 Mohacs-Fünfkirchner  Eisenbahn M.  F.  E. 

Nagy-Kikinda— Nagy-Becskereker  Eisenbahn  . N.  K.  N.  B.  E. 
f Raab-Oedenburg-Ebenfurtber  Eisenbahn  . . R.  Oe.  E.  E. 

Szamoslhalbahn Sz.Th.  B. 

Szatmär-Nagybänyaer  Eisenbahn  .......  Sz.  N.  E. 

Torontaler  Localbahnen . . . . T.  L.  B. 

Ungarische  Nordostbahn . . . U.  N.  B. 


K.  und  k.  Bosnabahn K.  u.  k.  B.  B. 

Bosnisch-herzegowinische  Staatsbahn B.  H.  St.  B. 

K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka-Doberlin  . . K.  u.  k.  M.  B. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeroacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 
nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 
Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  cingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  149  vom  21.  Decembor  1889,  sub  Post  3310,  für  oborscblosiscbo  Kohle  publioirte 
Frachtbegänstigung  im  EückvergOtungswege  findet  auch  bei  rechtzeitiger  Vorlage  der  Duplicat-Fruchtbriefe  Anwendung. 
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Kohlenwaggons, 

normal  gebaute,  werden  gleich  für  den  Sommer  vortheilhaft 

vermietliet. 

Offerten  unter  „Waggons“  an  die  Administration  dieses 
(132)  Blattes,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 


Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux.  "ÄS 


Das  einfachste,  bequemste  und  billigste 


für  Schriften  u.  Zeichnungen  etc. 
stets 

gebrauchsfertig 

ist 


Ohne 

jeden  Apparat 
bis  zu  100  St.  reine 
kräftige  Copien 
einem  Originale. 

Verkauf  per  Meter  und  in  Rollen  ä 5 Meter 
durch  das  Central  - Depot: 

S.  Weiss,  Wien,  I.,  Seilergasse  7 

und  in  allen  grösseren  Papierhandlungen,  Prospecte 
und  Muster  gratis  und  franco.  — Wiederverkäufer  gesucht. 


GUSTAV  MANDL 

llnchbimler,  Wien,  VI.,  Magdalenonstrasse  28 

verfertigt  und  liefert  solid  und  prompt  jede  zugewiesene 

Buchbinderarbeit  für  Eisenbahnen 

und  deren  Bureanx. 

Leistungsfähig,  äusserste  Lieferung. 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Caroliuenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  11.  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv-Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Bngo  Faber,  Ingenieur, 

I.,  Hohonstaufengasse  5. 


1 


Vertreter  in  Budapest : 

Herr  Car  1 Mülle  r, 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 


Verordnungs-Blatt 

des 

i k.  Handels- |jj||  Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
lin  Deutsch-Österreichischen  l’ost- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . ,33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten- Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k . Postspar cassen-Conto  Nr.  S14.676. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Gesetz  vom  16.  März  1890  +),  betreffend  die  Convertirung  der  öpercentigen  Eisenbahn  - Staatsschuld- 
verschreibungen in  Gold  der  Kaiserin  Elisabeth-Bahn. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Art.  I.  Zum  Behufe  der  Rückzahlung  der  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  23.  December  1881,  R.-G.-Bl. 
Nr.  141,  ausgegebenen  und  noch  nicht  zur  Verlosung  gelangten,  im  Eisenbahnbuche  ob  den  Linien  der  Kaiserin 
Elisabeth-Bahn  pfandrechtlich  sichergestellten,  mit  jährlich  fünf  Procent  in  Gold  steuerfrei  verzinslichen  und  innerhalb 
längstens  85  Jahren  vom  Jahre  1887  angefangen  rückzahlbaren  Eisenbahn-Staatsschuldverschreibungen  der  Kaiserin 
Elisabeth-Bahn  wird  die  k.  k.  Regierung  ermächtigt,  ein  mit  höchstens  vier  Procent  in  Gold  steuerfrei  verziusliches, 
ebenfalls  ob  den  Linien  der  genannten  Bahn  pfandrechtlich  sichergestelltes  und  längstens  innerhalb  der  oben  erwähnten 
Frist  rückzahlbares  Anlehen  in  österreichischen  Goldgulden  mittelst  Ausgabe  von  Eisenbahn-Staatsschuldverschreibungen 
in  der  Art  aufzunehmen,  dass  dadurch  eine  dauernde  Ersparung  für  den  Staatsschatz  gegenüber  der  gegenwärtigen 
Annuität  erzielt  wird. 

Art.  II.  Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit 
tritt,  wird  Mein  Finanzminister  betraut. 

Budapest,  am  16.  März  1890. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Dunajewski  m.  p. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  15.  März  1890,  Z.  4205/1,  an  die 
Verwaltungen  sämmtlicher  österreichischen  Eisenbahnen,  betreffend  die  Bekanntgabe  der  Bedingnisse  für 

Lieferung  von  Flussstahlschienen. 

Für  hierämtliche  Zwecke  ist  es  erforderlich,  die  Bedingnisse  für  Lieferung  von  Flussstahlschienen  zu 
kennen,  welche  dem  letzten  dortseits  durchgeführten  Vertragsabschlüsse,  bezw.  der  letzten  Offert- Ausschreibung,  zu 
Grunde  gelegt  wurden. 

Eine  geehrte  Verwaltung  wird  daher  eingeladen,  zwei  Exemplare  dieser  Bedingnisse  ehestens  anher  einzu- 
senden und  eventuell  bekannt  zu  geben,  ob  und  welche  Aenderungen  dieser  Bedinguisse  für  eine  nächste  Lieferung 
beabsichtigt  werden. 

Wien,  am  15.  März  1890.  Lilienau  m.  p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  18.  März  1890  ausgegebenen  XI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  39. 
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Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom  19.  März  1890,  womit  für  April  1890  das  Aufgeld  bestimmt 
wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  April  1890 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  18  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Dunajewski  m.  p. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  377.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
20.  März  interpelliren  die  Abgeordneten  Hevera  und 
Genossen  Se.  Exccllenz  den  Herrn  Handelsminister  wegen  des 
der  Industrie  im  westlichen  Böhmen  drohenden  Kohlenmangels 
in  Folge  des  übermässigen  Kohlenexportes  ins  Ausland. 

In  der  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 

20.  März  wurde  eine  Regierungsvorlage,  betreffend  die  zeitliche 
Befreiung  von  der  Entrichtung  der  Erwerb-  und  der  Ein- 
kommensteuer für  den  Betrieb  der  Schiffahrt  zur  See  mit 
Dampfern  und  eisernen  oder  stählernen  Segelschiffen,  welche  im 
Inlande  erbaut  wurden,  zur  verfassungsmässigen  Behandlung 
vorgelegt.  Nach  § 1 des  bezüglichen  Gesetzentwurfes  beträgt 
die  Dauer  der  genannten  Steuerbefreiung  für  die  Dampfer  und 
Segelschiffe  aus  Eisen  und  Stahl  15  Jahre,  für  alle  übrigen 
Schiffe  10  Jahre.  Diese  Begünstigung  bezieht  sich  nach  § 2 auf 
solche  Schiffe,  welche  nach  dem  1.  Jänner  1890  in  Bau  gelegt 
wurden.  Von  dieser  Begünstigung  sind  jene  Dampfer  ausge- 
schlossen, deren  Fahrten  vom  Staate  unterstützt  werden  f§  3). 
Das  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirk- 
samkeit und  bleibt  bis  31.  Decernber  1894  in  Kraft  (§  4). 

In  der  Begründung  wird  ausgefiihrt,  dass  die  Handels- 
marine sich  immer  mehr  dem  Dampfbetriebe  zuwende  und  der 
Unterstützung  bedürfe,  um  den  Umwandlungsprocess  leichter 
vollziehen  zu  können.  Für  die  Einbeziehung  der  Segelschiffe 
war  die  Erwägung  massgebend,  dass  aus  Eisen  oder  Stahl  ge- 
baute Segelschiffe  auf  gewissen  Routen  und  für  den  Transport 
bestimmter  Artikel  immer  noch  die  Concurrenz  mit  Dampfern 
aufrechterhalten  können,  da  es  möglich  ist,  solchen  Seglern 
grössere  Dimensionen  zu  geben  als  jenen  von  Holz  und  weil  sie 
bei  gleichem  Umfange  grössere  Tragfähigkeit  besitzen,  länger 
dauern  und  geringerer  Reparaturen  bedürfen,  während  sich  ihr 
Betrieb  billiger  als  jener  von  Dampfern  gestaltet.  Die  Unter- 
stützung des  Baues  solcher  Schiffe  empfiehlt  sich  auch  darum, 
weil  für  die  Heranziehung  eines  tüchtigen  Seefahrerstandes 
die  Segelfahrt  noch  immer  wichtig  ist.  Die  Beschränkung 
der  Begünstigung  bei  Segelschiffen  auf  inländisches  Material 
ist  deshalb  aufgenommen,  weil  für  den  Bau  derartiger  Schiffe 
nicht  so  dringende  Momente  in  die  Waagschale  fallen,  wie  für 
den  Uebergang  zum  Dampferbetriebe  und  daher  die  vom 
Gesetzentwürfe  bezweckte  Massregel  auch  der  heimischen  Pro- 
duction Vortheil  bringen  soll. 

Was  den  anderen  Punkt  anbelangt,  so  wird  im  § 2 die 
fragliche  Begünstigung  allen  nach  dem  1.  Jänner  1890  in  Bau 
gelegten  Schiffen  zugewendet,  um  die  Realisirung  von  bereits 
eingeleiteten  Unternehmungen  zu  sichern,  und  um  zu  verhindern, 
dass  Unternehmungen,  deren  Inangriffnahme  nicht  aufschiebbar 
wäre,  allein  dadurch  nicht  zu  Stande  kämen,  dass  denselben 
wegen  des  Termines  der  Giltigkeit  des  Gesetzes  jede  Aussicht 
auf  den  Genuss  der  Begünstigung  benommen  bliebe. 

Im  § 4 wird  für  die  Giltigkeitsdauer  des  Gesetzes  aber- 
mals eine  fünfjährige  Dauer  festgesetzt,  da  durch  eine  bestimmte, 
nicht  allzu  lange  bemessene  Frist  ein  Antrieb  auf  die  Beschleu- 
nigung der  durch  diese  Massregel  beabsichtigten  Entwicklung 
des  Dampferbetriebes  geübt  werden  dürfte,  eine  fünfjährige  Frist 
aber  lange  genug  ist,  um  während  derselben  eine  rege  Bau- 
tätigkeit zu  entfalten. 

In  der  378.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 

21.  März  interpelliren  die  Abgeordneten  Dr.  Menger, 
Dr.  Fuss  und  Genossen  Se.  Excellenz  den  Herrn  Handels- 
minister wegen  des  Ausbaues  der  Eisenbahnlinien  Ottmachau- 
Landesgrenze-Lindewiese  und  Troppau-Ratibor. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Abzweigung  (1er  Localbalm  Reiehen- 
berg-Gablonz  von  der  Station  Brandl  nach  Johannesberg. 

(V  o rconcess  i o n s - A nsuchen.)  Die  Gesellschaft  der  Local- 
bahn Reichenberg-Gablonz  ist  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium 
um  die  Ertheüung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  eine  normalspurig  auszuführende  Flügelbahn  von 
der  Station  Brandl  der  genannten  Localbahn  nach  den  Fabriks- 
orten Reinowitz  und  Johannesberg  eingeschritten. 

K.  k.  General-Direction  (1er  Oesterr.  Staatsbahneu. 

(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  erteilt: 

1.  für  die  Abpflasterung  der  im  Niveau  der  Bahn  liegenden 
Strassenübersetzung  am  westlichen  Ende  der  Station  Wels, 
km  213-0/1  der  Strecke  Wien-Salzburg; 

2.  für  die  Herstellung  einer  Kohlenhütte  sammt  Rampe  durch 
Josef  Jallen  in  der  Station  Podnart-Kropp  der  Linie  Tarvis- 
Laibach; 

3.  für  die  Locomotivremise  sammt  Anbau  in  der  Station 
Fehring; 

4.  für  den  in  dir  Stetion  Laun  der  Linie  Prag-Moldau  durch  die 
Koliner  Actien-Kunstdiingerfabrik  herzustellenden  Schuppen; 

5.  für  die  Herstellung  der  Haltestelle  „Rostiz"  zwischen  der 
Station  Turnau  und  Haltestelle  Ranigsdorf  in  km  47'593  der 
Strecke  Prossnitz-Triebitz. 

Oesterr.  Nordwestbalm.  (Brückenwaage  in  der 
Station  Chrast.)  In  der  Station  Chrast  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn wird  für  Zwecke  der  fürstlich  Auersperg’schen  Zucker- 
fabrik in  Slatinan  eine  Brückenwaage  aufgestellt. 

[9.  März,  Z.  8464.] 

Böhmische  Westbahn.  (Reconstruction  der  Wei- 
pernitzbachbrücke  im  km  121-4/5.)  Das  Project,  betreffend 
die  Reconstruction  der  Weipernitzbachbrücke  bei  Nürschan  in 
km  121-4/5  mit  schiefer  Lichtweite  von  15-303  m wurde  zur 
Ausführung  genehmigt.  [1.  März,  Z.  8470.] 

Localbahn  Gleisdorf -Weiz.  (Uc  her  gäbe  der  Wege 
und  Wasserläufe.)  Die  commissioneile  Uebergabe  der  an- 
lässlich des  Baues  der  Localbahn  Gleisdorf-Weiz  hergestellten, 
respective  veränderten  Wege  und  Wasserläufe  an  die  Gemeinden 
nnd  sonstigen  Interessenten  hat  am  5.  Oetober  1889  stattge- 
funden. Ueber  die  bei  der  Commission  nicht  beglichenen  Diffe- 
renzen wurde  vom  Handelsministerium  im  Einvernehmen  mit 
dem  Ministerium  des  Innern  die  Entscheidung  am  12.  Februar 
getroffen.  [Z.  47.743  ex  1889.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Oirection  der  Oesterr.  Staatsbahneu. 

(B  e n ü t z u n e s c o n s e n s.)  Die  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  und  dasVoll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt : 

1.  für  die  Locomotivremise  in  der  Station  Horn  der  Linie 
Sigmundsherberg-Horn-Hadersdorf ; 

2.  für  die  zweite  Dampfpumpe  im  Wasserdruckwerksgebäude 
der  Station  Cercan-Pisely  der  Linie  Gmünd-Prag; 

3.  für  die  erweiterten  Geleiseanlagen  in  den  Stationen  Horazdb- 
vic-Stadt,  Schüttenhofen  und  Neugedein  der  Böhm. -mähr. 
Transversalbahn ; 

4.  für  die  in  der  Station  Saybusch  der  Linie  Zwardon — Neu- 
Sandez  hergestellte  Kohlenrutsche  der  Firma  Bernadzik, 
Schröter  & Cie. ; 

5.  für  die  beiden  Wohnhäuser  bei  km  2-100  und  km  2 366  der 
Linie  Oswi^cim-Podgörze ; 

6.  für  den  hölzernen  Wasserthurm  am  Krynicabache  nächst 
der  Station  Belzec  der  Linie  Lemberg-Bel'zec  (-Tomaszow). 
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Witkowitzer  Werks-  und  Schleppkahn.  (Locomotiv- 
prüfung.)  Am  14.  November  v.  J.  hat  aie  technisch-polizeiliche 
Prüfung  einer  für  den  Dienst  auf  der  normalspurigen  Werks- 
nnd  Schleppbaiin  in  Witkowitz  bestimmten  Tender-Locomotive 
stattgefunden.  Die  besagte  Maschine  wurde  im  vorigen  Jahre 
in  der  Locomotivfabrik  Krauss  & Comp,  in  Linz  erbaut  und  mit 
der  Inventarsnummer  27  und  Fabriksnummer  2066  versehen.  Der 
Dampfkessel  ruht  auf  drei  untereinander  gekuppelten  Achsen, 
von  welchen  die  dritte  unter  der  Feuerbüchse  liegt  und  die 
Triebachse  ist.  Der  Rahmen,  zugleich  Tenderwandung,  liegt 
innerhalb,  die  horizontalen  Dampfcylinder  und  die  variable 
Steuerung  ausserhalb  der  Räder.  Die  Entfernung  der  drei 
Achsen  von  einander  beträgt  l-300  m,  der  Durchmesser  der 
Trieb-  und  Kuppelräder  0'93ü  m ; die  Spurweite  ist  normal  und 
beträgt  das  Gesammtgewicht  der  Maschine  im  betriebsfähigen 
Zustande  23'6  t.  Die  commissionelle  Probefahrt  mit  dieser  Loco- 
motive  hat  auf  der  Eingangs  erwähnten  Werks-  und  Schleppbahn 
stattgefunden  und  wurde  hiebei  eine  durchschnittliche  Geschwin- 
digkeit von  31  km  und  eine  Maximalgeschwindigkeit  von  60  km 
erreicht.  Bei  vollkommen  befriedigendem  Prüfungsergebnisse 
wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die  besagte  Tender-Locomotive 
für  den  Zugförderungsdienst  auf  der  Witkowitzer  Werksbahn 
und  der  Schleppbahn  Witkowitz-Schönbrunn  zu  verwenden. 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

Siidbahn-Gesellschaft: 

23.  März:  Wegen  Erdabschrutschung  bei  km  1747  wurde  der 
Verkehr  in  der  Strecke  Klausen-Waidbruck  unterbrochen. 
Umsteigen  unmöglich. 

24.  März:  Der  Verkehr  in  der  Strecke  Klausen-Waidbruck  wurde 
am  24.  März  wieder  aufgenommen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Kgl.  ungar.  Handelsministerium.  (Organisirun  g 
des  Rettungsdienstes  auf  den  aufungarisch  e m Terri- 
torium befindlichen  Eisenbahnen.)  Der  „Vasuti  es  köz- 
lekedesy  közlöny“  Nr.  27  vom  2.  März  verlautbart  die  vom  kgl. 
ungar  Handelsminister  mit  Erlass  vom  1.  März  1890,  Z.  671, 
zum  Erlasse  vom  10.  Februar  1877,  Z.  953,  des  bestandenen 
kgl.  ungar.  Communications-Ministeriums  erflossene  Verordnung 
in  Angelegenheit  des  Rettungsdienstes  im  Bereiche  der  in  den 
Ländern  der  Stefanskrone  betriebenen  Eisenbahnen,  welchem 
zufolge  der  Handelsminister  zur  Herbeirufung  von  Rettungs- 
mitteln die  Einführung  eines  neuen  Glockensignales  anordnet, 
welches  aus  je  fünf  und  je  zwei  Glockenschlägen,  dreimal  in 

gleichen  Zeitbeständen  wiederholt  ( 

— — . .),  besteht  und  die  Bedeutung  hat,  dass 

„die  Hilfslocomotive  mit  Aerzten,  Rettungskästen  und  Tragbahren 
sofort  an  der  Unfallsstätte  zu  erscheinen  hat*.  Von  Seite  der 
Station  ist  dieses  Signal  durch  einmalige  Wiedergabe  zu  quittiren 
( .).  Ferner  hat  der  Handelsminister  im  Einver- 

nehmen mit  dem  Minister  des  Innern  zufolge  Erlasses  vom 
1.  März  1890,  Z.  671,  eine  Verordnung  erlassen,  durch  welche 
der  Rettungsdienst  auf  sämmtlichen  ungarischen  und  den  Strecken 
der  in  Ungarn  betriebenen  gemeinsamen  Eisenbahnen  neu  orga- 
nisirt  wird.  Hienach  sind  auf  den  Stationen  sämmtlicher  öffent- 
lichen Eisenbahnen  an  trockenen  und  leicht  zugänglichen  Orten 
Rettungskästen,  Rettungstaschen  und  Tragbahren  beständig  in 
Bereitschaft  zu  halten.  Die  Eisenbahn-Directionen  haben  präcise 
Instructionen  für  das  Verhalten  der  Angestellten  und  Aerzte  bei 
Unglücksfällen  zu  verfassen,  in  welchen  namentlich  jene  Ange- 
stellten des  Executivdienstes,  welche  in  die  Lage  kommen  können, 
im  Falle  von  Verletzungen  und  plötzlichen  Erkrankungen  den 
Reisenden  und  Betriebsorganen  vor  der  Ankunft  des  Arztes  die 
erste  Hilfe  zu  leisten,  zu  instruiren  sind.  Diese  Angestellten 
sind  ausserdem  durch  die  Eisenbahnärzte  praktisch  zu  schulen 
und  in  dem  Gebrauche  der  vorgeschriebenen  Verbandstücke  und 
Transportmittel  derart  zu  unterweisen,  um  selbstständig  die 
erste  Hilfe  leisten  zu  können.  Als  Locomotivführer  sind  in  der 
Regel  nur  solche  Personen  anzustellen,  welche  die  Prüfung  über 
das  Verhalten  bei  Unglücksfällen  mit  gutem  Erfolge  bestanden 
haben.  Das  Executivpersonal,  Conducteure,  Streckenwächter  etc., 
ist  ferners  zu  unterrichten,  dass  es  das  oben  angeführte  Signal 
vom  nächsten  Wächterhause  sofort  abzugeben  habe,  und  dass, 
wenn  dieses  Signal  auf  der  diesem  nächsten  Station  vernommen 
wird,  diese  ihrerseits  die  nächste  Locomotivstation,  woselbst  ein 
grosser  Rettungskasten  zu  Verfügung  steht,  telegraphisch  zu 
verständigen  hat,  dass  die  Hilfslocomotive  sammt  Beiwagen  mit 
dem  grossen  Rettungskasten  und  den  Tragbahren  sofort  nach 


der  Unfallsstelle  abzulassen  sei.  Unterwegs  hat  dieser  Rettungs- 
zug auch  alle  kleinen  Rettungskästen,  Rettungstaschen  und 
Tragbahren  der  an  der  Strecke  liegenden  Stationen,  sowie  auch 
sämmtliche  voifindlichen  Aerzte  aufzunehmen.  Gleichzeitig  haben 
die  von  dem  Unfälle  in  Kenntniss  gesetzten  Stationen  alle  in  der 
Nähe  wohnenden  Aerzte  zu  verständigen  und  sie,  falls  der 
Rettungszug  die  Station  bereits  passirt  haben  sollte,  mit  den 
zur  Verfügung  stehenden  Verkehrsmitteln,  Draisinen,  Bahnwagen, 
auf  das  Rascheste  an  die  Unfallsstelle  zu  befördern.  Jede  Eisen- 
bahnunternehmung isr,  gehalten,  eine  genügende  Anzahl  von 
Aerzten  anzustellen  und  dieselben  so  zu  vertheilen,  dass  bei 
Eisenbahnen  I.  und  II.  Ordnung  auf  höchstens  30  km,  bei  Local- 
bahnen auf  höchstens  60  km  Streckenlänge  je  ein  Arzt  entfalle. 
— In  dem  obeitirten  Erlasse  ist  die  Ausrüstung  der  Rettungs- 
kästen, Rettungstaschen  etc.  mit  Medicamenten,  chirurgischen 
Instrumenten,  Verbandstücken  etc.  ger.au  specificirt.  — Diese 
Anordnungen  schliessen  sich  im  Wesentlichen  den  für  die  österr. 
Eisenbahnen  geltenden  Normen  an. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen.  (Auszeichnung  von 
Beamten.)  Der  „Vasuti  ds  közlekedesy  közlöny“  Nr.  31  vom 
12.  März  verlautbart  die  zufolge  Allerhöchster  Entschliessung 
ddo.  Budapest,  am  4.  März  1890,  in  Anerkennung  der  Verdienste 
im  amtlichen  Wirkungskreise  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  überhaupt  und  speciell  der  erfolgreichen  Bewälti- 
gung des  in  Folge  der  Einführung  des  Zonentarifes  ausserordent- 
lich gesteigerten  Verkehres,  mehreren  Oberbeamten  und  Be- 
amten zutheil  gewordenen  Auszeichnungen.  Es  wurde  verliehen  : 
Dem  k.  und  k.  Kämmerer  Carl  Schiller  von  Harka,  Ober- 
inspector der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  taxfrei  der  Orden 
der  Eisernen  Krone  III.  Classe;  dem  Inspector  Rudolf  Himmel 
und  dem  Bonved-Major  a.  D.,  Controlor  und  Stationschef  der 
Endstation  Predeal  der  Linie  Budapest-Nagyvärad  (Grosswardein) 
-Brassö  (Kronstadt)  -Predeal,  Arthur  Benel,  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Josef-Ordens;  dem  Controlor  und  Stationschef:  am  Buda- 
pester  Personenbahnhöfe  Johann  Lachnit,  dem  Obercontrolor 
und  Stationschef  der  Station  Szabadka  (Maria-Theresiopel)  der 
Linie  Budapest-Zimony  (Semlin)  -Belgrad,  Franz  Helbing, 
dem  Obercontrolor  und  Stationschef  der  Station  Györ  (Raab)  der 
Linie  Budapest-Bruck  a/d.  L..  Edmund  Bezeredy,  dem  Con- 
trolor und  Stationschef  der  Endstation  Bruck  a/d.  L.  derselben 
Linie,  Heinrich  Tempucz,  dem  Controlor  und  Stationschef  der 
Station  Hatvan  der  Linie  Budapest-Hatvan,  Heinrich  Ritter  von 
Scarpa  und  dem  Obercontrolor  und  Stationschef  der  Station 
Kaschau  der  Linie  Hatvan-Miskolcz-Kassa,  Georg  Wanka,  das 
Goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone;  dem  Beamten  und 
Stationschef  der  Station  Szolnok  der  Linie  Budapest-Nagyvärad- 
Brassö-Predeal,  Isidor  Fiiredi  und  dem  Beamten  und  Stations- 
chef der  Station  Kärolyväros  (Carlstadti  der  Linie  Zäkäny-Fiume, 
Ignaz  Nagy,  das  Goldene  Verdienstkreuz.  Aus  demselben  An- 
lasse hat  der  Handelsminister  für  ihre  im  Dienste  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  entwickelte  eifrige  Thätigkeit  seine  An- 
erkennung ausgedrückt,  und  zwar:  Dem  Ministerialrathe  und 
Directions-Präsidenten  Julius  von  Ludwigh,  sowie  den  übrigen 
Mitgliedern  der  Direction,  ferner  den  Beamten  Ludwig  Schober, 
Elemör  Beuke,  Gustav  Ocskay,  Bela  Janik,  Adolf  Merkel, 
Constantin  Kob  rin,  Elemör  Boczän,  Ludwig  Nyilasi,  Ignaz 
Weber,  Julius  Csefalvay,  Julius  Dan  kmaringer,  Alexius 
Olle,  Ludwig  Böhm,  Ignaz  Szigeti,  Emil  Stiller,  Ludwig 
Krausz,  Anton  Ko  cs  is,  Franz  Micsinyey,  Carl  Polly  o n dy, 
Josef  Kaufmann,  Josef  Ofner,  Sigmund  Kotänyi,  Leopold 
Spitzer,  Rudolf  Daröczy  und  Gustav  Melczer. 


Ausland. 

Italien.  (Eisenbahn  F aenza-Florenz.)  Am  5. 
März  wurde  Seitens  der  Direction  der  Eisenbahn  Faenza-Florenz 
dem  General-Inspectorate  der  Eisenbahnen  das  Project  für  die 
vierte  Strecke  der  genannten  Linie,  Ponta-S.  Lorenza  zur  Ge- 
nehmigung vorgelegt.  Diese  Strecke  zieht  sich,  Ponta  verlassend, 
um  den  Monte  Pulicciauo  und  erreicht  nach  Zurücklegung  der 
Hochebene  zwischen  Ponta  und  Casolane  di  Panicaglia  die  Sta- 
tion Panicaglia.  Von  hier  führt  die  Strecke  über  einen  Berg- 
rücken, durchschneidet  sohin  die  beiden  Thäler  Fosso  de  Paoli 
und  le  Cale  und  mündet  in  die  Station  S.  Lorenzo.  Die  Strecke 
ist  8306  Meter  lang,  wovon  5220  Meter  in  Curven.  Die  grösste 
Steigung  beträgt  25  pro  mille.  Auf  der  Strecke  wurden  5 Via- 
ducte,  drei  Brücken  und  zwei  Tunnels  in  der  Gesammtlänge  von 
381 AO  Metern  ausgeführt.  Die  Kosten  werden  sich  auf  4 Milli- 
onen Lire  belaufen.  Rücksichtlich  der  Linie  Faenza-Florenz 
erübrigt  noch  zu  erwähnen,  dass  das  Eisenbahn-Comitö  (Comi- 
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tato  Superiore  delle  St r ade  ferrate)  das  die  Uebernahrne  der 
Linie  in  den  Betrieb  der  Adriatischen  Eisenbahn  betreffende 
Uebereinkommen  endgiltig  genehmigt  hat. 

— (Ausdehnung  des  Frachten  verkeil  res  auf 
dem  Netze  der  Strade  ferrate  Meridionali.)  Die  Ver- 
waltung der  Strade  ferrate  Meridionali  hat  den  Frachten verkehr 
auf  nachstehende  gesellschaftliche  Stationen  ausgedehnt:  Albate- 
Trecaldo,  Brondoto,  Buttrio,  Casletto  Rogeno,  Castequato,  Cer- 
varo,  Cineto-Romano,  Citerna  Taro,  Corbezi,  Dopobuono,  Dubino, 
Lamenigo,  Manopello,  Moiana,  Motta-Montecoroine,  Mozzecane, 
Paderno-Franciacorta,  Ponte  di  Brenta,  Portonaccio,  Rosolina, 
Roverbella,  Sala  al  Barro,  San  Martino  della  Battaglia,  Sella  di 
Corno,  Senate,  Sommacampagna,  Tassignano,  Torrile-San  Polo, 
Vaioni,  Varano,  Verona  (Porto  Nuova)  und  Villetta-Malagnino. 

— (Ansuchen  um  Fahrbegünstigung  für  Hand- 
lung s r e is  e n d e.)  Die  Handelskammer  in  Udine  hat  an  das 
kgl.  Inspectorat  der  Eisenbahnen  das  Ersuchen  gerichtet,  bei  den 
Eisenbahngesellschaften  dahin  wirken  zu  wollen,  dsss  den  Hand- 
lungiieisenden  eine  Begünstigung  sowohl  rücksichtlich  des  Fahr- 
preises als  auch  des  Mustertransportes  zutheil  werde.  Das 
„Bolletino  delle  Finanze,  ferrovie  e Industrie“,  welchem  wir  diese 
Nachricht  entnehmen,  unterstüzt  lebhaft  dieses  Ansuchen,  indem 
er  an  die  Gewährung  desselben  grosse  Hoffnungen  für  die  Hebung 
des  Handelsverkehres  im  Allgemeinen  knüpft. 

— (Regelung  der  M i lit är t r a n s p ort e.)  Die  Con- 
ferenz  zum  Zwecke  der  Regelung  der  Militärtransporte,  welche 
am  13.  Februar  eröffnet  wurde,  hat  vor  wenigen  Tagen  ihren 
Abschluss  gefunden.  An  derselben  nahmen  Theil  Vertreter 
des  Eriegsministeriums,  des  General-Inspectorates  und  der  drei 
grossen  Netze.  Die  Frage  eines  einheitlichen  Vorgehens  in  An- 
sehung der  Militärtransporte  ist  nunmehr  gelöst  und  die  betreffende 
Instruction  endgiltig  festgesetzt  worden. 

— (Cumulativ-Dienst  der  drei  grossen  Netze 
mit  der  Insel  Sardinien.)  Am  5.  März  hat  im  Post-  und 
Telegraphen-Ministerium  eine  Versammlung  von  Vertretern  des 
genannten  Ministeriums,  des  General-Inspectorates  der  Eisen- 
bahnen der  drei  grossen  Netze  und  der  Navigazione  Generale 
Italiana  zu  dem  Zwecke  stattgefunden,  um  Verbesserungen  für 
den  Cumulativdienst  zwischen  dem  Continent  und  der  Insel 
Sardinien  in  Erwägung  zu  ziehen  und  einzuführen. 

— (Conferenz  betreffend  den  Personen-  und 
Gepäcks  verkehr  zwischen  Italien  und  Deutschland.) 
Am  10.  März  wurde  in  Genua  eine  Conferenz  eröffnet,  bei  welcher 
ausser  der  adriatischen  und  Mittelmeerbahn  zwanzig  schweize- 
rische und  deutsche  Bahnverwaltungen  vertreten  waren.  Die 
Hauptfragen,  welche  in  dieser  Conferenz  erörtert  wurden,  sind: 
Gemeinsame  Bestimmungen  rücksichtlich  des  Reisegep 'icktarifs, 
Ausdehnung  des  directen  Verkehrs  auf  neue  ausländische  und 
italienische  Stationen,  gleichmässige  Vertheilung  rücksichtlich 
des  Anschlussverkehrs  zwischen  den  Routen  via  Gotthard  und 
via  Brenner,  Einführung  eines  Specialtarifs  für  die  zwischen 
Italien,  der  Schweiz  und  Deutschland  verkehrenden  Salonwagen. 

England.  (Die  Zugförderungskosten  der  Bahnen 
im  2.  Halbjahre  1889.)  Nach  Berichten  der  „Railway  News“ 
haben  beinahe  alle  Bahnen  Englands  im  letzten  Semester  1889 
sehr  erhebliche  Mehrausgaben  in  dem  Capitel  „Zugförderungs- 
kosten“ gehabt.  Bei  den  21  grösseren  Bahngesellschaften  des 
Landes  kostete  die  verbrauchte  Kohle  in  Summe  1,266.659  £, 
d.  i.  um  191.941  £ oder  17  9 pCt.  mehr  als  in  der  gleichen 
Periode  des  Jahres  1888,  während  die  Vermehrung  der  geleisteten 
Zugmeilen  nur  5'7  pCt.  betrug.  Die  grösste  Steigerung  in  diesen 
Kosten  hatte  die  Manchester  and  Sheffield  Bahn  um  48  pCt.  zu 
verzeichnen,  sodann  folgt  in  zweiter  Stelle  die  Lancashire  and 
Yorkshire  Bahn  mit  45-5  pCt.  Die  Steigerung  der  Kohlenpreise 
beschränkte  sich  nicht  allein  auf  den  Norden  Englands,  sondern 
trat  fast  in  allen  Theilen  des  Landes  in  grösserem  oder  ge- 
ringerem Umfange  ein.  Bei  den  meisten  Bahngesellschaften  be- 
trugen die  Mehrkosten  für  ihren  Kohlenbedarf  zwischen  16 — 31  pCt. ; 
blos  die  North  London  Bahn  ist  mit  4 2 pCt.  und  die  Metro- 
politan District  Bahn  mit  2 pCt.  Erhöhung  bisher  durchge- 
kommen. Die  Gehalte  und  Löhne  für  den  Tractionsdienst  be- 
trugen im  zweiten  Halbjahre  1889  bei  den  21  Gesellschaften  im 
Ganzen  2,339.806  £,  d.  i.  um  129.298  £ oder  5p9  pCt.  mehr 
als  in  der  gleichen  Vorperiode.  Die  grösste  Steigerung  in  dieser 
Beziehung  weist  die  Great  Western  Bahn  mit  8-7  pCt.  auf.  Bei 
den  meisten  übrigen  Gesellschaften  schwankt  dieselbe  zwischen 
0-3— 6-4  pCt.  Die  Ausgaben  für  Materialien  betrugen  629.904  £, 
d.  i.  um  49.219  £ oder  8 5 pCt.  mehr  als  in  der  correspondi- 
renden  Vorperiode,  und  erstreckte  sich  die  Preiserhöhung  auf 
nahezu  sämmtliche  Materialien,  mit  Ausnahme  des  Kupfers. 
Schmiermittel  zum  Beispiel  waren  um  12  5 pCt.  im  Preise  ge- 


stiegen, desgleichen  haben  Achsen,  Tyres  etc.  einen  erheblichen 
Preisaufschlag  erfahren.  Wenngleich  ein  Theil  dieser  Mehrkosten 
für  Kohlen,  Löhne  und  Materialien  auch  auf  Rechnung  der 
Mehrleistung  an  Zugmeilen  kommt,  so  ist  doch,  wie  schon  be- 
merkt, die  Steigerung  in  diesen  letzteren  nicht  so  sehr  bedeutend. 
Denn  im  verflossenen  Halbjahre  betrug  bei  den  erwähnten  21 
Bahnen  die  Zahl  der  geleisteten  Zugmeilen  im  Ganzen  129,973.814, 
um  7,028.625  Zugmeilen  oder  5'7  pCt.  mehr  als  in  der  gleichen 
Periode  des  Vorjahres,  wogegen  aber  die  Beschaffungskosten 
der  Kohle  nahezu  um  18  pCt.  mehr  betrugen. 


Schiffahrt. 


Erste  Donau-Dainpfschiffahrts-Gesellschaft.  (Erö ff- 
nung  der  Passagierfahrten.)  Die  Erste  Donau-Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft  eröffnet  laut  ihres  Frühjahrsfahrplanes, 
giltig  vom  20.  März  1890  bis  auf  Weiteres,  nachstehende  Passa- 
gierfährten : 

I.  Auf  der  Donau, 
a)  Postschiffe  in  der  Thalfahrt: 
von  Wien  nach  Budapest:  täglich  7 Uhr  Früh  (erste  Fahrt 
3.  April); 

von  Budapest  nach  Semlin- Belgrad:  Dienstag,  Donnerstag, 

Samstag  11  U.  Nachts  (erste  Fahrt  20.  März); 
von  Belgrad  nach  Orsova-Braila-Galatz : Mittwoch,  Freitag,  Sonn- 
tag 11  U.  Nachts  (erste  Fahrt  21.  März); 
von  Orsova  nach  Braila-Galatz:  Donnerstag,  Samstag,  Montag 
11  U.  30  M.  Vormittags  (erste  Fahrt  22.  März); 
von  Giurgewo  nach  Braila-Galatz:  Freitag,  Sonntag,  Dienstag 
8 U.  30  M.  Abends; 

in  der  Bergfahrt: 

von  Galatz-Braila  nach  Budapest:  Sonntag,  Dienstag,  Donners- 
tag 9 U.  Vormittags; 

von  Giurgewo  nach  Budapest:  Montag,  Mittwoch,  Freitag  11  U. 
Vormittags ; 

von  Orsova  nach  Budapest:  Mittwoch,  Freitag,  Sonntag  8 U. 
Früh  (erste  Fahrt  23.  März); 

von  Belgrad-Semlin  nach  Budapest:  Donnerstag,  Samstag,  Mon- 
tag 5 U.  45  M.  Früh; 

von  Budapest  nach  Wien : täglich  6 U.  Abends  (erste  Fahrt 
1.  April). 

b)  Personenschiffe  in  der  Thalfahrt: 
von  Wien  (Weissgärber)  nach  Pressburg:  täglich  4 U Nachmit- 
tags (erste  Fahrt  20.  März); 

von  Neu-Szöny  nach  Budapest:  täglich  2 U.  Früh  (erste  Fahrt 

21.  März); 

von  Dömös  nach  Budapest:  täglich  5 U.  30  M.  Früh  (erste 
Fahrt  25.  März); 

von  Budapest  nach  Mohäcs:  täglich  12  U.  Mittags; 

von  Mohäcs  nach  Belgrad;  Montag,  Donnerstag,  Samstag,  8U.  15 M. 

Vormittags  (erste  Fahrt  22.  März); 
von  Galatz  nach  Tultscha-Ismail : Sonntag,  Dienstag,  Donnerstag 
8 U.  Früh; 

von  Galatz  nach  Odessa:  Dienstag  8 U.  Früh. 

in  der  Bergfahrt: 

von  Pressburg  nach  Wien  (Weissgärber):  täglich  6 U.  Früh 
(erste  Fahrt  21.  März); 

von  Budapest  nach  Neu-Szöny:  täglich  2 U.  Nachmittags  (erste 
Fahrt  20.  März); 

von  Budapest  nach  Dömös:  täglich  3 U.  30  M.  Nachmittags 
(erste  Fahrt  24.  März); 

von  Mohäcs  nach  Budapest:  täglich  12  U.  Mittags; 
von  Belgrad  nach  Mohäcs:  Sonntag,  Mittwoch,  Freitag  5 U.  45  M 
Früh  (erste  Fahrt  23.  März); 

von  Ismail  nach  Tultscha-Galatz : Montag,  Mittwoch,  Freitag  8 U. 
Früh; 

von  Odessa  nach  Galatz:  Freitag  4 U.  Nachmittags; 

II.  Auf  der  Theiss  im  gemischten  Dienste. 
Inder  Thalfahrt: 

von  Szolnok  nach  Szegedin:  Dienstag,  Freitag  5 U.  Früh  (erste 
Fahrt  28.  März) ; 

von  Szegedin  nach  Titel-Semlin : Sonntag,  Dienstag,  Donnerstag 
5 U.  Früh  (erste  Fahrt  25.  März) ; 

in  der  Bergfahrt: 

von  Semlin  nach  Szegedin:  Sonntag,  Dienstag,  Donnerstag  8 U. 
Abends;  von  Titel  11  U.  30  M.  Nachts  (erste  Fahrt  28.  März); 
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von  Neu-Beese  nach  Szegedin:  Montag,  Mittwoch,  Freitag  5 U. 
Früh  (erste  Fahrt  24,  März) ; 

von  Szegedin  nach  Szolnok:  Sonntag,  Mittwoch  5 U.  Früh  (erste 
Fahrt  26,  März). 

III.  Auf  der  Save  im  gemischten  Dienste, 
ln  der  Thal  fahrt: 

von  Sissek  nach  Belgrad-Semlin:  Sonntag,  Mittwoch  6 U.  Früh 
(erste  Fahrt  30.  März); 

in  der  Bergfahrt; 

von  Semlin-Belgrad  nach  Sissek;  Montag,  Donnerstag  6 U.  Früh 
(erste  Fahrt  31.  März). 

IV.  Längs  dem  serbischen  Ufer  im  gemischten 
Dienste  (Giltig  ab  1.  April  1890). 

In  der  Thalfahrt: 

von  Schabatz  nach  Dubrowitza:  Montag,  Samstag  7 U.  Früh, 
von  Schabatz  nach  Belgrad:  Montag,  Mittwoch,  Samstag  7 U. 

Früh,  Dienstag,  Freitag  nach  Ankunft  von  Sissek; 
von  Belgrad  nach  Dubrowitza:  Montag,  Donnerstag,  Samstag 

Mittags,  Mittwoch  6 U.  Früh; 

in  der  Bergfahrt: 

von  Dubrowitza  nach  Schabatz:  Sonntag,  Dienstag,  Freitag  7 U. 
Früh : 

von  Dubrowitza  nach  Belgrad:  Sonntag,  Dienstag,  Freitag  7 U. 

Früh,  Mittwoch  11  U.  30  M.  Vormittags; 
von  Belgrad  nach  Schabatz:  Sonntag,  Dienstag,  Freitag  Mittags, 
Montag,  Donnerstag  6 U.  15  M.  F'rüh. 

Deutsches  Reich.  (Amtliche  Liste  der  Schiffe 
der  deutschen  Kriegs-  und  Handelsmarine  mit 
ihren  Unterscheidungs-Signalen  für  1890.)  Die  soeben 
erschienene,  im  Reichsamt  des  Innern  herausgegebene  „Amt- 
liche Liste  der  Schiffe  der  deutschen  Kriegs-  und 
Handelsmarine  mit  ihren  Unters  c h e i d un gs- Sig- 
nalen für  1890“  bildet  einen  Anhang  zu  dem  amtlichen  Werk, 
welches  in  erster  Auflage  unter  dem  Titel  „Signalbuch  für  die 
Kauffahrteischiffe  aller  Nationen“  1870  und  in  zweiter  Auflage 
unter  dem  Titel  „Internationales  Signalbuch“  1884  herausge- 
geben ist. 

Das  Signalbuch  gewährt  den  Schiffen  die  Möglichkeit, 
durch  Signale  sich  zu  erkennen  zu  geben,  und  sonstige  Mit- 
theilungen unter  einander  sowie  mit  Signalstationen  auch  dann 
auszutauschen,  wenn  die  signalisirenden  Theile  verschiedener 
Sprachen  sich  bedienen. 

Zu  diesem  Zwecke  enthält  das  Signalbuch  eine  grosse  An- 
zahl sowohl  vollständiger  Sätze,  als  auch  zur  Verbindung  mit 
«inander  geeignete  Satztheile,  einzelne  Wörter,  Namen,  Silben, 
Buchstaben  und  Zahlen,  welche  durch  Gruppen  von  je  2,  3 oder 
4ader  18  Signalbuchstaben  B,  C,  D,  F,  G,  H,  J,  K,  L,  M,  N,  P,  Q, 
R.  S,  T,  V und  W bezeichnet  sind.  Solche  Gruppen,  deren  jede 
anders  geordnete  oder  andere  Buchstaben  enthält  als  alle  übrigen, 
gibt  es  306  von  je  2 Signalbuchstaben  (BC,  BD,  BF.  BG  etc. 
bis  WV),  4896  von  je  3 Signalbuchstaben  (BCD,  BCF,  BCG, 
BCH  etc.  bis  WVT)  und  73.440  von  je  4 Signalbuchstaben 
(BCDF,  BCDG,  BCDH,  BCDJ  etc.  bis  WVTS). 

Alle  306  Gruppen  von  2 Signalbuchstaben,  alle  4896 
Gruppen  von  3 Signalbuchstaben  und  von  den  Gruppen  von  4 
Signalbuchstaben  die  ersten  18.960  (BCDF  bis  GPWV)  dienen 
zur  Bezeichnung  der  in  das  Signalbuch  aufgenommenen  Sätze, 
Satztheile.  Wörter  u.  s.  w. 

Von  den  übrigen  Gruppen  von  4 Signalbucbstaben  sind  die 
1440  Gruppen  von  GQBC  bis  GWVT  zur  Bezeichnung  der 
Schiffe  der  Kriegsmarinen  und  die  letzten  53.040  Gruppen  von 
HBCD  bis  WVTS  zur  Bezeichnung  der  Schiffe  der  Handels- 
marinen in  der  Art  bestimmt,  dass  jedem  Kriegs-  und  beziehungs- 
weise Kauffahrteischiffe  eines  dieser  (1440  -j-  53.040  =)  54.480 
Signale  als  Unterscheidungs-Signal  zuzutheilen  ist. 

Jedem  Staat  stehen  alle  Unterscheidungs-Signale  behufs 
Vertheilung  auf  die  Schiffe  seiner  Flagge  zur  Verfügung.  Schiffe 
von  verschiedenen  Flaggen  führen  daher  vielfach  dasselbe  Unter- 
scheidungs-Signal, Schiffe  unter  derselben  Flagge  niemals. 

Die  Vertheilung  der  Unterscheidungs-Signale  auf  die 
einzelnen  Schiffe  wird  durch  die  zuständigen  Behörden  bewirkt. 
Jedem  deutschen  Kauffahrteischiffe  wird  gleich  bei  der  Eintra- 
gung in  das  Schiffsregister  ein  solches  Unterscheidungs-Signal 
zugetheilt  und  in  seinem  Schiffscertificate  vermerkt.  So  lange 
das  Schiff  unter  deutscher  Flagge  fährt,  behält  es  dieses  Unter- 
scheidungs-Signal auch  beim  Wechsel  seines  Heimathafens  oder 
seiner  Registerbehörde  unverändert  bei. 

Die  nach  der  systematischen  Reihenfolge  der  Unterschei- 
dungs-Signale geordnete  Liste  ergibt,  welche  Unterscheidungs- 
Signale  den  einzelnen  Schiffen  der  deutschen  Kriegs-  und  Han- 
delsmarine beigelegt  sind. 


Für  die  Schiffe  anderer  Staaten,  welche  das  Signalbuch 
ebenfalls  angenommen  haben,  sind  ähnliche  Listen  vorhanden 
Die  Art  und  Weise,  wie  die  Unterscheidungs-Signale  zu 
signalisiren  sind,  ergibt  sich  aus  dem  in  dem  Signalbuche  ent- 
haltenen Abschnitt  über  „Einrichtung  und  Gebrauch  des  Signal- 
buches“. Will  ein  Schiff  sich  einem  anderen  Schiffe,  einer  Signal- 
station u.  s.  w.  zu  erkennen  geben,  so  muss  es  ausser  seinem 
Unterscheidungs-Signal  stets  auch  seine  National-Flagge  zeigen, 
da,  wie  erwähnt,  Schiffe  verschiedener  Flaggen  vielfach  dasselbe 
Unterscheidungs-Signal  führen. 

Ein  Schiff,  welches  das  Unterscheidungs-Signal  eines 
anderen  Schiffes  wahrnimmt,  kann  dessen  Namen,  Heimathafen, 
Ladungsfähigkeit  und  Dampfkraft  aus  der  Liste  sofort  ersehen, 
Besitzt  es  die  Liste  nicht,  so  wird  es  sich  behufs  späterer  Fest- 
stellung oder  Weitermeldung  die  Nationalität  und  das  Unter- 
scheidungs-Signal zu  merken  haben. 

Jährlich  erscheinen  neue  Ausgaben  dieser  Schiffsliste  und 
im  Laufe  jedes  Jahres  drei  Nachträge  zu  derselben 


Oesterr. -Ungar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 


25.  März, 

26.  „ 

27.  „ 

27.  „ 

28.  „ 

29.  „ 

29.  ,, 

25.  März, 

27.  „ 

28.  „ 

29.  „ 


3 April, 


Adriatischer  Dienst. 

am  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mer  cur“.  Capitän  P.  Covacich, 

Dacb  Venedig. 

am  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Car  lotta“,  Capitän  C.  Androvich, 
aacu  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Lussinpiccoio.  Zara, 
Spalato,  Macarsca,  Curzoia,  Gravosa,  Casteinuoro (Megline),  Perasto, 
Risano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie, 
S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalato. 

um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Messina“,  Capitän  B.  Gopcevich, 
nach  Dalmatien  und  Metkori  ch,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spalato.  Macarsca.  Gradaz  und  Fort-Opus, 
um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“.  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags  Dampfer  „Sultan“,  Capitän  L.  Baricevich, 
nach  Albanien  bis  Corfu.  mit  Berührung  von  Ronguo,  Poia, 
Lussinpiccoio.  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosuizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa.  Comisa,  Vallegrande.  Lagosta,  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravosa.  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano.  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Durazzo,  Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nacn  S.  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato 
um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „H  e b e“,  Capitän  G.  Sabbadini, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso, 
Rabaz  und  Maliuska. 

um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mer  cur“,  Capitän  P.  Covacich, 
nach  Venedig. 

Levante-  Dienst. 

um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Dadhne“,  Capitän  A.  Tercig, 
nach  B a t u m,  mit  Berührung  von  Patras,  Sira,  Piräus,  Salonich. 
Constantinopel,  Ineboli,  Samsun,  Eerasonda  und  Trapezunt. 
um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Danae“,  Capitän  G.  Sirovich, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesme  und  Khios: 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salagkora  und  Parga. 
Ueberschiffung  in  Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und 
Gallipoli. 

zu  Mittag,  Dampfer  „Aurora“,  Capitän  G.  Doncich,  nach 
Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ferner  nach 
Alexandretta,  Lattachia,  Tripol  und  Mersina,  mit  Ueberschiffung 
auf  fremde  Dampfer. 

um  11  UhrVormittags,  Dampfer  „A  c h i 1 1 e“,  Capitän  E.  Ratzmann, 
nach  Constantinopei.  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu. 
Patras.  Piräus  und  Dardanellen:  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa.  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Sulinä,  Galatz  und  Braila.  Ueberschiffung  in 
smvrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und  Gallipoli ; feiner 
nach  Burgas  mit  Ueberschiffung  auf  fremde  Dampfer. 

I Udo-Chinesischer  Dienst. 

4 Uhr  Nachmittags.  Dampfer  „I m pe rat ri x‘,  Capitän  F.  Egger, 
uacn  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez 
und  Aden.  Ferner  nach  Hongkong  mit  Uenersehi ffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo.  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  ÜcberschiffuDg 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colombj. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Schiedsgericht  für  Streitigkeiten  aus  dem  Frachtge- 
schäfte der  Eisenbahn-  und  Dauipfschiffahrts-Gesellschaften. 

(Wahl  der  Schiedsrichter  für  das  Jahr  1890.)  In  das 
auf  Grund  des  Statutes  vom  26.  März  1873  constituirte  Schieds- 
gericht für  Streitigkeiten  aus  dem  Frachtgeschäfte  der  Eisen- 
bahn- und  Dampfschiffahrts-Gesellschaften  sind  für  die  Dauer 
des  Jahres  1890  folgende  Schiedsrichter  gewählt  worden : 

I.  Seitens  der  niederösterreichischen  Handel s- 
und  Gewerbekammer  die  Kammermitglieder: 

Rudolph  Au  spitz,  Zuckerfabriksbesitzer ; 

Wilhelm  Bosch  an,  Kaufmann; 

Julius  Ritter  von  Kink,  Fabrikant; 

Wilhelm  Koentzer,  Kaufmann; 
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Richard  Lieben,  Grosshändler; 

Wilhelm  Naschauer.  Kaufmann; 

Eduard  Pfeil,  Kaufmann; 

Leopold  Pollack,  Kaufmann; 

Franz  Rück  auf,  Fuhrwerksbesitzer; 

Friedrich  Vogel,  Mühlenbesitzer; 

Vincenz  Vollhofer,  Kaufmann; 

J.  M.  Wolfbauer,  Director  der  Gesellschaft  für 
öffentliche  Lagerhäuser  in  Wien. 

II.  Seitens  der  Transportunternehmungen  die 
Herren : 

Johann  Bauer,  Inspector  der  k.  k.  priv.  galizischen 
Carl  Ludwig-Bahn  ; 

Clemens  Wilhelm  Böhm,  Inspector  der  k.  k.  priv.  ersten 
Donau-Dampfschiffahrs-Geselellschaft; 

Dr.  Joseph  Eh  li c h , Rechtsconsulent  der  k.  k.  priv.  öster- 
reichischen Nordwestbahn; 

Guido  Hegenbarth,  Bureauvorstand  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn; 

Ludwig  Ritter  von  Linsm  ei  er,  Inspector  der  priv.  öster- 
reichisch-ungarischen Staatseisenbahn-Gesellschaft ; 

Rudolf  Ma ly,  Inspector  der  k.  k.  Generaldirection  der 
österreichischen  Staatsbahnen  ; 

Anton  Müller,  Oberinspector  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  ; 

Dr.  Victor  Edler  von  Pflügl,  Generaldirections-Rath 
der  k.  k.  Generaldirection  der  österreichischen  Staatsbahnen ; 

Wilhelm  Rauscher,  Oberinspector  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn ; 

Dr.  Victor  Röll,  Generaldirections-Rath  der  k.  k.  Gene- 
ral-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen ; 

Dr.  Alfred  Scheibe r,  Directionssecretär  der  k.  k.  priv. 
böhmischen  Commercialbahnen ; 

Dr.  Bruno  von  Wagner,  Rechtsconsulent  der  priv.  öster- 
reichisch-ungarischen Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

III  Als  Obmänner  sind  von  beiden  Gruppen  gewählt 
worden  die  Herren  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  : 

Dr.  Carl  Wolfgang  Tremel, 

Dr.  Robert  Clemens, 

Dr.  Wilhelm  Lichten  steril, 

Dr.  Ferdinand  Schuster, 

Dr.  Alfred  Stern, 

Dr.  August  Periz. 

Erste  Donau- Dampfschiffahrts- Gesellschaft.  (Ausser- 
ordentliche Generalversammlung.)  Am  15.  März  fand 
unter  dem  Vorsitze  des  Präses  der  gesellschaftlichen  Admini- 
stration Vincenz  Miller  Ritter  von  und  zu  Aichholz  eine  ausser- 
ordentliche Generalversammlung  der. Ersten  Donau-Dampfschiff- 
fahrts-Gesellschaft  zu  dem  Zwecke  statt,  um  über  den  Entwurf 
eines  abgeänderten  Gesellschaftsstatutes  und  Geschäftsreglements, 
welch  letzteres  einen  integrirenden  Bestandtheil  der  Statuten  j 
bildet,  Beschluss  zu  fassen.  Die  Versammlung  begann  mit  der  ! 
Vorstellung  des  landesfürstlichen  Commissärs,  Sectionschefs  im 
k.  k.  Handelsministerium  Dr.  von  Bazant,  worauf  der  Vorsitzende 
constatirte,  dass  115  Actionäre,  von  denen  78  überdies  Voll- 
machten besässen,  erschienen  seien,  so  dass  im  Ganzen  193 
Stimmen,  beziehungsweise  965  Actien  vertreten  seien.  NachWahl 
der  Herren  Dr.  Robert  Clemens,  Simon  Ritter  von  Milesi  und 
Alfred  Lenz  zur  Mitfertigung  des  Protokolles,  gelangte  der 
Bericht  über  die  beantragten  Statuten  und  Reglementsänderungen 
zur  Verlesung.  Letztere  haben  insbesondere  zum  Gegenstände: 

1.  Die  Ausdehnung  des  einem  Bevollmächtigten 
einzuräumenden  Stimmrechtes  in  der  General- 
versammlung für  ihn  und  seine  Mandanten  von  zwei  auf 
fünf  Stimmen,  wobei  aber  im  eigenen  Namen  ohne  Rücksicht 
auf  den  Actienbesitz  immer  nur  eine  Stimme  abgegeben  wer- 
den darf. 

2.  Die  Einsetzung  eines  einheitlichen,  „Admini- 
stration“ betitelten  Verwaltungskörpers  an  Stelle 
der  bisherigen  zwei  Organe : der  Administration  und  des 
Ausschusses,  deren  ersterem  die  Oberleitung  und  Vertretung 
der  Gesellschaft  zustand,  während  der  Ausschuss  bei  den 
nicht  der  Generalversammlung  vorbehaltenen  wichtigeren 
Fällen,  wo  das  Einschreiten  einer  höheren  Gewalt  für  die 
Administration  wünschenswerth  oder  für  die  Gesellschaft 
nothwendig  erschien,  an  Stelle  der  Generalversammlung, 
jedoch  nicht  selbstständig,  sondern  nur  gemeinschaftlich  mit 
der  Administration  und  als  integrirender  Theil  derselben  zu 
treten  hätte. 

3.  Die  Schaffung  der  Stelle  eines  in  , gleicher  Weise 
wie  der  Präses  der  Administration  zu  wählenden  Vize- 
präsidenten. 


4.  Die  Aufhebung  der  Beschränkung  der  Wähl- 
barkeit zu  Mitgliedern  der  Verwaltung  auf 
stimmberechtigte  Actionäre.  Fortan  soll  es  genügen, 
wenn  die  Mitglieder  der  Administration  vor  Ausübung  ihrer 
Function  die  das  Stimmrecht  begründende  Anzahl  von  auf 
ihren  Namen  geschriebenen  Actien  innerhalb  14  Tagen  nach 
stattgehabter  Wahl  deponiren  und  während  der  Functions- 
dauer in  der  Verwahrung  der  Gesellschaft  belassen,  wodurch 
sie  zugleich  für  diese  Zeitdauer  das  Stimmrecht  in  der 
Generalversammlung  erlangen. 

5.  Die  Festsetzung  von  Bezügen  für  die  Mitglieder 
der  Verwaltung. 

6.  Die  Anordnung,  dass  nicht  mehr  alle,  sondern  min- 
destens zwei  Drittel  der  Administratoren  und 
der  Präsident  in  Wien  domiciliren  müssen. 

6.  Die  Bestimmung  der  Zahl  der  Administratoren  mit 
zehn  bis  fünfzehn,  und  zwar  dem  Präsidenten,  dem 
Vicepräsidenten  und  acht  bis  dreizehn  Administratoren  an 
Stelle  der  bisherigen  sechs  Administratoren  (einschliesslich 
des  Präses)  und  fünf  Ausschussmitglieder,  und  der  Ein- 
räumung eines  Oooptationsrechtes  der  Admini- 
stration Bisher  wurden  Administration  und  Ausschuss 
dadurch  erneuert,  dass  von  den  sechs  Administratoren  jähr- 
lich zwei,  von  den  fünf  Ausschussmitgliedern  in  einem  Jahre 
drei  und  in  dem  folgenden  zwei  austraten  und  durch  eine 
Neuwahl  der  Generalversammlung  ersetzt  worden.  Von  nun 
au  sollen  die  Mitglieder  der  Administration  auf  vier  Jahre 
gewählt  werden  jährlich  bei  Abhaltung  der  ordentlichen 
Generalversammlung  ein  Viertel  derselben,  rücksichtlich  der 
verbliebene  Rest  austreten.  Im  Falle  des  Ablebens  oder  Aus- 
trittes eines  Mitgliedes  der  Administration  vor  Ablauf  seiner 
Functionsdauer  soll  dessen  Stelle  einstweilen  durch  die  Ad- 
ministratiin  provisorisch  besetzt  werden  und  wird  die  erste 
darauf  einberufene  ordentliche  Generalversammlung  zu  be- 
schlossen haben,  ob  eine  definitive  Ersatzwahl  zu  vollziehen 
sei,  und  dieselbe  eventuell  vornehmen,  in  welchem  Falle 
der  Gewählte  rücksichtlich  seiner  Functionsdauer  an  die 
Stelle  des  ausgeschiedenen  Administrators  tritt.  Ausserdem 
soll  der  Administration  Vorbehalten  bleiben,  insolange  die 
statutenmässige  Maximalzahl  ihrer  Mitglieder  nicht  erreicht 
ist,  die  offenen  Stellen  einstweilen  durch  Cooptation  zu  be- 
setzen. Die  nächste  ordentliche  Generalversammlung  wird 
sodann  durch  Vornahme  der  bezüglichen  Ersatzwahl  zu  be- 
schlossen haben,  ob  diese  Besetzung  als  eine  definitive  zu 
gelten  hat,  oder  sie  widerrrufen.  Die  Functionsdauer  des 
Cooptirten  wäre  vom  Zeitpunkte  der  durch  die  ordentliche 
Generalversammlung  erfolgten  definitiven  Ersatzwahl  an  zu 
rechnen. 

7.  Die  Aufhebung  der  Beschränkung  der  Seeschiff- 
fahrt auf  das  Schwarze  Meer. 

8.  Die  Verpflichtung  der  Gesellschaft,  bei  Be- 
setzung von  Dienstposten  auf  die  gesetzlichen 
Bestimmungen  über  die  Verleihung  von  Anstel- 
lungen an  ausgediente  Unteroffi eiere  Bedacht 
zu  nehmen. 

Weiters  wurden  gewisse  thatsächliche  Umstände  berichtigt, 
welche,  ohne  einen  Anachronismus  zu  begehen,  in  ein  geändertes 
Statut  nicht  hinübergenommen  werden  konnten,  einzelnen  zwin- 
genden geschäftlichen  Rücksichten  Rechnung  getragen  und  ver- 
schiedene stylistische  Verbesserungen  vorgeschlagen.  Bei  der 
nun  folgenden  Debatte  beantragte  Actionär  Dr.  Freiherr  von 
Mayr  die  en  bloc-Annahme  des  vorgelegten  Elaborates.  Actionär 
August  Pulzsky  stellte  den  Antrag,  das  Stimmrecht  nicht  mehr 
von  der  „österreichischen  Reichsbürgerschaft“  abhängig  zu  machen, 
da  diese  Bezeichnung  weder  der  Sachlage  noch  dem  heutigen  recht- 
lichen Verhältnisse  entspreche,  sondern  die  Staatsbürgerschaft  in 
einer  der  beiden  Reichshälften  als  Bedingung  der  Stimmberech- 
tigung hinzustellen  und  sonach  in  § 18  der  Statuten  an  Stelle 
der  Worte  „ein  österreichischer  Reichsbürger“  die  Worte  „ein 
österreichischer  und  ungarischer  Staatsbürger“  zu  setzen.  Nach- 
dem noch  mehrere  Actionäre:  Dr.  Ehrenfeld,  Dr.  Rudolf  Schwarz, 
Dr.  Grünbaum  und  Ritter  von  Taussig,  gesprochen,  wurde  zur 
Abstimmung  geschritten,  der  vorgelegte  Statuten-Entwurf  sammt 
dem  Anträge  Pulszky  angenommen,  die  Administration  aber  er- 
mächtigt, die  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  für  die  be- 
schlossenen Statutenänderungen  einzuholen  und  die  aus  diesem 
Anlasse  von  der  Staatsverwaltung  etwa  geforderten  stylistischen 
und  sonstigen  minder  wesentlichen  Ergänzungen  und  Aenderungen 
vorzunehmen,  in  welchem  Falle  die  endgültig  festgestellten  Sta- 
tuten so  angesehen  werden  sollen,  als  wenn  sie  ihrem  Wortlaute 
nach  von  der  Generalversammlung  beschlossen  worden  wären. 
Hierauf  erfolgte  der  Schluss  der  Versammlung. 


Nr.  .35  — 25.  März  1890. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Tarife  und  Transport- Angelegen heiten . 


Kundmachungen. 

Norddeutsch-Serbischer  Eisenbahnverband. 

Neue  Frachtsätze  für  Solingen. 

Für  den  Verkehr  mit  den  neuen  Bahnhöfen  in  Sta- 
tion Solingen  „Solingen-Nord  und  Solingen- 
Süd“  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Elberfeld  treten 
directe  Frachtsätze  in  Geltung.  Für  den  Verkehr  mit  der 
bisherigen  Station  Solingen,  welche  die  Bezeichnung 
„Solingen-Weyersberg“  erhalten  hat,  und  welche 
nur  noch  für  den  Wagenladungsverkehr  eingerichtet  ist, 
treten  anderweite  zum  Theil  ermässigle  Frachtsätze  in  Kraft. 

Ueber  die  Höhe  der  neuen  Tarifsätze  geben  die  be- 
theiligten Eisenbahn-Verwaltungen  Auskunft. 

Wien,  am  20.  März  1890.  [199] 

Die  k.  k.  Genera  1-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Güterverkehr  Oesterreich-Ungarn— Delle  transit. 

Frachtsätze  für  Zuladungen  in  den 
Fleischwagen. 

Für  Zuladungen  zu  den  für  Paris  bestimmten,  ab 
Wien  (Westbahnhof)  in  Fleischwagen  als  Eilgut  nach 
Delle  transit  zur  Beförderung  gelangenden  Fleischtrans- 
porten werden  rücksichtlich  der  Strecke  Wien  (West- 
bahnhof)— D eile  transit  bis  auf  Weiteres,  unter  Zu- 
grundelegung des  wirklichen,  von  10  zu  10  kg  nach  auf- 
wärts abzurundenden  Gewichtes,  folgende  Frachtsätze  be- 
rechnet. 

a)  für  Lebensmittel  (Wildpret,  Geflügel,  Wurstwaaren, 
Eier  und  dergleichen)  144-10  Frcs.  pro  1000  kg; 

b)  für  Zuladungen  anderer  Art  (z.  B.  Felle  etc.) 
246  50  Frcs.  pro  1000  kg. 

An  den  hinsichtlich  der  Frachtberechnung  für  die 
Fleischladung  selbst  bestehenden  Bedingungen  tritt  hier- 
durch keine  Aenderung  ein. 

Wien,  am  21.  März  1890.  [200] 

K.  k.  General-Directioii  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen. 

Neue  Fahrpreistabelle. 

Ab  1.  April  1890  tritt  eine  neue  Fahrpreis-  und 
Antheilstabelle  für  den  directen  Personenverkehr  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  einer- 


seits und  Stationen  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen andererseits  via  Lawoczne  und  via  Lupköw 
in  Kraft. 

Hiedurch  wird  die  gleichnamige  Fahrpreis-  und  An- 
theilstabelle vom  1.  August  1889  aufgehoben. 

Wien,  am  20.  März  1890.  [201] 


Sonstige  Nachrichten. 

Tarifbestimimingen  für  Militärtransporte.  (Aende- 
rung einiger  Bestimmungen  rücksichtlich  der 

Linien  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  der 
Ungarischen  Nordostbahn  und  der  ungarischen 
Strecke  der  Kaschau-Oderberger-Bahn.)  In  Folge  der 
mit  1.  Jänner  eingetretenen,  im  Verordnungsblatt  Nr.  7,  pag.  151, 
verlautbarten  Tarifanderungen  im  Civil-Transportverkehre.  wurde 
mit  Circularverordnung  vom  28.  Jänner,  Abth.  5,  Nr.  3714/E.-B. 
(Normal-Vrdgsbl.  für  das  k.  u.  k.  Heer,  IV.  Stück  vom  13.  Februar) 
verlautbart,  dass  sich  nun  auch  theilweise  die  in  der  Circular- 
Verordnung  vom  26.  Juli  1889,  Abth.  11,  Nr.  3276  (Normal-Ver- 
ordnungsbl.  für  das  k.  u.  k.  Heer,  XXV.  Stück,  Nr.  87)  enthal- 
tenen Bestimmungen  beT-effs  der  ununterbrochenen  Strecken 
ändern  und  nunmehr  wie  folgt  zu  lauten  haben: 

„Als  ununterbrochene  Strecken  haben  für  sich  abgesondert 
zu  gelten : 

1.  Die  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen,  einschliesslich  der  ver- 
staatlichten Ungarischen  Westbahn  und  der  Budapest-Fünf- 
kirchner-Bahn  — die  Peagezüge  der  köngl.  Ungar.  Staats- 
bahnen auf  der  Südbahnstrecke  Agram-Sissek  ausgenommen 
— in  ihrem  ganzen  zusammenhängenden  Netze,  sowie  die 
Ungar.  Nordostbahn,  einschliesslich  der  in  ihrem  Betriebe 
befindlichen  Staatsbahnstrecken  Munkäcs-Beszkid  und  Le- 
genye-Mihäly— Mezö-Laborcz,  terner  die  Kaschau-Oderberger 
Bahn  (ung.  Linie), 

2.  die  Csakathurn-Agamer  (Zagorianer-)-  Bahn  und 

3.  die  Szamosvelgyer-Bahn,  letztere  jedoch  nur  bezüglich  des 
Anschlussverkehres.  Diese  drei  Linien- Gruppen  bilden  für 
sich  je  eine  eigene  Zonengruppe  für  die  Berechnung  des 
Militär-Tarifes.“ 

Schliesslich  wird  in  Betreff  der  Anordnung  des  Militär- 
Tarifes  bei  Benützung  der  Peagezüge  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen im  Transitverkehrs  auf  der  Südbahnstrecke  Agram-Sissek 
bemerkt,  dass  auf  dieser  Strecke  für  die  Beförderung  von  Militär- 
Transporten  und  der  im  Dienste  reisenden  Militärpersonen  mittelst 
dieser  Peagezüge  die  Fahrpreise  nach  dem  mit  der  Circular- 
Verordnung  vom  28  December  1883,  Abth.  11,  Nr.  7292,  ver- 
lautbarten Gebiihren-Tarife  zu  berechnen  und  zu  entrichten  sind. 
Die  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  gewähren  dagegen  den  ausserdienst- 
lich  in  Uniform  reisenden  Militärpersonen  die  Begünstigung,  dass 
i sie  mit  den  erwähnten  Pdageziigen  gegen  Lösung  einer  gewöhn- 
lichen Zonen;ahrkarte  der  minderen  in  der  nächst  höheren  Wagen- 
classe,  bezw.  in  der  III.  Wa/enclasse  gegen  Lösung  einer  halben 
j solchen  Fahrkarte  der  II.  Wagenclasse,  befördert  werden.  Im 
Verkehre  mit  den  auf  der  Pdagestrecke  liegenden  Zwischensta- 
i tionen  Gorica  und  Lekenik  erhalten  ausserdienstlich  reisende 
I Militärpersonen  jedoch  bis  bis  Sissek,  bezw.  bis  Agram  gütigen 
! Fahrkarten. 


Kohlenwaggons, 

normal  gebaute,  werden  gleich  für  den  Sommer  vortheilhaft 

vermietliet. 

Offerten  unter  „Waggons“  an  die  Administration  dieses 
(132)  Blattes,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 


lE^suis.  Isörj.ig'l.  2?riT7-ilegri-u.xxi.. 

Licht  paus-  W Anstalt 

H.  11 1 E H Ti  (Itterheira’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35 
empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Pliinen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Ijichtpansverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grnnd).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertigung  von  Pliinen  (weisse  Linien 
anf  blauem  Grund).  — Preis  mfisslg,  Arbeit  schnell  und  solid. 
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Verordnung-«- Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  35 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgc macht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  «38.) 

I * io  nachstehenden  Turifcriniissigungcn  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
uml  Diquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugestandniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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BericlitiKiiiisr.  Stidbahn-Gesellschaft.  Aus  der  Publication  ira  Verordnungs-Blatt  Nr.  151  vom  28.  December  1889,  Post  3483,  ist  der  Artikel  „Stein- 
kohlentheeröl“,  als  dorthin  nicht  gehörig,  zu  streichen. 


Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Nr.  und  Datum  £ ! 

des 

Verordnungs-Blattes  des 

k.  k.  Handelsministeriums  | © 1 

Firm  a 

der 

Bezeichnung 

des 

Bezeichnung 

der 

Besondere 

unter  welcher  die  Tarif-  ( 
ermässigung  publicirfc  wurde 

betheiligten  Bahnver- 
waltungen 

Artikels 

1 

▼ o n 1 nach 

— 1 

Bemerkungen 

Nr.  143  vom  7.  Decemb.  1889 

2845 

Oesterr.  Nordwestbahn 

Knochenfett  (Talg) 

Tetschen  transit  für 

Stockerau 

Wird  in  Folge  Durchführug 

Sendungen  von  Stadt- 

ira  Tarifwege  mit  1.  April 

snlza 

1890  aufgehoben 

K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 


In  der  Station  Pilsen  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Westbahn 
erliegen  diverse  altbrauchbare  und  alte  Materialien,  welche  zum 
Verkaufe  an  den  Bestbietenden  bestimmt  sind,  und  zwar: 

Schienenbruch,  altes  Kupfer,  Messing,  Rothgussmetall, 
Zink,  Eisenblech,  Gusseisen,  Schalengussräder,  Herzstücke,  Tyres, 
Achsen,  Radsterne,  Stahlfederblätter,  Gussstahl  von  Valutfedern, 
Pauscheisen,  Zerreneisen,  diverse  Metallspäne,  diverse  Abfälle 
und  Petroleum-Barels. 

Ueber  die  Menge  der  einzelnen  Sorten  und  deren  Lage- 
rungsplatz, sowie  über  die  sonstigen  Verkaufs-Modalitäten,  ertheilt 
die  Betriebs-Direction  in  Prag  (Bahnhof  Smichow),  die  Central- 
direction  in  Wien,  Stadt,  Elisabethstrasse  Nr.  9,  schliesslich  auch 
das  Materialdepot  in  Pilsen  nähere  Auskunft,  und  es  können  an 
den  genannten  Stellen  die  zur  Offertstellung  zu  benützenden 
Offertformularien  und  Bedingnisse  behoben  werden. 

Die  schriftlichen  mit  einer  50  kr.  Stempelmarke  zu  ver- 
sehenden Offerte  sind  von  Aussen  mit  der  Bezeichnung: 
„Offerte  für  den  Ankauf  von  alten  Materialien“ 
zu  überschreihen  und  nebst  dem  10  °/0igen,  in  einem  abgesonderten 
Couvert  an  die  Directions-Cassa  in  Prag  abzugebenden  Vadium 
bei  der  Betriebs-Direction  in  Prag  (Bahnhof  Smichow)  bis  zum 
31.  März  1.  J.  einzureichen. 

Offerten  ohne  Erlag  des  Vadiums  werden  nicht  berück- 
sichtigt. 

Prag,  am  20.  März  1890. 

Die  Betriebs-Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


K.  k.  priv. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

=^)^== 

Wir  beabsichtigen,  die  Lieferung  der  für  das  Jahr  1890 
henöthigten  Schienen  und  Schienenbefestigungsmittel  für  den 
österreichischen  Streckentheil  im  Offertwege  zu  vergeben,  u.  zw.: 


300  Stück  Bessemerstahlschienen  für  die  currente  Strecke  mit 
33'25  kg  Gewicht  per  Meter,  ä 8-70  m lang, 

25  Stück  Bessemerstahlschienen  für  die  currente  Strecke  mit 
33-25  kg  Gewicht  per  Meter,  ä 8-64  m lang, 

6.500  Unterlagsplatten, 

850  äussere  Laschen  mit  Winkel, 

850  innere  Laschen  mit  Winkel, 

5.000  Kuppelungs-Bolzen, 

20.000  Hakennägel  laut  unseren  diesbezüglichen  Normalzeich- 
nungen. 

Stahlschienen  für  Weichen  mit  dem  Normalprofile  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  für  Eisenschienen  von  32  4 kg 
Gewicht  per  Meter,  worüber  jedoch  unsere  diesbezügliche  Normal- 
Zeichnung  massgebend  ist,  u.  zw.: 

20  Stück  ä 6-35  lang 

21  „ ä 6-30  „ 

369  „ ä 5-50  „ 

20  „ ä 3-07  „ 

26  „ ä 2-99  „ 

Hierauf  bezügliche,  mit  einem  50  kr.-Stempel  versehene 
Offerte  sind  gesiegelt  und  am  Couverte  mit  der  Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  6916/635  a II  ex  1890“ 

bis  10.  April  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  hei  unserem  Secretariate 
(Budapest,  IV.,  Marie  Valeriegasse  Nr.  11)  einzureichen. 

Im  Offerte,  welchem  die  unterschriftlich  anerkannten 
Lieferungsbedingnisse  und  Zeichnungen  beizuschliessen  sind,  ist 
der  Preis  per  Metercentner  franco  einer  unserer  Stationen  anzu- 
setzen, mit  der  gleichzeitigen  Erklärung,  dass  Offerent  bis 
30.  April  1.  J.  im  Worte  bleibt. 

Die  betreffenden  Lieferungsbedingnisse  und  Zeichnungen, 
sowie  die  zur  Olfertstellung  zu  benützenden  Formularien  können 
bei  unserer  Material-Anschaffung  (Budapest,  Marie  Valeriegasse 
Nr.  11)  gegen  Erlag  von  1 fl.  bezogen  werden. 

Budapest,  den  20.  März  1890. 

Die  leitende  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Offert-Ausschreibung, 

Die  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  beabsichtigt, 
die  Lieferung  der  zur  Locomotivfeuerung  benötlngten  Kohle,  vom 
1.  Juni  1890  angefangen,  auf  ein  Jahr  oder  auf  3 Jahre  sicher 
zu  steilen,  und  ladet  hiermit  zur  Offertstellung  auf  diese  Liefe- 
rung ein. 

Der  jährliche  Bedarf  beträgt  in  würfelreicher  Kleinkohle 
beiläufig  30.000  t,  in  Braunkohle  bester  Qualität  beiläufig 
45.000  t. 

Der  zu  liefernde  jährliche  Bedarf  kann  während  der 
Lieferungsperiode  um  25  pCt.  erhöht  oder  vermindert  werden 
und  hat  die  Ablieferung  in  durch  die  Direction  festzustellenden 
monatlichen  Theilquantitäten  zu  erfolgen. 

Der  Preis  ist  per  Tonne  in  Wagenladungen,  franco  irgend 
einer  Station  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  gerechnet,  an- 
zugeben. 

Offerte  können  nur  von  Kohlenbergwerks-Besitzern  oder 
von  deren  Pächtern  gestellt  werden. 

Der  Offerent,  der  nicht  Schwarzkohle  offerirt,  hat  im 
Offerte  entschieden  anzusetzen,  für  welche  Minimal-Verdampfungs- 
Fähigkeit  der  Kohle  er  Haftung  übernimmt,  und  werden  dann 
die  für  Schwarzkohle  aufgestellten  speciellen  Bedingnisse  dem- 
gemäss geändert  werden. 

Das  Offert  kann  auch  auf  einen  Theil  des  ganzen  Jahres- 
bedarfes gestellt  werden,  jedoch  darf  die  offerirte  Quantität 
nicht  weniger  als  ein  Drittel  des  ganzen  Bedarfes  ausmachen. 

Das  Offert  ist  für  eine  einjährige  und  für  eine  dreijährige 
Lieferung  separat  zu  stellen. 

Die  unterfertigte  Direction  behält  sich  das  Recht  vor, 
zwischen  den  Offerenten,  ohne  jede  Rücksicht  auf  die  offerirten 
Preise,  frei  wählen  zu  können. 

Die  Offerte  sind  mit  Stempel  versehen,  gehörig  versiegelt, 
mit  der  Aufschrift  „Offert  auf  Kohlenlieferung“  längstens 
bis  15.  April  1.  J.,  Vormittags  12  Uhr,  bei  dem  Secretariate  der 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (Budapest,  Marie  Valeriegasse 
Nr.  11)  einzureichen. 


Im  Offert  ist  bestimmt  zu  erklären,  dass -der  Offertsteller 
mit  seinem  Offerte  bis  31.  Mai  1.  J.  im  Worte  bleibt,  und  dass 
er  mit  den  Lieferungsbedingnissen  einverstanden  ist. 

Dem  Offerte  ist,  der  Depotschein  über  das  bei  der  Haupt- 
cassa  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  deronirte  Vadium  bei- 
zulegen. 

Dieses  Vadium  ist  in  der  Höhe  von  5 pCt.  des  Lieferungs- 
werthes  in  Baarem  oder  in  österreichischen  oder  ungarischen 
Staatspapieren  oder  in  solchen  österreichischen  oder  ungari- 
schen Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  garantirter  Bahnen,  zum 
Tagescourse  gerechnet,  spätestens  einen  Tag  vor  dem  Einreichungs- 
Terrnine  des  Offertes,  d.  i.  bis  14.  April  1.  J.,  Vormittags  12  Uhr, 
zu  hinterlegen. 

Die  Lieferungsbedingnisse  können  bei  der  Directions-Fach- 
abt’neilung  für  Maschinenwesen  bezogen  werden. 

Budapest,  am  21.  März  1890. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt). 


iCeiü  Frostschaden! 

llPtoniren.  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Külte 
bis  zu  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  l’ortland-Cemcnt,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Ceraent-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Öyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

Ä.  Frostsicherer  Gyps Pr.  lookgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lookgfl.  10. — 
Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  \aclinahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 

Wien-Meidlinsr,  .Seliiiljrw*«- 


Friedrich  Weidmann’8  Wtwe  Wien 


Special-Fabrik  für 


Sipalisjrip-,  Beienclitip- 1 Blecliaiwiistiiup-GepiistäMe 

für  Eisenbahnen,  Strassenbahnen  etc. 

II.  Bez.,  Körnergasse  Nr.  5 


liefei  t 

Complete  Ausrüstungen  für  Strecken,  Biiliuwiichter-,  Stations-, 
Bureau-,  Wartesaal-  und  Restaiirations-Localit’äten.  Wecliselsignal- 
sclieiben  nach  eigenem  Patente,  Type  der  k.  k.  österr.  Staatsbaiinen, 
circa  10.000  im  Verkehre.  Coup£-Lampen  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  Blokirsignal-Laternen,  Locomotiv-,  Wagen, 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Lateruen,  Stations-.  Veranda-  und 
> estibul-Lateriien  etc.  Complete  Einrichtung  für  Postambulanz- 
Wagen  nach  Vorschrift. 

NB.  Säm mtliche  in  letzter  Zeit  neuatigelegten  Eisenbahnlinien,  darunter  die  k.  k.  Galizische 
Transversalbahn  und  Aribergbahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Administratiiu,  Pränumeration  and 
Insei  aten-Annahme : 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcussen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 

verbnnde  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . ,33Frcs. 

Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  vom  18.  März  1890,  Z.  11.500/11  ex  1889,  an  die  Verwaltungen  der  öster- 
reichischen Eisenbahnen,  betreffend  die  Vorlage  einer  Zusammenstellung  über  die  Ausrüstung  der  Züge  mit 

continuirlichen  Bremsen. 


Um  einen  Ueberblick  über  die  auf  den  dortseitigen  Linien  verkehrenden  Schnell-  und  Personenzüge  in  der 
Richtung  zu  gewinnen,  welche  von  diesen  Zügen  mit  continuirlichen  Bremsen  ausgerüstet  sind,  und  welche  maximale 
Fahrgeschwindigkeiten  in  einzelnen  Strecken  erreicht  werden,  wird  die  geehrte  Verwaltung  eingeladen,  eine  Zusammen- 
stellung nach  dem  beiliegenden  Formulare  bis  15.  April  1.  J.  in  Vorlage  zu  bringen. 

Zur  Verfassung  dieser  Zusammenstellung  hat  die  Sommer-Fahrordnung  des  Jahres  1890  als  Grundlage 
zu  dienen,  es  sind  jedoch  Secundär-Personenzüge,  dann  solche  Personenzüge,  welche  nur  an  gewissen  Tagen,  sowie 
in  einzelnen  Zeitperioden  verkehren,  in  die  Zusammenstellung  nicht  aufzunehmen.  Ebenso  sind  auch  die  im  Betriebe 
der  geehrten  Verwaltung  stehenden  Localbahnen  in  diese  Zusammenstellung  nicht  einzubeziehen. 

Rücksichtlich  der  Rubrik  4 der  Zusammenstellung  wird  bemerkt,  dass  in  dieselbe  die  im  Laufe  des  Zuges 
aus  der  Anwendung  der  kürzesten  Fahrzeit  resultirende  und  factisch  erreichte  grösste  Fahrgeschwindigkeit  zu  stellen  ist. 

Wien,  am  18.  März  1890.  ..... 

Lilienau  m.  p. 


ad  Gen.-Insp.-Z.  — ex  1889. 

Zusammenstellung 

der  verkehrenden  Schnell-  und  Personenzüge,  rücksichtlich  deren  Ausrüstung  mit  coiitiuuirlicheu  Bremsen. 
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Der  neue  Personentarif  der  k.  k.  Staats- 
bahnen. 

Der  neue  Personentarif  für  die  k.  k.  Staatsbaiinen, 
welcher  von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen auf  Grund  umfassender  Studien  in  Vorschlag  ge- 
bracht worden  ist,  hat  die  Genehmigung  Ihrer  Excellenzen 
des  Handelsministers  und  des  Finanzministers  erhalten  und 
wird  am  1.  Juni  in  Wirksamkeit  gesetzt  werden. 

Derselbe  beruht  auf  nachfolgenden  grundsätzlichen 
Bestimmungen : 

1.  Der  Personentarif  der  Oesterr.  Staatsbahnen  ist 
weder  auf  Grund  des  Personenportos  — mag  dasselbe 
von  der  dritten  oder  von  der  vierzehnten  Zone  beginnen 

— noch  auf  der  Grundlage  nach  und  nach  fallender  Tarife 
(Differentialtarif)  aufgebaut.  Die  Taxen  sind  kilometrisch 
ermittelt  und  gelangen  nach  Zonen  von  je  1 bis  5 Myria- 
metern gleichmässig  zur  Einhebung. 

2.  Die  einheitliche  Kilometertaxe  ist  für  Personen- 
züge mit  1 kr.  per  Kilometer  für  die  dritte  und  für  die 
zweite  und  erste  Glasse  mit  dem  Zweifachen  dieser  Grund- 
taxe, das  ist  mit  1 kr.  für  die  dritte,  2 kr.  für  die  zweite 
und  mit  3 kr.  für  die  erste  Glasse,  bemessen.  Für  Schnell- 
züge tritt  für  alle  Glassen  je  ein  fünfzigpercentiger  Zuschlag 
hinzu. 

3.  Von  jeder  Station  angefangen  folgen  gleichmässig 
innerhalb  der  ersten  hundert  Kilometer  je  fünf  Zonen  in 
der  Ausdehnung  von  ä einem  Myriameter  (10  Kilometer), 
zwei  Zonen  in  der  von  einem  und  einem  halben  Myria- 
meter (15  Kilometer)  und  eine  Zone  in  der  von  zwei 
Myriametern  (20  Kilometer)  [5X10  + 2X15  + 20  = 100 
Kilometer] ; ebenso  schliessen  sich  über  100  Kilometer 
für  die  gesammte  Strecke  Zonen  an  von  ä 5 Myriametern 

— 50  Kilometern. 

4.  In  Fällen,  wo  das  Reiseziel  nicht  mit  dem  Ende 
der  betreffenden  Zone  zusammenfällt,  ist  gleichwohl  die 
Gesammtgebühr  für  die  letzte  Zone  der  Reise  zu  ent- 
richten, so  dass  dann  zu  der  kilometrischen  Einheitstaxe 
für  die  effective  Fahrt  noch  der  Zuschlag  für  die  nicht 
durchfahrene  Strecke  dieser  letzten  Zone  dazu  kommt. 
Bei  dem  Umstande,  als  dieser  Zuschlag  erst  bei  den  grös- 
seren Zonen  von  ä 50  Kilometern  von  einer  beachtens- 
werthen  Höhe  sein  kann,  diese  Zonen  aber  erst  über  100 
Kilometer  beginnen,  tritt  eine  Begünstigung  von  Nahreisen 
ein,  die  allen  Verkehrscentren  gleichmässig  zugute  kommt, 
da  die  Zonen  nicht  stabil  sind,  sondern  von  den  ver- 
schiedenen Stationen  jeweilig  itiren  Ausgangspunkt  haben. 

5.  Die  bisherigen  einzelnen  Retourkarten,  Abonne- 
mentskarten in  einer  bestimmten  Anzahl,  Saison-,  Wall- 
fahrer- und  Schifferkarten  hören  mit  Beginn  der  Wirk- 
samkeit der  neuen  Taxen  auf.  Fahrkarten  für  Personen- 
züge werden  nur  für  die  verschiedenen  Zonen  aufgelegt. 
Kleinere  Stationen  und  Haltestellen  werden  in  der  Regel 
nur  mit  Karten  dritter  Glasse  dotirt  und  werden  ermäch- 
tigt, auf  Grund  des  Verhältnisses  von  1 : 2 und  3 (Punkt  2) 
je  zwei  und  drei  solcher  Karten  für  die  einfache  Taxe  der 
zweiten  oder  ersten  Classe  auszufolgen.  Schnellzugskarten 
werden  in  der  Regel  nur  in  Hauptstationen  ausgegeben ; 
in  den  übrigen  Stationen  gelangen  je  l'/s  Karten  der 
betreffenden  Glasse,  beziehungsweise  das  entsprechende 
Aequivalent  zur  Ausgabe.  Jahres-Permanenzkarten  für  das 
Gesammtnetz  oder  für  die  Theilstrecken,  sowie  Militär- 
karten für  Dienstesreisen  bleiben  bestehen.  Rundreisekarten 
werden  beibehalten,  werden  jedoch  nur  mit  der  normalen 
Taxe  berechnet.  In  Fällen,  wo  nach  den  bestehenden 


Bestimmungen  oder  Uebereinkommen  ferner  noch  Begün- 
stigungen eintreten  sollen,  z.  B.  bei  Kindern  im  Alter  von 
zwei  bis  zehn  Jahren,  bei  Schülern  und  Arbeitern  u.  s.  w., 
treten  die  halben  Taxen  der  betreffenden  Glassen  an  die 
Stelle  der  bisherigen  Begünstigungen,  und  haben  daher 
die  bezüglichen  Halbkarten  für  die  verschiedenen  Special- 
karten zur  Ausgabe  zu  kommen. 

6.  Das  bisherige  'per  Person  gestattete  Freigewicht 
für  je  25  Kilogramm  entfällt  mit  der  Wirksamkeit  der 
neuen  Personentaxen  der  Oesterr.  Staatsbahnen  und  wird 
die  bisherige  für  das  Mehrgewicht  bestehende  Taxe  von 
02  kr.  per  je  angefangene  zehn  Kilogramm  und  per  ein 
Kilometer  für  das  Gesammtgewicht  berechnet. 

Nachstehende  Tabelle  enthält  die  Fahrpreise,  die  in 
den  einzelnen  Zonen  zu  entrichten  sein  werden. 


Zonen-Fahrpreise 
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Dieser  Personentarif  soll  successive  auch  auf  den 


Hauptlinien  der  Privatbahn-Unternehmungen  zur  Einführung 
gelangen.  Die  Beseitigung  der  entgegenstehenden  Bestim- 
mungen des  Personentarifgesetzes  vom  Jahre  1877  in 
Bezug  auf  die  Erhöhung  des  Zuschlages  für  Schnellzüge, 
die  Aufhebung  der  Tarifherabsetzung  für  gemischte  Züge 
und  die  Auflassung  des  Freigepäckes  werden  mittelst  einer 
besonderen  Gesetzesvorlage  angebahnt. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Kremsthalbahn  - Gesellschaft.  (Schl epp  bahn  zum 
Wasserwerke  der  Stadt  Linz  in  Scharlinz.)  Die  Statt- 
halterei in  Linz  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  für 
eine  in  km  4-539  der  Kremsthalbahn  abzweigende  und  zum 
Maschinenhause  des  Wasserwerkes  der  Stadt  Linz  in  Scharlinz 
führende  Schleppbahn  auf  den  31.  März  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  4277.] 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft.  (Anlage 
von  Ladegeleisen  bei  dem  Saxonia-Schachte  Nr.  II: 
Politische  Begehung.)  Am  21.  März  fand  die  politische 
Begehung  des  Projectes  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesell- 
schaft für  die  Anlage  von  Ladegeleisen  bei  dem  Saxonia- 
Schachte  Nr.  II  in  Triebschitz  statt.  [G.-l.-Z.  4024.] 
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Localbahn  Ischl-Salzburg.  (Anschluss  der  schmal- 
spurigen Localbahn  Ischl-Salzburg  an  den  Stadt- 
bahn hof  Salzburg:  Anordnung  der  politischen  Be- 
gehung für  die  Theilstrecke  Ischl-Strobl.)  Auf  Grund 
des  Ergebnisses  einer  am  11.  und  12.  October  1889  durch- 
geführten Commissionsverhandlung  wurde  der  Anschluss  der 
schmalspurigen  Localbahn  Ischl-Salzburg  an  die  Station  Salzburg 
der  k.  k.  Staatsbahnen  festgestellt.  Gleichzeitig  erfolgte  über 
das  von  der  Firma  Stern  & Hafferl  vorgelegte  Detailproject  der 
Theilstrecke  Ischl -Strobl  die  Anordnung  der  politischen  Be- 
gehung in  Verbindung  mit  der  Enteignungsverhandluug. 

[20.  Jänner,  8.  März,  ZZ.  52.436  und  51.491  ex  1889.) 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Probeweise  Anwendung  von  Schiebemaschinen  auch 
bei  Zügen  mit  einer  Verkehrsgeschwindigkeit  bis 
zu  35  km  per  Stunde.)  Die  günstigen  Erfahrungen,  welche 
Seitens  ausländischer  Bahnen  mit  der  Anwendung  von  Schiebe- 
locomotiven  bei  Personen  führenden  Zügen  gewonnen  wurden, 
und  mit  Rücksicht  darauf,  dass  die  Einführung  des  Schiebe- 
dienstes auch  bei  mit  grösserer  Geschwindigkeit  verkehrenden 
Personenzügen  nicht  nur  zur  Verhütung  von  Zugstrennungen  und 
zur  Schonung  der  Zugsvorrichtungen,  sondern  auch  zur  Vermei- 
dung der  in  Folge  Abstellung  der  Vorspannsmaschine  häufiger 
wachsenden  Mehraufenthalte  empfohlen  wurde,  veranlassten  die 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  einen  clies- 
fälligen  Antrag  beim  k.  k.  Handelsministerium  zu  stellen.  Seitens 
des  letzteren  wurde  in  Abweichung  von  der  Bestimmung  des 
Art.  166  der  Grundzüge  der  Vorschriften  für  den  Verkehrsdienst 
auf  Eisenbahnen  mit  normalem  Betriebe  die  probeweise  An- 
wendung von  Schiebemaschinen  auch  bei  solchen  zur  Personen- 
beförderung dienenden  Zügen,  welche  während  des  Nachschiebens 
mit  keiner  grösseren  Fahrgeschwindigkeit  als  höchstens  35  km 
per  Stunde  verkehren,  genehmigt.  [20.  März,  Z.  8467.] 

— (Z  ug s verm  e h r u n g auf  d er  L in  i e U n t er-D r au- 
burg — Wolfsberg.)  Mit  dem  1.  April  wird  eine  Zugsver- 
mebrung  auf  der  Linie  Unter-Drauburg — Wolfsberg  eintreten, 
welche  gleichzeitig  eine  theilweise  Aenderung  des  jetzt  bestehen- 
den Fahrplanes  bedingt.  Von  dem  angegebenen  Zeitpunkte  werden 
nämlich  je  3 Züge  in  jeder  Richtung  täglich  in  Verkehr  gesetzt 
werden,  und  zwar:  die  Züge  Nr.  1852,  1854  und  1856  Unter- 
Drauburg  ab:  7 U.  50  M.  Vorm.,  12  U.  12  M.  Nachm,  und  5 U. 
18  M.  Abends;  Wolfsberg  an:  9 U.  50  M.  Vorm.,  2 U.  13  M. 
Nachm,  und  7 U.  19  M.  Abends.  Ferner  die  Züge  Nr.  1857, 
1853  und  1855  Wolfsberg  ab : 5 U.  30  M.  Früh,  1 U.  14  M. 
Nachm,  und  4 Uhr  14  M.  Nachm. ; Unter-Drauburg  an:  7 U.  30  M. 
Früh,  3 U.  17  M.  Nachm,  und  6 U.  18  M.  Abends. 

[H.-M.-Z.  12.201.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalmprojeete  in  Ungarn.  (Ertheilung  von  Vor- 
concessionen.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  im  Sinne 
der  bestehenden  Normen  den  Nachbenannten  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  zum  Baue  nachfolgender 
Eisenbahnen  ertheilt,  bezw.  die  Dauer  einer  bereits  erworbenen 
und  bisher  nicht  zur  Ausführung  gebrachten  Vorconcession  ver- 
längert, und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  15.  März  1890,  Z.  14.048,  die  seinerzeit  mit 
Erlass  vorn  10.  Februar  1890,  Z.  7071,  den  Gutsbesitzerinnen 
Witwe  Josefine  Man,  Clara  Baronin  von  Sztojka  und  Rosa 
Man  ertheilte  Vorconcession  für  eine  in  Verlängerung  der 
Linie  Szerencs — Marmaros-Sziget  der  Ungarischen  Nordost- 
bahn von  deren  Endstation  Marmaros-Sziget  abzweigende, 
durch  das  Izathal  führende  normalspurige  Localbahn  (vergl. 
Verordgs.-Bl.  Nr.  24  ex  1890)  dahin  abgeändert,  dass  diese 
Linie  anstatt  als  Localbahn,  nunmehr  als  Eisenbahn  ersten 
Ranges  herzustellen  sein,  und  eventuell  auch  durch  das 
Vissothal  geführt  werden  könne. 

2.  Mit  Erlass  vom  17.  März  1890,  Z.  16.112,  die  seinerzeit  mit 
Erlass  vom  11.  April  1889,  Z.  11.971,  den  Reichstagsabge- 
ordneten Emerich  Szalay  und  Ludwig  Krausz  ertheilte  Vor- 
concession für  eine  die  Südbahnlinie  Budapest-Pragerhof  von 
Lelle  (zwischen  den  Stationen  Szemes  und  Boglär)  oder 
einem  sonst  geeigneten  Punkte  dieser  Strecke  aus  mit  der 


im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden 
Linie  Zäkäny  - Bättaszök  (Donau  - Draubahn)  in  der  Station 
Kaposvär  verbindende  normalspurige  Localbahn  (vergl.  Ver- 
ordnungs-Bl.  Nr.  71  ex  1889,  Vorconcession  Post  3),  auf  die 
Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  für  elektrischen 
Betrieb.  (Proj  ectirter  Bau  einer  neuen  Linie.)  Der 
Budapester  hauptstädtische  Municipalausschuss  hat  in  seiner  am 
26.  Februar  abgehaltenen  Generalversammlung,  vorbehaltlich  der 
ministeriellen  Genehmigung  der  Budapester  Stadtbahn-Unterneh- 
mung, die  Zustimmung  zum  Bau  einer  von  der  Ringstrassenlinie 
abzweigenden,  durch  die  äussere  Königsgasse,  die  Stadtwäldchen- 
Allee  und  die  Arenastrasse  bis  zum  artesischen  Brunnen  (Schluss- 
punkt der  An  Irassystrasse  nächst  dem  Stadtwäldchen)  führenden 
und  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  Strassenbahn  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  142  ex  1889,  Post  1,  und  Nr.  25  ex  1890)  mit  dem 
Bemerken  ertheilt,  dass  bezüglich  dieser  neuen  Linie  die  gleichen 
Vertragsbedingungen  zu  gelten  haben  werden,  welche  zwischen  der 
genannten  Unternehmung  und  der  hauptstädtischen  Commune  be- 
reits seinerzeit  bezüglich  des  Baues  und  Betriebes  der  Linie  durch 
die  grosse  Ringstrasse  (vrgl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  24  ex  1889)  verein- 
bart und  endgiltig  abgeschlossen  wurden.  Des  Ferneren  wurde 
bestimmt,  dass  der  Fahrpreis  auf  dieser  Linie  für  Erwachsene 
mit  6 kr.,  für  Kinder  4 kr.,  und  für  Umsteigkarten  in  beiden 
Richtungen  mit  8 bezw.  5 kr.  zu  berechnen  sein  wird.  Aus  Anlass 
der  mit  diesem  Bahnbau  verbundenen  Regulirung  der  Stadt- 
wäldchen-Allee ist  die  Lichtung  derselben  mit  möglichster  Scho- 
nung der  Bäume  vorzunehmen,  und  wird  sich  die  bauführende 
Unternehmung  diesbezüglich  mit  dem  hauptstädtischen  Ingenieur- 
amte ins  Einvernehmen  zu  setzen  haben. 

Darlehen  für  Wasserregulirungs- Gesellschaften.  (V  er- 

i ordnu^g  des  kgl.  ungarischen  Finanzministers.)  Der 
| kgl.  ungarische  Finanzminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ackerbauminister  und  dem  Handelsminister  in  Angelegenheit  der 
j Durchführung  des  Gesetzartikels  XXX  ex  1889  „über  die  den 
Wasserregulirungs-Gesellschaften  zu  gewährenden  Darlehen“  (ver- 
i gleiche  Verordgs.-Bl.  Nr.  132  ex  1888),  an  sämmtliche  Finanz- 
Directionen  eine  Circular-Verordnung  gerichtet,  in  welcher  die 
Directionen  Weisungen  erhalten,  in  welcher  Art  sie  den  Regu- 
; lirungs-Gesellschaften  die  zur  Gewährung  von  Wasserregulirungs- 
| und  Bodenmeliorations  - Darlehen  von  Seite  des  Ungarischen 
Bodencredit- Institutes  nöthigen  beglaubigten  Copien  des  Rein- 
j crträgnisses,  des  Grundsteuer-Catasters  und  des  Inundations- 
[ gebiets-Beglaubigungsverzeichnisse  ausfolgen  sollen.  Eine  zweite 
Circular-Verordnung  an  sämmtliche  Finanz-Directionen,  an  den 
Central-Rechnungshof  und  an  die  Central-Staatscasse,  sowie  an 
j sämmtliche  Steueräinter  enthält  Weisungen  über  die  Art  und 
i Weise  der  Manipulation  und  Verrechnung  der  Seitens  der  Steuer- 
ämter als  Renten  der  auf  Grund  des  obcitirten  Gesetzartikels 
XXX  ex  1889  Seitens  des  Ungarischen  Bodencredit-Institutes  für 
Wasserregulirungs-  und  Bodenmeliorationszwecke  gewährten  Dar- 
lehen eingehobenen  Summen.  — Des  ferneren  hat  der  Acker- 
bauminister  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister  eine 
Circular-Verordnung  an  sämmtliche  Wasserregulirungs  - Gesell- 
schaften erlassen,  in  welcher  dieselben  darüber  informirt  werden, 
wie  sie  in  dem  Falle,  als  sie  auf  Grund  des  Gesetzartikels  XXX 
ex  1889  Darlehen  zur  Regulirung  von  Wasserläufen,  sowie  zur 
j Erhaltung  von  Wasserstrassen  in  gut  schiffbarem  Zustande  auf- 
nehmen wollen,  im  Sinne  des  § 17  dieses  Gesetzes  das  für  das 
Bodencredit-Institut  auszustellende  Exemplar  der  einzeln-persön- 
lichen Bemessung  abzufassen  haben.  Das  Ungarische  Boden- 
credit-Institut hat  nunmehr  auf  Grund  dieser  Seitens  des  Acker- 
bauministers auch  diesem  Institute  zugesandten  Verordnungen 
' die  Wasserregulirungs-Gesellschaften  von  den  Bedingungen  ver- 
1 ständigt,  unter  welchen  sie  die  gewünschten  Darlehen  erhalten 
können.  Das  Bodencredit-Institut  wird,  nachdem  bereits  mehrere 
Millionen  Gulden  umfassende  Anmeldungen  auf  Anlehen  für  solche 
Regulirungsarbeiten  vorliegen,  welche  im  Sinne  der  Intentionen 
der  Regierung  (vergl.  Verordgs.-Bl.  Nr.  103  ex  1889)  planmässig 
und  successive  durchzuführen  sind,  in  nächster  Zeit  mit  der 
Emission  der  Pfandbriefe  beginnen. 


Ausland. 

Sachsen.  (Landtagsverhandlungen  über  Eisen- 
bahn-Angelegenheiten.)  Bei  Berathung  des  kgl.  Decretes 
Nr.  30  hat  die  erste  Kammer  des  Sächsischen  Landtages  in 
ihrer  Sitzung  vom  19.  März  in  Uebereinstimmung  mit  der  zweiten 


58«; 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  36 


Kammer  für  die  Herstellung  einer  normalspurigen  Eisenbahn  von 
Waldheim  über  Geringswalde  nach  Rochlitz  den  Betrag  von 
2,849.000  Mark,  für  eine  schmalspurige  Eisenbahn  von  Saupers- 
dorf  nach  Wilzschhaus  den  Betrag  von  2,601.000  M.,  für  eine 
schmalspurige  Eisenbahn  von  Herrnhut  nach  Bernstadt  den 
Betrag  von  989.000  Mk.  und  für  eine  normalspurige  Eisenbahn 
von  Schönberg  nach  Hirschberg  den  Betrag  von  1,900.000  Mk. 
bewilligt ; ferner  wurde  für  den  Umbau  der  Station  Erlau  die 
Summe  von  225.000  Mk.  bewilligt  und  der  kgl.  Staatsregierung 
sowohl  zur  Ausführung  der  drei  erstgenannten  Bahnlinien,  als 
auch  zu  Gunsten  einer  normalspurigen  Eisenbahn  von  Zwickau 
über  Crossen  nach  Mosel,  sowie  der  dabei  für  erforderlich  zu 
erachtenden  Anschlussgeleise  das  Expropriationsbefugniss  ertheilt. 

Italien.  (Eisenbahn  Velletri-Teracina.)  Diese 
Linie  misst  79.336  km.  Wenngleich  keine  nennenswerthen  Bau- 
schwierigkeiten sich  darbieten,  so  hemmt  das  wegen  der  ausge- 
dehnten Sümpfe  ungesunde  Klima  das  Fortschreiten  der  Arbeiten 
dennoch  ganz  beträchtlich.  Die  Linie  ist  in  acht  Theilstrecken 
getheilt  und  ist  auf  allen  der  Bau  bereits  in  Angriff  genommen 
worden. 

— (Eisenbahn  Rom-Segni.)  Diese  wegen  ihrer  be- 
sonderen commerciellen  und  strategischen  Bedeutung  hervor- 
ragende Linie  (47-188  km)  ist  die  einzige  unter  den  neuen 
Linien,  welche  doppelgeleisig  hergestellt  wird.  Die  Eröffnung 
ist  für  den  Mai  1892  in  Aussicht  genommen.  Mit  Rücksicht  auf 
die  bedeutenden  Schwierigkeiten,  welche  sich  dem  Baue  ent- 
gegenstellen, erscheint  dieser  Termin  äusserst  knapp  bemessen. 
Mit  den  Arbeiten  an  dem  Tunnel  „dell’  Olmata“  (980  m)  wurde 
bereits  vor  einiger  Zeit  begonnen. 

— (Tariferinässigung  für  Dörrobst.)  Die  Ver- 
waltung der  Mittelmeerbahn  hat,  auch  im  Namen  der  Adria- 
tischen Bahn,  an  das  kgl.  Inspectorat  der  Eisenbahnen  das 
Ansuchen  um  Verlängerung  des  Termines  für  die  Tarifermässigung 
für  den  Transport  von  gedörrten  Feigen,  Mandeln,  Nüssen,  Hasel- 
nüssen, Johannisbrod,  Trauben  und  Zibeben  gerichtet.  Die 
dauernde  Einführung  dieses  ermässigten  Tarifes  wird  angestrebt. 

— (Elektrische  Tramway  Florenz-Fiesole.  — 
Dampftramway  auf  dem  Viale  dei  Colli.)  Im  Monate 
April  wird  die  erstere  Linie  eröffnet  werden.  Dieselbe  hat  ihren 
Ausgangspunkt  auf  der  Piazza  S.  Marco  und  endet  auf  dem 
Platze  von  Fiesoie.  An  der  Herstellung  der  Geleise  dieser  wegen 
der  bedeutenden  Steigungen  bemerkenswerthen  elektrischen  Eisen- 
bahn wird  bereits  eifrig  gearbeitet.  — Gleichzeitig  dürfte  auch 
die  Dampftramway  auf  dem  Viale  dei  Colli,  deren  Vollendung 
bevorsteht,  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden. 

— (Einnahmen  der  Adriatischen  Bahn.)  In  den 
ersten  sieben  Monaten  des  laufenden  Betriebsjahres,  und  zwar 
vom  1.  Juli  1889  bis  Ende  Jänner  1890,  haben  sämmtliche  das 
Adriatische  Netz  bildenden  Linien  eine  Gesammteinnahme  von 
65.700.527-27  L.  erzielt;  hievon  7,449-847-41  L.  im  Monate  Jänner 
und  58,200.679-86  L.  in  den  vorhergehenden  Monaten.  Bei  diesen 
Gesammteinnahmen  participirt  das  Hauptnetz  mit  61,071.894-1  L. 
und  das  Secundärnetz  mit  4,628.643-26  L.  Das  Gesammtnetz 
hat  gegenwärtig  eine  Länge  von  5162  km,  wovon  4055  auf  das 
Haupt-  und  1107  km  auf  das  Secundärnetz  entfallen.  In  den 
gedachten  sieben  Monaten  hatte  die  Dampfschiffahrt  am  Garda- 
see eine  Gesammteinnahme  von  135.692-89  L. 


Schiffahrt. 


Oesterr.- Ungar.  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imperatrix“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2440 
Tonnen  Gehalt  ist  am  3.  Februar  mit  22  Passagieren,  795  Ge- 
wichtstonnen Ladung  fast  ausschliesslich  ■ nationaler  Provenienz 
und  1888  Stück  verschiedene  Hölzer  von  Triest  nach  Bombay 
abgegangen.  Derselbe  verschiffte  hauptsächlich:  nach  Bom- 
bay: 307  t,  darunter  203  Colli  Metallwaaren,  95  Colli  Manu- 
facte,  60  Colli  Farben,  233  Colli  Seife,  129  Colli  Glaswaaren, 
1094  Colli  Papier,  50  Colli  Zucker,  85  Colli  Liqueure  und 
12  Stück  lebende  Hunde;  nach  Port  Said:  90  t,  darunter  105 
Colli  Esswaaren.  231  Colli  Zucker,  233  Colli  Bier  und  210  Colli 
Steine;  nach  Melbourne:  1298  Stück  Bauhölzer;  nach  Calcutta: 
126  Colli  Papier,  60  Colli  Garne,  50  Colli  Wein,  46  Colli 

Metallwaaren,  50  Colli  Seife  und  120  Stück  Fassdauben ; nach 

Singapore:  240  Colli  Wein,  157  Colli  Papier,  70  Colli  Mehl, 

50  Colli  Bier.  Der  Werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug 

510.458  fl. 


Projectirter  Donau  - Oder  - Schiffahrt  seunal.  (E  r t h e i- 

lung  der  Vorconcession  für  die  auf  ungarischem 
Gebiete  gelegene  Theilstrecke.)  Der  kgl.  ungar.  Acker- 
bauminister hat  mit  Erlass  vom  16.  Februar  1889,  Z.  6318,  dem 
Dr.  Johann  B.  Meyer  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  die  zwischen  Ddvdny  und  dem 
Landesgrenzpunkte  nächst  Rohatetz  auf  ungarischem  Territorium 
im  Bereiche  der  Comitate  Pressburg  und  Neutra  befindlichen 
Theilstrecke  des  projectirten  I)onau-Oder-Schiffahrtscanales,  auf 
die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Projectirte  Regulirung  der  Temes  und  der  Bega. 
(Verfassung  des  technischen  Elaborates.)  Der  kgl. 
Ungar.  Ackerbauminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handels- 
minister die  Regulirung  der  auch  Theilstrecken  des  Temes-  und 
des  Bega-Schiffahrtscanales  bildenden  Stromabschnitte  der  Flüsse 
Temes  und  Bega  beschlossen,  und  die  in  Temesvär  stationirte 
Begacanal-Betriebsleitung  mit  der  Ausarbeitung  des  diesbezüg- 
lichen technischen  Elaborates  betraut. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

In  Oesterreich-Ungarn  aneemeldete  Privilegien. 

Die  Bruchzahl  am  Schlüsse  jeder  Anmeldung  bezeichnet  das  Datum,  an  dem  das 
Privilegium  angemcldet  wurde. 

Classe  13.  Verbesserter  Dampferzeuger.  — Charles  Albert  Knight 
17./2. 

„ 13.  Neuerungen  an  Speisewasser-Reinigern  für  Dampf- 

kessel. — Charles  Aloert  Knight.  24./2. 

„ 13.  Wellrohr-Vielröhrenkessel.  — Lederer  & Porges.  24. /2. 

„ 13.  Neuerung  an  Kesselfeuerungsanlagen,  bei  welchen  Pe- 

leumriickstände  als  Heizmaterial  verwendet  werden.  — 
Josei  Schreier.  28. /2. 

„ 14.  Neuartige  Ventilsteuerung.  — Johann  Döll.  15./2. 

„ 14.  Verbesserung  eines  Kühl- und  Condensations-Apparates. 

— Anton  Fink.  16. /2. 

„ 14.  Kreisende  Dampfmaschine  (Turbine).  — Josef  Henry 

Dow.  17./2. 

„ 14.  Neuerungen  an  Steuerungen  für  Dampfmaschinen.  — 

A.  Collmann.  20./2. 

„ 20.  Apparat  zum  Anzeigen  der  Station  in  Eisenbahn- 

wagen und  anderen  Fahrzeugen.  — Henry  Lane. 
ll./ll.  1889. 

20.  Seilbahn  - Verbindungsvorrichtung.  — Paul  Kozma. 
13./12.  1889. 

20.  Verbesserung  an  der  selbstthätigen  Stellvorrichtung 
und  Stromleitungsweiche  der  Intercommunications- 
weichen  elektrischer  Strassenbahnen.  — Julius  Bodnär. 
17./ 12.  1889. 

20.  Die  Bauart  und  die  Handhabung  von  Trambahnen  be- 
treffende Neuerungen.  — Johann  Kreyczik  & Deodat 
Kapri.  12./2. 

20.  Neuartiger  Hebel  für  Aus-  und  Einkuppelung  von 
Eisenbahnwaggons.  — Johann  Kreyczik  & Deodat 
Kapri.  14./2. 

20.  Neuer  Vorläuteapparat  für  Eisenbahn-Barrieren.  — 
Mathias  Cecil.  17./2. 

20.  Seitenkuppelung  für  Eisenbahnfahrzeuge.  — Oscar 
Steffenhagen.  26  /2. 

„ 20.  Vorläuteapparat  für  Barrieren-Läutewerke.  — Stefan 

von  Götz  & Söhne.  3./3. 

„ 21.  Neuerungen  an  Leclanchd-Elementen.  — Th.  Wilms. 

22./2. 

21  Neuerung  in  Accumulatoren  oder  Secundärbatterien. 
— William  B.  Hollingshead  & Sydney  H.  Carney.  25./2. 

21.  Neuerungen  an  elektrischen  Glühlichtlampen  und  Ein. 
richtung,  um  die  Lichtstärke  reguliren  zu  können- 
— William  Frederick  Wollin  und  Eimer  Henry 
Werline.  25./2. 

21.  Verfahren  und  Vorrichtung  zur  Nutzbarmachung  der 
lebendigen  Kraft  nach  abwärts  bewegter  Lasten  und 
der  Trägheit  in  Bewegung  befindlicher  Wagen.  — 
Bertha  Jäckel.  3./3. 

21.  Verfahren  zur  Erzeugung  und  Nutzbarmachung  inter- 
rnittirender  Ströme.  — Charles  Josef  van  Depoele.  4./3. 

42.  Geldtasche  mit  Control-  und  Sicherheitsvorrichtung 
für  Conducteure.  — Arthur  Wellesley  Berne  und  Brown 
Wickliffe  Taylor.  13./2. 


Nr.  36  — 27.  März  1890. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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•Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Galizisch-Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Ergänzungsblatt  zu  dem  vom  1.  März  1890 
giltigen  Nachtrag  II  des  Tarifheftes  5 
vom  1.  November  1886. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  April  1890  werden 
mittelst  eines  Ergänzungsblattes  in  den  obgenannten  Nach- 
trag Streckensätze  für  die  Station  V i d r ä n y bis  zur 
Landesgrenze  einbezogen. 

Exemplare  dieses  Ergänzungsblattes  sind  im  Aus- 
kunftsbureau der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien, 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 


Die  XXX.  (ordentliche)  Generalversammlung  der  Actionäre 
findet  am  28.  April  1889,  Vormittags  10  Uhr,  in  Wien  im  Bureau 
der  Gesellschaft,  I.,  Elisabethstrasse  9,  statt. 

Tagesordnung: 

1.  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  und  des  Berichtes  des 
Bevisionsausschusses. 

2.  Beschlussfassung  über  die  Verwendung  des  Erträgnisses. 

3.  Wahl  des  Revisionsausschusses. 

4.  Verwaltungsrathswahlen. 

Behufs  Ausübung  des  Stimmrechtes  (je  20  Actien  geben 
das  Recht  auf  eine  Stimme)  sind  die  Actien  zu  hinterlegen : 
in  W ien : bei  der  Centralcassa  der  Böhmischen  Westbahn, 
I.,  Elisabethstrasse  9; 

in  Prag:  bei  der  Betriebs-Hauptcassa  und  bei  der  Filiale  der 
k.  k.  priv.  österr.  Creditanstalt  für  Handel  und  Gewerbe; 
in  Frankfurt  a.  M. : bei  dem  Bankhause  M.  A.  v.  Rothschild 
& Söhne; 

in  Berlin:  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft, 
und  zwar  in  Wien  bis  zum  14.  April  1.  J.  mittelst  zweifach,  an 
den  auswärtigen  Plätzen  bis  zum  13.  April  1.  J.  mittelst  drei- 
fach auszufertigenden  Consignationen. 

Consignations -Blanquette  werden  an  den  bezeichneten 
Erlagsorten  unentgeltlich  verabfolgt. 

Wien,  am  25.  März  1890. 

JJer  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


ßetriebs-Direction  «er  1 1 ümisclieii  Westbahn. 

Besetzung’  mehrerer  Dienststellen. 

Bei  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  werden  im 
Laufe  des  Jahres  1890  mehrere  Bahn-  und  Magazins-Aufseher, 
Bremser-,  Wagenwärter-,  Locomotivheizer-,  je  eine  Wagenauf- 
seher-, Thürsteher-,  (oder  Aviseur-),  Kanzleidiener-  und  Nacht- 
wächter-, dann  mehrere  Bahn-  und  Weichen-Wächter-Dienstposten, 
zur  Besetzung  gelangen.  — Jene  k.  k.  Unterofficiere,  welche  im 
Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872  (R.-G.-Bl.  Nr.  60)  auf 
Grund  der  gesetzlich  vorgeschriebenen  Certificate  anspruchsbe- 
rechtigt sind  und  das  37.  Lebensjahr  nicht  überschritten  haben, 
werden  hiemit  eingeladen,  Gesuche  um  solche  Dienststellen  ein- 
zureichen. 

Zur  Erlangung  dieser  Dienststellen  ist  eine  Probepraxis 
von  3 bis  6 Monaten  erforderlich,  während  welcher  Zeit  die  Be- 
treffenden ein  Taggeld  von  70  kr.  bis  1 fl.  beziehen. 

Nach  Ablauf  der  Probepraxis  und  einer  mit  gutem  Erfolge 
aus  den  einschlägigen  Dienstes-Instructionen  abgelegten  Prüfung 
erfolgt  die  definitive  Anstellung. 

Bewerber  um  eine  Bahnaufseherstelle  haben  den  Nach- 
weis zu  liefern,  dass  sie  eine  Unterrealschule  oder  eine  äquipa- 
rirende  Militärschule,  insbesondere  der  Artillerie-,  Genie-  oder 
Pionnier-Truppe  absolvirt  haben  und  der  deutschen  nnd  böhmi- 
schen Sprache  in  Wort  und  Schrift  mächtig  sind.  Unter  den 


sowie  bei  der  General-Direetion  der  Ungarischen  Nord- 
ostbahn in  Budapest  erhältlich. 

Wien,  am  24.  März  1890.  [202] 

Die  k.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  Namens  der  betheiligten  Verbands- 
Ve  r w al  tu  ngen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Sistirung  der  Ausgabe  von  Werthmarken- 
heften und  Zusatzmarken  heften. 

Ab  25.  März  1890  wird  die  Ausgabe  von  Werth- 
markenheften und  Zusatzmarkenheften  für  den  Personen- 
verkehr aufgehoben. 

Wien,  am  25.  März  1890.  [203] 


Bewerbern  um  eine  Magazins-Aufseherstelle  haben  jene  den 
Vorzug,  welche  im  kaufmännischen  Rechnen  bewandert  sind  ; 
unter  jenen,  welche  sich  um  eine  Wagenaufseherstelle  bewerben, 
solche,  welche  das  Tischler-,  Wagner-  oder  Schlosser-Handwerk, 
und  unter  jenen,  welche  sich  um  eine  Locomotivheizerstelle  be- 
werben, solche,  welche  das  Schlosserhandwerk  erlernt  haben. 

Für  die  übrigen  Bewerber  ist  die  Absolvirung  einer  Volks- 
schule und  die  Kenntniss  der  deutschen  und  böhmischen  Sprache 
erforderlich. 

Die  Einrechnung  der  im  Militärdienste  zugebrachten 
Dienstzeit  zur  seinerzeitigen  Pensionsbemessung  bei  der  Eisen- 
bahn-Gesellschaft findet  in  keinem  Falle  statt. 

Die  Gesuche,  welche  mit  dem  vorgeschriebenen  Certificate, 
den  Schulzeugnissen  und  mit  einem  ärztlichen  Zeugnisse  über 
die  vollkommene  körperliche  Rüstigkeit  belegt  sein  müssen,  sind 
längstens  bis  21.  April  1890  an  die  Betriebs-Direction  der  k.  k. 
priv.  böhmischen  Westbahn  in  Prag  zu  leiten. 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 


Im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872  (R.-G.-Bl.  Nr. 
60)  wird  bekannt  gemacht,  dass  hei  der  Centralverwaltung  der 
k.  k priv.  österreichischen  Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  im  Laufe  der  nächsten  Monate  voraussichtlich 
eine  Aspirantenstelle  für  den  Materialmagazinsdienst  und  zwei 
Bahnaufseher-Aspirantenposten  zur  Besetzung  gelangen  werden. 

Zur  Bewerbung  um  diese  Posten  werden  nur  jene  k.  k.  Unter- 
officiere zugelassen,  die  im  Sinne  des  obeitirten  Gesetzes  auf 
Grund  der  ihnen  ertheilten  Certificate  anspruchsberechtigt  sind. 

Zur  Erlangung  dieser  Stelle  ist  eine  Probepraxis  in  der 
Dauer  von  mindestens  6 Monaten  erforderlich,  während  welcher 
Zeit  die  Aspiranten  ein  Taggeld  von  1 fl.  20  kr.  erhalten. 

Wann  die  definitive  Anstellung  erfolgt,  kann  vorläufig 
noch  nicht  bestimmt  werden. 

Die  Aspiranten  auf  diese  Stellen  müssen  der  deutschen 
und  die  Bahnaufseher  auch  der  czechischen  Sprache  mächtig, 
sowie  des  Lesens,  Schreibens  und  Rechnens  kundig  sein  und  ist 
für  den  erstgenannten  Posten  ausserdem  die  Kenntniss  der 
Eisenbahn-Materialien  nachzuweisen. 

Die  Aspiranten  für  die  Bahnaufseherstelle  haben  den 
Nachweis  zu  liefern,  dass  sie  die  hiefür  nöthigen  technischen 
Fertigkeiten  besitzen. 

Beim  Uebertritte  in  den  Eisenbahndienst,  auch  wenn  der- 
selbe unmittelbar  aus  dem  activen  Militärdienste  erfolgen  sollte, 
findet  eine  Anerkennung  der  Dienstzeit  zur  seinerzeitigen  Pensi- 
onsbemessung bei  der  Eisenbahn- Verwaltung  nicht  statt. 

Die  Gesuche  sind  bis  zum  1.  Mai  1890  an  die  General- 
Direetion  der  Oesterreichischen  Nordwestbahn  in  Wien  zu  leiten. 

Wien,  im  März  1890. 

Die  Central  Verwaltung 

der  k.  k.  priv. 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Diquidirungßkosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis«  Bezug  habender  Theilrcchnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Bei  Erreichung  des  hier  für  Getreide  und  Hülsenfrüchte  fixirten  Minimalquantums  gelten  die  ermässigten  Frachtsätze  auch  für  Repstransporte, 
welch'  letztere  jedoch  in  das  Minimalquantum  nicht  eingerechnet  werden.  Diese  Frachtsätze  gelten  auch  für  Repstransporte,  wenn  von  diesem  Artikel 
allein  das  für  Getreide  und  Hölsenfrüchte  vorgeschriebene  Minimalquantum  von  einem  Versender  zur  Aufgabe  gebracht  wird. 

Wenn  auf  Grund  dieses  Zugeständnisses  und  auf  Grund  der  Seitens  der  österr.-ung.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  im  V.-Bl.  Nr.  94  vom 
13.  August  1889,  sub  Post  1984  und  1985,  veröffentlichten  Zugeständnisse  während  der  Giltigkeitsdauer  zusammen  5000  t Getreide  und  Hülsenflöchte 
verfrachtet  werden,  so  wird  noch  eine  Superrefactie  von  6-0  kr.  per  100  kg  bewilligt. 
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liericbti;?ii ng.  SUdbahn-GcscllSchaft.  Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  34  vom  22.  M&rz  1890,  sub  Post  820,  auf  Seite  565  für  den  Ungar. -Adriatiscbon 
Verbands-Ausnahmetarif  7 h publicirte  zngestandene  Frachtsatz  von  „ö.  W.  fl.  124-78  pro  Wagen“  ist  auf  „5.  W.  fl.  124-88  pro  Wagon“  richtig  zu 
stellen. 

Druck  fehle  r-Beric  lil  iumi^.  Buschtehradcr  Eisenbahn.  Die  im  Verordnungs-Blatto  vom  18.  März  1890,  Nr.  32,  unter  fortl.  Nr.  792,  in  der 
letzten  Colonne  publicirte  Snperrefactio  hat  für  Transporte  von  Eger  anstatt  „50  kr.“  richtig  „5  0 kr.“  und  für  Transporte  von  Bilin  anstatt  110  kr.“ 
richtig  „110  kr.  pro  100  kg“  zu  betragen. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 


Administration,  Pränumeration  und 
Insel  aten-Annaluuc: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Aunland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspaicassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . . 33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  37. 


Wien,  29.  März  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Parlamentarisches.  — Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- 
Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal- 
Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Agiozuschlag  zu  den  Fahr-  und  Frachtgebühren  auf  den  österreichischen  und  ungarischen  Eisenbahnen. 

Auch  vom  1.  April  1890  ab  wird  bis  auf  Weiteres  ein  Agiozuschlag  für  die  in  Silber  ausgedrückten 
Gebühren  von  Seiten  der  Eisenbahnen  nicht  eingehoben. 

Hiedurch  wird  jedoch  auch  wie  bisher  die  im  Givilverkehre  bestehende  theilweise  Erhebung  eines  15  pCt. 
Agiozuschlages  im  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgutverkehre  der  k.  k.  priv.  Südbahn- Gesellschaft  nicht  berührt. 

Wien,  am  25.  März  1890. 


Reglement  für  das  öffentliche  Lagerhaus  und  Freilager  in  Wien,  Franzensbrückenstrasse,  der  Ersten  öster- 
reichischen Actiengesellschaft  für  öffentliche  Lagerhäuser.  +) 


Erstes  Hauptstück. 

Allgemeine  Bestimmungen. 

§ 1. 

Benennung  des  Lagerhauses. 

Das  „Oeffentliche  Lagerhaus  und  Freilager,  Wien, 
Franzensbrückenstrasse,  der  Ersten  österreichischen  Actien- 
gesellschaft für  öffentliche  Lagerhäuser*  ist  ein  auf  Grund 
der  vom  hohen  k.  k.  Handelsministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  hohen  k.  k.  Finanzministerium  ertheilten  Con- 
cession  errichtetes  öffentliches  Lagerhaus,  mit  welchem 
ein  zur  Aufbewahrung  aller  Gattungen  der  im  § 2 des 
Gesetzes  vom  28.  April  1889,  Nr.  64  R.-G.-Bl.,  ange- 
führten Waaren  (§  66  dieses  Reglements)  berechtigtes 
öffentliches  Freilager  verbunden  ist. 

§ 2. 

Verwaltung  des  Lagerhauses. 

Die  Verwaltung  des  Lagerhauses  wird  unter  ver- 
antwortlicher Leitung  der  Direction  der  Actiengesellschaft 
durch  die  vom  gesellschaftlichen  Verwaitungsrathe  für  das 
Lagerhaus  bestellten  Beamten  besorgt,  deren  Namen  durch 
Anschlag  in  dem  Lagerhause  bekannt  zu  machen  sind. 
Diese  Beamten  haben  die  Befugnisse  von  Handlungsbevoll- 


mächtigten im  Sinne  der  Art.  47  und  48  H.-G.-B.  und 
des  § 28  dieses  Reglements. 

Beschwerden  über  das  Beamten-  und  Dienstpersonale 
sind  bei  der  gesellschaftlichen  Direction,  Beschwerden  über 
diese  bei  dem  Verwaitungsrathe  der  Actiengesellschaft  an- 
zubringen. 

§ 3. 

Gegenstände  der  Einlagerung. 

Zur  Einlagerung  in  das  Lagerhaus  werden  mit  Aus- 
nahme der  in  diesem  Reglement  (§§  18 — 21)  näher  be- 
zeichneten  Gegenstände  nach  Zulass  des  Raumes  und  gegen 
Erfüllung  der  im  Verlaufe  dieses  Reglements  dafür  auf- 
gestellten Bedingungen  Waaren  und  Producte  aller  Art, 
also  auch  unverzollte,  resp.  unversteuerte  zoll-  und  steuer- 
pflichtige Waaren  übernommen. 

§ 4- 

Aufträge  der  Committenten  und  Ausführung  derselben. 

Aufträge  an  das  Lagerhaus  sind  schriftlich  oder 
eventuell  telegraphisch  zu  ertheilen,  mündliche  oder  tele- 
phonische Aufträge  werden  nicht  berücksichtigt. 

Die  Aufträge  werden  nach  Massgabe  ihrer  an  das 
Lagerhaus  gelangten  Fassung  unter  Anwendung  der  Sorg- 
falt eines  ordentlichen  Kaufmannes  (§  48  dieses  Regle- 


*)  Genehmigt  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanzministerium  mit  den  Handelsministerial-Erlässen  vom  19.  Februar 
und  12.  März  1890,  ZZ.  4382  und  8840. 
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ments)  ausgeführt.  Die  durch  eine  unklare,  unvollkom- 
mene, nicht  hinreichend  bestimmte,  missverständliche  oder 
gar  irrige  Fassung  des  dem  Lagerhause  zugekommenen 
Auftrages  eventuell  entstehenden  Folgen  fallen  dem  Auf- 
traggeber zur  Last. 

Im  Uebrigen  geschieht  die  Ausführung  der  ertheilten 
Aufträge  in  der  Reihenfolge  ihres  Eintreffens  nach  Mass- 
gabe  des  verfügbaren  geeigneten  Raumes,  der  verfügbaren 
Arbeitskräfte  und  der  vorhandenen  Einrichtungen. 

§ 5- 

GeVulirentarif. 

Die  Tarife  für  diejenigen  Lagerzinse,  Gebühren  und 
sonstigen  Entgelte,  welche  in  dem  Lagerhause  für  die 
Aufbewahrung,  Assecuranz  und  deren  Besorgung,  für  Ein- 
und  Auslagern  und  alle  sonstigen  Verrichtungen  der  Lager- 
haus-Unternehmung zu  entrichten  sind,  werden  von  dem 
Verwaltungsrathe  der  Actiengesellschaft  nach  eigenem  Er- 
messen festgesetzt,  und  treten  die  hei  Eröffnung  des  Ge- 
schäftsbetriebes des  Lagerhauses  aufgestellten  Tarife  sofort 
nach  ihrer  Publication  in  Kraft. 

Die  Gebühren  bezüglich  solcher  Waaren,  welche  in 
dem  Lagerhaustarife  nicht  enthalten  sind,  bilden  den  Ge- 
genstand einer  besonderen  Vereinbarung  von  Fall  zu  Fall. 

Dem  Verwaltungsrathe  der  Actiengesellschaft  bleibt 
es  anheimgestellt,  nach  seinem  Ermessen  Begünstigungen 
(Refactien,  Rabatte  etc.)  gegenüber  dem  publicirten  Tarife 
zu  gewähren ; dieselben  sind  jedoch  nur  bei  allgemeiner 
Giltigkeit  statthaft  und  dürfen  erst  drei  Tage  nach  ihrer 
Veröffentlichung  angewendet  werden. 

Dem  Verwaltungsrathe  der  Gesellschaft  bleibt  weiters 
die  Berechtigung  Vorbehalten,  Abänderungen  an  dem  publi- 
cirten Gebührentarife  vorzunehmen ; Erhöhungen  desselben 
treten  am  fünfzehnten  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung 
in  Kraft. 

§ 6. 

Reglement. 

Abgesehen  von  dem  Gebührentarife  werden  alle  son- 
stigen Bedingungen  für  die  Benützung  des  Lagerhauses 
und  der  damit  verbundenen  Einrichtungen  durch  gegen- 
wärtiges, von  den  hohen  k.  k.  Ministerien  des  Handels 
und  der  Finanzen  bei  der  Goncessions-Ertheilung  geprüftes 
und  genehmigtes  Reglement  festgestellt. 

Der  Actiengesellschaft  bleibt  es  Vorbehalten,  an  diesem 
Reglement  in  der  Folge  Abänderungen  nach  vorhergegan- 
gener Anzeige  derselben  bei  dem  hohen  k.  k.  Handels- 
ministerium vorzunehmen,  jedoch  dürfen  solche  Aenderun- 
gen  keinesfalls  früher  als  fünfzehn  Tage  nach  erstatteter 
Anzeige  und  nur  dann  publicirt  werden,  wenn  bis  dahin 
das  k.  k.  Handelsministerium  die  Anwendung  derselben 
nicht  untersagt  haben  sollte. 

Die  ordnungsmässig  vorgenommenen  Abänderungen 
des  Reglements  treten  acht  Tage  nach  Publication  der- 
selben in  Kraft. 

§ 7. 

Publication 

a)  des  Reglements  und  Tarifes 

Die  Gebührentarife  und  das  Reglement,  sowie  allfäl- 
lige Abänderungen  derselben  werden  durch  Veröffentlichung 
in  der  officiellen  „Wiener  Zeitung“  und  in  dem  „Verord- 
nungs-Blatte des  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt“,  sowie  durch  Anschlag  in  dem  Lagerhause 
kundgemacht. 

Ueberdies  liegen  Reglement  und  Gebührentarif  im 
Lagerhause  auf  und  können  dort  behoben  werden. 


b)  der  statistischen  Ausweise. 

Die  Ausweise  über  die  Bewegung  und  den  Stand 
der  eingelagerlen  Waaren  sowie  der  Lagerscheine  werden 
allmonatlich  in  dem  „Verordnungs-Blatte  des  Handels- 
ministeriums für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  veröffentlicht. 

§ 8. 

Assecuranz. 

Die  Einlagerung  schliesst  ausnahmslos  den  Auftrag 
des  Hinterlegers  zur  Besorgung  der  Assecuranz  der  ein- 
gelagerten Güter  gegen  Feuerschaden  in  sich,  und  werden 
demnach  alle  in  das  Lagerhaus  eingelagerten  Waaren 
sofort  bei  ihrer  Einlagerung  durch  das  Lagerhaus  bei  den 
von  der  Actiengesellschaft  bestimmten  Assecuranz-Gesell- 
schaften  für  Rechnung,  also  auf  Kosten  und  Gefahr  der 
Hinterleger  gegen  Feuerschaden  versichert. 

Die  Versicherung  erstreckt  sich  auf  alle  durch  Feuer 
und  Blitz  veranlassten  Schäden.  Ausgenommen  sind  solche 
Schäden,  welche  durch  Krieg,  feindliche  Einfälle,  Aufstand, 
Aufruhr,  öffentliche  Gewalttätigkeit,  Erdbeben  oder  andere 
Elementarereignisse,  Anordnung  irgend  einer  Behörde  oder 
feindlichen  Macht,  auch  wenn  eine  solche  Anordnung  zu 
anderen  Zwecken  als  zur  Einschränkung  des  Brandes  ge- 
troffen worden  wäre,  oder  durch  die  Versicherungs-Inter- 
essenten selbst  absichtlich  oder  wissentlich  herbeigeführt 
werden. 

Als  Versicherungswerth  wird  der  vom  Hinterleger 
angegebene  Versicherungsbetrag  angenommen ; in  Ermang- 
lung einer  solchen  Angabe  wird  der  Versicherungswerth 
ohne  weitere  Einvernehmung  des  Hinterlegers  durch  das 
gesellschaftliche  Lagerhaus  nach  eigenem  Ermessen,  unter 
Anwendung  der  Sorgfalt  eines  ordentlichen  Kaufmannes 
(§  48  dieses  Reglements)  bestimmt,  ohne  dass  aus  dieser 
Bewertung  irgend  eine  sonstige  wie  immer  geartete  Ver- 
antwortlichkeit abgeleitet  werden  darf. 

Aendert  sich  der  Werth  der  Waare,  so  kann  der- 
jenige, für  dessen  Rechnung  die  Waare  lagert,  die  ent- 
sprechende Aenderung  des  Versicherungswertes  anordnen; 
die  Lagerhaus -Verwaltung  nimmt  aus  eigener  Initiative 
eine  solche  Aenderung  nicht  vor. 

§ 9. 

Das  Lagerhaus  bezw.  die  Actiengesellschaft  erscheint 
schon  durch  die  Einlagerung  ermächtigt,  die  Versicherungs- 
Gesellschaften,  bei  denen  die  eingelagerte  Waare  versichert 
werden  soll,  nach  eigenem  Ermessen  auszuwählen,  die 
Versicherungs- Bedingungen  mit  denselben  zu  vereinbaren 
und  im  Falle  eines  Brandschadens  alle  zur  Erlangung  des 
Ersatzes  notwendigen  Schritte  und  Rechtshandlungen  vor- 
zunehmen. 

Die  Namen  der  Assecuranz-Gesellschaften,  ihre  An- 
teile an  den  Versicherungen  und  die  einschlägigen  Ver- 
sicherungs-Bedingungen werden  über  Verlangen  den  Ein- 
legern mitgetheilt. 

Aus  dem  für  den  Hinterleger  der  eingelagerten 
Waare  besorgten  Assecuranzgeschäfte  entspringt  für  das 
Lagerhaus  bezw.  für  die  Actiengesellschaft  nur  die  Ver- 
bindlichkeit, den  in  Folge  von  Brandschaden  Beschädigten 
die  von  den  Assecuranz-Gesellschaften  in  Ansehung  des 
versicherten  Gutes  an  die  Actiengesellschaft  effectiv  aus- 
bezahlte Schadenssumme  in  gleicher  Höhe  und  zu  den 
gleichen  Bedingungen  zur  Verfügung  zu  stellen.  Ueber  die 
Grenzen  der  von  den  Assecuranz-Gesellschaften  effectiv 
bezahlten  Entschädigung  hinaus  haftet,  unbeschadet  der 
Bestimmungen  des  § 48  dieses  Reglements,  die  Actien- 
gesellschaft, resp.  das  Lagerhaus  weder  den  Einlegern 
noch  sonstigen  Interessenten  gegenüber. 
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§ io. 

Die  an  das  Lagerhaus  anlässlich  der  Assecuranz  zu 
bezahlende  tarifmässige  Gebühr  schliesst  ausser  der  Ver- 
gütung der  vom  Lagerhause  an  die  betreffenden  Assecuranz- 
Gesellschaften  abgeführten  Assecuranzprämie  auch  die  Pro- 
vision für  die,  sei  es  ausdrücklich  oder  stillschweigend 
aufgetragene,  Besorgung  der  Assecuranz  in  sich. 

§ 11. 

Kechtsverhiiltuiss  (1er  Hinterleger  zur  Gesellschaft. 

Alle  diejenigen,  welche  das  Lagerhaus  oder  die  damit 
verbundenen  Einrichtungen  in  welcher  Weise  immer  be- 
nützen, unterwerfen  sich  schon  durch  die  Thatsache  dieser 
Benützung  den  Bestimmungen  dieses,  bezw.  des  für  das 
Lagerhaus  jeweilig  geltenden  Reglements  und  der  jeweilig 
vom  Verwaltungsrathe  der  Actiengesellschaft  festgestellten 
Gebührentarife. 

§ 12. 

Schiedsgericht. 

Wenn  zwischen  dem  Lagerhause  bezw.  der  Actien- 
gesellschaft einerseits  und  den  Gommittenten  des  Lager- 
hauses andererseits  ein  schriftliches  Compromiss  vereinbart 
worden  ist,  so  unterliegen  Rechtsstreitigkeiten  zwischen 
dem  Lagerhause  und  den  Committenten  desselben  über 
bestimmte  Geldsummen,  welche  ohne  Zinsen  und  Neben- 
gebühren den  Betrag  von  1000  fl.  nicht  übersteigen,  sowie 
auch  über  andere  Gegenstände  und  Leistungen,  wenn  der 
Kläger  anstatt  derselben  eine  Geldsumme,  welche  nach 
obiger  Berechnung  1000  fl.  nicht  übersteigt,  anzunehmen 
ausdrücklich  sich  erbietet,  dem  Ausspruche  eines  Schieds- 
gerichtes, als  welches  das  beim  öffentlichen  Lagerhause 
der  Stadt  Wien  bestehende  Schiedsgericht  fungirt. 

Der  Ausspruch  dieses  Schiedsgerichtes  ist  inapellabel 
und  executionsfähig. 

Die  Art  und  Weise  der  Zusammensetzung  dieses 
Schiedsgerichtes  für  die  einzelnen  Fälle,  sowie  das  Ver- 
fahren vor  demselben  werden  durch  eine  besondere 
Schiedsgerichts-Ordnung  geregelt,  welche  als  integrirender 
Bestandthei!  dieses  Reglements  zu  gelten  hat. 


Zweites  Hauptstück. 

Von  der  Einlagerung  von  Gütern  überhaupt. 

§ 13. 

Geschäftsstunden. 

Die  Aufnahme  und  Abgabe  der  Güter  findet  mit 
Ausnahme  der  Sonn-  und  Feiertage  täglich,  und  zwar 
während  des  Zeitraumes  vom  1.  April  bis  30.  September 
von  7 Uhr  Früh  bis  12  Uhr  Mittags  und  von  1 Uhr 
Nachmittags  bis  6 Uhr  Abends  und  während  des  Zeit- 
raumes vom  1.  October  bis  Ende  März  von  8 Uhr  Früh 
bis  12  Uhr  Mittags  und  von  1 Uhr  Nachmittags  bis  5 Uhr 
Abends  statt. 

An  Sonn-  und  Feiertagen  werden  bis  12  Uhr  Mit- 
tags den  Parteien  Auskünfte  ertheilt. 

§ 14. 

Begleitpapiere  für  die  eiuzulugernden  Güter. 

a)  Frachtbrief  (Begleitschein). 

Die  zur  Einlagerung  bestimmten  Waaren  sind  mit 
einem  Frachtbriefe  (Begleitschein)  zu  begleiten,  welcher 
zu  enthalten  hat : 

a)  den  Tag  und  Ort  der  Aufgabe; 


b)  die  genaue  Adresse:  Vor-  und  Zuname  (Firma), 
dann  Wohnort  des  Hinterlegers  (§  26); 

c)  die  Anzahl,  Gattung,  Zeichen  (Marken)  und  Num- 
mern der  Colli ; dann 

d)  das  Sporcogewicht  in  Kilogramm,  die  genaue 
Angabe  der  Art  und  der  Beschaffenheit  des  hinterlegten 
Gutes  und  den  Werth,  für  welchen  die  Waare  gegen 
Feuersgefahr  versichert  werden  soll. 

Bei  den  mit  Zeichen  und  Nummern  bezeichneten 
Colli  sind  die  sub  lit.  d aufgezählten  Angaben  mit  Bezug 
auf  jedes  einzelne  Collo  speeificirt  anzuführen. 

Alle  aus  unrichtigen,  unvollkommenen  oder  undeut- 
lichen Angaben  in  den  Frachtbriefen  oder  durch  Unter- 
lassung von  Angaben  in  denselben  entstehenden  nach- 
theiligen Folgen  fallen,  unbeschadet  der  Bestimmungen  des 
§ 48  dieses  Reglements,  dem  Hinterleger  zur  Last. 

§ 15. 

b)  Zoll-  und  steuerämtliclie  Begleitpapiere. 

Alle  in  dem  Frachtbriefe  angeführten  Documente 
und  insbesondere  die  eventuell  mitfolgenden  gefällsämt- 
lichen  Documente  müssen  an  den  Frachtbrief  angeheftet 
und  mit  diesem  offen  übergeben  werden,  widrigens  die 
Aufnahme  des  Gutes  verweigert  werden  kann. 

Für  in  dem  Frachtbriefe  nicht  angeführte  Docu- 
mente wird  Seitens  des  Lagerhauses,  unbeschadet  der 
Bestimmungen  des  § 48  dieses  Reglements,  keine  Haftung 
übernommen. 

Der  Lagerhaus  - Unternehmung  steht  rücksichtlich 
aller  aus  unrichtigen  oder  ungenauen  Angaben  in  den 
zoll-  und  steuerämtlichen  Begleitpapieren  entstehenden 
nachtheiligen  Folgen  dem  Hinterleger  (§  26)  der  Waaren 
gegenüber  das  Regressrecht  zu. 

§ 16- 

Reclamationsverfaliren. 

Zeigen  sich  bei  mittelst  Transportanstalten  in  dem 
Lagerhause  anlangenden  Gütern  Abgänge  oder  Beschä- 
digungen, so  hat  die  Lagerhaus-Verwaltung,  falls  die  Er- 
langung eines  Ersatzes  von  einem  Reclamationsverfahren 
abhängig  ist,  dieses  rechtzeitig  einzuleiten. 

§ 17. 

Gewicht  und  Mass  als  Basis  der  Uebernahme  und 
Uebergabe. 

Die  Uebernahme  und  Uebergabe  aller  ein-  oder  aus- 
zulagernden Waaren  findet  ohne  Ausnahme  nach  Gewicht 
oder  Mass  statt ; sie  erfolgt  ebenso  wie  die  Ermittlung 
des  Gewichtes  oder  Masses  stets  im  Lagerhause,  und  ist 
für  die  Actiengesellschaft  das  vom  Lagerhause  erhobene 
Gewicht  oder  Mass  allein  massgebend. 

Die  Erhebung  des  Gewichtes  oder  Masses  hat  aus- 
nahmslos nach  dem  gesetzlichen  Gewichts-  und  Mass- 
Systeme  zu  geschehen. 

§ 18. 

Von  der  Einlagerung  unbedingt  ausgeschlossene  Güter. 

Von  der  Einlagerung  sind  unbedingt  ausgeschlossen : 

a)  Lebende  Thiere,  Tabak  und  Salz,  alle  explodir- 
baren,  feuergefährlichen,  dem  raschen  Verderben  unter- 
liegenden, fötide  und  ansteckende  Gerüche  verbreitenden 
Güter,  sowie  Gegenstände,  welche  durch  die  bestehenden 
öffentlichen  Vorschriften  dem  Privatverkehre  entzogen  sind. 

b)  Geld,  Gold  und  Silber,  gemünzt  und  ungemiinzt 
oder  in  Barren,  Banknoten,  Papiereffecten  welcher  Art 
immer,  Wechsel,  Schuldverschreibungen,  Juwelen,  Gemälde, 
Kunstwerke  und  alle  Gegenstände  von  nominellem  Werthe. 
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§ 19. 

Zur  Einlagerung  nur  bedingt  zugelassene  Güter, 

a)  Mit  Bezug  auf  die  Natur  der  Güter  selbst. 

Voluminöse  Gegenstände  und  leere  Gefässe  werden 
nur  nach  Ermessen  der  Unternehmung  zur  Einlagerung 
zugelassen,  und  finden  die  allgemeinen  Gebührentarifsätze 
auf  solche  Einlagerungen  keine  Anwendung,  so  dass  dar- 
über im  Ereignungsfalle  ein  separates  Abkommen  zu 
treffen  sein  wird. 

In  der  Regel  müssen  leere  Kisten,  Emballagen  und 
Gefässe,  insofern  sie  nicht  als  selbstständiges  Lagergut 
eingelagert  oder  zur  Aufnahme  eines  deponirten  Gutes 
von  dem  Hinterleger  dieses  Gutes  oder  über  dessen  Auf- 
trag ins  Lagerhaus  gestellt  worden  sind,  längstens  inner- 
halb acht  Tagen  vom  Tage  der  Einbringung  ins  Lager- 
haus unter  Berichtigung  der  für  die  Verwahrung  erlaufe- 
nen Spesen  und  Gebühren  abgeholt  werden,  widrigens  sie 
für  Rechnung  des  Hinterlegers  aus  freier  Hand  durch  die 
Lagerhaus-Unternehmung  verkauft  werden,  und  der  er- 
zielte Erlös  nach  Abzug  der  obigen  Spesen  und  Gebühren 
dem  Hinterleger  unter  Anzeige  gutgeschrieben  wird. 

§ 20. 

b)  Mit  Bezug  auf  Mass,  Gewicht  oder  Rauminhalt. 

Waaren  und  Producte  werden  zum  normalen  Ein- 
lagerungstarif nur  in  Quantitäten  von  mindestens  500  kg, 
500  Liter  oder  1j2  Gubikmeter  zur  Einlagerung  über- 
nommen. 

Bei  Einlagerung  von  Quantitäten  über  100  kg,  100 
Liter  oder  1/s  Gubikmeter  findet  eine  20percentige  Erhö- 
hung der  normalen  Einlagerungsgebühren  statt. 

Bei  Einlagerung  von  Quantitäten  unter  100  kg,  100 
Liter  oder  a/8  Cubikmeter  sind  für  die  Einlagerung  die 
diesfalls  im  Gebührentarife  festzusetzenden  Minimalgebühren 
zu  entrichten. 

§ 21. 

c)  Mit  Bezug  auf  die  Beschaffenheit  der  Güter  und 

der  Emballage. 

Die  zur  Einlagerung  gelangenden  Güter  müssen  äus- 
serlich  gut  beschaffen  und  muss,  wenn  sie  verpackt  sind, 
die  Emballage  eine  zweckmässige  und  haltbare  sein. 

Waaren,  welche  leicht  dem  Verderben  unterliegen 
oder  von  schlechter  Beschaffenheit  sind,  ferner  solche, 
deren  Verpackung  unzweckmässig,  unhaltbar  oder  gar  be- 
schädigt, oder  deren  Lagerung  im  Freien  gewünscht  wird, 
werden  nur  dann  übernommen,  wenn  der  Hinterleger 
(§  26)  schriftlich  erklärt,  dass  er,  unbeschadet  der  Be- 
stimmungen des  § 48  dieses  Reglements,  die  aus  den 
erwähnten  Eigenschaften  der  Waare  oder  Verpackung, 
beziehungsweise  aus  der  ungeschützten  Lagerung  eventuell 
entstehenden,  nachtheiligen  Folgen  auf  sich  nimmt. 

Als  unzweckmässig  verpackt  werden  jedenfalls  an- 
gesehen : 

Zu  schwere  voluminöse  Kisten  ohne  Bereifung, 
schwere  Ballen  ohne  Ueberschnürung,  Fässer  mit  flüssigem 
Inhalte,  die  rinnen,  und  grosse  Gebinde  ohne  Futterreifen. 

Wenn  Güter  solcher  Art  im  Grunde  der  oben  be- 
zeichneten  schriftlichen  Erklärung  des  Hinterlegers  von 
der  Unternehmung  zur  Einlagerung  übernommen  worden 
sind,  so  hat  der  Hinterleger,  unbeschadet  der  Bestimmun- 
gen des  § 48  dieses  Reglements,  nicht  nur  alle  Ausbes- 
serungen und  alle  aus  der  schlechten  Beschaffenheit  des 
Gutes  oder  der  Verpackung  desselben  oder  aus  dessen 
Lagerung  im  Freien  entspringenden  Folgen  selbst  zu 
tragen,  ohne  desswegen  einen  Ersatz  von  der  Unterneh- 
mung ausprechen  zu  können,  sondern  er  ist  auch  schul- 


dig, für  den  eventuell  an  dem  Lagerräume  oder  an  dem 
übrigen  Einlagerungsgute  durch  die  Beschaffenheit  des 
Gutes  oder  der  Emballage  desselben  direct  oder  indirect 
verursachten  Schaden  aufzukommen  und  diesen  sofort  zu 
ersetzen,  wie  auch  alle  für  jene  Ausbesserungen  und  für 
die  Abwendung  oder  Beseitigung  der  aus  der  schlechten 
Beschaffenheit  des  Gutes  oder  aus  der  mangelhaften  Ver- 
packung desselben  oder  aus  dessen  Lagerung  im  Freien 
entspringenden  Folgen  durch  die  Lagerhaus -Verwaltung 
berechneten  Kosten  an  die  Unternehmung  anstandslos  zu 
vergüten. 

§ 22. 

Untersuchung  der  eiuzulagernden  Güter. 

Eine  Oeffnung  der  Colli  behufs  Untersuchung  ihres 
Inhaltes  findet  in  der  Regel  nicht  statt.  Glaubt  jedoch  die 
Unternehmung,  dass  ein  Grund  zur  Annahme  vorhanden 
ist,  dass  der  Inhalt  eines  Gollo  nicht  richtig  angegeben 
sei,  so  ist  sie  zur  Oeffnung  desselben  berechtigt,  ohne 
dass  die  Partei  befugt  wäre,  diesfalls,  wenn  sich  die  An- 
nahme der  Unternehmung  nicht  für  begründet  erweisen 
sollte,  irgend  einen  wie  immer  gearteten  Schadenersatz 
oder  sonstigen  Anspruch  wider  die  Unternehmung  zu 
erheben. 

Unrichtige  Angaben  und  deren  Folgen. 

Werden  Waaren  unter  einer  unrichtigen  Bezeichnung 
eingebracht,  unrichtige  Angaben  bei  der  Anmeldung  (§  24) 
gemacht,  oder  bei  der  Anmeldung  vorgeschriebene  An- 
gaben unterlassen,  so  treffen  die  daraus  entstehenden 
Folgen  den  Hinterleger  (§  26). 

§ 23. 

Ueber  den  Umstand,  ob  ein  Gut  mit  Rücksicht  auf 
die  Bestimmungen  der  §§  18  bis  21  dieses  Reglements 
sich  zur  Einlagerung  eignet  oder  nicht,  hat  ausschliesslich 
die  Unternehmung  selbst  zu  entscheiden. 

§ 24. 

Anmeldung. 

Die  zur  Einlagerung  bestimmten  Waaren  sind  unter 
Angabe  der  Zeit  der  Einlieferung  in  der  Regel  mindestens 
24  Stunden  vorher  schriftlich  anzumelden. 

Wird  das  angemeldete  Quantum  nicht  innerhalb  der 
bestimmten  Zeit  eingeliefert,  oder  ist  die  Einlagerung  des- 
selben im  Grunde  der  Bestimmungen  der  §§  18  bis  21 
und  § 23  dieses  Reglements  für  nicht  zulässig  erkannt 
worden,  so  steht  es  der  Lagerhaus-Unternehmung  frei, 
über  den  reservirten  Raum  anderweitig  zu  verfügen. 

§ 25. 

Behandlung  von  zur  Einlagerung  nicht  zugelasseuen 
Gütern. 

Langen  nicht  angemeldete  oder  wegen  Raummangels 
abgelehnte  oder  von  der  Einlagerung  nach  Massgabe  der 
§§  18  bis  21  dieses  Reglements  ausgeschlossene  Waaren 
an,  so  steht  der  Lagerhaus-Unternehmung  das  Recht  zu, 
und  obliegt  ihr  bei  Waaren,  welche  unter  die  Bestim- 
mungen des  § 18  dieses  Reglements  fallen,  auch  die 
Pflicht,  die  Annahme  zu  verweigern,  und  die  Sendungen 
auf  Rechnung  und  Gefahr  des  Bezugsberechtigten  auf 
denjenigen  Bahnhof  des  Standortes  der  Lagerhaus-Unter- 
nehmung zurück  zu  dirigiren,  über  welchen  sie  eingelangt 
sind,  oder  dieselben  einem  anderen  Lagerhause  oder  ihr 
als  bewährt  bekannten  Spediteur  zu  überweisen  und  sie 
zur  Disposition  des  Bezugsberechtigten  unter  sofortiger 
Benachrichtigung  desselben  zu  stellen. 
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Dasselbe  Recht  steht  der  Lagerhaus-Unternehmung 
zu,  wenn  angemeldete  Waaren  erst  48  Stunden  nach 
Ablauf  des  für  die  Einlieferung  angemeldeten  Zeitpunktes, 
oder  wenn  sie  im  verdorbenen  Zustande  oder  in  mangel- 
hafter Verpackung  einlangen,  und  der  Bezugsberechtigte 
nicht  innerhalb  zwölf  Stunden  nach  Absendung  der  bezüg- 
lichen telegraphischen  Aufforderung  die  Entfernung  der 
Waaren  aus  dem  Lagerhause  veranlasst  hat. 

Wenn  einer  der  in  den  vorstehenden  zwei  Absätzen 
dieses  § 25  behandelten  Umstände  sich  bezüglich  solcher 
Waaren  ereignet,  welche  unter  die  Gegenstände  des  öffent- 
lichen Freilagers  gehören,  so  können  die  nach  Massgabe 
des  § 25  der  Unternehmung  vorbehaltenen  Berechtigungen 
von  derselben  nur  nach  Zustimmung  der  Gefällsorgane 
ausgeübt  werden. 

Die  Kosten  für  Fracht,  Ueberfuhr,  Expedition,  Aus- 
und  Einladung,  Waggon  - Wartegelder,  Gefällsgebühren, 
Gefällsstrafen  etc.,  welche  in  einem  der  in  diesem  § 25 
angeführten  Fälle  entstehen,  sind  von  dem  Bezugsberech- 
tigten zu  tragen  und  können  durch  Nachnahme  eingehoben 
werden. 

§ 26. 

Avisi. 

Ueber  die  erfolgte  Einlagerung  erhalten  die  Hinter- 
leger eine  Anzeige  (Aviso). 

Erfolgt  die  Einlagerung  durch  einen  Frachtführer, 
so  wird  derjenige  als  Hinterleger  angesehen,  welcher  nach 
den  Bestimmungen  des  Handels-Gesetzbuches  als  zum 
Empfange  der  Waaren  legitimirt  erscheint.  Ist  das  Lager- 
haus selbst  als  Empfänger  bezeichnet,  so  wird  der  Ab- 
sender des  Gutes  als  Hinterleger  avisirt. 

Die  Verständigung  von  der  Umschreibung  eingelagerter 
Güter,  über  welche  kein  Lagerschein  ausgestellt  ist,  an- 
lässlich des  Wechsels  ihrer  Besitzer  auf  den  Namen  des 
neuen  Hinterlegers,  dann  die  Verständigung  von  den  b^i 
eingelagerten  Gütern  überhaupt  vorkommenden  Manipu- 
lationsarbeiten etc.,  ohne  Unterschied  ob  über  die  betref- 
fenden Güter  ein  Lagerschein  ausgestellt  worden  ist  oder 
nicht,  geschieht  gleichfalls  mittelst  Aviso. 

§ 27. 

Lagerschein. 

Unabhängig  von  dem  Aviso  stellt  die  Lagerhaus- 
Unternehmung  jedem  Hinterleger  (§  26)  auf  Verlangen 
über  jede  eingelagerte  Waarenpost  einen  Lagerschein 
nach  den  Bestimmungen  und  mit  den  Rechtswirkungen 
des  Gesetzes  vom  28.  April  1889,  Nr.  64  R.-G.-Bl.,  aus. 

§ 28. 

Die  Namen  derjenigen  Beamten,  welche  zur  rechts- 
giltigen  Unterfertigung  der  Lagerscheine  ermächtigt  sind, 
werden  durch  Anschlag  im  Lagerhause  kundgemacht. 

§ 29. 

Der  Lagerschein,  welcher  aus  einem  bei  dem  Lager- 
hause fortlaufend  geführten  gleichlautenden  Juxtenbuche 
ausgeschnitten  wird,  besteht  aus  zwei  zusammenhängen- 
den, jedoch  von  einander  trennbaren  Theilen,  und  zwar : 

1.  dem  Lager-Besitzscheine  (Recepisse)  und 

2.  dem  Lager-Pfandscheine  (Warrant). 

Beide  Theile  des  Lagerscheines  lauten  an  Ordre  und 
haben  unter  gegenseitiger  Bezugnahme  auf  einander  jeden- 
falls zu  enthalten: 

1.  die  Benennung  des  Lagerhauses,  das  Datum  der  Aus- 
stellung und  die  Unterschrift  des  bezw.  der  von  der 
Lagerhaus-Unternehmung  hiezu  bevollmächtigten  Be- 
amten ; 


2.  die  laufende  Zahl  des  Lagerbuches  ; 

3.  Name  und  Wohnort  des  Hinterlegers; 

4.  genaue  Angaben  über  die  Menge  und  Gattung  und 
die  allfälligen  besonderen  Kennzeichen  der  einge- 
lagerten Waaren  ; 

5.  die  Angabe,  bei  wem  und  zu  welchem  Werthe  die 
Versicherung  genommen  wurde ; 

6.  die  allenfalls  im  Voraus  bestimmte  Dauer  der  Lager- 
zeit ; 

7.  die  Angabe,  ob  auf  den  Waaren  ein  Zoll  oder  eine 
Steuer  oder  sonstige  öffentliche  Abgabe  oder  aber 
Gebühren  und  Vorauslagen  der  Lagerhaus-Unterneh- 
mung haften. 

§ 30. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  wird  die  durch  das 
Gesetz  vom  28.  April  1889,  Nr.  64  R.-G.-Bl.,  vorgeschrie- 
benen oder  für  zulässig  erklärten  Eintragungen  der  auf 
dem  Lagerscheine  oder  dem  einen  oder  dem  anderen 
Theile  derselben  verzeichneten  Indossamente  und  des  even- 
tuellen Domicilvermerkes  über  Verlangen  des  die  betref- 
fenden Scheine  beibringenden  Inhabers,  dessen  Legitimation 
zu  prüfen  die  Lagerhaus-Unternehmung  jedoch  nicht  ge- 
halten ist,  vollinhaltlich  und  unter  Angabe  des  Datums  in 
das  Lagerbuch  der  Unternehmung  vornehmen  und  die  er- 
folgte Eintragung  unter  Angabe  des  Datums  derselben  auf 
den  präsentirten  Scheinen  ersichtlich  machen. 

§ 31. 

Der  im  Sinne  des  Art.  36  der  allgemeinen  Wechsel- 
ordnung als  Eigenthümer  legitimirte  Inhaber  beider  Theile 
des  Lagerscheines  kann  von  der  Unternehmung  des  Lager- 
hauses die  Ausstellung  eines  neuen  Lagerscheines  unmittel- 
bar auf  seinen  Namen  verlangen. 

Er  ist  auch  berechtigt,  insoferne  gefällsämtliche  Vor- 
schriften nicht  entgegenstehen,  die  Theilung  der  hinter- 
legten Waare  in  beliebige  kleinere  Partien  und  die  Aus- 
stellung so  vieler  neuen  Lagerscheine  unmittelbar  auf  seinen 
Namen  zu  verlangen,  als  durch  die  Theilung  der  Waare 
neue  Partien  entstehen. 

Das  im  ersten  Absätze  dieses  Paragraphen  bezeich- 
nete  Recht  kann  auch  von  beiden  Parteien,  in  deren 
Händen  sich  je  ein  Theil  des  Lagerscheines  befindet,  aus- 
geübt werden,  wenn  es  von  ihnen  gleichzeitig  beansprucht 
wird. 

In  allen  Fällen  haben  die  Eigenthümer  des  Lager- 
scheines die  durch  ihr  Begehren  hervorgerufenen  Kosten 
zu  tragen,  und  hat  die  Unternehmung  den  ursprünglichen 
Lagerschein  einzuziehen. 

Der  Unternehmung  steht  hiebei  das  Recht  zu,  den 
neuen  Lagerschein  mit  dem  ursprünglichen  Datum  zu  ver- 
sehen. 

§ 32. 

Für  die  Identität  des  Hinterlegers  mit  der  auf  dem 
Lagerscheine  als  Hinterleger  namentlich  bezeichnten  Per- 
son, dann  für  die  Identität  des  im  Sinne  des  Artikels  36 
der  allgemeinen  Wechselordnung  als  Eigenthümer  legiti- 
mirten  Inhabers  beider  Theile  oder  eines  Theiles  des 
Lagerscheines  mit  der  dort  als  Eigenthümer  bezeichnten 
Person  übernimmt  die  Unternehmung  keinerlei  Haftung. 
Auch  ist  dieselbe  zur  Prüfung  der  Echtheit  der  Indos- 
samente nicht  verpflichtet. 

§ 33. 

Die  Partei  hat  von  jedem  zur  Ausfertigung  gelan- 
genden Lagerschein  (Besitzschein)  die  entfallende  Stempel- 
gebühr zu  entrichten. 
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Die  an  die  Unternehmung  für  die  Ausfertigung  eines 
jeden  Lagerscheines  und  für  die  Vornahme  der  gesetzlich 
vorgeschriebeuen  oder  für  zulässig  erklärten  Eintragungen 
von  Indossamenten  oder  des  Domicilvermerkes  in  das 
Lagerhuch  der  Unternehmung  zu  vergütenden  Gebühren 
werden  durch  den  Gebührentarif  derselben  bestimmt. 

§ 34. 

Amortisation  von  Lagerscheinen. 

Ist  ein  Lagerschein  oder  einer  der  beiden  Theile 
desselben  abhanden  gekommen,  so  finden  in  Bezug  auf 
die  Amortisation  die  im  Art.  73  der  allgemeinen  Wechsel- 
ordnung enthaltenen  Bestimmungen  mit  der  Massgabe  sinn- 
gemässe Anwendung,  dass  von  der  bewilligten  Einleitung 
des  Amortisationsverfahrens  die  Unternehmung  zu  verstän- 
digen ist. 

Bei  Besitzscheinen  ist  der  Beginn  der  Amortisations- 
frist, wenn  die  Lagerzeit  noch  nicht  abgelaufen  ist,  auf 
den  ersten  Tag  nach  Ablauf  der  Lagerzeit  festzusetzen. 

Handelt  es  sich  um  die  Amortisation  eines  Besitz- 
scheines oder  um  die  Amortisation  beider  Theile  eines 
Lagerscheines,  so  kann  das  Gericht  nach  Einleitung  des 
Amortisationsverfahrens,  und  bevor  das  Amortisations- 
Erkenntniss  erflossen  ist,  dem  Amortisationswerber  gegen 
Leistung  voller  Sicherstellung  für  die  allfälligen  Ansprüche 
dritter  Personen  die  Ermächtigung  zum  Bezüge  der  Waare 
ertheilen.  Wurde  von  diesem  Rechte  kein  Gebrauch  ge- 
macht, so  kann  nach  erfolgter  Amortisation  derjenige,  zu 
dessen  Gunsten  dieselbe  ausgesprochen  wurde,  die  Aus- 
folgung  eines  neuen  Besitzscheines,  bezw.  beider  Theile 
des  Lagerscheines  auf  seine  Kosten  von  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  begehren. 

Handelt  es  sich  um  die  Amortisation  eines  im  Sinne 
des  § 20  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889,  Nr.  64 
R.-G.-Bl.,  indossirten  Warrants,  so  kann  das  Gericht  nach 
Einleitung  des  Amortisationsverfahrens,  bevor  das  Amorti- 
sations-Erkenntniss  erflossen  ist,  dem  Amortisationswerber 
gegen  Leistung  voller  Sicherstellung  für  die  allfälligen 
Ansprüche  dritter  Personen  die  Ermächtigung  zur  Empfang- 
nahme der  Pfandsumme  sammt  Nebengebühren,  sowie  zur 
Vornahme  jener  Schritte  ertheilen,  welche  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom  28.  April  1889,  Nr.  64  R.-G.-Bl.,  zur  Wah- 
rung seiner  Rechte  und  zur  Hereinbringung  seiner  For- 
derung nothwendig  sind. 

§ 35. 

Einlagerungsdauer. 

Die  Einlagerung  erfolgt  nach  dem  Willen  des  Ein- 
lagerers entweder  auf  eine  vornherein  verabredete  be- 
stimmte jedoch  die  Dauer  eines  Jahres  nicht  überschrei- 
tende, oder  auf  eine  unbestimmte  Lagerzeit. 

Die  Maximaldauer  bei  Einlagerungen  auf  unbestimmte 
Zeit  wird  auf  ein  Jahr  von  der  Einlagerung,  oder  wenn 
ein  Lagerschein  ausgestellt  ist,  auf  ein  Jahr  von  der  Aus- 
stellung des  Lagerscheines  festgesetzt. 

§ 36. 

Der  Lagerhaus  - Unternehmung  steht  ein  Aufkün- 
digungsrecht der  Lagerzeit  nicht  zu,  es  wäre  denn,  dass 
ihr  ein  solches  Seitens  der  Hinterleger  im  einzelnen  Falle 
vertragsmässig  eingeräumt  worden  wäre. 

Die  Aufkündigung  hat  stets  schriftlich  zu  erfolgen. 
Die  Frist  für  dieselbe  darf  nicht  auf  einen  Zeitraum  unter 
vier  Wochen  eingeschränkt  werden,  und  beginnt  von  dem 
Zeitpunkte  zu  laufen,  in  welchem  Derjenige,  dem  das 
Aufkündigungsschreiben  zuzustellen  ist  — wenn  kein 


Lagerschein  aüsgegeben  ist,  der  Hinterleger  — das  be- 
gleitende Relour-Recepisse  unterfertigt  hat. 

Ist  ein  Lagerschein  ausgestellt,  so  ist  die  Aufkün- 
digungsberechtigung auf  beiden  Theilen  desselben  ersicht- 
lich zu  machen,  und  wird  die  Rechtswirksamkeit  der  Auf- 
kündigung davon  abhängig  gemacht,  dass 

a)  dieselbe  nur  innerhalb  der  letzten  vier  Wochen  vor 
Verfall  der  Pfandsumme  erfolgen  darf, 

b)  das  Aufkündigungsschreiben  sowohl  dem  Eigenthümer 
des  Besitzscheines  als  jenem  des  Warrants  ordnungs- 
gemäss zugestellt  worden  ist,  und  dass 

c)  der  in  Folge  der  Aufkündigung  bestimmte  Endtermin 
der  Lagerzeit  sowohl  auf  dem  Besitzscheine  als  auch 
auf  dem  Warrant  von  der  Lagerhaus-Unternehmung 
unter  gleichzeitiger  Eintragung  in  das  Lagerbuch  er- 
sichtlich gemacht  worden  ist. 

§ 37. 

Berechtigungen  des  Lagerhauses  bei  Ablauf  der 
Lagerdauer. 

Werden  eingelagerte  Waaren  nach  Ablauf  der  im 
einzelnen  Falle  unter  Beobachtung  der  Bestimmungen  der 
§§  35  und  36  dieses  Reglements  zu  berechnenden  Lager- 
dauer nicht  bezogen,  so  soll  die  Lagerhaus-Unternehmung 
berechtigt  sein,  nach  an  den  Hinterleger  vorher  gerichteter 
Verständigung,  je  nach  ihrer  Wahl  entweder 

1.  den  Lagerzins  für  die  Zeit  nach  reglementmässig  ein- 
getretenem Ablaufe  der  Lagerdauer  bis  zum  effectiven 
Bezüge  der  Waare  bis  auf  das  Fünffache  der  tarif- 
mässigen  Lagergebühr  zu  erhöhen,  oder 

2.  die  Waare  zum  Verkaufe  zu  bringen. 

§ 38. 

Verkaufsrecht  der  Lagerhaus-Unternehmung. 

Ausser  dem  im  vorhergehenden  § 37,  Z.  2,  vorge- 
sehenen Falle  steht  die  Berechtigung  zum  Verkaufe  der 
eingelagerten  Waaren  nach  an  den  Hinterleger  vorher  ge- 
richteter Verständigung  der  Lagerhaus-Unternehmung  auch 
dann  zu,  wenn  die  Waare  vom  Verderben  bedroht  ist. 

Der  nach  Massgabe  der  vorstehenden  Bestimmungen 
statthafte  Verkauf  der  eingelagerten  Waare  ist  ohne  ge- 
richtliches Verfahren  nach  dem  im  Art.  311  des  Handels- 
Gesetzbuches  enthaltenen  Bestimmungen  durchzuführen. 

§ 39. 

Gefäilsämtlichc  Intervention  bei  Behandlung  von  nach 
Ablauf  der  Lagerdauer  un bezogen  gebliebenen  Freilager- 

Güter. 

Rücksichtlich  solcher  Waaren,  welche  unter  die  Ge- 
genstände eines  öffentlichen  Freilagers  gehören,  kann  das 
Lagerhaus  die  ihm  in  § 37,  Z.  2,  vorbehaltene  Berech- 
tigung, ebenso  wie  die  Berechtigung  zum  Verkaufe  von 
im  öffentlichen  Freilager  eingelagerten  Gütern,  die  vom 
Verderben  bedroht  sind  (§  38),  nur  nach  Zustimmung 
der  Gefällsorgane  ausüben, 

§ 40. 

Verwendung  des  Erlöses. 

Mit  dem  Erlöse  für  nach  den  Bestimmungen  des 
§ 37,  Z.  2,  und  § 38  verkaufte  Waaren  hat  die  Lager- 
haus-Unternehmung in  der  nachstehend  bezeichneten  Ord- 
nung zu  berichtigen  : 

1.  die  noch  unberichtigten  Zoll-  und  Verzehrungssteuer- 
Gebühren  ; 

2.  die  Verkaufskosten; 

3.  ihre  mit  gesetzlichem  Pfandrechte  ausgestalleten  Ge- 
bühren und  sonstigen  Förderungen  (§  53) ; 
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4.  die  Forderung  des  Eigentümers  des  Warrants  sammt 
Nebengebühren. 

Im  Falle  der  vollständigen  Befriedigung  ist  der  War- 
rant einzuziehen,  andernfalls  die  geschehene  Theilzahlung 
auf  demselben  anzumerken  und  derselbe  dem  Eigentümer 
zurückzustellen. 

Ein  nach  Einlösung  des  Warrants  etwa  noch  vor- 
handener Ueberschuss  ist  dem  Eigenthümer  des  Besitz- 
scheines unter  Einziehung  dieses  Scheines  auszufolgen. 

Die  auf  den  Warrant  und  den  Besitzschein  entfal- 
lenden Beträge  sind  bei  Gericht  zu  hinterlegen,  wenn  deren 
Behebung  nicht  binnen  drei  Monaten  nach  Verfall  des 
Warrants,  bezw.  nach  Ablauf  der  Lagerzeit  (§§  35  und  36) 
erfolgt. 

§ 41. 

Behandlung  während  des  Lagerns.  Besichtigungsrecht. 

Dem  Hinterleger,  bezw.  wenn  ein  Lagerschein  aus- 
gestellt ist,  dem  Eigenthümer  des  Besitzscheines,  sowie 
dem  des  Warrants  ist  die  Besichtigung  der  eingelagerten 
Waare  jederzeit  mit  Beobachtung  der  im  § 13  dieses 
Reglements  festgesetzten  Geschäftsstunden  gegen  Entrich- 
tung der  im  Tarife  festgesetzten  Gebühr  gestattet. 

Beinusteruugsrecht. 

Die  Entnahme  von  Mustern  der  eingelagerten  Waaren 
ist,  wenn  kein  Lagerschein  ausgestellt  ist,  dem  Hinter- 
leger gegen  Entrichtung  der  tarifmässigen  Gebühr  während 
der  im  § 13  festgesetzten  Geschäftsstunden  gestattet.  Ist 
ein  Lagerschein  ausgestellt,  so  sind  zur  Entnahme  von 
Mustern  der  Eigenthümer  beider  Theile  des  Lagerscheines, 
wie  auch  der  Eigenthümer  des  Besitzscheines,  letzterer 
jedoch  nur  insoferne  berechtigt,  als  dadurch  der  Werth 
des  Lagergutes  nicht  geschmälert  wird. 

§ 42. 

Mit  Waaren,  über  welche  ein  Lagerschein  ausgestellt 
ist,  können  Manipulationen,  welche  eine  Veränderung  in 
dem  Werthe  oder  in  der  Bezeichnung  der  Waare  zur 
Folge  haben,  nur  unter  der  Voraussetzung  vorgenommen 
werden,  dass  der  Manipulationswerber  sich  als  Eigenthümer 
beider  Theile  des  Lagerscheines  nach  Massgabe  des  Ge- 
setzes vom  28.  April  1889,  Nr.  64  R.-G.-Bl.,  legitimirt, 
oder,  wenn  er  selbst  nur  als  Eigenthümer  des  Besitz- 
scheines legitimirt  ist,  unter  Beibringung  des  Warrants 
das  schriftliche  Einverständniss  des  legitimirten  Eigen- 
thümers  des  Warrants  mit  der  beabsichtigten  Manipulation 
und  den  durch  dieselbe  veranlassten  Folgen  ausweist. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  hat  jede  Manipulation, 
welche  mit  der  eingelagerten  Waare  im  Sinne  des  gegen- 
wärtigen Paragraphen  vorgenommen  wird,  auf  beiden 
Theilen  des  Lagerscheines  und  in  ihrem  Magazinsbuche 
zu  vermerken. 

§ 43. 

Im  Uebrigen  kann,  abgesehen  von  den  im  § 42 
dieses  Reglements  getroffenen  Bestimmungen,  die  Vornahme 
von  Manipulationen,  Mischungen  und  Adjustirungen  an  den 
eingelagerten  Gütern  nur  nach  eingeholter  besonderer  Zu- 
stimmung der  Lagerhaus- Verwaltung  und  in  der  Regel 
nur  durch  Organe  derselben  gegen  Entrichtung  der  tarif- 
mässigen Manipulations-  und  sonstigen  Gebühren  besorgt 
werden. 

Die  mit  Bezug  auf  die  eingelagerten  Güter  vorkom- 
menden Speditionsgeschäfte  werden  ausschliesslich  durch 
die  Unternehmung  besorgt,  und  sind  hiefür  die  tarifmäs- 
sigen Gebühren  zu  leisten. 


Die  Manipulations-  und  Speditionsgeschäfte  werden 
mit  thunlichster  Beschleunigung,  jedoch  selbstverständlich 
nur  nach  Massgabe  der  der  Unternehmung  zur  Verfügung 
stehenden  Arbeitskräfte,  bezw.  nach  Massgabe  der  ihr  von 
dem  in  Frage  kommenden  Transport-Institute  zur  Dispo- 
sition gestellten  Transportmittel  und  in  der  Regel  in  der 
Reihenfolge  der  von  den  Parteien  einlaufenden  Aufträge 
erledigt. 

§ 44. 

Oeffentliche  Versteigerungen. 

Ueber  Wunsch  der  Einlagernden  und  auf  deren 
Rechnung  werden  öffentliche  Versteigerungen  (Auctionen) 
von  bei  der  Unternehmung  eingelagerten  Gütern  unter 
Anwendung  der  Bestimmungen  des  § 16  des  Gesetzes  vom 
28.  April  1889,  Nr.  64  R.-G.-Bl.,  und  der  von  der  Unter- 
nehmung nach  eingeholter  Genehmigung  des  hohen  k.  k. 
Handelsministeriums  festgestellten  speeiellen  Auctionsord- 
nung,  abgehalten. 

§ 45. 

Bezug  der  Waare. 

Der  Bezug  einer  eingelagerten  Waare  kann  auf  ein- 
mal oder  in  Partien  stattfinden;  bei  Gütern  jedoch,  die  in 
Kisten,  Ballen,  Säcken,  Körben  oder  Fässern  verwahrt 
sind,  kann  der  Bezug  in  der  Regel  nur  nach  Colli  ge- 
stattet werden 

Bei  Bezügen  von  Quantitäten  unter  100  kg,  100 
Liter  oder  1/8  Cubikmeter  von  einer  Lagerpartie  ist  für 
die  Auslagerung  eine  im  Gebührentarife  ohne  Unterschied 
der  Waarengattung  festzusetzende  Minimalgebühr  zu  ent- 
richten. 

§ 46. 

Ist  kein  Lagerschein  ausgestellt,  so  wird  die  Waare 
über  schriftliche  Anweisung  gegen  Bezahlung  der  noch 
unberichtigten  Zoll-  und  Verzehrungssteuergebühren  und 
der  mit  gesetzlichem  Pfandrechte  ausgestatteten  Gebühren 
und  sonstigen  Forderungen  der  Lagerhaus-Unternehmung 
(1.  Absatz  des  § 29  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889, 
Nr.  64  R.-G.-Bl ) dem  Hinterleger  jederzeit  (§  13)  aus- 
gefolgt. 

Ist  ein  Lagerschein  ausgestellt,  so  wird  die  Waare 
gegen  Bezahlung  der  noch  unberichtigten  Zoll-  und  Ver- 
zehrungssteuer und  der  Gebühren  und  sonstigen  Forde- 
rungen der  Unternehmung  nach  Massgabe  des  zweiten 
Absatzes  des  § 28  des  soeben  bezogenen  Gesetzes  dem 
Eigenthümer  beider  Theile  des  Lagerscheines  unter  der 
Bedingung  der  gleichzeitigen  Rückstellung  dieses  Scheines 
jederzeit  (§  13)  ausgefolgt. 

§ 47. 

Ohne  gleichzeitige  Rückstellung  des  Warrants  ist  die 
Waare  an  den  Eigenthümer  des  Besitzscheines  nur  dann 
auszufolgen,  wenn  die  Pfandsumme  sammt  den  etwaigen 
bis  zum  Verfallstage  des  Warrants  zu  berechnenden  Zinsen 
(§  20,  Z.  2,  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889,  Nr.  64 
R.-G.-Bl.)  bei  der  Unternehmung  zur  Ausfolgung  an  den 
Eigenthümer  des  Warrants  hinterlegt  wird. 

Von  der  erfolgten  Hinterlegung  hat  die  Unterneh* 
mung  den  auf  dem  Warrant  allenfalls  benannten  beson- 
deren Domiciliaten  (§  21  des  Gesetzes  vom  28.  April 
1889,  Nr.  64  R.-G.-Bl.)  zu  verständigen,  den  hinterlegten 
Betrag  aber  an  den  Eigenthümer  des  Warrants  unter 
Einziehung  des  letzteren  auszufolgen  und,  wenn  die  Be- 
hebung nicht  binnen  drei  Monaten  nach  Verfall  des  War- 
rants erfolgt,  bei  Gericht  zu  erlegen. 
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§ 48. 

Haftung  der  Lagerhaus- Unternehmung. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  haftet  für  jeden  Scha- 
den, welcher  aus  der  Vernachlässigung  der  Sorgfalt  eines 
ordentlichen  Kaufmannes  bei  den  aus  dem  Betriebe  des 
Lagerhauses  sich  ergebenden  geschäftlichen  Verrichtungen 
entsteht. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  hat  die  Anwendung 
dieser  Sorgfalt  zu  beweisen. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  haftet  für  ihre  Leute 
und  für  andere  Personen,  deren  sie  sich  bei  ihren  Ver- 
richtungen bedient. 

Wegen  Verlustes,  Verminderung  oder  Beschädigung 
des  Lagergutes,  welche  bei  der  Ausfolgung  äusserlich  nicht 
erkennbar  waren,  kann  die  Lagerhaus-Unternehmung  nur 
dann  in  Anspruch  genommen  werden,  wenn  die  Fest- 
stellung des  Verlustes,  der  Verminderung  oder  der  Be- 
schädigung ohne  Verzug  nach  der  Entdeckung  im  Sinne 
des  Artikels  348  des  allgemeinen  Handels-Gesetzbuches 
nachgesucht  worden  ist  und  bewiesen  wird,  dass  der  Ver- 
lust, die  Verminderung  oder  die  Beschädigung  während 
der  Zeit  seit  der  Empfangnahme  durch  das  Lagerhaus  bis 
zur  Ausfolgung  aus  demselben  entstanden  ist. 

Die  Verjährung  der  Klagen  und  Einreden  gegen  die 
Lagerhaus-Unternehmung  wegen  Verlustes,  Verminderung, 
Beschädigung  oder  verspäteter  Ausfolgung  der  Waare 
richtet  sich  nach  den  im  Art.  386  des  Handels-Gesetz- 
buches für  den  Spediteur  gegebenen  Bestimmungen. 

Nach  erfolgter  Empfangnahme  der  Waare  erlischt 
jeder  Anspruch  wegen  Verminderung  oder  Beschädigung 
der  Waare  auch  dann,  wenn  dieselbe  bei  der  Ausfolgung 
aus  dem  Lagerhause  nicht  erkennbar  war  und  erst  später 
entdeckt  worden  ist,  in  dem  Falle,  wenn  der  Anspruch 
nicht  binnen  vier  Wochen  nach  der  Ausfolgung  bei  der 
Lagerhaus-Unternehmung  schriftlich  angemeldet  worden  ist. 

§ 49. 

Verauslagen. 

Die  auf  den  eintretenden  Gütern  allenfalls  haftenden 
Frachtgebühren  und  sonstigen  Spesen  werden  in  der  Regel 
durch  die  Unternehmung,  wenn  hieraus  für  dieselbe  vor- 
aussichtlich kein  Verlust  erwachsen  kann,  für  Rechnung 
des  Hinterlegers  berichtigt. 

§ 50. 

Lagerzins. 

Der  Lagerzins  (Lagermiethe)  wird  vom  Tage  des 
Eintrittes  des  Gutes  in  das  Lagerhaus,  und  zwar  in  der 
Regel  nach  Wochen  und  100  kg,  resp.  100  Liter,  resp. 
1I2  Gubikmeter,  jede  angefangene  Woche  für  voll  und 
Quanten  unter  100  kg,  resp.  unter  100  Liter,  resp.  unter 
V2  Gubikmeter,  für  einen  vollen  metrischen  Gentner,  resp. 
100  Liter,  resp.  1/2  Gubikmeter  gerechnet.  Inwieferne 
Ausnahmen  von  dieser  Regel  eintreten,  bestimmt  der  Tarif. 

§ 51. 

Fülligkeit  des  Lagerzinses,  dann  der  sonstigen  Gebühren 
und  Forderungen. 

Die  Unternehmung  ist  berechtigt,  die  tarifmässige 
Lagermiethe  für  vier  Wochen,  dann  bei  vorliegendem  Auf- 
träge zur  Verzollung  oder  Versteuerung  der  Waare,  auch 
die  Zoll-  und  Steuergebühren  im  Vorhinein  einzuheben. 
Im  Uebrigen  ist  die  Unternehmung  berechtigt,  die  Lager- 
miethe von  vier  zu  vier  Wochen  einzuheben,  und  die 
sonstigen  tarifmässigen  Gebühren  und  etwaige  Spesen,  wie 
auch  die  allfällig  von  ihr  berichtigten  Vorauslageu  für 
Fracht  oder  sonstigen  Aufwand,  sofort  nach  geschehener 


Auslage  zu  erheben  oder  aber  mit  den  Hinterlegern  in 
laufender  Rechnung  zu  verrechnen. 

Die  Hinterleger  haben  auf  Verlangen  der  Unterneh- 
mung die  aushaftenden  Forderungen  jederzeit  sofort  zu 
berichtigen. 

§ 52. 

Reicht  der  Werth  einer  einlangenden  Waare  voraus- 
sichtlich zur  Deckung  der  Vorauslagen  und  der  für  eine 
längere  Zeit  zu  veranschlagenden  Gebühren  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  nach  dem  Ermessen  derselben  nicht  aus, 
und  wird  der  Forderung,  welche  die  Unternehmung  in 
einem  solchen  Falle  nach  Massgabe  des  § 51  zu  stellen 
für  gut  befunden  hätte,  von  Seite  des  Hinterlegers  nicht 
mit  Wendung  der  Post  vollständig  entsprochen,  so  ist  die 
Unternehmung  berechtigt,  die  Annahme  der  Waare  zu 
verweigern,  und  mit  derselben  im  Sinne  des  § 25  dieses 
Reglements  vorzugehen. 

§ 53. 

Gesetzliches  Pfandrecht  der  Lagerhaus-Unternehmung'. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  hat  während  der  Dauei 
der  Einlagerung  ein  auch  im  Falle  des  Concurses  aufrecht 
bleibendes,  allen  übrigen  Rechten  vorgehendes  Pfandrecht 
an  der  eingelagerten  Waare: 

a)  wegen  der  dem  Reglement  und  dem  Tarife  ent- 
sprechenden, für  die  Einlagerung,  Aufbewahrung,  Behand- 
lung, Versicherung  und  Ausfolgung  der  Waare  entfallen- 
den eigenen  Gebühren  und 

b)  wegen  aller  von  ihr  zur  Bezahlung  von  Zöllen, 
Verzehrungssteuern,  Transport-  und  Erhaltungskosten  oder 
aus  anderen  Gründen  für  Rechnung  des  Hinterlegers  rück- 
sichtlich der  Waare  bestrittenen  Vorauslagen,  sowie  über- 
haupt wegen  aller  Forderungen  aus  laufender  Rechnung 
in  gesetzlich  zulässigen  (§  12  des  Gesetzes  vom  28.  April 
1889,  Nr.  64  R.-G.-Bl.)  Lagerhausgeschäften. 

Ist  ein  Lagerschein  ausgestellt,  so  kann  dieses  Pfand- 
recht gegenüber  dem  Eigenthümer  des  Lagerscheines  oder 
eines  der  beiden  Theile  desselben  nur  insoweit  geltend 
gemacht  werden,  als  bei  der  Ausstellung  des  Lagerscheines 
die  Höhe  der  Forderungen  der  Lagerhaus-Unternehmung 
an  den  Hinterleger  in  beiden  Theilen  des  Lagerscheines 
ersichtlich  gemacht  worden  ist,  oder,  wofern  es  sich  um 
rücksichtlich  dieser  Waare  erst  seit  Ausstellung  des  Lager- 
scheines aufgelaufene  eigene  Gebühren  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  handelt,  nur  insoweit,  als  diese  Gebühren 
für  die  in  dem  Lagerscheine  in  voraus  bestimmte  Dauer 
der  Lagerzeit  (§  18,  Z.  6,  des  Gesetzes  vom  28.  April 
1889,  Nr.  64  R.-G.-Bl.)  und,  wenn  keine  Lagerzeit  ange- 
geben ist,  für  eine  Dauer  von  nicht  mehr  als  einem  Jahre 
vom  Tage  der  Ausstellung  des  Lagerscheines  entfallen. 

§ 54. 

Parteienverkehr  im  Lagerhaus«. 

Fremden  ist  der  Eintritt  in  das  Lagerhaus  nur  mit 
Erlaubniss  der  Lagerhaus-Verwaltung  gestattet;  die  Hinter- 
leger, bezw.  die  Besitzer  von  Lagerscheinen  (Besitzscheiue 
oder  Warrant)  sind  nur  zum  Besuche  jener  Abtheilung, 
und  zwar  nur  in  Begleitung  eines  Bediensteten  des  Lager- 
hauses berechtigt,  in  welcher  ihre  Waaren  lagern. 

§ 55. 

Das  Tabak-  oder  Cigarrenrauchen  ist  weder  in  den 
gedeckten  noch  ungedeckten  Räumen  des  Lagerhauses  ge- 
stattet, und  die  Verabreichung  von  Trinkgeldern,  Wein, 
geistigen  Getränken  oder  sonstigen  Geschenken  an  die 
Magazinsbediensteten  oder  Arbeiter  ist  strenge  untersagt. 


Nr.  37 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


603 


§ 56. 

Auskünfte  über  im  Lagerhause  erliegende  Güter  oder 
über  daselbst  gemachte  Geschäfte  werden  nur  den  zur 
Einholung  solcher  Auskünfte  legitimirten  Interessenten  er- 
theilt,  und  sind  die  Bediensteten  der  Unternehmung  zur 
pünktlichen  Befolgung  dieser  Vorschrift  angewiesen,  wes- 
halb sie  sich  in  dem  Verkehre  mit  den  Parteien  jedes 
nicht  zur  Sache  gehörigen  Gespräches  zu  enthalten  haben. 

§ 57. 

Der  Austritt  von  Gütern  aus  dem  Lagerhause  oder 
von  Personen  mit  Paqueten  welcher  Art  immer,  ist  ohne 
Legitimation  untersagt. 


Drittes  Hauptstück. 

Von  der  Einlagerung  von  Alkohol  in  Gebünden 
und  in  Reservoirs. 

§ 58. 

Rohspiritus,  welcher  nach  den  Usancen  der  Wiener 
Frucht-  und  Mehlbörse  und  der  Wiener  Börse  (Waaren- 
branche)  lieferungsfähig  ist,  kann  nach  Wunsch  des  Ein- 
lagerers in  Gebünden  oder  durch  Einfüllung  in  die  eiser- 
nen Reservoirs  des  Lagerhauses  zur  Einlagerung  gebracht 
werden. 

Zur  Einlagerung  in  die  eisernen  Reservoirs  des 
Lagerhauses  ist  nur  Rohspiritus  der  eben  näher  bezeich- 
neten  Usance-Qualität  zugelassen.  Andere  Gattungen  von 
Alkohol  dürfen  nur  in  Gebünden  zur  Einlagerung  gelangen. 

Rohspiritus,  der  sich  zur  Einlagerung  in  die  eisernen 
Reservoirs  eignet,  wird,  wenn  der  Hinterleger  über  die 
Einlagerungsart  keine  Verfügung  getroffen  hat,  ohne  Unter- 
schied, ob  die  Waare  in  Gebünden  oder  in  Caissons  im 
Lagerhause  eingetroffen  ist,  in  den  eisernen  Reservoirs 
eingelagert. 

§ 59. 

Auf  die  Einlagerung,  die  Manipulation  etc.  von  in 
Gebünden  eingelagertem  Alkohol  finden  die  Bestimmungen 
des  ersten,  zweiten  und  vierten  Hauptstückes  dieses  Regle- 
ments unveränderte  Anwendung. 

§ 60. 

Gelangt  ein  zur  Einlagerung  in  die  eisernen  Reser- 
voirs angemeldetes  Quantum  nicht  oder  nicht  vollständig 
bis  zu  dem  hiefür  angemeldeten  Zeitpunkte  (§  24  dieses 
Reglements)  zur  Einlieferung  oder  eignet  sich  der  einge- 
lieferte Alkohol  wegen  Qualitätsmängeln  nicht  zur  Ein- 
lagerung, so  ist  das  Lagerhaus,  abgesehen  von  den  ihm 
in  solchem  Falle  zukommenden  anderweitigen  Befugnissen 
(§  25  dieses  Reglements)  auch  berechtigt,  über  den  ganzen 
bezw.  den  restlichen  reservirten  Raum  sofort  nach  Eintritt 
des  angemeldeten  Einlieferungstermines  frei  zu  verfügen. 

§ 61. 

Bei  Alkohol,  welcher  in  Gemässheit  der  Bestim- 
mungen dieses  Reglements  über  ausdrücklichen  oder  still- 
schweigenden Auftrag  des  Hinterlegers  zur  Einlagerung  in 
die  eisernen  Reservoirs  gelangt,  erklärt  sich  der  Hinter- 
leger stillschweigend  damit  einverstanden,  dass  seine  Waare 
mit  den  von  Seiten  anderer  Einlagerer  hinterlegten  Spiritus- 
vorräthen  zusammengeschüttet  werde,  und  begibt  sich 
demgemäss  gleichfalls  stillschweigend  der  Berechtigung,  zu 
fordern,  dass  ihm  Seitens  der  Unternehmung  dieselbe 
Waare,  welche  er  hinterlegte,  bei  der  Auslagerung  zurück- 
gestellt werde. 


Der  Hinterleger  von  in  Eisenreservoirs  eingelagertem 
Alkohol  ist  nur  berechtigt  zu  fordern,  dass  ihm  die  von 
ihm  dem  Lagerhause  übergebene  Menge  Hektolitergrade 
in  lieferfähigem  Rohspiritus  nach  Abzug  des  im  Tarife 
jeweilig  festgesetzten  Calos  ausgefolgt  werde,  welches  jedoch 
bei  einer  Lagerdauer  von  sechs  Monaten  und  darüber  nie- 
mals mit  mehr  als  ein  und  einhalb  Procent  pro  anno  und 
bei  einer  Lagerdauer  von  weniger  als  sechs  Monaten  nie- 
mals mit  mehr  als  einem  Drittel  Procent  pro  Monat  des 
eingelagerten  Quantums  berechnet  werden  darf. 

§ 62. 

Die  Ausstellung  von  Lagerscheinen  über  Alkohol, 
welcher  in  die  eisernen  Reservoirs  eingelagert  worden  ist, 
kann  der  Hinterleger  nur  dann  verlangen,  wenn  er  gleich- 
zeitig die  Dauer  der  Lagerzeit,  welche  in  dem  Lagerschein 
aufgenommen  werden  soll,  bestimmt.  Diese  vom  Hinter- 
leger zu  bestimmende  Lagerdauer  darf  den  Zeitraum  eines 
Jahres  nach  Ausstellung  des  Lagerscheines  nicht  über- 
schreiten. 

In  den  Lagerscheinen,  welche  über  in  den  eisernen 
Reservoirs  eingelagerten  Alkohol  ausgefertigt  werden,  ist 
nicht  das  effectiv  eingelagerte,  sondern  nur  dasjenige 
Quantum  reinen  Alkohols  ersichtlich  zu  machen,  zu  dessen 
Ausfolgung  das  Lagerhaus  abzüglich  des  mit  Rücksicht 
auf  die  vorneherein  bestimmte  Lagerdauer  reglements- 
resp.  tarifmässig  vorgesehenen  Calos  verpflichtet  ist. 

§ 63. 

Die  Ermittlung  der  Alkoholmenge  erfolgt  bei  der 
Uebernahme  und  der  Uebergabe  nur  im  Lagerhause,  und 
zwar  in  Hektolitergraden  reinen  Alkohols  bei  der  Tem- 
peratur von  -f-  12°  Reaumur  nach  Massgabe  der  für  die 
steuerämtliche  Gonstatirung  von  Alkoholmengen  geltenden 
gesetzlichen  Vorschriften,  wobei  dem  Lagerhause  die  Wahl 
Vorbehalten  bleibt,  die  Alkoholmenge  entweder  auf  Grund 
des  Aichzeichens  der  Gebünde  unter  Zuhilfenahme  der  in 
der  Anlage  C der  Vollzugs  Vorschrift  zum  Branntweinsteuer- 
gesetze vom  20.  Juni  1888,  Nr.  95  R.-G.-Bl.,  publicirten 
Reductionstabelle  oder  nach  dem  Gewichte  unter  Umrech- 
nung auf  das  Volumen  zu  erheben. 

Alkoholquanten  unter  fünftausend  Hektolitergraden 
= 50  Hektoliter  reinen  Alkohols  werden  zur  Einlagerung 
in  die  eisernen  Reservoirs  nicht  angenommen,  und  kann 
der  theilweise  Bezug  von  eingelagertem  Alkohol  nur  in 
Quanten  von  mindestens  fünftausend  Hektolitergraden  = 
50  Hektoliter  reinen  Alkohols  erfolgen.  Bei  dem  Bezüge 
des  von  einer  eingelagerten  Post  verbliebenen  Restes  findet 
die  Beschränkung  wegen  des  Minimalquantums  keine  An- 
wendung. 

§ 64. 

Die  Lagermiethe  von  in  eisernen  Reservoirs  einge- 
lagertem Alkohol  wird  nach  Monaten  zu  30  Tagen  und 
nach  der  Einheit  von  einem  Hektoliter  reinen  Alkohols, 
und  je  angefangene  30  Tage  werden  für  einen  vollen 
Monat  berechnet ; die  Lagermiethe  ist  über  Verlangen  des 
Lagerhauses  im  Vorhinein  bei  der  Anmeldung  zur  Ein- 
lagerung zu  bezahlen. 

§ 65. 

Insoweit  in  diesem  Hauptstücke  für  die  Einlagerung 
von  Alkohol  in  den  eisernen  Reservoirs  keine  besonderen 
Bestimmungen  getroffen  sind,  finden  die  Bestimmungen 
des  I.,  II.  und  IV.  Hauptstückes  dieses  Reglements  auch 
auf  die  eben  behandelte  Einlagerung  von  Spiritus  volle 
Anwendung. 
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Viertes  Hauptstück. 

Von  dem  öffentlichen  Freilager  und  von  den 
Cabinen  im  Freilager. 

§ 66. 

Gegenstand  des  Freilagers. 

Unter  Benützung  des  Freilagers  können  : 

a)  Unverzollte  ausländische  Waaren  im  Zollgebiete  ! 
so  lange  aufbewahrt  werden,  bis  sie  ihrer  Bestimmung, 
das  ist  der  Einfuhrsverzollung,  Weitersendung  oder  Wieder- 
ausfuhr, zugeführt  werden ; 

b)  aus  dem  Zollgebiete  ausgeführte  Waaren  im  Zoll- 
ausschlusse  unter  Wahrung  ihrer  Nationalität  so  lange 
aufbewahrt  werden,  bis  sie  in  den  freien  Verkehr  gesetzt 
oder  in  das  Zollgebiet  zurückgeführt  werden; 

c)  der  Verzehrungssteuer  in  Wien  unterliegende 
Waaren  so  lange  aufhewahrt  werden,  bis  sie  entweder  der 
Versteuerung  unterzogen  oder  aus  der  Stadt  wieder  aus- 
geführt werden  ; 

d)  steuerpflichtige  Waaren  im  Inlande  insolange  auf- 
bewahrt werden,  bis  sie  entweder  der  Versteuerung  unter- 
worfen oder  nach  dem  Auslande  ausgeführt  werden. 

§ 67. 

Rechtsverhältniss  bezüglich  der  Freilager-Güter. 

Insoweit  die  allgemeinen  Zollvorschriften  hinsichtlich 
der  Benützung  der  amtlichen  Niederlagen,  dann  die  be- 
stehenden Verzehrungssteuer  - Gesetze  und  Verordnungen 
hinsichtlich  der  Benützung  von  Freilagern  und  endlich  die 
Intervention  der  gefällsämtlichen  Organe  keine  Ausnahme 
bedingen,  können  mit  den  im  Freilager  hinterlegten  Gütern 
alle  diejenigen  Verfügungen  getroffen  werden,  zu  welchen 
der  Hinterleger  in  Gemässheit  der  vorhergehenden  Haupt- 
stücke berechtigt  ist. 

Demgemäss  finden  die  Bestimmungen  des  I.,  II.  und 
III.  Hauptstückes  über  das  Rechtsverhältniss  des  Hinter- 
legers zur  Lagerhaus-Unternehmung  auch  auf  die  im  Frei- 
lager eingelagerten  Güter  in  allen  Punkten  volle  Anwen- 
dung, in  welchen  durch  die  allgemeinen  Zollvorschriften 
hinsichtlich  der  Benützung  von  ämtlichen  Niederlagen, 
dann  die  jeweilig  bestehenden  Verzehrungssteuer-Gesetze 
hinsichtlich  der  Benützung  von  Freilagern  für  verzehrungs- 
steuerpflichtige Waaren  nicht  eine  Abweichung  von  jenen 
Bestimmungen  oder  die  Ausschliessung  derselben  bedingt 
wird.  Das  Gleiche  gilt  mit  Bezug  auf  die  in  den  Gabinen 
des  Freilagers  eingelagerten  Güter,  insoferne  in  Betreff 
dieser  Güter  durch  die  nachfolgenden  §§  68  bis  74  keine 
abweichenden  Bestimmungen  getroffen  werden. 

§ 68. 

Intervention  der  Unternehmung  bei  der  zoll-  und  steuer- 
ämtlichen  Manipulation. 

Die  Verzollung,  Versteuerung,  Transito  - Erklärung 
oder  sonstige  Behandlung  der  in  dem  Freilager  einlan- 
genden, dort  eingelagerten  und  von  dort  austretenden 
Güter  ist  nach  den  jeweils  geltenden  Gefällsvorschriften 
und  Anordnungen  der  Finanzbehörde  ausschliesslich  durch 
die  Organe  der  Lagerhaus-Unternehmung  gegen  Anrech- 
nung der  tarifmässigen  Gebühren  zu  besorgen. 

§ 69. 

Cabinen,  Yermiethung  derselben. 

Zur  Erleichterung  des  Geschäftsverkehres  bestehen 
in  dem  Freilager  des  Lagerhauses  besondere  Abtheilungen 
(Cabinen),  welche  denjenigen  Handlungsfirmen,  die  bei 


der  Gesellschaft  darum  ansuchen,  miethweise,  und  zwar 
gegen  beiderseits  freistehende  halbjährige  Aufkündigung 
überlassen  werden. 

Der  vereinbarte  Miethzins  ist  halbjährig  im  Vorhinein 
zu  entrichten. 

Ausländische  Häuser,  die  unter  eigener  Firma  eine 
Gabine  erwerben  wollen,  haben  entweder  eine  hiesige 
Firma  als  Vertreter  namhaft  zu  machen,  welche  für  sie 
als  Bürge  und  Zahler  haftet,  oder  aber  eine  entsprechende 
Gaution  zu  leisten. 

Einer  Firma  kann  in  der  Regel  nur  eine  Gabine 
überlassen  werden  ; doch  steht  es  einem  Gabinen-Inhaber 
frei,  in  derselben  mehrere  Firmen  zu  vertreten  und  ver- 
schiedene Gattungen  Waaren  aufs  Lager  zu  nehmen. 

§ 70. 

Verschluss  der  Cabinen. 

Jeder  Gabinen-Inhaber  ist  verpflichtet,  sein  Lager, 
obgleich  die  Cabine  sich  im  Rayon  des  Lagerhauses  be- 
findet, unter  festem  Schloss  und  Riegel  zu  halten,  und 
leistet  die  Gesellschaft,  unbeschadet  der  Bestimmungen  des 
§ 48  dieses  Reglements,  für  in  Gabineu  vorkommende 
Waarenabgänge  und  Differenzen  keinen  Schadenersatz. 

§ 71. 

Zollhaftungs-Erklärung  des  Cabinen-Inhabers. 

Die  Actiengesellschaft  behält  sich  gegen  jeden  Inhaber 
einer  Gabine  das  Regressrecht  vor  in  jenen  Fällen,  in 
denen  sie  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen  aus  Anlass 
von  Unterschleifen  oder  gefällsämtlichen  Uebertretungen, 
welche  während  der  Benützung  der  Cabine  durch  den 
Inhaber  persönlich  oder  durch  seine  Angestellten  verübt 
werden,  oder  aus  Anlass  von  Abgabezahlungen  für  abgän- 
gige Waaren  von  Seiten  der  Finanzverwaltung  zur  Zahlung 
einer  Geldstrafe  oder  einer  Abgabe  verhalten  wird,  und 
hat  demgemäss  jeder  Inhaber  einer  Gabine  vor  deren 
Besitznahme  sich  schriftlich  zu  verpflichten,  dass  er  behufs 
pünktlicher  Erfüllung  seiner  Regressverbindlichkeit  an  die 
Actiengesellschaft  die  von  ihr  an  die  Finanzverwaltung 
nach  Massgabe  der  Vorschreibung  derselben  aus  den  an- 
geführten Titeln  berichtigten  Geldstrafen  oder  Abgaben 
sofort  ersetzen  wird  und  zugleich  zu  erklären,  dass  er  für 
diese  seine  Verbindlichkeit  nicht  nur  mit  seiner  einge- 
lagerten Waare,  sondern  auch  mit  seinem  anderen  Ver- 
mögen und  seiner  Person  nach  den  Bestimmungen  der 
Zoll-  und  Monopolsordnung  und  des  Gefällen-Strafgesetz- 
buches  haftet. 

§ 72. 

Freilager-Zollcontoi 

Jedem  Inhaber  einer  Cabine  wird  ein  Freilager-Zoll- 
conto  eröffnet,  und  ist  er  verpflichtet,  die  unverzollt  auf 
Lager  genommenen  Waaren  in  ein  ihm  vorgelegtes  Pro- 
tokoll genau  und  deutlich  einzutragen,  sowie  den  ordnungs- 
mässigen  Austritt  der  fehlenden  Waaren  nachzuweisen, 
behufs  dessen  er  sich  den  Ein-  und  Ausgang  der  Waaren 
bestätigen  und  vorschriftsmässig  zu-  und  abschreiben 
lassen  muss. 

§ 73. 

Waarenmanipulation  in  den  Cabinen. 

Innerhalb  der  Cabinen  dürfen  nur  solche  Waaren- 
manipulationen  vorgenommen  werden,  wodurch  in  der 
Beschaffenheit  der  Waaren,  insbesondere  in  jener  keine 
Veränderung  eintritt,  die  auf  den  Zollsatz  Einfluss  hat. 
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§ 74. 

Waarenverkehr  nach  und  aus  den  Cabinen. 

Niemandem  ist  es  gestattet,  Waaren,  selbst  in  den 
kleinsten  Quantitäten,  ohne  vorherige  Anzeige  und  amt- 
liche Revision  in  die  Cabinen  zu  schaffen  und  unter  irgend 
einem  Vorwände  aufs  Lager  zu  nehmen  oder  aus  den 
Cabinen  zu  entfernen  und  wegzuschaffen.  Im  Uebrigen 
ist  der  Eintritt  in  die  Freilager-Cabinen  unter  Beobachtung 
der  Bestimmungen  der  §§  54  bis  inclusive  57  dieses 
Reglements  gestattet. 

§ 75. 

Führung  der  Cabiuen-Lagerbiicher. 

Die  Lager  und  Lagerbücher  müssen  mit  der  amt- 
lichen Buchung  genau  übereinstimmen ; bei  der  Buchung 
ist  hauptsächlich  zu  beobachten,  dass  alle  Posten  in  der 
Reihenfolge  eingetragen  werden,  wie  sie  ein-  und  austreten. 

§ 76. 

Lagerausweise  und  Lagerrevision. 

Die  Cabinen-Inhaber  haben  monatlich  ihre  Lager- 


und Geschäftsausweise  an  die  Lagerhaus -Verwaltung  zu 
leiten.  Der  Lagerhaus -Verwaltung  steht  das  Recht  zu, 
monatlich  allgemeine  Lagerrevisionen  unter  gefällsämtlicher 
Assistenz  vorzunehmen,  denen  sich  die  Cabinen-Inhaber 
anstandslos  unterziehen  müssen ; hiebei  haben  vorerwähnte 
Ausweise  als  Controle  zu  dienen. 

Schlussbestimmung. 

§ 77. 

In  allen  Fällen,  in  denen  das  vorstehende  Reglement 
schlechtweg  von  der  Actiengesellschaft,  der  Gesellschaft, 
der  Unternehmung  und  vom  Lagerhause  Erwähnung  thut, 
sind  unter  diesen  Bezeichnungen  die  „Erste  österreichische 
Actiengesellschaft  für  öffentliche  Lagerhäuser“  und  das 
öffentliche  Lagerhaus  und  Freilager,  Wien,  Franzens- 
brückenstrasse, dieser  Gesellschaft  zu  verstehen. 

Erste  österreichische  Actiengesellschaft 
für  öffentliche  Lagerhäuser. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  Sitzung  des  Budgetausschusses  des  Abge- 
ordnetenhauses am  24.  März  berichtete  der  Referent  Dr.  v. 
Meznik  über  verschiedene  zum  Staatsvoranschlage  beantragte 
Resolutionen.  Zu  der  von  dem  Abgeordneten  Dr.  Russ  und  Ge- 
nossen beantragten  Resolution,  in  welcher  die  Regierung  aufge- 
fordert wird,  eine  Reform  der  Personentarife  bei  den  Staats- 
bahnen einzuführen,  beantragt  Dr.  v.  Meznik  die  Einführung 
eines  dreistufigen  Zonentarifes.  Es  ergreift  sodann  das  Wort 
Handelsminister  Marquis  von  Bacqu ehern.  Der  Minister  bezieht 
sich  auf  die  seinerzeitigen  Erklärungen  über  die  von  der  General- 
Direction  der  Staatsbahnen  beantragte  Reform  des  Personen-  j 
tarifes  und  theilt  mit,  dass  diese  Anträge  die  Genehmigung  des 
Handels-  und  Finanzministeriums  erhalten  haben.  Der  Handels- 
minister legt  eingehend  die  Grundlagen  dieses  mit  1.  Juni  in 
Kraft  tretenden  Reformtarifes  dar.  An  diese  Mittheilungen,  welche 
mit  lebhaftem  Interesse  angehört  werden,  knüpft  sich  eine  längere 
Debatte.  Schliesslich  erklärt  Abg.  Dr.  Russ,  dass  mit  Rücksicht 
auf  die  Erklärung  des  Ministers,  dass  derselbe  in  den  nächsten 
Tagen  eine  Vorlage  wegen  Aufhebung  des  Freigepäckes  ein- 
bringen  werde,  eine  Discussion  verfrüht  sei.  Es  möge  der  Budget- 
ausschuss im  Wege  des  Präsidiums  die  Anträge  des  Referenten 
Dr.  Meznik  dem  Eisenbahnausschusse  zuweisen,  der  zweifellos 
mit  der  Vorberathung  des  angekündigten  Gesetzentwurfes  be- 
traut werden  wird.  Bis  dahin  wäre  die  Discussion  zu  vertagen. 
Dieser  Vorschlag  fand  allgemeine  Zustimmung  und  wurde  sodann 
die  Sitzung  geschlossen. 


In  der  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
26.  März  überreichte  der  Herr  Handelsminister  einen  Gesetz- 
entwurf, betreffend  die  Ausdehnung  des  neuen  Persone n- 
tarifes  der  k.  k.  StaatsDahnen  auf  die  Privatbahnen. 
Der  Gesetzentwurf  lautet,  wie  folgt: 

Gesetz 

vom , womit  einige  Bestimmungen  des 

Gesetzes  vom  15.  Juli  1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  betreffend 
die  Maximaltarife  für  die  Personenbeförderung 
auf  den  Eisenbahnen,  abgeändert  werden. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I.  In  Abänderung  der  entgegenstehenden  Bestim- 
mungen im  Artikel  I,  Absatz  3 und  5,  dann  im  Artikel  II, 
Absatz  2 des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877,  R.-G.B1.  Nr.  64,  be- 
treffend die  Maximaltarife  für  die  Personenbeförderung  auf  den 
Eisenbahnen,  wird  Mein  Handelsminister  ermächtigt,  jenen  Privat- 
eisenbahnunternehmungen, welche  bezüglich  ihrer  Hauptlinien 


die  den  einzuhebenden  Personenfahrpreisen  zu  Grunde  liegenden 
Tarifeinheitstaxen  auf  das  Ausmass  der  auf  den  Staatsbahnen 
mit  1.  Juni  1890  zur  Einführung  gelangenden  Tarife  herabsetzen , 
auf  die  Dauer  der  Einhebung  dieser  herabgesetzten  Fahrpreise 
die  Bewilligung  zu  ertheilen,  dass : 

1.  der  bei  Schnellzügen  unter  den  im  Artikel  I,  Absatz  3 

■ und  4 des  obigen  Gesetzes  bestimmten  Voraussetzungen  einzu- 
hebende Zuschlag  zu  den  Fahrpreisen  von  20  auf  50  Procent 
erhöht, 

2.  von  der  Tarifermässigung  für  gemischte  Züge  abge- 
sehen, und 

3.  das  Freigewicht  für  Reisegepäck  aufgelassen  werden  darf. 

In  diesem  Falle  sind  die  Tarife  und  Beförderungsbedin- 
gungen für  Reisegepäck,  sowie  für  die  mit  dem  Personentrans- 
porte zusammenhängende  Beförderung  von  Fahrzeugen  und  leben- 
den Thieren,  dann  sämmtliche  Nebenbestimmungen  für  die  Be- 
förderung von  Personen  durch  den  Handelsminister  nach  einheit- 
lichen Grundsätzen  auf  Grund  der  bei  den  Staatsbahnen  geltenden 
Bestimmungen  festzustellen. 

Artikel  II.  Jene  Privateisenbahnunternehmungen,  welche 
in  Gemässheit  ihrer  Concessionsbestimmungen  gehalten  sind, 
sich  einer  gesetzlichen  Regelung  der  Tarife  zu  unterwerfen, 
haben  auf  ihren  Linien,  insoweit  dieselben  als  Hauptbahnen 
betrieben  werden,  die  im  Artikel  I bezeichneten  Tarife  und  Be- 
förderungsbestimmungen der  Staatsbahnen  mit  dem  vom  Han- 
delsminister zu  bestimmenden  Zeitpunkte  zur  Einführung  zu 
bringen. 

In  Ansehung  der  einer  gesetzlichen  Regelung  der  Tarife 
unterworfenen  Localbahnen  bleibt  die  Entscheidung  über  die 
Einführung  der  obigen  Tarife  dem  Ermessen  des  Handelsministers 
Vorbehalten. 

Mit  den  übrigen  Privateisenbahnunternehmungen,  welche 
Hauptbahnen  betreiben,  hat  der  Handelsminister  behufs  einer 
mit  den  vorstehenden  Bestimmungen  übereinstimmenden  Rege- 
lung der  Personenfahrpreise  und  der  Reisegepäcksbeförderung  in 
Unterhandlung  zu  treten. 

Artikel  III.  Die  Bestimmungen  für  die  Beförderung  von 
Militärpersonen  werden  durch  das  gegenwärtige  Gesetz  nicht 
berührt. 

Artikel  IV.  Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches 
mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit  tritt,  ist 
Mein  Handelsminister  beauftragt. 

Die  Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  womit  einige 
Bestimmungen  des  Gesetzes  Aom  15.  Juli  1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  64, 
betreffend  die  Maximaltarife  für  die  Personenbeförderung  auf  den 
Eisenbahnen,  abgeändert  werden,  lautet: 

„Der  gemeinwirihschaftlichen  Auffassung  der  Aufgabe  der 
Eisenbahnen,  als  eines  der  Gesammtheit  zu  dienen  bestimmten 
Verkehrsmittels,  entstammt  der  Gedanke,  durch  Festsetzung 
mässiger  Fahrpreise,  welche  auch  für  den  minder  Bemittelten 
erschwingbar  sind,  die  Benützung  der  Eisenbahnen  den  breiten 
Schichten  der  Bevölkerung  zugänglich  zu  machen. 
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Von  diesem  Gedanken  geleitet,  dessen  mehr  oder  minder 
erfolgreich  angestrebte  Verwirklichung  mit  zu  den  charakteristi- 
schen Eigentümlichkeiten  der  staatlichen  Verwalturgsform 
des  Eisenbahnwesens  zählt,  hat  sofort  nach  Wiederaufnahme  des 
Staatsbetriebes  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen 
und  Ländern  die  neugeschaffene  Staatseisenbahnverwaltung  im 
Jahre  1882  ihre  Wirksamkeit  damit  begonnen,  dass  auf  dem  von 
ihr  betriebenen  Bahnnetze  der  Personentarif  einer  Herabsetzung 
unterzogen  wurde,  welche  einer  durchschnittlichen  Ermässigung 
der  vordem  eingehobenen  Fahrpreise  um  etwa  16  Procent 
entspricht. 

Diese  Massregel  war  ungeachtet  der  gegen  dieselbe  Anfangs 
gehegten  finanziellen  Bedenken  von  durchgreifendem  Erfolge 
begleitet.  Es  zeigte  sich  sofort  eine  ansehnliche  Steigerung  der 
Frequenz,  die  auch  in  den  späteren  Jahren  derart  nachhaltig 
fortwirkte,  dass  selbst  in  solchen  Betriebsjanren,  in  welchen  die 
Einnahmen  aus  dem  Frachtenverkehre  sich  minder  günstig  ge- 
stalteten, die  stetige  Besserung  des  finanziellen  Gesammtergeb- 
nisses  in  Folge  der  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr  unbe- 
irrt blieb. 

Die  von  den  Staatsbahnen  eingeführte  Tarifherabsetzung 
übte  auch  auf  die  Privatbahnen  einen  nicht  zu  unterschätzenden 
Einfluss  aus. 

Einige  dieser  letzteren,  wie  die  Aussig-Teplitzer  und  die 
seither  verstaatlichte  Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn,  haben 
freiwillig  die  Personentarife  der  Staatsbahnen  angenommen ; 
andere  Bahnen  wurden  durch  das  Vorgehen  des  Staatsbetriebes 
zu  eingreifenden  Fahrpreisermässigungen  in  anderer  Form,  nament- 
lich in  jener  von  Tour-  und  Retourkarten  etc.,  veranlasst. 

Der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  endlich  wurde  die  An- 
nahme des  ermässigten  Personentarifs  der  Staatsbahnen,  wie  er 
mit  10.  Jänner  1885  bestand,  bei  der  Ertheilung  der  neuen  Con- 
cession  gesetzlich  auferlegt.  (Gesetz  vom  6.  September  1885, 
R.-G.-Bl.  Nr.  122,  Art.  II,  § 7,  ZZ.  1 und  2,  lit.  b.) 

Abgesehen  von  dem  für  die  finanzielle  Gebahrung  der  k.  k. 
Staatsbahnen  erzielten  günstigen  Erfolge  des  ermässigten  Per- 
sonentarifes  und  dem  soeben  besprochenen  Einflüsse,  den  diese 
Tarifmassnahme  zum  Theile  auf  die  Privatbahnen  geübt  hat,  ist 
es  vielleicht  auch  nicht  zuletzt  der  Initiative  der  k.  k.  Staats- 
bahnen auf  diesem  Gebiete  zuzuschreiben,  dass  die  Frage  der 
Verwohlfeilung  des  Eisenbahnreisens  seither  zum  Gegenstände 
des  allgemeinen  Interesse  geworden  ist,  vom  wirthschaftlichen 
und  socialen  Gesichtspunkte  eingehend  besprochen  wird  und 
sowohl  die  Fachkreise  als  das  grosse  Publicum  unausgesetzt 
beschäftigt. 

Es  genügt  wohl  hier,  darauf  hinzuweisen,  dass  die  obige 
Frage  eine  ziemlich  reichhaltige  Literatur  geschaffen  hat,  in  der 
die  verschiedensten  Vorschläge  in  Bezug  auf  Aenderung  der 
dermaligen  Einrichtungen  des  Personenverkehrs  und  Reform  der 
Personentarife  zum  Ausdrucke  gelangten,  wobei  als  bemerkens- 
werthe  publicistische  Erscheinungen  die  bekannten  Vorschläge 
von  Dr.  Hertzka  (Personenporto)  und  Dr.  Engel  (Eisenbahn- 
reform), wie  auch  frühere  Arbeiten  von  Perrot  (Reform  des 
Eisenbahntarifwesens  im  Sinne  des  Pennyportos,  1869)  zu 
nennen  sind. 

Die  bei  all  diesen  Erörterungen  den  Ausgangspunkt  bil- 
dende Kritik  der  bestehenden  Einrichtungen  dankt  ihre  Actua- 
lität  nicht  zum  wenigsten  den  Mängeln  und  Schwächen  des  der- 
maligen Tarifsystems,  namentlich  der  Complicirtheit  des  Billet- 
wesens,  der  Vielfältigkeit  der  Fahrpreisbegünstigungsformen  und 
den  dadurch  für  die  Dienstesmanipulation  geschaffenen  Erschwer- 
nissen, die  sich  namentltch  in  der  Gebahrung  der  Billetencassen, 
in  der  Controle  und  Verrechnung  fühlbar  machen. 

Wie  die  Eisenbahnstatistik  nachweist,  ist  der  Procentsatz 
der  Reisenden,  welche  zu  den  normalen  Fahrpreisen  befördert 
werden,  ein  verhältnismässig  ziemlich  geringer  (auf  den  k.  k. 
Staatsbahnen  im  Jahre  1888  nur  rund  38  Procent),  und  ist  dieser 
Procentsatz  in  dem  Masse  in  permanenter  Abnahme  begriffen, 
als  die  Kenntniss  der  verschiedenen  Begünstigungsformen  sich 
in  immer  weitere  Kreise  des  Publicums  verbreitet. 

Angesichts  dieser  Sachlage  ist  in  der  That  das  Bedürfniss 
nach  einer  vereinfachenden  Regelung  des  Personentarifwesens 
nicht  zu  verkennen,  wobei  es  im  Voraus  feststand,  dass  eine 
solche  Regelung  nur  im  Sinne  einer  die  complicirenden  Be- 
günstigungsformen entbehrlich  machenden  Ermässigung  der  nor- 
malen Billetpreise  erfolgen  könne. 

Dieser  Auffassung  entspricht  auch  eine  im  Gegenstände 
vorliegende  parlamentarische  Anregung,  indem  bereits  in  der 
332.  Sitzung  des  hohen  Abgeordnetenhauses  am  9.  April  1889 
gelegentlich  der  Specialdebatce  über  den  Staatsvoranschlag  und 
das  Finanzgesetz  für  das  Jahr  1889  von  dem  Abgeordneten 
Siegmund  der  Resolutionsantrag  gestellt  wurde: 


„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  bei  dem  Verein 
der  deutschen  Eisenbahnverwaltungen  und  bei  den  Verwaltungen 
der  übrigen  continentalen  Bahnen  die  einleitenden  Verhand- 
lungen anzubahnen  und  dahin  zu  wirken,  dass  die  Personen- 
tarife aller  continentalen,  dem  regelmässigen  Personentransporte 
dienenden  Hauptbahnen  einer  Reform  in  der  Richtung  unter- 
worfen werden,  dass  vermittelst  Aufstellung  eines  einheitlichen 
und  einfachen,  wenn  auch  mehrstufigen  Zonentarifes  allen,  somit 
auch  den  unbemittelten  Classen  der  Bevölkerung  die  möglichst 
billige  Benützung  der  Eisenbahnzüge  auch  zur  Befahrung  grösserer 
Strecken  ermöglicht  werde.“ 

Die  Staatseisenbahnverwaltung  beschloss  demnächst,  mit 
einer  derartigen  Reform  der  Personentarife  vorerst  auf  einer 
kleinen,  aber  frequenten  Strecke  einen  praktischen  Versuch  zu 
machen. 

Mit  1.  Juli  1889  wurde  für  die  Localstrecken  Wien — 
Purkersdorf — Neulengbach,  Wien — Lainz — Kaiser-Ebersdorf  und 
Wien — Klosterneuburg — St.  Andrä-Wördern — Tulln  ein  neuer 
Personentaiif  eingeführt,  welcher  sich  insoferne  als  ein  Zonen- 
(richtiger  Gruppen-)  Tarif  darstellt,  als  in  demselben  mehrere 
Stationen  und  Haltestellen  zu  je  einer  Fahrpreisgruppe  zusam- 
mengefasst sind. 

Der  Erfolg  dieses  neuen  Tarifes  war  ein  durchaus  befrie- 
digender. Die  Billetmanipulation  wurde  namhaft  erleichtert, 
indem  an  Stelle  der  bisherigen  Normal-,  Tour-  und  Retour-, 
Abonnement-,  Kinder -Normal-,  Kinder -Retour-  und  Militär- 
Abonnementbillets  eine  einziga  Billetgattung  — die  normale 
Fahrkarte  — trat. 

Jene  Stationen  und  Haltestellen,  bezüglich  deren  eine 
Verwohlfeilung  der  Fahrt  eintrat,  wiesen  eine  ausserordentliche 
starke  Frequenzsteigerung  auf. 

Der  versuchsweisen  Einführung  eines  Zonentarifes  auf  den 
Wiener  Localstrecken  der  k.  k.  Staatsbahnen  reihte  sich  un- 
mittelbar ein  in  weit  grösserem  Massstabe  unternommener,  fach- 
lich hochinteressanter  Versuch  in  Ungarn  an,  woselbst  auf  den 
Staatsbahnen  mit  1.  August  1889  ein  gegenüber  den  früheren 
hohen  Fahrpreisen  namhafte  Ermässigungen  enthaltender  Zonen- 
tarif für  die  Personen-  und  Gepäcksbeförderung  zur  Einführung 
gelangt  ist. 

Die  Grundzüge  des  ungarischen  Zonentarifes  sind  bekannt- 
lich folgende:  der  Personenverkehr  wird  geschieden  in  einen 
Nachbarverkehr  und  in  den  Fernverkehr. 

Der  Nachbarverkehr  reicht  nur  bis  zur  zweiten  Station 
vom  Ausgangspunkte  der  Fahrt;  die  Fahrtaxen  dieser  zwei 
Nachbarzonen  sind  unabhängig  von  der  kiiometrischen  Entfernung; 
sie  betragen  in  den  drei  Personencassen  (III.,  II.,  I.  Classe) 
10,  15,  30  kr.  für  die  erste,  und  15,  22,  40  kr.  für  die  zweite 
Nachbarstation.  Der  Fernverkehr  umfasst  vierzehn  Zonen;  die 
I.  Zone  reicht  vom  Ausgangspunkte  der  Fahrt  bis  25  Kilometer 
und  steigen  die  Entfernungen  bis  einschliesslich  der  XI.  Zone 
um  je  15  Kilometer.  In  der  XII.  und  XIII.  Zone  steigen  die 
Entfernungen  um  je  25  Kilometer.  Die  XIV.  Zone  umfasst  alle 
Entfernungen  über  225  Kilometer. 

Die  Preise  der  I.  Zone  bis  25  Kilometer  betragen  in  der 
III.,  II.  und  I.  Classe: 

a)  für  gewöhnliche  Züge:  25,  40,  50  kr.; 

b)  für  Eilzüge:  30,  50,  60  kr. 

Es  ergibt  dies  auf  die  Zonenmitte  reducirt  einen  kilo- 
metrischen Einheitssatz: 

a)  für  gewöhnliche  Züge  von:  2-08,  3-33,  4'16  kr.; 

b)  für  Eilzüge  von:  2'50,  417,  500  kr. 

Die  Preise  der  II.  bis  einschliesslich  der  XII.  Zone  sind 
je  um  die  Taxe  der  I.  Zone  erhöht;  in  der  XIII.  und  XIV.  Zone 
beträgt  der  Zuschlag  für  die  I.  und  III.  Classe  den  doppelten, 
für  die  II.  Classe  bei  Eilziigen  den  einfachen,  bei  gewöhnlichen 
Zügen  den  1 ‘^fachen  Preis  der  I.  Zone,  so  dass  der  Fahrpreis 
für  die  XIV.  Zone  bei  gewöhnlichen  Zügen:  4 fl.,  5'80  fl.  und 
8 fl.  (III.,  II.,  I.  Classe),  bei  Eilziigen:  480  fl.,  7 fl.  und  9'60  fl. 
(III.,  II.,  I.  Classe)  beträgt. 

Es  ergibt  sich  aus  diesem  Systeme  für  die  III.  bis  XIV. 
Zone,  den  Fahrpreis  immer  auf  die  mittlere  Länge  der  Zonen 
reducirt,  ein  fast  continuirliches  Steigen  des  für  die  II.  Zone 
entfallenden  kilometrischen  Durchschnittssatzes  per  151.  242, 
3-03  kr.  auf  1*77,  2 56,  3’45  kr.  (III.,  II , I.  Classe)  bis  zum 
Beginn  der  XIV.  Zone,  d.  i.  226  Kilometer.  Da  der  Fahrpreis 
von  dieser  Entfernung  an  ohne  weitere  Distanzbegrenzung  sich 
gleich  bleibt,  so  entspringt  daraus  naturgemäss  vom  Beginne 
der  XIV.  Zone  ab  ein  constantes  Fallen  des  kilometrischen 
Durchschnittssatzes,  so  dass  derselbe  beispielsweise  für  eine 
Entfernung  von  700  Kilometer  0’57,  0'83,  1’14  kr.  (III.,  II.,  I. 
Classe)  beträgt. 
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Dieser  Grundsatz  erleidet  jedoch  dadurch  eine  wesentliche 
Einschränkung,  dass  die  Zonenberechnung  der  über  Budapest 
führenden  Routen  daselbst  unterbrochen  wird  und  von  diesem 
Mittelpunkte  neu  beginnt. 

Auch  erfolgt  die  Einreihung  der  Stationen  in  die  einzelnen 
Zonen  nicht  in  allen  Fällen  auf  Grund  der  kilometrischen  Ent- 
fernung, vielmehr  sind  von  diesem  Grundsätze  zu  Gunsten  ein- 
zelner Relationen,  wie  beispielsweise  Budapest-Raab,  Budapest- 
Bruck  a.  d.  L.,  Ausnahmen  gemacht. 

Das  Zonensystem  ist  auch  bei  gleichzeitiger  Aufhebung 
des  Gepäcks-Freigewichtes  auf  den  Gepäckstarif  ausgedehnt. 

Für  den  Gepäcksverkehr  sind  nämlich  drei  Zonen  aufge- 
stellt, und  zwar  von  1 bis  55  Kilometer,  56  bis  100  Kilometer 
und  über  100  Kilometer;  für  jede  dieser  drei  Zonen  ist  der  Ge- 
päckstarif nach  Gewichtsmengen  abgestuft,  und  zwar  in  Tarif- 
sätze für  1 bis  50  Kilogramm,  51  bis  100  Kilogramm  und  über 
100  Kilogramm. 

Die  Beförderungsgebühr  beträgt  nach  diesen  drei  Gewichts- 
abstufungen für  die  erste  Zone  0'25,  0’50  und  1 fl.,  für  die 
zweite  Zone  050,  1 und  2 fl.,  und  für  die  dritte  Zone  1,  2 
und  4 fl. 

Die  durch  Einführung  des  Zonentarifes  der  kgl.  Ungari- 
schen Staatsbahnen  in  Fluss  gebrachte  Reform  der  Personentarife 
in  Ungarn  gab  den  Anstoss  zu  einer  auf  die  österreichische 
Reichshälfte  in  mehrfacher  Hinsicht  zurückwirkenden  Bewegung. 
Die  billigen  Fahrpreise  in  Ungarn  machen  in  wichtigen  Relationen 
den  österreichischen  Bahnen  Concurrenz  und  lassen  eine  Ab- 
lenkung des  Reiseverkehres  in  stetig  zunehmendem  Umfange 
gewärtigen.  Sie  stellen  aber  ausserdem  für  Ungarn  eine  wirth- 
schaftlich  und  socialpolitisch  iühlbare  Begünstigung  dar,  welche 
naturgemäss  den  Wunsch  nach  Parität  in  der  diesseitigen  Reichs- 
hälfte rege  machen  muss.  In  zahlreichen  Kundgebungen  von 
Vertreturgskörpern  und  wirthschaftlicher  Interessengruppen 
wird  dementsprechend  der  Wunsch  nach  Reform  der  Personen- 
tarife in  gleicher  oder  ähnlicher  Weise,  wie  sie  in  Ungarn  durch- 
geführt wurde,  zum  Ausdrucke  gebracht. 

So  hat  insbesondere  der  Staats -Eisenbahnrath  in  der 
Herbstsession  1889  über  Antrag  des  Mitgliedes  Dr.  Russ  den 
nachfolgenden  Beschluss  gefasst: 

„In  Erwägung,  dass  im  Jahre  1888  nur  38'18  Procent 
aller  Reisenden  Normalgebühr  bezahlt  haben ; 

in  Erwägung,  dass  durch  die  für  den  Sommer  1889  ver- 
mehrten und  auf  die  laufende  Wintersaison  ausgedehnten, 
somit  wohl  bleibenden  Ermässigungen  der  Procentsatz  der 
gegen  Normalgebühr  Reisenden  noch  namhaft  sinken  wird; 

in  weiterer  Erwägung,  dass  die  Reisenden  der  III.,  II. 
und  I.  Classe  bisher  nur  je  30,  61  und  103  Kilometer  zurück- 
legten, während  die  Ausnützung  der  verfügbaren  Plätze  in  der 
III.,  II.  und  I.  Classe  nur  7P1,  32-6  und  10'5  Procent  be- 
tragen hat; 

in  fernerer  Erwägung,  dass  die  vielerlei  und  complicirten 
Ermässrgungsfahrscheine  die  Arbeit  der  Cassen-,  Control-  und 
Abrechnungsorgane  erschweren,  verzögern  und  vertheuern ; 

in  weiterer  Erwägung,  dass  Ermässigungen.  welche 
bisher  mehr  als  33  Piocent  der  Normalgebühr  betragen,  aus 
allgemein  staatlichen  und  wirthschaftlichen  Gründen  beizube- 
halten sind,  und 

in  endlicher  Erwägung,  dass  eine  Tarifreform  mit  Rück- 
sicht ebenso  auf  die  Staatsfinanzen  als  auf  die  dermaligen 
Betriebseinrichtungen  nur  schrittweise  geschehen  kann, 
wird  die  General-Direction  aufgetordert: 

1.  Eine  namhafte,  mindestens  33  Procent  betragende 
Ermässigung  der  normalen  Personengebühren  in  Form  eines 
Zonentarifes  zu  erstellen,  jedoch 

2.  gleichzeitig  alle  anderen  Formen  der  Ermässigung 
mit  Ausnahme  solcher  aufzuheben,  welche 

a)  die  sehr  häufige  Benützung  einer  und  derselben  Strecke 
(Arbeiter-  und  Schülerkarten)  oder 

b)  die  in  einem  mindestens  halbjährigen  Zeiträume  nur  ein- 
mal erforderliche  Ausgabe  der  Fahrscheine  zur  Voraus- 
setzung haben  oder 

c)  den  Hof-  und  Staatsbeamten  und  Officieren  zugestanden 
sind.* 

Ausser  dem  vorstehenden  Beschlüsse  des  Staats-Eisenbahn- 
rathes  liegen  befürwortende  Kundgebungen  zu  Gunsten  des 
Zonentarifes  vor  von  Seite  der  Handels-  und  Gewerbekammern 
Wien,  Budweis,  Brody  und  Olmütz,  des  Gemeinderathes  der 
Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien,  des  Stadtrathes  der  könig- 
lichen Hauptstadt  Prag  und  der  Gemeindevertretung  der  Landes- 
hauptstadt Czernowitz.  Schliesslich  ist  hier  noch  die  in  der 
Sitzung  des  hohen  Abgeordnetenhauses  vom  7.  Februar  1890 
eingebrachte  Interpellation  des  Abgeordneten  Ritter  v.  Pros- 


kowetz  und  Genossen  zu  erwähnen,  welche  die  schleunigste 
Einführung  des  Personenzonentarifes  analog  dem  Zonentarif  in 
Ungarn,  gleichwie  die  baldigste  Einführung  der  ausgiebigsten 
Verbilligung  der  Güterbeförderung  pari  passu  mit  jener  in  Ungarn 
zum  Gegenstände  hat. 

Angesichts  dieser  übereinstimmenden  Kundgebungen  und 
auf  Grund  des  mit  der  versuchsweisen  Einführung  des  Zonen- 
tarifs in  den  Wiener  Localstrecken  erzielten  günstigen  Ergeb- 
nisses wurde  die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  beauftragt,  die  behufs  Gewinnung  geeigneter  Grund- 
lagen für  eine  Reform  des  Personentarifs  eingeleiteten  Studien 
ehestens  zum  Abschlüsse  zu  bringen.  Nach  eingehender  Prüfung 
und  Erwägung  des  Gegenstandes  ist  die  Staatseisenbahn-Verwal- 
tung zu  dem  Ergebnisse  gelangt,  dass  es  sich  Angesichts  der 
vielfachen  Bedenken,  welchen  die  im  Frachtenverkehre  vorlängst 
bestehenden  Differential-  und  Staffeltarife  in  neuester  Zeit  be- 
gegnen, wohl  nicht  empfehle,  ein  derartiges  Tarifsystem  auf  dem 
Gebiete  des  Personenverkehres  neu  einzuführen,  sondern  dass 
vielmehr  bei  der  Reform  des  Personentarifes  die  bisherige  Grund- 
lage gleichmässiger  Kilometertaxen  beizubehalten  sei.  Für  die 
Ermittlung  des  dem  neuen  Tarife  zu  Grunde  zu  legenden  kilo- 
metrischen  Einheitssatzes  war  nun  die  Erwägung  ausschlaggebend, 
dass  der  Einheitssatz  nicht  höher  gegriffen  werden  könne,  als 
er  sich  aus  den  Preisen  der  bisherigen  billigsten  Fahrscheine, 
wie  : Tour-  und  Retour-,  Abonnements-,  Rundreisekarten  etc.  ergibt. 

Diese  Erwägung  leitet  unter  Berücksichtigung  der  ange- 
strebten ausgiebigen  Ermässigung,  bei  welcher  übrigens  der 
Werth  des  bisher  gewährten,  künftig  aber  — wie  weiter  unten 
begründet  werden  wird  — aufzulassenden  Freigepäckes  nicht 
unbeachtet  gelassen  werden  darf,  sowie  im  Interesse  einer  mög- 
lichst einfachen  Rechnungsaufstellung  dahin,  den  kilometrischen 
Tarifeinheitssatz  der  billigsten  Wagenclasse  mit  unserer  kleinsten 
gangbaren  Münzeinheit  — dem  Kreuzer  — also  für  die  III.  Classe 
mit  1 kr.  festzustellen,  welcher  Betrag  dem  Einheitssätze  der 
preussischen  Bahnen  von  zwei  Pfennigen  für  die  IV.  Wagenclasse 
entspricht. 

Die  Wahl  dieser  Einheit  für  den  kilometrischen  Tarifsatz 
der  III.  Wagenclasse  führt  von  selbst  dazu,  als  kilometrische 
Einheitssätze  der  höheren  Wagenclassen  ein  Vielfaches  der  un- 
tersten Tarifeinheit  zu  nehmen. 

Es  ergibt  sich  sonach  der  Einheitssatz  per  Person  und 
Kilometer: 

von  1 kr.  für  die  III, 

„ 2 „ „ „ II.  und 

„ 3 „ „ „ I.  Wagenclasse. 

Für  Schnellzüge  werden  diese  Einheitssätze  um  50  Pro- 
cent erhöht,  und  betragen  sohin:  15,  3 und  4'5  kr.  per  Person 
und  Kilometer. 

Die  durch  die  neuen  Tarifsätze  unterbotenen  ermässigten 
Fahrpreise  bei  gemischten  Zügen  haben  künftighin  wegzufallen. 

Die  neuen  Einheitspreise  repräsentiren  gegenüber  den  auf 
den  k.  k.  Stnatsbahnen  bisher  eingehobenen  Normaltaxen  von 
2,  3,  4'75  kr.  bei  gewöhnlichen  und  von  2 5,  4,  5'75  kr.  bei 
Schnellzügen  eine  Ermässigung  der  ersteren  Taxen  um  50,  33, 
36  und  der  letzteren  um  40,  25,  20  Procent. 

Die  ausserordentliche  Einfachheit  dieses  auf  die  Einheit 
des  Kreuzers  aufgebauten  und  darnach  zu  benennenden 
Tarifsystemes,  de.-sen  niedrige  Einheitssätze  dem  Wunsche  nach 
Ermässigung  der  Fahrpreise  in  ausgiebigstem  Masse  Rechnung 
tragen,  kommt  zugleich  der  Vereinfachung  des  Fahrkartenwesens 
zu  statten. 

Beispielsweise  brauchen  keine  eigenen  Schnellzugskarten 
ausgegeben  zu  werden,  indem  der  Fahrgast  einfach  nur  je  eine 
halbe  Fahrkarte  zu  dem  Personenzugsbillet  für  die  betreffende 
Wagenclasse  zu  lösen  hat. 

Eine  weitere  Vereinfachung  ergibt  sich  bezüglich  der  Zahl 
der  Billetrelationen  durch  die  gleichzeitig  ins  Auge  gefasste 
Zoneneintheilung.  Dieselbe  ist  im  Gegensätze  zu  dem 
ungarischen  Zonentarife,  woselbst  die  Zonen  auf  einen  Mittel- 
punkt bezogen  sind,  beweglich  gedacht,  indem  die  Zonen 
von  jeder  Station  ab  berechnet  werden. 

In  der  gleichmässigen  Anwendung  der  kilometrischen  Ein- 
heitstaxen auf  alle  Zonen  liegt  ein  weiterer  wesentlicher  Unter- 
schied des  neuen  Personentarifes  der  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen von  dem  ungarischen  Zonentarife. 

Bei  der  Abstufung  der  Zonen  ist  auf  den  Nahverkehr  ent- 
sprechend Bedacht  genommen : die  erste  Strecke  von  50  Kilo- 
meter vom  Ausgangspunkte  der  Fahrt  gerechnet,  zerfällt  näm- 
lich in  fünf  gleiche  Zonen  von  je  10  Kilometer,  die  weitere 
Strecke  von  50  Kilometer  Länge  ist  in  zwei  Zonen  von  je 
15  Kilometer  und  eine  Zone  von  20  Kilometer  Länge 
untertheilt. 
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Ueber  100  Kilometer  Entfernung  sind  die  Strecken  in 
Zonen  von  je  50  Kilometer  abgestuft,  so  dass  beispielsweise  die 
26.  Zone  bis  1000  Kilometer  reicht. 

Für  die  in  einer  Zone  gelegenen  Stationen  und  Haltestellen 
ist  der  volle  Zonenpreis  zu  entrichten.  Es  ist  jedoch  in  Aussicht 
genommen,  zu  Gunsten  des  Nahverkehres  für  die  in  der  Nähe 
grösserer  Centren  gelegenen  Stationen  und  Haltestellen  Erleich- 
terungen eintreten  zu  lassen. 

Bei  der  hier  in  ihren  Grundzügen  dargelegten  Reform  des 
Personentarifes  der  k.  k.  Staatsbahnen  wurde  gleichzeitig  auf 
eine  sachgemässe  Revision  der  Bestimmungen  über  die  Gepäcks- 
beförderung Bedacht  genommen. 

Das  Bedürfniss  nach  einer  solchen  Revision  ist  vornehm- 
lich in  dem  Bestände  des  bisher  gewährten  Freigepäcks  von 
25  Kilogramm  per  Billet  begründet.  Diese  Einrichtung,  welche 
in  Süddeutschland  nicht  besteht,  begegnet  in  der  Fachliteratur 
einstimmig  der  ungünstigsten  Beurtheilung.  Sie  wird  vielfach  als 
ein  Hemmniss  für  die  rationelle  Entwicklung  des  Personenver- 
kehres bezeichnet  und  erscheint  als  eine  Begünstigung  gerade 
der  einer  solchen  am  wenigstens  bedürftigen  Classen  des  reisen- 
den Publicnms. 

In  der  That  lässt  sich  ein  gewisser  Zusammenhang  der 
Höhe  der  bisherigen  Eisenbahnfahrpreise  mit  dem  jedem  Reisen- 
den eingeräumten  Anspruch  auf  gebührenfreie  Beförderung  des 
normalmässigen  Freigepäckes  nicht  verkennen. 

Denn  dem  kaufmännischen  Grundsätze,  dass  jeder  Leistung 
eine  Gegenleistung  gegenüberstehen  solle,  kann  bei  Gewährung 
der  gebührenfreien  Beförderung  einer  bestimmten  Gewichtsmenge 
von  Gepäck  nur  Rechnung  getragen  werden  durch  eine  ent- 
sprechende ziffermässige  Erhöhung  der  reinen  Personentransport- 
gebühr. 

Die  vielfachen  und  kaum  wirksam  hintanzuhaltenden  Miss- 
brauche, wozu  der  an  den  Billetbesitz  geknüpfte  Anspruch  auf 
Freigepäck  notorisch  Gelegenheit  gibt,  sowie  die  durch  den 
grossen  Umfang  des  mitgeführten  Gepäcks  und  den  zeitrauben- 
den Vorgang  bei  der  Gepäcksaufgabe  bedingten  Erschwernisse 
der  dienstlichen  Manipulation  haben  dem  Freigepäck  auch  in  den 
Kreisen  der  Bahnverwaltung  und  des  reisenden  Publicums  selbst 
Gegner  geschaffen.  Die  gemachten  Wahrnehmungen  führen  zu 
dem  Vorschläge,  das  Freigepäck  ganz  aufznheben,  und  für  die 
Gepäcksbeförderung  überhaupt  jene  Normaltaxe  einzuführen, 
welche  bisher  für  das  Gepäcksübergewicht,  das  ist  mehr  als 
25  Kilogramm  für  ein  ganzes,  bezw.  12  Kilogramm  für  ein  halbes 
Fahrbillet,  eingehoben  wurde,  nämlich  0 2 kr.  per  10  Kilogramm 
und  1 Kilometer. 

Zur  näheren  Erläuterung  des  hier  nur  in  seinen  Haupt- 
grundzügen dargestellten  neuen  Personentarifes  der  k.  k.  Staats- 
bahnen, welcher  schon  mit  1.  Juni  d.  J.  eingeführt  werden  wird, 
sind  am  Schlüsse  die  Beilagen  I.  (Grundsätzliche  Bestimmungen), 
II.  (Zonenpreisberechnungen)  und  III.  (Berechnungen  der  Fahr- 
preise von  bestimmten  Centren  aus)  beigefügt.*) 

Anlangend  die  finanzielle  Tragweite  der  von  der  Staats- 
eisenbahn-Verwaltung in  Aussicht  genommenen  Tarifreform,  so 
ist  diese  Seite  des  Gegenstandes  der  eingehendsten  Erwägung 
unterzogen  worden,  und  wiewohl  in  dieser  Hinsicht  ein  absolut 
sicheres  Ergebniss  nicht  vorausgesagt  werden  kann,  doch  nach 
den  bisher,  sowohl  bei  den  successiven  Tarifermässigungen  der 
k.  k.  Staatsbahnen,  als  auch  seit  der  Einführung  des  neuen 
Zonentarif'es  in  Ungarn,  gewonnenen  Erfahrungen  die  begründete 
Erwartung  vorhanden,  dass  der  in  Folge  der  Tarifherabsetzung 
entstehende  Ausfall  theils  durch  die  sichereintretende  Frequenz- 
steigerung, theils  durch  die  Mehreinnahmen,  welche  aus  der 
Aufhebung  des  Freigepäckes  erwachsen,  ehestens  ausgeglichen 
werden  wird. 

Bei  der  einzuführenden  Personentarifreform  ist  schon  aus 
dem  allgemeinen  Gesichtspunkte  der  gleichmässigen  Berücksich- 
tigung der  verschiedenen  Landestheile  der  Gesichtspunkt  festzu- 
halten, dass  diese  Reform  nicht  an  den  Grenzen  des  Verwaltungs- 
bereiches der  k.  k.  Staatsbahnen  Halt  zu  machen,  sondern  durch 
staatlichen  Einfluss  möglichst  auch  bei  den  Privateisenbahnen 
zur  Durchführung  zu  gelangen  hätte. 

In  dieser  Beziehung  wird  das  Vorgehen  der  Staatsbahnen 
allerdings,  soweit  es  sich  um  Relationen  handelt,  bei  denen  die 
Concu.renz  wirkt,  ohneweiters  auf  die  Preisfestsetzung  der 
Concurrenzlinien  bestimmenden  Einfluss  üben.  Auch  ausserdem 
ist  hei  den  Privatbahnen  eine  gewisse  animirende  Wirkung  zu 
Preisermässigungen  von  dem  Bestände  solcher  bei  den  Staats- 
bahnen sicher  vorauszusetzen. 

*)  Der  Inhalt  der  Beilagen  I und  II  ist  ira  Verordnungs-Blatt  Nr.  36 
abgedruckt.  Die  Beilage  III  glauben  wir  weglassen  zu  dürfen.  Die  Red. 
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Für  eine  weitergehende  Einflussnahme  auf  die  Privateisen- 
bahn-Unternebmungen  spricht  indess  das  Interesse  an  möglichster 
Einheitlichkeit  des  Tarifwesens  und  der  Umstand,  dass  eine 
Reihe  von  Privatbahnen  durch  Gesetz  oder  Concession  ver- 
pflichtet ist,  sich  einer  gesetzlichen  Regelung  ihrer  Tarifbestim- 
mungen zu  unterwerfen. 

Der  Uebernahme  der  Tarifbestimmungen  der  k.  k.  Staats- 
bahnen Seitens  der  Privatbahnen  stehen  jedoch  dermal  mehrere 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877,  R.-G.-B.  Nr.  64, 
betreffend  die  Maximaltarife  für  die  Personenbeförderung  auf  den 
Eisenbahnen,  entgegen. 

Es  sind  dies  jene  im  Artikel  I,  Absatz  3 und  5,  dann  im 
Artikel  II,  Absatz  2,  dieses  Gesetzes  enthaltenen  Bestimmungen, 
welche  den  Preiszuschlag  für  die  Benützung  von  Schnellzügen 
mit  20  Procent  der  gesetzlichen  Maximaltarife  begrenzen,  für 
gemischte  Züge  eine  20procentige  Ermässigung  dieser  Tarife  vor- 
schreiben, und  für  jedes  ganze  Fahrbillet  ein  Freigewicht  beim 
Reisegepäck  von  25  Kilogramm,  für  jede  halbe  Fahrkarte  von 
12  Kilogramm  festsetzen. 

Die  Beseitigung  des  durch  |den  Bestand  obiger  Bestim- 
mungen für  die  verallgemeinerte  Einführung  der  Personentarif- 
reform erwachsenden  Hindernisses  wird  von  der  Regierung 
mittelst  des  vorliegenden  Gesetzentwurfes  angestrebt. 

Nach  Artikel  I desselben  soll  der  Handelsminister  er- 
mächtigt werden,  jenen  Privateisenbahn-Unternehmungen,  welche 
auf  ihren  Hauptlinien  die  neuen  Personentarife  der  k.  k.  Staats- 
bahnen einführen,  auf  die  Dauer  der  Einhebung  der  herabgesetzten 
Tarife  die  Bewilligung  zu  ertheilen  : 

1.  Den  Preiszuschlag  für  Schnellzüge  nach  dem  Vorgänge 
der  k.  k.  Staatsbahnen  auf  50  Procent  zu  erhöhen, 

2.  von  der  Tariferrnässigung  für  gemischte  Züge  abzu- 
sehen, und 

3.  das  Freigewicht  für  Reisegepäck  aufzulassen. 

In  diesem  Falle  sollen  im  Interesse  der  Einheitlichkeit 
auch  die  Nebenbestimmungen  für  die  Personenbeförderung,  die 
Tarife  und  Beförderungsbestimmungen  für  Reisegepäck,  Fahr- 
zeuge und  lebende  Thiere  durch  den  Haudelsminister  nach  Mass- 
gabe  der  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  geltenden  Bestimmungen 
gleichförmig  festgestellt  werden. 

Im  Artikel  II  des  Gesetzentwurfes  soll  jenen  Bahnen, 
welche  sich  einer  gesetzlichen  Regelung  der  Tarife  zu  unter- 
werfen haben,  die  Verpflichtung  zur  Einführung  des  Reform- 
Person  entarifes  der  k.  k.  Staatsbahnen  und  der  für  die  letzteren 
geltenden  Beförderungsbestimmungen,  betreffend  den  Personen- 
verkehr und  die  damit  zusammenhängenden  Transporte,  auferlegt 
werden. 

Dabei  muss  jedoch  in  gebotener  Rücksichtnahme  auf  das 
Localbahnwesen,  welches  die  uniforme  Anwendung  so  niedriger 
Personentarife  nicht  verträgt,  die  dementsprechende  Einschrän- 
kung gemacht  werden,  dass  diese  Verbindlichkeit  sich  nur  auf 
Hauptbahnen,  oder  als  Hauptbahnen  betriebene  Linien  bezieht. 

Als  solche  kommen  vornehmlich  in  Betracht  die  Busch- 
tehrader, Dux-Bodenbacher,  Kaschau-Oderberger,  Leoben-\ordern- 
berger  Eisenbahn,  Mährisch-schlesische  Centralbahn,  Oester- 
reichische  Nordwestbahn  (garantirtes  Netz),  Prag-Duxer  Eisen- 
bahn, Südnorddeutsche  Verbindungsbahn,  Wien-Pottendorf-Wiener- 
Neustädter  Bahn. 

Den  Zeitpunkt  der  Einführung  des  Staatsbahntarifes  auf 
den  der  vorhin  besprochenen  Verpflichtung  unterliegenden 
privaten  Hauptbahnen  festzusetzen,  muss  übrigens  gleichfalls 
dem  Handelsminister  Vorbehalten  bleiben,  da  es  schon  in  Rück- 
sicht der  finanziellen  Tragweite  einer  durchgreifenden  Aenderung 
der  Tarifgrundlagen  namentlich  für  Bahnunternehmungen,  bei 
welchen  der  Staatsschatz  in  Folge  der  Garantie  betheiligt  ist, 
geboten  erscheint,  der  imperativen  Ermässigung  der  Fahrpreise 
erst  noch  weitere  Erfahrungen  über  den  Einfluss  der  Tarifretorin 
der  k.  k.  Staatsbahnen  auf  die  Gestaltung  der  Betriebseinnahmen 
und  der  Personenfrequenz  vorausgehen  zu  lassen. 

Hiezu  tritt  noch  die  weitere  Erwägung,  dass  die  Privat- 
bahnen durchwegs  nicht  mit  den  erforderlichen  Betriebsmitteln 
und  sonstigen  Einrichtungen  in  dem  Masse  ausgerüstet  sind,  um 
einen  eventuellen  namhaften  Zuwachs  im  Personenverkehre  an- 
standslos bewältigen  zu  [können,  und  dass  die  Wagenbaufabriken 
kaum  im  Stande  wären,  gleichzeitig  von  mehreren  Seiten 
ergehenden  Bestellungen  innerhalb  einer  kurzen  Frist  zu  ent- 
sprechen. 

Im  günstigsten  Falle  wird  daher  erst  in  den  nächsten 
Jahren  an  die  successive  Einführung  des  Personentarifes  der 
k.  k.  Staatsbahnen  auf  den  eben  genannten  Privatbahuen  ge- 
schritten werden  können. 

Insofern  die  Verpflichtung,  sich  einer  gesetzlichen  Regelung 
der  Tarifbestimmungen  zu  unterwerfen,  auch  für  die  meisten 
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Localbahnen  besteht,  soll  es  dem  Ermessen  des  Handelsministers 
Vorbehalten  bleiben,  unter  entsprechender  Bedachtnahme  auf  die 
finanziellen  Verhältnisse  dieser  aus  volkswirthschaftlichen  Gründen 
besondere  Rücksichten  erheischenden  Unternehmungen,  bei  den- 
selben über  die  Einführung  der  neuen  Tarifgrundlagen  zu  ent- 
scheiden. 

Gegenüber  jenen  Privateisenbahnen,  welche  einer  gesetz- 
lichen Regelung  ihrer  Tarifbestimmungen  nicht  unterworfen  sind, 
erscheint  eine  staatliche  Einflussnahme  zum  Zwecke  der  Recep- 
tion  des  Reformtarifes  der  k.  k.  Staatsbahnen  auf  den  Verhand- 
lungsweg gewiesen.  Der  letzte  Absatz  des  Artikels  II  des  Gesetz- 
entwurfes trifft  dementsprechend  Vorsorge  für  die  Einleitung 
solcher  Verhandlungen  und  bietet  hiezu  eine  gesetzliche  Handhabe. 

Durch  Artikel  VI  des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877,  R.-G.-Bl. 
Nr.  64,  wurde  ausgesprochen,  dass  die  Bestimmungen  für 
die  Beförderung  von  Militärpersonen  nicht  berührt  werden ; die 
gleiche,  in  der  Natur  der  Sache  begründete  Bestimmung  enthält 
Artikel  III  des  gegenwärtigen  Gesetzentwurfes. 

Artikel  IV  enthält  die  üblichen  Bestimmungen  über  den 
Beginn  der  Wirksamkeit  und  den  Vollzug  des  Gesetzes. 


In  derselben  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  überreichte 
der  Handelsminister  auch  den  Gesetzentwurf,  be- 
treffend die  Zugeständnisse  und  Bedingungen  für 
den  Bau  einer  Localeisenbahn  von  Fürstenfeld  nach 
Hartberg  mit  einer  Abzweigung  nach  Neudau. 

Beide  Vorlagen  wurden  an  den  Eisenbahnausschuss 
geleitet. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Abzweigungen  der  Localbahu  Reichen- 
berg-Gablonz. (Vorconcessions-Ansuchen.)  Die  Local- 
bahn-Unternehmung Reichenberg  - Gablonz  ist  bei  dem  k.  k. 
Handelsministerium  um  die  Ertheilung  der  Bewilligung  zur  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  vom  Rangir- 
bahnhofe  Rosenthal  bei  Reichenberg  nach  den  Fabriksorten 
Hänichen,  Johannesthal,  Karolinsfeld  und  Bergdorf,  sowie  für 
eine  Fortsetzung  der  gesellschaftlichen  Schleppbahn  Röchlitz- 
Franz  Liebigfabrik  zu  den  Fabriken  in  Eichicht  und  Dörfel  und 
zu  den  Kalköfen  in  Heinersdorf  auf  die  Dauer  von  6 Monaten 
eingeschritten. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Linie  Wien-Bruck  a/d.  Leitha:  Vermehrung  der  Ge- 
leise in  der  Station  Götzendorf.)  Im  Interesse  der  fahr- 
planmässigen,  sowie  der  in  Folge  von  Zugsverspätungen  ein- 
tretenden aussergewöhnlichen  Zugskreuzungen  ist  die  Vermehrung 
der  unzureichenden  Geleiseanlagen  in  der  Station  Götzendorf 
nothwendig  und  genehmigt  worden.  [13.  März,  Z.  7613.] 

— (Linie  Prag-Bodenbach:  Herstellung  eines 
Maschinenhauses  auf  dem  Umschlagplatze  in  Schön- 
priesen.) Das  von  der  Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  vorgelegte  Project  für  die  Herstellung  eines 
Maschinenhauses  auf  dem  Umschlagplatze  in  Schönpriesen  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  Die  in  diesem  Hause  aufzustellenden 
Maschinen  sind  bestimmt,  die  Hebung  der  Waaren  in  die  oberen 
Räume  des  Magazins  und  am  Strome  mit  Dampfkraft  zu  er- 
möglichen. [6.  März,  Z.  4765.] 

Böhmische  Westbahn.  (Verstärkung  derHrubfina- 
Brücke  beiStankau.)  Das  Project,  betreffend  die  Verstärkung 
der  Eisenconstruction  der  schiefen  Brücke  über  den  Hrubrina- 
ba,ch  bei  Stankau  in  km  151.0/1  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 
Die  Lichtweite  des  Objectes  beträgt  28'44  m. 

[12.  März,  Z.  9125.] 

Oesterr.  Localeisenbalin-Gesellschaft.  (Localbahn 
Caslau-Zawratec  im  Betriebe  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn: Brückenwaage  in  der  Station  Tremosnic.) 
In  der  Station  Tremosnic  der  Localbahn  Caslau-Zawratec  wird 
für  Zwecke  der  fürstlich  Auersperg’schen  Zuckerfabrik  in  Zleb 
eine  Brückenwaage  sammt  Häuschen  hergestellt. 

[9.  März,  Z.  6175.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Localbahn  Mori-Riva.  (Anschaffung  von  Locomo- 
tiven.) Die  vom  Concessionär  der  genannten  Localbahn  ein- 
gereichten Typenpläne  für  Locomotiven  wurden  Seitens  des  k.  k. 
Handelsministeriums  genehmigt.  [17.  März,  Z.  10.596.] 


Kaiser  Fenlinands-Nordbahn.  (Erweiterung  der 
Telephonanlage  in  Mähr. -Ostrau.)  In  Folge  der  Errich- 
tung eines  Vorbahnhofes  in  Mähr.-Ostrau  und  der  Activirung 
einer  Verkehrskanzlei  an  nördlichen  Ende  dieses  Vorbahnhofes 
hat  sich  die  Nothwendigkeit  ergeben,  zwischen  der  eben  ge- 
nannten Verkehrskanzlei  und  dem  Stationsaufseherposten  am 
Südende  des  Hauptbahnhofes  eine  Telephonlinie  herzustellen, 
welche  namentlich  die  Sicherung  der  zwischen  dem  Vorbahnhofe 
und  dem  am  Hauptbahnhofe  liegenden  Heizhause  stattfindenden 
Maschinenfahrten,  sowie  aller  sonstigen  zwischen  den  beiden 
Bahnhöfen  vorzunehmenden  Verschiebungen  bezwecken  soll. 
Durch  die  Herstellung  dieser  Telephonlinie  hat  die  zwischen 
der  Verkehrskanzlei  des  Hauptbahnhofes  und  den  beiden  Stations- 
aufseher-Diensthütten  bei  den  Einfahrtswechseln  des  Hauptbahn- 
hofes bereits  bestandene  Telephonanlage  eine  Erweiterung  er- 
fahren. Die  k.  k.  General-Inspection  hat  die  Special-Instruction 
für  die  Benützung  der  Telephon-Correspondenzlinien  in  Mähr.- 
Ostrau  unterm  15.  März  genehmigt.  [G.-I.-Z.  2967.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Anschaffung  von  Kohlen- 
wagen mit  15  Tonnen  Tragkraft.)  Neuere  Erwägungen 
haben  die  Verwaltung  der  genannten  Bahn  veranlasst,  40  Stück 
Kohlenwagen  von  den  in  den  Jahren  1890  und  1891  zur  Anschaffung 
bestimmten  180  Stück  Kohlenwagen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  3) 
nach  neu  aufgestellten  Typenplänen  herstellen  zu  lassen,  und 
zwar  sollen  dieselben  für  eine  Tragfähigkeit  von  15  Tonnen  für 
Schwarzkohle,  mit  5-79  m Gestelllänge  und  13  m Bordhöhe  in 
der  gesellschaftlichen  Werkstätte  in  Nimburg  erbaut  werden. 
Das  k.  k.  Handelsministerium  bat  die  eingereichten  Typenpläne 
genehmigt  und  bei  diesem  Anlasse  die  Anbringung  gedeckter 
Bremsersitze  bei  diesen  Wagen  aufgetragen. 

[17.  März,  Z.  5783.] 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Cassirung  und 
Ersatz  von  18 S tückLo c omoti ven  und  Neubeschaffung 
von  4 Stück  Rangirlocomotiven.)  Die  Verwaltung  der  ge- 
nannten Bahn  hat  die  successive  Cassirung  von  18  Stück  alten, 
sechsfach  gekuppelten  und  zur  ersten  Betriebseinrichtung  gehörigen 
Lastzugs-Locomotiven  sammt  Tendern  aus  dem  Jahre  1858/59  und 
das  Ersetzen  derselben  durch  neue  stärkere  sechsfach  gekuppelte 
Lastzugs-Locomotiven  sammt  Tendern  beschlossen.  Aus  ökono- 
mischen und  Sicherheitsrücksichten  sollen  zunächst  6 Stück 
stärkere  sechsfach  gekuppelte  Lastzugs-Locomotiven  sammt 
Tendern  als  Ersatz  für  6 zur  Cassirung  bestimmte,  und  ausser- 
dem 4 Stück  Rangir-Locomotiven  als  Vermehrung  im  Jahre  1890 
angeschafft  werden.  Der  Ersatz  für  die  restlichen  zur  Cassirung 
gelangenden  12  Stück  sechsfach  gekuppelten  Lastzugs-Locomo- 
tiven sammt  Tendern  wird  auf  die  Jahre  1892  bis  1897  gleich- 
massig  vertheilt  werden.  Die  Vergebung  der  Lieferung  dieser 
Maschinen  erfolgt  im  Offertwege.  Das  k.  k.  Handelsministerium 
hat  die  diesfälligen  Anträge  der  Bahnverwaltung  genehmigt. 

[15.  März,  Z.  51.386  ex  1889.] 

Oesterr.  - ungarische  Stantseisenbahn  - GeseUscliaft. 
(Wiedereinführung  des  Omnibusszuges  Nr.  414  und 
415  von  Prag  nach  Roztok.)  Die  Verwaltung  der  genannten 
Bahn  hat  beschlossen,  den  Omnibuszug  Nr.  415  von  Prag  nach 
Roztok  (Abfahrt  von  Prag  6 U.  15  M.,  Ankunft  in  Roztok  6 U. 
50  M.  Abends)  mit  1.  Mai,  und  zwar  für  die  Zeit  bis  inclusive 
30.  September,  wieder  zur  Einführung  zu  bringen.  Gleichzeitig 
wird  der  Vergnügungszug  Nr.  414  der  Gegenrichtung  (Abfahrt 
von  Roztok  8 U.,  Ankunft  in  Prag  8 U.  40  M.  Abends)  in  der 
gleichen  Periode  täglich  in  Verkehr  gesetzt  werden. 

[15.  März,  G.-I.-Z.  3849/IL] 

Localbalm  Innsbruck-Hall.  (Aenderung  der  Typen- 
pläne für  Locomotiven.)  Die  Concessionäre  der  genannten 
Localbahn  sahen  sich  mit  Rücksicht  darauf,  dass  die  Locomo- 
tiven nach  den  ursprünglich  aufgestellten  Typenplänen  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  10)  den  Bedürfnissen  und  insbesondere  der  Trag- 
fähigkeit der  Innbrücke  bei  Innsbruck  nicht  entsprochen  hätten, 
veranlasst,  neue  Typenpläne  für  Locomotiven  aufzustellen.  Die- 
selben wurden  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  genehmigt. 

[17.  März,  Z.  10.264.] 

F.  Ringlioffer  iu  Smicliow  bei  Prag.  (Bau  von 
15  Stück  Petroleumtrans  p ortwagen.)  Die  genannte  Firma 
hat  Seitens  der  Firma  Philipp  Thorsch  in  Wien  die  Bestellung 
von  15  Stück  zweiachsigen  Cisternenwagen  mit  Bremse  zum 
Petroleumtransport  erhalten.  Bei  Genehmigung  der  diesfalls  dem 
k.  k.  Handelsministerium  vorgelegten  Typenpläne  wurde  Seitens 
desselben  daraufhingewiesen,  dass  Wagen  dieser  Type  mit  Rück- 
sicht auf  deren  Achsdruck  auf  Localbahnen  mit  leichteren 
Brücken  und  Oberbau  nicht  übergehen  können.  Die  fertigge- 
stellten Wagen  werden  in  den  Fahrpark  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  eingestellt  werden.  [6.  März,  Z.  2386.] 
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Zusammenstellung 

der  im  Monate  Februar  1890  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 
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Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende : 


1.  Dalmatiner  Staatshahn 0-0  pCt. 

2.  Istrianer  Staatshahn 0 0 „ 

3.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 0 0 „ 

4.  Böhmische  Westbahn 0 0 „ 

5.  Eisenbahn  Wien-Aspang O'O  „ 

6.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 0 0 „ 

7.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn O'O  „ 

8.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn O'O  „ 

9.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn O'O  „ 

10.  Wiener  Verbindungsbahn O'O  „ 

11.  Oesterr.  Nordwestbahn 0'1  „ 

12.  Buschtehrader  Eisenbahn 0'2  „ 


13.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 0 2 

14.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 0 4 

15.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(westliche  Linien) 0'5 

16.  Graz-Köf lacher  Eisenbahn 0 5 

17.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft 0'6 

18.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 10 

19.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn 11 

20.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  ...  11 

21.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(nordöstliche  Linien) 1'3 

22.  Südbahn-Gesellschaft 1'5 


pCt. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Localbahn-Vorlagen.)  In  der 
Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom  20.  März  wurde 
der  Bericht  des  Communications-Ausschusses  über  die  Concessio- 
nirung  der  Localbahn  Holicz-Landesgrenze,  der  Abanj-Tornaer 
Localbahn,  der  Somogy-Szobb-Barcser  und  der  Bökdser  Local- 
bahn und  der  Bericht  des  Finanzauschusses  über  die  Abwicklung 
der  Finanzoperation  in  Sachen  des  auf  Grund  des  G.-A.  XVII 
ex  1888  aufgenommenen  neueren  Investitions-Anlehens  ohne 
Debatte  angenommen. 


Projcctirte  Hüromszekcr  Localhahnen.  (Tr  a s s i r u n g.) 
Die  Concessionswerber  der  projectirten  Häroinszeker  Localbahnen 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  22)  haben  die  Trassirung  der  Linie  Brassö 
(Kronstadt)  — Sepsi-Szt.-György— Közdi-Väsärhely  dem  Budapester 
Ingenieur  Carl  Pälmay  mit  dem  Aufträge  übertragen,  die  tech- 
nischen Vorarbeiten  möglichst  rasch  durchzuführen,  nachdem  der 
Bau  der  Bahn  mit  Beginn  des  Sommers  in  Angriff  genommen 
werden  soll. 

Projectirte  Localbahn  zwischen  Budapest  und  Uj-Pest. 

(Vorconcessionswerbung.)  Die  Uj-Pester  Einwohner  Boden- 
dorfer  und  Consorten  haben  der  Budapester  hauptstädtischen  Com- 
munalbehürde  das  Project  einer  in  Verlängerung  der  Stadtwäldchen- 
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Linie  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellschaft,  und  zwar  von 
deren  Endpunkt  in  der  Herminenstrasse  nächst  dem  Thiergarten 
abzweigenden  und  mit  Ueberbrückung  der  Geleise  der  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschatt  bis  Uj-Pest  führenden  nor- 
malspurigen  Localbahn  mit  dem  Ersuchen  vorgelegt,  das  Project 
mit  befürwortender  Einbegleitung  dem  kgl.  ungarischen  Handels- 
minister vorzulegen. 

Projectirte  Localbahn  Eperjes-llnrtfa.  (Bauvertrag.) 
Die  Concessionswerber  der  von  der  Station  Eperjes  der  Linie 
Abos-Orlö  der  Kascliau-Oderberger  Eisenbahn  aus  nach  Bartfa 
(Bartfeld),  im  Comitate  Säros,  projectirten  Localbahn  Eperjes- 
Bartfa  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  94  ex  1888  und  Nr.  4 ex  1889) 
haben,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  mit  der  Budapester 
Bauunternehmung  Amol  di  einen  Bauvertrag  abgeschlossen, 
welcher  im  Falle  der  Ertheilung  der  definitiven  Concession  in 
Kraft  tritt. 

Projectirte  Localbnhn  Almäs  - Fiizitö — Esztergom. 

(Bauvertrag.)  Die  Concessionswerber  der  projectirten  Local- 
bahn Almäs-Füzitö — Esztergom  (Gran),  für  welche  die  technischen 
Vorarbeiten  bereits  vorgenommen  wurden  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  21 
ex  1889)  und  auch  die  Concessionsverhandlungen  bereits  statt- 
fanden (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  49  ex  1889)  haben,  wie  aus  Buda- 
pest berichtet  wird,  mit  der  Wiener  Bauunternehmungs-Firma 
Friedrich  Horsitz  im  Vereine  mit  der  Budapester  Firma  Emil 
Neuschloss  einen  Bauvertrag  abgeschlossen,  welcher  im  Falle 
der  Ertheilung  der  definitiven  Concession  in  Kraft  treten  wird. 
Die  Financirung  der  genannten  Localbahn  izt  nur  mehr  von  der 
präcisen  Feststellung  der  Interessenbeiträge  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  122,  131,  138  ex  1888  und  Nr.  2,  41,  85  ex  1889)  und  der 
staatlichen  Subvention  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  71  ex  1889)  ab- 
hängig. 

Budapester  Stadtbahn-Unternehmung.  (Projectirte 
Anwendung  d e r E le  k tri  c i tät  als  B e tr  i e b s rn  o t o r für 
die  Friedhofbahn.)  Ueber  Anregung  des  kgl.  ungar.  Handels- 
ministers, im  Bereiche  der  vom  Weichbilde  Budapests  zum 
hauptstädtischen  Centralfriedhofe  zu  erbauenden  Strassenbahn 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  14),  von  deren  Anschlusspunkt  an  das  mit 
elektrischer  Kraft  betriebene  Stadtbahnnetz  aus,  den  elektrischen 
Betrieb  zumindest  bis  zum  Josefstädter  Frachtenbahnhofe  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  eventuell  bis  Köbänya  (Stein- 
bruch), ja  selbst  bis  zur  Endstation  (Friedhof)  auszudehnen 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  26),  hat  die  Budapester  Stadtbahn-Unter- 
nehmung, als  Concessionärin  der  Friedhof  bahn,  den  Intentionen 
des  Ministers  nachkommend,  ein  in  diesem  Sinne  modificirtes 
generelles  Project,  vorläufig  für  die  Theilstrecke  bis  Köbänya, 
der  Communalbehörde  zur  Begutachtung  vorgelegt.  In  der  nun 
jüngst  abgehaltenen  Generalversammlung  der  hauptstädtischen 
Repräsentanz  wurde  die  Zustimmung  zu  dem  Projecte  im  Principe 
entschieden  und  der  Magistrat  beauftragt,  die  Stadtbahn-Unter- 
nehmung sofort  zur  baldmöglichsten  Vorlage  der  Detailpläne 
einzuladen. 

In  derselben  Sitzung  hat  der  Municipal- Ausschuss  sich 
ferners  gleichfalls  für  die  aus  Verkehrsrücksichten  zur  Führung 
der  Friedhofbahn  projectirte  Ueberbrückung  der  vor  Köbänya 
zu  kreuzenden  Geleise,  und  zwar  nicht  nur  jener  o.er  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  (vergl.  Vrdgs  -Bl.  Nr.  21),  sondern,  im 
Sinne  des  Antrages  des  hauptstädtischen  Ingenieuramtes,  auch 
jener  der  Oesterr.-ungar  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  zustimmend 
ausgesprochen  und  die  Stadtbehörde  aufgefordert,  die  diesbezüg- 
lichen Pläne  dem  Handelsminister  zur  Genehmigung  zu  unter- 
breiten. Die  Fortsetzung  des  elektrischen  Betriebes  bis  Köbänya 
könnte  nun,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  ohne  Erweiterung 
der  Anlagen  anstandslos  von  der  Central-Stromanlagsstation  der 
Unternehmung  in  der  Gärtnergasse  des  VIII.  Bezirkes  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  120  ex  1888)  aus  bewältigt  werden;  sollte  jedoch 
die  Fortsetzung  des  elektrischen  Betriebes  bis  zum  Friedhofe 
durchgeführt  werden,  so  müsste  eine  Erweiterung  der  Central- 
station und  Vermehrung  der  maschinellen  Anlagen  stattfinden, 
wozu,  wie  gleichfalls  aus  Budapest  berichtet  wird,  die  Unter- 
nehmung sich  im  Principe  bereit  erklärte,  da  sie  die  Continuität 
des  elektrischen  Betriebes  dem  Anschlussbetriebe  mit  Darapf- 
kraft  vorzieht. 


Ausland. 

Preussen.  (Schliessung  einer  Station.)  Die  mit 
dem  Elbbahnhofe  in  Magdeburg  verbundene  Elbuferladcstelle 
an  der  Unterwelt  bei  Bastion  Cleve  (am  sogen.  Kiesstrange) 
wird  mit  Ablauf  des  31.  März  für  den  öffentlichen  Verkehr  ge- 
schlossen. 


— (U  ebergang  der  Strecke  Stettin-Central- 
Güterbahnhof— Stargard  i.  P.  in  den  Bezirk  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg.)  Am  1.  April 
wird  die  Eisenbahnstrecke  Stettin  - Central-Güterbahnhof  (aus- 
schliesslich) bis  Stargard  i.  P.  (einschliesslich)  aus  dem  Bezirk 
des  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  unterstellten  kgl. 
Eisenbahn-Betriebsamtes  (Berlin-Stettin i in  Stettin  in  den  Bezirk 
des  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Bromuerg  unterstellten  kgl. 
Eisenbabn-Betriebsamtis  in  Stettin  und  gleichzeitig  die  iu  Star- 
gard in  Pommern  befindliche,  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Berlin  unterstellte  Hauptwerkstätte  in  den  Bezirk  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction zu  Bromberg  übergehen. 

Italien.  (Neuer  Tarif  für  den  Frachtentransport 
auf  dem  Gardasee.)  Ueber  Antrag  der  „Societä  delle  strade 
ferrate  Meridionale“  haben  die  Minister  für  öffentliche  Arbeiten 
und  für  Industrie,  Handel  und  Ackerbau  die  Einführung  eines 
neuen  Specialtarifes  für  den  Frachtentransport  mittelst  Remor- 
queurs auf  dem  Gardasee,  und  zwar  vom  1.  Jänner  1890,  be- 
schlossen. Dieser  Tarif  bezieht  sich  auf  Flachten  jeder  Classe 
im  Gewichte  von  mindestens  40  t und  tritt  an  die  Stelle  der 
zwei  bisher  bestandenen  Specialtarife  Nr  1 und  2,  welche  mit 
31.  December  eingestellt  wurden. 

— (Tour-  und  Retour-Fahrkarten  Brindisi- 
London.)  Die  Verwaltungen  der  Mittelmeer-  und  der  Adria- 
tischen Bahn  haben  zum  Zwecke  der  Hebung  des  Personenver- 
kehres, insbesondere  in  Ansehung  der  Reisenden  aus  dem  Oriente, 
die  Giltigkeit  der  Tour-  und  Retour-Fahrkarten,  welche  bisher 
nur  die  Benützung  der  Routen  Foggia-Bologna- Alessandria  oder 
Mailand-Modane  oder  Foggia-Neapel-Rom-Falconara-Bologna  ge- 
statteten, auch  auf  die  Route  Foggia-Neapel-Rom-Florenz- 
Bologna  gegen  Leistung  der  auch  bisher  erforderlichen  Auf- 
zahlung für  die  Strecke  Neapel-Rom  ausgedehnt. 

— (F  rächten  trän  sp  o rt-Ermä  ss  igu  n ge  n anläss- 
lich der  land-  und  forstwirtschaftlichen 
Ausstellung  in  Wien.)  Das  Ministerium  für  Ackerbau,  In- 
dustrie und  Handel  hat  sich  an  das  Ministerium  für  öffentliche 
Arbeiten  mit  dem  Ersuchen  gewendet,  auf  die  Eisenbahnverwal- 
tungen zu  dem  Ende  Einfluss  zu  nehmen,  damit  für  den  Trans- 
port der  zur  Ausstellung  nach  Wien  zu  sendenden  italienischen 
Producte  Ermässigungen  gewährt  werden.  Ebenso  werden  auch 
für  die  nach  Wien  fahrenden  Aussteller  Fahrbegünstigungen  an- 
gestrebt. Um  die  Beschickung  der  gedachten  Ausstellung  mög- 
lichst zu  fördern,  hat  sich  in  Rom  unter  dem  Vorsitze  des 
Prinzen  Odescalchi  ein  italienisches  Comite  gebildet. 

— (Eröffnung  der  Strecke  Florenz-Tavarnuzze.) 
Am  2.  März  fand  die  Eröffnung  der  Strecke  Florenz-Tavarnuzze 
der  Dampftramway,  welche  Florenz  mit  den  fruchtbaren  Gegenden 
des  Chianti  verbinden  wird,  statt.  Diese  Bahn  ist  bemerkens- 
werth  durch  die  800  m lange  Steigung  von  62  pro  mille  auf  dem 
Viale  del  Poggio  Imperiale. 


Schiffahrt. 


Erste  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  (Fahrten 
im  Schwarzen  Meere.)  Der  Seedampfer  der  Gesellschaft 
„Medea  D“  verkehrt  nach  einer  Bekanntmachung  im  „Pester 
Lloyd“,  sowie  im  Vorjahre,  zweimal  monatlich  zwischen  Galatz 
und  Batum. 

Deutsches  Reich.  (Wasserstrassenverkehrskarte 
1885.)  Auf  Veranlassung  des  Centralvereines  für  Hebung  der 
Deutschen  Fluss-  und  Canalschiffahrt  und  mit  Unterstützung 
des  preussischen  Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  hat  der  k. 
Regierungsbaumeister  Sympher  eine  Karte  des  Verkehres  auf 
deutschen  Wasserstrassen  im  Jahre  1885  im  Massstabe  von 
1:1,250.000 herausgegeben.  Zweck  der  Karte,  welche  im  Ver- 
lage des  Berliner  lith.  Institutes  (Julius  Moser)  1889  erschien, 
ist  die  zeichnerische  Darstellung  des  Güter-  und  Flossverkehres 
auf  den  Wasserstrassen  des  Deutschen  Reiches,  und  wurde  zu 
diesem  Behufe  der  kilometrische  Verkehr  dieser  Wasserstrassen 
durch  verhältnissmässige,  farbige  Breitenbänder,  nach  Berg-  und 
Thalverkehr  getrennt,  sowie  der  Verkehr  zahlreicher  Hafenplätze, 
nach  Ankunft  und  Abgang  getrennt,  durch  gleichfalls  verhält- 
nissmässige, farbige  Kreisflächen  veranschaulicht.  Grundlagen 
der  Ausarbeitung  der  Karte  waren  die  vom  k.  statistischen 
Amte  in  Berlin  herausgegebene  Statistik  des  Verkehres  auf  den 
deutschen  Wasserstrassen  1885,  der  Jahresbericht  der  Central- 
Commission  für  die  Rheinschiffahrt  1885  und  die  einschlägigen 
Berichte  der  an  der  Binnenschiffahrt  betheiligten  Handels- 
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kammern.  Die  kartographische  Unterlage  bildete  eine  im  Auf- 
träge des  preussischen  Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  von  1 
den  k.  Regierungsbaumeistern  Maschke  und  Syrapher  entworfene 
Karte  der  deutschen  Wasserstrassen ; dem  Umfange  nach  um-  | 
lasst  das  zur  Darstellung  gebrachte  Verkehrsgebiet  das  ganze  j 
Deutsche  Reich  und  wurde  nur  jener  Binnenschiffahrtsverkehr 
unberücksichtigt  gelassen,  der  sich  innerhalb  der  untersten,  auch 
von  Seeschiffen  befahrenen  Strecken  der  grossen  deutschen  Ströme 
abgewickelt  hat.  Die  der  Karte  beigegebenen  Erläute-  j 
r ungen  enthalten  statistische  Daten  über  den  Verkehr  a)  auf  j 
jenen  Wasserstrassen,  wo  überhaupt  eine  Verkehrszählung  statt- 
findet; b)  auf  den  7 Hauptströmen  Deutschlands:  Memel,  Weichsel, 
Oder,  Elbe,  Weser,  Rhein  und  Donau,  ohne  deren  sonstiges  Gebiet 
und  c)  auf  sämmtlichen  deutschen  Wasserstrassen  einschliesslich 
derjenigen  also,  auf  denen  eine  Zählung  nicht  stattfindet,  ferners 
Angaben  über  den  Eisenbahnverkehr  Deutschlands  im  Betriebs- 
jahre 1885/6  und  über  den  percentuellen  Antheil  der  Wasser- 
strassen und  Eisenbahnen  am  Güterverkehre  Deutschlands. 

England.  (Verkehr  zwischen  England  und  dem 
Continente.)  Der  zwischen  England  und  Frankreich  sich  ab- 
wickelnde Personenverkehr  erfolgt  der  Hauptsache  nach  in  drei 
Routen,  d.  i.  Dover-Calais,  Newhaven-Dieppe  und  Folkestone- 
Boulogne.  Im  Jahre  1889  ist  dieser  Verkehr  wegen  der  Pariser 
Weltausstellung  ein  besonders  lebhafter  gewesen  und  erscheint 
es  von  Interesse,  zu  verfolgen,  wie  sich  derselbe  im  Laufe  der 
Jahre  entwickelt  hat.  Zu  einem  Vergleiche  eignet  sich  das  Jahr 
1878,  gleichfalls  ein  Pariser  Ausstellungsjahr,  in  besonderer 
Weise.  Eine  wesentliche  Verschiebung  in  den  Antheilen,  welche 
jeder  der  drei  vorbezeichneten  Routen  vom  Personenverkehre  zu- 
fielen, bat  innerhalb  dieses  Zeitraumes  nicht  stattgefunden.  — 
Während  im  Jahre  1878  die  Gesammtzahl  der  Reisenden  528.067 
betrug,  von  welcher  Summe  260.933  (49  pCt.)  via  Calais,  147.628 
(28  pCt.)  via  Dieppe  und  119.506  (23  pCt.)  via  Boulogne  den 
Continent  betraten  oder  verliessen,  haben  im  letztverflossenen 
Jahre  640.680  Passagiere  die  Ueberfahrt  gemacht,  von  welchen 
347.022  (54  pCt.)  via  Calais,  182.255  (28  pCt.)  via  Dieppe  und 
111.403  (18  pCt.)  via  Boulogne  verkehrten.  Es  ist  also  das 
Antheilverhältniss  nur  bei  der  Route  Dover-Calais  um  5 pCt. 
gestiegen,  bei  der  Route  Folkestone-Boulogne  um  ebensoviel 
gefallen,  endlich  bei  der  Route  Newhaven-Dieppe  constant  ge- 
blieben. Die  Vertheilung  der  Reisendenzahl  auf  die  einzelnen 
Monate  ist  im  Grossen  für  beide  Ausstellungsjahre  und  alle  drei 
Routen  so  ziemlich  die  gleiche  geblieben.  Im  Jahre  1889  ent- 
fällt das  Maximum  des  Reiseverkehres  auf  den  Monat  August,  ; 
und  zwar  bei  sämmtlichen  Routen,  das  Minimum  auf  den  Monat 
Februar,  im  Jahre  1878  verkehrten  die  meisten  Reisenden  via 
Calais  und  Boulogne  im  September,  jene  über  Dieppe  aber 
gleichfalls  im  August.  Nachstehende  kleine  Tabelle  gibt  die  be- 
züglichen Zahlen  Verhältnisse: 


Monatsverkehr 

Maximum 

Minimum 

1889 

1878 

1889 

1878 

Dover-Calais  . . . 

50.808 

(August) 

42.098 

(September) 

13.277 

(Februar) 

9.058 

(Februar) 

Newhaven-Dieppe 

40.165 

(August) 

35.191 

(August) 

2.258 

(Februar) 

1.742 

(Februar) 

Folkest.-Boulogne 

19.259 

(August) 

18.098 

(September) 

3.773 

(Februar) 

5.310 

(Februar) 

Im  Ganzen  zeigt  sich,  dass  die  stets  am  schwächsten  fre- 
quentirte  Route  Folkestone-Boulogne  selbst  im  Maximum  des 
Monatsverkehres  gegen  das  letzte  Ausstellungsjahr  nahezu  con- 
stante  Verkehrsziffern  besitzt;  mit  Ausnahme  von  August  und 
September  ist  der  Verkehr  auf  dieser  Route  sogar  gegen  das  1 
Jahr  1878  absolut  geringer  geworden.  So  betrug  im  Juni  1878 
die  Zahl  der  über  Folkestone  nach  Boulogne  und  vice  versa 
Reisenden  13.683,  während  im  Juni  1889  nur  11.286  Reisende 
diese  Route  benützten.  Die  grosse  Mehrzahl  der  Reisenden  be- 
nützte die  Route  Dover-Calais,  mittelst  welcher  im  August  1889 
allein  50.808,  d.  i.  1639  Passagiere  per  Tag  befördert  worden 
sind.  Zum  Vergleiche  dieser  Verkehrsbewegung  mit  einem  nor- 
malen Jahre  sei  noch  angeführt,  dass  im  Jahre  1888  die  Gesammt- 
zalil  der  zwischen  England  und  Frankreich  auf  diesen  drei 
Routen  verkehrenden  Reisenden  429.610  betrug,  von  welchen 
248.849  (58  pCt.)  via  Dover-Calais,  75.513  (18  pCt.)  via  New- 
haven-Dieppe und  105.248  (24  pCt.)  via  Folkestone-Boulogne  be- 
fördert worden  sind. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Internationale  Waggonleih- Actiengesellschaft.  (Or- 
dentliche Generalversammlung.)  Am  15.  März  wurde 
unter  Vorsitz  des  Präsidenten  Ludwig  von  Rosa  in  Budapest  die 
diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Internationalen  Waggonleih- Actiengesellschaft  in  Anwesenheit 
von  17  Actionären  mit  2160  Actien  abgehalten.  Dem  Directions- 
berichte  über  die  Thätigkeit  der  Gesellschaft  im  Laufe  des  Be- 
triebsjahres 1889  und  dem  Erfolg  des  Betriebes  zufolge  betrugen 
die  Einnahmen  an  Wagenmietbe  208  566-88  fl.  und  die  Zinsen 
für  disponible  Gelder  2575-45  fl.,  zusammen  211"  142  33  fl.,  welchen 
die  Ausgaben  für  Regiekosten,  "Steuern,  Reparaturkosten  des 
Fahrparkes  etc.  mit  28.911-39  fl.  und  die  Abschreibung  für  den 
Fahrpark  von  14.000  fl.,  zusammen  von  42.911-39  fl.,  gegenüber- 
stehen, so  dass  ein  Reingewinn  von  168.230-94  fl.  resultirt, 
welcher  sich  mit  dem  vorjährigen  Gewinnsaldo  per  30.369-22  fl. 
auf  198.600  16  fl.  erhöht.  Die  Direction  beantragte,  nach  Abzug 
der  Dotation  für  den  Reservefond  von  4911-55  fl.  und  der  Tan- 
tiemen der  Direction  und  des  Aufsichtsrathes  per  15.770  02  fl., 
die  Summe  von  98.000  fl.  zur  Bezahlung  einer  Dividende  von 
7 fl.  per  Actie  = 7 pCt.  zu  verwenden,  9131-41  fl.  der  Reparaturs- 
Reserve,  10.131  fl.  der  Reserve  für  Erneuerung  der  Räder  und 
Achsen  zuzuführen,  20.000  fl.  zur  Bildung  einer  Steuerreserve 
zu  benützen  und  40.656  18  fl.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 
Der  Bericht  meldet  ferner,  dass  die  Direction  rücksichtlich  Be- 
: folgung  gleichmässiger  Geschäftsprincipien  mit  der  Allgemeinen 
Waggonleih-Gesellschaft  und  mit  der  Ersten  Eisenbahnwagen- 
Leihgesellschaft  in  Wien  auch  für  das  Jahr  1890  ein  Ueberein- 
kommen  getroffen  hat.  Schliesslich  wird  bemerkt,  dass  der  ge- 
sammte  Fahrpark  der  Gesellschaft  auch  für  das  laufende  Jahr 
1890  bereits  vollständig  placirt  ist,  und  kann  demnach  für  1890 
1 ein  gleichfalls  günstiges  Resultat  in  Aussicht  gestellt  werden. 
— Nach  Kenntnissnahme  des  Berichtes  und  Ertheilung  des  Ab- 
solutoriums  an  das  Directorium  wurden  die  auf  Verwendung  des 
Reingewinnes  bezüglichen  Anträge  genehmigt  und  bestimmt, 
dass  die  Dividende  vom  17.  März  1890  zur  Auszahlung  gelange. 
Schliesslich  wurden  Dr.  Friedrich  von  Piuffich,  Hermann  Brüll 
und  Josef  Hönigswald  in  die  Direction  gewählt. 

Hemmschuh  für  Eisenbahnfahrzeuge.  (System 
Barthelmess.)  Auf  österreichischen  Bahnen  werden  gegen- 
wärtig Proben  mit  einem  aus  der  Maschinenfabrik  von  Wwe. 
Joh.  Schuhmacher  zu  Cöln  a/Rhein  hervorgegangenen  patentirten 
Hemmschuh  für  Eisenbahnfahrzeuge,  System  Barthelmess,  durch- 
geführt. Dieser  Hemmschuh  dient  nach  dem  Programme  sowohl 
zum  Befestigen  stillstehender,  als  zum  Aufhalten  fahrender  Eisen- 
bahnwagen. Die  Anwendung  erfolgt  nicht  paarweise,  sondern  es 
wird  nur  ein  einzelner  Hemmschuh,  mit  der  Spitze  dem  zu  hem- 
menden Fahrzeug  zugewendet,  auf  die  Schiene  aufgelegt.  Dieser 
Hemmschuh  hat  eine  bewegliche  Spitze  aus  Stahl,  welche  fast 
\ auf  der  Oberfläche  der  Schiene  aufliegt.  Derselbe  setzt  sich  beim 
j Anlaufen  eines  Wagens  mit  in  Bewegung,  wodurch  die  rollende 
Reibung  in  eine  gleitende  umgewandelt  wird,  welch’  letztere  die 
| lebendige  Kraft  des  in  Bewegung  befindlichen  Fahrzeuges  ab- 
! sorbirt  und  dasselbe  zum  Stillstände  bringt.  Für  bestimmte 
Zwecke  werden  diese  Hemmschuhe  auch  mit  einer  besonderen 
Klemmvorrichtung  zum  Befestigen  an  den  Schienen  versehen. 
Von  Seite  des  kgl.  Eisenbahn-Betriebsamtes  (linksrb.)  zu  Cöln, 
in  dessen  Bereich  dieser  Hemmschuh  in  grösserer  Anzahl  zur 
Einführung  gelangt  ist,  wurde  demselben  ein  günstiges  Zeugniss 
ausgestellt. 


Personal  - Nachrichten. 


Oesterr. -ungarische  Stautseisenbahn- Gesellschaft. 

Nachdem  die  Baudirection  der  Gesellschaft  als  deren  ge- 
meinsame Institution  aufhört  und  der  Baudienst  künftighin  zu 
den  Agenden  der  Directionen  in  Wien  und  Budapest  gehören 
wird,  wird  der  bisherige  Baudirector  August  de  Serres- 
Wieczffinski,  welcher  zugleich  mit  dem  Vorsitze  im  Direc- 
torium des  österreichischen  Netzes  betraut  war,  mit  1.  April  1.  J. 
einen  Urlaub  antreten  und  mit  31.  Mai  1.  J.  aus  dem  gesell- 
schaftlichen Dienste  scheiden.  Als  Director  für  die  österrei- 
chischen Linien  wurde  mit  Sitzungsbeschluss  des  Wiener  Ver- 
waltungsrathes  vom  14.  März  1.  J.  der  k.  k.  Hofrath  Rudolf 
Gr  im  us  Ritter  von  Grimburg  ernannt,  welcher  seine  Functi- 
onen am  1.  April  1 J.  antreten  wird.  [H -M.-Z.  12.923.] 
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Tarife  lind  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Frachtberechnung  für  Güter  in  Wagen- 
ladungen zu  5000  kg  und  darüber  bei  Auf- 
gabe im  bezw.  beim  Empfange  vom  Lager- 
hause am  Schüttei. 


Für  Güter  der  Glassen  A,  B und  G der  Special- 
tarife 1,  2 und  3 gelangen  bei  Aufgabe  von  oder  Fracht- 
zahlung für  mindestens  5000  kg  pro  Wagen  und  darüber 
für  die  Ueberführung  von  oder  zu  den  Wiener  Bahnhöfen 
nach  oder  von  dem  Lagerhause  am  Schüttei  (Erste  öster- 
reichische Actiengesellschaft  für  öffentliche  Lagerhäuser) 
nachstehende  Transportgebühren  bis  zur  Durchführung  im 
Tarifwege  zur  Einhebung: 


1.  von  oder  nach  Wien 


E.  W.  A. 
K.  F.  N.  B. 
Oe.N.W.B. 

S.  B. 

St.  E.  G. 


t r a n s i t 


nach  oder  vom  Lagerhause  am  Schüttei  4’5  kr.; 

2.  von  oder  nach  Nussdorf  transit  nach  oder  vom 
Lagerhause  am  Schüttei  94  kr.; 

3.  von  oder  nach  Wien  (K.  E.  B.)  transit  nach  oder 
vom  Lagerhause  am  Schüttei  9'5  kr.  pro  100  kg. 

Die  betreffenden  Transporte  müssen  an  die  Erste 
österr.  Actiengesellschaft  für  öffentliche  Lagerhäuser  (Lager- 
haus am  Schüttei)  adressirt  sein,  bezw.  diese  Firma  als 
Aufgeberin  aufweisen. 


Wien,  am  27.  März  1890. 


(204] 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

F r a c h t e r m ä s s i g u n g für  S a a t g e t r e i d e. 

Vom  1.  April  1890  bis  auf  Weiteres,  längstens 
jedoch  bis  Ende  1890  gelangt  bei  Erfüllung  der  hiefür 
festgesetzten  Bedingungen  für  „Saatgetreide“  in  Quanti- 
täten bis  zu  300  kg  auf  den  hierseitigen  Linien  eine  Er- 
mässigung  von  50  pCt.  von  den  normalen  Frachtsätzen 
der  Classe  A im  Kartirungswege  zur  Anwendung. 

Te  plitz,  am  26.  März  1890.  [205] 


Elbe  - Umschlagsverkehr  Westösterreich  - Aussig- 
Landungsplatz. 

Anwendung  von  Courszuschlägen. 

Die  in  den  Nachträgen  II  bezw.  IV  zum  Tarife 
Westösterreich- Aussig-Landungsplatz  unter  „C“  angeführten 
Courszuschläge  sind  bis  auf  Weiteres  auch  zu  den  im 
Nachtrage  V enthaltenen  Frachtsätzen  zuzuschlagen  bezw. 
anzuwenden. 

T e p 1 i t z,  am  26.  März  1889.  jjj  [206] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Petroleumverkehr  aus  Galizien. 

Nachtrag  III  zum  Tarife. 

Mit  15.  April  1890  tritt  zum  Tarife  vom  1.  Juni 
1887  für  den  Petroleumverkehr  aus  Galizien  ein  Nach- 
trag III  in  Kraft,  welcher  erleichternde  Aenderungen  in 


den  Tarifbestimmungen  und  Aufnahme  neuer  Relationen 
J enthält. 

Der  Nachtrag  ist  um  den  Preis  von  10  kr.  bei  den 
Verbands -Verwaltungen  und  in  den  grösseren  Verbands- 
i Stationen  erhältlich. 

Wien,  am  24.  März  1890.  [207] 

Die  General-Direction  der  k.  b.  priv.  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn. 

Priv.  Oesterr.- ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

! Tour-  und  Retourbillets  zwischen  Wien  und 
Brüsau-Brünnlitz. 

Vom  10.  April  1890  ab  werden  zwischen  Wien 
' (Staatsbahnhof  und  Nordbahnhof)  einerseits  und  Brüsau- 
Brünnlitz  andererseits  Tour-  und  Retourkarten  II.  und 
III.  Classe  für  Schnellzüge  und  Personenzüge  mit  acht- 
tägiger Giltigkeitsdauer  verausgabt. 

Die  Preise  dieser  Tour-  und  Retourkarten  betragen 
per  Person  : 

a)  bei  Schnellzügen  in  der  II.  Classe  fl.  13.20,  in  der 
III.  Classe  fl.  8.50; 

b)  bei  Personenzügen  in  der  II.  Classe  fl.  9.78,  in  der 
III.  Classe  fl.  6.52. 

Wien,  am  26.  März  1890.  [208] 


Galizisch-Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  IV  zum  Ver- 
bandstarife. 

Am  15.  April  1890  tritt  der  Nachtrag  IV  zum 
Galizisch- Adriatischen  Verbandstarife  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  einen  Ausnahmetarif  XXIV  für  die 
Beförderung  von  Eil-  und  Frachtgütern  von  Triest  und 
Fiume  nach  Brody,  Nadbrzezie,  Podwol'oczyska, 
Sokal,  Husiatyn,  Suczawa  und  Zuczka  transit 
für  Russland,  sowie  eine  Ergänzung  des  Verzeichnisses 
der  Verbands-Stationen  bezw.  des  Kilometerzeigers. 

Exemplare  des  Nachtrages  können  zum  Preise  von 
3 kr.  ö.  W.  von  den  Verbands -Verwaltungen  bezogen 
werden. 

Wien,  am  28.  März  1890.  [209] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

als  gesch äftsführende  Verwaltung. 

Uebernahmetarif  via  Wien  (Donauufer-Bahnhof)  nach 
serbischen,  rumänischen,  bulgarischen  und  russischen 
Stationen  am  15.  Juli  1887. 

Berichtigung  eines  Frachtsatzes. 

In  dem  mit  15.  März  1890  in  Kraft  getretenen 
Nachtrage  I zu  dem  obgenannten  Tarife  ist  der  Fracht- 
satz des  Ausnahmetarifes  IV/a  und  V/a  in  der  Relation 
Belgrad  trans. — Nisch  mit  Giltigkeit  vom  10.  Mai 
1890  von  303  auf  313  Centimes  Gold  pro  100  kg  ab- 
zuändern. 

Wien,  am  28.  März  1890.  [210], 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen: 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
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K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Fahrpreis-Erinässigung  für  Wallfahrer 
nach  Kalwarya. 

Während  der  iin  heurigen  Jahre  in  der  Zeit  vom 
30.  März  bis  incl.  4.  April,  bis  incl.  8.  Juni,  7.  bis  incl. 
15.  August  und  5.  bis  incl.  8.  September  stattfindenden 
Wallfahrten  nach  Kalwarya  gelangen  in  sämmtüchen 
Stationen  der  Strecke  Teschen-Kalwarya-Zebrzy- 
dowska,  sowie  ab  Dzieditz  besonders  ermässigte 
Wallfahrer-Fahrkarten,  gütig  für  einfache  Tourfahrten  oder 
Tour-  und  Retourfahrten,  zur  Ausgabe. 

Das  Nähere  ist  aus  den  in  den  diesseitigen  schlesi- 
schen und  galizischen  Stationen  affichirten  Kundmachungen 
zu  entnehmen. 

Wien,  am  28.  März  1890.  [211] 


Sonstige  Nachrichten. 

Kgl.  Ungarische  Stnntsbalmen.  (Partielle  Herab- 
setzung der  Fahrpreise.)  Der  „Vasuti  ös  közlekeddsi  köz- 
löny4  verlautbart,  dass  vom  20.  März  1890  an  die  Fahrpreise 
zwischen  Budapest  und  Baja  (Endstation  der  im  Betriebe  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Localbahn  Szabadka- 
Baja),  sowie  in  mehreren  dazwischen  liegenden  Relationen  herab- 
gesetzt werden.  Es  wird  nämlich  vom  20.  März  an  die  Relation 
Budapest-Personenbahnhof — und  Budapest-Ferenczväros  (Franz- 
stadt) — Baja  aus  der  XIV.  Zone  des  Fernverkehres  in  die  XII. 
Zone  eingereiht,  und  werden  in  Folge  dessen  auch  die  Relationen 
Budapest-  Personenbahnhof — Bikity-Borsod,  Budapest-Personen- 
bahnhof— Bäcs-Almäs,  Budapest-Ferenczväros — Bikity-Borsod,  Er- 
zsdbötfalva — Bikity-Borsod,  Baja  - Soroksär,  Baja-Erzsäbdtfalva, 
Baja-Haraszti  und  Baja-Taksay  und  vice-versa  aus  der  XIII.  Zone 
gleichfalls  in  die  XII  Zone  eingereiht  und  in  Folge  dieser 
Declassification  die  bisher  bestandenen  Fahrpreise  vom  genannten 
Tage  an  entsprechend  reducirt. 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Offert-Ausschreibung. 


Die  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  beabsichtigt, 
die  Lieferung  der  zur  Locomotivfeuerung  benöthigten  Kohle,  vom 
1.  Juni  1890  angefangen,  auf  ein  Jahr  oder  auf  3 Jahre  sicher 
zu  stellen,  und  ladet  hiermit  zur  Offertstellung  auf  diese  Liefe- 
rung ein. 

Der  jährliche  Bedarf  beträgt  in  würfelreicher  Kleinkohle 
beiläufig  30.000  t,  in  Braunkohle  bester  Qualität  beiläufig 

45.000  t. 

Der  zu  liefernde  jährliche  Bedarf  kann  während  der 
Lieferungsperiode  um  25  pCt.  erhöht  oder  vermindert  werden 
und  hat  die  Ablieferung  in  durch  die  Direction  festzustellenden 
monatlichen  Theilquantitäten  zu  erfolgen. 

Der  Preis  ist  per  Tonne  in  Wagenladungen,  franco  irgend 
einer  Station  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  gerechnet,  an- 
zugeben. 

Offerte  können  nur  von  Kohlenbergwerks-Besitzern  oder 
von  deren  Pächtern  gestellt  werden. 

Der  Offerent,  der  nicht  Schwarzkohle  offerirt,  hat  im 
Offerte  entschieden  anzusetzen,  für  welche  Minimal-Verdampfungs- 
Fähigkeit  der  Kohle  er  Haftung  übernimmt,  und  werden  dann 
die  für  Schwarzkohle  aufgestellten  speciellen  Bedingnisse  dem- 
gemäss geändert  werden. 

Das  Offert  kann  auch  auf  einen  Theil  des  ganzen  Jahres- 
bedarfes gestellt  werden,  jedoch  darf  die  offerirte  Quantität 
nicht  weniger  als  ein  Drittel  des  ganzen  Bedarfes  ausmachen. 

Das  Offert  ist  für  eine  einjährige  und  für  eine  dreijährige 
Lieferung  separat  zu  stellen. 

Die  unterfertigte  Direction  behält  sich  das  Recht  vor, 
zwischen  den  Offerenten,  ohne  jede  Rücksicht  auf  die  offerirten 
Preise,  frei  wählen  zu  können. 

Die  Offerte  sind  mit  Stempel  versehen,  gehörig  versiegelt, 
mit  der  Aufschrift  „Offert  auf  Kohlenlieferung“  längstens 
bis  15.  April  1.  J.,  Vormittags  12  Uhr,  bei  dem  Secretariate  der 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (Budapest,  Marie  Valeriegasse 
Nr.  11)  einzureichen. 

Im  Offert  ist  bestimmt  zu  erklären,  dass  der  Offertsteller 
mit  seinem  Offerte  bis  31.  Mai  1.  J.  im  Worte  bleibt,  und  dass 
er  mit  den  Lieferungsbedingnissen  einverstanden  ist. 

Dem  Offerte  ist  der  Depotschein  über  das  bei  der  Haupt- 
cassa  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  deponirte  Vadium  bei- 
zulegen. 

Dieses  Vadium  ist  in  der  Höhe  von  5 pCt.  des  Lieferungs- 
werthes  in  Baarem  oder  in  österreichischen  oder  ungarischen 
Staatspapieren  oder  in  solchen  österreichischen  oder  ungari- 
schen Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  garantirter  Bahnen,  zum 
Tagescourse  gerechnet,  spätestens  einen  Tag  vor  dem  Einreichungs- 
Termine  des  Offertes,  d.  i.  bis  14.  April  1.  J.,  Vormittags  12  Uhr, 
zu  hinterlegen. 

Die  Lieferungsbedingnisse  können  bei  der  Directions-Fach- 
abtheilung  für  Maschinenwesen  bezogen  werden. 

Budapest,  am  21.  März  1890. 

Die  Direction . 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt). 


K.  k.  priv. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

--  — -----  - ; 

Wir  beabsichtigen,  die  Lieferung  der  für  das  Jahr  1890 
benöthigten  Schienen  und  Schienenbefestigungsmittel  für  den 
österreichischen  Streckentheil  im  Offertwege  zu  vergeben,  u.  zw.: 
300  Stück  Bessemerstahlschienen  für  die  currente  Strecke  mit 
33-25  kg  Gewicht  per  Meter,  ä 8-70  m lang, 

25  Stück  Bessemerstahlschienen  für  die  currente  Strecke  mit 
33-25  kg  Gewicht  per  Meter,  ä 8-64  m lang, 

6.500  Unterlagsplatten, 

850  äussere  Laschen  mit  Winkel, 

850  innere  Laschen  mit  Winkel, 

5.000  Kuppelungs-Bolzen, 

20.000  Hakennägel  laut  unseren  diesbezüglichen  Normalzeich- 
nungen. 

Stahlschienen  für  Weichen  mit  dem  Normalprofile  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  für  Eisenschienen  von  32  4 kg 
Gewicht  per  Meter,  worüber  jedoch  unsere  diesbezügliche  Normal- 
zeichnung massgebend  ist,  u.  zw.: 

20  Stück  ä 6-35  lang 

21  „ ä 6-30  „ 

369  „ ä 5'50  „ 

20  „ ä 3-07  „ 

26  „ ä 2-99  „ 

Hierauf  bezügliche,  mit  einem  50  kr.-Stempel  versehene 
Offerte  sind  gesiegelt  und  am  Couverte  mit  der  Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  6916/635  a II  ex  1890“ 

bis  10.  April  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  bei  unserem  Secretariate 
(Budapest,  IV.,  Marie  Valeriegasse  Nr.  11)  einzureichen. 

Im  Offerte,  welchem  die  unterschriftlich  anerkannten 
Lieferungsbedingnisse  und  Zeichnungen  beizuschliessen  sind,  ist 
der  Preis  per  Metercentner  franco  einer  unserer  Stationen  anzu- 
setzen, mit  der  gleichzeitigen  Erklärung,  dass  Offerent  bis 
30.  April  1.  J.  im  Worte  bleibt. 

Die  betreffenden  Lieferungsbedingnisse  und  Zeichnungen, 
sowie  die  zur  Otfertstellung  zu  benützenden  Formularien  können 
bei  unserer  Material-Anschaffung  (Budapest,  Marie  Valeriegasse 
Nr.  11)  gegen  Erlag  von  1 fl.  bezogen  werden. 

Budapest,  den  20.  März  1890. 

Die  leitende  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Kohlenwaggons, 

normal  gebaute,  werden  gleich  für  den  Sommer  vortheilhaft 

vermictliet. 

Offerten  unter  „Waggons“  an  die  Administration  dieses 
(132)  Blattes,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 


Nr  37 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  K.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tariferm&ssigungen  gelten,  insoferno  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Kückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugestundniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Gesetz  vom  15.  März  1890  *),  betreffend  die  Bedingungen  und  Zugeständnisse  für  die  Herstellung  der  Eisen- 
bahn von  Porican  nach  Mochov  und  von  Brandeis  an  der  Elbe  nach  Neratovic. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Art.  I.  Die  Regierung  wird  ermächtigt,  der  priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  bei  Ertheilung 
der  Goncession  für  die  zum  Zwecke  der  Herstellung  einer  directen  Bahnverbindung  von  PofiCan  bis  Neratovic  als 
normalspurige  Locomotiveisenbahn  auszuführenden  Bahnstrecken,  und  zwar: 

1.  von  PofiCan  oder  einem  nächst  dieser  Station  gelegenen  Punkte  der  nördlichen  Linie  der  genannten  Gesellschaft 
nach  Mochov  zum  Anschlüsse  an  die  bestehende  Localbahn  Mochov-Celakovic-Brandeis  an  der  Elbe  und 

2.  von  der  Station  Brandeis  an  der  Elbe  der  vorbezeichneten  Localbahn  über  Elbekostelec  nach  Neratovic  mit 
Einbeziehung  der  bereits  bestehenden  und  für  den  öffentlichen  Verkehr  umzugestaltenden  Schleppbahn  Elbe- 
kostelec-Neratovic  die  nachstehenden  Begünstigungen  zu  gewähren : 

a)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Gesellschaft  als  Concessionärin  der  obigen 
Eisenbahn  abzuschliessenden  Verträge,  zu  überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden, 
ferner  für  alle  im  Grunde  dieser  Verträge  und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich 
für  sonstige  Amtshandlungen  und  amtliche  Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar: 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung,  der  Sicherstellung  der 
Gapitalsverzinsung  und  des  Betriebes ; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der 
Instruirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung ; 

b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung 
für  die  erste  Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien  und  Prioritäts-Obligationen  mit 
Einschluss  der  Interimsscheine  und  für  die  Einverleibung  des  Pfandrechtes  auf  die  zur  Sicherstellung  der 
Prioritäts-Obligationen  bestimmten  eisenbahnbücherlichen  Einheiten  oder  auf  andere  unbewegliche  Güter,  sowie 
von  der  bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden  Ueber- 
tragungsgebühr  mit  Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen 
Körperschaften  zukommenden,  aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren ; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Concession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Goncessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen  ; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer 
bis  zum  7.  November  1911. 


*)  Enthalten  in  dem  am  27.  März  1890  ausgegebenen  XII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  43. 
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Art.  II.  Hei  Ertheilung  der  obigen  Concession  ist  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
die  Verpflichtung  aufzuerlegen,  über  Verlangen  der  Staatsverwaltung  die  im  Artikel  I angeführte  Bahnverbindung  von 
Neratovic  bis  zum  Anschlüsse  an  einen  geeigneten  Punkt  der  nördlichen  Staatsbahn  Prag- Bodenbach  fortzusetzen. 

Im  Falle  der  Ausführung  dieser  Fortsetzungsstrecke  können  bezüglich  derselben  die  im  Artikel  I vorge- 
sehenen fmanciellen  Begünstigungen  sinngemäss  Anwendung  finden. 

Art.  III.  Die  im  Art.  I bezeichnete  Eisenbahn  muss  binnen  längstens  einein  und  einem  halben  Jahre, 

vom  Tage  der  Goncessions  - Ertheilung  an  gerechnet,  im  Baue  vollendet  und  dem  öffentlichen  Verkehre  über- 

geben werden. 

Im  Falle  der  Ausführung  der  im  Art.  II  erwähnten  Fortsetzungsstrecke  ist  der  Vollendungstermin  bei 
Erlassung  des  Auftrages  zur  Ausführung  derselben  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzen. 

Art.  IV.  Insolange  die  im  Art.  I genannte  Eisenbahn  nicht  in  eine  Hauptbahn  zweiten  Ranges  umge- 
staltet und  als  solche  betrieben  wird,  können  bezüglich  derselben  auch  die  nach  dem  Gesetze  vom  17.  Juni  1887, 

R.-G.-Bl.  Nr.  81,  für  Localbahnen  zulässigen  Erleichterungen  und  Begünstigungen  in  Ansehung  des  Baues  und  Betriebes 
zugestanden  werden. 

Art.  V.  Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  Vollzüge  desselben  sind  Mein  Handelsminister  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Budapest,  am  15.  März  1890. 

Franz  Joseph  m.  p. 

TaafTe  m.  p.  Dunajewski  m.  p.  Baequehem  in.  p. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Für  die  Stempel behandlung  der  Frachtbriefe  Uber  Sen- 
dungen, welche  nicht  durch  die  k.  k.  Postanstalt  befördert 
werden,  ist  die  Länge  der  Verkehrsstrecke  und  nicht  jene 
der  Luftlinie  massgebend. 

In  Absicht  auf  die  Stempelbehandlung  von  Fracht- 
briefen über  Sendungen  des  A.  in  x von  x nach  y,  welche  5 
nicht  durch  die  k.  k.  Postanstalt  erfolgten,  hatten  die 
Finanzbehörden  das  im  § 14  des  Gesetzes  vom  29.  Fe-  j 
bruar  1864,  R.-G.-Bl.  Nr.  20,  festgesetzte  Längenmass 
von  fünf  Meilen  nach  der  Länge  der  Verkehrsstrecke,  auf 
welcher  der  Transport  stattfand,  berechnet. 

Gegen  die  in  letzter  Instanz  gefällte  Entscheidung  ! 
des  k.  k.  Finanzministeriums  brachte  A.  beim  Verwaltungs- 
Gerichtshofe  die  Beschwerde  ein,  in  welcher  er  die  Be- 
rechnung des  fraglichen  Längenmasses  nach  der  Luftlinie 
zwischen  x und  y in  Anspruch  nahm,  hiefür  anführend, 
dass  die  Unterscheidung  der  Transportgebühren  nach  festen 
Zonen  auch  die  Grundlage  für  die  Postgebühren  bildet, 
und  dass  der  Frachtbrief  wohl  den  Ort  der  Ablieferung, 
nicht  aber  den  einzuschlagenden  Weg  zu  enthalten  hat. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  erblickte  jedoch  in  der 
angefochtenen  Entscheidung  keine  Gesetzwidrigkeit  und 
wies  die  Beschwerde  als  unbegründet  mit  folgender  Moti- 
virung  ab : 

Der  § 14  des  Gesetzes  vom  29.  Februar  1864 
macht  die  Ermässigungen  für  Frachtbriefe  davon  abhängig, 
dass  der  Transport  nicht  durch  die  Post  und  in  dem 
Umkreise  von  fünf  Meilen  des  Standortes  des  Aufgebers 
erfolge. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Natur  der  Sache,  über  welche 
die  Urkunde  ausgestellt  wird,  und  auf  das  Geschäft,  wel- 
ches ein  Transportgeschäft  ist,  muss  angenommen  werden, 
dass  zur  Beurtheilung  der  hier  massgebenden  Meilenent- 
fernung nur  die  zurückzulegende  Wegstrecke  zu  dienen 
hat,  da  der  Transport,  in  Absicht  auf  welchen  die  Meilen- 
längebestimmung erfolgt,  sich  nur  auf  gebahnten  Wegen 
(Land-,  Wasser-  und  Schienenstrassen)  vollziehen  kann, 
und  die  in  jedem  Frachtbriefe  vorkommenden  zwei  fixen 
Punkte,  d.  i.  der  Ort  der  Ausstellung  und  der  Ort  der 


Ablieferung,  eben  jene  Bezeichnungen  sind,  welche  die 
Meilenlänge  des  einzuschlagenden  Transportweges  bestim- 
men. Dies  ist  besonders  bei  Eisenbahn-Frachtbriefen  mit 
Rücksicht  auf  die  Bestimmungen  der  Art.  422,  429 — 431 
des  Handels-Gesetzbuches  der  Fall,  weil  der  Absender  in 
Bezug  auf  die  Fracht  sich  den  allgemein  geltenden  An- 
ordnungen der  Bahnverwaltung  unterwerfen  muss,  so  dass 
bei  Angabe  jener  beiden  fixen  Punkte,  mit  Rücksicht  auf 
das  im  Voraus  bestimmte  Längenmass  der  Bahnstrecken, 
die  Meilenlänge  bereits  genau  gegeben  erscheint. 

Mit  Rücksicht  auf  diese  Erwägungen  ist  auch  dem 
im  citirten  § 14  gebrauchten  Ausdrucke  „in  dem  Um- 
kreise“ nicht  die  Bedeutung  einer  mathematischen  oder 
geographischen  Zonenbezeichnung,  sondern  nur  die  einer 
nach  jeder  Richtung  hin  vom  Standorte  des  Aufgebers 
bis  zum  Abgabsorte  gleichmässig  zu  berechnenden  Ent- 
fernung beizulegen. 

Die  aus  den  Bestimmungen  über  die  Postfracht- 
gebühren abgeleitete  Argumentation  ist  nicht  stichhältig, 
weil  es  sich  hier  um  durch  das  Gebührengesetz  geregelte 
Gebühren  handelt,  auf  welche  eine  analoge  Anwendung 
anderer,  mit  diesem  Gesetze  in  keinen  Zusammenhang 
stehender  Gesetze  nicht  zulässig  erscheint.  (Erkenntniss 
vom  8.  Juni  1889,  Z.  2090  [vergl.  Samml.  Budwihski, 
Band  XIII,  pag.  457].) 


Inland. 

Parlamentarisches. 

Der  in  der  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
26.  März  eingebrachte  Gesetzentwurf,  betreffend  die  Zugeständ- 
nisse und  Bedingungen  für  den  Bau  einer  Localbahn  von 
Fürstenfeld  nach  Hartberg,  mit  einer  Abzweigung  nach  Neudau, 
hat  nachfolgenden  Wortlaut: 

Gesetz 

vom betreffend  die  Zugeständnisse  und 

Bedingungen  für  den  Bau  einer  Localbahn  von 
Fürstenfeld  nach  Hartberg  mit  einer  Abzweigung 
nach  Neudau. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 
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Artikel  I.  Die  Regierung  wird  ermächtigt,  zum  Zwecke 
der  Sicherstellung  des  Baues  einer  als  Fortsetzung  der  den 
Gegenstand  des  Gesetzes  vom  8.  April  1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  54, 
bildenden  Localbalm  Fehring-Fürstenfeld  herzustellenden  Local- 
bahn von  Fürstenfeld  durch  das  Safenthal  nach  Hartberg  mit 
einer  Abzweigung  nach  Neudau  volleingezalilte  Prioritätsactien 
lit.  B der  für  diese  Localbahn  zu  bildenden  Actiengesellschaft 
im  Betrage  von  750.000  Gulden  ö.  W.  in  Noten  zum  Paricurse 
zu  übernehmen. 

Diese  Betheiligung  des  Staatschatzes  ist  an  die  Bedingungen 
geknüpft,  dass: 

1.  die  Beschaffung  des  restlichen  Baucapitals  durch  Aus- 
gabe von  Stammactien  im  Betrage  von  438.000  fl.,  wovon  ein 
Theilbetrag  von  250.000  fl.  vom  Lande  Steiermark  und  der  Rest 
von  den  Interessenten  zum  Paricurse  zu  übernehmen  ist,  und 
von  Prioritätsactien  lit.  A im  Betrage  von  658.000  fl.  Seitens 
der  Interessenten  ohne  Belastung  des  Staatsschatzes  sicherge- 
stellt wird,  dass 

2.  die  Dividende,  welche  den  Prioritätsactien  lit.  A gebührt, 
bevor  für  die  Prioritätsactien  lit.  B und  für  die  Stammactien  der 
Anspruch  auf  Dividendenbezng  eintritt.  nicht  höher  als  mit  fünf 
Procent  bemessen  werde,  und  dass 

3.  den  vom  Staate  zu  übernehmenden,  von  den  Conces- 
sionären  oder  den  Bauunternehmern  voll  einzuzahlenden  Priori- 
tätsactien lit.  B,  bezüglich  deren  eine  statutenmässige  Beschrän- 
kung des  Stimmrechtes  weder  in  der  Richtung,  dass  dasselbe 
auf  eine  Maximal-Stimmenzahl  beschränkt  wird,  noch  auch 
gegenüber  den  Besitzern  der  beiden  anderen  Actienkategorien 
stattfinden  darf,  eine  Vorzugsdividende  von  fünf  Procent  vor 
den  Stammactien  eingeräumt  wird. 

Artikel  II.  Die  Zahlung  des  Kaufpreises  für  die  vom 
Staate  zu  iibernehmendon  Prioritätsactien  lit.  B.  ist  in  fünf 
Jahresraten  zu  je  150.000  fl.  zu  leisten. 

Die  erste  dieser  Jahresraten  ist  jedoch  keinesfalls  vor 
Ablauf  des  Jahres  1891  und  erst  in  jenem  Zeitpunkte  zu  be- 
zahlen, wenn  nach  dem  Ermessen  der  Regierung  und  nach  den 
von  derselben  zu  prüfenden  Nachweisungen  die  Einhaltung  des 
concessionsmässigen  Bautermines  (Artikel  III)  und  das  Auslangen 
mit  dem  veranschlagten  Baucapitale  (Artikel  I)  als  gesichert  an- 
zusehen ist. 

Die  Zahlungen  des  Staates  haben  gegen  ungestempelte 
Empfangsbestätigungen  zu  erfolgen,  und  ist  dafür  Sorge  zu 
tragen,  dass  die  gezahlten  Beträge  nur  zum  Zwecke  des  Baues 
und  der  Ausrüstung  der  im  Artikel  I bezeichneten  Bahnstrecke 
verwendet  werden. 

Artikel  III.  Die  im  Artikel  I bezeichnete,  als  normal- 
spurige  Localbahn  herzustellende  Locomotiveisenbahn  ist  läng- 
stens binnen  zwei  Jahren,  vom  Tage  der  Concessionsertheilung 
an  gerechnet,  zu  vollenden  und  dem  öffentlichen  Verkehre  zu 
übergeben. 

Artikel  IV.  Bei  Uebernahme  der  im  Artikel  I bezeich- 
neten Localbahn  in  den  Staatsbetrieb  kann  eine  Pauschalirung 
der  Betriebskosten  in  der  Weise  stattfinden,  dass  dieselben,  ab- 
gesehen von  der  besonders  zu  leistenden  Vergütung  für  die  Bei- 
stellung der  Fahrbetriebsmittel  durch  die  betriebführende 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  mit  50  Procent  der 
Bruttoeinnahmen  bemessen  werden. 

Artikel  V.  Die  Regierung  wird  ermächtigt,  ihre  Zustim- 
mung zu  ertheilen,  dass  im  Falle  der  Vereinigung  des  Unter- 
nehmens der  im  Artikel  I bezeichneten  Localbahn  mit  jenem 
der  Localbahn  Febring-Fürstenfeld  die  von  der  letzteren  Actien- 
gesellschaft ausgegebenen  Prioritätsactien  im  Nominalbeträge 
von  602.000  fl.  gegen  Ausgabe  des  gleichen  Nominalbetrages  in 
vierprocentigen,  innerhalb  der  Concessionsdauer  rückzahlbaren, 
auf  österreichische  Währung  in  Noten  lautenden  Prioritäts- 
obligationen zurückgezahlt  werden. 

In  diesem  Falle  können  die  nach  Artikel  I für  den  Bahn- 
bau Fürstenfeld-Hartberg  mit  Abzweigung  nach  Neudau  auszu- 
gebenden Stammactien  im  Nominalbeträge  von  438.000  fl.  den 
von  der  obgenannten  Actiengesellschaft  bereits  ausgegebenen 
Stammactien  im  Nominalbeträge  von  450.000  fl.  in  rechtlicher 
Hinsicht  gleichgestellt  werden. 

Bezüglich  der  hienach  auszugebenden,  ob  den  vereinigten 
Bahnen  bücherlich  sicherzustellenden  Prioritätsobligationen  wird 
die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe 
und  für  die  Einverleibung  des  Pfandrechtes  auf  die  zur  Sicher- 
stellung derselben  bestimmten  bücherlichen  Einheiten  und  son- 
stigen unbeweglichen  Güter,  wie  auch  die  Befreiung  von  der 
Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Coupon  stempel- 
gebühren, sowie  von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch 
künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 


höchstens  dreissig  Jahren,  vom  Tage  der  Ausgabe  an  gerechnet, 
gewährt. 

Artikel  VI.  Zum  Zwecke  von  Erweiterungsbauten,  An- 
schaffungen und  sonstigen  Investitionen,  welche  nicht  in  der  ur- 
sprünglichen Anlage  und  Ausrüstung  der  Bahn  inbegriffen  sind, 
kann  der  Betrag  der  nach  Artikel  I auszugebenden  Prioritätsactien 
lit.  A und  Stammactien,  sowie  der  nach  Artikel  V eventuell  zu 
begebenden  Prioritätsoblierationen  des  vereinigten  Unternehmens 
mit  Genehmigung  der  Regierung  nach  Erforderniss  erhöht  werden. 

Artikel  VII.  Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner 
Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  Vollzüge  desselben  sind  Mein  Handelsminister 
und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

In  der  Begründung  dieses  Gesetzentwurfes  wird  nach 
Darstellung  der  wirtschaftlichen  Vortheile  des  projectirten 
Bahnunternehmens  Nachfolgendes  bemerkt: 

Ungeachtet  ihrer  volkswirthschaftlichen  und  eisenbahn- 
politischen Bedeutung  stellt  die  geplante  Localbahn  keineswegs 
ein  derartiges  Erträgniss  in  Aussicht,  wie  solches  zur  Verzinsung 
und  Tilgung  des  gesammten  aufzuwendenden  Anlagecapitals 
erforderlich  wäre. 

Aus  diesem  Grunde  ist  das  Consortium  von  Localinter- 
essenten, welches  sich  um  die  Concession  für  die  neue  Local- 
bahn bewirbt,  an  die  Regierung  mit  der  Bitte  um  Gewährung 
einer  finanziellen  Unterstützung  aus  Staatsmitteln  herangetreten. 

Die  Regierung  erachtete  diesem  Ansuchen  umsomehr  ent- 
gegenkommen  zu  sollen,  als  die  Localinteressenten  sich  bereit 
zeigten,  im  Interesse  des  Zustandekommens  der  Localbahn  erheb- 
liche Opfer  auf  sich  zu  nehmen,  und  ferner  auch  die  steierische 
Landesvertretung  durch  Gewährung  einer  Subvention  von  250.000  fl. 
das  Interesse  des  Landes  an  dem  projectirten  Unternehmen  be- 
kundete. Des  weiteren  war  nicht  zu  übersehen,  dass  die  pro- 
jectirte  Bahn  auch  auf  den  Verkehr  und  die  Einnahmen  der  an- 
schliessenden Localbahn  Fehring-Fürstenfeld,  an  welcher  der 
Staat  bekanntlich  durch  den  Besitz  von  Stammactien  im  Nomi- 
nalbeträge von  425.000  fl.  betheiligt  ist,  und  der  vom  Staate  für 
eigene  Rechnung  betriebenen  österreichischen  Strecke  der  Unga- 
rischen Westbahn  von  günstigem  Einflüsse  sein  wird. 

Die  sohin  mit  den  Concessionswerbern  gepflogenen  Ver- 
handlungen haben  nun  zu  dem  Ergebnisse  geführt,  dass  die 
Concessionswerber  sich  bereit  erklärten,  den  Bau  und  Betrieb 
der  Localbahn  unter  den  üblichen  Concessionsbestimmungen 
zu  übernehmen,  wenn  die  Staatsverwaltung  an  der  Beschaffung 
des  präliminirteu  Nominalanlagecapitals  von  1,846.000  fl.  durch 
Abnahme  von  Actien  der  zu  bildenden  Actiengesellschaft  im  Be- 
trage von  750.000  fl.  zum  Paricurse  sich  betheiligt. 

Die  Trasse  der  projectirten  Localbahn,  welche  als  Fort- 
setzung der  Fehring-Fürstenfelder  Localbahn  gleichfals  normal- 
spurig  auszuführen  sein  wird,  wurde  einvernehmlich  mit  den 
Concessionswerbern  vorläufig  in  der  Art  festgesetzt,  dass  die 
rund  30  Kilometer  lange  Hauptlinie  von  dem  nördlichen  Ende 
der  Station  Fürstenfeld  der  letzgenannten  Localbahn  ihren  Aus- 
gang nehmen  und  nach  Uebersetzung  des  Feistritzflusses  durch 
das  Safenthal  bis  Bierbaum  geführt  werden  soll.  Von  hier 
führt  die  Trasse  entlang  dem  linken  Ufer  des  genannten  Baches 
vorbei  an  den  Orten  Blumau-Klein-Steinbach,  Leitersdorf  und 
Sebersdorf,  tritt  dann  in  das  Thal  des  Hartberger  Safenbachers 
und  erreicht,  die  Ortschaften  Geiselsdorf,  Unter-Buch,  Ober-Buch 
und  Safenau  berührend,  die  Endstation  Hartberg. 

Die  rund  10  Kilometer  lange  Flügelbahn  nach  Neudau  soll 
in  der  Nähe  von  Blumau  aus  der  Hauptlinie  abzweigen  und  an 
der  linken  Seite  des  Lafnitzthales  mit  Berührung  des  Ortes 
Burgau  bis  Neudau  geführt  werden. 

Die  projectirte  Localbahn  mit  der  Abzweigung  nach  Neudau 
soll  für  eine  Maximalgeschwindigkeit  von  25  Kilometer  fper 
Stunde  eingerichtet  werden.  Die  Maximalsteigung  ist  mit  20  pro 
mille,  der  Minimalcurvenhalbmesser  für  die  Hauptlinie  mit  200 
Meter,  für  die  Abzweigung  mit  150  Meter  angenommen. 

Aus  den  vereinbarten  Concessionsbestimmungen,  welche 
ebenso  wie  die  technischen  und  sonstigen  Concessionsbedingnisse 
den  analogen  Anordnungen  bezüglich  der  in  letzterer  Zeit  con- 
cessionirten  Localbahnen  entsprechen,  ist  nebst  den  nach  dem 
Localbahngesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  zulässigen 
Steuer-  und  Gebührenbefreiungen  und  den  üblichen  Bestimmun- 
gen über  das  staatliche  Einlösungs-  und  Heimfallsrecht  insbe- 
sondere hervorzuheben,  dass  der  Betrieb  der  Localbahn  auf  Con- 
cessionsdauer von  der  Staatseisenbahnverwaltung  übernommen 
werden  soll.  Diese  Bestimmung  erscheint,  abgesehen  von  den 
evidenten  Vortheilen  der  staatlichen  Betriebführung,  schon  aus 
dem  Grunde  geboten,  weil  auch  die  Anschlussbahn  Fehring- 
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Fürstenfeld  sich  auf  Grund  des  Artikels  IV  des  Gesetzes  vom 
8.  April  1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  54,  woselbst  die  Betriebsführung 
durch  den  Staat  vorgesehen  und  für  diesen  Fall  eine  Pauscha- 
lirung  der  Betriebskosten  mit  50,  respective  45  Procent  der 
Bruttoeinnahmen  zugestanden  ist,  im  Staatsbetriebe  befindet.  Die 
Entschädigung  für  die  staatliche  Betriebsführung  der  neuen 
Localbahn  soll  nach  dem  Vorbilde  der  obigen  bezüglich  der  An- 
schlussbahn getroffenen  gesetzlichen  Anordnung  mit  dem  Pauschal- 
beträge von  50  Procent  der  Bruttoeinnahmen  bemessen  werden, 
wobei  jedoch  die  Beistellung  der  erforderlichen  Fahrbetriebs- 
mittel im  Kosten werthe  von  175.000  fl.  von  Seite  der  General- 
direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  nicht  wie  bei  der 
Localbahn  Fehring-Fürstenfeld  unentgeltlich,  sondern  gegen  eine 
aus  dem  öOprocentigen  Einnahmenantheile  der  Localbahngesell- 
schaft vorweg  zu  bestreitende  Vergütung  der  Capitalslast  für 
den  obigen  Kostenaufwand  übernommen  werden  soll,  wodurch 
sich  die  50procentige  Betriebskostenvergütung  um  circa  8000 
bis  9000  fl.  im  Jahre  erhöhen  wird. 

Den  mit  dem  Betrage  von  rund  1,813.000  fl.  präliminirten 
effectiven  Gesammtanlagekosten  der  Localbahn  steht  ein  Nominal- 
anlagecapital  von  1,846.000  fl.  in  Actien  der  zu  bildenden 
Actiengesellschaft  gegenüber,  und  zwar  sollen  für  den  Theil- 
betrag  von  658.000  fl.  Prioritätsactien  lit.  A.  für  den  Theil- 
betrag  von  750.00O  fl.  Prioritätsactien  lit.  B und  für  den  Rest- 
betrag von  438.000  fl.  Stammactien  begeben  werden. 

Von  den  Stammactien  wird  ein  Theilbetrag  von  250.000  fl. 
zufolge  Beschlusses  des  steiermärkischen  Landtages  vom  18.  No- 
vember 1889  vom  Lande  Steiermark,  ein  weiterer  Theilbetrag 
von  110.000  fl.  vom  Bezirke  und  der  Stadt  Hartberg  und  der 
Rest  von  78.000  fl.  von  den  sonstigen  Interessenten  zum  Pari- 
curse  übernommen. 

Die  auszugebenden  Prioritätsactien  lit.  A im  Nominal- 
beträge von  658.000  fl.  mit  einer  öprocentigen  Vorzugsdividende 
vor  den  Prioritätsactien  lit.  B und  den  Stammactien  sollen  von 
den  Concessionären,  beziehungsweise  den  Bauunternehmern  zum 
rechnungsmässigen  Curse  von  95  Procent  übernommen  und  zum 
Theile  an  die  Südbahn-Gesellschaft  als  Kaufpreis  für  die  Lieferung 
von  Schienen  und  sonstigen  Oberbaumaterialien  weiterbegeben 
werden. 

Die  vorgesehenen  Prioritätsactien  lit.  B im  Nominalbeträge 
von  750.000  fl.  mit  einer  öprocentigen  Vorzugsdividende  vor  den 
Stammactien  wären  nach  erfolgter  Volleinzahlung  durch  die  Con- 
cessionäre,  respective  Bauunternehmer,  vom  Staate  zum  vollen 
Nennwerthe  zu  übernehmen,  und  soll  der  Kaufpreis  in  fünf  Jahres- 
raten ä 150.000  fl.  bezahlt  werden,  wobei  die  erste  Rate  keinesfalls 
vor  Ablauf  des  Jahres  1891  und  erst  in  dem  Zeitpunkte  zu 
leisten  sein  wird,  sobald  genügende  Garantien  für  die  programm- 
gemässe  Durchführung  des  Bahnbaues  geboten  sein  werden. 

Wenn  nun  auch  zufolge  der  vorliegenden  Rentabilitäts- 
berechnungen eine  ausreichende  Dividende  für  die  vom  Staate 
zu  übernehmenden  Prioritätsactien  vorerst  nicht  zu  erwarten 
steht,  so  ist  die  in  diesem  Falle  proponirte  Form  der  vom  Staate 
zu  gewährenden  Subvention  immerhin  in  mehrfacher  Beziehung 
vortheilhafter,  als  die  bisher  zumeist,  insbesondere  auch  bei  der 
Subventionirung  der  Localbahn  Feliring-Fürstenfeld,  angewendete 
Modalität  der  Uebernahme  von  Stammactien,  weil  der  Staat 
einerseits  als  Besitzer  von  Prioritätsactien  den  Ansprüchen  der 
Stammactionäre  vorausgeht,  und  andererseits  sofort  nach  Zahlung 
der  ersten  Rate  in  den  Vollbesitz  der  von  ihm  zu  übernehmenden 
Wertheffecten  gelangt. 

Eine  weitere  Verbesserung  der  Sachlage  zu  Gunsten  der 
finanziellen  Interessen  des  Staates  als  Besitzers  der  vorgedachten 
Prioritätsactien  ist  für  den  Fall  in  Aussicht  zu  nehmen,  wenn 
es  gelingen  sollte,  die  von  den  Interessenten  schon  derzeit 
ernstlich  verfolgte  Fusionirung  der  neu  zu  bildenden  Unter- 
nehmung mit  der  bestehenden  Actiengesellschaft  der  Localbahn 
Fehring-Fürstenfeld  unter  gleichzeitiger  Umwandlung  der  von 
dem  letzteren  Unternehmen  ausgegebenen  öprocentigen  Prioritäts- 
actien in  4procentige  Prioritätsobligationen  des  einheitlichen 
Unternehmens  durchzuführen. 

Eine  solche  Vereinigung  erschiene  unstreitig  im  Interesse 
der  Vereinfachung  und  Verbilligung  der  Verwaltung  beider  Unter- 
nehmungen gelegen  und  den  gegebenen  Verhältnissen  ent- 
sprechend, welche  die  ganze  Bahnlinie  von  Fehring  bis  Hartberg 
in  volkswirthschafticher  und  eisenbahnpolitischer  Beziehung  als 
ein  einheitliches  Unternehmen  erscheinen  lassen. 

Die  Vereinigung  der  beiden  Unternehmungen  ist  in  der 
Weise  gedacht,  dass  die  für  die  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 
ausgegebenen  Prioritätsactien  im  Nominalbeträge  von  602.000  fl., 
welche  derzeit  auf  eine  öprocentige  Vorzugsdividende  Anspruch 
haben,  in  4procentige  Prioritätsobligationen  im  gleichen  Nominal- 
beträge umgewandelt,  die  nach  dem  früher  Gesagten  zum  Baue 


der  Fortsetzung  bis  Hartberg  mit  der  Abzweigung  nach  Neudau 
ausugebenden  Prioritätsactien  lit.  A im  Nominalbeträge  von 
658.000  fl.  und  die  vom  Staate  zu  übernehmenden  Prioritätsactien 
lit.  B per  750.000  fl.  als  solche  des  einheitlichen  Unternehmens 
behandelt  und  die  für  den  gedachten  Fortsetzungsbau  bestimmten 
neuen  Stammactien  im  Betrage  von  438.000  fl.  den  für  die  Local- 
bahn Fehring-Fürstenfeld  ausgegebenen  Stammactien  von  450.000 
Gulden,  von  welchen  425.000  fl.  auf  Grund  des  Gesetzes  vom 
8.  April  1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  54,  sich  im  Besitze  des  Staates  be- 
finden, in  allen  Beziehungen  vollkommen  gleichgestellt  werden. 

Die  beabsichtigte  Umwandlung  der  Prioritätsactien  der 
Localbahn  Fehring-Fürstenfeld  in  4procentige  Prioritätsobliga- 
tionen unterliegt  keinem  principiellen  Anstande,  nachdem  das 
Erforderniss  für  die  Verzinsung  und  planmässige  Tilgung  dieser 
Titres  nahezu  schon  in  dem  dermaligen  Reinerträgnisse  der 
bestehenden  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld  ausreichende  Be- 
deckung findet  und  durch  die  nach  Ausbau  der  Fortsetzungslinie 
hinzutretenden  Mehrerträgnisse  der  bestehenden  Localbahn  und 
die  Erträgnisse  der  neuen  Linie  auf  alle  Fälle  gesichert  er- 
scheinen wird. 

Diese  Umwandlung  der  gedachten  Prioritätsactien  in 
Prioritätsobligationen  entspricht  aber  insoferne  auch  dem  finan- 
ziellen Interesse  des  Staatsschatzes,  als  das  Mindererforderniss 
für  die  Verzinsung  und  Tilgung  der  letzteren  Titres  gegenüber 
dem  öprocentigen  Dividendenanspruche  der  Vorzugsaktien  nach 
der  Sachlage  voraussichtlich  fast  zur  Gänze  dem  Staate,  als  dem 
künftigen  Besitzer  der  Prioritätsactien  lit.  B des  vereinigten 
Bahnunternehmens,  zugute  kommen  wird. 


In  der  383.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
27.  März  stellt  Abg.  Zeithammer  den  Antrag,  es  mögen  alle 
jetzt  dem  Budget-Ausschusse  vorliegenden  Anträge  und  Petitionen, 
betreffend  die  Herabsetzung  der  Tarife  auf  den  Staatseisenbahnen 
dem  Eisenbahn-Ausschusse  zugewiesen  werden.  (Wird  genehmigt.) 

Abg.  Dr.  Ritter  von  Kozlowski  referirt  im  Namen  des 
volkswirtschaftlichen  Ausschusses  über  die  Petition  der  Krakauer 
Stadtgemeinde  wegen  Einführung  eines  Viehmarktes  und 
einer  Fütterungs-  und  Tränkestation  in  Krakau.  Diese  Petition 
wird  der  Regierung  zur  thunlichsten  Berücksichtigung  abgetreten. 

Der  Präsident  setzt,  bevor  zur  weiteren  Fortsetzung 
der  Tagesordnung  geschritten  wird,  den  Bericht  des  volkswirt- 
schaftlichen Ausschusses  über  das  Uebe reinkommen  zwi- 
schen Oesterreich  - Ungarn  und  dem  Deutschen 
Reiche,  betreffend  die  gegenseitige  Unterstützung 
hilfsbedürftiger  Seeleute,  mit  Uebereinstimmung  des 
Hauses  auf  die  Tagesordnung. 

Auf  Antrag  des  Referenten  Abg.  Dr.  Ritter  v.  Kozlowski 
wird  dem  Uebereinkommen  die  verfassungsmässige  Zustimmung 
ertheilt. 

Die  Abgeordneten  Hock  und  Genossen  stellen  an  Seine 
Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  die  Anfrage,  welche  Stellung 
er  gegenüber  der  alpinen  Montan-Gesellschaft  sowohl  bezüglich 
der  Erzausfuhr,  als  insbesondere  bezüglich  des  Rückganges  der 
kärntnerischen  Eisenindustrie  einzunehmen  gedenke. 

Die  Abgeordneten  Eichhorn  und  Genossen  interpelliren 
Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  wegen  Erlassung  einer 
Dienstespragmatik  für  die  Bediensteten  der  Wiener  Tramway- 
Gesellschaft. 

Die  Abgeordneten  Dr.  Schaup  und  Genossen  interpelliren 
Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  wegen  der  von  der 
General-Direction  der  k.  k.  Staatsbahnen  verfügten  Sistirung  der 
Ausgabe  von  Werthmarken  und  Zusatzmarkenheften,  und  fragen, 
ob  Se.  Excellenz  nicht  geneigt  sei,  diese  Massregel  aufzuheben. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Seilbahn  auf  den  Grazer  Schlossberg. 

(Concessionswerbung.)  Der  Ingenieur  L.  Ph.  Schmidt  in 
Theresienfeld  bei  Wr.-Neustadt  ist  bei  dem  k.  k.  Handelsmini- 
sterium um  die  Ertheilung  der  Concession  für  eine  Seilbahn  in 
Graz  von  der  Sackgasse,  beziehungsweise  vom  Ursulinerplatze 
bis  zum  Uhrthurme  auf  der  Südseite  des  Schlossbergplateaus 
eingeschritten.  Nachdem  das  ursprüngliche  Project  für  dieses 
Unternehmen  weder  den  technischen  Anforderungen,  noch  den 
localen  Interessen  entsprochen  hatte,  wurde  von  dem  Con- 
cessionswerber  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  ein  Alternativ- 
project  in  Vorlage  gebracht,  welches  bereits  am  18.  November 


Nr.  38 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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1889  mit  günstigem  Ergebnisse  der  politischen  Begehung  unter- 
zogen worden  ist.  Die  Financirung  dieses  Unternehmens  soll 
bereits  gesichert  sein. 


Nachrichten 


aus 


Ungarn. 


K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Project  für  die  Umstaltur.g  der  im  km  1323/4  der 
Strecke  Gmünd-Prag  bestehenden  hölzernen  Ueber- 
fahrtsbrücke  in  eine  gemauerte  Ueberfahrt:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in 
Beneschau  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die  Umstaltung 
der  im  km  132-3/4  der  Strecke  Gmünd-Prag  bestehenden  höl- 
zernen Ueberfahrtsbrücke  in  eine  gemauerte  Ueberfahrt  für  den 
den  9.  April  anberaumt.  [G.-I.-Z.  3912.] 

Projectirte  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a.  d. 
Thaya.  (Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Wien  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Stadt- 
gemeinde Waidhofen  a.  d.  Thaya  für  eine  Localbahn  von 
Schwarzenau  nach  Waidhofen  a.  d.  Thaya  für  den  15.  April 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirks- 
commissär  Freiherr  von  Hock  betraut.  [G.-I.-Z.  4278.] 

Galizisclie  Carl  Ludwig-Bahn.  (Geleiseverbindung 
zwischen  dem  Carl  Ludwig-Bahnhofe  in  Lemberg 
und  dem  Lagerhause  des  galiz.  Landesausschusses: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg 
hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn  für  eine  Geleiseverbindung  zwischen  dem  Carl 
Ludwig-Bahnhofe  in  Lemberg  und  dem  Lagerhause  des  galiz. 
Landesausschusses  für  den  16.  April  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
der  Commission  ist  der  Statthaltereirath  Leopold  Morawetz 
betraut.  [G.-I.-Z.  4406.] 

Eisenbahn  Lemberg  - Belzec  (Tomaszöw)  iui  Staats- 
betriebe. (Dampftrambahn  Lemberg  - Kleparow- 
St.  Anna:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Eisen- 
bahn Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  für  die  Fortsetzung  der  Lem- 
berger  Dampftrambahn  bis  zur  Tabakfabrik  in  Winniki  nebst 
dem  Flügel  zum  Jablonowski-Platze  und  der  in  km  0‘252  der 
Winnikier  Linie  abzweigenden  Curve,  sowie  nebst  dem  Schlepp- 
geleise zum  Grödel’schen  Holzlagerplatze,  für  den  16.  April  an- 
beraumt und  den  k.  k.  Statthaltereirath  Leopold  Morawetz  mit 
der  Leitung  dieser  Amtshandlung  betraut.  [G.-I.-Z.  4407.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Südbahn-Gesellschaft.  (Beförderung  des  Schnell- 
zuges Nr.  1 der  Tiroler  Linie  zwischen  Bozen  und 
Brenner  in  zwei  Theilen  ab  1.  April.)  Die  Personen- 
frequenz bei  dem  Schnellzuge  Nr.  1 der  Tiroler  Linie  nimmt  in 
der  Mitte  April  alljährlich  bedeutend  zu,  so  dass  an  gewissen 
Tagen,  wenn  der  genannte  Zug  schon  von  Italien  aus  gut  besetzt 
ist  und  in  Bozen  viele  Reisende  aufzunehmen  hat,  dessen  Weiter- 
beförderung über  den  Brenner  in  Folge  der  höheren  Belastung 
mit  Schwierigkeiten  verbunden  und  nicht  ohne  Ueberschreitungen 
hintanzuhalten  ist.  Hiedurch  wurde  die  Verwaltung  der  ge- 
nannten Bahn  veranlasst,  Vorsorge  zu  treffen,  dass  im  Bedarfs- 
fälle der  in  Rede  stehende  Zug  in  der  Strecke  Bozen-Brenner 
in  zwei  Theilen  in  Verkehr  gesetzt  werden  könne. 

[17.  März,  G.-I.-Z.  3906/IL] 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutsclie  Ver- 
bindungsbahn. (Ausschliessung  zweiachsiger,  voll- 
beladener Güterwagen  mit  abnormaler  Tragfähig- 
keit bis  15t  vom  Uebergange  auf  die  Localbahnen 
Reichenberg-Gablonz,  Caslau- Zawratetz  und  Kö- 
nigshan-Schatzlar.)  Nachdem  zweiachsige  Güterwagen  mit 
abnormaler  Tragfähigkeit  bis  15  t im  vollbeladenen  Zustande 
auf  normalspurigen  Localbahnen  mit  schwachem  Oberbau  wegen 
des  hohen  Achsdruckes  nicht  verkehren  dürfen,  so  müssen  solche 
Wagen  in  dem  Falle,  als  dieselben  für  Stationen  der  Local- 
bahnen Reichenberg-Gablonz,  Caslau-Zawratetz  und  Königshan- 
Schatzlar  zurollen,  in  den  Grenzstationen  von  der  Uebernahme 
ausgeschlossen  werden.  Die  Verwaltung  der  österr.  Nordwest- 
bahn und  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  hat  daher  an 
sämmtliche  Verwaltungen  des  Vereines  deutscher  Eisenbahnen 
das  Ersuchen  gerichtet,  zu  veranlassen,  dass  die  Verwendung 
solcher  Wagen  für  Stationen  der  vorgenannten  Localbahnen 
unterbleibe. 


Pressburger  Eisenhahnbrücke.  (Baufortschritte; 
Versetzung  der  Schiffbrücke.)  Der  Bau  der  stabilen 
Eisenbahnbrücke  bei  Pressburg  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  22)  schreitet 
rasch  vorwärts.  Der  im  Monat  Juli  1889  begonnene  Pfeilerbau 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  89  ex  1889)  ist,  Dank  dem  Umstande,  dass 
die  Donau  den  ganzen  Winter  nicht  zufror,  bis  auf  einen  Strom- 
pfeiler und  den  rechtsseitigen  Uferpfeiler  vollendet,  und  wurde 
nun  auch  die  Fundirung  dieser  beiden  Objecte  durch  Versenkung 
der  Caissons  bereits  in  Angriff  genommen.  Gegenwärtig  wird 
die  Aufstellung  der  Montirungsgerüste,  sowie  die  Anschüttung 
der  beiderseits  zum  Anschlüsse  an  die  Brückenköpfe  führenden 
Zufahrtsrampen  mit  aller  Kraft  vorgenommen.  Was  nun  die  An- 
lage der  in  das  Innere  der  Stadt  auf  Kosten  der  Commune  in 
der  mit  20  m vorgeschriebenen  Breite  zu  führenden  Hauptstrasse 
anbelangt,  ist  die  Auswahl  der  Trasse  gegenwärtig  Gegenstand 
der  Berathung  im  Municipalausschusse.  In  Folge  der  aus  diesem 
Anlasse  verzunehmenden  Expropriationen  und  Demolirung  von 
Häusern  dürfte  der  projectirte  Strassenbau  über  100.000  fl.  kosten, 
welche  Summe  aus  dem  Erlöse  des  Verkaufes  von  Donaulände- 
Gründen  als  Bauplätze  und  einer  2percentigen  Vermehrung  des 
städtischen  Zuschlages  zu  decken  wäre.  In  Folge  des  weit  fort- 
geschrittenen Baustandes  sämmtlicher  Arbeiten  dürfte  die  Voll- 
endung der  Brücke  voraussichtlich  um  3 Monate  vor  dem  mit 
31.  Jänner  1891  festgesetzten  Termine  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  97 
ex  1889)  möglich  werden. 

Die  Pressburger  Schiffsbrücke,  welche  Angesichts  des 
fortgeschrittenen  Baues  der  stabilen  Eisenbahnbrücke  ein  ge- 
fährliches Hinderniss  für  die  Schiffahrt  bildet  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  120  ex  1889),  wurde  um  ca.  300  m aufwärts  bugsirt,  dort 
verankert  und  am  19.  März  wieder  dem  Verkehre  übergeben, 
nachdem  die  ursprünglich  von  der  Commune  projectirte  sofortige 
gänzliche  Auflassung  derselben,  gegen  Ersatz  durch  eine  Pendel- 
überfuhr, sowohl  aus  Verkehrs-  als  insbesondere  aus  strom- 
polizeilichen Rücksichten,  höheren  Orts  nicht  genehmigt  wurde. 
Die  Commune  beschloss,  diese  sonst  noch  in  ganz  gutem  Zu- 
stande befindliche  Brücke,  welche  ein  Geschenk  der  Kaiserin 
Carolina-Augusta  ist,  nach  Eröffnung  der  neuen  Brücke  an  unter- 
halb Pressburg  gelegene  Gemeinden  zu  verkaufen,  wodurch  im 
Interesse  des  Wechselverkehres  eine  weitere  neue  Verbindung 
zwischen  den  beiden  Donauufern  geschaffen  würde. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen.  (Bau  einer  Filial- 
Maschinenwerkstätte  in  Eszek.)  Die  Direction  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  hat  den  Bau  einer  Filial-Maschiuenwerk- 
stätte  in  der  Station  Eszek  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein) 
-Eszek-Villäny  beschlossen,  deren  Bau  mit  Beginn  des  Früh- 
jahres in  Angriff  genommen  werden  wird.  Die  Ausführung  des 
Baues  und  Beistellung  der  maschinellen  Einrichtung  wird  im 
Submissionswsge  erfolgen. 

— (Umbau  der  Station  Sunja.)  Der  Umbau  des  Auf- 
nahmsgebäudes und  die  Erweiterung  der  Station  Sunja  der 
Linie  Sunja-Bröd  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  29)  wurde  der  Agramer  Firma  F.  Deutsch  & Sohn 
und  Mijo  Geher  übertragen. 

Budapester  Donauquai.  (Zubau.)  Mit  Rücksicht  auf  die 
partielle  Reconstruction  des  Rudolfsquais,  welche  in  Folge  An- 
lage der  mit  elektrischem  Motor  zu  betreibenden  Quaibahn  als 
Fortsetzung  der  Linie  Akademie-Podmaniczkygasse-Stadtwäldchen 
der  Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft  sich  als  nothwendig  er- 
wiesen hat,  hat  das  Budapester  Municipium  den  Bau  eines 
Quaiabganges  zu  den  Magazins-  und  Landungsplätzen  der  Ersten 
Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  und  der  Local-Propeller  mit 
einem  Kostenaufwande  von  24.000  fl.  beschlossen,  und  ist  dieser 
Bau  im  Laufe  des  Sommers  herzustellen. 

Theissufereisenbalin  - GeseUschaft.  (Bohrung  eines 
artesischen  Brunnens.)  Die  Direction  der  Theissufereisen- 
bahn-Gesellschaft  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  29)  hat  in  ihrer  Station 
O-Becse  durch  den  Verseczer  Brunnenmeister  Jacob  Neukamm 
einen  artesischen  Brunnen  für  eigene  Betriebszwecke  bohren 
lassen.  Ungeachtet  der  Lage  O-Becses  in  tiefer,  durchaus  ebener 
und  vom  Gebirge  weit  entfernter  Gegend,  ist  der  Versuch  voll- 
ständig gelungen,  und  wurde  in  einer  Tiefe  von  17  m eine 
kräftig  aufsteigende  Quelle  angefahren,  welche  bei  einer  Tem- 
peratur von  16  Grad  Celsius  innerhalb  24  Stunden  bereits  über 
1000  Hektoliter  vorzügliches  und  substanzfreies  Trinkwasser 
liefert,  welches  daher  auch  dem  Zwecke  der  Maschinenspeisung 
vollständig  entspricht. 
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Auslan  d. 

Prenssen.  (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von 
Ahaus  nach  Enschede.)  Einem  in  Ahaus  zusammengetretenen 
Comite  ist  die  Erlaubniss  zur  Vornahme  allgemeiner  Vorarbeiten 
für  eine  Eisenbahn  von  Ahaus  über  Wessum  und  Alstätte  nach 
Enschede  bezüglich  des  preussischen  Staatsgebietes  ertheilt 
worden. 

Sachsen.  (Landtagsverhandlungen  über  Eisen- 
bahnangelegenheiten.) Ueber  das  kgl.  Decret  Nr.  25,  die 
Umgestaltung  der  Dresdner  Bahnhöfe  betreffend,  stellte  die 
zweite  Deputation  der  ersten  Kammer  des  Sächsischen  Land- 
tages in  der  Sitzung  vom  22.  März  folgende  Anträge: 

1.  den  Antrag  der  zweiten  Kammer, 

„an  die  kgl.  Staatsregierung  das  Ersuchen  zu  richten, 
fiscalisches  Areal,  welches  in  der  Nähe  der  Bahnhöfe  vor- 
handen ist,  oder  durch  den  Umbau  verfügbar  wird,  blos 
dann  zu  veräussern,  wenn  es  für  öffentliche  Zwecke  zu 
einer  unmittelbar  mit  dem  Eisenbahnbetriebe  in  Verbindung 
stehenden  Anlage,  z.  B.  Markthallen,  Postgebäude  etc., 
gebraucht  wird,  im  Uebrigen  aber  keine  Veräusserung  zu 
gestatten,  ehe  die  Bahnhofsanlagen  in  durchaus  fertigem 
Zustande  eine  Reihe  von  Jahren  im  Betriebe  gewesen 
sind,  und  ehe  man  die  Ueberzeugung  gewonnen  hat,  dass 
ein  oder  das  andere  Grundstück  entbehrlich  erscheint“ 
abzulehnen, 

dagegen  in  Uebereinstimmung  mit  der  zweiten  Kammer  zu  be- 
schliessen : 

2.  der  königl.  Staatsregierung  zu  überlassen,  ein  Abkommen 
mit  der  Stadtgemeinde  Dresden  nach  Massgabe  der  in 
dem  vorgeschlagenen  Entwurf  niedergelegten  Grundzüge  zu 
treffen, 

3.  der  königl.  Staatsregierung  zur  Erwägung  anheimzugeben, 
über  die  Anlage  eines  Verkehrs-  und  Winterhafens  genaue 
Erhebungen  und  Ueberschläge  ausarbeiten  zu  lassen,  auf 
Grund  derselben  mit  dem  Rathe  der  Stadt  Dresden  in  Ver- 
handlungen über  die  Betheiligung  an  den  Kosten  der  Aus- 
führung einzutreten,  und  dem  nächsten  Landtage  weitere 
Mittheilungen  zu  machen, 

4.  die  Petition  der  Gemeinden  Uebigau,  Mickten,  Kaditz,  Ser- 
kowitz,  Ober-  und  Niederlössnitz,  Kötzschenbroda  der  kgl. 
Staatsregierung  zur  Kenntniss  zu  übergeben, 

5.  die  Petition  der  Besitzer  der  an  der  Ostbahnstrasse  gele- 
genen und  angrenzenden  Grundstücke  auf  sich  beruhen  zu 
lassen, 

6.  zu  dem  Umbaue  der  Dresdner  Bahnhöfe  und  der  Ausführung 
der  damit  zusammenhängenden  neuen  Bahn-  und  sonstigen 
Anlagen  nach  dem  dargelegten  Plane,  dessen  Ausführung 
generell  auf  34,870.000  Mk.  veranschlagt  worden  ist,  das 
Einverständnis  unter  der  Voraussetzung,  dass  mit  der  Stadt- 
gemeinde Dresden  wegen  Leistung  des  als  angemessen 
erachteten  Beitrages  zu  den  Baukosten  ein  befriedigendes 
Abkommen  erzielt  wird,  zu  erklären, 

7.  der  Staatsregierung  für  die  beschlossenen  baulichen  Her- 
stellungen das  Expropriationsbefugniss,  soweit  nöthig,  zu 
ertheilen, 

8.  als  erste  Baugeldrate  den  Betrag  von  3,000.000  Mk.  zu 
bewilligen. 

Diese  Deputations-Anträge  gelangten  zur  Annahme. 


Schiffahrt. 


Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Orion“  nach  Hongkong.)  Dieser  Dampfer  von  1833 
Tonnen  Gehalt  ist  am  15.  Februar  mit  3 Passagieren,  869  Ge- 
wichtstonnen Ladung,  fast  ausschliesslich  nationaler  Provenienz, 
und  22.559  Stück  verschiedene  Hölzer  von  Triest  nach  Hongkong 
abgegangen.  Derselbe  verschiffte  hauptsächlich:  nach  Hong- 
kong: 161  t,  darunter  1250  Colli  Zündhölzchen  und  190  Colli 
Stahl;  nach  Massaua:  131  t,  darunter  359  Colli  Zucker,  330 
Colli  Mehl,  42  Colli  Holzwaaren,  71  Colli  Spiritus,  30  Colli 
Schwefelsäure,  46  Colli  Cement,  300  Colli  Bier,  4500  Bretter 
und  Latten,  3000  Stück  Pfosten ; nach  Bombay : 79  t,  darunter 
242  Colli  Papier,  64  Colli  Holzwaaren,  48  Colli  Glaswaaren; 
nach  Singapore:  70  t,  darunter  130  Colli  Mehl,  97  Colli  Papier, 
200  Colli  Bier;  nach  Penang  215  Colli  Bier  u.  s.  w.  Der  Werth 
der  ausgeführten  Waaren  betrug  387.374  fl. 


Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 
Adriatischer  Dienst. 

1.  April,  Qm  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“,  Capitän  G.  Verona, 

nach  Venedig. 

2.  „ um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Car lotfca“,  Capitän  C.  Androvich, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  ron  Pola,  Lussinpiccolo.  Zara, 
Spalato,  Macarsca,  Curzola,  Grarosa,  CastelnuoYo(Megline),  Perasto, 
Risano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie, 
S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalato. 

3.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Malta“,  Capitän  V.  Cattarinich, 

nach  Dalmatien  und  M e fcko  vi  ch,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spalato,  Macarsca,  Gradaz  und  Fort-Opus. 

3.  ,,  um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mer  cur“,  Capitän  P.  Covacich, 

nach  Venedig. 

4.  „ um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Fiume“,  Capitän  G.  Vitaglich, 

nach  Albanien  bis  Corfu,  mit  Berührung  Ton  Rorigno,  Pola, 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande,  Lagosta,  Terstenik,  Me- 
leda,  Grarosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Durazzo, Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato. 

5.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „H  e b e“,  Capitän  G.  Sabbadini, 

nach  Fiume,  mit  Berührung  ron  Parenzo,  Rorigno,  Pola,  Cherso, 
Rabaz  und  Malinska. 

5.  ,,  um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“,  Capitän  G.  Verona, 

nach  Venedig. 

Levaute-  Dienst. 

1.  April,  um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Vesta“,  Capitän  A.  Sirovich, 
nach  Thessalien  bis  Constantinope  1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  S.  Maura,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Sira, 
Volo,  Salonich,  Cavalia,  Lagos,  Dedeagh,  Dardanellen  und 
Gallipoli.  Ferner  nach  Varna  und  Costanza  (Kustendje),  Sulinä, 
Galatz  und  Braila. 

3.  „ um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Argo“,  Capitän  R.  Mayer, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesrae  und  Khios: 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 

4.  ,,  zu  Mittag,  Dampfer  „Euterpe“,  Capitän  A.  Mitis,  nach 

Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Berutti,  Larnaca,  Limassol  und  Rodi. 

5.  ,t  um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „H  e 1 i o s“,  Capitän  F.  Radonicich, 

nach  Constantinope  1,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu. 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen ; Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  CoDstantinopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Sulinä,  Galatz,  Braila,  Ineboli,  Samsun, 
Kerasund,  Trapezunt  und  Batum ; ferner  nach  Burgas  mit  Ueber- 
schiffung auf  fremde  Dampfer. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 

3.  April,  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Imperatrix“,  Capitän  F.  Egger, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez 
und  Aden.  Ferner  nach  Hongkong  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colombo 
15.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Melpomene“,  Capitän  . 

nach  Bombay  und  Hongkong,  mit  Berührung  von  Port  Said, 
Suez,  Djeddah,  Suakin,  Massaua,  Hodeidah,  Aden,  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


„Adria“,  ungar.  Seeschiffahrts  -Actien  - Gesellschaft. 

(Dampferverkehr  im  Monate  April  1890.)  Im  Monate 
April  1890  werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen 
Dampfer  (oder  Ersatzschiffe)  in  den  unten  angeführten  Rela- 
tionen verkehren,  wenn  nicht  durch  Witterungs  Verhältnisse  oder 
andere  unvorhergesehene  Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 


Von:  Nach:  Dampfer:  April 

Liverpool Triest,  Fiume „Palmyra*  (Cunard  Line)  1 — 10 

Ronen „ „ „Tibor“ • • 5 15 

Newcastle  o/T.  ....  Finme „Szäpäry“ 5 — 15 

London Triest,  Fiume „Zaire“ 5 — 15 


Hüll,  Newcastle  o/T  . 
Rio  de  Janeiro,  Santos  , 

Leith 

Liverpool  . 

Ronen  

Glasgow 

Finme  


„Rosario“ 5 — 15 

„Szechenyi“ 10-20 

„Stefanie“  10 — 20 

„Atlas“  (Cunard  Line)  . 10 — 20 
„Adria“ 20 — 80 


20-30 
1 (Cunard  Line)  1 — 10 

1—10 

5—15 

(Anchor  Line)  10 — 20 


„ „ „Jdkai“ 

Liverpool „Palmyra 

Hüll,  Newcastle  o/T  . . „Como“ 

London „Durham“ 

New-York „Anglia“ 

Bordeaux 10 — 20 

Barcelona,  Rouen  . . . „Tisza“ 15 — 25 

....  „Winestead“ 15—25 

....  „Szapäry“ 20 — 30 

Matlekovits“ 20 — 30 

....  „Saragossa“(Cnnard  Line)  20 — 30 

New-York „Bolivia“  (Anchor  Line)  . 20—30 

„ Hüll,  Newcastle  o/T  . . „Palermo“ 20—30 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 

Auskünfte  ertheilen:  S.  & W.  HofTinaiin,  Wien,  IX.,  HSrlgasse  18.  — 
Budapest,  Grosse  Kronengasse  16. 


London 
Glasgow 
Rouen  . 

. Liverpool 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

Sistirung  der  Ausgabe  von  Werth  marke  n- 
heften. 

Ab  25.  März  1890  wurde  die  Ausgabe  von  Werth- 
markenheften und  Zusatzmarkenheften  für  den  Personen- 
verkehr aufgehoben. 

Te  plitz,  am  31.  März  1890.  [212] 

Südösterreichisch-Ungarisch-Deutscher  Güterverkehr. 

Stationsnamen-Aenderung  und  Neuaufnahme 
von  Stationen. 

Die  Station  Solingen  hat  die  Bezeichnung 
S o lin g e n -We y c r s b e r g erhalten  und  ist  gleichzeitig 
für  den  Stückgüterverkehr  geschlossen  worden. 

Die  auf  Seite  159  des  Südösterreichisch-Ungarisch- 
Deutschen  Tarifes  für  Solingen  enthaltenen  Frachtsätze 
gelten  fortab  für  die  Station  Solingen-Süd. 

Für  die  Stationen  Solingen-Nord  und  Solingen- 
Weyersberg  sind  folgende  Frachtsätze  nachzutragen: 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Ausgabe  von  Zusatz  marken  heften. 

Mit  Bezug  auf  die  Verlautbarung,  betreffend  die 
Sistirung  der  Ausgabe  von  Werthmarkenhefen  und  Zusatz- 
markenheften, wird  bemerkt,  dass  das  Recht  der  derzeitigen 
Besitzer  von  Werthmarkenheften,  Zusatzmarkenhefte  zu 
kaufen,  nicht  tangirt  wird. 

Wien,  am  28.  März  1890.  [214] 


Rheinisch  -Westösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Nachträge  IV  zu  den  Heften  Nr.  1 und  2. 

Mit  15.  April  1890  treten  die  Nachträge  IV  zu  den 
Heften  Nr.  1 und  2 des  Tarifes  (Theil  II)  für  den  ob- 
benannten Verbandsverkehr  in  Wirksamkeit. 

Dieselben  enthalten  u.  A.  die  Einbeziehung  meh- 
rerer deutscher  Stationen,  sowie  der  Station  G i 1 1 i in 
den  Tarif. 

Die  dem  gegenwärtigen  Gursstande  der  österreichi- 
schen Valuta  entsprechende  Erhöhung  der  Frachtsätze 
gelangt  erst  mit  15.  Mai  1890  zur  Geltung. 

Wien,  am  30.  März  1890.  [215] 

K.  k.  General-Di rection  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Nach  Tries 

; und  Fi 

u m e 

Ausnahmetarif  Nr.  2 

Von 

a b c 

d e | f 

8 ■ h 

i 

k 

1 

m 

Stückgut 

Wagenladungen 

5t  5 t 

5 t 10  t 

10  t 

10  t 

10  t 

10  t 

Frachtsätze  in  Francs  pro  Tonne 

Solingen-Nord 

101*13  81*83  80*49 

76-40  58-83  58-83 

58-83  47-92 

43-69 

3911 

34-13 

- 

Solingen-Weyersberg  . . 

i 

- 58-75  58-75 

58-75  47-86 

43-63 

39-06 

3407 

Wien,  am  26.  März  1890.  [213]  Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbalm-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Äctien-©e|eU|'d)aft  ber  k.  k.  pritu  Üjijbraultfdjen  falk-  uitö  })ortlanö-€ement- Fabrik 

zu  Perlmoos  (vorm.  Allgelo  Saullicll)  in  Wien. 


1862  London,  Preis-Medaille.  — 1863  Grosse  goldene  Prels-Medallle  des  n.-ö.  Gewerbe  Vereines.  — 1867  Paris, 
Erste  grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  nnd  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien,  Grosse  gold. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbevereines.  — 1882  Triest.  Ehrendiplom  nnd  grosse  goldene  Medaille. 


J}r«t0g«kr<mten  tytximvtftv 


liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmässiger  Qualität,  entsprechend  den  rom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  ansgearbeiteten 
nnd  am  22.  December  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  nnd  Prüfung  von  Portland-Cement. 

Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement).  (101) 

Wirkliche  Erzeugung  und  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtlicheu  gesellschaft- 
lichen Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


Unser  Knfstelner  Cement-Kalh  (Koman-Cement),  schon  im  Jahre  1846  vom  niederösterr.  Gewerbeverein  ansgezeichnet  nnd  seit 
vierzig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Cemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  auf  die  Qualität 
existirt  kein  gleiches  Material,  welches  vierzigjährige  Erfahrungen  hinter  sich  hat  und  in  Hinsicht  anf  Anwendung  zu  Wasserbauten  und  beim  Hochbau  so 
langjährige  Garantie  bieten  kann.  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  rjchten  an  : 


Dtrectton  and  Niederlage  ln  Wien, 
Wieden,  Wienstrasse  3. 

Johann  Gräber  ln  Budapest. 
Schmidt,  Müller  «V  Co.  ln  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  nnd  Umgebung. 


C.  Bergmann  ln  Eins,  für  Oberösterreich. 

Hoerner  «tr  Honsell  ln  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland,  Triest  nnd  Finme. 
Lndwlg  Haegnrr  in  Grat,  für  die  gleich- 
namige Stadt  nnd  Umgebung. 


J.  W.  Kethaner  in  Klagen  fort,  f.  Kärnten. 
Max  Wöss.  A.  Saulllch's  Nchf.,  Salzburg, 
für  die  gleichnamige  Stadt  nnd  Kronland. 
Geratmann  «V  Llndner  in  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  nnd  Umgebung. 
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Veror<lnung8-ltlatt  de»  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  38 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis»  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
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Notiz. 

Nachdem  der  Tarif  vom  1.  März  1888  dnrch  eineu  ab  1.  April  1890  gütigen  Tarif  ersetzt  wird,  so  werden  sich  die 
im  Verordnnngs- Blatte  Nr.  97  vom  20.  August  1889,  sub  Post  2028  publicirten  Nachlässe  für  Braunkohle  via  Anssig  nach  Libstc 
ab  1.  April  1890  in  nachstehender  Weise  ändern: 

Nachlässe 

Bei  Dnx  A.T.E 1-9  statt  3-8  1 

„ Ullersdorf M „ 30 

, Teplitz 0-3  „ 2-2  J kr.  pro  100  kg 

„ Brüx  A.T.E 19  „ 3-8 

„ Triebschitz 1-9  „ 3-8/ 

Bei  Mariaschein  und  Karhitz  entfallen  die  Nachlässe  ganz,  es  werden  aber  die  von  diesen  beiden  Stationen  betor- 
derten  Kohlenwagen,  sowie  jene  von  Türmitz,  bezw.  Prödlitz-Ladepnnkt  und  von  Schöufeld  nach  Libsic,  in  das  Quantum  von  100 
Wagen  eingerechnet. 


OroBzlämos 
Beregszo 
Szakälhäza 
Varjas 
Szt.  Hubert 
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Ergänzung  der  Pnblication  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  24  vom  27.  Februar  1890,  Post  654,  ,, Besondere  Bemer- 
kungen“ (unter  gleichzeitiger  Aufhebung  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  32  vorn  18.  März  1890,  snb  Post  799, 

rerlautbarten  „Besonderen  Bemerkungen). 

a)  Insoweit  sich  für  Sendungen  von  Raffinadezucker  der  Classe  II  in  Mengen  unter  5000  kg  pro  Frachtbrief 
die  officiellen  Frachtkosten  nach  Tarifheft  1 des  Galizisch-Oesterr.-Böhm.  Gemeinschaftsverkehres  höher  stellen,  als  die 
Frachtkosten  auf  Grund  der  ermässigten  Kartirnngs-,  bezw.  Refactiefrachtsätze  der  citirten  Pnblication  bei  Frachtzahlung 
für  mindestens  5000  kg  pro  Frachtbrief,  werden  die  letzteren  Frachtkosten  ftir  5000  kg  pro  Frachtbrief  auch  für 
Sendungen  von  Raffinadezucker  der  Classe  II  in  Mengen  unter  5000  kg  pro  Frachtbrief  znr  Erhebung  gelangen. 

b)  Insoweit  sich  ferners  für  Raffinadezncker  der  Classe  II  in  Mengen  Ton  5000  kg  und  darüber  pro  Fracht- 
brief die  Frachtkosten  auf  Grond  der  Kartirungs-Frachtsätze  der  citirten  Pnblication  höher  stellen,  als  anf  Grnnd  der  Kar- 
tirnngs-FrachtBätze  für  die  betreffenden  Relationen  ans  dem  Ausnahmetarife  für  Zucker  aller  Art  im  Galizisch-Oesterr.- 
Böhm.  Gemeinschafts-Verkehre  vom  1’5.  Jänner  1890  bei  Frachtzahlnng  für  mindestens  10000  kg  pro  Frachtbrief  nnd  Wagen, 
werden  die  letzteren  Frachtkosten  fiir  10000  kg  pro  Frachtbrief  uud  Wagen  anch  für  Sendungen  von  Raffinade- 
zncker der  Classe  II  in  Mengen  unter  10000  kg  pro  Frachtbrief  znr  Erhebung  gelangen. 
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Vcrordiiungs-Hlatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  38 


sub  P Ost  837,  hat  die  Giltigkeitsdauer  des  Zugeständnisses  anstatt : 

Widerruf,  spätestens  bis  Ende  December  1890“  zu  lauten. 
Druckfehler-Berichtigung.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  In  der  im 
die  in  der  Kubrik  „und  im  Namen  der“  befindlichen  Scheidelinie  zu  streichen 
Berichtigung:.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  In  der  im  Verordnungs-Blatte 
Worte  „Specialtarifes“  die  Ziffer  ,,2“  noch  hinzuzufügen. 


Bis  auf  Widerruf,  spätestens  bis  Ende  December  1800“,  richtig:  „Bis  auf 
Verordnungs-Blatt  Nr.  36,  sub  Post  877,  enthaltenen  Publication  ist 
Nr.  36,  sub  Post  878,  ist  in  der  Kubrik  „für  Artikel“  nach  dom 


Nr.  38 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

- --»irOSS«—" 

Altmaterial- Verkauf. 

Bei  der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahn-Betriebsdirection  ge- 
langen nachstehende,  in  den  Material-Magazinen  Amstetten  und 
Knittelfeld  lagernde  Al t m et al  1 e und  Altmaterialien  zur 
Ausschreibung,  als: 

„Bruchmessing,  Messing-  und  Metallspäne,  diverse  Alt- 
eisensorten, Kautschuk-,  Leder-  und  Teppich-Abfälle,  Bruchglas 
und  Maculaturpapier.“ 

Nähere  Angaben  über  die  vorhandenen  Quantitäten  und 
Altmaterialgattungen  sind  aus  den  Ofiertformularien  zu  entnehmen, 
welche  ebenso  wie  die  Bedingnisse  für  den  Verkauf  von  alten 
Materialien  und  Inventar-Gegenständen  bei  der  unterfertigten 
k.  k.  Eisenbahn-Betriebsdirection  (Material-Bm  eau)  eingesehen, 
behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen  werden 
können. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  benützt  werden  müssen,  sind  sammt  den  Beilagen, 
per  Bogen  mit  50  Kreuzer-Stempel  versehen,  versiegelt  und  mit 
der  Aufschrift:  „Offert  für  Altmaterialien-Ankauf“  bei  der  k.  k. 
Eisenbahn-Betriebsdirection  Villach  bis  längstens  15.  April  1.  J., 
12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Die  Abgabe  der  Altmaterialien  erfolgt  ab  Waage  aer 
Lagerplätze  und  sind  auch  die  Preisanbote  franco  derselben 
zu  stellen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahn-Betriebsdirection  steht  es 
frei,  die  Offerte  rücksichtlich  des  ganzen  zu  vergebenden  Quan- 
tums oder  nur  eines  Theiles  zu  acceptiren. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  der  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Villach,  am  1.  April  1890. 

K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Villach. 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 


Die  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  beabsichtigt, 
die  Lieferung  der  zur  Locomotivfeuerung  benöthigten  Kohle,  vom 
1.  Juni  1890  angefangen,  auf  ein  Jahr  oder  auf  3 Jahre  sicher 
zu  stellen,  und  ladet  hiermit  zur  Offertstellung  auf  diese  Liefe- 
rung ein. 

Der  jährliche  Bedarf  beträgt  in  würfelreicher  Kleinkohle 
beiläufig  30.000  t,  in  Braunkohle  bester  Qualität  beiläufig 

45.000  t. 

Der  zu  liefernde  jährliche  Bedarf  kann  während  der 
Lieferungsperiode  um  25  pCt.  erhöht  oder  vermindert  werden 
und  hat  die  Ablieferung  in  durch  die  Direction  festzustellenden 
monatlichen  Theilquantitäten  zu  erfolgen. 

Der  Preis  ist  per  Tonne  in  Wagenladungen,  franco  irgend 
einer  Station  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  gerechnet,  an- 
zugeben. 

Offerte  können  nur  von  Kohlenbergwerks-Besitzern  oder 
von  deren  Pächtern  gestellt  werden. 

Der  Offerent,  der  nicht  Schwarzkohle  offerirt,  hat  im 
Offerte  entschieden  anzusetzen,  für  welche  Minimal- Verdampfungs- 
Fähigkeit  der  Kohle  er  Haftung  übernimmt,  und  werden  dann 
die  für  Schwarzkohle  aufgestellten  speciellen  Bedingnisse  dem- 
gemäss geändert  werden. 

Das  Offert  kann  auch  auf  einen  Theil  des  ganzen  Jahres- 
bedarfes gestellt  werden,  jedoch  darf  die  offerirte  Quantität 
nicht  weniger  als  ein  Drittel  des  ganzen  Bedarfes  ausmachen. 

Das  Offert  ist  für  eine  einjährige  und  für  eine  dreijährige 
Lieferung  separat  zu  stellen. 

Die  unterfertigte  Direction  behält  sich  das  Recht  vor, 
zwischen  den  Offerenten,  ohne  jede  Rücksicht  auf  die  offerirten 
Preise,  frei  wählen  zu  können. 

Die  Offerte  sind  mit  Stempel  versehen,  gehörig  versiegelt, 
mit  der  Aufschrift  „Offert  aufKohlenlieferung“  längstens 


bis  15.  April  1.  J.,  Vormittags  12  Uhr,  bei  dem  Secretariate  der 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (Budapest,  Marie  Valeriegasse 
Nr.  11)  einzureichen 

Im  Offert  ist  bestimmt  zu  erklären,  dass  der  Offertsteller 
mit  seinem  Offerte  bis  31.  Mai  1.  J.  im  Worte  bleibt,  und  dass 
er  mit  den  Lieferungsbedingnissen  einverstanden  ist. 

Dem  Offerte  ist  der  Depotschein  über  das  bei  der  Haupt- 
cassa  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  deponirte  Vadium  bei- 
zulegen. 

Dieses  Vadium  ist  in  der  Höhe  von  5 pCt.  des  Lieferungs- 
werthes  in  Baarem  oder  in  österreichischen  oder  ungarischen 
Staatspapieren  oder  in  solchen  österreichischen  oder  ungari- 
schen Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  garantirter  Bahnen,  zum 
Tagescourse  gerechnet,  spätestens  einen  Tag  vor  dem  Einreichungs- 
Termine  des  Offertes,  d.  i.  bis  14.  April  1.  J.,  Vormittags  12  Uhr, 
zu  hinterlegen. 

Die  Lieferungsbedingnisse  können  bei  der  Directions-Fach- 
abtheilung  für  Maschinenwesen  bezogen  werden. 

Budapest,  am  21.  März  1890. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt). 


K.  k.  priv. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

= _ =x=  — 

Wir  beabsichtigen,  die  Lieferung  der  für  das  Jahr  1890 
benöthigten  Schienen  und  Schienenbefestigungsmittel  für  den 
österreichischen  Streckentheil  im  Offertwege  zu  vergeben,  u.  zw.: 
300  Stück  Bessemerstahlschienen  für  die  currente  Strecke  mit 
33-25  kg  Gewicht  per  Meter,  ä 8-70  m lang, 

25  Stück  Bessemerstahlschienen  für  die  currente  Strecke  mit 
33-25  kg  Gewicht  per  Meter,  ä 8-64  m lang, 

6.500  Unterlagsplatten, 

850  äussere  Laschen  mit  Winkel, 

850  innere  Laschen  mit  Winkel, 

5.000  Kuppelungs-Bolzen, 

20.000  Hakennägel  laut  unseren  diesbezüglichen  Normalzeich- 
nungen. 

Stahlschienen  für  Weichen  mit  dem  Normalprofile  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  für  Eisenschienen  von  32-4  kg 
Gewicht  per  Meter,  worüber  jedoch  unsere  diesbezügliche  Normal- 
zeichnung massgebend  ist,  u.  zw.: 

20  Stück  ä 6-35  lang 

21  „ ä 6-30  „ 

369  „ ä 5"  50  „ 

20  „ ä 3-07  „ 

26  „ ä 2-99  „ 

Hierauf  bezügliche,  mit  einem  50  kr. -Stempel  versehene 
Offerte  sind  gesiegelt  und  am  Couverte  mit  der  Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  6916/685  a II  ex  1890“ 

bis  10.  April  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  bei  unserem  Secretariate 
(Budapest,  IV.,  Marie  Valeriegasse  Nr.  11)  einzureichen. 

Im  Offerte,  welchem  die  unterschriftlich  anerkannten 
Lieferungsbedingnisse  und  Zeichnungen  beizuschliessen  sind,  ist 
der  Preis  per  Metercentner  franco  einer  unserer  Stationen  anzu- 
setzen, mit  der  gleichzeitigen  Erklärung,  dass  Offerent  bis 
30.  April  1.  J.  im  Worte  bleibt. 

Die  betreffenden  Lieferungsbedingnisse  und  Zeichnungen, 
sowie  die  zur  Offertstellung  zu  benützenden  Formularien  können 
bei  unserer  Material-Anschaffung  (Budapest,  Marie  Valeriegasse 
Nr.  11)  gegen  Erlag  von  1 fl.  bezogen  werden. 

Budapest,  den  20.  März  1890. 

Die  leitende  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Kohlenwaggons, 

normal  gebaute,  werden  gleich  für  den  Sommer  vortheilhaft 

vermietetet. 

Offerten  unter  „Waggons“  an  die  Administration  dieses 
(132)  Blattes,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
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Offert- Ausschreibung. 

gjtefoeiiqe  jsr-  ■ 

Zur  Ausrüstung  der  im  October  1.  J.  zur  Eröffnung  gelangenden  Linie  JasJo  - RzeszÖW  der 
k.  k.  Staatsbahnen  wird  die  Lieferung  der  erforderlichen  Inventar-Gegenstände  im  öffentlichen  Offertwege 
vergeben,  und  zwar: 


Gruppe 

Nähere  Bezeichnung  der  zu  liefernden  Gegenstände 

1 

Einfache  harte  und  weiche  Möbel  und  möbelartige  Requisiten  mit  und  ohne  Anstrich. 

2 

Feinere  harte  und  weiche  Möbel  mit  Anstrich. 

3 

Harte  gebeizte  und  polirte  Möbel  auch  aus  gebogenem  Holze. 

4 

Gepolsterte  Möbel. 

5 

Amerikanisch  fournirte  Möbel. 

6 

Uhren. 

7 

Oberbau-  und  andere  Werkzeuge,  eiserne  Betriebsrequisiten,  Schaufeln,  Graskratzen, 
Mörtelkrücken. 

8 

Hölzerne  Werkzeuge  oder  Requisiten,  Gepäcks-  oder  Schiebkarren,  Hebbäume,  Schuss- 
oder Feuerleitern. 

9 

Schiebtruhen  mit  und  ohne  Aufsatz. 

10 

Wasserbottiche. 

11 

Laternen  diverse,  Hand-  und  Signal-,  dann  Wagenlaternen. 
Spenglerwaaren.  Blechkannen,  Flaschen,  Büchsen. 

12 

13 

Cassen  oder  Billetkästen,  Plombir-  oder  Decoupirzangen. 

14 

Feuerspritzen. 

15 

Decimal-  oder  Centimalwaagen. 

16 

Eiserne  Möbel,  Gusssäulen. 

17 

Gestählte  Werkzeuge,  Geleislehren,  Wasserwaagen  mit  Stellvorrichtung,  Zangen  oder 
Cirkel,  Hobel  und  Sägen. 

18 

Winden. 

19 

Waarendecktücher. 

20 

Kotzen  und  Bett-Einrichtungsgegenstände,  Vorhänge,  Lein-,  Hand-  und  Abwischtücher. 

21 

Besen  und  Bürstenbinderwaaren. 

22 

Luster  und  Lampen. 

23 

Feilen. 

24 

Seilerwaaren. 

25 

Metallglocken. 

26 

Taschnerwaaren,  Signalfahnen. 

27 

Stempel  oder  Stampiglien,  Compositeure. 

28 

Zeichnen-  oder  Schreibrequisiten,  Signalhörner  oder  Pfeifen. 

29 

Gitter  und  Siebwaaren. 

Die  zur  Lieferung  ausgeschriebenen  Gegenstände  müssen  verpackt  und  franco  einer  Station  der 
k.  k.  Staatsbahnen  oder  einer  Station  der  oben  bezeichneten  im  Bau  befindlichen  Linie  bis  längstens 
18.  August  1890  geliefert  werden. 

Offertformularien,  Lieferbedingnisse  und  Pläne,  sowie  die  speciellen  Bedingnisse  für  die  Einbringung 
der  Offerte  können  bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (Fünfhaus,  Bahnhofgebäude  der  Westbahn, 
Fachabtheilung  II),  ferner  den  k.  k.  Eisenbahn  - Betriebsdirectionen  in  Krakau  und  Lemberg  oder  der 
k.  k.  Eisenbahn-Bauleitung  JasJo  eingesehen  und  bezogen  werden. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis  14.  April  1890,  12  Uhr  Mittags,  bei  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  wird  eine  Stunde  nach  Schluss  des  Einreichungstermines 
durch  die  hiezu  bestimmte  Commission  bei  der  gefertigten  General-Direction  stattfinden. 

Es  steht  den  Offerenten  frei,  dieser  Offerteröffnung  anzuwohnen. 


8 


WIEN,  im  März  1890. 


Die  k.  k.  General-Direction 


der 


Oesterr.  Staatsbahnen. 


Druck  von  Otto  Maass  4 Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Gesetz  vom  25.  März  1890  *),  betreffend  die  Forterhebung  der  Steuern  und  Abgaben,  dann  die  Bestreitung 
des  Staatsaufwandes  während  der  Monate  April  und  Mai  1890. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§ 3.  Die  nachstehend  aufgeführten,  mit  31.  März  1890  erlöschenden  Credite  können  noch  bis  Ende 
Mai  1890  verwendet  werden,  doch  sind  diese  Credite  so  zu  behandeln,  als  wenn  dieselben  im  Voranschläge  des 
Jahres  1889  im  Sinne  des  Artikels  VI,  Alinea  4,  des  Finanzgesetzes  für  das  Jahr  1889  bewilligt  worden  wären. 

A.  Im  Etat  des  Ministeriums  des  Innern. 


14.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1886  unter  Titel  8,  § 2,  Post  1,  für  die  Regulirung  der 
Donau  bei  Linz  und  Herstellung  des  Güterumschlagplatzes  daselbst  bewilligte,  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr 
1889  bis  Ende  März  1890  verlängerte  Credit  von  70.000  fl. 

15.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1887  unter  Titel  8,  § 2,  Post  1,  für  denselben  Zweck 
bewilligte  und  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1889  bis  Ende  März  1890  verlängerte  Credit  von  80.000  fl. 

16.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1888  unter  Titel  8,  § 2,  Post  1,  für  denselben  Zweck 
bewilligte  Credit  von  80.000  fl. 

17.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1888  unter  Titel  8,  § 2,  Post  2,  für  die  Regulirung  der 
Donau  am  Struden,  eventuell  zur  Untersuchung  des  Höss-Ganges  mit  Rücksicht  auf  dessen  Schiffbarmachung  und  für 
Bestreitung  der  Vorarbeiten  und  Projecte  bewilligte  Credit  von  100.000  fl. 


20.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1888  unter  Titel  8,  § 8,  Post  1,  für  die  Moldau-Regulirung 
bewilligte  Credit  von  120.000  fl. 

21.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1887  unter  Titel  8,  § 10,  Post  1,  für  die  Oder-Regulirung 
mit  Einschluss  der  Schutz-  und  Dammbauten  bewilligte  und  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1889  bis  Ende  März 
1890  verlängerte  Credit  von  11.000  fl. 

22.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1887  unter  Titel  8,  § 10,  Post  2,  für  die  Weichsel- 
Regulirung  bewilligte  und  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1889  bis  Ende  März  1890  verlängerte  Credit  von 
15.000  fl. 

23.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1888  unter  Titel  8,  § 11,  für  Pruthfluss-Bauten  bewilligte 
Credit  von  20.000  fl. 


*)  Enthalten  in  dem  am  27.  März  1890  ausgegebenen  XII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  45. 
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D.  Irn  Etat  des  Handelsministeriums. 

1.  Der  mit  dem  Gesetze  vom  30.  Juni  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  zum  Zwecke  der  Projectverfassung  für  die  Eisen- 
bahnverbindung Schrambach-Neuberg  nebst  Abzweigung  nach  Gusswerk  eventuell  nach  Wegscheid  bewilligte 
und  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1889  bis  Ende  März  1890  verlängerte  Credit  von  70.000  fl. 

2.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1887  unter  Titel  9,  § 1,  für  den  Ausbau  der  Eisenbahn  von  Stryj 
über  Skole  an  die  ungarisch-galizische  Grenze  am  Beskid  bewilligte  und  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr 
1889  bis  Ende  März  1890  verlängerte  Credit  von  900.000  fl. 

3.  Der  mit  dem  Finauzgesetze  für  das  Jahr  1888  unter  Titel  10,  § 1,  für  denselben  Zweck  bewilligte  Credit  von 

60.000  fl. 


Wien,  am  25.  März  1890. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Falkenhayn  m.  p.  Praz&k  m.  p.  Welserslieimb  m.  p.  Dunajewski  m.  p.  Gautsch  m.  p. 

ßacquehem  in.  p.  Scliönhorn  m.  p.  Zaleski  m.  p. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  17.  März  1890,  Z.  43.637  ex  1889,  an  alle  Verwaltungen  der 
österreichischen  Eisenbahnen,  betreffend  die  Verwendung  einheimischer  Fabrikate  und  Materialien,  insbe- 
sondere inländischen  Cementes,  bei  den  auf  den  Eisenbahnlinien  stattfindenden  Bauarbeiten. 

In  einer  dem  Handelsministerium  im  Wege  der  niederösterr.  Handels-  und  Gewerbekammer  zugekommenen 
Eingabe  hat  eine  inländische  Cementgewerkschaft  unter  Hinweis  auf  die  anderwärts  geltenden  Vorschriften,  wonach 
bei  allen  öffentlichen  oder  der  staatlichen  Aufsicht  unterstehenden  Bauten  sämmtliche  hiezu  erforderliche  Materialien 
irn  Inlande  zu  beziehen  sind,  dem  dringenden,  auch  von  der  genannten  Handels-  und  Gewerbekammer  befürworteten 
Wunsche  Ausdruck  gegeben,  dass  bei  den  hierlands  zur  Ausführung  gelangenden  Bauten  der  bezeichneten  Art  nach 
analogen  Grundsätzen  vorgegangen  und  der  inländischen  Cementfabrikation  der  Vorzug  vor  der  ausländischen  ein- 
geräumt werden  möge. 

Indem  das  Handelsministerium  Angesichts  des  durch  die  gepflogenen  Erhebungen  bestätigten  Umstandes, 
dass  ein  Bedürfniss  nach  Verwendung  ausländischen  Cementes  in  technischer  Hinsicht  keineswegs  besteht,  nicht 
unterlässt,  die  Aufmerksamkeit  der  unterstehenden  Bahnverwaltungen  auf  den  Gegenstand  zu  lenken,  ergeht  an  die 
geehrte  Bahnverwaltung  hiemit  die  Einladung,  im  Interesse  der  heimischen  Industrie  bei  den  auf  ihren  Linien  statt- 
findenden Bauarbeiten,  soweit  nur  immer  thunlich,  auf  die  Verwendung  einheimischen  Cements,  sowie  überhaupt  ein- 
heimischer Fabrikate  und  Materialien,  Bedacht  zu  nehmen. 

Wien,  am  17.  März  1890.  Der  k.  k.  Handelsminister : 

Bacquehem  m.  p. 


Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  19.  März  1890, +)  betreffend  die  Concessionsertheilung  zur 
Errichtung  und  zum  Betriebe  eines  öffentlichen  mit  einem  Freilager  verbundenen  Lagerhauses  auf  der  der 
Unionbank  in  Wien  gehörigen  Realität  Franzensbrückenstrasse  17. 

Der  ersten  österreichischen  Actiengesellschaft  für  öffentliche  Lagerhäuser  in  Wien  wurde  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium mit  dem  Erlasse  vom  10.  Februar  1890,  Z.  4382,  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanzministerium 
im  Grunde  des  § 4 des  Gesetzes  vom  28.  April  1889  (R.-G.-Bl.  Nr.  64)  die  Concession  zur  Errichtung  und  zum 
Betriebe  eines  öffentlichen  mit  einem  Freilager  verbundenen  Lagerhauses  auf  der  der  Unionbank  in  Wien  gehörigen 
Realität,  Franzensbrückenstrasse  17,  ertheilt.  Das  Freilager  ist  zur  Aufbewahrung  der  im  § 2,  lit.  a,  c,  d,  des 
bezogenen  Gesetzes  angeführten  Waaren  bestimmt. 

Die  laut  Kundmachung  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom  6.  October  1877  (R.-G.-Bl.  Nr.  92)  mit  der 
Ueberwachung  und  Zollabfertigung  im  ehemaligen  Freilager  der  Unionbank  betraut  gewesene  Expositur  des  Wiener 
k.  k.  Hauptzollamtes  wurde  auch  im  nunmehrigen  Freilager  der  Lagerhausgesellschaft  belassen. 

Der  Betrieb  des  Freilagers  hat  bereits  am  1.  März  1890  begonnen. 

Dunajewski  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  einem  Punkte  der  projectirten 
Localbahn  Cercan-Modran  zwischen  Möchenic  und  Trnova  über  Mnisek  nach  Dobris. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Forstmeister  Seiner  kaiserl.  Hoheit  des  durchlauchtigsten  Herrn 
Erzherzogs  Franz  Ferdinand  von  Oesterreich-Este,  Wenzel  Marek  in  Konopiöt,  im  Vereine  mit  Dr.  Walter, 
Bezirksobmann  in  Königsaal,  und  Dr.  Zivny,  Bezirksobmann  in  Beneschau,  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  Local  bahn  von  einem  Punkte  der  projectirten  Localbahn  Cercan-Modfan 
zwischen  Möchenic  und  Trnova  über  Mniäek  nach  Dobfiä  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer 
von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  22.  März  1890.  Z.  8813. 


*)  Enthalten  in  dem  am  27.  März  1890  ausgegebenen  XII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  44. 
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Eisenbahn-Verkehr  im  Monate  Februar 

1890  und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  zwei 
Monaten  1890  mit  jenen  der  gleichen  Periode  1889. 

Im  Monate  Februar  1890  hat  das  österreichisch- 
ungarische  Eisenbahnnetz  keinen  Zuwachs  an  neuen  Strecken 
erfahren.  *) 

Im  Monate  Februar  1890  wurden  auf  den  österr.- 
ungarisehen  Eisenbahnen  im  Ganzen  4,589.563  Personen 
und  6,480.817  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  19,658.096  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
752  11.  — Im  gleichen  Monate  1889  betrug  die  Gesammt- 
einnahme,  bei  einem  Verkehre  von  3,679.659  Personen  und 
5,570.316  t Güter,  18,360.813  fl.,  oder  per  Kilometer 
723  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  Februar  1890  eine 
Zunahme  der  kilometrischen  Einnahmen  um 
4 pCt. 

Die  auf  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 
in  den  ersten  zwei  Monaten  1890  erzielten  Transport- 
Einnahmen  beziffern  sich  auf  41,295.551  fl.,  in  der 
gleichen  Periode  des  Vorjahres  auf  39,682.808  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  für  die  zweimonat- 
liche Betriebsperiode  des  laufenden  Jahres  26.146  km,  für 
den  gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres  dagegen  25.401  km 
betrug,  so  stellt  sich  die  durchschnittliche  Einnahme 
per  Kilometer  für  die  erwähnte  Periode  1890  auf 
1579  fl.,  gegen  1562  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  17  fl. 
günstiger,  oder  auf  das  Jahr  berechnet,  pro  1890  auf 
9474  fl.,  gegen  9372  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  102  fl., 
mithin  um  11  pCt.  günstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmen- 
ziffern der  ersten  zwei  Monate  1890  pro  Jahr  ermittelten 
Kilometer-Ergebnisses  ergibt  sich  die  nachstehende  Reihen- 
folge der  Bahnen  : 

Gerechnete  Jahres 
Einnahme  per  Kilometer 
im  Jahre  1890  Gülden 


1.  Wiener  Verbindungsbahn 94.926 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 41.880 

3.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  27.342 

4.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 25.716 

5.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  24.936 

6.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 18.954 

7.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  18.006 

8.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (altes  Netz)  . 17.694 

9.  Böhmische  Westbahn 17.136 

10.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  16.668 

11.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 15.738 

12.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 15.25^ 

13.  Prag-Duxer  Eisenbahn 15.168 

14.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 15.108 

15.  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 14.058 

16.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 14.010 

17.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 12.738 

18.  Localbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 12.396 

19.  Leoben- Vordernberger  Bahn 12.192 

20.  Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  11.628 


*)  Nachtrag  zum  Eisenbahn -Verkehrsberichte  pro 
December  1889  (Vrdgs.-Bl.  Nr.  13  ex  1890).  Am  18.  December 
1889  wurde  die  13-3  km  lange  Poprädthalbahn  (Popräd- 
Felka — Käsmark)  eröffnet.  Ueber  die  Eröffnung  der  Bahn  und 
die  Betriebsergebnisse  wurden  erst  zum  Berichte  für  den  Monat 
Februar  1890  Daten  vorgelegt. 


21.  Stauding-Strainberger  Localbahn 11.088 

I 22.  Localbahn  Reichenberg-Gablonz 10.782 

23.  Böhmische  Nordbahn 10.200 

24.  Westliche  k.  k.  Staatsbahnen  (incl.  Mürzzu- 
schlag-Neuberg und  Unterdrauburg-Wolfsberg)  9.954 

25.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 9.798 

26.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 9.588 

27.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(ungarische  Linien) 9.408 

28.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  9.402 

29.  Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  9.126 

j 30.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 

bahnlinie-Baumgarten)  .........  8.808 

31.  Kuttenberger  Localbahn 8.610 

32.  Lemberg  - Gzernowitz  - Jassy  Bahn  (Lemberg- 

Gzernowitz)  7.356 

33.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (incl.  Budapest-Fünf- 

kirchner Bahn,  excl.  Strecke  Munkäcs-Beskid 
[Lawoczne]) 7.350 

34.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt-Zöptau)  . 7.326 

35.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 6.804 

36.  Neutitscheiner  Localbahn 6.798 

37.  Bozen-Meraner  Bahn 6.618 

38.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 6.114 

39.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn 6.072 

40.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (neues  Netz)  . 5.994 

j 41.  Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . 5.952 

j 42.  Brünner  Localbahn  (Dampftramway)  ....  5.772 

J 43.  Mährisch-schlesische  Gentralbahn 5.544 

| 44.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Staatsbetriebe) 5.262 

45.  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  (Czernowitz- 

Suczawa) 5.142 

46.  Erzherzog  Albrecht-Bahn 5.082 

47.  Eisenbahn  Wien-Aspang 4.710 

48.  Nordöstliche  k.  k.  Staatsbahnen  (incl.  Erbers- 
dorf-Würbenthal  und  Kriegsdorf-Römerstadt)  4.578 

49.  Localbahn  Dolina-Wygoda 4.368 

50.  Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp.  4.302 

51.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Betriebe  der  Ö.  N.W.  B.  u.  S.  N.  D.  V.  B.)  4.218 

52.  Ungar.  Nordostbahn  (incl.  kgl.  ungar.  Staats- 
bahnstrecke Munkäcs-Beskid  u.  der  verstaatlich- 


ten ung.  Strecke  der  Ersten  ungar.-galiz.  Eisenb.)  4.128 


53.  Arad-Temesvarer  Eisenbahn 4.056 

54.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf) -Ebenfurther  Bahn  3.948 

55.  Gölnitzthal-Bahn 3.924 

56.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg-Grulich)  . . 3.600 

57.  Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  3.546 

58.  Bukowinaer  Localbahnen  (Linie  Czernowitz- 

Nowosielitza) 3.498 

59.  Montanbahn  Mösel-Hüttenberg 3.456 

60.  Kolomeaer  Localbahnen 3.012 

61.  Localbahn  Keszthely-Balaton — Szt.  György  . . 2.868 

62.  Wiener  Localbahnen-Actien-Gesells.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr.-Neudorf) 2.772 

63.  K.  k.  Istrianer  Staatsbahn  . 2.664 

64.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 2.652 

65.  Steyrthalbahn 2.574 

66.  Eisenbahn  Barcs-Pakracz 2.538 

67.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 2.412 

68.  Poprädthalbahn 2.412 

69.  Vereinigte  Arader  und  Gsänader  Eisenbahnen  2.394 

70.  Localb.  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellsch.  2.352 

71.  Kremsthal-Bahn 2.196 

72.  Szämosthalbahn 2.064 
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73.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Marton  . 1.974 

74.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 1.974 

75.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  1.962 

76.  Kaiser  Ferdinauds-Nordbahn : Localbahnen  . 1.944 

77.  Böhmische  Comrqercialbahnen 1.860 

78.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mäte-Szalka  . . . 1.860 

79.  Galiz.  Carl  Ludwig- Bahn  (Localb. Jaroslau-Sokal)  1.764 

80.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 1.740 

81.  Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl)  1.710 

82.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 1.704 

83.  Salzburger  Eisenbahn- und  Tram way-Gesellsch.  1.650 

84.  Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  1.620 

85.  Mühlkreisbahn 1.554 

86.  Localbahn  Asch-Rossbach 1.548 

87.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 1.530 

88.  Vicinalbahn  Kun-Szt.  Marton-Szentes  ....  1.500 

89.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  1.416 

90.  Zagorianer  Bahn 1.404 

91.  Mährische  Westbahn 1.380 

92.  Bäcs-Bodrogher  Commercialbahnen  ....  1.326 

93.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 1.290 

94.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 1.266 

95.  Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a.  d.  D.  1.206 

96.  Vicinalbahn  Debreczin-Hajdu-Nänäs-Szt.  Mihaly  1.164 

97.  Vicinalbahn  Maros-Väsärhely — Szäsz-Regen  . 1.110 

98.  Bihärer  Vicinalbahnen 1.104 

99.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 1.080 

100.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 1.074 

101.  Localbahn  Boba-Jänoshäza — Sümeg  ....  1.062 

102.  Localbahn  Kis-Ljszälläs— Gyoma 996 

103.  Vicinalbahn'  Ujszäsz-Jäszapath 954 

104.  Torontaler  Localbahnen 942 

105.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 840 

106.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 780 

107.  Szilägysager  Eisenbahn 750 

108.  Matraer  Vicinalbahnen 720 

109.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 696 

110.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn  : Localbahn  Dembica- 

Nadbrzezie  (Rozwadöw) 666 

111.  K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn  642 

112.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 642 

113.  Szekler  Eisenbahn 636 

114.  Vicinalbahn  Märos-Ludäs — Bistritz  ....  402 

115.  Taraczthal-Bahn  162 


Nach  der  Zunahme  des  kilometerischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  zwei  Monaten  1890  ergibt  sich  gegen  den 
gleichen  Zeitraum  1889  die  nachstehende  Reihenfolge  : 


0/ 

Io 

Szekler  Eisenbahn 79-7 

Kuttenberger  Localbahn 64'8 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton-Szentes 58-2 

Vicinalbahn  Szathmär-Nagybänya 52'6 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . . . 48'2 

Localbahn  Boba-Jänoshäza — Sümeg 46-3 

Zagorianer  Bahn . . 42-7 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 41-3 

Ujszäsz-Jäszapather  Vicinalbahn 40-7 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 40*5 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 36' 1 

Vereinigte  Arader  und  Csauader  Eisenbahnen  . . 32'1 

Wiener  Localbahnen- Act.- Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  30'9 

Matraer  Vicinalbahnen 30-4 

Localbahn  Dolina-Wygoda 30-0 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt-Zöptau)  ...  27-1 

Erste  ungar. -galizische  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  . 26  3 


0/ 

Io 

Kolomeaer  Localbahnen 25-5 

Wien-Pottendorf-Wiener  Neustädter  Bahn  ....  24'9 

Szämosthal-Bahn 22-4 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 22-l 

Vicinalbahn  Maros-Ludas — Bistritz 19'6 

K.  k.  Istrianer  Staatsbahn 19'0 

Vicinalbahn  Maros-Väsärhely — Szäsz-Rögen  . . . 18-6 

Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 17'7 

Brünner  Localbahn  (Dampftramway) 17*7 

K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn 16'3 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  ....  16'3 

Localbahn  Keszthely-Bälaton — Szt.  György  . . . 16-3 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 16-2 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie-Baumgarten)   13'5 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 13*0 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B 12'9 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 12-4 

Eisenbahn  Wien-Aspang 12'2 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 11'7 

Dampftramway-Gesellschaft  '.vorm.  Krauss  & Comp.  11 '7 

Stauding-Stramberger  Localbahn 11*1 

Bihärer  Vicinalbahnen 10'8 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien  [Nussdorferlinie]  -Nussdorf) 104 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . . IOI 

Nordöstliche  k.  k.  Staatsbahnen  (incl.  Erbersdorf- 

Würbenthal  und  Kriegsdorf-Römerstadt)  ...  10' 1 

Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . . . 10'0 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 9’6 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  9'3 

Erzherzog  Albrecht-Bahn 9'0 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . . 7-8 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 7-8 

Bozen-Meraner  Bahn 7'0 

Montanbahn  Mösel-Hüttenberg 6'7 

Böhmische  Commercialbahnen 6-2 

Ungarische  Nordostbahn  (incl.  kgl.  ungar.  Staatsbahn- 
strecke Munkäcs-Beskid  und  der  verstaatlichten 
ungar.  Strecke  der  Ersten  ungar.-galiz.  Eisenbahn)  5'8 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 5'7 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  5 '3 

Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl)  . . . 5‘2 

Localbahn  Asch-Rossbach 4'9 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn ; 4'4 

Localbahnen  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellsch.  4-3 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  4'2 

| Szilägysager  Eisenbahn 4‘2 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . ...  3'4 

Prag-Duxer  Eisenbahn 3'0 

Böhmische  Westbahn 3-0 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 3 0 

Böhmische  Nordbahn 2'4 

| Mühlkreisbahn 2*4 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 2%3 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg- Grulich)  ....  2'2 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (altes  Netz)  ....  2*0 

Wiener  Verbindungsbahn 1‘9 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  1'9 

Westliche  k.  k.  Staatsbahnen  (incl.  Mürzzuschlag- 

Neuberg  und  Unterdrauburg- Wolfsberg)  . . . 0’8 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (incl.  Budapest-Fünfkirchner 

Bahn,  excl.  Strecke  Munkäcs-Beskid) 0‘7 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 0‘6 
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°/o 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 0-6 

Lemberg-Gzern. -Jassy  Bahn  (Lemberg-Gzernowitz)  05 

Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a.  d.  Donau  . 05 

Localbahn  Debreczin-Hajdu-Nänäs-Szt.  Mihäly  . . 05 

Neutitscheiner  Localbahn 03 


Die  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  weist 
keine  Differenz  in  den  kilometrischen  Einnahmen  gegen- 
über dem  Jahre  1889  nach. 

Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergeb- 
nisses in  den  ersten  zwei  Monaten  1890  ergibt  sich  gegen 
die  gleiche  Periode  1889  nachstehende  Reihenfolge: 


°/o 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Gesellsch.  (ungar.  Linien)  O'l 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (neues  Netz)  ....  0'9 

Oesterr.Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Staats- 
betriebe)   l'l 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 2-3 

Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Bahn(Czernowitz-Suczawa)  2’9 

Gölnitzthal-Bahn 3‘5 

Localbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 3-6 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 3' 7 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Be- 
triebe der  Ö.  N.  W.  B.  und  S.  N.  D.  V.  B.)  . . 4*4 

Kremsthal- Bahn 4-7 

Localbahn  Reichenberg- Gablonz 4'8 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 6*4 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft 6‘5 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 8’8 

Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurther  Eisenbahn  9’1 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 91 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 10'5 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 10'9 

Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn  : Localb.  Dembica-Nadbrzezie 

(Rozwadöw)  12‘6 

Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  . . 129 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 13'0 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 19'5 

Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn:  Localbahn  Jaroslau-Sokal  21-0 

Bukowinaer  Localbahnen  (Gzernowitz-Nowosielitza)  22’8 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 24'7 

Taraczthal-Bahn 56'5 


Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige,  zur  Erläuterung  der  Ausweisziffern  dienliche 
Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen  wie  folgt  re- 
lationirt: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Das  im 
Monate  Februar  1890  resultirende  Einnahmenplus  gegen 
den  gleichen  Monat  1889  wurde  aus  dem  stärkeren  Kohlen- 
verkehre nach  dem  In-  und  Auslande  erzielt. 

Die  Einnahmen  pro  1889  sind  definitiv,  jene  pro  1890 
provisorisch  ermittelt. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  für  den  Monat 
Februar  1890  nachgewiesene  Mehreinnahme  gegen  die 
gleiche  Periode  1889  ist  durch  den  gesteigerten  Personen- 
und  Kohlenverkehr  entstanden. 

Böhmische  Westbahn.  Nach  dem  vorliegenden 
Ausweise  stellt  sich  im  Monate  Februar  1890,  verglichen 
mit  dem  definitiven  Ergebnisse  desselben  Monates  im  Vor- 
jahre, eine  Mehreinnahme  von  fl.  15.923  heraus.  Der 
Personenverkehr  hat  um  1598  Personen  und  der  Frachten- 
verkehr um  21.634  t zugenommen.  Von  dem  Artikel  Kohle 
wurden  um  2312  t mehr  verfrachtet. 

Buscht  öhr  ad  er  Eisenbahn.  Im  Monate  Februar 
1890  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres 


beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen-  und 
Gepäcksverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  2066,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  12.934,  zu- 
sammen daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  15.000;  beim 
Unternehmen  1 i t.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  4722,  aus  dem 
Güter  verkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  31.478,  zu- 
sammen daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  36.200  ergeben. 
Die  Mehreinnahmen  im  Güterverkehre  beider  Unternehmen 
resultiren  sowohl  aus  dem  Kohlen-  als  auch  dem  sonstigen 
Güterverkehre. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  Im  Mo- 
nate Februar  1890  wurden  auf  sämmtlichen  Linien  76.229 
Personen  und  117.044  t Güter  befördert  und  aus  ersterem 
Geschäftszweige  fl.  128.930,  aus  letzterem  fl.  528.635, 
mithin  im  Ganzen  fl.  657.565  vereinnahmt.  Dem  gegen- 
über stellen  sich  die  Einnahmen  des  Monates  Jänner  1890 
für  den  Personenverkehr  bei  Beförderung  von  82.717 
Reisenden  mit  fl.  135.572,  und  für  den  Güterverkehr,  bei 
einer  Frequenz  von  124.151  t mit  fl.  549.970,  im  Totale 
fl.  685.542.  Es  resultirt  somit  eine  Abnahme  der  Personen- 
frequenz um  6488  Reisende  mit  fl.  6642  und  eine  solche 
des  Güterverkehres  um  7107  t mit  fl.  21.335  Minder- 
einnahme, im  Ganzen  mithin  ein  Ausfall  von  fl.  27.977. 
Dieser  Ausfall  ist  jedoch  nur  auf  die  um  drei  Tage  ge- 
ringere Anzahl  der  Betriebstage  des  Monates  Februar 
gegenüber  dem  Monate  Jänner  zurückzuführen. 

K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen. Bei  den  westlichen  Staatsbahnen 
wurden  im  Monate  Februar  1890  gegenüber  dem  gleichen 
Monate  des  Vorjahres  mehr  befördert  um  fl.  93.491  Per- 
sonen und  um  54.336  t Güter.  Die  Einnahme  hat  sich 
erhöht  aus  dem  Personeniransporte  um  fl.  76.015  und 
aus  dem  Güterverkehre  um  fl.  14.106,  zusammen  um 
fl.  90.121.  Während  die  Mehreinnahme  beim  Personen- 
Transporte  im  entsprechenden  Verhältnisse  zur  stärkeren 
Frequenz  steht,  ist  dies  beim  Güterverkehre  nicht  der  Fall, 
weil  in  Folge  der  Rückwirkung  der  Missernte  des  vergan- 
genen Jahres  im  Exportverkehre  um  14.080  t Getreide 
weniger  zur  Beförderung  gelangten,  als  im  Februar  1889 
Hieraus  resultirt  ein  Einnahmenausfall  von  circa  fl.  118.000, 
und  ergibt  sich  nach  Berücksichtigung  dieses  Ausfalles, 
dass  der  Inlands-Güterverkehr  um  circa  fl.  132.000  sich 
günstiger  gestaltete  als  im  Februar  1889. 

Bei  den  nordöstlichen  Staats  bahnen  und 
den  im  Zuge  derselben  befindlichen  Linien  der  Erz- 
herzog A lb  r e ch  t - B ah  n,  Un  g ar  i s c h - g al  izisc  h e n 
Eisenbahn  und  der  Lemberg-Gzernowitz-Jassy 
Eisenbahn  beträgt  die  Mehreinnahme  gegenüber  dem 
Monate  Februar  1889  : fl.  90.745.  Diese  Mehreinnahme 
ist  zum  grossen  Theile  dem  Umstande  zuzuschreiben,  dass 
im  Monate  Februar  des  Vorjahres  der  Verkehr  durch 
längere  Zeit  in  Folge  von  Schneeverwehungen  beeinträch- 
tigt war. 

Bei  der  Prag-Duxer  und  Dux- B od  e n b a c h e r 
Bahn  beträgt  die  Mehreinnahme  fl.  81.523  und  ist  diese 
Einnahmenerhöhung  dem  stärkeren  Güterverkehre,  insbe- 
sondere aber  dem  stetig  zunehmenden  Braunkohlenexporte 
zu  verdanken. 

Die  Mehreinnahme  sämmtlicher  im  Betriebe  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  stehen- 
den Bahnen  im  Monate  Februar  1890  gegenüber  dem 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  beträgt  fl.  303.214,  und 
jene  für  die  Monate  Jänner  und  Februar  zusammen  gegen- 
über der  gleichen  Periode  des  Vorjahres  fl.  476.544, 


636 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  39 


Im  Monate 

Februar 

j> ie  Einnahme  betrug 

im  Monate  Februar 

Durchschnitt!. 

Betriebs-Länge 

Benennung 

1er 

E i s e n b a li  n e ii 

uurcnucnniiu. 
Betriebs- Länge 
im  Mouate 

Februar 

1890  wurden  befördert 

1*90 

1889 

Differz. 

per 

Kilom 

Personen 

Filter 

ffir 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

- 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

rom  l .Jänner  bis 

28.  Februar 

1890 

1889 

in 

Percent 

1990 

1889 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Kilometer 

Gemeinsame  österr.- ungar. 
Eisenbahnen. 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn : 
Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

64 

19.754 

65.801 

11.197 

130.668 

141.865 

2217 

132.646 

2073  4-  6-9 

64 

64 

Ungarische  Strecken 

363 

363 

43.968 

146.489 

29.592 

253.552 

283.144 

780 

252.473 

698 

4-  11-7 

363 

363 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 

1353 

1342 

175.183 

255.597 

273.285 

1,224.312 

1,497.597 

1107 

1,440.594 

1073 

4-  3-2 

1353 

1342 

Ungarische  Linien 

1488 

1486 

190.474 

250.448 

161.189 

914.076 

1,075.265 

723 

1,084.105 

730 

- 06 

1488 

1486 

Südbahn  - Gesellschaft: 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

1513 

1513 

485.626 

295.817 

430.247 

1,862.060 

2,292.307 

1515 

2,240.076 

1481 

4-  2-3 

1513 

1513 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) . 

4 

4 

3.486 

577 

577 

144 

554 

139 

4-  3-6 

4 

4 

Ungarische  Linien 

703 

703 

70.790 

159.237 

84.361 

454.114 

538.475 

766 

526.123 

749 

4-  2-3 

703 

703 

Summe  .... 

5488 

5475 

~ 989)281 

1,173.359 

990  448 

4,838.782 

5,8297230 

1062 

5,676.571 

1037 

4-  2-4 

5488 

5475 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst.  Staatsb 

a)  K.  k.  Staatsbahnen 
Dalmatiner  Staatsbahn  .... 

124 

124 

4.099 

2.323 

2.477 

3.980 

6.457 

52 

5.294 

43 

4-20-9 

124 

124 

Istrianer  Staatsbahn 

165 

165 

12.735 

15.196 

12.637 

25.050 

37.687 

228 

30.728 

186 

+ 22-6 

165 

165 

Nordöstliche  Staatsbahnen  . . . 

996 

996 

69.904 

98.893 

57.996 

302.892 

360.888 

362 

301.727 

303 

4-  19-5 

996 

996 

Westliche  Staatsbahnen  .... 

3718 

3655 

752.230 

686.965 

553.226 

2,318.369 

2,871.595 

772 

2,781.474 

761 

4-  1-4 

3718 

3655 

b)  Privatbahnen 
1.  auf  Kechnung  des  Staates: 
Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn : 
Galizische  Strecke 

147 

147 

11.817 

22.510 

8.160 

35.172 

43.332 

295 

30.486 

207 

4-42-5 

147 

147 

Ungarische  Westbahn: 

Steierische  Strecke 

68 

68, 

14.861 

12.471 

9.373 

23.393 

32.766 

482 

29.969 

441 

4-  9-3 

68 

68 

2.  auf  Rechnung  der  Eigenthümer : 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  . . 

92 

92 

30.944 

177.167 

7.166 

182.295 

189.461 

2059 

127.071 

1381 

4-49-1 

92 

92 

Erzherzog  Albrecht-Bahn  . . . 

183 

183, 

14.070 

29.345 

18.133 

63.762 

81.895 

448 

66.289 

362 

4-23-8 

183 

183 

Lemberg-Czernowitz-J.  E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czernowitz  .... 

266 

266 

24.418 

23.647 

37.970 

116.728 

154.698 

582 

149.782 

563 

4-  3-4 

266 

266 

Czernowitz-Suczawa  .... 

90 

90 

6.868 

12.753 

8.072 

29.484 

37.556 

417 

39.340 

437 

— 4-6 

90 

90 

Mährische  / Sternberg-Grulich  . 

95 

95! 

16.325 

19.275 

5.261 

22.832 

28.093 

296 

26.741 

281 

4-  5-3 

95 

95 

Grenzbahn  \ Hohenstadt-Zöptau 

17 

17 

6.019 

7.092 

1.203 

9.234 

10.437 

614 

7.380 

434 

4-41-5 

17 

17 

Prag-Duxer  Eisenbahn 

167 

167 

20.839 

143.220 

12.086 

191.065 

203.151 

1216 

184.018 

1102 

4-10-3 

167 

167 

Localbahnen : 

Asch-Rossbach 

15 

15 

1.536 

3.870 

369 

1.556 

1.925 

128 

1.706 

114 

4-12-3 

15 

15 

Bukowinaer  Localbahnen : 

Czernowitz-Nowosielitza  . . . 

31 

31 

928 

2.879 

695 

6.900 

7.595 

245 

11.145 

360 

— 31-9 

31 

31 

Vereinigte  Linien  

147 

139 

5.814 

7.242 

3.169 

15.531 

18.700 

127 

20.056 

144 

- 11-8 

147 

139 

Dolina-Wygoda 

8 

8; 

3.372 

• . • 

2.977 

2.977 

372 

2.229 

279 

4-  33-3 

8 

8 

Fehring-Fiirstenfeld 

20 

20 

1.527 

984 

532 

2.090 

2.622 

131 

4.486 

224 

— 41-5 

20 

20 

Gleisdorf-Weiz 

15 

2.341 

739; 

497 

1.068 

1.565 

104 

15 

' 33 

Kolomeaer  Localbahnen  .... 

33 

33 

4.225 

4.226 

1.009 

6.587 

7.596 

230 

5.313 

161 

4-  42-9 

33 

Lemberg-Beizec  (Tomaszow)  . . 

89 

89, 

4.524 

5.152 

2.917 

6.992 

9.909 

111 

12.857 

144 

— 22-9 

89 

89 

Mährische  Westbahn 

90 

7.606 

5.922 

2.083 

6.845 

8.928 

99 

90 

Mösel-Hüttenberg 

5 

5 

1.420 

4.776 

114 

1.122 

1.236 

247 

1.283 

257 

— 3-9 

5 

5 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

268 

204 

41.425 

117.252 

12.013 

93.044 

105.057 

392 

81.639 

415 

- 5-5 

268 

204 

Potscherad-Wurzmes  

17 

17 

749 

962 

128 

628 

756 

44 

673 

40 

4-100 

17 

17 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

11 

1.084 

1.027 

256 

652 

908 

83 

1.094 

99 

— 16-2 

11 

1 1 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D.  . 

28 

28 

6.291 

1.320 

1.699 

1.195 

2.894 

103 

2.640 

94 

4-  9-6 

28 

^8 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

1.798 

17.985 

317 

4.677 

4.994 

294 

4.105 

241 

+ 22-0 

17 

17 

Zeltweg-Fohnsdorf 

8 

8 

29.685 

8.312 

8.312 

1039 

8.251 

1031 

+ 0-8 

8 

8 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  1 b)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

101 

101 

70.937 

506.119 

18.079 

315.766 

333.845 

3305 

280.689 

2779 

4-  18-9 

101 

101 

Böhmische  Nordbahn 

320 

320 

96.385 

127.202 

48.784 

227.298 

276.082 

863 

256.466 

801 

-1-  7-7 

320 

320 

Nr.  39 


für  Eisenbahnen  und  Schilfnlirt, 
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Die 

Einnahme  betrug  vom 

I.  .länner 

bin  an.  l'Vbrurtr 

— 

Oder  per 

Jahr  und 

...  . 

IHM» 

kiii  gerecnnei  nucu 

Wiederholung 

Ditferz. 

nebigen  Ergebnieseu 
der  abgelaufenen 

für 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

ff',  r Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

und 

Gepäck 

für  «fiter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Kilom. 

2 Monate 

den 

in 

Procent 

189» 

1889 

Namens  der  Eisenbahnen 

0 u 1 d 

e n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

i 

| 

Gemeinsame  österr. -ungar. 

Eisenbahnen. 

Iiaschau-Oderberger  Eisenbahn 

23.791 

267.839 

291.630 

4.557 

19.495 

245.449 

264.944 

4.140 

-r  10-1 

27.342 

24.840 

Oesterreichische  Strecke 

62.955 

489.288 

552.243 

1.521 

54.776 

447.004 

501.780 

1.388 

+ 9-6 

9.126 

8.328 

Ungarische  Strecken 
Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. 

556.402 

2,613.829 

3,170.231 

2.343 

516.824 

2,500.758 

3,017.582 

2.248 

+ 4-2 

14.058 

13.488 

Oesterreichische  Linien 

372.710 

1,960.037 

2,332.747 

1.568, 

452.347 

1.873.512 

2,325.859 

1.565 

— 01 

9.408 

9.390 

Ungarische  Linien 
Siidbahn-Gesellschaft : 

912.772 

3,867.448 

4,780.220 

3.159 

919.733 

3,829.782 

4,749.515 

3.139 

+ 0-6 

18.954 

18.834 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 
Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 

1.140 

1.140 

285 

1.085 

1.085 

271 

+ 5-2 

1.710 

1.626 

Betrieb) 

192.187 

955.436 

1,147.623 

1.633 

193.799 

946.970 

1,140.769 

1.623 

-f  0-6 

9.798 

9.738 

Ungarische  Linien 

2,121.957 

10,153.877 

12,275.834 

2.237 

2,158.059 

9,843.475 

12,001.534 

2.192 

+ 2-1 

13.422 

13.152 

Summe 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k. 

General-Direction  d.  öst  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen 

4.879 

8.371 

13.250 

107 

5.173 

6.184 

11.357 

92 

-f  16-3 

642 

552 

Dalmatiner  Staatsbahn 

24.457 

48.820 

73.277 

444 

24.164 

37.369 

61.533 

373 

-f  190 

2.664 

2.238 

Istrianer  Staatsbahn 

123.559 

636.183 

759.742 

763 

125.815 

564.113 

689.928 

693 

-f-10-1 

4.578 

4.158 

Nordöstliche  Staatsbahnen 

1,325.031 

4,842.754 

6,167.785 

1.659 

i 

1,197.568 

4,817.985 

6,015.553 

1.646 

4-  0-8 

9.954 

9.876 

Westliche  Staatsbahnen 

b)  Privatbahnen 

1.  auf  Rechnung  des  Staates: 
Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn: 

17.310 

19.233 

69.566 

86.876 

591 

22.400 

46.415 

68.815 

468 

4-  26-3 

3.546 

2.808 

Galizische  Strecke 
Ungarische  Westbahn: 

48.253 

67.486 

992 

18.222 

43.120 

61.342 

902 

4-10-0 

5.952 

5.412 

Steierische  Strecke 

2.  auf  Rechnung  derEigenthümer: 

14.229 

380.102 

394.331 

4.286 

13.282 

265.658 

278.940 

3.032 

+ 41-3 

25.716 

18.192 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 

31.175 

91.247 

123.820 

154.995 

847 

1.226 

33.798 

108.324 

142.122 

777 

4-  9-0 

5.082 

4.662 

Erzherzog  Albrecht-Bahn 
Lemb.-Czem.  Jassy  Eisenbahn 

234.808 

326.055 

96.516 

227.904 

324.420 

1.220 

4-  0-5 

7.356 

7.320 

Lemberg-Czemowitz 

19.564 

57.602 

77.166 

857 

21.719 

57.723 

79.442 

883 

— 2-9 

5.142 

5.298 

Czemowitz  - Suczawa 

11.022 

45.937 

56.959 

600 

12.248 

43.515 

55.763 

587 

4-  2-2 

3.600 

3.522 

Sternberg-Grulich  | Mährische 

2.328 

18.434 

20.762 

1.221 

2.406 

13.928 

16.334 

961 

4-27-1 

7.326 

5.766 

Hohenstadt-Zöptau  ( Grenzbahn 

24.441 

397.697 

422.138 

2.528 

22.593 

387.322 

409.915 

2.455 

+ 3-0 

15.168 

14.730 

Prag-Duxer  Eisenbahn 

Localbahnen : 

793 

3.071 

3.864 

258 

777 

2.909 

3.686 

246 

4-  4-9 

1.548 

1.476 

Asch-Rossbach 
Bukowinaer  Localbahnen 

1.487 

16.583 

18.070 

583 

1.344 

22.051 

23.395 

755 

-22-8 

3.498 

4.530 

Czernowitz-Nowosielitza 

7.068 

32.615 

39.683 

270 

6.474 

36.595 

43.069 

310 

-12-9 

- 1-620 

1.860 

Vereinigte  Linien 

1.247 

5.827 

5.827 

728 

4.482 

4.482 

560 

4-30-0 

4.368 

3.360 

Dolina-Wygoda 

4.434 

5.681 

284 

1.154 

5.905 

7.059 

353 

— 19-5 

1.704 

2.118 

Fehring-Fürstenfeld 

950 

2.211 

3.161 

211 

1.266 

Gleisdorf-Weiz 

1.886 

14.687 

16  573 

502 

1.530 

11.681 

13.211 

400 

4-25-5 

3.012 

2.400 

Kolomeaer  Localbahnen 

7.046 

15.669 

22.715 

255 

5.396 

17.326 

22.722 

255 

0 

1.530 

1.530 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow) 

4.172 

16.555 

20.727 

230 

1.380 

Mährische  Westbahn 

236 

2.642 

2.878 

576 

238 

2.461 

2.699 

540 

+ 6-7 

S 3.456 

3.240 

Mösel-Hüttenberg 

24.347 

210.693 

235.040 

877 

16.600 

164.415 

181.015 

887 

- 1-1 

5.262 

5.322 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

278 

1.927 

2.205 

130 

274 

1.677 

1.951 

115 

4-  13-0 

780 

690 

Potscherad- Wurz  nies 

841 

1.126 

1.967 

179 

764 

1.437 

2.201 

200 

— 10-5 

1.074 

1.200 

V ö eklabruck-Kammer 

3.402 

767 

2.217 

10.425 

5.619 

201 

3.081 

2.525 

5.606 

200 

+ 0-5 

1.206 

1.200 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D. 
Wittmannsdorf-  (Leobersdorf) 

11.192 

j 658 

760 

11.546 

12.306 

724 

— 91 

3.948 

4.344 

Ebenfurther  Eisenbahn 

.... 

16.530 

16.530 

2.066 

.... 

17.144 

17.144 

2.143 

— 3-6 

12.396 

12.858 

Zeltweg-Fohnsdorf 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 

der  ad  1 b)  angeführten. 

39.911 

97.537 

665.063 

446.452 

1 

704.974 

543.989 

6.980 

1.700 

42.211 

93.259 

564.357 

437.913 

606.568 

531.172 

6.006 

1.660 

+ 16-2 
+ 2-4 

41.880 

10.200 

36.036 

9.960 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
Böhmische  Nordbahn 
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Benennung 

der 

Eisen  ball  ne  n 


Durchschnittl. 
Betrieba-Länge 
im  Monate 

Febru «r 

1890  1889 

Kilometer 


Im  Monat  Februar 
1890  wurden  befördert 


Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Februar 
1890 


1889 


Personen 


Anzahl 


Güter 


Tonnen 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


für  Güter 


Im 

Ganzen 


pro 

Kiloui. 


Im 

Ganzen 


pro 

Kiloni 


Gulden 


Gn Iden 


Diflerz. 
j Per 
Kilorn. 
in 

Percent 


Durchi-chnittl. 
Betriebs- Länee 
vom  1.  Jänner  bis 

28.  Februar 

1890  1889 

Kilometer 


Böhmische  Westbahn 

Buschtehrader  Eisenbahn 

Linie  Lit.  A 

Linie  Lit.  B 

i altes  Netz 
Galiz.  I neues  Netz 
Carl  L.-B.  ) Dembica-Nadbr.L.B. 

I Jaroslau-Sokal  L.-B. 
Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Hauptbahnnetz 

Localbahnen  ...  ■ • • • • 

Leoben-Vordernberger  Bahn  . . 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 
OesteiT.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken  .... 

Ergänzungsnetz 

Ostrau-Priedlander  Eisenbahn  . . 
Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

Wien-Aspang  Bahn 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 
Wiener  Verbindungsbahn  . . . 

Selbständige  Localbahnen. 

Bozen-Meraner  Bahn  .... 
Böhmische  Commercial-Bahnen 

Kremsthalbahn 

Kuttenberger  Localbahn  . . . 

Mühlkreisbahn 

Neutitsch  einer  Localbahn  . . . 
Oest.  Local-Eisenb. -Gesellschaft 
Linien  imBetriebe  derOe.N.  W.B 

und  der  S.N.D.V.B 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn  . 
Stauding-Stramberger  Localbahn 

Steyrthalbahn 

Swölenowes-Smecna  Localbahn  . 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges.  . . 
Dampftramway  - Gesellsch.,  vorm. 

Krauss  & Co 

Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch.: 
Dampftramway  Wien-Nussdorf 
Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 

(Dampftr.Westbl.-Baumgarten) 
Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 
(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 


200,  200 


38.513  149.365 


33.051  243.662  276.713  1384 


Summe 

Ungarische  Eisenbahnen. 

I.  Kgl.  ungar.  Staatsbahnen 

excl.  Munkäcs-Beskid  (Lawoczne)  |j 
u.  d.  ung.  Strecke  d.  E.U.G.E.  j 

II.  Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn  . . . 
Bäcs-Bodrogher  Commercialbahn. 
Bihärer  Vicinalbahnen 
Boba-Jänoshäza— Sümeg  Localb. 
Budapest-Lajosmizse  Localbahn 
Debreczin-Szt.  Mihäly  Vic.-Bahn  ; 
Fünfkirchen-Bärcser  Bahn  . . . 
Grosswardein-Belenyes-Väskoh-B. 
Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B.  . 
Kis-TJjszälläs-Gyoma  L.  B. 
Maros-Ludäs — Bistritz  Localb. 
Maros-Väsärhely — Szäsz  Rögen 
Matraer  Vicinalbahnen  . . 
Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . 
Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  . . 
Puszta  Tenyö— Kun-Szt.  Marton 


186 

186 

19  045 

195.049 

21.354 

236 

236 

29.411 

218.502 

26.502 

352 

250 

352  \ 
250  / 

66.891 

107.970;  \ 

99.608 

21.241 

107 

107 

3.734 

2.028 

2.771 

147 

147 

5.604 

7.046 

5.310 

91 

91 

17.868 

65.559 

7.867 

1035; 

1035 

316.982 

660.840 

272.657  1 

159 

124 

14.040 

19.817 

6.639 

15 

15 

5.100 

23.196, 

1.303 

154- 

154 

20.926 

36.416 

14.673 

627 

627 

124.505 

189.948] 

114.956 

308 

308 

60.852 

226.147 

43.132 

33 

33 

12.687 

16.597, 

4.476 

285 

285 

55.782 

103.290 

30.903 

89 

89 

30.387 

21.886 

10.027 

65 

65 

15.617 

53.611 

6.679 

8 

8 

24.054 

114  455 

2.375 

31 

31 

13.044 

5.438 

9.193 

203 

203 

12.239 

31.9631 

4.728 

70 

70 

10.380 

5.160 

4.723 

3 

3 

4.149 

3.261 

491 

58 

58 

7.066 

574 

4.346 

8 

8 

4.236 

3.530 

1.076 

30 

30 

1.275 

14.452 

256 

12 

12 

13.751 

6.113 

4.406 

18 

18 

2.216 

17.534 

539; 

20 

7.860 

2.504 

2.106 

10 

' 10 

625 

20.452 

98 

10 

10 

33.279 

2.836 

3.075 

45 

45 

110.161 

421 

15.913 

4 

4 

54.99t 

. . . ■ 

4.540' 

5 

46.55r 

1 ...  . 

3.542 

13 

11 

2892  2.38S 

i,  547 

13 

1; 

$ 23.573!  22! 

i 2.670 

12.251 

11.95 

ä 2,442.016  4,420. 1 f>< 

) 1,614.194 

202.230 

269.079 

416.210, 

94.999, 

3.531 

13.895 

123.350 


17.750 

13.655, 

52.140 

526.359 
362.643 
13.959 
183.739 
24. 7 62 1 
68.043 
60.264 


223.584 

295.581 

515.818 

116.240 

6.302 

19.205 

131.217 

2,045.971 

24.389 

14.958 

66.813 

641.315 
405.775 
18.435 
214.642 
34.789 
74.722 
62.639  j 


1202 

1252 

1465 

465 

59 

131 

1442 

1977 

153 

997 

434 

1023 

1317 

559 

753 

391 

1150 

7830 


260.790  1304  + 61 


8.440 

26.504 

8.429 

1.436 

3.293 

3.266 


10.254 

6.475 

16.555' 

2.448 

8.138, 


1.397 

441 


1.161, 


17.633 
31.232 
13.152 
1.927 1 
7.639 
4.342 


10.510 

10.881 

17.094 

4.554 

8.236, 


4.472 

16.354 

4.540 

3.542 

1.708 


569 

154 

188 

642 

132 

543 


208.584 

259.381 

460.958 

105.263 

5.432 

25.504 

121.866 

1,959.535 

17.550 

12.910 

62.532 

570.014 
371.575 
18.443 
197.303 
31.636: 
62.513 
58.930 


15.592 

27.225 

12.365 

767 

6.795 

4.232 


J44  2.814 

8.589.461  10,203.655 


.990 

4.922 

815.000) 

628.100 

557.456 

57 

57 

6.120 

8.670! 

4.900 

111 

4.800 

2.600 

4.900 ! 

132 

132 

5.000! 

3.750 

4.500 

26 

26 

990 

465 

1.000 

64 

1.580 

1.250 

1.600 

57 

' 57 

3.140 

1.715 

2.200 

68-1 

681 

10.660! 

12.755 

6.092 

118 

118 

1.645 

2.915 

1.400; 

23 

23 

1.710j 

1.200 

1.200 

45 

9451 

2.000 

850 

89 

' 89 

1.240 

1.350 

990 

33 

33 

2.500'; 

1.460 

1.500 

127 

127 

2.7751 

3.750 

2.500 

16 

16 

6601 

385 

400 

67-6 

67-6 

7.723 

39-130 

5.816 

35 

35 

2.310 

2.765 

1.850 

350 

907 

950 

228 

824 


447 

363 

1135! 

708 

131 

216 

833 


578 


15.600 

5.200 

7.500, 

1.400 
2.500 

2.400 
26.838! 

5.100, 

1.550, 

3.000, 

2.010, 

1.750, 

4.500, 
500, 

60.514 

4.150 


20.500 

10.100 

12.000 

2.400 

4.100 

4.600 

32.930 

6.500 

2.750, 

3.850 

3.000 
3.250 

7.000 
900 

66.330 

6.000 


360, 

91 

91 

92 
64| 
81 

483' 

55 

120, 

86 

98 

55 

56 
981 
171 


1121+  7-2 
1099  + 13-9 
1310  -f- 11-8 
421  + 10-5 
51  + 15-7 
173  — 24-3 
1339  + 7-7 

1893+  4-4 
142+  7-7 
861  + 15-8 
406  + 6-9 


909 

1206 

559 


7.852, 

10.407 

13.755 


+ 12-5 
+ 9-2 
00 
692+  8-8 
355  + 10-1 
962  + 19-5 
7366  + 6-3 


503  + 13-1 
134  + 14-9 
177+  6-2 
256+150-8 
117  + 12-8 
529  + 2-6 


262  + 33-6 
867  + 4-6 
764  + 24-3 


8.875  888  — 7 2 


4.793 

14.009 

4.083 

3.211 

1.059 

2.352 

'.426.022 


479—  6-7 
311  + 16-71 

1021  + 11-2| 

642  + 10-31 

i 

81  + 61-7 

181  + 19-3 
788+  5-7' 


200 

200 

186 1 

186 

236! 

236 

352 

352 

250- 

250 

107 

101 

147 

147 

91 

91 

1035 

1035 

159 

124 

15 

15 

154 

154 

627 

627 

308 

308 

33 

33 

285 

285 

89 

89 

65 

65 

8 

8 

31 

31 

203 

203 

70 

70 

3 

3 

58 

58 

8 

8 

30 

30 

12 

12 

16 

1 18 

2t 

. . . 

lt 

10 

1( 

10 

45  45 

1 4 

5 5 

13  13 

1 

3 13 

12.25 

1 11.956 

*,613. 958 

531 

+ 8-9 

20.271 

355 

+ 1-4 

10.572 

80 

+ 13-71 

1.544 

59 

+ 55  9 

4.577 

80 

+ 1-2 

34.311 

503 

— 4-0 

6.372 

54 

+ l'9 

1.448 

63 

+ 90  5 

2.242 

25 

+ 36-0! 

2.845 

86 

+ 14-01 

5.023 

39 

+ 41-0 

624 

39 

+ 43-6 

81.766 

1209 

— 18-9 

3.236 

! 92 

+ 85-91 

4.990  4.922 


57 
111 
132 
26 
64 
57 
68-1 
118 
23 
45] 
89 
33 
127 
16 1 
67 -6 1 
35 


57 

132 

21 

' 57 
68-1 
118 
23 

89 

33 

127 

Hi 

67-61 

3» 


Nr.  39 


für  Eisenbahnen  und  Seliill'ulirt, 


639 


Uie  Einnahme  beirutf  vom  1.  iiis  Zu.  Okrnnr  Oder  per  lalir  und 


1890 

1*8» 

Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
tan fenen  2 Alonate 

!|  1890  | 1889 

Wiederholung 

des 

Namens  der  Eisenbaiinen 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kiloin. 

per 

1 Kilom. 
in 

j Procent 

dulden 

Gold 

e n 

Gulden 

70.533 

500.704 

571.237 

2.856 

67.730 

486.583 

554.313 

2.772 

+ 30 

17.136 

16.632 

Böhmische  Westbahn 
Buschtehrader  Eisenbahn : 

43.808 

424.475 

468.283 

2.518 

43.145 

409.938 

453.083 

2.436|-f-  3-4 

15.108 

14.616 

Linie  Lit.  A 

52.053 

566.891 

618.944 

2.623 

47.693 

500.251 

547.944 

2.322,+ 12-9 

15.738 

13.932 

Linie  Lit.  B 

204.274 

833.832 

1,038.106 

2.949 

218.632 

798.930 

1,017.562 

2.891|+  2-0 

17.694 

17.346 

altes  Netz  \ 

43.449 

206.413 

249.862 

999 

57.568 

194.370 

251.938 

1.008;—  0-9 

5.994 

6.048 

neues  Netz  | Galiz. 

5.739 

6.189 

11.928 

111 

7.459 

6.164 

13.623 

127 

- 12-6 

666 

762 

Dembica-Nadbr.L.B.  ( Carl  L.-B. 

11.040 

32.171 

43.211 

294 

10.265 

44.411 

54.676 

372 

— 21-0 

1.764 

2.232 

Jaroslau-Sokal  L.-B.  ) 

15.903 

257.212 

273  115 

3.001 

16.709 

242.612 

259.321 

1 2.850 

1 

+ 5-3 

18.006 

17.100 

! 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

590.744 

3,710.731 

4,301.475 

4.156 

564.527 

3,641.466 

4,205.993 

4.064 

+ 2-3 

24.936 

24.384 

Hauptbahnnetz 

14.132 

37.461 

51.593 

324 

9.813 

26.184 

35.997 

290 

+ 11-7 

1.944 

1.740 

Localbahnen 

2.664 

27.816 

30.480 

2.032 

2.013 

23.895 

25.908 

1.727 

+ 17-7 

12.192 

10.362 

Leoben-Vordemberger  Bahn 

30.721 

111.518 

142.239 

924 

27.971 

106.680 

134.651 

874 

+ 57 

5.544 

5.244 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 
Oesterr.  Nordwestbahn 

256.255 

1,074.790 

1,331.045 

2.123 

259.721 

974.614 

1,234.335 

1.969 

+ 7-8 

12.738 

11.814 

Garantirte  Strecken 

99.516 

756.140 

855.656 

2.778 

98.643 

684.324 

782.967 

2.542+  9-3 

16.668 

15.252 

Ergänzungsnetz 

8.779 

28.646 

37.425 

1.134 

7.944 

33.254 

41.198 

1.248 

— 9-1 

6.804 

7.488 

Ostrau-Friedländer  Eisenbahn 

74.504 

372.181 

446.685 

1.567 

74.801 

353.116 

427.917 

1.501  + 4-4 

9.402 

9.006 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

21.472 

48.408 

69.880 

785 

21.440 

40.855 

62.295 

700  + 12-2 

4.710 

4.200 

Wien-Aspang  Bahn 

14.053 

151.196 

165.249 

2.542 

12.833 

119.453 

132.286 

2.035  + 249 

15.252 

12.210 

Wien-Pottend.-Wr. -Neustädter  B. 

4.788 

121.781 

126.569 

15.821 

3.704 

120.471 

124.175 

15.522+  1-9 

94.926 

93.132 

Wiener  Verbindungsbahn 

Selbständige  Localbahnen. 

16.782 

17.423 

34.205 

1.103 

14.971 

16.989 

31.960 

1.031  + 7-0 

6.618 

6.186 

Bozen-Meraner  Bahn 

10.340 

52.664 

63.004 

310 

9.013 

50.180 

59  193 

292  + 6-2 

1.860 

1.752 

Böhmische  Commercialbahnen 

9.829 

15.807 

25.636 

366 

9.374 

17.551 

26.925 

384 

- 4-7 

2.196 

2.304 

Kremsthalbahn 

1.035 

3.269 

4.304 

1.435 

1.070 

1.542 

2.612 

871  + 64-8 

8.610 

5.226 

Kuttenberger  Localbahn 

8.462 

6.571 

15.033 

259 

8.493 

6.194 

14.687 

253+  2-4 

1.554 

1.518 

Mühlkreisbahn 

2.183 

6.880 

9.063 

1.133 

2.180 

6.859 

9.039 

1.130+  0-3 

6.798 

6.780 

Neutitscheiner  Localbahn 
Oest.  Local -Eisenb.-Gesellschaft 
(Linien  im  Betriebe  d.  Oe.N.W.B. 

632 

20.451 

21.083 

703 

585 

17.761 

18.346 

612 

— 4-4 

4.218 

3.672! 

und  der  S.N.D.V.B.) 

9.273 

12.287 

21.560 

1.797 

10.467 

12.192 

22.659 

1.888 

- 4-8 

10.782 

11.328 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn 

1.200 

32.057 

33.257 

1.848 

1.087 

28.852 

29.939 

1.663 

+ 11-1 

11.088 

9.978 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

4.179 

4.395 

8.574 

429 

2.574 

Steyrthalbahn 

199 

15.785 

15.984 

1.598 

181 

14  035 

14.216 

1.422 

+ 12-4 

9.588 

8.532 

Swolenowes-Smecna 

Dampftramways. 

6.777 

2.844 

9.621 

962 

6.453 

1.713 

8.166 

817 

+ 17-7 

5.772 

4.902| 

Brunner  Localeisenbahn-Ges. 
Dampftramway-Gesellsch.,  vorm. 

31.484 

766 

32.250 

717 

28.305 

601 

28.906 

642 

+ 11-7 

4.302 

3.852 

Krauss  & Comp. 

Kahlenberg  - Eisenb.-Gesellsch. : 

9.340 

9 340 

2.335 

8.465 

8.465 

2.116 

+ 10-4 

14.010 

■ 

12.696 

Dampftramway  Wien-Nussdorf 
NeueWiener  Tramway-Gesellschaft 

7.342 

7.342 

1.468 

6.466 

6.466 

1.293 

+ 13-5 

8.808 

7.758 

(Dampftr.Westbl. -Baumgarten) 

1.259 

2.320 

3.579 

275 

1.078 

1.544 

2.622 

202 

+ 36-1 

1.650 

1.212, 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbahnen  Actien-Ges. 

5.779 

228 

6.007 

462 

4.557 

26 

4.583 

353 

+ 309 

2.772 

2.118; 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf) 

3,590.965 

17,843.376 

21,434.341 

" 1.750 

3,435.122 

16,907.594 

20,342.716 

1.701 

+ 2-9 

10.500 

10.206 

Summe 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Kgl  ungar.  Staatsbahnen 

excl.  Munkäcs-Beskid  (Lawoczne) 

1,186.836 

4,925.551 

6,112.387 

1.225 

1,257.900 

4,732.364 

5,990.264 

1.217 

+ 07 

7.350 

7.302 

u.  d.  ung.  Strecke  d.  E.U.G.E. 

II  Bahnen  in  Verwaltung  der  Di- 
rection  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

9.900 

28.600 

38.500 

676 

9.682 

27.738 

37.420 

656 

+ H 

4.056 

3.936 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 

10.900 

13.700 

24.600 

221 



. . . 

1.326 

. . . 

Bäcs-Bodrohger  Commercialbahn. 

8.800 

15.600 

24.400 

184 

8.541 

13.385 

21.926 

166+  10-8 

1.104 

996 

Bihärer  Vicinalbahn 

1.850 

2.750 

4.600 

177 

1.296 

1.246 

1 

2.542 

121+  46-3 

1.062 

726 

Boba-Jänoshäza— Sümeg  Localb. 

3.450 

5.500 

8.950 

140 

840 

. . . 

Budapest-Läjosmizseer  Localb. 

4.855 

6.229 

11.084 

194 

5.546 

5.466 

11.012 

193+  05 

1.164 

1.158 

Debreczin-Szt.  Mihäly  Vic.  Bahn 

12.836 

56.073 

68.909 

1.012 

11.447 

60.074; 

71.521 

1.050 

- 3-7 

6.072 

6.300 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 

2.900 

9.700 

12.600 

107 

3.528 

7.4181 

10.946 

92  + 16-3 

642 

552 

Gross  wardein-Beleny  es- V askoh  B. 

2.250 

3.300 

5.550 

250 

1.402 

2.245! 

3.647 

158  + 58-2 

1.500 

948 

Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B. 

1.550 

5.900 

7.450 

166 

996 

Kis-Ujszälläs-Gyoma  L.  B. 

2.070 

3.910 

5.980 

67 

1.799 

3.176 

4.975 

56  + 19-6 

402 

336 

Maros-Ludäs— Bistritz  Localb. 

2.725 

3.375 

6.100 

185 

2.134 

3.037 

5.171 

156  + 18-6 

1.110 

936 

Maros-Väsärhely  Szäsz-Rägen 

5.430 

9.800 

15.230 

120 

5.217; 

6.552 

11.769 

92  + 30-4 

720 

552 

Matraer  Vicinalbahnen 

830 

1.070 

1.900 

116| 

725 

807, 

1.532 

95+22  1 

696 

570 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 

11.558 

119.445 

131.003 

1.938 

9.043 

165.054 

174.097 

2.575 

-24-7 

11.628 

15.450, 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 

3.400 

8.100 

11.500 

329 

2.377 

5.4051 

7.782! 

222  + 48-2 

1.974 

1.3321 

Puszta  Tenyö — Kun  - Szt.  Marton 

640 
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lm  Monate 

Februar 

Die 

Einnahme  betrag  im 

Monate  Februar 

Benennung 

der 

Länge  | 

1890  wurden  befördert 

1890 

18»» 

Betriebs- Länge 

ira  Monate 

Februar 

Personen 

i 

Güter 

für  , 

Personen 
and 
Gepäck 

für  Güter 

im  pro 

Ganzen  Kilora. 

im 

Ganzen 

pro 

Rilom. 

D i fiel  z . 
per 

Kilom. 

vom  1.  Jänner  bis 

28.  Februar 

E i 8 e n b a li  ii  e n 

1890 

1**0 

in 

Percent 

1890 

1889 

Kilometer  | 

Anzahl 

Tonnen  | 

G u ) 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

18 

96 

1.475 

50 

2.950 

3.000  167 

18 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 

53 

53 

2.375 

1.215 

2.850 

3.650 

6.500'  123 

4.758 

89 

+ 38-2 

53 

53 

Szekler  Bahn 

39 

39 

1.250 

855 

900 

1.200 

2.100  54 

1.187 

30 

+ 800 

39 

39 

Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

32 

32 

1.710 

1.380 

1.200 

1.400 

2.600  81 

1.667 

52 

+ 55-8 

32 

32 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

50 

50 

1.165 

3.080 

1.400 

3.200 

4.600  92 

4.341 

86 

+ 7-0 

50 

50 

Zagorianer  Bahn 

116 

116 

10.800 

3.700 

5.100 

7.400 

12.500  108 

9.248 

79 

+ 36-7 

116 

116 

III.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

325 

303 

22.813 

35.102 

20.580 

49.880 

70.460  217 

44.175 

146  + 48-6 

325 

303 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn  . . . 

123 

123 

3.221 

11.080 

3.340 

21.964 

25.304  206 

29.531 

240 

— 14-2 

123 

123 

Budapester  Strassenbahn-Ges.  . 

42-2 

42-2 

48.829 

710 

7.966 

425 

8.391  198 

7.815 

185+  7-0 

42-2 

42-2 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

8 

8 

17.002 

1 

1.773 

1 

1.774  222 

1.520 

1901+  16-8 

8 

8 

Gölnitzthal-Bahn 

33 

33 

549 

9.301 

280 

10.730 

11.010  333 

11.532 

349 

- 46 

33 

33 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

70-4 

70-4 

5.174 

2.291 

5.133 

6.477 

11.610  165 

13.172 

187 

— 11-8 

70-4 

70-4 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 

17 

17 

1.931 

415 

1.177 

689 

1.866  110 

1.843 

109+  1-0 

17 

17 

Keszthely — Balaton-Szt.  György 

10 

10 

1.771 

1.159 

570 

1.615 

2.185  218 

2.105 

210+  3-8 

10 

10 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

44-7 

44-7 

489 

6.459 

115 

8.929 

9.044  202 

8.633 

193+  4-7 

44-7 

44-7 

Nyiregyhäza-Mätd-Szalkaer  E. 

57 

57 

4.584 

3.184 

2.079 

5.773 

7.852  138 

9.998 

175 

— 21-1 

57 

57 

Poprädthalbahn 

14 

3.316 

2.235 

826 

2-408 

3.234  231 

14  . . . 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

118 

118 

9.555 

30.910 

7.166 

50.197 

57.363  486 

50.251 

425 

+ 14-4 

118 

118 

Szamosthal-Eisenbahn 

120 

120 

6.991 

6.571 

7.185 

14.671 

21.856  182 

16.672 

139  + 30-9 

120 

120 

Szäthmar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

60-4 

60-4 

5.904 

2.212 

3.455 

5.909 

9.364  155 

5.622 

93+  66-7 

60-4 

60-4 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107-7 

107-7 

5.065 

1.187 

2.693 

3.734 

6.427  60 

6.326 

59 

+ 1'7 

107-7 

107-7 

Taraczthal-Bahn 

32-8 

32-8 

363 

21 

101 

35 

136  4 

340 

10 

-60-0 

32-8 

32-8 

Torontaler  Localbahnen  . . . 

89-8 

4.494 

1.067 

3.046 

2.964 

6.010  67 

89-8 

Ungarische  Nordostbahn  incl.  kgl. 
ung.  Staatsb.  Munkäcs- Beskid 

u.  verstaatl.  ungar.  Strecke  der 
Ersten  ungar.-galiz.  Eisenbahn 

766-8 

766-8 

130.021 

47.438 

74.188 

191.517 

265.705  346 

238.695 

311 

+ 11-3 

766-8 

766-8 

Summe  . . . 

8.407 

7.975 

1,158.266 

887.308 

752.327 

2,872.884 

37625:211  431 

3,258.220 

409 

+ 5-4 

8407 

7970 

Recapitulation. 

Summe  der  gemeinsamen  österr.- 

5475 

nngar.  Eisenbahnen 

5.488 

5.475 

989.281 

1,173.359 

990.448 

4,838.782 

5,829.230  1062 

5,676.571 

1037 

+ 2-4 

5488 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

12.251 

11.956  2,442.016 

4,420.150 

1,614.194 

8,589.461 

10,203.655  833 

9,426.022 

788 

+ 5-7 

12251 

11956 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen  . 

8.407 

7.975  1,158.266 

887.308 

752.327 

2,872.884 

3,625.211  431 

3,258.220 

409 

+ 5-4 

8407 

7970 

Hauptsumme 

26.146 

25.406  4.589.563 

6,480.817 

3,356.969 

16,301.127 

19,658.096  752 

18,3607813 

723 

+ 4-0 

26146 

25401 

Achenseebahn*) i 

. . . . 1 

Oesterreich 

ische 

Gaisbergbahn  in  Salzburg  *) 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 

5-5 

5-5 

2.136 

. . . . 1 

513 

513  ..  . 

175 

. . . 

K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka- 

Doberlin 

K und  k.  Bosna-Bahn 

Bosn. -Herzego w.  Staatsbahnen: 

Doboj-Simin  Han 

Metkovic-Mostar-Konjica  . . . 


102 

102 

4.231 

1.439' 

269 

269 

11.061 

8.136 

67 

67 

4.455 

4.779 

122 

109 

5.972 

1.956 

2.401 

4.210 

6.611 

65 

11.789 

45.254 

57.043 

212 

1.612 

6.325 

7.937 

118 

3.129 

8.114 

11.243 

92 

Bosnische  und 


6.377 

63 

+ 

30 

102 

102 

47.215 

175 

+ 

21-0 

269 

269 

4.898 

73 

+ 

71-7 

67 

67 

8.500 

78 

+ 

17-9 

122 

109 

')  Im  Monate  Februar  war  der  Betrieb  eingestellt. 


welche  Erhöhung  einer  Steigerung  pro  Kilometer  und  Jahr 
gerechnet  um  19  pCt.  gleichkommt. 

Die  Ansätze  verstehen  sich  inclusive  des  Agios  für 
Valuten,  ferner  (bei  den  westlichen  und  nordöstlichen 
Staatsbahnen)  auch  inclusive  der  Einnahmen  aus  den 
Peageverkehren. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate Februar  1890  wurden  im  Personenverkehre  des  Haupt- 
bahnnetzes der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  um  15.319 
Personen  mehr  befördert  als  im  gleichen  Monate  des  Vor- 
jahres, in  welchem  301.663  Personen  mit  einer  Einnahme 
von  fl.  259.874  expedirt  worden  sind,  daher  eine  Mehr- 
einnahme von  fl.  12.783  für  den  Monat  Februar  1890 
resultirte. 

An  Transportgütern  wurde  im  Monate  Februar  1890 
gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  68.398 


Tonnen  mehr  verfrachtet  und  um  fl.  73.653  mehr  ein- 
genommen. 

Bei  den  nachgenannten  Massenartikeln  ist  eine  Steige- 
gerung eingetreten,  und  zwar: 

bei  mineralischer  Kohle  um  circa  . 66.120  t, 

„ Mehl  und  Mahlproducte  um  circa  3.520  , 

„ Zucker,  raffinirt,  um  circa  . . 1.910  „ 

, Holz  aller  Art  um  circa  . . . 2.080  „ 

„ Steine  aller  Art  um  circa  . . . 10.710  » 

„ Ziegel  um  circa  ......  2.170  „ 

Dagegen  hat  eine  Minderverfrachtung  bei  Getreide 
aller  Art,  und  zwar  um  circa  25.290  t stattgefunden. 

Rücksichtlich  der  Localbahnen  hat  sich  im 
Februar  1890  gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vor- 
jahres aus  dem  Personenverkehre  eine  Mehreinnahme  von 
fl.  1626  ergeben,  welche  auf  den  Zuwachs  von  35  km 


für  Eisenbahnen  und  Schiilnlirt, 
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Die  Hinnahme  betrag  vom  1.  I>In  2$.  Februar 

Oder  per  Jahr  und 

1890 

188» 

Differz. 

per 

Kilom. 

km  gerechnet  nach 
nebigen  Ergebnissen 
der  abgelaufenen 
2 Monate 

Wiederholung 

des 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

nnd 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

1890 

188» 

Namens  der  Eisenbahnen 

Sold 

e n 

Sold 

e n 

G n 1 d 

e n 

~ 

110 

5.810 

5.920 

329 

. . J 

1.974 

Ruma-Vrdnik  Localbahn 

5.650 

6.850 

12.500 

236 

4.964 

3.942 

8.906 

168 

+ 40  5 

1.416 

1.008 

Steinainanger-Pinkafeld  Localb. 

1.900 

2.250 

4.150 

106 

1.221 

1.082 

2.303 

59 

+ 79-71 

636 

354 

Szdkler  Bahn 

2.250 

2.850 

5.100 

159 

1.324 

2.304 

3.628 

113 

+ 40-7 

954 

678 

Ujszäsz-Jäszapäther  Vic.-Bahn 

2.830 

6.120 

9.000 

180 

2.483 

5.905 

8.388 

167 

+ 7-8 

1.080 

1.002 

Vinkovce-Brcskaer  Bahn 

11.200 

15.900 

27.100 

234 

6.880 

12.226 

19.106 

164 

+ 42-7 

1.404 

984 

Zagorianer  Bahn 

III  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung. 

40.180 

89.450 

129.630 

399 

34.245 

57.380 

91.625 

302 

+ 32-1 

2.394 

1.812 

Arader  u.  Csänader  vereinigte  E. 

6.937 

45.107, 

52.044 

423 

7.084 

51.388 

58.472 

475 

— 10-9 

2.538 

2.850 

Barcs-Pakracer  Eisenbahn 

15.624 

937 

16.561 

392 

14.785 

1.116 

15.901 

376 

+ 4-3 

2.352 

2.256 

Budapester  Strassenbahn 

3.534 

1 

3.535 

442 

2.904 

874 

3.778 

472 

— 6-4 

2.652 

2.832 

Budapest-Szt.-Lörincz  Eisenb. 

545 

21.030 

21.575 

654 

544 

21.846 

22.390 

678 

— 

3.924 

4.068 

Gölnitzthal-Bahn 

10.711 

12.283 

22.994 

327 

9.936 

16.510 

26.446 

376 

— 13-0 

1.962 

2.256: 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

2.327 

1.333 

3.660 

215! 

2.374 

1.371 

3.745 

220 

— 2-3; 

1.290 

1.320 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn 

1.281 

3.502 

4.783 

4781 

1.041 

3.065 

4.106 

411 

+ 16-3; 

2.868 

2.466 

Keszthely-Balaton  Szt  GyörgyLb. 

225 

17.741 

17.996 

402! 

229 

18.996 

19.225 

430 

— 6-5 

2.412 

2.580 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges. 

4.340 

13.301 

17.641 

310i 

3.609 

15.772 

19.381 

340 

— 8-8 

1.860 

2.040: 

Nyiregybäza — Matä-Szalkaer  E. 

1.638 

3.986 

5624 

402 

2.412 

. . . 

Poprädthalbahn 

15  343 

104.877 

120.220 

1.019 

14.195 

103.919 

118.114 

1.000 

+ 1"9 

6.114 

6.000 

Raab-Oedenbnrg-Ebenfurther  B. 

14.608 

26.713 

41.321 

344 

11.674 

22.075 

33.749 

281 

+ 22-4! 

2.064 

1.686| 

Szamosthalhahn 

6.630 

10.903 

17.533 

290 

4.881 

6 601 

11.482 

190 

+ 52-6 

1.740 

1.140 

Szäthmar-Nagybänvaer  Localb. 

5.590 

7.913 

13.503 

125 

5.069 

7.911 

12.980 

121 

+ 4-2 

750 

726: 

Szilägysäger  Eisenbahn 

244 

625 

869 

27: 

98 

1.948 

2.046 

62 

— 56-5 

162 

372 

Taraczthal-Bahn 

6.248 

7.811 

14.059 

157| 

V 

• • ■ 

942 

Torontaler  Localbahnen 
Ungarische  Nordostbahn  incl.  kgl. 
ung.  Staatsb.  Munkäcz  - Beskid 
u.  verstaatl.  Ungar.  Strecke  der 

142.378 

384.937 

527.315 

688 

115.224 

382.959 

498.183 

650 

+ 5-8 

4.128 

3.900 

Ersten  ungar. -galiz.  Eisenbahn 

1,574.513 

6,010.863 

7,585.376 

902 

1,565.401 

5,773.157 

7^8387558 

921 

— — 2-0 

5.412 

5.526 

Summe 

Recapitulation. 

Summe  der  gemeinsamen  österr.- 

2,121.957 

10.153.877 

12,275.834 

2.237 

2,158.059 

9,843.475 

12,001.534 

2.192 

+ 2-1 

13.422 

13.152 

ungar.  Eisenbahnen 

3,590.965 

17,813.376 

21.434.341 

1.750 

3,435.122 

16,907.594'  20,342.716 

1.701 

+ 2-9 

10.500  10.206 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

1,574.513 

6,010.863 

7,585.376 

902 

1,565.401 

5,773.1571  7,338.558 

921 

— 2-0 

5.412 

5.526 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 

7,287.435 

Zahnrac 

34,008.116 

ibahnen. 

41,295.551 

1.579 

7,158:582 

32,524.226 

39.682.808 

~ 1.562 

+ PI 

9.474 

9.372 

Hauptsumme 

Achenseebahn 

Gaisbergbahn  in  Salzburg 

701  .... 

Herzegowinaer 

701  ..  . 

Eisenbahnen. 

330 

330 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi) 
K.  u.  k.  Militärbahu  Banjaluka- 

5.233 

9.225 

14.458 

142 

4.774 

9.785 

14.559 

143 

- 07 

850 

856 

Doberlin 

23.847 

98.356 

! 122.203 

454 

19.306 

68.039 

87.315 

324 

+ 40-0 

2.724 

1.944 

K.  u.  k.  Bosna-Bahn 
Bosn.-Herzegow.  Staatsbahnen 

3.347 

14.180 

17.527 

262 

2.857 

7.939 

10.796 

161 

+ 62-7 

1.572 

966 

Doboj — Simin-Han 

6.400 

19.907 

26.307 

216 

5.256 

14.281 

19.537 

179 

+ 20-6 

1.296 

1.074 

Metkovic  - Mostar-Konjica 

der  neu  eröffneten  Strecken  Hotzendorf-Neutitschein,  Drösing- 
Zistersdorf  und  Rohatetz-Strassnitz  zurückzuführen  ist. 

Im  Frachtenverkehre  wurde  gleichfalls  eine  Mehr- 
einnahme, und  zwar  von  fl.  5213  constatirt.  Auch  diese 
ist  einerseits  auf  einen  grösseren  Frachtenverkehr  über- 
haupt, andererseits  auf  den  Zuwachs  der  vorbenannten 
Localbahnen  zurückzuführen. 

Auf  der  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn,  auf 
welcher  im  Februar  1889  10.465  Personen  mit  einer 

Einnahme  von  fl.  3899  expedirt  wurden,  sind  im  Februar 
1890  um  2222  Personen  mehr  befördert  worden,  woraus 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  577  resultirte. 

Im  Frachtenverkehre  hat  im  Allgemeinen  eine  Minder- 
verfrachtung von  223  t stattgefunden  und  wurde  eine 
Mindereinnahme  von  fl.  585  constatirt. 


Eine  Minderverfrachtung  hat  speciell  bei  nachstehenden 


Artikeln  stattgefunden : 

bei  Getreide  aller  Art  um  circa  . . 10  t, 

„ Zucker  (raffinirt)  um  circa  . . 260  „ 

„ Holz  aller  Art  um  circa  ...  180  , 

„ Steine  aller  Art  um  circa  . . 200  „ 

„ Ziegel  um  circa 250  „ 


Dagegen  wurde  eine  Mehrverfrachtung  bei  Mehl  und 
Mahlproducte  um  circa  10  t constatirt. 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn.  Das 
im  Monate  Februar  1890  erzielte  Einnahmenplus  gegen- 
über dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres  ist  sowohl  dem 
lebhaften  Personenverkehre,  als  auch  dem  stärkeren  Güter- 
verkehre zuzuschreiben. 

Auf  die  erhöhte  Personenfrequenz  nimmt  die  theilweise 
Einführung  des  Zonentarifes  und  der  hiemit  verbundenen 
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Fahrpreisermässigung  auf  der  ungarischen  Linie  wesent- 
lichen Einfluss,  und  resultirt  eine  Mehreinnahme  von 
fl.  5965.  Beim  Güterverkehre  resultirt  eine  Mehreinnahme 
von  fl.  33.925,  welche  hauptsächlich  der  Zunahme  der 
Hauptartikel,  als:  Kohle,  Holz,  Erze,  Getreide  etc.,  zuge 
schrieben  werden  muss. 

Mali  risch - schlesische  Centralbahn. 
Die  provisorisch  ausgewiesene  Einnahme  pro  Februar  1890 
beziffert  sich  gegen  die  definitive  Einnahme  des  gleichen 
Monates  im  Vorjahre  um  fl.  4281  höher.  An  dieser  Mehr- 
einnahme participirt  der  Personenverkehr  mit  fl.  1096, 
Mehrfrequenz  von  2412  Reisenden,  und  der  Güterverkehr 
mit  fl.  3185,  Mehrverfrachtung  von  7856  t Kalk,  Eisen, 
Brennholz,  Kohle,  Zucker  und  Schiefer. 

Neutitscheiner  Localbahn.  Für  den  Monat 
Februar  1890  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  derselben 
Periode  des  Vorjahres  aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  60,  welche  der  ge- 
steigerten Personenfrequenz  um  480  Passagiere  entspricht; 
desgleichen  resultirt  aus  dem  Frachtenverkehre,  bei  einer 
Mehrbeförderung  von  50  t,  eine  Mehreinnahme  von  fl.  50. 

Oester  r.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Die  Vergleichung 
der  im  Monate  Februar  1890  erzielten  Betriebsergebnisse 
mit  jenen  der  gleichen  Periode  1889,  ergibt  folgendes 
Resultat : 

A.  Personenverkehr: 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . -f- 11.874  Personen  und  -)-  6.896  fl. 

Ergänzungsnetz  ...-{-  4.686  „ „ 2.998  „ 

Südnordd.  Verbindungsbahn  -}-  5.355  „ „ — 799 

Beim  garantirten  und  Ergänzungsnetze  steht  das 
Plus  an  gefahrenen  Personen  im  Einklänge  mit  der  Mehr- 
einnahme ; bei  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn ist  eine  Abnahme  von  Reisen  auf  weiteren 
Strecken  zu  constatiren. 

B.  Frachtenverkehr: 

Oesterr.  Nordwestbahn:  Garantirtes  Netz  -f-  37.204  t 75.338  fl. 

„ „ Ergänzungsnetz  -f-  30.908  t -f-  35.624  „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . -f-  6.923  t -j-  16.505  „ 

Die  Mehreinnahme  steht  im  Einklänge  mit  dem 
Plus  der  gefahrenen  Tonnen  und  ist  hauptsächlich  dem 
gesteigerten  Kohlen-  und  Zuckerverkehr  zuzuschreiben. 

Südbahn -Gesellschaft.  Die  Einnahmen  auf 
den  Linien  der  S ü d b a h n weisen  pro  Februar  1890 
gegen  die  gleiche  Periode  des  Vorjahres  in  Folge  regeren 
Verkehres  eine  Zunahme  von  fl.  63.333  aus;  davon  ent- 
fällt auf  den  Personenverkehr  ein  Plus  von  fl.  2885  und 
auf  den  Frachlenverkehr  ein  Plus  von  fl.  60.448. 

Auf  der  Localbahn  Spielfeld-Radkers- 
burg  und  der  Graz-Kö flacher  Bahn  haben  die  Ein- 
nahmen im  Personen  verkehre  in  Folge  geringerer  Frequenz 
abgenommen,  dagegen  sind  dieselben  im  Frachtenverkehre, 
welcher  stärker  war,  gestiegen. 

Die  Einnahmen  der  Localbahn  Mödling- 
Hinterbrühl  und  der  Barcs-Pakräcer  Bahn 
sind  im  Personenverkehre  in  Folge  stärkerer  Frequenz 
gestiegen,  dagegen  bei  letztgenannter  Bahn  in  Folge 
schwächeren  Frachtenverkehres  zurückgegangen. 

Auf  der  Localbahn  Liesing-Kaltenleut- 
geben,  der  Wi  e n— P o 1 1 e n d o r f— Wr.  - N e u s t ä d t e r, 
der  Leoben -Vordernberger  Bahn,  sowie  auf  der 
Vicinalbahn  Güns-Steinamanger,  haben  die  Ein- 
nahmen sowohl  im  Personen-  als  auch  im  Frachtenverkehre, 
welche  beide  stärker  waren,  eine  Zunahme  erfahren. 


Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  Die  aus 
dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre  für  die  zweimonat- 
liche Betriebsperiode  1890  nachgewiesene  Mindereinnahme 
gegenüber  der  gleichen  Periode  1889  ist  nur  eine  schein- 
bare, denn  wenn  man  von  den  für  Jahresmiethkarten  im 
Jänner  des  Vorjahres  eingenommenen  fl.  314.000  die 
auf  die  Monate  März — December  entfallende  Quote  per 
rund  fl.  261.000  abzieht,  ergibt  sich  eigentlich  eine 
Mehreinnahme  von  fl.  190.000. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Bei  Vergleichung 
mit  den  Ergebnissen  des  Vorjahres  ergibt  sich  im  Monate 
Februar  1890  aus  dem  Personenverkehre  eine  Minder- 
einnahme von  fl.  668,  dagegen  im  Güterverkehre  ein  Ein- 
nahmenplus von  fl.  3821  und  resultirt  somit  beim  Ge- 
sammtverkehr  eine  Mehreinnahme  von  fl.  3153.  Aus  den 
Monaten  Jänner  und  Februar  1890,  resultiren  gegenüber 
den  gleichen  Monaten  des  Vorjahres  zusammen  fl.  7585 
Mehreinnahmen. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  die  Perronverlängerung  in  den  Haltestellen  Pressbaum- 
Pfalzau,  Eichgraben,  Anzbach,  Neulengbach -Markt  und 
Säusenstein  der  Bahnlinie  Wien-Salzburg; 

2.  für  die  Aufstellung  einer  Signalhütte  für  Depötzwecke  in  der 
Station  Bregenz  der  Linie  Lindau-Bludenz ; 

3.  für  die  Vertiefung  des  Wasserstationsbrunnens  und  Her- 
stellung eines  Wasserzuleitungsstollens  in  der  Station 
Weleschin-Krummau  der  Linie  Budweis-St.  Valentin; 

4.  für  ein  normales  Nebengebäude  beim  Wächterhaus  Nr.  12 
der  Linie  Herpelje-Triest; 

5.  für  die  Vergrösserung  der  Bureauräume  im  Materialmagazin 
in  Neu-Sandez  durch  Adaptirung  eines  Raumes  im  Erd- 
geschosse; 

6.  für  die  in  der  Station  Reichsstadt  der  Linie  Böhm.-Leipa — 
Niemes  durch  Anton  Krause  auszuführende  Verlängerung  des 
Kohlenschuppens; 

7.  für  die  Herstellung  der  Entwässerungsanlagen  in  der  Station 
Stanislau. 

Projectirte  Localbahn  Rakonitz- Laiin.  (Trassen- 
re vision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  Trassenrevision 
des  von  dem  k.  k.  Notar  und  Obmann  der  Bezirksvertretung  in 
Rakonitz,  Vincenz  Feyerfeil,  und  Consorten  vorgelegten  Projectes 
für  eine  Localbahn  von  Rakonitz  (Bahnhof)  über  Pfilep,  Muto- 
witz,  Solopisk  und  Opotschna  nach  Laun  für  den  9.  April  ange- 
ordnet und  den  k.  k.  Statthaltereirath  Carl  Maschka  mit  der 
Leitung  dieser  Amtshandlung  betraut.  [G.-I.-Z.  4732.1 

Oesterr.  - ungarische  Staatseiseubahn  - Gesellschaft. 

(Project  für  die  Unterfahrung  der  Kaiser  Josefs- 
Brücke  durch  die  Schleppbahn  zum  Erdberger  Gas- 
werke: Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Wien  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  für  die  Unterfahrung  der 
Kaiser  Josefs-Brücke  durch  die  Schleppbahn  zum  Erdberger 
Gaswerke  für  den  9.  April  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Com- 
mission ist  der  Statthaiterei-Secretär  Friedrich  von  Stellwag 
betraut.  [G.-I.-Z.  4786.] 

Aussig-Teplitzcr  Eisenbahn-Gesellschaft.  (Schlepp- 
geleise zum  Habsburgschachte:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Brüx  hat  die 

Solitische  Begehung  des  Projectes  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn- 
esellschaft,  betreffend  die  Herstellung  eines  in  km  4'0  der  Mal- 
theuerner  Schleppbahn  abzweigenden  und  zum  Habsburgschachte 
der  Kohlengewerkschaft  Grube  Habsburg  in  der  Gemeinde  Kopitz 
führenden  Schleppgeleises  für  den  12.  April  anberaumt.  Die 
Leitung  dieser  Amtshandlung  übernimmt  der  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mann in  Brüx.  [G.-I.-Z.  4424.] 
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— (Verlängerung  des  Ladegeleises  beim  Ger- 
maniaschachte in  Kammern  bei  Triebschitz:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannsehaft  in  Brüx 
hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft  fiir  die  Verlängerung  des  Ladegeleises 
beim  Germaniaschachte  in  Kammern  bei  Triebschitz  für  den 
14.  April  anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission  übernimmt 
der  Bezirkshauptmann  in  Briix.  [G.-I.-Z.  4636.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu. 

(Benützungscon  s e n s.)  Die  k.  k.  General  - Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  und  das  Voll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt : 

1.  für  die  durch  die  Adaptirung  des  linksseitigen  Pumpenhaus- 
anbaues in  der  Station  Knittelfeld  der  Linie  St.  Michael- 
Villach  geschaffene  Zugsbegleiter-Caserne ; 

2.  für  zwei  Hydranten  in  der  Station  Budweis; 

3.  für  die  erweiterte  Geleiseanlage  und,  für  die  verlegte  Putz- 
grube sammt  Krahn  in  der  Station  Cercan-Pisely  der  Linie 
Gmünd-Prag; 

4.  a)  für  zwei  in  der  Station  Razice  der  Linie  Wien-Eger  und 
b)  für  zwei  in  der  Station  Pisek  der  Linie  Rakonitz-Protivin 

hergestellte  Hütten  für  die  Centralstellapparate; 

5.  für  die  normalen  Nebengebäude  zu  den  Wächterhäusern 
Nr.  5,  38  und  60  der  Linie  Zwardon  — Neu-Sandez  und  Nr.  33 
der  Linie  Gryböw-Zagörz,  ferner  für  die  Geleise-Brücken- 
waage mit  eisernem  Waaghäuschen  in  der  Station  JaSlo; 

6.  für  das  auf  Bahngrund  hergestellte  Salzmagazin  des  Moriz 
Dattner  in  der  Station  Kalwarya  der  Linie  Sucha-Skawina. 

Südbahn  - Gesellschaft.  (Beförderung  des  Zuges 
Nr.  552  mit  verkehrt  gestellterMaschine.)  Vom  15.  April 
an  werden  die  zwischen  Steinbrück  und  Agram  verkehrenden 
Frachtenzüge  mit  Personenbeförderung  Nr.  551  und  552  in  der 
Strecke  Steinbriick-Rann  aus  Verkehrsrücksichten  mit  einer  in 
Steinbrück  stationirten  Locomotive  befördert  werden.  Nachdem 
jedoch  die  Station  Rann  keine  Locomotiv-Drehscheibe  besitzt, 
so  hat  die  k.  k.  General-Inspection  unterm  21.  März  gestattet, 
dass  der  von  Steinbrück  nach  Rann  verkehrende  Zug  Nr.  552 
mit  verkehrt  gestellter  Maschine  (Tender  voraus)  befördert  werde. 

[G.-I.-Z.  3908.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Kgl.  Ungarische  Staatsbalineu.  (Anerkennung  der 
Verdienste  der  Direction.)  Der  kgl.  ungarische  Handels- 
minister hat  in  einem  an  den  Directionspräsidenten  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen,  Ministerialrath  Julius  v.  Ludwigh,  gerichteten 
Erlasse,  diesem  sowohl  als  dem  gesammten  Directorium  den 
Ausdruck  seiner  lobenden  Anerkennung  aus  Anlass  der  erfolg- 
reichen Mitwirkung  desselben  bei  Schaffung  und  Durchführung 
der  Reformen  des  Personentarifs  bekannt  gegeben.  (Erlass  des 
kgl.  Ungar.  Handelsministeriums  vom  10.  März  1889,  Z.  826  Präs.) 
In  Folge  dieses  Erlasses  und  mit  Berufung  auf  denselben  hat 
nun  auch  der  Directions-Präsident  sämmtlichen  an  der  Durch- 
führung dieser  Arbeit  betheiligten  Dienstesorganen  mittelst  Cir- 
cularschreibens seinen  Dank  in  warmen  Worten  ausgesprochen. 
(„Vasuti  ös  közlekeddsy  közlöny“  Nr.  25  vom  21.  März  1890.) 

Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  für  Strassen- 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Ausführungsmodus 
der  Donauquaibahn.)  Das  Budapester  Municipium  hat  in 
Angelegenheit  des  Ausführungsmodus  der  längs  dem  Donauquai 
als  Verbindungsglied  zwischen  den  beiden  Endpunkten  der  Ring- 
strassenlinie  mit  der  Linie  durch  Vermittlung  der  Linie  Aka- 
demie-Podmaniczkgasse  auszuführende  Theilstrecke  des  Betriebs- 
netzes der  Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  sich  dahin  aus- 
gesprochen, dass  der  Bau  der  Bahn  in  der  Weise  durchzuführen 
wäre,  dass  die  Geleise  vom  Zollamtsplatze  längs  dem  Corso  auf 
einem  eisernen  Viaducte,  weiterhin  aber  nicht,  wie  ursprünglich 
beschlossen  wurde,  mittelst  Unterfahrung  des  Franz  Josefplatzes 
(Kettenbrücken-Platz)  in  einem  eisernen  Tunnel  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  24),  sondern  im  Niveau  der  Strasse  zu  führen  sei.  Die 
Bahn  wird  sonach  bis  zum  Eötvös-Platze  doppelgeleisig,  von  dort 
aber  über  den  Franz  Josefs-Platz  im  Strassenniveau  bis  zur  Aka- 
demie eingeleisig  anzulegen  sein.  Was  die  Concessionsdauer 
anbelangt,  so  wurde  im  Principe  beantragt,  dass  diese  Bahnlinie 


als  ein  integrirender  Theil  der  Ringstrassenbahri,  mit  welcher 
sie  ein  Ganzes  bildet,  seinerzeit  zugleich  mit  dieser  als  Eigen- 
thum der  Commune  anheimfallen  solle. 

Budapester  Strassenbabnen  mit  Maschinenbetrieb. 
(Entwurf  einer  Betriebsordnung,)  In  der  letztabgehal- 
tenen Generalversammlung  des  Budapester  hauptstädtischen 
Municipalausschusses  wurde  die  Berathung  über  den  Entwurf 
einer  Betriebsordnung  für  den  Betrieb  von  Strassenbahnen  mit 
Maschinenbetrieb  (elektrische  oder  Dampfkraft  als  Motor)  fort- 
gesetzt. Unter  Anderem  wurde  im  Principe  beschlossen,  die  Er- 
laubnis des  Tabakrauchens  ausschliesslich  auf  Rauchcoupds, 

I oder  bei  Wagen,  wo  solche  nicht  vorhanden  sind,  auf  die  Wagen- 
perrons zu  beschränken. 

Budapester  Strasseubahu-Gesellschaft.  (Grundzins- 
bemessung für  das  bis  Ujpest  zu  legende  zweite 
Geleise.)  Der  Budapester  hauptstädtische  Municipalausschuss 
hat  in  seiner  letzten  Generalversammlung  den  Beschluss  gefasst, 
im  Interesse  der  Verwohlfeilung  des  Baues  von  Verkehrslinien 
im  Bereiche  der  Commune  den  von  der  hauptstädtischen  Finanz- 
commission beantragten  Grundzins  von  1 fl.  per  Quadratmeter  für  die 
Benützung  des  hauptstädtischen  Strassengrundes  zur  Anlage  eines 
vom  Personenbahnhöfe  der  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft bis  Ujpest  zu  legenden  zweiten  Geleises  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  20)  auf  50  kr.  per  Quadratmeter  herabzusetzen. 

Nyiregyliäzaer  Lagerhaus- Gesellschaft.  (Anlage  neuer 
Magazinsgebäude.)  Die  Direction  der  Nyiregyhäzaer  Lager- 
haus-Gesellschaft, deren  Betriebsanstalt  durch  Schienenstränge 
mit  der  Station  Nyiregyhäza  der  Linien  Püspök-Ladäny — 
Debreczen — Miskolcz  und  Nyiregyhäza-Csap-Unghvär  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  verbunden  ist,  hat  den  Bau  eines 
weiteren  grossen  Magazins  mit  dem  Kostenaufwande  von  30.000  fl. 
und  die  Vergebung  der  Arbeiten  im  Submissionswege  beschlossen, 
za  welchem  Behufe  die  öffentliche  Offertverhandlung  am  31.  März 
statifindet. 

Verbindungsgeleise  zur  neuen  Budapester  Cavallerie- 
Caserne.  (Erstreckung  des  Bestandes.)  Die  Budapester 
hauptstädtische  Municipalbehörde  hat  den  Fortbestand  des  auf 
städtischen  Grundstücken  von  der  Linie  der  Oesterr.-ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  zur  neuen  Cavallerie-Caserne  in 
Budapest  gelegten  Verbindungsgeleises  (vergl.  Vrdgs-Bl.  Nr.  15 
ex  1889)  für  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres  genehmigt. 

Bau  einer  Viehniarkthalle  in  Budapest.  (Vergebung 
der  Arbeiten.)  Das  Budapester  hauptstädtische  Municipium 
hat  den  mit  123.107-64  fl.  präliminirten  Bau  einer  auf  dem 
grossen  Viehmarktplatze  zu  erbauenden  Markthalle  für  lebendes 
Schlachtvieh  an  die  Budapester  Firmen  Carl  Neuschloss  & Sohn 
und  Johann  Biess  vergeben.  Der  Marktplatz  wird  in  nächster 
Zeit  mit  der  Budapester  Ringbahn  durch  eine  mit  Locomotiven 
zu  betreibende  Flügelbahn  verbunden  werden,  wodurch  der 
Viehtrieb  aufhört  und  die  Aus-  und  Einwaggonirung  des  Schlacht- 
viehes im  Bereiche  des  Marktplatzes  ermöglicht  wird. 

Errichtung  eines  Telephonnetzes  im  Biliarer  Comitate. 

(Beitragsleistung.)  Die  Gemeindeverwaltungen  des  Tordaer 
Bezirkes  des  Biharer  Comitates  haben  im  Vereine  mit  mehreren 
Grossgrundbesitzern  den  Bau  eines  ca.  50  km  langen,  von  der 
Station  Säap  der  Linie  Budapest-Nagyvärad  (Gross  wardein) 
-Brassö  (Kronstadt)  -Predeal  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  aus- 
gehenden und  diese  mit  dem  Stuhlrichteramte  in  Torda,  ferners 
von  dort  aus  mit  den  Gemeindeämtern  und  Gendarmerieposten, 
sowie  mehreren  Gutsbesitzern  untereinander  verbindenden  Telephon- 
netzes beschlossen,  zu  dessen  Ausführung  6000  fl.  durch  Sub- 
scription sichergestellt  wurden. 

Projectirter  Lagerhausbau  in  Eszdk.  (Kostensumme.) 
Dem  Kostenvoranschlage  für  die  in  der  Station  Eszök  der  Linie 
Nagyvärad  (Grosswardein)  -Eszdk  - Villäny  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  zu  erbauenden  städtischen  Lagerhäuser  zufolge 
sind  die  gesammten  Herstellungskosten  mit  81.000  fl.  präliminirt. 
Diese  Summe  soll  im  Wege  eines  Anlehens  beschaffen  werden, 
zu  dessen  Aufnahme  die  staatliche  Genehmigung  bereits  er- 
worben wurde. 

Bau  eines  Elevators  in  der  Fiumaner  Station  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen.  (Vergebung  des  Baues.) 
Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Bau  und  die 
maschinelle  Einrichtung  des  in  der  Station  Fiume  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  nächst  dem  Hafen  zu  erbauenden  Ele- 
vators (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  21)  der  Budapester  Maschinenfabrik 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  zu  dem  im  Offerte  angebotenen 
Kostenpreise  von  94.019-23  fl.  übertragen.  Der  Bau  soll  sofort 
in  Angriff  genommen  und  bis  zum  Beginne  der  Getreidecampagne 
betriebsfähig  hergestellt  werden. 
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Projectirte  Errichtung  einer  Central-Markthalle  in 
Budapest.  (I  n t ere  s se  nte  n - V ers  am  in  1 ung.)  In  einer  von 
Interessenten  aller  Geschäftskreise  zahlreich  besuchten  Conferenz 
in  Angelegenheit  der  projectirten  Errichtung  einer  mit  dem  haupt- 
städtischen Eisenbahnnetze  verbundenen  Central-Markthalle 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  25  ex  1890)  wurde  mit  Hinweis  auf'  die 
grossartigen  finanziellen  und  volkswirtschaftlichen  Resultate 
des  Hallenbetriebes  in  Berlin  und  Paris  erkannt,  dass  der  Bau 
einer  Central-Markthalle  in  Budapest  auch  nur  dann  die  ge- 
wünschten Erfolge  zu  erzielen  vermögen  wird,  wenn  gleichzeitig 
auch  Bezirks-Markthallen  eröffnet  und  diese  mit  der  Central- 
halle mit  Schienensträngen  directe  verbunden  werden,  was  bei 
der  Ausdehnung  und  Verzweigung  des  Budapester  Strassenbahn- 
netzes  im  Bereiche  aller  Bezirke  wohl  leichter  möglich  ist,  als 
in  irgend  einer  anderen  Grossstadt.  Auch  wurde  beantragt,  der 
Bau  sowohl  als  der  Betrieb  der  Markthallen  sei  von  der  Com- 
mune zu  führen  und  nicht  einer  Privatunternehmung  zu  über- 
lassen, deren  Tendenz  es  wäre,  wenn  auch  auf  Kosten  der  Con- 
sumenten,  eine  voraussichtlich  sehr  bedeutende  Verzinsung  des 
Anlagecapitals  zu  erzielen.  Dieser  Beschluss  der  Versammlung 
wird  demnächst  als  Antragsgegenstand  in  der  Generalversamm- 
lung des  hauptstädtischen  Municipal-Ausschusses  zuv  Verhand- 
lung gelangen. 


Sch  iffah  rt. 


Erste  Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft.  (E  i n- 

schreiten  um  Herabsetzung  der  Uf  erp  achtz  i n s e und 
um  Stempelbegünstigungen  für  den  Budapester  Lo- 
calverkehr.)  Die  Budapester  Municipalbehörde  hat  aus  An- 
lass des  Einschreitens  der  Budapester  Betriebs-Direction  der 
Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,  die  Auflassung  des 
nach  den  Landungsstellen  der  Localschiffe  im  Bereiche  der 
städtischen  Quais  zu  bezahlenden  Pachtzinses  von  jährlich 
6156  fl.,  bezw.  die  Umwandlung  dieses  Pachtes  in  eine  Aner- 
kennungsgebühr von  jährlich  je  einem  Ducaten  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  25)  betreffend,  ein  Cornite  eingesetzt,  welchem  unter  Vor- 
sitz des  Baron  Friedrich  Kochmeister  die  Klarstellung  der  Frage 
übertragen  wurde.  In  der  Frage  der  Stempelbegünstigung  hat 
ohne  Ingerenz  der  Commune  ausschliesslich  nur  der  Finanzmini- 
ster im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister  zu  entscheiden. 

Serbien.  (Bildung  einer  Dampfschiffahrts-Ge- 
sellschaft.)  Der  serbischen  Skupschtina  liegt  ein  von  der  Re- 
gierung eingebrachter  Gesetzentwurf  über  die  Bildung  einer 
serbischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  vor,  der  demnächst  zur 
Verhandlung  gelangen  wird.  Dem  Gesetzentwürfe  zufolge  soll 
das  neue  Unternehmen  den  Namen  „Erste  serbische  priv.  Schiff- 
fahrts-Gesellschaft“ führen.  Das  Actiencapital  hat  drei  Millionen 
Francs  zu  betragen,  wovon  eine  Million  mindestens  sogleich  ein- 
gezahlt werden  muss.  Der  Staat  garantirt  der  Gesellschaft  eine 
6pCt.  Verzinsung  des  eingezahlten  Capitals  vom  Tage  des  Be- 
ginnes des  Dienstes  an;  die  Gesellschaft  erhält  unentgeltlich  den 
Grund  für  ihre  Baulichkeiten;  das  ärarische  Kohlenwerk  bei 
Brza  Palanka  wird  ihr  unentgeltlich  überlassen ; ihren  Bedarf 
an  Holzmaterial  wird  sie  gratis  aus  den  Staatsforsten  beziehen : 
sie  wird  überdies  den  Postdienst  auf  der  Donau  und  Save  be- 
sorgen. Alle  diese  Privilegien  werden  ihr  auf  30  Jahre  verliehen  ; | 
überdies  geniesst  sie  während  der  ersten  zehn  Jahre  Steuerfrei-  I 
heit  und  ausserdem  das  Recht  der  freien  Einfuhr  ihrer  Bedürf- 
nisse. Dafür  behält  sich  der  Staat  das  Aufsichtsrecht  und  die  | 
Einflussnahme  auf  die  Tarife  vor. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirung.  Das  k.  k.  Landes-  als  Handels- 
gericht in  Salzburg  hat  mit  Beschluss  vom  12.  März  dem  Regi- 
sterführer bei  der  Firma: 

„Gaisbergbahn-Gesellschaft“ 
die  Eintragung  nachstehender  Thatsachen  in  das  Register  für 
Gesellschaftsfirmen  aufgetragen : 

1.  dass  die  Gesellschaftsstatuten  laut  Protokolles  der 
ausserordentlichen  Generalversammlung  vom  5.  October  1889, 
Z.  16.698,  in  Folge  des  Erlasses  des  hohen  k.  k.  Ministeriums 
des  Innern  auf  Grund  Allerhöchster  Genehmigung  abgeändert 
worden  sind; 


2.  dass  die  Firma  und  der  Sitz  der  Gesellschaft  unver- 
ändert bleiben; 

3.  dass  der  Gegenstand  und  die  Zeitdauer  des  Unter- 
nehmens unverändert  bleiben ; 

4.  dass  das  Gesellschaftscapital,  welches  ursprünglich  mit 

780.000  fl.  ö.  W.,  zertheilt  in  3900  Actien  ä 200  fl.  ö.  W.,  fest- 
gesetzt war,  in  Folge  der  von  der  Generalversammlung  vom 

5.  October  1889  beschlossenen  Erhöhung  desselben  durch  Aus- 
gabe von  1500  Stück  Prioritätsactien  ä 200  fl.,  gegenwärtig 

1.080.000  fl.  beträgt  und  uunmehr  in  1500  Stück  Prioritätsactien 
ä 200  fl.  ö.  W.  und  in  3900  Stück  Stammactien  ä 200  fl.  ö.  W. 
zerlegt  wurde ; 

5.  dass  die  Prioritäts-  und  Stammactien  auf  den  Ueber- 
bringer  lauten ; 

6.  dass  in  Ansehung  der  Form  der  Bekanntmachungen 
sowie  der  öffentlichen  Blätter,  in  welche  dieselben  aufzunehmen 
sind,  keine  Abänderung  getroffen  wurde. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Ver ein sbahnstr ecken.) 
Die  9 7 km  lange  Localbahn  Enschede-Oldenzaal  der  Holländi- 
schen Eisenbahn  - Gesellschaft,  welche  im  Laufe  des  Monates 
März  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  wurde,  ist  — nach 
Mittheilung  der  geschäftsführenden  Verwaltung  des  Vereines — vom 
Tage  der  Betriebseröffnung  ab  als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien.  (Lagerstand  im  Monat 
März.)  Vom  1.  bis  31.  März  1890  wurden  86.592  q Waaren  ein- 
und  142.661  q ausgelagert ; der  Lagerstand  betrug  am  31.  März 
181.947  q im  Assecuranzwerthe  von  2,100.560  fl.  gegen  301.187  q 
im  Werthe  von  3,267.270  fl.  in  der  gleichen  Periode  des  Vor- 
jahres; darunter  waren  69.052  q Weizen  (gegen  152.034),  5119  q 
Roggen  (gegen  39.498),  29.909  q Gerste  (gegen  23.645),  21.872  q 
Hafer  (gegen  32.058),  13.606  q Mais  (gegen  4023),  3244  q 
Oelsaaten  (gegen  3450),  2250  q Mehl  und  Kleie  (gegen  1716), 
4259  q Wein  (gegen  2920),  1475  q Zucker  (gegen  18.524)  und 
8197  hl  Spiritus  ä 100  pCt.  (gegen  3353  im  Vorjahre).  Die 
durchschnittliche  Tagesbewegung  während  des  Monates  März: 
bezifferte  sich  auf  9170  q ; es  wurden  17  Lagerscheine  ausgegeben 
und  bei  5 Lagerscheinen  im  Versicherungswerthe  von  33.130  fl. 
eine  Lombardirung  von  22.000  fl.  in  die  Lagerbücher  vorgemerkt. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XVII.  Stückes.)  Das 
an;  24.  März  herausgegebene  XVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  958:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Salzburg  vem  14.  März  1890,  Z.  2246,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Verbotes  der  Vieheinfuhr  aus  Böhmen  nach  dem  Lande 
Salzburg. 

— (Inhalt  des  XVIII.  Stückes.)  Das  am  29.  März 
herausgegebene  XVIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter : 

959:  Verfügung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien  vom 
18.  März  1890,  Z.  18.830,  betreffend  Beschränkungen  bei  der 
Ein-  und  Durchfuhr  von  Pferden  aus  Russland 

960:  Erlass  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder-Oesterreich 
vom  22.  März  1890,  Z.  11.097,  betreffend  die  Ermächtigung  der 
politischen  Behörden  der  ersten  Instanz  zur  fällweisen  Erthei- 
lung  der  Bewilligung  zur  Einbringung  von  Nutzvieh  aus  Ungarn 
nach  Niederösterreich. 


Personal  - Nachrichten. 


Der  Handelsminister  hat  den  zum  Inspector  bei  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  ernannten  gewesenen 
Ministerial-Vicesecretär  im  k.  k.  Handelsministerium,  kaiserl.  Rath 
Adolf  Freiherrn  von  Ingenhaeff,  in  Folge  dessen  Uebernalime 
in  den  Dienstverband  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen,  der  Functionen  des  landesfürstlichen  Commissärs 
bei  der  Austro-belgischen  Eisenbahn-Gesellschaft  und  der  Function 
eines  Stellvertreters  des  landesfürstlichen  Commissärs  bei  der 
Ersten  ungar.-galiz.  Eisenbahn  enthoben. 


Der  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den  Mini- 
sterien des  Innern  und  der  Finanzen  den  Ministerial-Vicesecretär 
im  k.  k.  Handelsministerium  Alphons  von  Glaser  zum  landes- 
fürstlichen Commissär  bei  der  Austro-belgischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  ernannt. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 
Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Directer  Personentarif. 

Ab  15.  April  1890  tritt  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  der  Station  Wien 
(K.  F.  J.  B.)  und  der  Station  Kahlenberg  in  Kraft ; 
hiedurch  wird  der  gleichnamige  Tarif  vom  8.  August  1884 
aufgehoben. 

Wien,  am  28.  März  1890.  [216] 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Aufhebung  des  Frachtsatzes  für  Bier  ab 
Gryböw  nach  Ustrzyki. 

Mit  15.  Mai  1890  tritt  der  in  der  VI.  Auflage  des 
Nachtrages  II  zu  dem  vom  1.  Juli  1883  gütigen  Tarif, 
Theil  II,  für  den  Eil-  und  Frachtgüter-Transport  auf  den 
k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  betrie- 
benen Privatbahnen  unter  Post  Nr.  4/a  für  Bier  ab  Gry- 
böw nach  Ustrzyki  enthaltene  Frachtsatz  von  557  kr. 
pro  100  kg  ausser  Wirksamkeit. 

Wien,  am  29.  März  1890.  [217J 


Donau-Umschlagstarif  von  und  nach  Serbien  via 
Korneuburg. 

Einführung  eines  Nachtrages  I. 

Mit  15.  April  1890  gelangt  der  Nachtrag  I zu  dem 
ab  15.  Mai  1888  gütigen  Donau-Umschlagstarife  von  und 
nach  Serbien  via  Korneuburg  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  unter  Anderem  einen  neuen  Aus- 
nahmetarif für  Zucker  und  für  Getreide. 

Exemplare  desselben  erliegen  bei  den  betheiligten 
Stationen  zur  Einsicht  und  bei  der  Unterzeichneten  Ver- 
waltung zur  Einsicht  und  zum  Bezüge  bereit. 

Wien,  am  2.  April  1890.  [218] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  pr.  Oesterr.  Nordwestbahn 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 


Sächsisch  -Oesterreichischer  Verbands -Güterverkehr. 

Nachtrag  VIII  zu  Theil  II,  Heft  2. 

Am  15.  April  1890  tritt  der  Nachtrag  VIII  zu 
Theil  II,  Heft  2,  des  Verbands-Gütertaiifes  mit  neuen, 
bezw.  abgeänderten  Frachtsätzen  des  Specialtarifes  III  und 
der  Ausnahmetarife  6/a,  b und  c,  11  und  14/b  für  ein- 
zelne Stationen  in  Kraft. 

Die  neue  Fassung  des  Ausnahmetarifes  3 (für  Wolle) 
und  die  erhöhten  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  6/a 
(für  europäisches  Holz)  für  den  Verkehr  mit  Aussig 
(A.  T.  E.)  gelten  erst  vom  15.  Mai  1890  ab. 

Der  Nachtrag  ist  durch  die  Verbands-Verwaltungen 
zu  erhalten. 

Wien,  am  1.  April  1890.  [219] 

Priy.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 


Oesterreichisch-Galizisch-Rumänischer  Personen-  und 
Gepäcksverkehr. 

Sistirung  desselben. 

In  Folge  Abänderung  der  Fahrpreise  auf  den  rumäni- 
schen Staatsbahnen  wird  die  directe  Personen-  und  Ge- 
päcksabfertigung im  obgenannten  Verkehre  bis  auf  Weiteres 
sistirt. 

Wien,  am  31.  März  1890.  [220] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
und  Galizisclie  Carl  Ludwig-Balin.  (Frachtbegünsti- 
gungen für  Saatgetreide  und  Gräsersamen  auf  den 
galizischen  k.  k.  Staatsbahnlinien  und  auf  den  Linien 
der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn.)  Auf  sämmtlichen 
in  Galizien  gelegenen  k.  k.  Staatsbahnlinien  und  auf  den  daselbst 
im  Staatsbetriebe  stehenden  Privatbahnen  (mit  Ausnahme  der 
Bukowinaer  und  Kolomeaer  Localbahnen,  sowie  der  Localbahn 
Lemberg-Belzec  [Tomaszöw])  wird  im  Zeiträume  vom  25.  März 
bis  30.  April  1890  die  Frachtberechnung  für  die  Beförderung 
von  Saatgetreide  und  Gräsersamen  aller  Art  bei  Aufgabe  als 
Frachtgut  in  beliebigen  Mengen  zu  dem  ermässigten  Einheits- 
sätze von  OT  kr.  lür  100  kg  und  1 km  unter  der  Bedingung 
zugestanden,  dass  die  bezüglichen  Frachtbriefe  auf  die  „Haupt- 
verwaltung des  Vereines  der  Ackerbaukreise  in  Lemberg“  als 
Aufgeber  und  eines  der  in  Galizien  gelegenen  „Ackerbaukreise“ 
als  Empfänger  zu  lauten  haben.  Die  gleichen  Tarifhegünsti- 
gungen  gelangen  auch  auf  den  Linien  der  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn  zur  Anwendung. 

Elbeumschlagsverkehr.  (Einführung  neuer,  verein- 
fachter Tarife.)  In  der  am  12.  Februar  1890  abgehaltenen 
Verbandsconferenz  der  Elbeumschlagsverkehre  wurde  der  Be- 
schluss gefasst,  in  den  Tarifen  für  die  verschiedenen  Elbeum- 
schlagsplätze dadurch  eine  Vereinfachung  herbeizuführen,  dass 
für  jedes  Verkehrsgebiet,  sonach  für  Oesterreich,  Ungarn,  Galizien, 
Nordwestböhmen  (Westösterreich)  und  Südwestrussland  je  ein 
gemeinsames  Tarifheft  erstellt  wird,  welches  Frachtsätze  sowohl 
für  Laube,  wie  für  Aussig  (Landungsplatz),  Schönpriesen-Umschlag 
und  Dresden-Elbquai  zu  enthalten  hat.  Des  Weiteren  wird  für 
sämmtliche  Umschlagstarüfe  ein  gemeinsamer  Theil  I in  Aussicht 
genommen.  Die  Geschäftsführung  wird  von  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn besorgt  werden. 

Deutscher  Eisenbahntarif.  (Theil  I.)  Am  1.  April  1890 
tritt  ein  neuer  Deutscher  Eisenbahntarif  für  die  Beförderung 
von  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren,  Theil  I,  in 
Kraft,  durch  welchen  der  bezügliche  Tarif,  Theil  II,  vom  1.  Juli 
1888  aufgehoben  wird. 

Ostdeutsch  - Oesterreichischer  Verband.  (Nach- 
trag VHI  zum  Verbands-Gütertarife,  Theil  III.)  Am 
1.  April  1890  tritt  der  Nachtrag  VIII  zum  Theil  IH  des  Ver- 
bandstarifes  in  Kraft.  Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Er- 
gänzungen der  besonderen  Bestimmungen,  Aufhebung  directer 
Frachtsätze,  Erweiterung  des  Classentarifes,  Erweiterungen  und 
Aenderungen  der  Ausnahmetarife. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahneil.  (Eröffnung  von  Sta- 
tionen auf  der  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld.) 
Die  bisher  blos  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgut-,  sowie 
für  den  Wagenladungsverkehr  eingerichtet  gewesenen  Stationen 
Csajta,  Ovär-Vashegy  und  Sämfalva  der  im  Betriebe  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Localbahn  Szombathely- 
Pinkafö  wurden  mit  15.  März  auch  für  den  Stückgut-Frachten- 
verkehr eröffnet.  Rücksichtlich  der  in  diesen  Stationen  zur  Auf- 
resp.  Abgabe  gelangenden  Stückgüter  finden  die  Frachtsätze  auf 
Grund  der  im  Gütertarife  (Theil  II)  der  Localbahn  Szombathely- 
Pinkafö  (Steinamanger-Pinkafeld)  für  die  genannten  Stationen 
festgesetzten  kilometrischen  Entfernungen  laut  Gebührenberech- 
nungs-Tabelle  Anwendung. 


V crordnungs-lilatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Mürz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Boi  Dirjuidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  cingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnblications- 
und  Liquidirungskostcn  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Ira  Verordnungs-Blatte  Nr.  36  vom  27.  März  1890,  sub  854,  hat  die  Routenvorschrift 
— B.-Trnbau— Olmütz“  richtig. zu  lauten:  „via  Chotzen -B.-Trübau— Olmütz.“ 

Ungar.  Staatseisenhahn-Gesellschaft.  Die  ira  Verordnungs-Blatte  Nr.  18  vom  IS.  Februar  1890,  unter  fortlaufender  Nr.  577 
und  Teschen  K.O.E.  für  Möbel  aus  gebogenem  Holze 

unter  a)  und  e)  angeführten  Frachtsätze  ermässigen  sich 

von  5 64  und  192  Mark 

auf  5-17  und  1-59  Mark  pro  100  kg 
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Offert -Ausschreibung. 


Zur  Ausrüstung  der  im  October  1.  J.  zur  Eröffnung  gelangenden  Linie  Jasto  - RzeszÖW  der 
k.  k.  StaatsbahDen  wird  die  Lieferung  der  erforderlichen  Inventar-Gegenstände  im  öffentlichen  Offertwege 
vergeben,  und  zwar : 


Gruppe 


9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 
29 


Nähere  Bezeichnung  der  zu  liefernden  Gegenstände 


Einfache  harte  und  weiche  Möbel  und  möbelartige  Requisiten  mit  und  ohne  Anstrich. 
Feinere  harte  und  weiche  Möbel  mit  Anstrich. 

Harte  gebeizte  und  polirte  Möbel  auch  aus  gebogenem  Holze. 

Gepolsterte  Möbel. 

Amerikanisch  fournirte  Möbel. 

Uhren. 

Oberbau-  und  andere  Werkzeuge,  eiserne  Betriebsrequisiten,  Schaufeln,  Graskratzen, 
Mörtelkrücken. 

Hölzerne  Werkzeuge  oder  Requisiten,  Gepäcks-  oder  Schiebkarren,  Hebbäume,  Schuss- 
oder Feuerleitern. 

Schiebtruhen  mit  und  ohne  Aufsatz. 

Wasserbottiche. 

Laternen  diverse,  Hand-  und  Signal-,  dann  Wagenlaternen. 

Spenglerwaaren.  Blechkannen,  Flaschen,  Büchsen. 

Cassen  oder  Billetkästen,  Plombir-  oder  Decoupirzangen. 

Feuerspritzen. 

Decimal-  oder  Centimalwaagen. 

Eiserne  Möbel,  Gusssäulen. 

Gestählte  Werkzeuge,  Geleislehren,  Wasserwaagen  mit  Stellvorrichtung,  Zangen  oder 
Cirkel,  Hobel  und  Sägen. 

Winden. 

Waarendecktiicher. 

Kotzen  und  Bett-Einrichtungsgegenstände,  Vorhänge,  Lein-,  Hand-  und  Abwischtücher. 
Besen  und  Bürstenbinderwaaren. 

Luster  und  Lampen. 

Feilen. 

Seilerwaaren. 

Metallglocken. 

Taschnerwaaren,  Signalfahnen. 

Stempel  oder  Stampiglien,  Compositeure. 

Zeichnen-  oder  Schreibrequisiten,  Signalhörner  oder  Pfeifen. 

Gitter  und  Siebwaaren. 


Die  zur  Lieferung  ausgeschriebenen  Gegenstände  müssen  verpackt  und  franco  einer  Station  der 
k.  k.  Staatsbahnen  oder  einer  Station  der  oben  bezeichneten  im  Bau  befindlichen  Linie  bis  längstens 
18.  August  1890  geliefert  werden. 

Offertformularien,  Lieferbedingnisse  und  Pläne,  sowie  die  speciellen  Bedingnisse  für  die  Einbringung 
der  Offerte  können  bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (Fünfhaus,  Bahnhofgebäude  der  Westbahn, 
Fachabtheilung  II),  ferner  den  k.  k.  Eisenbahn  - Betriebsdirectionen  in  Krakau  und  Lemberg  oder  der 
k.  k.  Eisenbahn-Bauleitung  Jasl’o  eingesehen  und  bezogen  werden. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis  14.  April  1890,  12  Uhr  Mittags,  bei  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  wird  eine  Stunde  nach  Schluss  des  Einreichungstermines 
durch  die  hiezu  bestimmte  Commission  bei  der  gefertigten  General-Direction  stattfinden. 

Es  steht  den  Offerenten  frei,  dieser  Offerteröffnung  anzuwohnen. 


WIEN,  im  März  1890. 


Die  k.  k.  General-Direction 


der 


0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

5 

0 

0 

0 

0 

0 

0 


Oesterr.  Staatsbahnen. 


8 


Druck  von  Otto  Maa9s  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  40. 


Wien,  5.  April  1890. 


III.  Jahrgang;. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Literatur.  — Tarife  und  Trans- 
port-Angelegenheiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Mit  Rücksicht  auf  die  hohen  Feiertage  gelangt  das  nächste  Verordnungs-Blatt  aiu  10.  April  zur  Ausgabe. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  28.  März  1890 +),  betreffend  ein  Uebereinkommen 
zwischen  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und  dem  deutschen  Reiche  vom  12.  März  1890  über  die 

wechselseitige  Anerkennung  von  Leichenpässen. 

Zwischen  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  einerseits  und  dem  deutschen  Reiche  andererseits  ist 
über  die  wechselseitige  Anerkennung  von  Leichenpässen  nachstehende  Vereinbarung  getroffen  worden  : 

1.  Die  Leichenpässe,  welche  von  einer  zuständigen  Behörde  in  Deutschland  ausgestellt  sind,  werden  in  beiden 
Staatsgebieten  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie,  und  Leichenpässc,  welche  von  einer  zuständigen  Behörde 
eines  der  beiden  Staatsgebiete  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  ausgestellt  sind,  werden  in  Deutschland 
für  die  Zulassung  der  Leichen  zur  Beförderung  auf  Eisenbahnen  als  giltig  anerkannt. 

Die  Leichenpässe  sind  nach  anliegendem  Formular  auszufertigen. 

Dasselbe  gilt  für  die  im  engeren  Grenzverkehre  nicht  mittelst  der  Eisenbahn  auf  eine  Entfernung 
bis  zu  15  km  erfolgenden  Leichentransporte  mit  der  Massgabe,  dass  bezüglich  dieser  Transporte  die  für  den 
Eisenbahnverkehr  über  die  Einsargung  der  Leichen  getroffenen  Festsetzungen  ausser  Anwendung  bleiben. 

2.  Die  vertragenden  Theile  werden  sich  gegenseitig  die  Behörden  und  Dienststellen  namhaft  machen,  welche  zur 
Ausstellung  von  Leichenpässen  befugt  sind. 

3.  Der  Leichenpass  darf  nur  für  eine  solche  Leiche  ertheilt  werden,  über  welche  die  nachstehenden  Ausweise 
geliefert  worden  sind  : 

a)  Eine  amtliche  Sterbe-Urkunde. 

b)  Eine  Bescheinigung  des  beamteten  Arztes  über  die  Todesursache,  sowie  darüber,  dass  seiner  Ueberzeugung 
nach  der  Beförderung  der  Leiche  gesundheitliche  Bedenken  nicht  entgegenstehen. 

Ist  der  Verstorbene  in  der  tödtlich  gewordenen  Krankheit  von  einem  anderen  Arzte  behandelt 
worden,  so  hat  der  beamtete  Arzt  den  Letzteren  vor  Ausstellung  der  Bescheinigung  betreffs  der  Todes- 
ursache zu  hören. 

c)  Ein  Ausweis  über  die  vorschriftsmässig  erfolgte  Einsargung  der  Leiche. 

In  letzterer  Beziehung  sind  folgende  Bestimmungen  massgebend : 

Die  Leiche  muss  in  einem  hinlänglich  widerstandsfähigen  Metallsarge  luftdicht  eingeschlossen  und 
letzterer  von  einer  hölzernen  Umhüllung  dergestalt  umgeben  sein,  dass  jede  Verschiebung  des  Sarges  innerhalb 
der  Umhüllung  verhindert  wird. 

Der  Boden  des  Sarges  muss  mit  einer  mindestens  5 cm  hohen  Schicht  von  Sägemehl,  Holzkohlen- 
pulver, Torfmüll  oder  dergleichen  bedeckt,  und  es  muss  diese  Schicht  mit  5perc.  Garboisäurelösung *)  **)  reichlich 

*)  Enthalten  in  dem  am  29.  März  1890  ausgegebenen  XIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  46. 

**)  Anmerkung:  Ein  Theil  sogenannter  verflüssigter  Carbolsäure  (Acidum  carbolicum  liquefactum)  ist  in  18  Theilen 
Wasser  unter  häufigem  Umrühren  zu  lösen. 
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besprengt  sein,  ln  besonderen  Fällen,  z.  B.  für  einen  Transport  von  längerer  Dauer  oder  in  warmer  Jahreszeit, 
kann  nach  dem  Gutachten  des  beamteten  Arztes  eine  Behandlung  der  Leiche  mit  fäulnisswidrigen  Mitteln  ver- 
langt werden.  Diese  Behandlung  besteht  gewöhnlich  in  einer  Einwicklung  der  Leiche  in  Tücher,  die  mit  fünf- 
percentiger  Carboisäurelösung  getränkt  sind,  ln  schwereren  Fällen  muss  ausserdem  durch  Einbringen  von 
gleicher  Carholsäurelösung  in  die  Brust-  und  Bauchhöhle  (auf  die  Leiche  eines  Erwachsenen  zusammen  minde- 
stens 1 Liter  gerechnet)  oder  dergleichen  für  Unschädlichmachung  der  Leiche  gesorgt  werden. 

4.  Ist  der  Tod  im  Verlaufe  einer  der  nachstehend  benannten  Krankheiten : Pocken,  Scharlach,  Flecktyphus,  Diph- 
therie, Cholera,  Gelbfieber  oder  Pest  erfolgt,  so  darf  der  Leichenpass  nur  dann  erlheilt  werden,  wenn  mindestens 
ein  Jahr  nach  dem  Tode  verstrichen  ist. 

5.  Die  Leiche  muss  von  einer  zuverlässigen  Person  begleitet  sein. 

Im  Uebrigen  erfolgt  die  Beförderung  der  Leichen  auf  den  Eisenbahnen  nach  den  in  jedem  Lande 
hiefiir  bestehenden  Vorschriften. 

6.  Durch  diese  Bestimmungen  werden  Abmachungen  einzelner  zum  deutschen  Reiche  gehöriger  Bundesstaaten  mit 
der  österreichisch-ungarischen  Monarchie,  durch  welche  für  die  Transporte  von  Leichen  der  in  den  beiderseitigen 
Grenzorten  in  Verwendung  stehenden  Angestellten  der  Zoll-  und  Eisenbahn-Verwaltungen  und  für  die  Transporte 
der  Leichen  und  Angehörigen  derselben  gewisse  Erleichterungen  zugesichert  sind,  nicht  berührt. 

7.  Gegenwärtiges  Uebereinkommen  tritt  am  1.  April  1890  in  Kraft. 

Jedem  Theile  steht  der  Rücktritt  von  demselben  nach  sechsmonatlicher  Kündigung  frei. 

Zu  Urkund  dessen  haben  die  Unterzeichneten  die  gegenwärtige  Erklärung  in  doppelter  Ausfertigung  mit 
ihrer  Unterschrift  versehen  und  ihre  Siegel  beigedrückt. 

So  geschehen  zu  Wien,  am  12.  März  1890. 


(L.  S.) 


Kälnoky  m.  p. 


Leichenpass. 


Die  nach  Vorschrift  eingesargte  Leiche  de.  am  . . ten 18 . . zu  (Ort)  an  (Todes- 

ursache) verstorbenen  (Alter)  jährigen  (Stand,  Vor-  und  Zuname  des  Verstorbenen,  bei  Kindern:  Stand 
der  Eltern)  soll  mittelst  Eisenbahn  von  (Gemeinde,  Bezirk,  Comitat,  Land)  über  (Grenz-Eisenbahn- 
station)  nach  (Gemeinde,  Bezirk,  Comitat,  Land)  zur  Bestattung  gebracht  werden. 

Nachdem  zu  dieser  Ueberführung  dem  Begleiter  der  Leiche  (Stand  und  Name)  die  Geneh- 
migung ertheilt  worden  ist,  werden  sämmtliche  Behörden,  deren  Bezirke  durch  diesen  Leichentransport 
berührt  werden,  ersucht,  denselben  ungehindert  und  ohne  Aufenthalt  weiter  gehen  zu  lassen. 

den  . . te“ 18  . . 

g j (Die  Unterschrift.) 

Das  vorstehende  Uebereinkommen  wird  nach  erfolgtem  Austausche  der  Erklärungen  mit  der  Wirksamkeit 
für  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  kundgemacht,  und  werden  nachstehend  jene  Behörden 
und  Dienststellen,  welche  irn  deutschen  Reiche  derzeit  zur  Ausstellung  von  Leichenpässen  ermächtigt  sind, 
bekanntgegeben. 


Verzeichniss 

der  zur  Ausstellung  von  Leichenpässen  in  den  einzelnen  Ländern  des  deutschen  Reiches  derzeit 

zuständigen  Behörden  und  Dienststellen. 


1.  Königreich  Preussen: 

a)  die  Regierungspräsidenten  für  die  Provinz  Posen, 
die  Regierungen  zu  Bromberg  und  Posen; 

b)  die  Polizeipräsidenten  zu  Berlin,  Breslau,  Frank- 
furt a.  M.  und  Königsberg  i.  Ostpr. ; die  Polizeidirectionen 
zu  Aachen,  Cassel,  Gelle,  Coblenz,  Cöln,  Danzig,  Göttin- 
gen, Hannover,  Magdeburg,  Posen,  Potsdam,  Stettin  und 
Wiesbaden ; die  Landräthe  (im  Regierungsbezirke  Sigma- 
ringen die  Oberamtmänner)  sowie  die  kgl.  Hilfsbeamten 
zu  Elbingerode,  Neuenhaus,  Norderney  und  Wdhelmshaven ; 

c)  die  Hardesvoigteien  auf  Föhr,  Sylt  und  Pell- 
worm ; die  klösterliche  Obrigkeit  zu  Preetz  und  das  Po- 
lizeicommissariat  zu  Gaarden  sowie  die  städtischen  bezw. 
ländlichen  Polizeiverwaltungen  in  nachbezeichneten  Orten: 
Aken,  Alsleben  a S.,  Alt -Damm,  Altona,  Andernach, 
Arendsee,  Arneburg,  Aschersleben,  Aurich,  Barby,  Barten, 
Bartenstein,  Bartschin,  Baruth,  Belgern,  Bendorf,  Bibra, 
Bingerbrück,  Bismark,  Bocholt,  Bodenwerder,  Bonn,  Bop- 
pard,  Brandenburg  a.  H.,  Braunfels,  Bredstedt,  Brehna, 
Bremervörde,  Bromberg,  Brüssow,  Bukow,  Bünde,  Burg 
b.  M.  (Regierungsbezirk  Magdeburg),  Burg  (Regierungs- 
bezirk Düsseldorf),  Burscheid,  Buxtehude,  Calbe  a.  M , 


Callies,  Camon,  Carlshafen,  Clötze,  Cochstedt,  Cönnern 
Conz,  Cottbus,  Cranenburg,  Crone  a.  d.  Brahe,  Cronen 
berg,  Croppenstedt,  Cüstrin,  Dahme,  Dardesheim,  Deren 
bürg,  Dinslaken,  Dommitzsch,  Drengfurt,  Duderstadt,  Düben 
Dülken,  Eberswalde,  Egeln,  Ehringshausen,  Eilenburg 
Einbeck,  Elbing,  Eldagsen,  Elten,  Emden,  Emmerich,  Ems 
Erfurt,  Esens,  Exin,  Eydtkuhnen  (Grenzstation),  Finster 
walde,  Forst  i.  L.,  Frankfurt  a.  0 , Friedland  (Regierungs 
bezirk  Königsberg),  Friedrichstadt,  Fürstenwalde  (Spree) 
Garz  a.  d.  0.,  Gembitz,  Gerbstedt,  Gerresheim,  Gilgenburg 
Glückstadt,  Görlitz,  Gollantsch,  Gollnow,  Gommern,  Gon 
sawa,  Goslar,  Gräfenheinichen,  Groningen,  Gross-Salze 
Guben,  Guttentag,  Hadmersleben,  Halberstadt,  Hameln 
Harburg,  Havelberg,  Heiligenhafen,  Heilsberg,  Helmars 
hausen,  Hilden,  Hildesheim,  Hitdorf,  Hohenmölsen,  Hohen 
stein  (Regierungsbezirk  Königsberg),  Hornburg,  Janowitz 
Ibbenbüren,  Jerichow,  Jessen,  Joachimsthal,  Kaiserswerth 
Kaldenkirchen,  Kappeln,  Kattowitz,  Kemberg,  Kettwig,  Kiel 
Kirn,  Königshütte  0.  S.,  Konstadt,  Kruschwitz,  Labischin 
Landsberg  a.  W.  (Regierungsbezirk  Frankfurt  a.  0.),  Lands 
berg  (Regierungsbezirk  Merseburg),  Langenberg,  Langen 
salza,  Leer,  Lengei  ich,  Lenzen,  Leschnitz,  Lichteuau,  Lieb 
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stadt,  Liegnitz,  Lingen,  Loburg,  Löbejün,  Lontzen,  Loslau, 
Lüdenscheid,  Lüneburg,  Lütjenburg,  Lychen,  Melle,  Mer- 
scheid, Mettmann,  Mewe,  Mühlhausen  (Regierungsbezirk 
Erfurt),  Mühlhausen  (Regierungsbezirk  Königsberg),  Münche- 
berg, Münden,  Münder,  Münster,  Myslowitz,  Neumünster, 
Neunkirchen,  Neustadt  a.  R.  (Regierungsbezirk  Hannover), 
Neustadt  (Regierungsbezirk  Schleswig),  Niedermarsberg, 
Nienburg,  Nikolai,  Norden,  Nordhausen  a.  H.,  Northeim, 
Oberhausen,  Oberlahnstein,  Odenkirchen,  Oebisfelde,  Oeyn- 
hausen, Oldesloe,  Opladen,  Orsoy,  Ortrand,  Osnabrück, 
Osterfeld,  Osterode  a.  H.,  Osterwieck,  Ottensen,  Ottmachau, 
Pakosch,  Papenburg.  Pasewalk,  Passenheim,  Patschkau, 
Pattensen,  Peine,  Pitschen,  Pollnow,  Polzin,  Prettin, 
Pretzsch,  Pritzwalk,  Quakenbrück,  Ratingen,  Rheinberg, 
Rheine,  Rogowo,  Rügenwalde,  Saalfeld,  Sandau,  Schildau, 
Schippenbeil,  Schkölen,  Schmiedeberg  (Regierungsbezirk 
Merseburg),  Schneidemühl,  Schocken,  Schönebeck,  Schön- 
lanke, Schraplau  Schwanebeck,  Schwelm,  Schwiebus,  See- 
hausen i.  A.  (Kreis  Osterburg),  Seehausen  (Kreis  Wanz- 
leben),  Seyda,  Sobernheim,  Bad-Soden,  Sohrau  0.  S., 
Soldau,  Sommerfeld,  Sonnenburg,  Spandau,  Stade,  Stass- 
furt,  Steele,  Stössen,  Stolberg,  Storkow,  Strälen,  Stralsund, 
Strasburg  (Regierungsbezirk  Potsdam),  Strausberg,  Strom- 
berg, Suhl,  Tangermünde,  Telgte,  Teuchern,  Trarbach, 
Tremessen,  Treptow  a.  d.  Rega,  Treptow  a.  d.  Tollense, 
Treuenbrietzen,  Trier,  Uelzen,  Unna,  Velbert,  Verden,  Vers- 
mold, Viersen,  Vlotho,  Warburg,  Wattenscheid,  Wegeleben, 
Wendisch  - Buchholz,  Werben,  Werden,  Werder,  Werl, 
Wettin,  Willenberg,  Witten,  Wittstock,  Wohin  in  Pom., 
Wülfrath,  Wunztorf,  Xanten,  Zahna,  Zanow,  Zehdenick, 
Ziegenhals,  Ziesar,  Zörbig ; 

2.  Königreich  Bayern: 
die  Bezirksämter, 
die  Stadtmagistrate, 
die  Polizeidirection  zu  München, 
die  exponirten  Bezirksamts- Assessoren,  sowie,  für  die 
im  § 34  des  Eisenbahnbetriebs-Reglements  unter  Nr.  8 
erwähnten  Leichentransporte,  die  Verwaltungen  der  Straf- 
anstalten und  der  Arbeitshäuser ; 

3^  Königreich  Sachsen: 
die  Amtshauptmannschaften, 
die  Stadträthe, 

der  Director  der  vereinigten  Landesanstalten  zu 
Hubertusburg ; 

4.  Königreich  Württemberg: 
die  Stadtdirection  Stuttgart, 
die  Oberämter ; 

5.  Grossherzogthum  Baden: 
die  Bezirksämter ; 

6.  Grossherzogthum  Hessen: 
die  Kreisämter  ; 

7.  G r o s s h e r z o g t h u m M e c k 1 e n b u r g - S ch  w e r i n : 
die  Ortspolizeibehörden,  nämlich 
im  Domanium  : die  Aemter, 

auf  den  ritterschaftlichen  Gütern : die  Gutsobrig- 
keiten, 

im  Gebiete  der  Städte:  die  Magistrate  und  die 
städtischen  Polizeibehörden,  sowie 

im  Gebiete  der  drei  Landesklöster  : die  Klosterämter  ; 

8.  Grossherzogthum  Sachsen: 
die  Bezirksdirectoren, 

die  Gemeindevorstände  von  Jena  und  Ilmenau  ; 


9.  Grossherzogthum  Mecklenburg-Strelitz: 
a)  im  Herzogthume  Strelitz : 
die  Aemter, 
die  Gutsobrigkeiten, 
die  Magistrate  ; 

b)  im  Fürstenthum  Ratzeburg: 
die  Landvoiglei, 
die  Gutsherrschaften  ; 

10.  Grossherzogthum  Oldenburg: 
a)  im  Herzogthume  Oldenburg  und  im  Fürstenthume 
Lübeck  : 

die  Gemeindevorstände, 
die  Stadtmagistrate  ; 

b)  im  Fürstenthume  Birkenfeld: 
die  Bürgermeister; 

11.  Herzogthum  Braunschweig: 
die  Kreisdirectionen, 
die  Polizeidirection  zu  Braunschweig, 
die  Stadtpolizeibehörden  zu  Blankenburg,  Eschers- 
hausen, Gandersheim,  Hasselfelde,  Helmstedt,  Holzminden, 
Königslutter,  Schöningen,  Schöppenstedt,  Seesen,  Stadt- 
oldendorf, Wolfenbüttel; 

12.  Herzogthum  Sachsen-Meiningen: 
die  Landräthe  sowie 

für  die  im  § 34  des  Eisenbahnbetriebs-Reglements 
unter  Nr.  8 erwähnten  Leichentransporte  die  Direclion 
des  Zuchthauses  zu  Massfeld ; 

13.  Herzog  thum  S a c h s e n - A 1 1 e n b u r g : 
die  Landrathsämter, 

die  Stadträthe ; 

14.  Herzogthum  S a c h s e n - C o b u r g und  Gotha: 

a)  im  Herzogthume  Coburg : 
das  Landrathsamt  zu  Coburg, 

die  Magistrate  zu  Coburg,  Neustadt  und  Rodach, 
der  Stadtrath  zu  Königberg  in  Franken ; 

b)  im  Herzogthume  Gotha: 
die  Landrathsämter, 

die  Stadträthe  zu  Gotha,  Ohrdruf  und  Walters- 
hausen ; 

15.  Herzogthum  Anhalt: 
die  Regierung,  Abtheilung  des  Innern, 
die  Kreisdirectionen,  sowie 

für  die  im  § 34  des  Eisenbahn-Betriebsreglements 
unter  Nr.  8 erwähnten  Leichentransporte, 

die  Direction  der  Strafanstalt  zu  Coswig  ; 

16.  Fürstenthum  Schwarzbur g-Sondershausen: 
die  Landräthe  ; 

17.  Fürstenthum  Schwarzburg-Rudolstadt: 

a)  bei  Transporten  von  Leichen  innerhalb  des  Fürstenthums: 

die  Orts-Polizeibehörden  ; 

b)  bei  Transporten  über  die  Grenzen  des  Fürstenthums 

hinaus : 

die  Landrathsämter  ; 

18.  Fürstenthum  Waldeck: 
die  Kreisamtmänner ; 

19.  Fürstenthum  Reuss  älterer  Linie: 
das  Landrathsamt  zu  Greiz, 
der  Amtsrichter  zu  Burgk ; 

20.  Fürstenthum  Reuss  jüngerer  Linie: 
die  Landrathsämter  zu  Gera  und  Schleiz ; 
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21.  Fürstenthum  Schaumburg-Lippe: 
die  Landrathsämter, 
der  Polizeidirector  zu  Bückeburg, 
der  Magistrat  zu  Stadthagen  ; 

22.  Fürstenthum  Lippe: 
die  Magistrate  der  Städte  Barntrup,  Blomberg,  Det- 
mold, Horn,  Lage,  Lemgo,  Salzuflen,  Schwalenberg, 

die  Verwaltungsämter  zu  Blomberg,  Brake,  Detmold, 
Lipperode-Cappel,  Schötmar ; 

23.  Freie  und  Hansestadt  Lübeck: 
das  Polizeiamt  zu  Lübeck ; 

24.  Freie  Hansestadt  Bremen: 
die  Polizeidirection  zu  Bremen, 
der  Landherr  in  Bremen, 
die  Aemter  zu  Bremerhaven  und  Vegesack  ; 


25.  Freie  und  Hansestadt  Hamburg: 
die  städtische  Polizeibehörde  zu  Hamburg, 
der  Amtsverwalter  zu  Ritzebüttel, 
der  Bürgermeister  zu  Bergedorf ; 

26.  E 1 s ass  - L o t h r i n g e n : 
die  Kreisdirectoren, 

die  Polizeidirectoren  zu  Metz  und  Strassburg. 

Ausserdem  sind  die  diplomatischen  Veitreter  des 
deutschen  Reiches  in  St.  Petersburg,  Constantinopel  und 
Rom,  der  kaiserliche  Ministerresident  in  Tanger,  die  kaiser- 
lichen Consularämter  in  Russland,  in  Italien,  in  der  Schweiz, 
in  Algier  und  Tunis,  die  kaiserlichen  Generalconsuln  zu 
Constantinopel  und  Kairo  zur  Ausstellung  von  Leichen- 
pässen für  Leichentransporte,  welche  nach  dem  deutschen 
Reiche  bestimmt  sind,  ermächtigt. 

Taaffe  m.  p. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  23.  März  1890,  Z.  2214/111,  an  die 
Verwaltungen  sämmtlicher  österreichischen  Eisenbahnen,  betreffend  die  Affichirung  der  Lagerbegünstigungen 
in  den  für  die  Parteien  bestimmten  Räumen  der  Güterexpedite. 

Mit  dem  h.  ä.  an  den  Verwaltungsrath  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft  Namens 
sämmtlicher  Bahnverwaltungen  gerichteten  Erlasse  vom  9.  December  1885,  Z.  10.846,  Centralblatt  f.  E.  u.  D.  Nr.  151, 
wurde  über  Auftrag  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums  die  Verfügung  getroffen,  dass  die  für  einzelne  Stationen 
zugestandenen  besonderen  LagerbegÜDstigungen  durch  entsprechende  Affichen  in  diesen  Stationen,  insbesondere  durch 
Affichen  in  den  für  die  Lagerung  der  Güter  bestimmten  Magazinsräumen  zur  allgemeinen  Kenntniss  gebracht  werden. 

Da  nun  das  Auf-  und  Ablegen  der  Güter  dermalen  vorwiegend  durch  die  Bahnorgane  besorgt  wird,  und 
die  Parteien  oder  deren  Bedienstete  sohin  nur  noch  in  Ausnahmsfällen  eine  Veranlassung  haben,  die  Magazinsräume 
zu  betreten,  die  betreffenden  Bediensteten  hiebei  überdies  in  der  Regel  nur  zu  manuellen  Leistungen  berufen  sind,  so 
wird  durch  die  mit  obigem  Erlasse  angeordnete  Affichirung  die  beabsichtigte  Publicität  der  gewährten  Lagerbegünstigungen 
nicht  mehr  erreicht.  Der  citirte  Erlass  wird  demgemäss  über  Ermächtigung  des  hohen  Handelsministeriums  dahin 
abgeändert,  dass  im  ersten  Alinea  desselben  statt  der  Worte:  „in  den  für  die  Lagerung  der  Güter  bestimmten 
Magazinsräumen“  zu  setzen  ist:  „in  den  für  die  Parteien  bestimmten  Räumen  der  Güter- 
expedit e“. 

Wien,  am  23.  März  1890.  Lilienau  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Dampftrambahn  von  Höchst  über  Lustenau  und 

Dornbirn  nach  Alberschwende. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  den  Firmen  F.  M.  Haemmerle  und  Herburger  & Rhomberg 
in  Dornbirn  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Dampftrambahn  von  Höchst 
über  Lustenau  und  Dornbirn  nach  Alberschwende  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von 
sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  21.  März  1890.  Z.  2967. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  27.  März  1890,  Z.  6826,  betreffend  die  Erhöhung  der 
Maximal-Fahrgeschwindigkeit  auf  der  Localbahn  Olmütz-Cellechowitz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  über  Antrag  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in 
Abänderung  der  Concessions-Bedingnisse  vom  2.  September  1881,  Abschnitt  I,  Z.  1,  zur  Allerh.  Goncessions-Urkunde 
vom  22.  August  1881,  R.-G.-Bl.  Nr.  108,  die  Erhöhung  der  daselbst  mit  21  km  festgesetzten  Maximal-Fahrgeschwin- 
digkeit für  den  Verkehr  der  Züge  auf  der  Localbahn  Olmütz-Cellechowitz  auf  30  km  per  Stunde  genehmigt. 

Wien,  am  27.  März  1890.  Z.  6826. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  27.  März  1890,  Z.  6826,  betreffend  die  Erhöhung  der 
Maximal-Fahrgeschwindigkeit  auf  der  Localbahn  Hannsdorf-Ziegenhals. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  über  Antrag  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in 
Abänderung  der  Concessions-Bedingnisse  vom  14.  März  1885,  Abschnitt  I,  Z.  1,  zur  Allerh.  Concessions-Urkunde 
vom  5.  März  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  53,  die  Erhöhung  der  daselbst  mit  25  km  festgesetzten  Maximal-Fahrgeschwindigkeit 
für  den  Verkehr  der  Züge  auf  der  Localbahn  Hannsdorf-Reichsgrenze  gegen  Ziegenhals  auf  30  km  per  Stunde 
genehmigt. 


Wien,  am  27.  März  1890. 


Z.  6826. 
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Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Busclitöhrader  Eisenbahn.  (Herstellung  eines 
dritten  durchlaufenden  Geleises  in  der  Station 
Neudau.)  Um  die  Kreuzung  dreier  Züge  zu  ermöglichen,  wird 
eine  Erweiterung  der  Station  Neudau  durch  Herstellung  eines 
dritten  durchlaufenden  Geleises  und  Verlängerung  des  Magazins- 
geleises vorgenommen.  [5.  März,  Z.  4469.] 

— (Herstellung  eines  Kanzlei-  und  Magazins- 

gebäudes in  der  Station  Falkenau.)  In  der  Station 
Falkenau  gelangt  ein  Kanzlei-  und  Magazinsgebäude  für  die 
Heizhausleitung  zur  Herstellung.  [13.  März,  Z.  10.644.] 

— (Errichtung  ein  er  Schreibhütte  in  der  Station 

Prag-Smicho w.)  Auf  dem  Depötplatze  Nr.  XlVa  in  der 
Station  Prag-Smichow  wird  eine  für  Zwecke  des  Josef  Pollak 
bestimmte  Schreibhütte  errichtet.  [17.  März,  Z.  10.977.] 

— (Verstärkung  der  Eise nconstruction  bei  dem 

Durchlassein  km  97.727  der  Str  e cke  Mich  elob-Tr  n o w an.) 
Die  von  der  Gesellschaft  beantragte  Verstärkung  der  Eisen- 
construction  bei  dem  5'22  m weiten  Durchlässe  in  km  97  727 
der  Strecke  Michelob-Trnowan  über  den  Pertschbach  in  Trnowan 
ist  bewilligt  worden.  [13.  März,  Z.  10.600.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Locomotivprüfungen.)  In  der  Zeit  vom  7.  Jänner  bis  20.  Fe- 
bruar hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  von  acht  für  den 
Dienst  auf  den  Linien  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft bestimmten  Tender-Locomotiven  stattgefunden.  Diese  der 
Serie  in/c  angehörigen  Locomotiven  wurden  in  der  Wiener 
Maschinenfabrik  der  Gesellschaft  erbaut  und  mit  den  Bahn- 
inventars-Nummern  905 — 912  und  den  Fabriksnummern  2115 — 2122 
versehen.  Der  Kessel  dieser  Locomotiven  liegt  mittelst  innen- 
liegendem Rahmen  auf  drei  unter  sich  gekuppelten,  vor  der 
Feuerkiste  angebrachten  Achsen,  von  denen  die  zweite  die  Trieb- 
achse ist.  Der  ersten  Achse  ist  behufs  leichteren  Passirens  der 
Bahnkrümmungen  ein  nach  jeder  Seite  8 mm,  zusammen  16  mm 
betragendes  Spiel  gestattet,  wobei  die  Lagerflächen  Steigungen 
von  1:8  haben.  Die  beiden  Dampfcylinder  sind  horizontal  und, 
sowie  die  für  variable  Expansion  eingerichtete  Dampfsteuerung, 
ausserhalb  des  Maschinenrahmens  angebracht.  An  Stelle  des 
sonst  gebräuchlichen  Steuerungshebels  wird  das  Vor-  und  Rück- 
wärtsstellen der  Steuerung  mittelst  einer  durch  eine  Kurbel 
drehbaren  Schraubenspindel  sammt  Schraubenmutter  bewerk- 
stelligt, welche  Einrichtung  gleicherzeit  für  den  ebenfalls  ange- 
wendeten Lechatelier-Apparat  dient.  Auf  das  letzte  Räderpaar 
dieser  Locomotive  ist  eine  Spindelbremse  wirksam.  Die  Entfer- 
nung der  3 Achsen  von  einander  beträgt  1-876 — 1'883  m und 
1-720 — 1-721  m,  der  Gesammtradstand  3’596 — 3-603  m,  der 
Durchmesser  jedes  Rades  1450— 1458  m;  die  Spurweite  ist 
normal  und  beträgt  das  Gesammtgewicht  einer  jeden  Locomotive 
im  ausgerüsteten  Zustande  41-2  Tonnen.  Die  commissionellen 
Probefahrten  mit  diesen  dem  deutschen  Vereinsprofile  entspre- 
chenden Locomotiven  wurden  auf  der  Strecke  Wien  - Sieben- 
brunn in  beiden  Maschinenstellungen  vorgenommen  und  hiebei 
durchschnittliche  Geschwindigkeiten  von  42—50  km  und  Maxi- 
malgeschwindigkeiten von  61 — 67  km  per  Stunde  erreicht.  Bei 
vollkommen  befriedigendem  Prüfungsergebnisse  wurde  die  Be- 
willigung ertheilt,  die  Eingangs  erwähnten  Tender-Locomotiven 
für  den  öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf  den  Linien  der 
Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  zu  verwenden. 

[H.-M.-Z.  13.614.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Bekeser  Localbahnen.  (Finanzielle  Betheiligung.) 
Die  jüngst  abgehaltene  Congregation  des  Bekeser  Comitats- 
Municipiums  hat  im  Interesse  der  Realisirung  der  Seitens  der 
Berliner  Firma  Soenderop  & Comp,  von  der  Endstation  Szarvas 
der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  stehenden  Local- 
bahn Mezö-Tür— Szarvas  (Flügelbahn  der  Linie  Budapest- Arad- 
Tövis  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen)  zur  Verbindung  dieser  in 
der  Station  Oroshäza  mit  der  Linie  Nagyvärad-Eszök-Villäny, 
ferners  in  der  Station  Mezöhegyes  mit  der  Linie  Szeged  (Szege- 
din) -Arad  der  Vereinigten  Arader  und  Csanäder  Eisenbahnen  aus 


projectirten  Localbahn  Szarvas-Oroshäza-Mezöhegyes  als  integri- 
renden  Theil  der  Bdkdser  Localbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  91 
ex  1889,  Vorconcession  Post  1)  eine  Beitragsleistung  von 
400.000  fl.  zum  Beschlüsse  erhoben,  für  welche  Summe  Stamm- 
actien  der  zukünftigen  Eisenbahn-Actiengesellschaft  zu  erwerben 
sind.  Bei  diesem  Anlasse  wurde  der  Bericht  des  Eisenbahn- 
Comite  über  die  Baufortschritte  der  von  derselben  Firma  finan- 
cirten  Linien  Dövavänya-Szeghalom-Köt  und  Szeghalom — Fiizes- 
Gyarmat  der  Bdköser  Localbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  21)  zur 
Kenntniss  genommen.  Der  Bericht  constatirt,  dass  bereits  mehr 
als  50  pCt.  der  Erdarbeiten  fertiggestellt  sind,  an  sämmtliche 
Durchlässe  und  Brückenobjecte  das  Baumateriale  zugestreift  und 
auch  bereits  mit  den  Fundirungsarbeiten  begonnen  wurde,  so 
dass  die  Eröffnung  des  Betriebes  voraussichtlich  noch  im  Laufe 
dieses  Jahres  stattfinden  dürfte. 

Projectirte  einschienige  (verticnlspurige)  Strassen- 
bahn  in  Budapest.  (Anlage  einerVerkehrsstrecke.)  In  der 
Frage  der  Wahl  eines  geeigneten  Strassenzuges  behufs  Anlage  einer 
Versuchsstrecke  für  die  von  der  Firma  Ganz’sche  Eisengiesserei 
und  Maschinenfabriks-Gesellschaft  im  Vereine  mit  der  Budapester 
Strassenbahn-Gesellschaft  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  132  ex  1889) 
projectirte  einschienige  (verticalspurige)  Strassenbahn  mit 
elektrischem  Betriebe  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  1 und  10  ex  1890, 
Nr.  125  und  140  ex  1889)  hatte  sich  die  Budapester  Municipal- 
behörde  ursprünglich  im  Principe  tür  die  äussere  Königsgasse 
entschieden.  Nachdem  inzwischen  aber  die  Budapester  Stadt- 
bahn-Unternehmung als  Concessionswerberin  für  den  Ausbau 
einer  Zweiglinie  der  elektrischen  Ringstrassenbahn  durch 
die  äussere  Königsgasse,  Stadtwäldchen  - Allee  und  die  Arena- 
strasse bis  zum  Endpunkte  der  Andrässystrasse  auftrat,  und  die 
hierüber  vorgelegten  Pläne  auch  bereits  vom  hauptstädtischen 
Ingenieuramte  als  entsprechend  begutachtet  wurden  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  25),  die  gleichzeitige  Anlage  beider  Strecken  im 
Bereiche  desselben  Strassenzuges  jedoch  nicht  zulässig  erscheint, 
so  musste  von  dem  ersteren  Projecte  Umgang  genommen  werden, 
und  wird  nunmehr  ein  anderer  geeigneter  Strassenzug  zur  An- 
lage der  erwähnten  Versuchsbahn  ausgemittelt  werden,  wozu 
das  hauptstädtische  Ingenieuramt  beauftragt  wurde. 

Localbahn  Warasdin-Golubovec.  (Baufortschritte.) 
Der  königl.  ungarische  Handelsminister  hat  in  Würdigung  des 
Umstandes,  dass  der  ursprünglich  für  December  1889  anbe- 
raumt gewesene  Ausbau  der  Warasdin-Golubovecer  Localbahn 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  104  ex  1890)  in  Folge  der  schlimmen 
Witterungsverhältnisse  im  Vorherbste  und  der  die  Brückenbauten 
beeinträchtigenden  Hochwässer  nicht  bewältigt  werden  konnte, 
den  Eröffnungstermin  bis  Ende  Juni  verlängert,  aus  welchem 
Anlasse  eine  Modifieation  der  Concessions-Urkunde  erfolgte 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  34  ex  1889).  Nunmehr  wird  aber  mit  aller 
Kraft  an  der  Fertigstellung  der  Linie  gearbeitet  und  schon  der 
Oberbau  sectionsweise  gelegt.  Zwischen  Warasdin  und  Cerje  ver- 
kehren die  Materialzüge,  zu  welchen  die  Direction  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  die  Locomotiven  und  den  Fahrpark 
leihweise  beistellte,  und  auch  zwischen  Lepoglava  und  dem 
Ocura-Engpasse  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  108  ex  1889)  wird  der 
Oberbau  gelegt,  um  nach  erfolgtem  Anschlüsse  die  Verführung 
der  Schottermassen  zu  bewältigen,  welche  bei  der  Sprengung 
der  den  Eingang  in  den  Ocura-Engpass  versperrenden  Felsen- 
massen erzeugt  wurden  und  die  nun  zur  Beschotterung  der  Strecke 
Verwendung  finden  werden.  Bei  diesem  Anlasse  sei  hervorge- 
hoben, dass  bei  der  eine  bedeutende  Erdbewegung  bedingenden 
Herstellung  der  Golubovecer  Endstation,  anlässlich  der  Grabung 
eines  neuen  Bachbettes  auf  einer  Entwicklungslinie  von  ca.  350  m, 
die  Köpfe  von  bisher  6 Kohlenflützen  in  einer  Tiefe  von  nur 
1 — 3 m unter  dem  Terrain-Niveau  aufgedeckt  wurden,  wodurch 
der  riesige  Kohlenreichthum  des  Ocura-Revieres  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  117  ex  1889)  neuerdings  und  zwar  im  Bereiche  eines  Beckens 
constatirt  wurde,  innerhalb  welchem  bisher  nur  2 an  den  Berg- 
lehnen liegende  Flötze  mit  Bestimmtheit  constatirt  waren,  welche 
in  der  Anzahl  der  oben  angeführten  6 Flötze  nicht  inbegriffen  sind. 

Bäcskaer  Localbahnen.  (Baufortschritte.)  Die  Bau- 
unternehmung Gregersen,  Wolf  & Gfrerer,  welche  den  Bau  der 
Bäcskaer  Localbahnen  übernommen  hat,  d.  i.  der  Linie  Szabadka- 
(Maria-Theresiopel)O-Becse  und  der  von  der  Station  Zenta  dieser 
Localbahn  abzweigenden  Linie  Zenta-Szeged,  welche  letztere  die 
Linien  Budapest-Zimony-Belgrad  und  Nagyvärad-(Grosswardein) 
Eszek-Villany  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  in  der  Station  Szeged 
mit  der  Linie  Wien-Marchegg-Budapest— Orsova-Verciorova  der 
Oesterreicliisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  ver- 
bindet, arbeitet  mit  Aufgebot  bedeutender  Arbeitskräfte,  um  ver- 
tragsmässig  den  Bau  noch  vor  Beginn  der  Herbstcampagne  be- 
triebsfähig vollenden  zu  können. 
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Budapester  Stadtbahniinternehinung.  (Projectirte 
Einführung  des  elektrischen  Betriebes  für  die 
Strassenbahn  zum  Budapester  C entr al fr i ed h ofe.) 
Dem  Gutachten  der  Budapester  hauptstädtischen  Baucommission 
in  der  Frage  der  eventuellen  Anwendung  der  Elektricität  als 
Motor  für  die  von  der  Budapester  Stadtbahnunternehmung  zu 
erbauende  Strassenbahn  zum  hauptstädtischen  Centralfricdhofe 
nächst  Kerepes  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  14  und  26)  zufolge  wäre 
im  Bereiche  des  Weichbildes  der  Stadt  und  der  gepflasterten 
Strassen,  soweit  als  diese  in  das  Extravillan  reichen,  die  Strom- 
leitung conform  den  übrigen  Betriebslinien  der  Unternehmung 
nach  dem  System  Siemens  & Halske  in  einem  unterirdischen 
Canale,  vom  Josefstädter  Bahnhofe  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen aus  aber  bis  Köbänya  (Steinbruch)  und  eventuell  bis 
zum  Endpunkte  der  Strecke  oberirdisch  auf  Ständern  zu  führen 
(wie  bei  der  elektrischen  Bahn  von  Mödling  nächst  Wien  bis  in 
die  Hinterbrühl).  Dieser  Antrag  ist  dadurch  motivirt,  dass  die 
Anlage  des  Stromführungscanals  auf  eine  so  weite  Entfernung 
erstlich  zu  kostspielig  wäre  und  überdies  in  nur  geschotterten 
Strassen  bei  gleichzeitiger  Benützung  derselben  durch  das 
Strassenfi.hrwerk  die  Sicherheit  des  Betriebes  gefährdet  er- 
schiene. Dem  elektro-technischen  Gutachten  zufolge  würde  die 
Anwendung  der  oberirdischen  Leitung  selbst  bis  zu  einer  Span- 
nung von  300  Volt  ungefährlich  erscheinen,  und  wäre  ferners  im 
Interesse  des  raschen  Ausbaues  der  Linie  die  Anlage  der  ober- 
irdischen Leitung,  und  zwar  selbst  im  Bereiche  der  Hauptstadt, 
in  dem  Falle  provisorisch  zu  genehmigen,  wenn  die  Unterneh- 
mung sich  vertragsmässig  verpflichten  würde,  innerhalb  5 Jahren 
die  unterirdische  Leitung  successive  einzuführen. 


Ausland. 


Italien.  (Parlamentarische  Interpellationen.) 
In  der  Sitzung  der  Kammer  am  7.  März  richtete  der  Abgeordnete 
Lucca  an  den  Minister  für  Ackerbau,  Industrie  und  Handel  eine 
Interpellation,  welche  den  Wunsch  enthielt,  es  möge  eine  Per- 
sonentarif-Aenderung  in  der  Richtung  Platz  greifen,  dass  den 
Arbeitern,  welche  landwirtschaftliche  Arbeiten  besorgen,  eine 
Fahrpreisermässigung  zu  Theil  werde.  Auch  eine  Tarifermässigung 
hinsichtlich  des  Transportes  von  landwirthschaftlichen  Producten, 
Maschinen  und  Gerätschaften  stellte  der  genannte  Abgeordnete 
als  besonders  wünschenswerth  hin. 

Weiters  hat  der  Abgeordnete  Placido  in  der  Kammer- 
sitzung vom  15.  März  mit  Rücksicht  auf  seine  am  15.  Februar 
an  die  Regierung  gerichtete,  die  Uebelstände  im  Eisenbahn- 
betriebe betreffende  Interpellation  folgenden  Antrag  gestellt: 
„Die  Kammer  geht  in  der  Erwartung,  dass  die  Regierung  für  die 
Abstellung  der  Uebelstände  im  Eisenbahnbetriebe  Sorge  tragen 
werde,  zur  Tagesordnung  über.“  Dieser  Antrag  wurde  jedoch 
nachträglich  mit  Zustimmung  der  Kammer  zurückgezogen. 

ln  derselben  Sitzung  hat  der  Abgeordnete  Campi  den 
Minister  für  öffentliche  Arbeiten  über  die  Kriterien  interpellirt, 
welche  der  Beschaffung  des  Eisenbahnmaterials  zu  Grunde 
gelegt  werden,  indem  er  gleichzeitig  die  Aufmerksamkeit  des 
Ministers  auf  die  wegen  Arbeitsmangel  erfolgten  umfangreichen 
Arbeiterentlassungen  lenkte.  Nach  der  Ansicht  des  Abgeordneten 
haben  dieselben  ihren  Grund  in  der  nicht  genügend  rationellen 
Vertheilung  der  Bestellungen,  welche  zumeist  verspätet  erfolgen, 
wobei  dann  die  heimische  Industrie,  weil  überrascht,  von  den 
Fremden  verdrängt  werde.  Der  Minister,  welcher  ersucht  wurde 
diesen  Unzukömmlichkeiten  abzuhelfen,  versprach,  Sorge  tragen 
zu  wollen,  dass  sämmtliche  Arbeiten  der  Eisenbahnen  der  hei- 
mischen Industrie  Vorbehalten  werden.  Eine  mit  der  Constatirung 
der  Leistungsfähigkeit  der  Werkstätten  betraute  Commission 
werde  die  erforderlichen  Massnahmen  treffen,  um  die  Verspätung 
bei  Bestellungen  hintanzuhalten. 

— (Proj  ectgenehmigung.)  Der  Eisenbahnrath  (Con- 
siglio  Superiore)  hat  das  Project  für  die  Strecke  Albano-Nemi 
mit  Verlängerung  bis  Rocca  di  Papa  der  Eisenbahn  dei  Castelli 
Romani  genehmigt. 

— (Eisenbahn-  und  Zolldienst  auf  den  neuen 
Anländen  des  Hafens  von  Neapel)  Die  Ministerien  für 
öffentliche  Arbeiten,  für  Marine  und  für  die  Finanzen  haben  den 
Beschluss  gefasst,  zum  Zwecke  der  Organisirung  des  Eisenbahn- 
und  Zolldienstes  auf  den  neuen  Anländen  des  Hafens  von  Neapel 
eine  Commission  einzusetzen.  Diese  Commission  wird  bestehen 
aus  Vertretern  der  genannten  Ministerien,  des  General-Inspecto- 


rates  der  Eisenbahnen  und  der  Mittelmehrbahn  und  wird  in 
Neapel  unter  dem  Vorsitze  des  Inspectors  des  Civil-Genie-Corps 
(Genio  Civile),  Herrn  Comm.  Zainy  ihre  Berathungen  pflegen. 

— (Rollendes  Materiale  für  das  Adriatische 
Netz.)  Das  Eisenbahn- Comitd  (Comitato  Superiore  delle  strade 
ferrate)  hat  die  von  der  Adriatischen  Bahn  beantragte  Vermeh- 
rung des  rollenden  Materials  genehmigt.  Diese  Vermehrung 
erstreckt  sich  auf  13  Tenderlocomotiven,  80  offene  Frachtwagen 
mit  hohen  Bordwänden  und  Bremsen,  80  ebensolche  Wagen  ohne 
Bremse,  85  Frachtwagen  mit  niederen  Bordwänden  und  Bremse, 
endlich  85  ebensolche  Wagen  ohne  Bremse.  Das  gesammte  Ma- 
teriale wird  in  italienischen  Werkstätten  hergestellt. 

England.  (Die  Fleischversorgung  Londons.)  Die 
nach  London  führenden  Eisenbahnen  nehmen,  wie  bekannt,  einen 
sehr  beträchtlichen  Antheil  an  der  Versorgung  Londons  mit 
Fleisch,  welcher  sich  noch  von  Jahr  zu  Jahr  steigert.  Im  Jahre 
1889  betrug  die  Gesammtmenge  des  von  den  verschiedensten  Pro- 
venienzen stammenden  und  nach  dem  Londoner  Markte  ge- 
brachten Fleisches  276.429  t gegen  263.519  t im  Jahre  1888. 
Von  diesen  276.429  t brachten  die  Bahnen  nach  London  und 
direct  auf  den  Markt  177.280  t,  d.  i.  ca.  64  pCt. ; 6563  t wurden 
durch  einheimische  Schiffsgesellschaften  aus  Schottland  nach 
London  und  von  da  mit  Fuhrwerken  nach  dem  Smithfielder 
Markte  gebracht,  während  der  restliche  Theil  von  Deptford  und 
anderen  Provenienzen  stammte.  Die  Versorgung  Londons  mit 
einheimischen  Fleische  hat  in  den  letzten  Jahren  Rückschritte 
gemacht,  dagegen  ist  der  Import  aus  Amerika  und  Australien 
sehr  bedeutend  gestiegen.  Das  amerikanische  Fleisch  kommt 
zumeist  nach  Liverpool  und  von  da  mittelst  Bahn  nach  London; 
während  einiges  vom  australischen  Importe  direct  nach  London 
gelangt.  Die  Antheile  der  einzelnen  Bahngesellschaften  am 
Fleischtransporte  stellen  sich  in  den  Jahren  1889  und  1888 
wie  folgt: 


1889 

1888 

Menge 

Ol 
/ 0 

Menge 

°/o 

Tonnen 

Tonnen 

London  and  North  Western 

Bahn 

69.280 

39-0 

56.895 

35-2 

Great  Northern  Bahn 

19.673 

111 

22.040 

13  7 

Great  Western  Bahn 

19.071 

10-8 

17.482 

10-8 

South  Western  Bahn 

11.673 

6-6 

12.258 

7-6 

Great  Eastern  Bahn 

12.187 

6-9 

12.643 

7-8 

Midland  Bahn 

9.960 

5-6 

9.874 

61 

London-Brighton  Bahn  .... 

1.195 

0-7 

1.166 

0-7 

London,  Chatham  and  Dover 

Bahn 

2.465 

1-4 

2.894 

1-7 

South  Eastem 

527 

03 

533 

08 

Andere  Gesellschaften 

31.249 

17-6 

25-135 

156 

Summa 

177.280 

1000 

160.920 

1000 

Interessant  erscheint  es,  den  Fortschritt  zu  verfolgen, 
welchen  die  Versorgung  Londons  mit  ausländischem  Fleische  im 
Laufe  der  Jahre  genommen  hat,  und  wird  in  dieser  Hinsicht  auf 
die  nachstehende  Tabelle  verwiesen: 


Auf  den  Londoner  Markt  gebrachtes 

Einheimisches 

Fleisch 

Importirtes  Fleisch 
durch  Bahnen  und  Fuhrwerke 

mit  Bahnen 

amerikanisch. 

australisches 

T 

o n n e 

n 

1876  

88.188 

5.250 

1877  

94.164 

14.550 

— 

1878  

88.838 

19.314 

— 

1879  

104.224 

20.761 

— 

1880  ... 

101.691 

25.372 

— 

1881 

102.411 

27.439 

565 

1882  

96.868 

16.635 

1.726 

1883  

101.893 

26.709 

4.654 

1884  

103.639 

36.833 

11.261 

1885  

111.645 

31.159 

11.545 

1886  

108.448 

30.004 

14.563 

1887  

115.069 

24.364 

15.106 

1888  

111.929 

29.077 

19.914 

1889  

104.187 

46.778 

26.566 

Nr.  40 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


657 


Sch  iffah  ri. 


Oesterr. -ungar.  Lloyd,  (ßetriebsergebnisse  auf 
den  inländischen,  mittelländischen  und  Schwarzen 
Meer- Linien  im  IV.  Quartale  1889.)  Nach  dem  diesfalls 
erstatteten  Berichte  des  Regierungs-Commissärs  beim  Österreich. - 
ungarischen  Lloyd  soll  nur  die  reguläre  Liniengruppe  nach  dem 
Orient  eine  Mehreiunahme  in  der  Gesammtfracht  im  Vergleiche 
zu  den  Ergebnissen  derselben  Zeitperiode  des  Vorjahres  ergeben 
haben,  während  bei  allen  übrigen  regulären  Liniengruppen  eine 
theils  grössere,  theils  geringere  Mindereinnahme  erzielt  worden 
sein  soll.  Um  den  Verkehrsanforderungen  zu  entsprechen  wurden 
in  ausserordentlicher  Fahrt  bewirkt,  und  zwar  von  Triest  aus: 
22  Fahrten  nach  Venedig  und  29  Fahrten  nach  Istrien-Dalma- 
tien und  der  Levante:  von  Fiume  aus:  2 Fahrten  nach  Triest 

und  Dalmatien;  von  Neum  und  Gravosa  aus:  2,  bezw.  3 Fahrten 
nach  Triest;  von  Venedig  aus:  19  Fahrten  nach  Triest  und  2 
Fahrten  nach  Dalmatien  und  der  Levante;  von  Zara,  Korinth 
und  Korfu  aus  je  1 Fahrt  nach  Triest;  von  Braila  aus:  1 Fahrt 
nach  Livorno;  von  Samos  aus:  3 Fahrten  nach  Marseille;  von 
Consfantinopel  aus:  12  Fahrten  nach  dem  Schwarzen  Meere  und 
Syrien.  Das  Total-Frachterträgniss  der  Eventualfahrten  war 
im  Vergleich  zu  jenem  der  gleichen  Zeitperiode  des  Vorjahres 
ein  merklich  geringeres.  Die  im  Laufe  dieses  Quartals  erzielte 
Brutto-Einnahme  beläuft  sich  auf  2,667.200  fl.,  weist  somit  im 
Vergleiche  zu  jener  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres  im  Be- 
trage von  2,850.206  fl.  eine  Mindereinnahme  von  183.006  fl.  nach, 
von  welcher  40.456  fl.  auf  den  regelmässigen  und  142.550  fl. 
auf  den  ausserordentlichen  Dienst  entfallen.  Gegenüber  der 

I, 987.723  fl.  betragenden  Einnahme  des  III.  Quartals  1889 
ergibt  sich  für  das  IV.  Quartal  eine  Mehreinnahme  im  Be- 
trage von  679.477  fl.,  von  welcher  563.433  fl.  auf  den  regel- 
mässigen und  116.044  fl.  auf  den  ausserordentlichen  Dienst  ent- 
fallen. Im  Vergleiche  zu  dem  Ergebnisse  der  Fahrten  im  Jahre 
1888,  welches,  nach  Abzug  der  Rückvergütungen,  sich  auf 

8.251.493  fl.  belief,  ergibt  die  Einnahme  der  Fahrten  pro  1889, 
welche  sich  nach  Abzug  der  Rückvergütungen  auf  8,436.986  fl. 
belaufen  dürfte,  eine  Mehreinnahme  pro  1889  im  Betrage  von 

185.493  fl. 

Die  Total-Waarenausfuhr  von  Triest  nach  den  inländischen 
und  albanesischen  Echellen,  welche  mit  den  gesellschaftlichen 
Schiffen  bewirkt  wurde,  belief  sich  im  Laufe  dieses  Quartals 
exclusive  Bauholz  auf  6264-1  t,  jene  nach  Venedig  auf  2268-5  t, 
war  somit  um  799  8 t grösser  als  jene  der  gleichen  Zeitperiode 
des  Jahres  1888  und  um  86'5  t grösser  als  jene  des  vorherge- 
gangenen Quartals.  Die  Total-Waarenausfuhr  mit  den  gesell- 
schaftlichen Dampfern  von  Triest  nach  dem  Oriente  betrug  im 
Laufe  dieses  Quartals,  exclusive  Bauholz,  33.749'3  t,  um  3974-9 1 
mehr  als  in  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres.  Nachdem  sich 
somit  der  Gesammtexport  dieses  Quartals  auf  Eingangs  erwähnten 
Linien  mit  den  gesellschaftlichen  Schiffen,  mit  Ausschluss  von 
Bauholz,  auf  40.013-4  t beläuft,  ergibt  sich  gegenüber  dem  I. 
Quartal  1889,  in  welchem  34.674-2  t ausgeführt  wurden,  eine 
grössere  Ausfuhr  von  5.339  2 t;  gegenüber  dem  auf  31.027-3  t 
sich  belaufenden  Export  des  II.  Quartals  1889  eine  Mehrausfuhr 
von  8986-1  t und  gegenüber  der  auf  28.022-5  t sich  belaufenden 
Ausfuhr  des  III.  Quartals  1889  ein  grösserer  Export  von 

II. 990-9  t. 

Ueberdies  wurden  im  Laufe  dieses  Quartals  auf  den  er- 
wähnten Linien  ausgeführt : 7778  7 m3  Bauholz  u.  zw.:  270-5  m8 
nach  inländischen  und  albanesischen  Echellen  und  7508-2  m8 
nach  Häfen  Griechenlands,  der  Türkei  und  Aegyptens  diesseits  des 
Suezcanals.  Gegenüber  dem  diesbezüglichen  Exporte  der  gleichen 
Zeitperiode  des  Jahres  1888,  welcher  sich  auf  4273-9  m3  belief, 
ergibt  sich  für  das  IV.  Quartal  eine  Mehrausfuhr  von  3504  8 m8. 
Nachdem  sich  der  diesbezügliche  Export  im  I.  Quartal  1889 
auf  6873-2,  im  II.  Quartal  auf  8712  2 und  im  III.  Quartal  auf 
15.000-7  m8  belief,  ergibt  sich  für  dieses  Quartal  gegenüber 
dem  I.  ein  grösserer  Export  von  905'5  m3,  gegenüber  dem  II. 
ein  geringerer  Export  von  933-5  m3  und  gegenüber  dem  III.  ein 
geringerer  Export  von  7222  m3.  Im  Laufe  dieses  Quartals 
wurden  noch  mit  den  Lloydschiffen  8261  leere  Fässer  nach  den 
nationalen  und  albanesischen  Häfen  via  Dalmatien;  7167  leere 
Fässer  und  4923  leere  Fässchen  nach  Griechenland  und  dem 
Orient,  sowie  auch  11113  m2  Pflastersteine  nach  Alexandrien 
ausgeführt. 

Das  Arsenal  war  anhaltend  mit  Reparaturen  und  Refor- 
mirungsarbeiten  der  Maschine  des  „Aurora“  beschäftigt.  Zur  Rei- 
nigung und  Untersuchung  des  Schiffsbodens,  Untersuchung  der 
Propeller  und  deren  Axen  und  zur  Vornahme  der  erforderlichen 
Reparaturen  wurden  im  Laufe  dieses  Quartals  im  gesellschaft- 


lichen Arsenale  21  Schiffe  ins  Trockendock  und  9 Schiffe  auf 
den  Slip  geholt,  während  der  Schienenstapel  unbenutzt  blieb. 
Im  Principe  wurde  die  Umänderung  der  Maschine  des  Dampfers 
„Vorwärts“  in  Triple-Expansion  beschlossen.  5 Dampfer  verblieben 
im  Arsenale.  Der  Arbeiterstand  im  Arsenale,  welcher  sich  am 
30.  September  1889  auf  1515  Individuen  belief,  war  mit  31.  De- 
cember  1889  auf  1512  Personen  reducirt.  An  Ersatz  an  Schiffs- 
dampfkesseln waren  vorräthig  19  neue,  u.  zw.  4 Stück  Doppel- 
kessel und  15  Stück  für  Compound-Maschinen.  Durch  den  Ver- 
kauf des  Dampfers  „Lucifer“  erlitt  der  gesellschaftliche  Schiffs- 
park eine  Verminderung  um  1 Schiff. 

— (Ankunft  des  Dampfers  „Elektra“  von  Hong- 
kong.) Dieser  Dampfer  von  2095  Tonnen  Gehalt  ist  am  6.  Fe- 
bruar mit  5 Passagieren  und  1975  Gewichtstonnen  Ladung  nach 
58tägiger  Fahrt  von  Hongkong  in  Triest  eingetroffen.  Derselbe 
brachte:  aus  Hongkong  35  t Quassia;  aus  Singapore:  36  t Pfeffer, 
65  t Kaffee,  100  t Talg,  25  t Zinn ; aus  Colombo : 66  t Cocosöl ; 
25  t Kaffee;  aus  Penang:  41  t Pfeffer;  aus  Calcutta:  27  t Tama- 
rinden, 215  t Baumwolle,  158  t Häute;  aus  Manila  182  t Kaffee  : 
aus  Batavia:  355  t Kaffee;  aus  Madras:  10  t Hörner  und  um 
100.000  fl.  Indigo,  dann  102  t Baumwolle;  aus  Bombay:  141  t 
Baumwolle,  30  t Mirabellen,  51  t Ricinusölsamen ; aus  Aden: 
35  t Weihrauch;  aus  Djeddah:  53  t Perlmutter;  aus  Port  Said: 
31  t Kaffee  und  28  t Häute.  Der  Werth  der  eingeführten 
Waaren  betrug  1,660.472  Gulden. 

Elbescliiffahi’t.  (Einführung  von  Sicherheits- 
Commissionen.)  Ueber  Anregung  des  Magdeburger  Schiffer- 
vereines traten  im  Herbst  v.  J.  Vertreter  der  Schiffahrt  und  der 
Versicherungsgesellschaften  in  Magdeburg  zu  einer  Berathung 
über  die  Frage  zusammen,  ob  Angesichts  der  Gefahren,  welche 
der  Schiffahrt  zur  Zeit  des  Eisganges  wiederholt  drohen,  nicht 
etwa  eigene  Sicherheitscommissionen  längs  des  Elbestromes  zu 
errichten  wären.  Der  Vorschlag  fand  allgemeinen  Anklang  und 
die  Versammlung  betraute  einen  Ausschuss,  bestehend  aus  dem 
Hauptmann  Gustav  Tonne  in  Magdeburg,  Director  Dammann 
ebendaselbst,  Director  Philippi  in  Dresden,  Generalsecretär  Ulrich 
in  Berlin  und  Enger  in  Schönebeck,  mit  der  weiteren  Berathung 
über  die  Organisirung  des  einzuführenden  Sicherheitsdienstes. 
Nach  dem  diesbezüglich  ausgearbeiteten  Entwürfe  sollen  die 
Sicherheitscommissionen  in  Thätigkeit  treten,  sobald  und  solange 
darüber  zu  entscheiden  ist,  ob 

1.  im  Winter  u.  zw.  a)  im  geschützten  Hafen,  b)  im  freien 
Wasser  geladen  werden  kann ; 

2.  die  Fahrt  nach  Aufbruch  des  Wintereises,  bei  beginnendem 
Treibeise,  bei  Hochwasser  u.  s.  w.  angetreten,  bezw.  noch 
fortgesetzt  werden  kann ; 

3.  die  Passirung  von  Brücken  gefahrlos,  mit  Gefahr  verbunden 
oder  überhaupt  unmöglich  ist; 

4.  plötzlich  eingetretene  Hindernisse,  Naturereignisse,  in  der 
Fahrstrasse  gesunkene  Schiffe  u.  s.  w.  es  für  geboten 
erscheinen  lassen,  die  Schiffahrt  zu  warnen,  beziehungsweise 
die  Fahrten  einstellen  zu  lassen. 

An  Commissionen  sollen  errichtet  werden  eine  Central- 
stelle für  den  inneren  Dienst,  die  Bearbeitung  der  geschäftlichen 
Angelegenheiten  mit  dem  Sitze  in  Magdeburg,  4 Hauptcommissi- 
onen u.  zw.  je  eine  für  die  böhmische  Zone  Aussig  bis  aus- 
schliesslich Schandau  mit  dem  Sitze  in  Aussig,  für  die  sächsische 
Zone  Schandau  bis  ausschliesslich  Mühlberg  mit  dem  Sitze  in 
Dresden,  für  die  preussische  Zone  Mühlberg  bis  ausschliesslich 
Geesthaacht  mit  dem  Sitze  in  Magdeburg,  und  für  die  hambur- 
gische  Zone  Geesthaacht-Hamburg  mit  dem  Sitze  in  Hamburg, 
und  eine  grössere  Anzahl  von  Nebencommissionen.  Als  Sitz  der 
Nebencommissionen  sind  insbesondere  in  Aussicht  genommen  in 
dor  böhmischen  Zone  Tetschen  und  Niedergrund,  in  der  sächsi- 
schen Zone  Schandau,  Königstein,  Pirna,  Meissen,  Riesa,  Strehla, 
in  der  preussischen  Zone  Mühlberg,  Belgern,  Torgau,  Pretsch, 
Elster,  Wittenberg,  Rosslau,  Aken,  Barby,  Schönebeck,  Niegripp, 
Ropätz,  Ferchland,  Tangermünde,  Havelberg,  Werben,  Witten- 
berge, Lenzen,  Dömitz,  Hitzacker,  Boitzenburg  und  Lauenburg,  in 
der  hamburgischen  Zone  Geesthaacht.  Ausserdem  ist  noch  die 
Schaffung  einer  5.  Zone  für  das  Saalegebtet  mit  Nebencommissi- 
onen in  Halle,  Alsleben,  Nienburg  und  Barby  geplant.  Jede 
Hauptcommission  soll  aus  einem  Schiffahrtsbetheiligten  und  je 
einem  Vertreter  der  Fahrzeugs-  und  der  Waaren- Versicherung 
bestehen,  welche  sich  einen  Vorsitzenden  wählen,  jede  Neben- 
eommission  dagegen  aus  einem  Schiffahrtsvertreter  und  einem 
Vertreter  der  Fahrzeugs-  oder  Waaren-Versicherung,  welche  in 
streitigen  Fällen  einen  Obmann  aus  den  Kreisen  der  Schiffahrt 
wählen.  Der  praktische  Sicherheitsdienst  hätte  in  den  Händen 
der  Haupt-  und  Nebencommissionen  zu  liegen,  dergestalt,  dass 
dieselben,  sei  es  allein  für  sich,  sei  es  in  gegenseitiger  Fühlung, 
Beschlüsse  fassen,  sobald  die  Nothwendigkeit  an  sie  herantritt, 
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auf  eine  der  angeführten  Fragen  und  Theile  derselben  eine  i 
klare  und  sichere  Antwort  zu  geben.  Die  Weitergabe  dieser  Be- 
schlüsse an  die  Schiffer  und  Versicherer  wäre  mittelst  besonderer 
Signalvorrichtungeu  zu  bewerkstelligen,  welche  aus  einem  Pfahl- 
mast mit  einer  senkrecht  zur  Stromrichtung  stehenden  Signalraa 
bestehen,  an  deren  der  Stromseite  zugekehrtem  Stocke  sich  die 
Signalkörper,  weisse  und  rothe  Ballen,  beziehungsweise  Laternen 
befinden.  Als  Signalstationen  sind  derzeit  ausersehen  in  der 
böhmischen  Zone  Tetschen,  Hafen  und  Nordbahnbrücke;  in  der 
sächsischen  Zone  Dresden,  Hafen  und  Brücke,  Meissen,  Hafen, 
Brücke  und  Furth,  Riesa,  Hafen;  in  der  preussischen  Zone  Mühl- 
berg, Hafen,  Wittenberg,  Hafen  und  Brücke,  Dessau,  Hafen, 
Aken,  Hafen,  Schönebeck,  Hafen,  Tangermünde,  Hafen,  Hömerten, 
Brücke,  Wittenberge,  Hafen  und  Brücke,  Lenzen,  Hafen,  Dömitz, 
Hafen  und  Brücke,  Hitzacker,  Hafen,  Boitzenburg,  Hafen,  Lauen- 
burg, Hafen  ; in  der  Hamburger  und  der  Saale-Zone  sollen  keine 
Signalstationen  errichtet  werden.  Pflicht  einer  jeden  Commission, 
in  deren  Nähe  oder  an  deren  Sitz  sich  eine  Signalstation  be- 
findet, wird  es  sein,  für  die  rechtzeitige  Signalisirung  und  die 
Beaufsichtigung  der  Station  während  der  Dauer  der  Signalisirung 
Sorge  zu  tragen.  Das  Signal  „gesperrte  Fahrt“  ist  nur  nach 
Verständigung  der  Nebencommissionen  einer  Zone  mit  deren 
Hauptcommission  zu  geben  und  besonders  darauf  zu  achten, 
dass  bei  eingestellter  Weiterfahrt  die  an  der  Sperrstelle  anlan- 
genden Fahrzeuge  in  dem  daselbst  befindlichen  Hafen  noch 
Unterkunft  finden.  Erforderlich  ist  für  eine  erfolgreiche  Thätig- 
keit  der  Commissionen  ein  lebhafter  schriftlicher  und  tele- 
graphischer Austausch  untereinander  über  die  Fahrtverhältnisse. 
Die  Befolgung  der  von  denselben  gefassten  Beschlüsse  und  gege- 
benen Signale  liegt  im  eigenen  Interesse  der  Schiffer.  Die  Ver- 
antwortlichkeit der  Commissionen  für  ihre  Massnahmen  hätte 
blos  eine  moralische  zu  sein,  wie  auch  eine  Befolgung  der 
letzteren  nicht  erzwungen  werden  kann.  Immerhin  würden  die 
gegebenen  Rathschläge  in  streitigen  und  in  Schadensfällen  einen 
wichtigen  Massstab  für  den  Civilrichter  abgeben,  welcher  über 
die  Frage  der  Erfüllung  der  Pflichten  eines  ordentlichen  Kauf- 
mannes oder  Schiffers  zu  entscheiden  hat,  und  dürfte  die  Befol- 
gung der  Rathschläge  den  Schiffer  bis  zu  einem  gewissen  Grade 
gegen  civilrechtliche  Ansprüche  schützen,  die  Nichtbefolgung 
als  Verstoss  gegen  den  Ortsgebrauch  ein  Verschulden  begründen. 
Aufgabe  der  Centralstelle  wird  es  endlich  auch  sein,  die  von  den 
Haupt-  und  Nebencommissionen  geführten  Aufzeichnungen  über 
alle  Vorkommnisse  während  der  Dauer  des  Signaldienstes  zu 
sammeln  und  >n  geeigneter  Weise  zum  Vortheil  des  Dienstes  zu 
verwerthen.  Die  Thätigkeit  der  Comrnissionsmitglieder  ist  als 
ehrenamtliche  gedacht.  Beginn  und  Schluss  des  Signaldienstes 
sollen  von  den  Hauptcommissionen  durch  Aufzählung  der  Orte, 
an  denen  Commissionen  bestehen,  und  durch  Bekanntgabe  der 
Namen  der  Mitglieder  derselben  in  der  Fachzeitschrift  „Das 
Schiff“,  sowie  in  den  an  den  Elbeorten  von  den  Schiffahrtstrei- 
benden zumeist  gelesenen  Zeitungen  veröffentlicht  werden. 

Deutsches  Reich.  (Eil-  und  Schleppschiffahrt 
zwischen  Berlin  und  Hamburg.)  Dem  „Schiff“  zufolge 
hat  die  Berliner  Krahn-Gesellschaft,  welche  die  Eil-  und  Schlepp- 
schiffahrt zwischen  Berlin  und  Hamburg  betreibt,  den  dreimal 
wöchentlichen  Eildampfer-  und  regelmässigen  Schlepperverkehr 
Berlin-Hamburg  und  umgekehrt  in  vollem  Umfange  wieder  auf- 
genommen. Der  Schiffspark  ist  um  9 eiserne  Kähne  nnd  2 neu- 
gebaute Schleppdampfer  vermehrt. 

Die  Gesellschaft  hat  nunmehr  16  Dampfer  und  20  Schlepp- 
kähne im  Betriebe.  Der  von  der  Gesellschaft  organisirte  Ewer- 
führereibetrieb in  Hamburg,  zu  welchem  jetzt  2 Bugsirdampfer 
in  Dienst  gestellt  sind,  wird  dazu  beitragen,  hinsichtlich  schnellster 
Abnahme  und;Lieferung  der  Güter  von  den,  beziehungsweise  an  die 
Seeschiffe  das  Möglichste  zu  leisten.  Die  Eildampfer  werden  jeden 
Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag  von  Hamburg  und  jeden 
Mittwoch,  Freitag  und  Sonntag  von  Berlin  abgefertigt  werden. 
Die  normale  Reisedauer  beträgt  3 — 4 Tage. 

Bayern.  (Flosshafen  b ei  Würz  b urg.)  Wie  das  „Schiff“ 
meldet,  ist  in  der  von  der  Regierung  dem  bayrischen  Landtage 
gemachten  Vorlage,  betreffend  die  Errichtung  eines  Flosshafens  in 
Würzburg,  das  Hafenbecken  mit  einer  Länge  von  1050  m,  mit  einer 
grössten  Breite  von  85  und  einer  mittleren  von  66  m vorgesehen,  wo- 
raus sich  eine  Wasserfläche  von  69.300  m2 ergibt.  Die  links  und  rechts 
herzustellenden,  grösstentheils  hochwasserfreien  Lagerplätze  sollen 
eine  Gesammtfläche  von  73.100  m2  erhalten.  Der  neue  Flosshafen 
soll  unterhalb  Würzbnrg  in  der  Nähe  der  Diirrbachmündung 
erbaut  und  hier  in  das  alte  Flussbett  des  Mains  gelegt  werden, 
während  dem  Main  auf  der  rechten  Uferseite  mittelst  eines  Durch- 
stiches ein  neues  Bett  geschaffen  werden  soll,  so  dass  der  neue 
Hafen  auf  die  linke  Mainseite  zu  liegen  kommt.  Um  den  Hafen 
mit  dem  Bahnhofe  durch  ein  Schienengeleise  zu  verbinden,  soll 


eine  Ueberbrückung  am  Ende  des  alten  Hafens  stattfinden,  wo- 
durch das  Zufahrtgeleise  zum  neuen  Hafen  grösstentheils  auf 
das  linke  Flussufer  zu  liegen  kommt,  was  als  wirthschaftlich 
vortheilhaft  für  die  Entwicklung  der  Stadt  betrachtet  wird.  In 
den  Motiven  des  Gesetzentwurfes  heisst  es,  dass,  wenn  dem  Be- 
dürfniss  der  Errichtung  eines  geeigneten  Umschlagplatzes  für 
Flössholz  am  Main  nicht  bald  an  einem  geeigneten  Platze  des 
Mains  in  ausreichendem  Masse  Rechnung  getragen  wird,  ein 
grosser  Theil  des  zur  Flösserei  bestimmten  bayrischen  Holzes 
nach  Heilbronn  verfrachtet,  dort  zu  Flössen  gebunden  und  auf 
dem  Neckar  weiter  befördert  werden  wird.  Von  den  2,425.000 
Mark  betragenden  Kosten  übernimmt  Würzburg  15pCt.  Weitere 
Hafenanlagen  und  Geleiseverbindnngen  werden  bei  Marktbreit 
(Gesammtkosten  1,123.000  Mk.,  Beitrag  der  Stadt  50.000  Mk.) 
und  bei  Ochsenfurt  (Gesammtkosten  868.000  M.,  Beitrag  der  Stadt 
30.000  M ) geplant.  Der  Umschlag  von  Lang-  und  Stammholz  von  der 
Eisenbahn  auf  den  Main  hat  nach  der  „Frk.  Ztg.“  in  den  letzten  10 
Monaten  des  Jahres  1889  in  Würzburg  47.535  t,  in  Marktbreit 
14,289  t,  in  Ochsenfurt  7897  t betragen. 

Italien.  (NeueDampferverbindungmitEngland.) 
Aus  Rom  wird  berichtet,  dass  der  italienische  Minister  für  Post 
und  Telegraphen  anlässlich  einer  Interpellation  im  Parlamente, 
betreffend  die  Herstellung  einer  Dampferverbindung  mit  England 
unter  staatlicher  Subvention,  seine  Ansicht  über  den  Erfolg 
dieser  Unternehmung  zum  Ausdrucke  brachte  und  hinzufügte, 
dass  die  Regierung  in  Betracht  der  grossen  Wichtigkeit  dieses 
Projectes  für  die  Entwicklung  des  italienischen  Handels  mit 
England  diesem  Unternehmen  ihre  volle  Unterstützung  zuwenden 
werde. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Firmaprotokollirnngen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen : 

Am  31.  December  1889  die  Firma: 

„K.  k.  priv.  Kronprinz  Rudolf-Bahn  in  Liquidation“ 
sammt  allen  dabei  befindlichen  Eintragungen  über  erfolgte  Be- 
endigung der  Liquidation  gelöscht. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XIX.  Stückes.)  Das 
am  2.  April  herausgegebene  XIX.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

961:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien  vom 
20.  März  1890,  Z.  9814,  betreffend  die  Regelung  der  Fleisch- 
beschau in  den  Eisenbahnstationen. 

Nr.  962:  Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
26.  März  1890,  Z.  5964,  betreffend  die  Bestimmung  der  Station 
Nabresina  der  Südbahn-Gesellschaft  als  Desinfections-Station. 

Nr.  963:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  23.  März  1890,  Z.  25.950,  betreffend  die  Einfuhr  von 
Schlachtschweinen  aus  Ungarn  nach  Böhmen. 

Nr.  964:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  26.  März  1890,  Z.  3970,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung des  Ein-  und  Ausladens  von  Rindern,  Schafen,  Ziegen 
und  Schweinen  in  der  Eisenbahnstation  Nepolokoutz. 

Nr.  965:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  25.  März  1890,  Z.  11.148,  betreffend  die  Einfuhr  von 
Schweinen  nach  Mähren. 

Nr.  966:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei-Abtheilung 
in  Trient  vom  25.  März  1890,  betreffend  das  Verbot  der  Einfuhr 
von  Handelsklauenthieren  aus  Italien  nach  Tirol. 


Literatur. 


„Geschichte  und  Geographie  der  deutschen  Eisenbahnen.“ 

Von  Arthur  von  Mayer,  Eisenbahn-Stationsvorsteher  I a.  I). 

Berlin,  Wilhelm  Beensch,  Verlagshandlung. 

Von  diesem  Werke  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  31)  sind  aber- 
mals die  VII.,  VIII.,  IX.  und  X.  Lieferung  in  zwei  Doppelheften 
erschienen.  Dieselben  enthalten  aus  dem  II.  Theil  des  Werkes 
die  Geschichte  der  ehemaligen  „Breslau- Schweidnitz- 
Freiburger  Eisenb  ahn“,  dann  in  alphabethischer  Reihen- 
folge die  geschichtlichen  Uebersichten,  reichend  bis  „Rhein- 
Nahe  Eisenbahn“,  bei  jeder  Bahn  am  Schlüsse  anführend, 
ob  und  welche  Papiere  dieser  Unternehmungen  sich  noch  im 
Verkehre  befinden. 
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Ta rife  und  Tran sport- Ai igo  1 egei  ihei ten . 


Kundmachungen. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 

Neuer  Tarif,  T h e i 1 II. 

Mit  15.  April  1890  gelangt  auf  der  Salzburger 
Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 
ein  neuer  Tarif,  Thei!  II,  für  die  Beförderung  von  Per- 
sonen, Gepäck  und  Gütern,  nach  Massgabe  der  für  diese 
Transporte  seit  1.  September  1887  im  Bereiche  öster- 
reichischer und  ungarischer  Eisenbahnen  gütigen,  unter 
dem  Titel  „Tarif  Theil  I“  herausgegebenen  gemeinsamen 
Bestimmungen,  zur  Einführung. 

Die  bisher  bestandenen  Tarife  sind  unbeschadet  der 
auf  Verträgen  basirenden  Transportverhältnisse  aufgehoben. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  können  von  der  Direc- 
tion  (Salzburg,  vis-ä-vis  dem  k.  k.  Staatsbahnhofe)  zum 
Preise  von  10  kr.  bezogen  werden. 

Salzburg,  am  1.  April  1890.  [221] 

Werrabahn  - Oesterreichischer  Güterverkehr. 

Aenderung  der  Cours-Zuschläge. 

Im  vorstehend  genannten  Güterverkehre  werden  vom 
16.  April  1890  angefangen  die  im  Tarife  vom  1.  August 
1889  auf  Seite  83 — 114,  bezw.  im  Nachtrage  I zu  dem- 
selben auf  Seite  10  und  11  unter  „c“  verzeichneten 
Zuschläge  an  Stelle  der  Zuschläge  „b“  in  Rechnung 
gezogen. 

Wien,  am  1.  April  1890.  [222] 

K.  k.  Geiieral-Direction  der  Oesterr.  Staafsbuhneu. 


Nordösterreichisch  - Mittelrheinischer  Güterverkehr. 

Nachträge  I zu  den  Tarif  heften  1,  2 und  3. 

Mit  Giltigkeit  ah  15.  April  1890  gelangt  zu  Theil  II, 
Tarifheft  Nr.  1,  2 und  3,  für  den  rubricirten  Güterverkehr 
je  ein  I.  Nachtrag  zur  Einführung. 

Diese  Tarifnachträge  enthalten  unter  Anderem  je 
einen  neuen  Ausnahmetarif  für  Graphit-  und  Glastransporte. 
Wien,  am  1.  April  1890.  [223] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
zugleich  im  Namen  der  übrigen  bet  heiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Erste  Donau  - Dampfscliiflährts  - Gesellschaft.  (A  g i o- 

berechnung  für  Refactien  und  Erachtdifferenzen.) 
Die  Abrechnung  der  in  österreichischer  Währung  Gulden  Gold, 
in  Francs  oder  in  Reichsmark  zu  zahlenden  Refactien  und  bezw. 
Frachtdifferenzen,  letztere  in  Folge  Notirung  von  Nettosätzen, 
wird  stets  zu  den  am  Tage  der  Liquidirung  dieser  Ver- 
gütungen in  der  „Wiener  Zeitung“  verlautbarten  amtlichen 
Cursen  der  öffentlichen  Börse  in  Wien,  in  der  Weise  erfolgen, 
dass  a)  der  Gulden  Gold  österr.  Währung  und  der  Gold- Franc 
(1  Franc  = 40  kr.  ö.  W.  Gold)  zu  dem  Schlusscurse,  Geld  des 
Zwanzig-Franc-Stiickes  (Napoleon  d’or),  und  b)  die  Reichsmark 
(1  Mark  = 50  kr.  ö.  W.  Gold)  zu  dem  Schlusscurse,  Geld  per 
Cassa  der  deutschen  Reichsbanknoten,  berechnet  wird.  Ist  vor 
diesem  Tage  keine  Curs-Verlautbarung  in  der  „Wiener  Zeitung“ 
erfolgt,  so  ist  die  nächst  vorhergehende  massgebend. 


Erste  k.  k.  priv. 

Donau-Dampfschiffahrts-Geseilschaft. 


Neunzehnte  Verlosung 

des  Anlehens  vom  4.  April  1871  per  3,000.000  fl.  ö.  W. 
Banknoten,  frei  von  Steuer- und  Stempelabzug,  zu  sechs 
Procent  verzinslich. 

Serie  A.  74  Schuldverschreibungen  ä 200  fl.  ö.  IV. 

95,  97,  177,  285,  455,  518,  633,  674,  732,  810,  826,  915, 
926,  1064,  1123,  1375,  1406,  1426,  1484,  1546,  1758,  1768,  1931, 
2165,  2363,  2484,  2529,  2632,  2664,  2702,  2798,  2815,  2927,  2932, 

3040.  3186,  3327,  3481,  3595,  3692,  3853,  3870,  3892,  3923,  4258, 

4464,  4861,  4945,  4993,  5115,  5284,  5763,  5779,  5849,  5899,  5911 

5934,  5997.  6030,  6109,  6116,  6419,  6484,  6576,  6608,  6692,  6705, 

6720,  6752,  6807,  7178,  7358,  7395,  7448. 


Serie  B.  148  Schuldverschreibungen  ä 100  fl.  ö.  \V. 

7598,  7831,  8105,  8269,  8281,  8328,  8365,  8682,  8743 
8805,  8909,  8946,  9107,  9230,  9266,  9267,  9314,  9378,  9402,  9414’ 
9453,  9466,  9655,  9715,  9719,  9745,  9956,  10040,  10143,  10236 


10253,  10277,  10639,  10851, 
11232,  11405,  11571,  11722, 
12018,  12378,  12473,  12731, 
13088,  13130,  13642,  13737, 
14470,  14521,  14653,  14756, 
15304,  15407,  15547,  15555, 
16005,  16029,  16226,  16378, 
16832,  16930,  16979,  16993, 
17382,  17551,  17651,  17664, 
18437,  18551,  18587,  18637, 
19500,  19548,  19552,  19669, 
20178,  20212,  20597,  20715, 
21799,  21931,  21943,  21955, 
22421. 


10878,  10949,  11113,  11194,  11216 

11760,  11804,  11806,  11906,  11950 

12790,  12891,  12963,  12966,  13070 

13890,  14118,  14377,  14432,  14464’ 

14801,  14827,  14929,  15087,  15164’ 

15718,  15723,  15796,  15858,  15920, 

16389,  16397,  16496,  16528,  16797 

17008,  17110,  17200,  17290,  17369, 

17747,  18040,  18071,  18250,  18342, 

18692,  18883,  18913,  19139,  19324 

19687,  19874,  19999,  20058,  20074 

20886,  21362,  21456,  21538,  21679, 

22086,  22125,  22175,  22224,  22296, 


Zahlbar  am  30.  Juni  1890  mit  fl.  100  resp.  fl.  200  ö.  W. 
Banknoten' 

in  Wien:  bei  der  Central-Hauptcassa  der  Gesellschaft, 

„ Pest:  „ „ gesellschaftlichen  Verkehrs-Direction. 


Kestauleu  von  früheren  Verlosungen: 

697,  2007,  3114,  3727,  3765,  3829,  4738,  5308,  6249, 
6660,  6915,  7103,  7493,  8163,  8407,  8569,  9077,  9205,  9243, 
9778,  10153,  10632,  10825,  11106,  11538,  11699,  11778,  11797, 

11892,  12087,  12231,  12300,  14365,  14823,  16216,  16464,  16668, 

19627,  20118,  20283,  20741,  20753,  21758,  22070,  22328,  22330. 


Die  Zahlung  des  Capitals  und  der  laufenden  Zinsen 

bis  zum  Fälligkeitstermine  (mit  welchem  Tage  jede  weitere  Ver- 
zinsung aufhört)  erfolgt  gegen  Rückstellung  der  Schuldverschrei- 
bungen und  der  dabei  befindlichen  noch  nicht  verfallenen  Cou- 
pons sammt  Talon,  und  würde  der  Betrag  fehlender  Coupons 
von  dem  Capitale  in  Abzug  gebracht  werden. 

IM«  nächste  Verlosung  findet  am  1.  April  1S91  statt. 

WIEN,  am  1.  April  1890. 


Witkowitzer  Bergbau-  und  Eisenhütten-Gewerkschaft. 

Direction  in  Witkowitz,  Mähren,  Post-  und  Tolegrafen-Station. 

Erzeugnisse:  Roheisen  — Eisengusswaare,  vornehmlich  Maschinen-  und 

Bauguss  — auch  Röhrengnss  nach  stehender  Methode  für  Wasser-,  Dampf-  und 
Gasleitungen  — Stahlguss  — gewalztes  Stab-  und  Fayoneisen  — Ban-  und 
Waggonträger  — Reservoir-  und  Kesselbleche  — Stabstahl  — Stahlbleche  — 
Eisenbahn-  nnd  Grnhenschienen  ans  Bessemerstahl  — Tyres  aus  Martin  and 
Bessemerstahl  — Eisenbahnwaggonräder  — complete  Räderpaare  — Waggon- 
achsen — Wechsel  nnd  Kreuzungen  — Wasserstations-Einrichtungen  — Dampf- 
kessel — Brücken  nnd  sonstige  Banconstrnctionen  — Schmiedestücke  nnd 
diverse  Zengschiniedwaare  — Maschinenbau-  speciell  Bergwerksmaschinen  für 
Förderung  und  Wasserhaltung  — Pumpensätze  und  Ausführung  diverser  maschi- 
neller Einrichtungen  — feuerfeste  Ziegel  und  basische  Steine.  (133 
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*)  An  Stelle  der  ira  Verordnungs-Blatte  Nr.  8 vom  21.  Januar  1890,  Post  350,  enthaltenen  Publication. 
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Berichtigung. 

Die  im  Veiordnnngs-Blatte  Nr.  35  ex  1890,  sub  Post  839,  für  Zucker  der  Ciasse  II  nach  Korneubnrg  (Donau- 
nmschlag),  bezw.  Wien-Donauuferbahnhof  der  K. F.N.ß.  transit)  und  Wien  (Donauqnaibahnhof)  publicirten  Frachtsätze  gel- 
ten nur  für  Transporte,  welche  für  Ungarn  bestimmt  sind  und  welche  anf  Grund  der  Schiffsconnaissements,  bezw.  der  Bahn- 
frachtbriefe nachweislich  entweder  per  Schiff  oder  per  Bahn  dabin  weiterbefördert  werden. 

Im  Verkehre  nach  Wien  (D.U.B.  der  K.F.N.B.)  und  Wien  (Donauquaibahnhof)  gelten  die  für  Korneubnrg  (Donau- 
umschlag) publicirten  Sätze,  unter  Finhaltnng  der  publicirten  Bedingungen  rücksichtlich  der  Strecke  Böhmen  — Wien 
OeN.W.B.,  unter  Zuschlag  der  officiellen  Gebühren  der  D.U.B.  ab  Wien  Oe.N.W.B.  ; rücksichtlich  der  per  Bahn  nach 
Ungarn  weiter  gehenden  Transporte  kommen  zu  den  für  Korneubnrg  (Donauumschlag)  publicirten  Sätzen  noch  die  officiellen 
Gebühren  Wien  Oe.N.W.B. — Wien  St.E.G.,  sowie  Wien  St.E.G. — Ungarn  zur  Erhebung. 

In  das  Minimalquantum  von  2500  Tonnen  werden  auch  jene  Transporte  eingerechnet,  welche  von  den  betref- 
fenden böhmischen  Stationen  direct  nach  Serbien,  bezw.  den  Ilalkanstaaten  expedirt  werden. 
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Für  auf  Grund  von  in  den  ausländischen  Verbandstarifen  enthaltenen  directen  Sätzen  verrechnete  und  Seitens  der  Parteien  ohne  Rontonvor- 
schrift  zur  Aufgabe  gebrachte  Sendungen  werden  im  Rückvergütungswege  jene  Differenzen  rückerstattet,  welche  zwischen  den  directen 
Sätzen  und  den  durch  Umkartirung  in  Wien,  auf  Basis  der  in  der  diesjährigen  Nr.  3 des  Vrdgs.-Bl.,  sub  Position  185  publicirten  Refactieu, 
erreichbaren  Sätzen  resultiren.  Diese  Begünstigung  bleibt  unter  vollkommener  Aufrechthaltnug  der  Bedingungen  der  vorstehend  citirten 
Refaktien  bis  auf  Widerruf,  spätestens  aber  bis  Ende  Deceraber  1890  in  Kraft;  die  Bahnvorwaltungen  behalten  sich  jedoch  das  Recht  vor, 
fragliche  Rückvergütungs-Begünstigung  mit  einer  Kündigung  von  6 Wochen  aufzuheben.  Die  Differenzen  werden  gegen  Vorlage  der  Ori- 
ginal-Aufgabs-Recepisse,  welche  spätestens  bis  Ende  März  1891  vorzulegen  sind,  liquidirt. 
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Der  im  Vrdgs.-Bl.  Nr.  12.  ddo.  30.  Jänner  1890,  sub  Post  424,  für  Erze,  rohe,  aller  Art  etc.  von  Zolydm-Brezö  nach  Prag  St.E.G.  oder 
Oe.N.W.B.  publicirte  Frachtsatz  von  128*3  kr.  pro  100  kg  wird  hiemit  annullirt  und  tritt  an  dessen  Stelle  unter  den  gleichen  Bedingungon 
und  Modalitäten  der  Frachtsatz  von  116  3 kr.  pro  100  kg  in  Kraft.  Die  Giltigkeit  des  ira  Vrdgs.-Bl.  Nr.  12,  ddo.  30.  Jännrr  1890,  sub 
Post  427,  publicirten  Zugeständnisses  für  Garne  und  Seilerwaaren  der  Ciasse  A von  Szeged  St.E.G.  und  U.St.B.  nach  Wion  St-E.G.  und 
K.F.N.B.  wird  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  December  1890  prolongirt. 


l>ru<*kf ebler-Bericlil fsruilfP • Kaiser  Ferdin&uds-Nordbahti.  I m Verordnungs-Blatte  Nr.  37  ex  1890,  sub  Post  887,  muss  es  in  dor  Rubrik  „Nachlass 
vom  bestehenden  Frachtsätze  per  100  kg“,  Relation  Chropin  ad  a),  anstatt  „34  3 kr.“  richtig  35*3  kr.  heissen. 
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äW"  Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux.  ~*Gi 


Oline 

jeden  Apparat 
bis  zulOOSt.  reine 
kräftige  Copien  von 
einem  Originale. 

Verkauf  per  Meter  und  in  Rollen  ä 5 Meter 
durch  dus  Central  - Depot: 

S.  Weiss,  Wien,  I.,  Seilergasse  7 

und  in  allen  grösseren  Papierhandlungen.  Prospecte 
und  Muster  gratis  und  franco.  — Wiederverkäufer  gesucht* 


I inumii  n nrrii  t.  oaiiiu  ^ 


Hof-Seiler 


ff 

(127)  ^ 


1 JOHANN  B.PETZL&  SOHN  ■ 

k.  ui 

IE1T: 

„ Antricb- 

0 (Transmissions  -)  Seile 

0 von  hestem  hml  i seit  a n 


_A.dtleargra.sse  IbTr. 
empfehlen 


0 von  bestem  badischen 
0 Schieisshanf.Apathiner 
Hanf,  so  auch  v.  Manila 
jg  oder  Baumwolle, 

® Schiff-  und  Aufziigseile, 
Drahtseile. 

0 — 

0 Preis-Courants 

0 


m 

roh  u.  gummirt,  vier- 


Hanf-Schläuche  fr 

-I 


eckige  u.  runde,  ^ 

~ I 


Hanf-  od.  Banimvoll-  ^ 

Fenerlösch-  and  ^ 


zöpfe  ete. 


h. : i 


0 gratis  und  franco.  stehen  zurVerfügung. 

^000000000000000003/^^ 00*00000000^ 


Gesellschaft  in  Wien. 

( Actiencapital  ö,  IV.  fl.  30, 000.000) 


liefert 


EISENBAHN-BEDARFSARTIKEL 


als  : 


Bessemerstahl-  und  Eisenschienen, 
Schienenniigel,  Laschen  und  Unterlagsplatten, 
Profileisen  jeder  Art  fiir  eisernen  Oberbau, 
Weichen  und  Kreuzungen. 

Achsen,  Bandagen  nnd  complete  Radsätze. 
Schmiedestücke  jeder  Art, 
Brücken-Constructionen  in  Eisen  und  Stahl, 
Wasserstations-Einrichtungeu, 

Waggon-  und  Locomotivfedern, 


Glusswaaren  aller  Art, 

Reservoir-,  Tender-  und  Kesselbleche, 
Locomotiv-Frames  aus  Eisen-  und  Stahlblech, 
Schwere  Ketten,  geschweisstund  uugeschweisst,  aus 
Eisen  uud  Stahl, 

Fa<joneisen  aller  Art, 

Stabeisen, 

Draht  und  Drahtstifte 

u.  s.  w. 


— j-  Sitz  der  Gesellschaft  in  Wien.  •»— •- 

Bureaux:  Kärnthnerstrasse  55  und  Maximilianstrasse  2. 
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Vom  Erfinder  Herrn  Prof.  l>r.  Meidiiiser  ausschliesslich 
autorisirte  Fabrik  für 

Meidinger-Oefen 

H.  HEIM  in  Döbling  bei  Wien. 

Niederlagen : Wien.  I.,  Michaelerplatz  Nr.  5 

(früher  I.,  Kärnthnerstrasse  Nr.  42). 

Budapest,  Thonethof. 

In  allen  Staaten  durch  Patente  geschützt! 

t/aeta**  Regulir-FUII-  und  Ventllations-Oefen  mit  Doppel- 

II  V C31Ö  , mantel. 

He|ios“  rauch''erzehrende  Kamine  oder  Oefen  mit  sichtbarem 

Rauch  verzehren  de  Caloriföres. 

Waggon-Oefen. 

SU  Prospecte  und  Preislisten  gratis  und  franco,  dS 


P 

w 


SPECIAL-FABRIKEN  für 

U M P E N 

aller  Arten, 

A AGEN 

für  jeden  Zweck 


Commandit-GesellschaTt  liir  Pumpen-  und  Maschinen-Fabrikation 

W.  GARVENS, 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  Nr.  14. 

Kataloge  gratis  und  franco. 
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Maschinen  »WaggoiFabriks 


Actien-Qesellschaft 


SIMMERING  bei  WIEN. 


Vorm.  H.  D.  Schmid.] 


[Gegründet  1831. 


Dampfmaschinen  und  Dampfkessel, 

Fabriken-  und  Wasserstations-Einrichtungen, 
Drehscheiben.  Schiebebühnen  etc., 
Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen, 

Draisinen.  (102) 

Schneepflüge  für  Eisenbahnen  und  Strassen. 
Patronen  und  Geschosse. 

Ti  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 n 1 1 ii  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ii  1 1 1 m ii  1 1 mi  i immmmlliimii  ml  iiimi  i mm jü  1 1 1 MiiiiiiiT 
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Eiseiiesserei  u lasclinen-FabriRs- 

Actien-Gesellschaft 

BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 
Drehscheiben, 

ZerkleinerungS-MaSChinen  mit  Hart- 
gusswalzen und  Hartgussbacken, 

Räder  für  Bauunternehmungen, 

Seilbahnen,  (u0) 

Elektrische  Beleuchtung  v.  Bahnhöfen, 
Etablissements  und  Gruben-Anlagen, 

Mobile  Beleuchtungs-Apparate  für 

Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs-Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-System, 

Turbinen-Anlagen,  Waggons. 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  u.  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv- Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Constrnction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 

I.,  Hohenstanfengasse  5. 


Vertreter  in  Budapest : 
Herr  Carl  Müller, 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


K.  k.  priv. 


landesbef. 


Hofwagen-  mul  Waggon-Fabrik 

SCHUSTALA 

in  Nesselsdorf  (Mähren) 

Station  der  Stauding-Stramberger  Eisenbahn. 

Gegründet  1850.  (112) 

FABRIKATION: 

Alle  Gattungen  Liixus-Eijuipagen  und  Strasseuiühr- 
werke,  Postwagen,  Leichenwagen  und  Omnibusse. 

Möbelwagen  zum  Strassen-  und  Bahntransport 
ohne  Umladung  (Patent  Schustala  & Co.) 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gütertransport  auf  normalen  und  Secundärbahnen. 

Tramway-Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Waggons  zum  Transport  für  Rasse-  und  Luxus- 
pferde (Patent  Schustala  & Co.) 

eingeführt  vom  hohen  k.  k.  Handelsministerium  bei  den 
k.  k.  Staatsbahnen. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 


Bcstnudtheile  zu  sänimtlichen  voran- 
geführten Fahrbetriebsniitteln. 
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Christoph  Schramm 


Hei-  und.  hrnisS' 

WIEN  und  OFFENBACH  a/M. 

Simmering.  Rohrmiihle. 

<$>£■  Errichtet  1837.  •=$£» 

Filiale  in  BERLIN  S.W.,  Oranienstrasse  81/82. 
Prämiirt  London  1862.  §>> 

SPECIALITÄT : 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutschenlacke,  Präparationslacke 
Terebine,Filling  up.-Sp achtelkitt 

Locomotivlacke  (117) 

in  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


Felten  & Guilleaume 

Carlswerk,  Mülheim  a.  Rhein. 


CB 

!_ 
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o 
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o 
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o 

O 
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Das  Carlswerk  fabricirt 


für  Eisenbahnbedarf: 

Eisen-,  Stahl-  und  Kupferdraht  und 
Drahtlitzen 

für  Telegraphen-  u.  Signalleitungen.  Zugbarrieren, 
Einfriedigungen,  Bindezwecke  etc. 

Drahtkordeln  für  Läutewerke. 
Drahtseile  aller  Art 


für  Aufzüge,  Winden,  Erahnen,  Zugseile  für  schiefe 
Ebenen.  Lauf-  und  Zugseile  für  Seilbahnen. 
Schiebebühnenseile,  Trajectseiie. 

Blitzableiter-,  Telegraphen-,  Telephon- 
und  Elektrisch-Licht-Kabel 

Für  Schiffahrtsbedarf: 

Schiffstauwerk 

aus  verzinktem  Eisen-  und  Stahldraht,  stehendes 
und  laufendes  Gut. 

Schlepptrosse,  Ankertane,  Verholtrosse. 
Tanereiseile. 


Eingetragene  ( Schutzmarke. 


General -Vertreter  für  Oesterreich-Ungarn: 


o 

CO 

-5 

CD 


CD: 


O 


(106) 


Oebr.  Bergmann,  Wien,  Akademiestr.  3 


Dreier  linder-Dampfsp  ritze. 


Besteht  S8  Jahre.  Gegründet  1822. 

Ausgezeichnet  durch 

Ritterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens 
GoldenesVerdienstkreuzm.  d.  Krone 


Dampfspritzen. 
Handkraftspritzen. 
Garten-  und  Blumen- 
spritzen. 
Extincteure. 
Feuerlösch-  und  Ret- 
tungsgeräthe. 
Schläuche  u.  Schlauch- 
fittings. 
Wasserwagen. 
Feuereimer. 
Dampfpumpen. 
Centrifugalpumpen. 
Baupumpen. 
Brunnenpumpen. 
Jauchepumpen. 
Wirthschaftspumpen. 
Wein-,  Bier-  und  Spiri- 
tuspumpen. 
Latrinen-Reinigungs- 
Apparate. 

Strassen-Bespritzungs- 
apparate. 

Wasserleitungsartikel. 

Karrenspritze.  Kellereigeräthe. 

Sämmtliche  Ausrüstung  für  Feuerwehren. 

Wm-  Knaust,  Wien, 

II.,  Miesbachgasse  15.  uoi) 

— *5=:  General -Katalog  gratis  und  franco.  — 


Zahlreiche  Ehrenpreise. 


Centri  fngalpuni  pe. 


In  Gebranch  gestellt  über 

19.000  FenerspritzeD, 
6000  Pumpen, 

I Million  Meter  Sebläuebe. 
56  Patente. 
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K.  k.  priv.  Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 

!$■ 


CENTRALE:  k.  und  k.  Hof-Lieferanten  FILIALE: 

WIEN,  I.  3ez.,  Kärnthnerring  Nr.  1.  3U DAPEST,  Andrassystrasse  Nr.  1. 

Erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfulirwerks-  und  Magazins-Brückenwaagen,  Wold-,  Silber-  und  alle 

Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


^ohember’s  Patent -Waggon-Brückenwaage  ohne  (ieleiseuntarbre- 
chung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  im  gnsseisernen  Kasten  montirt 


Schember’s  Waggon-Brückenwaage  mit  unterbrochenem  (ieleise,  im 
gnsseisernen  Kasten  montirt  oder  anf  Mauerwerk  ruhend 


mit  Scalen-  und  Reglstrir  - Einrichtung  fiir  die  ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  sämmtlichen  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen. 


iiiiiiiiniii 


Friedrich  Weidmann  sWlwe  Wien 

Special-Fabrik  für 

i uuiuuuimiuuu  u,  uiuuiiuilill 
für  Eisenbahnen,  Strassenbahnen  etc. 

II.  Bez.,  Körnergasse  Nr.  5 

liefert 

(Jomplele  Ausrüstungen  für  Strecken,  Bahnwüchter-,  Stations-, 
Bureau-,  Wartesaal-  und  Restaurations-Localitäten.  Wechselsigiial- 
scheiben  nach  eigenem  Patente,  Type  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 
circa  10.000  im  Verkehre.  Coiip6-Lampen  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  Blokirsignal-Laternen,  Locomotiv-,  Wagen, 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Laternen,  Stations-.  Veranda-  und 
Vestibül-Laternen  etc.  Complete  Einrichtung  für  Posta  m b ula  uz  - 
Wagen  nach  Vorschrift. 

NB.  Sämmtliche  in  letzter  Zeit  neuangelegten  Eisenbahnlinien,  darunter  die  k.  k.  Galizische 
Transversalbahn  und  Arlbergbahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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SPEDITION. 

Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


Gerstinann  & Lindner,  Briinn,  Spediteure 

der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und 
der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwigbahn 
besorgen  prompt,  sachkundig  und  billigst  Speditionen,  zollamtliche  Expeditionen 
jeder  Art,  Einlagerungen  samrat  Assecuranz;  ferner  Vertheilungen  von  Sammel- 
ladungen. sowie  auch  Möbeltransporte  nach  allen  Richtungen. 


J.  II.  B a s c h,  Prag. 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Speditions- Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahuen. 
Haupt-Speditions-Agentur  für  Böhmen  der  Dainpfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterr  .-ungar.  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellscliaft, 
Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Th.  Biudtuer,  Wieu,  i„  Zediitzgasse  4 
Filialen:  WIEN,  VII.,  Neubaugasse  2»  — STERNBERG,  Mahren,  Ringplatz  3. 
Gegründet  1815. 

Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 

Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Special-Abtheilung  für  Uebersiedlungen  mittelst  verschliessbaren.  gepolsterten 
Paten  t - Möbelwagen. 

Emballirungs- Anstalt,  geschulte  Packer. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brasch  & R o t h e n s t e l u 

Spediteure 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Melanchthonstr.  28. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 

LONDON  E.  C„ 

New  Basinghallstreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/H„ 
Kaiserstrasse  30  I. 


HANNOVER,  , 
Theaterplatz  16. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105, 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 

WIEN  I. 

Hegelgasse  7. 
DITTERSBACH, 
b.  Waldenburg  i.  Schl. 
HAMBURG,  BREMEN, 


BERLIN  C.  . 
Königstrasse  44. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holland.  Grenze. 
TETSCHEN 


Holland.  Brook  3. 


Langenstrasse  96. 


a/d.  Elbe. 


Leopold  Bereut,  vormals  Brasch  & Rotheustein 

GOTHA,  ILMENAU  SAALFELD  a.  S.  MÜHLHAUSEN 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen.  in  Thüringen.  in  Thüringen. 
SCHWARZA 
in  Thüringen. 


Adolf  Brüll  & Söhne,  Bielitz, 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft, 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  FerdinandsNordbahn,  der  k.  k.  priv.  Galizischen 
Carl  Ludwig-Bahn  und  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft 
Agentur  des  „Norddeutschen  Lloyd“  in  Bremen. 
Eilgut-Sammeldienst. 

Comptoir  im  eigenen  Hause  und  am  Bahnhofe. 

Alfred  Deutsch  & Co.,  Reiche  nberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  lncasso. 

Agentur  der  Ersten  k.  k.  pr.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
k.  und  k.  Bosna-Bahn. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebemahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  unu  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  P e t r o 1 e u m-L  agerkel  1er  (Fassungsraum  5000  Barrels). 


Specialverkehr  nach  und  von  Russland. 

Verzollungen  und  lncasso  in  Russland. 

Internationale  Speditionen  und  Sammelladungen. 

Stefan  Dewoniski. 

WIEN.  Maria  Theresienstrasse  Nr.  3. 

Erben  & Gerstenberger  vormals  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditionsbureau  für  internationale  Transporte. 
Speditionsbureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen.  — Grosse  Lagerräume. 

Möbelwagen. 


Exelbirth  & Schwager. 

Spedition  nnd  Commission. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Lndwig-Bahn. 
PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK.  BRODY  nnd  RADZIWILOW. 

1>.  Exelbirth  in  Odessa. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen.  Feste  Uebemahmssätze 
nach  allen  Richtungen. 

Sammelladnngsverkehr  nach  Süd-Russland. 


G o 1 d 1 u s t An  Comp. 

Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn. 
Spedition  nnd  Commission.  BRODY  — PODWOLOCZYSKA  — KRAKAU. 

Filialen: 

RADZIW1LLOW,  WOLOCZYSKA,  SOSNOWICE-KATTOWITZ  0/S., 
SZCZAKOWA-GRANICA,  WIEN,  SOKAL, 

Regelmässiger  Sammeliadungsverkehr  nach  Russland,  Rumänien  nnd  vice  versa. 
Ermässigte  feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  Correcte  Zollabfertigung. 

K a r p e 1 e s & Hirsch,  Wien 

!.,  Zelinkagasse  14 
Spedition  und  Commission 


Otto  Hailer  & Cie. 

Spedition  und  lncasso. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  österr.  Südbahn  für  die  Brennerlinie. 
Hauptagentur  der  Dampfscbiflfahrts-Gesellschaft  des  Oesterreich. -ungar.  Lloyd 
für  die  Schweiz  und  Vorarlberg. 

RORSCHACH,  ROMANSHORN  und  BUCHS  (Schweiz). 

LINDAU  (Bayern)  — BREGENZ  (Oesterreich). 

Verzollungen. 

Specialdienst  nach  Triest  und  Wien. 


N.  K a t z n e r 

Spedition  und  Commission. 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstein, 
feste  Uebemahmssätze  ira  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Lederer  & Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission 


A.  0 p p c li  li  e i m 

Bank,  Spedition  nnd  Commission 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  GRANICA,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtnngen. 
Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Carl  Pollak  & Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Desellschaft. 
Fracht-Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schollerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zn  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Popper  & Co.,  Wien 

Spedition  und  Commission. 

Bureau:  II.,  Schollerhof.  — Magazine:  II.,  Taborstrasse  Nr.  11. 
Special-Sammeldienst  nach  Nord-  und  Süddeutschland,  Böhmen,  Mähren,  Schlesien, 
Ungarn  und  Siebenbürgen. 


Jos.  Wilh.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831) 

Spedition,  Commission  und  lncasso.  Stein-  und  Braunkohlen  en  gros-Geschäft. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Achse  mit  Möbelwagen. 

Agentie  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-DampfschifFahrts-Gesellschaft. 
Speditions-Bureau:  für  die  k.  k.  Staatsbahnen  nnd  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn. 

J.  Schubertli  & Co.,  Wien 

(ctablirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  lncasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebemahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zn  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen,  Einlagerungen  zn  billigen  Preisen. 

Gebrüder  W e i s s 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  n.  Triest. 

Spedition  und  lncasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 
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Internationale  Transporte.  — Comptoir  de  Transit. 


GEBRÜDER  GIRARD,  PRAG 

mit  Filialen: 

Gebrüder  Girard 

München,  Turin,  Köln.  St.  Michel,  Alu,  Hof.  Lichtenfels.  Nürnberg,  Frank- 
furt a.  M.,  Hagen,  Opladen,  Chemnitz  und  Stuttgart. 

Gebrüder  Gondrand 

Mailand,  Genua,  Mouscron,  Marseille,  Givet,  Tourcoing,  Antwerpen,  Dun- 
kirchen, Neapel.  Venedig.  Savona,  Bali,  Chiasso,  Aachen,  Mannheim,  Roth- 
kreuz,  Luzern,  Fiume,  Cette,  Algier,  Barletta  und  Sissek. 

Gebrüder  Girard  & Gebrüder  Gondrand 

Paris.  London,  Basel  und  Modane. 

Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen.  — Specialität:  Expressdieost  nach 
Italien.  Geschäftliche  Informationen  jeder  Art,  Accepteinholungen,  Incassi 
auf  alle  ausländischen  Plätze  erfolgen  kostenfrei.  (105) 


Tarifarischer  Mitarbeiter 

für  ein  Holz-Fachblatt  gesucht. 

Honorar  nach  TTeloerei3nlnom.m.e2n. 
Offerte  unter  ..Prompt“  an  die  Administration  des  Blattes. 

(1341 


STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wie«,  II.,  Brigittenau.  Giessmannsgasse  Nr.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs-Artikel  für  den 
Bahnbau,  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 


.■mul miiiminmiii  miinim ihiiiiih u 


Nachtrag  zum  Gebühren- Tarif 

des 

öffentlichen  Landes-Lagerhauses  in  Krakau. 


I.  Gebühren-Tarif  für  Getreide  jeder  Art,  Klee  und  andere  Sämereien. 

Für  besonderes  Abwiegen  von  Getreide  in  Säcken  auf  Verlangen  der  Partei per  100  kg  l1/2  kr. 

(anstatt  J/2  kr.  wie  früher  bestimmt) 

Für  besonderes  Abwiegen  von  ausgeschüttetem  Getreide  auf  Verlangen  der  Partei „ 100  „ 2 „ 

Für  geliehene  Säcke  innerhalb  des  Lagerhauses  wöchentlich per  Stück  1 „ 

Für  nach  aussen  geliehene  Säcke  wöchentlich „ „ l4/2  „ 

Für  das  jedesmalige  Ueberschreiben  einer  Post  von  einem  Einlagerer  auf  einen  anderen  bis  zu  100  Metercentner 

Getreide  und  Sämereien  jeder  Art 30  „ 

II.  Gebühren-Tarif  für  Spiritus. 

Für  das  jedesmalige  Ueberschreiben  einer  Post  von  einem  Einlagerer  auf  einen  anderen  bis  zu  100  Hektoliter  Spiritus  30  kr. 

Oeffentliches  Liindcs-Lagerlmus  in  Krakau. 
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F.  RINGHOFFER 

Smichov  bei  Prag. 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINE  N-FABRIK 

Eisen-Griesserei  und.  Kesselschmiede 
Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Gegründet  1840.  — Arbeiterzahl  8000. 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Güter -Transport  auf  normalen  und  Secundärb  ahnen , 
Tender , Tramway  wagen  für  Pferde-  und  Dampf betrieb , 
Reservoirwagen , Pferdewagen , Bier-  und  Fleischtrans- 
poidwagen^Draisinen,  Bahnwagen,  Schotterwagen , Schnee - 
pflüge,  Feldbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  complete  W as s er stations- Einricht ungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jede r Art,  Transmissionen , Complete  Einrich- 
tungen für  Brauereien,  Brennereien,  Zuckerfabriken, 
Stärkefabriken , Mahl-  und  Schneidemühlen,  Wasserwerke 
etc . etc . Eisengiessereierzeugnisse , Kesselschmiedearbeiten 
jeder  Art.  Kupferhammer-  und  Walzwerkserzeugnisse. 

Gebrüder  Kinglioft'er 

Kupfer-  und  Metallwaarenfabrik 
Prag  Nr.  1284  II.  (in) 

Prämiirt  Wien  1873  Prämiirt  Paris  1878 

(Fortschritts-Medaille).  (Silberne  Medaille). 


Kohlenwaggons, 

normal  gebaute,  werden  gleich  für  den  Sommer  vortheilhaft 

vermietliet. 

Offerten  unter  „Waggons“  an  die  Administration  dieses 
(132)  Blattes,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 


B 

P 


etonirungen 

mit  Perlmooser  Portland-Cement 

f lasterung e n 

mit  Comcnt-,  Marmor-  und  Mosaik- Platten. 

Stalleinrichtungen,  Canalrinnen,  Pissoir- 
einriclitungen,  Brunneneinfassungen  etc.  etc. 


Älteste,  erste 


k.  k. 


und  grösste 

priv. 


Cementwaaren- Fabrik 

.los.  Neuiniiller  \ Comp.. 


Wien,  IV.,  Wienstrasse  3. 

jPrefsüsfen  gratis  mul  franco. 


(100) 
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OesteDrnr.-uLTi.g'o.x.  XjIo^cL 


Export-Tarif  ab  Triest  und  Fiume  nach  italienischen  und  levantinischen  Häfen 

gütig  vom  1.  Jänner  1887  ab. 


Von  Triest  oder  Fiume  nach 

Güter  der 
Classe  A 

Güter  der 
Classe  B 

Güter  der 
Classe  C 

Werthe 

für  je  100  Kilo  Gewicht 

für  je 

100  fl. 

fl. 

kr. 

H. 

kr. 

fl- 

kr. 

fl. 

kr. 

1.  Lloyd-Dienst: 

Ancona 

— 

40 

— 

60 

— 

80 

— 

20 

Brindisi,  Corfu 

Sti. Quaranta,  Pargo,  Sta.Maura,  Prevesa,  Argostoli, 
Zante,  Cerigo,  Piräus,  Syra,  Scio,  Catacolo, 

50 

75 

1 

20 

Patras,  Calamata 

Insel  Caudien,  Smyrna,  Cesmfe,  Tolo,  Meteliuo,  Tene- 
dos,  Leros,  Alexandrien,  Constantinopel,  Darda- 
nellen, Gallipoli,  Rliodus,  Lagos,  Salonich, 

80 

1 

20 

1 

60 

20 

Orpliauo,  Cavalla,  Dedeagh 

— 

90 

1 

35 

1 

80 

— 

25  ' 

Varna,  Port  Said,  Ineboli,  Kustendje 

Jaffa,  Cypern,  Odessa,  Samsun,  Sulina,  Beyruth, 
Caifa,  Galatz,  Braila,  Tuleia,  Trapezunt,  Kera- 

1 

1 

50 

2 

30 

sund,  Batum 

II.  Combinirter  Verkehr: 

a)mit  Ueberschiffung  in  Alexandrien: 

1 

20 

1 

80 

2 

40 

30 

Lattachia,  Tripoli,  Alessandretta,  Mersina  .... 
b)  mit  Ueberschiffung  in  Constantinopel: 

1 

70 

2 

25 

3 

50 

Burgas 

1 

4U 

2 

10 

2 

80 

— 

— 

Poti  . . .‘ 

Die  Frachten  werdeu  iu  Gold  behoben. 

1 

80 

2 

70 

3 

60 

Frachtsätze  f-ä.x 


Ein  Packet 
oder  kleines 
Collo 


^2  ^ 

0 0-2 

« 2 JS  p 

o t • 

Jji  — T“ 

iO  O)^  o) 

r-H  T3  co  o 

- .h.7(N 

SS  c ~ 

• S c s | 

£ 90° 

<X>  ^ 

O .2 
£ 


I- 

tSJ 


<D 

w c N 

m > £ 


SS  ^ .= 

t=S 

öS 


Minimalfrackt 


fl. 

1 

1 

1 


kr. 


Die  Güter  werden  eingetheilt:  In  Classe  A,  wenn  dieselben  mehr  als  10  kg  per  englischen  Kubikfuss  (353  kg 
per  Kubikmeter)  wiegen;  in  Classe  B.  wenn  dieselben  unter  10  kg  per  englischen  Kubikfuss  (353  kg  per  Kubikmeter),  aber 
über  5 kg  per  englischen  Kubikfuss  (176  kg  per  Kubikmeter)  wiegen,  und  endlich  in  Classe  C,  wenn  die  Güter  unter  5 kg 
per  englischen  Kubikfuss  (176  kg  per  Kubikmeter),  aber  über  21/s  kg  per  englischen  Kubikfuss  (88  kg  per  Kubikmeter)  wiegen. 

Für  Colli,  deren  Gewicht  50  kg  übersteigt,  wird  dasselbe  nach  Zehnern  abgerundet  und  die  Fracht  zum  Satze 
der  betreffenden  Waarenclasse  berechnet. 

Gänzlich  ausgeschlossen  von  diesem  Tarife  sind  jene  Gegenstände,  welche  entweder  ein  bedeutendes  Gewicht 
haben,  wie  Maschinen,  Kessel,  Waggons,  Schienen  etc.,  oder  aber  von  ausserordentlichen  Dimensionen  sind,  wie  Hölzer,  Fuhr- 
werke etc.  etc.  und  auch  solche,  deren  Volumen  im  Verhältnis  zum  Gewichte  ein  überaus  grosses  ist,  wie  leere  Fässer  und 
Kisten,  künstliche  Blumen,  Strohwaaren,  Möbel,  nicht  gepresstes  Heu  oder  Wolle  und  dergleichen. 

Für  solche  Gegenstände  muss  die  Fracht  von  Fall  zu  Fall  bestimmt  werden. 

Der  Werthtarif  findet  Anwendung  auf  Geldsendungen,  Gegenstände  aus  Gold  oder  Silber,  Bijouteriewaaren 
und  Güter,  deren  Werth  den  Betrag  von  Tausend  Gulden  pro  100  kg  übersteigt. 


Normal-Tarif  für  den  directen  Lloydverkehr  nach  Indien,  China  und  Japan  via  Suez-Canal. 


von  Triest  nach 


Frachtsätze  f"ü.z 

Minimal-Fracht 
für  ein 
Connossement 

W a a r e n 

Baarschaft  und  Werthe 

weniger  als  12*/jkg 
per  engl.  Kubikfuss 
wiegend 

121/,  kg  und  mehr 
per  engl.  Kubik- 
fuss wiegend 

Baarschaft 

Uhren,  Bijou- 
terien, Gold-  n. 
Silbergeräthe, 
Seidenwaaren 

per  40  engl.  Kubikfuss 

per  1000  kg 

fl.  Gold 

fl.  Gold 

°/o 

0/o 

fl.  Gold 

Assecuranz- 

Priimien 


fürWaaren 
n.  Werth- 
sachen 

°/o 


für  Werthe 

°/o 


a)  Dlrecter  Dienst: 

Port  Said 

Suez 

Aden  

Bombay • 

Colombo 

Penang  

Singapore  

Hongkong  

b)  mit  Ueberschiffung  in  Suez 

Djeddali  

Massaua 

Hodeidah 

Suakim 


c)  mit  Ueberschiffung  in  Colombo : 

Madras I 

Calcutta / 


6— 

7— 

8— 
10— 
18— 
17— 
17  — 
20— 


14— 

14— 
20- — 

15-  — 


17' — 


8— 

10— 

12— 

15— 

19— 
24— 
24— 
30— 

20— 
20— 
30— 
22— 


24— 


0-30 
045 
045 
0 45 
0-50 
0-50 
0-50 
0'75 


1 — 
095 
1-50 
0'95 


0-50 


0- 30 
0-80 
080 
1 — 
125 
150 

1- 50 
1-50 


1-50 

1- 30 

2- 50 
130 


1-25 


0 50) 


3.— 


3 — 


0-30 

038 

045 

065 

075 

085 

090 

090 

0-95 


065 

0-70 

080 

065 


3—  085 


016 
046 
0-20 
030 
0'30 
030 
034 
034 
0 40 


030 

030 

030 

030 


0-34 


Während  des  Sommers 
..  ..  Winters 


(119) 
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JUticn-0i>efell|ci)aft  Der  k.  k.  prin.  ijijbraulifdjen  lalk-  unb  $)ortlauö-€ement-iFabrik 

zu  Pcrlmoos  (vorm.  Angelo  Saullich)  in  Wien. 


1862  l.ondon.  I'reis-Medalllc.  — 1S«J  (JroNse  goldene  Pr«ls-He<luille  de»  n.-ö.  Oewerbevcreines.  — 1867  Pari«, 
KtnIo  |{rii«««  «ilberiie  Medaille.  — 187.1  Wien,  Fortschritts-  und  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien,  «rosse  gold. 
I'rcis-Mcdaillc  des  n.-ö.  «ewerbe Vereines.  — 1882  Triest,  Ehrend  ■ |»lom  und  grosse  goldene  Medaille. 


|Mi00ekrimten  Jlcrlmoofcr 


liefern  wir  in  vorzügl ickrtter,  gleichmäwsiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten- Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  am  22.  Deceinber  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-Cement. 

Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement).  (101) 

Wirkliche  Erzeugung  und  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeugungsfähigkeit  der  sämrntliclien  gesellschaft- 
lichen Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 

Unser  Kufsteiner  <<in.in-Uulk  (Komnn-Cement),  schou  ira  Jalire  1816  vom  uiedorösterr.  Gewerbevereiu  ausgezeichnet  und  seit 
vierzig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Gemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  auf  die  Qualität 
exintirt  kein  gleiches  Material,  welches  vierzigjährige  Erfahrungen  hinter  sich  hat  und  in  Hinsicht  auf  Anwendung  zu  Wasserbauten  und  beim  Hochban  so 
langjährige  Garantie  bieten  kann.  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  rechten  an  : 

IHrection  und  Niederlage  ln  Wien,  I C.  Bergmann  in  l.inz,  für  Oberösterreich.  J.  W.  Kotbauer  in  Klagenfurt,  f.  Kärnten. 

Wieden.  Wienstrasse  3.  | Hoerner  «fc  Honseil  in  Triest,  Depot  für  Max  Wöss,  A.  Saulllch’s  Nchf.,  Nalzhnrg, 

Johann  «ruber  ln  Budapest.  | das  Küstenland.  Triest  und  Fiume.  für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

ischmldl.  Müller  «&  Co.  in  Prag;,  für  die  I.ndwig  Uaagner  in  «raz,  für  die  gleich-  «ersitnann  <t  Lindner  in  Briinn,  für 

gleichnamige  Stadt  und  Umgehung.  | namige  Stadt  und  Umgebung.  die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


CARL  KUHN  & CO. 


in  Wien. 


Schutzmarke 


Warnung  ! 


Schutzmarke  und  Sckachtel- 
Etiquetteu  uuserer 

Stahl-Schreibfedern 

sind  gesetzlich  geschützt,  und 
wird  dringend  gebeten,  auf  jeden 
Buchstaben  der  Firma,  sowohl 
auf  den  Federn  als  auf  den 
Etiquetten  zu  achten.  Keine 
Schachtel  ohne  Schutzmarke. 
Imitationen  werden  wie  bisher  gerichtlich  verfolgt. 


3SIa.is.  lsönig-1.  ^li'vilegri'u.zn.. 

Lichtpaus-  W Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterheim’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johanneagasse  35 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogru- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  anf  weissem  Grnnd).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  notbwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogeu. 

Lieferung  von  Cianotippapier  znr  Selbstanfcrtigung  von  Plänen  (weisse  Linien 
anf  blauem  Grund).  — Preis  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


K.  k.  pflv. 

Lichtpause  - Anstalt 

(schwarze  Linien  aut  weissem  Grunde) 

JUL.  GAHLERT 

Wien,  V„  Reiuprechtsdoi’ferstrasse  Nr.  19 
empfiehlt  sein  negrographisches  autorisirtes  Lichtpauseverfahren. 

Die  einfachste  und  billigste  Methode  zur  Vervielfältigung  von  Plänen. 


iL w c omotiv-Fabrik  KRAFSS  COMg>- 

Actien-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 


£ocomotiuru 

für 

Haupt-  und  Secundärbahiien 

von  10  —500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


Miif 


(104) 


von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600—2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospecte  worden  anf  Verlangen  zngosondet. 
Vertreter  in  Wien : ScllIUl<l  Jll  «tllstlll<t,  I.,  Pestalozzigasse  6. 
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Administration,  Pränumeration  and 
Insei  aten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  8U.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33  Frcs. 


Inserate  pr.  üspalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  41. 


Wien,  10.  April  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Ban.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Tran sport- Angelegen- 
heiten. — Tarifermässigungen  im  Giiterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Gesetz  vom  22.  März  1890  *),  betreffend  die  Herstellung  des  zweiten  Geleises  auf  den  Linien  Krakau-Przemysl 
und  Przemysl-Lemberg  der  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Art.  I.  Die  Regierung  wird  ermächtigt,  der  Gesellschaft  der  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  zum 
Zwecke  der  Bedeckung  der  Kosten  für  die  Anlage  des  zweiten  Geleises  auf  den  Linien  Krakau-Przemysl  und  Przemysl- 
Lemberg  die  Gewährung  nicht  rückzahlbarer  Zuschüsse  aus  Staatsmitteln  im  Maximalbetrage  von  jährlich  862.290  fl. 
20  kr.  österr.  Währung  in  Silber  auf  die  Dauer  von  67  Jahren,  vom  1.  Jänner  1890  an  gerechnet,  unter  den  Bedin- 
gungen dieses  Gesetzes  zuzusichem. 

Art.  II.  Die  nach  Art.  I vom  Staate  zu  leistenden  Jahreszuschüsse  sind  ausschliesslich  zur  Verzinsung 
und  planmässigen  Tilgung  der  von  der  Bahngesellschaft  zu  dem  im  Art.  I bezeichneten  Zwecke  auszugebenden,  ohne 
allen  Abzug  mit  vier  Percent  verzinslichen  und  innerhalb  67  Jahren,  vom  1.  Jänner  1890  angefangen,  rückzahlbaren 
Prioritäts-Obligationen  im  Nominalbeträge  von  20  Millionen  Gulden  österr.  Währung  in  Silber  zu  verwenden. 

Die  vorgedachten  Prioritäts-Obligationen  können  entweder  als  selbstständiges  Prioritäts-Anlehen  oder  als 
Bestandtheil  eines  einheitlichen,  ohne  allen  Abzug  mit  vier  Perzent  verzinslichen  und  innerhalb  67  Jahren,  vom 
1.  Jänner  1890  an  gerechnet,  rückzahlbaren  Prioritäts-Anlehens  im  Nominalbeträge  von  75  Millionen  Gulden  österr. 
Währung  in  Silber,  welches  zugleich  zur  Gonvertirung  der  bestehenden  Prioritäts-Anlehen  der  Gesellschaft,  sowie  für 
sonstige  Investitionszwecke  derselben  zu  dienen  hat,  ausgegeben  werden. 

Die  Modalitäten  der  Begebung  des  zu  emittirenden  Prioritäts-Anlehens,  insbesondere  der  Begebungscurse, 
dann  die  Formulare  und  der  Tilgungsplan,  ferner  die  Bedingungen  für  die  eventuell  durchzuführende  Prioritäten- 
Gonvertirung,  unterliegen  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Art.  III.  Der  Staatsverwaltung  bleibt  die  Festsetzung  der  effectiven  Kosten  der  Anlage  des  im  Art.  I 
bezeichneten  zweiten  Geleises,  sowie  der  denselben  nach  Hinzurechnung  der  Intercalarzinsen  und  Geldbeschaffungs- 
kosten entsprechenden  genauen  Ziffer  des  Nominalbetrages,  welcher  von  der  im  Art.  II  mit  rund  20  Millionen  Gulden 
bezifferten  Prioritäts-Obligationen-Emission  auf  den  vorhin  bezeichneten  Verwendungszweck  entfällt,  auf  Grund  der  von 
der  Gesellschaft  zu  liefernden  Nachweisungen  Vorbehalten. 

Falls  hienach  der  Emissionserlös  zu  dem  bezeichneten  Zwecke  nicht  vollständig  in  Anspruch  genommen 
werden  sollte,  hat  der  erübrigende  Restbetrag  dieses  Erlöses  als  besonderer  Reservefonds  zu  dienen,  welcher  nur  nach 
Massgabe  der  hiezu  einzuholenden  vorgängigen  Genehmigung  oder  über  Anordnung  der  Staatsverwaltung  für  solche 
Investitionen  auf  den  Linien  der  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  zu  verwenden  ist,  für  deren  Kosten  die  Staats- 
verwaltung sonst  in  anderer  Weise  selbst  aufkommen  müsste. 

Der  hienach  zu  bildende  besondere  Reservefonds  ist  unter  Gontrole  der  Staatsverwaltung  mit  der  Massgabe 
fruchtbringend  anzulegen,  dass  die  hiedurch  erzielten  Erträgnisse  dem  Fonds  selbst  gutzubringen  sind. 


*)  Enthalten  in  dem  am  1.  April  1890  ausgegebenen  XV.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  49. 
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Art.  IV.  Die  im  Art.  1 vorgesehene  Zusicherung  ist  an  die  Bedingung  geknüpft,  dass  die  Bahngesellschaft 
die  Verpflichtung  eingeht: 

a)  die  Hälfte  des  im  Falle  der  Gonvertirung  der  von  ihr  bisher  emittirten  Prioritäts-Anlehen  zu  erzielenden  Capitals- 
gewinnes,  im  Falle  der  vollständigen  Durchführung  der  erwähnten  Gonvertirung  aber  mindestens  den  Effectiv- 
betrag  von  1,500.000  fl.  österr.  Währung  dem  Staate  zu  überlassen,  und 

b)  zu  Gunsten  des  Staates  behufs  Herabminderung  der  demselben  aus  der  Zuschussleistung  nach  Art.  I erwach- 
senden Belastung,  vom  Jahre  1890  angefangen,  die  Hälfte  jener  Reinertrags-Ueberschüsse  ihres  Gesammtunter- 
nehmens  zu  widmen,  welche  jeweilig  aus  dem  letztvorausgegangenen  Betriebsjahre  mit  Hinzurechnung  der  aus 
früheren  Jahien  herrührenden  Gewinn vorträge  nach  Bestreitung  der  nachstehenden  Erfordernissposten  erübrigen,  ■ 
und  zwar : 

1.  des  Erfordernisses  für  den  Dienst  der  Prioritäts-Anlehen  (abzüglich  der  zufolge  Art.  I und  II  für  das  zweite 
Geleise  bestimmten  Prioritäts-Obligationen) ; 

2.  der  societären  Auslagen,  einschliesslich  der  Bezüge  des  Verwaltungsrathes ; 

3.  der  statutenmässigen  oder  sonst  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  vorzunehmenden  Dotirung  der  gesell- 
schaftlichen Fonds; 

4.  der  planmässigen  Amortisationsquote  des  Actiencapitals ; 

5.  einer  vierpercentigen  Dividende  der  jeweils  noch  nicht  amortisirten  Actien. 

Art.  V.  Im  Falle  der  concessionsmässigen  Einlösung  der  Linien  Krakau-Przemysl  und  Przemysl-Lemberg 
durch  den  Staat,  hat  auch  das  zweite  Geleise  der  betreffenden  Linie  als  Zugehör  der  eingelösten  Bahn,  sowie  der  im 
Art.  III  vorgesehene  besondere  Reservefonds,  soweit  derselbe  nicht  mit  Genehmigung  oder  über  Anordnung  der  Staats- 
verwaltung bereits  bestimmungsgemäss  zur  Verwendung  gelangt  ist,  in  das  Eigenthum  des  Staates  zu  übergehen, 
wogegen  der  Staat  der  Bahngesellschaft  ausser  dem  concessionsmässigen  Einlösungspreise  auch  die  im  Art.  I festge- 
setzte Annuität  zu  bezahlen  hat. 

Art.  VI.  Für  die  Ausgabe  und  bücherliche  Eintragung  des  im  Art.  II,  erster  Absatz,  bezeichneten  Prio- 
ritäts-Anlehens,  sowie  für  die  aus  diesem  Anlasse  zu  errichtenden  Acte  und  Urkunden  wird  die  Gebühren-  und 
Stempelbefreiung  gewährt.  Die  Coupons  dieses  Anlehens  sind  von  der  Einkommensteuer  befreit;  dagegen  ist  die 
Couponstempelgebühr  für  dieselben  von  der  Bahngesellschaft  aus  eigenen  Mitteln  zu  tragen. 

Im  Falle  der  Ausgabe  eines  einheitlichen  Prioritäts-Anlehens,  welches  zugleich  zur  Convertirung  der  bisher 
emittirten  Prioritäts-Anlehen,  sowie  für  Investitionszwecke  zu  dienen  hat  (Art.  II,  zweiter  Absatz),  wird  für  die  Ausgabe 
und  bücherliche  Eintragung  dieses  ganzen  Prioritäts-Anlehens,  sowie  für  die  aus  diesem  Anlasse  zu  errichtenden  Acte 
und  Urkunden  die  Gebühren-  und  Stempelbefreiung  gewährt.  Bezüglich  des  zur  Bedeckung  der  Herstellungskosten 
des  zweiten  Geleises  und  für  Investitionszwecke  bestimmten,  laut  Art.  II,  Absatz  2,  mit  20  Millionen  Gulden  bezifferten 
Theilbetrages  dieses  Anlehens  wird  weiter  die  Befreiung  von  der  für  die  Coupons  zu  entrichtenden  Einkommensteuer 
eingeräumt ; dagegen  ist  die  Couponstempelgebühr  für  das  ganze  Prioritäts-Anlehen  unbeschadet  der  bezüglich  der 
Localbahnen  Jaroslau-Sokal  und  Dembica-Nadbrzezie-Rozwadöw  concessionsmässig  zugestandenen  Steuer-  und  Gebühren- 
befreiung von  der  Bahngesellschaft  aus  eigenen  Mitteln  zu  tragen. 

Art.  VII.  In  Ansehung  der  aus  Anlass  der  Legung  des  zweiten  Geleises  auf  den  Linien  Krakau-Przemysl 
und  Przemysl-Lemberg  herzustellenden  Bahnanlagen  wird  die  Befreiung  von  den  Gebühren  und  Stempeln  für  alle 
Verträge,  Eingaben  und  Urkunden  zum  Zwecke  der  Grundeinlösung,  des  Baues  und  der  Instruirung  der  bezeichneten 
Bahnanlagen,  sowie  von  der  bei  den  Grundeinlösungen  auflaufenden  Uebertragungsgebühr  gewährt. 

Art.  VIII.  Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit 
tritt,  sind  Mein  Handelsminister  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  den  22.  März  1890. 

Franz  Joseph  m.  p. 

TaalTe  m.  p.  Dunajewski  m.  p.  Bacquehem  m.  p. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  22.  März  1890,  Z.  16.608/11  ex  1889, 
an  die  Verwaltungen  sämmtlicher  österreichischen  Eisenbahnen,  betreffend  die  Avisirung  der  Kreuzungs- 
stationen eingeleisiger  Bahnen  von  der  Achsenzahl  der  zum  Kreuzen,  bezw.  zum  Vorfahren  gelangenden  Züge. 

Bei  der  hierämtlichen  Prüfung  des  Erhebungsmaterials  über  einen  Zusammenstoss,  welcher  in  einer  auf 
eingeleisiger  Strecke  gelegenen  Station  bei  der  Kreuzung  dreier  Züge  stattfand,  musste  die  Ursache  dieses  Unfalles  zum 
Theile  auf  den  Umstand  zurückgeführt  werden,  dass  der  Kreuzungsstation  die  Achsenzahl  der  zur  Kreuzung  gelangenden 
Züge  nicht  schon  vor  deren  Eintreffen  bekannt  gewesen  ist  und  der  Verkehrsbeamte  aus  diesem  Grunde  es  unterliess, 
für  die  wegen  unzureichender  Geleiselänge  zur  anstandslosen  Durchführung  der  Kreuzung  nöthige  Theilung  des  einen 
Zuges  rechtzeitig  die  entsprechende  Vorsorge  zu  treffen. 

Um  nun  dem  Verkehrsbeamten  einer  in  eingeleisiger  Bahn  liegenden  Station,  in  welcher  fahrplanmässig 
oder  in  Folge  telegraphischer  oder  telephonischer  Vereinbarung  eine  Zugskreuzung  oder  ein  Vorfahren  stattfinden  soll, 
die  Möglichkeit  zu  bieten,  schon  vor  der  Ankunft  dieser  Züge  die  zur  anstandslosen  Abwicklung  der  eben  erwähnten 
Manipulationen  nöthigen  Verfügungen  zu  treffen,  und  insbesondere  für  die  Freihaltung  der  Sicherheitsmarken,  sowie 
für  die  bei  nicht  ausreichender  Länge  der  Geleise  etwa  nöthig  werdende  Theilung  der  Züge  Vorsorgen  zu  können, 
wird  die  geehrte  Verwaltung  eingeladen,  unverweilt  anzuordnen,  dass  jene  Station,  in  welcher  der  Zug  vor  der 
Kreuzung  oder  Vorfahrstation  den  letzten  Aufenthalt  nimmt,  an  die  letzterwähnte  Station  telegraphisch  oder  telephonisch 
die  Anzahl  der  Wagenachsen  und  die  Anzahl  der  beim  Zuge  befindlichen  halbwarmen  und  kalten  Maschinen 
bekanntzugeben  hat. 
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Bei  unmöglicher  telegraphischer  oder  telephonischer  Verständigung  hat  der  Verkehrsbeamte  der  Kreuzungs- 
oder Vorfahrstation  schon  vor  Ankunft  der  Züge  zu  erwägen,  ob  nicht  etwa  die  Länge  der  zu  benützenden  Geleise 
unzureichend  sein  könnte,  damit  derselbe  selbst  die  für  den  ungünstigsten  Fall  zur  Sicherung  der  anstandslosen 
Durchführung  der  Kreuzung  oder  des  Vorfahrens  geeigneten  Massnahmen  noch  rechtzeitig  treffen  kann. 

Um  den  Verkehrsbeamten  diese  grundsätzlichen  Bestimmungen  möglichst  vor  Augen  zu  halten,  wolle  die 
geehrte  Verwaltung  die  dortseitige  Verkehrs-Instruction  im  Sinne  dieses  Erlasses  ergänzen  und  den  Entwurf  der  dies- 
bezüglichen Tectur  ehethunlichst  zur  h.  ä.  Genehmigung  vorlegen. 

Wien,  am  22.  März  1890.  Lilienau  m.  p. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Dampftrambahn  von  Hohenems  bis  zur  Landes- 
grenze behufs  eventueller  Fortsetzung  auf  schweizerischem  Gebiete  bis  Berneck. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Dr.  Mathis,  Bürgermeister  in  Hohenems,  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Dampftrambahn  von  Hohenems  bis  zur  Landesgrenze 
behufs  eventueller  Fortsetzung  auf  schweizerischem  Gebiete  bis  Bern  eck  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die 
Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  21.  März  1890.  Z.  2967. 


Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  gemischten  Systems  vom  rechten 
Traunufer  bei  Ischl  bis  zur  Dachstein-Aussicht  auf  der  Hütteneck-Alpe. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Ingenieur  und  Bauunternehmer  Eduard  Miller,  derzeit  in 
Budapest,  mit  dem  Erlasse  vom  13.  September  1889,  Z.  36.469  (Verordnungs- Blatt  vom  24.  September  1889, 
Nr.  112),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  gemischten  Systems  vom 
rechten  Traunufer  bei  Ischl  bis  zur  Dachstein-Aussicht  auf  der  Hütteneck-Alpe  auf  weitere  drei  Monate 
verlängert. 

Wien,  am  17.  März  1890.  Z.  10.276. 


Eröffnung  der  Geleiseverbindung  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  mit  der  k.  k.  Donau-Uferbahn. 

Am  1.  März  1890  ist  die  Verbindungslinie  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  zum  Rangirbahnhofe 
Wien-Brigittenau  der  k.  k.  Donau-Uferbahn  für  die  Uebergabe  der  Frachtgüter  in  Betrieb  gesetzt  worden. 

Diese  Verbindungslinie  zweigt  von  der  Strecke  W i e n— J edlesee-Aufnahme  in  km  2647  ab,  ist 
1-163  km  lang  und  mündet  in  den  Rangirbahnhof  W i en  - B r i g i 1 1 e n a u der  k.  k.  Donau-Uferbahn  ein. 

Wien,  am  23.  März  1890.  G.-I.-Z.  4601/11. 


Anerkennung  des  concessionirten  städtischen  Lagerhauses  in  Feldkirch  als  öffentliches  Lagerhaus. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  das  mit  dem  Handelsministerial-Erlasse  vom  27.  December  1884, 
Z.  46.630,  concessionirte  städtische  Lagerhaus  in  Feldkirch  als  öffentliches  Lagerhaus  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
28.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  anerkannt  und  das  für  dieses  Lagerhaus  vorgelegte  Reglement  genehmigt. 

Wien,  am  18.  März  1890.  Z.  11.297. 

Keg'leincLerxt 

für  das 

Lagerhaus  der  Stadt  Feldkirch*)  (Vorarlberg). 


Für  die  Benützung  des  städtischen  Lagerhauses  in 
Feldkirch  treten  die  nachfolgenden  Betriebsbestimmungen 
und  Tarifsätze  vom  Tage  der  behördlichen  Genehmigung 
in  Kraft. 

Allgemeine  Bestimmungen. 

§ 1. 

Das  städtische  Lagerhaus  in  Feldkirch  ist  ein  von 
der  Stadtgemeinde  errichtetes  öffentliches  Lagerhaus, 
welches  unter  der  Firma  „Lagerhaus  der  Stadt  Feld- 
kirch“ handelsgerichtlich  protokollirt  ist. 

Dasselbe  ist  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  28.  April 
1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  als  öffentliches  Lagerhaus  mit  der 
Berechtigung  zur  Ausstellung  indossabler  Lagerscheine  be- 
hördlich anerkannt. 

§ 2. 

Die  Verwaltung  des  Lagerhauses  wird  durch  den 
von  der  Gemeindevertretung  der  Stadt  Feldkirch  bestellten 


Lagerhausverwalter  besorgt,  welcher  dem  jeweilig  vom 
Gemeindeausschusse  gewählten  Lagerhaus-Giranten  und  der 
Lagerhauscommission  untersteht. 

Beschwerden  über  das  Dienstpersonal  des  Lager- 
hauses sind  an  den  Verwalter,  Beschwerden  über  diesen 
an  die  Lagerhauscommission,  im  Berufungsfalle  an  die 
Gemeindevertretung  zu  richten. 

§ 3. 

Die  städtische  Lagerhausverwaltung  übernimmt  über 
Verlangen  der  Parteien  alle  mit  dem  Empfange,  dem 
Weiterversandt,  der  Auslieferung,  der  Manipulation  und  der 
sonstigen  Behandlung  der  Waaren  verbundenen  Arbeits- 
leistungen. Sie  vermittelt  im  Aufträge  und  für  Rechnung 
der  Lagernehmer  die  Berichtigung  der  auf  den  eingehenden 
Waaren  allenfalls  haftenden  Fracht  und  sonstigen  Spesen, 
insbesondere  aber  auch  die  Besorgung  der  Verzollung  der 


')  Genehmigt  mit  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  18.  März  1890,  Z.  11.297. 
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derselben  unterliegenden  Güter  bei  der  in  unmittelbarer  Nähe 
des  Lagerhauses  errichteten  k.  k.  Hauptzollamts-Expositur 
gegen  Entrichtung  der  tarifinässigen  Gebühren. 

§ 4. 

Für  alle  Vermittlungen  und  Manipulationen  sind  die 
im  beigegebenen  Tarife  festgesetzten  Gebühren  zu  ent- 
richten. 

Annahme  der  Waaren  und  Verfügungen  mit  denselben. 

§ 5. 

Die  Annahme  von  Waaren  zur  Einlagerung  ist  durch 
den  Umfang  der  der  Lagerhausverwaltung  zur  Verfügung 
stehenden  Räumlichkeiten  bedingt. 

§ 6. 

Im  Wesentlichen  werden  zur  Einlagerung  über- 
nommen : 

a)  Getreide,  Hülsenfrüchte,  Malz,  Sämereien,  Mühlen- 
fabrikate und  Wein ; auch  wird  geschüttet,  insoweit 
Raum  hiefür  vorhanden  ist. 

b)  Kaufmannsgüter  und  Producte  aller  Art  mit  den  im 
§ 10  angegebenen  Beschränkungen. 

§ 7. 

Die  an  das  Lagerhaus  adressirten  Waaren  sind  unter 
Angabe  der  Bestimmung  derselben  schriftlich  zu  adressiren 
und  mit  einem  Frachtbriefe  oder  Anmeldeschein  zu  be- 
gleiten, welche  Papiere  zu  enthalten  haben : 

a)  Tag  und  Ort  der  Aufgabe, 

b)  die  genaue  Adresse  des  Absenders, 

c)  Zeichen,  Nummern,  Anzahl  und  Gewicht  der  Colli, 

d)  den  Assecuranzwerth  jeder  Waarengattung,  welcher 
den  wirklichen  Werth  nicht  übersteigen  darf, 

e)  eventuell,  in  wessen  Auftrag  die  Sendung  erfolgt  und 
für  wessen  Rechnung  die  Waare  einzulagern  ist. 

Wird  kein  Assecuranzwerth  vom  Einlagerer  an- 
gegeben, so  wird  die  Waare  nach  ihrem  gemeinen 
Werth  versichert. 

§ 8. 

Die  Lagerhausverwaltung  ist  berechtigt,  aber  nicht 
verpflichtet,  in  Uebereinstimmung  obiger  Angaben  auch 
bezüglich  des  Inhaltes  der  Colli  im  Beisein  des  Einlagerers 
oder  Ueberbringers  der  Waare  oder  von  mindestens  zwei 
Zeugen  prüfen  zu  lassen. 

§ 9- 

Die  Annahme  mangelhaft  verpackter  oder  beschädigter 
Güter  erfolgt  nur  gegen  Unterzeichnung  eines  Reverses, 
in  welchem  der  Lagernehmer  oder  die  von  demselben  be- 
stimmte Persönlichkeit  oder  Transportanstalt  den  Zustand 
des  Gutes  ausdrücklich  anerkennt. 

Flüssigkeiten,  Fettwaaren  und  dergleichen  werden 
nur  in  guten  Gebinden  angenommen.  Die  Ausbesserungen 
von  in  schadhaftem  Zustande  ankommenden  Fässern  ge- 
schieht auch  ohne  besonderen  Auftrag  auf  Kosten  des 
Lagernehmers ; für  Vornahme  dieser  Ausbesserungen  und 
für  allfällige  Verluste  oder  Beschädigungen  haftet  die 
Lagerhausunternehmung  nur  nach  Massgabe  des  § 14  des 
Lagerhausgesetzes. 

§ io. 

Ausgenommen  von  der  Lagerung  sind  Tabak  und 
Salz  als  Monopolartikel,  ferner  zoll-  oder  verzehrungs- 
steuerpflichtige oder  sonst  einer  zoll-  oder  steuerämtlichen 
Controle  unterliegende  Waaren,  endlich  alle  Waaren,  welche 
leicht  dem  Verderben  unterliegen,  feuergefährlich,  ätzend 


oder  geeignet  sind,  auf  ihre  Umgebung  nachtheilig  einzu- 
wirken, insbesondere : 

a)  Harze,  Pech,  Schwefel,  Firniss,  Terpentinöle  und  alle 
Spirituosen  ohne  Ausnahme,  Nitro-Glycerin,  Dynamit, 
Kalioximuriaticum,  Natrocoaks  und  alle  explosiven 
Chemikalien,  ferner  Schiesspulver,  Schiessbaumwolle, 
chemische  Zündwaaren,  Petroleum,  Naphta  und  andere 
Erd-  und  Steinöle,  Petroleumäther,  Petroleumsprit, 
Benzin,  Photogen,  Solaröl  und  alle  anderen  aus 
Petroleum,  Naphta,  Stein-  und  Braunkohlentheer  ge- 
wonnenen Kohlenwasserstoff-Verbindungen,  brennbare 
Säuren,  künstlich  gefettete  Wolle  von  Wollabfällen 
(Kunstwolle  oder  Shoddy  und  Mungo),  englische  un- 
gereinigte Kämmlinge  und  „Kehricht“,  sogenannter 
Spinnereiabfall,  nicht  sortirte  Hadern  und  ähnliche 
mit  Steinen  und  Schmutz  vermengte  Abfälle, 

b)  Geld,  Urkunden,  Rechnungsbücher,  Lotterielose,  Pfand- 
briefe, Banknoten,  Wechsel,  Schuldverschreibungen, 
überhaupt  Papiere  und  Schriften  von  einem  Nenn- 
werthe, 

c)  Gold,  Silber  in  Barren,  Juwelen,  Gemälde,  nicht  aber 
mit  Gemälden  verzierte  Möbel  oder  anderes  mit  Ge- 
mälden verziertes  Hausgeräth  — die  Gemälde  aus- 
geschlossen — Kunstwerke  und  alle  Gegenstände  von 
nominellem  Werthe,  welche  einer  besonderen  Ver- 
sicherungs-Abrechnung unterliegen. 

§ 11. 

Sendungen,  welche  mit  Werthnachnahme  belastet 
sind,  werden  nicht  angenommen.  (§  12  des  Gesetzes  vom 
28.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  64) 

§ 12- 

Ohne  Verfügung  eingehende  Güter  werden  als  Lager- 
waare  angesehen  und  wird  der  Absender,  beziehungsweise 
der  als  Absender  im  Frachtbriefe  bezeichnete,  so  lange 
als  Lagernehmer  betrachtet,  bis  derselbe  als  solchen  einen 
anderen  dem  Lagerhause  schriftlich  namhaft  macht. 

Alle  aus  unrichtigen  oder  mangelhaften  Angaben  in 
den  Frachtbriefen  oder  Anmeldescheinen  oder  durch  Unter- 
lassung von  Angaben  in  denselben  entstehenden  nach- 
theiligen Folgen,  fallen  dem  Lagernehmer  zur  Last,  unbe- 
schadet jedoch  der  der  Lagerhausunternehmung  nach  dem 
Gesetze  obliegenden  Haftung. 

§ 13- 

Jede  erfolgte  Einlagerung  oder  Uebertragung  wird  dem 
Verfügungsberechtigten  eventuell  dem  Einsender  als  Lager- 
nehmer und  jede  ausgeführte  Weisung,  Auslagerung  oder 
Reexpedition  dem  Auftraggeber  der  Eingangsdeclaration 
entsprechend  schriftlich  avisirt. 

§ U. 

Wünscht  Jemand,  im  Falle  als  kein  Lagerschein 
ausgestellt  ist,  dass  von  seinem  Lager  ohne  specielle  Ver- 
fügung Waaren  an  Dritte  abgegeben  oder  deren  Disposition 
befolgt  werde,  so  hat  er  eine  Generalverfügung  mit  Nennung 
des  Bezugsberechtigten  beim  Lagerhause  zu  hinterlegen. 

§ 15. 

Die  Ueberweisung  oder  Uebertragung  von  Lager- 
gütern zu  Gunsten  Dritter  hat,  im  Falle  als  kein  Lager- 
schein ausgestellt  ist,  der  Einlagerer  bei  der  Lagerhaus- 
verwaltung schriftlich  zu  disponiren,  und  geht  damit  das 
Verfügungsrecht  auf  den  Dritten  über,  insolange  derselbe 
die  Annahme  nicht  schriftlich  oder  durch  Zurückstellung 
des  Avisos  verweigert;  in  diesem  Falle  wird  die  allfällige 
Uebertragung  stornirt. 
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§ 16. 

Alle  Güter  werden,  wenn  keine  Gegenordre  vorliegt, 
der  Abwägung  unterzogen ; hievon  sind  nur  egalisirte 
Güter  ausgenommen,  d.  h.  solche,  welche  bereits  nach 
einem  bestimmten  Gewichte  per  Colli  verpackt  einlangen. 

§ 17. 

Telegraphische  Verfügungen  werden  ausgeführt  und 
eventuell  um  Missbräuche  zu  verhindern,  von  Seite  des 
Lagerhauses  telegraphisch  bestätigt ; doch  fallen  die  Folgen 
etwaiger  Irrthümer  im  Wortlaute  der  Telegramme  dem 
Auftraggeber  zur  Last,  ohne  dass  hiedurch  die  der  Lager- 
hausunternehmung nach  dem  Gesetze  obliegende  Haftung 
beeinträchtigt  wird. 

§ 18. 

Alle  Aufträge  werden  in  der  Reihenfolge  ihres  Ein- 
langens  so  prompt  als  möglich  ausgeführt. 

Lagerscheine. 

§ 19. 

Die  Lagerhausunternehmung  ist  verpflichtet,  dem 

Hinterleger  auf  dessen  Verlangen  über  die  in  ihrem 
Lagerhause  eingelagerten  Waaren  einen  Lagerschein  aus- 
zustellen, welcher  einen  Ausschnitt  des  von  der  Lager- 
hausunternehmung fortlaufend  zu  führenden  Juxtenbuches 
zu  bilden  und  aus  zwei  zusammenhängenden,  jedoch  von 
einander  trennbaren  Theilen,  und  zwar: 

1.  dem  Lagerbesitzschein  (Recepisse), 

2.  dem  Lagerpfandschein  (Warrant),  zu  bestehen  hat. 

(§  17  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889,  R.-G.-Bl. 
Nr.  64.) 

Zur  Unterfertigung  der  Lagerscheine  ist  der  Lager- 
hausverwalter berufen. 

§ 20. 

Beide  Theile  des  Lagerscheines  müssen  an  Ordre 
lauten  und  haben  unter  gegenseitiger  Bezugnahme  auf 
einander  zu  enthalten: 

1.  die  Benennung  des  Lagerhauses,  Datum,  Unterschrift 
des  Verwalters, 

2.  die  laufende  Zahl  des  Lagerbuches, 

3.  Name  und  Wohnort  des  Hinterlegers, 

4.  genaue  Angabe  über  die  Menge  und  Gattung  und  die 
allfälligen  besonderen  Kennzeichen  der  eingelagerten 
Waaren, 

5.  die  Angabe,  bei  wem  und  zu  welchem  Werthe  die 
Versicherung  genommen, 

6.  die  allfällig  im  voraus  bestimmte  Dauer  der  Lagerzeit, 

7.  die  Angabe,  ob  auf  der  Waare  ein  Zoll,  eine  Steuer, 
oder  sonstige  öffentliche  Abgabe,  oder  aber  Ge- 
bühren und  Vorauslagen  der  Lagerhausunternehmung 
haften. 

Auf  Verlangen  wird  auf  dem  Lagerscheine  auf 
Veranlassung  und  Kosten  des  Einlagerers  von  der 
Lagerhausverwaltung  der  durch  von  ihr  gewählte 
Sachverständige  erhobene  Werth  des  Gutes  bemerkt; 
eine  Haftung  für  die  Richtigkeit  des  angegebenen 
Werthes  übernimmt  aber  dadurch  die  Lagerhaus- 
verwaltung nicht.  Die  Haftungs-Ablehnung  wird  aber 
gegebenen  Falles  jederzeit  auf  dem  Lagerscheine  an- 
gemerkt. 

§ 21. 

Beide  Theile  des  Lagerscheines  können  zusammen 
oder  getrennt  durch  Indossament  übertragen  werden,  inso- 
lange  beide  Theile  zusammen  übertragen  werden,  wirkt 
die  Indossirung  des  Besitzscheines  für  beide  Theile. 


§ 22. 

Wird  der  Warrant  abgesondert  übertragen,  so  muss 
das  erste,  die  abgesonderte  Uebertragung  bezweckende 
Indossament  des  Warrants  enthalten : 

1.  Name  und  Wohnort  des  Indossatars  des  Warrants, 

2.  die  Angabe  der  Geldsumme  sammt  allfälligen  Zinsen, 
für  welche  das  Pfandrecht  an  den  eingelagerten 
Waaren  eingeräumt  werden  soll, 

3.  den  Verfallstag  der  Pfandsumme. 

Diese  Punkte  sind  auch  auf  dem  Besitzscheine  er- 
sichtlich zu  machen. 

Ueberdies  ist  ein  solches  Indossament  vollinhaltlich 
und  unter  Angabe  des  Datums  in  das  Lagerbuch  der 
Unternehmung  einzutragen  und  die  erfolgte  Eintragung 
Seitens  der  Unternehmung  sowohl  auf  dem  Besitzscheine, 
als  auch  auf  dem  Warrant  gleichfalls  unter  Angabe  des 
Datums  der  Eintragung  in  das  Lagerbuch  ersichtlich  zu 
machen. 

Wird  eine  dieser  Förmlichkeiten  zu  beobachten  unter- 
lassen, so  ist  das  Indossament  wirkungslos. 

§ 23. 

Waaren,  über  welche  ein  Lagerschein  ausgestellt  ist, 
dann  die  dem  Eigenthümer  des  Besitzscheines  oder  des 
Warrants  an  der  Waare  zustehenden  Rechte  können 
durch  Executions-  oder  Sicherungsmassregeln  nicht  ge- 
troffen werden. 

Gegenstand  von  Executions-  und  von  Sicherungs- 
massregeln sind  in  solchem  Falle  ausschliesslich  die  beiden 
Theile  des  Lagerscheines. 

§ 24. 

Die  Lagerhausunternehmung  gilt  als  Domiciliat  des 
Warrants,  insoferne  nicht  in  dem  ersten  Indossament  ein 
an  demselben  Orte  befindlicher  anderer  Domiciliat  be- 
nannt ist. 

Ist  eine  solche  Benennung  erfolgt,  so  ist  der  Name 
des  Domicilaten  auch  auf  dem  Besitzscheine  und  in  dem 
Lagerbuch  ersichtlich  zu  machen. 

§ 25. 

Andere  Indossamente  eines  der  beiden  Theile  des 
Lagerscheines  oder  beider  Theile  zusammen  sind  in  Bezug 
auf  ihren  Inhalt  an  die  Bestimmungen  des  § 22  nicht 
gebunden,  und  sind  nur  über  Ansuchen  des  Inhabers  und 
nach  Inhalt  des  betreffenden  Indossaments  in  das  Lager- 
buch der  Unternehmung  einzutragen. 

§ 26. 

Die  Uebergabe  des  indossirten  Besitzscheines  an  den 
Indossator  hat  für  den  Erwerb  der  von  der  Uebergabe 
der  Waare  abhängigen  Rechte  dieselben  rechtlichen  Wir- 
kungen, wie  die  Uebergabe  der  Waare  selbst.  Wenn  ein 
Lagerschein  ausgestellt  ist,  kann  die  Uebergabe  der  Waare 
in  anderer  Weise  nicht  stattfinden. 

§ 27. 

Wird  der  Besitzschein  ohne  Warrant  übertragen,  so 
tritt  der  Rechtserwerb  des  Indossatars  des  Besitzscheines 
nur  mit  Beschränkung  durch  die  in  Folge  der  abgeson- 
derten Indossirung  des  Warrants  entstandenen  Rechte  ein. 

§ 28. 

Zur  Bestellung  eines  Faustpfandes  an  der  hinter- 
legten Waare  ist,  wenn  ein  Lagerschein  ausgestellt  ist, 
die  Uebergabe  des  unter  Beobachtung  der  im  § 22  ent- 
haltenen Bestimmungen  indossirten  Warrants  an  den  In- 
dossatar erforderlich. 
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§ 29. 

Der  im  Sinne  des  Artikels  36  der  allgemeinen 
Wechselordnung  als  Eigentümer  legitimirte  Inhaber  beider 
Theile  des  Lagerscheines  kann  von  der  Unternehmung 
des  Lagerhauses  die  Ausstellung  eines  neuen  Lagerscheines 
unmittelbar  auf  seinen  Namen  verlangen.  Er  ist  auch 
berechtigt,  insoferne  gefällsämtliche  Vorschriften  nicht  ent- 
gegenstehen, die  Theilung  der  hinterlegten  Waare  in  be- 
liebige kleinere  Partien  und  die  Ausstellung  so  vieler 
neuer  Lagerscheine  unmittelbar  auf  seinen  Namen  zu  ver- 
langen, als  durch  die  Theilung  der  Waare  neue  Partien 
entstehen. 

Das  im  ersten  Absätze  bezeichnte  Recht  kann  auch 
von  beiden  Parteien,  in  deren  Händen  sich  je  ein  Theil 
des  Lagerscheines  befindet,  ausgeübt  werden,  wenn  es  von 
ihnen  gleichzeitig  beansprucht  wird.  In  allen  Fällen  haben 
die  Eigenthümer  des  Lagerscheines  die  durch  ihr  Begehren 
hervorgerufenen  Kosten  zu  tragen,  und  hat  die  Unter- 
nehmung den  ursprünglichen  Lagerschein  einzuziehen. 

Der  Unternehmung  steht  hiebei  das  Recht  zu,  den 
neuen  Lagerschein  mit  dem  ursprünglichen  Datum  zu 
versehen. 

§ 30. 

Die  Amortisation  abhanden  gekommener  Lagerscheine 
oder  Theile  derselben  findet  nach  den  gesetzlichen  Be- 
stimmungen, insbesondere  nach  § 39  des  Gesetzes  vom 
28.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  statt. 

Bezug  der  Waare. 

§ 31. 

Die  Lagerhausunternehmung  ist,  wenn  kein  Lager- 
schein ausgestellt  ist,  verpflichtet,  die  Waare  gegen  Be- 
zahlung der  noch  unberichtigten  Zoll-  und  Verzehrungs- 
steuergebühren und  ihrer  mit  gesetzlichem  Pfandrechte 
ausgetatteten  Gebühren  und  sonstigen  Forderungen  dem 
Hinterleger  jederzeit  auszufolgen. 

Ist  ein  Lagerschein  ausgestellt,  so  ist  die  Lagerhaus- 
unternehmung verpflichtet,  die  Waare  gegen  Bezahlung 
der  noch  unberechtigten  Zoll-  und  Verzehrungssteuer- 
gebühren und  ihren  Gebühren  und  Forderungen  nach 
Massgabe  des  zweiten  Absatzes  des  § 50  dem  Eigen- 
thümer beider  Theile  des  Lagerscheines  unter  der  Bedin- 
gung der  gleichzeitigen  Rückstellung  dieses  Scheines  jeder- 
zeit auszufolgen. 

§ 32. 

Ohne  gleichzeitige  Rückstellung  des  Warrants  kann 
die  Ausfolgung  der  Waare  von  dem  Eigenthümer  des 
Besitzscheines  nur  begehrt  werden,  wenn  die  Pfandsumme 
sammt  den  etwaigen  bis  zum  Verfallstage  des  Warrants 
zu  berechnenden  Zinsen  bei  der  Lagerhausunternehmung  ) 
zur  Ausfolgung  an  den  Eigenthümer  des  Warrants  hinter-  ■ 
legt  wird. 

Dass  der  Warrant  noch  nicht  fällig,  oder  die  Lager-  j 
zeit  noch  nicht  abgelaufen,  oder  der  Eigenthümer  des 
Warrants  nicht  bekannt  ist,  bildet  kein  Hinderniss  für  die 
Anwendung  der  vorstehenden  Bestimmungen. 

Ist  auf  dem  Warrant  ein  besonderer  Domiciliat  be- 
nannt, so  hat  die  Lagerhausunternehmung  denselben  von  j 
der  erfolgten  Hinterlegung  zu  verständigen. 

Der  zur  Einlösung  des  Warrants  bei  der  Lagerhaus-  | 
Unternehmung  hinterlegte  Betrag  ist  von  dieser  an  den 
Eigenthümer  des  Warrants  unter  Einziehung  des  letzteren 
auszufolgen,  und  wenn  die  Behebung  nicht  binnen  drei 
Monaten  nach  Verfall  des  Warrants  erfolgt,  bei  Gericht 
zu  erlegen. 


§ 33. 

Unter  Berücksichtigung  der  Bestimmungen  der  zwei 
früheren  Paragraphe  kann  der  Bezug  eines  Theiles  der 
eingelagerten  Waaren  mittelst  schriftlicher  Disposition  gegen 
Empfangsbestätigung  beziehungsweise  Abschreibung  auf 
beiden  Theilen  der  Lagerscheine  stattfinden. 

§ 34. 

Bei  solchen  Gütern  jedoch,  die  in  Kisten,  Ballen, 
Säcken,  Körben,  Fässern  etc.,  verpackt  sind,  kann  nur 
der  Bezug  von  Original-Colli  gestattet  werden;  auf  prompte 
Auslieferung  kann  nur  dann  gerechnet  werden,  wenn  Tags 
zuvor  die  Aushändigung  des  Gutes  verlangt  worden  ist. 

§ 35. 

Für  die  Aufbewahrung  von  Lagergütern,  sowie  für 
die  Seitens  der  Lagerhausverwaltung  geschehenen  Arbeits- 
leistungen kommen  die  im  beigegebenen  Tarife  verzeich- 
neten  Gebühren  unter  ausschliesslicher  Zugrundelegung 
des  beim  Eingänge  der  Waaren  von  der  Lagerhausver- 
waltung ermittelten  Bruttogewichtes  zur  Berechnung. 

Dieselben  sind  nebst  etwaigen  Auslagen  innerhalb 
acht  Tagen  nach  Empfang  der  Rechnung  und,  soweit 
nicht  die  Bestimmung  des  § 31,  Absatz  2,  entgegensteht, 
vor  Ausgang  der  Waaren  baar  in  österreichischer  Währung 
zu  entrichten. 

In  allen  Fällen  gilt  für  die  Lagerhausverwaltung  das 
jeweilig  bestehende  gesetzliche  Gewicht. 

§ 36. 

Die  Beanständung  der  erfolgten  Gebührenberechnung 
entbindet  den  Lagernehmer  vorbehaltlich  seiner  Rechte 
nicht  von  der  Verpflichtung  rechtzeitiger  Zahlung. 

§ 37. 

Vor  erfolgter  Bezahlung  der  im  § 31  bezeichneten 
Zoll-  und  Verzehrungsteuergebühren,  eigenen  Gebühren 
und  Forderungen,  ist  die  Lagerhausunternehmung  nicht 
verpflichtet,  die  Waaren  auszufolgen. 

§ 38. 

Ergeben  sich  nach  Auslieferung  der  Güter  nachträg- 
liche Entschädigungsansprüche  an  den  Lagernehmer,  so 
bleibt  derselbe  hiefür  dem  städt.  Lagerhause  persönlich 
haftbar. 

Bemusterung  uud  Besichtigung  der  eingelagerten  Waaren 
und  Parteienverkehr  im  Lagerhause. 

§ 39. 

Die  Lagerhausunternehmung  ist  verpflichtet,  dem 
Hinterleger,  beziehungsweise,  wenn  ein  Lagerschein  aus- 
gestellt wurde,  dem  Eigenthümer  des  Besitzscheines,  die 
Besichtigung,  sowie  die  Entnahme  von  Mustern  in  ent- 
sprechender Grösse  von  den  eingelagerten  Waaren  inner- 
halb der  Geschäftsstunden  zu  gestatten.  Falls  ein  Lager- 
schein ausgestellt  ist,  so  ist  das  Musterziehen  jedoch  nur 
insoweit  zulässig,  als  dadurch  der  Werth  des  Lagergutes 
nicht  geschmälert  wird,  oder  als  für  ein  den  Werth  der 
Waare  verminderndes  Musterziehen  auch  die  Zustimmung 
des  Warrant-Eigenthümers  eingebracht  wird,  in  welchem 
Falle  nach  vollzogener  Musterentnahme  ein  entsprechender 
Vermerk  auf  beiden  Theilen  des  Lagerscheines  einge- 
tragen wird. 

Das  Recht  der  Besichtigung  steht  auch  dem  Eigen- 
thümer des  Warrants  zu.  Für  jede  Wiederholung  der 
Besichtigung  von  eingelagerten  emballirten  Gütern  oder 
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Gütern  in  sonstiger  Verpackung,  sowie  für  jede  weitere 
Musterentnahme  nach  bereits  einmal  stattgefundener  Be- 
musterung, sind  die  im  Tarife  bezeichneten  Gebühren  zu 
entrichten. 

§ 40. 

Fremden  ist  der  Eintritt  in  das  städtische  Lagerhaus 
nur  mit  besonderer  Erlaubniss  des  Lagerhausverwalters 
gestaltet. 

Die  Einlagerer,  beziehungsweise  die  Eigenthümer  von 
Lagerscheinen,  sind  nur  in  Begleitung  eines  Bediensteten 
des  Lagerhauses  zum  Besuche  jener  Lagerräume  berechtigt, 
in  welchen  ihre  Waaren  lagern. 

§ 41. 

Auskünfte  über  die  im  städtischen  Lagerhause 
liegenden  Güter  oder  über  die  daselbst  abgeschlossenen 
Geschäfte  werden  nur  den  zur  Einholung  solcher  Aus- 
künfte legitimirten  Interessenten  ertheilt,  und  sind  die 
Bediensteten  des  Lagerhauses  zur  pünktlichsten  Befolgung 
dieser  Bestimmung  angewiesen. 

§ 42. 

Alle  Personen,  welche  das  Lagerhaus  der  Stadt 
Feldkirch  besuchen  oder  benützen,  haben  den  Weisungen 
der  Angestellten  unweigerlich  Folge  zu  leisten. 

§ 43. 

Das  Rauchen,  sowie  Ablegen  brennender  Cigarren 
oder  Pfeifen  in  den  Räumen  des  Lagerhauses  ist  verboten, 
ebenso  ist  der  Gebrauch  von  Feuer  und  Licht  nur  nach 
Massgabe  der  Gestattung  von  Seite  der  betreffenden 
Assecuranzgesellschaften  erlaubt. 

§ 44. 

Die  Verabreichung  von  Trinkgeldern,  Bier,  Wein, 
geistigen  Getränken  oder  von  irgend  welchen  Geschenken 
an  die  Lagerhausbediensteten  oder  Arbeiter  ist  strengstens 
untersagt. 

§ 45. 

Das  Lagerhaus  ist  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und 
Feiertage  täglich,  und  zwar:  vom  1.  April  bis  30.  Sep- 
tember von  Morgens  6 Uhr  bis  Abends  6 Uhr,  vom 
1.  October  bis  31.  März  von  Morgens  8 Uhr  bis  Abends 
5 Uhr  geöffnet.  An  Sonn-  und  Feiertagen  werden  von 
10  bis  12  Uhr  Vormittags  allenfalls  wünschenswerthe  Aus- 
künfte an  Parteien  gegeben. 

§ 46‘  . , 

Im  Falle  sich  die  Nothwendigkeit  herausstellen  sollte, 
wird  während  der  Nacht  das  Lagerhaus  entsprechend  be- 
wacht. 

Verkaufsrecht  der  Lagerhausunternehmuug. 

§ 47. 

Wenn  der  Zustand  des  eingelagerten  Gutes  eine 
ungünstige  Rückwirkung  auf  die  Umgebung  befürchten 
lässt,  wird  die  abgesonderte  Verwahrung  solcher  Waaren 
veranlasst. 

§ 48. 

Werden  die  auf  bestimmte  Zeit  eingelagerten  Waaren 
nicht  nach  Ablauf  der  verabredeten  Lagerzeit,  oder  die  auf 
unbestimmte  Zeit  eingelagerten  Waaren  nicht  innerhalb 
eines  Jahres  von  der  Einlagerung,  und  wenn  ein  Lager- 
schein ausgestellt  ist,  von  der  Ausstellung  des  Lager- 
scheines, bezogen,  oder  wird  die  eingelagerte  Waare  vom 
Verderb  bedroht,  so  ist  die  Lagerhausunternehmung  nach 
an  den  Hinterleger  vorher  gerichteter  Verständigung  zum 
Verkaufe  der  Waare  berechtigt.  Die  Durchführung  des 


Verkaufes  der  Waare  und  die  Verwendung  des  Erlöses 
hat  nach  §§  34  und  35  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889, 
R.-G.-Bl.  Nr.  64,  zu  geschehen. 

Versicherung. 

§ 49. 

Alle  zur  Einlagerung  übernommenen  Waaren  werden 
durch  die  Lagerhausverwaltung  bei  den  von  ihr  als  zulässig 
erkannten  Assecuranz-Instituten  gegen  Feuerschaden  ver- 
sichert. 

Zur  Empfangnahme  der  Versicherungssumme  ist, 
wenn  ein  Lagerschein  ausgestellt  worden  ist,  ausschliesslich 
die  Lagerhausunternehmung  berechtigt.  Den  in  Folge  von 
Brandschäden  Beschädigten  wird  nur  die  von  den  Ver- 
sicherungsgesellschaften bezahlte  Schadensumme  als  Ersatz 
geleistet. 

Gesetzliches  Pfandrecht  der  Lagerliausunternehmung. 

§ 50. 

Die  Lagerhausunternehmung  hat  während  der  Dauer 
der  Einlagerung  ein  auch  im  Falle  des  Goncurses  aufrecht 
bleibendes,  allen  übrigen  Rechten  vorgehendes  Pfandrecht 
an  der  eiugelagerten  Waare: 

a)  wegen  der  dem  Reglement  und  dem  Tarife  entspre- 
chenden, für  die  Einlagerung,  Aufbewahrung,  Behand- 
lung, Versicherung  und  Ausfolgung  der  Waare  ent- 
fallenden eigenen  Gebühren  und 

b)  wegen  aller  von  ihr  zur  Bezahlung  von  Zöllen,  Ver- 
zehrungssteuer, Transport-  und  Erhaltungskosten  oder 
aus  anderen  Gründen  für  Rechnung  des  Hinterlegers 
rücksichtlich  der  Waare  bestrittenen  Vorauslagen, 
sowie  überhaupt  wegen  aller  Forderungen  aus  lau- 
fender Rechnung  in  gesetzlich  zulässigen  Lagerhaus- 
geschäften. 

Ist  ein  Lagerschein  ausgestellt,  so  kann  dieses  Pfand- 
recht gegenüber  dem  Eigenthümer  des  Lagerscheines  oder 
eines  der  beiden  Theile  desselben  nur  insoweit  geltend 
gemacht  werden,  als  bei  der  Ausstellung  des  Lagerscheines 
die  Höhe  der  Forderungen  der  Lagerhausunternehmung 
an  den  Hinterleger  in  beiden  Theilen  des  Lagerscheines 
ersichtlich  gemacht  worden  ist,  oder  woferne  es  sich  um 
rücksichtlich  dieser  Waare  erst  seit  Ausstellung  des  Lager- 
scheines aufgelaufene  eigene  Gebühren  der  Lagerhaus- 
unternehmung handelt,  nur  insoweit  als  diese  Gebühren 
für  die  in  dem  Lagerscheine  in  voraus  bestimmter  Dauer 
der  Lagerzeit  (§  20,  Z.  6)  und  wenn  keine  Lagerzeit 
angegeben  ist,  für  die  Dauer  von  nicht  mehr  als  einem 
Jahre  vom  Tage  der  Ausstellung  des  Lagerscheines  ent- 
fallen. 

Haftung  der  städtischen  Lagerhausiiiiternelimuug. 

§ 51. 

Die  städtische  Lagerhausunternehmung  haftet  für 
jeden  Schaden,  welcher  aus  der  Vernachlässigung  der 
Sorgfalt  eines  ordentlichen  Kaufmannes  bei  den  aus  dem 
Betriebe  des  Lagerhauses  sich  ergebenden  geschäftlichen 
Verrichtungen  entsteht,  und  erstreckt  sich  diese  Haftung 
nicht  blos  für  Angestellte  der  Lagerhausunternehmung, 
sondern  auch  für  andere  Personen,  deren  sie  sich  bei 
obigen  Verrichtungen  bedient. 

§ 52. 

Die  städtische  Lagerhausunternehmung  übernimmt 
die  Verbindlichkeit  des  Aufbewahrens  in  dem  Sinne,  dass 
sie  für  den  Schaden,  welcher  während  der  Dauer  ihrer 
Verantwortlichkeit  durch  Verlust  oder  Beschädigung  der 
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Waaren  entstanden  ist,  ersatzpflichtig  ist,  wenn  sie  nicht 
beweist,  dass  der  Verlast  oder  die  Beschädigung  durch 
Umstände  herbeigeführt  worden  ist,  welche  durch  die 
Sorgfalt  eines  ordentlichen  Kaufmannes  nicht  abgewendet 
werden  konnten. 

§ 53. 

Die  städtische  Lagerhausunternehmung  haftet  in  An- 
sehung derjenigen  Güter,  welche  tarifmässig  oder  im  Ein- 
verständnisse mit  dem  Auftraggeber  im  Freien  eingelagert 
werden,  nicht  für  den  Schaden,  welcher  aus  dieser  Art 
der  Lagerung  entstanden  ist ; unbeschadet  jedoch  der  ihr 
nach  dem  Gesetze  (§  14  des  Lagerhausgesetzes)  obliegenden 
Haftung. 

§ 54. 

Sobald  die  Lagerhausverwaltung  eine  Veränderung 
an  der  äusseren  Beschaffenheit  der  Waare  bemerkt  und 
Gefahr  im  Verzüge  ist,  wird  dieselbe  die  erforderlichen 
Vorkehrungen  zur  Verhinderung  von  Schäden  auf  Kosten 
des  Einlagerers  treffen,  eventuell  den  Letzteren  über  den 
Zustand  der  Waare  verständigen. 

§ 55. 

Bei  äusserlich  wahrnehmbaren  Abgängen  oder  Be- 
schädigungen von  mittelst  Transportanstalten  anlangenden 
Gütern  hat  die  Lagerhausverwaltung  das  Regressrecht  zu 
wahren  und  das  Reclamationsverfahren  einzuleiten. 

§ 56. 

Die  im  Vorstehenden  begründete  Haftpflicht  der 
städtischen  Lagerhausunternehmung  beginnt  mit  dem  Zeit- 
punkte, in  welchem  die  Annahme  zur  Einlagerung  Seitens 
der  Lagerhausverwaltung  vollzogen  ist,  und  erlischt  mit 
der  erfolgten  Auslieferung  der  Waare  an  den  Lagernehmer 
oder  an  die  von  ihm  zur  Empfangnahme  bestellte  Per- 
sönlichkeit. 

Wegen  Verlust,  Verminderung  oder  Beschädigung 
des  Lagergutes,  welche  bei  der  Ausfolgung  äusserlich  nicht 
erkennbar  waren,  kann  die  Lagerhausunternehmung  nur 
dann  in  Anspruch  genommen  werden,  wenn  die  Fest- 
stellung des  Verlustes,  der  Verminderung  oder  Beschädigung 
ohne  Verzug  nach  der  Entdeckung,  und  zwar  spätestens 
4 (vier)  Wochen  nach  der  Ausfolgung  im  Sinne  des 
Artikels  348  des  Handelsgesetzbuches  nachgesucht  worden 
ist,  und  bewiesen  wird,  dass  der  Verlust,  die  Verminderung 
oder  Beschädigung  während  der  Zeit  seit  der  Empfang- 
nahme durch  das  Lagerhaus  bis  zur  Ausfolgung  aus  dem- 
selben entstanden  ist. 

§ 57. 

Der  Auslieferung  gleichzuachten  ist  die  im  Aufträge 
des  Lagernehmers  vollzogene  Einladung  in  Eisenbahn- 
waggons, sowie  die  Uebergabe  an  einen  Fuhrmann  oder 
sonstigen  Bezugsberechtigten. 

§ 58. 

Die  städtische  Lagerhausunternehmung  ist,  im  Falle 
als  die  Waare  unter  falscher  Declaration  zur  Einlagerung 
angemeldet  ist,  unbeschadet  der  ihr  nach  dem  Gesetze 
obliegenden  Haftung,  von  jeder  weiteren  Haftpflicht  befreit. 

§ 59. 

Wer  dem  städtischen  Lagerhause  Güter  zur  Ein- 
lagerung und  Verwahrung  übergibt,  erklärt  sich  dadurch 
stillschweigend  mit  allen  Bestimmungen  des  Reglements 
und  mit  den  jeweilig  geltenden  Gebührentarifen  einver- 
standen. 

§ 60. 

Für  alle  Ansprüche  des  Hinterleger  aus  dem  zwischen 
ihm  und  der  Lagerhausverwaltung  bestehenden  Vertrags- 


verhältnisse, sowie  für  Entschädigungsansprüche  gegen  die 
Lagerhausunternehmung,  ist  die  Stadtgemeinde  Feldkirch, 
für  deren  Rechnung  das  Lagerhaus  betrieben  wird,  haftbar. 

§ 61. 

Entschädigungsansprüche  werden  nur  dann  berück- 
sichtigt, wenn  sie  innerhalb  der  im  § 56  bestimmten  Frist 
bei  der  Lagerhausverwaltung  angemeldet  werden.  Letztere 
hat  bei  Erhebung  eines  Anstandes  denselben  zu  prüfen 
und  das  Resultat  der  Gemeindevertretung  zur  Entscneidung 
vorzulegen.  Dem  Ersatzwerber  steht  es  frei,  wegen  Aus- 
tragung der  streitigen  Angelegenheit  sich  an  das  bestellte 
Schiedsgericht  oder  an  die  sonst  competente  Behörde  zu 
wenden. 

Schiedsgericht. 

§ 62. 

Zur  Entscheidung  von  Streitigkeiten  aus  Lagerhaus- 
geschäften und  insbesondere  über  die  vom  Lagernehmer 
erhobenen  Ersatzansprüche,  wird  ein  Schiedsgericht  bestellt, 
dessen  Competenz  durch  freiwillige  Unterwerfung  beider 
Parteien  mittelst  einer  in  gesetzlicher  Form  abgefassten 
Erklärung  begründet  wird,  das  Schiedsgericht  besteht  aus 
drei  Mitgliedern.  Jede  Partei  wählt  einen  Schiedsrichter, 
während  der  Obmann  von  beiden  Schiedsrichtern,  und 
wenn  sich  dieselben  nicht  einigen  können,  vom  jeweiligen 
Präsidenten  der  Handelskammer  in  Feldkirch  oder  dessen 
Stellvertreter,  bestimmt  wird.  Verhandlungstag  und  Ort 
wird  den  Parteien  rechtzeitig  bekannt  gegeben. 

Das  Verfahren  ist  öffentlich  und  mündlich  und  wird 
das  Gericht  bei  Erhebung  der  streitigen  Thatsachen  oder 
Ansprüche  an  keinerlei  Beweisregeln  oder  Beschränkungen 
gebunden. 

Nach  erfolgter  Klarstellung  der  Sachlage  und  Prüfung 
der  erforderlichen  Beweismittel  wird  das  Erkenntniss  nach 
freier  Beweiswürdigung  gefällt  und  den  Parteien  sofort 
kundgemacht ; die  Entscheidung  erfolgt  durch  Stimmen- 
mehrheit der  Richter;  bei  Stimmengleichheit  wird  jene 
Ansicht  zum  Beschlüsse  erhoben,  welcher  der  Obmann 
beitritt. 

Gegen  das  schiedsrichterliche  Erkenntniss  ist  keine 
Berufung  zulässig.  Das  schiedsrichterliche  Erkenntniss  wird 
innerhalb  der  bestehenden  Gesetze  vollzogen. 

Die  Klage  auf  Ungiltigkeit  des  Schiedsspruches  ist 
binnen  der  unerstreckbaren  Frist  von  acht  Tagen  nach 
der  Zustellung  bei  dem  ordentlichen  Richter  erster  Instanz,, 
welcher  zur  Entscheidung  in  der  Hauptsache  berufen  war, 
schriftlich  einzubringen ; sie  muss  mit  der  Unterschrift 
eines  Abvocaten  versehen  sein.  Durch  die  Erhebung  der 
Klage  auf  Ungiltigkeit  eines  Schiedsspruches  wird  die 
Execution  desselben  nicht  gehemmt. 

§ 63. 

Das  Reglement,  der  Gebührentarif,  Tarifbegünsti- 
gungen und  die  jeweiligen  Aenderungen  derselben  werden 
im  Amtsblatte  der  „Vorarlberger  Landeszeitung“  veröffent- 
licht und  im  Geschäftslocale  des  Lagerhauses  angeschlagen. 
In  gleicher  Weise  wird  der  Name  des  Lagerhausverwalters, 
sowie  allfällig  anderer  zur  Unterfertigung  der  Lagerscheine 
berufenen  Personen  kundgemacht. 

Die  Ausweise  über  die  Bewegung  und  den  Stand 
der  eingelagerten  Waaren,  sowie  der  Lagerscheine,  werden 
monatlich  durch  die  „Feldkircher  Zeitung“ , sowie  im  „ Ver- 
ordnungs-Blatte des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt“  veröffentlicht. 
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Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau 

SHdbnhn  - Gesellschaft.  (Project  der  Actiengesell- 
schaft  der  Hydraul.  Kalk-  und  Portland-Cement- 
fabrik  zu  Perlmoos  für  eine  Schleppkahn  von  ihrem 
Etablissement  in  En  dach  zur  Station  Kufstein:  Po- 
litische Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in 
Kufstein  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Actien- 
gesellschaft  der  Hydraul.  Kalk-  und  Portland-Ceinentfabrik  zu 
Perlmoos  für  eine  Schleppbahn  von  ihrem  Etablissement  in 
Endach  zur  Südbahnstation  Kufstein  für  den  11.  April  anbe- 
raumt. [G.-I.-Z.  5124.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Herstellung  eines  Schleppgeleises  von  der  Station 
Lieben  zu  dem  auf  der  Grundparcelle  Nr.  303  befind- 
lichen Depötplatze  der  Budapester  Mineralöl- 
Kaff  i n e ri  e - Acti  en  ge  s eil  sc  h aft:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Carolinenthal 
hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Oesterr, -ungar. 
Staatseisenbahn-Geselschaft  für  die  Herstellung  eines  Schlepp- 
geleises von  der  Station  Lieben  zu  dem  auf  der  Grundparcelle 
Nr.  303  befindlichen  Depötpiatze  der  Budapester  Mineralöl- 
Eaffinerie-Actiengesellschaft  für  den  12.  April  anberaumt.  Die 
Leitung  der  Commission  übernimmt  die  Bezirkshauptmannschaft 
in  Carolinenthal.  [G.-I.-Z.  5021.] 

Projectirte  Localbahn  von  der  Station  Cercan  zum 
Anschlüsse  an  die  Böhmische  Westbahn  zwischen  Kuchel- 
bad  und  Dobficliovic.  (Tr assenre vision.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Prag  hat  die  Trassenrevision  hinsichtlich  des  von 
dem  Forstmeister  Se.  k und  k.  Hoheit  des  durchlauchtigsten 
Herrn  Erzherzogs  Franz  Ferdinand  von  Oesterreich-Este  Wenzel 
Marek  im  Vereine  mit  Dr.  Walter  und  Dr.  Zivny  vorgelegten 
Projectes  für  eine  Localbahn  von  der  Station  Cercan  der  Linie 
Wien-Prag  der  Oesterr.  Staatsbahnen  über  Eule,  Königsaal 
und  Modran  zum  Anschlüsse  an  die  Böhm.  Westbahn  zwischen 
Kuchelbad  und  Dobfichovic  für  den  15.  April  anberaumt  und 
den  k.  k.  Statthaltereirath  und  Bezirkshauptmann  in  Carolinen- 
thal, Carl  Herrmann,  mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  be- 
traut. [G.-I.-Z.  4970.] 

Böhmische  Westbahn.  (Normalpläne  für  den  Ober- 
bau der  schmalspurigen  Schlackenbahn  in  Königs- 
hof.) Die  Normalpläne  für  den  Oberbau  der  schmalspurigen 
Schlackenbahn  der  Carl  Emilshütte  in  Königshof  erhielten  die 
Genehmigung.  [18.  März,  Z.  11.509.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Separat  - Personenzüge  von  Wien  Staatsbahnhof 
nach  Freudenau  und  retour  anlässlich  der  Frühjahrs- 
rennen.) Anlässlich  der  diesjährigen  in  der  Freudenau  statt- 
findenden Frühjahrsrennen  werden  die  nachstehend  angeführten 
Separat-Personenzüge  von  Wien  Staatsbahnhof  und  Wien  West- 
bahnhof nach  Freudenau  und  retour  zur  Einführung  gelangen: 
Am  7.,  13.,  20.,  27.  April  (Sonntage)  und  am  1.  Mai: 
Hinfahrt:  Wien  Staatsbahnhof  ab  1 U.  10  M.,  1 U.  20  M. 

(Nachmittags ; 

Freudenau  an  1 U.  25  M.,  1 U.  35  M.  Nachm. ; 

„ Wien  Westbahnhof  ab  1 Ü.  Nachm. ; 

Freudenau  an  1 U.  55  M.  Nachm. ; 

Rückfahrt:  Freudenau  ab  6 TJ.,  6 U.  10  M.  Abends; 

Wien  Staatsbahnhof  an  6 U.  20  M.,  6 U.  30  M. 

Eine  Rückfahrt  nach  Wien  Westbahnhof  findet  nicht  statt. 

Am  10.,  15.,  17.,  22.  und  24.  April  (Wochentage): 
Hinfahrt:  Wien  Staatsbahnhof  ab  1 U.  20  M.  Nachm.; 

Freudenau  an  1 U.  35  M.  Nachm.; 

Rückfahrt;  Freudenau  ab  6 U.  Abends; 

Wien  Staatsbahnhof  an  6 U.  20  M.  Abends. 

[29.  März,  G -I.-Z.  4638.] 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw).  (Zugs Ver- 
mehrung.) Vom  1.  Mai  angefangen  werden  auf  der  Eisenbahn 
Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  die  Marktzüge  Nr.  154  (Belzec  ab: 
4 Uhr  13  Min.  Früh,  Lemberg  an:  9 .Uhr  57  Min.  Vormittags) 
jeden  Dienstag  und  Freitag,  Nr.  153  (Lemberg  ab:  2 Uhr  9 Min. 
Nachmittags,  Belzec  an:  7 Uhr  38  Min.  Abends)  jeden  Freitag, 
und  Nr.  155  (Lemberg  ab:  4 Uhr  23  Min.  Nachmittags,  Belzec 
an:  9 Uhr  58  Min.  Abends)  jeden  Dienstag  in  der  ganzen  Strecke 
Lemberg-Belzec  in  Verkehr  gesetzt  werden.  [H.-M.-Z.  13.615.] 


Kaiser  Ferdinands  - Nord  bahn.  (Locomoti  vprüfun- 
gen.)  Am  24.  und  28.  Jänner  hat  die  technisch-polizeiliche 
Prüfung  von  zwei  für  den  Dienst  auf  den  Linien  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  bestimmten  Lastzugs-Locomotiven  stattge- 
funden. Diese  der  Serie  III/c  angehörigen  Locomotiven  wurden 
in  der  Loeomotivfabrik  zu  Wiener-Neustadt  erbaut  und  sind  mit 
den  Bahninventars  - Nummern  511  und  512,  sowie  mit  den 
Fabriks-Nummern  3363  und  3364  versehen  und  tragen  die  Namen 
„Aderklaa“  und  „Allhütten“.  Der  Kessel  dieser  Locomotiven 
ruht  mittelst  innenliegendem  Rahmen  auf  drei  vor  der  Feuer- 
kiste angebrachten  Achsen,  von  denen  die  mittlere  die  Trieb- 
achse ist  und  die  beiden  anderen  die  Kuppelachsen  sind.  Die 
beiden  Compound-Dampfcylinder  sind  horizontal  und  aussen- 
liegend,  die  zugehörige  Dampfsteuerung  ist  innerhalb  des  Ma- 
schinenrahmens angebracht.  Die  Umsteuerung  geschieht  mittelst 
Schraube  oder  Hebel  nach  Patent  Lübel.  Die  Locomotiven  sind 
mit  vollständiger  Kesselarmatur,  mit  Siebf'unkenfänger,  mit  zwei 
Injectoren,  mit  Vacuumbremse  und  mit  Bahnräumern  versehen. 
Die  Entfernung  der  drei  Achsen  von  einander  beträgt  1 850  und 
1‘650  m,  der  Gesammtradstand  der  Locomotiven  3 500  m,  der 
Raddurchmesser  1453  m;  die  Spurweite  ist  normal  und  beträgt 
das  Gesammtgewicht  jeder  Locomotive  im  betriebsfähigen  Zu- 
stande 42  Tonnen.  Die  commissioneilen  Probefahrten  mit  diesen, 
dem  abgeschrägten  deutschen  Vereinsprofile  entsprechenden  Loco- 
motiven fanden  auf  der  Strecke  Wien-Wagram  statt  und  wurden 
hiebei  durchschnittliche  Geschwindigkeiten  von  52-4,  bezw. 
54  km  und  Maximalgeschwindigkeiten  von  63,  bezw.  67  km  per 
Stunde  erreicht.  Bei  vollkommen  befriedigendem  Prüfungsergeb- 
nisse wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die  Eingangs  erwähnten 
zwei  Lastzugs-Locomotiven  für  den  öffentlichen  Zugförderungs- 
dienst auf  den  Linien  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  ver- 
wenden. [H.-M.-Z.  13.614.] 


Ausland. 


Preussen.  (Anwendung  der  Locomotiv-Dampf- 
pfeifen.)  Das  kgl.  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  ist 
auf  Grund  der  von  den  Bahnverwaltungen  abverlangten  Berichte 
über  die  Nothwendigkeit  der  Anwendung  der  Locomotiv-Dampf- 
pfeifen  zur  Ueberzeugung  gelangt,  dass  eine  Beschränkung  der 
unter  Nr.  24,  25  und  26  der  Signalordnung  vorgeschriebenen 
Signale  im  Interesse  der  Sicherheit  des  Betriebes  und  des  darin 
beschäftigten  Beamten-  und  Arbeiterpersonals  nicht  zulässig 
erscheint,  und  dass  somit  eine  gewisse  Belästigung  der  in  der 
Nähe  der  Eisenbahnen  wohnenden  Bevölkerung  durch  den  Ge- 
brauch der  Dampfpfeife  auch  fernerhin  nicht  gänzlich  zu  um- 
gehen ist.  Um  jedoch  den  Gebrauch  der  Dampfpfeife  nach  Zahl, 
Dauer  und  Stärke  der  Signale,  soweit  es  mit  der  Sicherheit 
irgend  verträglich  ist,  einzuschränken,  hat  das  genannte  kgl. 
Ministerium  mit  Erlass  vom  13.  März  1890  nachstehende  Verfü- 
gungen getroffen: 

1.  Es  ist  streng  darauf  zu  achten,  dass  bei  den  einzelnen  Sig- 
nalen nicht  mehr  Töne  mit  der  Dampfpfeife  gegeben  werden, 
als  die  Signalordnung  unter  Nr.  24,  25  und  26  dies  vor- 
schreibt. Es  gilt  dies  insbesondere  von  dem  Signal  „Bremsen 
fest“,  welches  zuweilen  noch  mit  mehr  als  3 kurzen  Tönen 
(■— - ^ ^-)  gegeben  wird. 

2.  Die  sog.  Rufsignale,  welche  behufs  Bedienung  von  Weichen, 
optischen  Signalen,  Drehscheiben,  Wasserkrahnen  u.  s.  w. 
nach  der  Ansicht  mehrerer  Directionen  nicht  ganz  ent- 
behrt werden  können,  sind  entsprechend  der  Nr.  24  der 
Signalordnung  als  Achtungssignal  (— ) zu  geben.  Rufsig- 
nale in  der  Form  einer  grösseren  Anzahl  dicht  hintereinander 
folgender  kurzer  Töne  sind  ganz  zu  verbieten. 

3.  Langgezogene  Achtungssignale  bei  der  Vorbeifahrt 
an  den  die  Einfahrt  freigebenden  Bahnhofsabschlusssignalen 
sind  zu  verbieten ; soweit  ein  Achtungssignal  an  dieser 
Stelle  überhaupt  erforderlich  wird,  ist  ein  solches  in  der 
vorgeschriebenen  Weise  zu  geben. 

4.  Eigenartige,  zwischen  dem  Rangir-  und  Locomotivpersonal 
auf  einzelnen  Bahnhöfen  vereinbarte  Dampfpfeifensignale  zur 
Kennzeichnung  gewisser  Fahrrichtungen  sind  zu  untersagen 
und  im  Falle  dringenden  Bedarfs  durch  anderweitige  akustische 
Signale  (Hörner)  oder  durch  mechanische  Vorrichtungen 
u.  s.  w.  zu  ersetzen. 

5.  Bezüglich  der  Höhe  und  Stärke  des  Tones  der  Dampfpfeifen 
liegen  die  Verhältnisse  nicht  bei  allen  Loeomotivgattungen 
gleich,  und  kann  deshalb  die  Anwendung  nur  einer  Gattung 
von  Darapfpfeifen  für  alle  Arten  von  Locomotiven  und  Zügen 
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als  zweckmässig  nicht  erachtet  werden.  Locomotiven,  welche 
nur  kurze  Züge  befördern,  wie  z.  B.  die  Locomotiven  der 
Berliner  Stadtbahn,  bedürfen  nur  kleiner  Dampfpfeifen  mit 
einem  wenig  starken  Ton. 

Für  die  gewöhnlichen  Personenzug-Locomotiven  werden  | 
ebenfalls  kleine  Pfeifen  oder  solche  mittlerer  Stärke  und  Ton- 
höhe genügen,  zumal  mit  der  zunehmenden  Einführung  der 
durchgehenden  Bremsen  die  Signale  „Bremsen  fest“  und  „Bremsen 
los“  bei  Personenzügen  mehr  und  mehr  ausser  Anwendung 
kommen. 

Dagegen  bedürfen  die  Locomotiven  für  Güter-  und  lange 
Rangirztige  solcher  Dampfpfeifen,  deren  Ton  dem  letzten  Bremser 
noch  hörbar  bleibt.  Für  das  Signal  Achtung  ( — ) sowie  beim 
Rangiren  dürften  jedoch  auch  bei  diesen  Locomotiven  in  vielen 
Fällen  kleinere  Pfeifen  mit  geringerer  Stärke  genügen.  Da  sich 
nun  gerade  gegen  die  Rangirlocomotiven  und  die  zum  Rangir- 
dienst  herangezogenen  Güterzuglocoinotiven  die  meisten  Klagen 
richten,  so  erscheint  es  zur  Verringerung  der  Gesammtzahl  der 
lästigen  Töne  erforderlich,  diese  Locomotiven  mit  Dampfpfeifen 
auszurüsten,  welche  gestatten,  dass  sowohl  weithin  hörbare  Sig- 
nale als  solche  mit  geringer  Tonstärke  gegeben  werden  können. 
Dementsprechend  sind  in  Zukunft  auszurüsten: 

a)  Tender-Locomotiven  zur  Beförderung  kurzer  Personenzüge 
und  kleinere  Rangir-Tenderlocomotiven  mit  kleinen 
Dampfpfeifen  mit  verhältnissmässig  schwacher  Ton-  | 
stärke,  etwa  nach  Art  derjenigen  der  Locomotiven  der 
Berliner  Stadtbahn. 

b)  Die  Locomotiven  mit  Tender  für  Personenzüge  mit  einer 
Dampfpfeife  wie  zu  a und  einer  zweiten  von  mittelhoh  er 
Tonlage,  welche  in  der  Regel  mit  der  Zugleine  zu  ver- 
binden und  nur  im  Bedürfnissfalle  zum  Geben  weithin  hör- 
barer Signale  anzuwenden  ist.  Sollten  sich  Dampfpfeifen 
mit  einem  Doppelton  auf  die  Dauer  bewähren,  so  können 
diese  an  Stelle  der  bezeichneten  2 Dampfpfeifen  angewendet 
werden. 

c)  Die  Güterzugslocomotiven  mit  Tender  und  grössere  Tender- 
locomotiven  mit  einer  kleinen  Dampfpfeife,  wie  zu  a, 
und  einer  zweiten  grösseren  von  tiefer  Tonlage, 
welch  letztere  nur  zum  Geben  von  weithin  hörbaren  Signalen 
anzuwenden  und,  sofern  dies  vorgeschrieben,  mit  der  Zugleine 
zu  verbinden  ist  Auch  bei  diesen  Locomotiven  können  unter 
den  zu  b gemachten  Voraussetzungen  Dampfpfeifen  mit 
Doppelton  an  Stelle  von  ‘2  Pfeifen  verschiedener  Grösse  ver- 
wendet werden. 

Die  Dampfpfeifen  der  vorhandenen  Locomotiven  sind,  da 
wo  sie  den  vorstehenden  Bestimmungen  nicht  entsprechen,  nach 
und  nach  zu  ändern. 

Italien.  (Eisenbahn  Pisa-Rom.)  Auf  der  Strecke 
Galera-Maccarese  der  Linie  Pisa-Rom  wurde  am  20.  März  das 
zweite  Geleise  dem  Betriebe  übergeben. 

— (Eisenbahn  Faenza-Florenz.)  Am  5.  März  hat 
die  erste  Probefahrt  auf  der  Strecke  Borgo  S.  Lorenzo-Floreuz 
der  Eisenbahn  Faenza-Florenz  stattgefunden.  Dieselbe  war  von 
gutem  Erfolge  begleitet  und  dürfte  die  Eröffnung  dieser  Strecke 
noch  im  Verlaufe  des  Monates  April  statthaben. 

— (Eisenbahn  Parma-Spezia.)  Am  27.  März  hat 
eine  Prüfung  der  Strecke  Pontremoli-Filattiera  der  Line  Parma- 
Spezia  Seitens  der  Vertreter  der  Regierung  und  der  Mittelmeer- 
bahn wegen  Uebernahme  dieser  Strecke  in  den  Betrieb  der 
Mittelmeerbahn  stattgefunden. 

— (Elektrischer  Betrieb  auf  der  C hianti  - Tram- 
way.) Die  Chianti-Tramway-Gesellschaft  wurde  vom  Eisenbahn- 
rathe  ermächtigt,  auf  der  Linie  Florenz-S.  Domenico  di  Fiesoie  ! 
an  Stelle  des  Dampfbetriebes  den  elektrischen  Betrieb  einzu-  1 
führen. 

— (Einnahmen  der  sicilischen  Eisenbahnen.) 

In  den  ersten  sieben  Monaten  des  laufenden  Betriebsjahres,  und 
zwar  vom  1.  Juli  1889  bis  Ende  Jänner  1890,  hatte  das  sicilische 
Netz  eine  Gesammt-Einnahme  von  4,731.888  Lire,  von  welchen 
575.892  Lire  auf  den  Monat  Jänner  und  4,155.990  Lire  auf  die 
vorangehenden  Monate  entfallen.  Zu  den  Gesammteinnahraen 
trug  das  Hauptnetz  4,392.192,  das  Secundärnetz  339.696  Lire  ! 
bei.  Die  Länge  des  Gesammtnet/.es  beträgt  720  Kilometer  (Haupt- 
netz 609  km,  Secundärnetz  111  km). 

— (Gehaltserhöhung  für  das  Personale  der 
Mittelrneerb  ahn.)  Das  Cornite  der  Strade  ferrate  del  Medi- 
terraneo  hat  in  der  am  21.  März  abgehaltenen  Sitzung  im  Namen 
des  Verwaltungsrathes  die  Summe  von  706.000  Lire  zum  Zwecke  , 
der  Aufbesserung  der  Gehalte  des  Personals  und  für  Remune- 
rationen für  das  laufende  Jahr  ab  1.  Jänner  definitiv  eingestellt. 

Ueberdies  sind  in  der  am  28.  März  stattgehabten  Sitzung 


des  Verwaltungsrathes  neue  Dienstposten  mit  der  Gesammtdotation 
von  44.000  Lire  creirt  worden.  Von  dieser  Gehaltserhöhung  be- 
ziehungsweise Besetzung  der  neu  creirten  Dienstposten  wurden 
6280  Bedienstete  berührt. 

— (Begünstigung  für  den  Personen-  und 
Frachtenverkehr  zur  land-  und  forstwirtschaft- 
lichen Ausstellung  in  Wien.)  Aus  dem  „Giornale  dei 
lavori  puhblici  e delle  strade  ferrate“  entnehmen  wir,  dass  die 
Mittelmeer-  und  die  Adriatische  Eisenbahn,  sowie  auch  die 
Societä  Veneta  per  imprese  e construzioni  publiche  beschlossen 
haben,  für  den  Personen-  und  Frachtenverkehr  zur  land-  und 
forstwirtschaftlichen  Ausstellung  in  Wien  eine  specielle  Preis- 
ermässigung  eintreten  zu  lassen.  Die  Termine  für  die  Giltigkeit 
der  Ermässigungen  sind : für  den  Personenverkehr  vom  1.  Mai 
bis  15.  November,  für  die  Frachten  vom  15.  April  bis  10.  Mai 
(Hertransport)  und  vom  16.  October  bis  15.  November  (Rück- 
transport). 

— (Tramway  Lugo-Fussignano-Alfonsine.)  Die 
Regierung  hat  für  die  Tramway  Lugo-Fussignano-Alfonsine  eine 
jährliche  Subvention  von  40.000  Lire  bewilligt. 

— (Dampftramway  in  der  Provinz  Ferrara.) 
Der  Provincial-Ausschuss  hat  das  vom  Ingenieur  Corti  vorge- 
legte Project  für  eine  Dampftramway  von  Ferrara  nach  Cento, 
Ponte  Lagoscuro,  Copparo,  Castellato,  Codigoro  und  Comacchio 
genehmigt. 

Belgien.  (Aenderung*  der  Durch  führu  ngs -Vor- 
schrift  zur  P h y 1 1 o x e r a - C on  v en ti o n.)  Die  „Belgische 
Sammlung  der  Gesetze  und  kgl.  Decrete  Nr.  XVII  ex  1889“ 
enthält  unter  Nr.  120  das  kgl.  Decret  vom  8.  December  1889,  be- 
treffend die  Aenderung  des  Reglements  vom  15.  September  1885 
der  Durchführungs-Vorschriften  der  internationalen  Phylloxera- 
Convention  in  Belgien.  Der  Inhalt  desselben  ist  folgender : 

Unter  Hinweis  auf  das  Gesetz  vom  6.  Mai  1882,  mit 
welchem  der  belgischen  Regierung  die  Ermächtigung  ertheilt 
wurde,  der  internationalen  Phylloxera-Convention  vom  3.  No- 
vember 1881  beizutreten,  ferner  unter  Hinweis  auf  die  Seitens 
der  an  dieser  Convention  betheiligten  Staaten  am  15.  April  1889 
abgegebenen  Erklärung,  wonach  der  Artikel  3 dieses  inter- 
nationalen Actes,  wie  folgt,  ergänzt  wird:  „Bei  Transactionen 
zwischen  den  contrahirenden  Staaten  hat  die  im  Artikel  2 vor- 
gesehene Bestätigung  durch  die  competente  Behörde  des  Ur- 
sprungslandes dann  zu  entfallen,  wenn  es  sich  um  Pflanzen- 
sendungen handelt,  welche  aus  einem  der  in  den  auf  Grund  des 
Artikels  9,  ch.  6,  der  Convention  kundgemachten  Listen  enthal- 
tenen Etablissements  proveniren“,  wurde  der  Artikel  6 des  kgl. 
Decretes  vom  15.  September  1885,  welcher  sich  auf  die  Regelung 
der  Durchführungs-Vorschriften  in  Belgien  bezüglich  der  inter- 
nationalen Phylloxera-Convention  bezieht,  einer  Revision  unter- 
zogen. Ueber  Vorschlag  unseres  Ministers  des  Aeusseren  unseres 
Ministers  für  Ackerbau,  Industrie  und  öffentliche  Arbeiten  be- 
stimmen wir: 

Art.  1.  Der  Artikel  6 des  kgl.  Decretes  vom  15.  Sep- 
tember 1885  wird,  wie  folgt,  abgeändert: 

Die  Einfuhr  und  der  Transit  von  Pflanzen,  Stauden- 
gewächsen und  der  im  Artikel  5 nicht  benannten  Gewächse, 
welche  aus  Baumschulen,  Gärten  oder  Gewächshäusern  proveniren, 
wird  beim  Transporte  zu  Wasser  nur  durch  die  Zollämter  von 
Antwerpen,  Brügge,  Brüssel,  Gent,  Lüttich  und  Ostende,  bei  der 
Einfuhr  zu  Lande  durch  diejenigen  Aemter,  welche  sich  an  den 
Eisenbahnen  oder  Strassen  befinden  und  zu  diesem  Zwecke  aus- 
drücklich bestimmt  wurden,  gestattet.  Zu  beobachten  sind  die 
nachfolgenden  Bedingungen: 

1.  Die  Sendungen  sind  in  der  üblichen  Verpackung  in  der 
Weise  vorzuführen,  um  die  nothwendigen  Untersuchungen  zu  er- 
möglichen, insoferne  die  für  den  Transport  bestimmten  Colli 
Seitens  der  Zollorgane  des  Ursprungslandes  nicht  plombirt  sind. 

2.  Die  Sendungen  müssen  begleitet  werden : 

A.  Mit  einer  vom  Absender  unterfertigten  Erklärung,  welche  zu 
enthalten  hat: 

a)  die  Angabe  des  definitiven  Bestimmungsortes  und  die 
Adresse  des  Empfängers, 

b)  die  Angabe,  dass  die  Sendung  gänzlich  aus  dem  Eta- 
blissement des  Absenders  stammt, 

c)  die  Bestätigung,  dass  die  Sendung  keinen  Weinstock 
enthält, 

d)  die  Erwähnung,  d^ss  die  Gewächse  mit  oder  ohne  Erde 
vorgeführt  werden. 

B)  Mit  einer  Seitens  der  competenten  Behörde  auf  Grund  einer 
schriftlichen  Bestätigung  des  officiellen  Experten  ausgestellten 
Erklärung,  welche  zu  enthalten  hat: 

a)  dass  die  Sendung  aus  einem  Terrain  (Pflanzung  oder 
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Gehege)  stammt,  welches  durch  einen  Zwischenraum  von 
mindestens  20  m oder  durch  ein  anderes  Hinderniss  von 
jedem  Rebenstocke  getrennt  ist,  und  dies  von  der  com- 
petenten  Behörde  als  genügend  erachtet  wird, 

b)  dass  sich  auf  diesem  Terrain  selbst  kein  Rebenstock  vor- 
findet. 

c)  dass  dasselbe  nicht  als  Aufbswahrungsplatz  dieser  Pflanze 
gedient  hat, 

d)  dass  daselbst  niemals  die  Phylloxera  geherrscht  hat, 

e)  dass,  im  Falle  mit  Phylloxera  behaftete  Reben  vorhanden 
waren,  eine  gründliche  Ausrottung  derselben  stattgefunden 
hat,  und  dass  durch  Anwendung  von  Giften  und  wiederholte 
Untersuchungen  während  der  nachfolgenden  drei  Jahre 
hindurch  die  vollständige  Ausrottung  des  Insectes  aus  den 
Rebenwurzeln  mit  Sicherheit  erreicht  wurde. 
Dessenungeachtet  wird  die  Erklärung  der  competenten 

Behörde  nicht  verlangt,  falls  es  sich  um  Sendungen  aus  solchen 
Etablissements  handelt,  welche  in  denjenigen  Listen  enthalten 
sind,  die  bei  Durchführung  des  Artikels  9 der  Convention  kund- 
gemacht wurden. 

Art.  2.  Unser  Minister  für  Ackerbau,  Industrie  und  öffent- 
liche Arbeiten  wird  mit  der  Durchführung  dieses  Decretes  mit 
Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1890  betraut. 

Serbien.  (S tatio n sn  am  e n - A e n der u n g.)  Der  Name 
der  Station  Medjuludje  der  kgl.  Serbischen  Staatseisenbahnen 
ist  in  „Mladenovac“  abgeändert  worden. 


Schiffahrt. 


Oesterr. -ungar.  Lloyd.  (Betriebsergebnisse  auf 
den  indo-chinesischen  Linien  im  IV.  Quartale  1889.) 
Ausser  den  vertragsmässigen  Fahrten  in  der  Aus-  und  Rückreise 
obiger  Linien  wurde  in  diesem  Quartale  nur  ein  ausserordent- 
licher Dampfer  von  Triest  nach  Bombay  mit  Berührung  einiger 
Echellen  im  rothen  Meere  disponirt.  Der  Passagierverkehr 
zwischen  Triest  und  den  Echellen  der  indo-chinesischen  Linien 
belief  sich  im  obigen  Quartale  in  der  Ausreise  auf  281  und  in 
der  Rückreise  auf  54  Passagiere.  Der  Passagierverkehr  zwischen 
den  ostasiatischen  Echellen,  der  sich  übrigens  fast  ausschliesslich 
auf  Passagiere  der  III.  Classe  beschränkte,  soll  ziemlich  günstig 
gewesen  sein.  Der  Frachtenverkehr  war  im  Allgemeinen  nicht 
ungünstig,  jedoch  gegenüber  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres 
sowohl  in  der  Ausfuhr  als  in  der  Einfuhr  geringer,  und  zwar  in 
der  Ausfuhr  um  8470  Stück  Bauhölzer  und  119  7 Gewichtstonnen, 
in  der  Einfuhr  um  2532  Gewichtstonnen  weniger.  Ausgeführt 
wurden  im  IV.  Quartale  54389  Gewichtstonnen  verschiedene 
Waaren,  wovon  1327  3 t nach  Bombay,  584-3  t nach  Calcutta, 
2118  t nach  Hongkong,  539  8 t nach  Massaua,  337-4  t nach  P. 
Said,  286-1  t nach  Gedda,  250-2  t nach  Zanzibar,  450-1  t nach 
Singapore,  211 -6  t nach  Soerabaja  u.  s.  w.  verschifft  wurden. 
Eingeführt  wurden  10.963-8  Gewichtstonnen,  u.  zw.  hauptsäch- 
lich aus  Bombay  5039-1  t,  aus  Singapore  793  6 t,  aus  Calcutta 
839‘4  t,  aus  Hongkong  5330  t,  aus  Hiogo  348-7  t,  aus  Manila 
345-2  t,  aus  Batavia  358  8 t,  aus  Penang  245‘8  t,  aus  Colombo 
324-2  t,  aus  Aden  172-7  t,  aus  Massaua  127-0  t,  aus  P.  Said 
288-3  t u.  s.  w.  An  Bauholz  wurden  exportirt  78.830  Stück,  gegen 
163-532  Stück  in  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres.  Der  Export 
an  Bauholz  stellt  sich  sonach  im  Jahre  1889  auf  310.227  Stück 
Hölzer,  gegen  591.918  Stück  im  Vorjahre.  Nach  P.  Said  gingen 
69.553  Stück,  nach  Suez  40.489.  nach  Gedda  11.293,  nach  Suakim 
8575,  nach  Massaua  133.822,  nach  Aden  45.097,  nach  Bombay 
1363  Stück.  So  viel  ist  schon  jetzt  zu  entnehmen,  dass  die  seit 
dem  Bestände  der  indo-chinesischen  Linien  bisher  progressiv 
gestiegene  Ein-  und  Ausfuhr  einen  Rückschritt  zu  verzeichnen  hat. 

— (Ankunft  des  Dampfers  „Imperator“  aus 
Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2441  Tonnen  Gehalt  ist  am  17. 
Februar  mit  8 Passagieren  und  2485  Gewichtstonnen  Ladung 
von  Bombay  nach  lötägiger  Fahrt  in  Triest  eingetroffen.  Der- 
selbe brachte  aus  Bombay  1743  t Baumwolle,  wovon  591  t für 
Venedig,  294  t Ricinusölsamen  für  Venedig,  297  t Mirabellen, 
81  t Cocosnussöl,  34  t Kaffee ; aus  P.  Said  15  t Pfeffer.  Der 
Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  1,399.376  Gulden. 

Erste  Donau-Dampfschiffalirts  - Gesellschaft.  (F  a h r- 

plan  der  Localschiffe.)  Mit  6.  April  bis  auf  Weiteres  hat 
die  Localschiffahrt  begonnen.  Die  Abfahrt  der  Localschiffe  von 
der  Station  Sofienbrücke  erfolgt  um  9 U.  35  M.  Vormittags  und 
um  2 U.  35  M.  Nachmittags;  von  der  Station  Stefaniebrücke 
(vormals  Carlssteg)  um  7 U.  30  M.  Früh,  10  U.  Vormittags, 


2 U.,  3 U.,  4 U.,  5 U.,  6 U.  Nachmittags  und  7 U.  30  M Abends. 
Die  Abfahrt  von  der  Station  Enzersdorf  erfolgt  7 U.  30  M.  Früh, 
von  der  Station  Nussdorf  7 U.  50  M.  Früh,  9 U.,  11  U.  Vor- 
mittags, 3 U.,  4 U.,  5 U.,  6 U.  Nachmittags,  7 U.,  8 U.,  8 U. 
30  M.  Abends.  Die  Zeitangaben  sind  annähernde.  Ausserdem 
finden  bei  günstiger  Witterung  beständige  Localfahrten  nach  dem 
k.  k.  Prater  zwischen  Stefaniebrücke  und  Schüttl  statt,  u.  zw.: 
an  Sonn-  und  Feiertagen  von  3 U.  Nachmittags  bis  8 U.  Abends, 
an  Wochentagen  von  4 U.  Nachmittags  bis  8 U.  Abends. 
Sämmtliche  in  der  Richtung  von  Wien  nach  Nussdorf  und  von 
Nussdorf  nach  Wien  verkehrende  Dampfer  haben  Anschluss  an 
die  Züge  der  Kahlenberg-Eisenbalm. 

— (Localfahrten  auf  der  oberen  Donau.)  Die 
Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  hat  die  Absicht,  den  Local- 
fahrten, welche  im  vorigen  Jahre  auf  der  Donau  von  Stein  auf- 
wärts eingeführt  waren,  heuer  eine  grössere  Ausdehnung  zu 
geben.  Es  soll  nicht  nur  zwischen  Passau  und  Linz  au  Stelle 
der  bisherigen  einmaligen  Passagierfahrt  eine  zweimalige  Ver- 
bindung täglich  stattfinden,  sondern  sollen  auch  die  Local- 
fahrten zwischen  Linz  und  Stein  heuer  derart  eingerichtet  werden, 
dass  damit  den  weitestgehenden  Ansprüchen  des  Publicums  in 
möglichster  Weise  entsprochen  wird.  Speciell  die  Wachau  und 
das  als  Sommerfrische  bekannte  Grein  sollen  eine  dem  Eisen- 
bahnverkehre möglichst  angepasste  Verbindung  bekommen,  so 
dass  diese  Punkte  sowohl  von  Wien  als  auch  von  Linz  aus  in 
bequemer  Weise  erreicht  werden  können. 

— (Localfahrten  im  Donaucanale  zum  Wett- 
rennen in  der  Freudenau.)  Anlässlich  der  in  der  Freudenau 
stattfindenden  Frühjahrs-Pferderennen  verkehren  Montag  den  7., 
Donnerstag  den  10.,  Sonntag  den  13.,  Dienstag  den  15.,  Donners- 
tag den  17.,  Sonntag  den  20.,  Dienstag  den  22.,  Donnerstag 
den  24.,  Sonntag  den  27.  April  und  Donnerstag  den  1.  Mai  ab 
Ferdinandsbrücke  mit  Berührung  des  Landungsplatzes  Weiss- 
gärber  in  der  Zeit  von  12x/2  Uhr  bis  2 Uhr  Nachmittags  die 
gesellschaftlichen  Localdampfer  nach  der  Freudenau.  Die  Rück- 
fahrt erfolgt  an  denselben  Tagen  mit  Berührung  der  Landungs- 
plätze Sofienbrücke,  Schüttl,  Weissgärber  und  Ferdinandsbrücke 
nach  Schluss  des  Wettrennens.  Der  Fahrpreis  beträgt  per  Person 
an  Sonn-  und  Feiertagen,  sowie  am  1.  Mai  tour  50  kr.,  tour 
und  retour  80  kr.,  an  Wochentagen  tour  40  kr.,  tour  und  retour 
60  kr.  Zur  Bequemlichkeit  des  Publicums  werden  an  den  gesell- 
schaftlichen Cassen  auch  Einlasskarten  für  den  ersten  Platz  zum 
Preise  von  1 fl.  und  solche  für  den  eingefriedeten  Raum  des 
Wettrennplatzes  zum  Preise  von  20  kr.  pro  Person  verkauft.  Um 
einer  Ueberfüllung  der  Localdampfer  vorzubeugen,  wird  für  jedes 
Schiff  nur  eine  bestimmte  Anzahl  von  Fahrkarten  ausgegeben. 

Plattensee.  (Schleussenb  au  bei  Siöfok. ) Zum  Be- 
hufe  der  Regulirung  des  Wasserstandes  des  Balaton  (Plattensee) 
wird  nunmehr  an  Stelle  der  ursprünglichen  primitiven  Sperre 
nächst  Siöfok  eine  aus  Stein  und  Eisen  mit  zwei  7 m breiten 
Wasserableitungs-Oeffnungen  und  mit  8 Doppelthoren  versehene 
Hauptschleusse  in  den  Siö-Canal  hergestellt  werden,  deren  Kosten 
mit  33.662  fl.  24  kr.  präliminirt  sind.  Die  hiedurch  ermöglichte 
präcise  Regulirung  des  sehr  variablen  Wasserstandes  des  Balaton 
wird  sowohl  der  längs  dem  Seeufer  gelegenen  Südbahnlinie  als 
insbesondere  der  Plattensee-Dampfschiffahrtsgesellschaft  zu  Gute 
kommen,  und  zwar  ersterer  durch  Beschränkung  der  Uferdünen- 
flächen, deren  äusserst  mobile  Flugsandmassen  bei  Weststürmen 
die  Geleise  versanden,  während  der  Schiffahrt  gegenüber  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  149  ex  1889  und  Nr.  18  ex  1890)  hiedurch  der 
Vortheil  erzielt  werden  wird,  an  den  stellenweise  äusserst  flach 
verlaufenden  Seeufern  nicht  übermässig  lange  Landungsstege 
hersteilen  zu  müssen,  deren  Heben  und  Senken  mit  Zeit-  und 
Kostenaufwand  verbunden  ist. 

England.  (Ergebniss  der  Cunard  Steamship 
Comp.)  Aus  dem  der  Generalversammlung  dieser  Gesellschaft 
vorgelegten  Jahresberichte  erhellt,  dass  das  Bruttoergebniss,  ein- 
schliesslich eines  Vortrages  von  2700  £ aus  dem  Vorjahre,  sich 
für  das  Jahr  1889  auf  350.203  £ stellt.  Nach  Abzug  der  Ein- 
kommensteuer per  2242  £ und  Abschreibung  von  130.573  £ an 
Werth  der  Flotte  und  des  Inventars,  und  Uebertragung  von 
41.919  an  den  Assecuranzfond,  verbleibt  ein  Reingewinn  von 
175.469  £.  Beschlossen  wurde  54.481  £ dem  ausserordentlichen 
Assecuranzfonde  vorzuschreiben,  der  sich  hiedurch  auf  240.000^ 
stellt.  20.000  £ wurden  dem  Kessel-Reservefonde  zugewiesen 
und  von  den  restlichen  100.989  £ eine  6percentige  Jahres- 
dividende im  Betrage  von  96.000  £ vertheilt.  Der  Rest  per 
4989  £ wird  auf  neue  Rechnung  vorgetragen. 


Verordnungs-Blatt,  des  k.  k.  Handelsministeriums 
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Verschiedene  Mittheilungen. 


Zur  Frage  der  Rückerstattung  von  Frachtgebühren* 
Ueberzuhlungen.  Im  Laufe  der  letzten  Jahre  sind  dem  Handels- 
ministerium aus  geschäftlichen  Kreisen  mehrfache  Klagen  über 
den  von  den  Bahnverwaltungen  eingehaltenen  Vorgang  bei  der 
Liquidirung  von  Frachtgebühren-Reclamationen,  namentlich  über 
die  verspätete  Erledigung  solcher  Rückersatz-Ansprüche  zu- 
gekommen. Nach  der  Anschauung  der  interessirten  Kreise  wären 
die  verspäteten  Erledigungen  theils  auf  die  organisatorischen 
Bestimmungen  der  Bahnverwaltungen  über  die  Competenzen 
ihrer  executiven  Organe,  theils  auf  den  schwerfälligen  Abrech- 
nungsdienst zurückzuführen,  und  glaubten  dieselben  das  geeig- 
netste Mittel,  um  diesfalls  eine  beschleunigte  Behandlung  zu  er- 
zielen, darin  zu  erblicken,  dass  die  Bahnverwaltungen  verpflichtet 
würden,  vom  Tage  der  Reclamation  der  Frachtgebühr-Ueberzah- 
lung  bis  zum  Tage  der  Rückerstattung  von  dem  Betrage  der 
Uebergebühr  Zinsen  zu  zahlen.  Seitens  einiger  Bahnverwaltungen 
sind  die  bei  der  Behandlung  von  Gebiihrenreclamationen  obwal- 
tenden Uebelstände  nicht  verkannt  worden,  und  wurde  wenigstens 
eine  theilweise  Abhilfe  dadurch  getroffen,  dass  die  Competenzen 
der  executiven  Dienststellen  zur  endgiltigen  Austragung  von 
Reclamationen,  die  den  Localverkehr,  bezw.  inländischen  An- 
schlussverkehr betreffen,  erweitert  worden  sind.  Auch  ist  gelegent- 
lich der  Reorganisirung  des  Dienstes  des  Eisenbahn-Central- 
Abrechnüngsbureau  in  Oesterreich  und  Ungarn  eine  weitere 
Vereinfachung  des  Verfahrens  bei  Reclamationen,  welche  direct 
kartirte  Sendungen  betreffen,  dadurch  erzielt  worden,  dass  die 
Empfangs-,  bezw.  Versandtbahnen  behufs  rascherer  Liquidirung 
reclamirter  Uebergebühren  in  vielen  Fällen  von  der  vorherigen 
Umfrage  bei  den  Zwischenbahnen  entbunden  wurden.  Nichts- 
destoweniger hat  das  Handelsministerium  die  Directorenconferenz 
aufgefordert,  Massnahmen  zu  erwägen,  welche  geeignet  wären, 
die  thunlichst  rasche  Behandlung  der  Reclamationen  zu  sichern, 
und  hat  dieselbe  insbesondere  eingeladen,  die  von  den  inter- 
essirten Kreisen  angeregte  Verzinsung  der  reclamirten  Beträge 
in  Erörterung  zu  ziehen.  Ohne  der  diesfälligen  Beschlussfassung 
der  Directorenconferenz  vorgreifen  zu  wollen,  hat  das  Handels- 
ministerium Anlass  genommen,  die  letztere  Frage  auch  seinerseits 
in  Erwägung  zu  ziehen,  und  unter  Hervorhebung  der  Schwierig- 
keiten, welche  im  Hinblicke  auf  das  allgemeine  Privatrecht  und 
auf  das  Eisenbahn-Betriebsreglement  insbesondere,  derNormirung 
einer  Verzinsung  der  Uebergebühren  entgegenstehen,  aufklärend 
auf  die  beschwerdeführenden  Kreise  einzuwirken.  Die  Directoren- 
conferenz hat  sich  nun  nicht  nur  aus  juristischen,  sondern ' auch 
aus  geschäftlichen  Erwägungen  gegen  die  von  den  Interessenten 
angeregte  Verzinsung  der  Uebergebühren  ausgesprochen,  gleich- 
zeitig aber  auch  die  Beobachtung  einer  Reihe  von  Massnahmen 
empfohlen,  welche  die  Fälle  höherer  Gebührenanrechnung  ver- 
mindern und  nach  dem  Stande  der  Diensteseinrichtungen  der 
Eisenbahn-Unternehmungen  die  thunlichste  Raschheit  in  der 
Behandlung  von  Reclamationen  verbürgen  sollen.  Hierzu  wäre 
in  erster  Linie  erforderlich,  dass  bei  Ausfertigung  der  Fracht- 
briefe die  Parteien  auf  die  Einsetzung  der  genauen  tarif'mässigen 
Bezeichnung  der  Waaren  Bedacht  nehmen.  Weiters  wären  die 
Frachtbriefe,  auf  Grund  deren  Reclamationen  erhoben  werden 
wollen,  nicht  jahrelang  aufzubewahren,  sondern  das  Reclamations- 
recht  sofort  geltend  zu  machen.  Die  Reclamationen  wären  in 
möglichst  kleinen  Partien  und  nicht  zu  Hunderten  auf  einmal 
einzubringen  (wie  dies  namentlich  die  gewerbsmässigen  Recla- 
mationsbureaux  in  Uebung  haben).  Die  Fälle,  wo  das  Frachtgut 
sich  nur  auf  den  Linien  einer  Bahn  bewegt  hat,  wären  zu  trennen 
von  jenen,  in  welchen  der  Transport  von  mehreren  Unterneh- 
mungen besorgt  wurde;  die  Reclamationen  wären  in  der  Regel 
nur  bei  jenen  Verwaltungen  einzubringen,  welche  im  gegebenen 
Falle  als  die  Bestimmungsbahn  erscheinen.  Reclamationen,  welche 
nicht  von  den  zunächst  Berechtigten  eingebracht  werden,  sollen 
endlich  mit  dem  Nachweise  der  Legitimation  zur  Reclamation 
versehen  sein.  Nachdem  der  kgl.  ungar.  Handelsminister  die 
Ungar.  Handels-  und  Gewerbekammern  in  gleichem  Sinne  mit 
der  Aufforderung  verständigt  hat,  fiir  die  Verbreitung  der  von 
der  Directorenconferenz  aufgestellten  Grundsätze  im  Kreise  der 
Interessenten  Sorge  zu  tragen,  so  dürfte  in  das  Reclamations- 
verfahren  bald  jene  Vereinfachung  und  Ordnung  kommen,  welche 
vom  geschäftlichen  Standpunkte  der  Parteien  wie  der  Bahn- 
verwaltungen gleich  wünschenswert!!  ist. 

[H.-M.Z.  48.183  ex  1889  und  9607  ex  1890.] 
Erste  österreichische  Actiengesellschnft  für  öffent- 
liche Lagerhäuser,  Wien,  Franzensbrückenstrasse.  (Bewe- 
gung und  Stand  der  Waaren  im  Monate  März  1890.) 
Der  Lagerstand  Ende  Februar  betrug  42  648  q,  eingelagert 
wurden  im  Monate  März  10.119  q,  ausgelagert  wurden  7045  q; 


es  verblieb  sonach  am  31.  März  1890  ein  Lagerstand  von 
45.722  q im  Assecuranzwerthe  von  1,915.180  fl. 

Lagerhaus  der  Stadt  Bregenz.  (Waarenverkehr  i’m 
Monate  März  1890.)  Im  Monate  März  sind  im  Lagerhause 
der  Stadt  Bregenz  eingelagert  worden  7303  q Waaren,  darunter 
1824  q Hafer,  1413  Weizen,  912  q Mais,  805  q Malz,  304  q 
Roggen  und  207  q Gerste.  Ausgelagert  wurden  7859  q Waaren, 
darunter  2293  q Hafer,  1893  q Weizen,  1039  q Malz,  615  q Mais, 
360  q Gerste  und  163  q Roggen.  Der  Lagerstand  am  31.  März 
betrug  11.656  q Waaren,  darunter  3482  q Hafer,  2073  q Weizen, 
1445  q Mais,  733  q Malz,  451  q Roggen  und  317  q Gerste. 

Oeffentliches  Landes-Lagerhaus  in  Krakau.  (Lager- 
stand vom  15.  Februar  bis  31.  März  1890.)  Vom  15.  Fe- 
bruar, dem  Tage  der  Eröffnung  des  öffentlichen  Landes-Lager- 
hauses  in  Krakau,  bis  31.  März  waren  eingelagert:  2,477.500  kg 
Getreide  im  Versicherungswerthe  von  200.983  fl.,  und  zwar: 

I, 229.927  kg  inländisches  Getreide  (Versicherungswerth  109.388  fl.) 
und  1,247.623  kg  ausländisches  Getreide  (Versicherungs werth 
91.595  fl.);  ausgelagert  wurden  1,214.958  kg  Getreide  im  Ver- 
sicherungswerthe von  99.631  fl.,  darunter  632.000  kg  inländisches 
Getreide  (Versicherungswerth  56.693  fl.)  und  582.958  kg  aus- 
ländisches Getreide  (Versicherungswerth  42.938  fl.).  Der  Lager- 
stand betrug  daher  am  31.  März  1890  1,262.592  kg  Getreide  im 
Versicherungswerthe  von  101.352  fl. 

Generalversammlungen. 

II.  April  Donau-Drau  Eisenbahn.  (2.  Ausschreibung.) 

11.  „ Achenseebahn-Gesellschaft. 

14.  „ Alföld-Fiumaner  Bahn. 

15.  „ Kremsthalbahn. 

17.  „ Localbahn  Laibach-Stein  (constituirende  Generalver- 

sammlung). 

19.  „ Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

28.  „ Böhmische  Westbahn. 

29.  „ Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft. 

10.  Mai:  Buschtehrader  Eisenbahn. 

10.  „ Galizische  Carl  Ludwig-Bahn. 

10.  „ Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn. 

14.  „ Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterr. -ungarischen 

Lloyd. 

Capitalsrückzahlung. 

5°/0ige  Bättaszek-Dombovär-Zäkänyer  (Donau-Drau-) 
und  Erste  Siebenbürger  Eisenbahn-Prioritäten. 
Das  ungarische  Amtsblatt  publicirt  zwei,  die  Einlösung 
dieser  Prioritäten  betreffende  Kundmachungen.  Die  Verzin- 
sung dieser  am  29.  August  1889  für  1.  April  1890  gekün- 
digten Obligationen  hört  mit  1.  April  1890  auf.  Der 
Capitalswerth  kann  in  Budapest  bei  der  Central-Staats^ 
casse  und  der  Ungarischen  allgemeinen  Creditbank,  in 
Wien  bei  der  Creditanstalt  und  (bezüglich  der  Donau- 
Drau-Prioritäten)  bei  der  Anglo-österreichischen  Bank  be- 
hoben werden.  Bei  der  Central-Staatscasse  erfolgt  die 
Einlösung  sofort,  bei  den  anderen  Einlösungsstellen  binnen 
10  Tagen  nach  der  Einreichung  und  Abstempelung  der 
Obligationen.  Vom  1.  October  1890  werden  die  gekündigten 
Obligationen  nur  bei  der  Central-Staatscasse  eingelöst 
werden. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  21.  März  d.  J.  dem  Seeleuchtenverwalter  bei 
der  Seebehörde  in  Triest  Peter  Accerboni  anlässlich  dessen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
kaiserlichen  Rathes  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  28.  März  d.  J.  dem  Stationsdiener  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  Florian  Morawetz  in  Gaisbach  anläss- 
lich seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerken- 
nung seiner  vieljährigen,  belobten  Dienstleistung  das  silberne 
Verdienstkreuz  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Ungarische  Westbnhn. 

Der  k.  k.  Handelsminister  hat  in  Folge  der  nach  den 
neuen  Statuten  abgeänderten  Zusammensetzung  der  Direction 
der  Ungar.  Westbahn  den  k.  k.  Statthaltereirath  in  Pension, 
Wilhelm  Ritter  Schirnhofer  von  Marefalk  in  Graz,  von  der 
ihm  unterm  8.  Juni  1887  übertragenen  Function  als  von  der 
k k.  Regierung  bestelltes  Directions-Mitglied  enthoben. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Serbischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  von  Tarifnachträgen. 

Mit  1.  Mai  1890  kommen  folgende  Tarifnachträge 
zur  Einführung: 

1.  Nachtrag  I zu  Tariftheil  1, 

2.  Nachtrag  II  zu  Tariftheil  II,  Heft  1, 

3.  Nachtrag  II  zu  Tariftheil  II,  Heft  2. 

Durch  den  Nachtrag  I zu  Tariftheil  I werden  Be- 
richtigungen zu  den  allgemeinen  Tarifbestimmungen  für 
den  Güterverkehr,  ein  neuer  Tarif  für  die  Zollabfertigungs- 
gebühren  in  Belgrad,  sowie  Aenderungen  in  der  Güter- 
classification zur  Geltung  gebracht. 

Im  Nachtrage  II  zu  Tariftheil  II,  Heft  I,  kommen 
unter  Anderem  neue  Frachtsätze  für  den  Artikel  „Eisen“ 
bei  Einzeln-  und  5 t-Sendungen  rücksichtlich  der  Stationen 
Oderberg  und  Teschen  der  Kaschau-Oder- 
berger  Eisenbahn  zur  Einführung. 

Nachtrag  II  zu  Tariftheil  II,  Heft  2,  enthält  Ergän- 
zung der  Bestimmungen  für  den  Verkehr  mit  Belgrad 
transit,  Bestimmungen  für  die  Reexpedition  von  Gütern, 
neue  Frachtsätze  für  die  Stationen  Gaya,  Nemotitz 
und  Brünn  der  pr.  Oester  r. -ungar.  Staatseisen- 
bahn • Gesellschaft,  sowie  für  die  Stationen  Brünn 
und  Prossnitz  der  k.  k.  pr.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn,  neue  bezw.  geänderte  Frachtsätze  für  die 
Stationen  Bielitz,  Oderberg  und  Os  wi^cim  der 
k.  k.  pr.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Aus- 
nahmelarife  für  Eisen,  einen  neuen  Ausnahmetarif  für 
Zucker  von  Stationen  der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen, 
der  k.  k.  pr.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 
der  k.  k.  pr.  Oester  r.  Nordwestbahn  und  der 
pr.  Oester  r.- ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft u.  s.  w. 

Insoweit  im  letzteren  Nachtrag  neue  Frachtsätze  für 
einzelne  Stationen  des  Haupttarifes  nicht  mehr  vorgesehen 
sind,  bleiben  die  im  Haupttarife,  bezw.  im  Nachtrage  I 
enthaltenen  Frachtsätze  noch  bis  15.  Juni  1890  in  Kraft ; 
insoweit  durch  diesen  Nachtrag  Frachterhöhungen  eintreten, 
gelangen  die  erhöhten  Frachtsätze  erst  mit  15.  Juni  1890 
in  Geltung. 

Exemplare  der  angezogenen  Nachträge  können  durch 
die  betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  7.  April  1890.  [224] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staats  bahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Südwestrussischer  Verkehr  via  Wotoczysk  und  via 
Radziwilöw. 

Einführung  eines  Nachtrages  VI  zu  den 
Specialtarifen. 

Mit  Giltigkeit  vom  19.  April  a./l.  Mai  n.  St.  1890 
gelangt  Nachtrag  VI  zu  den  gemeinschaftlichen  Special- 
tarifen für  den  Südwestrussischen  Verkehr  via  Wolo- 
czysk  und  via  Radziwilöw  vom  1./13.  November 
a./n.  St.  1884  zur  Einführung. 


Derselbe  enthält  ausser  den  im  Publicationswege 
bereits  durchgeführten  Tarifmassnahmen  die  Aufhebung 
sämmtlicher  Specialtarife  rücksichtlich  des  russischen 
Importes  mit  1./13.  August  1890  a./n.  St. 

Wien,  am  3.  April  1890.  [225] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn^ 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Aenderung  der  Fahrpreise  der  combinirten 
Karten  mit  der  Donau  - Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft. 

Nachdem  die  k.  k.  pr  iv.  D o na  u - Dampfschiff- 
fahrts-Gesellschaft vom  15.  April  1890  angefaugen 
die  Fahrpreise  für  die  Localschiffahrt  zu  erhöhen  beab- 
sichtigt, so  werden  auch  die  Fahrpreise  für  die  combinirten 
Karten  dieser  Gesellschaft  zur  Fahrt  auf  der  Kahlen- 
berg-Bahn von  diesem  Tage  an  eine  entsprechende 
Abänderung  erfahren. 

Wien,  am  7.  April  1890.  [226] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Einführung  ermässigter  Tour-  und  Retour- 
karten sowie  Arbeiter-Fahrkarten. 


Mit  15.  April  1890  gelangen  die  nachstehend  ver- 
zeichneten  ermässigten  Tour-  und  Retourkarten 
in  beiden  Richtungen  zur  Ausgabe,  und  zwar : 


zwischen  II.  CI. 

Holleschau  und  Prerau  zum  Preise  von  fl.  1.10 
Hradisch 
Olmütz 
Brünn 
Wien 
Hradisch 


Poleschowitz 


Bisenz-Pisek 


1.80 
2.20 
4.60 
8.20 
— 30 
—.40 


III.  CI. 
—.70 
1.20 

1.40 
3.— 

5.40 
—.20 
—.20 


Dieselben  berechtigen  zur  Benützung  der  fahrplan- 
mässigen  Personenzüge,  eventuell,  soweit  Schnellzüge  ver- 
kehren, zur  Benützung  letzterer  gegen  normale  Auf- 
zahlung. 

Die  Giltigkeitsdauer  beträgt  in  der  Relation  Hol- 
leschau-Wien fünf  Tage,  im  Uebrigen  drei  Tage, 
zwischenfallende  Sonn-  und  Feiertage  nicht  mitgezählt. 


Weiters  werden  vom  obbezeichneten  Tage  an  in 
der  Station  W s e t i n ermässigte  Arbeiter-Fahr- 
karten, giltig  zur  einmaligen  Hin-  und  Rückfahrt,  für 
nachstehende  Relationen  ausgegeben,  und  zwar : 

III.  Classe 


Wsetin-Jablunka  und  retour 

„ -Rauczka  „ „ 

„ -Wall.-Meseritsch  „ „ 

,,  -Holleschau  „ „ 


14  kr.  ö.W. 
22  „ „ 

^2  „ 

94  „ 


Die  Giltigkeitsdauer  dieser  Karten  beträgt  zwei  Tage, 
zwischenfallende  Sonn-  und  Feiertage  nicht  mitgezählt. 
Wien,  am  5.  April  1890.  [227] 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Thoilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Südbahn-Gesell- 

schaft 

© 

© 

© 

B 

Trifail  und  Hrustnigg 

W 

Fracbtzahlung  für  minde- 
stens 10000  kg  pro  Fracht- 
brief und  verwendeten 
vierrädrigen  Wagen.  Be- 
züglich des  Auf-  und  Ab- 
ladens  gelten  die  normalen 
Tarifbestimmungen.  In- 
strudirung  via  Marburg- 
Franzensfeste 

Bis  auf  Widerruf,  läng- 
stens aber  bis  Ende  De- 
cember  1890 

Interner  Tarif 

90  kr.  ö.  W.  excl.  Mgb. 

74  kr.  ö.  W.  excl.  Mgb. 

16  kr. 

Im  Kartirungswege 

956 

Südbahn-Gesellschaft 

Graz-Köflacher  Eisenbahn 

Kisenschlacken,  als:  Puddel-,  Converter-, 
Schweiss-  und  Frischfeuerschlacken 

-fl 

© 

n 

>© 

Wr  -Neustadt 

Frachtzahlung  für  mindestens  10000  kg 
pro  verwendeten  vierrädrigen  Wagen 
und  Frachtbrief.  Bezüglich  des  Auf- 
und  Abladens  gelten  die  normalen  Tarif- 
bestimmungen. Parteien  müssen  sich  mit 
der  thunhehsten  Verladung  nach  Massgabe 
der  vorhandenen  Betriebsmittel  einver- 
standen ei  klären 

Bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis 
Ende  December  1890 

Localtarife 

53  3 kr.  excl.  Mgb. 

39  0 kr.  excl.  Mgb. 

14-3  kr. 

Im  Kartirungswege 

957 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn 

Raffinirtes  Petroleum,  Benzin  aus  Erdöl  (Petroleum-Naphta),  Blau-,  Grün-  und  Maschinenöl 

Koün  Oe.N.W.B.  transit*) 

Altpaka 
Liebstadtl 
Semil 
Eisenbrod 
Tannwald 
Turnau 
Liebenau 
Reichenau  i/B. 
Reichenberg 
Raspenau-Lieb- 
werda 
Seidenberg 
Starkenbach 
Pelsdorf 
Hohenelbe 
Arnau 
Trauten au 
Freiheit-J. 
Königinhof 
Königgrätz 
Josetstadt- 
Jaromer 
Böhm.-Skalitz 
Parschnitz 
Liebau 
Hohenbruck 
Adler-Kosteletz 
Pottenstein 
Sonftenberg 
Geiersberg 
Wichstadtl- 
Lichtenau 
Swarow 
Schreckenstein 
Leitmeritz 
Melnik 

Lieben  Oe.N.W.B. 
Wisocan 

Chwala-Pocernitz 

Mstetitz 

Öelakowitz 

Lissa 

Kostomlat 

Jongbunzlau 

Dobrowitz 

Wlkawa 

Neupaka 

Bölohrad 

WostromÖr 

Chlumetz 

Neubidschow 

Aufgabe  von  mindestens  10000  kg  oder  Frachtzahlung  für  mindestens  dieses  Gewicht  pro  Frachtbrief 

und  Wagen 
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4 t 4 
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Alle  eventuellen  NebeDgeböhi en  werden  laut  Tarif  berechnet.  Der  Zuschlag  zu  den  Gebühren  der  S.N.D.V. 

gelangt  separat  zur  Einhebnng. 

*)  Diese  Frachtsätze  gelten  nur  für  Transporte,  welche  von  der  Petroleom-Raffinerie  in  Elbeteinitz  stam- 
men und  mit  directen  Frachtbriefen  in  Elbeteinitz  aufgegeben  weiden;  auf  den  bezüglichen  Fracht- 
briefen muss  die  Elbeteinitzer  Raffinerie  als  Aufgeber  erscheinen 
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L cn 
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El  heimisch  la  kn-  \ erkcli  rc. 

Die  im  Rückvergü  tnng*  wege  gütigen  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  11,  resp 

Nr.  12, 

resp.  Ni*. 

10  der  Tarife  Nordwest- 

bohmen— Laube  und  Westösterreich — Schönpriesen- Umschlag,  resp.  Wostösterreich — Aussig-Landungsplatz, 
böhmen  für  Glaswaaren  des  Specialtarifes  II  gelten  auch  für  ordinäre  Glaswaaren  in  Harassen  verpackt. 

resp.  Dresden  - Elbkai — Nord  west- 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Ausschliessend  priv.  Buschtöhrsider  Eisenbahn. 


zur 

44.  als  ordentlichen  37.  Generalversammlung 

der  stimmberechtigten 

Actionäre  (1er  ausschl.  priv.  Busehtölirader  Eisenbahn, 

welche  am  10.  Mai  1890,  Vormittags  10  Uhr,  im  Admini- 
strationsgebäude zu  Prag,  Bredauergasse  Nr.  7 neu,  abgehalten 
werden  wird. 


Gegenstände  der  Verhandlung  sind: 

1.  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  und  der  Rechnungsabschlüsse 
pro  1889. 

2 Bericht  des  Revisionsausschusses  über  die  Prüfung  der 
Jahresrechnungen  pro  1889. 

3.  Antrag  wegen  Verwendung  des  Reingewinnes. 

4.  Wahl  in  den  Verwaltungsrath. 

5.  Wahl  des  Revisionsausschusses  zur  Prüfung  der  Jahres- 
rechnungen  pro  1890. 


Die  P.  T.  stimmberechtigten  Actionäre  werden  unter  Be- 
zugnahme auf  Abschnitt  III  der  Gesellschaftsstatuten  eingeladen, 
ihre  Actien,  mindestens  5 Stück  Actien  Lit.  A oder  Genussscheine 
von  solchen,  oder  mindestens  20  Stück  Actien  Lit.  B oder  die 
betreffenden  Depositenscheine  bei  einer  der  folgenden  Stellen, 
und  zwar: 

bei  der  Hauptcasse  der  Gesellschaft  in  Prag, 

bei  der  k.  k.  priv.  allg.  österr.  Boden-Credit-Anstalt  in  Wien,  i 

bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt  in  Leipzig, 

bei  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin, 

bei  der  bayerischen  Vereinsbank  in  München, 

bei  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne  in  Frankfurt  a/M., 

bei  Herren  L.  Behrens  & Söhne  in  Hamburg 

längstens  bis  2.  Mai  1890  zu  hinterlegen. 

Prag,  am  5.  April  1890. 

Der  Verwaltung srath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirfc.) 


Ein  junger  Mann,  der  mit  ausländischen  Hafen  und  inlän- 
discher Spedition,  sowie  mit  der  Wiener  Zollamtsmanipu- 
lation  vollständig  betraut  ist,  und  dem  hochprima  Referenzen 
zur  Seite  stehen,  wünscht  seine  Stellung  zu  verändern.  Offerte 
unter  „Verlässlich  A.  E.  1224“  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto 
Maass),  Wien,  I.  (135) 


fr 
fr 
fr 
fr 
fr 
fr 
fr 
fr 
fr 
fr 
fr 


Tarifarischer  Mitarbeiter 

für  ein  Holz-Facliblatt  gesucht. 

Honorar  m-aclh.  'CTe'’oeiei3n.lzoxro.mean.. 

Offerte  unter  „Prompt“  an  die  Administration  dieses  Blattes. 

0311 


Kohlenwaggons, 

normal  gebaute,  werden  gleich  für  den  Sommer  vortheilhaft 

vermietliet. 

Offerten  unter  „Waggons“  an  die  Administration  dieses 
032)  Blattes,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
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Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux. 


Ohne 

jeden  Apparat 
bis  zu  100 St.  reine 

VC  \ kräftige  Copien 

v ^ \ einem  Originale, 

v ^ Verkauf  per  Meter  und  in  Köllen  ä 5 Meter 

1 \ durch  das  Central  - Depot: 

S.  W'eiss,  Wien,  I.,  Seilergasse  7 

nnd  in  allen  grösseren  Papierhandlungen.  Prospecte 
und  Muster  gratis  und  franco.  — Wiederverkäufer  gesucht. 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer 

in  TRIEST. 

SPECIAL-TARIF  YI. 
Ermässigte  Lagerzinse 

a)  Zucker  in  Säcken,  in  Partien  von  mindestens  1000  Meter-Centner 
(bis  auf  Weiteres  7tägige  Lagerzinsfreiheit), 

bei  einer  Liegezeit  bis  8 Wochen  l1/,  kr.  per  Woche  und  100  kg 
* „ , über  8,1  , , „ , 

b)  Kehl  in  Säcken,  in  Partien  von  mindestens  1500  Meter-Centner  (ohne 
Lagerzinsfreiheit), 

bei  einer  Liegezeit  bis  8 Wochen  l1/.  kr.  per  Woche  und  100  kg 
» » » über  8,1  , , , , 

c)  Getreide  in  Partien  von  mindestens  1000  Meter-Centner  (ohne  Lager- 
freiheit), 

bei  einer  Liegezeit  über  8 Wochen  l1/,  kr.  per  Woche  und  100  kg 
» - - , 12  . 1 , , , 

Der  laut  Special-Tarif  V ermässigte  Lagerzins  für 
Oele  fette  und  Soda  in  Fässern  wurde  mit  15.  Mai  d.  J. 
aufgehoben,  und  wurde  für  diese  Artikel  der  Normaltarif 
wieder  eingeführt.  Dagegen  bleiben  die  ermässigten  Abwage- 
und  Manipulationsgebühren  auch  für  erwähnte  Artikel  auf- 
recht. 

TRIEST,  26.  Juni  1882. 


Das  Verwaltungs-ComiK). 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Kein  Frostschaden! 


lletoniren.  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Kälte 
bis  zu  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsichereu  Portlund-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Alörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lookgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  100  kg  fl.  10. — 

Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 


Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zngesendet. 


Wicii-VIeitllinir,  Schulgnsse  13. 
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CENTRALE:  k.  und  k.  Hof-Lieferanten  FILIALE: 

WIEN,  I.  Bez.,  Kärnthnerring  Nr.  1.  BUDAPEST,  Andrassystrasse  Nr.  1. 

Erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfulirwerks-  und  Magazins-Brückenwaagen,  Hold-,  Silber-  und  alle 

Gattungen  Schalen -Waagen  etc. 


Schember’s  Patent -Waggon-Brückenwaage  ohne  Geleiseunterbre- 
chung, auf  Mauerwerk  ruhend  oder  im  gusseisernen  Kasten  raontirt 

mit  Scalen-  und  Regisirir-Einri 


Schember’s  Waggon-Brückenwaage  mit  unterbrochenem  Geleise,  ira 
gusseisernen  Kasten  montirt  oder  auf  Mauerwerk  ruhend 
chtung  fiir  die  ganze  Tragkraft. 


ln  Anwendung  auf  sämmtlichen  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen. 


Friedrich  Weidmann  8 W,we-  Wien 

Special-Fabrik  für 

Siplisironp-,  Belenclitnis-  o.  B lecIiaiisriistniitts-&Bj  enstän  fle 

für  Eisenbahnen,  Strassenbahnen  etc. 

II.  Bez.,  Körnergasse  Nr.  5 


liefert 

Complete  Ausrüstungen  für  Strecken,  BahnwUchter-,  Statious-. 
Bureau-,  Wartesaal-  und  Itestaurations-Localitiiten.  Wechselsignal- 
scheiben nach  eigenem  Patente,  Type  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 
circa  10.000  im  Verkehre.  Coupd-Lainpen  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  Blokirsignal-Laterneu,  Locomotiv-,  Wagen, 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Laternen,  Statious-,  Veranda-  und 
Vestibül-Laternen  etc.  Complete  Einrichtung  für  Postambulanz- 
Wagen  nach  Vorschrift. 

NB.  Sämmtliche  in  letzter  Zeit  neuangelegten  Eisenbahnlinien,  darunter  die  k.  k.  Galizische 
Transversalbahn  und  Arlbergbahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

i i Handels-  Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  und 
Insei  aten-Annalmic: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspatcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . ,33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Nr.  42. 


Wien,  12.  April  1890. 


III.  Jahrsans. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Inland:  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Verschiedene 
Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  der  Station  Kapfenberg  der 
Wien -Triester  Linie  der  k.  k.  priv.  Südbahn  - Gesellschaft  durch  den  Thörlgraben  über  Thörl  und  Aflenz 

nach  Seebach. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Bezirksausschüsse  in  Aflenz  die  Bewilligung  zur  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  der  Station  Kapfenberg  der  Wien-Triester  Linie  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft  durch  den  Thörlgraben  über  Thörl  und  Aflenz  nach  Seebach  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  28.  März  1890.  Z.  8673. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Zahnradbahn  von  der  Südbahnstation  Semmering 

zum  Friedrich  Schüler-Schutzhause  am  Sonnenwendstein. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Präsidenten  des  Oesterr.  Touristenclubs,  Anton  Silberhuber 
in  Wie  n,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Zahnradbahn  von  der  Südbahnstation 
Semmering  zum  Friedrich  Schüler-Schutzhause  am  Sonnenwendstein  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  28.  März  1890.  Z.  9616. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Zahnradbahn  von  der  Südbahnstation  Semmering 

zum  Friedrich  Schüler-Schutzhause  am  Sonnenwendstein. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Fabriksbesitzer  Vincenz  Trousil  in  Mürzzuschlag  die  Bewil- 
ligung zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Zahnradbahn  von  der  Südbahnstation  Semmering  zum 
Friedrich  Schüler-Schutzhause  am  Sonnenwendstein  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer 
von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  28.  März  1890.  Z.  9616. 


Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  theilweise  als  Dampfstrassenbahn  auszu- 
führende Localbahn  von  Salzburg  über  Bergheim,  Muntigl,  Anthering,  Acharting  und  Weitwörth  nach 

Oberndorf  und  Umgebung  bis  zum  Bührmoos. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Ingenieur  Alexander  Werner  in  Salzburg  mit  dem 
Erlasse  vom  28.  Februar  1889,  Z.  45.839  ex  1888  (Verordgs.-Bl.  vom  12.  März  1889,  Nr.  31)  ertheilte  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  theilweise  als  Dampfstrassenbahn  auszuführende  Localbahn 
von  Salzburg  über  Bergheim,  Muntigl,  Anthering,  Acharting  und  Weit wörth  nach  Oberndorf 
und  Umgebung  bis  zum  Bührmoos  auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  20.  März  1890. 


Z.  9618. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Wenn  bedungen  ist,  dass  eine  versprochene  Caution  in 
einem  gewissen  Falle  verfallen  solle,  so  erscheint  dieselbe 
als  Convent ionalstrafe,  und  ist  dann  zur  Geltendmachung 
des  Anspruches  auf  diese  Caution  der  Nachweis  eines 
Schadens  nicht  erforderlich. 

Der  wirkliche  Erlag  der  Caution  ist  nicht  uothwendig. 

(Entscheidung  des  k.  k.  Obersten  Gerichtshofes  vom  7.  März  1889, 
Z.  12.686.) 

Der  Pächter  B.  hatte  sich  verpflichtet,  dem  Ver- 
pächter H eine  Caution  per  1000  fl.  zur  Sicherstellung 
der  ihm  nach  dem  Vertrage  obliegenden  Verbindlichkeiten 
zu  erlegen.  Da  aber  B.  kein  bares  Geld  besass,  so  über- 
gab er  dem  H.  blos  einen  auf  1000  fl.  acceptirten  Wechsel, 
verpflichtete  sich,  denselben  während  der  Pachtdauer  nach 
Möglichkeit  zu  realisiren,  und  stimmte  zu,  dass  im  Falle 
der  nicht  rechtzeitigen  Zahlung  des  Pachtschillinges  der 
Pachtvertrag  für  aufgelöst  zu  halten  sei,  und  diese  Gau- 
tion  zu  Gunsten  des  H.  zu  verfallen  habe. 

Bald  darauf  wurde  der  Pachtvertrag  wegen  unter- 
lassener Zahlung  des  Pachtschillings  für  aufgelöst  und  die 
Caution  für  verfallen  erklärt.  Da  mittlerweile  der  Cautions- 
wechsel  nicht  realisirt  wurde,  so  belangte  H.  den  B.  auf 
Zahlung  der  verfallenen  Caution  von  1000  fl. 

Das  k.  k.  Bezirksgericht  in  Pilzno  gab  mit 
Urtheil  vom  30.  September  1887,  Z.  3386,  dem  Klage- 
begehren Folge,  das  k.  k.  Oberlandesgericht  in 
Krakau  änderte  jedoch  mit  Erkenntniss  vom  24.  Juli 
1888,  Z.  10.061,  das  erstrichterliche  Urtheil  ab,  und  wies 
das  Klagebegehren  gänzlich  zurück. 

Der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  stellte  mit 
Entscheidung  vom  7.  März  1889,  Z.  12.686,  das  Urtheil 
der  ersten  Instanz  wieder  her,  aus  folgenden  Gründen : 

Gemäss  den  Bestimmungen  des  Pachtvertrages  hat 
der  Belangte  zur  Sicherstellung  der  ihm  nach  diesem 
Vertrage  obliegenden  Verbindlichkeiten  einen  von  ihm 
acceptirten,  auf  den  Betrag  von  1000  fl.  lautenden  Wechsel 
dem  Kläger  übergeben  und  sich  verpflichtet,  diesen  Wechsel 
während  der  Pachtdauer  nach  Möglichkeit  zu  realisiren, 
und  gleichzeitig  zugestimmt,  dass  im  Falle  der  nicht 
rechtzeitigen  Zahlung  des  Pachtschillings  der  Pachtvertrag 
für  aufgelöst  zu  halten  sei,  und  diese  Caution  zu  Gunsten 
des  Klägers  zu  verfallen  habe. 

Da  die  Realisirung  des  Wechsels,  das  ist  der  Erlag 
der  verschriebenen  Summe  im  Baren,  während  der  Pacht- 
dauer zu  erfolgen  hatte,  so  kann  es  einem  berechtigten 
Zweifel  nicht  unterliegen,  dass  die  Zeit  der  Erfüllung 
dieser  Vertragsbestimmung  mit  der  durch  Verschulden  des 
Belangten  früher  erfolgten  Vertragsauflösung  ihren  End- 
punkt erreichen  musste,  weil  dem  Belangten  nicht  zuge- 
standen werden  kann,  durch  Nichteinhaltung  einer  Vertrags-  I 
bestimmung  von  einer  anderen  übernommenen  Verbind- 
lichkeit sich  selbst  zu  befreien.  Aus  dem  Vertrage  erhellt 
aber  auch,  dass  nicht  der  gegebene  Wechsel,  sondern  die 
mit  diesem  verschriebene,  während  der  Pachtdauer  fällige  J 
Summe  von  1000  fl.  den  Gegenstand  der  Caution  ge- 
bildet hat. 

Wenn  nun  der  Belangte  seiner  Verpflichtung  zum 
Erläge  einer  Caution  von  1000  fl.  im  Baren  während  der 
Pachtdauer  nicht  nachgekommen  ist,  so  findet  das  auf 
Zahlung  dieses  Betrages  gestellte  Begehren  in  den  Bestim- 
mungen des  Pachtvertrages  seine  volle  Rechtfertigung. 


Der  Umstand  aber,  dass  Kläger  einen  aus  der  durch 
Verschulden  des  Belangten  früher  erfolgten  Vertrags- 
auflösung ihm  erwachsenen  Schaden  nicht  geltend  ge- 
macht hat,  steht  der  Verurtheilung  des  Belangten  zur 
Bezahlung  der  als  Conventionalstrafe  sich  darstellenden 
Pachtcaution  deshalb  nicht  entgegen,  weil  der  Anspruch 
auf  dieselbe  von  dem  Beweise  wirklichen  Schadens  nicht 
abhängig  ist. 

Nachdem  endlich  die  Verhandlung  einen  zureichen- 
den Grund  für  eine  Mässigung  des  angesprochenen  Be- 
trages nicht  bietet,  so  war  mit  Abänderung  des  oberlandes- 
gerichtlichen Urtheiles  jenes  der  ersten  Instanz,  als  der 
Sachlage  und  dem  Gesetze  entsprechend,  wieder  herzu- 
stellen. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Zahnradbahn  vom  rechten  Traunufer 
bei  Ischl  bis  zur  Dachsteinaussicht  auf  der  Hütteneckalpe. 

(Pr oj ec ts Vorlage.)  Der  Ingenieur  Eduard  Miller  in  Budapest 
hat  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium  ein  Project  für  eine  Local- 
bahn gemischten  Systems  vom  rechten  Traunufer  bei  Ischl  bis 
zur  Dachsteinaussicht  auf  der  Hütteneckalpe  in  Vorlage  gebracht 
und  unter  Einem  um  die  Anordnung  der  Trassenrevision  ange- 
sucht. Die  circa  7'5  km  lange  Bahntrasse  soll  mit  einer  Spur- 
weite von  1 m hergestellt  werden.  Die  Gesammtanlagekosten 
werden  Seitens  des  Projectanten  mit  750.000  fl.,  d.  i.  mit  97.100  fl. 
pro  Kilometer,  veranschlagt.  Die  Maximalsteigung  bei  der  pro- 
jectirten  Zahnradbahn  soll  180  pro  mille  und  der  Minimalradius 
75  m betragen.  Das  Plateau  mit  der  Endstation  dieser  Zahn- 
radbahn hat  eine  Höhe  von  1239  m. 

Project  einer  Localbalin  von  Jensovic  über  Ober- 
Berkowitz,  Mseno,  Budin  nach  Laun,  eventuell  nach  Libo- 
cliowitz.  (Vorconcessions-Ansncben.)  Ignaz  Schubert, 
Realitätenbesitzer  in  Jensovic  bei  Melnik  in  Böhmen,  hat  bei 
dem  k.  k.  Handelsministerium  um  die  Ertheilung  der  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige 
Localbahn  von  der  Station  Jensovic  der  Oesterr. -ungarischen 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  über  Ober-Befkowitz,  Mseno  und 
Budin  nach  Laun  zum  Anschlüsse  an  die  Prag-Duxer  Eisenbahn, 
eventuell  nach  Libochowitz  zum  Anschlüsse  an  die  projectirte 
Localbahn  Laun— Leitmeritz — Böhm.-Leipa,  auf  die  Dauer  von 
6 Monaten  angesucht. 

Project  einer  Localbalin  von  Wolframs  über  Triesch 
nacli  Teltscli.  (Vorconcessions-Ansuchen.)  Der  Ingenieur 
Moritz  Hirschkorn  in  Wien  ist  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium 
um  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für 
eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Wolframs  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  über  Triesch  nach  Teltsch  auf  die 
Dauer  von  6 Monaten  eingeschritten. 

Projectirte  Abzweigung  der  Graz-Köflaclier  Eisen- 
bahn von  Wies  nach  Eibiswald.  (Vorconcessions-An- 
suchen.) Der  Verwaltungsrath  der  Graz-Köflacher  Eisenbahn- 
und  Bergbau-Gesellschaft  in  Wien  hat  bei  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium um  die  Ertheilung  der  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von 
der  Station  Wies  der  gesellschaftlichen  Linie  nach  Eibiswald 
angesucht. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  das  Salz-  und  Kohlenmagazin  des  Guido  Gerhold  in  der 
Station  Horn,  Linie  Hadersdorf-Sigmundsherberg-Horn ; 

2.  für  den  in  der  Haltestelle  Wittingau  der  Linie  Gmünd-Prag 
herzustellenden  Bureau-  und  Warteraumanbau  an  das  be- 
stehende Wächterhaus  Nr.  23  nebst  Umstellung  und  Um- 
gestaltung eines  Wächterhaus-Nebengebäudes  daselbst; 

3.  für  den  Bau  eines  Eiskellers  Seitens  der  Budweiser  Brau- 
berechtigten in  der  Station  Tulln,  Linie  Wien-Eger; 

4.  für  das  in  der  Station  Pisek  der  Linie  Rakonitz-Protivin 
herzustellende  Bahnerhaltungsmagazin ; 

5.  für  ein  Kohlenmagazin  des  Kohlenhändlers  Herzog  Goldberg 
in  der  Station  Swoszowice  der  Linie  Oswigcim-Podgorze. 
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Busehtölirader  Eisenbahn.  (Herstellung  eines 
dritten  durchlaufenden  Geleises  in  der  Station 
Horatitz.)  In  der  Station  Horatitz  der  Buschtehrader  Eisen- 
bahn wird  ein  drittes  Geleise  von  474  m nutzbarer  Länge  her- 
gestellt, um  die  Kreuzung  dreier  Züge  zu  ermöglichen. 

[8.  März,  Z.  9788.J 

— (Erweiterung  des  Kanzlei  - Einbaues  im 
Fr  a ch t.en abgab em  agaz i n e der  Station  Carlsbad.)  Die 
Gesellschaft  hat  die  Bewilligung  zur  Erweiterung  des  Kanzlei- 
Einbaues  im  Frachtenabgabemagazine  der  Station  Carlsbad  er- 
halten. [25.  März,  Z.  9281.] 

Aussig  • Teplitzer  Eisenbahn-Gesellsclinft.  (Anlage 
eines  Kohlenabladegeleises  in  der  Station  Udwitz- 
Görkau.)  Den  Verkehrsbedürfnissen  entsprechend,  gelangt  in 
der  Station  Udwitz-Görkau  ein  neues  Kohlenabladegeleise  zur 
Ausführung.  [27.  März,  Z.  8480.] 

Localhalin  Reiclieuberg  - Gablonz  im  Betriebe  der 
Südnorddeutschen  Verbindungsbahn.  (Herstellungen  in 
mehreren  Stationen  und  Haltestellen.)  In  den  Halte- 
stellen Röchlitz  und  Matfersdorf- Mitteldorf,  dann  am  Rangir- 
bahnhofe  in  Reichenberg  und  in  der  Station  Gablonz  a./N.  der 
Localbahn  Reichenberg-Gablonz  werden  Nebengebäude  errichtet 
und  ausserdem  in  der  Haltestelle  Röchlitz  eine  Signalhütte  her- 
gestellt. [21.  März,  Z.  11.517.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Benützungscon  sens.)  Die  k.  k.  General  - Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  und  das  Voll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt: 

1.  a)  für  die  Locomotivremise  für  sechs  Stände; 

b)  für  den  Wasserthurm; 

c)  für  den  freistehenden  Arbeiterabort  (sämmtlich  in  der 
Station  Przemysl-Rakonczyce) ; ferner 

d)  für  das  Druckwerksgebäude  in  der  Station  Kroscienko 
(beide  Stationen  der  Linie  Przemysl-Lupkow) ; 

2.  für  die  Geleisebrückenwaage  sammt  Waaghäuschen  in  der 
Station  Piwniczna  der  Linie  Tarnow-Leluchow ; 

3.  für  das  in  der  Haltestelle  Sucurae  der  Dalmatiner  Staats- 
bahn hergestellte  Stutzgeleise. 

Oestex-r.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Anschaffung  von  10  Stück  Lastzugs-Locomotiven 
Kat.  IV/f  nebst  Tendern.)  Die  Verwaltung  der  genannten 
Eisenbahn-Gesellschaft  hat  beschlossen,  in  der  gesellschaftlichen 
Maschinenfabrik  neuerdings  10  Stück  Lastzugs-Locomotiven 
Kat.  IV/f  Nr.  1071—1080  mit  sechs  gekuppelten  Rädern,  Bel- 
paire’scher  Feuerbüchse  und  sechsrädrigen  Tendern  zu  bauen. 
Die  Beschaffung  dieser  Locomotiven  und  Tender  erfolgt  nach 
den  mit  dem  Handelsministerial-Erlasse  vom  30.  November  1888, 
Z.  44.956,  genehmigten  Typen.  Das  k.  k.  Handelsministerium 
hat  die  diesfalls  erstattete  Anzeige  der  Bahnverwaltung  geneh- 
migend zur  Kenntniss  genommen.  [1.  April,  Z.  11.518.] 

Mähxusch  - schlesische  Centx-albahn.  (Bestellung 
von  fünf  Stück  Güterwagen.)  Die  Verwaltung  der  genannten 
Bahn  hat  die  Lieferung  von  fünf  Stück  gedeckten  Güterwagen 
mit  Bremse  der  Maschinen-  und  Waggonbaufabriks-Actiengesell- 
schaft  in  Simmering  (vorm.  H.  D.  Schmidt)  übertragen. 

Der  Bau  von  zwei  Stück  Plateauwagen  ohne  Bremse  wird 
in  der  gesellschaftlichen  Werkstätte  zu  Jägerndorf  in  eigener 
Regie  erfolgen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  31).  [Z.  14.349.] 

Südbahn  - Gesellschaft.  (Anschaffung  von  fünf 
Stück  Schnellzugs-Locomotiven,  von  drei  Stück 
Locomotiven  mit  sechs  gekuppelten  Rädern  und 
zwei  Stück  Tender-Locomotiven.)  Die  Verwaltung  der 
genannten  Bahngesellschaft  hat  beschlossen,  fünf  Stück  Schnell- 
zugs-Locomotiven mit  vier  gekuppelten  Rädern  und  Truckgestell 
nebst  zugehörigen  Tendern  nach  den  mit  Eingabe  vom  7.  October 
1881,  Z.  5351/Z,  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen vorgelegten  Typenplänen  bei  der  Wiener  Loccmotiv- 
fabriks-Aetiengesellschaft  in  Floridsdorf,  drei  Stück  Locomotiven 
mit  sechs  gekuppelten  Rädern  nebst  dazugehörigen  Tendern  nach 
der  mit  Handeisministerial-Erlass  vom  24.  Mai  1888,  Z.  15.207, 
genehmigten  Type  bei  der  Actiengesellschaft  der  Locomotivfabrik 
(vorm.  G.  Sigl)  in  Wiener-Neustadt,  endlich  zwei  Stück  Tender-  ; 
Locomotiven  mit  vier  gekuppelten  Rädern  nach  der  mit  dem 
Erlasse  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  j 
12.  October  1882,  Z.  14.188/H,  genehmigten  Type  bei  der  ! 
Maschinenfabrik  der  Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft in  Wien  anzuschaffen.  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat 


die  diesfalls  erstattete  Anzeige  mit  dem  Beifügen  genehmigend 
zur  Kenntniss  genommen,  dass  der  Verkehr  der  Schnellzugs- 
Locomotiven  und  der  Locomotiven  mit  sechs  gekuppelten  Rädern 
nur  auf  Hauptbahnen,  resp.  Hauptlinien  zu  beschränken  sein  wird. 

[31.  März,  Z.  9442.] 

Gaisbergbahn  - Gesellschaft.  (Eröffnung  des  Be- 
triebes.) Ab  6.  April  werden  gemäss  des  Sommerfahrplanes 
bei  schönem  Wetter  und  soweit  nicht  Schnee  oder  grosser  Frost 
den  Verkehr  hindern  sollte,  die  Züge  Nr.  7 und  8,  sowie  11  und 
12,  letzterer  Zug  mit  4 U.  Nachm.  Abfahrtszeit  von  der  Gais- 
bergspitze  und  Ankunft  in  Parsch  um  4 U.  54  M.  Nachm.,  im 
Bedarfsfälle,  d.  h.  bei  Betheiligung  von  mindestens  5 Personen , 
und  zu  ermässigten  Preisen  (fl.  l-55  für  Erwachsene,  fl  0-75  für 
Kinder)  in  Verkehr  gesetzt  werden.  Der  Sommerfahrplan  wird 
ab  15.  Mai  in  vollem  Umfange  activirt  werden. 

[30.  März,  G.-I.-Z.  4742/11.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Pi'ojectirte  Localbabn  Px-essburg-Steinamanger.  (Er- 
| höhung  des  S t am m a ctie n- C apital s.)  In  Angelegenheit 
der  Realisirung  der  projectirten  Localbahn  Pozsony  (Pressburg) 
— Säarvär  oder  — Szombathely  (Steinamanger)  hat,  wie  aus  Bu- 
| dapest  berichtet  wird,  der  Handelsminister  die  Ertheilung  der 
Concession  von  der  Erhöhung  des  Stammactien-Capitals  abhängig 
gemacht.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  18  und  28.)  Das  Eisenbahn- 
| Executivcomitö  ist  in  Folge  dessen  an  die  interessirten  Factoren 
I und  insbesondere  an  die  Commune  Steinamanger  mit  der  Auf- 
forderung herangetreten,  die  bisher  gezeichnete  Summe  pro  rata 
i zu  erhöhen.  Mit  Rücksicht  auf  die  volkswirthschaftliche  Bedeu- 
tung, welche  in  den  südwestlichen  Comitaten  der  projectirten 
Linie  zugemuthet  wird  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  22),  ist  der  baldige 
Erfolg  dieser  Bemühung  umsomehr  mit  Bestimmtheit  zu  gewär- 
tigen, als  bereits  einige  hervorragende  Grossgrundbesitzer  sowohl 
j ihre  bisherige  Zeichnung  namhaft  erhöhten,  als  auch  die  Heran- 
I Ziehung  des  benachbarten  mittleren  Grundbesitzes  zur  Theil- 
| nähme  an  der  Action  in  die  Hand  genommen  haben.  Vom  Re- 
sultate dieser  Action  bängt  nunmehr  in  erster  Linie  der  Wieder- 
beginn der  in  suspenso  gebliebenen  Concessionsverbandlungen  ab. 

Projectirte  Localbahn  Kesmärk - Bela - Orlö.  (Inter- 
essenten-Conferenz.)  In  der  jüngst  abgehaltenen  Conferenz 
j der  Interessenten  der  projectirten  Localbahn  Kesmärk-Bela-Orlö 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  14,  Post  2)  als  Fortsetzung  der  Localbahn 
Popräd-Felka— Kösmärk  (Poprädthalbahn)  wurde  der  Beschluss 
gefasst,  den  Ausbau  derselben,  und  zwar  vorläufig  bis  Bela,  noch 
im  Laufe  dieses  Jahres  zu  ermöglichen.  Auch  in  Angelegenheit 
des  Weiterbaues  der  ca.  50  km  betragenden  Strecke  Bela-Orlö 
fanden  mit  den  hiebei  in  erster  Reihe  interessirten  Städten  Bdla, 
Podolin  (Pudlein),  Gnidzda  (Kniesen)  und  Lublö  (Lublau)  Ver- 
handlungen statt.  Ministerialrath  Tolnay  besuchte  in  Begleitung 
mehrerer  Directionsmitglieder  der  Poprädthaler  Eisenbahn-Gesell- 
schaft die  genannten  Städte  und  erörterte  in  ausführlicher  Aus- 
einandersetzung die  Chancen  des  Weiterbaues.  Die  mit  1,500.000  fl. 
bezifferten  Kosten  wären  durch  Stammactien  im  Betrage  von 
750.000  fl.,  durch  eine  Staatssubvention  von  250.000  fl.  und  der 
Rest  durch  Interessenten  aufzubringen,  was  insoferne  schwer 
durchführbar  sein  wird,  als  die  gewerbefleissige  und  sonst  opfer- 
willige Bevölkerung  des  Zipser  Comitates  im  Allgemeinen  nur 
über  beschränkte  Mittel  verfügt. 

Projectirte  Localbahn  Szentes — Höd-Mczö-VAsürhely. 
(Administrative  Begehung.)  Der  kgl.  Ungar.  Handels- 
minister hat  die  administrative  Begehung  der  projectirten  Local- 
bahn Szentes — Höd-Mezö-Väsärhely  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  124 
ex  1889,  Vorconcession  Post  1)  für  den  16.  April  anberaumt  und 
den  Ministerialsecretär  des  Handelsministeriums  Aladär  Lakatos 
mit  der  Führung  dieser  Commission  betraut.  Diese  Linie  wird, 
durch  Vermittlung  der  Localbahn  Szolnok-Szentes,  die  vierte 
Verbindungslinie  zwischen  den  Linien  Budapest-Nagyvärad  (Gross- 
wardein)-Brassö  (Kronstadt)-Predeal  und  Nagyvärad-Eszdk-Villäny 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  herstellen. 

Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  für  Strassen- 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Normirung  der 
Maximal-Fahrgeschwindigkeit.)  Der  kgl.  ungar.  Handels- 
minister hat  in  der  Frage  der  Normirung  der  Maximal-Fahr- 
geschwindigkeit für  die  im  Bereiche  der  Landeshauptstadt  mit 
elektrischer  Kraft  betriebenen  Linien  der  Budapester  Stadtbahn- 
Unternehmung  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  34)  im  Sinne  der  Com- 
missionsanträge entschieden. 
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Kgl.  Ungar.  Staatslialmen.  (Eröffnung  einer  Halte- 
stelle für  Eilziige.)  Der  „Vasuti  ds  közlekedösy  közlöny“ 
verlautbart,  dass  vom  9.  April  bis  vorläufig  IG.  Juni  die  Station 
Siily-Säp  der  Linie  Budapest-Nagyvärad  (Grosswardein)-Brassö 
(Kronstadt)-Predeal  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  als  be- 
dingte Haltestelle  für  die  Eilziige  301,  302  und  310  eröffnet  wurde. 

Ungarische  Westhaiin  in  Liquidation.  (Erste  ordent- 
liche Generalversammlung.)  Unter  Vorsitz  des  Directions- 
Priisidenten  Reichstagsabgeordneten  Carl  Ritter  von  Fackh  fand 
am  31.  März  die  diesjährige  und  nach  Verstaatlichung  der  Bahn 
erste  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Ungar. 
Westbahn  statt.  Dem  Directionsberichte  zufolge  war  die  Direc- 
tion  bei  der  Verlosung  der  Prioritäten  vertreten  und  ist  das 
Aerar  den  im  Verstaatlichungsvertrage  übernommenen  Verpflichtun- 
gen pünktlich  nachgekommen.  Am  1.  April  1889  wurden  Prioritäten 
der  I.  Emission  im  Nominalbeträge  von  49.000  fl.  und  solche  der 
H.  Emission  im  Nominalbeträge  von  13.000  fl.  verlost.  Es  ver- 
blieben daher  ungefähr  von  den  vom  Staate  übernommenen  Pri- 
oritäten 20,206.800  fl.  Nominale  der  I.  und  3,135.000  fl.  Nominale 
der  II.  Emission.  Nachdem  die  planmässige  Verlosung  des  Actien- 
capitals  im  Sinne  des  Verstaatlichungsvertrages  im  Jahre  1951 
beginnt,  hat  sicli  der  Stand  desselben  mit  15,000.000  fl.  nicht 
geändert.  In  Betreff  des  auf  die  österreichischen  Linien  der  Ge- 
sellschaft aufzunehmenden  Anlehens  ist  ein  Vertrag  zu  Stande 
gekommen,  welcher  zur  Genehmigung  der  österreichischen  Re- 
gierung vorliegt.  Nach  Kenntnissnahme  des  Berichtes  und  Er- 
theilung  des  Absolutoriums  an  die  Direction  wurden  an  Stelle 
der  verstorbenen  Directionsmitglieder  Stefan  Kerstinger  und 
Sigmund  Mauthner,  Paul  Urmdnyi  und  Dr.  Ludwig  Takäcs  in  die 
Direction,  und  in  den  Aufsichtsrath  Ludwig  Mitterdorfer,  ferners 
zum  Ersatzmitgliede  Oscar  Szirmay  gewählt. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Statistik  der  deutschen  Eisen- 
bahnen im  Jahre  1888/89.)  Der  im  Reichs-Eisenbahnamt  auf 
Grund  der  von  den  Eisenbahnverwaltungen  gemachten  Angaben 
bearbeiteten  Statistik  der  im  Betriebe  befindlichen 
Eisenbahnen  Deutschlands  für  das  Jahr  1888/89,  sowie 
einer  von  derselben  Behörde  veröffentlichten  übersichtlichen 
Darstellung  der  wichtigsten  Angaben  der  deutschen 
Eisenbahnstatistik,  sind  nachstehende  Angaben  zu  ent- 
nehmen, wobei  ausdrücklich  zu  bemerken  ist,  dass  bei  der  Auf- 
stellung die  in  dem  bezüglichen  Betriebsjahre  noch  nicht  in  Be- 
trieb gewesenen,  sowie  die  auf  ausserdeutschem  Gebiete  belegenen 
Strecken  deutscher  Eisenbahnen,  sofern  nicht  wegen  der  Ge- 
meinsamkeit gewisser  Einrichtungen,  insbesondere  des  Betriebes, 
eine  derartige  Trennung  unthunlich  erschien,  ausgeschlossen 
worden  sind. 

Hienach  waren  am  Schlüsse  des  Berichtsjahres  in  Deutsch- 
land an  normalspurigen  Bahnen  vorhanden: 

1.  an  Staatsbahnen  und  auf  Rechnung  des  Staates 
verwalteten  Privatbahnen  unter  12  Verwaltungen  — 
die  von  dem  preussischen  Ministerium  der  öffentlichen 
Arbeiten  ressortirenden  preussischen  Staatseisenbahnen  und 
auf  Rechnung  des  preussischen  Staates  verwalteten  Privat- 
bahnen sind  hiebei  als  eine  einzige  Verwaltung  dargestellt 
— 35.406-03  km  Betriebslänge  gegen  34.558-59  km  in 
1887/88.  Hievon  befanden  sich  die  Friedrichrodaer,  die 
Weimar-Berka-Blankenhainer  und  die  Fischhausen-Palm- 
nickener  Bahn  unter  Privatverwaltung; 

2.  6 Privatbahnen  unter  Staatsverwaltung  mit  einer 
Betriebslänge  von  103  94  km  (in  1887/88  5 mit  93-50  km 
Betriebslänge) ; 

3.  an  Privatbahnen  unter  eigener  Verwaltung  61 
mit  4784-90  km  gegen  58  mit  4708  51  km  in  1887/88.  Die 
Gesammt  - Betriebslänge  aller  normalspurigen  deutschen 
Eisenbahnen  betrug  mithin  im  Jahre  1888/89  40.294  87  km 
gegen  39.360-60  km  im  Vorjahre. 

Die  den  genannten  drei  Hauptgruppen  angehörigen  Linien 
sind  theils  Hauptbahnen,  auf  welche  vermöge  ihrer  wesent- 
lich normalen  Verhältnisse  das  Bahnpolizei-Reglement,  die 
Signalordnung  und  die  Normen  für  die  Construction  und  Aus- 
rüstung der  deutschen  Bahnen  in  vollem  Umfange  Anwendung 
finden,  theils  Bahnen  untergeordneter  Bedeutung, 
welche  mit  Berücksichtigung  besonderer  Bedürfnisse  und  Ver- 
hältnisse, namentlich  geringerer  Fahrgeschwindigkeit,  bezüglich 
der  Beschaffenheit  der  Bahn  und  der  Betriebsmittel,  sowie  be- 
züglich der  Handhabung  des  Betriebes  den  erleichterten  Be- 


stimmungen der  Bahnordnung  unterworfen  sind.  Eine  Trennung 
nach  diesen  Kategorien  ist  jedoch  deshalb  nicht  durchführbar, 
weil  beide  Arten  von  Bahnen  häufig  unter  derselben  Verwaltung 
stehen  und  von  einander  abgesondert  betrieben  werden.  Zu  den 
oben  genannten  normalspurigen  Bahnen  treten  noch  818-64  krn 
schmalspurige  Bahnen  unter  24  Verwaltungen  ('1887/88 
703  15  km  mit  20  Verwaltungen),  welche  sich  nach  Bau  und 
Betrieb  sämmtlich  als  Bahnen  untergeordneter  Bedeutung  charak- 
terisiren,  und  2205  km  an  Anschlussbahnen  für  Privat- 
zwecke. Die  Eigen  thumslängen,  d.  h.  die  Länge  der  im 
Eigenthum  der  betreffenden  Verwaltungen  befindlichen  Strecken, 
stellen  sich  bei  den  einzelnen  Gruppen  wie  folgt:  Es  hatten  die 
Staatsbahnen  und  die  auf  Rechnung  des  Staates  verwalteten 
Bahnen  eine  solche  von  35.230-02  km  (1887/88  34.394  07  km), 
die  Privatbahnen  unter  Staatsverwaltung  von  103‘94  km  (93-50  km 
in  1887/88),  die  Privatbahnen  unter  eigener  Verwaltung  von 
4748’76  km  (4669-38  km  in  1887/88). 

Zu  der  Gruppe  der  Staatsbahnen  und  auf  Rechnung 
des  Staates  verwalteten  Privatbahnen  gehören: 

1.  die  R e i c h s eis e nb ah n e n in  Elsass-Lothringen  mit 
einer  Eigenthumslänge  von  1123-39  km  Hauptbahnen  und 
195-91  km  Bahnen  untergeordneter  Bedeutung  und  einer 
Betriebslänge  von  1507  94  km; 

2.  die  Militär-Eisenbahn,  welche  vom  1.  November  1888 
ab  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden  ist,  mit 
einer  Eigenthums-  und  Betriebslänge  von  4561  km; 

3.  die  Preussischen  Staatseisenbahnen,  einschliesslich 

11  fremden  Eigenthümern  gehöriger  Strecken  in  einer  Ge- 
sammtlänge  von  284  93  km,  mit  einer  Eigenthumslänge  von 
18.024-37  km  Hauptbahnen  und  5222-02  km  Bahnen  untergeord- 
neter Bedeutung  und  einer  Betriebslänge  von  23-247-83  km. 
Hievon  entfallen:  auf  den  Bezirk  der  Eisenbahn-Direction 

Altona  eine  Eigenthumslänge  von  92948  km  Hauptbahnen 
und  186-80  km  Bahnen  unterg.  Bed.  und  einer  Betriebslänge 
von  1115-29  km;  auf  den  Bezirk  der  Eisenbahn-Direction 
Berlin  eine  Eigenthumslänge  von  2547  29  km  Hauptbahnen 
und  544-21  km  Bahnen  unterg.  Bed.  und  eine  Betriebslänge 
von  3085-26  km;  auf  den  Bezirk  der  Eisenbahn-Direction 
Breslau  eine  Eigenthumslänge  von  2244-97  km  Haupt- 
bahnen und  616-08  km  Bahnen  unterg.  Bed.  und  eine  Be- 
triebslänge von  285109  km;  auf  den  Bezirk  der  Eisenbahn- 
Direction  Bromberg  2123-97  km  Hauptbahnen  und 
1914-34  km  Bähen  unterg.  Bed.  Eigenthumslänge  und  eine 
Betriebslänge  von  4O50'O4  km;  auf  den  Bezirk  der  Eisen- 
bahn-Direction Elberfeld  eine  Eigenthumslänge  von 
1033-75  km  Hauptbahnen  und  30645  km  Bahnen  unterg. 
Bed.  mit  einer  Betriebslänge  von  1340  20  km  ; auf  den  Be- 
zirk der  Eisenbahn-Direction  Erfurt  eine  Eigenthumslänge 
von  17l8'90  km  Hauptbahnen  und  52  60  km  Bahnen  unterg. 
Bed.  mit  einer  Betriebslänge  von  1768-61  km;  auf  den  Be- 
zirk der  Eisenbahn-Direction  Frankfurt  a.  M.  eine  Eigen- 
thumslänge von  1112  55  km  Hauptbahnen  und  13910  km 
Bahnen  unterg.  Bed.  mit  einer  Betriebslänge  von  1273.56  km; 
auf  den  Bezirk  der  Eisenbahn-Direction  Hannover  eine 
Eigenthumslänge  von  1174  71  km  Hauptbahnen  und  363  68  km 
Bahnen  unterg.  Bed.  und  eine  Betriebslänge  von  2057  87  km; 
auf  den  Bezirk  der  Eisenbahn-Direction  Cöln  (linksrhei- 
nischen) eine  Eigenthumslänge  von  1356  11  km  Hauptbahnen 
und  487-29  km  Bahnen  unterg.  Bed.  und  eine  Betriebslänge 
von  184446  km;  auf  den  Bezirk  der  Eisenbahn-Direction 
Cöln  (rechtsrheinisch.)  eine  Eigenthumslänge  von  1504-11  km 
Hauptbahnen  und  568  61  km  Bahnen  unterg.  Bed.  und  eine 
Betriebslänge  von  2059  54  km ; auf  den  Bezirk  der  Eisen- 
bahn-Direction Magdeburg  eine  Eigenthumslänge  von 
1646-28  km  Hauptbahnen  und  155  63  km  Bahnen  unterg. 
Bed.  und  eine  Betriebslänge  von  180191  km; 

4.  die  Bayerischen  St  aat  s ei  s e n b ah  n e n mit  einer  Eigen- 
thumslänge von  3918"58  km  Hauptbahnen  und  808  01  km 
Bahnen  unterg.  Bed.  und  einer  Betriebslänge  von  4645"91  km. 
Mit  eingerechnet  sind  hiebei  die  im  Eigenthum  des  Herzog- 
thums Sachsen-Meiningen  befindlichen  Strecken  von  der 
meiningenschen  Grenze  bei  Mellrichstadt  bis  Meiningen  und 
von  Ludwigstadt  bis  nach  Lehesten ; 

5.  die  Sächsischen  Staatseisenbahnen  einschliesslich 
der  dem  sachsen-altenburgischen  Staat  und  dem  Staat  Reuss 
j.  L.  gehörigen  Strecken  Meuselwitz-Ronneburg  und  säch- 
sische Grenze  bei  Langenbach-Schleiz,  mit  einer  Eigenthums- 
länge von  1699-80  km  Hauptbahnen  und  525  54  km  Bahnen 
untergeordneter  Bedeutung  und  einer  Betriebslänge  von 
2256-35  km; 

6.  die  Württembergischen  Staatseisenbahnen  mit 
einer  Eigenthumslänge  von  144149  km  Hauptbahnen  und 
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126-92  km  Bahnen  untergeordneter  Bedeutung  und  einer 
Betriebsliinge  von  1560  93  km; 

7.  die  Badischen  Staatseisenbahnen,  einschliesslich  der 
im  Staatsbetriebe  befindlichen  Privatbahnen  von  9795  km 
Länge,  mit  einer  Eigenthumslänge  von  1147  40  km  Haupt- 
bahnen und  208  28  km  Bahnen  untergeordneter  Bedeutung 
und  einer  Betriebslänge  von  1383'41  km; 

8.  die  Main -N eckarbah n mit  einer  Eigenthumslänge  von 
96-84  km  Hauptbahnen  und  1'89  km  Bahnen  untergeordneter 
Bedeutung  und  einer  Betriebslänge  von  9917  km; 

9.  die  Oberhessische  Eisenbahn,  deren  Eigenthumslänge 
175-82  km  Hauptbahnen  und  32-63  km  Bahnen  untergeord- 
neter Bedeutung  beträgt.  Die  Betriebslänge  beläuft  sich  auf 
20843  km; 

10.  die  Oldenburgischen  Staatseisenbahnen,  bei  denen 
die  dem  preussischeu  Staat  gehörige  Wilhelmshaven-Olden- 
burger Eisenbahn  von  52-37  km,  die  dem  Staate  Bremen 
gehörige  Strecke  Bremen  bis  bremische  Grenze  von  0-36  km, 
die  Essen-Löningener  Bahn  von  13-63  km  und  die  Jever- 
Karolinensieler  Bahn  von  18-12  km  mit  eingerechnet  sind, 
mit  einer  Eigenthumslänge  von  33151  km  Hauptbahn  und 
62-93  km  Bahnen  untergeordneter  Bedeutung  und  einer  Be- 
triebslänge von  40935  km; 

11.  und  12.  die  dem  Herzogthum  Sacbsen-Coburg-Gotha  gehörige 
Friedrichrodaer  Bahn  und  die  dem  Grossherzogthum 
Sachsen  gehörende  Weimar -Berka  - B lankenhain  er 
Bahn,  welche  unter  Privatverwaltung  stehen  und  eine 
Eigenthumslänge  von  bezw.  8 92  km  und  32-16  km  Bahnen 
untergeordneter  Bedeutung  und  eine  gleiche  Betriebslänge 
haben. 

Die  unter  Staatsverwaltung  stehenden  6 Privat- 
bahnen, deren  Betriebslänge  bereits  oben  mitgetheilt  ist,  haben 
zusammen  eine  Eigenthumslänge  von  26  61  km  Hauptbahn  und 
77-32  km  Bahn  untergeordneter  Bedeutung,  die  61  Privat- 
bahnen unter  eigener  Verwaltung  zusammen  eine  solche  von 
2941  km  Hauptbahn  und  180-776  km  Bahn  untergeordneter  Be- 
deutung. 

Die  Länge  der  durchgehenden  Geleise  beträgt  bei  der 
ersten  Gruppe  35.230  km  erstes,  11.151-46  km  zweites  und 
79  45  km  drittes  und  mehr  Geleise,  ausserdem  15-041-82  km 
sonstige  Geleise,  zusammen  61.502-75  krn.  Bei  der  zweiten  Gruppe 
103  94  km  erstes  und  32’83  km  sonstige  Geleise,  zusammen 
136  77  km,  bei  der  dritten  4748  26  km  erstes,  697-36  km  zweites, 
79-45  km  drittes  und  16.484-62  km  sonstige  Geleise,  zusammen 
68.496-15  km.  Die  Länge  der  Geleise  der  schmalspurigen  Bahnen 
belief  sich  auf  935'62,  die  der  Anschlussbahnen  für  Privatzwecke 
auf  3496  50  km. 

An  Stationen  befanden  sich  auf  den  Staatsbahnen  3437 
Bahnhöfe  (Stationen  mit  bedeutendem  Verkehr),  1480  Halte- 
stellen (Stationen  mit  mindestens  einer  Weiche  für  den  öffent- 
lichen Verkehr)  und  969  Haltestellen  (Stationen  ohne  Weiche 
für  den  öffentlichen  Verkehr).  Auf  den  unter  Staatsverwaltung 
stehenden  Privatbahnen  gab  es  9 Bahnhöfe,  12  Haltestellen  und 
7 Haltepunkte;  auf  den  Privatbahnen  unter  eigener  Verwaltung 
457  Bahnhöfe,  379  Haltestellen  und  122  Haltepunkte;  auf  den 
schmalspurigen  Bahnen  352  Haltepunkte,  so  dass  sich  die  Ge- 
sammtzabl  der  Stationen  auf  sämmtlichen  deutschen  Eisenbahnen 
auf  7224  belief. 

Preussen.  (Veränderungen  in  den  Bezirken  ein- 
zelner Eisenbahn-Directionen.)  Am  1.  April  wurde  das 
Eisenbahn-Betriebsamt  Essen  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Elber- 
feld aufgelöst  und  sind  deren  Strecken  in  den  Betriebsamts- 
Bezirk  Essen  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Cöln  (rechtsrheinische) 
übergetreten. 

In  den  Bezirken  einzelner  kgl.  Directionen  treten  folgende 
Veränderungen  ein: 

I.  Kgl.  Eisenbahn-Direction  Berlin. 

Die  Strecke  Stettin-Stargard  i.  P.  (bis  jetzt  zum  kgl.  Be- 
triebsamt Berlin-Stettin  gehörig)  tritt  in  den  Bezirk  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  Bromberg  (Betriebsamt  in  Stettin),  (ebenso 
nach  Betriebseröffnung  die  Strecke  Gollnow-Cammin,  bezw. 
Wollin  mit  der  Pachtstrecke  Altdamm-Gollnow).  Die  Strecke 
Sagan-Sorau  des  Betriebsamtes  Breslau-Sommerfeld  wird  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  Erfurt  unterstellt. 

n.  Kgl.  Eisenbahn-Direction  Bromberg. 

Siehe  ad  I Strecke  Stettin-Stargard. 

III. Kgl.  Eisenbahn-Direction  Cöln(rechtsrheinisclie). 

Die  bisher  dem  Betriebsamt  Essen  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  Elberfeld  zugehörigen  Strecken  Ruhrort-Steele-Bochum- 
Dortmund-Holzwickede,  Styrum-Oberhausen,  Styrum- Duisburg, 
Kettwig  (Brücke)  -Mülheim  a.  d.  R.,  Essen-Wattenscheid-Bochum- 


Herne,  Essen-Caternberg-Bismarck  i.  W.-Herne,  Werden-Essen, 
Bochum-Wanne,  Steele-Dahlhausen-Langendreer,  Langendreer- 
Witten,  Witten-Dortmund,  Dortmunderfeld-Huckarde,  Bismarck 
i.  W. -Winterswyk  und  Winterswyk-Bocholt  (ohne  die  Hauptwerk- 
stätte zu  Witten)  gehen  von  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Elber- 
feld in  den  Bezirk  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Cöln  (rechts- 
rheinische) über,  und  zwar  zum  Betriebsamt  Essen,  welches 
gleichzeitig  die  bisher  zum  Betriebsamt  Düsseldorf  des  Eisen- 
bahn-Directionsoezirkes  Cöln  (rechtsrheinische)  gehörigen  Strecken 
Duisburg-Hochfeld  mit  Abzweigungen  nach  dem  Rhein-Ruhrcanal 
u.  s.  w.  erhält.  Dagegen  werden  die  Strecken  Neuss-Düsseldorf- 
Gerresheim  (B.-M.),  Düsseldorf-Gerresheim  (rechtsrheinische)  und 
Düsseldorf-Rath  (B.-M.)  nach  Betriebseröffnung  der  Bahnanlagen 
zu  Düsseldorf  von  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Elberfeld  über- 
nommen. 

IV.  Kgl.  Eisenbahn-Direction  Elberfeld. 

Siehe  Abgang  und  Zugang  ad  III. 

V.  Kgl.  Eisenbahn-Direction  Erfurt  (Betriebsamt 
Halle). 

Siehe  Zugang  ad  I (Sagan-Sorau). 


VI.  Kgl.  Eisenbahn-Direction  Hannover. 

Die  Strecke  Uelzen-Langwedel  wird  von  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction Magdeburg  übernommen. 

VII.  Kgl.  Eisenbahn-Direction  Magdeburg. 

Siehe  ad  VI  Abgang  (Uelzen-Langwedel). 

Nach  Eröffnung  der  betreffenden  Bahnlinien  treten  ausser- 
dem die  nachstehend  aufgeführten  Bahnstrecken  in  die  nach- 
folgend benannten  Betriebsamts-Bezirke  der 

Kgl.  Eisenbahn-Direction  Berlin: 

a)  Forst  (i.  d.  Lausitz)  -Weisswasser,  Betriebsamt  Cottbus. 

b)  Meseritz-Reppen,  Betriebsamt  Guben. 

c)  Bergen-Crampas-Sassnitz,  Betriebsamt  Stralsund. 

Kgl.  Eisenbahn-Direction  Breslau: 

Freistadt- Waltersdorf-Reisicht,  Betriebsamt  Glogau. 

Kgl.  Eisenbahn-Direction  Bromberg: 

a)  Gollnow-Cammin,  bezw.  Wollin  ( Betriebsamt 

b)  mit  Pachtstrecke  Altdamm-Gollnow  | Stettin 

Kgl.  Eisenbahn-Directon  Cöln  (linksrheinische): 

a)  Lindern-Heinsberg,  Betriebsamt  Aachen. 

b)  Euskirchen-Münstereifel,  Betriebsamt  Cöln. 

c)  Dülken-Brügge,  Betriebsamt  Crefeld. 

Kgl.  Eisenbahn-Direction  Cöln  (rechtsrheinische) 
(nach  der  Betriebseröffnung  der  Bahnanlage  bei  Düsseldorf): 
ai  Neuss-Düsseldorf-Gerresheim  (B.-M)  I D , , 

b)  Düsseldorf-Gerresheim  (Rh.)  Dtoeldo” 

c)  Düsseldorf-Rath  (B.-M.)  | UusselclorI 

welche  Strecken  bis  jetzt  zum  Eisenbahn-Directionsbezirk 
Elberfeld  (Betriebsamt  Düsseldorf)  gehören. 

Kgl.  Eisenbahn-Direction  Elberfeld: 

a)  Sarnau-Frankenberg,  Betriebsamt  Altena  (erbaut  von  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  Hannover). 

b)  Bensberg-Immekeppel,  Betriebsamt  Düsseldorf. 

c)  Elberfeld-Kronenberg,  Betriebsamt  Düsseldorf. 

Kgl.  Eisenbahn-Direction  Frankfurt  a/M. : 
Berga-Stolberg-Rottleberode,  Betriebsamt  Nordhausen. 

Kgl.  Eisenbahn-Direction  Altona: 
Gremsmühlen-Lütjenburg,  Betriebsamt  Kiel. 


Württemberg.  (Gesetz,  betreffend  die  Beschaf- 
fung von  Geldmitteln  für  den  Eisenbahnbau,  sowie 
für  ausserordentliche  Bedürfnisse  der  Eisenbahn- 
verwaltung in  dem  Rechnungsjahre  1890/91.)  Das  kgl. 
Staatsministerium  hat  dem  ständischen  Ausschuss  den  Entwurf 
des  vorstehend  bezeichneten  Gesetzes  zugehen  lassen. 

Der  Gesetzentwurf  lautet: 

Art.  1.  In  dem  Rechnungsjahre  1890/91  ist  der  Bau  der 
nach  Art.  2 des  Gesetzes  vom  28.  Juni  1889,  betreffend  die  Be- 
schaffung von  Geldmitteln  für  den  Eisenbahnbau,  sowie  für 
ausserordentliche  Bedürfnisse  der  Eisenbahnverwaltung  in  der 
Finanzperiode  1889/91,  herzustellenden  Eisenbahnstrecke  von 
Honau  über  Kleinengstingen  nach  Münsingen  in  Angriff  zu 
nehmen  und  es  werden  hierfür  bestimmt  2,530.000  Mk. 

Mit  der  Ausführung  ist  vorzugehen,  wenn  von  den  Be- 
theiligten die  Erstattung  der  Kosten  der  Vorarbeiten  und  der 
auf  210.000  Mk.  veranschlagten  Kosten  für  den  dauernd  erforder- 
lichen Grund  und  Boden  übernommen  und  der  vorübergehend 
erforderliche  Grund  und  Boden  zur  Benützung  für  die  Zeit  des 
Bedürfnisses  kostenfrei  zur  Verfügung  gestellt  wird. 
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Art.  2.  Eine  Eisenbahn  ist  herzustellen  von  der  Eisen- 
bahnstation Waldenburg  nach  Künzelsau. 

Hiefür  kommen  in  Verwendung  1,080.000  Mk. 

Mit  der  Ausführung  ist  vorzugehen,  wenn  von  der  Stadt- 
gerneinde  Künzelsau  und  den  durch  sie  vertretenen  weiteren 
Betheiligten  die  Erstattung  der  auf  120.000  Mk.  veranschlagten 
Kosten  für  den  dauernd  erforderlichen  Grund  und  Boden  über- 
nommen und  der  vorübergehend  erforderliche  Grund  und  Boden 
zur  Benützung  für  die  Zeit  des  Bedürfnisses  kostenfrei  zur 
Verfügung  gestellt,  sowie  ein  einmaliger  Zuschuss  zu  den  Bau- 
kosten von  20.000  Mk.  geleistet  wird. 

Art.  3.  Für  Erweiterungen  und  Verbesserungen  an  den 
im  Betriebe  befindlichen  Bahnen  werden  1,030.000  Mk.  bestimmt, 


und  zwar: 

1.  für  die  Herstellung  eines  zweiten  Geleises  aut 

der  Bahnstrecke  Bietigheim-Jagstfeld  mit  Er- 
weiterung der  Zwischenstationen  dieser  Strecke 
und  mit  gleichzeitiger  Ausführung  eines  Rangir- 
bahnhofes  bei  Heilbronn  als  erste  Rate  . . . 250.000  Mk. 

2.  für  die  Erweiterung  und  Verbesserung  der  Ver- 

ladegeleise und  Einrichtungen  für  den  Stück- 
güterverkehr auf  dem  Bahnhofe  Stuttgart  . . 380.000  „ 

3.  für  die  Vergrösserung  der  Central-Wagenwerk- 

stätte  Cannstatt  als  erste  Rate 400.000  „ 

Art.  4.  Für  die  Vermehrung  des  Fahrbetriebsmateriales 

der  Staatseisenbahnen  werden 5,850.000  Mk. 

und  für  die  Ausstattung  der  Personenzüge  mit  der 
Westinghouse-Bremse 250.000  „ 

zusammen  . 6,100.000  Mk. 

bestimmt. 


Art.  5.  Vorarbeiten  sind  auszuführen  und  es  kommen 
hiefür  in  Verwendung: 

J a)  zu  einer  directen  Verbindungsbahn  zwischen 


Untertürkheim  und  Zuffenhausen 20  000  Mk. 

zu  einer  directen  Verbindungsbahn  zwischen 
Zuffenhausen  und  der  Eisenbahnstation  Hasen- 
berg und  für  die  Erweiterung  der  letzteren 

Station 10.000  „ 

b)  für  ein  zweites  Geleise  auf  der  Bahnstrecke 

Hasenberg-Böblingen  10.000  „ 

zusammen  . 40.000  Mk. 


Art.  6.  An  den  Kosten  der  in  Art.  3 bezeichneten  Bauten 
sind  die  Kaufschillinge  für  die  Bauplätze  der  Gebäude,  sowie 
für  die  Grundflächen  der  Stationen  wie  bisher  von  der  Grund- 
stocksverwaltung zu  bestreiten. 

Aus  verfügbaren  Mitteln  der  Restverwaltung  werden  be- 


stimmt: 

für  die  Bahn  von  Honau  nach  Miinsingen  ein 
Beitrag  zu  den  in  Art.  1 vorgesehenen 

Kosten  von 2,500.000  Mk. 

für  die  Bahn  von  Waldenburg  nach  Künzelsau 
ein  Beitrag  zu  den  in  Art.  2 vorgesehenen 

Kosten  von 330.000  „ 

für  die  nach  Art.  5 auszuführenden  Vorarbeiten  40.000  „ 


Zur  Deckung  des  weiteren  Bedarfes  nach  Art.  1 — 4 sind 
Staatsanlehen  unter  möglichst  günstigen  Bedingungen  aufzu- 
nehmen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen : 

Am  4.  April  bei  der  Firma: 

„Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft“ 
eingetragen,  dass  sich  diese  Actiengesellschaft  nunmehr  auf  die 
in  der  16.  ordentlichen  Generalversammlung  der  Actionäre  vom 
25.  April  1889  beschlossenen  und  vom  k.  k.  Ministerium  des 
Innern  mit  h.  Erlasse  vom  22.  October  1889,  Z.  18.952,  geneh- 
migten, theilweise  geänderten  Statuten  gründet. 

Erste  ungnrisch-galizische  Eisenbahn.  (Generalver- 
sammlung.) Am  10.  Mai  findet  um  10  Uhr  Vorm,  in  Wien  die 
dreiundzwanzigste  (ordentliche)  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Ersten  ungarisch-galizischen  Eisenbahn  statt.  Auf  der  Tages- 
ordnung stehen: 

1.  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  die  Geschäftsgebahrung 
und  die  Jahresrechnung  pro  1889. 

2.  Bericht  des  Revisionsausschusses  über  die  Prüfung  der 
Rechnungen  des  Jahres  1889. 


3.  Wahlen  in  den  Verwaltungsrath. 

4.  Wahl  des  Revisions-Ausschusses  zur  Prüfung  der  Rechnungen 
des  Jahres  1890. 


Donauverein  in  Wien.  (X.  ordentliche  General- 
versammlung.) Mittwoch  den  16.  April,  Abends  6 Uhr,  findet 
im  Saale  des  niederösterr.  Gewerbevcrtines  (I.,  Eschenbachgasse 
Nr.  11)  die  X.  ordentliche  Generalversammlung  mit  folgender 
Tagesordnung  statt: 

1.  Jahresbericht,  erstattet  vom  Vereins-Präsidenten. 

2.  Cassabericht,  erstattet  vom  Cassier  Director  Carl  Hoeniger. 

3 Neuwahl  eines  Drittheils  der  Ausschussmitglieder  laut  § 10 

der  Vereinsstatuten. 

4.  Bericht  des  Revisionsausschusses  zur  Prüfung  der  Jahres- 
rechnungen pro  1889. 

5.  Wahl  des  Revisionsausschusses  zur  Prüfung  der  Jahres- 
rechnungen pro  1890. 

6.  Bericht  des  Schriftführers  Hafenbau-Director  Friedr.  Boemches : 
„Ueber  den  internationalen  Congress  für  die  Nutzbarmachung 
der  fliessenden  Gewässer  in  Paris  1889“. 

7.  Eventuelle  Anträge. 

Nach  § 7 müssen  selbstsfändige  Anträge  einzelner  Mit- 
glieder wenigstens  8 Tage  vor  der  anberaumten  Generalversamm- 
lung eingebracht  und  von  10  Mitgliedern  unterstützt  sein. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zusam- 
menstellbare Fahrscheinhefte.)  Der  Ausschuss  für  Per- 
sonenverkehrs-Angelegenheiten im  Verein  Deutscher  Eisenbahn- 
verwaltungen hat  am  13.  März  in  Lugano  die  mit  dem  1.  Mai 
in  Kraft  tretenden  diesjährigen  Bestimmungen  über  die  Ausgabe 
von  zusammenstellbarcn  Fahrscheinheften  festgestellt.  Die  Be- 
dingungen einer  Rundreise,  welche  für  das  Deutsche  Reich  schon 
mit  dem  1.  November  1889  weggefallen  war,  kommt  mit  dem 
1.  Mai  für  das  ganze  Vereinsgebiet  und  die  ausserdem -bethei- 
ligten  schweizerischen,  belgischen,  dänischen  und  skandinavischen 
Bahnen  in  Fortfall,  und  können  nunmehr  überall  auch  Fahr- 
scheinhefte für  einfache  Hin-  und  Rückfahrt  zusammengestellt 
werden.  Die  französischen  Bahnen  werden  in  den  Verkehr  ein- 
bezogen. 


In  Oesterreich-Ungarn  angemeldete  Privilegien. 


Die  Bruchzahl  am  Schlüsse  jeder  Anmeldung  bezeichnet  das  Datum,  an  dem  das 
Privilegium  angemeldet  wurde. 

Classe  13.  Neuer  Wasserröhren-Dampfkessel,  System  Rauten- 

kranz. — Prager  Maschinenbau -Actiengesellschaft 
(vorm.  Ruston  & Co.).  1./3. 

„ 13.  Kesselspeisepumpe  für  heisses  Speisewasser.  — A. 

Müller.  2./3. 

„ 13.  Neuartiger  Wasserstandsanzeiger  mit  Glimmertafeln. 

— Hermann  Gläser.  7./3. 

„ 19.  Langschwellen-Oberbau.  — Gustav  Dickertmann.  3./3. 

„ 20.  Eisenbahn-Lastwagen-Verschluss.  — Franz  Deutsch. 

4, /2. 

„ 20.  Neuer  Kuppelungsapparat  für  Drahtseilbahnen.  — • 

Firma  Adolf  Bleichert  & Co.  28. /2. 

„ 20.  Neuerung  in  der  Tragfeder-  und  Bremsaufhängung  an 

Eisenbahn-Fahrzeugen.  — Franz  Schultz.  10./3. 

„ 20.  Neuerungen  an  Eisenbahnweichen.  — Simson  Jacob 

Naumburg.  15./3. 

„ 21.  Schreibunterlage  für  Telephon-Schreib-  und  Sprech- 

tische behufs  automatischer  Controle  schriftlicher  oder 
mündlicher  Aufnahmen  telephonischer  Depeschen.  — 

5.  Pollak.  6./3. 

„ 21.  Neuerungen  an  Secundärbatterien.  — Hiram  Henry 

Carpenter.  15./3. 

„ 49.  Neuerungen  an  Niet-  und  Verstemm-Apparaten  und 

an  den  Mitteln  zum  Befestigen  derselben  und  ähnlicher 
Apparate  beim  Baue  eiserner  oder  stählerner  Schiffe, 
Brücken,  Gasometer  etc.  — Frederick  John  Rowan.  10/3. 
„ 49.  Neuerungen  an  elektrodynamischen  Bohrmaschinen.  — 

Frederick  John  Rowan.  10./3. 

„ 65.  Elektrischer  Compass  und  Coursautograph  nebst  Va- 

rianten der  Anwendung.  — Josef  Ritter  v.  Peichl.  10. /I. 
„ 65.  Schiffselevator  für  flaches  Ufer  und  stark  schwankende 

Wasserstände.  — G.  Luther.  24. /2. 

„ 81.  Neuerungen  an  zusammenlegbaren  Verladekisten.  — 

William  Bruce.  1./3. 

„ 84.  Montirung  eines  mit  Bohrmaschinen  versehenen  Schiffes 

zum  Sprengen  unter  dem  Wasser.  — Dionysius  Keller. 
29./1. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Norddeutsch-Serbischer  Eisenbahnverband. 

Nachtrag  I zum  Tarif  t heile  II. 

Mit  1.  Mai  1890  gelangt  Nachtrag  I zu  dem  vom 
1.  Jänner  1889  gütigen  Tariftheile  II  zur  Einführung. 

Dieser  Tarifnachtrag  enthält  unter  Anderem  neue 
Frachtsätze  für  Bremen,  Bremerhaven,  Geeste- 
münde; ermässigte  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  5 
für  Zucker;  einen  neuen  Ausnahmetarif  Nr.  20  für  Twiste 
etc.  etc. 

Exemplare  des  in  Rede  stehenden  Nachtrages  können 
durch  die  betheiligten  Eisenbahn  - Verwaltungen  bezogen 
werden. 

Wien,  am  9.  April  1890.  [228] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. 


Verkehr  Russisch  - Oesterreichische  Grenzstationen 
einerseits,  dann  Vorarlberg  - Schweizerische  Grenz- 
stationen und  Bodensee-Hafenplätze  andererseits. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Ausnahme- 
tarife für  den  Transport  von  Getreide. 

Mit  19.  April  a./l.  Mai  n.  St.  1890  gelangt  Nach- 
trag I zum  Ausnahmetarife  für  den  Transport  von  Ge- 
treide pp.  im  rubricirten  Verkehre  vom  1.  Februar  1888, 
welcher  Bestimmungen  für  die  Beförderung  von  Ge- 
treide pp.  in  loser  Schüttung  enthält,  zur  Einführung. 

Wien,  am  4.  April  1890.  [229] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

Ausgabe  von  Zusatzmarkenheften. 

Mit  Bezug  auf  die  Verlautbarung  im  Verordgs.-Bl. 
Nr.  38  vom  1.  April  1890,  betreffend  die  Sistirung  der 
Ausgabe  von  Werthmarkenheften  und  Zusatzmarkenheften, 
wird  bemerkt,  dass  das  Recht  der  derzeitigen  Besitzer 
von  Werthmarkenheften,  Zusatzmarkenhefte  zu  kaufen, 
nicht  tangirt  wird. 

Te  plitz,  am  8.  April  1890.  [230] 


Sonstige  Nachrichten. 

Fahr-  und  Frachtbegünstigung  für  active  k.  k.  Staats- 
beamte und  Staatsdiener,  sowie  für  active  Beamte  und  Die- 
ner der  k.  und  k.  Hofämter.  (Zugeständnisse  mehrerer 
Eisenbahnverwaltungen.)  Im  Nachhange  zur  Notiz  in 
Nr.  25,  pag.  431  dieses  Blattes,  sind  wir  in  dev  Lage  mitzu- 
theilen,  dass  nunmehr  auch  die  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Nordwestbahn  und  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbindungs- 
bahn sowohl  für  die  eigenen  Linien  als  auch  für  die  in  ihrem 
Betriebe  stehenden  Kuttenberge_r  Localbahn,  dann  der  Local- 
bahnen Reichenberg- Gablonz,  Caslau-Zawratetz  und  Königshan- 
Schatzlar,  ferner  die  Verwaltungen  der  Eisenbahn  Wien-Aspang, 
der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  für  alle  Linien, 
auf  welchen  regelmässige  Personenbeförderung  stattfindet,  der 
im  Betriebe  der  k.  k priv.  Südbahn-Gesellschaft  stehenden  k.  k. 
priv.  Graz-Köflacher  und  k.  k.  priv.  Leoben- Vordernberger  Eisen- 
bahn, der  ausschl.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn,  der  k.  k.  priv. 
Böhmischen  Commercialbahnen,  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nord- 
bahn-Gesellschaft und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  sich 


bereit  erklärt  haben,  den  activen  k.  k.  Staatsbeamten  und  k.  k. 
Staatsdienern,  dann  den  activen  Beamten  und  Dienern  der 
k.  und  k.  Hofämter,  bezw.  bei  Uebersiedlungen  auch  deren  An- 
gehörigen fortan  die  gleiche  Fahr-  und  Frachtbegünstigung,  be- 
stehend in  einer  50percentigen  Ermässigung  der  normalen 
Sätze,  einzuräumen,  welche  dieselben  nach  dem  Transportbe- 
günstigungs-Normale  vom  20.  Mai  1885,  Z.  127/H.-M.-E.,  auf  den 
der  k k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unter- 
stehenden Bahnlinien  geniessen. 

Demgemäss  werden  während  des  laufenden  Jahres  die  den 
vorgenannten  k.  k.  und  k.  und  k.  Bediensteten  zu  ertheilenden 
Legitimationen  nach  dem  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  in  Ver- 
wendung stehenden  Formulare  auch  für  sämmtliche  Linien  der 
genannten  Gesellschaften  Geltung  erlangen  und  die  bereits  von 
den  berufenen  Behörden  nach  den  Formularen  A und  B des 
vorerwähnten  Normales  ausgefertigten  Legitimationen,  sowie 
jene,  welche  im  Laufe  dieses  Jahres  ausgefertigt  werden,  auch 
bei  den  Gassen  der  Stationen  der  vorgenannten  Bahnverwaltungen 
respectirt  werden. 

Nur  Seitens  der  Verwaltung  der  Böhm.  Commercialbahnen 
wurde  die  Verwendung  des  Formulares  A (Legitimation  für 
Einzelfahrten)  ausgeschlossen. 

Hingegen  hat  die  Verwaltung  der  Mährisch-schlesischen 
Centralbahn  die  Ausdehnung  der  bisher  den  activen  k.  k.  Staats- 
und k.  und  k.  Hofbediensteten  bei  Vorweisung  einer  dauernden 
Legitimation  (Formulare  B)  gewährten  Fahrpreisermässigung 
dahin  beschlossen,  dass  ab  1.  April  d.  J.  an  auch  auf  Grund  der 
für  Einzelfahrten  ausgestellten,  amtlichen  Legitimationen  (For- 
mulare A)  die  bezeichnete  Fahrbegünstigung  gewährt  wird. 
Sämmtliche  genannte  Verwaltungen  acceptiren  auch  die  bei  den 
k.  k.  Staatsbahnen  bei  üebersiedlungsreisen  der  gedachten 
Functionäre  zu  Gunsten  der  Angehörigen  zugestandene  Fahr- 
preisermässigung, sowie  die  Frachtermässigung  für  die  Ueber- 
siedlungseftecten. 

Nur  wird  von  den  Verwaltungen  der  Oesterreichischen 
Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn,  sowie 
der  Böhmischen  Commercialbahnen  ausdrücklich  verlangt,  dass 
die  bei  üebersiedlungsreisen  nach  dem  Formulare  C des  mehr- 
genannten Normales  anzufordernden  Anweisungen  unmittelbar 
an  die  General-Direction,  bezw.  an  die  Direction  der  genannten 
Gesellschaften  in  Wien  eingeschickt  werden. 

Rücksichtlich  der  Linien  der  Graz-Köflacher  und  Leoben - 
Vordernberger  Eisenbahn  gelten  diesfalls  die  bei  der  Südbahn- 
Gesellschaft  gütigen  Normen. 

Ein  genaues  Verzeichniss  der  Strecken,  auf  welchen  die 
Bestimmungen  des  vielfach  erwähnten  Normales  nunmehr  Aus- 
dehnung haben,  wird  demnächst  durch  die  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  in  Druck  gelegt  werden. 

[3.  April  1890,  Z.  8803]. 

Galizisclie  Carl  Ludwig-Balm.  (Frachtbegünstigung 
für  Saatgetreide  und  Gräsersamen:  Berichtigung.) 
In  Nummer  39  des  Verordnungs-Blattes  ist  auf  Seite  645  unter 
„Sonstige  Nachrichten“  die  Mittheilung  enthalten,  dass 
der  Seitens  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
für  die  Beförderung  von  Saatgetreide  und  Gräsersamen  aller  Art 
zugestandene  ermässigte  Einheitssatz  von  0*1  kr.  für  100  kg 
und  1 km  bei  Aufgabe  als  Frachtgut  in  beliebigen  Mengen 
auch  auf  den  Linien  der  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn  zur 
Anwendung  gelangt. 

Diese  Mittheilung  ist  dahin  richtig  zu 'stellen,  „dass  auf 
den  Linien  der  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn  für  vorer- 
wähnte Transporte,  und  zwar  bei  Aufgabe  in  klei- 
neren Quantitäten  unter  einer  Wagenladung  von 
10  Tonnen,  beifallweisem  Ansuchen  die  Frachtbe- 
rechnung nach  dem  Specialtarife  1 des  Localtarifes 
erfolgt.“ 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien.  (Frachtermässigung 
für  Zucker  aller  Art.)  Für  Zucker  aller  Art  von  Wien  Nord-, 
Nordwest-  und  Staatsbahnhof  transit  nach  Wien-Lagerhaus  bei 
Aufgabe  von  oder  Frachtzahlung  für  mindestens  10.000  kg  pro 
Wagen  und  Frachtbrief  gelangte  der  ermässigte  Frachtsatz  von 
2 5 kr.  pro  100  kg  (gegen  bisher  4 5 kr.)  mit  der  Giltigkeitsdauer 
bis  Ende  Decemb.  1890  im  Kartirungswege  zur  Einführung.  Dadurch 
verbilligen  sich  die  Frachtsätze  nach  dem  Lagerhause  der  Stadt 
Wien  um  2 kr.  pro  100  kg.  Die  Einführung  des  Reexpeditions- 
verfahrens  für  Zuckertransporte  im  Verkehre  von  Stationen  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  nach  Budapest  und  den  unterhalb 
Budapest  gelegenen  Schiffsstationen  der  Ersten  Donau-Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft  via  Wien  D.U.B.  der  K.F.N.B.  (Tarif 
vom  15.  Februar  1890)  dürfte  demnächst  gleichfalls  erfolgen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermüssigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  l’ublications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütnngsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis»  Bezug  habender  'l’heilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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K.  k.  Oesterr.  ^3$§^Staatsbahnen. 

«T'’ 


auf 


Lieferung  mineralischer  Kohle. 

Die  Lieferung  des  Bedarfes  an  mineralischer  Kohle  für 
die  Zeit  vom  1.  Jänner  1891  bis  31.  December  1891  in  dem  für 
diesen  Zeitraum  erforderlichen  beiläufigen  Ausmasse  von  700.000 
Tonnen,  gelangt  im  Wege  schriftlicher  Offerte  zur  Vergebung. 
Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  jedoch  bei  zusagendem 
Offerte  vor,  auf  3 Jahre,  d.  i.  vom  1.  Jänner  1891  bis  December 
1893,  abzuschliessen.  Die  Offerte  können  sich  sowohl  auf  Stück-, 
wie  auf  Förder-,  Würfel-,  Kuss-  und  Kleinkohle  erstrecken;  in 
allen  Fällen  ist  jedoch  das  Mischungsverhältnis  auf  Grund  der 
„speciellen  Bedingnisse  für  die  Lieferung  mineralischer  Kohle“ 
anzugeben.  Die  der  Offertstellung  zu  Grunde  zu  legenden  all- 
gemeinen und  speciellen  Bedingnisse  können  bei  der  k.  k. 
General-Direction,  Unter-Abtheilung  3 für  den  Zugförderungs- 
und Werkstättendienst  (Wien,  Fünfhaus,  Administrations-Gebäude) 
behoben  werden,  beziehungsweise  werden  dieselben  dem  Offerenten 
über  Verlangen  zugesendet.  Daselbst  können  auch  die  Resultate 
der  im  Jahre  1889  beim  Locomotivbetriebe  constatirten  Brenn- 
werthe  der  erprobten  Kohlengattungen  eingesehen  werden. 

Die  vorschriftsmässig  gestempelten  und  gehörig  belegten 
Offerte  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : „Offert  zur 
Lieferung  mineralischer  Kohle“  versehen,  bis  längstens  30.  April 
1890,  Mittags  12  Uhr,  im  Einreichungsprotokolle  der  gefertigten 
k.  k.  General-Direction  abzugeben,  und  haben  die  Offerenten,  in 
Abänderung  der  Bestimmungen  des  Artikels  4 der  allgemeinen 
Bedingnisse  für  die  Lieferung  von  Materialien  und  Ausrüstungs- 
gegenständen, für  die  Einhaltung  der  Offerte  bis  30.  Juni  1890 
verbindlich  zu  bleiben. 

Von  dem  ausgeschriebenen  Quantum  entfallen: 


für  die  westlichen  Linien 568.000 

„ „ galizischen  Linien 97.000 

„ „ mährisch-schlesischen  Linien  . 17.000 

„ „ Istrianer  Bahn 18.000 

In  den  Offerten  kann  eine  beliebige  Station  der  k.  k. 


Oesterr.  Staatsbahnen  (mit  Ausschluss  von  Stationen  der  Dalma- 
tiner Staatsbahn)  als  Einlieferungsstelle  nominirt  werden. 

Wien,  im  April  1890. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


K.  k.  priv. 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Der  gefertigte  Verwaltungsrath  gibt  sich  die  Ehre,  die 
Actionäre  der  k.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn- 
Gesellschaft  zu  der  Mittwoch  (len  30.  April  1890,  um  10  Uhr 
Vormittags  im  Saale  des  Ingenieur-  und  Architektenvereines  in 
Wien  (Eschenbachgasse  9)  stattfindenden 


einzuladen. 


Gegenstände  der  Verhandlung  sind: 

1.  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  die  Geschäftsführung 
im  Jahre  1889  und  über  die  staatliche  Betriebsübernahme 
der  österreichischen  Linien. 

2.  Bericht  über  den  Betrieb  der  österreichischen  Linien  im 
Jahre  1889. 

3 Bericht  des  Revisionsausschusses  über  die  Betriebsrech- 
nungen und  den  Rechnungsabschluss  pro  1889. 

4.  Antrag  des  Verwaltungsrathes  über  die  Verwendung  des 
Reinerträgnisses. 

5.  Wahl  des  Revisionsausschusses. 

6.  Erneuerung  des  Verwaltungsrathes. 

Jene  Herren  Actionäre,  welche  der  Generalversammlung 
beiwohnen  oder  ihr  Stimmrecht  nach  Massgabe  der  Statuten 
au^üben  wollen,  haben  ihre  Actien  bis  längstens  23.  April 
1890  in  Wien  bei  der  k.  k.  privileg.  österreichischen  Länder- 
bank, in  Graz  bei  der  Wechselstube  der  Steiermärkischen 
Escomptebank,  in  Lemberg  bei  der  galizischen  Actien-Hypo- 
thekenbank,  in  Krakau,  Czernowitz  oder  Tarnopol  bei 
den  Filialen  dieser  Bank,  in  Berlin  bei  der  Berliner  Handels- 
gesellschaft oder  der  Deutschen  Bank,  in  Frankfurt  a/M.  bei 
der  Deutschen  Vereinsbank,  in  Stuttgart  bei  der  Württem- 
bergischen  Vereinsbank,  in  Paris  bei  der  Banque  d’Escompte 
de  Paris,  in  London  bei  der  Anglo-Austrian-Bank  mittelst 
doppelt  auszufertigender  Consignationen  (wozu  Blanquette  bei 
den  genannten  Cassen  unentgeltlich  verabfolgt  werden)  zu  er- 
legen und  erhalten  mit  der  Empfangsbestätigung  hierüber  die 
Legitimationskarte  zur  Generalversammlung. 

Im  Vertretungsfalle  müssen  die  auf  der  Rückseite  der 
Legitimationskarten  vorgedruckten  Vollmachten  eigenhändig 
unterfertigt  werden. 

Wien,  am  1.  April  1890. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


etonirungen 

mit  Perlmooser  Portland-Cement 

flasterungen 

mit  Cement-.  Marmor-  und  Mosaik  Platten. 

Stalleinrichtungen,  Canalrinnen,  Pissoir- 
cinriciitungeii,  Brunneneinfassungen  etc.  etc. 

Älteste,  erste 
k.  k. 

Cementwaaren-Fabrik 

Jos.  Neumiiller  & Comp.. 

Wien,  IV.,  Wienstrasse  3.  (lü0) 

SW  Preislisten  gratis  und  franco. 


und.  grösste 
priv. 


Kohlenwaggons, 

normal  gebaute,  werden  gleich  für  den  Sommer  vortheilhaft 

vermietliet. 

Offerten  unter  „Waggons“  an  die  Administration  dieses 
(132)  Blattes,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
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vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag- Carolinen tlial  und  Aussig  a/Elbe 
liefert 

Maschinen  n.  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf*. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Wagijon- 
hubwerke,  Locoinotiv- Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlageu;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 

I.,  Hohenstaufengasse  5. 


Vertreter  in  Budapest: 

Herr  Carl  Müller. 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


K.  k. 


^zi-vile  g:  1-u.rxi.. 

Anstalt 


priv. 


Lichtpause-Anstalt 

(schwarze  Linien  auf  weissem  Grunde) 

JUL.  GAHLERT 

Wieu,  V.,  lleiuprechtsdorferstrasse  Nr.  19 
empfiehlt  sein  negrograpbisches  autorisirtes  Lichtpauseverfahren. 

Die  einfachste  und  billigste  Methode  zur  Vervielfältigung  von  Plänen. 


Lichtpaus- 

II.  RIEHL  (Itterheim’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johanr.e8ga3se  35 
empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertigung  von  Plänen  (weisse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


F.  RINGHOFFER 

Smichov  bei  JPx*agr. 
Waggon-  und  Tender-Fabrik 
MASCHINEN- FABRIK 

Eisen-Giesserei  und  Kesselschmiede 
Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Gegründet  1840.  — Arbeiterzahl  8000. 


Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Hisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gilt  er -Transport  auf  normalen  und  Secu?idä?*b  ahnen, 
lender,  Tramwaywagen  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb , 
Reservoirwagen,  Pf 'erdewagen , Die?’-  und  Fleischirans - 
po?’twage?i,  Draisinen,  Dahnwagen,  Schotte?*wagen,  Schnee - 
pflüge,  Feldbahnwagen,  Drehscheiben . Schiebebühnen , 
Weichen,  complete  Wasserstations- Ei?i?*ichtungen  etc.  etc. 

.Maschinenfabrikate 

Motoren  jede?*  Art,  T?'a?^smissio?len,  Co?nplete  Hinrich- 
tungen für  D?*auereien,  Drennereien,  Zucker fab?*ike?i, 
Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühle n,  Wasserwe?*ke 
etc . etc.  Ejisengic8sereierzeugnis8c , Kessel  schtniedea?*beiten 
jeder  A?*t.  Kupfe?*hamme?*-  und  W aizwerkser Zeugnisse. 

Gebrüder  Itingliott'er 

Kupfer-  und  Metallwaarenf abrik 
Prag  Nr.  1284  II.  (in) 

Prämiirt  Wien  1873  Prämiirt  Paris  1878 

(Fortschritts-Medaille).  (Silberne  Medaille). 


3Utten-(ßefeUfd)aft  kr  k.  k.  prit).  Üjukaulifdien  falk-  unb  JlortlankCement-iFabnk 

zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Saullicli)  in  Wien. 


1*62  I.ondon,  Preis-Med»ll!e.  — 18BS  Grosse  goldene  Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbexereines.  — 1867  Paris, 
Erste  (fresse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  und  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien,  Grosse  gold. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerberereines.  — 1882  Triest,  Ehrend iplo in  und  »rosse  »oldene  Medaille. 


Jlm*Hwlu*iintcu  IftvlmMftv 


liefern  wir  in  vorzüglichdter,  gleichmäesiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  am  22.  December  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-Ceraent. 

Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement).  (101) 

Wirkliche  Erzeugung  und  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtlichen  gesellschaft- 
lichen Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


Unser  Kufsteiner  Oement-Kalk  (Koman-Cemeut),  schon  im  Jahre  1846  vom  niederösterr.  Gewerbeverein  ausgezeichnet  und  seit 
vier2ig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Cemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  auf  die  Qualität 
oxistirt  kein  gleiches  Material,  welches  vierzigjährige  Erfahrungen  hinter  sich  hat  und  in  Hinsicht  auf  Anwendung  zu  Wasserbauten  und  beim  Hochban  so 
laugjährige  Garantie  bieten  kann.  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  za  rjehten  an  : 


»irection  und  Niederlage  in  Wien, 

Wieden.  Wienstrasse  3. 

Johann  Grnher  in  Budapest. 
Kclimidl,  Müller  <V  Co.  in  Fra»,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


Bergmann  in  I.insg,  für  Oberösterreich. 

Hoerner  »V  Housell  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland,  Triest  und  Fiume. 
I.ndwlg  Haagnrr  in  Gras,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


J.  W.  Kotiiauer  in  Kla»enfnrt,  f.  Kärnten. 
Max  Wöss,  A.  Soulllch’s  Nclif.,  , Salzburg, 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

Gerstmanu  ,V  I.iudner  in  liriinn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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FUr  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspaicassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbantie  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Eröffnung  neuer  Eisenbahnstrecken  in  Oesterreich-Ungarn  und  im  Occu- 
pationsgebiete  im  Jahre  1889.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte 
und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene 
Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Anerkennung  des  landschaftlichen  Lagerhauses  in  Innsbruck  als  öffentliches  mit  einem  Freilager  ver- 
bundenes Lagerhaus. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanzministerium  das  mit  Handels- 
ministerial-Erlasse  vom  2.  Juli  1884,  Z.  24.051,  einverständlich  mit  dem  letztgenannten  Ministerium  concessionirte 
landschaftliche  Lagerhaus  in  Innsbruck  als  öffentliches  mit  einem  Freilager  verbundenes  Lagerhaus  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom  28.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  anerkannt  und  das  für  dieses  Lagerhaus  vorgelegte  Reglement  sammt 
Schiedsgerichts-Ordnung  genehmigt. 

Wien,  am  31.  März  1890.  Z.  11.928. 


Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  31.  März  1890  +),  betreffend  die  Anerkennung  des  landschaft- 
lichen Lagerhauses  in  Innsbruck  als  öffentliches  mit  einem  Freilager  verbundenes  Lagerhaus  im  Sinne  des 

Gesetzes  vom  28.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  64. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  mit  dem  Erlasse  vom  21.  März  1890,  Z.  11.928,  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Finanzministerium  das  mit  dem  Handelsministerial-Erlasse  vom  2.  Juli  1884,  Z.  24.051,  einverständlich 
mit  dem  k.  k.  Finanzministerium  concessionirte  landschaftliche  Lagerhaus  in  Innsbruck  als  öffentliches  mit  einem  Frei- 
lager verbundenes  Lagerhaus  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  anerkannt. 

Das  öffentliche  Freilager  ist  zur  Aufnahme  von  ausländischen  unverzollten  Waaren  (§  2,  lit.  a,  L.-H.-G.) 

bestimmt. 

Mit  der  Ueberwachung  desselben  und  mit  der  Vollziehung  des  gefällsämtlichen  Dienstes  in  demselben  ist 
die  laut  Kundmachung  vom  28.  November  1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  187),  im  landschaftlichen  Lagerhause  zu  Innsbruck 
errichtete  Expositur  des  Hauptzollamtes  in  Innsbruck  betraut. 

Dunajewski  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Bruneck  der  k.  k.  priv.  Südbahn  - Gesellschaft  über  Gais,  Uttenheim,  Mühlen  und  Täufers  nach  Sand  im 

Taufererthale. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  beh.  aut.  Civilingenieur  Rudolf  Ritter  Stummer  v.  Traunfels 
in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Bruneck  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  über  Gais,  Uttenheim,  Mühlen  und  Täufers  nach  Sand  im 
Taufererthale  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  4.  April  1890.  Z.  10.641. 

*)  Enthalten  in  dem  am  5.  April  1890  ausgegebenen  XVI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  54. 
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Eröffnung  neuer  Eisenbahnstrecken  in 
Oesterreich-Ungarn  und  im  Occupations- 
gebiete  im  Jahre  1889. 

Im  Jahre  1889  wurden  in  Oesterreich-Ungarn  und 
im  Occupationsgebiete  im  Ganzen  783-286  km  neue  Eisen- 
bahnen (gegen  1002-65  km  im  Vorjahre)  mit  146  neuen 
Stationen  und  Haltestellen,  ferner  24  Anschlüssen  an  die 
Linien  fremder  Bahnverwaltungen  und  19  Abzweigungen 
von  eigenen  Strecken  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

Zwischen  Oesterreich  und  dem  Auslande  wurde  im 
abgelaufenen  Jahre  Ein  Anschluss  hergestellt. 

Die  Uebergabe  an  den  Betrieb  erfolgte  in  35  Theil- 
strecken,  von  denen  3 Eigenthum  der  österreichischen, 
2 Eigenthum  der  ungarischen  und  Eine  Eigenthum  der  bos- 
nischen Landesregierung,  endlich  29  Eigenthum  von  ver- 
schiedenen Gesellschaften  sind. 

Ausserdem  sind  noch  dem  öffentlichen  Personen- 
verkehre übergeben  worden:  In  Oesterreich  am  1.  Juni 
die  bis  dahin  nur  für  den  Eilgut-  und  Frachten  verkehr 
eröffnet  gewesene  Theilstrecke  Rokycan-Miröschau 
der  Böhmischen  Gommercialbahnen,  ferner  in  Ungarn 
am  1.  Juni  die  Montanbahn  Lissava-Anina  der  priv. 
Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Von  den  neu  eröffneten  Strecken  entfallen : 


Theilstrecken 

Länge  in 
Kilometer 

Anschlüsse  an 
fremde  Bahnen 

Abzweigungen  von  1 
eigenen  Strecken  1 

Stationen  nnd 
Haltestellen 

I.  In  den  im  Keichsrathe  ver- 
tretenen Ländern  auf  die: 

Mährische  Westbahn 

3 

90673 

3 

2 

16 

K.  k.  Staatsbahnen  

3 

66  079 

— 

5 

12 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft 

3 

63142 

3 

1 

18 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . . 

4 

27-504 

1 

4 

11 

Steyrthalbahn 

1 

19-542 

1 

— 

11 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 

1 

14-594 

1 

— 

3 

Bukowinaer  Localbahnen 

1 

8130 

1 

— 

3 

Localbahn  Jenbach-Achensee  . . . 

1 

6-369 

1 

— 

5 

Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Ge- 

Seilschaft  . 

1 

2-712 

1 

— 

1 

Erste  ungar.-galizische  Eisenbahn  . 

1 

0-811 

1 

1 

— 

Zusammen  . . . 

19 

299-556 

13 

13 

80 

II.  In  den  Ländern  der  unga- 
rischen Krone  auf  die: 

Bacs-Bodrogher  Vicinalbahnen  . . 

2 

108-59 

2 

1 

13 

Torontaler  Localbahnen  

2 

89-8 

1 

1 

14 

Ungarischen  Staatsbahnen  . . 

2 

68-15 

2 

1 

8 

Budapest-Lajosmisze 

1 

63-42 

1 

— 

11 

Kisujszallas-Nagyallas  ... 

1 

44-6 

2 

— 

4 

Vereinigte  Arader  und  Csanader 

Vicinalbahn  

2 

36-97 

— 

1 

3 

Ungarische  Westbahn 

1 

25-9 

— 

1 

4 

Ruma-Vrdnik . 

1 

17-48 

1 



2 

Popradthalbahn  

1 

13-30 

1 



4 

Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Ge- 

Seilschaft  

1 

1-63 

1 

1 



Budapest-St.  Lörincz 

1 

0-89 

— 

— 

1 

Zusammen  . . . 

15 

470-73 

11 

6 

64 

III.  Im  Occupationsgebiete: 

Ostrozac-Konjica 

1 

130 

— 

— 

2 

Nach  der  chronologischen  Reihenfolge  wurden  eröffnet: 

I.  In  den  im  Keichsrathe  vertretenen  Ländern: 

Am  1.  Jänner  die  Verbindungscurve  der  Ersten 
ungar. -galizischen  Eisenbahn  mit  den  k.  k.  Staatsbahnen 
in  Ghyrow  (0811  km). 

Am  17.  Jänner  die  von  der  Station  Göding  der 
Linie  Wien  - Krakau  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  abzweigende  Localbahn  Göding — k.  k.  Aera- 
rial -Tabakfabrik  Göding  mit  der  den  Endpunkt 
bildenden  Ladestelle  A e r a r i a 1-Ta  b a k f a b r i k Göding 
für  den  Eilgut-  und  Frachtenverkehr  dieser  Fabrik  (l-408 
Kilometer).  [Kundmachung  im  V.-Bl.  d.  k.  k.  H.  M.  Nr.  70 
ex  1889,] 

Am  5.  April  die  Localbahnstrecke  von  Ottendorf 
bis  zur  Reichsgrenze  gegen  Mittelsteine  (2712  km) 
— in  Mittelsteine  an  die  kgl.  Preussischen  Staatsbahnen 
anschliessend  — als  Fortsetzung  der  bereits  im  Betriebe 
stehenden  Strecke  Halbstadt-Braunau-Ottendorf  der  priv. 
Oesterr.  ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Die  neu  er- 
öffnete  Strecke  enthält  die  Station  Ottendorf,  welche  bisher 
nur  für  den  Güterverkehr  in  vollen  Wagenladungen  be- 
stimmt, nunmehr  für  den  Gesammtverkehr  eröffnet  ist. 
[Kundmachung  im  V.-Bl.  d.  k.  k.  H.-M.  Nr.  50  ex  1889.] 
Am  1.  Juni  die  Localbahn  Hotzendorf-Neu- 
tit  schein  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
mit  den  Stationen  bezw.  Haltestellen  Murk  (H.),  Stra- 
nik-Hotzendorf  (H.),  Blauendorf  (H.)  und  Neu- 
titsch  ein  (Bhf.)  (10-073  km).  [Kundmachung  im  V.-Bl. 
d.  k.  k.  H.-M.  Nr.  71  ex  1889.] 

Am  8.  Juni  die  Localbahn  von  Jenbach  an  die 
Südspitze  des  Achensees  mit  den  Stationen  bezw. 
Haltestellen  Jenbach  (Bhf.),  Burgeck  (H.),  Eben  in 
Tirol  (Bhf.),  Mau  rach  (H.)  und  Achensee  (Bhf.) 
(6-369  km).  Diese  Localbahn  zweigt  von  der  Station 
Jenbach  der  Strecke  Kufstein-Innsbruck  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft  ab.  [Kundmachung  im  V.-Bl.  d.  k.  k. 
H.-M.  Nr.  73  ex  1889.] 

Am  16.  Juli  die  Strecken  der  Oesterr.  Localeisen- 
bahn-Gesellschaft Herzogenburg-Krems  (19-869  km) 
und  HadersdorfLocalbah  n — S igmundsherberg- 
Horn  (43-273  km),  erstere  mit  den  Stationen  bezw. 
Haltestellen  Herzogenburg  -Wielandsthal  (H.), 
Ed  er  ding  (H.),  Statzendorf,  Meidling  imThale 
(H.),  Paudorf,  Göttweig  (H.)  und  Furth-Gött- 
weig,  letztere  mit  den  Stationen  und  Haltestellen  Ha- 
dersdorf Localbahn,  Gobelsburg  (H.),  Langen- 
lois,  Zöbing  (H.),  Schönberg  am  Kamp,  Stie- 
fern  (H.),  Plank,  Buchberg  (H.),  Gars,  Rosen- 
burg und  Horn.  Die  Strecke  Herzogenburg-Krems 
schliesst  in  Herzogenburg  an  die  Localbahn  St.  Pölten — 
Tulln,  in  Krems  an  die  Linie  Absdorf  Krems  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  und  die  Strecke  Hadersdorf  Local- 
bahn— Sigmundsherberg-Horn  bei  km  22'106  in  der  neu 
eröffneten  Station  Hadersdorf  Localbahn  an  die  Linie 
Absdorf-Krems  und  in  Sigmundsherberg-Horn  an  die  Linie 
Wien-Eger  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Den  Betrieb 
führt  die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
[Kundmachung  im  V.-Bl.  d.  k.  k.  H.-M.  Nr.  87  ex  1889.] 
Am  23.  Juli  die  Flügelbahn  der  k.  k.  Staatsbahnen 
von  Triest- S.  Andrea  zum  Petroleumhafen  in  S.  Sabba 
mit  der  Station  S.  Sabba.  (4"331  km). 

Am  28.  Juli  die  Localbahn  Gleisdorf-Weiz  mit 
den  Stationen  bezw.  Haltestellen  St.  Ruprecht  a.  d. 
Raab,  Neudorf-Fladnitz  (H.)  und  Weiz  (14-594 
Kilometer].  Die  Localbahn  schliesst  in  Gleisdorf  an  die 
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fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Linie  Graz-Fehring  der  Ungarischen  Westbahn  an.  Den 
Betrieb  führt  die  k.  k.  General  - Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen.  [Kundmachung  im  V.-Bl  d.  k.  k.  H.-M. 
Nr.  97  ex  1889.] 

Am  20.  August  die  schmalspurige  Localbahn  Steyr- 
Garste  n — G rünburg  (Steyrthal  bjahn)  mit  den  Sta- 
tionen und  Haltestellen  Steyr-Garsten,  Sarning  (H.), 
Steyrdorf,  Unterhimmel,  Schloss  Rosen  egg 
(H.),  Neuzeug,  Letten  (H.),  Aschach  a.  d.  Steyr, 
M i 1 1 er  e g g (H.),  Wal  d n e u k i r ch  e n (H.)  und  Grün- 
burg (19  542  km).  [Kundmachung  im  V.-Bl.  d.  k.  k.  H.-M. 
Nr.  105  ex  1889.] 

Am  1.  September  die  Mährische  Westbahn, 
das  ist  die  Localbahnstrecke  Prossnitz -Triebitz 
(77*152  km)  mit  dem  Flügel  K o r n i t z - Op  a t o wi  t z 
(10*856  km)  und  der  Abzweigung  von  Kost  eie  tz  nach 
Czellechowitz  (2’665  km).  Die  Localbahnstrecke 
beginnt  am  nördlichen  Ende  der  Station  Prossnitz  der 
Linie  Nezamislitz-Olmütz-Sternberg  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  und  führt  über  die  Stationen  bezw. 
Haltestellen  Prossnitz  Stadtbahnhof,  Koste- 
letz,  Ptin,  StraZisko  (H.),  Könitz,  D 2 b e 1 1, 
Netz  (H.),  Körnitz,  Türnau,  Ranigsdorf  (H.), 
Mährisch-Trübau,  Kunzendorf,  Biosdorf, 
A n n a b a d (H.)  und  mündet  am  östlichen  Ende  der 
Station  Triebitz  in  die  Linie  Böhm.-Trübau — Olmütz 
der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Der 
Flügel  Kornitz-Opatowitz  beginnt  am  östlichen 
Ende  der  Station  Körnitz  und  führt  über  die  Station 
G e w i t s c h nach  der  Station  Opatowitz;  die  Ab- 
zweigung Kosteletz-Czellechowitz  endlich  be- 
ginnt am  westlichen  Ende  der  Station  Kosteletz  der  Linie 
Prossnitz- Triebitz  und  führt  nach  Czellechowitz  zum  An- 
schlüsse an  die  im  Betriebe  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  stehende  Localbahnstrecke  Olmütz- 
Czellechowitz.  Den  Betrieb  führt  die  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen.  [Kundmachung  im  V.-Bl.  d. 
k.  k.  H.-M.  Nr.  109  ex  1889.] 

Am  1.  October  die  Localbahn  D r ö s i n g-Z  i s t e r s- 
d o r f der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  mit  den 
Stationen  bezw.  Haltestellen  Ringels  dorf  (H.),  Nieder- 
A b s d o r f (H.) , Eichhorn  (H.)  und  Zisters- 
dorf (St.)  (11*302  km).  [Kundmachung  im  V.-Bl.  d.  k.  k. 
H.-M.  Nr.  136  ex  1889.] 

Am  1.  October  die  Localbahn  Rohatet  z-Strass- 
nitz  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  mit  den 
Stationen  Sudomöfitz-Petrau  und  S t r a s s n i t z. 
Diese  Localbahn  zweigt  von  der  Station  Rohatetz  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  ab  und  mündet 
in  der  Station  Sudomöfitz-Petrau  der  priv.  Oesterr.-ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  ein.  Von  der  Localbahn  Ro- 
hatetz-Strassnitz  wurde  nur  die  Strecke  Rohatetz — Sudo- 
möfitz-Petrau  (4*721  km)  neu  gebaut,  wogegen  rücksicht- 
lich des  Theiles  Sudomöfitz-Petrau — Strassnitz  die  gleich- 
namige Strecke  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  als  Peagestrecke  mitbenützt  wird.  [Kundmachung 
im  V.-Bl.  d.  k.  k.  H.-M.  Nr.  136  ex  1889.] 

Am  17.  November  die  Strecke  Hadikfälva- 
R a d a u t z der  Bukowinaer  Localbahn  mit  den  Haltestellen 
P 1 o b und  Radautz-Ringplatz,  dann  der  Station 
Radau  tz  (8*130  km).  Den  Betrieb  führt  die  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen.  [Kundmachung 
im  V.-Bl.  d.  k.  k.  H.-M.  Nr.  136  ex  1889.] 

Am  21.  November  die  Strecke  Tabor-Pisek 
(59*021  km)  und  Putim-RaZice  (2*727  km)  der 
Böhmisch-mährischen  Transversalbahn  mit  den  Stationen 


und  Haltestellen  bezw.  Betriebsausweichen  W e j r e t z, 
Padafow  (H.),  Bafcejowic-Jistebnitz,  S e - 
p e k a u (H.),  Mühlhausen,  Weseliöko,  Jetötic, 
Wlastec,  Zahofi,  Wrcowitz  (H.)  und  P i s e k 
Stadt  (Haltestelle  und  Betriebsausweiche).  Diese  Traris- 
versalbahn-Strecke  schliesst  in  Tabor  an  die  Strecke  Ober- 
Cerekwe — Tabor  und  Gmünd-Prag,  in  Pisek  und  Putim 
an  die  Strecke  Protivin-Rakonitz  und  in  RaZice  an  die 
Linie  Budweis-Eger  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  an. 
[Kundmachung  im  V.-Bl.  d.  k.  k.  H.-M.  Nr.  136  ex  1889.] 

II.  In  den  Ländern  der  ungarischen  Krone: 

Am  5.  Jänner  die  Strecke  Borosjenö-Csermö 
der  Vereinigten  Arader  und  Gsanader  Vicinalbahn  mit  der 
Station  Csermö  (14*4  km). 

Am  13.  Jänner  die  Localbahn  Boba-Janos- 
haza-Sümeg  der  Ungarischen  Westbahn  mit  den 
Stationen  Janoshaza,  N.-Keresztur,  Goganfa- 
Gyömöre  und  Sümeg  (25*9  km). 

Am  4.  Mai  die  Linie  Nagy-Becskere  k — 
Pardany  (53  5 km)  der  Torontaler  Localbahnen  mit 
der  Flügelbahn  S z e c s a n y — N agy-Margita  (36*3 
Kilometer).  Die  Stationen  sind  auf  der  Hauptlinie  N.-Becs- 
k e r e k (der  N.-Kikinda — N.-Becskereker  Bahn),  N.  - B e c s- 
kerek  (Begapart),  Lazarföld,  Szarcsa,  Sze- 
csany,  Mödos,  Feny  und  Pardany,  ferner  auf 
der  Flügelbahn  Boka,  Konak — 0.  - L e c z,  Szechen- 
falva-Barcs-Istvanvölgy,  Györhaza,  Zichy- 
f a 1 v a und  Nagy-Margita.  Den  Betrieb  führt  die 
priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Am  4.  Juli  die  von  der  Station  Ruma  der  India- 
Mitrowitzaer  Linie  abzweigende,  einer  Actiengesellschaft 
gehörige,  17*48  km  lange  Vicinalbahn  Ruma-Vrdnik 
mit  den  Stationen  P a v 1 o v i c i und  V r d n i k. 

Am  8.  Juli  die  in  der  Umladestation  Köbanya-Lörincz 
der  Budapester  Verbindungsbahn  abzweigende,  63*42  km 
lange  Vicinalbahn  Budapest-Lajosmizse  mit  den 
Stationen  und  Haltestellen  Köbanya-Lörincz,  Puszta- 
Lörinczi,  Peteri-Gyäl,  Gyäl,  Ocsa,  Inärcs- 
Kokucs,  Dabas,  Gyön,  Hernäd,  Örkeny  und 
Lajosmizse. 

Am  8.  August  die  0*89  km  lange  Fortsetzung  der 
Localbahn  B u d a p e s t — S zt.  - Lörincz  von  der  bis- 
herigen Anfangsstation  bis  in  die  innere  Stadt  Budapest. 

Am  10.  September  die  einer  Actiengesellschaft  ge- 
hörige, 44*6  km  lange  Vicinalbahn  Kisujszälläs- 
Devavdnya-Nagyälläs  mit  den  Stationen  Kis- 
u j s z ä 1 1 ä s (Anschlussstation  der  Linie  Szolnok-Püspök- 
ladäny),  Essegg,  Devavänya,  Gyoma-Nagy- 
ä 1 1 ä s,  Ausweiche  (Anschlussstation).  Die  letztere  Aus- 
weiche liegt  zwischen  den  Stationen  Mezötur  und  Gyoma 
der  Linie  Szolnok-Gsaba. 

Am  16.  September  die  51*18  km  lange,  an  die 
Linie  Dalja-Bröd  anschliessende  Strecke  Uj-Gradisk  a — 
Br  öd  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  mit  den  Statio- 
nen Petrovoselo,  Uj-Kapela-Batrina,  Orio- 
vac,  Sibiny,  Stupnik  (H.)  und  Bröd. 

Am  30.  September  die  den  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen gehörige,  nur  dem  Güterverkehre  dienende,  16*97 
Kilometer  lange  Budapester  Ringbahn  mit  dem 
Anschlüsse  in  Köbanya  an  die  bestehenden  Linien  und 
den  Stationen  Budapest-Angyalföld  und  Buda- 
pest-Lipötväros. 

Am  30.  September  für  den  Frachtenverkehr  die 
Verbindungscurve  Rakos  - Angyalföld  der  priv. 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  (1*63  km). 
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Am  14.  November  die  Bäcs-Bodrogher 
Vicinalbahnen,  und  zwar  die  Strecke  Szabadka- 
0.  ■ B e c s e (76-79  km)  mit  den  Stationen  Szabadka 
(Anschluss  an  die  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen),  V e r u- 
sics,  0.  - Kanisza,  Bogaros,  Zenta,  Ada,  Mo- 
li o 1 y,  Pacs-Petrovoselo  und  0.  - B e c s e,  ferner 
die  Flügelbahn  Zenta-Horgos  (31-8  km)  mit  den 
Stationen  Adorjan,  0.  - Kanisza,  Mortonos  und 
Horgos  (Anschluss  an  die  Linie  Szabadka-Szeged  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen).  Den  Betrieb  führt  die 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen. 

Am  13.  December  die  22  57  km  lange  Strecke 
Borossebes  - Buttyin-Gurahoncz  der  Ver- 
einigten Arader  und  Csanader  Eisenbahnen  mit  den  Sta- 
tionen Almas  Al-Czill  und  Gurahoncz. 

Am  18.  December  die  von  der  Station  Poprad-Felka 
der  Kaschau  - Oderberger  Bahn  abzweigende  Localbahn 
Poprad-Felka-Kesmark  (13-3  km)  mit  den  Sta- 
tionen Matheöcz,  N.  - Lomnicz,  Hunfalu  und 
K e s m a r k. 

III.  Im  Occupationsgebiete: 

Am  10.  November  die  Strecke  Ostrozac-Kon- 
j i c a der  Bosnisch-herzegowinischen  Staatsbahnen  mit  den 
Stationen  L i s i c i c und  K o n j i c a (13  km). 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Veränderungen  au  dem  durch  den  projectgemäss  ausge- 
führten Bau  einer  coucessionirten  Eisenbahn  geschaffenen 
Zustande,  welche  aus  späteren  der  Balmerrichtung  nach- 
gefolgten thatsächlichen  Umständen  abzuleiten  sind,  kön- 
nen der  Eisenbahn-Unternehmung  nur  dann  zur  Last 
fallen,  wenn  dieselben  durch  die  Eisenbahn-Unternehmung 
seihst  bewirkt  worden  sind,  nicht  aber,  wenn  die  Her- 
stellungen bei  ungeänderteu  Verhältnissen  der  Bahn,  re- 
spective  bei  einfacher  Wiederherstellung  des  irgendwie 
gestörten  coucessionsmässigen  Bahnzustandes  sich  fiir 
dritte  Personen  als  notliwendig  ergeben. 

Der  k.  k.  Verwaltungs-Gerichtshof  hat  über  die  Be- 
schwerde der  a.  priv.  Buschtährader  Eisenbahn  gegen  die 
Entscheidung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  31.  Juli 
.1889,  Z.  16.431,  betreffend  die  Reconstruction  der  Ram- 
pen für  zwei  die  Bahnstrecke  übersetzende  Bezirksstrassen, 
nach  der  am  28.  Februar  1890  durchgeführten  öffent- 
lichen mündlichen  Verhandlung  in  Kladno  zu  Recht  er- 
kannt : 

Die  angefochtene  Entscheidung  wird  nach  § 7 des 
Gesetzes  vom  22.  October  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex  1876, 
aufgehoben. 

Entscheidungsgründe: 

In  Folge  des  Kohlenabbaues  in  der  Umgebung  von 
Kladno  war  eine  Terrainsenkung  eingetreten,  in  Folge 
deren  sich  auch  das  Niveau  des  Bahnkörpers  der  a.  priv. 
Buschtährader  Eisenbahn  in  der  Bahnstrecke  Wejhybka- 
Kralup  zwischen  den  Stationen  Duby  und  Neu-Kladno, 
sowie  die  Strassenkörper  zweier  diese  Bahnstrecke  in  Kilo- 
meter 5'7/8  und  6'3  übersetzenden  Bezirksstrassen  gesenkt 
hatten. 

Durch  die  von  der  Eisenbahn  vorgenommene  Auf- 
holung  des  gesenkten  Bahnkörpers  auf  das  vorgeschriebene  1 
Niveau,  wurde  für  die  betreffenden  Strassenrampen  eine 
grössere  als  die  im  § 39  des  Strassenadministrations-Ge- 
setzes  für  Böhmen  vom  31.  Mai  1866,  L.-G.-Bl.  Nr.  41, 
normirte  Maximalsteigung  herbeigeführt,  daher  eine  Re-  | 


construction  der  beiden  Bezirksstrassen  - Uebersetzungen 
nothwendig  erschien. 

Mit  der  angefochtenen  Entscheidung  erging  nun  nach 
abgehaltener  Localverhandlung  an  die  a.  priv.  Buschtä- 
hrader Eisenbahn  der  Auftrag : einvernehmlich  mit  dem 
Bazirksausschusse  von  Kladno  die  Detailprojecte  über  diese 
Strassenreconstruction  auszuarbeiten  und  zur  Genehmigung 
vorzulegen,  und  wurde  bezüglich  der  Tragung  der  Kosten 
unter  Hinweis  auf  § 10,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessions- 
Gesetzes  entschieden,  dass  die  für  die  gesammten  Her- 
stellungen erwachsenden  Auslagen  salvo  regressu  an  die 
Bergbau-Unternehmungen  von  der  Eisenbahn  zu  bestreiten 
seien. 

Die  Beschwerde  bestreitet  zunächst  die  Gompetenz 
des  k.  k.  Handelsministeriums  zur  Entscheidung  in  der 
fraglichen  Angelegenheit,  und  hält  die  getroffene  Entschei- 
dung, soweit  dieselbe  die  Bestreitung  der  Strassen-Recon- 
structionskosten  der  Bahn  — wenn  auch  gegen  Regress  — 
auferlegt,  auch  in  meritaler  Hinsicht  für  gesetzwidrig. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  ist  bei  seiner  Entschei- 
dung von  folgenden  Erwägungen  geleitet  worden  : 

Es  ist  allerdings  richtig,  dass  es  sich  im  vorliegen- 
den Falle  um  Herstellungen  handelt,  welche  an  Bezirks- 
strassen vorgenommen  werden  sollen,  und  dass  für  die 
Erhaltung  solcher  Strassen  nach  den  Landesgesetzen  für 
Böhmen  vom  12.  August  1864,  Nr.  46,  §§  7 und  8, 
dann  vom  31.  Mai  1866,  Nr.  41,  §§  1 und  21,  der  Be- 
zirksausschuss zu  sorgen  berufen  ist. 

Allein  es  fällt  hiebei  der  wesentliche  Umstand  ins 
Gewicht,  dass  die  Vornahme  dieser  Herstellungen  Seitens 
des  Bezirksausschusses  von  der  Eisenbahn,  und  zwar  auf 
Grund  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  vom  14.  Sep- 
tember 1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  angefordert  wird,  es 
sich  demnach  um  die  Entscheidung  der  Frage  handelt, 
ob  der  Eisenbahn  nach  dem  bezogenen  Eisen- 
bahn-Goncessions-Gesetze  die  Verpflichtung 
zur  Vornahme  der  Reconstruction  der  Bezirksstrassen  auf 
ihre  Kosten  auferlegt  werden  könne,  bei  welcher  Sachlage 
im  Hinblick  auf  den  § 13  dieses  Gesetzes,  wonach  die  auf 
die  Vollziehung  desselben  Bezug  habenden  Angelegenheiten 
ausschliesslich  den  administrativen  Behörden  zugewiesen 
sind,  sowie  auf  die  §§  2,  6 und  10,  lit.  c,  und  die  §§  4, 
15,  16,  17,  Absatz  4,  und  19  der  Ministerial -Verordnung 
vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  19,  wonach  für  Eisen- 
bahnen die  besondere  Bestimmung  getroffen  ist,  dass  die- 
selben als  ein  Ganzes  aufzufassen  sind,  und  daher  die 
Entscheidung  über  die  Vornahme  von  Anlagen  und  Bau- 
führungen der  Eisenbahn  mit  Ausschluss  jedes  Instanzen- 
zuges durch  das  Handelsministerium  zu  erfolgen  hat,  ausser 
Zweifel  steht,  dass  auch  über  die  hier  aufgeworfene  Frage 
zu  entscheiden,  das  k.  k.  Handelsministerium  berufen  er- 
scheint. 

Schon  darum  und  in  der  Erwägung,  dass  der  citirte 
§ 13  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  in  Angelegen- 
heiten dieses  Gesetzes  den  Rechtsweg  ausdrücklich  aus- 
schliesst,  vermochte  der  Verwaltungs-Gerichtshof  auch  den 
weiteren,  aus  der  allerhöchsten  Entschliessung  vom  26.  Juni 
1864  geholten  Incompetenzgrund  umsoweniger  zu  berück- 
sichtigen, als  weder  diese  allerhöchste  Entschliessung, 
noch  der  auf  Grund  derselben  erflossene  Handelsministe- 
rial-Erlass  vom  28.  Juli  1864,  Z.  9400/868,  mit  allge- 
mein verbindlicher  Kraft  verlautbart  sind,  somit  nicht  be- 
hauptet werden  kann,  dass  der  mehrerwähnte  § 13  des 
Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  durch  eine  spätere,  Ge- 
setzeskraft besitzende  Verfügung  aufgehoben  oder  in  irgend 
einer  Bestimmung  abgeändert  sei. 


für  Eisenbahnen  nn(l  Schiffahrt. 
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Es  konnte  demnach  der  gegen  die  Competenz  des 
k.  k.  Handelsministeriums  erhobenen  Einwendung  nicht 
stattgegeben  werden. 

In  der  Sache  selbst  ist  aber  von  allen  Seiten  zuge- 
geben, dass  die  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  ursprüng- 
lich genau  nach  dem  genehmigten  Projecte  ausgeführt 
wurde,  und  dass  insbesonders  auch  die  beiden  fraglichen 
Bezirksstrassen-Uebersetzungen  in  dem  vorgeschriebenen 
Niveau  der  Bahn  hergestellt  waren. 

Damit  hatte  die  Eisenbahn-Unternehmung  ihrer  ge- 
setzlichen Verpflichtung,  namentlich  auch  in  Bezug  auf 
den  durch  den  Eisenbahnbau  gestörten  Zug  der  Bezirks- 
strassen, genügt  und  ihrerseits  das  Recht  erworben,  auf 
der  erbauten  Eisenbahn  den  Transport  zu  betreiben  (§  9 
lit.  d des  Eisenbahn-Goncessionsgesetzes). 

Durch  den  projectgemäss  ausgeführten  Bau  der  con- 
cessionirten  Buschtöhrader  Eisenbahn  war  sonach  allen 
Interessenten  gegenüber  ein  neuer  Rechtszustand  herge- 
stellt, welcher  für  alle  künftigen  Veränderungen  die  Basis 
und  den  Ausgangspunkt  zu  bilden  hat,  und  von  welchem 
daher  auch  nicht  mehr  einfach  abgesehen  werden  kann, 
wenn  es  sich  um  die  Frage  handelt,  welche  rechtliche 
Consequenzen  aus  späteren,  der  Bahnerrichtung  nachge- 
folgten thatsächlichen  Umständen  abzuleiten  sind. 

Derlei  nachgefolgte  Veränderungen  könnten  vielmehr 
nur  dann  der  Eisenbahn  zur  Last  fallen,  wenn  die  Ver- 
änderung durch  diese  selbst  bewirkt  worden  ist,  nicht 
aber,  wenn  die  Herstellungen  bei  ungeänderten  Verhält- 
nissen der  Bahn,  bezw.  bei  einfacher  Wiederherstellung 
des  irgendwie  gestörten  concessionsmässigen  Bahnzustandes, 
sich  für  dritte  Personen  als  nothwendig  ergeben. 

Um  eine  solche  Veränderung  handelt  es  sich  aber 
im  gegenwärtigen  Falle. 

Denn  es  ist  unbestritten  und  in  der  angefochtenen 
Entscheidung  selbst  anerkannt,  dass  die  eingetretene 
Terrainsenkung  lediglich  durch  den  Kohlenabbau  in  der 
Umgebung  von  Kladno  herbeigeführt  worden  ist. 

Insoferne  durch  dieses  Ereigniss  auch  ein  Theil  der 
Bahnstrecke  betroffen  wurde,  bestand  für  dieselbe  aller- 
dings im  Grunde  des  § 3 der  Eisenbahn-Betriebsordnung 
vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852,  die 
Verpflichtung,  die  Aufholung  des  gesenkten  Bahnkörpers 
zur  Höhe  des  projectirten  Niveaus . so  schleunig  als  möglich 
vorzunehmen. 

Diese  Verpflichtung  ist  aber  durch  die  bezogene 
Gesetzesstelle  selbst  dahin  beschränkt,  dass  sie  nicht 
weiter  geht,  als  zur  Erhaltung  der  Bahn  im 
guten,  fahrbaren  Zustande  erforderlich  ist. 

Indem  nun  die  Eisenbahn-Unternehmung  dieser  ihrer 
gesetzlichen  Verpflichtung  nachkam  und  jenen  durch 
fremde  Ursachen  gestörten  Zustand  der  Bahn  wieder  her- 
stellte, der  zur  Ausübung  des  ihr  zustehenden  Transport- 
rechtes erforderlich  war,  hat  sie  gewiss  in  die  Rechts- 
sphäre eines  Dritten  nicht  unberechtigt  eingegriffen,  es 
kann  somit  aus  dieser  Handlung  ein  Verschulden  der  Bahn 
nicht  hergeleitet  und  ihr  demnach  auch  eine  weitere,  wie 
gezeigt,  auch  im  Gesetze  nicht  angeforderte  Leistung,  im 
Grunde  des  § 10  lit.  b des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes 
nicht  auferlegt  werden. 

Aber  auch  auf  § 10  lit.  c des  citirten  Gesetzes  kann 
die  angefochtene  Entscheidung  und  zwar  deshalb  nicht 
gestützt  werden,  weil,  selbst  wenn  hier  von  einer  einge- 
tretenen „Unfahrbarkeit“  der  Bezirksstrasse  die  Rede  sein 
könnte  (da  in  dem  gesunkenen  Terrain  die  frühere  Bahn- 
übersetzung ohne  Neuherstellungen  an  dem  Strassenkörper 
nicht  mehr  benützt  werden  kann),  sich  doch  in  keiner 


Weise  behaupten  lässt,  dass  die  Unfahrbarkeit  „durch 
den  Bau  der  Bahn“  herbeigeführt  worden  sei,  vielmehr 
hat  sie  sich  bei  vollständig  ungeändertem,  bezw.  ohne 
Aenderung  einfach  wiederhergestelltem  Bahnzustande  aus 
Umständen  ergeben,  die  anerkanntermassen  von  der  Bahn- 
verwaltung in  keiner  Weise  verschuldet  worden  sind. 

Der  Umstand,  dass  das  nicht  von  der  Bahnverwaltupg, 
sondern  von  einem  Dritten  verschuldete  Ereigniss  ausser 
der  Strasse  auch  die  Bahn  betroffen,  hat  und  dass  die 
Bahn,  soweit  es  sich  um  ihren  Bauzustand  handelt,  den 
Status  quo  wieder  herzustellen  gesetzlich  verpflichtet  war, 
kann  Rechte  für  die  mitbetroffene  Strassenverwaltung 
ebensowenig  begründen,  als  solche  Rechte  begründet 
wären,  wenn  jenes  Ereigniss  (die  Terrainsenkung)  die 
Strasse  allein  betroffen  hätte  oder  wenn  überhaupt  aus 
irgend  einer  nur  bei  der  Strasse  vorgekommenen  Ver- 
änderung die  Fortbenützung  der  Bahnübersetzung  ohne 
Neuherstellungen  nicht  weiter  möglich  erschiene. 

Diesen  Erwägungen  zufolge  war  die  angefochtene 
Entscheidung,  insoweit  dieselbe  die  Bestreitung  der  mit 
den  vorzunehmenden  Strassenreconstructionen  verbundenen 
Auslagen  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  auferlegt, 
als  gesetzlich  nicht  begründet,  nach  Vorschrift  des  § 7 
des  Gesetzes  vom  22.  October  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36 
ex  1876,  aufzuheben. 

[Erkenntniss  vom  28.  Februar  1890,  Z.  676,  H.-M.-Z.  13.177/X.] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Südbalm  - Gesellschaft.  (Verstärkung  und  Neu- 
herstellung von  Eisenconstructionen.)  Die  Neuher- 
stellung der  Eisenconstruction  des  Objectes  in  km  79'056  und 
die  Verstärkung  der  Eisenconstructionen  der  Objecte  in  km  3P851 
59T05  der  Linie  Marburg-Franzensfeste  ist  genehmigt  worden; 
bezüglich  der  letzteren  wurde  jedoch  in  Anbetracht  dessen,  dass 
eine  Verminderung  der  lichten  Höhe  des  Objectes  eintritt,  eine 
Localverhandlung  angeordnet.  [12.  Februar,  Z.  3640.] 

— (Bau  einer  Portierhütte  am  Südbahn hofe  in 

Wien.)  Beim  Eingänge  des  Werkstätten-Bahnhofes  in  Wien 
wird  eine  neue  Portierhütte  mit  anschliessender  Veranda  her- 
gestellt. [18.  Februar,  Z.  6645.] 

— (Linie  Wien-Triest:  Unterkunftshütte  in  der 

Station  Mödling.)  Die  geänderte  Herstellung  einer  bereits 
genehmigten  Unterkunftshütte  in  der  Station  Mödling  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  125  ex  1889)  hat  die  nachträgliche  Genehmigung 
erhalten.  [23.  Februar,  Z.  7240]. 

— (Linie  Wien-Triest:  Kohlenschuppen  in 

Wiener-Neustadt.)  In  der  Station  Wiener-Neustadt  wird  ein 
Kohlenschuppen  als  Anbau  an  das  Stallgebäude  errrichtet. 

[7.  März,  Z.  9601.] 

— (Linie  Wien-Triest:  Belassung  der  schmal- 
spurigen Rollbahn  in  der  Station  Peggau.)  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  die  definitive  Belassung  der  ursprünglich 
nur  als  Provisorium  genehmigten  schmalspurigen  Rollbahn  von 
der  Station  Peggau  zur  Hufnagelfabrik  von  Schöller  & Comp, 
(vergl.  Verordgs.-Bl.  Nr.  62  ex  1889)  gestattet. 

[10.  März,  Z.  5354.] 

— (Linie  Villach - Franzensfeste:  Errichtung 
einer  Haltestelle  beiWächterhaus  Nr.  136.)  In  km  1857 
der  Linie  Villach-Franzensfeste  zwischen  den  Stationen  Paternion- 
Feistritz  und  Rothenthurn  erfolgt  die  Errichtung  einer  Halte- 
stelle mit  der  Bezeichnung  „Paternion-Markt“. 

[26.  Februar,  Z.  8192.] 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbaiin  - Gesellschaft. 

(Einleitung  eines  Zuges  Nr.  6/a  in  derStrecke  Boden- 
bach-Aussig während  der  Badesaison.)  Die  Verwaltung 
der  genannten  Eisenbahn-Gesellschaft  hat  beschlossen,  während 
der  diesjährigen  Badesaison,  d.  i.  vom  1.  Mai  bis  incl.  30.  Sep- 
tember, in  der  Strecke  Dresden-Bodenbach-Aussig  behufs  Ent- 
lastung des  Schnellzuges  Nr.  109  sächs./6  St.E.G.  täglich  einen 
zweiten  Zug  (Nachtrain)  zu  führen.  Der  erste  Zug  mit  den 
Reisenden  für  die  Richtung  Prag  wird  nach  der  bisherigen  Fahr- 
ordnung verkehren,  der  zweite  Zug  mit  den  Reisenden  für  Teplitz 
und  Carlsbad  wird  in  Bodenbach  um  11  U.  56  M.  Vormittags 
(Prager  Zeit)  eintreffen  und  von  da  nach  Aussig  unter  Nr.  6 a 
zum  Anschlüsse  an  den  Zug  Nr.  1 der  Aussig-Teplitzer  Bahn 
verkehren.  [31.  März,  G.-I.-Z.  4795/11.] 

Localbahn  Eisenerz- Vordernberg.  (Entsendungeines 
Heizhausleiters  und  eines  Locomotivführers  nach 
Blankenburg  a/Harz.)  Die  k.  k.  General  - Inspection  der 
österr.  Eisenbahnen  hat  im  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  die  Entsendung  des  für  die 
Station  Vordernberg  in  Aussicht  genommenen  Heizhausleiters 
und  eines  Locomotivführers  der  k.  k.  Staatsbahnen  auf  Kosten 
der  Localbahn  Eisenerz-Vordernberg  nach  Blankenburg  a/Harz 
behufs  praktischer  Einschulung  derselben  für  den  Dienst  und 
die  Führung  der  Abt’schen  Maschinen  verfügt.  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  die  diesfällige  Anzeige  der  genannten  k.  k. 
Behörde  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen. 

[26.  März,  Z.  11.506.] 

Witkowitzer  Bergbau-  und  Eisenhütten-Gewerkschaft. 

(Anschaffung  von  Personen-  und  Güterwagen.)  Die 
Direction  der  genannten  Gewerkschaft  hat  beschlossen,  in  der 
gesellschaftlichen  Werkstätte  für  Zwecke  der  Schleppbahn  Schön- 
brunn-Witkowitz  sowie  der  Werksbahnen  nachstehend  verzeich- 
nete  Fahrbetriebsmittel  bauen  zu  lassen: 

1.  15  Stück  Personenwagen  IV.  Classe  Kastenwagen,  hievon 
4 Stück  mit  Bremse; 

2.  50  Stück  Kohlenwagen,  hievon  10  Stück  mit  Bremse; 

3.  25  Stück  Bordwandwagen; 

4.  20  Stück  Eisenplateauwagen,  hievon  4 Stück  mit  Bremse,  und 

5.  15  Stück  Schlackenwagen,  hievon  3 Stück  mit  Bremse. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  diesfälligen  Typen- 
pläne genehmigt.  [29.  März,  Z.  5099.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Industriebahn  Nasic-Pavlesevica.  (Technisch-poli- 
zeiliche Begehung  und  Betriebseröffnung.)  Am  2.  April 
wurde  nach  erfolgter  technisch-polizeilicher  Begehung  die  von 
der  Unternehmung  Neuschloss,  Schmitt  und  Marchetti  erbaute 
Industriebahn,  welche  von  Nasic  aus  nach  der  im  Comitate 
Veröcze  gelegenen  gräfl.  Ladislaus  Pejacsevics’schen  Domäne 
Pavlesevica  zur  Exploitirung  der  dortigen  ausgedehnten  Wald- 
bestände und  zur  dortigen  Dampfsäge,  sowie  zur  Tanninfabrik 
erbaut  wurde,  dem  Betriebe  übergeben.  Diese  Bahn  wird  seiner- 
zeit durch  Vermittlung  der  projectirten  Localbahnen  Nasic — 
Belisce — Uj-Käpolna,  Bdlisce — Szent-Lörincz  und  Bölisce-Eszdk 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  13,  Vorconcession  Post  2),  ferners  Eszdk- 
Nasic-Batrinja  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  10)  sowohl  ihre  Fortsetzung 
nach  Osten,  Westen,  Norden  und  Süden  finden,  als  auch  durch 
die  hiedurch  geschaffenen  Anschlüsse  an  das  südwestliche  j 
Hauptnetz  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  das  durch  sie  er- 
schlossene bedeutende  forstliche  Productionsgebiet  dem  Welt- 
märkte zugänglich  machen,  da  Eichen-Extrahölzer,  Fassdauben 
und  insbesondere  Schiffsbauhölzer  in  grossen  Dimensionen  mit 
der  Bestimmung  für  Frankreich,  Spanien  und  England,  Eisen- 
bahnschwellen aber  neuester  Zeit  für  Afrika  (Egypten  und 
Algier)  sehr  begehrte  Handelsartikel  sind,  während  der  aus  den 
Holzabfällen  der  Eichenschläge  erzeugte  Tannin-Extract  in  seiner 
Verwendung  zur  Fein-Lederfabrikation  immer  mehr  die  minder- 
werthige  und  ihres  grossen  Volumens  wegen  bedeutendere  Trans- 
portkosten verursachende  Rindenlohe  etc.  verdrängt. 

Regulirung  der  unteren  Theiss.  (Sicherung  des 
Ausflusses  des  Franzenscanals.)  Der  Projectsvariante 
gegenüber,  welcher  zufolge  im  Interesse  der  Sicherung  der  Aus- 
mündung des  Franzenscanals  in  die  Theiss  durch  Anlage  des 
Durchstiches  einer  Schlinge  die  ca.  16  km  lange  Verkürzung  des 
Flussbettes  erfolgen  und  hiedurch  die  Grossgemeinde  Török- 
Becse  auf  ca.  8 km  dem  Flusse  entrückt  würde  (vergl.  Vrdgs.- 


Bl.  Nr.  29),  hat  die  genannte  Gemeinde  zur  Wahrung  ihrer 
vitalen  Interessen  Stellung  genommen  und  aus  diesem  Aniasse 
unter  Führung  des  Reichstags  - Abgeordneten  Baron  Fedor 
Nikolics  eine  Deputation  entsendet,  welche  den  in  dieser  Frage 
massgebenden  Ministern  das  Gesuch  um  Berücksichtigung  der 
Interessen  des  hiedurch  nachtheilig  berührten  Gebietstheiles  zu 
überreichen  hat.  Der  Ackerbauminister,  bei  welchem  die  Depu- 
tation bereits  vorsprach,  hat  nun,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird, 
der  Deputation  seine  persönliche  Intervention  mit  dem  Bemerken 
zugesichert,  dass  er,  soweit  als  zulässig,  die  Interessensphäre 
der  Gemeinee  Török-Becse  zu  wahren  gesonnen  ist,  bei  der  Ent- 
scheidung aber  vor  Allem  die  allgemeinen  Interessen  vor  Augen 
behalten  werde. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Eröffnung  neuer  Bahnstrecken 
im  Monate  Februar.)  Im  Deutschen  Reiche,  und  zwar  in 
Preussen,  wurden  im  Laufe  des  Monates  Februar  nachstehende 
Bahnstrecken  eröffnet: 

Am  3.  Februar  die  6 4 km  lange  Theilstrecke  Beyenburg- 
Langerfeld  der  Nebenbahn  Dahlerau— Langerfeld — Barmen- 
Rittershausen  im  Bezirke  des  kgl.  Eisenbahn-Betriebsamtes  zu 
Düsseldorf,  bezw.  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld,  für 
den  öffentlichen  Verkehr,  und  dient  die  an  dieser  Strecke  ge- 
legene Haltestelle  Oede  nur  dem  Personenverkehr ; die  l-6  km 
lange  Theilstrecke  Langerfeld — Barmen -Rittershausen  dieser 
Nebenbahn  wurde  bereits  am  3.  September  1889  unter  gleich- 
zeitiger Ausserbetriebsetzung  der  2-03  km  langen  Anfangsstrecke 
der  Linie  Barmen-Ritterhausen— Ronsdorf  eröffnet;  am  12.  Fe- 
bruar die  69  km  lange  Strecke  Solingen-Wald  der  Neben- 
bahn Solingen-Vohwinkel  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Elberfeld  mit  den  dem  Gesammtverkehre  dienenden  Zwischen- 
stationen Solingen-Süd  und  Solingen-Nord  für  den  öffentlichen 
Verkehr;  seit  diesem  Tage  dient  der  bisherige  BahnhofSolingen, 
welcher  nunmehr  die  Bezeichnung  Solingen -Weyersberg  führt, 
nur  mehr  dem  Güterverkehre  in  Wagenladungen,  und  ist  für 
jeden  anderen  Verkehr  geschlossen;  die  Entfernungen  der  Ver- 
kehrsstellen ab  Solingen-Weyersberg  sind  folgende:  Solingen- 
Süd  20  km,  Solingen-Nord  4-3  km  und  Wald  69  km;  ferner 
am  15.  Februar  die  9-24  km  lange  Strecke  Glöwen-Hav eiberg 
im  Bezirke  des  kgl.  Eisenbahn-Betriebsamtes  Berlin,  bezw.  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona,  mit  der  Haltestelle  Nitzow 
und  der  Station  Havelberg  für  den  öffentlichen  Verkehr;  die 
Haltestelle  Nitzow  ist  für  die  Abfertigung  von  Personen  und 
Reisegepäck,  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Gütern,  die  Station 
Havelberg  ausserdem  noch  für  die  unbeschränkte  Abfertigung 
von  Fahrzeugen  aller  Art  eingerichtet. 

— (Eröffnung  von  Stationen  und  Halte- 
stellen im  Monate  Februar.)  Im  Deutschen  Reiche 
wurden  im  Laufe  des  Monates  Februar  nachstehende  Stationen 
und  Haltestellen  eröffnet: 

a)  In  Preussen:  Am  3.  Februar  die  Stationen  Krähwinkler- 
brücke und  Radevormwald  an  der  Strecke  Krebsöge - 
Radevormwald  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Elberfeld,  welche  bisher  nur  dem  Güterverkehr  in  Wagen- 
ladungen dienten,  auch  für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eil- 
und Frachtstückgutverkehr,  sowie  für  die  Abfertigung  von 
Leichen,  Fahrzeugen  un  i lebenden  Thieren ; am  15.  Februar 
die  Haltestelle  Dörrberg  zwischen  den  Stationen  Gräfen- 
roda  und  Oberhof  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Erfurt  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr;  die  Halte- 
stelle Lazisk  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Breslau  für  die  Abfertigung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und 
lebenden  Thieren;  der  Haltepunkt  Brösen  zwischen  den 
Stationen  Danzig  und  Neufahrwasser  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg  für  den  Personenverkehr, 
und  werden  Gepäckstücke  von  diesem  Haltepunkte  gegen  Ein- 
hebung der  Gebühren  in  der  Bestimmungsstation  unabge- 
fertigt  befördert;  ferner  der  Haltepunkt  Wegenste  dt 
zwischen  den  Stationen  Flechtingen  und  Rätzlingen  an  der 
Strecke  Magdeburg-Oebisfelde  im  Bezirke  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction zu  Magdeburg  für  den  Personenverkehr  ohne 
Gepäcksabfertigung,  sowie  für  die  Beförderung  von  Hunden 
auf  Hundekarten. 

b)  In  Elsass-Lothringen:  Am  1.  Februar  der  Haltepunkt 
Wolfganzen  zwischen  den  Stationen  Sundhofon  und  Neu- 
Breisach  (Stadt)  an  der  Strecke  Colmar — Neu-Breisach  für 
den  Personen-  und  Gepäcksverkehr. 
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c)  In  Oldenburg:  Am  1.  Februar  die  Station  Krimpenfort 
der  grossherzogl.  Oldenburgischen  Staatsbahnen  für  den 
Güterverkehr  in  Wagenladungen. 

Prenssen.  (Stationsnamen-Aenderung.)  Laut  einer 
Bekanntmachung  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Magdeburg  vom 
27.  März,  wurde  zur  Unterscheidung  von  der  Haltestelle  Trebitz- 
Elbe,  welche  an  der  im  Baue  begriffenen  Eisenbahn  von  Pratau 
nach  Torgau  gelegen  ist,  dem  Haltepunkt  Trebitz  der  Bahn- 
strecke Bernburg-Baalberge-Cönnern  die  Bezeichnung  T r e b it  z 
bei  Cönnern  beigelegt. 

Italien.  (Interpellation  im  Senate  wegen  Herab- 
setzung des  Personentarifes.)  In  der  am  25.  März  statt- 
gehabten Sitzung  des  Senates  beantwortete  der  Minister  für 
öffentliche  Arbeiten  die  Interpellation  des  Senators  Rossi  wegen 
Einführung  des  Zonentarifes  wie  in  Ungarn  dahin,  dass  dieser 
Tarif  mit  Rücksicht  auf  die  Distanzen  in  Italien  nicht  anwendbar 
sei,  dies  schliesse  jedoch  nicht  aus,  dass  sowohl  die  Regierung 
als  auch  die  Bahnverwaltungen  sich  eingehend  mit  dem  Studium 
einer  geeigneten  Tarifermässigung  befassen.  Vorläufig  hat  man 
eine  weitere  Ausdehnung  des  Abonnement-Systems  ins  Auge 
gefasst. 

— (Beschlüsse  des  Staatsrathes.)  In  seinen  letzten 
Sitzungen  hat  der  Staatsrath  (Consiglio  di  Stato)  nachstehende 
das  Eisenbahnwesen  betreffende  Beschlüsse  gefasst: 

1.  Die  von  der  Sicilischen  Eisenbahn-Gesellschaft  beantragte 
Bauvergebung  der  Strecke  Zapolla-Cefalü  der  Linie  Messina- 
Patti — Cerda  im  Privat-Licitationswege  ist  zu  genehmigen. 

2.  Die  von  der  Societä  delle  Strade  ferrate  Meridionali  vor- 
gelegten Projecte 

a)  für  die  Verbindung  der  Aretinischen  mit  der  Pistojesischen 

Linie  in  der  neuen  Station  Florenz,  zu  den  Kosten  von 

1,539.536  Lire, 

b)  für  die  Uebersetzung  des  Flusses  Ombrone  auf  der  Strecke 

Florenz-Pistoja-Pisa,  zu  den  Kosten  von  322.000  Lire, 

sind  zu  genehmigen. 

— (Project  für  eine  Eisenbahn  von  Teramo  nach 
Aquila.)  Ueber  Auftrag  des  kgl.  Inspectorats  der  Eisenbahnen 
bat  der  Oberinspector  Ritter  v.  Muzy  ein  Project  für  eine 
Eisenbahn  von  Teramo  nach  Aquila  ausgearbeitet  und  diesem 
Inspectorate  vorgelegt.  Die  Länge  dieser  Linie  ist  mit  85-277  km 
berechnet  und  belaufen  sich  die  Kosten  auf  50,000.000  Lire. 

— (Tramway  Pavia-Mailand.)  Wie  wir  dem  „Mouitore 
delle  Strade  ferrate“  entnehmen,  ist  die  Ausführung  einer  neuen 
Tramwaylinie  zwischen  Pavia  und  Mailand  beschlossen.  Diese 
Linie  wird  die  Ortschaften  S.  Genesio,  Bornasco,  Violigulfo, 
Landriano  und  Bescape  berühren. 

— (Legung  eines  zweiten  Geleises  auf  der 
Strecke  Po n zana— Bor go -Ver c elli  der  Linie  Turin- 
Mailand.)  Am  1.  April  wurde  auf  der  Strecke  Ponzana — Borgo- 
Vercelli  der  Linie  Turin-Mailand  das  zweite  Geleise  dem  Betriebe 
übergeben. 

— (Eisenbahn  Faenza — Florenz.)  Die  technische 
Direction  für  die  Eisenbahn  Faenza-Florenz  hat  dem  General- 
Inspectorate  der  Eisenbahnen  die  Anzeige  erstattet,  dass  die 
Arbeiten  auf  der  Strecke  zwischen  Vaglia  und  Florenz  nahezu 
beendet  sind,  und  dass  die  Vornahme  der  technisch-polizeilichen 
Prüfung  zu  veranlassen  wäre. 

Schweiz.  (Geschäftsbericht  des  eidgenössischen 
Post-  und  Eisenbahndepartements.)  Vorstehend  bezeich- 
netem  Berichte  zufolge  sind  auf  das  schweizerische  Eisen- 
bahnwesen bezügliche  Gesetze  im  Jahre  1888  nicht  zu  Stande 
gekommen,  hingegen  ist  eine  Abänderung  des  Gesetzes,  betreffend 
die  Dienstzeiten  und  Ruhetage  des  Bahnpersonals  beantragt  und 
eine  Verordnung  über  die  Vorlage,  Prüfung  und  Genehmigung 
der  Fahrpläne  der  Eisenbahnen  und  Dampfschiffe  erlassen  worden. 
Bezüglich  der  internationalen  Verhältnisse  theilt  der  Bericht  mit, 
dass  über  Anregung  der  österr. -Ungar.  Regierung  die  Türkei, 
sowie  Serbien  und  Bulgarien  eingeladen  wurden,  den  inter- 
nationalen Vereinbarungen  über  technische  Einheit  im  Eisen- 
bahnwesen und  zollsichere  Einrichtung  der  Eisenbahwagen  bei- 
zutreten, die  Antwort  der  betreffenden  Staaten  aber  noch  aussteht, 
dass  ferner  in  Sachen  des  internationalen  Frachtrechtes  zur 
Einberufung  der  Schlussconferenz  noch  nicht  geschritten  werden 
konnte,  da  eine  abschliesslicbe  Aeusserung  über  die  Stellung- 
nahme zu  dem  Entwürfe  des  Uebereinkommens  Seitens  einzelner 
Conferenzstaaten  noch  immer  nicht  erfolgt  ist.  Ueber  das  Project 
des  Simplondurchstiches  ist  erwähnt,  dass  die  Suisse  Occidentale- 
Simplon-Bahn  Studien  darüber  machen  Hess,  in  welcher  Weise 
bei  der  Gestaltung  der  südlichen  Tunnelausmiindung  den  vom 
Vertreter  der  italienischen  Regierung  seinerzeit  geäusserten 


Wünschen  Rechnung  getragen  werden  könnte,  sowie,  dass  über 
Ersuchen  der  genannten  Bahn  die  italienische  Regierung  zu  einer 
für  Anfang  April  1888  behufs  Abschlusses  eines,  die  gegen- 
seitigen Verhältnisse  der  beiden  Staaten  bei  der  Erstellung  des 
gemeinsamen  Werkes  regelnden  Vertrages  eingeladen,  hierauf 
aber  Seitens  der  italienischen  Regierung  bisher  nicht  geantwortet 
wurde.  — Von  den  speciellen  Mittheilungen  über  Bau  und  Betrieb 
der  Eisenbahnen  ist  hervorzuheben,  dass  von  13  zu  Ende  1887 
pendenten  und  24  im  Jahre  1888  eingereichten  Concessions- 
gesuchen  7 durch  Ertheilung  der  Concession  erledigt,  hingegen 
die  für  eine  Drahtseilbahn  von  Weggis  nach  Rigikänzele  und  für 
eine  Zahnradbahn  von  Weggis  nacu  Staffelhöhe  abschlägig  be- 
schieden  wurden.  Auf  die  Concessionsgesuche  für  einen  verti- 
calspurigen  Drahtseilaufzug  von  der  Matte  auf  die  Münsterplatt- 
form in  Bern  und  für  eine  schwebende  Drahtseilbahn  (Wagen 
an  vier,  nur  an  den  Enden  befestigten  und  sonst  nicht  unter- 
stützten Drahtseilen  laufend)  vom  Waisenhausplatze  in  Bern  nach 
dem  Schänzli  wurde  nicht  eingegangen,  weil  die  Eisenbahn- 
gesetzgebung auf  solche  Unternehmungen  nicht  Anwendung 
finden  kann,  somit  eine  Bundesconcession  nicht  zu  ertheilen, 
sondern  den  localen  und  cantonalen  Behörden  die  Ueberwachung 
des  Baues  und  Betriebes  derartiger  Anlagen  zu  überlassen  sei.  — 
Verschiedenerlei  Veranlassungen  halber  mussten  21  Concessions- 
begehren,  darunter  die  fiir  die  elektrischen  Strassenbahnen  in 
Luzern  und  Genf,  für  die  Zahnradbahn  von  Brunnen  nach  Axen- 
stein  und  für  die  Drahtseilbahnen  vom  Curhause  Tarasp  nach 
Vulpera,  von  Pontresina  nach  der  Alpe  Languard,  von  St.  Moritz 
nach  Oberalpina  und  von  Ort  nach  Axenfels,  als  unerledigt  auf 
1889  überschrieben  werden.  Von  15  Fristverlängerungsbegehren, 
die  im  Berichtsjahre  anhängig  gemacht  wurden,  sind  10  in  ent- 
sprechendem Sinne  erledigt  worden.  Betriebsverträge  gelangten 
betreffs  der  Linien  Echallens-Bercher  und  der  Bödelibahn  zur 
Vorlage  und  Erledigung.  — Zu  Ende  des  Jahres  1888  waren 
14  km  Normalbahnen,  859  km  gewöhnliche  Schmalspurbahnen, 
27-2  km  Schmalspurbahnen  mit  Zahnstrecken,  4-23  km  reine 
Zahnbahnen,  1-78  km  Seilbahnen  mit  Locomotorwagen  und 
153  km  Seilbahnen  mit  stehendem  elektrischen  Motor  im  Baue. 
Die  Bewilligung  zur  Eröffnung  des  Betriebes  wurde  im  Jahre  1888 
für  die  Bahnstrecken  Genf  (Vollandes)  - Annemasse  (4-177  km), 
Vevey-Montreux-Chillon  (elektrische  Strassenbahn,  10-374  km), 
Brünnigbahn  (Strecke  Brienz-Alpnachstad,  44  877  km),  Bürgen- 
stockbahn (Drahtseilbahn,  0'831  km),  Therwyl-Flühen  (Fortsetzung 
der  Birsigthalbahn,  5-680  km)  und  Renan  — Chaux-de-fonds 
(directe  Verbindung  durch  den  Crosettes- Tunnel,  3-480  km) 
ertheilt. 


Schiffahrt. 


Erste  Donau -Dampfsehiffahrts- Gesellschaft.  (Eröff- 
nung einer  Station.)  Die  Budapester  Betriebs-Direction  der 
Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  verlautbart,  dass  vom 

3.  April  an  die  Station  Erd  (nächst  Budafok)  bis  auf  Weiteres 
für  den  Personenverkehr  eröffnet  wurde.  Die  Budapest-Tököler 
Localschiffe  sowie  die  Budapest-Mohäcser  Passagierschiffe  werden 
dieselbe  sowohl  auf  der  Thal-  als  auf  der  Bergfahrt,  die  Post- 
schiffe aber  nur  auf  der  Bergfahrt  berühren.  Für  die  Beförderung 
von  Victualien  mit  der  Bestimmung  nach  Budapest  werden  von 
dieser  Station  aus  besondere  Begünstigungen  gewährt. 

Italien.  (ReorganisirungdesCumulativ-Dienstes 
zwischen  dem  Continente  und  Sardinien.)  Die  Com- 
mission für  die  Reorganisirung  des  Curnulativ-Dienstes  zwischen 
dem  Continente  und  der  Insel  Sardinien  hat  nachstehende  Be- 
schlüsse gefasst: 

1.  Einführung  eines  ermässigten  Localtarifes,  50  Cent,  per 
Tonne,  im  Hafen  von  Genua; 

2.  Herabsetzung  des  Localtarifes  in  Cagliari; 

3.  Beibehaltung  des  bisherigen  Frachtenverkehres  zwischen 
Sardinien  und  Livorno; 

4.  Ueberlassung  der  Festsetzung  des  Zeitpunktes  der  Zahlung 
Seitens  der  Absender  an  die  Dampfschiffahrts-Gesellschaft ; 

5.  Einbeziehung  der  Verladungskosten  für  kleine  Colli  in  den 
gewöhnlichen  Tarif; 

6.  Zulassung  der  Route  via  Neapel  für  den  Frachtgüter-Transport 
von  Rom  nach  Cagliari,  behufs  Vermeidung  des  langen  und 
kostspieligen  Weges  Rom  - Civitavecchia  - Golfo  - Aranci- 
Cagliari ; 

7.  Einbeziehung  der  Stationen  Chilivani,  Monti,  Decimo,  Sesto 
Fiorentino  und  Tivoli  in  den  Cumulativ-Dienst ; 


706 


Verordnungs-Blatt  des  b.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  43 


8.  Einbeziehung  der  Stationen  der  Secundärbahnen  Sardiniens 
Alghero,  Tempio,  Nuovo,  Bosa  und  der  Linie  Cagliari-Laconi 
in  den  Cumulativ-Dienst; 

9.  Ausdehnung  des  Cumulativ-Dienstes  auf  den  Transport  leerer 
Fässer  und  Weinbehälter; 

10.  Einleitung  von  Massnahmen,  behufs  Ausdehnung  des  Cumu- 
lativ-Dienstes auf  das  Reisegepäck. 

Griechenland.  (Korinth-Canal.)  Der  Gesetzentwurf, 
betreffend  die  Verleihung  einer  Concession  an  eine  griechische 
Gesellschaft  behufs  Fertigstellung  des  Canals  durch  den  Isthmus 
von  Korinth  wurde,  wie  aus  Athen  unterm  3.  April  geschrieben 
wird,  durch  die  Deputirtenkammer  in  dritter  Lesung  angenommen. 
Die  neue  Gesellschaft  wird  ermächtigt,  ein  Capital  von  fünf 
Millionen  Francs  in  Actien  und  fünfzehn  Millionen  Francs  An- 
lehen aufznnehmen. 


Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Dampfe r-A bfahrten  von  Triest.) 


15.  April, 

16.  „ 


17.  „ 


17. 


18. 


19.  „ 


19. 


Adriatischer  Dienst. 

am  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  ,.Milano“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 

am  11  Uhr  Vormittags,  Darapfer  „Carlotta“,  Capitän  C.  Androvich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Lussinpiccolo.  Zara, 
Spalato,  Macarsca,  Curzola,  Gravosa,  Castelnuovo  (Megline),  PeraBto, 
Risano  and  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie. 
S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalato. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Malta“,  Capitän  V.  Cattarinich, 
nach  Dalmatien  und  Metkori  ch,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico,  Spalato,  Macarsca,  Gradaz  und  Fort-Opus, 
um  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mer  cur“,  Capitän  P.  Covacich, 
nach  Venedig. 

am  11  Uhr  Vorm.,  Dampfer  „Sultan“,  Capitän  L.  Barichievich, 
nach  Albanien  bis  Corfu.  mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola, 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosuizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande,  Lagosta,  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Durazzo, Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato. 
am  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „H  e b e“,  Capitän  G.  Sabbadini, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso, 
Rabaz  und  Malinska. 

am  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 


15.  April, 


17.  „ 


18. 


19.  ,, 


Levante-  Dienst. 

am  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „J-u  n o“,  Capitän  A.  Benedettich, 
nach  Thessalien  bis  C o n s ta n t i n o p e 1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  S.  Maura,  Patras  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Sira, 
Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Dardanellen  und 
Gallipoli.  Ferner  nach  Varna  und  Costanza  (Kustendje),  Sulinä, 
Galatz  und  Braila. 

um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Le  da“,  Capitän  A.  Persich, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesme  und  Khios; 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 
tu  Mittag,  Dampfer  „Aurora“,  Capitän  G.  Doncich,  Dach 
Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Berutti,  Larnaca,  Limassol  und  Rodi. 
um  11  UhrVormittags,  Dampfer  „E 1 e k t ra“,  Capitän  G.  Mahorcich, 
nach  Constantinopel,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa.  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Sulinä,  Galatz,  Braila,  lneboli,  Samsun, 
Kerasund,  Trapezunt  und  Batum  ; ferner  nach  Burgas  mit  Ueber- 
schiffung auf  fremde  Dampfer. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 


15.  April,  um  4 Uhr  Nachm.,  Dampfer  „M e lpome  n e“,  Capitän  G. Walluschnig, 
nach  Bombay  und  Hongkong,  mit  Berührung  von  Port  Said, 
Suez,  Djeddah.  Suakin,  Massaua,  Hodeidah,  Aden.  Colombo,  Penang 
und  SiDgapore,  nach  Madras  und  C a i c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumuz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Stati- 
stische Nachrichten  über  die  Dienstunfähigkeit  s- 
und  S te rb  e v e r h äl  t n is s e des  Eisen  b ah  n p e rs  o n ales 
im  Jahre  1888.)  Die  Anzahl  der  dienstthuenden  Eisenbahnbe- 
amten, auf  welche  sich  die  vorliegenden,  im  Aufträge  des  Ver- 
eines Deutscher  Eisenbabnverwaltungen  von  Dr.  A.  Zillmer  ver- 
fassten statistischen  Nachrichten  beziehen,  betrug  zu  Anfang  des 
Berichtsjahres  189.226  und  erhöhte  sich  im  Laufe  desselben  auf 
193.048,  während  die  Anzahl  der  als  Ruhegehaltsempfänger  nach- 
gewiesenen ehemaligen  Beamten  von  20.381  auf  22.201  stieg. 
Im  Jahre  1888  wurden  824  Zugs-  und  2095  sonstige  Beamte 
dienstunfähig  erklärt  und  868  Beamte  der  ersten  und  2304  der 


zweiten  Kategorie  mit  Ruhegehalt  entlassen.  Ohne  vorherige 
Dienstentlassung  starben  504  Zugs-  und  1560  sonstige  Beamte. 
Die  Zahl  der  Todesfälle  unter  den  Ruhegehaltsempfängern  be- 
trug 1293.  Die  Anzahl  der  im  Jahre  1888  dienstunfähig  ge- 
wordenen Beamten  stellte  sich  bedeutend  höher,  als  nach  dem 
Durchschnitte  der  Jahre  1868 — 84  vorauszusehen  war;  die  An- 
Anzahl  der  im  Dienste  gestorbenen  Beamten  jedoch  erreichte 
die  für  diese  Jahre  ermittelte  Durchschnittsziffer  nicht.  Im  Ver- 
hältnisse zu  den  Ergebnissen  der  Jahre  1868—84  nämlich  wären 
bei  den'  Zugsbeamten  624  Dienstunfähigkeitserklärungen  und 
und  598  Todesfllle  zu  erwarten  gewesen,  während  aber  824 
bezw.  504  wirklich  eingetreten  sind.  Die  rechnungsmässige  Zahl 
der  Dienstunfähigkeitsfälle  wurde  demnach  um  32  0 Hundertstel 
überschritten,  wogegen  die  Zahl  der  Todesfälle  hinter  der  durch 
Berechnung  ermittelten  um  15  8 Hundertstel  zurückhlieb.  Bei 
den  nicht  im  Fahrdienste  beschäftigten  Beamten  hätten  1633 
Dienstunfähigkeitsfälle  dem  Calcule  entsprochen ; in  Wirklichkeit 
jedoch  haben  sich  2095,  d.  s.  um  28-3  Hundertstel  mehr  ergehen. 
Die  erwartungsmässige  Zahl  der  Sterbefälle  betrug  bei  diesem 
Personale  1715,  die  Zahl  der  wirklich  eingetretenen  aber  war 
1560,  daher  um  9 0 Hundertstel  weniger.  Unter  den  Ruhegehalts- 
empfängern belief  sich  die  Anzahl  der  constatlrten  Todesfälle 
auf  1293  gegen  1376,  welche  durch  Berechnung  ermittelt 
wurden.  Die  Sterbeziffer  der  Zugsbeamten  zeigt  im  Vergleiche 
zu  früher  seit  1885  eine  stetige  Abnahme,  während  jene  der 
Nichtzugsbeamten,  welche  im  Jahre  1887  auffällig  herabgegangen 
war,  sowie  auch  die  der  Ruhegehaltsempfänger  im  Jahre  1888 
nicht  unbedeutend  gestiegen,  immerhin  aber  noch  hinter  den 
entsprechenden  Verhältnisszahlen  der  Jahre  1884/86  zurückge- 
blieben sind.  — An  der  Arbeiterstatistik  des  Jahres  1888,  welche 
sich  über  59.882  Betriebs-,  1949  Bahnunterhaltungs-  und  25.124 
Werkstättenarbeiter  erstreckte,  waren  5 deutsche,  2 österrei- 
chische und  drei  niederländische  Eisenbahnverwaltungen  be- 
' theiligt.  Die  bei  denselben  angestellten  Beobachtungen  bestätigen 
neuerdings  die  Annahme,  dass  in  Ansehung  der  Arbeitsunfähig- 
keits-  und  Sterbefälle  die  Arbeiter  im  Vergleiche  zu  der  Ge- 
sammtheit  aller  nicht  im  Fahrdienste  beschäftigten  Beamten 
nicht  ungünstig  dastehen.  Es  zeigt  sich,  dass  die  Arbeitsunfähig- 
keitsfälle bis  zum  Alter  von  34  Jahren  häufiger,  in  den  höheren 
Altern  jedoch  seltener  als  nach  dem  Durchschnitte  der  Jahre 
1868 — 84  bei  den  Nichtzugsbeamten  Vorkommen,  sowie,  dass 
betreffs  der  Sterblichkeit  in  den  jüngeren  Altern  bis  zu  30  Jahren 
die  Zahl  der  wirklich  eingetretenen  Todesfälle  unter,  in  den 
höheren  Altern  jedoch  über  der  Zahl  der  rechnunusmässig  er- 
mittelten Fälle  steht. 


Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und 
Gewerbekammer  in  Triest.  (Lagerstand  im  Monate 
März  1890.)  Vom  1.  bis  31.  März  wurden  178.549  q Waaren 
eingelagert  und  149. 0U5  q Waaren  ausgelagert  Der  Lagerstand 
betrug  am  31.  März  222.326  q,  darunter  170.075  q Zucker,  8499  q 
Glaswaaren,  7553  q Valloneen,  5928  q Kaffee,  5518  q Reis, 
3240  q Oele,  2077  q Quincaillerien,  1835  q Kolophonium,  1758  q 
Korn  und  Gemüse,  1586  q Thonwaaren,  1425  q Felle,  1404  q 
Sprite,  1357  q Mirabolan,  944  q trockene  Früchte,  900  q Hölzer. 
— In  den  Stadtmagazinen  waren  am  31.  März  eingelagert: 
44.000  q Kaffee,  30.000  q Mehl,  27.000  q Reis,  26.100  q Feigen, 
24.146  q Baumwolle,  20.000  q Petroleum,  18.000  q Steinkohlen, 
17.230  q Olivenöl,  15.960  q Agrumen,  14.752  q Felle,  14.600  q 
Valloneen,  13.600  q Nüsse,  12.217  q Farbhölzer,  10. 000  q Schwefel, 
7200  q Baumwollöl,  7000  q Pfeffer,  6000  q Zueker,  5500  q 
Weintrauben,  5000  q Gemüse,  4,000.000  Stück  weiche  Hölzer  und 
2,000.000  Stück  Fassdauben.  — Vom  1.  Jänner  bis  31.  März 
1890  wurden  ausgegeben  288  Stück  Warrants  im  Werthe  von 
774.530  fl.,  eingelöst  42  Stück  Warrants  im  Werthe  von  79.620  q, 
mithin  verbleiben  in  Circulation  246  Stück  Warrants  im  Werthe 
von  694.910  fl. 


— (Lagerstand  im  I.  Trimester  1890): 

1890 


Stand  der  eingelagerten  Waaren  am 


1.  Jänner 129.478 

Eingang  im  Monate  Jänner  ....  191.187 

„ „ „ Februar  ....  174.662 

„ März 178.549 


q 


j» 


Totale  . 673.876  q 


Ausgang  im  Monat  Jänner 148.393  q 

„ Februar  ....  154.152  „ 

„ „ „ März  149.005  „ 

Stand  der  eingelagerten  Waaren  am 

31.  März 222.326  „ 


1889 

119.348  q 
145.438  „ 
82.254  „ 
82.140  „ 

429.180  q 
97.759  q 
67.803  „ 
83.569  „ 

180.049  „ 


Totale  . 673.876  q 429.180  q 
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Tarife  und  Transport- Angelegen heiten. 


Kundmachungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband  (Verkehr  mit 
Oesterreich-Ungarn). 

II.  Nachtrag  zu  Theil  V,  Tarifheft  Nr.  1. 
Mit  Giltigkeit  ab  1.  Mai  1890  gelangt  der  II.  Nach- 
trag zu  Theil  V,  Tarifheft  Nr.  1 (Tarif  für  Kohlentrans- 
porte Böhmen- Süddeutschland)  zur  Einführung. 

Nachtrag  II  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen 
der  Schnitt-Tariftabellen,  sowie  Aenderungen  der  Zechen- 
frachten. 

Wien,  am  11.  April  1890.  [231] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. 

Ungarisch  - Oesterreichisch  - Deutscher  Holz-  und 
Borkeverkehr. 

Erhöhung  von  Frachtsätzen. 

Die  in  dem  seit  1.  August  1888  gütigen  Ausnahme- 
tarife für  die  Beförderung  von  Holz  etc.  auf  Seite  126 
zwischen  den  Stationen  Mihälyfalva  und  N a gy- 
Käroly  der  Ungarischen  Nord  ostbahn  und  den 
Stationen  des  Directionsbezirkes  Frankfurt  a.  M.,  Eis- 
leben, Eschwege,  Hersfeld,  Leinefelde,  Nord- 
hausen und  Sangerhausen  für  Borke  enthaltenen 
Frachtsätze  erhöhen  sich  vom  1.  Juni  1890  um  je  010 
Mark  pro  100  kg. 

"Budapest,  am  8.  Apnl  1890.  [232] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen. 

Neuer  Personentarif. 

Vom  1.  Mai  1890  angefangen  wird  auf  der  Local- 
bahn „Wien  (Gaudenzdorf) — W r.  - N e u d o r f'1  das  Zwei- 
classen  - System  eingeführt  und  treten  gleichzeitig  von 
diesem  Tage  ab  neue  Personentarife  (unter  Aufhebung 
aller  bis  dahin  bestandenen  Fahrpreise)  in  Kraft. 

Exemplare  des  neuen  Fahrpreistarifes  werden  an  den 
Stationscassen  unentgeltlich  verabfolgt. 

Wien,  am  12.  April  1890.  [233] 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft 
als  betriebführende  Unternehmung. 


Ostdeutsch  - Oesterreichischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  VIII  zu  Theil  III. 

Am  1.  April  1890  ist  zu  Theil  III  der  Nachtrag  VIII 
in  Kraft  getreten.  Derselbe  enthält  Aenderungen  der  be- 
sonderen Bestimmungen  und  des  Waarenverzeichnisses  für 
Holz,  Erweiterungen  des  Classentarifes.  sowie  einige  Aus- 
nahmetarife, neue  Ausnahmetarife  für  rohe  Magnesitsteine 
und  gewöhnlichen  Thon,  ferner  mit  Giltigkeit  vom  1.  Mai 
1890  die  Aufhebung  der  directen  Sätze  zwischen  der 
Station  Pilsen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
und  der  Station  Saar  au  der  königl.  Eisenbahn-Direction 
Berlin. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  von  der  königl. 
Eisenbahn-Direction  Breslau  bezogen  werden. 

Wien,  am  11.  April  1890.  [234] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbaiin 

Namens  der  betheiligten  österr.  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 


Die  Unterzeichnete  Verwaltung  beehrt  sich  die  Herren 
Action äre  zur 


einzuladen, 

Vormittags 

stattfindet. 


welche  Mittwoch  den  28.  Mai  1890,  um  10  Uhr 
in  Wien,  im  Bösendorfer-Saale,  I.,  Herrengasse  6, 


Gegenstände  der  Verhandlung  sind: 

1.  Geschäftsbericht  für  das  Jahr  1889. 

2.  Bericht  des  in  der  vorjährigen  Generalversammlung  zur 
Prüfung  der  Rechnungen  für  das  Jahr  1889  gewählten  Re- 
visions-Ausschusses. 

3.  Bericht  und  Anträge  des  Verwaltungsrathes,  betreffend  die 
Verwendung  des  Reingewinnes  und  Einlösung  der  am  1.  Juli 
d.  J.  fälligen  Actiencoupons. 

4.  Wahl  von  Verwaltungsraths  - Mitgliedern  (nach  § 20  der 
Statuten). 

5.  Wahl  des  Revisions-Ausschusses  zur  Prüfung  der  Rech- 
nungen für  das  Jahr  1890  (nach  § 46  der  Statuten). 

Jene  Herren  Actionäre,  welche  der  Generalversammlung 
beizuwohnen  beabsichtigen,  wollen  dem  § 37  der  Statuten  gemäss 
die  Actien  längstens  bis  Montag  den  28.  April,  Mittags 
12  Uhr,  in  Wien  bei  der  gesellschaftlichen  Liquidator  (Admini- 
strationsgebäude am  Nordwestbahnhofe)  oder  bei  der  k.  k.  priv. 
allgem.  österr.  Boden-Credit- Anstalt,  in  Berlin  bei  der  Deutschen 
Bank  deponiren,  und  unter  Einem  die  auf  ihre  Namen  lautenden 
Legitimationskarten  in  Empfang  nehmen. 


Gleichzeitig  mit  den  Actien  sind  die  von  den  Herren  De- 
ponenten eigenhändig  zu  unterzeichnenden  Consignationen  über 
die  deponirten  Actien  in  doppelter  Ausfertigung  einzubringen, 
deren  eine,  mit  der  Erlagsbestätigung  versehen,  sogleich  zu- 
rückgestellt wird. 

Laut  § 34  der  Statuten  haben  die  Besitzer  von  Stamm- 
actien  und  jene  von  Actien  lit.  B in  der  Generalversammlung 
gleiches  Stimmrecht. 

Je  zehn  Actien  geben  das  Recht  auf  eine  Stimme. 

Abwesende  können  sich  mittelst  Vollmacht  durch  stimm- 
fähige Actionäre  vertreten  lassen,  und  haben  in  einem  solchen 
Falle  die  auf  der  Rückseite  der  Legitimationskarte  beigesetzte 
Vollmacht  auszufüllen  und  eigenhändig  zu  unterfertigen. 

Nach  der  Generalversammlung  können  die  deponirten 
Actien  gegen  Rückgabe  der  Erlagsbestätigungen  wieder  erhoben 
werden. 

Consignations-Blanquette  werden  von  der  gesellschaft- 
lichen Liquidator  und  an  den  bezeichneten  Depötstellen  unent- 
geltlich verabfolgt. 

Wien,  im  April  1890. 

Der  Verwaltung srath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wien,  II.,  Brigittenau.  Giessmannsgasse  Nr.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs-Artikel  für  den 
Bahnbau,  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  43 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugcständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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K.k.St.B. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  116  ex  1889,  unter  fortl. 
Nr.  2263  verlautbarten  Frachtsätze  für  Kohle  von  Schlan  haben 
auch  für  Sendungen  nach  Prag  K.  F.J.B.,  bezw.  Hrabovka  transit 
und  Prag  (Smichov)  transit,  Geltung 

auf  Weiteres, 
gst . bis  Ende 
cember  1890 
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Kerichtignns.  K.  k.  General-Direction  der  österr.  Staarsbahnen.  Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  40  vom  5.  April  1890,  Seite  661.  sub  Post  932 
enthaltene  Publication,  betreifend  Sendungen  von  Eisenvitriol  ab  Eger  und  Kaznau  nach  Wien,  ist  dahin  zu  berichtigen,  dass  statt  Wien  zu  setzen 
ist:  Wien  K. 


K.  k.  Oesterr.^Ä 


Staatsbahnen. 


auf 


Lieferung  mineralischer  Kohle. 

Die  Lieferung  des  Bedarfes  an  mineralischer  Kohle  für 
die  Zeit  vom  1.  Jänner  1891  bis  31.  December  1891  in  dem  für 
diesen  Zeitraum  erforderlichen  beiläufigen  Ausmasse  von  700.000 
Tonnen,  gelangt  im  Wege  schriftlicher  Offerte  zur  Vergebung. 
Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  jedoch  bei  zusagendem 
Offerte  vor,  auf  3 Jahre,  d.  i.  vom  1.  Jänner  1891  bis  December 
1893,  abzuschliessen.  Die  Offerte  können  sich  sowohl  auf  Stück-, 
wie  auf  Förder-,  Würfel-,  Nuss-  und  Kleinkohle  erstrecken;  in 
allen  Fällen  ist  jedoch  das  Mischungsverhältniss  auf  Grund  der 
„speciellen  Bedingnisse  für  die  Lieferung  mineralischer  Kohle“ 
anzugeben.  Die  der  Offertstellung  zu  Grunde  zu  legenden  all- 
gemeinen und  speciellen  Bedingnisse  können  bei  der  k.  k. 
General-Direction,  Unter- Abtheilung  3 für  den  Zugförderungs- 
und  Werkstättendienst  (Wien,  Fünfhaus,  Administrations-Gebäude) 
behoben  werden,  beziehungsweise  werden  dieselben  dem  Offerenten 
über  Verlangen  zngesendet.  Daselbst  können  auch  die  Resultate 
der  im  Jahre  1889  beim  Locomotivbetriebe  constatirten  Brenn- 
werthe  der  erprobten  Kohlengattungen  eingesehen  werden. 

Die  vorschriftsmässig  gestempelten  und  gehörig  belegten 
Offerte  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : „Offert  zur 
Lieferung  mineralischer  Kohle“  versehen,  bis  längstens  30.  April 
1890,  Mittags  12  Uhr,  im  Einreichungsprotokolle  der  gefertigten 
k.  k.  General-Direction  abzugeben,  und  haben  die  Offerenten,  in 
Abänderung  der  Bestimmungen  des  Artikels  4 der  allgemeinen 
Bedingnisse  für  die  Lieferung  von  Materialien  und  Ausrüstungs- 
gegenständen, für  die  Einhaltung  der  Offerte  bis  30.  Juni  1890 
verbindlich  zu  bleiben. 


Von  dem  ausgeschriebenen  Quantum  entfallen: 


für  die  westlichen  Linien 568.000 

„ „ galizischen  Linien 97.000 

„ „ mährisch-schlesischen  Linien  . 17.000 

„ „ Istrianer  Bahn 18.000 

In  den  Offerten  kann  eine  beliebige  Station  der  k.  k. 


Oesterr.  Staatsbahnen  (mit  Ausschluss  von  Stationen  der  Dalma- 
tiner Staatsbahn)  als  Einlieferungsstelle  nominirt  werden. 

Wien,  im  April  1890. 

Die  k.  k,  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Wit.kowitzer  Bergbau-  und  Eisenhütten-Gewerkschaft. 

Direction  in  Witkonitz,  Mähren,  Post-  und  Tolegrafen-Station. 

Erzeugnisse:  Roheisen  — Eisengusswaare.  vornehmlich  Maschinen-  und 

Bauguss  — auch  Röhrenguss  nach  stehender  Methode  für  Wasser-,  Dampf-  und 
Gasleitungen  — Stahlguss  — gewalztes  Stab-  und  Fu^neisen  — Bau-  und 
Waggontrager  — Reservoir-  und  Kesselbleche  — Stabstahl  — Stahlbleche  — 
Eisenbahn-  und  Grubenschienen  aus  Bessemerstahl  — Tyres  aus  Martin  und 
Bessemerstahl  — Eisenbahnwaggonräder  — complete  Räderpaare  — Waggon- 
achsen — Wechsel  und  Kreuzungen  — Wasserstations-Einrichtungen  Dampf- 
kessel — Brücken  und  sonstige  Bauconstructionen  — Schmiedestücke  und 
diverse  Zeugschmiedwaare  — Maschinenbau-  speciell  Bergwerksmaschinen  für 
Förderung  und  Wasserhaltung  — Pumpensätze  und  Ausführung  diverser  maschi- 
neller Einrichtungen  — feuerfeste  Ziegel  und  basische  Steine.  (131) 


(Kais.  IsöTiig'l.  J^Tri'srlleg-i'u.rha.. 

Lichtpaus-  W Anstalt 

H.  Ji  I £ II  Tj  (Itterheim ’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patontirten  nogogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwondig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Ciunotippapier  zur  Selbstanfertigiing  von  Plänen  (woiHse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  niäsHig,  Arbeit,  schnell  und  solid. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Administrati  in,  Pränumeration  und 
Insei  aten-Annahmc: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Autland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspare»ssen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . . 33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Nr.  44. 


Wien,  17.  April  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt : Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Stand  der  österr.-ungar.  Handelsmarine  am  Schlüsse  des  Jahres  1889.  — 
Inland : Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Schiffahrt.  — 
Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  9.  April  1890,  Z.  4464,  an  die  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn, 
als  derzeit  Vorsitzende  der  Eisenbahn -Directoren-Conferenz,  betreffend  die  Erweiterung  der  den  Militär- 
personen bei  ausserordentlichen  Reisen  gewährten  Fahrpreis-Begünstigung. 

In  der  356.  Sitzung  des  hohen  Abgeordnetenhauses  vom  16.  December  1889  haben  die  Abgeordneten 
Kyrie  und  Genossen  einen  Antrag  eingebracht,  wonach  die  Regierung  aufgefordert  werden  soll,  ehethunlichst  zu 
veranlassen,  „dass  der  für  die  österr.  Eisenbahnen  gütige  Gebührentarif  vom  1.  Jänner  1884  bezüglich  Fahrpreis- 
Bestimmungen  für  Militärpersonen  bei  ausserordentlichen  Reisen,  1.  Anhang,  Abtheilung  1,  Punkt  4,  b,  aufge- 
hoben werde,  und  an  dessen  Stelle  eine  Bestimmung  trete,  nach  welcher  die  zu  militärischen  Dienstleistungen  einbe- 
rufenen  Recruten,  Reservisten  und  Landwehrmänner  für  die  Reise  zum  und  vom  Garnisonsorte  in  ihre  Heimat-  resp. 
Aufenthallsgemeinde  von  der  Leistung  einer  Fahrgebühr  aus  eigenen  Mitteln  enthoben  seien“. 

Begründet  wurde  dieser  Antrag  damit,  dass  nach  Anschauung  der  Antragsteller  Fahrten  der  Nichtactiven 
(Beurlaubte,  Reserven  oder  Landwehrmannschaften),  wenn  sie  von  einem  Militärkörper  in  den  Urlaubs-  oder  Aufent- 
haltsort entlassen  und  nicht  mit  Zehrgeld  betheilt  werden,  oder  im  Frieden  aus  ihrem  Aufenthaltsorte  zur  activen 
Dienstleistung,  zur  Recrutenausbildung,  zur  Waffenübung  und  Controlsversammlung  einrücken,  oder  von  diesen  Dienst- 
leistungen wieder  in  den  Aufenthaltsort  zurückkehren,  nicht  als  ausserordentliche  Reisen  zu  betrachten  wären,  und 
sohin  nicht  der  Bestimmung  des  Punktes  4,  b,  Abtheilung  1,  I.  Anhang  des  Gebührentarifes  vom  1.  Jänner  1884, 
zu  unterstellen  seien,  und  dass  schon  Billigkeitsrücksichten  dafür  sprechen,  dass  die  der  grössten  Mehrheit  nach 
mittellose  ein-  und  abrückende  Mannschaft  nicht  aus  Eigenem  eine  empfindliche  Ausgabe  zu  tragen  habe. 

Der  Antrag  wurde  dem  Eisenbahn-Ausschusse  zur  Berathung  und  Berichterstattung  zugewiesen. 

Im  Hinblick  auf  die  zu  gewärtigende  weitere  parlamentarische  Behandlung  des  Gegenstandes  hat  das 
Handelsministerium  Anlass  genommen,  sich  hierüber  sowohl  mit  dem  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  als  mit  dem 
k.  k.  Ministerium  für  Landesvertheidigung  in  das  Einvernehmen  zu  setzen. 

Wie  aus  der  gepflogenen  Correspondenz  und  insbesondere  aus  der  Antwortnote  des  Reichs-Kriegsministe- 
riums vom  30.  Jänner  1890,  Abth.  5,  Nr.  13/E.-B.  hervorgeht,  ist  das  Militärärar  Mangels  entsprechender  Budget- 
mittel nicht  in  der  Lage,  die  Kosten  der  oben  angeführten  Reisen  der  nichtactiven  Mannschaft  auf  eigene  Rechnung 
zu  übernehmen,  und  erscheint  auch  eine  specielle  budgetäre  Anforderung  zu  diesem  Zwecke  ausgeschlossen,  nachdem 
grundsätzlich  daran  festgehalten  wird,  dass  jeder  Einberufene  bis  zum  Ergänzungs-Bezirkscommando  des  Aufenthalts- 
ortes auf  eigene  Kosten  einzurücken  hat. 

Nach  dem  Eintreffen  beim  Ergänzungs-Bezirkscommando  (Truppenkörper)  erfolgt  die  Präsentirung  der 
nichtactiven  Mannschaft  in  die  ärarische  Verpflegung  und  werden  diejenigen,  welche  von  da  nach  einem  anderen 
Dienstorte  abzugehen  haben,  auf  ärarische  Kosten  weiter  befördert. 

Was  die  Reiseauslagen  zur  Rückkehr  in  die  Heimat  betrifft,  so  haben  die  Unterofficiere,  Gefreiten  und 
Soldaten  bei  ihrer  Ausscheidung  aus  dem  Präsenzstande  den  Anspruch  — soferne  sie  nicht  freiwillig  auf  eigene 
Kosten  oder  gegen  Zehrgeld  einzeln  reisend  in  die  Heimat  abgehen  wollen  — mittelst  Transportes  entweder  bis  in  ihren 
Urlaubsort  oder  doch  so  nahe  als  thunlich  an  diesen  abgesendet  zu  werden. 
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Anders  ist  die  Sachlage  hinsichtlich  der  Gebühren  der  Reservemänner  und  Ersatzreservisten  bei  ihrer 
Entlassung  in  die  Heimat  nach  abgeleiteter  Waffenübung.  Diese  Personen  treten,  wenn  sie  die  Waffenübung  im 
Ergänzungsbezirke  ihres  Aufenthaltsortes  mitmachten,  mit  dem  Tage  der  Ableistung  der  Waffenübung,  bezw.  mit 
dem  Tage  der  Abgabe  ihrer  militärischen  Ausrüstung,  aus  dem  Bezüge  von  ärarischen  Gebühren;  sie  haben,  bestimmte 
Fälle  ausgenommen,  keinen  Anspruch,  bis  in  ihre  Heimats-  (Aufenthalts-)  Gemeinde  oder  so  nahe  als  thunlich  an 
diese  im  Transportwege  abgesendet  zu  werden,  und  erhalten  für  die  zurückzulegende  Wegstrecke  weder  tagweise 
Verpllegsgebühren  noch  Zehrgelder. 

Die  Bestreitung  der . Reiseauslagen  bei  dem  Abgehen  aus  der  Ergänzungs-Bezirksstation  nach  abgeleisteter 
Waffenübung  in  den  im  Ergänzungsbezirke  gelegenen  Aufenthaltsort  trifft  die  Wehrpflichtigen  nur  jedes  zweite  Jahr. 

Was  die  Auslagen  für  das  Erscheinen  hei  der  Controlversammlung  anbelangt,  so  fallen  selbe  in  Anbetracht 
des  Umstandes,  dass  die  Controlversammlungen  in  den  Amtsorten  der  politischen  Bezirksbehörden,  und  wo  es  die 
Umstände  wünschenswert  machen,  auch  in  den  Amtssitzen  der  Bezirksgerichte  abgehalten  werden,  gar  nicht 
ins  Gewicht. 

Wollte  man  nach  dem  vorbezogenen  Anträge  die  Reisen  der  einberufenen  nichtactiven  Mannschaft  als 
dienstliche  Reisen  gelten  lassen,  dann  müssten  vom  Militärärar  nebst  den  Eisenbahn-Fahrgebühren  auch  die 
Verpflegsauslagen,  und  zwar  letztere  nicht  nur  rücksichtlich  der  mittelst  Eisenbahn  einrückenden,  sondern  aus  Billig- 
keitsgründen auch  für  diejenige  Mannschaft,  welche  zu  Fuss  einrückt,  bestritten  werden. 

Eine  solche  Massnahme  würde  den  Heeresaufwand  ohne  Nothwendigkeit  sehr  bedeutend  erhöhen. 

Gleichwohl  glaubt  das  Reichs-Kriegsministerium,  dass  der  dem  obigen  Anträge  zu  Grunde  liegenden 
Intention  durch  die  Erweiterung  der  von  den  Eisenbahn-Verwaltungen  für  die  Reisen  der  nichtactiven  Mannschaft  laut 
Uebereinkommen  zugestandenen  Fahrbegünstigungen  in  der  Art  entsprochen  werden  könnte,  dass  diesen  Wehrpflich- 
tigen das  Recht  eingeräumt  werde,  bei  Benützung  der  österr.  und  Ungar.  Eisenbahnen,  statt  des  halben  Fahrpreises 
III.  Glasse,  die  Fahrgebühren  nach  dem  Militärtarifsatze  zu  entrichten. 

Zur  Nachweisung  der  diesfälligen  Reiseberechtigung  würden  nach  Anschauung  des  Reichs-Kriegsministeriums 
die  im  Militär-Gebührentarife,  I.  Anhang,  Punkt  4 b,  vorgeschriebenen  Documente  vollkommen  genügen. 

Das  k.  k.  Ministerium  für  Landesvertheidigung  hat  sich  dieser  Anregung  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
ministeriums angeschlossen. 

Das  Handelsministerium  nimmt  keinen  Anstand,  die  besprochene  Anregung  der  wohlwollenden  Würdigung 
der  Eisenbahn-Verwaltungen  zu  empfehlen  und  würde  Werth  darauf  legen,  in  dieser  Hinsicht  ein  übereinstimmendes 
Vorgehen  der  österr.  und  der  Ungar.  Bahnen  ermöglicht  zu  wissen. 

Der  geehrte  Verwaltungsrath  wird  sohin  eingeladen,  den  Gegenstand  in  der  gemeinsamen  Directoren- 
Conferenz  zur  Erörterung  zu  bringen,  und  versieht  sich  das  Handelsministerium  diesfalls  im  Hinblick  auf  das  vielfach 
bewährte  patriotische  Entgegenkommen  der  Bahnverwaltungen  einer  zustimmenden  Beschlussfassung. 

Wegen  Theilnahme  der  ungarischen  Bahnverwaltungen  an  der  Berathung  dieses  Gegenstandes  ergeht  unter 
Einem  das  Ersuchen  an  das  kgl.  ungar.  Handelsministerium. 

Die  übrigen  Bahnverwaltungen  werden  von  dem  Inhalte  dieses  Erlasses  durch  dessen  Veröffentlichung 
im  „Verordnungs-Blatt  des  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  in  Kenntniss  gesetzt. 

Wien,  am  9.  April  1890. 

Der  k.  k.  Handelsminister : 

Bacqueliem  m.  p. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  5.  März  1890,  Z.  8512,  an  die  Verwaltungen  der  österreichischen 
Eisenbahnen,  betreffend  die  Numerirung  der  Eisenbahnstations-  und  sonstigen  Wohngebäude  und  Wächterhäuser. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  unter  dem  21.  Februar  1890,  Z.  2344,  an  alle  politischen  Landes- 
stellen einen  Erlass  folgenden  Inhaltes  gerichtet: 

„Aus  Anlass  einer  anher  gestellten  Anfrage,  betreffend  die  Numerirung  der  Eisenbahnstations-  und 
der  sonstigen  Wohngebäude  an  den  Bahnhöfen,  sowie  der  Bahnwächterhäuser  wird  der  k.  k.  Statthalterei 
eröffnet,  dass  diese  Gebäude  nach  den  Bestimmungen  des  § 1 der  Volkszählungsvorschrift  vom  29.  März  1869, 
R.-G.-Bl.  Nr.  67,  in  die,  gemäss  der  §§  1 — 10  der  gedachten  gesetzlichen  Vorschrift  durchzuführende  Nume- 
rirung einzubeziehen  und  zu  jener  Ortschaft  zu  numeriren  sind,  zu  welcher  die  einzelnen  Gebäude  gehören. 

Der  Umstand,  ob  diese  Gebäude  Seitens  der  Eisenbahn-Unternehmungen  mit  Nummern  versehen 
sind  oder  nicht,  erscheint  für  die  vorliegende  Frage  völlig  belanglos. 

Falls  die  genannten  Gebäude  nicht  bereits  in  die  Numerirung  gemäss  der  erwähnten  Gesetzes- 
bestimmungen einbezogen  sein  sollten,  wird  diesfalls  sofort  das  Erforderliche  zu  veranlassen  sein. 

Hievon  sind  alle  unterstehenden  politischen  Behörden  sogleich  zu  verständigen.“ 

Hievon  wird  die  geehrte  Verwaltung  unter  Hinweis  auf  die  Bestimmungen  des  § 8 der  bezogenen,  mit 
dem  Gesetze  vom  29.  März  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  67,  über  die  Volkszählung  hinausgegebenen  Vorschrift,  wonach  die 
Tragung  der  Kosten  der  fraglichen  Numerirung  dem  Hauseigenthümer  zufällt  und  die  Gemeinden  berechtigt  sind,  zum 
Zwecke  der  Gleichförmigkeit  der  Numerirung  die  geeigneten  Anordnungen  zu  treffen,  betreffs  entsprechender  Anweisung 
der  unterstehenden  Organe  in  Kenntniss  gesetzt. 

Wien,  am  5.  März  1890.  Für  den  k‘  k Handelsminister: 

Wittek  m.  p. 
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Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Bludenz  nach 

Schruns  in  Vorarlberg. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Bürgermeister  und  Standesrepräsentanten  Jacob  Steiner  in 
Schrunz  im  Vereine  mit  dem  Ingenieur  Franz  H.  Molden hauer  in  Wien  und  dem  conc.  Baumeister  Jacob 
Rusch  in  Bludenz  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von 
Bludenz  nach  Schruns  in  Vorarlberg  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 
Wien,  am  4.  April  1890.  Z.  7605. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurig  auszuführende  Flügelbahn  von  der 
Station  Brandl  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz  nach  den  Fabriksorten  Reinowitz  und  Johannesberg. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz  die  Bewilligung  zur  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurig  auszuführende  Flügelbahn  von  der  Station  Brandl  der  Local- 
bahn Reichenberg-Gablonz  nach  den  Fabriksorten  Reinowitz  und  Johannesberg  im  Sinne  der  bestehen- 
den Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  5.  April  1890.  Z.  10.652. 


Stand  der  österr.  - ungar.  Handelsmarine 
am  Schlüsse  des  Jahres  1889. 

Der  Stand  der  gesammten  österreichischen  und  un- 
garischen Seefahrzeuge  betrug  zu  dem  angegebenen  Zeit- 
punkte 10.022  Schiffe  mit  257.191  Tonnen  Gehalt, 
26.248  Pferdekraft  und  29.202  Mann  Besatzung,  gegen 
9892  Schiffe  mit  264.641  T.  G.,  25.336  Pferdekraft  und 
29.229  Mann  Besatzung  am  Schlüsse  des  Jahres  1888. 

Auf  die  verschiedenen  Schiffskategorien  entfallen, 
und  zwar : 

auf  die  weite  Fahrt  203  Segler  mit  110.684  T.  G. 
und  2046  Mann,  69  Dampfer  mit  81.870  T.  G.,  19.335 
Pferdekraft  und  2270  Mann  ; 

auf  die  grosse  Küstenfahrt  50  Segler  mit  7070  T.  G., 
265  Mann,  30  Dampfer  von  11.359  T.  G.,  4795  Pferde- 
kraft und  533  Mann ; 

auf  die  kleine  Küstenfahrt  1606  Segler  mit  23.084 
T.  Gehalt,  4178  Mann,  72  Dampfer  mit  3163  T.  G., 
2118  Pferdekraft  und  396  Mann; 

also  an  eigentlichen  Seehandelsschiffen  zusammen 
1859  Segler  mit  140.838  T.  G.,  6489  Mann,  171  Dam- 
pfer mit  96.392  T.  G.  und  3199  Mann;  ferner  Fischer- 
fahrzeuge und  andere  Boote  7992  mit  19.961  T.  G.  und 
19.514  Mann  Besatzung. 

Nach  den  verschiedenen  Küstenprovinzen  vertheilen 
sich  obige  Schiffe  wie  folgt : 

A.  Oesterr.-illyrisches  Küstenland. 

1.  Triest  und  Territorium:  Segler  weiter 

Fahrt  26  mit  15.879  T.  G.  und  264  Mann;  der  grossen 
Küstenfahrt  11  mit  1614  T.  G.  und  59  Mann,  der  kleinen 
Küstenfahrt  29  mit  626  T.  G.,  94  Mann  ; Dampfer  weiter 
Fahrt  59  mit  73.023  T.  G , 17.941  Pferdekraft  und  2050 
Mann,  der  grossen  Küstenfahrt  30  mit  11.359  T.  G., 
4795  Pferdekraft  und  533  Mann,  der  kleinen  Küstenfahrt 
38  mit  1358  T.  G.,  1126  Pferdekraft  und  208  Mann; 
zusammen  eigentliche  Seehandelsschiffe  66  Segler  mit 
18.119  T.  G.,  417  Mann  und  127  Dampfer  mit  85.740 
T.  Gehalt  und  2791  Mann;  Fischerbarken  und  andere 
Boote  779  mit  354  T.  G.  und  1219  Mann. 

2.  Istrien  und  Quarnero:  Segler  weiter  Fahrt 
53  mit  28.376  T.  G.  und  515  Mann,  der  grossen  Küsten- 
fahrt 19  mit  2839  T.  G.  und  104  Mann,  der  kleinen 
Küstenfahrt  557  Segler  mit  8997  T.  G.,  1556  Mann  und 
5 Dampfer  mit  238  T.  G.,  144  Pferdekraft  und  29  Mann, 
zusammen  629  Segler  mit  40  212  T.  G.,  2175  Mann, 


dann  5 Dampfer  wie  oben ; endlich  1548  Fischerfahrzeuge 
und  andere  Boote  mit  3325  T.  G.  und  3724  Mann  Be- 
satzung. 

3.  Görz  und  Gradiska:  Segler  kleiner  Küsten- 
fahrt 52  mit  448  T.  G.,  156  Mann,  Dampfer  kleiner 
Küstenfahrt  2 mit  34  T.  G.,  23  Pferdekraft  und  8 Mann, 
endlich  460  Fischerfahrzeuge  und  andere  Boote  mit  962 
T.  Gehalt  und  773  Mann. 

B.  Dalmatinische  Küste. 

Segler  weiter  Fahrt  37  mit  22.159  T.  G.,  380 
Mann,  Segler  der  grossen  Küstenfahrt  16  mit  1453  T.  G., 
71  Mann,  Segler  der  kleinen  Küstenfahrt  841  mit  10.912 
T.  Gehalt,  1993  Mann,  Dampfer  der  kleinen  Küstenfahrt 
7 mit  472  T.  G.,  234  Pferdekraft,  41  Mann,  zusammen 
894  Segler  mit  34.524  T.  G.,  2444  Mann  und  7 Dam- 
pfer mit  472  T.  G.,  41  Mann;  dann  4986  Fischerboote 
und  andere  Fahrzeuge  mit  11.763  T.  G.  und  13.216 
Mann  Besatzung. 

Auf  die  österr.-illyrische  und  dalmatinische  Küste 
entfallen  sonach  zusammen:  weiter  Fahrt  116  Segler  mit 
66.414  T.  G.,  1159  Mann,  59  Dampfer  mit  73.023  T.  G., 
17.941  Pferdekraft,  2050  Mann;  grosser  Küstenfahrt  46 
Segler  mit  5906  T.  G.,  234  Mann,  30  Dampfer  mit 
11.359  T.  G.,  4795  Pferdekraft,  533  Mann,  kleiner  Küsten- 
fahrt 1479  Segler  mit  20.938  T.  G.,  3799  Mann,  52 
Dampfer  mit  2102  T.  G.,  1527  Pferdekraft,  286  Mann, 
zusammen  1641  Segler  mit  93.303  T.  G.,  5192  Mann 
und  141  Dampfer  mit  86.484  T.  G.,  2869  Mann,  endlich 
7773  Fischerboote  und  andere  Fahrzeuge  mit  19.591  T. 
Gehalt  und  18.932  Mann. 

C.  Ungarisch-croatische  Küste. 

87  Segler  weiter  Fahrt  mit  44.270  T.  G.,  887 
Mann,  10  Dampfer  weiter  Fahrt  mit  8847  T.  G.,  1394 
Pferdekraft,  220  Mann ; 4 Segler  der  grossen  Küstenfahrt 
mit  1164  T.  G , 31  Mann,  127  Segler  der  kleinen  Küsten- 
fahrt mit  2101  T.  G.,  379  Mann,  20  Dampfer  der  kleinen 
fahrt  mit  1061  T.  G.,  591  Pferdekraft,  110  Mann,  zu- 
sammen an  eigentlichen  Seeschiffen  218  Segler  mit 
47.535  T.  G.,  1297  Mann,  30  Dampfer  mit  9908  T.  G., 
330  Mann,  endlich  219  Fischerfahrzeuge  und  andere  Boote 
mit  370  T.  G.  und  582  Mann. 

Nach  den  Schiffstypen  vertheilen  sich  die  Ziffern  der 
österr. -ungarischen  Handelsmarine  auf  6 Vollschiffe  mit 
6421  T.  G.,  83  Mann,  161  Barkschiffe  mit  92.426  T.  G., 
1681  Mann,  16  Briggs  mit  6292  T.  G.,  140  Mann, 
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9 Briggantinen  mit  2764  T.  G.,  74  Mann,  5 Goletten 
mit  460  T.  G.,  24  Mann,  23  Schooner  mit  1908  T.  G., 
104  Mann,  35  Briggscliooner  mit  7272  T.  G.,  212  Mann, 
26  Kutter  mit  326  T.  G.,  62  Mann,  623  Trabakel  mit 
16.530  T.  G.,  2000  Mann,  602  Brazzern  mit  4960  T.  G., 
1406  Mann,  353  Lenti  und  Gaete  (Küstenfahrer)  mit 
1479  T.  G.,  703  Mann,  2528  Fischerboote  mit  6248  T.  G , 
9708  Mann,  5464  andere  Boote  mit  13.713  T.  G.,  9806 
Mann,  endlich  171  Dampfer  mit  96.392  T.  G.,  26.248 
Pferdekraft  und  3199  Mann. 

Den  Hafenbezirken  nach  entfallen 
auf  Triest:  von  den  Schiffen  weiter  Fahrt  59  Dam- 
pfer, 3 Vollschiffe,  20  Barkschiffe,  2 Briggantinen,  1 Brigg- 
schooner,  zusammen  85  Schiffe  mit  88.902  T.  G.,  2314 
Mann ; von  jenen  der  grossen  Küstenfahrt : 30  Dampfer, 
1 Barkschiff,  3 Schooner,  6 Briggschooner,  1 Trabakel, 
zusammen  41  Schiffe  mit  12.973  T.  G.,  592  Mann,  von 
jenen  der  kleinen  Küstenfahrt  43  Dampfer,  239  Küsten- 
fahrzeuge, zusammen  282  Schiffe  mit  4385  T.  G.  und 
962  Mann,  ferner  471  Fischerboote  mit  1458  T.  G.,  1469 
Mann  und  1112  andere  Boote  mit  4161  T.  G.,  1439  Mann; 

auf  Rovigno : 32  Schiffe  der  kleinen  Küstenfahrt 
mit  488  T.  G.,  105  Mann,  dann  174  Fischerboote  mit 
449  T.  G.,  678  Mann  und  155  andere  Boote  mit  275  T. 
Gehalt  und  337  Mann; 

auf  Pola : 14  Segler  mit  7221  T.  G.,  135  Mann 
der  weiten  Fahrt,  92  Schiffe  (darunter  1 Dampfer)  mit 
2328  T.  G.,  237  Mann  der  kleinen  Küstenfahrt,  dann 
135  Fischerboote  mit  223  T.  G.,  338  Mann  und  286 
andere  Boote  mit  350  T.  G.,  366  Mann; 

auf  Lussin  piccolo:  39  Segler  mit  21.155  T.  G., 
380  Mann  der  weiten  Fahrt,  19  Schiffe  mit  2839  T.  G., 
104  Mann  der  grossen  Küstenfahrt,  277  Schiffe  (darunter 
1 Dampfer)  mit  4500  T.  G.,  747  Mann  der  kleinen  Küsten- 
fahrt, ferner  168  Fischerboote  mit  385  T.  G.,  573  Mann 
und  286  andere  Boote  mit  527  T.  G.  und  516  Mann; 

auf  Zara:  194  Schiffe  (darunter  1 Dampfer)  mit 
2284  T.  G.,  486  Mann,  ferner  265  Fischerboote  mit 
764  T.  G.,  1249  Mann  und  1399  andere  Boote  mit 
3391  T.  G„  3027  Mann; 

auf  Spalato:  12  Segler  der  grossen  Küstenfahrt  mit 
960  T.  G.,  52  Mann,  380  Schiffe  (darunter  6 Dampfer) 
der  kleinen  Küstenfahrt  mit  5473  T.  G.,  841  Mann,  dann 
792  Fischerboote  mit  2029  T.  G.,  3706  Mann,  849  an- 
dere Boote  mit  3101  T.  G.,  1741  Mann; 

auf  Ragusa:  29  Segler  weiter  Fahrt  mit  18.283  T. 
Gehalt,  311  Mann,  4 Segler  der  grossen  Küstenfahrt  mit 
493  T.  G.,  19  Mann,  250  Segler  der  kleinen  Küstenfahrt 
mit  3135  T.  G.,  640  Mann,  dann  439  Fischerboote  mit 
771  T.  G.,  1303  Mann  und  747  andere  Boote  mit  1046 
T.  Gehalt,  1274  Mann; 

auf  Megline  : 8 Segler  der  weiten  Fahrt  mit  3876  T. 
Gehalt,  69  Mann,  24  Segler  der  kleinen  Küstenfahrt  mit 
492  T.  G.,  67  Mann,  dann  39  Fischerfahrzeuge  mit  80 
T.  Gehalt,  166  Mann,  und  456  andere  Boote  mit  581 
T.  Gehalt,  750  Mann; 

auf  Fiume:  78  Schiffe  (darunter  10  Dampfer)  der 
weiten  Fahrt  mit  43.039  T.  G.,  910  Mann,  3 Segler 
der  grossen  Küstenfahrt  mit  786  T.  G.,  23  Mann,  35  Schiffe 
(darunter  10  Dampfer)  mit  1007  T.  G.,  108  Mann ; 

auf  Buccari : 15  Segler  der  weiten  Fahrt  mit  7617 
T.  Gehalt,  150  Mann,  4 Schiffe  (darunter  1 Dampfer) 
der  kleinen  Küstenfahrt  mit  119  T.  G.,  18  Mann,  dann 
7 Fischerfahrzeuge  mit  14  T.  G.,  22  Mann ; 


auf  Porlore : 4 Segler  der  weiten  Fahrt  mit  2461 
T.  Gehalt,  47  Mann,  15  Segler  der  kleinen  Küstenfahrt 
mit  93  T.  G.,  38  Mann,  dann  6 Fischerfahrzeuge  mit 
12  T.  G.,  22  Mann; 

auf  Zengg : 1 Segler  der  grossen  Küstenfahrt  mit 

378  T.  G.,  8 Mann,  33  Schiffe  (darunter  5 Dampfer) 
der  kleinen  Küstenfahrt  mit  908  T.  G.,  135  Mann,  dann 
3 Fischerfahrzeuge  mit  4 T.  G , 15  Mann  und  4 andere 
Boote  mit  24  T.  G.,  16  Mann; 

auf  Selcze:  27  Schiffe  der  kleinen  Küstenfahrt  mit 
592  T.  G.,  93  Mann,  22  Fischerfahrzeuge  mit  45  T.  G., 
126  Mann  und  170  andere  Boote  mit  257  T.  G.  und 
340  Mann  ; 

auf  Garlobago : 33  Segler  der  kleinen  Küstenfahrt 
mit  443  T.  G.,  97  Mann,  7 Fischerfahrzeuge  mit  14  T. 
Gehalt,  41  Mann. 

Dem  Alter  nach  datiren  80  österreichische  Schiffe 
aus  der  Epoche  1810  bis  1843,  120  Schiffe  aus  der  Zeit 
bis  1851,  265  Schiffe  (darunter  12  Dampfer)  aus  der 
Zeit  bis  1861,  293  Schiffe  (darunter  37  Dampfer)  aus 
der  Zeit  bis  1871,  der  Rest  aus  der  Zeit  bis  1889. 

Der  Tragfähigkeit  nach  hatten  917  österreichische 
Schiffe  bis  zu  10  T.  G.,  630  Schiffe  (darunter  43  Dam- 
pfer) bis  zu  100  T.  G.,  101  Schiffe  (darunter  27  Dampfer) 
bis  zu  500  T.  G.,  88  Schiffe  (darunter  24  Dampfer)  bis 
zu  1000  T.  G.,  33  Schiffe  (darunter  27  Dampfer)  bis 
zu  1500  T.  G.,  7 Dampfer  bis  zu  2000  T.  G.  und  6 
Dampfer  bis  zu  2600  T.  G. 

Es  ergibt  sich,  wenn  man  von  der  Veränderung  im 
Stande  der  kleinen,  nicht  als  Fischerfahrzeuge  dienenden 
Barken  absieht,  die  Zu-  und  Abnahme  des  öster- 
reichischen Schiffsmaterials  gegenübergestellt,  eine  Zu- 
nahme um  248  Schiffe  mit  8988  T.  G.,  darunter  7 Segler 
mit  2902  T.  G.  und  3 Dampfer  mit  3786  T.  G.  der 
weiten  Fahrt,  8 Segler  mit  741  T.  G.  und  2 Dampfer 
mit  518  T.  G.  der  grossen  Küstenfahrt,  49  Segler  mit 
541  T.  G.  und  7 Dampfer  mit  120  T.  G.  der  kleinen 
Küstenfahrt,  endlich  172  Fischerfahrzeuge  mit  380  T.  G. ; 
dagegen  eine  Abnahme  um  279  Schiffe  mit  15.352  T.  G., 
worunter  18  Segler  mit  9930  T.  G.  und  2 Dampfer  mit 
2048  T.  G.  der  weiten  Fahrt,  11  Segler  mit  1261  T.  G. 
und  1 Dampfer  von  408  T.  G.  der  grossen  Küstenfahrt, 
82  Segler  mit  1188  T.  G.  und  2 Dampfer  mit  125  T.  G. 
der  kleinen  Küstenfahrt,  endlich  163  Fischerfahrzeuge  mit 
392  T.  G. 

Am  Schlüsse  des  Jahres  1889  ergibt  sich  sonach 
ein  Abgang  von  31  Schiffen  mit  6364  T.  G.,  speciell 
eine  Abnahme  von  11  Seglern  mit  7028  T.  G.  und  eine 
Zunahme  von  1 Dampfer  mit  1738  T.  G.  der  weiten 
Fahrt,  eine  Abnahme  um  3 Segler  mit  520  T.  G.  und 
eine  Zunahme  von  1 Dampfer  mit  110  T.  G.  der  grossen 
Küstenfahrt,  eine  Abnahme  um  33  Segler  mit  647  T.  G. 
und  eine  Zunahme  von  5 Dampfer  der  kleinen  Küsten- 
fahrt, endlich  eine  Zunahme  von  9 Fischerfahrzeugen  bei 
einer  Abnahme  von  12  T.  G.  dieser  Kategorie. 

Das  ungarische  Schiffsmaterial  weist  im  Ganzen  eine 
Abnahme  um  4 Schiffe  mit  1029  T.  G.  nach,  speciell  um 
2 Segler  mit  1204  T.  G.  und  1 Dampfer  mit  154  T.  G. 
der  weiten  Fahrt,  3 Segler  mit  24  T.  G.  der  kleinen 
Küstenfahrt  und  1 Fischerfahrzeug ; eine  Zunahme  fand 
statt  um  3 Dampfer  mit  355  T.  G.  der  kleinen  Küsten- 
schiffahrt. 
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Berichtigung. 

In  dein  Blatte  vom  15.  April  1890,  Nr.  43,  pag.  700,  hat 
der  erste  Satz  der  Publication  „Aus  den  Entscheidungen  des 
Verwaltungs-Gerichtshofes“  zu  lauten: 

„Der  k.  k.  Verwaltungs-Gerichtshof  hat  über  die  Beschwerde 
der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn  gegen  die  Entscheidung 
des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  31.  Juli  1889,  Z.  10.431, 
betreffend  die  Reconstruction  der  Rampen  für  zwei  die  Bahn- 
strecke übersetzende  Bezirksstrassen  in  Kladno,  nach  der  am 
28.  Februar  1890  durchgeführten  öffentlichen  mündlichen  Ver- 
handlung, zu  Recht  erkannt:“ 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Ausclia.  (Nor- 
malpläne der  Eisenconstructionen  für  Objecte  von 
32  m und  4'0  m senkrechter  Lichtweite.)  Das  Handels- 
ministerium hat  in  Ansehung  der  Localbahn  Gross-Priesen — 
Wernstadt — Auscha  für  die  Normalpläne  der  Eisenconstructionen 
für  Objecte  von  3 2 m und  4-0  m senkrechter  Lichtweite  die 
Genehmigung  ertheilt.  [15.  März,  10.835.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  Staatsbahnen.  (Probeweise  Auflassung  der 
Glockensignale  1 und  2 in  der  Blockstrecke  Wien- 
Purkersdorf.)  Mit  Genehmigung  des  Handelsministeriums 
werden  die  bezeichneten  durchlaufenden  Liniensignale  mittelst 
der  elektrischen  Glockenschlagwerke,  welche  den  Zweck  haben, 
das  Stations-  und  Streckenpersonale  vom  Abgänge  eines  Zuges 
zu  verständigen,  in  der  Blockstrecke  Wien-Purkersdorf  probeweise 
aufgelassen.  Der  Grund  hievon  liegt  darin,  dass  diese  bei  dichtem 
Verkehr  ununterbrochen  ertönenden  Signale  vom  Bahnpersonale 
nicht  mehr  auseinander  gehalten  werden  können  und  geradezu 
eine  für  die  Sicherheit  des  Zugsverkehres  verhängnisvolle  Signal- 
taubheit erzeugen,  sowie,  dass  gerade  zur  Zeit  des  dichtesten 
Verkehres,  im  Sommer,  die  Glockenleitungen  nicht  selten  durch 
atmosphärische  Einwirkungen  gestört  werden.  In  Erkenntniss 
dieser  XJfebelstände  hat  die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  schon  bei  der  Installirung  der  Blockeinrichtung 
Veranlassung  getroffen,  dass  jene  Rampenwärter,  welche  nicht 
gleichzeitig  Blockwärter  sind  und  wichtige  Wegübersetzungen  zu 
bedienen  haben,  mit  eigenen,  in  die  Streckenblockleitung  ein- 
geschalteten Klingelwerken  versehen  wurden.  Nach  Auflassung 
der  bezeichneten  Glockensignale  wird  die  Verständigung  des 
Stations-  und  Bahnaufsichtspersonals  vom  Abgänge  eines  Zuges 
durch  das  Vorlauten  der  Blockwärter  mittelst  der  in  die  Block- 
leitung eingeschalteten  Wecker  erfolgen.  [20.  März,  Z.  6484.] 

Achensee-Bahn.  (Betriebseröffnung.)  Die  Verwal- 
tung der  genannten  Bahn  hat  beschlossen,  bei  schönem  Wetter, 
d.  h.  soweit  nicht  Regen,  Schnee  oder  starker  Frost  hindern,  ab 
6.  April  bis  1.  Mai,  gemäss  der  vorjährigen  Fahrordnung,  die 
Züge  Nr.  7 (10  U.  10  M.  Vorm.)  und  8 (1  U.  Nachm.),  sowie 
Nr.  9 (2  U.  12  M.  Nachm.)  und  10  (5  U.  5 M.  Nachm.)  für  die 
Personenbeförderung  an  Wochentagen  auf  mindestens  zwei  Stunden 
vorherige  Bestellung,  an  Sonn-  und  Feiertagen  ohne  vorherige 
Bestellung,  in  beiden  Fällen  aber  nur  bei  einer  Betheiligung 
von  wenigstens  fünf  Personen  zum  Normaltarif  bereit  zu  stellen. 
Ab  1.  Mai  (Termin  zur  Eröffnung  der  Dampfschiffahrt)  bis  15.  Mai 
(dem  concessionsmässigen  Termine  zur  Betriebseröffnung)  werden 
dieselben  Züge  täglich  ohne  vorherige  Bestellung  bereit  stehen, 
aber  ebenfalls  nur  bei  Betheiligung  von  mindestens  fünf  Per- 
sonen zum  Normaltarif  in  Verkehr  gesetzt  werden.  Ab  15.  Mai 
beginnt  dann  der  regelmässige  Zugsverkehr.  Die  k.  k.  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  hat  den  diesfälligen  Bericht 
der  Direction  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen. 

[10.  April,  G.-I.-Z.  5024/11.] 

Busclitßhrader  Eisenbahn.  (Anschaffung  von  Fahr- 
betriebsmitteln.) Die  Verwaltung  der  genannten  Eisenbahn 
hat  die  ursprünglich  rücksichtlich  der  Vermehrung  des  Fahr- 
parkes für  das  Jahr  1890  getroffenen  Dispositionen  dahin  abge- 
ändert, dass  dermalen  von  der  Anschaffung  von  150  Stück 
Kohlenwagen  mit  Bremse  abgesehen  wird,  und  dafür  eine  gleiche 


Anzahl  solcher  Wagen  nach  der  bereits  genehmigten  Type  ohne 
Bremse  zur  Anschaffung  gelangen  wird.  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  die  diesfälligen  Anträge  der  Bahnverwaltung, 
sowie  die  für  Kohlenwagen  mit  Bremse  neu  aufgestellten  Typen- 

Släne  für  künftige  Anschaffungen  genehmigt  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Ir.  31).  [6.  April,  Z.  11.782.] 

Kreiiistlialbahn  - Gesellschaft.  (Anschaffung  von 
4 Stück  gedeckten  Güterwagen.)  Die  von  der  Direction 
der  genannten  Bahngesellschaft  eingereichten  Typenpläne  für 
gedeckte  Güterwagen  ohne  Bremse,  wonach  obige  Direction 
2 Stück  solche  Wagen  bei  der  Maschinen-  und  Waggonbau- 
fa'briks-Actiengesellschaft  in  Simmering  gleichzeitig  mit  2 Stück 
gedeckten  Güterwagen  mit  Bremse  nach  den  mit  dem  Erlasse 
der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  9.  März 
1885,  Z.  3075/11,  genehmigten  Plänen  in  Bestellung  zu  bringen 
beabsichtigt,  wurden  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  ge- 
nehmigt. [30.  März,  Z.  13.144.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Rettungswesen  bei  Eisenbahnen.  (Verfügung  des 
kgl.  Ungar.  Handelsministers.)  Der  kgl.  Ungar.  Handels- 
minister hat  im  Einvernehmen  mit  dem  kgl.  Ungar.  Minister  des 
Innern  nunmehr  ebenfalls  eine  Vorschrift,  betreffend  das  Rettungs- 
wesen bei  Eisenbahnen,  hinausgegeben,  welche  mit  1.  Juli  ins 
Leben  tritt.  Die  Grundzüge  dieser  Vorschrift  sind  analog  den 
Grundbestimmungen  der  Vorschriften,  betreffend  das  Rettungs- 
wesen bei  Eisenbahnen,  welche  mit  dem  Erlasse  des  k.  k. 
Handelsministers  vom  23.  Jänner  1889  an  die  österr.  Eisenbahn- 
verwaltungen binausgegeben  wurden  und  am  1.  Juni  1889  hier- 
lands  ins  Leben  getreten  sind.  Zugleich  hat  der  kgl.  ungar. 
Handelsminister  auch  die  Einführung  des  mit  dem  Erlasse  des 
k.  k.  Handelsministeriums  vom  19  Februar  1889  angeordneten 
Glockensignals  für  den  Signalbegriff  „Locomotive  mit  Arbeitern 
und  Aerzten  soll  kommen“  verfügt.  [H.-M.-Z.  9139.] 

Projectirte  Strassenbahn  in  Agram.  (Administrative 
Begehung.)  Bei  der  jüngst  abgehaltenen  administrativen  Be- 
gehung der  projectirten  Strassenbahn  im  Bereiche  der  Stadt 
Agram  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  2 ex  1888,  Vorconcession  Post  1, 
und  Nr.  71  ex  1889)  wurde  im  Principe  beschlossen,  den  unteren 
Theil  der  Stadt  seiner  ganzen  Länge  nach  mit  Benützung  der 
Ilicastrasse  als  Hauptverkehrsader  und  weiterhin  mit  Berührung 
der  neuerbauten  Franz  Josef-Caserne  durch  die  Bahnhofstrasse 
bis  zum  Südbahnhofe  zu  durchschneiden,  ferners  von  der  Ilica- 
strasse abzweigend  eine  Flügelbahn  bis  zur  Savebrücke  zu 
führen.  Die  Spurweite  wurde  mit  0-76  m bemessen,  damit  die 
Strassenbahn  seinerzeit  die  unmittelbare  Fortsetzung  der  event. 
mit  gleicher  Spurweite  zu  erbauenden  Dampfstrassenbahn  Samobor- 
Podonsed-Agram  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  75  ex  1889,  Vorconces- 
sion Post  5)  bilden  möge;  für  letztere  ist  die  Anwendung  des 
Decauville- Oberbausystems  in  Aussicht  genommen.  Nachdem, 
wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  es  dem  Projectanten  R.  P.  A. 
Gautier  gelungen  ist,  die  Financirung  beider  Projecte  sicher  zu 
stellen,  ist  Aussicht  vorhanden,  dass  das  Project  der  Agramer 
Strassenbahn  noch  im  Laufe  dieses  Jahres,  und  jenes  der  Fort- 
setzung bis  Samobor  im  Laufe  des  nächsten  Jahres  realisirt 
werde. 

Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  für  Strassen- 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Partielle  Legung 
eines  zweiten  Geleises)  Die  Budapester  Stadtbahn-Unter- 
nehmung für  Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  hat  den 
Beschluss  gefasst,  ihr  Betriebsnetz  durch  partielle  Legung  zweiter 
Geleise  zu  vervollständigen,  und  hat  auch  bereits  die  diesbezüg- 
lichen Pläne  der  hauptstädtischen  Communalbehörde  vorgelegt. 
Diesem  Projecte  zufolge  soll  das  zweite  Geleise  vorläufig  im 
Bereiche  der  Linie  Akademie  (Rudolfsquai)  -Podmaniczkygasse- 
Stadtwäldchen,  nächst  der  Wollgasse  abzweigend,  durch  parallele 
Strassenzüge  bis  zum  Stadtwäldchen  führen,  so  dass  die  Hin- 
fahrt in  der  gegenwärtigen  Richtung,  die  Rückfahrt  aber  bis  zum 
oben  bezeichneten  Abzweigungspunkte  auf  der  neuen  Parallel- 
Linie  und  weiterhin  auf  der  ursprünglichen  Hauptlinie  erfolgen 
soll.  Unter  Einem  schritt  die  Unternehmung  um  Modifikation  des 
für  diese  Linie  geschlossenen  Vertrages  ein.  Die  gewünschte  Ab- 
änderung betrifft  die  Bestimmung,  welche  von  der  periodischen 
Tarifrevision  handelt.  Dieselbe  wäre  in  Uebereinstiramung  mit 
den  diesbezüglich  für  die  Linien  in  der  grossen  Ringstrasse  und 
der  Stationsgasse  geltenden  Verträgen  zu  bringen  und  sonach 
dahin  abzuändern,  dass  die  Tarifrevision  nicht  von  5 zu  5 Jahren, 
sondern  nach  Erreichung  eines  constanten  Erträgnisses  von 
8 Percent  zu  erfolgen  hätte. 
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Budapester  Strassenbahn  - Gesellschaft.  (Bau  von 
Coloniehäusern  für  das  Betriebspersonale.)  Die  Buda- 
pester Strassenbahn-Gesellschaft  hat  den  Beschluss  gefasst,  für 
ihr  gesammtes  Betriebspersonale  Coloniehäuser  zu  erbauen,  und 
hat  bereits  mit  dem  Bau  eines  solchen  für  45  Conducteursfamilien 
begonnen.  Die  auf  Basis  des  Selbstkostenpreises  der  Baulichkeiten 
bemessenen  Miethzinse  werden  vom  Gehalte  oder  Lohne  in  gleichen 
Monatsraten  in  Abzug  gebracht.  Desgleichen  ist  die  Errichtung  eines 
Consuinvereines  für  die  Bediensteten  in  Organisirung  begriffen, 
durch  welchen  Lebensmittel  aller  Art,  Wäsche  und  sonstige 
Haus-  und  Lebensbedürfnisse  zum  Selbstkostenpreise  bezogen 
werden  können,  schliesslich  ist  die  Errichtung  einer  Kranken- 
vereins-Casse  im  Zuge,  an  welchem  Vereine,  sowie  bei  den  Bruder- 
laden der  Gewerkschaften,  auch  im  Taglohne  stehende  Arbeiter 
freiwillig  participiren  können. 

Erste  Siebenbürger  Eisenbalm-Gesellschaft.  (Ordent- 
liche Generalversammlung.)  In  der  am  25.  März  abge- 
haltenen diesjährigen  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Ersten  Siebenbürger  Eisenbahn-Gesellschaft  gelangte  der  Direc- 
tionsbericht  über  die  im  Jahre  1889  vorgenommene  Verlosung 
zur  Verlesung.  Diesem  zufolge  blieben  69.010  Actien  im  Um- 
laufe. Bei  der  nach  Genehmigung  des  Berichtes  erfolgten  Wahl 
der  Functionäre  wurden  die  ausscheidenden  Mitglieder  des  Auf- 
sichtsrathes,  Julius  Benke,  Aladär  Fest,  Victor  Oberschall  und 
Alexander  Tomczäny,  wiedergewählt. 

Theisseisenbahn-Gesellschaft  in  Liquidation.  (Letzte 
ordentliche  Generalversammlung.)  Die  Theisseisenbahn- 
Actiengesellschaft  in  Liquidation  hat  am  29.  März  unter  Vor- 
sitz des  Gesellschafts-Präsidenten  Baron  Andor  Orczy  ihre  letzte 
ordentliche  Generalversammlung  abgehalten.  Dem  Berichte  des 
Liquidations-Comitds  zufolge  betrug  Ende  1889  der  Stand  der 
noch  in  Circulation  befindlichen  Actien  1,013.075  fl.,  welche  am 
letzten  März  gänzlich  zur  Verlosung  gelangten.  Des  ferneren 
wurden  sämmtliche  Prioritäts-Obligationen  vom  Jahre  1872  im 
Sinne  des  G.-A.  XXXII  ex  1888  zur  Rückzahlung  gekündigt. 
Der  Stand  dieser  Titres  ist  gegenwärtig  573.400  fl.,  während 
jener  des  Lotterie-Anlehens  Ende  1889  13,398.964‘19  fl.  betrug. 
Nach  Kenntnissnahme  des  Liquidationsberichtes  und  Genehmigung 
desselben  ertheilte  die  Generalversammlung  dem  Liquidations- 
Comitd  das  Absolutorium. 


Schiffahrt. 


Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imperator“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2441 
Tonnen  Gehalt  ist  am  3.  März  mit  sechs  Passagieren,  877  Ge- 
wichtstonnen Ladung,  fast  ausschliesslich  nationaler  Provenienz, 
und  2437  Stück  Hölzer  von  Triest  nach  Bombay  abgegangen. 
Derselbe. verschiffte  hauptsächlich:  nach  Bombay  371t,  darunter 
108  Colli  Lampen,  167  Coli  Seife,  183  Colli  Wein,  200  Colli 
Bier,  168  Colli  Glaswaaren,  250  Colli  Metallwaaren,  1499  Colli 
Papier;  nach  Port  Said  92  t,  darunter  318  Colli  Zucker,  371  Colli 
Bier,  2440  Stück  verschiedene  Hölzer;  nach  Singapore  76  t, 
darunter  166  Colli  Wein,  138  Colli  Papier,  132  Colli  Mehl, 
70  Colli  Seife,  75  Colli  Bier;  nach  Hongkong  190  Colli  Stahl, 
150  Colli  Bier  und  300  Colli  Quecksilber  u.  s.  w.  Der  Werth 
der  ausgeführten  Waaren  betrug  493.197  fl. 

Deutsches  Reich.  (Ergebniss  der  Dampfschiff- 
fahrts-Gesellschaft „Kosmos“  in  Hamburg.)  Dem 
Berichte  dieser  Gesellschaft  für  das  Jahr  1889  ist  zu  entnehmen, 
dass  im  genannten  Jahre  neue  Actien  im  Betrage  von  einer 
Million  Mark  emittirt  wurden,  wodurch  sich  das  gesammte  Actien- 
capital  auf  sechs  Millionen  Mark  erhöhte.  Der  Passagierverkehr 
hat  sich  im  Berichtsjahre  bedeutend  erhöht;  es  kam  ein  Schiffs- 
unfall vor,  dessen  Kosten  durch  die  Versicherung  völlig  gedeckt 
erscheinen.  Das  Nettoerträgniss  für  das  Jahr  1889  betrug  1,436.482 
Mark.  Die  mit  12  pCt.  bemessene  Dividende  ist  die  höchste  seit 
1885;  dieselbe  betrug  im  Jahre  1888  8l,„  1887  5,  1886  11, 
1885  131/*,  1884  10,  1883  9 »/„,  1882  20,  1881  16,  1880  11*/,  pCt. 

England.  („Majestic“,  Dampfer  der  White  Star 
Line.)  Der  von  der  Firma  Harland  & Wolff  in  Belfast  für  die 
Postlinie  Liverpool — New-York  neu  gebaute  Dampfer  „Majestic“, 
der  am  3.  April  mit  1000  Passagieren  von  Queenstown  nach 
New-York  abgegangen  ist,  wurde,  wie  sein  Schwesterschiff 
„Teutonic“,  nach  speciellen  Vereinbarungen  mit  der  Admiralität 
erbaut,  um  im  Falle  der  Nothwendigkeit  als  bewaffneter  Kreuzer 
benützt  zu  werden.  Die  Tonnage  dieses  Monstreschiffes  beträgt 
10.000  Tonnen  und  ist  dasselbe  doppelt  so  gross  als  die  Dampfer 


„Britannic“  und  „Germanic“  derselben  Gesellschaft  und  um 
2000  Tonnen  grösser  als  die  „Umbria“  und  „Etruria“.  Der 
„Majestic“  hat,  wie  sein  Schwesterschiff,  Zwillingsschrauben  mit 
separaten  Triplex-Expansionsmaschinen.  Das  Schiff  ist  der  Länge 
und  der  Breite  nach  mit  wasserdichten  Wandungen  versehen, 
die  die  Sicherheit  des  Schiffes  im  Falle  eines  Seeereignisses  sehr 
wesentlich  erhöhen.  Da  dieses  Schiff  die  Strecke  Liveipool-Roche 
Point  in  12  Stunden  zurücklegte,  erreichte  dasselbe  eine  Ge- 
schwindigkeit von  20  Knoten. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Auftheilung  der  auf  die  einzelnen  Verwaltungszweige 
bei  miethfreier  Mitbenützung  ärarischer  Bahngebäude  ent- 
fallenden Erhaltungskosten.  Behufs  Erzielung  eines  gleich- 
artigen Vorganges  bei  der  Auftheilung  der  auf  die  einzelnen 
Verwaltungszweige  bei  miethfreier  Mitbenützung  ärarischer  Bahn- 
gebäude entfallenden  Erhaltungskosten  haben  die  betheiligten 
Ministerien  des  Innern,  des  Handels  und  der  Finanzen  sich  da- 
hin geeinigt,  dass  die  Erhaltungskosten  in  allgemeine  und 
specielle  zu  scheiden  seien.  Als  allgemeine  Erhaltungskosten, 
deren  Auftheilung  stets  nach  dem  Percentsatze  der  jeweiligen 
Benützung  der  einzelnen  Gebäudetheile  auf  die  einzelnen  Ver- 
waltungszweige erfolgt,  haben  jene  Auslagen  zu  gelten,  welche 
anlässlich  der  gemeinschaftlichen  Gebäudetheile,  also  der 
Dachungen  sammt  Zugehör,  der  Communicationen,  Senkgruben, 
Brunnen,  des  Aeussern  etc.  erwachsen,  während  zu  den  spe- 
ciellen Erhaltungskosten  jene  Auslagen  zu  rechnen  sind,  welche 
sich  anlässlich  der  bewirkten  Herstellungen  im  Innern  der  Woh- 
nungen, wie  Erneuerung  des  Anstriches  der  Thüren  und  Fenster, 
Erneuerung  von  Rouleaux,  Fussböden  etc.  ergeben  und  jenem 
Verwaltungszweige  zur  Last  zu  fallen  hätten,  in  dessen  Be- 
nützung die  betreffende  Wohnung  sich  befindet.  Von  den  so  aus- 
gewiesenen allgemeinen  und  speciellen  Erhaltungskosten  istnoch  zu 
Gunsten  des  Eisenbahnärars,  welchem  die  Durchführung  sämmt- 
licher  Renovirungon  und  Erneuerungen  etc.  in  derlei  Gebäuden 
obliegt,  ein  öpercentiger  Regiezuschlag  für  Aufsicht  und  Werk- 
zeugabnützung zu  berechnen.  Herstellungen  im  Innern  der  Räume 
werden  nur  über  directe  schriftliche  Bestellung  des  betreffenden 
Amtsvorstandes  durch  die  Bahnverwaltung  ausgeführt  und  hat 
die  Zahlungsbegleichung  der  betreffenden  Erhaltungskosten  nach 
Ablauf  des  Betriebsjahres,  in  welchem  die  Arbeiten  durchgeführt, 
wurden,  zu  erfolgen.  [H.-M.-Z.  42.462  ex  1889.] 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XX.  Stückes.)  Das 
am  9.  April  herausgegebene  XX.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  967 : Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  1.  April  1890,  Z.  4530,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung des  Ein-  und  Ausladens  von  Klauenthieren  in  der 
Station  Theodorestie. 

Nr.  968:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  1.  April  1890,  Z.  4458,  betreffend  die  Aufhebung 
von  Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  969:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  2.  April  1890,  Z.  4387,  betreffend  die  Aufhebung 
von  Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  970:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  31.  März  1890,  Z.  33.248,  betreffend  die  Einfuhr  von 
Schweinen  und  Wiederkäuern  nach  Böhmen. 

— (Inhalt  des  XXI.  Stückes.)  Das  am  15.  April 
herausgegebene  XXI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter : 

Nr.  971:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  2.  April  1890,  Z.  29.869,  betreffend  die  Bestimmung  der . 
Stationen  Protivin,  Wodnian,  Pisek  und  Kuttenberg  Stadt  als 
Ein-  und  Ausladestationen  für  Transporte  von  Wiederkäuern. 

Nr.  972:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei-Abtheilung 
in  Trient  vom  4.  April  1890,  Z.  3223,  betreffend  die  Sperrung 
der  Grenze  von  Vermiglio  bis  Riva  für  die  Einfuhr  von  Klauen- 
vieh aus  Italien  nach  Tirol. 

Nr.  973 : Kundmachung  der  Bukowinaer  Landesregierung 
vom  9.  April  1890,  Z.  4836,  betreffend  das  Verbot  des  Ein-  und 
Ausladens  von  Klauenthieren  in  der  Station  Suczawa-Itzkany. 
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filr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Nachtrag  I zum  Local-Gütertarife. 

Zu  dem  hierseitigen  Local-Gütertarife  vom  15.  August 
1889  tritt  mit  1.  Juni  1890  der  I.  Nachtrag  in  Wirk- 
samkeit. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen 
speciell  hinsichtlich  des  Verkehres  mit  T e t s c h e n- 
Bodenbach-Landungsplatz  und  Berichtigungen 
des  Haupttarifes. 

Exemplare  desselben  sind  durch  die  General-Direction 
und  durch  die  betheiligten  Stationen  zu  beziehen. 

Prag,  am  15.  April  1890.  [235J 


Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der 
a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  und  Teplitz  einer- 
seits, dann  Stationen  der  kgl.  Sächsischen  Staats- 
bahnen andererseits. 

Nachtrag  I zum  Tarife. 

Am  1.  Mai  1890  tritt  der  Nachtrag  I zum  Tarife 
für  obigen  Verkehr  in  Wirksamkeit,  wodurch  die  Fahr- 
preise I.  und  II.  Glasse  in  den  Relationen  G a r 1 s b a d, 
Eger  und  Franzensbad-Reichenberg  über 
Bodenbach  - Warnsdorf  um  je  10  Pfennige  er- 
höht werden. 

Prag,  am  8.  April  1890.  [236] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Busclitölirader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oberschlesisch-Galizischer  Kohlenverkehr. 
Mährisch-Schlesisch-Galizischer  Kohlenverkehr. 

Nachträge  III  zu  den  Tarifen. 

Mit  1.  Mai  1890  gelangt  je  ein  Nachtrag  III  zu 
den  ab  1.  December  1888  gütigen  Ausnahmetarifen  für 
den  a)  Oberschlesisch-Galizischen  Kohlenverkehr,  b)  Mäh- 
risch-Schlesisch-Galizischen  Kohlenverkehr  zur  Einführung. 

Die  bezüglichen  Nachträge,  welche  ermässigte  Fracht- 
sätze nach  mehreren  Stationen  des  Haupttarifes  enthalten, 
können  bei  den  betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  15.  April  1890.  [237] 

Iv.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordhahn 

zugleich  im  Namen  der  Verban  d s- Verwal  tunge  n. 


Oberschlesischer  Kohlentarif  nach  Stationen  der 
Oesterr.  Nordwestbahn  etc.  vom  I.  October  1887. 

Einführung  eines  Nachtrages  IV. 

Mit  1.  Mai  1890  tritt  zum  rubricirten  Tarife  ein 
Nachtrag  IV  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält  neue  Frachtsätze  für  die  Stationen 
der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz,  und  kann 
bei  der  Unterzeichneten  General-Direction  und  den  bethei- 
ligten Stationen  eingesehen,  sowie  durch  diese  Stellen  be- 
zogen werden. 

Wien,  am  16.  April  1890.  [238] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  pr.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der 
Localbahn  Reichenberg-Gablonz  einerseits  und  Stati- 
onen der  königl.  Sächsischen  Staatsbahnen,  bezw. 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Berlin  andererseits. 

Neuer  Tarif. 

Am  1.  Mai  1890  tritt  ein  neuer  Tarif  für  die 
directe  Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck  zwi- 
schen Stationen  der  Localbahn  Reich  enber  g-G  a b 1 o n z 
einerseits  und  Stationen  der  königl.  Sächsischen  Staats- 
bahnen und  der  königl.  Eisenbahn-Direction  Berlin  an- 
dererseits in  Wirksamkeit.  Derselbe  enthält  Fahrpreise  und 
Gepäcksfrachtsätze  für  einfache  und  Rückfahrkarten  von  den 
Stationen  Maffersdorf  r/N.  und  G a b 1 o n z a/N.  nach 
Grottau,  Kratzau,  Zittau,  Warnsdorf,  Ebers- 
bach, Bautzen,  Löbau,  Dresden,  Chemnitz, 
Leipzig,  Görlitz  und  Berlin. 

Wien,  am  14.  April  1890.  [239] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn 

Namens  der  betheiligten  Bahn- Verwaltungen. 

Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Oesterreich-Ungarn  und  Italien. 

Nachtrag  I zum  Tarife  giltig  vom  1.  Juli 

1888. 

Mit  1.  Mai  1890  tritt  der  I.  Nachtrag  zu  vorbe- 
zeichnetem  Tarife  in  Wirksamkeit.  Derselbe  enthält  neue 
Billet-Relationen,  sowie  Berichtigungen  des  Haupttarifes. 
Wien,  am  8.  April  1890.  [240] 

Die  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellscliaft 
als  geschäftsführende  Verwaltung. 

Südösterreichisch-Ungarisch-Deutscher  Güterverkehr. 

Frachtsätze  für  Eilgutsendungen  von  und 
nach  Mülhausen  (Nord). 

Auf  Seite  116  des  vom  1.  December  1888  an 
gütigen  Tarifes  für  obbezeichneten  Verkehr  sind  unter 
Mülhausen  (Nord)  nachstehende,  vom  1.  Mai  1890 
ab  gütige  Frachtsätze  aufgenommen  worden: 

Eilgut  a . . . Francs  211-54 
„ b.  . . „ 163-78 

pro  Tonne. 

Wien,  am  9.  April  1890.  [241] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  II. 

Mit  Bezug  auf  die  im  „Verordnungsblatte  des  k.  k. 
Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“ 
Nr.  30  vom  13.  März  1890  enthaltene  Kundmachung, 
betreffend  die  Hinausgabe  des  Nachtrages  II  zu  dem  ab 
1.  October  1887  gütigen  Tarife  für  den  directen  Oester- 
reichisch  - Ungarisch  - Italienischen  Güterverkehr,  wird  zur 
Kenntniss  gebracht,  dass  die  Einführung  dieses  Nachtrages 
mit  Giltigkeit  ab  1.  Juni  1890  erfolgen  wird. 

Wien,  am  14.  April  1890.  [242] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Nach  träges  zum  Holztarife. 

Am  1.  Mai  1890  tritt  der  Nachtrag  1 zu  Heft  1 des 
Theiles  IV  des  Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischen  Ver- 
bands-Gütertarifes  (Ausnahmetarif  vorn  1.  September  1889 
für  die  Beförderung  von  Holz  u.  s.  w.)  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält  die  Aufnahme  der  Stationen  Frei- 
lassing, Kempten  und  Kitzingen  in  die  Tarif- 
tabelle III,  sowie  Vermerke,  die  Auflassung  der  Stationen 
Crailsheim  B.  St.  B.  und  Ulm  B.  St.  B.  und  die 
Anwendung  der  Zuschlagstabellen  betreffend. 

Abzüge  des  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  und  beim  Auskunftsbureau  der  k.  k.  Oester- 
reichischen  Staatsbahnen  in  Wien  zu  erhalten. 

Wien,  am  12.  April  1890.  [243] 

Die  k.  k.  General-Di rection  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Ausgabe  des  Tarifes  Theil  V,  2.  Heft,  Aus- 
nahmetarif für  die  Beförderung  von  Wein, 
Spiritus  etc. 

In  Verfolg  der  Kundmachung  in  Nr.  29  ex  1890, 
Seite  495,  dieses  Blattes,  wird  verlautbart,  dass  der  Tarif 
Theil  V,  2.  Heft  (Verkehr  mit  Ungarn)  am  1.  Mai  1890 
in  Wirksamkeit  tritt  und  zum  Preise  von  40  kr.  per 
Exemplar  bei  den  betheiligten  Eisenbahn  - Verwaltungen 
bezogen  werden  kann. 

Wien,  am  10.  April  1890.  [244] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten 
V erwaltungen. 


Kohlenverkehr  nach  Stationen  der  Böhmischen 
Westbahn. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  Mai  1890  tritt  ein  Tarif  für  den  Transport 
von  Kohle  mineralischer  (Braun-  und  Steinkohle)  von  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn, der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen 
sowie  der  vom  Staate  verwalteten  Dux-Bodenbacher 
und  Prag-Duxer  Eisenbahn,  ferner  von  Trupschitz 
(Station  der  Localbahn  Potscherad-Wurzmes)  nach  Statio- 
nen der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  in 
Wirksamkeit. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  und  Dienststellen  erhältlich. 

Wien,  am  14.  April  1890.  [245] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Ver- 
waltungen. 

Priv.  Oesterr.- ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

Tour-  und  Retourkarten  zwischen  Prag 
und  Olmütz,  giltig  auch  für  Schnellzüge, 
und  Verlängerung  der  G i 1 t i g k e i t s d a u e r 
der  Tour-  und  Retourkarten  zwischen 
Prag  und  Brünn. 

Vom  15.  April  1890  an  werden  combinirte,  für 
alle  Züge  gütige  Tour-  und  Retourkarten  mit  8tägiger 
Giltigkeitsdauer  zwischen  Prag  und  Olmütz  zur  Aus- 
gabe gelangen  und  wird  die  Giltigkeitsdauer  der  zwischen 
Prag  und  Olmütz  bestehenden  Personenzugs-Tour- und 
Retourkarten  von  5 Tagen  auf  8 Tage  ausgedehnt. 


Die  Preise  der  combinirten  Tour-  und  Retourkarten 
betragen  in  der  II.  Classe  fl.  15'47,  in  der  III.  Classe 
fl.  9’97  pro  Tour-  und  Retourkarte. 

Gleichzeitig  wird  die  Giltigkeitsdauer  der  Tour-  und 
Retourkarten  für  Schnellzüge  und  Personenzüge  zwischen 
Prag  und  Brünn  von  5 Tagen  auf  8 Tage  ver- 
längert. 

Wien,  am  14.  April  1890.  1246] 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Nachtragi  zum  Anhang  desTheilll,  H e f t 5. 

Am  1.  Mai  1890  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem  ab 
15.  Juni  1888  gütigen  Anhang  zum  Tarife  Theil  11, 
Heft  5,  für  oben  bezeichneten  Verband  in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält  hauptsächlich  geänderte, 
bezw.  neue  Frachtsätze  für  Baumrinde,  geänderte  Fracht- 
sätze für  Schwefelkiese,  neue  Ausnahmetarife  für  Holz- 
papierstoff, Kupfer  und  Kupferdraht,  Natrium  Bisulfat, 
Schwefelsäure  und  Soda,  Zinkblech. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  14.  April  1890.  [247] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einführung  von 
Tarifen  auf  den  Linien  der  Bud  apest-Fünfkirchen 
Eisenbahn.)  Der  „Vasuti  da  közlekedüsy  közlöny“  verlautbart, 
dass  vom  1.  April  an  zu  dem  seit  1.  Juli  1887  gütigen  Local- 
tarif der  Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn  für  Stückgüter, 
Leichen,  Wagen  und  lebende  Thiere,  Theil  II,  der  Nachtrag  II 
ins  Leben  getreten  ist,  welchem  zufolge  Ausnahmetarife  ausser 
Kraft  gesetzt,  bezw.  Modificationen  eingeführt  werden,  und 
welcher  die  Aufnahme  neuer  Ausnahmetarife,  sowie  das  Ver- 
zeichniss sämmtlicher  überhaupt  gegenwärtig  in  Kraft  stehender 
Ausnahmetarife  enthält.  Durch  diese  Verfügung  wurden  die  für 
die  Linien  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  im  Allgemeinen 
derzeit  in  Giltigkeit  stehenden  Ausnahmetarife  zum  grössten 
Theile  auch  auf  die  Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn  ausge- 
dehnt, wodurch  die  betreffenden  Transportartikel  eine  theilweise 
wesentliche  Tarifermässigung  erfahren.  Das  betreffende  Nach- 
tragsheft ist  im  Tarifbureau  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen,  Budapest,  Andrässystrasse  Nr.  75,  zum  Preise  von 
30  kr.  erhältlich. 


Kgl.  Sächsische  Staatsbahnen.  (Nachträge  zu  den 
Lo caltarifen.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  April  1890  ist  der  Nach- 
trag II  zu  Theil  II  der  besonderen  Bestimmungen  und  Tarif- 
tabellen für  die  Beförderung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und 
lebenden  Thieren,  ferner  der  Nachtrag  VI  zu  Theil  II  des 
Local-Gütertarifes  vom  1.  April  1888  erschienen.  Der  erstge- 
nannte Nachtrag  enthält:  Aenderung  des  Tarifes  für  Neben- 
gebühren; Nachtrag  VI  enthält:  Ergänzung  der  Specialbestimmung 
4 zu  § 59  des  Betriebsreglements,  Aenderung  des  Tarifes  für 
Nebengebühren  und  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  4b  für  die 
Beförderung  von  Braunkohlen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband  (Verkehr  mit  Oester- 
reich-Ungarn). (Ausnahmefrachtsätze  für  Roherze.) 
Für  die  Beförderung  von  Roherzen  (auch  Braunstein)  von  Strom- 
berger Neuhütte  und  Rheinböller  Hütte  nach  Kosten  und  Mies- 
Kladrau  in  Mengen  von  10.000  kg  oder  bei  Frachtzahlung  hiefür, 
sind  am  1.  April  1890  folgende  Frachtsätze  in  Kraft  getreten: 


N a 

c h 

Von 

Kosten 

Mies-Kladrau 

Stromberger  Neuhütte  . . . . 

1-53 

1-29 

Rheinböller  Hütte 

154 

130 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  yoiu  12.  Mär/.  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Dio  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferno  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidiruugskoston  vom  Rückvorgütungsbetrago  2%,  in  maximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugoständniss  Bozug  habender  Theilrochnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  11.  eingehoben. 
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-**)  Desgleichen  werden,  soweit  die  Begünstigung  ab  Bares  nach  Wien  transit  Anwendung  findet,  hei  Benützung  directer  Auslands-Tarife,  in  welchen 
Routenvorschrift  den  Parteien  nicht  gestattet  ist,  die  sich  bei  Reexpedition  in  Wien  jeweilig  ergebenden  Gesammtfrachtsätze  den  Parteien  auch  dann 
gewährt,  wenn  bahnämtlich  die  InstradiruDg  nicht  über  Wien,  sondern  über  eine  andere  Route  erfolgt. 
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Bericht! gang.  Galizisclie  Carl  Ludwig-Bahn.  Bei  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  42  vom  12.  April  1890,  sab  Post  962  für  Brennholz  ab  Basznia 
Minima^qua0^tums^erfo^tedurch^Eriag^ed1n^erDe^sprechen™e^?aution.8“We^e  80H  68  "BeS°Ddere  *•»"««  Sicherstellung  des 


Berichtignng.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  42  vom  12.  April  1890  sub  Post  959  verlantbarton 
Nachlasse  vom  bestehenden  Frachtsätze  haben  zu  entfallen,  dagegen  die  zugestandenen  Frachtsätze  zu  lauten-  ’ v0rlautbarten 

Von  Wejhybka  nach  Mähr.-Ostrau 54-3  kr  1 . 

„ „ „ Schönbrunn 54  8 kr.  / excln31Tt’  der  wtragsmässigen  Einfahrtsgebühr  in  Wejhybka 
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Nr.  44 


Lieferung  mineralischer  Kohle. 


Die  Lieferung  des  Bedarfes  an  mineralischer  Kohle  für 
die  Zeit  vom  1.  Jänner  1891  bis  31.  December  1891  in  dem  für 
diesen  Zeitraum  erforderlichen  beiläufigen  Ausmasse  von  700.000 
Tonnen,  gelangt  im  Wege  schriftlicher  Offerte  zur  Vergebung. 
Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  jedoch  bei  zusagendem 
Offerte  vor,  auf  3 Jahre,  d.  i.  vom  1.  Jänner  1891  bis  December 
1893,  abzuschliessen.  Die  Offerte  können  sich  sowohl  auf  Stück-, 
wie  auf  Förder-,  Würfel-,  Nuss-  und  Kleinkohle  erstrecken;  in 
allen  Fällen  ist  jedoch  das  Mischungsverhältniss  auf  Grund  der 
„speciellen  Bedingnisse  für  die  Lieferung  mineralischer  Kohle“ 
anzugeben.  Die  der  Offertstellung  zu  Grunde  zu  legenden  all- 
gemeinen und  speciellen  Bedingnisse  können  bei  der  k.  k. 
General-Direction,  Unter-Abtheilung  3 für  den  Zugförderungs- 
und Werkstättendienst  (Wien,  Fünfhaus,  Administrations-Gebäude) 
behoben  werden,  beziehungsweise  werden  dieselben  dem  Offerenten 
über  Verlangen  zugesendet.  Daselbst  können  auch  die  Resultate 
der  im  Jahre  1889  beim  Locomotivbetriebe  constatirten  Brenn- 
werthe  der  erprobten  Kohlengattungen  eingesehen  werden. 

Die  vorschriftsmässig  gestempelten  und  gehörig  belegten 
Offerte  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : „Offert  zur 
Lieferung  mineralischer  Kohle“  versehen,  bis  längstens  30.  April 
1890,  Mittags  12  Uhr,  im  Einreichungsprotokolle  der  gefertigten 
k.  k.  General-Direction  abzugeben,  und  haben  die  Offerenten,  in 
Abänderung  der  Bestimmungen  des  Artikels  4 der  allgemeinen 
Bedingnisse  für  die  Lieferung  von  Materialien  und  Ausrüstungs- 
gegenständen, für  die  Einhaltung  der  Offerte  bis  30.  Juni  1890 
verbindlich  zu  bleiben. 

Von  dem  ausgeschriebenen  Quantum  entfallen: 


für  die  westlichen  Linien 568.000 

„ „ galizischen  Linien 97.000 

„ „ mährisch-schlesischen  Linien  . 17.000 

„ „ Istrianer  Bahn 18.000 

In  den  Offerten  kann  eine  beliebige  Station  der  k.  k. 


Oesterr.  Staatsbahnen  (mit  Ausschluss  von  Stationen  der  Dalma- 
tiner Staatsbahn)  als  Einlieferungsstelle  nominirt  werden. 

Wien,  im  April  1890. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


— 

etonirungen 

mit  Perlmooser  PortlancKement 

flasterung  e n 

mit  Ccmcnt-,  Marmor-  und  Mosaik-Platten. 

Stalleinrichtungen,  Canalrinncn,  Pissoir- 
ei nricli  tun  ge  n,  Brunneneinfassungen  etc.  etc. 

Älteste,  erste  und  grösste 

k.  k.  priv. 

Cementwaaren-Fabrik 

Jos.  Neuiiiiiller  & Comp., 

Wien,  IV.,  Wienstrasse  3.  (100> 

BC  Preislisten  yratis  t uni  franco. 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 


Die  Unterzeichnete  Verwaltung  beehrt  sich  die  Herren 
Actionäre  zur 

Hill,  mmm  Generalversamilnne 

einzuladen,  welche  Mittwoch  den  28.  Mai  1890,  um  10  Uhr 
Vormittags  in  Wien,  im  Bösendorfer-Saale,  I.,  Herrengasse  6, 
stattfindet. 


Gegenstände  der  Verhandlung  sind: 

1.  Geschäftsbericht  für  das  Jahr  1889. 

2.  Bericht  des  in  der  vorjährigen  Generalversammlung  zur 
Prüfung  der  Rechnungen  für  das  Jahr  1889  gewählten  Re- 
visions-Ausschusses. 

3.  Bericht  und  Anträge  des  Verwaltungsrathes,  betreffend  die 
Verwendung  des  Reingewinnes  und  Einlösung  der  am  1.  Juli 
d.  J.  fälligen  Actiencoupons. 

4.  Wahl  von  Verwaltungsraths  - Mitgliedern  (nach  § 20  der 
Statuten). 

5.  Wahl  des  Revisions-Ausschusses  zur  Prüfung  der  Rech- 
nungen für  das  Jahr  1890  (nach  § 46  der  Statuten). 

Jene  Herren  Actionäre,  welche  der  Generalversammlung 
beizuwohnen  beabsichtigen,  wollen  dem  § 37  der  Statuten  gemäss 
die  Actien  längstens  bis  Montag  den  28.  April,  Mittags 
12  Uhr,  in  Wien  bei  der  gesellschaftlichen  Liquidatur  (Admini- 
strationsgebäude am  Nordwestbahnhofe)  oder  bei  der  k.  k.  priv. 
allgem.  österr.  Boden-Credit- Anstalt,  in  Berlin  bei  der  Deutschen 
Bank  deponiren,  und  unter  Einem  die  auf  ihre  Namen  lautenden 
Legitimationskarten  in  Empfang  nehmen. 

Gleichzeitig  mit  den  Actien  sind  die  von  den  Herren  De- 
ponenten eigenhändig  zu  unterzeichnenden  Consignationen  über 
die  deponirten  Actien  in  doppelter  Ausfertigung  einzubringen, 
deren  eine,  mit  der  Erlagsbestätigung  versehen,  sogleich  zu- 
rückgestellt wird. 

Laut  § 34  der  Statuten  haben  die  Besitzer  von  Stamm- 
aetien  und  jene  von  Actien  lit.  B in  der  Generalversammlung 
gleiches  Stimmrecht. 

Je  zehn  Actien  geben  das  Recht  auf  eine  Stimme. 

Abwesende  können  sich  mittelst  Vollmacht  durch  stimm- 
fähige Actionäre  vertreten  lassen,  und  haben  in  einem  solchen 
Falle  die  auf  der  Rückseite  der  Legitimationskarte  beigesetzte 
Vollmacht  auszufüllen  und  eigenhändig  zu  unterfertigen. 

Nach  der  Generalversammlung  können  die  deponirten 
Actien  gegen  Rückgabe  der  Erlagsbestätigungen  wieder  erhoben 
werden. 

Consignations-Blanquette  werden  von  der  gesellschaft- 
lichen Liquidatur  und  an  den  bezeichneten  Depötstellen  unent- 
geltlich verabfolgt. 

Wien,  im  April  1890. 

Der  Verwaltung srnth. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Internationale  Transporte.  — Comptoir  de  Transit. 

GEBRÜDER  gTrARD,  PRAG 

mit  Filialen: 

Gebrüder  Girard 

Mönchen,  Turin,  Köln,  8t.  Michel,  Ala,  Hof,  Lichtenfels,  Nürnberg,  Frank- 
furt a.  M.,  Hagen,  Opladen,  Chemnitz  und  Stuttgart. 

Gebrüder  Gondrand 

Mailand.  Genua,  Mouscron,  Marseille,  Givet.  Tourcoing,  Antwerpen,  Dün- 
kirchen, Neapel.  Venedig.  Savona,  Bari,  Chiasso,  Aachen,  Mannhoim,  Roth- 
kreuz,  Luzern,  Fiume,  Cetto,  Algier,  Barletta  und  Sissok. 

Gebrüder  Girard  & Gebrüder  Gondrand 

Paris.  London.  Basel  und  Modnne. 

Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen.  — Spocialit&t:  Kxpressdienst  nach 
Italien.  Geschäftliche  Informationen  jeder  Art,  Accepteinholungen,  Incassi 
auf  alle  ausländischen  Plätze  erfolgen  kostenfrei.  (105) 
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SPEDITION. 

Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 

J.  II.  Hasch,  Fra  g, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Spedition»- Bureau  für  die  k.  k.  Oesfcerreichischen  Staatsbahuen. 
Huupt-Speditions-Agentnr  für  Böhmen  der  Darapfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterr. -ungar.  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft, 
Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Th.  Biudtuer,  Wien,  i.,  Zediitzgasse  4 
Filialen:  WIEN,  VII.,  Neubaugasse  23  — STERNBERG,  Mähren,  Ringplatz  3. 
Gegründet  1815. 

Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 

Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Special-Abtheilung  für  Uebersiedlungen  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Patent  - Möbelwagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Pacher. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


ltrasch  <fc  Kot h enstein 

Spediteure 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Rauptbureau:  BERLIN  NW.,  Melancbthonstr.  28. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 

LONDON  E.  C., 

New  Basinghallstreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  30  I. 
HANNOVER. 


Theaterplatz  16.  Holland.  Brook  3. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 

WIEN  I. 

Hegelgas88  7. 
DITTERSBACH, 
b.  Waldenburg  i.  Schl. 
HAMBURG,  BREMEN, 


BERLIN  C. 
Königstrasse  44. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA. 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holland.  Grenze. 
TETSCHEN 


Langonstrasse  96. 


a/d.  Elbe. 


Leopold  Berent,  vormals  Brasch  & Rothenstein 

GOTHA,  ILMENAU  SAALFELD  a.  S.  MÜHLHAUSEN 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen.  in  Thüringen.  in  Thüringen. 
SCHWARZA 
in  Thüringen. 


Adolf  Brüll  & Söhne,  Bielitz, 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft, 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  FerdinandsNordbahn,  der  k.  k.  priv.  Galizischen 
Carl  Ludwig-Bahn  und  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft 
Agentur  des  „Norddeutschen  Lloyd“  in  Bremen. 
Eilgut-Sammeldiensfc. 

Comptoir  im  eigenen  Hause  und  am  Bahnhofe. 

Alfred  Deutsch  & Co.,  Reichenberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  nnd  Incasso. 

Agentnr  der  Ersten  k.  k.  pr.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft, 
k.  nnd  k.  Bosna-Bahn. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nacn  und  von  allen  Bich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  P e t r o 1 e u m-L  agerkel  1er  (Fassungsraum  5000  Barrels). 


Specialverkehr  nach  und  von  Kassian«!. 
Verzollungen  nnd  Incasso  in  Russland. 
Internationale  Speditionen  und  Sammelladungen. 

Stefau  Dewoniski. 

WIEN,  Maria  Theresienstrasse  Nr.  3. 


Erben  & Gerstenberger  vormals  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditionsbureau  für  internationale  Transporte. 
Speditionsbnreau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportühernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen.  — Grosse  Lagerräume. 

Möbelwagen. 


Exelbirth  & Schwager. 

Spedition  nnd  Commission. 

Commercielle  Agentnr  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 
PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK.  BRODY  nnd  RADZIWILOW. 

D.  Exelbirth  in  Odessa. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen.  Feste  Uebernahmssätze 
nach  allen  Richtungen. 

Sammelladungsverkehr  nach  Süd-Russland. 


Gerstmann  & Lindtier,  Brünn,  Spediteure 

der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  and 
der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwigbuhn 
besorgen  prompt,  sachkundig  und  billigst  Speditionen,  zollamtliche  Expeditionen 
jeder  Art,  Einlagerungen  summt  Assecuranz;  ferner  Vertheilungen  von  Sammel- 
ladungen, sowie  auch  Möbeltransporte  nach  allen  Richtungen. 

G o 1 d l u s t & Comp. 

Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn. 
Spedition  und  Commission.  BKODY  — POD WOLOCZYSKA  — KRAKAU. 

Filialen: 

RADZIW1LLOW,  WOLOCZYSKA,  SOSNOWICE-KATTOWITZ  O/S., 
SZCZAKOWA-GRANICA,  WIEN,  SOKAL, 

Regelmässiger  Sammelladengsverkehr  nach  Russland,  Rumänien  und  vice  versa. 
Ermässigte  feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  Correcte  Zollabfertigung. 

Karpeles  & Hirsch,  Wieu 

I.,  Zelinkagasse  14 
Spedition  und  Commission. 


Otto  Hailer  & Cie. 

Spedition  und  Incasso. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  österr.  Südbahn  für  die  Brennerlinie. 
Hauptagentur  der  Dampfscbiffahrts-GeBellschaft  des  Oesterreich. -nngar.  Lloyd 
für  die  Schweiz  nnd  Vorarlberg. 

RORSCHACH,  ROMANSHORN  uud  BUCHS  (Schweiz). 

LINDAU  (Bayern)  — BREGENZ  (Oesterreich). 

Verzollungen. 

Specialdienst  nach  Triest  und  Wien. 


N.  K a t z n e r 

Spedition  nnd  Commission. 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstein. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-RuBsland. 


Adolf  Lederer  & Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  GRANICA,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 
Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Carl  Pollak  & Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfsehiffahrts-Uesellschaffc. 
Fracht-Uebernahraeu  nach  allen  Richtungen. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Popper  & Co.,  Wien 

Spedition  und  Commission. 

Bureau:  II.,  Schöllerhof.  — Magazine:  II.,  Taborstrasse  Nr.  11. 
Special-Sammeldienst  nach  Nord-  und  Süddentschland,  Böhmen,  Mähren,  Schlesien, 
Ungarn  nnd  Siebenbürgen. 


J os.  Wilh.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831) 

Spedition,  Commission  und  Incasso.  Stein-  und  Braunkohlen  en  gros-Geschäft. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  nnd  Achse  mit  Möbelwagen. 

Agentie  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Speditions-Bureau:  für  die  k.  k.  Staatsbahnen  nnd  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn. 

J.  Schuberth  & Co.,  Wien 

(Ctablirt  1817) 

Spedition,  Commission  nnd  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen,  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 


Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  n.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Samraelverkehr  nach  allen  Richtungen. 
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Ädien-#efeUfd)aft  öer  k.  k.  prto.  4)i)braulifd)en  jüalk-  uitb  Jlortlanö-Cement-ifabrik 

zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Saul  1 ich)  in  Wien. 


1862  l.ontloii,  Prelh-Mt-dnlU«.  — 1863  Hrwsse  «roldene  Prei»-Me<laille  den  il.-o.  Ge Werbevereines.  — 1867  Pari», 
Kr«)«  «rro»»e  silberne  Mednllle.  — 1873  Wien,  Fort»eIiritt».  nnd  Verd iensl-Med aille.  — 1880  Wien,  Grosse  KOld. 
Prel»-Me<lnille  de»  n.-ö.  Gewerbe  vereine».  — 1882  Triest.  Ehrrnd i |»lom  nnd  «Trosse  sroldeue  Medaille. 


Jlrmflcltvöntc»  jlerlwiMfer 


liefern  wir  in  vorzüglichdter,  gleichmäseiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  am  22.  December  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-Cement. 

Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement).  (101) 


Wirkliche  Erzeugung  und  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtlicheu  gesellschaft- 
lichen Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


Unser  Kufsteiuer  €ement-Kalk  (Koraan-Uement),  schon  im  Jahre  1846  vom  niederösterr.  Gewerbeverein  ausgezeichnet  nnd  seit 
vierzig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Cemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  auf  die  Qualität 
existirt  kein  gleiches  Material,  welches  vierzigjährige  Erfahrungen  hinter  sich  hat  und  in  Hinsicht  auf  Anwendung  zu  Wasserbauten  nnd  beim  Hochban  so 
langjährige  Garantie  bieten  kann.  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  rjChten  an  : 


»irection  und  Niederli»«re  in  Wien, 

Wieden.  Wienstrasse  3. 

Johann  Grnber  in  Budnpest. 
Nchmldl,  Müller  A Co.  in  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


C\  Bergmann  in  l.iuz,  für  Oherösterreich. 
Hoerner  <V  Housell  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland.  Triest  nnd  Fiume. 
Undwigr  Haagner  in  Graz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


.1 . W.  Kothauer  in  Klafgeufnrt,  f.  Kärnten. 
Max  Wöss,  A.  Saulllch’g  Nchf.,  .Salzburg:, 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

Gerstmanu  A Llndner  in  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 


Wien,  II.,  Brigittenau.  Giessmannsgasse  i\r.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs- Artikel  für  den 
Bahnbau.  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 


K.  h. 


priv. 


Jai<*lit|»au  Me  -Anstalt 

(schwarze  Linien  auf  weissem  Grunde) 

JUL.  GAHLERT 

Wieu,  V.,  Reinprechtsdorferstrasse  Nr.  19 

empfiehlt  sein  negrographisches  autorisirtes  Lichtpauseverfahren. 

Die  einfachste  und  billigste  Methode  znr  Vervielfältigung  von  Plänen. 


Kais.  Isön.ig'l. 

Lichtpaus-  W Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterheim’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  anf  weissem  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Liefernng  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertigung  von  Plänen  (weisso  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  inässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


goroinotiueu 

für 

Haupt-  ui  d Secundärbahiien 

von  10—500  Pferdekraft, 

für 

Strasseiibalinen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospeete  werden  auf  Verlangen  zugesendet. 
Vertreter  in  Wien : &clliailtl  1.,  Pestalozzigasse  6. 


Locomotiv 


-Fabrik  KRAIJSi  dt  C*»i- 

Actien-GssGllschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Administrativ,  Pränumeration  und 
lnseiaten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Flir  das  Aual&nd  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspauasseu-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 
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Wien,  19.  April  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Europäische  Donau-Commission.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Ban. 
Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Tarife  und  Transport- Ange- 
legenheiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  5.  April  1890,  Z.  43.333  ex  1889,  an  die  Verwaltungen  der  öster- 
reichischen Eisenbahnen,  betreffend  die  Verwendung  elektrischer  Intercommunications-Signale  bei  Schnell- 
zügen, dann  die  successive  Einführung  von  Intercommunications-Signalen  bei  allen  reinen  Personenzügen 

auf  Hauptbahnen. 

Laut  Bericht  des  Verwaltungsrathes  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  als  damals  Vorsitzender 
Verwaltung  in  der  Directoren-Conferenz,  vom  7.  October  1889,  Nr.  76.945/IV,  hat  die  am  13.  December  1888  abge- 
haltene gemeinschaftliche  Directoren-Conferenz  über  Antrag  des  technischen  Comite  auf  Grund  der  bei  den  verschie- 
denen Systemen  der  Intercommunications-Signale  durch  eine  Reihe  von  Jahren  gesammelten  Erfahrungen  folgende 
Beschlüsse  gefasst : 

1.  Es  empfiehlt  sich,  ein  einheitliches  Intercommunications-Signal,  und  zwar  ein  elektrisches  Signal,  für  schnell- 
fahrende Züge  einzuführen ; 

2.  die  Aufstellung  einer  Normalkupplung  für  die  elektrischen  Leitungen  dieses  Signals  wird  als  nothwendig 
erkannt ; 

3.  als  Normalkupplung  für  diese  elektrischen  Leitungen  wird  für  Wagen  mit  Vacuumbremse  bei  Neuherstellungen 
die  bei  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Verwendung  befindliche  Kupplung  empfohlen. 

Durch  diese  Beschlüsse  ist  nunmehr  die  Uebergangsfähigkeit  der  mit  Intercommunications-Signalen  ver- 
sehenen, bezw.  zu  versehenden  Wagen  im  wechselseitigen  Verkehre  angebahnt,  und  erscheinen  die  Schwierigkeiten, 
welche  bisher  der  allgemeinen  Einführung  dieser  Signale  bei  Schnellzügen  entgegenstanden,  im  Wesen  behoben. 

Im  Verfolge  des  h.  ä.  Erlasses  vom  23.  August  1880,  Z.  20.615  (Centralblatt  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffahrt  Nr.  106),  wird  nunmehr  im  Hinblicke  auf  die  vorbesprochenen  Beschlüsse  der  gemeinsamen  Directoren- 
Conferenz  die  geehrte  Verwaltung  aufgeforderl,  bei  Schnellzügen  als  Intercommunications-Signal  ein  elektrisches  Signal 
einzuführen,  und,  insoferne  die  Einrangirung  fremder  Wagen,  bezw.  der  Uebergang  der  eigenen  Wagen  in  Betracht 
kommt,  dahin  zu  wirken,  dass  die  vorgeschlagene  einheitliche  Kupplung  für  die  elektrischen  Leitungen  zur  Anwen- 
dung gelange. 

Als  Termin,  von  welchem  ab  die  Schnellzüge  mit  einem  elektrischen  Intercommunications-Signal  versehen 
sein  müssen,  wird  der  1.  October  1891  festgesetzt. 

Im  Hinblicke  auf  die  hervorragende  Wichtigkeit  der  Intercommunications-Signale  sowohl  für  die  persön- 
liche Sicherheit  der  Reisenden,  als  auch  für  die  Verkehrssicherheit  überhaupt,  findet  sich  das  Handelsministerium 
weiters  bestimmt,  die  successive  Einführung  von  Intercommunications-Signalen  auch  bei  allen  reinen  Personenzügen 
auf  Hauptbahnen  — Localzüge  ausgenommen  — der  geehrten  Verwaltung  dringend  nahezulegen,  wobei  auf  die  Wahl 
eines  einheitlichen  Signalsystems  geringerer  Werth  als  auf  die  baldige  Activirung  der  fraglichen  Einrichtung  gelegt 
wird,  und  ausser  elektrischen  auch  erprobte  mechanische  Intercommunications-Signale,  die  in  letzterer  Zeit  sehr 
beachtenswerthe  Verbesserungen  erfahren  haben,  in  Aussicht  genommen  werden  können. 
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Die  Typenpläpe  des  einzuführenden  Signalmittels  sind  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen 
zur  Genehmigung  vorzulegen,  gleichwie  dieser  Aufsichtsbehörde  auch  die  versuchsweise  Anwendung  eines  neuen  Signal- 
mittels anzuzeigen  ist. 

Um  einen  vollständigen  Ueberblick  über  den  gegenwärtigen  Stand  der  Ausrüstung  der  Schnellzüge  mit 
Intercommunications-Signalen  zu  gewinnen,  wird  die  geehrte  Verwaltung  eingeladen,  bis  Ende  Juni  d.  J.  im  Wege 
der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  anher  zu  berichten,  welches  System  eines  Intercommunications- 
Signals  und  bei  welchen  Zügen  dasselbe  auf  den  dortigen  Linien  in  Verwendung  steht. 

Wien,  am  5.  April  1890. 

Der  k.  k.  Handelsminister : 

Bacqueliem  m.  p. 


Europäische  Donau-Commission. 

Schiffalirts  • Gobülireutari!  für  die  Sulinamündung. 

Die  europäische  Donau  - Commission  hat  in  ihrer 
letzten  Herbstsession  den  nachstehenden  am  1.  Jänner 
in  Kraft  getretenen  Tarif  für  die  an  der  Sulinamündung 
einzuhebenden  Schiffahrts-Gebühren  festgesetzt: 

Art.  1.  Jedes  Segel-  oder  Dampfschiff  und  jedes 
Frachtschiff  ohne  Ausnahme,  welches  den  Hafen  von 
Sulina  in  Ballast  anläuft  und  verlässt,  hat  blos  eine  Ge- 
bühr von  16  Cts.  für  jede  Registertonne  zu  entrichten. 
Keiner  Gebühr  unterliegen  : die  Kriegsschiffe,  die  auf 

Grund  ihres  Tonnengehaltes  gebührenfreien  Schiffe  und 
die  Schleppdampfer,  woferne  sie  nicht  als  Lichterboote 
verwendet  werden. 

Art.  2.  Schiffe,  welche  in  Sulina  oder  stromauf- 
wärts davon  Waaren  laden  oder  löschen,  zahlen  per  Re- 
gistertonne : 

bei  einem  Tonnengehalte  im  Falle  der  Ladung 


von 

bis 

in  Sulina 

stromaufwärts  davon 

201 

400 

0 55  Frcs. 

1'10  Frcs. 

401 

600 

075  „ 

1-30  „ 

601 

800 

1-10  „ 

1-70  „ 

801 

1000 

1-20  „ 

1-80  „ 

über 

1000 

1-25  „ 

1-90  „ 

Art.  3.  Postpacketboote  mit  regelmässigem,  perio- 
dischem Passagierdienst  geniessen  eine  60percentige  Er- 
mässigung  von  den  in  Art.  2 festgesetzten  Gebühren. 

Art.  4.  Jedes  Segel-  oder  Dampfschiff  mit  Aus- 
nahme der  in  Art.  3 erwähnten  Passagier-  und  Posl- 
dampfer  hat  alljährlich  bei  der  ersten  Reise  in  die  Donau 
die  vollen  nach  dem  gegenwärtigen  Tarif  entfallenden  Ge- 
bühren zu  entrichten.  Für  jede  folgende  in  demselben 
Jahre  unternommene  Reise  hat  es  dagegen  nur  85  pCt. 
der  vollen  Abgaben  zu  bezahlen. 

Art.  5.  Schiffe,  welche  auf  der  Rhede  von  Sulina 
laden,  zahlen  eine  feste  Gebühr  von  100  Frcs.,  Schlepp- 
schiffe, welche  ihnen  die  Ladung  zuführen  und  nicht  nach 
ihrem  Tonnengehalte  abgabenfrei  sind,  55  Cts.  per  Re- 
gistertonne. 

Art.  6.  Jedes  Schiff,  welches  den  Hafen  von  Sulina 
anläuft  und  innerhalb  12  Monaten  nicht  wieder  verlässt, 
hat  die  in  den  Art.  1 und  2 vorgeschriebene  volle  Gebühr 
zu  entrichten.  An  Stelle  des  Erlages  dieser  Gebühr  ist 
Sicherstellung  durch  solidarische  Bürgschaft  eines  notorisch 
zahlungsfähigen,  im  Hafen  von  Sulina  wohnenden  Bürgen 
zulässig. 

Art.  7.  Jedes  Floss  und  jede  Holztraft,  welche  den 
Hafen  von  Sulina  verlässt,  um  in  See  zu  gehen,  entrichtet 
eine  feste  Schiffahrtsgebühr,  deren  Höhe  in  Francs  in 
nachstehender  Tabelle  bestimmt  wird : 


Flösse  oder 

Gebühr  für  Flösse  und  Holztraften 

bei  einer  Tauchung  von 

Holztraften 
in  einer  Breite 

10  Fuss 
oder 
darunter 

mehr  als 

von 

10—11 

Fuss 

11  — 12 
Fuss 

12-13 

Fuss 

13—14 

Fuss 

14—15 

Fuss 

15—16 
F ÜS8 

weniger  als 
40  Fuss 

80 

120 

160 

200 

240 

280 

320 

40 — 49  Fuss 

160 

160 

200 

240 

280 

320 

360 

50-59  „ 

240 

240 

240 

280 

320 

360 

400 

60—69  „ 

320 

320 

320 

320 

360 

400 

440 

70  Fuss  und 
darüber 

400 

400 

400 

400 

400 

440 

480 

Flösse  und  Holztraften,  welche  tiefer  als  16  Fuss 
tauchen,  zahlen  ausser  der  in  der  letzten  Spalte  der  vor- 
stehenden Tabelle  angegebenen  Gebühr  noch  einen  Zu- 
schlag von  40  Frcs.  für  jeden  Fuss  oder  Bruchtheil  eines 
Fusses  Mehrtauchung  als  16  Fuss. 

Die  Dicke  der  Stämme,  welche  den  Kiel  bilden,  wird 
bei  der  Messung  der  Tauchtiefe  mitgerechnet  und  die  der 
Gebührenberechnung  zu  Grunde  gelegte  Breite  ist  die 
grösste  Breite  des  Flosses  oder  der  Holztraft.  Die  Aus- 
masse verstehen  sich  in  englischen  Fuss. 

Art.  8.  Die  in  den  vorstehenden  Artikeln  festge- 
setzten Gebühren  schliessen  in  sich : die  Gebühr  zur 

Deckung  der  Kosten  der  von  der  Europäischen  Donau- 
Commission  ausgeführten  Arbeiten  und  sonstigen  Verbes- 
serungen, die  bestehenden  Gebühren  zur  Unterhaltung  der 
zum  Beleuchtungssystem  der  Donaumündungen  gehörigen 
Leuchtthürme,  die  Gebühren  zur  Deckung  der  Kosten  des 
Lootsendienstes  in  der  Durchfahrt  von  Sulina  und  im 
Strome  zwischen  Braila  und  Sulina  und  der  Auslagen  für 
die  sonstigen  Einrichtungen  zur  Erleichterung  der  Schiff- 
fahrt. 


Abgesehen  von  diesen  Gebühren  sind  die  Schiffe 
keiner  anderen  Abgabe  oder  Gülte  unterworfen. 

Die  Schiffahrts-Gesellschaften,  welche  von  der  ihnen 
eingeräumten  Befugniss,  ihre  Schiffe  durch  ihre  eigenen 
Lootsen  führen  zu  lassen,  Gebrauch  machen,  geniessen 
eine  Ermässigung  von  20  pCt.  der  einzuhebenden  Ge- 
bühren für  die  stromaufwärts  gehenden  Fahrzeuge,  welche 
bei  Regelung  der  monallichen  Abschlüsse  in  Abzug  ge- 
bracht wird. 


Art.  9.  Die  Gebühr  wird  an  den  Schiffahrts-Cassen- 
Director  in  Sulina  entrichtet,  welcher  darüber  eine  Quit- 
tung ausstellt. 

Im  Einhebungsamte  ist  eine  Umrechnungstabelle  für 
die  an  der  unteren  Donau  im  Umlaufe  befindlichen  Münzen 
in  Francs  angeschlagen,  welche  nach  den  Umständen  re- 
vidirt  wird. 

Gebühren,  deren  Fälligkeit  oder  Liquidirung  von  den 
Parteien  angefochten  oder  bestritten  wird,  sind  bei  der 
Schiffahrtscassa  behufs  Verwahrung  zu  erlegen. 
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Begehren  auf  vollstäudige  oder  theilweise  Rückzah- 
lung der  entrichteten  Gebühren  sind  vor  die  Europäische 
Donau-Commission  oder  die  an  deren  Stelle  tretende  in- 
ternationale Behörde  zu  bringen ; sie  müssen  bei  Strafe 
des  Verlustes  des  Anspruches  innerhalb  drei  Monaten  von 
der  Zahlung  oder  dem  Erläge  behufs  Verwahrung  an  ge- 
rechnet schriftlich  überreicht  werden. 

Art.  10.  Die  nach  dem  gegenwärtigen  Tarife  zu 
entrichtenden  Gebühren  werden  nach  dem  Nettotonnen- 
gehalt des  Schiffes  berechnet,  welcher  zu  diesem  Zwecke 
auf  das  von  der  Europäischen  Donau-Commission  ange- 
nommene Aichungssystem  umgerechnet  wird. 

Die  von  der  Commission  angenommene  Aichungs- 
einheit  ist  ein  Raum  von  100  englischen  Kubikfuss  gleich 
2-83  m3. 

Der  Tonnengehalt  der  Schiffe  wird  den  Bordpapieren 
entnommen,  jedoch  ist  den  Capitänen,  deren  Schiffe  von 
dem  beim  Hafencapitanate  in  Sulina  befindlichen  Verifica- 
tionsbureau  nach  der  für  leere  Schiffe  verwendbaren  Regel 
geaicht  wurden,  gestattet,  die  Gebühren  nach  Massgabe 
des  Tonnengehaltes  zu  entrichten,  welcher  in  dem  vom 
Hafencapitän  ausgestellten  Messbriefe  angegeben  ist. 

Art.  11.  Schiffe,  welche  ohne  ihren  Tonnengehalt 
ausweisende  Bordpapiere  in  die  Donau  einlaufen,  unter- 
liegen einer  annähernden  Vermessung  durch  die  dem 
Hafencapitanate  in  Sulina  zugetheilten  beeideten  Verifica- 
tions-Beamten,  und  wird  das  Ausmass  der  zu  entrich- 
tenden Gebühren  nach  dem  durch  diese  Vermessung  er- 
mittelten Tonnengehalte  berechnet. 

In  der  gleichen  Weise  wird  verfahren,  wenn  der  in 
den  Bordpapieren  angegebene  Tonnengehalt  offenkundig 
unrichtig  ist. 

Die  Aichung  erfolgt  in  beiden  Fällen  über  Auftrag 
des  Hafencapitäns  von  Sulina,  sei  es  von  Amtswegen  oder 
auf  Begehren  des  Directors  der  Schiffahrts-Cassa,  und  wird 
die  zuständige  Consularbehörde  von  dem  Zeitpunkte,  wo 
zur  Vermessung  geschritten  wird,  verständigt,  um,  falls 
sie  es  für  angemessen  erachtet,  derselben  beiwohnen  zu 
können. 

Die  von  den  Verifications-Beamten  vorgenommenen 
Messungen  sind  kostenfrei,  können  aber  im  Berufungs- 
oder Beschwerdewege  nicht  angefochten  werden. 

Art.  12.  Jedes  Schiff,  Floss  oder  jede  Holztraft, 
welche  sich  auf  irgend  eine  Weise  ganz  oder  theilweise 
der  Zahlung  der  im  gegenwärtigen  Tarife  festgesetzten 
Gebühren  zu  entziehen  sucht,  verfällt,  abgesehen  von  den 
nach  dem  Vorstehenden  zu  entrichtenden  Gebühren  in 
eine  Geldstrafe  im  Ausmasse  von  mindestens  dem  Dop- 
pelten und  höchstens  dem  Vierfachen  dieser  Gebühren. 

Erscheint  die  in  den  Bordpapieren  enthaltene  Angabe 
des  Tonnengehaltes  betrügerisch,  so  wird  zur  Verificirung 
des  Tonnengehaltes  geschritten. 

Die  Verhängung  von  Geldstrafen  steht  in  erster  In- 
stanz dem  Hafencapitän  von  Sulina  zu.  Die  Mittheilung 
des  Straferkenntnisses  an  den  Verurtheilten  erfolgt  in  der 
durch  Art.  151  des  Schiffahrts-  und  Polizei- Reglements 
für  die  Donau  unterhalb  Galatz  vorgeschriebenen  Weise. 

Die  Berufung  gegen  ein  Straferkenntniss  ist  bei  son- 
stiger Nichtigkeit  innerhalb  drei  Monaten  von  der  Zustel- 
lung entweder  bei  der  Europäischen  Donau-Commission 
oder  der  an  ihre  Stelle  tretenden  Behörde,  oder  bei  dem 
eventuell  zu  diesem  Behufe  einzusetzenden  gemischten 
Gerichtshöfe  einzubringen. 

Die  über  die  Berufung  ergehenden  Erkenntnisse 
unterliegen  keinem  weiteren  Rechtszuge. 
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Die  Straferkenntnisse  des  Hafencapitäns  sind  unbe- 
schadet der  Berufung  executionsfähig.  In  diesem  Falle  ist 
der  Strafbetrag  bei  der  Schiffahrls-Cassa  zur  Verwahrung 
zu  erlegen,  an  welche  auch  die  Zahlung  der  rechtskräftig 
zuerkannten  Strafen  zu  erfolgen  hat 

Art.  13.  Die  Commandanten  der  gemäss  Art.  19 
des  Pariser  Vertrages  an  den  Donaumündungen  stationirten 
Kriegsschiffe  sind  berufen,  die  Zahlung  der  im  gegen- 
wärtigen Tarife  festgesetzten  Gebühren  und  der  rechts- 
kräftig zuerkannten  Strafen  Seitens  jener  Schiffe  zu  sichern, 
welche  ihrer  Nationalität  angehören  oder  deren  Flaggen 
sie,  kraft  der  Verträge,  des  Herkommens  oder  eines  allge- 
meinen oder  besonderen  Auftrages  schützen. 

Das  Eingreifen  der  Kriegsschiffe  wird  in  der  Regel 
vom  Hafencapitän  in  Sulina  über  Ansuchen  des  Directors 
der  Schiffahrtscassa  angesprochen. 

Ist  kein  Kriegsschiff  anwesend,  welches  zu  einem 
Zwangsvorgehen  gegen  ein  widersetzliches  Schiff  berufen 
wäre,  so  hat  der  Hafencapitän  von  Sulina  die  Intervention 
des  in  Sulina  stationirten  rumänischen  Kriegsschiffes  in 
Anspruch  zu  nehmen. 

Art.  14.  Obige  Gebühren  haben  vom  1.  Jänner 
1890  an  für  die  auslaufenden  Schiffe  zur  Anwendung  zu 
kommen. 

Die  vor  dem  1.  Jänner  1890  in  den  Strom  einge- 
laufenen Fahrzeuge,  welche  erst  nach  diesem  Tage  wieder 
in  See  stechen,  haben  jene  Einlaufgebühr  zu  entrichten, 
welche  sie  nach  Massgabe  des  gegenwärtig  geltenden  Ta- 
rifes  zahlen  würden. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Flügelbahn  von  der  oberen  Stadt  Saaz 
zu  dem  Ladegeleise  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbaiinen  bei 
Liebotsclian.  (Vorconcessions-Ansuchen.)  Die  Hopfen- 
händler Anton  Christi,  Josef  Schwarzkopf,  Engelbert  Wurdinger, 
Carl  Kreibich,  Friedrich  Schöfil  und  Leopold  Telatko  sind  bei 
dem  k.  k.  Handelsministerium  um  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Flügelbahn  von 
der  oberen  Stadt  Saaz  zum  Ladegeleise  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen bei  Liebotschan  eingeschritten.  Durch  diese  Bahnanlage 
soll  der  Zustreifdienst  für  den  insbesondere  zur  Zeit  der  Hopfen- 
ernte sehr  regen  Frachtenverkehr  zur  Station  Saaz,  welcher 
bisher  durch  die  schlechten  Terrainverhältnisse  der  oberen  Stadt 
Saaz,  sowie  durch  die  mangelhafte  Ueberbrückung  des  Egerflusses 
sehr  erschwert  wurde,  erleichtert  werden. 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Localfahrordnung.)  Mit  dem  20.  April  gelangt  in  den 
Localstrecken  Wien  (Westbahnhof)  -St.  Pölten  und  Wien  (K.F.J.B.)- 
Tulln-Krems  die  Frühjahrs-Fahrordnung  zur  Einführung.  Die 
wesentlichsten  Aenderungen  sind  folgende: 

In  der  Strecke  Wien  (Westbhf.)  -St.  Pölten:  Die  bisher 
zwischen  Wien  und  Purkersdorf  verkehrenden  Züge  Wien  (West- 
bahnhof) ab  11  U.  45  M.  Vorm,  und  3 U.  30  M.  Nachm.,  dann 
Wien  (Westbhf.)  an  12  U.  Mittag  und  5 U.  50  M.  Nachm,  werden 
bis,  bezw.  von  Rekawinkel  eingeleitet.  Der  Zug  mit  Ankunft  in 
Wien  7 U.  55  M.  Früh  wird  blos  von  Rekawinkel  anstatt  von 
Neulengbach  verkehren,  dagegen  der  aus  Rekawinkel  bisher  in 
Wien  7 U.  10  M.  Früh  eintreffende  Zug  von  Neulengbach  aus 
mit  Ankunft  in  Wien  um  7 U.  20  M.  Früh  in  Curs  kommen. 

Neu  in  Verkehr  kommen  die  täglichen  Züge  mit  Abfahrt 
von  Wien  (Westbhf.)  6 U.  5 M.,  10  U.  30  M.  Früh,  1 U.  50  M. 
Nachm,  nach  Purkersdorf,  und  mit  Ankunft  in  Wien  (Westbhf.) 
7 U.  45  M.,  8 U.  15  M.  Früh  und  7 U.  45  M.  Abends  aus 
Purkersdorf. 
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In  der  Strecke  Wien  (K.F.J.B.)  -Tulln-Krems  verkehren 
die  Züge  Wien  ab  6 U.  52  M.  Früh,  11  U.  35  M.  Vorm,  und 
Wien  an  8 U.  30  M.  Früh  und  2 U.  15  M.  Früh  nach,  bezw. 
von  Kiitzondorf  anstatt  bisher  Klosterneuburg-Weidling. 

Neu  in  Verkehr  kommen  die  täglichen  Züge  mit  Abfahrt 
von  Wien  (K.F.J.B.)  7 U.  50  M.  Früh,  5 U.  2r>  M.  Nachm,  nach 
Kritzendorf,  6 U.  25  M.  Abends  nach  St.  Andrä-Wördern.  und 
an  Sonn-  und  Feiertagen  Wien  ab  4 U.  20  M.  Nachm,  nach 
Klosterneuburg-Weidling.  Ferner  die  Züge  mit  Ankunft  in  Wien 
(K.F.J.B.)  9 U.  55  M.  Früh  aus  Kritzendorf,  7 U.  44  M.  Abends 
aus  St.  Andrä-Wördern,  und  an  Sonn-  und  Feiertagen  Wien  an 
7 U.  20.  Abends  aus  Klosterneuburg-Weidling. 

Gnlizisclie  Curl  Ludwig  - Buhn.  (Einrichtung  von 
Postcoup  ds  in  drei  Personenwagen.)  Ueber  Anordnung 
des  k.  k.  Handelsministeriums  hat  die  Verwaltung  der  genannten 
Bahn  beschlossen,  die  gesellschaftlichen  Personenwagen  I./II.  Classe 
Nr.  156,  157  und  158  mit  je  einem  Postcoupe  auszustatten.  Diese 
Wagen  sind  bestimmt,  in  die  Schnellzüge  Nr.  1 und  2 eingestellt 
zu  werden.  [Z.  12.166.] 

Maschinen-  und  Waggon- Fabriks-Actien- Gesellschaft 
in  Simmering.  (Bau  eines  Cisternenwagens.)  Die  ge- 
nannte Maschinen-  und  Waggon-Fabrik  beabsichtigt  über  Seitens 
der  Firma  N.  Scbefftel  in  Wien,  Erstes  österr.  Asphalt-Mahl- 
und  Schmelzwerk,  erfolgte  Bestellung  einen  Cisternenwagen  mit 
Bremse,  nach  der  mit  Handelsministerial-Erlass  vom  11.  Novem- 
ber 1888,  Z.  38.267,  genehmigten  Type,  zu  bauen.  Der  fertig- 
gestellte Wagen  wird  in  den  Fahrpark  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  eingestellt  werden.  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat 
die  diesfällige  Anzeige  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen. 

[29.  März,  Z.  10.827.] 

Kascliau-Oderberger  Eisenbahn.  (Anschaffung  von 
16  Stück  Personenwagen.)  Die  Direction  der  genannten 
Eisenbahn  hat  beschlossen,  8 Stück  Personenwagen  I./II.  Classe 
und  8 Stück  Personenwagen  HI.  Classe  bei  der  Waggonfabrik 
von  Ganz  & Co.  in  Budapest  in  Bestellung  zu  bringen.  Die 
diesfalls  aufgestellten  Typenpläne  wurden  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium, nachdem  dieselben  dem  für  Nachschaffungen  von 
Personenwagen  Seitens  der  Aufsichtsbehörde  ins  Auge  gefassten 
vollständigen  Intercommunications  - System,  wobei  das  Be- 
treten des  Laufbrettes  durch  das  Zugsbegleitungs- 
Personale  gänzlich  vermieden  wird,  nicht  entsprechen, 
nur  in  Anbetracht  der  durch  die  gepflogenen  Erhebungen  bestä- 
tigten Dringlichkeit  dieser  Bestellung  genehmigt.  Zugleich  wurde 
der  genannten  Direction  bemerkt,  dass  das  k.  k.  Handelsministe- 
rium beabsichtige,  fortan  bei  Anschaffung  von  Personenwagen 
durch  die  unterstehenden  Bahnverwaltungen  im  Interesse  der 
Sicherheit  des  Zugbegleitungs-Personals  nur  mehr  Waggons  einer 
dem  vollständigen  Intercommunications-System  entsprechenden 
Type  zuzulassen.  [29.  März,  Z.  7721.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Eisenbahnprojecte  in  Ungarn.  (Ertheilung  von  Vor- 
concessionen.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  im  Sinne 
der  bestehenden  Normen  den  Nachbenannten  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  projectirte 
Localbahnen  ertheilt,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  7.  April,  Z.  12.985/III,  dem  Franz  Rdthey 
und  Consorten  für  eine  von  der  Station  Felsö-Galla  der 
Linie  Budapest — Bruck  a.  d.  L.  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen abzweigende  und  diese  in  der  Station  Kis-Bör  mit 
der  Linie  Uj-Szöny  (Komorn)  — Stuhlweissenburg  der  Süd- 
bahn-Gesellschaft,  von  dort  aus  in  der  Station  Papa  mit  der 
Linie  Györ  (Raab)  — Kis-Czell  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen (Ungarische  Westbahn)  verbindende  und  weiterhin 
über  Beb  und  das  Gerenczer  Thal  bis  Zircz  führende  normal- 
spurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  7.  April,  Z.  13.146/III,  dem  Reichstags- 
Abgeordneten  Ladislaus  Bohus  und  Consorten  für  eine  von 
der  Station  Heves  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehenden  Localbahn  Kis-Ujszälläs — Kis-Terenne 
(Mätraer  Localbahn)  abzweigende,  diese  über  Jäsz-Szent- 
Andräs,  Mihälytelek  und  Järöhalma  in  der  Endstation  Jäsz- 
Apäti  mit  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen stehenden  Localbahn  Ujszäsz — Jäsz-Apati,  weiterhin 
in  der  Station  Jäszberdny  mit  der  Linie  Hatvan — Szolnok  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  und  von  dort  aus  über 
Felsö-Szent-György,  Boldogkäsa,  Tamäskäsa,  Töt-Almäs,  Koka 


und  die  Gemarkung  von  Värok  in  der  Station  Süly-Säp  mit 
den  Linien  Budapest — Nagyvärad  (Grosswardein)  — Brassö 
(Kronstadt)  — Predeal  und  Budapest — Arad — Tüvis  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende  normalspurige  Loeal- 
bahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  7.  April,  Z.  14.049/UI,  dem  Advocaten 
Dr.  Edmund  Mayer  in  Gyula-Fehdrvär  (Karlsburg  in  Sieben- 
bürgen) für  eine  von  der  Station  Alkenyör  (Siböt)  der  Linie 
Budapest — Arad — Tövis  abzweigende,  und  über  die  Gemar- 
kung von  Felsö-Kenyer  bis  Kudszir  führende  normalspurige 
Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  7.  April.  Z.  15.336,  dem  Reichstags-Abge- 
ordneten. k.  und  k.  Kämmerer  Adam  Bornemisza,  dem  Ad- 
vocaten Dr.  Friedrich  Pinfsich,  dem  Emerich  Veszter  und 
dem  Reichstags-Abgeordneten  Dionys  Bernäth  für  eine  von 
der  Station  Szürthe  (nächst  Unghvär)  der  Linie  Nyiregyhäza — 
Csap — Unghvär  der  Ungarischen  Nordostbahn  abzweigende 
und  diese  über  Pälöcz,  Nagy-Mihäly,  Varanno,  Hannusfalu 
und  die  Gemarkung  von  Kapi  in  der  Station  Eperjes  mit 
der  Linie  Abos — Orlö  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
verbindende,  ferner  eine  als  Flügelbahn  von  der  zukünftigen 
Station  Hannusfalu  der  projectirten  Linie  Szürthe — Eperjes 
abzweigende,  durch  das  Topolyer  Thal  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Girält  bis  Bärtfa  (Bartfeld)  führende  normal- 
spurige Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

5.  Mit  Erlass  vom  7.  April,  Z.  21.301,  dem  Reichstags-Abge- 
ordneten Dr.  Hermann  Neumann,  dem  Edmund  Szeniczey 
und  dem  Peter  Lupa  für  eine  von  der  im  Betriebe  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  stehende  Budapester  Ringbahn 
vom  Bahnhofe  des  V.  Bezirkes  (Leopoldstadt)  abzweigende 
und,  nach  Ueberbrückung  der  Donau,  über  Alt-Ofen,  Yörösvär, 
Pilis-Csaba,  Leonyvär  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Dorog  bis  Esztergom  (Gran),  zum  Anschlüsse  an  die  pro- 
jectirte Localbahn  Almäs-Füzitö — Esztergom  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  106  ex  1888,  Vorconcession  Post  2)  führende  normal- 
spurige Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Projectirte  Localbalm  Ipolysäg — Balassa  - Gyarmat. 

(Aussicht  auf  Realisirung.)  Die  von  der  Budapester 
Direction  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  ent- 
sendete Trassirungs-Abtheilung  hat,  wie  aus  Budapest  berichtet 
wird,  die  technischen  Voraibeiten  für  die  projectirte  Localbahn 
Ipolysäg — Balassa-Gyarmat  bereits  vollendet.  In  Folge  dessen 
werden  die  Concessionsverhandlungen  bezüglich  des  Ausbaues 
dieser  Bahn  innerhalb  kurzer  Zeit  erfolgen  und  scheint  in  Folge 
des  Entgegenkommens  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft die  Möglichkeit  der  Financirung  des.Unternehmens  we- 
sentlich gefördert. 

Projectirte  Localbalm  Almäs  - Fiizitö  — Esztergom. 

(Bauvertrags-Abschluss.)  Die  Projectanten  der  Localbahn 
Almäs-Füzitö — Esztergom  (Gran),  für  welche  Bahn  die  technischen 
Vorarbeiten  bereits  vollendet  sind  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  144  ex 
1888),  und  bezüglich  welcher  auch  die  Concessionsverhandlungen 
bereits  geführt  wurden  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  44  und  66  ex  1889), 
haben,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  mit  der  Wiener  Bau- 
unternehmungsfirma  Brüder  Horsitz  im  Vereine  mit  der  Budapester 
Firma  Emil  Neuschloss  einen Präliminar-Bauvertrag  abgeschlossen, 
welcher  im  Falle  des  Erwerbes  der  definitiven  Concession  in 
Kraft  treten  wird. 

Bäcskaer  Loealbalinen.  (Projectirte  Erweiterung 
des  Betriebsnetzes.)  Die  Direction  der  Bäcskaer Localbahnen, 
d.  i.  der  Linien  Szabadka  (Maria  Theresiopel)  — Zenta — O-Becse 
und  Zenta — Horgos — Szeged  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  137  ex  1889), 
hat  die  Erweiterung  ihres  bisherigen  Betriebsnetzes,  und  zwar 
von  der  Endstation  Ö-Becse  aus  gegen  Süden  bis  Titel,  zum 
Anschlüsse  an  die  dortige  Station  der  Ersten  Donau-Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft,  und  gegen  Norden  von  der  Station  Horgos 
aus  zum  Anschlüsse  an  die  Endstation  Lajos-Misze  der  im  Be- 
triebe der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Localbahn 
Budapest — Lajos-Misze  beschlossen  und  wird  demnächst  um  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  einschreiten. 
Diese  Bahn  wird  die  fruchtbarsten  Gebiete  der  ungarischen 
Tiefebene  durchschneiden,  selbe  sowohl  mit  Budapest  als  mit 
der  unteren  Donau  auf  directem  Wege  verbinden  und  ferner  eine 
weitere  Verbindung  des  mittelungarischen  Centralnetzes  mit  dem 
südungarischen  Transversalnetze  schaffen,  sowie  die  Verprovian- 
tirung  der  Landeshauptstadt  mit  Entlastung  der  dort  einmiin- 
denden  Hauptbahnen  vermitteln.  Der  Bau  beider  Linien  wird 
in  Folge  des  günstigen  Terrains  mit  verhältnissmässig  geringen 
Kosten  verbunden  sein  und  in  der  steinarmen  Gegend  weniger 
kosten,  als  die  Anlage  und  Erhaltung  von  Chausseen  mit  solidem 
Unterbau. 
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Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  für  Strassen* 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Vertrags  - Geneh- 
migung.) Der  kgl.  ungarische  Minister  des  Innern  hat  den  vom  ; 
Budapester  Municipium  mit  der  ßudapester  Stadtbahn-Unter-  ! 
nehmung  für  Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  bezüglich 
deren  Hauptlinie  im  Bereiche  der  grossen  Ringstrasse  seinerzeit 
und  vorbehaltlich  der  Genehmigung  der  betheiligten  Ministerien 
abgeschlossenen  Vertrag  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  24)  genehmigt. 
Die  vom  Handelsminister  noch  zu  ertheilende  Genehmigung  des- 
selben ist  in  Folge  dessen  nächster  Tage  zu  gewärtigen. 

Budapester  Zahnradbahn -Gesellschaft.  (Eröffnung 
des  Betriebes;  B au  f o rts  chri  t te.)  Die  Direction  der  Buda- 
pester Zahnradbahn-Gesellschaft  (Schwabenbergbahn)  hat  auf  der 
bisher  ausgebauten  alten  Strecke  den  noch  beschränkten  Betrieb 
am  13.  April  eröffnet  — Die  im  Bau  begriffene  Fortsetzung  der 
Linie  bis  zur  Ecce  homo-Wiese  am  Szechönyiberge  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr  122  und  125  ex  1889)  wird  zur  Sommersaison  fertig- 
gestellt sein  und  mit  Beginn  der  Sommerfahrordnung  dem  Be- 
triebe übergeben  werden  können,  da  die  Bauarbeiten  nahezu 
vollendet  sind. 

Erste  ungarisch  - galizische  Eisenbahn.  (Betriebs- 
ergebnisse seit  Uebernahme  der  un  g ar  is  c h e n L i ni  en 
durch  die  Ungarische  N o r d o s tb ahn.)  Bezüglich  des  un- 
garischen Theiles  der  Ersten  ungarisch-galizischen  Eisenbahn, 
welcher  seit  Durchführung  der  Verstaatlichung  im  Betriebe  der 
Ungarischen  Nordostbahn  steht  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  8 und  56 
ex  1889),  liegt  nunmehr  die  zwischen  beiden  Gesellschaften  ge-  I 
pflogene  Abrechnung  des  seither  erzielten  Betriebsergebnisses 
vor.  Dieser  zufolge  betrugen  die  Bruttoeinnahmen  der  Ungar. 
Nordostbahn  im  Betriebsjahre  1888  3,630.015  fl.,  die  Ausgaben 
hingegen  2,559.626  fl.,  so  dass  1,070.388  fl.  zur  Deckung  der 
Verzinsung  der  gesellschaftlichen  Titres  verblieben.  Die  Brutto- 
einnahmen des  ungarischen  Theiles  der  Ersten  ungarisch-gali- 
zischen Eisenbahn  betrugen  im  Jahre  1888  472.837  fl.,  die  Aus- 
gaben hingegen  643.977  fl.,  so  dass  der  Staat  nebst  Auszahlung 
der  Zinsen  ausserdem  noch  171.140  fl.  als  Betriebsdeficit  decken 
musste.  Die  Schlussrechnung  für  das  Betriebsjahr  1889  zeigt 
nun  folgendes  Resultat:  beide  Linien  zusammen  hatten  Brutto- 
einnahmen im  Betrage  von  4,287.204  fl.,  welchen  die  Ausgaben 
von  2,849.095  fl.  gegenüber  stehen;  es  verbleiben  demnach 
1,438.109  fl.  zur  Deckung  der  Verzinsung  der  Titres  beider 
Bahnen,  von  welcher  Summe  95.207  fl.  auf  die  Erste  ungarisch- 
galizische  Eisenbahn  entfallen.  Dieses  Resultat  soll  nebst  den 
durch  Zusammenlegung  der  Verwaltungen  beider  Bahnen  und 
Vereinfachung  der  Regie  erzielten  ökonomischen  Erfolgen  auch 
der  zwischen  der  betriebführenden  Ungarischen  Nordostbahn 
und  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abge- 
schlossenen Tarifconvention  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  30  und  91  ex 
1889),  sowie  der  Einführung  des  Zonentarifes  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  152  ex  1889)  zu  verdanken  sein. 


Ausland. 

Italien.  (Eisenbahn  Venedig-Peschiera.)  Die  Ge- 
neral-Direction  der  Strade  ferrate  Meridionali  hat  der  Regierung 
ein  Project  für  die  Ausrüstung  der  eisernen  Brücken  zwischen 
den  Stationen  Venedig  und  Padua  der  Linie  Venedig-Peschiera 
vorgelegt.  Nach  dem  Voranschläge  betragen  die  Kosten  der  Aus- 
führungen, welche  im  Licitationswege  vergeben  werden,  circa 
59.552  Lire. 

— (Eisenbahn  Messina-Catania-Siracus.)  Die 
General-Direction  der  Sicilischen  Eisenbahnen  hat  bei  der  Re- 
gierung die  Auswechslung  der  Eisenschienen  auf  der  Strecke 
Bicocca-Siracus  der  Linie  Messina-Catania-Siracus  gegen  Stahl- 
schienen beantragt.  Die  Länge  der  Strecke  beträgt  über  24  km. 
Die  Herstellungskosten  werden  sich  auf  190.159  Lire  belaufen, 
während  das  Material  auf  circa  517.000  Lire  zu  stehen  kommen 
wird. 

— (Eisenbahn  Pavia-Abbiategrasso-Gallarate.) 
Der  Stadtrath  von  Pavia  hat  in  seiner  Sitzung  vom  24.  März 
beschlossen,  zu  dem  Baue  der  Eisenbahn  Pavia-Abbiategrasso- 
Gallarate  den  Betrag  von  20.000  Lire  unter  der  Bedingung  bei- 
zusteuern, dass  die  Linie  im  Laufe  des  Jahres  1893  eröffnet  werde. 

— (Eisenbahn  Foggia  - Lu  cera.)  Das  Eisenbahn- 
Comite  (Comitato  Superiore  delle  Strade  ferrate)  hat  das  die 
Uebernahme  des  Betriebes  der  Eisenbahn  Foggia-Lucera  durch 
die  Adriatische  Bahn  betreffende  Uebereinkommen  genehmigt. 


— (Eisenbahn  dei  Castelli  Romani.)  Die  Gesell- 
schaft der  Römischen  Secundärbahnen  hat  nach  Fertigstellung 
der  Strecke  Rom-Ciampino  der  Eisenbahn  dei  Castelli  Romani 
im  Einvernehmen  mit  der  Mittelmeerbahn  an  das  kgl.  General- 
Inspectorat  der  Eisenbahnen  das  Ansuchen  um  Genehmigung 
der  Einmündung  der  genannten  Eisenbahn  in  die  Linie  Rom- 
Neapel  gestellt. 

— (Eisenbahn  Faenza-  Florenz.)  Der  Consiglio 
Superiore  dei  Lavori  Pubblici  hat  die  beantragte  Bauvergebung 
der  zwei  Strecken  Fantino-Crespino  und  Marradi-Fantino  der 
Linie  Faenza-Florenz  genehmigt.  Die  Kosten  der  ersteren  Strecke 
werden  circa  7 Millionen,  die  der  letzteren  6 Millionen  Lire 
betragen. 

— (Regie  rungsvertreterimEisenbahn-Sehieds- 
ric  ht er- Collegium.)  Zu  Regierungsvertretern  im  Eisenbahn- 
Schiedsrichter-Collegium  wurden  bestimmt:  Commandeure  Saracco 
und  Valsecchi,  und  zum  Stellvertreter  Johann  Baccelli.  Das 
Schiedsrichter-Collegium  wird  demnächst  zur  Wahl  des  Piäsi- 
denten  und  Vicepräsidenten  schreiten. 

— (Perron-Eintrittskarten.)  Aus  nachstehender 
Zusammenstellung  sind  die  Einnahmen  der  drei  grossen  Netze 
aus  dem  Erlöse  der  Perron-Eintrittskarten  in  den  Jahren  1888 
und  1889  zu  ersehen: 

1888  1889 

Lire 

Mittelmeerbahn 136.440-51  170.593-53 

Adriatische  Bahn  89.408-92  91. 000" — 

Sicilische  Bahnen 6.438-89  7.645-53 

Zusammen 232.28832  269.239-06 

— (Generalversammlung  der  S ar  di  s chen  Eis  e n- 
bahn-Gesellschaft.)  Am  29.  März  hat  die  diesjährige  ordent- 
liche Generalversammlung  der  Sardischen  Eisenbahn-Gesellschaft 
(Compagnia  Reale  delle  ferrovie  Sarde)  stattgefunden.  Dem  Be- 
richte des  Verwaltungsrathes  entnehmen  wir  nachstehende  Daten: 
Die  Betriebseinnahmen  betrugen  im  Jahre  1889  1,758.674-56  Lire, 
um  61.167  47  Lire  weniger  als  im  Vorjahre.  Die  Verringerung 
dieser  Einnahmen  war  vorauszusehen  und  wurde  schon  anlässlich 
der  Generalversammlung  im  Vorjahre,  Angesichts  der  abneh- 
menden Bauausführungen  und  der  dadurch  bedingten  Abnahme 
der  Transporte,  darauf  hingedeutet.  Trotzdem  ist,  da  die  Aus- 
gaben sich  in  bei  weitem  grösseren  Maasse  verminderten,  das 
Gesammterträgniss  der  Sardischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1889  um 
68.588  Lire  höher  gewesen  als  im  Vorjahre.  In  grossen  Um- 
rissen stellt  sich  der  Jahresabschluss  pro  1889  folgendermassen  dar: 

Einnahmen  ....  8,542.894  13  Lire 
Ausgaben  ....  7,041. 300'05  „ 

Reingewinn  ...  1,501.594-08  Lire 
Activen  ex  1888  . 3.631  78  „ 

Summa  . . . 1,505.225-86  Lire 

Das  Präliminare  pro  1890  hingegen  lautet: 

Einnahmen  ....  8,519.355-60  Lire 
Ausgaben  ....  6,966.413- — „ 

Reingewinn  ....  1,552.942-60  Lire. 

Schweiz.  (Eisenb  ahn  Statistik  für  das  Jahr  1888.) 
Mit  Einschluss  der  im  Jahre  1888  auch  zur  Eröffnung  gelangten 
Bahnstrecken  betrug  nach  der  „Schweizerischen  Eisenbahn- 
statistik“ die  Gesammtlänge  der  zur  Ende  des  genannten  Jahres 
im  Betriebe  befindlichen  Eisenbahnen  2978  935  km,  wovon  auf 
die  Bahnen  mit  Locomotivbetrieb  2875-179  km,  die  Drahtseil- 
bahnen 6 349  km,  die  Tramways  35  700  km  und  auf  die  Bahn- 
strecken im  Betriebe  ausländischer  Unternehmungen  61-707  km 
entfielen,  und  2969  800  km  auf  schweizerischem  Gebiete  gelegen 
waren.  — Das  auf  die  im  Betriebe  gestandenen  Locomotiveisen- 
bahnen  bis  Ende  1888  verwendete  Anlagecapital  belief  sich  auf 
im  Ganzen  912,234.467  Frcs.  oder  315.435  Frcs.  per  Kilometer; 
hievon  sind  für  Bahnanlagen  und  feste  Einrichtungen  813,889.764 
Francs,  für  das  Rollmaterial  90,068.057  Frcs.  und  für  Mobiliar 
und  Geräthschaften  8,276.646  Frcs.  verausgabt  worden.  Der  mit 
315.435  Frcs.  bezifferte  durchschnittliche  Betrag  der  Anlagekosten 
wird  von  einigen  Bahnen  bedeutend  überschritten;  derselbe  beträgt 
bei  der  Gotthardbahn  905.972  Frcs  , Bötzbergbahn  486.614  Frcs., 
Arth-Rigibahn  459.307  Frcs.,  Rigibahn  410.789  Frcs.,  Rorschach- 
Heiden  377.564  Frcs.  und  bei  der  Centralbahn  339.783  Frcs. 
Die  niedrigsten  Anlagekosten  berechnen  sich  pro  Kilometer  Bahn- 
länge für  die  Rigi-Scheidegg-Bahn  mit  9600  Frcs , die  Walden- 
burger  Bahn  mit  26.593  Frcs.,  die  Strecken  Frauenfeld-Wyl  mit 
36.097  Frcs.,  Tramelan-Tavannes  mit  56.891  Frcs.,  endlich  für 
die  Birsingthalbahn  mit  64.499  Frcs.  und  die  Seethalbahn  mit 
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79.747  Frcs.  Der  Fahrpaik  der  schweizerischen  Eisenbalinen 
bestand  zu  Ende  1888  aus  662  Loeomotiven  (darunter  868  Tender- 
Loconiotiven),  1901  Personenwagen  (davon  1626  mit  Mittelgang, 
53  mit  Seitengang  und  222  ohne  Durchgang)  und  9318  Last- 
wagen. Mit  diesem  Rollmaterial  wurden  27,078.540  Reisende 
auf  durchschnittlich  21d>  km  und  8,873.172  t Güter  incl.  Gepäck 
und  Thiere  auf  durchschnittlich  58’73  km  Entfernung  transportirt, 
wobei  von  den  Sitzjtlätzen  im  Mittel  28'6  pCt.  und  von  der 
Tragkraft  der  Lastwagen  35  pCt.  ausgeniitzt  waren.  Von  den 
Reisenden  bedienten  sich  190  pCt,.  der  I.,  18-88  pCt.  der  II. 
und  79  22  pCt.  der  III.  Classe,  während  von  der  Tonnenzahl  der 
transportirten  Güter  1-20  pCt.  auf  Gepäck,  P55  pCt.  auf  Thiere 
und  97-25  pCt.  auf  Güter  aller  Art  entfielen.  Die  aus  diesem 
Verkehre  resultirenden  Einnahmen  betrugen  für  Personen  31,147.035 
Francs,  für  Frachten  46,624.373  Frcs.,  im  Ganzen  somit  77,771.408 
Francs,  d.  s.  26.034  Frcs.  pro  Kilometer  oder  94-52  pCt.  der 
Gesammteinnahmen  des  Jahres  1888,  welche  82,283.477  Frcs., 
d.  s.  27.544  Frcs.  pro  Kilometer  ausmachten.  Zur  Bestreitung 
der  Betriebsausgaben  waren  38,306.026  Frcs.,  d.  s.  12.823  Frcs. 
pro  Kilometer  oder  49'25  pCt.  der  Transporteinnahmen,  bezw. 
87-36  pCt.  der  Gesammtauslagen,  welch  letztere  43,850.883  Frcs., 
d.  s.  14.679  Frcs.  pro  Kilometer,  bezw.  53  29  pCt.  der  Gesammt- 
einnahmen betrugen,  erforderlich.  Aus  der  Gegenüberstellung  der 
Gesammteinnahmen  und  Gesammtausgaben  verblieben  38,432.594 
Frcs.  Betriebsüberschuss,  wovon  35,536.943  Frcs.,  d.  s.  3-392  pCt. 
des  verwendeten  Anlagecapitals,  als  Reinerträgniss  pro  1888 
erübrigt  wurden.  Einzelne  Eisenbahnen  rentirten  weit  besser, 
so  die  Ziirich-Zug-Luzern  Bahn  9'80  pCt.,  die  Brünigbahn  mit 
6'92  pCt.,  die  Rigibahn  mit  6 48  pCt.,  die  Jura-Bern-Luzern  Bahn 
mit  4 94  pCt.  und  die  Centralbahn  mit  4-66  pCt. 

— (Uebertragung  derConcession  für  die  Eisen- 
bahn von  Chur  nach  Thusis.)  Der  Bundesrath  hat  über 
das  Gesuch  des  Seb.  Hunger,  Advocat  in  Chur,  in  Gemeinschaft 
mit  dem  fusionirten  Comitd  für  die  Bündnerische  Centralbahn, 
gemäss  des  Berichtes  und  Antrages  des  Eisenbahn-Departements, 
gestützt  auf  den  Bundesbeschluss,  betreffs  Fristverlängerung  für 
die  Eisenbahn  Chur-Tbusis-Filisur  vom  26.  Juni  1889,  beschlossen, 
die  durch  Bundesbeschluss  vom  26.  April  1887  dem  genannten 
Advocaten  ertheilte  und  durch  Bundesbeschluss  vom  26.  Juni 
1889  um  zwei  Jahre  verlängerte  Concession  für  den  Bau  und 
Betrieb  einer  normalspurigen  Eisenbahn  von  Chur  nach  Thusis 
und  einer  schmalspurigen  Fortsetzung  bis  zur  Filisurer  Brücke, 
event.  bis  Bellaluna  unter  Vorbehalt  der  bestehenden  und  künf- 
tigen gesetzlichen  Bestimmungen  auf  das  fusionirte  Comitd  für 
die  Bündnerische  Centralbahn  zu  übertragen. 


S c h i ff  a h r t. 


Erste  Donau-Dainpfscliiffahrts-Gesellschaft.  (Directe 
Dampferverbindung  nach  und  von  Batum.)  Sowie  im 
Vorjahre,  lässt  die  Erste  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
auch  heuer  wieder  zwischen  Galatz  und  Batum  zweimal  im  Mo- 
nate einen  Dampfer  verkehren,  mit  welchem  auch  Passagiere 
angemessene  Beförderung  finden.  Es  ist  dadurch  eine  directe 
Schiffsverbindung  zwischen  Wien  und  dem  genannten  Hafen- 
platze hergestellt  und  zugleich  auch  die  kürzeste  Route  nach 
Tiflis  und  Persien  gegeben.  Die  [Fahrpreise  betragen  zwischen 
Galatz  und  Batum  I.  Classe  78  Frcs.,  Verdeck  26  Frcs.;  zwischen 
Sulina  und  Batum  I.  Classe  70  Frcs.,  Verdeck  23  Frcs.  per 
Person  exclusive  Verköstigung,  welche  nach  Vereinbarung  durch 
den  Schiffsrestaurateur  besorgt  wird. 

Schiffahrt  auf  der  Elbe.  (Verkehr  auf  der  österr. 
Strecke  im  Jahre  1889.)  Nach  einem  vom  technischen  De- 
partement der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  veröffentlichten  Aus- 
weise über  den  auf  der  österreichischen  Elbestrecke  von  Melnik 
bis  zur  böhmisch-sächsischen  Landesgrenze  und  deren  grösseren 
Häfen,  Landungs-  und  Umschlagsplätzen  im  Jahre  1889  stattge- 
fundenen Schiffahrts-  und  Güterverkehr,  gelangten  an  den  ge- 
nannten Plätzen  insgesammt  zur  Abfertigung  10.303 
Schiffe  mit  21,741.040  q,  und  zwar  im  Böschungsverkehr 
1867  Schiffe  mit  2,275.980  q,  im  Ladeverkehr  8436  Schiffe  mit 
19,465.060  q.  In  den  einzelnen  Umschlags-  oder  Landungsplätzen 
gestaltete  sich  der  Verkehr  folgendermassen : Es  wurden  in  Melnik 
geladen  30  Schiffe  mit  37.440  q;  in  Raudnitz  gelöscht  7 Schiffe 
mit  1020  q und  geladen  38  Schiffe  mit  38.420  q ; in  Leitineritz  ge- 
löscht 17  Schiffe  mit  2080  q,  geladen  161  Schiffe  mit  248.053  q; 
in  Lobositz  gelöscht  23  Schiffe  mit  26.240  q,  geladen  82  Schiffe 
mit  124.050  q;  in  Praskowitz  gelader.  23  Schiffe  mit  62.403  q; 


in  Aussig  gelöscht  496  Schiffe  mit  749.114  q,  geladen  5731 
Schiffe  mit  14.066.933  q,  darunter  Kohlen  111,290.310  q;  in 
Schönpriesen  gelöscht  6 Schiffe  mit  4660  q,  geladen  287  Schiffe 
mit  820.950  q,  darunter  Kohlen  234.860  q;  in  Rosawitz  gelöscht 
116  Schifte  mit  163.467  q,  geladen  944  Schiffe  mit  2,215.180  q, 
darunter  Kohlen  2,159.980  q;  in  Tetschen  gelöscht  575  Schiffe 
mit  425.931  q,  geladen  559  Schiffe  mit  178.850  q und  in  Laube 
gelöscht  627  Schiffe  mit  903.468  q,  geladen  581  Schiffe  mit 
1,572.781  q.  Der  Grenzverkehr  an  der  Elbe  bei  Schandau 
betrug  thalwärts  8139  Schiffe  mit  19,632.360  q,  bergwärts  7633 
Schiffe  mit  2,265.530  q,  somit  zusammen  15.772  Schiffe  mit 
21,897.890  q.  In  Tonnenkilometern  betrug  der  Verkehr  in 
der  Strecke  Melnik-Aussig  zu  Berg  787.350  Tonnenkilometer,  zu 
Thal  3,557.540  Tonnenkilom. ; in  der  Strecke  Aussig-Landes- 
grenze zu  Berg  5,058.470  Tonnenkilom.,  zu  Thal  63,297.435 
Tonnenkilom.;  in  der  Gesammtstrecke  Melnik-Landesgrenze  zu 
Berg  5,845.820  Tonnenkilom.,  zu  Thal  66,854.975  Tonnenkilom., 
thal-  und  bergwärts  72,700.795  Tonnnenkilom. 

In  Melnik  wurden  37.090  q Getreide  geladen,  in  Raudnitz 
nur  Getreide,  in  Leitmeritz  58.237  q Getreide  und  5,840.000 
Stück  Ziegel,  in  Lobositz  grösstentheils  Getreide  und  400.000 
Stück  Ziegel,  in  Praskowitz  ausschliesslich  nach  Magdeburg  und 
Berlin  bestimmten  Basaltschotter,  in  Aussig  nebst  der  bereits 
erwähnten  Kohle,  die  mit  120.821  Waggons  zur  Elbe  gebracht 
wurde,  insbesondere  Zucker,  und  zwar  422.853  q.  Der  Gesammt- 
verkehr  in  Aussig  gestaltete  sich  zwar  um  2,202.885  q geringer 
als  im  Vorjahre,  dagegen  um  2,621.205  q höher  als  1887.  Die 
Fahrzeuge  wurden  bergwärts  bis  Aussig  durchwegs  mit  Ketten- 
oder Raddampfern  geschleppt,  während  von  Aussig  ab  337  mit 
Dampf  und  48  mit  Pferden  gezogen  wurden.  Der  grösste  An- 
drang von  Fahrzeugen  war  in  Aussig  am  31.  März  1889,  wo 
deren  380  auf  Ladung  warteten.  In  Schönpriesen  wurde  haupt- 
sächlich Zucker,  518.000  q,  geladen.  Trotz  des  Inslebentretens 
des  letzteren  Umschlagplatzes  und  der  ungünstigen  Wasser- 
standsverhältnisnisse steht  der  gesammte  Umschlagverkehr  des 
Jahres  1889  gegen  jenen  das  Jahres  1888  in  Tetschen  blos  um 
9349  q,  in  Laube  blos  um  216.671  q zurück,  wogegen  der  Aus- 
ladeverkehr in  Aussig  um  268.974  q,  in  Rosawitz  um  47.647  q 
höher  steht  als  im  Vorjahre.  Die  Grenze  haben  115  Schlepp- 
dampfer berg-  und  tbalwärts  passirt,  von  den  Eilfrachtdampfern, 
welche  flussaufwärts  blos  bis  Laube  verkehren,  haben  99  thal- 
wärts und  93  bergwärts  die  Grenze  passirt.  Die  Personen- 
dampfschiffe sind  an  der  Landesgrenze  850mal  thal-  und 
bergwärts,  von  der  Station  Tetschen  769mal  bergwärts  und  698mal 
thalwärts  gefahren.  MitFlossholz  sind  2291  Flösse  mit  493.432 
Festmeter  über  die  Grenze  gegangen.  Der  von  der  Moldau 
auf  die  Elbe  und  umgekehrt  übergehende  Schiff- 
fahrtsverkehr betrug  1889  zu  Berg  133  Schiffe  mit  99.875  q, 
zu  Thal  240  Schiffe  mit  347.152  q,  zusammen  373  Schiffe  mit 
347.152  q,  und  daher  zuzüglich  dieses  Durchgangsverkehres  der 
Gesammtverkehr  auf  der  österreichischen  Elbe- 
strecke bergwärts  2000  Schiffe  mit  2,375.875  q Ladung,  thal- 
wärts 8676  Schiffe  mit  19,712.317  q Ladung,  zu  Berg  und  Thal 
10.676  Schiffe  mit  22.088.192  q Ladung.  Die  Differenz  zwi- 
schen dem  Total-  und  dem  Grenzverkehr  beruht  theilweise  in 
dem  Localverkehr,  theilweise  in  dem  ungeladenen  Güterquantum. 
Dem  Vorjahre  gegenüber  ist  der  Gesammtverkehr  wegen  der 
kleinen  Wasserstände  der  Monate  Juli,  August  und  September 
und  der  abnorm  günstigen  Wasserstände  1888  um  rund  175  Mil- 
lionen Metercentner  zurückgeblieben,  gegenüber  dem  Verkehre 
des  Jahres  1887  aber  noch  immer  um  2 25  Millionen  Meter- 
centner höher,  was  eine  Verkehrssteigerung  von  10  pCt.  be- 
deutet. Die  Kohle  machte  im  Berichtsjahre  80  pCt.  des  Thal- 
und  72  pCt.  des  Gesammtverkehres  aus.  Die  durchschnittliche 
Beladung  eines  Schiffes  betrug  2110  q.  Die  Gesammtzahl 
der  neu  erbauten  Fahrzeuge  betrug  809,  wovon  654  in 
Aussig  und  155  in  Tetschen  hergestellt  wurden.  Zur  Ueber- 
winterung  kamen  nach  Melnik  16,  Raudnitz  4,  Leitmeritz  10, 
Aussig  99  und  Rosawitz  169,  zusammen  also  298  Schiffe. 

Preussen.  (Schiffahrt  auf  der  Oder.)  Die  Schiffahrt 
auf  der  Oder  ist,  wie  aus  Breslau  gemeldet  wird,  seit  Mitte 
März  eröffnet  und  es  hat  daher  das  Fahrmaterial,  welches  für 
den  Verkehr  Breslau-Stettin  zur  Zeit  aus  56  Dampfern  und  etwa 
1200  Kähnen  besteht,  diesmal  verhältnissmässig  früh  in  Tlnitig- 
keit  treten  können.  Die  Frübjahrsfracht  besteht  zum  grössten 
Theile  aus  Rohzucker  und  Kohlen,  doch  sind  auch  aus  Oppeln 
bedeutende  Cementtransporte  angemeldet.  Für  die  Einfuhr  auf 
dem  Wasserwege  sind  bereits  reichliche  Massen  aller  Art  Güter, 
insbesonders  englisches  Roheisen,  Phosphate,  Petroleum  und 
Häringe  zum  Abschlüsse  gelangt. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

(Linie  Lemberg-Suczawa.) 

Ermässigung  von  Auf  - und  Abgabs-Neben- 
gebühr  e n. 

Mit  Giltigkeit  bis  zur  Einführung  im  Tarifswege  ge- 
langen für  nachbenannte  Artikel  in  den  Stationen  der 
Strecke  Lemberg-Suczawa  nachstehende  Begünstigungen 
rücksichtlich  der  Lagerzinsfreiheit  und  Berechnung  des 
Lagerzinses  zur  Anwendung,  und  zwar : 

1.  für  Petroleum  und  Mineralöle  aller  Art, 

a)  bei  der  Aufgabe  ein  Lagergeld  von  l-5  kr. 
für  angefangene  100  kg  und  Tag  nach  Ablauf 
von  24  Stunden, 

b)  bei  der  Abgabe  ein  Lagergeld  von  1‘5  kr.  für 
angefangene  100  kg  und  Tag  nach  Ablauf  von 
3 Tagen; 

2.  für  leer  retour  angelangte  Petroleumfässer  bei  der 
Abgabe  eine  lagerzinsfreie  Zeit  von  6 Tagen; 

3.  für  Sudsalz  bei  der  Abgabe  eine  lagerzinsfreie  Zeit 
von  4 Tagen. 

Wien,  am  15.  April  1890,  [248] 

Priv.  Oesterr.- ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

Nachtrag  XVII  zum  Personentarife,  Heft  II. 

Zu  dem  Personentarife,  Heft  II,  ist  ein  vom 
1.  Mai  1890  gütiger  Nachtrag  XVII  erschienen,  welcher 
Fahrbegünstigungen  für  Arbeitertransporte  enthält. 

Exemplare  erliegen  in  den  gesellschaftlichen  Stationen 
zur  Einsicht  auf  und  können  in  Wien,  I.,  Pestalozzigasse  8, 
bezogen  werden. 

Wien,  am  16.  April  1890.  [249] 


Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. (Verkehr  mit  Ungarn). 

Herausgabe  von  Nachträgen  zu  den  Heften  3, 
4 und  6 des  G ü t e r t a r i f e s. 

Am  1.  Mai  1890  treten  der  6.  Nachtrag  zu  Heft  3, 
der  10.  Nachtrag  zu  Heft  4 und  der  6.  Nachtrag  zu 
Heft  6 des  Gütertarifes  für  oben  bezeichneten  Verband 
in  Kraft. 

Der  Nachtrag  6 zu  Heft  3 enthält  Ausnahmefracht- 
sätze für  Getreide  pp.  und  Kleie  pp.  für  die  neu  einbe- 
zogene Station  Braunschweig  (Ostbahnhof)  des 
Directionsbezirkes  Magdeburg,  Ausnahmefrachtsätze  für  Ge- 
treide pp.  für  die  neu  einbezogenen  Stationen  Bänöcz, 
Homonna,  Nagy-Mihäly  und  Töke-Terebes  der 
Ungarischen  Nordostbahn,  sowie  Ausnahmefracht- 
sätze für  Kleie  pp.  für  die  Stationen  Monor  der  priv. 
Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
und  H a t v a n der  kg).  Ungarischen  Staatsbahnen. 
Auch  werden  durch  diesen  Nachtrag  die  besonderen  Be- 
stimmungen theilweise  ergänzt,  bezw.  geändert. 

Der  Nachtrag  10  zu  Heft  4 enthält  Aenderung, 
bezw.  Ergänzung  der  besonderen  Bestimmungen,  ferner 
Bestimmungen  über  Aufhebung  einzelner  Frachtsätze  pp., 
Berichtigungen,  sowie  einen  Ausnahmetarif  für  Heu  und 
Stroh  von  Ka  s c h a u nach  einzelnen  deutschen  Stationen, 


und  einen  Ausnahmetarif  für  Asphaltmastix  vor  Vor- 
wohl e nach  Pressburg.  Zugleich  wird  durch  diesen 
Nachtrag  die  Station  Braunschweig  (Ostbahnhof) 
in  den  Tarif  neu  aufgenommen  und  das  Artikelverzeichniss 
des  Ausnahmetarifes  7 (Wolle  pp.)  vom  15.  Juni  1890 
ab  dahin  abgeändert,  dass  der  Artikel  K a m m z u g von 
dem  genannten  Tage  ab  von  der  directen  Abfertigung 
nach  den  Sätzen  des  genannten  Ausnahmetarifes  ausge- 
schlossen ist. 

Der  Nachtrag  6 zu  Heft  6 enthält  Ergänzung,  bezw. 
Aenderung  der  Tarif  tabeilen  und  des  Kilometerzeigers. 

Exemplare  dieser  Nachträge  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  käuflich  zu  erhalten. 

Wien,  am  14.  April  1890.  [250] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

Ausgabe  von  Abonnementkarten. 

In  der  Zeit  vom  15.  April  bis  15.  October  1890 
gelangen  in  der  Station  Prag  nach  Kuchelbad, 
Radotin,  Cernosic,  Dobfichovic,  Revnic 
und  K a r 1 s t e i n Abonnementkarten  in  Buchform  für 
20  und  für  40  einfache  Fahrten  mit  besonders  ermässigten 
Fahrpreisen  zur  Ausgabe. 

Die  Fahrpreise  und  sonstigen  Bestimmungen  hiefür 
sind  aus  den  in  den  betreffenden  Stationen  affichirten 
Placaten  zu  entnehmen. 

Prag,  am  5.  April  1890.  [251] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Einführung  ermässigter  Tour-  und  Retour- 
karten mit  60  tägiger  Giltigkeit  für  den 
Curort  Luhatschowitz  (Mähren). 

Für  Besucher  des  Badeortes  Luhatschowitz 
werden  bis  auf  Weiteres  in  der  Zeit  vom  1.  Mai  bis 
30.  September  ermässigte  Tour-  und  Retourkarten  zur 
Fahrt  nach  der  Station  Aujezd-Luhatschowitz 
und  retour  viaHradisch  zu  folgenden  Preisen  ausge- 
geben, und  zwar: 


ab 

11  Gl. 

III.  CI. 

Wien  (Nordbahnhof)  . . . 

...  fl 

. 7.72 

fl.  5.07 

Olmütz 

4.52 

„ 3.07 

Troppau  

• • • V 

8.32 

„ 5.47 

Teschen  

8.32 

„ 5-47 

Bielitz 

10.12 

„ ö.87 

Krakau  

13.92 

„ 9.27 

Vorbezeichnete  Karten 

berechtigen  zur 

Benützung 

der  Personenzüge,  eventuell 

gegen  normale 

Aufzahlung 

auch  zur  Benützung  von  Schnellzügen. 

Die  Giltigkeitsdauer  beträgt  60  Tage,  den  Tag  der 
Lösung,  sowie  Sonn-  und  Feiertage  mitgezählt. 

Auf  jede  Karte  wird  sowohl  auf  der  Hin-  als  auf 
der  Retourfahrt  ein  Gepäcks-Freigewicht  von  25  kg  ge- 
währt. 

Wien,  am  15.  April  1890.  [252] 


V erord innig»« lUatt  (Ich  k.  k.  Handelsministeriums 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kmidgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifcrmässignngen  gelten,  insoferne  nicht  oin  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
uud  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütnngsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werdon  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  cingehoben. 
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Berichtigung  der  Publication  in  Nr.  42  ex  1890,  Post  960: 


Lr^änziin^.  K.  k.  General-Dircction  der  üsterr.  Stantshuhncn.  Der  ira  Verordnungs-Blatte  Nr.  36  vom  27.  März  1890,  Post  859,  publicirte  Re- 
factiefrachtsatz  von  100-0  kr.  pro  100  kg  findet  unter  d <•  n gleichen  Bedingungen  und  Modalitäten  auch  für  Eisenwaaren  der  Classe  B bei  Aufgabe 
von,  bezw.  Frachtzahlung  für  mindestens  5000  kg  pro  Wagen  Anwendung. 

Iierictitig?iin<;.  Oesterr.  Kordwestbahn.  Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  36  ex  1890,  sub  Post  873,  bei  der  Relation  Kuttenberg-Stadt — Prag  (K.F.J.B. 
transit)  ausgewiesene  Nachlass  vom  bestehenden  Frachtsatz  soll  statt  „6*7  kr.“  richtig  „5‘7  kr.“,  bei  der  Relation  lvuttenberg-Stadt — Iglau  (Oo.N.W.B. 
transit)  statt  „8*2  kr.“  richtig  *7-2  kr.“  lauten. 
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in 


Actien-Qessllschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN. 


Vorm.  H.  D.  Schmid.] 


[Gegründet  1831. 


Dampfmaschinen  und  Dampfkessel, 
Fabriken-  und  Wasserstations-Einrichtungen, 
Drehscheiben.  Schiebebühnen  etc., 
Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  mul  Tramway -Wagen, 

Draisinen.  (102) 

Schneepflüge  für  Eisenbahnen  und  Strassen. 
Patronen  und  Geschosse. 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ti  1 1 1 1 1 1 1 ii  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ii  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ii  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 im  1 1 1 n ii  ii  iij  ii  i iii  1 1 1 h i n ii  n ii 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinentlial  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  u.  Apparate  f ür  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Loeomotiv -Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur- Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien:  T 

Herr  Hngo  Faber,  Ingenieur, 

I.,  Hohenstanfengasse  5 


Vertreter  in  Budapest : 

Herr  Carl  Müller. 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


K.  k.  priv. 


landesbef. 


Holwagcn-  mul  Waggon-Fabrik 


in  Nesselsdorf  (Mähren) 

Station  der  Stauding-Stramberger  Eisenbahn. 

Gegründet  1850.  (112) 

FABRIKATION: 

Alle  Gattungen  Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhr- 
werke,  Postwagen,  Leichenwagen  und  Omnibusse. 

Möbelwagen  zum  Strassen-  und  Bahntransport 
ohne  Umladung  (Patent  Schustala  & Co.) 


Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gütertransport  auf  normalen  und  Secundärbahnen. 

Tramway-Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Waggons  zum  Transport  für  Rasse-  und  Luxus- 
pferde (Patent  Schustala  & Co.) 

eingeführt  vom  hohen  k.  k.  Handelsministerium  bei  den 
k.  k.  Staatsbahnen. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 


□ 


Bestandteile  zu  sänimtliclien  voran- 
geführten  Fahrbetriebsniitteln. 


D 


F.  RINGHOFFER 

Smichov  bei  Fra  ff. 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINENFABRIK 

Eisen-Giesserei  und.  Kesselschmiede 
Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Gegründet  1840.  — Arbeiterzahl  SOOO 


X 


Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
GUI  er -'Transport  auf  normalen  und  Secundärbahnen , 
Tender,  Tramway  wagen  für  Pferde-  und  Dampf betrieb , 
lieservoir wagen,  Pferdeivagent  Bier-  und  Fleischtrans- 
portwagen, Draisinen , Bahnwagen , Schotterwagen,  Schnee- 
pflüge, Feldbahnwagen,  Drehscheiben , Schiebebühnen , 
Weichen , complete  Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art , Transmissionen,  Complete  Einrich- 
tungen für  Brauereien , Brennereien , Zuckerfabriken, 
Stärkefabriken,  Mahl - und  Schneidemühlen,  Wassenverke 
etc.  etc.  Eisengiessereiet'zeugnisse,  Kesselschmiedearbeiten 
jeder  Art.  Kupferhammer-  und  Walzwerkserzeugnisse. 

Oebriider  liingholter 

Kupfer-  und  Metallwaarenf abrik 
Prag  Nr.  1284  II.  (m) 

Prämiirt  Paris  1878 


Prämiirt  Wien  1873 
( Fortschritts-Medaille). 


(Silberne  Medaille). 
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K.  k.  priv.  Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 


CENTRALE;  K-  Und  K.  HOf-J_ieferanten  FILIALE: 

WIEN,  L Bez«,  Hämthnerring  Nr*  1«  BUDAPEST,  Andrassystrasse  Nr« 

Erzeugen:  LocomotiY-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks-  und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

Gattungen  Sclialen-Waagen  etc. 


! 

Niia 

Oiiiin  in  '!7*^4 


aggon-Brückenwaage  ohne  Geleiseunterbre-  Schember’s  Waggon-Brückenwaage  mit  unterbrochenem  Geleise, 

ruhend  oder  im  gusseisernen  Kasten  montirt  gusseisernen  Kasten  montirt  oder  auf  Mauerwerk  ruhend 

mit  Scalen-  und  Registrir-Einrichtung  für  die  ganze  Tragkraft. 

ln  Anwendung  auf  sämmtlichen  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen. 


Friedrich  Weichniann s Wtwe  Wien 


Special-Fabrik  für 


Sipalisirip-,  Belenchtnnp-  n.  B lecliaiisrüstnnp-  Geienstänfle 


für  Eisenbahnen,  Strassenbahnen  etc. 

II.  Bez.,  Körnergasse  Nr.  5 


liefert 

Complete  Ausrüstungen  für  Strecken,  Balm  Wächter-,  Stations-. 
Bureau-,  Wartesaal-  und  Restaiirations-Locaiitüten.  Wechselsignal- 
scheiben nach  eigenem  Patente,  Type  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 
circa  10.000  im  Verkehre.  Coup£-Lainpen  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  Ülokirsigual-Laternen,  Locomotiv-,  Wagen, 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Laternen,  Stations-,  Veranda-  und 
Vestibül-Laternen  etc.  Complete  Einrichtung  fiir  Postambulauz- 
Wagen  nach  Vorschrift. 

NB.  Sämmtliche  in  letzter  Zeit  neuangelegten  Eisenbahnlinien,  darunter  die  k.  k.  Galizische 
Transversalbahrl  und  Arlbergbahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

i i Handels- Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inserat  en-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcassen-Oonto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mir. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33  Free. 


Inserate  pr.  2spalt.  Pet  itzei  le  18  kr.  = 30  Pfg. 


Nr.  46.  Wien,  22.  April  1890.  III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Parlamentarisches.  — Eisenbahn-Projecte  und  Ban.  Eisenbahn- 
Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife 
und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifenuässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Gesetz  vom  II.  Februar  1890*),  wirksam  für  das  Herzogthum  Steiermark,  betreffend  die  Förderung  des 

Localeisenbahnwesens. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Steiermark  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

§ 1.  Die  Ausführung  von  Localbahnen  (Secundärbahnen,  Vicinalbahnen,  Dampftramways  etc.),  deren 
Nothwendigkeit  vom  Standpunkte  des  allgemeinen  Landes-Interesse  ausser  Zweifel  steht,  bezüglich  welcher  jedoch 
dargethan  erscheint,  dass  die  Interessenten  (insbesondere  Gemeinden,  Bezirke  und  Private)  ausser  Stande  sind,  die 
erforderlichen  Geldmittel  zur  Gänze  aufzubringen,  kann  auf  Grund  einer  vom  Landesausschusse  zu  erwerbenden  beson- 
deren Bau-  und  Betriebs-Concession,  oder  in  Durchführung  einer  von  Interessenten  oder  einer  Privatunternehmung 
erworbenen  Goncession,  in  Gemässheit  der  für  die  Goncessionirung,  den  Bau  und  Betrieb  von  Localbahnen  geltenden 
gesetzlichen  Vorschriften  und  in  Gemässheit  der  Bestimmung  dieses  Gesetzes,  durch  das  Land  erfolgen. 

§ 2.  Zu  diesem  Zwecke  wird  ein  vom  Landesfond  abgesondert  zu  verwaltender  und  zu  verrechnender 
„Steierischer  Localeisenbahnfond“  gebildet,  und  zwar: 

1.  Durch  den  Erlös  eines  „Steierischen  Landeseisenbahn-Anlehens“  im  Höchstbetrage  von  zehn  Millionen  Gulden  in 
Noten  österr.  Währung; 

2.  durch  die  dem  Lande  zufallenden  Betriebsüberschüsse  der  auf  Grund  dieses  Gesetzes  vom  Lande  erbauten 
Localbahnen,  bezw.  durch  die  Erträgnisse  der  vom  Lande  übernommenen  Localbahn-Prioritätsactien ; 

3.  durch  die  Zuschüsse  und  Beiträge  der  Interessenten  (insbesondere  Gemeinden,  Bezirke,  Private)  oder  des  Staates 
zum  Baucapital  der  einzelnen  Localbahnen  (§  4) ; 

4.  durch  die  Zinsen  der  zeitweise  vorhandenen,  und  nicht  unmittelbar  zu  verausgebenden  Baarmittel ; 

5.  durch  den  Erlös  aus  dem  Verkaufe  der  auf  Grund  dieses  Gesetzes  erbauten  Localbahnen  (§  9,  Punkt  3); 

6.  durch  die  Eingänge  aus  der  planmässigen  Rückzahlung  oder  aus  dem  Verkaufe  der  vom  Lande  übernommenen 
Prioritätsactien  von  Localbahn-Gesellschaften,  endlich 

7.  aus  dem  Erlöse  in  Folge  der  Ausgabe  von  Prioritäts-Obligationen,  welche  vom  Lande  in  Gemässheit  der  Bestim- 
mungen des  § 6 ausgegeben  werden. 

Die  unter  Zahl  5,  6 und  7 bezeichneten  Eingänge,  sowie  die  in  den  Bahnerträgnisseu  (Punkt  2)  enthal- 
tenen planmässigen  Tilgungsquoten  des  Anlagecapitals  jener  Localbahnen,  für  welche  keine  besonderen  Actiengesell- 
schaften  gebildet  werden,  sind,  soferne  diese  Eingänge  nicht  in  neuen  Localbahnbauten  investirt  werden,  zur  Tilgung 
des  in  Punkt  1 angeführten  Landeseisenbahn-Anlehens  zu  verwenden. 

Der  Landeseisenbahn-Fond  kann  über  Beschluss  des  Landtages  (§  9,  Punkt  7)  insbesondere  im  Falle  des 
Verkaufes  der  sämmtlichen  aus  demselben  errichteten  Localbahnen  aufgelöst  und  mit  dem  Landesfond  vereinigt  werden, 
in  welchem  Falle  auch  die  etwa  noch  bestehenden  Verpflichtungen  des  Landeseisenbahn-Fondes  auf  den  Landesfond 
übergehen.  Wenn  wider  Erwarten  der  Landeseisenbahn -Fond  zur  Bedeckung  des  Erfordernisses  für  Verzinsung  und 
Amortisation  des  Landeseisenbahn-Anlehens  nicht  ausreichen  sollte,  ist  der  Abgang  vom  Lande  zu  bedecken. 

*)  Enthalten  in  dem  am  15.  März  1890  ausgegebenen  IX.  Stück  des  Landesgesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das 
Herzogthum  Steiermark  unter  Nr.  22. 
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§ 3.  Aus  dem  nach  § 2 zu  bildenden  Localeisenbahn-Fonde  sind  zu  bestreiten: 

1.  Die  Kosten  der  betriebsfähigen  Herstellung  und  Ausrüstung  der  auf  Grund  dieses  Gesetzes  auszuführenden 

Localbahnen  ; 

2.  die  Kosten  für  allfällige  weitere  Investitionen  (Reconstructionen,  Erweiterungsbauten  und  Anschaffung)  auf  bereits 
vollendeten  und  in  Betrieb  gesetzten,  ebensolchen  Localbahnen ; 

3.  die  zur  Verzinsung  und  Tilgung  des  Landeseisenbahn- Anlehens  (§  2,  Punkt  1)  erforderlichen  Beträge,  und 

4.  die  Kosten  der  Verwaltung  des  Localeisenbahn-Fondes  einschliesslich  jener  des  zu  errichtenden  Landeseisenbahn- 
amtes (§  10). 

§ 4.  Der  Localeisenbahn-Fond  hat  die  Aufgabe,  die  Erbauung  von  Localbahnen  wesentlichst  durch  eine 
billige  Geldgebung  zu  ermöglichen.  Der  Ertrag  der  Bahnen  und  die  Beiträge  von  Interessenten  sollen  die  vierpercentige 
Gapitalsverzinsung  sammt  Amortisationsquote  der  vom  Lande  in  der  Bahn  investirten  Summen  möglichst  sicherstellen  ; 
zu  dem  Ende  kann  der  Localeisenbahn-Fond  zum  Baue  einer  Localbahn  nur  dann  herangezogen  werden,  wenn  Seitens 
der  Interessenten  und  des  Staates  oder  Seitens  eines  von  beiden  Theilen  allein,  entweder: 

1.  Beiträge  zum  Baucapitale  in  der  Höhe  von  wenigstens  einem  Drittheile  des  Gesammterfordernisses  ä fond  perdu, 
oder  gegen  Ueberlassung  von  Stammactien  des  Unternehmens,  welche  zum  vollen  Nennwerthe  zu  übernehmen 
sind,  zugesichert  werden,  oder 

2.  auf  Concessionsdauer  die  Verpflichtung  übernommen  wird,  für  den  Fall,  als  die  jährlichen  Betriebsüberschüsse 
der  in  Frage  kommenden  Localbahn  zur  Bedeckung  des  Erfordernisses  für  die  vierpercentige  Verzinsung,  sowie 
für  die  Tilgung  des  Anlagecapitals  innerhalb  90  Jahren  nicht  ausreichen  sollten,  Zuschüsse  bis  zu  mindestens 
drei  Achtel  (3/8)  dieses  jährlichen  Gesammterfordernisses  zu  leisten. 

In  letzterem  Falle  können  an  Stelle  der  von  den  Interessenten  oder  dem  Staate  übernommenen  Erträgniss- 
garantie  zu  vereinbarende  Capitalsabfindungen  zu  Gunsten  des  Localeisenbahn-Fondes  in  Baarem,  oder  durch  unent- 
geltliche Grundabtretung,  Lieferung  von  Materialien  und  sonstigen  Leistungen  treten. 

§ 5.  Für  jene  Localbahnen,  deren  Baucapital  im  Sinne  der  Bestimmungen  des  § 4,  Punkt  1,  zum  Theile 
durch  Gapitalsbeiträge  der  Interessenten  oder  des  Staates  aufgebracht  werden,  sind,  soferne  diese  Beträge  gegen 
Refundirung  in  Stammactien  und  nicht  ä fond  perdu  zugesichert  werden,  besondere  Acdengesellschaften  zu  bilden 
und  erhält  das  Land  für  den  von  demselben  aufzubringenden  Rest  des  Anlagecapitals,  sowie  für  die  im  § 3 ad  2 
vorgesehenen  Auslagen,  Prioritätsactien  mit  dem  Anspruch  auf  eine  vierpercentige  Vorzugsdividende  sammt  Amorti- 
sationsquote vor  den  Stammactien  zum  vollen  Nennwerthe. 

Die  Agenden  dieser  Gesellschaften  sind,  falls  dieselben  nicht  von  der  betriebführenden  Eisenbahn-Verwaltung 
übernommen  werden,  vom  Landes-Eisenbahnamte  (§  10)  zu  besorgen. 

In  den  Gesellschaftsstatuten  ist  dafür  vorzusorgen,  dass  die  Functionen  des  Vorstandes  dieser  Gesellschaften 
als  Ehrenämter  unentgeltlich  versehen  werden. 

§ 6.  Die  im  Sinne  des  § 4,  Punkt  2,  auf  Grund  einer  von  den  Interessenten  oder  vom  Staate  zuge- 
sicherten Erträgnissgarantie,  oder  nach  § 4,  Punkt  1,  auf  Grund  von  Beiträgen  ä fond  perdu  ausgeführten  Local- 
bahnen werden  unbeschadet  des  gesetz-  und  concessionsmässigen  Einlösungs-  und  Heimfallrechtes  des  Staates  für 
Rechnung  des  Landes  als  des  alleinigen  Goncessionärs  betrieben  und  verwaltet. 

Das  Land  ist  berechtigt,  bezüglich  solcher  Localbahnen  unter  Beobachtung  gesetzlicher  Vorschriften  und 
mit  besonderer  staatlicher  Genehmigung  Prioritäts-Obligationen  auszugeben,  welche  mit  höchstens  4 pCt.  verzinst, 
innerhalb  der  Concessionsdauer  zurückgezahlt  und  ob  der  für  die  betreffende  Localbahn  eröffneten  Eisenbahnbuch-Einlage 
sichergestellt  werden. 

§ 7.  Der  Bau  der  in  Gemässheit  dieses  Gesetzes  herzustellenden  Localbahnen  ist,  soferne  derselbe  nicht 
etwa  unter  unmittelbarer  Leitung  und  Ingerenz  der  Staatsverwaltung  durchgeführt  werden  sollte,  gleich  den  Material- 
lieferungen vom  Landesausschusse  in  einer  den  Interessen  des  Landes  entsprechenden  Weise,  und  zwar  thunlichst  im 
Offertwege  zu  vergeben. 

Der  Betrieb  solcher  Localbahnen  ist  in  der  Regel  auf  Grund  von  durch  den  Landesausschuss  abzuschlies- 
senden  Betriebsverträgen  der  k.  k.  Staatseisenbahn-Verwaltung  oder  der  Verwaltung  der  anschliessenden  Hauptbahn 
gegen  Vergütung  der  eventuell  pauschalmässig  festzusetzenden  Betriebskosten  zu  übertragen,  bei  dem  Abgänge  einer 
diesfälligen  Vereinbarung  aber  in  eigener  Regie  zu  führen. 

Die  unmittelbare  Ueberwachung  des  Baues  und  Betriebes  der  auf  Grund  dieses  Gesetzes  hergestellten 
Localbahnen  erfolgt  unbeschadet  des  den  Staatsorganen  gesetz-  und  concessionsmässig  oder  in  Folge  besonderen  Vor- 
behaltes zustehenden  Aufsichtsrechtes  durch  das  Landes-Eisenbahnamt. 

§ 8.  Für  jede  auf  Grund  dieses  Gesetzes  hergestellte  Localbahn  ist  eine  besondere  Betriebsrechnung  zu 
führen,  und  zwar  auch  dann,  wenn  für  dieselbe  keine  selbstständige  Actiengesellschaft  gebildet  wird.  Die  nach  diesen 
Rechnungen  ermittelten  Zuschussbeträge  (§  4,  Punkt  1 und  2)  sind  von  den  Verpflichteten  vorbehaltlich  der  nach- 
träglichen Austragung  etwa  bei  der  Prüfung  der  Rechnung  durch  die  Staatsverwaltung  sich  ergebender  Differenzen 
innerhalb  der  ersten  Hälfte  des  der  Rechnungsperiode  folgenden  Jahres  an  das  Landes-Obereinnehmeramt  in  Graz 
einzubezahlen. 

Sollten  Interessenten  mit  ihren  Leistungen  im  Rückstände  bleiben,  so  ist  der  Landesausschuss  berechtigt, 
wegen  Einbringung  derselben  hinsichtlich  der  Bezirke  oder  Gemeinden  im  Sinne  des  Landesgesetzes  vom  25.  Mai 
1875,  L -G.-Bl.  Nr.  27,  bezw.  gegen  sonstige  Interessenten  im  Wege  der  politischen  Execution  vorzugehen. 

Die  Vertheilung  resp.  Verwendung  der  Superdividende  der  Localbahn- Actiengesellschaften,  sowie  die  Rück- 
zahlung etwa  nach  § 4,  Punkt  2,  geleisteter  Garantievorschüsse  aus  den  Ertragsüberschüssen,  ist  nach  Massgabe 
der  von  Fall  zu  Fall  mit  den  Interessenten  oder  der  Staatsverwaltung  getroffenen  Vereinbarungen  festzustellen. 

§ 9.  Dem  Landtage  bleibt  Vorbehalten,  die  Beschlussfassung  und  Entscheidung,  über : 

1.  den  Zeitpunkt  und  die  Modalitäten  der  Begebung  des  nach  § 2,  Punkt  1,  aufzunehmenden  Landeseisenbahn- 
Anlehens ; 
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2.  den  Bau  von  Localbahnen,  welche  aut'  Grund  dieses  Gesetzes  hergestellt  werden  sollen ; 

3.  die  Veräusserung  der  auf  Grund  dieses  Gesetzes  hergestellten  Localhahnen; 

4.  den  Verkauf  der  vom  Lande  nach  § 5 übernommenen  Prioritätsachen  von  Localbahn-Gesellschaften ; 

5.  die  Ausgabe  von  auf  einzelne  Localbahnen  sicherzustellenden  Prioritäts-Obligationen  (§  6) ; 

6.  die  vom  Landesausschuss  alljährlich  dem  Landtage  mit  Bericht  vorzulegenden  Rechnungsabschlüsse  des  steier- 
märkischen Landeseisenbahn-Fondes ; 

7.  die  Organisation  des  Landes-Eisenbahnamtes ; 

8.  die  eventuelle  Auflösung  des  Landeseisenbahn-Fondes  und  Vereinigung  desselben  mit  dem  Landesfond  (§  2). 

§ 10.  Dem  Landesausschusse  obliegt  im  Allgemeinen  die  Vorbereitung  und  Antragstellung  hinsichtlich 
der  nach  § 9 der  Beschlussfassung  und  Entscheidung  des  Landtages  vorbehaltenen  Angelegenheiten,  sowie  die  Durch- 
führung der  diesfalls  vom  Landtage  gefassten  Beschlüsse,  insbesondere  die  Durchführung  der  Vorerhebungen  und  Ver- 
handlungen zum  Zwecke  der  Sicherstellung  des  Baues  von  Localbahnen  auf  Grund  dieses  Gesetzes,  der  Abschluss  von 
diesfälligen  Präliminarverträgen  mit  den  Interessenten,  Unternehmern  und  Eisenbahn-Verwaltungen,  sowie  der  erforder- 
lichen Vereinbarungen  mit  der  Staatsverwaltung;  die  Erwerbung  der  definitiven  Goncession  für  vom  Landtage  beschlossene 
neue  Localbahnen ; der  Abschluss  der  Bau-  und  Lieferungs-  sowie  der  Betriebsverträge,  die  Ueberwachung  des  Baues 
und  Betriebes  der  Localbahnen,  die  Ueberprüfung  der  Betriebs-  und  Ertragsrechnungen,  die  Besorgung  der  Agenden 
der  Localbahn-Actiengesellschaften,  dann  die  Durchführung  der  in  Gemässheit  dieses  Gesetzes  und  der  Beschlüsse  des 
Landtages  (§  9)  nothwendigen  finanziellen  Transactionen. 

Zur  Besorgung  der  technisch-administrativen  Geschäfte  in  Ansehung  der  auf  Grund  dieses  Gesetzes  herzu- 
stellenden Localbahnen,  insbesondere  zur  gewissenhaften  Prüfung  der  vorgelegten  Eisenbahnprojecte  vom  technischen 
und  commerziellen  Standpunkte  wird  ein  als  Executivorgan  des  Landesausschusses  fungirendes  „Landes-Eisen- 
b ahn  amt“  errichtet,  dessen  Organisation  vom  Landtage  über  Antrag  des  Landesausschusses  festgesetzt  wird. 

§ 11.  Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  werden  Meine  Minister  des  Innern,  der  Finanzen  und  des 
Handels  betraut. 

Wien,  am  11.  Februar  1890. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Dunajewski  m.  p.  Bacquehem  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  vom  Rangirbahnhofe  Reichenberg- 
Rosenthal  nach  den  Fabriksorten  Hänichen,  Johannesthal,  Karolinsfeld  und  Berzdorf,  sowie  für  eine  Fort- 
setzung der  Schleppbahn  Röchlitz- Franz- Liebigfabrik  zu  den  Fabriken  in  Eichicht  und  Dörfel  und  zu  den 

Kalköfen  in  Heinersdorf. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Verwaltungsrathe  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz 
in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  vom  Rangirbahnhofe  Reichen- 
berg-Rosenthal nach  den  Fabriksorten  Hänichen,  Johannesthal,  Karolinsfeld  und  Berzdorf,  sowie 
für  eine  Fortsetzung  der  gesellschaftlichen  Schleppbahn  R ö c h 1 i t z - F r a n z - L i e b i g f a b r i k zu  den  Fabriken  in 
Eichicht  und  Dörfel  und  zu  den  Kalköfen  in  Heinersdorf  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer 
von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  8.  April  1890.  Z.  12.210. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  384.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
16.  April  befindet  sich  im  Einlaufe:  ein  Nachtragsbericht  des 
Budgetausschusses  über  die  vom  Abg,  Dr.  Stein  wen  der  in 
der  Sitzung  vom  10.  Mai  1889  gestellte  und  unterstützte  Reso- 
lution, betreffend  die  Südbahn. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Petroleum  - Motoren  Trambahn  vom 
Praterstern  zmn  Westportale  der  land-  und  forstwirth- 
schaftlichen  Ausstellung  in  Wien  1890.  (Projects  Vorlage.) 
Der  Bauunternehmer  Josef  E.  Bierenz  in  Wien  hat  bei  dem  k.  k. 
Handelsministerium  unter  Vorlage  eines  generellen  Projectes  um 
die  Ertheilung  einer  Concession  zur  Anlage  und  zum  Betriebe 
einer  Petroleum-Motor  Trambahn  nach  dem  System  Daimler  von 
einem  Punkte  gegenüber  der  Station  Praterstern  der  Verbin- 
dungsbahn im  k.  und  k.  Prater  nächst  der  Kronprinz  Rudolf- 
strasse bis  zum  Westportale  der  allgemeinen  land-  und  forst- 
wirthschaftlichen  Ausstellung  in  Wien  1890  auf  die  Dauer  dieser 
Ausstellung  angesucht. 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaimen. 

(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  die  Herstellung  eines  Anbaues  an  das  westliche  Ende 
der  Veranda  am  Aufnahmsgebäude  in  der  Station  Linz  der 
Linie  Wien-Salzburg; 

2.  für  die  anlässlich  der  Uebertragung  des  Uebergabsdienstes 
der  Strecke  Lautrach-St.  Margrethen  von  der  Station  Lautrach 
nach  Bregenz  in  letztgenannter  Station  erforderliche  Erwei- 
terung der  Geleiseanlage; 

3.  für  die  Haltestelle  Zbuzau  in  km  12-432  der  Linie  Prag- 
Moldau  zwischen  den  Stationen  Repora  und  Dusnik ; 

4.  für  die  Erweiterung-  des  Lemberger  Bahnhofes  der  Lemberg- 
Czernowitz- Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft. 

BuschtShrader  Eisenbalm.  (Erweiterung  der  Sta- 
tion T scherno witz.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in 
Komotau  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Busch- 
tehrader Eisenbahn,  betreffend  die  Erweiterung  der  Station 
Tschernowitz  und  Herstellung  einer  schmalspurigen  Schleppbahn 
behufs  Verbindung  der  Chamottefabrik  in  Tschernowitz  mit  der 
Station,  für  den  22.  April  anberaumt.  [G.-I.-Z.  6.090.] 

— (Linie  F al k e n au  - Klinge  n th  al:  Erweiterung 
der  Station  Hartenberg).  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
in  Falkenau  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Busch- 
tehrader Eisenbahn,  betreffend  die  Erweiterung  der  Station  Har- 
tenberg, für  den  28.  April  anberaumt.  Die  Leitung  dieser  Amts- 
handlung übernimmt  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  in  Falkenau. 

[G.-I.-Z.  5.692.] 
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— (Schlepp  bah  n von  der  Station  Annathal- 
Rothau  zu  den  Eisenwerken  in  Unter-Rothau).  Die 
k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  politische  Begehung  des  Pro- 
jectes  des  Erwein  Grafen  Nostitz  für  die  Anlage  einer  Schlepp- 
bahn von  der  Station  Annathal-Rothau  der  Buschtehrader  Eisen- 
bahn zu  den  Eisenwerken  in  Unter-Rothau  bei  Heinrichsgrün  für 
den  29.  April  anberaumt  und  den  k.  k.  Bezirkscommissär  Dr. 
Heinrich  Czerny  mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  betraut. 

[G.-I.-Z.  5.776.] 

Localbalm  Mori  - Arco  - Riva.  (Ueberbrückungdes 
S ar  ca- F lu  s se s).  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Innsbruck  hat  die 
politische  Begehung  des  Projectes  der  Localbahn  Mori-Arco-Riva, 
betreffend  die  Ueberbriickung  des  Sarca-Flusses  bei  Arco,  für 
den  29.  April  angeordnet.  [G.-l.-Z.  5.781.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu. 

(Benützungscon  s e n s.)  Die  k.  k.  General -Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Beniitzungsconsens  und  das  Voll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt: 

1.  für  die  in  der  Station  Strakonitz  der  Linie  Wien-Eger  her- 
gestellten Erweiterungsbauten : 

a)  für  die  Verladerampe, 

b)  für  den  Kanzleianbau  an  das  bestehende  Frachtenmagazin, 

c)  für  die  Verlängerung  des  Frachtenmagazins; 

2.  für  den  neuhergestellten  Wasserkrahn  sammt  Putzgrube  in 
der  Station  Protivin  der  Linie  Wien-Eger; 

3.  für  das  in  der  Station  Gratzen  der  Linie  Wien-Eger  her- 
gestellte Wasserstationsgebäude  und  für  das  adaptirte  Auf- 
nahmsgebäude daselbst; 

4.  a)  für  die  Restaurations-Veranda  in  der  Station  Krems, 

b)  für  das  Reservoirgebäude  sowie  für  das  Druckwerks- 
gebäude sammt  Kohlenschuppen  und  ebenerdigem  Woh- 
nungsanbau bei  der  Wasserstationsanlage  in  der  Station 
Eggen bürg; 

5.  für  das  neu  hergestellte  durchlaufende  Geleise  und  für  die 
verlegte  Putzgrube  sammt  Wasserkrahn  in  der  Station  Suchen- 
thal der  Linie  Gmünd-Prag; 

6.  für  die  in  der  Station  Dusnik  der  Linie  Prag-Moldau  aus- 
geführte Umgestaltung  eines  Flugdaches  in  einen  Güter- 
schuppen; 

7.  für  die  Verlängerung  einer  Kohlenbühne  der  Oesterr. -Alpinen 
Montangesellschaft  in  der  Station  Knittelfeld; 

8.  für  die  Laderampe  des  Franz  Endres  in  der  Station  Sanct 
Michael; 

9.  für  die  Desinfectionsanlage  in  der  Station  Wolfsberg; 

10.  für  die  Strassenbriickenwaage  des  Thomas  Suppan  in  der 
Station  Lengenfeld; 

11.  für  die  Locomotivremise  sammt  Anbau  in  der  Station  Graz 
der  Linie  Graz-Fehring; 

12.  für  die  beiden  Wohnhäuser  an  der  Dniesterbrücke  bei  Jezupol 
in  km  121-635  und  km  121-991  der  Linie  Lemberg-Suczawa ; 

13.  für  die  beiden  Wohnhäuser  an  der  Dniester-  und  an  der 
Brydnicabrücke  bei  Mikolajöw  in  km  46-507  und  km  48-911 
der  Linie  Lemberg-Stryj. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Genehmigung  des  Doppelnamens  „Bohuslavic-Öern- 
cicu  für  die  Station  Bohuslavic  in  der  Strecke 
Chotzen- Halbstadt.)  Der  Verwaltung  der  Oesterr. -ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  wurde  die  angesuchte  Genehmigung 
ertheilt,  den  Namen  der  Station  „Bohuslavic“  in  der  Strecke 
Chotzen  - Halbstadt  in  „Bohuslavic  - Cerncic“  abzuändern.  Die 
Genehmigung  dieses  Doppelnamens  wurde  ertheilt,  um  die 
häufigen  Verwechslungen  dieser  Station  mit  den  Stationen 
Bohuslavitz  bei  Gaya,  Bohuslawitz  a./d.  Vlfira  der  Strecke  Briinn- 
Vlarapass  und  Bohuszlawicz  der  Strecke  Galantha-Zsolna  zu  ver- 
meiden. [H.-M.-Z.  14.917.] 

— (Aenderung  der  Schreibweise  des  deutschen 

Namens  der  Station  Zalesl.)  Der  Verwaltung  der  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  wurde  die  angesuchte  Geneh- 
migung ertheilt,  die  Schreibweise  des  deutschen  Namens  der 
Eisenbahnstation  „Zalesl“  (böhmisch:  „Zalezly“)  in  „Sale  sei“ 
abzuändern,  bezw.  richtigzustellen.  Hiefiir  war  der  Umstand 
massgebend,  dass  die  deutsche  Schreibweise  „Salesel“  sich  in 
der  mit  Ministerial-Verordnung  vom  9.  October  1854,  R.-G.-Bl. 
Nr.  274,  über  die  politische  und  gerichtliche  Organisirung  des 
Königreiches  Böhmen  hinausgegebenen  Uebersicht  der  Namen  der 
den  einzelnen  Bezirken  zugewiesenen  Gemeinden,  sowie  in  der  im 
Landesregierungsblatte  (Jahrgang  1854,  Abth.  I,  Nr.  277)  mit 
deutschem  und  böhmischem  Texte  enthaltenen  Uebersicht  vor- 
findet. [H.-M.-Z.  14.910.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Localbalm  ßelisce  • Kapelna.  (Technisch-polizei- 
liche Begehung  und  Betriebseröffnung.)  Am  12.  April 
wurde  unter  Führung  des  Sectionsrathes  des  kgl.  ungarischen 
Handelsministeriums  Bally  die  technisch-polizeiliche  Begehung 
der  von  der  Holzindustriefirma  Gebrüder  Guttmann  in  Nagy- 
Kanizsa  von  der  nächst  Belisce  in  der  Gemarkung  der  Gemeinde 
Valpovo  in  Slavonien  (Veröczder  Comitat)  gelegenen  Arbeiter- 
colonie  und  den  dortigen  grossen  Holzschlägen  ausgehend,  über 
Tibojanec,  Veliscovec,  Gät,  Crukovec,  Böcskinics,  Podgäjec, 
Szent-György,  Dolni-Miholjac  und  Kapelna  bis  zur  Grenze  der 
Gemeinde  Viljevo  erbauten  40  km  langen  Localbahn  Belisce- 
Kapelna  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  106  ex  1888  und  Nr.  37  ex  1889) 
abgehalten  und,  nachdem  von  Seite  der  Commission  kein  Anstand 
dagegen  obwaltete,  selbe  sofort  dem  öffentlichen  Betriebe  über- 
geben, für  welchen  im  Personenverkehre  die  Zonentarife  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  gelten.  Diese  Bahn  bildet  einen 
Theil  der  slavonischen  Drauthalbahn,  welche  in  nächstez  Zeit 
Fortsetzungen  und  Anschlüsse  durch  mehrere  gleichfalls  von 
derselben  Firma  projectirte  Localbahnlinien  erhalten  wird,  und 
zwar:  Belisce-Eszök,  wodurch  dieses  Handelsemporium  Slavoniens 
mit  den  holzreichen  und  auch  sonst  sehr  productiven  Gebieten 
zwischen  der  Drau  und  Save  verbunden  werden  wird;  Belisce- 
Abad  zum  Anschlüsse  an  die  projectirte  und  bereits  concessionirte 
Localcahn  Eszek-Nasic-Batrinja  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  93  ex  1888), 
wodurch  die  Verbindung  der  Drauthalbahn  mit  der  Linie  Dunja — 
Uj-Gradiska— Bröd  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  hergestellt 
wird;  BelRce — Miholjac-Dolnyi  und,  nach  Uebersetzung  der  Drau, 
über  Drava-Szabolcs,  Härkäny,  Viszlö,  Czinderi-Bogäd,  Kis- 
aszonyfa  bis  Ssent-Lörincz  zum  Anschlüsse  an  die  Linie  Barcs- 
Fünfkirchen-Mohäcs  der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesell- 
schaft  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  13,  Vorconcession  Post  2 a,  b,  c); 
Eszek-Valpovo  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  11,  Vorconcession  Post  4 a), 
durch  welche  die  neu  eröffnete  Linie  Belizce-Kapelna  direct  mit 
Eszek  verbunden  wird;  schliesslich  einer  von  einem  geeigneten 
Punkte  des  projectirt.en  Betriebsnetzes  (voraussichtlich  Nasic)  aus 
projectirten  und  dieses  in  der  Endstation  Slatina  mit  der  von  der 
Linie  Barcs-Pakracz-Lipik  abzweigenden  und  von  der  Direction 
der  Südbahn-Gesellschaft  betriebenen  Localbahn  Terezowa-Suho- 
polje — Slatina  verbindenden  Linie  (eventuell  Nasic-Slatina),  für 
welche  gegenwärtig  die  technischen  und  commerciellen  Vorstudien 
gepflogen  werden.  Durch  Realisirung  dieses  letzteren  Projectes 
würde  sowohl  die  Linie  Terezovac-Suhopolje  — Slatina  aufhören, 
eine  Sackbahn  zu  sein,  als  auch  auf  diesem  Wege  die  kürzeste 
Verbindung  zwischen  Wien  und  Eszek,  daher  mit  dem  grossen, 
in  steter  Ausdehnung  begriffenen  südlichen  Betriebsnetze  Ungarns, 
ferners  von  Wien,  beziehungsweise  Eszdk.  aus,  über  Dalja-Vin- 
kovcze-Brcska,  eine  neue  Verbindung  mit  Bosnien  geschaffen. 

Budapester  Strassenbahn-Gesellschaft.  (Flügelbahn 
zum  Südbahnhofe  in  Ofen.)  In  Angelegenheit  des  pro- 
jectirten Baues  einer  von  der  Linie  Budapest- Altofen  der  Buda- 
pester  Strassenbahn- Gesellschaft  im  II.  Bezirke  (Wasserstadt) 
abzweigenden,  bis  zum  Südbahnhofe  projectirten  und  im  Principe 
vom  hauptstädtischen  Municipalausschusse  genehmigten  Flügel- 
bahn (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  50  ex  1889)  hat  der  kgl.  ungar. 
Handelsminister  in  einem  an  die  Cominunal-Verwaltung  gerich- 
teten Erlasse  entschieden,  dass  die  Concessionirung  dieser  Linie 
lediglich  nur  für  den  Personen-  nicht  aber  für  Frachtenverkehr 
zulässig  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  110  ex  1889)  sei,  nachdem  die 
Bewältigung  des  Frachtenverkehrs  der  auch  für  die  Stadtbezirke 
am  rechten  Donauufer  projectirten  Fortsetzung  der  Budapester 
Ringbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  9,  Vorconcession  Post  3)  Vorbe- 
halten sei,  durch  deren  Vermittlung  der  directe  und  unmittelbare 
Uebergang  der  Waggons  sowohl  auf  sämmtliche  in  Budapest  ein- 
mündende Bahnen,  als  auch  zu  den  einzelnen  mit  diesen  durch 
Schleppbahnen  zu  verbindenden  Fabriksetablissements  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  125  ex  1889)  möglich  sein  wird,  während  die  nur 
mittelbare  Beförderung  von  Frachten  durch  die  Strassenbahn, 
auf  deren  Geleise  vollbeladene  Waggons  nicht  übergehen  könnten, 
eine  unvermeidliche  Vertheuerung  der  Transportspesen  zur  Folge 
haben  würde.  Der  diesbezüglich  an  die  Direction  der  Budapester 
Strassenbahn-Gesellschaft  gerichteten  Zuschrift  der  hauptstädti- 
schenCommunal-Vorwaltung  gegenüber  erklärte  die  erstere  neuer- 
dings, dass  sie  diese  dem  Wunsche  der  Commune  entsprechende 
Fliigelbahn  nur  in  dem  Falle  zu  bauen  geneigt  wäre,  wenn  ihr  auch 
die  seinerzeit  projectirte  Vermittlung  des  Frachtenverkehres  ge- 
stattet würde.  Nachdem  nun  der  Ausbau  der  Flügelbahn  zum 
Siidbahnhofe  die  Interessen  des  grossstädtischen  Personenver- 
kehres lebhaft  berührt,  wurde  von  Seite  der  Municipalbehörde 
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ein  Subcomitd  eingesetzt,  welches  mit  der  Direction  der  Strassen- 
bahn  neuerdings  in  Verhandlungen  treten  wird,  um  womöglich 
einen  Modus  zu  finden,  durch  welchen  die  genannte  Gesellschaft 
für  den  Entgang  des  Frachtentransportes  in  einer  anderen  Weise 
entschädigt  werden  könnte. 


Auslan  d. 

Sachsen.  (Betriebsmittel  der  Sächsischen 
Staatsbahnen.)  Die  Sächsischen  Staatsbahnen  besitzen  nach 
dem  Bestände  vom  1.  Jänner  folgende  Betriebsmittel:  96  Loco- 
motiven  für  Eilzüge,  203  dergleichen  für  Personenzüge,  175 
Mittelmaschinen,  206  Lastzugsmaschinen,  117  Tenderlocomotiven, 
2 bereits  ersetzte,  aber  noch  im  Dienst  befindliche  Maschinen, 
insgesammt  also  799  Locomotiven  für  normalspurige  Bahnen, 
fernerhin  36  Tendermaschinen  für  schmalspurige  Linien,  hiezu 
6 Maschinen  der  Zittau-Reichenberger  Bahn,  10  Maschinen  der 
Altenburg-Zeitzer  Bahn  und  4 Tendermaschinen  der  Oberhohn- 
dorf-Reinsdorfer  Kohlenbahn,  mithin  zusammen  855  Locomotiven. 
Hievon  haben  336  Dampfheizungseinrichtung.  Weiter  verfügt  die 
Sächsische  Staatsbahn-Verwaltung  über  3 sechsrädrige  Dampf- 
wagen mit  je  20  Sitzplätzen  II.  und  54  Sitzplätzen  III.  Classe, 
Gepäckraum  und  Dampfheizung,  sowie  über:  621  Tender  (ein- 
schliesslich 5 Tender  der  Zittau-Reichenberger  und  5 Tender 
der  Altenburg-Zeitzer  Bahn),  2297  Personenwagen  für  Normal- 
spurbahnen (einschliesslich  12  Personenwagen  der  Zittau-Reichen- 
berger und  18  dergleichen  der  Altenburg-Zeitzer  Bahn)  und 
136  dergleichen  für  Schmalspurbahnen;  387  Zugführerwagen  für 
normalspurige  und  12  dergleichen  für  Schmalspurbahnen;  7829 
bedeckte  Güterwagen  für  vollspurige  (darunter  40  der  Altenburg- 
Zeitzer  und  32  der  Zittau-Reichenberger  Bahn)  und  117  der- 
gleichen für  schmalspurige  Bahnen;  14.456  offene  Wagen  für 
normalspurige  Bahnen,  davon  970  einfachladige  und  13.486  doppel- 
ladige  (hievon  345  ermiethet),  wozu  noch  622  offene  Wagen  der 
Altenburg-Zeitzer  und  80  dergleichen  der  Zittau-Reichenberger 
Bahn  treten;  ferner  539  offene  Güterwagen  für  schmalspurige 
Bahnen.  Im  Ganzen  sind  hienach  — einschliesslich  der  er- 
mietheten  Wagen  und  der  der  Altenburg-Zeitzer  sowie  der  Zittau- 
Reichenberger  Bahn  gehörigen  Wagen  — 22.987  normalspurige 
Wagen  in  den  Sächsischen  Wagenpark  eingestellt.  Für  Post- 
zwecke laufen  im  Sächsischen  Park  130  Postbureauwagen  und 
13  Postgepäckwagen  mit  normaler  Spur  und  5 Postwagen  für 
schmale  Spur,  allenthalben  der  Reichspost-Verwaltung  gehörig. 

[,,Z.  d.  V.  D.  E.-V.“] 

Italien.  (Ge  setz  entwurf,  betreffend  die  Zahlung 
der  Kosten  der  Eis enbah n e n E b oli-Reggi o,  Messina- 
Cer  d a und  Marina  di  Catanzaro-Stretto  Veraldi; 
Interpellation.)  Nach  kurzer  Debatte  wurde  am  13.  März  der 
Gesetzentwurf,  betreffend  den  Zahlungsmodus  in  Ansehung  der 
Eisenbahnen  Eboli-Reggio,  Messina-Cerda  und  Marina  di  Catan- 
zaro-Stretto Veraldi  von  der  Abgeordnetenkammer  genehmigt.  — 
In  derselben  Sitzung  wurde  die  Regierung  Seitens  der  Abge- 
ordneten Del  Balzo,  Capone  und  Di  Marzo  über  das  Fortschreiten 
der  Arbeiten  auf  der  Linie  Avellino-Benevento  und  über  den 
Zeitpunkt  der  Eröffnung  dieser  Linie  interpellirt. 

— (Eisenbahn  Bari-Locorotondo.)  Ueber  Ansuchen 
der  Provinz  Bari  hat  das  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten 
für  die  106  km  lange  Eisenbahn  Bari-Locorotondo  eine  jährliche 
Staatssubvention  von  3000  Lire  pro  Kilometer  auf  die  Dauer  von 
70  Jahren  gewährt.  Mit  dem  Bau  der  Linie  wird  sofort  begonnen. 

— (Secundärbahn  Garda-Roverbella.)  Das  Comitd 
für  den  Bau  einer  normalspurigen  Secundärbahn  von  Garda  nach 
Roverbella  hat  die  Studien  hinsichtlich  dieser  Linie  beendet,  und 
das  Project  dem  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  zur  Ge- 
nehmigung vorgelegt.  Nach  diesem  Projecte  misst  die  Linie 
41533  km  und  werden  sich  die  Kosten  einschliesslich  des  rollenden 
Materials  auf  3,344.000  Lire  belaufen.  Gleichzeitig  hat  das  er- 
wähnte Comite  um  die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  dieser 
Eisenbahn  und  um  eine  Staatssubvention  von  3000  Lire  pro 
Kilometer  für  die  Dauer  von  70  Jahren  angesucht. 

— (Eisenbahn  Ottaian  o-Avellino.)  Die  Gemeinde 
Forino  hat  im  Vereine  mit  mehreren  anderen  Gemeinden  der 
Provinzen  Avellino  und  Caserta  den  Plan  einer  Verlängerung  der 
bereits  concessionirten  Eisenbahn  Neapel-Ottaiano  bis  Avellino 
ins  Auge  gefasst.  Der  mit  der  Aufstellung  des  Projectes  betraute 
Ingenieur  Jakuzio  hat  beim  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten 
um  die  Bewilligung  zur  Vornahme  der  technischen  Vorarbeiten 
angesucht. 


— (Eisenbahn  Faenza-Floren  z:  Eröffnung  der 
Strecke  Florenz-Borgo  S.  Lorenzo.)  An  der  am  8.  April 
stattgehabten  Eröffnung  dieser  Strecke  nahmen  Theil:  der  Ge- 
neral-Inspector  der  Eisenbahnen,  Comm.  Ripa  di  Meana,  in  Ver- 

: tretung  des  Ministers  für  öffentliche  Arbeiten,  ferner  der  Präfect 
und  der  Bürgermeister  von  Florenz,  der  General-Director  des 

I Adriatischen  Netzes  Comm.  Borgnini,  zahlreiche  Senatoren.  De- 
putate und  andere  öffentliche  Functionäre.  Bei  dem  in  Borgo 
S.  Lorenzo  stattgehabten  Bankette  erklärte  der  General-Inspector, 
dass  binnen  zwei  Jahren  Toscana  und  die  Romagna  durch  die 
Eisenbahn  Faenza-Florenz  verbunden  sein  werden.  — Die  eröff- 
nete  Strecke  ist  34‘627  km  lang.  An  derselben  befinden  sich  die 
Stationen:  Caldine,  Montorsoli,  Vaglia,  S.  Piero  a Sieve  und 
Borgo  S.  Lorenzo.  Die  ersten  zwei  Stationen  werden  für  den 
Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgutverkehr,  mit  Ausnahme  des  Trans- 
portes von  Vieh  und  Fuhrwerk,  eingerichtet,  in  den  übrigen 
Stationen  ist  der  Verkehr  unbeschränkt.  Die  Tarife  sind  dieselben 
wie  auf  dem  Adriatischen  Netze.  Mit  dem  Tage  der  Eröffnung 
der  Strecke  werden  die  Stationen  derselben  mit  dem  Mittelmeer- 
und  dem  Sicilischen  Netze,  ferner  mit  den  Linien  der  Societä 
Veneta,  mit  den  Linien  Albano-Laziale-Nettuno,  Reggio-Emilia, 
Suzzara-Ferrara,  Nord-Milano,  Santhiä-Biella,  Novara-Seregno, 
Poggibonsi-Colle  di  Val  d’Elsa  und  mit  den  Anländen  des  Lago 
Maggiore  und  Lago  di  Como  in  Cumulativdienst  gesetzt.  Die  Strecke 
steigt  bis  am  Ende  des  Tunnels  von  Pratolino  nächst  der  Station 
Vaglia,  von  hier  geht  sie  abwärts  bis  Borgo-S.  Lorenzo.  Die 
Maximalsteigung  beträgt  21  pro  mille,  der  Minimalradius  der 
Curven  350  m.  Zwischen  Florenz  und  S.  Piero  befinden  sich 
14  Tunnels,  von  welchen  bemerkenswerth  sind:  der  Tunnel  von 
S.  Andrea-Sveglia  (1183  m lang)  zwischen  den  Stationen  Caldine 
und  Montorsoli,  und  der  Tunnel  von  Pratolino  (3502  m lang) 
zwischen  den  Stationen  Montorsoli  und  Vaglia.  Zwischen  Caldine 
und  Vaglia  müssen  demnach  die  Züge  auch  tagsüber  beleuchtet 
werden. 

Russland.  (Betrieb  der  St.  Petersburger  Hafen- 
bahn.) Mit  dem  kaiserl.  Erlasse  vom  1./13.  October  1889  (ver- 
öffentlicht in  der  Zeitschrift  des  Ministeriums  der  Verkehrsanstalten 
vom  28.  November/10.  December  1889)  wurde  der  Betrieb  der 
dem  Staate  gehörigen  St.  Petersburger  Hafenbahn  der  Grossen 
Russischen  Eisenbahn-Gesellschaft  übertragen,  und  zwar  für  die 
Zeit  bis  zum  31.  December  1899.  Der  Regierung  steht  indessen 
das  Recht  zu,  den  Betrieb  schon  vom  1.  Jänner  1894  ab  zu 
übernehmen.  Wenn  von  diesem  Rechte  Gebrauch  gemacht  werden 
soll,  muss  der  Vertrag  ein  halbes  Jahr  vorher  gekündigt  werden. 
Der  Betrieb  der  Hafenbahn  geht  ferner  auch  in  dem  Falle 
wieder  auf  die  Regierung  über,  wenn  letztere  die  Nikolai-Bahn, 
deren  Betrieb  jetzt  ebenfalls  der  Grossen  Russischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  übertragen  ist,  übernehmen  sollte.  Die  Entschädi- 
gung dieser  Gesellschaft  für  die  Betriebsführung  erfolgt  nach 
Massgabe  der  Leistung  der  gefahrenen  Zugs-  und  Wagenachs- 
werst.  [„Arch.  f.  Eisenbw.] 

— (Betrieb  der  Eisenbahnen  Brest-Cholm  und 

Sj  edl  e t z-Malkin.)  Mit  dem  kaiserl.  Erlasse  vom  1./13.  October 
1889  (veröffentlicht  in  der  Zeitschrift  des  Ministeriums  der  Ver- 
kehrsanstalten vom  28.  November/10.  December  1889)  wurde  der 
Betrieb  der  dem  Staate  gehörigen  Eisenbahnen  Brest-Cholm  und 
Sjedletz-Malkin  zunächst  für  die  Zeit  bis  zum  1.  Jäuner  1891 
der  Warschau-Terespoler  Eisenbahn-Gesellschaft  übertragen.  Die 
letztere  erhält  für  die  Betriebführung  einen  alljährlich  festzu- 
stellenden Betrag  als  Entschädigung  für  die  ihr  dadurch  er- 
wachsenden, nicht  unmittelbar  mit  der  Beförderung  der  Züge 
zusammenhängenden  Ausgaben  und  für  die  Ausführung  des  Be- 
förderungsdienstes Bezahlung  nach  Massgabe  der  Leistung.  Die 
Beschaffung  der  Betriebsmittel,  die  Ausführung  nothwendiger 
Ergänzungen  und  Verbesserungen  erfolgt  für  Rechnung  des 
Staates.  [„Arch.  f.  Eisenbw.“] 

— (Eisenbahntarifwesen.)  Mit  dem  kaiserl.  Erlasse 

vom  12./24.  August  1889  (veröffentlicht  in  der  Zeitschrift  des 
Ministeriums  der  Verkehrsanstalten  vom  19.  September  1889) 
wurde  bestimmt,  dass,  wenn  die  vom  Finanzministerium  einge- 
forderten Tarifentwürfe  von  den  Eisenbahnen  oder  Eisenbahn- 
verbänden nicht  innerhalb  der  festgesetzten  Frist  eingereicht, 
oder  vom  Finanzministerium  festgestellte  Tarife  nicht  innerhalb 
der  vorgeschriebenen  Zeit  veröffentlicht  werden,  die  Feststellung 
oder  Veröffentlichung  solcher  Tarife  durch  die  Eisenbahnabthei- 
lungen des  genannten  Ministeriums  erfolgen  kann.  Die  in  dieser 
Weise  festgestellten  und  veröffentlichten  Tarife  sind  bindend 
sowohl  für  die  Eisenbahnen,  als  auch  für  die  Personen,  welche 
die  Eisenbahn  benützen.  [Arch.  f.  Eisenbw.] 
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Schiffahrt. 


Oesterr.-nngnr.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 


22.  April, 

23.  „ 


24.  „ 


24  „ 


25. 


26.  „ 


26.  ,, 


Adriatischer  Dienst. 

um  12  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mercor“.  Capitän  P.  Covacich, 
naci  Venedig. 

uin  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Car lotta“,  Capitän  C.  Androvich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  Ton  Poia,  LusRinpiccolo.  Zara, 
Spalato,  Macarsca,  Curzola.  Gravosa,  Casteinnovo  (Megline),  PeraBto, 
Rieano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie, 

S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  UeberschifFung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalato. 

um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Messina“,  Capitän  B.  Gopcevich, 
nach  Dalmatien  und  M e t k o ▼ i c h,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spalato,  Macarsca,  Gradaz  und  Fort-Opus, 
um  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Fiume“,  Capitän  G.  Vitaglich, 
nach  Albanien  bis  C o r f u.  mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola, 
Losainpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande.  Lagosta.  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Durazzo,  Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner  i 
nach  S.  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato. 
um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „H  e b e“,  Capitän  G.  Sabbadini, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso, 
Rabaz  und  Malinska. 

um  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mer  cur“,  Capitän  P.  Covacich, 
nach  Venedig. 


22.  April, 


24.  „ 


25.  „ 


26.  „ 


Levante  - Dienst. 

um  6 Uhr  Nachmittags.  Dampfer  „Polluce“,  Capitän  A.  Orlando, 
nach  Bat  um,  mit  Berührung  von  Patras,  Sira,  Piräus,  Salonich, 
Constantinopel,  Ineboli,  Samsun,  Kerasonda  und  Trapezunt. 
um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Plora“,  Capitän  M.  Botterini, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesme  und  Khios; 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga.  I 
Ueberschiffung  in  Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und 
Gallipoli. 

zu  Mittag,  Dampfer  „Euterpe“,  Capitän  A.  Mitis,  nach 
Alexandrien,  mit  »Berührung  von  Brindisi.  Ferner  nach 
Alexandretta,  Lattachia,  Tripol  und  Mersina,  mit  Ueberschiffung  j 
auf  fremde  Dampfer. 

um  11  Uhr  Vorm.,  Dampfer  „Vorwärts“,  Capitän  B.  Crillanovich, 
nach  Constantinopel.  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  | 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen  ; Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Ivustendje),  Sulinä,  Galatz  und  Braila.  Ueberschiffung  in 
Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und  Gallipoli ; feiner 
nach  Burgas  mit  Ueberschiffung  auf  fremde  Dampfer. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 


3.  Mai,  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „I  mpe  rator“,  Capitän  C.  Bechtinger, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez 
und  Aden.  Ferner  nach  Hongkong  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Coupons - Einlösungen. 

Ab  1 April: 

„Adria“,  ungarische  Seeschiffahrts  - Actiengesell- 
sch  aft.  Oe.  W.  fl.  8. — . 

Ab  30.  April: 

Wiener  Tramway-Gesellschaft.  Oe.  W.  fl.  3.40. 

Ab  1.  Mai: 

Erzherzog  Albrecht-Bahn.  5 pCt.  Prioritäten,  I.  Emission 
fl.  7-50  Silber,  II.  Em.  Eres.  12-50  Gold. 

Budapester  Strass enb ahn.  4'/a  pCt.  Prioritäten.  Em.  1889. 
Für  je  fl.  100  Capital  fl.  2 25  ü.  W. 

Donau  - Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  4 pCt.  Priori- 
täten. Stücke  zu  Mk.  10.000. — , Mk.  200.—.  Stücke  zu 
Mk.  400.—,  Mk.  8.-  Gold. 

Kaiser  Ferdinands-Nord  bahn.  5 pCt.  Silber-Prioritäts- 
Obligationen  v.  J.  1872  fl.  7.50  Silber,  4 pCt.  Silber- 
Prioritäten  v.  J.  1887,  für  je  fl.  100  Capital  fl.  2.—  Silber. 

Lemberg-Czerno  witz-Jassy  Eisen  b ahn-Ge  s eil  s ch  aft. 
Actien  fl.  5. — Silber  und  Superdividende,  4 pCt.  Prioritäts- 
Obligationen  v.  J.  1884,  steuerpflichtig,  fl.  5.40  Silber, 
steuerfrei  fl.  6. — Silber. 

Oester r.  Nordwestbahn.  4 pCt.  Prioritäts-Obligationen 
lit.  B,  fl.  5. — Silber. 


Oester  r.  - ungarische  Staatseisenbahn - Gesellschaft 
5 pCt.  Prioritäten  I.  und  II.  Em.,  Mk.  10. — Gold,  4 pCt. 
Prioritäten,  Ein.  1883,  Stücke  zu  Mk.  2000. — und  zu 
Mk.  400. — . Coupons  Mk.  40. — , resp.  Mk.  8. — Gold. 

Südbahn-Gesellschaft.  4 pCt.  Prioritäten,  Em.  1885,  Stücke 
zu  Mk.  2000. — und  zu  Mk.  400. — , Coupons  Mk.  40. — , 
resp.  Mk.  8.—  Gold. 

V erlös  ii  ngen. 

Am  10.  März : 

Raab-Oed  enburg-Ebenfurther  Eisenbahn.  3 pCt.  Gold- 
Prioritäts-Obligationen  (Rückzahlung  ab  1.  October). 

Am  1.  April: 

D on  au-D am  p fs  chiff ah rts- Ges  e 11s cb aft.  6 pCt.  1871er 
Anleihe  (Rückzahlung  ab  30.  Juni). 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  5 pCt.  Staatsschuldverschrei- 
bungen (Rückzahlung  ab  1.  October). 

Kaiser  Franz  Josef-Bahn.  4 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung 
ab  1.  October). 

Mährisch  - schlesische  Nordbahn.  5 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Marm  aro s er  S alzbah n.  5 pCt.  Prioritäts-Actien  (Rückzahlung 
ab  1.  Juli). 

NeutitscheinerLocalbahn.  4A/2  pCt.  Schuldverschreibungen 
(Rückzahlung  ah  1.  Juli). 

Oesterr.  Localeisenhahn-Gesellschaft.  4 l/s  pCt.  Schuld- 
verschreibungen (Rückzahlung  ab  1.  October). 

Ungarische  4'/a  pCt.  E i s e n b a h n-In  v e s titi o n s - Anl e ih  e 
(Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Ungar.  Nordostbahn.  6 pCt.  Gold-Prioritäten  (Rückzahlung 
ab  1.  October). 

Ungarische  Staatseisenbahn-Silber-Anleihe  4*/2  pCt. 
(Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Ungarische  Westbahn.  5 pOt.  Prioritäten  I.  und  II.  Em. 
(Rückzahlung  ab  1.  October). 

Wi  en  er  Tr  am  way-G  es  ells  ch  aft.  Actien  (Rückzahlung  ab 

I.  Mai). 

Am  15.  April. 

Krakau-Oberschlesische  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäts- 
Actien  und  4 pCt.  Obligationen  (Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Rückzahlungen. 

Ab  1.  Mai: 

Erzherzog  Albrecht  - Bahn.  5 pct.  Prioritäten.  I.  und 

II.  Em.  (verlost  am  1.  November  1889). 

K ais er  F erdin ands -Nor db ahn.  5 pCt.  Silber-Prioritäten 
v.  J.  1872  (verlost  am  1.  Februar). 

Oesterr.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten  lit.  B (verlost 
am  31.  October  1889). 

Südhahn-Gesellschaft.  Actien  und  4 pCt.  Prioritäten  (ver- 
lost am  2.  December  1889). 

Wiener  Tramway  - Gesellschaft.  Actien  (verlost  am 
1.  April). 

Capitalsrückzahlung. 

Theiss-Eisenbahn-Actien.  Bei  der  auf  Grund  des 
G.-A.  XXXVIII  ex  1880  am  31.  März  1890  vorgenommenen 
zwanzigsten  Verlosung  der  Actien  der  bestandenen  Theiss- 
eisenbahn  wurden  sämmtliche  bisher  nicht  verlosten  Actien 
gezogen  und  werden  dieselben  vom  1.  Juli  1890  ab  per 
Soick  mit  ö.  W.  fl.  245  Steuer-  und  gebührenfrei  einge- 
löst, und  hört  mit  30.  Juni  1890  die  weitere  Verzinsung 
der  Actien  auf.  Mit  der  Actie  sind  auch  sämmtliche  noch 
nicht  fälligen  Coupons  und  der  Talon  zu  übergeben, 
widrigenfalls  für  jeden  fehlenden  Coupon  fl.  7.35  vom 
Einlösungsbetragc  abgezogen  werden. 

Generalversammlungen. 

26.  April:  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft. 

28  „ Böhmische  Westbalm. 

29.  „ Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft. 

30.  „ Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenhahn-Gesellschaft. 

30.  „ Erste  Eisenbahnwagen-Leihgesellschaft. 

10.  Mai:  Buschtehrader  Eisenbahn. 

10.  „ Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn. 

10.  „ Galizische  Carl  Ludwig-Bahn. 

13.  „ Ostrau-Friedlander  Eisenbahn. 

14.  „ Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterr. -ungarischen 

Lloyd. 

14.  „ Erzherzog  Albrecht-Bahn. 

18.  „ Leoben-Vordernberger  Bahn. 

28.  „ Oesterreiehische  Nordwestbahn. 
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Tarife 


und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Bromberg-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  V. 

Mit  15.  Mai  1890  tritt  zum  Bromberg-Sächsischen 
Verbandstarife  vom  1.  April  1888  der  Nachtrag  V in 
Kraft,  welcher  bei  den  betheiligten  Stationen  und  bei  der 
Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  bereit  erliegt. 

Wien,  am  19.  April  1890.  [253] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Rumänischer  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  via  Verciorova. 

Neuer  Tarif. 

Für  den  directen  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
zwischen  Wien  (Westbahnhof,  Nordbahnhof  und  Staats- 
bahnhof) und  anderen  Stationen  der  priv.  Oesterr.- 


Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  einer- 
seits und  Stationen  der  Rumänischen  Eisenbahnen  via 
Verciorova  andererseits,  ist  ein  umgearbeiteter  Tarif 
erschienen,  welcher  bei  den  betreffenden  Verwaltungen 
und  Stationen  zur  Einsicht  aufliegt. 

Wien,  am  19.  April  1890.  [254] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschalt 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Localbahnen  Caslau — Zawratetz-Tremosnic,  Caslau- 
Moöovic  und  Königslian-Schatzlar.  (Einführung  neuer 
Tarife.)  Am  1.  Mai  1890  treten  neue  Tarife  für  die  obge- 
nannten Localbahnen  in  Wirksamkeit.  In  denselben  gelangen  die 
Bestimmungen  des  gemeinsamen  Tariftheiles  I vom  1.  Sep- 
tember 1887  zur  Anwendung  und  wurden  die  bisherigen  Fahr- 
preise bedeutend  ermässigt.  Auf  der  Localbahn  Caslau -Zawratetz 
wird  nunmehr  statt  der  I.  und  III.  Wagenclasse  die  II.  und  III. 
Wagenclasse  eingeführt. 


STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wieu,  II.,  Brigittenau,  (liessmannsgasse  Nr.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs- Artikel  für  den 
Bahnbau,  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 


Eiseiiesserei  nnd  lasciimen-Faliriks- 


Actien-Gesellschaft 

BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 
Drehscheiben, 

Zerkleinerungs -Maschinen  mit  Hart- 
gusswalzen und  Hartgussbacken, 

Räder  ür  Bauunternehmungen, 

Seilbahnen,  (110) 

Elektrische  Beleuchtung  v.  Bahnhöfen, 

I Etablissements  und  Gruben-Anlagen, 

Mobile  Beleuchtungs-Apparate  für 

Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs-Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-System, 

Turbinen-Anlagen,  Waggons. 


LAGERHÄUSER 


der 


Gemeinde  und  der  Handels-  nnd  Geweittammer 

in  TRIEST. 


SPECIAL-TARIF  YI. 

Ermässigte  Lagerzinse 

a)  Zucker  in  Säcken,  in  Fartien  von  mindestens  1000  Meter-Centner 
(bis  anf  Weiteies  7tägige  Lagerzinsfreiheit), 

bei  einer  Liegezeit  bis  8 Wochen  1 1/4  kr.  per  Woche  und  100  kg 
„ „ n über  8 „ 1 „ „ „ „ 

b)  Mehl  in  Säcken,  in  Partien  von  mindestens  1500  Meter-Centner  (ohne 
Lagerzinsfreiheit), 

bei  einer  Liegezeit  bis  8 Wochen  1 1/4  kr.  per  Woche  und  100  kg 
„ „ „ über  8 „ 1 „ „ „ „ 

c)  Getreide  in  Partien  von  mindestens  1000  Meter-Centner  (ohne  Lager- 
freiheit), 

bei  einer  Liegezeit  über  8 Wochen  1 1/4  kr.  per  Woche  und  100  kg 
„ * * * 12  * 1 * * * 


Der  laut  Special-Tarif  V ermässigte  Lagerzins  für 
Oele  fette  und  Soda  in  Fässern  wurde  mit  15.  Mai  d.  J. 
aufgehoben,  und  wurde  für  diese  Artikel  der  Normaltarif 
wieder  eingeführt.  Dagegen  bleiben  die  ermässigten  Abwage- 
und  Manipulationsgebühren  auch  für  erwähnte  Artikel  auf- 
recht. 

TRIEST,  26.  Juni  1882. 

Das  Verwaltungs-CouiitA. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


K.  k. 


$ 


priv. 


Lichtpause  - Anstalt 

(schwarze  Linien  auf  weissem  Grunde) 

JUL.  GAHLERT 

Wien,  V.,  Reinprechtsdorferstrasse  Nr.  19 
empfiehlt  sein  negrographisches  autorisirtes  Lichtpauseverfahren. 

Die  einfachste  und  billigste  Methode  znr  Vervielfältigung  Ton  Plänen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Riickvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungcn  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  in  dem  „Verordnungs- Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  vom  17.  April  1890, 
Nr.  44,  sub  laufende  Nr.  1005,  nach  Krakau  zngestandenen  ermässigten  Frachtsätze  finden  für  die  gleichen 
Transporte  ab  dort  genannten  Stationen  auch  nach  Podgorze-Plaszöw  Anwendung. 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr  46 


l/-n.aU-  S“  n 6rfS?U  zu  der  Eisenbahnen,  wenn  die  Bedingungen  des  Zugeständnisses  durch  die  vertragschliessende  Firma  nicht  vollständig 

er  uiit  sind.  Der  Beweis  für  die  Erfüllung  der  letzteren  und  für  die  Auflieferung  des  Miniraalquantums  ist  durch  Vorlage  eines  Verzeichnisses  über  die 
e orderten  endungen  und  der  hiezu  gehörigen,  auf  die  vertragschliessende  Firma  als  Aufgeberin  lautenden  Origiual-Aufgabs-Recepisso  zu  erbringen, 
deren  Einreichung  spätestens  zwei  Monate  nach  Ablauf  des  Zugeständnisses  erfolgen  muss. 
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Lichtpaus-  W Anstalt 

H.  K I E II  L (Itterheim’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johanneaga3se  35  , 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertigung  von  Plänen  (weisse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Kein  Frostschaden! 

Betonireu,  Jlauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  KBlte 
bis  zu  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig:  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  Portiand-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengnng 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lookgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portiand-Cement  pr.  lookgfl.  10. — 

Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 


Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 


Wien-Meidling;^  ScImlgnsMe  13. 


Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux.  "Uti 


Ohne 

jeden  Apparat 
bis  zu  100 St.  reine 
kräftige  Copien  von 
einem  Originale. 

Verkauf  per  Meter  und  in  Rollen  ä 5 Meter 
durch  das  Central  - Depot : 

S.  Weiss,  Wien,  I.,  Seilergasse  7 

and  in  allen  grösseren  Papierhandlungen.  Prospecte 
und  Muster  gratis  und  franco.  — W iederverkäufer  gesucht 


aller  Art, 

speciell:  Ausgezeichnete 


Anstreichmaterial 
Copal-  u.  Bernstein-Lacke 

Fussboden-Lacke,  sowie  feinst  geriebene 

Oel-Farbcn  ZU  äussersten  Preisen  ^/j||]ß||||  F r0ßt)6 


für  äusseren  und 
inneren  Anstrich, 
dauerhafteste 


in  allen  Nuancen 
zu  äussersten  Preisen 
empfiehlt 

•-4$S  AVI  KM.  Niederlage:  I.,  0|ierngiiNNe  Nr, 

Preis-Courant  und  Muster  gern  zu  Diensten. 


14. 


Druck  von  Otto  Maass  4 Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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des 

Administration,  Pränumeration  und 
Insoratcn-Annahmc: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  AuhIiuuI  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspat cassen-Oonto  Nr.  8H.6TG. 

i k.  Haiulels-I 

Bl? 

Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 

verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33  Frcs. 

Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

lESeg'lem.ent 

für  das 

Öffentliche  Landes-Lagerhaus  verbunden  mit  einem  Freilager  in  Krakau  für  Getreide  jeder  Art 

und  Spiritus'15). 


In  Ausführung  des  Beschlusses  des  galizischen  Land- 
tages vom  16.  October  1888  hat  der  galizische  Landes- 
ausschuss ein  „öffentliches  Lagerhaus“,  verbunden  mit 
einem  „Freilager“  für  Getreide  aller  Art  und  Spiritus,  in 
Krakau  errichtet. 

§ 1. 

Bestimmung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses. 

Unternehmer  und  Eigenthümer  des  öffentlichen  Lager- 
hauses, verbunden  mit  einem  Freilager  in  Krakau,  ist  das 
Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  Gross- 
herzogthume  Krakau. 

Diese  Lagerhaus  ist  bestimmt  zur  Einlagerung  : 

1.  von  jeder  Art  in-  und  ausländischen,  sowohl  zoll- 
pflichtigen, als  auch  Transito  - Getreides,  Hülsen- 
früchten, Oelsaaten  und  nicht  besonders  benannten 
Sämereien ; 

2.  von  abgabepflichtigem  Spiritus,  insolange  bis  derselbe 
entweder  der  Versteuerung  unterworfen  oder  nach 
dem  Auslande  ausgeführt  wird  ; 

3.  von  Getreideproducten  und  Spiritus,  welche  zum 
Gonsum  in  die  Stadt  eingeführt,  auch  der  städtischen 
Verzehrungssteuer  unterliegen  würden. 

§ 2. 

Firma  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses. 

Die  in  das  Handelsregister  eingetragene  Firma  des 
öffentlichen  Landes-Lagerhauses  in  Krakau  lautet: 

,0  e f f e n 1 1 i c h e s Landes-Lagerhaus  und  Frei- 
lager für  Getreide  und  Spiritus  in  Krakau.“ 


§ 3. 

Verwaltung. 

Die  Verwaltung  und  den  Betrieb  dieses  öffentlichen 
Landes  - Lagerhauses  übergibt  der  Landesausschuss  auf 
Grund  eines  diesbezüglichen  Vertrages  der  „Direction  des 
wechselseitigen  Greditvereines  in  Krakau“  („Dyrekcya 
Towarzystwa  wzajemnego  kredytu  w Krakowie“),  welche 
für  eine  fachgemässe  und  gewissenhafte  Leitung  der 
Unternehmung  Gewähr  leistet,  behält  sich  jedoch  das 
Recht  der  Oberaufsicht  und  der  Gontrole  vor. 

§ 4. 

Die  Direction  des  wechselseitigen  Creditvereines  ver- 
waltet das  öffentliche  Landes-Lagerhaus  in  Krakau  als 
Bevollmächtigte  des  Landesausschusses,  und  ist  dem  Landes- 
ausschusse  für  die  gute  Leitung  der  Unternehmung  ver- 
antwortlich. Sie  nimmt  nach  einem  vom  Landesausschusse 
bestätigten  Etat  sämmtliche  Administrationsbeamten  und 
Diener  dieses  öffentlichen  Lagerhauses  auf  und  hat  das 
Recht,  dieselben  zu  entlassen. 

§ 5. 

Sämmtliche  Geschäfte  des  öffentlichen  Landes-Lager- 
hauses werden  von  der  Verwaltung  (Direction)  ausgeführt: 

a)  nach  den  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  28.  April 
1889,  betreffend  die  Errichtung  und  den  Betrieb 
öffentlicher  Lagerhäuser ; 

b)  nach  den  Vorschriften  des  vorliegenden  auf  Grund- 
lage des  erwähnten  Gesetzes  abgefassten  Reglements ; 

ergangenen  Handelsministerial-Erlass  vom 


*)  Genehmigt  mit  dem  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanzministeriur 
28.  December  1889,  Z.  53.709  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  1 ex  1890). 
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c)  nach  dein  vom  Landesausschusse  bestätigten  Gebühren- 
tarife, welcher  in  der  durch  das  bereits  erwähnte 
Gesetz  vom  28.  April  1889  vorgeschriebenen  Art  und 
Weise  veröffentlicht  wird ; 

d)  nach  den  für  die  Beamten  und  Diener  des  öffent- 
lichen Landes-Lagerhauses  ausgegebenen  Dienstvor- 
schriften ; 

e)  rücksichtlich  der  in  den  Freilagern  eingelagerten 
Waaren  überdies  nach  den  diesfalls  bestehenden 
Gefällsvorschriften  und  den  erlassenen  oder  noch  zu 
erlassenden  Anordnungen  der  competenten  Finanz- 
behörden. 

§ 6. 

Geschäftsumfang. 

Das  öffentliche,  mit  einem  Freilager  verbundene 
Landes-Lagerhaus 

1.  übernimmt  zur  Aufbewahrung  (Lagerung)  die  im  § 1 
dieses  Reglements  angeführten  Artikel; 

2.  besorgt  deren  Ausladen  und  Einlagerung; 

3.  bewahrt  auf  dem  Lager  die  aufgenommenen  Producte 
und  besorgt  sämmtliche,  behufs  ordentlicher  Auf- 
bewahrung derselben  nothwendigen  Vorkehrungen  und 
Manipulationen ; 

4.  besorgt  die  Auslagerung  und  das  Einladen  der  zur 
Versendung  gelangenden  Producte,  wie  auch  die 
Expedition  dieser  Producte,  den  Aufträgen  der  Hinter- 
leger der  Waare,  beziehungsweise  Bezugsberechtigten, 
gemäss ; 

5.  besorgt  über  Auftrag  und  auf  Rechnung  der  Hinter- 
leger, beziehungsweise  Bezugsberechtigten,  die  Ver- 
zollung und  Versteuerung  derselben  und  bestreitet  in 
Vertretung  der  Hinterleger,  beziehungsweise  Bezugs- 
berechtigten, und  auf  deren  Rechnung  die  Kosten  für 
die  Ueberfuhr  nach  dem  Lagerhause  und  die  Spedi- 
tionskosten; 

6.  besorgt  die  Versicherung  der  eingelagerten  Producte 
gegen  Feuersgefahr ; 

7.  hebt  von  dem  Hinterleger,  beziehungsweise  Bezugs- 
berechtigten, sämmtliche  auf  diesem  Producte  haf- 
tenden Abgaben  und  Gebühren  ein,  als:  entrichtete 
Zölle,  Steuern,  Verzehrungsabgaben,  Versicherungs- 
kosten, Frachten,  dann  die  nach  dem  Gebührentarife 
berechneten  Lagerzinse  und  Gebühren  für  das  Aus- 
und  Einladen,  das  Durchschaufeln,  Durchschütten, 
Reinigen  und  Wägen  der  Producte,  wie  auch  sonstige 
Spesen  und  Lasten. 

§ 7. 

Aviso  und  Frachtbriefe. 

Beim  Einsenden  von  Getreide  oder  Spiritus  in  das 
öffentliche  Landes-Lagerhaus  ist  der  Hinterleger  verpflichtet, 
hievon  die  Verwaltung  des  öffentlichen  Lagerhauses  vorher 
zu  benachrichtigen  (avisiren) ; die  zur  Einlagerung  ein- 
gesendeten Producte  aber  mit  einem  Frachtbriefe  oder 
Verzeichnisse  der  Producte  zu  begleiten. 

Diese  Documente  müssen  ausser  den  vom  Gesetze 
vorgeschriebenen  Erfordernissen  insbesondere  enthalten: 

a)  das  Datum  und  den  Ort  der  Aufgabe ; 

b)  die  genaue  Adresse,  das  ist  die  Angabe  des  Vor- 
und  Zunamens  und  des  Wohnortes  des  Hinterlegers; 

c)  die  Gattung  des  eingesendeten  Productes; 

d)  die  Anzahl  und  Zeichen  der  Säcke  oder  Fässer,  oder 
Angabe  der  Art  der  Einpackung; 

e)  das  Sporcogewicht  in  Kilogrammen  und  beim  Spiritus 
das  Mass  in  Hektolitern  und  den  Alkoholgehalt  nach 
dem  lOOtheiligen  Alkoholometer; 


f)  die  Angabe,  zu  welchem  Werthe  die  Producte  ver- 
sichert werden  sollen. 

§ 8. 

Getällsämtliche  Dociuncnte. 

Für  den  Fall  als  gefällsämtliche  Documente  mitzu- 
folgen haben,  müssen  selbe  in  dem  Frachtbriefe  oder  dem 
Productenverzeichnisse  angeführt  und  mit  diesen  zugleich 
der  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  über- 
geben werden.  Werden  diese  Documente  der  Lagerhaus- 
verwaltung nicht  übergeben,  so  ist  die  Aufnahme  des 
eingesendeten  Productes  zu  verweigern. 

Rücksichtlich  aller  aus  unrichtigen  oder  ungenauen 
Angaben  in  diesen  Documenten  entstehenden  nachtheiligen 
Folgen  steht  der  Lagerhausverwaltung,  ohne  dass  hiedurch 
das  Mass  der  derselben  gesetzlich  obliegenden  Haftung 
vermindert  und  der  Umfang  des  ihr  zustehenden  gesetz- 
lichen Pfandrechtes  erweitert  würde,  das  Regressrecht  zu. 

§ 9- 

Reihenfolge  der  Uebernahme. 

Die  Lagerhausverwaltung  übernimmt  die  Producte 
zur  Einlagerung  in  der  Reihenfolge  ihres  Eintreffens,  falls 
aber  Producte  mehrerer  Eigenthümer  gleichzeitig  eintreffen, 
übernimmt  die  Lagerhausverwaltung  dieselben  in  der 
Reihenfolge  der  Anmeldungen. 

§ io. 

Gewicht  und  Mass. 

Die  Uebernahme  und  Uebergabe  der  Producte  findet 
nach  dem  bei  der  Uebernahme  der  Waare  durch  das 
Lagerhaus  festgesteliten  Gewichte,  beziehungsweise  Mass 
(Volumen)  statt.  Die  Ermittlung  des  Gewichtes  und 
Masses  der  eingelagerten  Producte  wird  stets  im  Lager- 
hause vorgenommen,  und  zwar  das  Gewicht  des  Getreides 
und  der  sonstigen  Feldfrüchte  in  Kilogrammen  und  das 
Volumenmass  des  Spiritus  in  Litern  und  dessen  Alkohol- 
gehalt in  Alkoholgraden  nach  dem  lOOtheiligen  Alkoholo- 
meter. 

§ 11. 

Reclamationsverfahren  bei  Abgängen  und  Beschädigungen 
aulangender  Producte. 

Falls  das  mittelst  Eisenbahn  eingesendete  Product 
in  beschädigtem  Zustande  oder  in  geringerer  als  der  im 
Frachtbriefe  angegebenen  Menge  anlangt,  hat  die  Ver- 
waltung des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  die  vorge- 
schriebene Reclamation  sofort  einzuleiten. 

Bei  Abgängen  und  Beschädigungen  von  mittelst 
anderer  Transportanstalten  anlangenden  Producten  hat  die 
Lagerhausverwaltung  spätestens  binnen  24  Stunden  den 
Hinterleger  der  Waare  hievon  zu  verständigen. 

§ 12. 

Entrichtung  der  Frsichtgebührcn. 

Die  auf  den  eingelagerten  Producten  haftenden 
Frachtgebühren,  sowie  die  sonstigen  mit  dem  Transporte 
verbundenen  Spesen  werden  in  der  Regel  von  der  Ver 
waltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  auf  Rechnung 
des  Hinterlegers  der  Waare  und  gegen  tarifrnässiges 
Zinseneinheben  berichtigt. 

Jedoch  kann  die  Lagerhausverwaltung  der  Bestreitung 
dieser  Auslagen  in  Vertretung  des  Hinterlegers  sich  ent- 
ziehen, falls  sie  der  Ansicht  wäre,  dass  hieraus  für  das 
öffentliche  Landes-Lagerhaus  ein  Verlust  erwachsen  könnte. 
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§ 13. 

Empfangsschein. 

Die  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses 
stellt  für  jedes  eingelagerte  Product  einen  .Empfangs- 
schein* aus,  welcher  auf  den  Namen  des  Hinterlegers 
der  Waare  lautet. 

Dieser  Empfangsschein  wird  aus  dem  fortlaufend 
geführten  Juxtenbuche  ausgeschnitten  und  hat  mit  der  in 
demselben  verbleibenden  Juxte  gleichlautend,  folgende 
Daten  zu  enthalten : 

a)  das  Datum  des  Erlages; 

b)  die  Post-Nummer  und  die  Magazins-Nummer  des 
Lagerhaus-Eingangsregisters ; 

c)  den  Namen,  Stand  und  Wohnort  des  Hinterlegers ; 

d)  den  Absendungsort  des  Productes; 

e)  die  Anzahl  und  Zeichen  der  Säcke  oder  Fässer ; 

f)  die  Gattung,  das  Gewicht  oder  Mass  des  Productes, 
und  überdies  beim  Getreide  dessen  Gattung,  beim 
Spiritus  dessen  Alkoholgrad  nach  lOOtheiligem  Al- 
koholometer ; 

g)  die  Angabe  der  auf  Rechnung  des  Hinterlegers  be- 
reits entrichteten  und  am  Tage  der  Ausstellung  des 
Empfangsscheines  auf  dem  eingelagerten  Producte 
haftenden  Gebühren  und  Lasten,  als:  Zölle,  Steuern 
u.  s.  w.; 

h)  die  Angabe,  in  welchem  Werthe  und  für  welche  Zeit 
das  eingelagerte  Product  versichert  wurde. 

§ 14. 

Der  Empfangsschein  wird  von  denjenigen  Lagerhaus- 
beamten unterschrieben,  welche  zur  Fertigung  der  Firma 
des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  ermächtigt  sind ; ihre 
Namen,  sowie  ihre  Unterschriften  werden  von  der  Lager- 
hausverwaltung in  der  amtlichen  .Lemberger  Zeitung“  und 
durch  Anschlag  in  dem  öffentlichen  Lagerhause  kund- 
gemacht. 

§ 15. 

Amortisation  des  Empfangsscheines. 

Ist  der  Empfangsschein  in  Verlust  gerathen,  so  hat 
der  Eigenthümer  desselben  sich  um  dessen  Amortisation 
zu  bewerben  und  gleichzeitig  bei  der  Lagerhausverwaltung 
hievon  die  Anzeige  zu  machen. 

Ist  die  gerichtliche  Amortisation  des  in  Verlust  ge- 
rathenen  Empfangsscheines  erfolgt,  so  stellt  die  Lager- 
hausverwaltung dem  Eigenthümer  desselben,  zu  dessen 
Gunsten  die  Amortisation  erfolgt  ist,  über  dessen  Verlangen 
einen  neuen  Empfangsschein  aus. 

§ 16. 

Lagerscheine  (Recepisse  und  Warrants). 

Die  Lagerhausverwaltung  ist  verpflichtet,  dem  Hinter- 
leger auf  dessen  Verlangen  statt  des  Empfangsscheines 
einen  „Lagerschein“  über  die  eingelagerten  Producte  aus- 
zustellen. 

Der  Lagerschein  wird  von  den  zur  Fertigung  der 
Lagerhausfirma  ermächtigten  Lagerhausbeamten,  deren 
Namen  und  Unterschriften  in  der  amtlichen  .Lemberger 
Zeitung“  und  durch  Anschlag  in  dem  öffentlichen  Lager- 
hause kundgemacht  werden,  in  der  Regel  vom  Director 
des  öffentlichen  Lagerhauses  oder  dessen  Vertreter  und 
vom  Buchhalter  unterzeichnet. 

Dieser  .Lagerschein“,  bestehend  aus  zwei  zusammen- 
hängenden, jedoch  von  einander  trennbaren  Theilen : 

1.  dem  Lagerbesitzscheine  (Recepisse)  und 

2.  dem  Lagerpfandschein  (Warrant), 


wird  von  der  Lagerhausverwaltung  unter  strenger  Befolgung 
der  Bestimmungen  der  §§  17  und  18  des  Gesetzes  vom 
28.  April  1889,  betreffend  die  Errichtung  und  den  Betrieb 
öffentlicher  Lagerhäuser,  verfasst  und  ausgestellt. 

§ 17. 

Das  weitere  Verfahren  mit  diesen  Lagerscheinen,  die 
Rechte  und  Pflichten  der  Eigenthümer  der  Lagerscheine, 
sowie  eines  jeden  ihrer  Bestandteile,  endlich  die  Rechte 
und  Pflichten  des  diese  Lagerscheine  ausstellenden  öffent- 
lichen Landes-Lagerhauses,  sind  durch  die  Vorschriften 
des  Gesetzes  vom  28.  April  1889,  die  öffentlichen  Lager- 
häuser betreffend,  normirt  und  die  Verwaltung  des  öffent- 
lichen Landes-Lagerhauses  ist  verpflichtet,  strenge  den 
oberwähnten  Bestimmungen  des  Gesetzes  entsprechend  zu 
verfahren. 

§ 18. 

Amortisation  der  Lagerscheine. 

Das  Verfahren  bezüglich  der  Amortisation  in  Verlust 
geratener  Lagerscheine  und  beider  Theile  derselben,  das 
ist  der  Recepisse  und  Warrants,  sowie  die  Verpflichtung 
zur  Entrichtung  der  Stempelgebühr  von  denselben,  sind 
durch  die  in  den  §§  39  und  40  des  Gesetzes  vom 
28.  April  1889  enthaltenen  Vorschriften  festgesetzt  und 
normirt  und  die  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes- 
Lagerhauses  hat  diese  Vorschriften  strenge  zu  befolgen. 

§ 19. 

Versicherung  der  cingelagerten  Producte  gegen  Feuer- 
gefahr. 

Sämmtliche  in  dem  öffentlichen  Landes-Lager hause 
eingelagerten  Producte  versichert  die  Lagerhausverwaltung 
unter  ihrer  Haftung  bei  der  „gegenseitigen  Versicherungs- 
Gesellschaft  in  Krakau“. 

Die  Producte  werden  in  dem  vom  Hinterleger  ange- 
gebenen Versicherungswerthe  versichert. 

§ 20. 

Sollte  der  Hinterleger  der  Waare  den  Versicherungs- 
werth der  zur  Einlagerung  eingesendeten  Producte  nicht 
angegeben  haben,  so  setzt  die  Verwaltung  des  öffentlichen 
Landes-Lagerhauses  den  Versicherungswerth  nach  eigenem 
Ermessen  fest. 

Der  Hinterleger  ist  verpflichtet,  die  durch  die  Lager- 
hausverwaltung entrichtete  Versicherungsprämie  der  Lager- 
hausverwaltung zu  ersetzen. 

Es  steht  dem  Hinterleger,  beziehungsweise  Bezugs- 
berechtigten, frei,  den  von  der  Verwaltung  des  öffentlichen 
Landes-Lagerhauses  festgesetzten  Versicherungswerth  nach- 
träglich auf  eigene  Rechnung  zu  erhöhen  oder  herab- 
zusetzen. 

§ 21. 

Da  nach  den  Statuten  der  „gegenseitigen  Ver- 
sicherungs-Gesellschaft in  Krakau“  die  Versicherung  um 
12  Uhr  Mittags  des  auf  die  Ueberreichung  des  Antrages 
folgenden  Tages  beginnt,  so  ist  die  Verwaltung  des  öffent- 
lichen Landes-Lagerhauses  verpflichtet,  die  avisirten  Pro- 
ducte auf  Grundlage  des  erhaltenen  Aviso  zur  Versicherung 
so  zeitig  anzumelden,  dass  die  Producte  von  dem  Zeit- 
punkte ihrer  Einlagerung  an  versichert  seien. 

§ 22. 

Die  in  dem  öffentlichen  Landes-Lagerhause  einge- 
lagerten Producte  werden  für  die  ganze  vom  Hinterleger 
bei  der  Einlagerung  bestimmte  Dauer  der  Einlagerung 
und  in  Ermanglung  einer  solchen  Bestimmung  auf  ein 
Jahr  versichert. 
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§ 23. 

Die  Assecuranzprämie,  das  ist  die  Versicherungs- 
gebühr,  hat  der  Hinterleger  der  Waare,  beziehungsweise 
der  Eigenthümer  des  Lagerscheines,  letzterer  nach  Mass- 
gabe  des  zweiten  Absatzes  des  § 40  des  Reglements,  zu 
tragen  und  dieselbe  der  Lagerhausverwaltung  beim  Aus- 
tritte des  Productes  aus  dem  Lager  zu  ersetzen. 

§ 24. 

Wenn  das  im  öffentlichen  Landes-Lagerhause  ein- 
gelagerte Prodect  einen  Feuerschaden  erleidet,  so  wird 
dem  vom  Feuerschaden  Beschädigten  nur  die  von  der 
„gegenseitigen  Versicherungs- Gesellschaft  in  Krakau“  aus- 
bezahlte  Summe,  und  zwar  nach  Abzug  der  von  der 
Verwaltung  entrichteten  Versicherungsgebühr  (Assecuranz- 
prämie) und  sämmtlicher  sonstigen  der  Lagerhausver- 
waltung zukommenden  und  auf  dem  eingelagerten  Producte 
bis  zum  Augenblicke  des  Brandes  haftenden  Gebühren 
und  Spesen  dem  Eigenthümer  des  Lagerscheines  gegen- 
über mit  der  im  § 40,  Absatz  2,  des  Reglements  ent- 
haltenen Einschränkung,  als  Ersatz  geleistet,  mit  anderen 
Worten,  es  wird  der  § 15  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889 
in  Anwendung  gebracht,  welcher  bestimmt,  dass  im  Falle 
eines  Feuerschadens  die  Versicherungssumme  an  Stelle  des 
abgebrannten  Productes  tritt. 

Die  Lagerhausverwaltung  ist  somit  ausschliesslich 
berechtigt,  die  Versicherungssumme  für  das  abgebrannte 
Product  von  der  Versicherungs-Gesellschaft  in  Empfang 
zu  nehmen. 

§ 25. 

Aufbewahrung  des  Getreides. 

Jede  in  das  öffentliche  Lagerhaus  aufgenommene 
Getreidepartie  wird  abgesondert  aufbewahrt. 

§ 26. 

Die  Lagerhausverwaltung  nimmt  auf  Verlangen  des 
Hinterlegers  der  Waare,  beziehungsweise  des  Eigenthümers 
des  Lagerscheines,  das  Reinigen,  Durchschaufeln  und  Durch- 
schütten des  Getreides,  sei  es  mittelst  der  Schaufel  oder 
mittelst  des  Elevators,  vor.  Sollte  jedoch  die  Lagerhaus- 
verwaltung das  Durchschütten  oder  Durchschaufeln  des 
Getreides  als  unentbehrlich  anerkennen,  um  dasselbe  vor 
Verderb  zu  schützen,  so  kann  sie  diese  Manipulationen 
auch  ohne  Verlangen  des  Hinterlegers  anordnen,  ohne 
jedoch  die  mehreren  Hinterlegern  gehörenden  Getreide- 
partien zu  vermengen. 

§ 27. 

Die  nach  dem  Gebührentarife  zu  berechnende  Gebühr 
für  das  Reinigen  und  Schütten  des  Getreides  und  eventuell 
für  dessen  Mengen,  hat  der  Hinterleger  der  Waare,  be- 
ziehungsweise der  Eigenthümer  des  Lagerscheines,  nach 
Massgabe  des  § 40,  Absatz  2,  des  Reglements  der  Lager- 
hausverwaltung zu  ersetzen. 

§ 28. 

Aufbewahrung  von  Spiritus. 

Der  Spiritus  wird  in  einem  abgesonderten,  ganz  aus 
feuersicherem  Material  aufgeführten  Magazine  in  fünf 
eisernen  Reservoirs  von  je  1000  Hektoliter  Rauminhalt 
aufbewahrt.  Kleinere  eingelagerte  Spirituspartien,  welche 
verschiedenen  Hinterlegern  gehören,  müssen  behufs  Auf- 
bewahrung in  diesen  grossen  Behältern  zusammengemengt 
werden  (§  48  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889),  wobei 
jedoch  in  den  Lagerhausbüchern  genau  vorgemerkt  wird, 
wie  viel  Hektolitergrad  von  jedem  Hinterleger  zur  Ein- 
lagerung aufgenommen  worden  sind. 


Wenn  der  Hinterleger  1000  oder  mehr  Hektoliter 
Spiritus  einlagert  und  sich  verpflichtet,  den  Lagerzins  für 
den  ganzen  Rauminhalt  des  Behälters  oder  der  Behälter, 
in  denen  sein  Spiritus  aufbewahrt  wird,  zu  entrichten,  so 
wird  sein  Spiritus  mit  dem  eines  anderen  Hinterlegers 
nicht  vermengt. 

Erprobte  Vorrichtungen  für  den  Empfang  des  Spiritus 
bei  dessen  Einlagerung  geben  genau  das  Mass  und  den 
Alkoholgrad  desselben  an,  und  ebenso  viel  Hektolitergrad 
(Litergrad)  Spiritus,  wie  das  Lagerhaus  bei  der  Einlagerung 
aufgenommen  hat  (was  im  Empfangsscheine  oder  in  dem 
Lagerscheine  bestätigt  ist),  folgt  es  aus  nach  Abzug  des 
gesetzlich  normirten  Percentsatzes  für  Schwendung  und 
eines  durch  die  Manipulation  verursachten  Abganges  (Calo). 

Die  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Finanzministeriums 
vom  10.  August  1888  (R.-G.-Bl.  XL11I,  Nr.  133),  normirte 
Maximalschwendung  beträgt  1/3  Percent  für  die  in  je 
einem  Monate  eingelagerte  Alkoholmenge  und  überdies 
pro  anno  2 Percent,  wobei  zur  Vereinfachung  der  Rech- 
nung der  nach  dem  jährlichen  Ausmasse  von  2 Percent 
entfallenden  Schwendung  angenommen  wird,  als  ob  die  in 
5 Tagen  (%  eines  Monats)  erfolgten  Empfänge  und  Aus- 
gaben von  Branntwein  auf  einmal,  und  zwar  an  einem 
und  demselben  Tage,  stattgefunden  hätten. 

Die  Grösse  des  durch  die  Manipulation  verursachten 
Abganges  (Calo)  wird  mit  1/3  Percent  pro  Monat  be- 
rechnet. 

§ 29. 

Vei’sandt  von  Spiritus  und  (unverzolltem)  Transito- 
Getreide  ins  Ausland. 

Sowohl  Spiritus,  von  dem  die  Steuer  noch  nicht 
entrichtet  worden  ist,  als  auch  unverzolltes,  zur  Ausfuhr 
bestimmtes  Getreide,  wird  unter  Beobachtung  der  dies- 
bezüglich geltenden  Vorschriften  ins  Ausland  versendet. 

§ 30. 

Entrichtung  der  Steuer,  des  Zolles  und  der  Yerzehrungs- 
abgabe. 

Wenn  aber  diese  ohne  Entrichtung  des  Zolles  oder 
der  Steuer  im  Freilager  eingelagerten  Producte  aus  dem 
öffentlichen  Lagerhause  zum  inländischen  Verbrauche 
(Consum)  ausgefolgt  werden  sollen,  so  ist  von  denselben 
der  gesetzliche  Zoll,  die  Steuer  und  eventuell,  wenn  sie 
zum  Consum  innerhalb  der  Stadt  Krakau  bestimmt  sind, 
auch  die  städtische  Verzehrungsabgabe  zu  entrichten. 

Im  obigen  Falle  hat  der  Hinterleger  der  Waare, 
beziehungsweise  der  Eigenthümer  des  Lagerscheines,  nach 
Massgabe  des  § 40,  Absatz  2,  des)  Reglements,  oder  über 
deren  schriftliches  Verlangen  und  auf  Rechnung  des  Ver- 
langenden die  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lager- 
hauses  die  Steuer  von  dem  inländischen  Spiritus,  den 
Zoll  von  dem  ausländischen  Getreide  und  die  städtische 
Verzehrungsabgabe  von  den  zum  Consum  innerhalb  der 
Stadt  Krakau  bestimmten  Producten  zu  entrichten,  und 
der  Hinterleger,  beziehungsweise  der  Eigenthümer  des 
Lagerscheines  nach  Massgabe  des  § 40,  Absatz  2 des 
Reglements,  ist  verpflichtet,  der  Lagerhausverwaltung  alle 
diese  Auslagen  beim  Austritte  der  Producte  aus  dem  Lager 
zu  ersetzen. 

Von  dem  auf  diese  Auslagen  verwendeten  Baargelde 
wird  die  Lagerhausverwaltung  die  tarifmässige  Zinsabgabe 
einheben. 

§ 31. 

Besichtigung  der  ei  «gelagerten  Producte. 

Die  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses 
ist  verpflichtet,  dem  Eigenthümer  des  Empfangscheines, 
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beziehungsweise  dem  Eigenthürner  des  Lagerbesitzscheines 
oder  des  Warrants,  die  Besichtigung  des  eingelagerten 
Productes  zu  bewilligen.  Diese  Besichtigung  kann  nur 
nach  vorhergehender  Anmeldung  bei  der  Localverwaltung 
des  Lagerhauses  und  innerhalb  der  Geschäftsstunden,  an 
denen  das  Lager  reglementsmässig  offen  sein  muss,  statt- 
linden. 

§ 32. 

Musterentnahmei 

Dem  Hinterleger  oder  dem  Eigenthürner  des  Lager- 
besitzscheines ist  gestattet,  Muster  in  entsprechender  Menge 
von  den  im  vorgezeigten  Empfangsscheine,  beziehungsweise 
Lagerbesitzscheine,  angegebenen  Producten  zu  entnehmen, 
und  zwar  unter  Wahrung  der  Vorschriften  der  diesem 
Reglement  beigeschlossenen  Lagerhaus-Ordnung. 

Die  Ausfolgung  der  Muster  erfolgt  das  erste  Mal 
unentgeltlich,  für  die  weitere  Ausfolgung  von  Mustern 
wird  die  im  Tarife  festgesetzte  Gebühr  eingehoben.  Ein 
nach  dem  Urtheile  der  Lagerhausverwaltung  den  Werth 
des  eingelagerten  Productes  beeinflussendes  Musterziehen 
ist  ausgeschlossen. 

Proben  von  Spiritus,  auf  welchem  die  Consumabgabe 
haftet,  dürfen  nur  gegen  vorherige  Versteuerung  entnommen 
werden.  Rücksichtlich  der  Anmeldung  der  Musterentnahme 
ist  nach  § 67,  Z.  4,  des  Branntweinsteuergesetzes  vor- 
zugehen. 

§ 33. 

Spedition  der  eiugelagerteu  Producte. 

Die  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses 
besorgt  auf  schriftliches  Verlangen  des  Bezugsberechtigten 
die  Spedition  der  eingelagerten  Waare  gegen  Ersatz  der 
gemachten  Auslagen  und  gegen  Entrichtung  der  tarif- 
mässigen  Gebühr. 

§ 34. 

Sämmtliche  von  der  Lagerhausverwaltung  auf  Rech- 
nung des  Hinterlegers  der  Waare  gemachten  Auslagen, 
die  Lagerzinsgebühr,  die  Gebühren  für  die  Abwage,  das 
Aus-  und  Einladen  und  die  Kosten  der  Spedition  des 
Productes  u.  s.  w.  sind  von  dem  Hinterleger,  beziehungs- 
weise dem  Eigenthürner  des  Lagerscheines  nach  Massgabe 
des  § 40,  Absatz  2,  des  Reglements  der  Lagerhausver- 
waltung unmittelbar  vor  dem  Austritte  des  Productes  aus 
dem  Lager  zu  ersetzen,  respective  zu  entrichten. 

Doch  ist  die  Lagerhausverwaltung  berechtigt,  auch 
früher  die  Berichtigung  dieser  Gebühren  von  dem  Hinter- 
leger, beziehungsweise  Eigenthürner  des  Lagerscheines,  zu 
fordern. 

§ 35. 

Ausfolgung  der  eiugelagerteu  Producte. 

Die  Ausfolgung  der  eingelagerten  Producte  kann  auf 
einmal  oder  in  Partien  stattfinden. 

Doch  muss  der  Eigenthürner  des  Empfangs-  oder 
beider  Theile  des  Lagerscheines,  letzterer  nach  Massgabe 
des  § 40,  Absatz  2 des  Reglements,  schon  beim  Bezüge 
der  ersten  Partie  alle  auf  dem  gesammten  eingelagerten 
Producte  haftenden  Gebühren  entrichten. 

§ 36. 

Wie  gross  jeder  der  aus  dem  Lager  auszufolgenden 
Theile  oder  Productenpartien  sein  soll,  bestimmt  der 
Eigenthürner  des  Empfangs-  oder  beider  Theile  des  Lager- 
scheines. 

Bei  eingelagertem  Spiritus  kann  der  theihveise  Bezug 
nur  in  Partien  von  mindestens  fünf  Hektolitern  statt- 
finden. 


§ 37. 

Beim  Bezüge  des  eingelagerten  Productes  muss  der 
Bezugsberechtigte  der  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes- 
Lagerhauses  den  Empfangsschein  oder,  wenn  ein  Lager- 
schein ausgestellt  ist,  den  Lagerschein  in  beiden  Bestand- 
theilen  (das  ist  sowohl  das  Recepisse  als  auch  den  Warrant) 
zurückstellen.  Wenn  aber  die  Ausfolgung  des  eingelagerten 
Productes  partienweise  stattfindet,  so  wird  von  der  Ver- 
waltung des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  auf  dem 
Empfangsscheine,  beziehungsweise  auf  beiden  Theilen  des 
Lagerscheines  (das  ist  dem  Recepisse  und  dem  Warrant) 
vorgemerkt,  welcher  Tlieil  des  ursprünglich  eingelagerten 
Productes  bereits  bezogen  worden  ist. 

§ 38. 

Umtausch  des  Lagerscheines. 

Auf  Verlangen  des  im  Sinne  des  Art.  36  der  allge- 
meinen Wechselordnung  als  Eigenthürner  legitimirten  In- 
habers beider  Theile  des  Lagerscheines  werden  von  der 
Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  gegen  Ein- 
tausch des  ursprünglichen  auf  das  Ganze  der  eingelagerten 
Producte  lautenden  Lagerscheines  ebensoviel  besondere  auf 
den  Namen  des  Eigenthümers  lautende  Lagerscheine  aus- 
gestellt, als  in  Folge  der  vom  Eigenthürner  vorgenommenen 
Theilung  der  Waare  neue  Waarenpartien  entstehen. 

Es  steht  der  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes- 
Lagerhauses  das  Recht  zu,  diese  neuen  für  Theile  des 
eingelagerten  Productes  ausgestellten  Lagerscheine  mit 
demjenigen  Datum  zu  versehen,  welches  der  ursprüng- 
liche, über  die  Gesammtheit  des  eingelagerten  Productes 
ausgestellte  Lagerschein  getragen  hat  (§  26  des  Gesetzes 
vom  28.  April  1889). 

In  allen  Fällen  haben  die  Eigenthürner  des  Lager- 
scheines die  durch  die  Erfüllung  ihres  Begehrens  hervor- 
gerufenen Kosten  zu  tragen. 

§ 39. 

Dauer  der  Einlagerung. 

Die  Dauer  der  Einlagerung  der  Producte  in  den 
Magazinen  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  hängt  ausser 
in  den  im  § 41  dieses  Reglements  angegebenen  Fällen 
von  dem  Willen  des  Hinterlegers  der  Waare  ab,  soferne 
dieser  sämmtliche  auf  dem  eingelagerten  Producte  haf- 
tenden Gebühren  und  Abgaben  (Spesen)  regelmässig  ent- 
richtet. 

§ 40. 

Gesetzliches  Pfandrecht  der  Lagerhausunternehmung. 

Die  Lagerhausunternehmung  hat  während  der  Dauer 
der  Einlagerung  ein  auch  im  Falle  des  Goncurses  aufrecht 
bleibendes,  allen  übrigen  Rechten  vorgehendes  Pfandrecht 
an  der  eingelagerten  Waare: 

a)  wegen  der  dem  Reglement  und  dem  Tarife  ent- 
sprechenden, für  die  Einlagerung,  Aufbewahrung, 
Behandlung,  Versicherung  und  Ausfolgung  der  Waare 
entfallenden  eigenen  Gebühren,  und 

b)  wegen  aller  von  ihr  zur  Bezahlung  von  Zöllen,  Ver- 
zehrungssteuern, Transport-  und  Erhaltungskosten 
oder  aus  anderen  Gründen  für  Rechnung  des  Hinter- 
legers rücksichtlich  der  Waare  bestrittenen  Voraus- 
gaben, sowie  überhaupt  wegen  aller  Forderungen  aus 
laufender  Rechnung  in  gesetzlich  zulässigen  (§12 
des  Lagerhausgesetzes)  Lagerhausgeschäften. 

Ist  ein  Lagerschein  ausgestellt,  so  kann  dieses  Pfand- 
recht gegenüber  dem  Eigenthürner  des  Lagerscheines  oder 
eines  der  beiden  Theile  desselben  nur  insoweit  geltend 
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gemacht  werden,  als  bei  der  Ausstellung  des  Lagerscheines 
die  Höhe  der  Forderungen  der  Lagerhausunlernehmung 
an  den  Hinterleger  in  beiden  Theilen  des  Lagerscheines 
ersichtlich  gemacht  worden  ist,  wofern  es  sich  um  rück- 
sichtlich dieser  Waare  erst  seit  Ausstellung  des  Lager- 
scheines aufgelaufene  eigene  Gebühren  der  Lagerhaus- 
unternehmung handelt,  nur  insoweit,  als  diese  Gebühren 
für  die  in  dem  Lagerscheine  im  voraus  bestimmte  Dauer 
der  Lagerzeit  (§  18,  Z.  6,  des  Lagerhausgesetzes)  und, 
wenn  keine  Lagerzeit  angegeben  ist,  für  eine  Dauer  von 
nicht  mehr  als  einem  Jahre  vom  Tage  der  Ausstellung 
des  Lagerscheines  entfallen. 

§ 41. 

Verkauf  des  eiugelagerteu  Productes  durch  die  Lagerhaus« 
Verwaltung. 

Die  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses 
ist  nach  vorher  an  den  Hinterleger  gerichteter  Verständigung 
zum  Verkaufe  des  eingelagerten  Productes  berechtigt: 

1.  wenn  die  auf  bestimmte  Zeit  eingelagerten  Producte 
nicht  nach  Ablauf  der  verabredeten  Lagerzeit  bezogen 
werden  ; 

2.  wenn  die  auf  unbestimmte  Zeit  eingelagerten  Pro- 
ducte nicht  innerhalb  eines  Jahres  von  der  Ein- 
lagerung, und  wenn  über  die  eingelagerten  Producte 
ein  Lagerschein  ausgestellt  ist,  nicht  innerhalb  eines 
Jahres  von  des  Ausstellung  des  Lagerscheines,  be- 
zogen werden ; 

3.  wenn  das  eingelagerte  Product  vom  Verderb  bedroht 
wird  (§  33  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889). 

Die  Art  der  Durchführung  des  Verkaufes  des  beim 
öffentlichen  Landes-Lagerhause  in  Aufbewahrung  befind- 
lichen Productes  in  den  oberwähnten  Fällen,  die  Ver- 
wendung des  Erlöses  und  das  Regressrecht  des  Eigen- 
thümers  des  Warrants  bestimmen  die  §§  34,  35  und  36 
des  obgenannten  Gesetzes  vom  28.  April  1889. 

§ 42. 

Belehnen  der  eingelagerten  Producte. 

Obigen  Fall  ausgenommen,  darf  die  Verwaltung  des 
öffentlichen  Landes-Lagerhauses  weder  mit  Getreide,  noch 
mit  Spiritus  Handel  treiben,  und  weder  auf  eigene  noch 
auf  fremde  Rechnung  den  Verkauf  der  eingelagerten  Pro- 
ducte übernehmen. 

Ebenso  darf  die  Lagerhausverwaltung  die  eingelagerten 
Producte  weder  für  eigene,  noch  fremde  Rechnung  irgend- 
wie belehnen. 

§ 43. 

Aufbewahrung  von  Säcken  und  Fässern. 

Leere  Säcke  und  Fässer  von  den  in  das  Lagerhaus 
eingesendeten  Producten  hat  der  Hinterleger  der  Waare 
spätestens  binnen  14  Tagen  zu  beziehen,  widrigenfalls  der 
Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  das  Recht 
zusteht,  dieselben  auf  Rechnung  des  Hinterlegers  zu  ver- 
kaufen. 

Der  Erlös  wird  nach  Abzug  der  durch  den  Verkauf 
verursachten  Auslagen  zu  Gunsten  des  Hinterlegers  in  die 
Bücher  eingetragen. 

Doch  kann  zwischen  der  Verwaltung  des  öffentlichen 
Landes-Lagerhauses  und  dem  Hinterleger  der  Waare  ein 
besonderes  Uebereinkommen  in  Betreff  der  Aufbewahrung 
der  leeren  Säcke  und  Fässer,  gegen  Entrichtung  der  tarif- 
massigen  Gebühr,  bis  zur  Zeit  des  Bezuges  des  einge- 
lagerlen  Productes  getroffen  werden. 


§ 44. 

Haftung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses. 

Die  Unternehmung  des  öffentlichen  Landes-Lager- 
hauses (das  ist  das  Land  Galizien)  haftet  für  jeden 
Schaden,  welcher  aus  der  Vernachlässigung  der  Sorgfalt 
eines  ordentlichen  Kaufmannes  bei  den  aus  dem  Betriebe 
des  Lagerhauses  sich  ergebenden  geschäftlichen  Verrich- 
tungen entstehen  sollte. 

Im  Falle  einer  Beschwerde  hat  die  Lagerhausver- 
waltung diese  Sorgfalt  nachzuweisen. 

§ 45. 

Die  Unternehmung  des  öffentlichen  Landes-Lager- 
hauses haftet  für  ihre  Beamten  und  andere  Personen, 
deren  sie  sich  bei  ihren  Verrichtungen  bedient  (§  14  des 
cirtirten  Gesetzes  vom  28.  April  1889), 

§ 46. 

Reclamationen. 

Wegen  Verlustes,  Verminderung  oder  Beschädigung 
des  Lagergutes,  welche  bei  der  Ausfolgung  nicht  erkennbar 
waren,  kann  die  Unternehmung  des  öffentlichen  Landes- 
Lagerhauses  nur  dann  in  Anspruch  genommen  werden, 
wenn  die  Feststellung  des  Verlustes,  der  Verminderung 
oder  der  Beschädigung  ohne  Verzug  nach  der  Entdeckung 
im  Sinne  des  Art.  348  des  allgemeinen  Handelsgesetz- 
buches nachgesucht  worden  ist  und  bewiesen  wird,  dass 
der  Verlust,  die  Verminderung  oder  die  Beschädigung 
während  der  Zeit  seit  der  Empfangnahme  durch  das 
Lagerhaus  bis  zur  Ausfolgung  aus  demselben  entstanden  ist. 

Nach  erfolgter  Empfangnahme  der  Waare  erlischt 
jeder  Anspruch  an  das  öffentliche  Lagerhaus  wegen  Ver- 
minderung oder  Beschädigung  der  Waare  auch  dann, 
wenn  dieselben  bei  der  Ausfolgung  aus  dem  Lagerhause 
nicht  erkennbar  waren  und  erst  später  entdeckt  worden 
sind,  wenn  der  Anspruch  nicht  binnen  vier  Wochen  nach 
der  Ausfolgung  bei  der  Unternehmung  des  öffentlichen 
Landes-Lagerhauses  angemeldet  worden  ist. 

§ 47. 

Unter  der  Voraussetzung  des  § 44  des  Reglements 
haftet  das  öffentliche  Landes-Lagerhaus  nicht  für  Be- 
schädigungen und  Verluste  der  eingelagerten  Producte, 
welche  durch  Krieg,  feindliche  Einfälle,  Aufstand  und 
Aufruhr,  öffentliche  Gewaltthätigkeit  oder  Elementar 
ereignisse  herbeigeführt  worden  sind. 

Unter  derselben  Voraussetzung  haftet  das  öffentliche 
Landes-Lagerhaus  nicht  für  jenen  Abgang  in  der  Menge 
des  eingelagerten  Productes,  welcher  durch  das  Schütten, 
Reinigen  und  Trocknen  des  Getreides,  sowie  jenen  durch 
den  im  § 28  dieses  Reglements  festgesetzten  Abgang  an 
Spiritusmenge,  der  durch  dessen  Verflüchtigung  und  Ca- 
lirung, sowie  bei  der  Manipulation  herbeigeführt  worden  ist. 

§ 48. 

Die  Verjährung  der  Klagen  und  Einreden  gegen  die 
Lagerhausunternehmung  wegen  Verlustes,  Verminderung, 
Beschädigung  oder  verspäteter  Ausfolgung  der  Waare 
richtet  sich  nach  den  im  Art.  386  des  Handelsgesetz- 
buches für  den  Spediteur  gegebenen  Bestimmungen.  Dem- 
zufolge beginnt  die  Frist  in  Ansehung  der  Klagen  wegen 
gänzlichen  Verlustes  mit  dem  Ablaufe  des  Tages,  an 
welchem  die  Ablieferung  hätte  bewirkt  sein  müssen,  in 
Ansehung  der  Klagen  wegen  Verminderung,  Beschädigung 
oder  verspäteter  Ablieferung  mit  dem  Ablaufe  des  Tages, 
an  welchem  die  Ablieferung  geschehen  ist. 
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Dem  rechtzeitig  Reclamirenden  hat  die  Verwaltung 
des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  zu  bescheinigen,  dass 
die  Reclaination  eingebracht  worden  ist.  Das  hei  der 
Lagerhausverwaltung  eingebrachte  Reclamationsbegehren 
ist,  falls  die  Austragung  der  Angelegenheit  durch  das 
Schiedsgericht  angestrebt  wird,  binnen  acht  Tagen  genau 
in  Ziffern  zu  formuliren  und  der  Lagerhausverwaltung 
schriftlich  einzureichen.  Die  Verwaltung  des  öffentlichen 
Landes-Lagerhauses  ist  verpflichtet,  die  Eingabe  des  Re- 
clamirenden binnen  20  Tagen  nach  deren  ziffermässiger 
Begründung  zu  beantworten.  Sollte  aber  der  Reclamirende 
die  Entscheidung  nicht  acceptiren,  so  kann  die  Ange- 
legenheit unter  Zustimmung  beider  Parteien  von  dem 
Schiedsgerichte,  welches  nach  den  Bestimmungen  des 
§ 52  des  vorliegenden  Reglements  zusammengesetzt  wird, 
entschieden  werden.  Wird  die  Angelegenheit  unmittelbar 
vor  dem  ordentlichen  Richter  anhängig  gemacht,  so 
finden  die  Bestimmungen  über  diese  Reclamation  keine 
Anwendung. 

§ 49. 

Schiedsgericht. 

Alle  Streitigkeiten,  welche  sich  zwischen  der  Unter- 
nehmung oder  der  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes- 
Lagerhauses  einerseits  und  den  Parteien  andererseits  er- 
geben, können  unter  Zustimmung  beider  Theile  von  einem 
Schiedsgerichte  entschieden  werden.  Berufungen  gegen 
Erkenntnisse  des  Schiedsgerichtes  sind  nicht  zulässig  (§11 
des  citirten  Gesetzes  vom  28.  April  1889). 

§ 50. 

In  Fällen,  wo  das  Gesetz  die  Einbringung  einer 
Klage  auf  Ungiltigkeit  des  Schiedsspruches  gestattet,  muss 
diese  Klage  binnen  der  unerstreckbaren  Frist  von  acht 
Tagen  vom  Tage  der  Zustellung  des  Schiedsspruches 
schriftlich  eingebracht  werden.  Die  Klage  muss  bei  jenem 
ordentlichen  Richter  erster  Instanz,  welcher  zur  Ent- 
scheidung in  der  Hauptsache  berufen  wäre,  eingebracht 
werden.  Die  bei  Gericht  überreichte  Klage  muss  mit  der 
Unterschrift  eines  Advocaten  versehen  sein. 

§ 51. 

Durch  die  Erhebung  der  Klage  auf  Ungiltigkeit  eines 
Schiedsspruches  wird  die  Execulion  desselben  nicht  ge- 
hemmt. 

§ 52. 

Beide  Parteien  haben  binnen  acht  Tagen  vom  Tage  der 
von  einer  von  ihnen  in  Zahlen  formulirten  und  der  anderen 
Partei  mitgetheilten  oder  von  beiden  in  derselben  Weise 
erhobenen  Entschädigungsansprüche  schriftlich  zu  erklären, 
ob  sie  sich  einem  Schiedsgerichte  unterwerfen  oder  nicht, 
und  wenn  beide  das  Erstere  wählen,  innerhalb  von  acht 
Tagen  nach  Eingang  der  Erklärung  des  letzten  ihre  Schieds- 
richter zu  wählen  (§  53  des  Reglements)  und  der  Gegenpartei 
namhaft  zu  machen.  Wird  innerhalb  der  letzteren  Frist 
von  einer  Partei  die  Erklärung,  dass  der  von  ihr  gewählte 
Schiedsrichter  die  Wahl  annimmt,  nicht  beigebracht,  so 
geht  deren  Wahlrecht  auf  die  andere  Partei  über. 

§ 53. 

Wahl  und  Zusammensetzung  des  Schiedsgerichtes. 

Das  Schiedsgericht  besteht  aus  drei  Mitgliedern,  von 
denen  ein  Mitglied  von  der  Direction  des  öffentlichen 
Landes-Lagerhauses,  das  zweite  von  der  Gegenpartei  ge- 
wählt wird,  und  diese  beiden  Schiedsrichter  wählen  einen 
Obmann. 


Nachdem  Seitens  beider  streitenden  Parteien  inner- 
halb der  im  § 52  festgesetzten  Frist  die  Wahl  der 
Schiedsrichter  erfolgt  ist,  haben  die  Letzteren  den  Obmann 
zu  wählen. 

Wenn  die  gewählten  Schiedsrichter  innerhalb  der 
folgenden  acht  Tage  über  die  Wahl  des  Obmannes  nicht 
einig  werden,  so  hat  ihn  der  Präsident  der  k.  k.  Krakauer 
Ackerbau- Gesellschaft  spätestens  binnen  14  Tage  nach 
Zustellung  der  Anzeige  von  Seite  der  Schiedsrichter,  dass 
sie  über  die  Wahl  des  Obmannes  nicht  einig  geworden 
sind,  zu  ernennen. 

§ 54. 

Verfahren  vor  dem  Schiedsgerichte,  Vollziehung  der 
schiedsgerichtlichen  Erkenntnisse. 

Das  Schiedsgericht  ist  an  eine  bestimmte  Gerichts- 
ordnung nicht  gebunden;  es  verhandelt  und  entscheidet 
nach  bestem  Wissen  und  Gewissen.  Das  Schiedsgericht 
ist  berechtigt,  auch  auf  den  Seitens  der  unterliegenden 
Partei  zu  leistenden  Ersatz  der  Baarauslagen  und  anderer 
Kosten,  insbesondere  der  Stempelgebühren,  zu  erkennen. 

Das  Schiedsgericht  hat  seinem  Erkenntnisse  eine 
kurze  Begründung  beizugeben. 

Die  Vollziehung  der  schiedsrichterlichen  Erkenntnisse 
ist  bei  dem  ordentlichen  Richter  erster  Instanz,  welcher 
zur  Entscheidung  in  der  Streitsache  berufen  wäre,  an- 
zusuchen. 

§ 55. 

Statistische  Ausweise. 

Die  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses 
verfasst  und  veröffentlicht  30  Tage  nach  dem  Rechnungs- 
abschlüsse eines  jeden  Jahres  im  , Verordnungs-Blatte  des 
k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“ 
und  in  der  amtlichen  „Lemberger  Zeitung“  einen  Jahres- 
bericht und  alle  Monate  statistische  Ausweise  über  die 
Bewegung  und  den  Stand  der  im  öffentlichen  Landes- 
Lagerhause  eingelagerten  Producte  und  über  die  aus-  und 
zurückgestellten  Lagerscheine  (§  10  des  citirten  Gesetzes 
vom  28.  April  1889). 

§ 56. 

Schlusshestimmuugeu. 

Der  Hinterleger  unterwirft  sich  durch  die  Einlagerung 
der  Producte  im  öffentlichen  Landes-Lagerhause  den  Be- 
stimmungen dieses  Reglements,  sowie  den  Vorschriften  der 
den  Anhang  und  integrirenden  Theil  desselben  bildenden 
Lagerhaus-Ordnung  und  des  in  der  vom  Gesetze  vorge- 
schriebenen Art  und  Weise  kundgemachten  Tarifes. 

§ 57. 

Beschwerden  über  die  Lagerhausverwaltung  und 
deren  Organe  sind  an  den  Landesausschuss  des  König- 
reiches Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  Gross- 
herzogthume  Krakau  zu  richten. 

§ 58. 

Sowohl  das  Reglement  des  öffentlichen  Landes- 
Lagerhauses,  als  auch  der  Gebührentarif  und  allenfallsige 
Aenderungen  in  denselben,  werden  in  der  durch  das 
Gesetz  vom  28.  April  1889  bestimmten  Weise  im  „Ver- 
ordnungs-Blatte des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt“  und  in  der  amtlichen  „Lemberger 
Zeitung“  veiöffentlicht  und  zugleich  mit  der  Bekanntgabe 
der  Lagerhaus-Ordnung  im  Lagerhause  an  einer  allgemein 
zugänglichen  Stelle  angeschlagen. 
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Lagerhaus  - Ordnung 

des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  für  Getreide  und  Spiritus  in  Krakau. 


1.  Die  Uebernahme  der  Producte  in  das  Lagerhaus 
und  ihre  Ausfolgung  aus  demselben  findet  mit  Ausnahme 
von  Sonn-  und  Feiertagen  täglich,  und  zwar  Vormittags 
von  9 bis  12  Uhr  das  ganze  Jahr  hindurch,  Nachmittags 
hingegen  in  der  Zeit  vom  1.  October  bis  Ende  März  von 
2 bis  4 Uhr,  und  in  der  Zeit  vom  1.  April  bis  Ende  Sep- 
tember von  3 bis  6 Uhr  statt. 

2.  In  den  im  obigen  Paragraphe  festgesetzten  Stunden 
wird  den  hiezu  Berechtigten  gestattet,  die  eingelagerten 
Producte  zu  besichtigen  und  Muster  zu  entnehmen. 

3.  Die  Amtsstunden  in  den  Bureaux  sind  für  die 
Parteien  dieselben,  wie  die  oben  im  § 1 für  die  Auf-  und 
Abgabe  der  Producte  festgesetzten,  die  Bureaustunden  für 
die  Beamten  und  die  Arbeitsstunden  für  das  Dienstper- 
sonale, ausser  den  oben  festgesetzten  Amtsstunden,  werden 
von  der  Verwaltung  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses 
nach  Massgabe  des  Bedarfes  bestimmt. 

4.  Fremden  ist  der  Eintritt  in  die  Magazine  des 
öffentlichen  Landes-Lagerhauses  untersagt. 

Den  Hinterlegenden  und  Uebernehmenden  ist  der 
Eintritt  in  die  Magazine  nur  dann  gestattet,  wenn  sie 
Producte  einlagern,  zurücknehmen  oder  wenn  sie  das 
Recht  der  Besichtigung  der  eingelagerten  Producte  oder 
der  Musterentnahme  erlangt  haben. 


5.  Die  Bewilligung  zur  Besichtigung  der  Producte 
im  Lager  oder  zur  Musterentnahme  innerhalb  der  Amts- 
stunden ertheilt  der  Director  des  Lagerhauses,  und  zwar 
dem  Eigenthümer  des  Empfangs-,  beziehungsweise  Lager- 
scheines für  Beides  und  dem  Besitzer  des  Warranten 
nur  für  die  Besichtigung. 

6.  Der  Eintritt  in  die  im  Administrationsgebäude 
des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  in  Krakau  befindliche 
Markthalle  ist  sowohl  den  Hinterlegern  als  auch  den  Kauf- 
leuten gestattet. 

7.  Die  Verabreichung  von  Geschenken  oder  Trink- 
geldern an  die  Magazinsbediensteten  und  Arbeiter  von 
Seite  Derjenigen,  welche  Producte  hinterlegen  oder  zurück- 
nehmen, ist  strenge  untersagt. 

8.  Der  Austritt  aus  dem  Landes-Lagerhause  mit 
irgendwelchen  Proben,  Packeten,  Säcken  u.  dgl.  ist  ohne 
eine  vom  öffentlichen  Landes-Lagerhause  ausgestellte  Legi- 
timation untersagt. 

9.  Das  Tabakrauchen  in  den  Magazinen,  auf  den 
Vorhöfen  und  im  ganzen  Bereiche  des  öffentlichen  Landes- 
Lagerhauses  ist  verboten. 

Die  bei  dem  Lagerhause  angestellten  Verwaltungs- 
beamten dürfen  nur  in  dem  Verwaltungsgebäude  rauchen. 


Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom  21.  April  1890,  womit  für  Mai  1890  das  Aufgeld  bestimmt 
wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  Mai  1890 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  18V2  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Dunajewski  m.  p. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  388.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
21.  April  stellt  Abg.  Kyrie  an  den  Präsidenten  das  Ersuchen, 
den  von  ihm  eingebrachten  Antrag  wegen  Aenderung  des  Ge- 
bührentarifes  in  Betreff  der  Fahrbegünstigungen  für  Militär- 
personen bei  ausserordentlichen  Reisen,  als  mit  der  neuen  Per- 
sonentarif-Vorlage im  Zusammenhänge  stehend,  mit  Umgehung 
der  ersten  Lesung  sogleich  dem  Eisenbahn-Ausschusse  zuzuweisen. 

Der  Präsident  sagt  dies  zu. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Kaiser  Ferdinands  -Nor  (lbahn.  (Linie  Kojetein- 
Bielitz:  Uebergabe  von  Wegen  und  Wasser  laufen.) 
Die  Uebergabe  der  anlässlich  des  Baues  der  Linie  Kojetcin- 
Bielitz  hergestellten  Wege  und  Wasserläufe  in  den  Gemeinden 
Loucka,  Branek  und  Krchowa  an  die  Interessenten  ist  erfolgt. 

[3.  April,  Z.  54.535  ex  1889.] 
üesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Signalhütte  für  die  Z wi t ta wa-U ferb ah n bei  Brünn.) 
In  km  0 726  der  Zwittawa-Uferbalin  bei  Brünn  gelangt  eine 
Signalhütte  zur  Ausführung.  [2.  April,  Z.  4763.] 


— (Linien  Stadlau-Marchegg,  Grussbach-Zn aim 
und  Enzersdorf-Poysdorf:  Errichtung  von  trans- 
portablen Brückenwaagen  nebst  Waaghäuschen  in 
mehreren  Stationen.)  Durch  die  Grussbacher  Zuckerfabriks- 
Gesellschaft  Kürschner  & Bachler  werden  in  der  Station  Raas- 
dorf der  Linie  Stadlau-Marchegg,  in  den  Stationen  Possitz- 
Joslowitz  und  Hödnitz  der  Linie  Grussbach-Znaim  und  in  der 
Station  Poysdorf  der  Linie  Enzersdorf-Poysdorf  transportable 
Brückenwaagen  nebst  Waaghäuschen  errichtet. 

[1.  April,  Z.  8923.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Leoben  - Vovdernberger  Eisenbahn.  (Eröffnung  der 
Haltestelle  Hafning  für  die  Dauer  des  ganzen  Jahres.) 
In  Folge  wiederholter  Ansuchen  der  Bevölkerung  von  Hafning 
hat  die  Verwaltung  der  Siidbahn-Gesellschaft  als  Betriebführende 
auf  der  Linie  der  genannten  Eisenbahn-Gesellschaft  mit  Rück- 
sicht auf  das  allgemeine  öffentliche  Interesse  beschlossen,  die 
sämmtlichen  Personenzüge  der  Linie  Leoben-Vordernberg  nun- 
mehr das  ganze  Jahr  — bisher  war  dies  nur  während  der  Som- 
merperiode der  Pall  — in  der  Haltestelle  Hafning  anhalten  zu 
lassen.  Das  ständige  Anhalten  der  Personenzüge  in  der  ge- 
dachten Haltestelle  wurde  ab  15.  April  in  Ausführung  gebracht. 
Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  diesfalls  Seitens  der  be- 
triebführenden Verwaltung  erstattete  Anzeige  genehmigend  zur 
Kenntniss  genommen.  [15.  April,  Z.  15.805.] 
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Kaiser  Ferdinands- Nord  bahn.  (Herstellung  einer 
Telephonanlage  in  der  Station  Lundenburg.)  Die  Ver- 
waltung der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  lässt  in  der  Station 
Lundenourg  die  Verkehrskanzlei  mit  dem  südlichen  Stations- 
aufseherposten durch  eine  Telephon-Correspondenzlinie  verbinden. 
Die  Herstellung  dieser  Telephonanlage  geschieht  im  Einverneh- 
men mit  der  k.  k.  Post-  und  Telegraphen-Direction  für  Mähren 
und  Schlesien,  von  welcher  auch  der  Leitungsbau  übernommen 
wurde.  Die  k.  k.  General-Inspection  hat  den  diesbezüglichen 
Bericht  der  Bahnverwaltung  unterm  15.  April  zur  Kenntmss  ge- 
nommen. [G.-I.-Z.  5619.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Centrale  Weichen- und  Signalstell-  und  Sicherungs- 
anlage bei  den  Abzweigungen  von  der  Strecke  Brünn 
unterer  Bahnhof-Sc h im itz  nach  Radlas  und  Latein.) 
Von  der  Verbiudungsschleife  zwischen  dem  unteren  Bahnhofe 
Brünn  und  der  Betriebsausweiche  Schimitz  zweigt  in  km  0-982 
nach  links  (Richtung  von  Wien)  die  Verbindungsbahn  Brünn- 
Radlas  zur  Linie  Brünn-Tischnowitz  und  in  km  P688  nach  rechts 
(Richtung  von  Wien)  die  Mährische  Transversalbahn  Brünu- 
Vlarapass  ab.  Zwischen  diesen  beiden  Abzweigungen  befindet 
sich  auf  der  rechten  Seite  eine  Viehabladerampe  mit  einem  Aus- 
weichgeleise von  km  1-217  bis  P389.  Anlässlich  des  Baues  der 
Zwittawa-Uferbahn  von  Brünn  unterer  Bahnhof  nach  Radlas 
wurde  statt  der  bisher  bestandenen  centralen  Weichen-  und 
Signalstell-  und  Sicherungsanlage  (im  Wächterhause  km  1-661) 
eine  neue  solche  Anlage  hergestellt,  welche  zur  Handhabung  der 
Abzweigewechsel,  sowie  der  Wechsel  des  Viehrampengeleises  und 
der  fünf  zugehörigen  Semaphore  dient.  Der  neue  Centralapparat 
ist  in  dem  in  km  l-237  der  Verbindungsschleife  befindlichen 
Wächterhause  im  ersten  Stock  untergebracht  und  besteht  aus 
acht  Stellhebeln,  mittelst  welcher  durch  weitere  Vermittlung  von 
Doppeldrahtzügen  die  Weichen,  sowie  die  Signalarme  an  den 
Semaphoren  gestellt  werden.  Die  k.  k.  General-Inspection  hat 
die  Instructionen  über  die  Handhabung  dieser  centralen  Weichen- 
und  Signalstell-  und  Sicherungsanlage  unterm  29.  März  ge- 
nehmigt. [G.-I.-Z.  1137.] 

Siidbahn-Gesellschaft.  (Einführung  der  Frühjahrs- 
Fahrordnung  für  die  Wiener  Localstrecken,  der 
Sommer-Fahrordnung  auf  der  Pottendorfer  Linie  und 
den  Linien  der  Graz-Köflach  er  Eisenbahn.)  DieVer- 
waltung  der  genannten  Bahngesellschaft  wird  für  die  Strecken  Wien- 
Mürzzuschlag,  Praterstern-Hauptzollamt-Meidling,  Liesing-Kalten- 
leutgeben,  Mödling-Laxenburg  und  Mödling-Hinterbrühl  mit  10. 
Mai  die  Frühjahrs-Fahrordnung  zur  Einführung  bringen.  Gleich- 
zeitig werden  auf  den  Linien  der  Graz-Köflacher  Eisenbahn  der 
vorjährige  Sommerfahrplan  und  auf  der  Pottendorfer  Linie  die 
Züge  Nr.  1305  und  1306  activirt  werden.  Die  k.  k.  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  hat  die  diesfälligen  Projecte 
der  General-Direction  genehmigt.  [18.  April,  Z.  5068/11.] 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  General-Direction  der  0 österreichischen 
Staatsbahnen: 

20.  April:  Wegen  Dammrutschung  zwischen  den  Stationen 
Kaczyka  und  Strigoja  der  Localbabn  Hatna  - Kimpolung 
wurde  der  Güterverkehr  über  die  beschädigte  Bahnstelle  am 
20.  April  eingestellt.  Der  Personenverkehr  wird  mittelst 
Umsteigen  aufrecht  erhalten.  Die  muthmassliche  Dauer 
der  Störung  dürfte  vier  Tage  betragen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Budapester  Ringbahn.  (Ausführungsmodus  für 
abzweigende  Schleppbahnen.)  Die  Budapester  Communal- 
behörde  hat  über  den  Recurs  einiger  Fabriksetablissements, 
deren  Interessen  durch  provisorische  Tieferlegung  von  Strassen- 
zügen  zur  Vermittlung  der  sofortigen  Anlage  von  Verbindungs- 
geleisen und  Schleppbahnen  als  Verbindung  mit  der  Budapester 
Ringbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  140  ex  1889)  geschädigt  würden, 
die  principielle  Genehmigung  erthei't,  in  Fällen,  wo  die  Erhöhung 
des  Strass enkörpers  auf  das  im  hauptstädtischen  Baustatute 
bestimmte  Niveau  bereits  zulässig  erscheint,  zur  Ermöglichung 
der  sofortigen  Geleiseanlage,  die  Erhöhung  des  für  die  Bahn 
erforderlichen  Theiles  des  Strassenkörpers  bis  zur  Höhe  des 
definitiven  Niveaus  zu  gestatten. 


Kegiiliriing  des  Eisernen  Tiiores.  (Vergebung  der 
Bauausführungsarbeiten  im  Submissionswege.)  Der 
kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat 

a)  die  Ueberlassung  der  Sprengmethode,  die  Vergebung  der 
Lieferung  von  Sprengapparaten,  ferners 

b)  die  Ausführung  der  Bauarbeiten  für  die  im  Sinne  des 
G.-A.  XII  ex  1889  im  Bereiche  der  unteren  Donau  und  ins- 
besondere des  das  „Eiserne  Thor“  genannten  Stroinabschnittes 
vorzunehmende  Flussregulirung 

im  Offertwege,  und  zwar  derart  getrennt  ausgeschrieben  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  144  und  150  ex  1889,  Nr.  10  ex  1890),  dass  die 
Offerte  füi  die  Sprengmethode  bis  31.  Jänner  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  17)  und  jene  für  die  Arbeiten  bis  31.  März  einzureichen 
waren,  an  welchem  Tage  im  königl.  ungarischen  Handels- 
ministerium die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  stattfand.  Die 
auszuführenden  Arbeiten  vertheilen  sich  laut  Oftertausschreibung 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  4 und  5)  in  drei  Gruppen,  und  zwar: 

I.  Die  Entfernung  der  im  freien  Strome  bei  den  Katarakten 
Stenka,  Horla-Dojke,  Izlaz-Tachtalia-Greben  und  Jucz,  ferners 
zwischen  den  Katarakten  im  Fahrwege  der  Schiffe  sporadisch 
vorkommenden,  zusammen  ca.  160.000  m3  Felsen  bis  auf  2 m 
unter  dem  Nullpunkte  des  Wasserstandes  und  in  der  Breite 
von  60  m. 

II.  Die  Herstellung  der  unterhalb  der  Katarakte  Greben 
und  Jucz  in  das  Strombett  zu  bauenden  zwei  steinernen  Stau- 
dämme, bestehend  insgesammt  aus  ca.  620.000  in3  Steinwurf  und 
ca.  100.000  m2  Pflasterung. 

III.  Die  Herstellung  des  beim  sogenannten  „Eisernen  Thor“ 
längs  des  rechtsseitigen  Ufers  zwischen  zwei  Dämmen  einge- 
fassten und  theilweise  ins  Felsenbett  eingeschnittenen  Schiffahrts- 
canals mit  zusammen  ca.  246.000  m3  Felsenentfernung,  280.000  m3 
Steinwurf,  430.000  m3  Anschüttung.  95.000  m2  Pflasterung  und 
mit  sonstigen  Nebenarbeiten. 

Es  waren  insgesammt  vier  Offerte  eingelangt,  von  welchen 
drei  auf  Uebernahme  sämmtlieher  Arbeiten,  eines  auf  die  Ueber- 
nabme  eines  Theiles  lautete.  Eines  dieser  Offerte  war  ohne 

Caution  unterbreitet.  Von  den  in  der  detaillirten  Offertstellung 
für  die  einzelnen  Arbeitszweige  gestellten  Einheitspreisen  heben 
wir  hier  nur  jene  hervor,  welche  sich  auf  die  Hauptarbeit,  das 
ist  die  zum  grossen  Theile  submarine  Sprengung  der  Felsen- 
massen, beziehen.  Es  offerirten: 

1.  Die  Firma  E.  Gärtner  (Erste  Ungarische  Wasser-  und 

Brückenbau-Unternehmung),  welche  sich  auf  die  sub  I und 
III  specificirten  Arbeiten  beschränkt,  fordert  für  Sprengungen 
im  freien  Strome  17-50  fl.,  im  Bereiche  des  „Eisernen 

Thores“  10- 10  fl.  per  Cubikmeter  und  für  die  Herstellung 
einer  Brücke  20.000  fl. 

2.  Die  Firma  Zimonyi,  Schwarz  und  Gregersen  & Söhne  fordert 
für  Steinsprengungen  im  freien  Strome  11-80  fl.,  im  Bereiche 
des  „Eisernen  Thores“  9 fl.  und  für  die  Herstellung  einer 
Brücke  20.000  fl. 

3.  Die  Firma  Gross  & Fischer  in  Wien  stellt  ihr  Offert  auf 

die  ganze  Arbeit,  proponirt  jedoch,  vorerst  die  Proben  für 

das  Sprengverfahren  im  Accordwege  herzustellen;  sie  steht 
mit  ihrem  Offerte  vier  Wochen  im  Worte. 

4.  Die  Firma  Julius  Haydn  fordert  für  Sprengung  im  freien 
Strome  16-15  fl.,  im  Bereiche  des  „Eisernen  Thores“  8 80  fl. 
per  Cubikmeter  und  für  eine  Brücke  10.000  fl. 

Nach  technischer  Ueberprüfung  der  Anbote  werden  dieselben 
betreffs  Entscheidung  dem  kgl.  Ungar.  Handelsminister  vorgelegt 
werden  und  dürfte  die  diesbezügliche  Entscheidung  umso  rascher 
erfolgen,  als  die  Sprengungen  unter  Wasser  sofort  nach  Ablauf 
der  Frühjahrs-Hochwässer  beginnen  sollen. 

— (Herstellung  eines  neuartigen  Spreng- 
apparates.)  Die  Maschinenfabrik  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen hat  unter  Leitung  der  Directoren  Förster  und  Waldmann 
im  Aufträge  des  Handelsminister  die  zu  einem  patentirten  neuen 
System,  welches  die  submarinen  Sprengungen  von  Felsenmassen 
ohne  Anwendung  von  Explosivstoffen  bewirken  soll,  gehörigen 
Felsenbrecher  und  sonstigen  zu  dessen  Betrieb  erforderlichen  Mo- 
toren hergestellt,  während  der  Schiffskörper  dieses  Apparates  in 
der  Schönichen’schen  Schiffswerfte  in  Uj-Pest  gebaut  wurde.  Der 
Apparat  ist  für  die  Regulirungsarbeiten  am  „Eisernen  Thore“ 
bestimmt,  wohin  er  demnächst,  und  zwar  nach  Orsova,  transpor- 
tirt  werden  wird.  Derselbe  wurde  am  10.  Februar  in  Anwesenheit 
des  kgl.  Ungar.  Handelsministers,  welcher  in  Begleitung  des  Be- 
triebsleiters der  Regulirungsarbeiten  am  „Eisernen  Thore“,  Mini- 
sterialrath  Wallandt,  in  der  Fabrik  erschienen  war,  in  Thätigkeit 
gesetzt  und  verspricht  sowohl  bezüglich  seiner  Leistungsfähigkeit 
günstige  Erfolge  als  auch  eine  wesentliche  Ersparniss  an  Spreng- 
kosten,  schliesst  ferner  jede  Gefahr  für  die  damit  beschäftigten 
Arbeiter  aus. 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
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Sachsen.  (Fahrplan-Aenderung  auf  der  Dresden- 
Bodenbacher  Staats  eis  enb  ah  n.)  Vom  1 Mai  ab  bis  zum 
Schlüsse  des  Sommerfahrplanes  wird  der  Schnellzug  Nr.  109, 

11  TJ.  20  M.  Vorm,  von  Dresden-Altst.  nach  Bodenbach,  täglich 
in  zwei  Theilen  abgelassen  werden.  Der  erste  Theil:  Nr.  109,  j 
Abf.  in  Dresden-Altst.  11  U.  ‘2(1  M.  Vorm.,  Ank.  in  Bodenbach  . 

12  U.  40  M.  Mittags,  befördert  Personen  nach  Pirna,  Schandau,  ! 
Bodenbach  und  nach  Stationen  der  Strecke  Boderibach-Aussig- 
Prag-Brünn-Wien,  während  der  zweite  Theil:  Nr.  109a,  Abt.  in 
Dresden-Altst.  11  U.  41  M.  Vorm.,  Ank.  in  Bodenbach  12  U. 

55  M.  Mittags,  nur  Personen  nach  Pirna,  Schandau,  Bodenbach  j 
und  nach  Stationen  der  Strecken  Bodenbach- Aussig -Teplitz- 
Komotau  - Carlsbad  aufnimmt.  Ferner  werden  ebenfalls  vom 
1.  Mai  ab  die  aus  Dresden-Altst.  2 U.  10  M.  und  11  TJ.  20  M. 
Nachm,  abgehenden  Personenziige  Nr.  115  und  123  nicht  mehr  j 
wie  bisher  blos  bis  Schandau,  sondern  bis  Bodenbach  verkehren.  * 
Der  Zug  Nr.  115  erhält  auch  Anschluss  nach  Tetschen,  wogegen  ; 
der  Tetschener  Anschluss  bei  dem  12  U.  45  M.  Nachm,  aus  j 
Dresden-Altst.  abgehenden  Personenzuge  Nr.  113  wegfällt.  Vom  | 
gleichen  Tage  ab  werden  die  in  Dresden-Altst.  7 U.  27  M.  früh  j 
und  5 ü.  20  M.  Nachm,  ankommenden  Personenzüge  Nr.  10b 
und  118  nicht  mehr  von  Schandau,  sondern  bereits  von  Bodeu- 
bach aus  abgelassen. 

Italien.  (Tramway  Padua-Piove.)  Binnen  wenigen 
Tagen  wird  mit  der  Geleiselegung  auf  der  Tramwaylinie  Padua-  j 
Piove  begonnen  werden.  Die  betriebführende  Gesellschaft,  Societa  j 
Veneta  per  imprese  e costruzioni  publiche,  beschleunigt  die  Ar- 
beiten,  um  die  Linien  noch  vor  Ende  des  nächsten  Juni  dem 
Verkehre  übergeben  zu  können. 

— (Italienische  Localbahnen.)  Dieser  läge  haben 
die  Vertreter  der  Localbahnen:  Societa  Nord-Milano,  Societa  del  j 
Ticino  Ferrovia  Veneta,  Modena-Sassuolo,  Cirie-Lauzo,  Colle- 
Pogibonsi  und  Nola-Bajano  in  Mailand  eine  Conferenz  abge- 
halten,  in  welcher  die  Statuten  des  zu  creirenden  Localbahnen- 
Verbandes  genehmigt  wurden.  Dieser  Localbahnen-Verba.nd  hat  ; 
nicht  nur  die  gegenseitige  Unterstützung  und  die  Errichtung  j 
einer  Pensionscassa  zum  Zwecke,  sondern  soll  zum  Schutze  der 
gemeinsamen  Interessen  gegenüber  dem  dieselben  bedrohenden 
Gesetzentwürfe,  betreffend  die  Secundärbahnen  und  Tramways, 
dienen. 

— (Verlängerung  der  Eisenbahn  Bergamo-Ponte 
de  11a  Sei va  bis  Gromo.)  Die  Municipal- Ausschüsse  von 
Lizzola  Fiumenero,  Avdesio,  Bondione,  Gandellino  und  Grosso 
haben  an  das  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  das  Ansuchen 
lim  Verlängerung  der  Eisenbahn  Bergamo-Ponte  della  Selva  bis 
Gromo  gerichtet.  Der  mit  unbedeutenden  Schwierigkeiten  und 
Kosten  verbundene  Ausbau  dieser  Strecke  wäre  von  grossem 
Nutzen  für  das  ganze  Serianatbal. 

— (Tarifermässigungen  anlässlich  der  Kunst- 
und  Industrie-Ausstellung  in  Rom.)  Aus  Anlass  der  im 
Mai  und  Juni  in  Rom  stattfindenden  Kunst-  und  Industrie-Aus- 
stellung werden  namhafte  Tarifermässigungen  sowohl  hinsichtlich 
des  Personenverkehres  als  auch  des  Frachtentransportes  Platz 
greifen. 

— (Begünstigungen  für  den  Transittransport 
von  Holz  aus  0 e s te rr ei  c h -U ng arn  nach  Frankreich.) 
Die  General-Direction  der  Strade  ferrate  Meridionali  hat  beim 
General-Inspectorate  der  Eisenbahnen  die  Genehmigung  der  von 
den  Firmen  Elio  Melli,  Zanotti  & Forni  und  Agostino  Scaipa 
angesuchten  Verlängerung  der  im  Jahre  1889  gewährten  Fracht- 
ermässigung  für  den  Transittransport  von  Holz  aus  Oesterreich- 
Ungarn  nach  Frankreich  über  Italien  beantragt. 

— (Begünstigungen  für  den  Transport  von  Holz 
aus  Oesterreich-Ungarn  und  Bayern  nach  Italien 
via  Peri.)  Die  General-Direction  der  Strade  ferrate  Meridionali 
hat  beim  General-Inspectorate  der  Eisenbahnen  um  die  Bewilli- 
gung angesucht,  der  Firma  Hamberg  & Boch  für  den  Transport 
von  Holz  aus  Oesterreich-Ungarn  und  Bayern  nach  Italien  via 
Peri  die  im  Vorjahre  genossene  Frachtermässigung  auch  für  das 
laufende  Jahr  gewähren  zu  dürfen. 

— (Ermässigungen  im  Personen-  und  Frachten- 
verkehre anlässlich  der  land-  und  forst wir tli schal t- 
lichen  Ausstellung  in  Wien.)  Die  italienische  Dampfschiff- 
fahrts-Gesellschaft hat,  dem  Beispiele  der  Eisenbahn-Gesell- 
schaften folgend,  sich  bereit  erklärt,  anlässlich  der  land-  und 
forstwirtschaftlichen  Ausstellung  in  Wien,  sowohl  rücksichtlich 
der  Aussteller  als  auch  der  Ausstellungsobjecte  eine  30percentige 
Ermässigung  eintreten  zu  lassen. 


— (Eröffnung  der  Tramway  Verc elli-B i el  1 a.) 
Am  1.  April  wurde  die  Tramway  Vercelli-Biella  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben.  Diese  Tramway  läuft  auf  der  Landstrasse 
Vercelli  - Quinto  - Collobiano  - Bussonengo  - Formigliana  - Massazza- 
Benna-Candelo-Bienna  und  ist  um  10  km  kürzer  als  die  Eisen- 
bahn Vercelli-Santhia-Biella. 

— (Verkauf  oder  Tausch  von  Eisenbahnwagen.) 
Die  Eisenbahn  Suzzara-Ferrara  (Betriebsdirection  in  Sermide) 
beabsichtigt  zu  verkaufen:  Zwei  gemischte  Wagen  I./II.  Classe 
zu  je  36  Plätzen,  funfWagen  II.  Classe  zu  je  40  Plätzen,  zehn  "Wagen 
III.  Classe  zu  GO  Plätzen.  Es  sind  dies  nahezu  ganz  neue  Wagen 
amerikanischen  Systems  mit  Plattformen,  welche  erst  vor  Kurzem 
von  der  Schweizerischen  Industrie-Gesellschaft  in  Neuhausen 
angefertigt  wurden.  Die  obige  Eisenbahn-Gesellschaft  wäre  auch 
geneigt,  diese  Personenwagen  gegen  gedeckte  Frachtwagen  um- 
zutauschen. 

Schweiz.  (Genehmigung  des  Bauprojectes  der 
Th  eilst  recke  Saconn  ex-  Kaum  orte)  Der  Bundesrath  hat 
unterm  25.  März  das  allgemeine  Bauproject  der  Theilstrecke 
Saconnex-Eaumorte  der  schmalspurigen  Strassenbahn  Genf-Chancy 
unter  einigen  Bedingungen  genehmigt. 

— (Fristerstreckung  für  concessionsgemässe 
Verpflichtungen.)  Der  Bundesrath  hat  die  im  Art.  5 der 
Concession  einer  schmalspurigen  Eisenbahn  vom  Bahnhofe 
Neuenburg  nach  Serrieres  vom  22.  März  1888  zur  Einreichung 
der  vorschriftsmässigen  technischen  und  finanziellen  Vorlagen, 
sowie  der  Statuten  angesetzte  Frist  um  1 Jahr,  d.  h.  bis  zum 
23.  März  1891  verlängert;  ebenso  die  durch  Bundesbeschluss 
vom  20.  December  1888  angesetzte  Frist  zur  Vollendung  und 
Inbetriebsetzung  der  Eisenbahn  von  Dielsdorf  nach  Nieder- 
weningen  (1.  October  1890)  bis  zum  1.  Juni  1891  erstreckt. 

— (Gänzliche  Aufhebung  des  Freigepäckes.) 
Auf  Grund  eines  Berichtes  des  Eisenbahn-Departements  wurde 
Seitens  des  Bundesrathes  der  Beschluss  gefasst,  es  sei  die  Ein- 
rechnung der  Taxe  für  25  oder  30  kg  Gepäck  in  die  Billetpreise 
zum  Zwecke  der  Gewährung  von  sogenanntem  Freigepäck  auf 
schweizerischem  Gebiete  als  unstatt.'iatt  erklärt,  und  es  seien 
die  Bahnverwaltungen  eingeladen,  dafür  zu  sorgen,  dass  die 
Bereinigung  der  in  Frage  kommenden  Tarife  t>is  spätestens 
1 Jänner  1891  vollzogen  werde.  Wo  im  Transitverkehre  Ver- 
hältnisse bestehen  sollten,  welche  der  sofortigen  Durchführung 
dieses  Beschlusses  Schwierigkeiten  bereiten  würden,  sei  das 
Eisenbahn-Departement  berechtigt,  bis  auf  Weiteres  Ausnahmen 
zu  gestatten. 

Rumänien.  (Donaubrücke  zwischen  Feteschti  und 
Czernawoda.)  Das  Project  der  Donaubrücke  zwischen  Feteschti 
und  Czernawoda,  welche  den  Küstendjer  Hafen  (durch  die  Eisen- 
bahnlinie Küstendje-Czernawoda)  in  directe  Verbindung  mit  dem 
Eisenbahnnetze  des  eigentlichen  Rumänien  setzen  soll,  ist  von 
der  rumänischen  Regierung  endgiltig  sanctionirt  und  die  Aus- 
führung der  französischen  Gesellschaft  Fives-Lille  für  die  Summe 
von  7,057.617-75  Frcs.  zugestanden  worden.  Die  Arbeiten  sollen 
im  Monate  April  1890  beginnen  und  im  October  1894  beendet 
werden.  Diese  Verbindung  wird  dem  Handel  einen  neuen  Ver- 
bindungsweg zwischen  den  grossen  Gewerbemittelpunkten  und 
Rumänien  eröffnen,  und  dieser  Weg,  viel  kürzer  als  der  über 
Sulina-Galatz,  wird  aus  dem  Küstendjer  Hafen,  welcher  wahrend 
des  ganzen  Jahres  der  Schiffahrt  eröffnet  bleibt,  einen  wichtigen 
Transito-  und  Lagerpunkt  bilden. 

Russland.  (Sibirische  Bah  n.)  Den  neuesten  Nach- 
richten zufolge,  scheint  es  sicher  zu  sein,  dass  der  Bau  der  schon 
so  lange  projectirten  Sibirischen  Bahn  nunmehr  wirklich  in  An- 
griff  genommen  werden  wird.  Durch  distanzweisen  Ausbau  sollen 
die  auf  250  Millionen  Rubel  veranschlagten  Kosten  auf  10  Jahres- 
raten ä 25  Millionen  Rubel  vertheilt  werden,  so  dass  die  Bahn 
im  Jahre  1900  vollendet  wäre. 


Schiffahrt. 


Erste  Donau  - Dauipfseliiffalirts  - Gesellschaft.  (Eröff- 
nung der  täglichen  Wien-Linz-Passauer  Post. Schiff- 
fahrten und  der  Localfahrten  oberhalb  Stein.)  Laut 
Kundmachung  der  Ersten  Donau  -Dampfschiffahrts-Gesellschatt 
vom  16  April  werden  die  täglichen  Postschiffahrten  Wien-Lmz- 
Passau  heuer,  wie  folgt,  eröffnet:  Von  Wien  (Stefamebrucke) 
nach  Linz  7 U.  30  M.  Früh  (erste  Fahrt  am  1.  Mai);  von  Linz 
nach  Wien  (Stefaniebrücke)  10  U.  Vorm,  (erste  Fahrt  am  3.  Mai); 
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von  Linz  nach  Passau  6 U.  Früh  (erste  Fahrt  am  2.  Mai) ; von 
Passau  nach  Linz  3 U.  Nachm,  (erste  Fahrt  am  2.  Mai).  Die 
täglichen  Localfahrten  zwischen  Stein-Grein-Linz  und  Linz-Passau 
werden  mit  1.  Mai  zu  Berg  und  mit  2.  Mai  zu  Thal  eröffnet 
werden. 

— (Wechsel verkehr  zwischen  den  Stationen  der 
unteren  Donau  und  dem  Umschlagsplatze  Regens- 
burg.) Nachdem  der  Frachtenexport  von  Stationen  der  unteren 
Donau  nach  Regensburg  und  vice  versa,  der  Import  deutscher 
Industrierzeugnisse  nach  Südungarn  und  weiterhin  sich  bereits 
derzeit  sehr  lebhaft  gestaltet,  ferner  nach  allen  Anzeichen  jetzt 
schon  eine  günstige  Herbstcampagne  in  Aussicht  steht,  werden, 
wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  auf  Veranlassung  der  Regens- 
burger Communalbehürde,  im  Einvernehmen  mit  der  Direction 
der  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,  dort  umfangreiche  Vor- 
bereitungsarbeiten ausgeführt,  u.  zw.:  die  Verlängerung  der  Lade-. 

äuais,  Baggerung  der  Anlegestellen  fiir  Schiffe,  Vermehrung  der 
eleiseanlagen  etc.  Desgleichen  wird  dort  ein  grosses  Lagerhaus 
bereits  gebaut  and  ist  man  bestrebt,  den  dortigen  Donau-Um- 
schlagplatz bis  zum  Beginne  der  Herbstcampagne  den  gestei- 
gerten Anforderungen  eines  Grossbetriebes  entsprechend  aus- 
zurüsten. 

Triest.  (D  e tail  - Ueb  er  sich  t der  Schiffahrt  im 
Jahre  1889.)  Wie  schon  in  Nr.  23  des  Verordnungs-Blattes  mit- 
getheilt,  sind  im  verflossenen  Jahre  im  Ganzen  8213  Schiffe  mit 
1,447.940  Tonnengehalt  angekommen,  was  im  Vergleiche  mit  dem 
Jahre  1888  ein  Mehr  von  543  Schiffen  (7-1  pCt.)  und  79.234  T. 
(5-8  pCt.)  ergibt.  Der  Flagge  und  Kategorie  der  Schiffe  nach 
vertheilt  sich  der  Einlauf  wie  folgt: 


Segler  Dampfer 


Flagge 

Zahl 

T.  G. 

Zahl 

T.  G. 

österr. -ungarische  . . . 

. 2557 

67.773 

3431 

757.637 

italienische 

. 1412 

84.573 

264 

176.957 

englische 

3 

373 

219 

252.307 

griechische 

140 

15.207 

29 

24.274 

türkische 

59 

3.093 

18 

19.140 

deutsche 

1 

159 

26 

21.041 

russische 

1 

210 

10 

10.726 

schwedisch-norwegische  . 

2 

885 

16 

6.399 

französische 

— 

— 

3 

2.802 

spanische 

— 

— 

1 

1.751 

niederländische  .... 

— 

— 

1 

964 

montenegrinische  .... 

17 

938 

— 

— 

dänische  

— 

— 

1 

595 

samiotische  

2 

136 

— 

— 

portugiesische 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . . . 4194  173.347  4019  1,274.593 


Der  Provenienz  nach  stellt  sich  der  Einlauf  nachfolgend  dar: 


Segler  Dampfer 


aus : 

Zahl 

T.  G. 

Zahl 

T.  G. 

Oesterreich-Ungarn  . . . 

. 2668 

59.898 

2761 

242.790 

Italien 

. 1218 

69.285 

481 

240.802 

Türkei 

. 116 

8.774 

216 

213.599 

England 

3 

661 

145 

179.453 

Griechenland 

152 

20.474 

116 

59.738 

Aegypten 

— 

— 

56 

76.740 

Russland 

— 

• 

64 

62.469 

Ostindien 

— 

— 

33 

61.010 

Frankreich  

4 

754 

63 

57.630 

Brasilien 

3 

511 

20 

28.346 

China 

_ 

— 

8 

15.163 

Deutschland 

— 

— 

16 

11.673 

Nordamerika 

10 

5.309 

3 

5.715 

Malta 

— 

— 

24 

9.019 

Algier  

11 

4.294 

1 

197 

Japan  

— 

— 

2 

2.777 

Jamaika 

4 

1.948 

— 

— 

Belgien 

— 

— 

1 

1.781 

Schweden-Norwegen  . . 

— 

— 

4 

1.569 

Gibraltar 

— 

— 

1 

1.249 

Aden  

— 



1 

1.092 

Niederlande 

— 



1 

969 

Siam 

1 

640 





Britisch-Nordamerika  . . 

1 

591 





Spanien 

— 

— 

1 

567 

Tunis 

2 

176 

1 

245 

Montenegro 

1 

32 

— 

— 

Zusammen  . . 

. 4194 

173.347 

4019 

1,274.593 

Eine  erhebliche  Verminderung  gegenüber  dem  Jahre  1888 
ergibt  sich  bei  der  türkischen  Provenienz,  nämlich  um  45.439  T. 
(18-3  pCt.),  bei  der  ägyptischen  um  2152  T.  (2-7  pCt.),  bei  der 
chinesischen  um  7110  T.  (31*9  pCt.). 

Die  Gesammtverhältnisse  der  ausgelaufenen  Schiffe  sind 
ungefähr  die  gleichen,  wie  im  Einlaufe;  auch  hier  zeigt  sich 
eine  wesentliche  Zunahme  gegenüber  1888.  Allein  in  den  ein- 
zelnen Posten  ergaben  sich  bedeutende  Differenzen  gegenüber 
der  Provenienz  und  zweigen  in  der  Destination  eine  wesentliche 
Abnahme : die  türkischen  Häfen  um  18.481  T.  (7T2  pCt.),  die 
ägyptischen  um  8359  T.  (9-6  pCt.),  die  Vereinigten  Staaten  von 
Nordamerika  um  4297  T.  (10  pCt.),  die  chinesischen  um  5693  T. 
(25  pCt.),  die  österr.-ungarischen  um  4148  T.  u.  s.  w. 

Serbien.  (Aufhören  der  serbischen  Localdampf- 
schiffahrt.) Die  Erste  serbische  Localdampfschiffahrts-Gesell- 
schaft,  welche  den  Verkehr  zwischen  Belgrad — Semlin — Pancsova 
vermittelte,  hat  zu  existiren  aufgehört.  Dieselbe  hat  ihre  drei 
kleinen  Schraubendampfer  „Milan“,  „Alexander“  und  „Natalie“ 
an  die  Erste  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  verkauft. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen: 

Am  11.  April  bei  der  Firma: 

„Pri vilegirte  österreichisch-ungarische  Staats-Eisen- 
bahn - Gesellschaft“ 

das  dem  August  de  Serres -Wieczffinski  bisher  zugestandene 
Recht  der  collectiven  Firmazeichnung  gelöscht.  Gleichzeitig 
wurde  eingetragen,  dass  mit  Beschluss  des  vereinigten  Verwal- 
tungsrathes  vom  30.  März  1890  dem  Director  Rudolf  Grimus 
Ritter  von  Grimburg,  k.  k.  Hofrath,  das  Recht  der  collectiven 
Firmazeichnung  ertheilt  wurde. 

Bei  der  Firma: 

„Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn“ 
eingetragen,  dass  sich  diese  Actiengesellsehaft  nunmehr  auf  die 
in  Folge  der  Ermächtigung  der  Generalversammlungen  der 
Actionäre  der  Ersten  ungarisch  - galizischen  Eisenbahn  vom 
15.  Mai  1888  und  9.  Februar  1889  vom  Verwaltungsrathe  dieser 
Gesellschaft  in  der  Sitzung  vom  10.  December  1889  beschlossenen 
und  vom  k.  k.  Ministerium  des  Innern  mit  h.  Erlasse  vom 
4.  März  1890,  Z.  2102,  genehmigten,  theilweise  geänderten  Sta- 
tuten gründet.  Diesen  zufolge  ist  der  Betrieb  der  im  § 1 der 
Statuten  bezeichneten  Eisenbahnlinien  auf  Grund  des  Gesetzes 
vom  25.  Mai  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  82,  und  des  ungarischen  Gesetz- 
artikels XIV  ex  1889  in  Gemässheit  des  den  Statuten  als  Beilage 
Nr.  1 angeschlossenen  Uebereinkommens  mit  der  h.  k.  k.  österr. 
Regierung  ddo.  Wien,  20.  December  188“,  und  in  Gemässheit 
des  ebenfalls  den  Statuten  als  Beilage  Nr.  2 angeschlossenen 
Vertrages  mit  der  h.  kgl.  ungarischen  Regierung  ddo.  Budapest, 
im  December  1888,  mit  der  Wirksamkeit  ab  1.  Jänner  1889  an 
diese  beiden  h.  Regierungen  für  Rechnung  des  Staates  übertragen 
worden,  und  besteht  der  Zweck  der  Gesellschaft  nunmehr  in  der 
Gebahrung  mit  den  in  Gemässheit  dieser  beiden  Vereinbarungen 
der  Gesellschaft  zufliessenden  Geldern  und  mit  dem  sonstigen 
Vermögen  der  Gesellschaft.  Die  Gesellschaft  endet  mit  dem 
Ablaufe  der  Concessionsdauer  der  österreichischen  Linie  (d.  i. 
mit  17.  December  1962),  lü>t  sich  jedoch  früher  auf,  wenn  und 
sobald  die  in  den  Vereinbarungen  mit  den  beiden  hohen  Regie- 
rungen vorgesehene  definitive  Einlösung  der  beiden  Bahnlinien 
durch  den  Staat  erfolgt.  Das  Actiencapital  der  Gesellschaft  be- 
trägt derzeit,  nach  Vernichtung  von  ausser  Verkehr  gesetzten 
2598  Stück  Actien  zu  200  fl.  ö.  W„  12,320.000  fl.  ö.  W.  in  Silber, 
bestehend  in  61.600  Stück  Actien  ä 200  fl.  ö.  W.  in  Silber, 
welche  auf  den  Ueberbringer  lauten  und  unmittelbar  sind.  Mit 
der  Führung  der  Gesellschaftsangelegenheiten  ist  ein  mit  Ein- 
rechnung des  Präsidenten  aus  höchstens  9 und  mindestens 
5 Mitgliedern  (Vcrwaltungsräthen)  bestehender  Verwaltungsrath 
betraut.  Die  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  müssen  öster- 
reichische oder  ungarische  Staatsbürger  und  wenigstens  die  Hälfte 
der  Mitglieder  muss  in  Wien  wohnhaft  sein.  Die  Firma  der 
Gesellschaft  wird  von  zwei  Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes 
oder  von  einem  Verwaltungsrathe  und  einem  vom  Verwaltungs- 
rathe eventuell  hiezu  speciell  aufgestellten  Procuristen  derart 
geführt,  dass  die  Namen  der  berechtigten  Firmaführer  unter  die 
mit  Stampiglie  gedruckte  oder  von  wem  immer  geschriebene 
Firma  gesetzt  werden. 
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Bei  der  Firma: 

„Zwolenoves  - Smecnaer  Eisenbahn - Actien  - Gesell- 
schaft“ 

August  de  Serres- Wieczffinski  als  Verwaltungsrath  gelöscht. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft.  (General- 
versammlung.) In  der  am  19.  April  unter  dem  Voisitze  des 
Verwaltungsraths  - Präsidenten  Dr.  Wachsmuth  abgehaltenen 
32.  ordentlichen  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft,  welcher  der  landesfürstliche 
Commissär,  k.  k.  Bezirkshauptmann  Graf  Thun-Hohenstein,  bei- 
wohnte, waren  46  Actionäre  anwesend,  welche  10.943  Actien  mit 
1081  Stimmen  vertraten.  In  die  Erledigung  der  Tagesordnung 
eingehend,  verzichtet  die  Generalversammlung  auf  die  Vorlesung 
des  Geschäftsberichtes,  nachdem  derselbe  ohnehin  gedruckt  in 
den  Händen  der  Actionäre  ist,  und  ertheilt,  dem  Anträge  des 
Revisionsausschusses  entsprechend,  dem  Verwaltungsrathe  für 
den  Bechnungsabschluss  pro  1889  das  Absolutoriuin.  Der  vom 
Verwaltungsrathe  gestellte  Vorschlag,  von  dem  im  Jahre  1889 
erzielten  Reingewinn  per  fl.  2,609.335'40  dem  Reservefonde 
fl.  60.000,  zur  Actientilgung  30.800  fl.,  an  öpercentigen  Zinsen 
für  die  circulirenden  25.344  Actien  ä fl.  15  fl.  380.160,  dem 
Erneuerungsfonde  mit  der  Ermächtigung  des  Verwaltungsrathes, 
denselben  auch  zu  Neuanlagen  zu  verwenden,  fl.  500.000,  an 
statutenmässiger  Tantieme  dem  Verwaltungsrathe  fl.  122.875' 15 
zuzuweisen,  von  dem  Reste  eine  Superdividende  von  13  33  pCt., 
d.  i.  je  fl.  40  für  26.900  Stück  Actien  und  Genussscheine,  daher 
fl.  1,076.000,  zu  zahlen,  und  den  Rest,  abzüglich  des  Betrages 
per  fl.  7002,  zur  Zahlung  der  Zinsen  für  das  Jahr  1889  per 
fl.  450  an  die  Besitzer  der  1556  Genussscheine,  per  fl.  432.358'25 
als  Gewinnvortrag  für  das  Jahr  1891  zu  bestimmen,  jedoch  mit 
der  Ermächtigung  des  Verwaltungsrathes,  diese  Vortragssumme 
ebenfalls  zu  Neuanlagen  und  Anschaffungen  zu  verwenden,  wurde 
angenommen.  Zugleich  wurde  beschlossen,  die  diesjährige  Divi- 
dende — ohne  Präjudiz  für  künftige  Jahre  — schon  ab  1.  Mai 
flüssig  zu  machen.  Schliesslich  wurde  das  Verwaltungsraths- 
mitglied Carl  Ritter  von  Zdekauer,  welches  nach  Massgabe  des 
§ 23  der  Statuten  aus  dem  Verwaltungsrathe  auszutreten  hätte, 
sowie  der  bisherige  Revisionsausschuss  auch  zur  Revision  des 
Rechnungsabschlusses  pro  1890  wiedergewählt. 

Donau-Verein.  (10.  ordentliche  Generalversamm- 
lung.) Unter  dem  Vorsitze  des  Reichsraths  - Abgeordneten 
M.  Matscheko  hat  am  16.  April  die  10.  ordentliche  General-, 
Versammlung  des  Donau-Vereines  stattgefunden.  In  dem  von 
demselben  vorgeiesenen  Jahresberichte  ist  die  Stellungnahme 
des  Donau-Vereines  zur  Regulirung  des  Struden  bei  Grein,  zu 
der  Anlage  eines  Umschlagplatzes  in  Linz  und  zu  der  Frage  der 
Herstellung  eines  geschützten  Winterhafens  bei  Wien  hervor- 
gehoben. Desgleichen  sind  die  von  dem  Vereine  bezüglich  der 
Realisirung  des  Donau-Oder- Canals  gethanen  Schritte  durch  die 
zugesagte  Unterstützung  Seitens  der  respectiven  Landtage  und 
des  Wiener  Gemeinderathes  in  ihrer  Entwicklung  wesentlich  ge- 
fördert worden.  Der  Bericht  gedenkt  ferner  der  Betheiligung 
des  Vereines  an  dem  vorjährigen  internationalen  Corigresse  für 
die  Nutzbarmachung  der  fliessenden  Gewässer  in  Paris,  und 
schliesst  mit  dem  Wunzche  einer  kräftigen  Förderung  der  der 
Binnenschiffahrt  dienenden  Elemente  in  der  österreichischen 
Reichshälfte.  Der  Cassebericht,  sowie  der  Bericht  des  Revisions- 
ausschusses wurden  zur  Kenntniss  genommen  und  dem  Aus- 
schüsse das  Absolutorium  für  die  Ausgaben  des  verflossenen 
Jahres  ertheilt,  worauf  die  Neuwahl  eines  Drittheiles  der  Aus- 
schussmitglieder erfolgte.  Als  gewählt  erscheinen : Bömches, 
Geitier,  von  Guttenberg,  Kaiser,  Leinkauf.  Lorenz,  Marchetti  und 
Ortmann.  Nach  Erledigung  des  geschäftlichen  Theiles  hielt  der 
Schriftführer  des  Vereines,  Hafenbau-Director  Friedrich  Bömches, 
einen  Vortrag  über  den  „Internationalen  Congress  für  die  Nutz- 
barmachung der  fliessenden  Gewässer“  in  Paris  1889  im  Ver- 
gle’che  zu  den  internationalen  Binnenschiffahrts-Congressen  von 
Brüssel  (1885),  Wien  (1886)  und  Frankfurt  a.  M.  (1888). 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  24  8 km  lange  Bahnstrecke  Warburg- Arolsen  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction  Elberfeld,  welche  am  1.  Mai  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben  werden  soll,  ist  — nach  Mittheilung  der  ge- 
schäftsführenden Verwaltung  des  Vereines  — vom  Tage  der  Be- 
triebseröffnung ab  als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 

— (Ab-  und  Zurechnung  von  Bahnstrecken  von, 
bezw.  zu  d en  Verein  sb  ahnstr  ecken.)  Mit  dem  1.  April  ist 
die  bisher  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  unterstellt  ge- 
wesene Strecke  Stettin  (Central-Güterbahnhof)-Stargard  i.  Poinm. 
in  den  Bezirk  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg  über- 
gegangen. Die  vorbezeichnete  Strecke  ist  daher  — nach  Mit- 
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theilung  der  geschäftsführenden  Verwaltung  des  Vereines  — mit 
Wirkung  vom  1.  April  ab  den  Vereinsbahnstrecken  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  Berlin  ab-  und  denjenigen  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction zu  Bromberg  zugerechnet  worden. 

— (Vereins-Kilometerzeiger.)  Von  der  geschäfts- 
führenden Verwaltung  sind  die  Kilometerzeiger  Nr.  6 a (Deutsch- 
Nordischer  Lloyd)  und  Nr.  85  (Holländische  Eisenbahnen)  neu, 
sowie  zum  Kilometerzeiger  Nr.  42  (kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Magdeburg)  der  I.,  zum  Kilometerzeiger  Nr.  74  (k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen)  der  II.,  zum  Kilometerzeiger  Nr.  73  (k.  k.  priv. 
Oesterr.  Nordwestbahn)  der  III.  und  zur  Sammlung  von  Vereins- 
Kilometerzeigern  der  XI.  Nachtrag  herausgegeben  worden.  Durch 
die  neu  herausgegebenen  Kilometerzeiger  Nr.  6 a und  Nr.  85 
wird  der  im  Jänner  1888  ausgegebene  Kilometerzeiger  Nr.  6 a, 
sowie  der  im  Februar  1888  ausgegebene  Kilometerzeiger  Nr.  85 
nebst  den  Nachträgen  I und  II  aufgehoben. 

— (Vereins  -Güterwagenpark-Verzeichnisse.) 
Die  geschäftsführende  Verwaltung  hat  zur  Sammlung  von  Ver- 
eins-Güterwagenpark-Verzeicbnissen  den  XVII.  Nachtrag  heraus- 
gegeben. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Resrelting  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XXII.  Stückes.)  Das 
am  21.  April  herausgegebene  XXII.  Stück  des  obgenannren  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  974:  Bekanntmachung  des  kgl.  Preussischen  Re- 
gierungs-Präsidenten zu  Breslau  vom  10.  April  1890,  betreffend 
die  Gestattung  der  Einfuhr  concentrirten  Rinderdüngers  aus 
Oesterreich-Ungarn  in  getrocknetem  und  gemahlenem  Zustande. 

Nr.  975:  Bekanntmachung  des  kgl.  Preussischen  Re- 
gierungs-Präsidenten zu  Oppeln  vom  10.  April  1890,  betreffend 
die  Gestattung  der  Ein-  und  Durchfuhr  concentrirten  Rindvieh- 
düngers in  getrocknetem  und  gemahlenem  Zustande  aus  Oester- 
reich-Ungarn. 

Nr.  976:  Verordnung  des  kgl  Preussischen  Regierungs- 
präsidenten zu  Oppeln  vom  18.  April  1890,  betreffend  die  Ge- 
stattung der  Einfuhr  lebender  ungarischer  Schweine  aus  Stein- 
bruch in  die  Schlachthäuser  zu  Ratibor,  Gleiwitz  und  Myslowitz. 

Nr.  977 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  14.  April  1890,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Niederösterreich 
und  Böhmen  nach  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  978:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  14.  April  1890,  Z.  13.406,  betreffend  die  Gestattung  der 
Ausladung  von  Schweinen  aus  Ungarn  und  von  Futterschweinen 
aus  der  Beobachtungsstation  Biala  in  den  Stationen  Nikolsburg 
und  Tischnowitz. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  17.  März  d.  J.  allergnädigst  zu  gestatten 
geruht,  dass  der  commercielle  Referent  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Nordwestbahn  Theodor  Westermayer  in  Wien  den  kgl.  ser- 
bischen Takowo-Orden  IV.  Classe ; der  Oberinspector  und  Be- 
triebsdirector-Stellvertreter  der  Oesterr.  Staatsbahnen  Dr.  Johann 
Messerklinger  in  Linz  das  Officierskreuz  des  kgl.  rumäni- 
schen Ordens  „Stern  von  Rumänien“ ; der  Director  der  Gaisberg- 
balm-Gesellschaft  Heinrich  Schröder  den  k.  persischen  Sonnen- 
und  Löwen-Orden  IV.  Classe;  der  Oberingenieur  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  Franz  Krauss  in  Linz  das  Ritterkreuz  des  kgl. 
rumänischen  Kronen-Ordens ; der  Inspector  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen  August  Ritter  von  Ruff  in  Salzburg  das  Ritterkreuz 
II.  Classe  des  grossherzoglich  Sachsen-Weimar’schen  Hausordens 
der  Wachsamkeit  oder  vom  weissen  Falken,  das  Ehrenkreuz 
IV.  Classe  des  fürstlich  Lippe’schen  Hausordens  und  den  k.  per- 
sischen Sonnen-  und  Löwen-Orden  IV.  Classe;  der  Betriebsleiter 
der  Gaisbergbahn  Johann  Haller  in  Salzburg  den  k.  persischen 
Sonnen-  und  Löwen  - Orden  V.  Classe  annehmen  und  tragen 
dürfen. 

Der  Handelsminister  hat  hei  der  k.  k.  Seebehörde  den 
Ingenieur  Ferdinand  de  Graz  io  zum  Seeleuchtenverwalter,  den 
Ingenieur  Josef  Wilf  an  zum  Oberingenieur  und  die  Bauadjuncten 
Heinrich  Ritter  von  Falke  und  Ferdinand  Bacher  zu  Inge- 
nieuren ernannt. 
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Tarife  und  Transport- Angelegen  heiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zu  dem  seit 
1.  August  1885  gütigen  Tarif  zwischen  Sta- 
tionen der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau  - Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft  einerseits  und  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
andererseits. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juni  1890  tritt  der  Nach- 
trag II  zu  dem  obgenannten  Tarife  in  Kraft. 

Derselbe  betrifft:  Aufhebung  der  Frachtsätze  für 

den  Verkehr  mit  Wien. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  unserer 
commerziellen  Direction  in  Wien,  bei  unserer  Betriebs-  j 
Direction  in  Budapest,  bei  der  k.  k.  priv.  Donau-Dampf-  ! 
schiffahrts-Gesellschaft  und  durch  die  Verbandsstationen 
käuflich  bezogen  werden. 

W-ien,  am  20.  April  1890.  [255] 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Tarif  für  den  Kohlenverkehr  nach  dem 
Gaswerke  Erdberg. 

Mit  dem  Tage  der  Eröffnung  des  Schleppgeleises 
zum  Gaswerke  Erdberg  tritt  ein  Tarif  für  die  Beförderung 
mineralischer  Kohle  von  Stationen  der  k.  k.  pr.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  nach  dem  Gaswerke  Erdberg 
via  Süssenbrunn  in  Wirksamkeit. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  21.  April  1890.  [256] 


Ungarisch  - Deutscher  Viehverkehr. 

Tarif-Nachtrag  III. 

Zu  dem  seit  1.  September  1886  bestehenden  direc- 
ten  Tarife  tritt  mit  Giltigkeit  vom  1.  Mai  1890  der  Nach- 
trag III  in  Kraft,  welcher 

a)  directe  Frachtsätze  für  die  Beförderung  von  Borsten- 
vieh ab  Bares  nach  Berlin,  Halle  a.  S.  und 
Magdeburg; 

b)  anderweitige  Frachtsätze  für  solche  Transporte  von 
ungarischen  nach  mehreren  deutschen  Stationen  ; 

c)  directe  Frachtsätze  für  die  Beförderung  von  lebendem 
Geflügel  ab  Mokrifi  nach  deutschen  Stationen; 

d)  Ergänzungen  und  Berichtigungen  der  Tarifbestim- 
mungen sowie  der  Instradirungsvorschriften,  und 

e)  neue  bezw.  theilweise  geänderte  Fahrgeld-Gebühren 
für  Thierbegleiter 

enthält. 

Wien,  am  14.  April  1890.  [257] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseiibahn-Gesellschuft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Namensänderung  der  Haltestelle  Pärishäza 
auf  „Liptö-Tarnöc“. 

Der  Name  der  zwischen  der  Station  Liptö-Szent 
Mi  kl  ös  und  der  Personen-Haltestelle  Kis-Olaszi  gele- 
genen Haltestelle  Pärishäza  wird  mit  1.  Juni  1890  auf 
„Liptö-Tarnöc“  abgeändert. 

Budapest,  am  11.  April  1890.  [258] 


K.  k.  priv. 

Aussig -Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

In  Ausführung  des  Beschlusses  der  am  19.  April  1.  J. 
stattgefundenen  32.  ordentlichen  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  k.  k.  priv.  Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  theilen 
wir  mit,  dass  der  statutengemäss  am  1.  Juli  1890  fällige  Divi- 
denden-Coupon  Nr.  32  der  Actien  der  vorgenannten  Eisenbahn- 
Gesellschaft  mit  55  fl.  ö.  W.  Bankvaluta,  dann  von  den  Genuss- 
scheinen der  am  1.  Juli  1890  fällige  Coupon  mit  40  fl.  ö.  W. 
Bankvaluta  nebst  den  Nachtragszinsen  per  4 fl.  50  kr.,  zusammen 
daher  mit  44  fl.  50  kr.,  schon  vom  1.  Mai  1.  J.  an 
in  Wien  bei  den  Herren  Liehieg  & Co., 

„ Präs  hei  Herrn  Moritz  Zdekauer, 

„ Berlin  bei  der  Disconto-Gesellschaft  und  Herrn  S.  Bleich- 
röder, 

„ Dresden  bei  der  Dresdener  Bank  und  Filiale  der  Allge- 
meinen Deutschen  Creditanstalt, 

„ Leipzig:  hei  der  Allgemeinen  Deutschen  Creditanstalt, 

„ Frankfurt  a.  M.  bei  den  Herren  M.  A.  von  Rothschild  & 
Söhne, 

„ Teplitz  bei  der  Hanptcassa  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenhahn-Gesellschaft, 
eingelöst  werden  wiid. 

Teplitz,  am  20.  April  1890. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  in  keinem  Falle  honorirt.) 


Witkowitzer  Bergbau-  und  Eiseiihiitten-Gew  erkschaft. 

Direction  in  Witkonitz,  Mähren,  Post-  und  Telegrafen-Station. 

Erzeugnisse:  Roheisen  — Eisengusswaare.  vornehmlich  Maschinen-  und 

Bauguss  — auch  Röhrenguss  nach  stehender  Methode  für  Wasser-,  Dampf-  und 
Gasleitungen  — Stahlguss  — gewalztes  Stab-  und  Fa^neisen  — Bau-  und 
Waggonträger  — Reservoir-  und  Kesselbleche  — Stabstahl  — Stahlbleche  — 
Eisenbahn-  und  Grubenschienen  aus  Bessemerstahl  — Tyres  aus  Martin  und 
Bessemerstahl  — Eisenbahnwaggonräder  — complete  Räderpaare  — Waggon- 
achsen — Wechsel  und  Kreuzungen  — Wasserstations-Einrichtungen  — Dampf- 
kessel — Brücken  und  sonstige  Bauconstructionen  — Schmiedestücke  und 
diverse  Zeugschmiedwaare  — Maschinenbau-  speciell  Bergwerksmaschinen  für 
Förderung  und  Wasserhaltung  — Pumpensätze  und  Ausführung  diverser  maschi- 
neller Einrichtungen  — feuerfeste  Ziegel  und  basische  Steine.  (131) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Mär/.  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maxirao  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Thoilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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I>rackfebler-B«ricli1is:ntis:.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Verordnnngs-Blatte  Nr.  45  ex  1890,  6nb  Post  1024,  mnss  es  in  der  Rnbrik  „Nachlass 
vom  bestehenden  Frachtsätze  per  100  kg“  anstatt  2*2  kr.  richtig  2*1  kr.  heissen. 

Dracbfehler-Berichtiguns*.  Kascliaa-Oderberger  Eisenbahn.  Bei  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  45  vom  19.  d.  Mts.,  snb  Post  1021  für  Coaks 
nach  Vajda-Hunyad  verlautbarten  Frachtermässigung  ist  unter  der  Rubrik  „und  gilt  in  der  Zeit“  statt  „Vom  März  1890“  — „Vom  1.  März  1890“ 

zu  setzen. 


77  2 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  47 


GEBÜHRENTARIF 

für  das 

öffentliche  Lagerhaus  und  Freilager 

Wien,  Franzensbrückenstrasse 

der 

Ersten  österreicliisclien  Actiengesellsctiaft  tir  öffentliciie  Lagerhäuser. 

(Freilager  mit  Trausit-Cabinen  und  k.  k.  Hauptzollamts-Expositur,  Waarenhäuser,  Spiritus- Reservoirs,  Souterrains 

für  Oele  etc.) 


Gütig  vorn  1.  März  1800.  — (Veränderungen  Vorbehalten.) 

^ t — 


I.  Auszug  aus  dem  Reglement. 

§ 5. 

Die  Tarife  für  diejenigen  Lagerzinse,  Gebühren  und  son- 
stigen Entgelte,  welche  in  dem  Lagerhause  für  die  Aufbewahrung, 
Assecuranz  und  deren  Besorgung,  für  Ein-  und  Auslagern  und 
alle  sonstigen  Verrichtungen  der  Lagerhaus-Unternehmung  zu 
entrichten  sind,  werden  von  dem  Verwaltungsrathe  der  Actien- 
gesellschaft  nach  eigenem  Ermessen  festgesetzt,  und  treten  die 
bei  Eröffnung  des  Geschäftsbetriebes  des  Lagerhauses  aufge- 
stellten Tarife  sofort  nach  ihrer  Publication  in  Kraft. 

Die  Gebühren  bezüglich  solcher  Waaren,  weiche  in  dem 
Lagerhaus-Tarife  nicht  enthalten  sind,  bilden  den  Gegenstand 
einer  besonderen  Vereinbarung  von  Fall  zu  Fall. 

Dem  Verwaltungsrathe  der  Actiengesellschaft  bleibt  es 
anheimgestellt,  nach  seinem  Ermessen  Begünstigungen  (Refactien, 
Rabatte  etc.)  gegenüber  dem  publicirten  Tarife  zu  gewähren; 
dieselben  sind  jedoch  nur  bei  allgemeiner  Giltigkeit  statthaft 
und  dürfen  erst  drei  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung  angewendet 
werden. 

Dem  Verwaltungsrathe  der  Gesellschaft  bleibt  weiters  die 
Berechtigung  Vorbehalten,  Abänderungen  an  dem  publicirten  Ge- 
bührentarife vorzunehmen ; Erhöhungen  desselben  treten  am 
15.  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung  in  Kraft. 

§ 36. 

Der  Lagerhaus-Unternehmung  steht  ein  Aufkündigungs- 
recht der  Lagerzeit  nicht  zu,  es  wäre  denn,  dass  ihr  ein  solches 
Seitens  der  Hinterleger  im  einzelnen  Falle  vertragsmässig  einge- 
räumt worden  wäre. 

Die  Aufkündigung  hat  stets  schriftlich  zu  erfolgen.  Die 
Frist  für  dieselbe  darf  nicht  auf  einen  Zeitraum  unter  4 Wochen 
eingeschränkt  werden  und  beginnt  von  dem  Zeitpunkte  zu  laufen, 
in  welchem  Derjenige,  dem  das  Aufkündigungsschreiben  zuzu- 
stellen ist  — wenn  kein  Lagerschein  ausgegeben  ist,  der  Hin- 
terleger — das  begleitende  Retour-Recepisse  unterfertigt  hat. 

Ist  ein  Lagerschein  ausgestellt,  so  ist  die  Aufkündigungs- 
Berechtigung  auf  beiden  Theilen  desselben  ersichtlich  zu  machen 
und  wird  die  Rechtswirksamkeit  der  Aufkündigung  davon  ab- 
hängig gemacht,  dass 

a)  dieselbe  nur  innerhalb  der  letzten  4 Woeben  vor  Verfall  der 
Pfandsumme  erfolgen  darf, 

b)  das  Aufkündigungsschreiben  sowohl  dem  Eigenthiimer  des 
Besitzscheines,  als  jenem  des  Warrants  ordnungsgemäss  zu- 
gestellt worden  ist,  und  dass 

c)  der  in  Folge  der  Aufkündigung  bestimmte  Endtermin  der 
Lagerzeit  sowohl  auf  dem  Besitzscheine,  als  auch  auf  dem 
Warrant  von  der  Lagerhaus-Unternehmung  unter  gleichzeitiger 
Eintragung  in  das  Lagerbuch  ersichtlich  gemacht  worden  ist. 


II.  Allgemeine  Bestimmungen. 

A. 

Sowohl  die  im  allgemeinen,  wie  in  allen  Specialtarifen 
enthaltenen  Lagerzinssätze  finden  Anwendung  auf  alle  Einlage- 
rungen, bei  welchen  der  Einlagerer  der  Lagerhaus-Unternehmung 
ein  Kiindiguugsrecht  im  Sinne  des  § 36  des  Reglements  einräumt. 

ffljs  T3 

In  allen  Fällen  der  Einlagerung,  bei  welchen  der  Ein- 
lagerer  der  Lagerhaus-Unternehmug  ein  Kündigungsrecht  im  Sinne 
des  § 36  des  Reglements  nicht  einräumt,  werden  die  in  den 
Tarifen  enthaltenen  Lagerzinssätze  mit  einem  20percentigen  Zu- 
schläge berechnet. 

C. 

Jene  Parteien,  welche  an  die  Lagerhaus-Unternehmung 
während  eines  Kalenderjahres  an  Lagerzins  ohne  Unterschied  des 
Gebührensatzes  (Littera  A und  B)  einen  Betrag  von  mindestens 
fl.  1500  entrichten,  erhalten  bei  Ablauf  des  bezeichneten  Ter- 
mines eine  Bonification  von  5 pCt.  des  bezahlten  Lagerzinses. 

Jene  Parteien,  welche  an  die  Lagerhaus-Unternehmung 
während  des  oben  angegebenen  Zeitraumes  einen  Lagerzins  von 
mehr  als  fl.  1500  entrichten,  erhalten  nach  Ablauf  dieser  Zeit 
von  den  ersten  fl.  1500  eine  Bonification  von  5 pCt. 
und  von  dem  fl.  1500  überschreitenden  Betrag  10  pCt. 

D. 

Emballage  wird  billigst  berechnet. 

Ausgelegte  Stempel,  Porti  etc.  werden  separat  berechnet. 

Für  ausgelegte  Frachtvorschüsse  oder  sonstige  Voraus- 
lagen werden  Zinsen  mit  1 pCt.  über  dem  von  der  österr.-ungar. 
Bank  jeweilig  festgesetzten  Escomptesatz  für  Wiener  Platzwechsel, 
jedoch  nicht  unter  5 pCt.  pro  anno  berechnet. 

Für  Inanspruchnahme  von  in  den  Specialtarifen  A,  B,  C, 
D und  E nicht  ausdrücklich  angeführten  Besorgungen  wird  die 
Gebühr  nach  dem  allgemeinen  Tarife  eingehoben. 

Minimalgebühr  für  Ein-  oder  Ausgang  je  50  kr. 

III.  Allgemeiner  Tarif. 

1.  Lagerzins. 


Lagerzios 
pro  Woche 

Artikel  UIu1  100  Ki|o 

kr. 

Achsen,  eiserne 1 1/2 

„ hölzerne 2 

Aetznatron  3 

Alaun 2 

Albumin 3 

Anis 3 
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A r t i k e 1 


Lugerzins 
pro  Woche 
and  100  Kilo 
kr. 


Artikel 


L&gerzins 
pro  Woche 
and  100  Kilo 
kr. 


Antiputrin 

Arsenik  

Asphalt  

Asphaltfilze 

Balsame 

Bast,  gepresst 

Baumwolle  in  Ballen  gepresst  (siehe  Specialtarif)  . . 

Baumwollabfälle,  nicht  gefettet 

gepresst 

Bernstein 

Beton 

Bettfedern 

Bimsstein 

Bleche  n.  b.  b 

Blei 

Bleiglanz 

Bleiweiss 

Bleizucker 

Blut,  getrocknet 

Borax 

Borsten 

Branntweine 

Bücher,  verpackt 

Bürsten  und  Pinsel 

Cacao • 

Canditen 

Carobe 

Cassen,  eiserne 

Cassia  und  Cassiablüthe 

Cement 

Ceresin  

Chlorkalk 

Chocolade 

Cocosfasern 

Cocosnussöl  in  Fässern 

Colonialwaaren  n.  b.  b 

Colophonium 

Conserven 

Dachpappe  

Därme • • 

Degras 

Draht 

Drogueriewaaren  

Eisen,  verpackt  in  Kisten 

„ roh  in  Stangen,  Blöcken  und  Platten 

Eisenbahnschienen 

Eisenräder 

Eisenvitriol 

Elain 

Emailgeschirre  in  Kisten 

Erden  

Erdwachs  im  gedeckten  Freilager 

Erze 

Essig  in  Fässern . . . 

Farben  und  Farbwaaren,  ordinäre 

„ „ „ feine 

Farbholz,  geschnitten  und  in  Blöcken 

Felle  und  Häute,  roh,  getrocknet 

Fenchel 

Fette  und  Fettwaaren  n.  b.  b.  (siehe  Specialtarif)  . . 

Filz  und  Filzwaaren 

Firniss 

Fische,  getrocknet 

Flachs 

Fourniere , 

Garne  (siehe  Specialtarif)  

Gerbstoffe  n.  b.  b 

Getreide  (siehe  Specialtarif) 

Gewürze  n.  b.  b 

Glas  und  Glaswaaren  in  Kisten 

Gummen,  diverse 

Gurten 

Haare  aller  Art 

Hadern,  nicht  gefettet 

Hanf 

Hanfsaat 

Harze,  ordinäre 

Heringe 

Hirse  (siehe  Specialtarif) 


2l/s 

5 

1 

3 

5 
2 

2l/s 

4 

2 

3 

1 

6 
3 
2 

l1/* 

3 

2 

2 

2 

3 

3 

21/* 

5 

6 

3 

4 
2 
3 
3 
1 
2 
3 

5 
2 
3 
3 
2 
3 

iv. 

3 

3 

21/* 

3 

2 

1 

1 

1 

2 

3 

4 
1 
1 
1 
2 

21/. 

5 
2 

31/. 

3 

3 

4 
3 
3 
3 
3 

3 V. 
2 
1 

3 

4 

3 

4 
2 
3 
3 
1 
2 
3 
1 


Holzwaaren 

Honig 

Hopfen 

Hornspitzen 

Hülsenfrüchte  (siehe  Specialtarif) 

Ingber 

Jute,  roh 

Jutewaaren 

Käse 

Kaffee  (siehe  Specialtarif) 

Kautschukwaaren 

Kleber  

Kleesaat 

Kleie  (siehe  Specialtarif) 

Knoppern  (siehe  Specialtarif) 

Korke 

Kräuter  n.b.b 

Kümmel 

Kupfer 

Kupfervitriol 

Kurzwaären  n.  b.  b 

Lack 

Leder  

Leim  und  Leimgallerte  

Lequar . . . 

Liqueure  in  Kisten 

Malz 

Manufacturwaaren,  verpackt 

„ ordinäre 

Maschinen,  landwirthschaftliche  und  voluminöse  . . . 

„ schwere,  nicht  voluminöse 

Meerschaum 

Mehl  (siehe  Specialtarif) 

Melasse  in  Fässern 

Messing  . 

Metalle  in  Blöcken,  Stangen  und  Platten 

Metallwaaren  in  Kisten 

Mineralwässer  in  Kisten 

Mohn 

Nüsse 

Obst,  gedörrtes  n.  b.  b 

Oele  (Speiseöle) 

„ n.  b.  b 

Oelkuchen 

Packleinen 

Papier  und  Pappendeckel 

Paprika 

Paraffin 

Parquetten 

Pech 

Perlmutter 

Porzellan  in  Kisten 

Pottasche 

Producte,  chemische  n.  b.  b 

Reis 

Reps  (siehe  Specialtarif) 

Rollgerste 

Rüben,  getrocknet 

Salpeter 

Säcke  in  gepressten  Ballen 

„ in  ungepressten  Ballen 

Sämereien  n.  b.  b 

Schafwolle  in  gepressten  Ballen  (siehe  Specialtarif)  . 

„ in  ungepressten  Ballen  (siehe  Specialtarif)  . 

Schellack 

Schwämme 

Seegras  

Seife 

Seilerwaaren 

Sensen  . 

Soda 

Specereiwaaren  n.  b.  b.  . . . 

Speck  

Spodium 

Stahl  

Stahl waaren,  verpackt 

Stärke 

Stearin  und  Stearinkerzen 

Steinnüsse 


3 

3 

5 

2 

1 

3 

2 

3 

3 V* 

3 

5 
2 
2 
1 

21/. 

6 

4 

3 

2 

IV. 

6 

3 

31/* 

21/* 

3 

5 

iv* 

4 
2 

4V* 

l1/* 

5 

1 

l1/* 

3 

2 

3 

2 

2 

2 

2 

3 

21/« 

iv* 

3 

2 V. 
2 

3 
2 
2 

3 

4 

1\ 

5 

IV* 

1 

2 

2 

3 

IV. 

2 

2 

3 

3V* 

3 

4 
2 
3 
3 
2 

l1/* 

3V* 

2 

IV, 

2 

3 

1 V* 

3 

3 
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Lagerzins 
pro  Woche 

Artikel  und  100  Kü° 

kr. 

Steine,  geschliffen 1 x/a 

Steingut  in  Kisten 4 

Stöcke,  rohe 2 

Südfrüchte 3 

Syrup 2 

Thee 4 

Valonea  (siehe  Specialtarif) 2‘/, 

Wachs  und  Wachskerzen 2 l/a 

Watte 3 

Wein  in  Kisten  oder  Körben 3 */» 

„ in  Fässern 2 

Weinstein 3 

Werg  3 

Wichse 3 

Zink 1 ’/s 

Zinkweiss 3 

Zinn l'/2 

Zucker  in  Fässern,  Broden  und  Säcken  (siehe  Special- 

tarif ll/a 

Zwetschken  (siehe  Specialtarif) 2 l/s 

Zwirn 6 

Im  Freien  lagernde  Waaren,  und  zwar: 

Ohne  Deckmaterial 

Im  gedeckten  Raume 1 

Bei  Lagerposten  unter  100  Kilogramm  wird  der  Lagerzins 
ohne  Unterschied  der  Waarengattung  pro  Woche  mit  6 kr.  be- 
rechnet. 

In  allen  Fällen  der  Einlagerung  wird  jede  angefangene 
Woche  als  voll  berechnet. 

Bei  Artikeln,  welche  im  Tarife  nicht  namentlich  angeführt 
erscheinen,  wird  der  Lagerzins  nach  den  für  verwandte  Artikel 
geltenden  Tarifsätzen  berechnet. 

2.  Miethe  für  Transito-Cabinen. 

Für  eine  Cabine  pro  anno  fl.  250. — 

3.  Gebühren  für  die  Assecuranz  und  deren  Besorgung. 

Für  je  fl.  100  und  darunter  des  versicherten  Werthes 

der  eingelagerten  Güter  per  Monat fl.  — .05 

„ je  fl.  100  Transportversicherunf  für  die  Reisedauer 

im  Inlande  per  Eisenbahn  . — .05 

Pauschal-Versicherung  nach  Uebereinkunft. 

4.  Manipulations-Gebühren. 

A.  Ein-  und  Auslagerung  und  Abwage. 

Für  Einlagerung  verpackter  Waaren  mit  Ausschluss 

voluminöser  Colli  per  100  Kilogramm  fl.  — .03 

„ Einlagerung  unverpackter  Waaren  und  voluminöser 

Colli  per  100  Kilogramm „ — .05 

„ Auslagerung  verpackter  Waaren  mit  Ausschluss 

voluminöser  Colli  per  100  Kilogramm „ —.03 

„ Auslagerung  unverpackter  Waaren  und  voluminöser 

Colli  per  100  Kilogramm „ — .05 

„ Abwage  per  100  Kilogramm ...  „ — -02 

Vorstehende  Sätze  werden  bei  Lagerposten  unter  100  Kilo- 
gramm voll  berechnet. 

B.  Zoll-  und  steuerämtliche  Behandlung. 

Für  zollämtliche  Declaration  per  Waggon fl.  1.— 

„ zollämtliche  Besorgungen  bei  Colonialwaaren  von 

1 — 100  Kilogramm „ — .25 

„ zollämtliche  Besorgungen  bei  Colonialwaaren  von 

100—600  Kilogramm „ — .45 

„ zollämtliche  Besorgungen  bei  Colonialwaaren  von 

600  Kilogramm  aufwärts  per  100  Kilogramm  . . „ — .06 

„ zollämtliche  Besorgungen  bei  Manufacturwaaren 

von  1 — 100  Kilogramm — .50 

„ zollämtliche  Besorgungen  bei  Manufacturwaaren 

von  100 — 250  Kilogramm — .80 

„ zollämtliche  Besorgungen  bei  Manufacturwaaren 

von  250  — 500  Kilogramm „ 1. — 

„ zollämtliche  Besorgungen  bei  Manufacturwaaren 

von  500  Kilogramm  aufwärts  per  100  Kilogramm  . „ — .25 

„ zollämtliche  Besorgungen  bei  Kurzwaaren  per  100 

Kilogramm  „ — .80 

„ zollämtliche  Besorgungen  bei  Baumwoll-  und  Schaf- 
wollgarnen per  100  Kilogramm  „ — .10 

Vorstehende  Sätze  werden  bei  Lagerposten  unter  100  Kilo- 
gramm voll  berechnet. 


Für  steuerämtliche  Besorgungen  bei  Branntwein  und  Spiritus: 

a)  bei  einzelnen  Fässern  per  Fass fl.  — .50 

b)  bei  mehreren  Fässern  bis  zu  5000  Hektolitergraden 

per  Fass „ —.40 

c)  über  5000  Hektolitergraden  per  Fass „ — .■  0 

C.  Sonstige  Ma  n ip  u lation  s- Arb  eite  n. 

Für  Emballirung  unter  billigster  Emballageberechnung 

für  kleine  Colli fl.  — .20 

„ Emballirung  unter  billigster  Emballageberechnung 

für  grössere  Ballen —.35 

„ Bereifen  einer  Kiste „ — .25 

„ jede  sonstige  Manipulationsarbeit  per  Mann  und 

Stunde — .25 

„ jede  sonstige  Manipulationsarbeit  per  Mann  und 

halben  Tag  „ 1. — 

„ jede  sonstige  Manipulationsarbeit  per  Mann  und 

ganzen  Tag „ 1.60 

5.  Zufuhrgebühren-Tarif. 

a)  Für  ganze  Wagenladungen  nicht  unter  30  Meter- 
centn er  vom  öffentlichen  Lagerhause,  Leopoldstadt, 
Franzensbrückenstrasse  17,  oder  umgekehrt. 


Nach 

dem  I.  Bezirk  per  100  Kilogramm 

11 

kr. 

„ 11.  „ „ 100 

10 

55 

„ni.  „ „ 100 

10 

„ iv„  v„  vi.,  vn„  viil,  ix. 

u.  X.  Bezirke  per 

100  Kilogramm 

14 

55 

Nach 

Fünfhaus 

per  100  Kilogramm 

20 

Floridsdorf 

25 

Gaudenzdorf 

25 

Hernals 

20 

55 

Meidling 

24 

Ottakring 

20 

Rudolfsheim 

20 

55 

Sechshaus  

f 

20 

„ 

Simmering  

55 

24 

Währing 

„ 

20 

„ 

Nordbahn,  Hauptzollamt  . . . 

„ 

08 

•5 

der  Nordwestbahn 

5t 

09 

der  Franz  Josef-Bahn  . . 

12 

Zum  Praterquai  . 

08 

55 

Zur  West-,  Süd-  und  Staatsbahn  . . 

14 

„ 

Nach 

St.  Marx 

55 

16 

Zum 

Donaucanal 

„ 

04 

b)  Für  einzelne  Colli  oder  kleinere  Wagen partien. 
Innerhalb  der  Linien  Wiens  per  100  Kilogramm  ....  20  kr. 
Ausserhalb  „ „ „ „ ....  30  „ 

6.  Extra-Gebühren. 

Schreibgebühr  für  ein  Aviso 30  kr. 

„ „ einen  Lagerschein 50  „ 

Das  Einträgen  des  ersten  Indossaments  auf  den  Warrant 
erfolgt  kostenfrei. 

Für  das  Einträgen  eines  jeden  anderen  Indossaments,  wie 
auch  jeden  anderen  Vermerkes  auf  dem  Besitzscheine  oder 
Warrants  ist  eine  Schreibegebühr  von  30  kr.  zu  entrichten. 

Für  Incassi  oder  Auszahlungen  am  hiesigen  Platze  pCt. 
Provision. 

Für  Rückzahlung  auf  warrantirte  Lagerscheine  bis  zu 
fl.  1000:  25  kr.,  über  fl.  1000:  \'4°/00  Provision. 

7.  Bemusterung. 

Düten  oder  Briefproben  pro  Stück 10  kr. 

Proben  in  Packeten,  Fläschchen  oder  Büchsen  per  Stück  30  „ 


IV.  Specialtarife. 


A.  Speeialtarif  für  Einlagerung  von  mindestens  10.000 
Kilogramm  für  die  nachstehend  verzeiehneten  Güter. 

Lagerzins  per  Woche.  P<11  'k°r°  lul° 

Baumwolle  in  gepressten  Ballen  . . . 2 

Colonialwaaren 2 

Fettwaaren  n.  b.  b 2 

Garne 2 

Honig U/s 

Knoppern  2 

Oele  aller  Art  (mit  Ausschluss  der  Speiseöle)  ....  2 

Schafwolle  in  gepressten  Ballen  2‘/s 

„ in  ungepressten  Ballen 3 

Valonea 2 

Wein  in  Fässern l‘/3 

Zwetschken  in  Fässern  und  Säcken U/s 


Ne.  17 


fllr'Ersenbfthneii  mul  Schiffahrt. 
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Man  i p u lation  s - Geb  iihr  e n. 
Gesammtgebühr  für  Einlagerung,  Auslagerung  und  ein- 


malige Ab  wage: 

bei  verpackten  Waaren  per  100  Kilogr 8 

bei  unverpackten  Waaren  per  100  Kilogr.  . . 12 

jede  weitere  Abwage  l‘/s 

Für  Knoppern  und  Valonea. 

Einlagerung  aus  dem  Schlepp  ins  Magazin  incl.  Schütten  12 
Einlagerung  aus  dem  Waggon  ins  Magazin  „ „ 5 

Auslagerung  aus  dem  Magazin  incl.  Fassen 5 

Jede  Abwage 17» 

Gebühren  für  die  Assecuranz  und  deren  Besorgung. 
Fiir  je  fl.  100  versicherten  Werth  per  Monat 4l/2  kr 


B.  Specialtarif  für  Einlagerungen  von  Getreide,  Hül- 
senfrüchten, Oelsaat  und  Mahlproducten  in  Partien 
von  mindestens  10.000  Kilogramm. 

Per  100  Kilo 
per  Woche  in 

Lag  erzin  s.  ö.  w.  kr. 


Für  Waare  in  Säcken 

„ „ geschüttet 

„ geschüttetes  Getreide,  d.  i.  Weizen,  Roggen,  Gerste, 
Hafer,  Mais  und  Hirse  (nicht  aber  auch  für  Oel- 
saaten,  Hülsenfrüchte  u.  s.  w.),  welches  in  normaler 
Schüttungshöhe  effectiv  während  mindestens  5 un- 
mittelbar aufeinanderfolgenden  Monaten  auf  den 
Namen  eines  und  desselben  Einlagerers  auf  Lager 

bleibt  ....  

Diese  Begünstigung  greift  auch  dann  Platz,  wenn 
ein  Zeitraum  von  weniger  als  einer  Woche  auf  die  fünf- 
monatliche Lagerung  fehlt. 

Wenn  eine  Partei  die  Höhe  der  Schüttung  vor- 
schreibt oder  die  Qualität  der  Waare  eine  höhere  Schüt- 
tung nicht  zulässt: 

bei  einer  Schüttungshöhe  von  130  Centimeter  . . . . 
„ „ „ „90  „ . . . . 

„ „ „ „50  „ . . . . 

Jede  angefangene  V oclie  wird  voll  berechnet. 


7 

*7 


10 

10 


7 


10 


1 

D/2 

2 


Gebühren  für  die  Assecuranz  und  deren  Besorgung. 
Fiir  fl.  100  Assecuranzwerth  per  Monat 4 '/2  kr- 

Einlagerung  und  Auslagerung. 

Für  Schleppbeistellung  von  der  Canaltnündung  bis  zu 
unserem  Lagerhause  incl.  Ausladung,  Abwage,  Ein- 


lagerung und  Schüttung 10 

„ Einlagerung  aus  dem  Waggon  incl.  Abwage  und 

Schüttung • 4^2 

„ Einlagerung  per  Achse  zugeführter  Waare  incl.  Ab- 
wage und  Schüttung 3'/a 

„ Rinlagerung  aus  dem  Waggon  incl.  Abwage  in  Säcken 

gefasster  Waare  ohne  Schüttung 3l/a 

„ Einlagerung  per  Achse  zugeführter  Waare  ohne 

Schüttung . 2% 

„ Auslagerung  in  Säcken  gefasster  Waare  incl.  Ab- 
wage und  Waggonbeistellung 41/2 

„ Auslagerung  in  Säcken  gefasster  Waare  incl.  Ab- 
wage und  auf  das  Strassenfuhrwerk  legen  ....  2 l/a 

„ Auslagerung  (Rinfusa-Waare),  Fassen,  Binden, 

Wiegen  und  auf  das  Strassenfuhrwerk  legen  . . 4 

„ Auslagerung  (Rinfusa-Waare),  Fassen,  Binden, 

Wiegen,  in  den  Waggon  legen  incl.  Waggonbei- 
stellung   5 

„ Speditionsgebühr  fiir  jeden  abgesandten  Waggon  . . . 1 fl. 


Manipulations-Geh  (ihren. 


5er  100  Kilo 
n ö.  W.  kr 


Für  Schaufeln  

„ Mischen  (zweimal  schaufeln) 

„ gesackte  Waare  auf-  oder  umscbichten 

„ „ . .,  „ „ „ und  wiegen 

„ „ .,  umfassen  und  binden 

„ „ „ umfassen,  binden  und  wiegen  . . 

„ „ „ nachträglich  Schütten 

„ geschüttete  Waare  fassen  und  binden 

„ Gewichts-Egalisirung ... 

Ueberscbreiben  einer  Post,  über  welche  kein  Lager- 
schein ausgestellt  wurde,  von  einem  Einlagerer  auf 
einen  anderen,  ohne  Abwage,  per  Post 


•u 

l‘(2 

17a 

27a 

2 

3 

2 

2 

1 


50 


Per  100  Kilo 
in  ö.  W.  kr. 


Für  Abwage  und  Uebertragung  von  einem  Einlagerer 
auf  einen  anderen: 

in  Säcken 3 

geschüttet 5 

Für  Reuterung  schwerer  Frucht  mit  Windmühle  ...  5 

„ „ leichter  .,  „ „ ...  8 

„ schwerer  und  leichter  Frucht  mit  Steh- 
reuter   5 

„ Putzen  mit  dem  Trieur,  leichte  Frucht 15 

„ „ „ „ „ schwere  Frucht 10 

„ Säcke-Expedition  per  100  Stück  30 

„ Bindfaden  bei  Ein-  oder  Auslagerung */io 

„ Zollbehandlung,  resp.  Freischreibung  für  einen 


„ Theilpartien  über  800  Metercentner  ....  4 „ 

„ „ unter  800  „ per  Waggon  . 50 

Minimalgebühr  für  Eingang  oder  Ausgang  je  ....  50 


Das  Lagerhaus  besorgt  das  möglichst  getreue  Ziehen  von 
Proben  — ohne  jedoch  irgend  welche  Verantwortung  dafür  zu 
übernehmen  — und  stellt  dieselben  täglich  Mittags  zur  Frucht- 
und  Mehlbörse  zu. 

Hiefür  wird  berechnet  inclusive  Zustellung: 


Dütenproben  per  Stück 20  kr. 

Beutelproben  „ 30  „ 


Die  Zusendung  von  Proben  an  Parteien  wird  auf  Grund 
der  hiefür  aufgewendeten  Zeit  per  Mann  und  Stunde  in  Anrech- 
nung gebracht. 

C.  Specialtarif  für  Kaffee  und  Gewürze  aller  Art  in 

Partien  von  mindestens  5000  Kilogramm. 

L ager-  G e bü  hr  en. 

Per  Woche  (jede  angefangene  Woche  wird  für  voll  be- 
rechnet) per  100  Kilogramm 2 kr. 

Gebühren  für  die  Assecuranz  und  deren  Besorgung. 
Für  je  fl.  100  versicherten  Werth  und  Monat  ....  4^2  kr. 

Jeder  angefangene  Monat  wird  für  voll  angenommen. 

Ein-  und  Au sl ager un gs ge b ü hr e n. 

Für  Einlagerung  incl.  Abwage  . . per  100  Kilogramm  4l/a  kr. 

„ Auslagerung „ 3 „ 

Jede  weiters  verlangte  Abwage  . . „ l1/2  „ 

Sonstige  Gebühren. 

Für  Spedition  incl.  Waggonbeistellung  per  Bahn  zu  ver- 
ladender Sendungen  per  Waggon 2 fl. 

„ zollamtliche  Besorgung  bei  Colonialwaaren  von  1 bis 

100  Kilogramm 25  kr. 

„ zollamtliche  Besorgung  bei  Colonialwaaren  von  100 

bis  600  Kilogramm 35  „ 

„ zollamtliche  Besorgung  bei  Colonialwaaren  von  600 

Kilogramm  aufwärts  per  100  Kilogramm 5 „ 

D.  Speeialtarif  für  Zucker  aller  Art  bei  Partien  von 

mindestens  5000  Kilogramm. 

Lagerzins-Gebühr. 

Per  Woche  (jede  angefangene  Woche  wird  für  voll  be- 
rechnet) per  100  Kilogramm 1 kr. 

Gebühr  für  die  Assecuranz  und  deren  Besorgung. 
Für  je  fl.  100  versicherten  Werth  und  Monat: 

bei  einer  Lagerdauer  bis  zu  einem  Monat  ...  47a  kr. 

„ „ „ über  ein  bis  zu  vier  Monaten  4 „ 

„ „ „ über  vier  Monate 372  „ 


Ein-  und  Auslagerungs-Gebühren, 
a)  Für  in  Fässern,  Kisten  oder  Säcken  verpackte  Waare: 
Einlagerung  aus  dem  Waggon  oder  vom  Wagen  per  100 

Kilogramm 17 2 kr. 

Auslagerung,  per  Waggon  verladen  oder  auf  den  Wagen 

legen  per  100  Kilogramm l*/2  „ 

Jede  Abwage  per  100  Kilogramm 1 „ 

b)  Für  ledige  Waare  in  Broden: 

Einlagerung  aus  dem  Waggon  oder  vom  Wagen  per  100 

Kilogramm 31/2  kr. 

Auslagerung,  per  Waggon  verladen  oder  auf  den  Wagen 

legen  per  100  Kilogramm 3*/2  „ 

Jede  Abwage  per  100  Kilogramm 1 „ 

Sonstige  Gebühren. 

Für  Spedition  incl.  Waggonbeistellung  per  Bahn  zu 

verladender  Sendungen  per  Waggon fl.  2. — 

„ zollamtliche  Behandlung  (transito)  per  Waggon  . „ 1. — 

„ sonstige  zoll-  oder  steuerämtliche  oder  Restitu- 
tionsbesorgung per  Waggon „ 4. — 
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E.  Specialtarif  für  Alkohol  bei  Einlagerung  in  eiser- 
nen Reservoirs. 

Lagerzins. 

Ein-  und  Auslagern  (incl.  Erhebung  der  Gradhältigkeit  und 
der  Menge  nach  Hektolitergraden),  Lagerzins  und  Feuer-Asse- 
curanz: 

Für  den  ersten  Monat  per  100  Hektol.-Grade  ....  fl.  —.18 
„ jeden  folgenden  Monat  „ . „ — .08 

wobei  der  Monat  zu  30  Tagen,  und  jeder  angefan- 
gene Monat  für  voll  gerechnet  wird. 

„ in  Caissons  zur  Einlagerung  anlangenden  Alkohol 
ist  für  das  Abschlauchen  in  Fässer  eine  Mehrge- 
bühr von  3 kr.  per  100  Hektol.-Grade  zu  ent- 


richten. 

„ Expedition  per  Bahn  zu  verladender  Waare  in 

Fässern,  per  Waggon „ 1. — 

„ Schreibegebübr  für  Ueberweisung  von  unversteuert 
anlangendem  Alkohol  an  ein  anderes  Freilager, 
per  Ueberweisung „ 1.50 


c)  bei  nicht  zur  Einlagerung  gelangender  Waare: 
für  Ein-  oder  Ausladung  in  Fässern  von  oder  auf 

Wagen  oder  Waggons,  per  Hektol fl.  — 04 

für  Qualitätserhebung,  per  Hektol „ —.01 

d)  für  Ausbrühen  und  Auswaschen  leerer  Fässer,  per 

Fass „ — .25 

e)  Binderarbeit  oder  sonstige  Handleistungen: 

per  Mann  und  Stunde „ — .25 

„ „ „ halben  Tag 1-— 

„ „ - ganzen  Tag „ 1.60 

f)  für  Uebernahme  und  Ausfolgung  oder  Verladen  der 

leeren  Gebinde,  per  Achse  zur  Bahn,  per  Fass  „ — .20 

desgleichen  ab  Lagerhaus  per  Bahn  ......  „ — .14 

Das  durch  Manipulationen  und  die  Lagerdauer  entstehende 
Calo  an  Alkohol  in  eisernen  Reservoirs,  wird  wie  folgt  festge- 
setzt und  berechnet: 

Bei  Ein-  oder  Auslagerung  vom  1.  April  bis  30.  Sep- 
tember mit  je ‘/2  pCt. 

„ Ein-  oder  Auslagerung  vom  1.  October  bis  31.  März 

mit  je lU  pCt. 


Manipulations-Spesen. 

a)  Für  die  steuerämtliche  Intervention  bei  Ueber- 
nahme oder  Uebergabe  von  Alkohol 
in  Mengen  von  je  100  Hektol.  reinen  Alkohols  . 

„ unter  100  ,,  „ 

jedoch  nicht  weniger  als  50  Hektol.,  für  jede  Ab- 
fertigung   

b)  für  die  Verfassung  der  steuerämtlichen  Documente, 

für  jede  Abfertigung , 1. 

Für  alle  übrigen  hier  nicht  specificirten  Besorgungen, 


4.- 


3.— 


F.  Speeialtarif  für  Einlagerung  von  getrockneten 
Feigen  in  Säcken  und  Fässern  bei  Partien  von  10.000 
Kilogramm. 

Lagerzins  per  Woche  und  100  Kilogramm 1 kr. 

Assecuranz  für  je  fl.  100  versicherten  Werth  per  Monat  4%  » 
Gesammtgebühr  für  Einlagerung,  Auslagerung  und  ein- 
malige Abwage  per  100  Kilogramm 8 „ 

Zollamtliche  Besorgung  per  Waggon fl.  2.50 

Zollamtliche  Besorgung  bei  kleineren  Partien  von  600 

Kilogramm  aufwärts  per  100  Kilogramm  ....  6 kr. 

wird  die  Gebühr  nach  dem  allgemeinen  Tarife  eingehoben. 


Kl  Eisenbahnbetriebs-Direction  der  Oesterr.Staatsbahien 

in  Wien. 

“Ä 

Lieferiings-Ausschrakng. 

Die  Lieferung  von  circa  200  Stück  imprägnirten  Waggon- 
Decktüchern  wird  im  Offertwege  vergeben. 

Nähere  Angaben  über  Gattung  und  Dimensionen  der  be- 
nöthigten  Decktücher  sind  aus  den  Offertformularien  zu  ent- 
nehmen, welche  ebenso  wie  die  allgemeinen  und  besonderen 
Lieferungsbedingnisse  bei  der  unterfertigten  k.  k.  Eisenbahn- 
betriebs-Direction (Fach  - Abtheilung  für  den  Verkehrs-  und 
Stationsdienst)  täglich  zwischen  9 und  12  Uhr  Vorm,  eingesehen, 
behoben  oder  bezogen  werden  können. 

Die  Offerten  sind  sammt  den  Beilagen  mit  einem  50  kr.- 
Stempel  per  Bogen  versehen,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Offert  für  Lieferung  von  Waggon-Decktüchern“  bei  dem  Expe- 
dite der  unterfertigten  k.  k.  Betriebs-Direction  (Bahnhof  der 

k.  k.  priv.  Kaiser  Franz  Josef-Bahn)  bis  längstens  30.  April 

l.  J.,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Dem  Offerte  sind  Qualitätsmuster  des  Rohstoffes  und  der 
imprägnirten  Leinwand  separat  verpackt  beizugeben. 

Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  incl.  aller  Spesen  zu  notiren. 

Jedes  Offert  muss  die  ausdrückliche  Erklärung  enthalten, 
dass  dem  Offerenten  die  „Allgemeinen  Bedingnisse  für  die 
Lieferung  von  Materialien  und  Ausrüstungsgegenständen  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen“,  sowie  die  speciellen  Bedingnisse 
für  Lieferung  von  Deckplachen  vollkommen  bekannt  sind,  und 
dass  er  sich  denselben  unterwirft. 

Die  Lieferung  wird  in  einem  möglichst  kurzen  Termine 
zu  bewerkstelligen  sein,  welcher  im  Offerte  anzugeben  ist. 

Jeder  Offerent  hat  das  Recht,  der  am  30.  April  1.  J.  um 
2 Uhr  Nachmittags  stattfindenden  commissioneilen  Offerteröffnung 
persönlich  beizuwohnen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahnbetriebs-Direction  steht  es 
frei,  die  Offerte  rücksichtlich  der  ganzen  offerirten  Anzahl  oder 
nur  eines  Theiles  derselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Ofterte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Wien,  am  19.  April  1890. 

Die  k.  k.  Eisenbahnbetriebs-Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wien,  II.,  Brigittenau.  Giessmannsgasse  Nr.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs- Artikel  für  den 
Bahnbau,  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  u.  Apparate  fiir  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv- Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction.  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 

I.,  Hohenstant'engasee  5. 


Vertreter  in  Budapest : 
Herr  Carl  Müller. 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 
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Actien-(S>e|eUfd)ttft  brr  k.  k.  jjrit).  Üjijbraultfdjen  Hulk-  uni)  IJortlanb-Cemcnt-Jabrik 

zu  Perlmoos  (vorm.  Angeld  Saul  lieh)  in  Wien. 


1MU2  IiOiulon,  Preis-Medaille.  — 18#S  «rosse  iroldene  Preis-Mednille  des  n.-ö.  «e  werbe  Vereines-  — 1807  Pnrls, 
Krst©  grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  und  Verdienst-Medaille.  — 188«  Wien,  «rosse  gold. 
Preis-Medaille  des  n.-ü.  «e Werbevereines.  — 1883  Triest,  Elirendi|>lom  and  grosse  goldene  Medaille. 


Iltttitfjjukriwte«  tytximwfev 


liefern  wir  in  vorzftglicbister,  gleichmäßiger  Qualität,  entsprechend  den  rom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  am  22.  December  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-Cement. 

Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement).  (,01) 

Wirkliche  Erzeugung  uu<l  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeuguugstähigkeit  der  sämmtlicheu  gesellschaft- 
lichen Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


Unser  Kufsteiner  t'einent-Halk  (Komnn-Ceineut),  schou  im  Janre  1846  vom  moderösterr.  Gewerbovereiu  ausgezeichnet  and  seit 
Tieriig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Gemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  anf  die  Qualität 
existirt  kein  gleiches  Material,  welches  vierzigjährige  Erfahrungen  hinter  sich  hat  und  in  Hinsicht  auf  Anwendung  zu  Wasserbauten  nnd  heim  Hochban  so 
langjährige  Garantie  bieten  kann.  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  rechten  an  : 


llirection  nnd  Niederlnge  in  Wien, 

Wieden.  Wionetrasse  3. 

Johann  Grnber  in  Budapest. 
Ncbmldl.  Müller  * Co.  In  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


C.  Bergmann  in  Linz,  für  Oberösterreich. 
Hoerner  <V  Ilonsell  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland.  Triest  und  Fiume, 
l.ndwig  Kaagner  in  «raz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


J.  W.  Kotbauerin  Klagenfurt,f. Kärnten. 
Max  Wöss,  A.  Saullich’s  Nchf.,  Salzburg, 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

«erstntann  it  Lindner  in  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  nnd  Umgebnng. 


Kein  Frostschaden! 

Betoniren,  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Kälte 
bis  zn  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  Portland-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  '»on  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
□nbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lOOkgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr. Cement-Kalk  . pr. lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lOOkgfl.  10. — 
Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 

Wien-Meidling,  Schulgasse  13. 


ZESsuis.  lsön.ig-1.  ^Pxi'vileg'i-u.a^, 

Lichtpaus-  W Anstalt 

H.  RIEHT.  (Itterheim’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  anf  weissem  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertignng  von  Plänen  (weisse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  rnässig,  Arbeit  schnell  nnd  solid. 


K.  k.  priv. 

Lichtpau§e-An§talt 

(schwarze  Linien  aut  weissem  Grunde) 

JUL.  GAHLERT 

Wien,  V.,  Reinprechtsdorferstrasse  Nr.  19 
empfiehlt  sein  negrograpbisches  autorisirtes  Lichtpauseverfahren. 

Die  einfachste  und  billigste  Methode  zur  Vervielfältigung  von  Plänen. 


Loco  in  otiv-  Fabrik  KKAEii 

Actien-Gesellschalt 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

gocontotiticn 

für 

Haupt-  ui  d Secundärbahnen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassen  bahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospeete  werden  anf  Verlangen  zngescndet. 
Vertreter  in  Wien : Schmid  «&  Kallama,  I.,  Pestalozzigasse  6. 
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K.  k.  priv.  Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 


CENTRALE:  k.  und  k.  Hof-Lieferanten  FILIALE: 

WIEN,  I.  Bez.,  Kärnthnerring  Nr.  1.  BUDAPEST,  Andrassystrasse  Nr.  1. 

Erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks-  und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und  alle 

Gattungen  Sclialen-Waagen  etc. 


Schember’s  Patent-Waggon-Brückenwaage  ohne  Geleiseunterbre- 
chung, auf  Mauerwerk  ruhend  oder  im  gusseisernen  Kasten  montirt 


Schember’s  Waggon-Brückenwaage  mit  unterbrochenem  Geleise,  im 
gusseisernen  Kasten  montirt  oder  auf  Mauerwerk  ruhend 


mit  Scalen-  und  Regist.  rir-Einrlchtung  für  die  ganze  Tragkraft, 
ln  Anwendung  auf  sämmtlichen  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen. 


liefert 

Complete  Ausrüstungen  für  Strecken,  Bahnwiicliter-,  Station*-. 
Bureau-,  Wartesaal-  und Restaurations-Localitüten.  Wechselsignal- 
scheiben  nach  eigenem  Patente,  Type  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 
circa  10.000  im  Verkehre.  Coupd-Lampen  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  Blokirsignal-Laternen.  Locomotiv-,  W agen. 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Laternen,  Stations-.  Veranda-  und 
Vestibiil-Laterneu  etc.  Complete  Einrichtung  für  Postambulanz- 
Wagen  nach  Vorschrift. 

NB.  Sämmtliche  in  letzter  Zeit  neuangelegten  Eisenbahnlinien,  darunter  die  k.  k.  Galizische 
Transversalbahn  und  Arlberghahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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des 


Administration,  Pränumeration  und 
Insei  atcn-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  d&H  Ausland  auch  bei  allou  Postämtern. 
K.  k.  Postspar  cassen-Conto  Nr.  8H.676. 


Eisentialineii  und 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 

Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 

verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs.| 

Inserate  pr.  Uspalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  lind  Samstag. 


Nr.  48.  Wien,  26.  April  1890.  III.  Jahrjrane. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Inland:  Parlamen- 
tarisches. — - Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Giiterver- 
kehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  an  die  Arbeiter-Krankencassen-Aus- 
schüsse  sämmtlicher  österreichischer  Privateisenbahn -Unternehmungen  vom  12.  April  1890,  Z.  5621/V, 
betreffend  die  Zulässigkeit  der  Inanspruchnahme  des  Reservefonds. 

Auf  Grund  des  der  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  als  Aufsichtsbehörde  I.  Instanz 
über  die  bei  den  österreichischen  Privateisenbahnen  eingerichteten  Krankencassen  durch  den  § 52,  alinea  5,  des 
Gesetzes  vom  30.  März  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  33,  betreffend  die  Arbeiter-Krankenversicherung,  zustehenden  Rechtes  in 
sinngemässer  Anwendung  der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  jene  Verfügungen  zu  treffen,  sowie  jene  Aenderungen 
des  Statutes  anzuordnen  und  nötigenfalls  mit  rechtsverbindlicher  Wirkung  vorzunehmen,  welche  zur  gesicherten 
Erreichung  des  Zweckes  der  Krankenversicherung  als  erforderlich  sich  darstellen,  findet  sich  die  General-Inspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen  veranlasst,  den  geehrten  Ausschuss  zu  beauftragen,  den  § 13  des  dortseitigen 
Krankencassa- Statutes  durch  die  Anfügung  eines  neuen  Alineas  nach  dem  dermaligen  letzten  Alinea  des  in  Rede 
stehenden  Paragraphen  mit  dem  nachstehenden  Wortlaute  mittelst  Nachtrages  zu  ergänzen. 

„Der  Reservefond  kann  in  allen  Fällen  in  Anspruch  genommen  werden,  in  welchen  die  Verpflichtungen 
der  Betriebs-Unternehmung  im  Sinne  des  § 47  des  Gesetzes  vom  30.  März  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  33,  bezw.  des 
§ 31  der  Statuten  nicht  in  Kraft  treten.“ 

Die  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  sieht  der  Vorlage  des  diesbezüglichen  Nachtrages 
(und  zwar  in  10  Exemplaren)  sowohl,  wie  auch  des  die  vorstehende  Anordnung  der  Aufsichtsbehörde  verlautbarenden 
Dienstcirculäres  und  des  Protokolls  der  einschlägigen  Krankencassa- Ausschusssitzung  ehestens  entgegen. 

Wien,  am  12.  April  1890. 

Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  (Trambahn)  von 
der  Station  Budweis  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  über  den  Marienplatz  in  Budweis  zu  dem  neu  errich- 
teten Communal-Friedhofe  daselbst. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Bürgermeisteramte  der  Stadt  Budweis  mit  dem  Erlasse 
vom  22.  September  1889,  Z.  36.635  (Verordnungs-Blatt  vom  3.  October  1889,  Nr.  116),  ertheilte  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  (Trambahn)  von  der  Station  Budweis  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  über  den  Marienplatz  in  Budweis  zu  dem  neu  errichteten  Communal-Friedhofe 
daselbst  auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  26.  März  1890.  Z.  11.617. 


Agiozuschlag  zu  den  Fahr-  und  Frachtgebühren  auf  den  österreichischen  und  ungarischen  Eisenbahnen. 

Auch  vom  1.  Mai  1890  ab  wird  bis  auf  Weiteres  ein  Agiozuschlag  für  die  in  Silber  ausgedrückten 
Gebühren  von  Seiten  der  Eisenbahnen  nicht  eingehoben. 

Hiedurch  wird  jedoch  auch  wie  bisher  die  im  Givilverkehre  bestehende  theilweise  Erhebung  eines  15  pCt. 
Agiozuschlages  im  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgutverkehre  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  nicht  berührt. 

Wien,  am  25.  April  1890. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Wenn  im  Yerlnliren  zur  Ermittlung  der  Entschädigung 
bei  Enteignungen  zu  Eisenbalinzwecken  über  Ansuchen 
einer  Partei  auf  Grund  des  t?  31  des  Gesetzes  vom  18.  Fe- 
bruar 1878,  K.-G.-Bl.  Nr.  3U,  nachträgliche  Erhebungen 
gepflogen  worden  sind,  und  auch  ein  Rccurs  dieser  Partei 
gegeu  das  Enteignuugs - Erkenntniss  vorliegt,  so  ist  das 
Gericht  erster  Instanz  nicht  gehalten,  über  das  Resultat 
der  nachträglichen  Erhebungen  vorerst  selbst  ein  neues 
Entschädigungs-Erkenntniss  zu  fällen,  sondern  kann  den 
Recurs  mit  siiinmtlicheu  Erhebungsacten  ohne  Weiteres 
dem  Übergerichte  voriegen. 

(Entscheidung  vom  3.  September  1889,  Z.  3896.) 

Lieber  das  Ansuchen  der  Julie  S.  um  Vornahme  von 
Erhebungen  zum  Zwecke  der  Ermittlung  dei  Entschädi- 
gung für  die  zum  Zwecke  des  gesicherten  Eisenbahn- 
betriebes auf  der  Kärntner  Linie  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  im  Enteignungswege  auferlegten  Wirthschafts- 
erschwerungen  bezüglich  einiger  Waldparcellen  wurden 
unter  Beiziehung  der  Sachverständigen  die  erforderlichen 
Erhebungen  gepflogen. 

Auf  Grund  derselben  wurde  mit  Erkenntniss  des 
k.  k.  Bezirksgerichtes  Mahren  her  g vom  10.  Juni 
1887,  Z.  2183,  die  Entschädigung  für  die  erwähnten 
Wirthschafts-Erschwerungen  mit  689  fl.  festgestellt. 

Gegen  diese  Entscheidung  brachte  Julie  S.  den  Re 
curs  ein,  nachdem  dieselbe  bereits  früher  im  Sinne  des 
§ 31  des  Gesetzes  vom  18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  30, 
um  Aufnahme  eines  neuerlichen  Augenscheines  zur  Fest- 
stellung von  Thatsachen  und  Verhältnissen,  die  für  die 
Ermittlung  der  Entschädigung  massgebend,  jedoch  anläss- 
lich der  Erhebungen  nicht  berücksichtigt  worden  sind, 
angesucht  hatte. 

Nachdem  dieser  Augenschein  unter  Zuziehung  von 
drei  Sachverständigen  im  Forstfache  vorgenommen  war, 
legte  das  k.  k.  Bezirksgericht  Mahrenberg  den  Recurs  der 
Julie  S.  unter  Beiscliluss  sämmtlicher  Acten  dem  k.  k. 
Oberlandesgerichte  in  Graz  vor , welches  mit 
Decret  vom  20.  December  1888,  Z.  12.240,  den  Recurs 
unter  eingehender  Motivitung  zurückwies.  Bezüglich  der  j 
erwähnten  nachträglichen  Erhebungen  wurde  in  den  Ent-  | 
scheidungsgründen  bemerkt,  dass  die  Recurrentin  solche 
Thatsachen  oder  Zustände,  welche  bei  der  Feststellung  der  | 
Entschädigung  gar  nicht,  oder  nicht  vollständig,  oder 
nicht  richtig  dargestellt  worden  wären,  in  ihrem  im  Sinne 
des  § 31  des  Enteignungsgesetzes  eingebrachten  Gesuche 
gar  nicht  angegeben,  sondern  sich  vielmehr  in  demselben 
nur  auf  die  Wiederholung  ihrer  bei  der  commissioneilen 
Erhebung  der  Entschädigung  vorgebrachten  Erinnerungen 
und  Einwendungen  gegen  das  Gutachten  der  Sachverstän- 
digen beschränkt  habe,  und  dass  die  Abgabe  eines  weiteren 
Gutachtens  auf  Grund  derselben  Thatsachen,  welche  bereits 
den  gemäss  § 24  des  citirten  Gesetzes  beigezogenen  Sach- 
verständigen Vorgelegen  und  deren  Gutachten  zu  Grunde 
gelegt  worden  sind,  nach  dem  Hofdecrete  vom  27.  Fe- 
bruar 1784,  Nr.  249  J.-G.-S.,  unstatthaft  ist. 

Julie  S.  brachte  gegen  diese  Entscheidung  den  ausser- 
ordentlichen Revisionsrecurs,  verbunden  mit  einer  Nullitäts- 
beschwerde, ein,  welch  letztere  sich  besonders  auf  die 
Anschauung  stützte,  das  Oberlandesgericht  hätte  der  ersten 
Instanz  auftragen  sollen,  auf  Grund  des  von  den  Sach- 
verständigen im  Forstfache  bei  den  nachträglichen  Erhe- 
bungen abgegebenen  Gutachtens  ein  neuerliches  Erkennt- 
niss zu  fällen. 


Der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  gab  mit  Ent- 
scheidung vom  3.  September  1889,  Z.  3896,  dem  Revi- 
sionsrecurse  und  der  Nullitätsbeschwerde  wegen  Abganges 
der  Erfordernisse  des  § 16  des  kaiserl.  Patentes  vom 
9.  August  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  208,  zur  Abänderung 
gleichlautender  Entscheidungen  der  Untergerichte  keine 
Folge,  weil  in  dem  durch  das  Gesetz  vom  18.  Februar 
1878,  R.-G.-Bl  Nr.  30,  normirten  Enteignungsverfahren 
die  Grundsätze  des  Verfahrens  ausser  Streitsachen  zur 
Anwendung  zu  kommen  haben,  und  daher  darin,  dass 
der  erste  Richter  über  den  Recurs  gegen  das  von  ihm 
gefällte  Entschädigungs-Erkenntniss  vom  10.  Juni  1887, 
Z.  2183,  die  Acten  dem  Oberlandesgerichte  zur  Entschei- 
dung vorlegte,  ohne  über  das  auf  Grund  des  § 31  des 
Enteignungsgesetzes  am  5.  November  1888  aufgenom- 
mene Protokoll  ein  neues  Entschädigungs-Erkenntniss  zu 
fällen,  im  Hinblicke  auf  die  §§  9 und  10  des  obencitirten 
kaiserl.  Patentes  eine  Nullität  nicht  gelegen  ist. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  389.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
22.  April  ergreift  das  Wort 

Se.  Excellenz  Handelsniinister  Marquis  Bacquehem:  In 
der  383.  Sitzung  des  hohen  Abgeordnetenhauses  vom  27.  März 
d.  J.  haben  die  Herren  Abgeordneten  Dr.  Schaup  und  Genossen, 
anknüpfend  an  Zeitungsmittheilungen  über  eine  Kundmachung 
der  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen,  be- 
treffend die  Einstellung  der  Ausgabe  von  Werthmarkenheften 
und  Zusatzheften  vom  25.  März  d.  J.  ab,  an  mich  die  Anfrage 
gerichtet: 

„1.  Beruhen  die  Mittheilungen  der  Zeitungen  betreffs 
Sistirung  der  Ausgabe  der  Marken-  und  Zusatzhefte  ab 
22.  März  d.  J.  auf  Wahrheit,  und 

2.  gedenkt  im  Falle  der  Bejahung  der  ersten  Frage  nicht 
der  Handelsminister,  die  sofortige  Aufhebung  dieser  Massregel 
der  General-Direction  zu  vetanlassen  und  dadurch  die  dem 
Personenverkehre  jetzt  gewährten  Erleichterungen  bis  zur  that- 
sächlichen  Einführung  eines  neuen  Tarifes  aufrechtzuerhalten 
und  unter  allen  Verhältnissen  aber  den  erworbenen  Rechten 
die  Anerkennung  nicht  zu  versagen?“ 

In  Beantwortung  dieser  Interpellation  beehre  ich  mich 
dem  hohen  Hause  Nachstehendes  mitzutheilen : 

Es  ist  tbatsächlich  richtig,  dass  die  fernere  Ausgabe  von 
neuen  Werthmarken-  und  zu  solchen  geeigneten  Zusatzheften 
laut  Kundmachung  der  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  ab  25.  März  d.  J.  eingestellt  worden  ist. 

Die  vielleicht  nicht  ganz  klare  Fassung  der  bezüglichen 
Kundmachung  liess  überdies  die  Auslegung  zu,  dass  die  Sistirung 
der  Ausgabe  von  Zusatzheften  sich  auch  auf  solche  zu  jenen 
Werthmarkenheften  beziehe,  welche  schon  vor  dem  25.  März  ge- 
löst worden  sind. 

Da  hierin  eine  Nichtbeachtung  früher  erworbener  Rechte 
gelegen  sein  würde,  welche  von  der  General-Direction  selbst- 
verständlich nicht  beabsichtigt  war,  so  hat  diese  Verwaltungs- 
stelle schon  am  27.  März  eine  auf  klärende  Kundmachung  in 
den  Zeitungen  veröffentlicht,  ihre  Organe  dementsprechend  in- 
struirt,  und  werden  seither  zu  den  vor  dem  25.  März  ge- 
lösten Werthmarkenheften  thatsächlich  Zusatzhefte  anstandslos 
ausgefolgt. 

Die  Wiederaufhebung  der  vorhin  besprochenen  Verfügung 
der  General-Direction  in  der  Absicht,  die  dem  Personenverkehre 
durch  die  Werthmarkenhefte  bisher  gewährten  Erleichterungen 
bis  zur  thatsächlichen  Einführung  des  neuen  Person entanfes 
aufrechtzuerhalten,  kann  ich  nicht  in  Aussicht  stellen,  weil  die 
weitere  Ausgabe  neuer  Werthmarkenhefte  bis  zu  diesem  Zeit- 
punkte — das  ist  bis  1.  Juni  d.  J.  — für  das  Publicum  nahezu 
werthlos,  für  die  Staatseisenbahn-Verwaltung  aber  mit  nicht 
gerechtfertigten  Kosten  und  Manipulations-Schwierigkeiten  ver- 
bunden wäre. 

In  den  wenigen  Wochen,  welche  bis  zur  Einführung  des 
Reformtarifes  noch  erübrigen,  würde  die  Ausgabe  von  Werth- 
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markenheften  doch  nur  mit  der  Einschränkung  erfolgen  können, 
dass  vom  1.  Juni  ab  die  Werthmarken  nicht  mehr  zum  Nominal- 
beträge, sondern  nur  zum  effectiven  Werthe,  das  ist  mit  20  und 
beziehungsweise  40  pCt.  Abzug,  an  Zahlungsstatt  angenommen 
werden. 

Diese  Einschränkung  müsste  aber  gemacht  werden,  da  es 
nicht  angeht,  dass  ausser  den  Besitzern  von  Werthmarkenheften, 
welche  vor  dem  25.  März  d.  J.  gelöst  wurden,  und  denen  das 
Recht  zusteht,  innerhalb  Jahresfrist  Zusatzhefte  mit  40  pCt. 
Ermässigung  der  Normalpreise  zu  beziehen,  noch  eine  weitere 
Kategorin  von  Werthmarkenheft-Besitzern  geschaffen  wird,  welche 
nach  Einführung  der  ermässigten  Personentarife  die  Begünstigung 
einer  20-,  beziehungsweise  40percentigen  Ermässigung  der  neuen 
Tarife  geniessen. 

Muss  aber  dieser  einschränkende  Zusatz  gemacht  werden, 
dann  wären  die  Besitzer  der  Werthmarkenhefte,  deren  zwei  per 
75  fl.  (effectiv  60  fl.)  verbraucht  sein  müssen,  bevor  das  Recht 
zum  Bezüge  von  Zusatzheften  per  60  fl.  (effectiv  18  fl.)  eintritt, 
kaum  in  der  Lage,  innerhalb  des  kurzen  Zeitraumes  bis  1.  Juni 
zum  Bezug  der  hauptsächlich  anlockenden  Zusatzhefte  mit  40  pCt. 
Preisermässigung  zu  gelangen.  Die  den  Werthmarkenheften  per 
75  fl.  anhaftende  20percentige  Preisermässigung  kann  übrigens 
während  der  Zwischenzeit  in  den  meisten  Fällen  auch  durch  die 
Lösung 'von  Tour-  und  Retourkarten  erzielt  werden.  Der  Staats- 
verwaltung würde  ferner  aus  der  weiteren  Ausfolgung  von  Werth- 
markenheften noch  bis  1.  Juni  der  Nachtheil  erwachsen,  dass 
neue,  schon  äusserlich  unterscheidbare  Werthmarkenhefte  in 
Druck  gelegt  werden  müssten,  welchen  ebenso  wie  den  zuge- 
hörigen Zusatzheften  der  Vermerk  beigedruckt  sein  müsste, 
dass  die  Marken  nach  dem  1.  Juni  nicht  mehr  zum  Nominal- 
beträge, sondern  nur  zum  effectiven  Werthe  von  den  Billetten- 
cassen  angenommen  werden. 

Abgesehen  von  den  hieraus  erwachsenden  Kosten  und 
Manipulations-Schwierigkeiten,  würde  hiedurch  gerade  der  durch 
die  Einführung  des  Reformtarifes  angestrebten  Vereinfachung  des 
Fahrkartenwesens  entgegengehandelt  werden. 

Aus  dem  Vorausgeschickten  wolle  das  hohe  Haus  ersehen, 
dass  es  der  Staatseisenbahn-Verwaltung  fern  liegt,  erworbene 
Rechte  zu  beeinträchtigen,  dass  aber  die  Einräumung  neuer,  mit 
den  leitenden  Gesichtspunkten  der  angestrebten  Reform  des 
Personentarifes  unvereinbarer  und  den  Effect  dieser  letzteren 
beirrender  Begünstigungen  fortan  nicht  mehr  ins  Auge  gefasst 
werden  kann. 

Mit  einer  in  der  873.  Sitzung  des  hohen  Abgeordneten- 
hauses vom  11.  März  d.  J.  an  mich  gerichteten  Interpellation 
haben  die  Herren  Abgeordneten  Dr.  Pro  mb  er  und  Genossen 
die  Anfrage  gestellt: 

„Ist  endlich  zu  erwarten,  dass  die  Bahnen  Zauchtl- 
Fulnek  und  Zauchtl-Bautsch  ehestens,  und  zwar  normalspurig, 
hergestellt  werden?“ 

Desgleichen  haben  in  der  352.  Sitzung  vom  6.  December 
v.  J.  die  Herren  Abgeordneten  Kaiser  und  Genossen  in  einer 
auch  einen  weiteren  Gegenstand,  auf  den  zurückzukommen  ich 
mit  Vorbehalte,  behandelnden  Interpellation  die  Anfrage  an  mich 
gerichtet: 

„Gedenkt  die  k.  k.  Regierung  die  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  entschieden  und  erfolgreich  zu  veran- 
lassen, die  im  Uebereinkommen  vom  10.  Jänner  und  17.  Juli 
1885  zum  Baue  übernommenen  Localbahnen  Troppau-Bennisch- 
Zauchtl-Fulnek  mit  thunlichster  Beschleunigung  fertigzustellen 
und  in  Betrieb  zu  setzen,  und  zwar  gemäss  oben  angezogenem 
Uebereinkommen  und  gemäss  dem  Gesetze  vom  6.  September 
1885  (R.-G.-Bl.  Nr.  122)  normalspurig?“ 

In  Beantwortung  dieser  Interpellationen  habe  ich  die 
Ehre  Nachstehendes  mitzutheilen: 

Mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  16.  April  d.  J.  wurde 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  die  Concession  zum  Baue  und 
Betriebe  der  von  dieser  Gesellschaft  vertragsmässig  noch  her- 
zustellenden Localbahnen  Troppau  - Bennisch,  Zauchtl  - Fulnek 
und  Zauchtl  - Wigstadtl  - Bautsch,  und  zwar  unter  Anordnung 
der  Anlage  dieser  sämmtlichen  Linien  mit  normaler  Spurweite 
ertheilt. 

Die  bezeichneten  Localbahnen  werden  demgemäss  nach  dem 
Wunsche  der  hierüber  neuerlich  einvernommenen  Interessenten 
normalspurig  hergestellt  werden. 

Ich  bitte  das  hohe  Haus,  hievon  Kenntniss  nehmen  zu 

wollen. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Locnlbnhn  Isclil  - Salzburg.  (T  heilst  recke  Ischl- 
Strobl:  Politische  Begehung;  Bauconsens.)  Die  hin- 
sichtlich des  Ausbaues  der  schmalspurigen  Localbahn  Ischl- 
Strobl  durchgeführte  politische  Begehung  und  die  commissioneile 
Ueberprüfung  der  im  Zuge  dieser  Bahnlinie  herzustellenden 
Hochbauten  hat  ein  befriedigendes  Ergebniss  geliefert,  und 
wurden  die  bezüglichen  Concessionsbestimmungen,  sowie  die 
Concessionsanträge  genehmigt.  Ausgenommen  vom  Bauconsense 
ist  lediglich  die  Strecke  von  km  0T92  bis  km  1’027,  für  welche 
nachträglich  eine  Variante  in  Vorschlag  gebracht  wurde. 

[10.  April,  Z.  9799.] 

Böhmische  Nordbahn- Gesellschaft.  (Verlängerung 
des  Magazins  in  der  Station  Schluckenau.)  In  der 
Station  Schluckenau  wird  das  Magazin  um  16-8  m verlängert. 

[31.  März,  Z.  13.430.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Zugs-Anschlussversäumnisse.  (Anzeige  derselben 
mittelst  Expressbriefen.)  In  jüngster  Zeit  hat  die  Ver- 
waltung einer  österreichischen  Eisenbahn  an  die  k.  k.  General- 
Inspection  die  Anfrage  gerichtet,  ob  die  Vorschrift  über  die 
Verfassung  der  Meldungen  von  Zugs-Anschlussversäumnissen  in 
der  Weise  zu  ändern  ist,  dass  von  nun  an  diese  Anzeigen 
mittelst  Expressbriefen  zu  erstatten  sein  werden,  oder  ob  die  für 
diese  Fälle  den  Anschlussstationen  jetzt  anbefohlene  telegra- 
phische Meldung  beibehalten  werden  soll.  Diese  Anfrage  hat 
die  k.  k.  General-Inspection  unterm  27.  März  dahin  beantwortet, 
dass  Zugs-Anschlussversäumnisse  als  minder  wichtige  Vorkomm- 
nisse beim  Bahnbetriebe  zu  betrachten  und  daher  im  Sinne  des 
Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  7.  März  1890, 
Z.  20.686  ex  1889,  in  Hinkunft  mittelst  Expressbriefen  zur  An- 
zeige zu  bringen  sind.  [G.-I.-Z.  4399.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Ausschliessung  zweiachsiger  Güterwagen  mit  ab- 
normaler Tragfähigkeit  vom  Verkehre  auf  Local- 
bahnen mit  schwachem  Oberbau.)  Nachdem  die  k.  k. 
General-Inspection  angeordnet  hat,  dass  zweiachsige  Güterwagen 
mit  abnormaler  Tragfähigkeit  auf  normalspurigen  Localbahnen 
mit  schwachem  Oberbau  wegen  des  hohen  Achsdruckes  nicht 
verkehren  dürfen,  so  sah  sich  die  Verwaltung  der  Oesterr.- 
ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  veranlasst,  jene  zwei- 
achsigen Wagen,  welche  im  beladenen  Zustande  mehr  als 
19  Tonnen  wiegen,  vom  Verkehre  auf  den  Localbahnstrecken 
Brünn -Tischnowitz,  Chotzen- Leitomischl,  Pfelouc — Kalk-Podol, 
Pecek-Zasmuk-Becvar,  Kralup -Welwarn,  Swolenowes-Smecna, 
Lobositz-Libochowitz,  Schwechat-Mannersdorf,  Studenetz — Gross- 
Meseritsch,  Enzersdorf  bei  Staatz-Poysdorf  und  Schwarzbach- 
Littau  auszuschliessen.  Sollten  solche  Wagen  mit  Ladungen  für 
Stationen  der  genannten  Localbahnstrecken  zurollen,  so  werden 
dieselben  in  den  Grenzstationen  von  der  Uebernahme  ausge- 
schlossen. 

— (Wiedereinleitung  der  Personenzüge  Nr.  2711 

und  2712  in  derStrecke  Ung.-Bro  d — Au  j ez  d-Luha  ts  cho- 
witz.)  Die  Direction  der  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft hat  beschlossen,  die  für  die  Dauer  der  Winterperiode  ab 
15.  November  1889  in  der  Strecke  Ungar. -Brod — Aujezd-Luhat- 
schowitz  ausser  Verkehr  gesetzten  Personenzüge  Nr.  2711  und 
Nr.  2712  mit  1.  Mai  in  der  genannten  Strecke  wieder  einzuleiten. 
Die  k.  k.  General-Inspection  des  österr.  Eisenbahnen  hat  die  dies- 
fällige  Anzeige  der  Bahndirection  genehmigend  zur  Kenntniss 
genommen.  [12.  April,  Z.  5495/11  ] 

— (Anschaffung  von  Gepäckswagen  für  Last- 
züge.) Die  von  der  Verwaltung  der  Oesterr. -ungar.  Staats- 
eisenbahn - Gesellschaft  aufgestellten  Typenpläne  für  Gepäcks- 
wagen, die  zur  Einstellung  in  Lastzüge  bestimmt  sind,  wurden 
Seitens  des  k.  k.  Handelsministerium  genehmigt. 

[13.  April,  Z.  9614.] 

Eisenwerk  Kladno  der  Prager  Eisenindustrie- Gesell- 
schaft. (Anschaf fung  einer  Tendermaschine.)  Die  Direc- 
tion des  genannten  Eisenwerkes  hat  bei  der  Locomotivfabrik 
Krauss  & Co.  in  München  eine  dreiachsige,  gekuppelte  Tender- 
maschine nach  der  mit  dem  Handelsministerial-Erlasse  vom  16. 
Juni  1888,  Z.  18.431,  genehmigten  Type  in  Bestellung  gebracht. 
Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  diesfalls  erstattete  Anzeige 
nachträglich  zur  Kenntniss  genommen.  [14.  April,  Z.  9933.] 
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Zusammenstellung 

der  im  Monate  März  1890  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekom menen  Verspätungen. 
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Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende: 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 


Kgl.  ungar.  Handelsministerium.  (Ernennung)  Der 
kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  den  Budapester  Heizbauschef 
Eugen  Cserhdti  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
zum  Commissär  der  kgl.  ungar.  General-Inspection  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt  ernannt. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Umbau  der  Station 
Szabadka.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
hat  den  Umbau  und  die  Erweiterung  der  den  gegenwärtigen  Ver- 
kehrsverhältnissen nicht  mehr  genügenden  Station  Szabadka 
(Maria-Theresiopel)  der  Linie  Budapest-Zimony  (Semlin)  -Belgrad 
beschlossen.  Das  Aufnahmsgebäude  wird  an  Stelle  der  gegen- 


wärtigen Magazine,  welche  in  vermehrter  Anzahl  durch  wesent- 
lich grössere  ersetzt  werden,  erbaut,  und  das  gegenwärtige  Auf- 
nahmsgebäude zu  Beamtenwohnungen  eingerichtet,  schliesslich 
zur  Sicherung  des  Zugverkehrs  mit  Rücksicht  auf  die  in  Sza- 
badka einmündenden  Localbahnen  die  Anzahl  der  Geleise  theils 
vermehrt,  theils  die  bereits  liegenden  verlängert  werden. 

Projectirte  Localbahn  Eperjes-Bartfa.  (Bauvertrag.) 
Die  Concessionswerber  der  projectirten  Localbahn  Eperjes-Bärtfa 
(Bartfeld,  Säaroser  Comitat)  als  Zweigbahn  der  Linie  Abos-Orlö 
der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  77  ex 
1888,  Vorconcession  Post  6,  Nr.  94  ex  1888  und  Nr.  4 ex  1889) 
haben  mit  der  Bauunternehmungsfirma  Arnoldi  in  Frankfurt  a/M. 
einen  Bauvertrag  abgeschlossen,  welcher  im  Falle  der  Erwerbung 
der  definitiven  Concession  in  Kraft  tritt. 
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Aföld-Fiumauer  Eisenbahn.  (Ordentliche  General- 
versammlung.) Am  14.  April  fand  in  Budapest  unter  Vorsitz 
des  Directions  - Präsidenten  Baron  Friedrich  Kochmeister  die 
diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Act.ionäre  der 
Alföld-Fiumaner  Eisenbahn-Gesellschafc  (Linie  Nagyvärad-Eszdk- 
Villäny  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen)  statt  (vergl.Vrdgs.-Bl.  Nr.  46 
ex  1889).  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Ver- 
sammlung gelangte  der  Directionsbericht  über  die  Gerenz  der 
Direction  im  Laufe  des  Betriebsjahres  1889  zur  Verlesung. 
Diesem  zufolge  wurden  am  1.  Juli  1889  Actien  im  Nominalbe- 
träge von  62.800  fl.  verlost,  und  verbleiben  demnach  Actien  im 
Betrage  von  17,995.800  fl.  in  Circulation.  Von  den  Prioritäts- 
Obligationen  I Emission  wurden  Obligationen  im  Betrage  von 

56.000  fl.  verlost,  und  nachdem  von  dem  im  Sinne  des  G.-A. 
XXXII  ex  1888  zur  Rückzahlung  gekündigten  Capital  bis  Ende 
December  1889  14,362.000  fl.  convertirt  wurden,  bleibt  der  Stand 
der  Prioritäts-Obligationen  I.  Emission  3,929.400  fl.  Von  der 
Obligationsschuld  II.  Emission  wurden  17,400  fl.  verlost  und 

1.291.000  fl.  convertirt,  so  dass  von  diesen  Titres  solche  im  Be- 
trage von  240.200  fl.  in  Circulation  verbleiben.  Nach  Kenntnis- 
nahme des  Berichtes  und  Ertheilung  des  Absolutoriums  an  die 
Direction  wurden  in  diese  gewählt:  Baron  Friedrich  Kochmeister, 
Baron  Friedrich  Podmaoiczky,  Baron  Sigmund  Schoossberger, 
Sigmund  Birö  (neu),  Carl  Harkänyi.  Franz  Puiszky,  Aladar  Feszt 
(neu),  Julius  Szokoly  und  Franz  Oetl.  In  der  der  Generalver- 
sammlung folgenden  Sitzung  des  Directionsrathes  wurde  Baron 
Kochmeister  zum  Präsidenten  und  Franz  Puiszky  zum  Vice- 
Präsidenten  der  Gesellschaft  gewählt. 


Auslan  d. 


Preusseu.  (St  a ti  ons  n amen  - Ae  n d e r u n ge  n.)  Die  an 
der  Strecke  Berlin-Potsdam  gelegene  Station  Neuendorf  erhält 
vom  1.  Mai  ab  die  Bezeichnung  „Nowawes-Neuendorf“.  — 
Die  bei  Elsnig  und  Trebitz  an  der  im  Bau  befindlichen  Eisen- 
bahn von  Pratau  nach  Torgau  (Eisenbahn  - Directionsbezirk 
Erfurt)  einzurichtenden  Haltestellen  erhalten  die  Bezeichnungen 
„Elsnig-Elbe“  und  „Trebitz-Elbe“.  — Die  an  der  Bahn- 
linie Dessau-Cöthen  gelegene  Haltestelle  Elsnigk  (Eisenbahn- 
Di)  ectionsbezirk  Erfurt)  ist  in  „E  lsn igk- An  h al t,“  und  die  an 
der  Bahnlinie  Bernburg-Cönnern  gelegene  Haltestelle  Trebitz 
(Eisenbahn-Directionsbezirk  Magdeburg)  in  „Trebitz  bei  Gön- 
nern“ umgeändert  worden. 

— (Aufhebung  von  Verkehrsbeschränkungen.) 
Die  im  Verkehre  von  und  nach  den  für  den  öffentlichen  Eil- 
und Fraehtstückgut-Verkehr  eingerichteten  Haltepunkten  Dettum, 
Gielde,  Hedeper  und  Ildehausen  bestehende  Beschränkung,  nach 
welcher  Sendungen  von  diesen  Haltepunkten  nicht  frankirt  und 
nicht  mit  Nachnahme  belastet  sein  dürfen,  solche  nach  denselben 
dagegen  in  Frankofracht  und  ohne  Nachnahmebelastung  aufge- 
liefert werden  müssen,  ist  aufgehoben  worden. 

Italien.  (Drahtseilbahn  von  Sant’  Anna  nach 
Genua.)  Diese  Drahtseilbahn,  welche  die  Piazza  del  Pontello 
mit  dem  Corso  Magenta  verbinden  wird,  dürfte  im  nächsten 
August  fertiggestellt  sem.  Die  357  m lange  Linie  wird  hydrau- 
lischen Betrieb  haben  und  zweigeleisig  sein.  Die  Fahrt  dauert 
zwei  Minuten  und  werden  die  Wagen  alle  fünf  Minuten  ver- 
kehren. 

— (Zweites  Geleise  auf  der  Linie  Mailand- 
Turin.)  Auf  der  Strecke  Ponzana-Borgo-Vercelli  der  Linie  Mai- 
land-Turin wurde  am  1.  April  das  zweite  Geleise  dem  Betriebe 
übergeben. 

— (Neue  Titres  für  die  Linien  Eboli-Reggio, 
Messina-Cerda  und  Catanzaro-Stretto  Veraldi.)  Die 
Nummer  6751  (Serie  3)  der  „Raccolta  uificiale  delle  leggi  e dei 
decreti  del  Regno“  enthält  das  kgl.  Decret,  mit  welchem  das 
Gesetz,  betreffend  die  Deckung  der  Baukosten  für  die  im  Sinne 
des  Art.  4 des  Gesetzes  vom  24.  Juli  1887  und  des  Art.  4 des 
Gesetzes  vom  20.  Juli  1888  auszuführenden  Linien  Eboli-Reggio, 
Messina-Cerda  und  Catanzaro-Stretto  Veraldi,  promulgirt  wird. 
Durch  dieses  Gesetz  wird  die  kgl.  Regierung  ermächtigt,  zur 
Deckung  der  gedachten  Baukosten  fünfpercentige,  der  Einkommen- 
steuer unterliegende,  vom  Jahre  1895  an  in  50  Jahren  durch 
Erstehung  zum  Curswerthe  und  durch  Verlosung  amortisirbare 
Specialtitres  auszugeben.  Die  Emission  dieser  Specialtitres  wird 
in  Serien  erfolgen  und  kann  10  Jahre  nach  Emission  jeder  Serie 
die  Einlösung  der  Titres  durch  den  Staat  stattfinden.  Die  Zahlung 
der  Interessen  und  Einlösung  der  Titres  erfolgt  durch  die  Staats- 
cassen  des  Königreichs. 


— (Tour-  und  Retourbillets  auf  der  Strecke 
Verona  - Domegliara.)  Die  Verwaltung  der  Strade  ferrate 
Meridionali  hat  beim  kgl.  General-Inspectorate,  um  der  der 
Adriatischen  Linie  durch  die  Eisenbahn  Verona-Caprino-Garda 
entstandenen  Concurrenz  zu  begegnen,  die  Einführung  von  Tour- 
und  Retourbillets  zu  bedeutend  ermässigtem  Preise  zwischen 
Verona  und  Domegliara  beantragt. 

— (General-Versammlung  des  Tramway-Verban- 
des.) Am  29.  und  30.  Mai  findet  in  Florenz  eine  General-Ver- 
sammlung des  italienischen  Tramway-Verbandes  statt.  Auf  der 
Tagesordnung  steht  die  Erörterung  nachstehender  Fragen:  Ein- 
heitliche Regelung  der  Bedingungen  für  die  Aufnahme  von  Ma- 
schinisten und  Heizern;  Entwurf  eines  einheitlichen  Reglements 
für  die  Passagiere;  der  Betrieb  mit  Pferden;  der  mechanische 
Betrieb;  Fragen  von  allgemeinem  Interesse. 

Serbien.  (E is  e nb ah n pr oj  ect  von  Nisch  nach 
Radujevac  und  Kladovo.)  Der  serbische  Ministerrath  hat 
den  Concessions-Entwurf  für  den  projectirten  Bau  einer  Eisen- 
bahn von  Nisch  nach  Radujevac  und  eventuell  nach  Kladovo 
approbirt.  Nach  diesem  Concessions-Entwurfe  übernimmt  der 
Concessionär  den  Bau  und  Betrieb  einer  Secundärbahn  mit  nor- 
maler Spurweite  von  Nisch  nach  Radujevac,  sowie  einer  Ab- 
zweigung derselben  von  Radujevac  nach  Kladovo,  auf  seine 
Kosten  und  Gefahr.  Die  letztgenannnte  Abzweigung  soll  jedoch 
nur  in  dem  Falle  gebaut  werden,  als  mit  Rumänien  eine  Eisen- 
bahn-Convention erzielt  würde.  Der  Bau  muss  den  Bedingungen 
des  Cahier  des  charges  entsprechend  geführt  und  innerhalb  drei 
Jahren,  von  dem  Tage  wo  der  Vertrag  mit  dem  Concessionär 
von  der  Skuptschina  sanctionirt  wird,  beendet  sein.  Die  ser- 
bische Regierung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  endgiltige  Trasse 
sowie  die  Stationen  zu  bestimmen;  die  Eisenbahnlinie  muss  je- 
doch von  Nisch  über  Kujazevac,  Zaicar  und  Negotin  nach  Ra- 
dujevac geführt  werden.  In  Nisch  ist  der  Bahnhof  der  Serbischen 
Staatsbahn  für  den  gemeinsamen  Dienst  der  beiden  Bahnen 
bestimmt.  Fahrpläne  sowie  Verkehrsbeziehungen  zwischen  den 
beiden  Bahnen  werden  von  der  Regierung  geregelt.  Der  Con- 
cessionär bezieht  die  Betriebseinnahmen  der  Bahn,  geniesst  je- 
doch keinerlei  Zinsengarantie.  Er  hat  den  Vorzug  vor  den 
übrigen  Competenten  bei  der  Concessionirung  solcher  Eisen- 
bahnen, welche  an  die  in  Rede  stehende  Bahn  anschliessen,  vor- 
ausgesetzt, dass  nicht  der  Staat  selbst  den  Bau  führen  wollte. 
Die  Concessionsdauer  ist  in  dem  Entwürfe  noch  nicht  bestimmt. 
Nach  Ablauf  derselben  tritt  das  Heimfallsrecht  ein.  Der  Staat 
reservirt  sich  jedoch  das  Recht,  auch  schon  vor  Ablauf  der 
Concessionsdauer  die  Bahn  zu  erwerben ; er  kann  nämlich 
nach  Ablauf  einer  in  dem  Concessions-Entwurfe  noch  offen 
gelassenen  Frist  den  Concessionär  durch  eine  bis  zum  Er- 
löschen der  Concession  laufende  Annuität  abfinden.  Die  Ele- 
mente zur  Calculirung  dieser  Annuität  sind  in  der  Concessions- 
Urkunde  normirt,  sie  muss  mindesteas  6 pCt.  des  investirten 
Capitals  betragen.  Der  Concessionär  kann  behufs  Capitals- 
beschaffung  für  Bau  und  Betrieb  eine  Actiengesellschaft  bilden. 
Die  Statuten  dieser  Gesellschaft  müssen  von  der  serbischen 
Regierung  gebilligt  werden,  worauf  diese  in  alle  Rechte  und 
Pflichten  des  Concessionärs  eintritt.  Der  Verwaltungsrath  dieser 
Gesellschaft  besteht  aus  neun  Mitgliedern,  worunter  ein  Mit- 
glied von  der  serbischen  Regierung  ernannt  wird.  Der  Eisenbahn- 
director  wird  vom  Verwaltungsrathe  mit  Billigung  der  serbischen 
Regierung  ernannt.  Die  Obligationen,  welche  die  Gesellschaft 
emittirt,  sind  auf  die  Eisenbahn  zu  hypotheciren.  Streitigkeiten, 
welche  zwischen  Concessionär  und  Regierung  über  die  Auslegung 
der  Concessions-Urkunde,  sowie  Streitigkeiten  im  Allgemeinen, 
welche  aus  derselben  hervorgehen,  werden  durch  ein  Schieds- 
gericht geschlichtet.  Dem  Cahier  des  charges  zufolge  ist  der 
Bau  nach  den  Grundzügen  für  die  Gestaltung  der  secundären 
Bahnen  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  auszu- 
führen. 


Schiffahrt. 


Oesterr. -Ungar.  Lloyd.  (Verschiebung  der  näch- 
sten Fahrt  nach  Brasilien  auf  den  1.  Juli.)  In  Anbe- 
tracht der  andauernden  Stagnation  im  Geschäftsverkehre  nach 
Brasilien  und  der  demzufolge  mangelnden  Nachfrage  für  Schiffs- 
raum hat  der  Verwaltungsrath  des  Oesterr.-ungar.  Lloyd  mit  Zu- 
stimmung des  Handelsministeriums  beschlossen,  die  im  Februar 
unterbliebene  fahrplanmässige  Abfahrt  nach  Rio  de  Janeiro  und 
Santos  auf  den  weitest  zulässigen  Termin  — 1.  Juli  — zu  ver- 
legen. 
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Erste  Donau • Duinpfseliiffnlirts- Gesellschaft.  (Fahr- 
ordnung der  Localschiffe  zwischen  Semlin,  Belgrad 
und  Pan  eso  va  für  den  Personen-,  Fracht-  und  even- 
tuellen Schleppdienst.)  Laut  einer  Kundmachung  der 
Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschäft  tritt  für  die  Zeit 
vom  1.  Mai  bis  31.  October  1890  nachstehende  halbjährige 
Fahrordnung  für  den  Semlin-Belgrad-Pancsovaer  Localdienst  in 
Kraft.  Die  Abfahrt  der  Localschiffe  von  Semlin  nach  Belgrad- 
Pancsova  erfolgt  in  den  Monaten  Mai,  Juni  und  Juli  um  7 U. 
Früh  und  11  U.  Vorm.,  1 U.  und  7 U.  Nachm.;  in  den  Mo- 
naten August,  September  und  October  um  5 U.  Früh  und  11  U. 
Vormittags,  1 U.  und  4 U.  Nachm.  Die  Abfahrt  der  Localschifle 
von  Pancsova  nash  Belgrad-Semlin  erfolgt  in  den  Monaten  Mai, 
Juni  und  Juli  um  4 U.  Früh  und  9 U.  Vorm.,  um  1 U.  und  4 U. 
Nachm.;  in  den  Monaten  August,  September  und  October  um 
6l,v  U.  Früh,  1 U.,  3 U.  und  6 U.  Nachm.  Das  von  Semlin  um 
5 U.  Früh  und  von  Pancsova  um  6*/2  U.  Früh  abgehende  Schiff 
berührt  Belgrad  nicht. 

Italien.  (Cumulativdienst  zwischen  Malta  und 
Neapel.)  Die  Sicilisch e Eisenbahn  hat  einvernehmlich  mit  der 
Italienischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  beschlossen,  im  cumu- 
lativen  Dienste  einen  Rundreise-  und  einen  directen  Verkehr 
zwischen  Malta  und  Neapel  über  Sicilien  einzuführen.  Die  be- 
züglichen Rundreise-Billets  werden  60,  die  directen  Billets  15 
Tage  Giltigkeit  haben,  und  sind  bei  den  Agentien  der  Italieni- 
schen Dampfschiffahrts-Gesellschaft  in  Neapel  und  in  Malta  er- 
hältlich. Passagiere  mit  Rundreise-Billets  werden  die  Stationen 
Messinä,  Catania  und  Siracus  und  auf  der  Rückkehr  von  Malta 
Siracus,  Catania,  Caltanisetta,  Girgenti,  Porto  Empedocle  und 
Palermo,  Passagiere  mit  directem  Billet  die  Stationen  Siracus, 
Catania  und  Palermo  berühren.  Das  Rundreise-Billet,  I.  Classe 
kostet  213  Lire  45  Cent.,  II.  Classe  143  Lire  55  Cent.,  das 
directe  Billet  I.  Classe  111  Lire  45  Cent,  II.  Classe  75  Lire 
40  Cent. 

— (Neuer  Fahrplan  für  die  Dampfschiffe  auf 
dem  Lago  Maggiore.)  Vom  15.  April  an  wurde  auf  dem  Lago 
Maggiore  eine  neue  Fahrordnung  eingeführt.  Es  werden  nunmehr 
acht  Berg-  und  acht  Thalfahrten  und  von  diesen  je  zwei  directe  j 
Fahrten  statthaben. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen.  (Neue 
Bestimmungen  über  zusammen  stellbare  Fahrschein- 
hefte.) Die  geschäftsführende  Direction  des  Vereines  Deutscher 
Eisenbahn-Verwaltungen  hat  — wie  die  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“ 
meldet  — die  mit  dem  1.  Mai  in  Kraft  tretenden  neuen  Bestim- 
mungen über  die  Ausgabe  von  zusammenstellbaren  Fahrschein- 
heften nebst  Ausführungsvorschriften  herausgegeben.  Als  wesent- 
lichste neue  Bestimmung  tritt  die  Zulassung  der  Zusammen- 
stellung von  Fahrscheinen  zu  Heften  für  Hin-  und  Rückfahrt 
über  ein-  und  dieselbe  Strecke  entgegen,  eine  Bestimmung, 
welche  allerdings  für  das  zugehörige  Gebiet  der  Deutschen 
Bahnen  schon  seit  dem  1.  November  1889  eingeführt  war.  Dieser 
Erweiterung  der  Einrichtung  entsprechend  ist  in  den  neuen  Be- 
stimmungen der  Ausdruck  „zusammenstellbare  Rundreisehefte“ 
überall  fallen  gelassen  und  statt  dessen  „zusammenstellbare 
Fahrscheinhefte“  gesagt.  Bei  der  Feststellung  der  Länge  der 
Fahrscheinstrecken  bleibt  nach  den  neuen  Bestimmungen  die 
Länge  der  einbezogenen  Fuhrwerkstrecken  in  jedem  Falle,  die 
Länge  der  einbezogenen  Dampfschilfstrecken  dann  ausser  An- 
satz, wenn  an  den  einen  oder  anderen  der  beiden  Endpunkte 
der  letzteren  eine  in  den  Vereins-Reiseverkehr  einbezogene  Fahr- 
scheinstrecke nicht  anschliesst.  Eine  handschriftliche  oder  durch 
Ueberdruck  ausgeführte,  oder  durch  Aufkleben  von  Deckblättern 
(Tekturen),  oder  auf  sonstige  Weise  bewirkte  Abänderung  der 
Preise  ist  als  unstatthaft  erklärt.  Neu  ist  ferner,  dass  als  die 
Farbe  der  Umschläge  der  Fahrscheinhefte  für  alle  Classen 
hellgrün  festgesetzt  ist.  Nur  die  Fahrscheine  selbst  entsprechen 
in  der  Farbe  noch  der  der  gewöhnlichen  Fahrkarten:  gelb,  grün 
und  braun.  Bedingung  für  die  Ausfertigung  von  Fahrschein- 
heften bleibt  nach  wie  vor,  dass  ein  Weg  von  mindestens 
600  km  zurückgelegt  wird,  wobei  jedoch  die  Ausgangsstation, 
zu  welcher  die  Reise  zurückführen  muss,  vor  Vollendung  der 
letzteren  nicht  wieder  benützt  werden  darf  und  eine  mehr  als 
zweimalige  Befahrung  einer  und  derselben  Strecke  nicht  ge- 
stattet ist.  Fernere  Bedingung  ist,  dass  die  Fahrschein-  bezw. 
Verbindungsstrecken  unmittelbar  aufeinander  folgen.  Man  unter- 
scheidet künftig  Fahrscheinhefte 


a)  für  in  sich  geschlossene  Rundfahrten, 

b)  für  gewöhnliche  Hin-  und  Rückfahrten  über  die  gleichen 
Strecken, 

c)  für  Reisen,  welche  sich  zum  Theil  aus  einer  oder  mehreren 
Rundfahrten,  zum  Theil  aus  Hin-  und  Rückfahrten  über  die 
gleichen  Strecken  zusammensetzen. 

Die  übrigen  Aenderungen  sind  nebensächlicher  Natur  und 
beziehen  sich  zumeist  auf  Ausführungsvorschriften  für  die  Eisen- 
bahn-V erwaltungen. 

— (Ab-  und  Zurechnung  von  Strecken  von, 
bezw.  zu  den  Vereinsbahnstrecken.)  Die  Strecken  des 
bisher  der  kgl.  Eisenbahn -Direction  Elberfeld  unterstellt  ge- 
wesenen Betriebsamtes  Essen  und  die  bisher  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  Magdeburg  unterstellt  gewesene  Strecke  Langwedel- 
Uelzen  sind  mit  Wirkung  vom  1.  April  ab  — nach  Mittheilung 
der  geschäftsführenden  Verwaltung  des  Vereines  — den  Vereins- 
bahnstrecken der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld,  bezw. 
Magdeburg  ab-  und  den  Vereinsbahnstrecken  der  kgl.  Eisenbahn- 
Directionen  zu  Köln  (rechtsrheinischen),  bezw.  Hannover  zuge- 
rechnet worden. 

In  Oesterreich-Ungarn  angemeldete  Privilegien. 

Die  Bruchzahl  am  Schlüsse  jeder  Anmeldung  bezeichnet  das  Datura,  an  dem  das 
Privilegium  angeraeldet  wurde. 

Classe  20.  Neuerungen  an  Kuppelungen  für  Pressluft-  oder  Va- 
cuum-,  auch  Dampfleitungen  bei  Eisenbahnfahrzeugen. 
— Carl  Jost.  11./3. 

„ 20.  Verbesserungen  an  elektrischen  Eisenbahnen.  — Ale- 

xander Login  Lineff.  11./3. 

„ 20.  Verbesserung  der  Dampfheizung  für  Eisenbahnwagen. 

— Moriz  Ramsberger.  14./3. 

„ 20.  Kraftsammelnde  Bremse  für  Eisenbahn-,  Pferdebahn- 

und  Lastwagen.  — Gustav  Brisker.  18./3 

„ 20.  Verbesserung  an  Schutzvorrichtungen  gegen  das  Ueber- 

fahren  von  Personen  durch  Strassen-,  Eisen-  und 
Trambahnwagen.  — Eduard  Kamenicky.  20./3. 

„ 20.  Fahrkarten  mit  Reclamebilleten.  — Jacob  Peter  von 

Braam.  29./3. 

„ 20.  Aufschneidbarer  Weichenstellhebel  für  Stellwerke  zur 

centralen  Stellung  von  Weichen  und  Signalen.  — 
Stefan  von  Götz  & Söhne.  29. /3. 

„ 21.  Neuerungen  an  secundären  Batterien  oder  Accumula- 

toren.  — Stanley  Charles  Cuthbert  Currie.  4./3. 

„ 21.  Neuerung  an  Phonographen.  — Thomas  Alva  Edison. 

11./3. 

„ 21.  Verbesserungen  an  Mikrophonen.  — Nicola  Bostel- 

mann.  13./3. 

„ 21.  Erregungsflüssigkeit  für  galvanische  Elemente.  — Dr. 

Louis  Weigert.  13./3. 

„ 21.  Verbesserungen  an  dynamo-elektrischen  Maschinen.  — 

Charles  Reignier.  15./3. 

„ 21.  Verfahren  und  Vorrichtung  zur  Erzeugung  von  Wärme, 

Dampf  und  Licht  durch  Elektricität.  — Theophilus 
Davies  Farall.  18./3. 

„ 21.  Verbesserungen  an  Elektrometern  und  Elektromotoren. 

— Sebastian  Ziani  de  Ferranti.  21./3. 

„ 21.  Elektricitäts-Accumulator  „Patent  Heimei“.  — Franz 

Heimei.  21./3. 

„ 21.  Selbsteincassirende  Fernsprechstelle.  — Actiengesell- 

schaft  für  automatischen  Verkauf.  21./3. 

„ 21.  Elektrolin-Accumulator.  — Friedrich  Marx.  26. /3. 

„ 21.  Neuerung  an  Elektroden  für  Sammelbatterien.  — 

Charles  James  Hartmann.  26./3. 

„ 21.  Neuerungen  in  der  Construction  dynamo-elektrischer 

Maschinen.  — Richard  Schorch.  26. /3. 

„ 21.  Vorrichtung  zur  Beseitigung  des  Tönens  an  Leitungs- 

drähten. — Carl  Rieger.  27. /3. 

„ 21.  Neuerungen  an  Elektricitätsleitern.  — Alfred  A. 

Brooks.  28./3. 

„ 21.  Neuerung  in  der  Anordnung  von  Zeigertelegraphen. 

— Commandit-Gesellschaft  Schuckert  & Co.  31./3. 

„ 22.  Schnelltrocknende  Lackfarben.  — Heinrich  Frank.  25./1. 

„ 46.  Neuerung  an  Petroleummotoren.  — Adolf  Spiel.  28./2. 

„ 46.  Neuerung  an  der  Regulirung  von  Gas-  und  Petroleum- 

motoren. — Gasmotorenfabrik  Deutz.  24./3. 

„ 46.  Neuerungen  an  Gasmotoren.  — Gasmotorenfabrik 

Deutz.  24./3. 

„ 47.  Metallstopfbüchsen-Ringpackung  mit  geriffelten  inneren 

und  äusseren  Dichtungsflächen.  — Wilhelm  Gminder. 
17./3. 

„ 48.  Verstellbarer  Schraubenschlüssel.  — Jacob  Müller.  15. /3. 

„ 63.  Ein  neuer  Lastwagen  zur  schnellen  Ausleerung.  — 

Franz  Turnovsky.  10./3. 
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Kundmachungen. 

Ungarisch-Deutscher  Personenverkehr  über  Oderberg. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Am  1.  Juni  1890  tritt  ein  neuer  Tarif  für  den  vor- 
bezeichneten  Verkehr  ins  Leben.  Derselbe  enthält  sehr 
ennässigte  Fahrgebühren  für  den  Verkehr  zwischen  Buda- 
pest einerseits  und  Berlin,  Breslau,  Ratibor, 
Hamburg-Altona  und  B r i e g andererseits. 

Durch  diesen  Tarif  tritt  der  gleichnamige  Tarif  vom 

1.  October  1887  samnit  allen  Nachträgen  ausser  Kraft. 
Budapest,  am  20.  April  1890.  [259] 

Pireetion  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

zugleich  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personen  - Haltestelle 
Rostitz  der  Linie  Prossnitz-Trieb  itz. 
Am  4.  Mai  1890  wird  die  Haltestelle  „Rostitz“ 
bei  km  47-593,  zwischen  der  Station  Türnau  und  der 
Haltestelle  Ranigsdorf  der  Linie  Prossnitz-Triebitz 
gelegen,  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  erfolgt  in  der  Halte- 
stelle selbst. 

Im  alphabetischen  Stationsverzeichnisse  (Auflage  vom 
Jahre  1888)  ist  an  entsprechender  Stelle  einzusetzen  : 

*Rostitz  ....  K M.  W.  Mähr.- Schönberg. 

Wien,  am  23.  April  1890.  [260] 


K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Kundmachung. 

Der  Verwaltungsrath  beehrt  sich,  die  Herren  Actionäre  zur 

Mil.  (ordenMi)  Generalversammlung 

einzuladen,  welche  Donnerstag  den  29.  Mai,  um  10  Uhr 
Vormittags  in  Wien,  im  Bösendorfer  Saale,  I.,  Herrengasse 
Nr.  6,  stattfindet. 

Gegenstände  der  Tagesordnung  sind: 

1.  Mittheilung  des  Geschäftsberichtes  für  das  Jahr  1889; 

2.  Bericht  des  Revisionsausschusses  über  den  Rechnungsab- 
schluss des  Jahres  1889; 

3.  Bericht  und  Antrag  des  Verwaltungsrathes,  betreffend  die 
Einlösung  des  am  1.  Juli  1.  J.  fälligen  Actien-Coupons ; 

4.  Erneuerungswahl  mehrerer  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes 
nach  § 37  der  Statuten; 

5.  Wahl  des  Revisionsausschusses  zur  Prüfung  des  Rechnungs- 
abschlusses des  Jahres  1890. 

Gemäss  § 26  der  Statuten  wollen  jene  Herren  Actionäre, 
welche  der  Generalversammlung  beizuwohnen  beabsichtigen,  die 
Ac-tien  sammt  den  nicht  fälligen  Coupons  längstens  bis  Mitt- 
woch den  14.  Mai  d.  M.,  12  Uhr  Mittags,  entweder  bei 
der  gesellschaftlichen  Hauptcasse  in  Wien,  Administrations- 
gebäude am  Nordwestbahnhofe,  bei  der  k:  k.  priv.  allgem. 
österr.  Boden-Credit-Anstalt  in  Wien,  bei  der  Direction  der 
Disconto-Gesellschaft  in  Berlin  oder  bei  den  Herren  M.  A.  von 
Rothschild  & Söhne  in  Frankfurt  a/M.  deponiren  und  die 
Legitimationskarten  beheben. 

Mit  den  Act.ien  zugleich  sind  die  von  den  Deponenten 
eigenhändig  zu  unterzeichnenden  Consignationen  in  doppelter 
Ausfertigung  einzubringen  Eine  Consignation  wird  mit  der  Er- 
lagsbestätigung  versehen  zurückgestellt. 

Nach  § 25  der  Statuten  geben  10  Actien  das  Recht  auf 
eine  Stimme;  kein  Actionär  kann  mehr  als  30  eigenberechtigte 
Stimmen  in  sich  vereinigen;  als  Bevollmächtigter  kann  Niemand 
mehr  als  20  Stimmen  übernehmen. 

Die  Actionäre  können  nur  durch  Personen  vertreten  wer- 
den, die  selbst  Mitglieder  der  Generalversammlung  sind  und 
haben  in  einem  solchen  Falle  die  auf  der  Rückseite  der  Legiti- 
mationskarte beigesetzte  Vollmacht  auszufüllen  und  eigenhändig 
zu  unterzeichnen. 

Nach  der  Generalversammlung  können  die  deponirten 
Actien  gegen  Rückgabe  der  Empfangsbestätigung  an  dem  Erlags- 
orte  wieder  behoben  werden. 

Consignationsblanquette  werden  bei  den  Erlagscassen  un- 
entgeltlich verabfolgt. 

Wien,  im  April  1890. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Kl  EisenMnbetrielis-Direction  der  Oesterr.Staalshahnen 

in  Wien. 



Lieferungs-Ausschreibung. 

Die  Lieferung  von  circa  200  Stück  imprägnirten  Waggon- 
Decktüchern  wird  im  Offertwege  vergeben. 

Nähere  Angaben  über  Gattung  und  Dimensionen  der  be- 
nöthigten  Decktücher  sind  aus  den  Offertformularien  zu  ent- 
nehmen, welche  ebenso  wie  die  allgemeinen  und  besonderen 
Lieferungsbedingnisse  bei  der  unterfertigten  k.  k.  Eisenbahn- 
betriebs-Direction  (Fach  - Abtheilung  für  den  Verkehrs-  und 
Stationsdienst)  täglich  zwischen  9 und  12  Uhr  Vorm,  eingesehen, 
behoben  oder  bezogen  werden  können. 

Die  Offerten  sind  sammt  den  Beilagen  mit  einem  50  kr.- 
Stempel  per  Bogen  versehen,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Offert  für  Lieferung  von  Waggon-Decktüchern“  bei  dem  Expe- 
dite der  unterfertigten  k.  k.  Betriebs-Direction  (Bahnhof  der 

k.  k.  priv.  Kaiser  Franz  Josef-Bahn)  bis  längstens  30.  April 

l.  J.,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Dem  Offerte  sind  Qualitätsmuster  des  Rohstoffes  und  der 
imprägnirten  Leinwand  separat  verpackt  beizugeben. 

Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  incl.  aller  Spesen  zu  notiren. 

Jedes  Offert  muss  die  ausdrückliche  Erklärung  enthalten, 
dass  dem  Offerenten  die  „Allgemeinen  Bedingnisse  für  die 
Lieferung  von  Materialien  und  Ausrüstungsgegenständen  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen“,  sowie  die  speciellen  Bedingnisse 
für  Lieferung  von  Deckplachen  vollkommen  bekannt  sind,  und 
dass  er  sich  denselben  unterwirft. 

Die  Lieferung  wird  in  einem  möglichst  kurzen  Termine 
zu  bewerkstelligen  sein,  welcher  im  Offerte  anzugeben  ist. 

Jeder  Offerent  hat  das  Recht,  der  am  30.  April  1.  J.  um 
2 Uhr  Nachmittags  stattfindenden  commissionellen  Offerteröffnung 
persönlich  beizuwohnen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahnbetriebs-Direction  steht  es 
frei,  die  Offerte  rücksichtlich  der  ganzen  offerirten  Anzahl  oder 
nur  eines  Theiles  derselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Wien,  am  19.  April  1890. 

Die  k.  k.  Eisenbahnbetriebs-Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 

STEFAN  v.  6ÖTZ  & SÖHNE 

Wien,  II.,  Brigittenau.  Giessmannsgasse  Nr.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs-Artikel  für  den 
Bahnbau,  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeinacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-BI.  Nr.  38.) 

Dio  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liqnidirnng  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  cingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  l’ublications- 
nnd  Liquidirungskosten  vom  Kückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis»  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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1035 
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715 
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71  8 
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69-0 

724 

69-4 

70-7 
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101-6 

1026 

99-0 

102-9 

99-8 

1001 

103-5 

100-5 

101  8 

98-5 

104-5 

Dürnkrut  

103-1 

1041 

100-5 

1044 

101-3 

101-6 

105  0 

102  0 

103-3 

1000 

106-0 
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92-7 

93-7 

901 

94-0 

90-9 

91-2 

94-6 

91-6 

92-9 

89-6 

95-6 
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99  9 

100-9 

973 

101-2 

98-1 

98-4 

101-8 

98-8 

100  1 

96-8 

102  8 

Floridsdorf-Donau  feld 

108  0 

1090 

105-4 

109-3 

106-2 

106-5 

109-9 

106  9 

1082 

104-9 

110-9 

Frankstadt  a.  R.  ... 

83-7 

84-7 

81-1 

85-0 

81-9 

822 

85-6 

82-6 

83-9 

80  6 

86-6 

Freiheitau 

83-3 

84-3 

80-7 

84  6 

815 

81'8 

85-2 

82  2 

83-5 

80-2 

86-2 
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8T2 
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82-5 

78-9 

82-8 

79-7 

80-0 

83-4 

80  4 

81-7 

78-4 

84-4 
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911 
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87-4 

83-8 

87-7 

84-6 

84-9 

88-3 

85-3 

86-6 

83-3 

89-3 
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90-9 

91-9 

88-3 

92-2 

891 

89  4 

92-8 

89-8 

91-1 

87-8 

93-8 

Krzenowitz 

95-8 

96  8 

93-2 

971 

94  0 

94-3 

97-7 

94-7 

960 

92-7 

98-7 

Kwassitz-Tlumatschau 

90-8 

91-8 

88-2 

921 

89-0 

89-3 

92-7 

89-7 

910 

87-7 

93-7 

Laa ! 

105-1 

1061 

102-5 

106-4 

103-3 

103-6 

107-0 

1040 

105-3 

102-0 

1080 

Leipnik  

87-7 

88-7 

85-1 

890 

85-9 

86-2 

89-6 

86-6 

87-9 

84-6 

90-6 

Lundenburg  

98-6 

99-6 

96-0 

99-9 

96-8 

97  1 

100-5 

97-5 

98-8 

95  5 

101-5 

Luschitz 

97-1 

98-1 

94  5 

98-4 

95-3 

95-6 

990 

960 

97-3 

94  0 

1000 

Mähr. -Neudorf 

97-5 

98-5 

94-9 

98-8 

95-7 

960 

99-4 

96-4 

97-7 

94-4 

100-4 

Mähr.-Ostrau 

79-9 

80-9 

77-3 

81-2 

78*1 

78-4 

81-8 

78-8 

80-1 

76-8 

82-8 

Mödritz 

98-9 

99-9 

96-3 

100-2 

97-1 

97-4 

100-8 

97-8 

99-1 

95-8 

101-8 

Napagedl  

92-0 

93  0 

89-4 

93-3 

90-2 

90-5 

93-9 

90-9 

92-2 

88-9 

94-9 

Neusiedl-Dürnholz 

103-3 

104-3 

100  7 

104-6 

101-5 

101-8 

105-2 

102-2 

103-5 

100-2 

106-2 

Nezamislitz 

92-0 

930 

89  4 

93-3 

90-2 

90-5 

93'9 

90'9 

92  2 

88-9 

94-9 

Nikolsburg 

101-4 

102  4 

98-8 

102-7 

99-6 

99  9 

103-3 

100-3 

101  6 

98-3 

104-3 

Ober-Gerspitz 

98-5 

99-5 

95-9 

99-8 

96-7 

97  0 

100-4 

97-4 

98-7 

95-4 

101-4 

Oderberg  

78-1 

791 

75-5 

79-4 

76-3 

76-6 

80-0 

770 

78-3 

750 

810 

Olmütz 

915 

92-5 

88-9 

92-8 

89-7 

90-0 

93-4 

90-4 

91-7 

88-4 

94-9 

Pernhofen-Wulzesh 

105*8 

106-8 

103-2 

1071 

104  0 

104-3 

107-7 

104-7 

106  0 

102-7 

108-7 

Petrowitz 

75-1 

761 

72-5 

76-4 

73-3 

73-6 

77-0 

740 

75-3 

720 

780 

Pohl 

86-3 

87-3 

83-7 

87-6 

84-5 

84-8 

88-2 

85-2 

86-5 

83-2 

89-2 

Prerau 

89-2 

90-2 

86-6 

90-5 

87-4 

87-7 

91 ' 1 

88-1 

89-4 

861 

92-1 

Prossnitz  

93-5 

94-5 

90-9 

94-8 

91-7 

920 

95-4 

92-4 

93-7 

90-4 

96-4 

Pruchna  

72  5 

73-5 

69-9 

73-8 

70-7 

710 

744 

71-4 

72-7 

69-4 

75-4 

Radwanitz 

88-5 

89-5 

85-9 

89-8 

86-7 

870 

90-4 

87-4 

887 

85-4 

91-4 

Raigern 

99-4 

100-4 

96-8 

100  7 

97-6 

97-9 

101-3 

98-3 

99-6 

96-3 

102*3 

Rausnitz-Slawikow 

950 

960 

92-4 

96-3 

93-2 

93-5 

96-9 

93-9 

95-2 

91-9 

97'9 

Rohatetz 

95-8 

96-8 

93-2 

971 

940 

94-3 

977 

94-7 

960 

92-7 

98-7 

Rohrbach-Seelowitz 

100  0 

101  0 

97-4 

101-3 

98-2 

98-5 

101  9 

98-9 

100-2 

96-9 

102  9 

Saitz 

100-5 

101-5 

97-9 

101-8 

98-7 

99-0 

102  4 

99-4 

100-7 

97-4 

103-4 

Schönbrunn  

80-9 

81-9 

78-3 

82-2 

79-1 

79-4 

82-8 

79-8 

811 

77-8 

83-8 

Sokolnitz 

96'7 

97-7 

94-1 

98  0 

94  9 

95-2 

98-6 

95  6 

96-9 

93  0 

99-6 

Stauding 

83  7 

84-7 

811 

850 

81-9 

82-2 

85'6 

82-6 

83-9 

80-6 

866 

Sternberg j 

92-9 

93-9 

90  3 

94-2 

911 

91-4 

94-8 

91-8 

93*1 

89-8 

95-8 

Teschen  

74-1 

751 

71-5 

75’4 

72-3 

72-6 

76-0 

730 

74-3 

71  0 

770 

Troppan  

855 

86-5 

82-9 

86-8 

83-7 

84- 0 

87  4 

84-4 

85-7 

82-4 

88-4 

Wagram 

106-6 

107-6 

104-0 

107-9 

104-8 

105  1 

108-5 

105-5 

1C6-8 

103-5 

109-5 

Wall.-Meseritsch 

86-4 

87-4 

83-8 

87-7 

84-6 

84-9 

88-3 

85-3 

86-6 

83-3 

89-3 

Weisskirchen 

86-6 

87-6 

84  0 

87-9 

84-8 

85  1 

88  5 

85-5 

86-8 

83-5 

89-5 

Wischau 

93-5 

94-5 

90-9 

94-8 

91-7 

92-0 

95-4 

92  4 

93-7 

90  4 

96-4 

Wrbatek 

92-8 

93-8 

90-2 

94-1 

91-0 

91-3 

94-7 

91*7 

93  0 

89-7 

95-7 

Zauchtel 

85-7 

86-7 

831 

870 

83-9 

84*2 

87-6 

84-6 

85-9 

82  6 

88-6 

Zellerndorf 

108-7 

109-7 

106  1 

1100 

106-9 

107-2 

110-6 

107-6 

108-9 

105-6 

111-6 

788 
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Oeffcntliches  Landes~Lagerhaus  und  Freilager  für  Getreide  lind  Spiritus  in  Lemberg* 


GeMlirentarif 


des 


:iaci 


Wüü  Hl 


Lemberg. 


I.  Gebührentarif  für  Getreide  jeder 


1.  Lagergeld. 

Das  Lagergeld  für  Getreide  jeder  Art  und  Sämereien,  wel- 
ches per  Woche  berechnet  wird,  wobei  jede  begonnene  Woche 
als  ganze  in  Rechnung  kommt,  beträgt  bei  Einlagerung  von  min- 
destens 500U  kg: 

Von  100  kg 
fl.  kr. 

Für  Getreide  jeder  Art  in  Säcken  für  die  erste  Woche  — 8/4 

„ jede  weitere  „ — Vs 

„ „ „ „ geschüttet  für  die  erste  „ — 1 

„ „ „ - „ „ jede  weitere  „ — ®/4 

„ Klee  und  Sämereien  in  Säcken  für  die  erste  „ — 1 

„ „ » „ ,,  „ jede  weitere  „ — */* 

„ „ „ „ geschüttet  für  die  erste  „ — D/2 

„ „ „ * „ „jede  weitere  „ — 1 

Bestimmt  der  Einleger  die  Höhe  der  Einlagerung 
(Schüttung)  seines  Productes,  oder  wenn,  sei  es 
das  Quantum,  sei  es  die  Qualität  des  eingesen- 
deten Productes,  eine  höhere  Schüttung  nicht  ge- 
stattet, so  beträgt  der  Lagerzins  für  Getreide 
jeder  Art: 

a)  bei  einer  Aufschüttung  von  120  cm  Höhe 

für  die  erste  Woche — l1/* 

für  jede  folgende  Woche — 1 

b)  bei  einer  Aufschüttung  von  90  cm  Höhe 

für  die  erste  Woche 

für  jede  folgende  Woche  

c)  bei  einer  Aufschüttung  von  50  cm  Höhe 

für  die  erste  Woche — 2 

für  jede  folgende  Woche — ■ 1 s/4 

Von  Getreide  jeder  Art  in  einer  Quantität  unter  5000  kg 
ist  ein  um  1/2  kr.  per  100  kg  höheres  Lagergeld 
zu  entrichten. 

Für  Klee  und  Sämereien  beträgt  jeder  von  den  obigen 
sub  a,  b,  c für  Getreide  jeder  Art  festgesetzten 
Tarifsätzen  um  x/2  kr.  per  100  kg  mehr. 

2.  Gebühren  für  das  Einlagern  in  das  Lagerhaus. 

Von  100  kg 


fl. 


kr. 


IV2 

l‘/4 


Für  Getreide  und  Sämereien  jeder  Art  in  Säcken  für 
das  Abladen  von  den  Wagen  oder  Waggons  und 
das  Aufstellen  in  Säcken  (Aufschichten)  im  Maga- 
zine incl.  Wagekosten — 2 

Für  loses  Getreide  jeder  Art  und  Sämereien  (rinfusa) 
für  das  Abheben  von  den  Wagen  oder  Waggons 
(Abladen)  und  das  Aufstellen  im  Magazine  in 
Säcken  (Aufschichten)  oder  das  Ausschütten  ...  — 4 

Für  die  Herbeischaffung  des  Waggons  bis  zum  Lager- 
hause (Frachtkosten  für  den  Transport  vom  Bahn- 
hofe zum  Lagerhause 1 — 

C.  Gebühren  für  das  Umladen  von  Transito-Getreide. 

Von  100  kg 

Für  das  Umladen  des  Getreides  in  Säcken  aus  dem  fl-  kr- 
Wagen  oder  Waggon  auf  den  Wagen  oder  Waggon  — lx/a 

Für  das  Umladen  von  losem  Getreide  (rinfusa)  aus  dem 
Wagen  oder  Waggon  auf  den  Wagen  oder  Waggon 

ine*.  Abwiegen — 3 

Für  Spagat  zu  den  Säcken  (Sackbänder)  per  100  q . . — 30 

„ die  Beistellung  des  Waggons 1 — 

„ „ Spedition  „ „ 1 — 

„ „ Erledigung  der  Zollangelegenheiten  (Zollbeband- 

lung)  per  Waggon  oder  100  q 3 — 

4.  Gebühren  für  das  Ausladen  aus  dem  Lagerhause. 

Für  Getreide  und  für  Sämereien  jeder  Art  in  Säcken: 

Von  100  kg 

Für  das  Einladen  in  denselben  Säcken  in  den  Waggon  fl-  kr- 

oder  Wagen  nebst  Abwagegebühr . — U/j 

Für  Getreide  und  Sämereien  jeder  Art  in  Säcken,  das 
Umschütten  in  andere  Säcke  (Umfassen)  und  das 


Art,  Klee  und  andere  Sämereien. 

Von  100  kg 

Einladen  in  den  Waggon  oder  Wagen  nebst  Ab-  fl-  kr- 

wagegebühr  — 3 

Für  die  Expedition  des  Waggons  aus  dem  Lagerhause 
(Fracht  für  die  Ueberführung  vom  Lagerhause  zum 

Bahnhofe) 1 — 

Für  ausgeschüttetes  Getreide  und  ausgeschüttete  Säme- 
reien jeder  Art  für  das  Füllen  der  Säcke  (Fassen), 
deren  Zuschnürung  (Binden),  das  Abwiegen  und 
das  Einladen  in  den  Waggon  oder  Wagen  ....  — 3’/a 
Für  Spagat  zum  Zubinden  (Sackbänder)  von  100  Säcken  — 30 

5.  Gebühren  für  verschiedene  Manipulationen  im 
Lagerhause,  als  Lüften,  Reinigen,  Abwiegen  u.  s.w. 

Für  Getreide  in  Säcken : Von  100  kg 

fl.  kr. 

Für  die  Umsetzung  von  Getreide  in  Säcken  (Umschichten)  — Vs 
Für  die  Umschüttung  in  andere  Säcke  (Umfassen)  und 

das  Verschnüren  der  Säcke  (Binden) — 1 V* 

Für  das  Ausschütten  (nachträgliche  Schütten)  von  vor- 
her in  Säcken  eingelagertem  Getreide — V2 

Für  das  Einschütten  von  ausgeschüttetem  Getreide  in 
Säcke  (Fassen),  deren  Verschnürung  (Binden)  und 
Abwage — 2 */a 

Nota.  Wer  das  Einschütten  des  Getreides  in  Säcke 
(Fassen)  anordnet,  hat  über  das  Getreide  binnen 
48  Stunden  zu  verfügen,  wobei  die  Sonn-  und  Feier- 
tage nicht  in  Anrechnung  kommen;  nach  Ablauf 
dieser  Frist  ist  die  Lagerhaus-Verwaltung  berech- 
tigt, das  in  Säcke  eingeschüttete  (gefasste)  Ge- 
treide auf  Kosten  und  Rechnung  des  Eigentümers 
zur  Aufbewahrung  über  einander  zu  schichten 
(aufzuschichten). 

Für  die  Schichtung  des  eingesackten  Getreides  (Auf- 
schichten)   — V 2 

Für  die  Schichtung  des  eingesackten  Getreides  incl. 

Abwiegen — 1 

Für  besonderes  Abwiegen  auf  Verlangen  der  Partei  in 

Säcken — D/2 

Für  besonderes  Abwiegen  auf  Verlangen  der  Partei  ge- 
schüttet   — 2 

Für  die  Egalisirung  des  Gewichtes  eines-jeden  Sackes  — IV2 

Für  einmaliges  Durchschaufeln — V2 

Für  die  Ueberschüttung  (Transferiren),  Durchlüftung 
(Lüften)  und  das  Reinigen  des  Getreides  -mittelst 
Elevators  und  anderer  Geräthe  (Vorrichtungen)  . . — U/2 

Für  das  Reinigen  auf  der  Windfege  (Windreuter)  von 

schwerem  Getreide — 3 

Für  das  Reinigen  auf  der  Windfege  (Windreuter)  von 

leichtem  Getreide — 4 

Für  das  Reinigen  auf  dem  Trieur  von  schwerem  Getreide  — 8 
„ „ „ „ » „ „ leichtem  „ — 10 

Für  leere  Säcke,  für  das  Abzählen,  Plombiren,  Abwiegen 

und  die  Expedition  per  100  Stück — 30 

Nota.  Ueber  leere  überschüssige  Säcke  hat  der  Eigen- 
thümer  binnen  drei  Monaten  zu  verfügen,  wonach 
die  Verantwortlichkeit  des  öffentlichen  Lagerhauses 
für  solche  Säcke  erlischt. 

6.  Gebühren  für  Brandschaden -Versicherung. 

Von  100  kg 
fl.  kr. 

Für  jede  100  fl.  ö.  W.  Versicherungswerth  wöchentlich  — 1 

7.  Verschiedene  andere  Gebühren. 

Für  die  Ausstellung  der  Empfangsbestätigung  ....  — 20 

„ jedesmalige  Umschreiben  des  Postens  von  einem 

Eigenthümer  auf  den  anderen — 30 

„ die  Ausstellung  des  Lagerscheines  mit  Warrant, 

ohne  Stempelgebühr — 30 

„ die  Entnahme  von  Mustern  jeder  Art — 10 
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Nota.  Auf  Verlangen  des  Hinterlegers  der  Waare  oder  kr- 

des  Besitzers  des  Lagerscheines  werden  von  der 
Verwaltung  treue  Muster  entnommen  und  ausge- 
liefert oder  versandt,  und  zwar  gegen  Entrichtung 
einer  Gebühr  von  jedem  Probesäckchen  excl.  Ver- 
sandtkosten im  Betrage  von — 30 


Von  den  durch  die  Lagerhaus-Verwaltung  für  Fracht  vor- 

fesebossenen  und  den  im  Aufträge  des  Eigenthiimers  des  Pro- 
uctes  für  Zoll  u.  dgl.  m.  baar  verausgabten  Beträgen  werden 
zu  Gunsten  des  öffentlichen  Lagerhauses  5 pCt.  pro  anno  be- 
rechnet. 


II.  Gebührentarif  für  Spiritus. 


A.  Allgemeine  Bestimmungen. 

1.  In  das  öffentliche  Lagerhaus  wird  nur  Spiritus  von 
mindestens  75  pCt.  Graden  des  hunderttheiligen  Alkoholometers 
aufgenommen. 

2.  Der  in  das  Lagerhaus  aufgenommene  Spiritus  von  ver- 
schiedenen Eigenthümern  wird  ohne  Rücksicht  auf  seine  Stärke 
und  seinen  Besitzer  in  gemeinschaftliche  eiserne  Reservoirs  zu- 
sammen gegossen  und  in  denselben  aufbewahrt;  es  wird  daher 
jedem  Hinterleger  bezw.  Besitzer  des  Lagerscheines  diejenige 
Anzahl  von  Litergraden  (L  °/0)  ausgefolgt,  auf  welche  der  Em- 
pfangsschein oder  der  Lagerschein  lautet,  und  zwar  nach  Abzug 
des  durch  Manipulation  und  Schwendung  verursachten  Abganges. 

Nur  in  dem  Falle,  wenn  der  Hinterleger  von  1000  oder 
mehr  Hektoliter  Spiritus  sich  verpflichtet,  für  das  ganze  Reser- 
voir oder  ganze  Reservoirs,  in  denen  sein  Spiritus  aufbewahrt 
wird,  Lagergeld  zu  zahlen,  wird  sein  Spiritus  mit  dem  Spiritus 
eines  anderen  Eigenthümers  nicht  vermengt. 

3.  Die  Höhe  des  durch  die  Manipulation  verursachten  Ver- 
lustes (calo)  wird  bei  der  Aufnahme  mit  Va  pCt.  und  bei  der 
Auslieferung  mit  1/2  pCt.  berechnet. 

Die  Höhe  des  durch  Verdunstung  verursachten  Schadens 
wird  für  die  ersten  drei  Monate  auf  1/3  pCt.  per  Monat  festge- 
setzt, und  für  die  weiteren  neun  Monate  eine  Verdunstung  nicht 
in  Rechnung  gebracht.  Falls  aber  der  eingelagerte  Spiritus  länger 
als  zwölf  Monate  liegen  bleibt,  wird  neuerdings  1/3  pCt.  per 
Monat  für  die  drei  ersten  Monate  berechnet. 

4.  Wer  Spiritus  im  öffentlichen  Lagerhause  einlagern  will, 
hat  vorher  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  anzuzeigen,  welches 
Quantum  er  einzulagern  beabsichtigt,  und  an  welchem  Tage  er 
den  Spiritus  einsenden  wird,  und  das  Einlagern  kann  erst  nach 
dem  Eintreffen  der  Antwort  vor  sich  gehen,  dass  das  Lagerhaus 
das  angemeldete  Spiritusquantum  aufzunehmen  bereit  ist. 

5.  Anmeldungen,  welche  für  den  angemeldeten  Spiritus 
eine  Freihaltung  des  Platzes  für  länger  als  einen  Monat  vom 
Tage  der  Anmeldung  an  gerechnet  beanspruchen,  werden  von 
der  Verwaltung  nicht  berücksichtigt. 

6.  Der  Verwaltung  des  öffentlichen  Lagerhauses  steht  das 
Recht  zu,  gelieferten  Spiritus,  welcher  ohne  vorherige  Zusiche- 
rung der  Annahme  geliefert  wird,  abzuweisen,  und  dieselbe  ist 
berechtigt,  den  ganzen  Transport  auf  Kosten  und  Risico  des 
Einsenders  zurückzusenden,  indem  sie  den  Einsender  bezw.  auch 
den  Spediteur  hievon  sofort  in  Kenntniss  setzt. 

Der  Verwaltung  des  öffentlichen  Lagerhauses  steht  auch 
das  Recht  zu,  Spiritus,  welcher  die  oben  im  § 1 vorgeschriebene 
Qualität  nicht  besitzt,  in  gleicher  Weise  zu  behandeln,  wenn 
der  Einsender  des  Spiritus  die  an  ihn  gerichtete  telegraphische 
Aufforderung  der  Verwaltung  nicht  binnen  drei  Stunden  mit 
einer  bestimmten  Ordre  beantwortet,  auf  Grund  deren  der  ein- 
gesendete und  in  das  Lagerhaus  nicht  aufgenommene  Spiritus 
sofort  entfernt  werden  könnte. 

In  beiden  Fällen  ist  der  Einsender  verpflichtet,  der  Ver- 
waltung des  öffentlichen  Lagerhauses  sämmtliche  für  seine  Rech- 
nung gemachte  Ausgaben  zu  ersetzen  und  die  tarifmässig  fest- 
gestellten sein  Product  bereits  belastenden  Gebühren  zu  erlegen. 

7.  Die  in  dem  Tarife  festgesetzte  Lagergebühr  ist  für  das 
ganze  angemeldete  Spiritusquantum  im  Voraus  zu  entrichten 
ohne  Rücksicht  darauf,  ob  derselbe  zur  Aufbewahrung  einge- 
liefert werden  wird.  Diese  Gebühr  wird  per  Monat  30  Tage  be- 
rechnet und  hiebei  als  Anfangstermin  derjenige  Tag  angenommen, 
von  welchem  für  den  angemeldeten  Spiritus  der  Aufnahmsplatz 
reservirt  worden  ist. 

Wenn  der  zur  Einlagerung  angemeldete  Spiritus  nicht  in 
dem  in  der  Anmeldung  angegebenen  Termine  eintrifft,  und  zwar 
bis  20  Tage  nach  dem  Termine,  oder  wenn  nicht  das  ganze 
angemeldete  Quantum  von  Spiritus  innerhalb  der  bestimmten 
Frist  anlangt,  so  ist  die  Verwaltung  des  öffentlichen  Lagerhauses 
berechtigt,  über  die  freigebliebene  Lagerstelle  nach  eigenem 
Ermessen  zu  verfügen.  Falls  das  angemeldete  Quantum  Spiritus 
innerhalb  der  angegebenen  Frist,  d.  i.  innerhalb  von  20  Tagen 
vom  Tage  der  Reservirung  des  Platzes  für  den  angemeldeten 
Spiritus  an  gerechnet,  in  dem  Lagerhause  nicht  eintrifft,  hat  der 
Eigenthümer  des  nicht  eingetroffenen  Spiritus  das  Recht,  unter 


Entrichtung  der  Gebühr  für  den  folgenden  Monat  vor  dem  Ab- 
laufe der  20tägigen  Frist  den  ursprünglich  bestellten  Lagerplatz 
weiter  zu  behalten. 

8.  Der  Eigenthümer  des  Spiritus,  welcher  denselben  an- 
meldet, und  die  Zusicherung  der  Aufnahme  desselben  erhält,  ihn 
aber  bis  zum  angegebenen  Termin  nicht  einsendet,  oder  dessen 
Spiritus  wegen  einer  der  im  § 1 dieser  Bestimmungen  vorge- 
schriebenen minderen  Qualität  in  das  öffentliche  Lagerhaus  nicht 
aufgenommen  werden  konnte,  wird  des  als  Lagergeld  erlegten 
Betrages  verlustig. 

9.  Das  Lagergeld  für  Spiritus  wird  per  Monat  berechnet, 
wobei  jeder  angefangene  Monat  als  ganzer  gilt. 

10.  Die  Verwaltung  des  Lagerhauses  ist  berechtigt,  bei 
der  Ertheilung  der  Zusage  der  Aufnahme  von  Spiritus  in  das 
Lagerhaus  an  den  Anmeldenden  von  demselben  die  Erlegung  der 
monatlichen  Lagergebühr  und  eines  gewissen  Betrages  zur  Deckung 
der  tarifmässigen  Gebühren  zu  verlangen. 

11.  Der  Spiritus  wird  in  Empfang  genommen  und  ausge- 
liefert bei  den  Reservoirs  des  Landes-Lagerhauses. 

12.  Der  Spiritus  wird  von  der  Verwaltung  des  Lagerhauses 
nur  in  einem  Quantum  von  mindestens  5 Hektolitern  aufgenomnien 
und  ausgeliefert. 

13.  Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  20.  April  1889  und  des 
Reglements  des  öffentlichen  Landes-Lagerhauses  ist  die  Verwal- 
tung dieses  Lagerhauses  berechtigt,  diesen  Tarif  durch  einen 
neuen  zu  ersetzen,  welcher  dem  Gesetze  gemäss  14  Tage  nach 
seiner  Veröffentlichung  in  Kraft  tritt. 

B.  Gebühren. 

1.  Lagergeld  uebst  Gebühren  fiir  das  Ausmessen  des 
Quantums  und  des  Gehaltgrades  des  Spiritus,  sowie 
für  die  Ausfolguug  desselben  von  10.000  Litergradeu 


(L  °/0)  per  Monat. 

fl.  kr. 

a)  Für  Spiritus  von  85°  des  hunderttheiligen  Alkoholo- 
meters und  aufwärts  für  den  ersten  Monat  ....  — 12 

für  jeden  weiteren  Monat — 6 

b)  Für  Spiritus  von  75  bis  85°  des  hunderttheiligen 

Alkoholometers  für  den  ersten  Monat — 14 

für  jeden  weiteren  Monat — 7 

2.  Gebühren  für  Brandschaden -Versicherung. 

fl.  kr. 

Für  je  100  fl.  ö.  W.  Versicherungswerth  für  einen  Monat  — 4 


3.  Mani pu lat iousgeb Uhren  bei  nicht  angenommenem  oder 
angenommenem  und  nicht  eingelagertem  Spiritus. 


fl.  kr. 

Für  das  Ausladen  der  Fässer  vom  Wagen  oder  Waggon 

per  1.  Hektoliter — 3 

„ die  Feststellung  des  Masses,  Gewichtes  und  Grades 

per  1.  Hektoliter — 1 

Für  die  Zurückstellung  auf  den  Bahnhof  der  in  den 
Bereich  des  öffentlichen  Lagerhauses  eingeführten 


4.  Verschiedene  andere  Gebühren. 

fl.  kr. 

Für  die  Ausstellung  des  Empfangscheines  ......  — 20 

„ jedesmaliges  Umschreiben  des  Postens  von  einem 

Eigenthümer  auf  den  anderen — 30 

„ die  Ausstellung  des  Lagerscheines  mit  Warrant, 

ohne  Stempelgebühr  — 30 

„ die  Ausfolguug  von  Mustern  jedesmal — 30 

„ die  Aufnahme  und  Aufbewahrung  leerer  Fässer  im 
Bereiche  des  Lagerhauses,  doch  unter  freiem  Himmel 
und  ohne  Garantie  für  Schaden,  per  Fass  ....  — 15 

„ die  Verspundung  und  den  Plombenverschluss,  per 

Fass — 10 


Von  den  für  Rechnung  des  Eigenthümers  des  Spiritus 
bestrittenen  Auslagen  ist  an  die  Verwaltung  des  öffentlichen 
Landes-Lagerhauses  ein  Zins  von  5 pCt.  pro  Jahr  zu  entrichten. 
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Mascliinen ^WaggoiFabriks 

Actien-Qesellschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN. 


Vorm.  H.  D.  Schmid.] 


[Gegründet  1831. 


Dampfmaschinen  und  Dampfkessel, 
Fabriken-  und  Wasserstations-Einrichtungen, 
Drehscheiben,  Schiebebühnen  etc., 
Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen, 

Draisinen,  <102> 

Schneepflüge  für  Eisenbahnen  und  Strassen, 
Patronen  und  Geschosse. 


Fi 

— 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiriiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimnimiiiiiiMiiii 

II 

- 1 

' rühA  ■■Bilwi»*  Ih  I l - ' ==^g=aagsa  1 il  1 

ß»- 


;itssn  ui  Baii-Fiini 

Actien-Gesellschaft 

BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 
Drehscheiben, 

Zerkleinerungs -Maschinen  mit  Hart- 
gusswalzen und  Hartgussbacken, 

Räder  für  Bauunternehmungen, 

Seilbahnen,  (,10> 

Elektrische  Beleuchtung  v.  Bahnhöfen, 

Etablissements  und  Gruben-Anlagen, 

Mobile  Beleuchtungs-Apparate  für 

Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs-Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-System, 

Turbinen-Anlagen,  Waggons. 


K.  k.  priv. 


landesbef. 


Hofwagen-  und  Waggon-Fabrik 

UHU  STA  U 


in  Nesselsdorf  (Mähren) 

Station  der  Stauding-Stramberger  Eisenbahn. 

Gegründet  1850.  (112) 

FABRIKATION: 

Alle  Gattungen  Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhr- 
werke,  Postwagen,  Leichenwagen  und  Omnibusse. 

Möbelwagen  zum  Strassen-  und  Bahntransport 
ohne  Umladung  (Patent  Schustala  & Co.) 


Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gütertransport  auf  normalen  und  Secundärbahnen. 

Tramway- Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Waggons  zum  Transport  für  Rasse-  und  Luxus- 
pferde (Patent  Schustala  & Co.) 

eingeführt  vom  hohen  k.  k.  Handelsministerium  bei  den 
k.  k.  Staatsbahnen. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 


Bestandteile  zu  siimmtliclien  voran- 
geführten  Falirbetriebsmitteln. 


□ 


F.  RINGHOFFER 

Smichov  bei  JPrsug. 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN- FABRIK 

Eisen-Giesserei  und  Kesselschmiede 
Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Gegründet  1840.  — Arbeiterzahl  3000. 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Güter -Ttnvnsport  auf  normalen  und  Secundärbahnen , 
Tender,  Tramway  wagen  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb , 
Beservoir  wagen,  Pferd eivagen,  Bier - und  Fleischtrans- 
portwagen,  Drais  inen,  Bahnwagen,  Schotterwagen,  Schnee - 
pflüge,  Feldbahnwagen , Drehscheiben , Schiebebühnen, 
Weichen , complete  Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art , Transmissionen,  Complete  Einrich- 
tungen für  Brauereien,  Brennereien,  Zuckerfabriken, 
Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen,  Wasserwerke 
etc.  etc.  Eisengiessereierzeugnisse,  Kesselschmiedearbeiten 
jeder  Art.  Kupferhammer-  und  Walzwerkserzeugnisse. 

Gebrüder  Kiiiglioffer 

Kupfer-  und  Metallwaarenfabrik 
Prag  Nr.  1284  II.  (ni) 

Prümiirt  Wien  1878  Prlmiirt  Paris  1878 

(Fortschritts-Medaille).  (Silberno  Medaille). 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsparc&ssen-Conto  Nr.  814.676. 


EisenlDalmen.  und 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  11k. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 
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Wien,  29.  April  1890. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Ertheilung  der  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  eines  in  km  432  091  der  Strecke  Nimburg-Tetschen 
abzweigenden  und  zu  der  von  der  Firma  Kind  & Herglotz  in  km  432-1/3  neu  zu  erbauenden  chemischen 

Fabrik  führenden  Schleppgeleises. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  k.  k.  priv.  Oester  r.  Nordwestbahn  die  Concession  zum 
Baue  und  Betriebe  eines  in  km  432  091  der  Strecke  Nimburg-Tetschen  abzweigenden,  zunächst  provisorisch 
herzustellenden  und  zu  der  von  der  Firma  Kind  & Herglotz  in  km  432  1/3,  zwischen  den  Stationen 
Schreckenstein  und  Schwaden  neu  zu  erbauenden  chemischen  Fabrik  führenden  Schleppgeleises  ertheilt. 
Wien,  am  3.  April  1890.  Z.  8665. 


Stand  der  Fahrbetriebsmittel  auf  den 
österreichischen  Eisenbahnen  zu  Ende 
des  Jahres  1889. 


Der  Stand  der  Fahrbetriebsmittel  auf  den  öster- 
reichischen Eisenbahnen  inclusive  der  Theilstrecken  der 
gemeinsamen  Eisenbahnen  auf  dem  österr.  Staatsgebiete 
betrug  zu  Ende  des  II.  Semesters  1889  im  Ganzen  3518 
Locomotiven,  2862  Tender,  256  Schneepflüge,  7269  Per- 
sonen- und  81.633  Lastwagen. 

Von  den  in  der  folgenden  Tabelle  angeführten  Fahr- 
betriebsmitteln war  die  nachstehend  bezifferte  Anzahl  von 
Locomotiven,  Tendern,  Schneepflügen  und  Wagen  nicht 
Bahneigenthum,  sondern  fremden  Parteien  gehörig : 


57  Locomotiven, 

52  Tender, 

1 Schneepflug, 

2 Hofwagen, 

2 Salonwagen, 

6 Restaurationswagen, 

16  Schlafwagen, 

7 Hilfswagen, 

60  Equipage  (Plafeao)-Wagen, 


8 gedeckte  Lastwagen, 
5 offene  Lastwagen, 

2 Holzkohlenwagen, 

44  Fleischwagen, 

1 Milchwagen, 

162  Bierwagen, 

3 Weinwagen  und 
866  Reservoirwagen. 


Die  nachbenannten  Eisenbahnen  hatten  am  Ende  des 
Jahres  1889  zusammen  1335  gedeckte  und  395  offene 
Lastwagen,  2257  Kohlenwagen,  190  Plateau-  und  11 
Schotterwagen  theils  von  der  Ersten  österr.  Eisenbahn- 
wagen - Leihgesellschaft,  theils  von  fremden  Leihgesell- 
schaften bezw.  Eisenbahn  - Unternehmungen  ausgeliehen 
(von  diesen  Wagen  erscheint  in  der  Tabelle  unter  Rubrik 
„Erste  österr.  Eisenbahnwagen-Leihgesellschaft“  nur  jener 
Theil  nachgewiesen,  welcher  sich  im  Eigenthum  dieser 
Gesellschaft  befand),  und  zwar  die: 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn:  150  Kohlenwagen 
von  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  in 
Budapest ; 

Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft:  200  ge- 
deckte Lastwagen  von  der  Budapester  Waggon-Leihgesell- 
schaft, ferner  200  offene  Güterwagen  von  der  Eisenbahn 
Grand  Central  Beige  in  Brüssel,  185  von  der  Compagnie 
auxiliare  internationale  des  chemins  de  fer  in  Brüssel  und 
10  von  der  Firma  Lindheim  & Comp,  in  Wien ; 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen : 
545  gedeckte  Lastwagen  und  150  Kohlenwagen  von  der 
Ersten  österr.  Eisenbahnwagen  - Leihgesellschaft  in  Wien, 
220  gedeckte  Lastwagen  und  176  Kohlenwagen  vom  Syü- 
dicat  industriel  in  Paris,  ferner  384  Kohlenwagen  von  der 
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9 
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12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20  21 

22 

23 

21 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn8)   

1222 

50 

71 

257 

17  34 

429 

1 

i 

0-34 

382 

1 

0-3o| 

26 

1 

0-02 

5 

2 

1 

8 

1 

42 

95 

1 

132 

25 

416 

Kremsthalbahn  

70 

6 

6 

0 08 

2 

0-03 

. 

8 

9 

Mährisch-schlesische  Cen- 
tralbahn   

154 

2 

14 

. 

3 

19 

012 

16 

o-io 

4 

003 

1 

10 

4 

10 

27 

Mühlkreisbahn  .... 

58 

. 

. 

5 

5 

0-08 

2 

003 

- 

• 

• 

6 

2 

Neutitscheiner  Localbahn 

8 

• 

2 

2 

0-25 

. 

. 

• 

- 

2 

• 

Oesterr.  Nordwestbahn1 * * 4)  . 

962 

20 

46 

71 

54 

18  25 

234 

0-24 

191 

019 

16 

002 

2 

2 

8 

12 

69 

7 

2 

63 

43 

252 

Stauding  - Stramberger 
Localbahn 

18 

- 

• 

5 

5 

027 

2 

Steyrthalbahn 

20 

. 

3 

3 

015 

6 

Südnorddeutsche  Verbin- 
dungsbahn5)   

303 

12 

32 

6 

6 

56 

0T8 

50 

0-17 

7 

002 

3 

i 

4 

23 

• 

9 

24 

51 

Wien-AspangerEisenbahn 

89 

3 

10 

2 

15 

0 16 

3 

003 

2 

0-02 

i 

3 

4 

3 

8 

5 

31 

Erste  österr.  Eisenbahn- 
wagen-Leihgesellschaft 

. 

- 

. 

Summe,  incl.  der  auf  die 
Osten-.  Linien  entfallen- 
den Antheile  der  ge- 
meinsamenEisenbahnen 

15099 

317 

521 

120 

32 

1605 

422 

321 

86 

3424 

0-23 

2862 

019 

244 

002 

23 

50 

22 

22 

43 

291 

1128 

69 

131173 

518 

3454 

15 

Kahlenberg  - Eisenbahn 
(System  Rigi)  .... 

5 

6 

. 

6 

1 13 

8 

10 

Gais’bergbahn  bei  Salz- 
burg (System  Rigi)  . . 

5 

5 

5 

1-06 

Briinner  Localbahnen 

11 

1 

9 

10 

0-88 

1 

0-08 

Salzburger  Localbahn  . . 

13 

6 

6 

0-46 

2 

0-15 

1 

Dampftramway-Gesellsch. 
vorm.  Krauss  & Comp. 

45 

28 

28 

0-62 

6 

013 

1 

48 

46 

Neue  Wiener  Tramway- 
Gesellschaft  

11 

28 

28 

2-54 

Wiener  Localbahnen  . . 

13 

. 

I 

7 

7 

0-54 

2 

015 

. 

Mödling-Hinterbrühl  . . 

5 

Lambach-Gmunden  . . . 

27 

• 

4 

4 

0-15 

j • 

• 

1 

004 

1 

2 

2 

• 

5 

10 

Summe  der  Localbahnen 

135 

11 

. 

1 

82 

94 

0-69 

• 

12 

009 

• 

3 

2 

58 

61 

10  . 

Summe  der  Haupt-  und 
Localbahnen 

15234 

317 

532 

1 

120 

32 

1606 

422 

403 

86 

3518 

0-23  2862 

0-19 

256 

002 

23  53  22  22 

1 

43 

293 

1186 

69 

13 

1234 

518 

3464 

15 

1 Inclusive  der  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter,  der  Leoben-Vordernberger  und  der  Graz-Köflacher  Eisenbahn. 

1 Einschliesslich  der  Localbahnen  Jaroslau-Sokal  und  Dembica-Nadbrzezie-Bozwaddw. 

* Inclusive  der  Ostrau-Friedländer  Eisenbahn  und  der  von  der  Nordbahn  betriebenen  Theilstrecken  der  Wiener  Verbindungsbahn. 

* Einschliesslich  der  Kuttenberger-Localbahn  und  der  Localbahn  Öaslau-Zawratetz  der  Oesterreichinchen  Localeisenliahn-Gesellschaft. 

5 Inclusive  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz  und  der  Localbahn  Königshan-Scbatzlar  der  Oesterreichischen  Localeisenbahn-Gesellschaft. 
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IV.  Classe 

a 

« 

öd 

<a 

* 

<*  .2 

-Q  w 

|S 

O)  to 
0 

^ 0 
TS  ^ 
□ 

0 <U 
h 

1 ® 
03 

0 js 
.•£  .2 
a ® 
S~ 
O 

Personenwagen  mitPostconpd 

Summe  der  Personenwagen 

pro  Kilometer 

Gepäckswagen 

Post-  und  Conducteurwagen 

Post-Ambulance  wagen 

Hilfs-  und  Rettungswagen 

Equipage-  (Plateauwagen) 

Pferdetransportwagen 

Gedeckte  Lastwagen 

Offene  Lastwagen 

Langholzwagen 

Bretterwagen 

Kohlenwagen 

Coakswagen 

Holzkohlenwagen 

Pleischwagen 

Kalkwagen 

Öbstwagen 

Milchwagen 

Bierwagen 

Gedeckte  Hornviehwagen 

Ungedeckte  Hornviehwagen 

Borstenviehwagen 

Geflügel-  (Federvieh-)  Wagen 

Beservoirwagen 

Schotterwagen 

Krahnwagen 

Summe  der  Lastwagen 

pro  Kilometer 

32 

33 

3t 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

so 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

“3 

731 

0-58 

88  213 

| 

35 

1 

107 

34 

4491 

1806 

236 

68 

5204 

815 

3 

24 

5 

12 

12 

139 

175 

361 

4 

13834 

11-04 

14565 

11-62 

4 

25 

0-36 

4 

29 

10 

4 

8 

2 

4 

61 

0-87 

86 

1-22 

. 

52 

0-34 

5 

5 

3 

60 

2 

160 

2 

28 

124 

6 

. 

1 

396 

2-58 

448 

2-91 

8 

0-14 

2 

. 

6 

12 

3 

4 

4 

. 

2 

33 

056 

41 

0-70 

. 

2 

025 

1 

. 

2 

1 

4 

0-50 

6 

0-75 

9 6 

466 

0-48 

124 

27 

13 

1 

20 

1892 

453 

114 

70 

2064 

66 

10 

4 

12 

27 

100 

2 

4999 

5-20 

5465 

568 

2 

011 

1 

2 

6 

55 

21 

85 

4-72 

87 

483 

• 

12 

060 

2 

6 

20 

28 

1-40 

40 

200 

9 7 

122 

0-40 

27 

5 

1 

4 

438 

112 

50 

19 

519 

38 

24 

5 

1242 

410 

1364 

4-51 

• 

9 3 

58 

0-65 

10 

* 

40 

120 

4 

20 

25 

3 

222 

2-49 

280 

314 

• 

. 

726 

144 

400 

56 

1326 

1326 

• 

35 

5 

88  6949 

; 

046  1403 

635 

209 

1 

77 1112 

297 

28682  7172  1967,1354  32675  1247 

54 

142  211 

18 

32294 

238  125 

994 

3911 

1344 

41 

81237 

5-38 

88186 

5-84 

. 

18 

339 

4 

• 

2 

. 

6 

113 

24 

4-52 

• 

8 

8 

1-60 

2 

2 

0-40 

10 

2-00 

24 

24 

2-10 

1 

. 

1 

008 

25 

2-19 

20 

21 

1-61 

2 

2 

. 

4 

0-30 

25 

1-92 

12  8 

103 

2-28 

9 

8 

2 

2 

21 

0-46 

124 

2-75 

101 

101 

9-18 

2 

2 

018 

103 

9-36 

6 

4 

10 

076 

10 

93 

2 

• 

. 

2 

1 

108 

8-30 

118 

9-07 

. 

15 

15 

3-00 

! . 

1 

15 

3-00 

i . 

20 

0-74 

5 

7 

100 

140 

] • 

252 

9-33 

272 

10-07 

174 

j 12 

32C 

2 37 

5 . 

! ’ 1 ’ 

7 

121 

247 

4 

2 

1 

. • 

2 

4 

2 

1 

396 

2-94 

716 

5-30 

‘ 1 Personenwagen  I/II.  Classe,  ferner  8 Personenwagen  der  II.  nnd  7 der  III.  Classe  mit  Postcoupe. 

7 1 Personenwagen  I/II.  Classe,  ferner  12  Personenwagen  der  II.  und  8 der  III.  Classe  mit  Postcoupe. 

9 9 Personenwagen  der  II.  und  8 der  III.  Classe  mit  Postcoupe,  ferner  2 Personenwagen  der  II/III.  und  26  der  III.  Classe  mit  Gepäcksraum. 
’ Personenwagen  III.  Classe  mit  Postcoupe. 

10  2 Personenwagen  III.  Classe  mit  Postcoupe,  und  1 Personenwagen  III.  Classe  mit  Conducteurcoupe. 

11  Personenwagen  II  /III.  Classe  und  2 der  III.  Classe  mit  Postcoupe. 

11  5 Personenwawagen  I./II.  Classe  und  3 der  II.  Classe  mit  Gepäcksconpe. 
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Compagnie  auxiliare  internationale  des  cliemins  de  fer  in 
Brüssel  und  131  von  der  Firma  Ludwig  & Lange  in 
Berlin ; 

Frag-Duxer  Eisenbahn:  160  gedeckte  Lastwagen  und 
207  Kohlenwagen  von  der  Compagnie  auxiliare  inter- 
nationale des  chemins  de  fer  in  Brüssel  und  410  Kohlen- 
wagen von  der  Ersten  österr.  Eisenhahnwagen-Leihgesell- 
schaft in  Wien ; 

Dux  - Bodenbacher  Eisenbahn:  110  gedeckte  Last- 
wagen und  300  Kohlenwagen  von  der  Compagnie  auxiliare 
internationale  des  chemins  de  fer  in  Brüssel  ; 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn : 300  Kohlenwagen  von 
der  Ersten  österr.  Eisenbahnwagen  - Leihgesellschaft  in 
Wien ; 

Böhmische  Nordbahn:  100  gedeckte  Lastwagen  von 
der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  in  Buda- 
pest ; 

Galizische  Carl  Ludwig  - Bahn  : 190  Plateauwagen, 
49  Kohlenwagen  und  11  Schotterwagen  von  der  Franzö- 
sischen Eisenbahnwagen-Leibgesellschaft. 

Unter  den  hier  aufgeführten  Leihwagen  befinden  sich 
545  gedeckte  Lastwagen  und  860  Kohlenwagen,  welche 
die  Erste  österr.  Eisenbahnwagen-Leihgesellschaft  beigestellt 
hat,  von  denen  aber  nur  die  gedeckten  Lastwagen  und 
400  Kohlenwagen  im  Besitze  der  Gesellschaft  sind. 

Von  den  in  der  vorstehenden  Tabelle  für  die  ge- 
meinsamen und  die  österr.  Eisenbahnen  inclusive  der 
Theilstrecken  der  ersteren  auf  dem  ungarischen  Staats- 
gebiete ausgewiesenen  1048  Reservoirwagen  befanden  sich 
922  im  Privateigenthum  und  126  im  Besitze  von  Eisen- 
bahn-Unternehmungen. 

Die  den  Bahnen  angehörenden  Reservoirwagen  ver- 
theilten sich  in  folgender  Weise  auf  die  einzelnen  Ver- 
waltungen : 

Reservoirwagen 


eigene  fremde 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Ges.  . 47  131 

Südbahn-Gesellschaft 13  265 

K.  k.  Staatsbahnen 38  236 

Böhmische  Nordbahn 9 16 

Böhmische  Westbahn — 6 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  ...  10  12 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  ....  4 171 

Oesterr.  Nordwestbahn 1 26 

Wien-Aspanger  Eisenbahn — 3 

Kahlenberg-Eisenbahn 2 — 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft  . 2 — 


Von  vorstehend  nachgewiesenen  1048  Reservoirwagen 
waren  bestimmt  für  den  Transport  von: 


Wasser  . . 

...  30 

Theer 

20 

Gas  . . . 

...  4 

Ammoniak  und  Soda 

4 

Petroleum  . 

. . .747 

Säuren  

13 

Melasse  . . 

...  21 

Schwefelsäure  . . 

20 

Spiritus  . . 

...  90 

während  99  Reservoirwagen  (davon  43  für  die  ungari- 
schen Linien  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft bestimmt  und  56  der  Ersten  österr.  Eisenbahn- 
wagen-Leihgesellschaft angehörig)  eine  bestimmte  Verwen- 
dung nicht  hatten. 

Zu  Ende  des  Jahres  1889  waren  folgende  Fahr- 
betriebsmittel in  Bestellung  : 

67  Locomotiven  (darunter  4 Zahnrad-  und 
4 Tenderlocomotiven), 

36  Tender, 


Personenwagen  1.  Classe, 

„ I./II.  „ 

» H „ 

„ 1I./III.  „ 

„ HI-  . „ 

„ mit  Gepäckscoupe, 

Gepäckswagen, 

Post-  und  Conducteurwagen, 
Equipagen  (Plateau)  -Wagen, 
gedeckte  Lastwagen, 
offene  Lastwagen, 

Langholzwagen, 

Bretterwagen, 

Erzwagen  und 
Kohlenwagen. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  391.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
24.  April  erstattet  Berichterstatter  Dr.  Steinwender  im 
Namen  des  Eisenbahn-Ausschusses  Bericht  über  die  Regierungs- 
vorlage, betreffend  die  Zugeständnisse  und  Bedingungen  für  den 
Bau  einer  Localbahn  von  Fürstenfeld  nach  Hartberg  mit  einer 
Abzweigung  nach  Neudau. 

Die  Vorlage  wird  ohne  Debatte  in  zweiter  und  auf  Antrag 
des  Referenten  sogleich  auch  in  dritter  Lesung  angenommen. 

Se.  Excellenz  der  Herr  Handelsminister  Marquis  Bacque- 
hem  legte  einen  Gesetzentwurf  vor,  welcher  die  Herstellung 
einer  Eisenbahn  von  Schrambach  nach  Kernhof  betrifft. 

Diese  Vorlage  wurde  dem  Eisenbahn  - Ausschüsse  zu- 
gewiesen. 


In  der  Sitzung  des  Ei s e n b ah n- Au ss c h u s s e s vom 
22.  April  gelangte  der  von  der  Regierung  vorgelegte  Ent- 
wurf eines  Gesetzes,  womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  15.  Juli  1877,  R.-G.-B).  Nr.  64,  betreffend  die  Maximaltarife 
für  die  Personenbeförderung  auf  den  Eisenbahnen,  abgeändert 
werden,  zur  Verhandlung. 

Der  Berichterstatter,  Abgeordneter  Dr.  v.  Bilinski,  hob 
zunächst  hervor,  dass  die  beabsichtigte  Festsetzung  der  Einheits- 
taxen per  Kilometer  für  Personenzüge  mit  1 kr.  (statt  bisher 
2 kr.)  bei  der  III.  Classe,  mit  2 kr.  (statt  bisher  3 kr.)  bei  der 

II.  Classe  und  mit  3 kr.  (statt  bisher  4-75  kr.)  bei  der  I.  Classe 

eine  sehr  bedeutende,  bisher  in  keinem  anderen  Staate  erreichte 
Verwohlfeilung  der  Tarife  in  sich  schliesse,  und  dass  dieselbe 
auch  insoferne  eine  volksthümliche  Reform  bedeute,  als  sie  ver- 
hältnissmässig  am  meisten  der  III.  Classe  zu  Gute  kommen.  Die 
Erhöhung  des  Zuschlages  für  den  Schnellzug  von  20  auf  50  pCt. 
sei  allerdings  eine  Belastung,  allein  da  gegenwärtig  die  betref- 
fenden Taxen  auf  den  Staatsbahnen  2 5,  40  und  5 75  kr.  per 

Kilometer  betragen,  so  werde  die  künftige  Schnellzugstaxe  1'5, 
3-0  und  4’5  kr.  immerhin  noch  eine  erhebliche  Ermässigung  be- 
deuten. Die  Aufhebung  des  Freigepäckes  bilde  eine  Mehr- 
belastung vou  U'5  und  0-6  kr.  per  Kilometer.  Man  dürfe  sie 
jedoch  nicht  rundweg  dem  Preise  aller  Karten  zuschlagen,  da 
thatsächlich  nur  ungefähr  5pCt.  der  Reisenden  Freigepäck  mit- 
führen. Uebrigens  betrage  die  einzufnhrende  Taxe  beim  Personen- 
zuge sowohl  als  auch  beim  Schnellzuge  immer  noch  bedeutend 
weniger  als  die  jetzigen  Taxen,  wenn  man  auch  dem  Preise  aller 
Karten  0'5  kr.  zuschlagen  wollte.  Die  Combinirung  des  Kreuzer- 
tarifes  mit  den  Zonen  sei  mit  Rücksicht  auf  administrative  und 
finanzielle  Motive  nicht  zu  vermeiden  gewesen.  Der  Referent  ist 
der  Ansicht,  dass  durch  gleiche  Myriameter-Zonen  allen  Bedenken 
begegnet  werden  könnte.  Da  dieselben  jedoch,  wahrscheinlich 
aus  finanziellen  Rücksichten,  derzeit  unthunlieh  waren,  würde  er 
die  Theilung  aller  50-Kilometer-Zonen  oder  wenigstens  die  der 
zwei  ersten  50-Kilometer-Zonen  (9.  und  10.  Zone)  in  je  zwei 
Zonen  zu  25  Kilometer  für  wünschenswerth  ansehen.  Hiedurch 
wären  die  meisten  Härten  des  projectirten  Tarifes  beseitigt.  Die 
Aufhebung  der  bisherigen,  zahlreichen,  ausgedehnten  Fahrbe- 
günstigungen sei  zu  billigen,  nur  wäre  jene  für  die  Staatsbeamten 
aufrecht  zu  halten. 
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In  formeller  Beziehung  stellte  der  Berichterstatter  den 
Antrag,  in  das  Besetz  sei  ein  Artikel  I aufzunehrnen,  welcher 
ausspricht,  dass  das  Gesetz  vom  15.  Juli  1877  auch  für  die 
Staatsbahnen  Anwendung  finde,  da  dies  der  Anwendung  aller 
Eisenbahngesetze  auf  die  Staatsbahnen  entspreche.  In  Bezug 
auf  die  Privatbahnen  beantragte  der  Referent  eine  Textirutig,  die 
es  ermöglicht,  den  neuen  Tarif  den  Eigentümlichkeiten  aller 
Bahnen  anzupassen. 

Der  Berichterstatter  empfahl  sohin  nachfolgende  Formu- 
lirung  der  Artikel  I und  II  des  Gesetzes: 

Art.  I (neu).  In  Abänderung  der  entgegenstehenden  Be- 
stimmungen im  Artikel  I,  Absatz  3 und  5,  dann  im  Artikel  II, 
Absatz  2,  des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877,  ll.-G.-Bl.  Nr.  64,  be- 
treffend die  Maximaltarife  für  die  Personenbeförderung  auf  den 
Eisenbahnen,  wird  Mein  Handelsminister  ermächtigt,  bei  der 
Feststellung  der  mit  1.  Juni  1890  auf  den  Staatsbabnen  einzu- 
führenden Personentarife,  welche  auf  ermässigten  Einheitstaxen 
und  einer  Zoneneintheilung  beruhen,  von  den  angeführten  Be- 
stimmungen des  obigen  Gesetzes  in  der  Weise  Umgang  zu  neh- 
men, dass: 

1.  der  bei  den  Schnellzügen  unter  den  im  Artikel  I,  Absatz  3 
und  4,  des  obigen  Gesetzes  bestimmten  Voraussetzungen  ein- 
zuhebende Zuschlag  zu  den  Fahrpreisen  von  20  auf  50  pCt. 
erhöht ; 

2.  von  der  Tarifermässigung  für  gemischte  Züge  abgesehen, 
und 

3.  das  Freigewicbt  für  Reisegepäck  aufgelassen  werden  darf 

Art.  II.  Desgleichen  wird  Mein  Handelsminister  ermäch- 
tigt, jenen  Privateist-nbalm-Unternebmungen,  welche  die  bezüg- 
lich ihrer  Hauptlinien  einzuhebenden  Personentarife  mindestens 
annäherungsweise  auf  das  Ausmass  der  im  Artikel  I bezeich- 
neten  Tarife  der  Staatsbabnen  herabsetzen,  auf  die  Dauer  der 
Einhebung  dieser  herabgesetzten  Fahrpreise  die  im  Artikel  I be- 
zeichneten  Abweichungen  von  den  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  15.  Juli  1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  zu  gestatten.  In  diesem 
Falle  sind  die  Tarife  und  Beförderungs-Bedingungen  für  Reise- 
gepäck, sowie  für  die  mit  dem  Personentransporte  zusammen- 
hängende Beförderung  von  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren, 
dann  sämmtliche  Bestimmungen  für  die  Beförderung  von  Per- 
sonen durch  den  Handelsminister  nach  einheitlichen  Grundsätzen 
auf  Grund  der  bei  den  Staatsbahnen  geltenden  Bestimmungen 
festzustellen. 

Aus  Artikel  III  beantragt  der  Referent  den  zweiten  Ab- 
satz zu  eliminiren  und  denselben  als  (neuen)  Artikel  IV  folgen 
zu  lassen. 

Die  General-Debatte  über  die  Vorlage  wird  hierauf  er- 
öffnet. 

Abg.  Dr.  Ru  ss  stelle  folgende  Anträge:  Artikel  1 habe 
zu  lauten:  „Die  Verwaltungen  der  Eisenbahnen,  seien  es  Staats- 
oder Privatbahnen,  welche  per  Person  und  Kilometer  für  die 
erste  Classe  3 kr.,  für  die  zweite  Classe  2 kr  und  für  die  dritte 
Classe  1 kr.  ohne  Unterschied  der  Steigungsverhältnisse  ihrer 
Strecken  einheben,  haben  das  Recht:  1.  Den  bei  Schnellzügen 
einzuheüenden  Zuschlag  zu  den  Fahrpreisen  bis  zu  25  pCt.  zu 
erhöhen,  wenn  diese  nicht  blos  Wagen  erster  Classe  führen  und 
wofern  die  durchschnittliche  Geschwindigkeit  dieser  Züge  ein- 
schliesslich der  Aufenthalte  mindestens  40  km  pro  Zeitstunde 
beträgt;  2.  von  der  Tarifermässigung  für  gemischte  Züge  abzu- 
sehen und  3.  das  Freigepäck  für  Reisegepäck  aufzulassen. 

Die  Tarife  und  Beiörderungs-Bedingungen  für  Reisegepäck, 
sowie  für  die  mit  dem  Personentransporte  zusammenhängende 
Beförderung  von  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren,  dann  sämmt- 
liche Bestimmungen  für  die  Beförderung  von  Personen  sind 
durch  den  Handelsminister  nach  einheitlichen  Grundsätzen  fest- 
zustellen. 

Hiedurch  werden  die  entgegenstehenden  Artikel  1 bis  3 
des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877  abgeändert.“ 

Abg.  Dr.  Weeber  schlägt  vor,  die  zwei  Zonen  zwischen 
100  und  200  km  in  vier  Zonen  zu  zerlegen  und  den  Zuschlag 
für  die  Schnellzüge  geringer  als  mit  50  pCt.  festzusetzen. 

Abg.  Schwab  kündigt  für  die  Special-Debatte  den  Antrag 
auf  Herabsetzung  des  Schnellzugs-Zuschlages  auf  33 1/3  Percent 
und  auf  Einführung  von  Zonen  zu  25  Kilometern  an.  Bezüglich 
des  Gepäckstarifes  wäre  bis  zum  Gewichte  von  30  Kilogramm 
nicht  mehr  als  3 kr.  für  je  10  Kilometer  zu  rechnen. 

Abg.  Siegmund  behält  sich  vor,  in  der  Special-Debatte 
einen  Antrag  zu  stellen,  wonoch  die  Einheitstaxe  zu  betragen 
hätte:  für  die  dritte  Classe  1 kr.,  für  die  zweite  Ctasse  1-5  kr., 
für  die  erste  Classe  2-5  oder  3 kr. 

Handels  minister  Marquis  Bacquehem  gibt  zu- 
nächst seiner  Befriedigung  über  die  wohlwollende  Aufnahme  Aus- 
druck, welcher  die  angestrebte  Tarifreform  nach  den  überein- 


stimmenden Aeusserungen  aller  Redner  im  Ausschüsse  begegnete. 
Der  Minister  begründet  sodann  eingehend  die  Principien,  welche 
dem  Reformtarife  und  dem  Gesetzentwürfe  der  Regierung  zu 
Grunde  liegen.  Bezüglich  der  vielfach  besprochenen  Musterkoffer 
wird  in  Erwägung  gezogen  werden,  ob  es  möglich  ist,  den  dabei 
berührten  geschäftlichen  Interessen  in  irgend  einer  Form  ent- 
gegenzukommen. 

In  der  Sitzung  vom  23.  April  setzte  der  Eisenbahn- 
A uss  c h u ss  dieDiscussion  über  die  Reform  des  Personentarifs  fort. 

Abg.  Hladik  erklärte  die  Vorschläge  der  Regierung  für 
wohl  durchdacht  und  meint,  man  solle  sich  mit  denselben  be- 
scheiden, zumal  in  Deutschland  viel  höhere  Sätze  für  den  Personen- 
verkehr gelten. 

Abg.  Dr.  Herbst  führt  aus.  es  sei  eine  für  die  Behand- 
lung der  Vorlage  entscheidende  Vorfrage,  ob  das  Gesetz  vom 
15.  Juli  1877  blos  für  Privatbahnen  oder  auch  für  die  Staats- 
bahnen Geltung  habe.  Unzweifelhaft  sei  letzteres  der  Fall,  denn 
nach  dem  Wortlaute  des  Art.  1 haben  die  Bestimmungen  des- 
selben ohne  weitere  Unterscheidung  für  die  Regelung  der  Personen- 
tarife auf  den  innerhalb  des  Gebietes  der  im  Reichsrathe  ver- 
tretenen Königreiche  und  Länder  befindlichen  Eisenbahnen  zu 
gelten. 

Im  Allgemeinen  gehen  jedoch  die  von  der  Regierung  in 
Aussicht  genommenen  Tarifsätze  über  die  in  dem  gedachten 
Gesetze  gezogene  Grenze  nicht  hinaus ; nur  insoferne  in  einzelnen 
Relationen  der  ersten  Zonen  diese  Grenze  überschritten  werde, 
sei  der  Regierung  hiezu  die  specielle  Ermächtigung  zu  ertheilen. 
Diese  Relationen  wären  ziffermässig  in  das  Gesetz  aufzuenhmen. 
Zur  Erhöhung  des  Schnellzugs- Zuschlages  sei  gleichfalls  nur 
insoferne  eine  gesetzliche  Ermächtigung  erforderlich,  als  in  ein- 
zelnen Relationen  der  ersten  Zonen  die  in  dem  Gesetze  vom 
Jahre  1877  festgesetzten  Maximalsätze  für  Schnellzüge  über- 
schritten werden. 

Dagegen  müsse  die  Aufhebung  des  Freigepäckes,  welches 
Art.  2 des  Gesetzes  vom  Jahre  1877  ausdrücklich  gewährt,  im 
gegenwärtigen  Gesetzentwürfe  ausdrücklich  behandelt  werden. 
Daran  müssen  sich  dann  die  Ermächtigungen  reihen,  welche  der 
Regierung  den  Privatbahnen  gegenüber  ertheilt  werden  sollen. 
Ueber  die  hier  entwickelte  Vorfrage  werde  sich  der  Ausschuss 
daher  vor  Allem  schlüssig  zu  machen  haben.  Redner  spricht  sich 
insbesondere  dahin  aus,  die  Strecke  von  101  bis  200  Kilometer 
statt  in  zwei  Zonen  in  vier  von  je  25,  oder  in  drei,  davon  zwei 
von  30  und  eine  von  40,  zu  theilen.  Präsident  der  Staatsbahnen. 
Freiherr  v.  Czedik,  bemerkt,  dass  in  Folge  der  Durchführungs- 
bestimmungen viele  anscheinende  Härten  der  Vorlage  beseitigt 
erscheinen  werden.  Er  erklärt,  dass  die  ganze  Reform  aufgegeben 
werden  müsste,  wenn  der  reine  Kreuzertarif  ohne  Rücksicht  auf 
die  Zonen  durchgeführt  würde,  denn  dies  würde  eine  Differenz 
von  weit  über  eine  Million  Gulden  ergeben.  Die  Vereinfachung 
der  Kartenausgabe  sei  sehr  wichtig  und  auch  für  das  Publicum 
sehr  vortheilhaft. 

Nach  dem  Schlussworte  des  Referenten  Dr.  v.  Bi  link  i 
wird  einstimmig  beschlossen,  in  die  Specialdebatte  ein- 
zugehen. 

Zu  Art.  1 befürwortet  Abg.  Dr.  Russ  neuerlich  die  Her- 
abminderung des  Zuschlages  für  Schnellzüge,  sowie  die  entspre- 
chende abgeminderte  Tarifirung  des  Reisegepäcks.  Redner  foruert, 
dass  der  bisherige  Rundreiseverkehr  nicht  geschädigt  werde,  so 
wenig  als  die  jetzigen  Concurrenztarife  aufgehoben  werden 
sollen. 

Abg.  Schwab  spricht  sich  gegen  die  vom  Referenten  be- 
antragte Fassung  des  Art.  1 aus. 

Die  Verhandlung  über  die  Reform  der  Personentarife  ge- 
langte in  der  Sitzung  des  Eisenbahn-Ausschusses  vom 
24.  April  zum  Abschlüsse. 

Zunächst  legte  Berichterstatter  Dr.  v.  Bilinki  eine  neue 
Fassung  des  Art.  1 vor. 

Abg.  Siegmund  beantragt,  in  denselben  die  Bestimmung 
aufzunehmen,  wonach  die  Geschwindigkeit  der  Schnellzüge  von 
37  Kilometer  pro  Stunde  entsprechend  ernöht  werden  soll. 

Abg.  Schwab  stellt  den  Antrag,  dass  bei  allen  ziffer- 
uiässigen  Erhöhungen  im  Gesetze  der  Zusatz  „höchstens“  einge- 
fügt werde. 

Präsident  der  Staatsbahnen,  Freiherr  v.  Czedik,  spricht 
sich  dagegen  aus,  in  Bezug  auf  die  Schnellzugsgeschwindigkeiten 
Bestimmungen  ins  Gesetz  aufzunehrnen. 

Referent  Dr.  v.  Bilinski  acceptirt  den  Antrag  Schwab, 
dass  das  Wort  „höchstens“  in  den  Absatz  2 und  4 des  Art.  1 
eingefügt  werde. 

Bei  der  Abstimmung  wird  Art.  1 unter  Ablehnung  aller 
übrigen  Abäuderungsanträge  mit  diesem  Amendement  angenom- 
men. Derselbe  hat  demnach  folgende  Fassung:  „In  Abänderung 
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der  entgegenstehenden  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  Juli 
1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  74,  betreffend  die  Maximaltarife  fiir  die  Per- 
sonenbeförderung auf  den  Eisenbahnen,  wird  die  Regierung  er- 
mächtigt, bei  der  Feststellung  des  auf  den  Staatsbahnen  einzu- 
führenden, auf  ermässigten  Einheitstaxen  und  einer  Zonenein- 
theilung  beruhenden  Personentarifes  (Kreuzer-Zonentarif ): 

1.  In  jenen  einzelnen,  am  Anfänge  einiger  Zonen  vorkommen- 
den Relationen,  in  welchen  die  neuen  Tarifsätze  höher  sind, 
als  der  im  Art.  1,  Absatz  2,  des  obigen  Gesetzes  bestimmten 
Maximaltarifsätze,  diese  letzteren  dementsprechend  zu  über- 
schreiten; 

2.  den  bei  Schnellzügen  nach  Massgabe  des  Art.  1,  Absätze  3 
und  4,  des  obigen  Gesetzes  einzuhebenden  Zuschlag  von 
2U  auf  höchstens  50  pCt.  der  neuen  Personenzugspreise  zu 
erhöhen; 

3.  von  der  im  Art.  1,  Absatz  5,  des  obigen  Gesetzes  ange- 
ordneten Tarifermässigung  für  gemischte  Züge  abzusehen; 

4.  das  im  Art.  2,  Absatz  2,  des  obigen  Gesetzes  festgesetzte 
Freigewicht  für  Reisegepäck  aufzulassen  und  für  die  Beför- 
derung von  Reisegepäck  die  Einheitstaxe  von  höchstens 
02  kr.  ö.  W.  für  je  10  kg  und  1 km  zur  Einhebung  zu 
bringen.“ 

Die  Art.  2 bis  incl.  7 werden  in  der  vom  Referenten  vor- 
geschlagenen Fassung  unverändert  genehmigt,  womit  die  Vorlage 
erledigt  erscheint. 

Sohin  werden  nach  eingehender  Debatte  nachfolgende 
Resolutionen  beschlossen: 

„Die  Regierung  wird  aufgefordert:  1.  Die  zwei  ersten 
50  km-Zonen  (9.  und  10.  Zone)  in  zwei  Zonen  zu  je  25  km 
zu  zerlegen;  2.  die  bisherige  Fahrbegünstigung  der  Staats- 
beamten auch  nach  Einführung  des  Kreuzer-Zonentarifes  auf- 
recht zu  erhalten.“ 

„Die  Regierung  wird  aufgefordert,  den  k.  k.  pensionirten 
Staatsbeamten  bei  der  Benützung  der  Staatsbahnen  dieselben 
Begünstigungen  einzuräumen,  wie  den  k.  k.  pensionirten  Offi- 
cieren.“ 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  nach  Massgabe 
eines  günstigen  finanziellen  Erfolges  der  Personentarifreform 
die  Zuschläge  für  Schnellzüge  bei  der  zweiten,  eventuell  auch 
bei  der  dritten  Classe  und  die  Gepäckstaxe  herabzusetzen.“ 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Eisenbalinbauten.  (Stand  derselben  mit  Ende 
März.)  Die  Zahl  der  Eisenbahnbaukilometer,  welche  mit  Ende 
Jänner  ausgewiesen  worden  war,  blieb  in  den  Monaten  Februar 
und  März  unverändert,  und  betrug  demnach  am  Schlüsse  des 
ersten  Quartals  des  laufendeu  Jahres  40L7  km,  wovon  701  km 
auf  die  Staatsbahnen  und  33 16  km  auf  die  Privatbahnen  ent- 
fallen. Ein  nennenswerther  Baufortschritt  wurde  nur  auf  der 
Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt  mit  Abzweigung  von  Loscho- 
witz  nach  Auscha,  sowie  bei  dem  zweiten  Geleise  der  Strecke 
Krakau-Dembica  erzielt.  Beschäftigt  waren  beim  Eisenbahnbau 
im  Februar  5484,  im  März  6681  Arbeiter.  Im  Jänner  hatte  die 
Zahl  der  Arbeiter  4818  betragen. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Herstellung  eines 
Was  s er  s t ati  o n s- An  bau  es  in  der  Station  Falkenau.) 
In  der  Station  Falkenau  wird  zum  Zwecke  der  Vermehrung  der 
Wasserreservoirs  ein  aus  einem  ebenerdigen  Geschosse  und  zwei 
Stockwerken  bestehender  Anbau  an  das  bereits  vorhandene 

Wasserstationsgebäude  hergestellt.  [17.  April,  Z.  16.283.] 

— (Aufstellung  eines  dritten  Wasserreservoirs 

in  der  Station  Kralup.)  In  der  Station  Kralup  der  Buschte- 
hrader Eisenbahn  gelangt  behufs  Vermehrung  des  Vorrathes  an 
Speisewasser  für  Locomotiven  ein  drittes  Wasserreservoir  zur 
Aufstellung.  [11.  April,  Z.  12.574.] 

— (Herstellung  eines  Anbaues  an  das  Frachten- 

magazin der  Station  Klösterle.)  In  der  Station  Klösterle 
gelangt  ein  Anbau  für  die  Wohnung  im  Frachtenmagazine  zur 
Herstellung.  [15.  April,  Z.  15.812.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  (Einführung  desSommer- 
f ah  r plan  es.)  Die  Verwaltung  der  genannten  Eisenbahn  hat 
beschlossen,  den  von  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr. 
Eisenbahnen  genehmigten,  diesjährigen  Sommerfahrplan  mit 
10.  Mai  zur  Einführung  zu  bringen.  [21.  April,  G.-I.-Z.  5493/11.] 


Miihlkreisbahn-Gesellschaft.  (Einführung  des  Som- 
merfahrplanes.) Die  Betriebsunternehmung  der  genannten 
Gesellschaft  hat  beschlossen,  die  vorjährige  Sommerfahrordnung 
ab  15.  Mai  auch  für  dieses  Jahr  zu  activiren.  Die  k.  k.  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  hat  die  diesfälligen  Anträge 
der  Betriebsunternehmung  genehmigt.  [18.  April,  G.-I  -Z.  5908.] 

Böhmische  Westbulm.  (Anschaffung  und  Verwen- 
dung tr ans p or tabl e r Wäch tcr- Sign al hü tt en.)  Die  Ver- 
waltung der  Böhmischen  Westbahn  hat  in  Durchführung  des 
Erlasses  der  k.  k.  General-Inspection  vom  5.  Mai  1889,  Z.  5392/1, 
betreffend  die  Unterbringung  der  Wächtersubstituten  in  dem 
Falle,  als  in  den  Wächterfamilien  Infestionskrankheiten  auf- 
treten,  zwei  transportable  Wächter-Signalhiitten  beschafft,  von 
welchen  je  eine  derselben  in  den  Stationen  Prag  und  Pilsen  bei 
den  dort  stationirten  Streckenvorständen  für  den  Fall  des  Be- 
darfes deponirt  ist.  Sobald  in  der  Familie  eines  Bahn-  oder 
Weichenwächters  Infectionskrankheiten  auftreten,  wird  für  den 
den  Dienst  übernehmenden  Substituten  sofort  eine  solche  trans- 
portable Signalhütte  an  Ort  und  Stelle  geschafft  und  an  einem 
geeigneten  Platze  derart  zur  Aufstellung  gebracht,  dass  der 
Wächtersubstitut  die  Glockensignale  deutlich  wahrnehmen  kann. 

Dampftrnmway  - Gesellschaft  vormals  Krauss  & Co. 

(Betriebserleichterung.)  Die  k.  k.  General-Inspection  hatte 
der  Dampftramway-Gesellschaft  vormals  Krauss  & Comp,  unterm 
10.  Mai  1889  probeweise  und  unter  Vorbehalt  des  jederzeitigen 
Widerrufes  gestattet,  dass  auf  der  Linie  Hietzing-Mödling  in 
jenen  Fällen,  in  welchen  der  Zug  aus  drei  oder  mehr  als  drei 
Wagen  besteht,  und  die  der  Maschine  zugekehrte  Bremse  des 
ersten  Wagens  vom  Standpunkte  des  Heizers  bequem  erreicht 
und  anstandslos  gehandhabt  werden  kann,  diese  Wagenbremse 
durch  den  Heizer  bedient  und  letzterer  als  Zugsbegleiter  ge- 
rechnet werden  darf.  Nachdem  nun  die  Bahnverwaltung  bei 
Zügen,  welche  nur  aus  drei  Wagen  bestanden,  von  dieser  Be- 
triebserleichterung keinen  Gebrauch  machte,  und  ein  Conducteur 
allein  auch  nicht  den  Personendienst  bei  drei  Wagen  anstandslos 
zu  besorgen  vermag,  so  hat  die  k.  k.  General-Inspection  das 
obige  Zugeständniss  auf  jene  Züge  beschränkt,  welche  aus  mehr 
als  drei  Wagen  bestehen.  Diese  Betriebserleichterung  wurde  in 
letzterer  Form  unterm  12.  April  definitiv  gewährt. 

[G.-I.-Z.  4708.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Parlamentarisches.  (Eisenbahn-Vorlagen.)  In  der 
Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  am  21.  April  überreichte  der 
Handelsminister  Barosz  die  Berichte  über  die  Localbahnen 
Boba- Jänoshäza-Sümeg,  Varasd-Uolubovecz,  Marchthal-  und 
Devdnytö-Stampfen  und  Kronstadt-Häromssek.  Diese  Vorlagen 
wurden  dem  Communications-Ausschusse  überwiesen. 

Local-Fraclitentarif  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen.  (Herstellung  der  Grundprin  cipien.)  Der  kgl. 
ungar.  Handelsminister  hat,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird, 
die  Grundprincipien  des  neu  einzuführenden  Local-Frachtentarifes 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  festgestellt.  Dieselben  basiren  auf 
volkswirtschaftlicher  Grundlage  und  streben,  wie  dies  im 
Regierungsprogramm  des  neuen  Cabinets  hervorgeboben  wurde, 
die  möglichste  Vereinfachung  und  Verwohlfeilung  der  Tarife 
in  Allgemeinen  und  speciell  im  localen  und  Zwischenverkehr  be- 
nachbarter Stationen  an.  Ein  Hauptgewicht  ist  auf  jene  Tarife 
gelegt,  welche  auf  Verwertung  heimischer  Rohproducte,  auf 
die  Erleichterung  des  industriellen  Betriebes  etc.  Einfluss  üben, 
namentlich  aber  auf  die  zum  Industriebetriebe  erforderlichen 
Hilfsartikel  heimischer  Production,  wie  Kohle,  Kalk,  Cement 
und  sonstiges  Bauzugehör  etc.,  ferners  auf  Alimentations- 
Bedarfsartikel,  insbesondere  solche  mit  der  Bestimmung  für 
Städte,  Fabriksetablissements,  Militär-  und  Civilanstalten  etc. 
Die  Erstellung  neuer  verwohlfeilter  und  insbesondere  verein- 
fachter Tarife  für  den  Gross-  und  Fernverkehr  soll  erst  nach 
Einführung  der  Localtarife  erfolgen,  um  die  dabei  gemachten 
Erfahrungen  zur  Richtschnur  nehmen  zu  können. 

Regulativ  für  Ausstellung  von  Leiclien-Begleitdocu- 
menten  im  Ausclilussverkelir  an  fremde  Trnnsportnnstaltcn. 
(Verlautbarung  im  ungarischen  Amtsblatt.)  Das  unga- 
rische Amtsblatt  Nr.  78  vom  4.  April  verlautbart  die  zwischen 
den  beiden  Staatsgebieten  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
und  dem  Deutschen  Reiche  in  Angelegenheit  der  gegenseitigen 
Anerkennung  der  Leichenpässe  abgeschlossene  Convention. 
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Auslan  d. 


Italien.  (Eisenbahn  Eboli-Reggio.)  Die  Arbeiten 
auf  der  Strecke  Palmi-Gioia  Tauro  haben  durch  das  Austreten 
des  Flusses  Petrace  eine  unerwartete  Verzögerung  erlitten,  welche 
eine  Verspätung  des  Ausbaues  dieser  Strecke  um  etliche  Monate 
zur  Folge  haben  dürfte.  Insbesondere  haben  durch  das  Hoch- 
wasser die  im  Bau  begriffenen  Centralpfeiler  für  die  grosse 
Brücke  über  den  genannten  Fluss  Schaden  gelitten. 

— (Directer  Verkehr  zwischen  Turin  und  Bo-  ] 
logna.)  Die  Verwaltung  der  Mittelmeerbahn  hat  im  Einver- 
nehmen mit  der  General-Direction  der  Strade  ferrate  Meridionali 
die  Einführung  eines  directen  Wagens  zwischen  Turin  und  Bo- 
logna beschlossen,  und  wird  vom  1.  April  an  bei  den  Tagzügen 
ein  gemischter  Wagen  I./II.  Classe  und  bei  den  Nachtzügen  ein 
gemischter  Schlafwagen  eingestellt. 

— (Neues  Instrument  zur  Prüfung  der  inneren 
Beschaffenheit  der  Eisen-  und  Stahlschie  nen.)  Wir 
entnehmen  dem  „Giornale  dei  Lavori  Pubblici  e delle  Strade 
ferrate“  nachstehende  interessante  Mittheilung  über  die  mit  einem 
vom  Capitän  De  Place  erfundenen,  zur  Constatirung  innerlicher 
Gebrechen  der  Eisen-  und  Stahlschienen  dienenden  Instrumente 
in  Ermont  an  einer  grossen  Anzahl  von  Schienen  vorgenommenen 
Experimente.  Diejenigen  Schienen,  welche  das  Instrument  als 
fehlerhaft  anzeigte,  wurden  entzweigebrochen  und  konnte  man 
thatsächlich  an  allen  von  demselben  als  schadhaft  bezeichneten 
Stellen  Sprünge  oder  sonstige  Gebrechen  wahrnehmen.  Dieses 
Instrument,  welches  der  Erfinder  „Schyskophon“  nennt,  basirt 
auf  der  bekannten  Methode  der  Percussion  und  Auscultation,  nur 
wird  bei  demselben  nicht  nur  die  Percussion,  sondern  auch  die 
Auscultation  auf  mechanischem  Wege,  vermittelst  eines  Telephons, 
eines  Mikrophons  und  eines  Instrumentes,  „Audiometer“  genannt, 
bewerkstelligt. 

— (Frachten verkehr  im  Hafen  von  Genna.)  In 
welchen  Dimensionen  der  Frachtenverkehr  im  Hafen  von  Genua 
in  letzterer  Zeit  zugenommen  hat,  lässt  sich  aus  folgenden  Daten 
entnehmen: 

Februar  1889  ....  14.614  Wagen 

„ 1890  ....  17.420 

Zunahme 2.806  „ 

Durchschnittlicher  Tagesverkehr : 

Februar  1889  608  Wagen 

„ 1890  725 

Zunahme • . 117  „ 

— (Einnahmen  des  Adriatischen  Netzes.)  In  dem 
Zeitraum  vom  1.  Juli  des  verflossenen  Jahres  bis  Ende  Februar 
1.  J.  erzielte  das  Adriatische  Netz  eine  Einnahme  von  72,746.927 
Lire.  67,552.697  Lire  entfallen  hievon  auf  das  Hauptnetz  und 
5,194.230  Lire  auf  das  Secundärnetz.  Das  Gesammtnetz  mass  am 
1.  März  4163  km,  und  zwar  das  Hauptnetz  4055  km  und  das 
Secundärnetz  108  km.  — Die  Einnahmen  der  Gardasee-Dampf- 
schiffahrt, welche  sich  auf  112  km  erstreckt,  erreichten  in  den 
ersten  acht  Monaten  des  laufenden  Betriebsjahres  den  Betrag 
von  147.439  Lire. 

— (Einnahmen  der  Sicilischen  Eisenbahnen.) 
Die  Einnahmen  der  Sicilischen  Eisenbahnen  betrugen  in  den 
ersten  acht  Monaten  des  laufenden  Betriebsjahres  5,307.603  Lire, 
von  welchen  4,939.646  Lire  auf  das  Hauptnetz  und  367.957  Lire 
auf  das  Secundärnetz  entfallen.  Das  Gesammtnetz  hatte  am 
1.  März  eine  Länge  von  720  km,  hievon  kommen  auf  das  Haupt- 
netz 609  und  auf  das  Secundärnetz  111  km. 

Norwegen.  (Eisenbahnergebnisse  im  Betriebs- 
jahre 1888/89.)  Die  vom  kgl.  statistischen  Centralbureau  in 
Christiania  jüngst  veröffentlichte  officielle  Eisenbahnstatistik  be- 
ziffert die  Gesammtlänge  der  zu  Ende  des  Berichtsjahres  in 
Norwegen  im  Betriebe  gestandenen  Eisenbahnen  mit  1562-2  km, 
und  zwar:  die  der  Staatsbahnen  mit  1494-4  km  und  jene  der  Nor- 
wegischen Hauptbahn  (Privatbahn)  von  Christiania  nach  Eidsvold 
mit  67  8 km.  Von  der  Gesammtlänge  aller  Bahnen  waren  592-2  km 
mit  1435  m und  970  km  mit  1-067  m Spurweite  ausgeführt.  Das 
auf  die  norwegischen  Eisenbahnen  bis  Schluss  des  Betriebs- 
jahres 1888/80  verwendete  Anlagecapital  betrug  rund  177,090.000 
Francs,  oder  113.359  Frcs.  pro  Kilometer  Bahnlänge  genau.  Die 
vorstehend  bezifferten  kilometrischen  Anlagekosten  werden  von 
manchen  Bahnen  bedeutend  überschritten;  sie  betragen  bei 
den  normalspurigen  Bahnen  zwischen  107.910  und  218.554 
Francs  und  bei  den  schmalspurigen  zwischen  72.943  und  161.952 


Francs.  Die  Eisenbahnen  Norwegens  verfügten  im  Jahre  1888/89 
über  ein  Betriebsmaterial  von  141  Locomotiven,  474  Personen- 
und  3121  Lastwagen  und  beförderten  damit  3,621.757  Reisende 
und  1,276.459  t Güter  durchschnittlich  auf  27-2  bezw.  68  2 km 
Weglänge.  Die  Einnahmen  aus  dem  Verkehre  beliefen  sich  im 
Ganzen  auf  11,690.395  Frcs.,  die  Ausgaben  betrugen  7,706.257 
Francs,  daher  als  Einnahmenüberschuss  des  Berichtsjahres 
3,984.138  Frcs.,  d.  s.  2-23  pCt.  des  in  den  Bahnanlagen  inve- 
stirten  Capitals,  verblieben.  Die  Verzinsung  desselben  jedoch 
stellte  sich,  für  einzelne  Bahnen  berechnet,  bedeutend  höher.  Am 
besten  rentirte  die  Norwegische  Hauptbahn  mit  8 72  pCt.,  dieser 
zunächst  erzielten  das  höchste  Zinsenerträgniss  die  Staatsbahnen 
Christiania-Drammen  mit  501  pCt.,  Drammen-Randsfjorden  mit 
4-79  pCt.  und  die  Kongsvinger  Staatsbahn  mit  32  pCt. 


Schiffahrt. 


Schiffahrt  auf  der  Drina.  (Eröffnung  der  Dampf- 
schiffahrt.) Nachdem  die  Regulirung  und  Schiffbarmachung 
des  die  Grenze  zwischen  Bosnien  und  Serbien  bildenden  Drina- 
flusses  nach  kaum  zweijähriger  Bauthätigkeit  insoweit  hergestellt 
wurde,  um  die  Einführung  eines  regelmässigen  Dampferverkehres 
zu  gestatten  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  65  ex  1889),  wurde  am  10.  April 
ein  kleiner  Schraubendampfer  in  Betrieb  gesetzt,  welcher  vor- 
läufig die  Strecke  von  Zwornik  bis  zur  Ausmündung  des  Flusses 
bei  Racsa  in  die  Save  befährt  und  sonach  im  Anschlüsse  an  die 
dieser  schräge  gegenüber  gelegene  Station  Mitrovicza  der  im 
Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Localbahn 
India- Mitrovicza  (Flügelbahn  der  Staatsbahnlinie  Budapest- 
Semlin-Belgrad),  den  directen  Verkehr  Bosniens  und  Serbiens 
gegen  Norden  vermittelt.  Diese  Schiffahrtslinie  wird  nach  erfolgter 
Schiffbarmachung  des  der  Drina  direct  gegenüber  ausmündenden 
Bossutflusses,  bezüglich  welcher  die  croatische  Landesregierung 
bereits  Vorarbeiten  vornehmen  lässt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  135 
ex  1889),  ihre  Fortsetzung  in  das  Innere  Slavoniens  (Comitat 
Vinkovcze)  finden  und  den  Tauschhandel  zwischen  den  beider- 
seitigen Productionsgebieten  vermitteln. 

Sachsen.  (Elbestrom-Polizei.)  Die  kgl.  Amtshaupt- 
mannschaft Dresden-Neustadt  hat  unterm  31.  März  nachstehende 
Bekanntmachung  erlassen:  „Oberhalb  der  fliegenden  Fähre  zu 

Pillnitz  wird  das  Strombett  der  Elbe  von  dem  nach  dem  kgl. 
Schlosse  Pillnitz  führenden  Telegraphenkabel  gekreuzt.  Dieses 
Kabel  ist  durch  unzulässiges  Gebahren  beim  Schiffahrtsbetriebe 
öfters  beschädigt  worden.  Zur  Vermeidung  von  Wiederholungs- 
fällen wird  hiemit  das  Ankerwerfen  und  das  Schleppen  des  An- 
kers, das  Schleppen  der  Ketten  auch  ohne  ausgeworfenem  Anker 
(beim  Sacken)  und  das  Streichenlassen  der  Stricke  auf  dem 
Grunde,  wie  solches  nicht  selten  zur  Abminderung  der  Schnellig- 
keit per  Flösse  geschieht,  auf  das  Strengste  verboten.  Mit  der 
Ueberwachung  vorstehenden  Verbotes  ist  ausser  dem  fiskalischen 
Stromaufsichtspersonale  auch  das  Pionnier-Commando  der  flie- 
genden Fähre  und  der  Fährmeister  zu  Pillnitz  beauftragt.  Die 
Aufsichtsführenden,  deren  etwaigen  Warnungen  und  speciellen 
Anordnungen  unbedingt  Folge  zu  leisten  ist,  sind  insbesondere 
auch  berechtigt,  Schiffe  und  Flösse  anzuhalten,  beziehentlich 
mittelst  Schaluppe  anzufahren  und  Ausweis  über  Namen  und 
Wohnort  des  Schiffs-  oder  Flossführers  zu  fordern.  Zuwider- 
handlungen gegen  obige  Anordnungen  werden  — beziehentlich 
auf  Grund  von  § 103  der  Verordnung  der  kgl.  Ministerien  des 
Innern  und  der  Finanzen  vom  2.  Jänner  1864,  die  ström-  und 
schiffahrtspolizeilichen  Vorschriften  für  die  Schiffahrt  und  Flösserei 
auf  der  Elbe  betreffend  — mit  Geldstrafe  bis  zu  150  Mark  oder 
entsprechender  Haftstrafe  unnachsichtlich  geahndet  werden.“ 

Frankreich.  (Blokirung  der  Sclavenküste  in 
Westafrika.)  Um  die  Einfuhr  von  Waffen  und  Munition  nach 
Dahomey  zu  verhindern,  hat  die  Regierung  der  französischen 
Republik  beschlossen,  vom  4.  April  an,  über  jenen  Theil  der 
Sclavenküste  die  Blokade  zu  verhängen,  der  zwischen  der  Grenze 
der  französischen  und  deutschen  Besitzungen  von  Popo  (Gross- 
und Klein-Popo)  6°  14'  15"  nördlicher  Breite  und  0°  40'  36" 
westlicher  Länge  von  Paris,  und  der  östlichen  Grenze  der  fran- 
zösischen Besitzungen  von  Porto-Novo  gelegen  ist,  welch  letz- 
tere Grenze  in  Gemässheit  der  französisch-englischen  Convention 
vom  10.  August  1889  an  der  Küste  durch  die  Verlängerung  des 
die  Bucht  von  Adjerra  passirenden  Meridians  gebildet  wird.  — 
Diese  Massregel  motivirt  die  französische  Regierung  durch  die 
Unruhen,  welche  gegenwärtig  in  Dahomey  bestehen. 
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Oesterr.-uugnr.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 


29.  April, 

30.  „ 


1.  Mai, 


2.  „ 


4. 


29.  April, 


1.  Mai, 


Adriatischer  Dienst. 

um  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  ,.Trieste“,  Capitän  G.  Sabbadini, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Car  lotta“,  Capitän  C.  Androvich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Lussinpiccolo.  Zara, 
Spalato,  Macarsca,  Ourzoia,  Gravosa,  CastelnuoTO  (Megline),  Perasto, 
Hiaano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie, 
S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  UeberschiiTung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalaio. 

um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Dann  b io“,  Capitän  V.  Cattarinich, 
nach  Dalmatien  und  M e t k o v i c h,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico,  Spalaio,  Macarsca.  Gradaz  und  Fort-Opus, 
um  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mer  cur“,  Capitän  P.  Covacich, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  '„Jon io“,  Capitän  G.  DalT  Asta, 
nach  Albanien  bis  Corfu.  mit  Berührung  von  Rovigno.  Poia, 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico.  Rogosuizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande,  Lagosta.  Terstenik,  Me- 
leda,  Grayosa,  Castelnnovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Durazzo,  Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Almissa.  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  UeberschiiTung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato 
um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „H  e b e“,  Capitän  G.  Sabbadini, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso, 
Rabaz  und  Malinska. 

um  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Trieste“,  Capitän  G.  Sabbadini, 
nach  Venedig. 

Levaute  - Dienst. 

um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Medea“,  Capitän  C.  Bellen, 
nach  Thessalien  bis  Constantinope  1,  mit  Berührung  yon 
Fiume,  Corfu,  S.  Maura,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Sira, 
Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Dardanellen  und 
Gallipoli.  Ferner  nach  Varna  und  Costanza  (Kustendje),  Sulinä, 
Galatz  und  Braila. 

um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Argo“,  Capitän  R.  Mayer, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoii,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesme  und  Khios; 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Preyesa,  Salaghora  und  Parga. 
zu  Mittag,  Dampfer  „Thalia“,  Capitän  P.  Mersa,  nach 
Alexandrien,  mit  Berührung  yon  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Berutti,  Larnaca,  Limassol  und  Rodi. 
um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Urano“,  Capitän  P.  Terenzio, 
nach  Constantinopel,  mit  Berührung  yon  Brindisi,  Corfu. 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen ; Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschiass  in  Constantinopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Sulinä,  Galatz,  Braila,  lneboli,  Samsun, 
Kerasund,  Trapezunt  und  Batum  ; ferner  nach  Burgas  mit  Ueber- 
schiffung  auf  fremde  Dampfer. 


Indo-Chinesischer  Dienst. 

3.  Mai,  4 Uhr  Nachmittags.  Dampfer  „Imperator“,  Capitän  C.  Bechtiuger, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez 
und  Aden.  Ferner  nacn  Hongkong  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo.  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colombo 
Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Preis- 
ausschreiben.) Nach  einem  Beschlüsse  des  Vereines  Deutscher 
Eisenbahn-Verwaltungen  sollen  alle  vier  Jahre  Preise  im  Ge- 
sammtbetrage  von  30.000  Mk.  für  wichtige  Erfindungen  und  Ver- 
besserungen im  Eisenbahnwesen  ausgeschrieben  werden,  und  zwar: 

A.  für  Erfindungen  und  Verbesserungen  in  den  baulichen  und 
mechanischen  Einrichtungen  der  Eisenbahnen  ein  erster  Preis 
von  7500  Mk.,  ein  zweiter  Preis  von  3000  Mk.,  ein  dritter 
Preis  von  1500  Mk., 

B.  für  Erfindungen  und  Verbesserungen  au  den  Betriebsmitteln, 
bezw.  in  der  Unterhaltung  derselben  ein  erster  Preis  von 
7500  Mk.,  ein  zweiter  Preis  von  3000  Mk.,  ein  dritter  Preis 
von  1500  Mk., 

C.  für  Erfindungen  und  Verbesserungen  in  Bezug  auf  die  Ver- 
waltung und  den  Betrieb  der  Eisenbahnen  und  die  Eisen- 
bahnstatistik, sowie  hervorragende  schriftstellerische  Arbeiten 
über  Eisenbahnwesen  ein  erster  Preis  von  3000  Mk.  und 
zwei  Preise  von  je  1500  Mk. 

Ohne  die  Preisbewerbung  wegen  anderer  Erfindungen  und 
Verbesserungen  im  Eisenbahnwesen  einzuschränken  und  ohne 
andererseits  den  Preisausschuss  in  seinen  Entscheidungen  zu 
binden,  wird  die  Bearbeitung  folgender  Aufgaben  als  erwünscht 
bezeichnet: 

a)  Entwurf  und  Ausführung  eines  Locomotivkessels,  welcher 
ohne  erhebliche  Vermehrung  des  Eigengewichtes  sichere 
Gewähr  gegen  Explosionsgefahr  bei  gleichzeitiger  Vermin- 
derung der  Unterhaltungskosten  bietet. 

b)  Verbesserung  in  der  Bauart  der  Locomotiven,  namentlich 
der  Steuerung,  durch  welche  eine  günstigere  Ausnützung 
der  Dampfarbeit  erzielt  wird. 


c)  Vorschlag  und  Begründung  einer  Vereinfachung  der  Wagen- 
miethe-  Abrechnung. 

d)  Herstellung  eines  dauerhaften  und  zweckmässigen  Kup- 
pelungsschlauches für  Dampfheizungen  oder  durchgehende 
Bremsen  an  Fahrbetriebsmitteln,  ohne  Anwendung  von 
Kautschuk. 

ej  Herstellung  einer  zweckmässigen  und  billigen  Rangirbremse 
für  Güterwagen. 

Werden  in  einzelnen  der  drei  Gruppen  A,  B und  C keine 
Erfindungen  oder  Verbesserungen  zur  Preisbewerbung  angemeldet, 
welchen  der  erste  oder  der  zweite  Preis  zuerkannt  werden  kann, 
so  bleibt  dem  Prüfungsausschüsse  überlassen,  den  Betrag  des 
ersten,  bezw.  zweiten  Preises  innerhalb  derselben  Gruppe  der- 
artig in  weitere  Theile  zu  zerlegen,  dass  mehrere  zweite  oder 
dritte  Preise  gewährt  werden. 

Die  Bedingungen  für  den  Wettbewerb  sind  folgende: 

1.  Nur  solche  Erfindungen,  Verbesserungen  und  schrifstellerische 
Arbeiten,  welche  ihrer  Ausführung,  bezw.  bei  schriftstelleri- 
schen Werken  ihrem  Erscheinen  nach  in  die  Zeit  fallen, 
welche  den  Wettbewerb  umfasst,  werden  bei  letzterem  zu- 
gelassen. 

2.  Jede  Erfindung  oder  Verbesserung  muss,  um  zum  Wett- 
bewerbe zugelassen  werden  zu  können,  auf  einer  zum  Ver- 
eine Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  gehörigen  Eisenbahn 
bereits  vor  der  Anmeldung  zur  Ausführung  gebracht,  und 
der  Antrag  auf  Ertheilung  des  Preises  durch  diese  Verwal- 
tung untertützt  sein. 

3.  Die  Bewerbungen  müssen  durch  Beschreibung,  Zeichnung, 
Modelle  u.  s.  w.  die  Erfindung  oder  Verbesserung  so  erläu- 
tern, dass  über  deren  Beschaffenheit,  Ausführbarkeit  und 
Wirksamkeit  ein  sicheres  Urtheil  gefällt  werden  kann. 

4.  Die  Zuerkennung  eines  Preises  schliesst  die  Ausnutzung  oder 
Nachsuchung  eines  Patents  durch  den  Erfinder  nicht  aus. 
Jeder  Bewerber  um  einen  der  ausgeschriebenen  Preise  für 
Erfindungen  oder  Verbesserungen  ist  jedoch  verpflichtet,  die- 
jenigen aus  dem  erworbenen  Patente  etwa  herzuleitenden 
Bedingungen  anzugeben,  welche  er  für  die  Anwendung  der 
Erfindungen  oder  Verbesserungen  durch  die  Vereins-Verwal- 
tungen beansprucht. 

5.  Der  Verein  hat  das  Recht,  die  mit  einem  Preise  bedachten 
Erfindungen  oder  Verbesserungen  zu  veröffentlichen. 

6.  Die  schriftstellerischen  Werke,  für  welche  ein  Preis  bean- 
sprucht wird,  müssen  den  Bewerbungen  in  mindestens  drei 
Druckexemplaren  beigefügt  sein.  Von  den  eingesandten 
Exemplaren  wird  ein  Exemplar  zur  Bücherei  der  geschäfts- 
führenden Verwaltung  des  Vereines  genommen,  die  anderen 
Exemplare  werden  dem  Bewerber  zurückgegeben,  wenn  dies  in 
der  Bewerbung  ausdrücklich  verlangt  wird. 

In  den  Bewerbungen  muss  der  Nachweis  erbracht  werden, 
dass  die  Erfindungen,  Verbesserungen  und  schriftstellerischen 
Werke  ihrer  Ausführung,  bezw.  ihrem  Erscheinen  nach  derjenigen 
Zeit  angehören,  welche  der  Wettbewerb  umfasst. 

Die  Prüfung  der  eingegangenen  Anträge  auf  Zuerkennung 
eines  Preises,  sowie  die  Entscheidung  darüber,  ob  überhaupt, 
bezw.  an  welche  Bewerber  Preise  zu  ertheilen  sind,  erfolgt  durch 
einen  vom  Vereine  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  einge- 
setzten, aus  12  Mitgliedern  bestehenden  Prüfungsausschuss. 

Ausgeschrieben  werden  hiedurch  Preise  für  den  acht- 
jährigen Zeitabschnitt  vom  16.  Juli  1883  bis  15.  Juli  1891. 

Die  Erfindungen,  Verbesserungen  und  schriftstellerischen 
Werke,  welche  Preise  erhalten  sollen,  müssen  also  ihrer  Aus- 
führung, bezw.  ihrem  Erscheinen  nach  in  diesen  Zeitabschnitt 
fallen. 

Die  Bewerbungen  müssen  während  des  Zeitraumes  vom 
1.  Jänner  bis  15.  Juli  1891  postfrei  an  die  geschäftsführende 
Verwaltung  des  Vereines  eingereicht  werden. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  10.  April  d.  J.  dem  Privatdocenten  an  der 
Hochschule  für  Bodencultur,  Oberinspector  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  Arthur  O e 1 w e i n den  Titel  eines  ausserordent- 
lichen Professors  der  Hochschule  für  Bodencultur  allergnädigst 
zu  verleihen  geruht. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

Nachtrag  II  zu  Theil  V,  Tarifheft  Nr.  1. 

Der  in  Nr.  43  vom  15.  April  1890,  Seite  707, 
dieses  Blattes  per  1.  Mai  1890  publicirte  Nachtrag  II  zu 
Theil  V,  Tarifheft  Nr.  1 (Tarif  für  Kohlentransporte  aus 
Böhmen),  gelangt  erst  mit  1.  J u n i 1890  zur  Einführung. 

Wien,  am  24.  April  1890.  [261] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. 

Getreideverkehr  Donau-Süddeutschland. 

III.  Nachtrag  zum  Ausnahmetarife  Nr.  II. 

Mit  Giltigkeit  ab  1.  Juni  1890  gelangt  der  III.  Nach- 
trag zum  Ausnahmetarife  Nr.  II  vom  1.  August  1886  zur 
Einführung,  durch  welchen  die  Einlagerung  in  Lindau 
nach  gewissen  badischen  Stationen  gestattet  wird. 

Wien,  am  24.  April  1890.  [262] 

K.  k.  General-Directinn  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Oesterreichisch-Deutsch-Englischer  Personenverkehr. 

Neuer  Tarif. 

Mit  Wirksamkeit  vom  10.  Mai  1890  tritt  für  den 
Oesterreichisch-Deutsch-Englischen  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr über  Aschaffenburg-Köln-Venlo-Vlis- 
singen  ein  neuer  Tarif  in  Kraft. 

Wien,  am  24.  April  1890.  [263] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Oesterreichisch  - Bayerisch  - Westphälisch  - Rheinischer 
Personenverkehr. 

Neuer  Tarif. 

Mit  Wirksamkeit  vom  10.  Mai  1890  gelangt  für 
den  Oesterreichisch  - Bayerisch  - Westphälisch  - Rheinischen 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  über  Aschaffenburg 
unter  Aufhebung  des  Tarifes  vom  1.  October  1888  ein 
neuer  Tarif  zur  Einführung. 

Wien,  am  24.  April  1890.  [264] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Oesterreichisch  Ungarisch  Französischer  bezw.  Oester- 
reichisch-Ungarischer  und  Süddeutsch-Französischer 
Eisenbahnverband. 

Prolongation  der  Tarife. 

Die  Tarife  bezw.  Frachtsätze  für  den  Oesterreichisch- 
Ungarischen  und  Süddeutsch  - Französischen  Eisenbahn- 
verband, deren  Aufhebung  zum  30.  April  1890  in  Nr.  33 
ex  1890  dieses  Blattes  verlautbart  wurde,  bleiben  bis 
31.  Mai  1890  in  Kraft 

Wien,  am  24.  April  1890.  [265] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Ungarisch-Oesterreichisch-Deutscher  Holz-  und  Borke- 
verkehr. 

Einführung  von  neuen  Frachtsätzen. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  Mai  1890  werden  die  Sta- 
tionen Maros-Ludas  und  Vajda-Hunyad  der 
kg).  Ungarischen  Staatsbahnen  in  den  Ungarisch- 
Oesterreichisch-Deutschen  Holz-  und  Borke-Ausnahmetarif 
vom  1.  August  1888  mit  directen  Frachtsätzen  für  Borke 
(Ausnahmetarif  D)  aufgenommen,  und  zwar  kommen  zur 
Erhebung: 

a)  Für  Maros-Ludas  die  Frachtsätze  der  Station 
T o r d a (Ungar.  Staatsb.)  -f-  0-06  M.  pro  100  kg 
mit  den  für  diese  Station  bestehenden  Courszu- 
schlägen. 

b)  Für  Vajda-Hunyad  die  Frachtsätze  der  Station 
Väralja-Hätszeg  (Ungar.  Staatsb.)  -f-  0-03  M. 
pro  100  kg  mit  den  für  diese  Station  bestehenden 
Courszuschlägen. 

Budapest,  am  20.  April  1890.  [266] 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

auch  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Süddeutscher  Verbandsverkehr  mit  Oesterreich- 

Ungarn.  (Directe  Beförderung  von  Getreide  in  un- 
verpacktem Zustande.)  Im  Süddeutschen  Verbandsverkehre 
mit  Oesterreich-Ungarn  wird  die  directe  Beförderung  von  Getreide 
(Weizen,  Roggen,  Gerste,  Hafer,  Mais)  in  unverpacktem  Zustande 
(in  loser  Schüttung)  unter  gewissen  Bedingungen  zugelassen, 
welche  bei  den  Güterabfertigungsstellen  in  Erfahrung  gebracht 
werden  können. 


Sächsisch  - Oesterreichisclier  Verbandsverkehr.  (Er- 
mässigte  Frachtsätze  für  Holz.)  Am  20.  April  1890 
traten  neue,  bezw.  ermässigte  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  6 a 
(europäisches  Holz)  für  den  Verkehr  zwischen  Hlinsko  und  Skutsch 
einerseits  und  Dresden,  Grossenhain,  Königstein,  Niederneukirch, 
Pirna  und  Schandau  andererseits  in  Kraft,  welche  bei  diesen 
Stationen  zu  erfahren  sind. 


Sächsisch-Westösterreichisch-Ungarischer  Verbands- 
verkehr. (Nachtrag  III  zu  Heft  2.)  Am  15.  Mai  1890  tritt 
der  Nachtrag  III  zu  Heft  2 des  Verbands-Güte rtarifes  mit  neuen 
Frachtsätzen  für  die  Station  Reichenberg  der  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  in  Kraft. 


Süddeutscher  Eisenbahnverband.  (Verkehr  mit  Oester- 
reicli-Ungarn.)  (Erhöhung  der  Frachtsätze  für  Roh- 
erze.) Die  mit  Bekanntmachung  vom  31.  März  1890  eingeführ- 
ten Frachtsätze  für  Roherze  nach  Kosten  werden  mit  Geltung  vom 
15.  Juni  1890  je  um  1 Pf.  erhöht  und  betragen  daher: 
ab  Rheinböller-Hütte  ....  1-55 1 
„ Stromberger-Neuhütte  . . 1'54  j 


Mark  für  100  kg 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstohondcn  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirnng  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  Frachtsätze  sub  a),  b)  nnd  c)  gelten  insolange,  als  die  Quantitäten,  welche  in  der  Zeit  vom  1.  Mai  bis  Ende  December  1890  per  Localbahn 
von  Chodau  trs..  bezw.  von  den  genannten  Kohlenzechen  nach  Neudek-Walzwerk  bezogen  werden,  sammt  denjenigen  Quantitäten,  welche  in  demselben  Zeit- 
räume per  Locaibahn  von  Neudek-Walzwerk  nach  Chodau  transit  zum  Versandt  gelangen,  exclusivo  der  Stückgüter  höchstens  40000  t betragen.  Wird  bis 
Ende  December  1890  das  Quantum  von  40000  t überschritten,  so  wird  unter  Beibehaltung  der  Frachtsätze  sub  a),  b)  und  c)  für  das  Quantum  von  40000  t, 
für  das  diese  letztere  Summe  übersteigende  Quantum  an  Kohle  nnd  Wagenladungsgütern  der  Frachtsatz  auf  10  kr.  pro  100  kg  ermässigt,  welcher  im  Rück- 
vergütungswege Anwendung  findet.  Die  Rückvergütung  findet  gegen  mittelst  Consignation  erfolgende  Vorlage  aller  auf  die  Verfrachtung  vom  1.  Mai  bis 
Ende  December  1890  bezughabenden  Original-Aufgabs-Recepisse,  bezw.  Original-Frachtbriefe  statt,  welche  spätestens  bis  Ende  Februar  1891  einzureichen 
sind.  Die  Verschubgebühren  in  Neudek-Walzwerk  sind  in  nebigen  Taxen  nicht  inbegriffen. 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  46  vom  22.  April  c.,  sub  Post  1036,  für  gewöhnliche  Eilgüter  ab  Wien-Nordbahnhof  nach 
Brünn  loco  Nordbahnhof,  bezw.  vi:e  versa,  poblicirte  Frachtbegünstigung,  wird  unter  den  diesfalls  stipulirteu  Bedingungen 
und  Modalitäten  auch  auf  die  Relation  Wien  Staatsbahnhof— llrflnn  loco  Staatsbahnhof,  bezw.  vice  versa,  ausgedehnt. 


Erzriinziiutr.  K.  k.  Gcncrul-Direction  der  Usterr.  Staafsbahnen.  Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  29  vom  11.  März  d.  J.,  sub  tortl.  Nr.  738,  auf- 
geführten Frachtsätze  für  Thonöfen,  Erdfarben,  gemeine  Thonerde  von  Frauonberg  und  Zliv  noch  den  Budapester  Bahnhöfen  finden  nuch  nach 
Budapest-Lipötvaros  Anwendung. 

l)em  heutigen  Verordnungs-Matt  liegt  der  Tarif-Index  für  das  1.  Quartal  1990  bei. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflschgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 


Administrati  >n,  Pränumeration  und 
Inseraten- Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allon  Postämtern. 

K.  k.  Postspaicassen-Conto  Nr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33  Frcs. 


Inserate  pr.  üspalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  50.  Wien,  1.  Mai  1890.  III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  — Inland:  Par- 
lamentarisches. Staats-Eisenbahnrath.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifennässiejungen  im  Güterver- 
kehre. — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Besorgung  des  Dienstes  auf  der  Localbahnlinie  Herzogenburg-Krems,  dann  des  Weichenwächterdienstes  in 
der  Station  Paudorf  durch  das  k.  und  k.  Eisenbahn-  und  Telegraphen-Regiment. 

Auf  Grund  des  im  Nachhange  zu  der  zwischen  dem  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  einerseits  und  der 

k.  k.  General-Direction  der  österr.  Staatsbahnen  andererseits  unterm  5.  April  1888  getroffenen  Vereinbarung  wegen 
Besorgung  des  Dienstes  auf  der  Localbahn  St.  Pölten-Tulln  durch  das  k.  und  k.  Eisenbahn-  und  Telegraphen-Regiment 
vereinbarten  II.  Additionales  vom  16./18.  April  d.  J.  wird  die  Besorgung  des  Bahnerhaltungs-,  Zugförderungs-  und 
Fahrdienstes  auf  der  Localbahnlinie  Herzogenburg-Krems,  dann  des  Weichen  Wächterdienstes  in  der  Station  Paudorf,  ab 

l.  Mai  1890  in  gleicher  Weise  wie  auf  der  Linie  St.  Pölten-Tulln  dem  genannten  k.  und  k.  Truppenkörper  über- 
tragen werden. 

Wien,  am  25.  April  1890.  Z.  17.163. 


Anerkennung  des  concessionirten  städtischen  Lagerhauses  in  Bregenz  als  öffentliches  Lagerhaus. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  das  mit  dem  Handelsministerial-Erlasse  vom  25.  October  1885,  Zahl 
30.463,  concessionirte  städtische  Lagerhaus  in  Bregenz  als  öffentliches  Lagerhaus  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  28.  April 
1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  anerkannt  und  das  für  dieses  Lagerhaus  vorgelegte  Reglement  genehmigt. 

Wien,  am  21.  April  1890.  Z.  15.985. 


1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex  1876,  auf,  von  folgenden  Er- 
wägungen ausgehend  : 

Aus  den  Bestimmungen  des  § 11  des  Einkommen- 
steuerpatentes vom  29.  October  1849,  R.-G.-Bl.  Nr.  439, 
und  der  §§  6,  7 und  8 der  Vollzugsvorschrift  zu  dem- 
selben vom  11.  Jänner  1850,  R.-G.-Bl.  Nr.  10,  geht 
hervor,  dass  den  Gegenstand  der  Einkommensteuer  jenes 
Reinerträgniss  einer  Unternehmung  bildet,  welches  durch 
Abrechnung  aller  durch  den  Betrieb  wirklich  verursachter 
und  nach  dem  Gesetze  als  Abzugsposten  zulässiger  Aus- 
lagen vom  Bruttoeinkommen  ermittelt  wird. 

Diesem  Grundsätze  gemäss  müssen  alle  im  Laufe 
des  dem  Bekenntnisse  zu  Grunde  liegenden  Zeitraumes  für 
Reparaturen  und  Instandhaltung  der  Werksvorrichtungen, 
Maschinen,  Requisiten,  wirklich  gemachten,  sowie  jene 
Ausgaben,  welche  für  Anschaffung  neuer,  an  Stelle  von 
schon  vorhanden  gewesenen,  aber  wegen  Abnützung  oder 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Auslagen  für  Ersatznachschaffungen  sind  bei  Ermittlung 
des  steuerbaren  Einkommens  als  Abzugsposten  zu  be- 
handeln. 

Gegen  die  Entscheidung  einer  Finanz-Landesdirection 
wurde  von  einer  Werksdirection  vor  dem  Verwaltungs- 
Gerichtshofe  aus  dem  Grunde  Beschwerde  erhoben,  weil 
bei  der  Einkommensteuerbemessung  für  das  Werk  die  als 
Ausgabe  verrechneten  Beträge  für  zwei  Maschinen,  welche 
an  Stelle  der  bestandenen,  für  den  weiteren  Betrieb  un- 
zureichenden, zu  schwachen,  alten,  abgenützten  und  un- 
brauchbar gewordenen  gleichen  Maschinen  beschafft  worden 
waren,  nicht  als  Abzugsposten  anerkannt  wurden. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  hob  die  angefochtene 
Entscheidung  nach  § 7 des  Gesetzes  vom  22.  October 
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eingetretener  Unbrauchbarkeit  entfernten  Werksvorrichtun- 
gen, Maschinen  oder  Requisiten  effectiv  gemacht  werden, 
als  Betriebsauslage,  sonach  als  Abzugspost  behandelt  und 
vom  Einkommen  abgerechnet  werden,  insoferne  sie  nicht 
zu  neuen  Anlagen  des  stehenden  Gapitals  der  Unterneh- 
mung verwendet  wurden,  wobei  nicht  von  entscheidendem 
Belange  ist,  ob  in  letzterem  Falle  eine  Erweiterung  oder 
nur  eine  Verbesserung  des  bisher  bestandenen  Unterneh- 
mens bezweckt  erscheint. 

Da  im  vorliegenden  Falle  constatirtermassen  die  Bei- 
stellung der  beiden  Maschinen  anstatt  der  alten  für  den 
Betrieb  unbrauchbaren  erfolgte,  so  war  nach  den  beste- 
henden gesetzlichen  Vorschriften  die  Abrechnung  der  be- 
treffenden Auslage  vom  Bruttoeinkommen  zum  Zwecke 
der  Ermittlung  des  steuerbaren  Reineinkommens  zulässig. 
[Erkenntniss  vom  17.  September  1889,  Z.  2977  (vergl. 
Sammlung  Budwinski,  Band  XIII,  pag.  590).] 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vem  25.  April 
wurde  vom  Handelsminister  die  nachfolgende  Regierungsvorlage 
zur  verfassungsmässigen  Behandlung  eingebracht: 

Gesetzentwurf, 

betreffend  die  Herstellung  einer  Eisenbahn  von 
Schrambach  nach  Kernhof  auf  Staatskosten. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

Art.  I.  Die  Regierung  wird  ermächtigt,  behufs  Fortsetzung 
der  Staatsbahnlinie  Scheibmühl-Schrambach  eine  als  normal- 
spurige  Secundärbahn  auszuführende  Locomotiveisenbahn  von 
Schrambach  nach  Kernhof  mit  dem  veranschlagten  Gesammt- 
kostenbetrage  von  1,400.000  fl.,  welcher  als  Maximalbetrag  zu 
gelten  hat.  auf  Staatskosten  herzustellen. 

Art.  II.  Die  Ausführung  der  in  Artikel  I bezeichneten 
Eisenbahn  ist  an  die  Bedingung  geknüpft,  dass  die  von  den 
Interessenten  in  bindender  Form  zuzusichernden  Beitrags- 
leistungen, wozu  insbesondere  die  unentgeltlich  oder  zu  er- 
mässigten  fixen  Preisen  erfolgende  Abtretung  von  Grund  und 
Boden,  Lieferung  von  Materialien,  sowie  sonstige  Leistungen  zu 
Gunsten  des  Bahnunternehmens  gehören,  nach  den  von  der  Re- 
gierung zu  prüfenden  Nachweisungen  den  Werthbetrag  von  min- 
destens lOO.UOO  fl.  erreichen. 

Art.  III.  Der  zum  Zwecke  der  Inangriffnahme  der  eigent- 
lichen Bauarbeiten,  sowie  zur  Refundirung  der  inzwischen  zu 
Lasten  des  mit  dem  Gesetze  vom  30.  Juni  1888,  R.-G.-Bl. 
Nr.  109,  eröffneten  Specialcredites  zu  bestreitenden  Projects- 
kosten  und  sonstigen  Vorauslagen  erforderliche  Betrag  ist  in 
den  Staatsvoranschlag  für  das  Jahr  1891  einzustellen. 

Art.  IV.  In  Ansehung  der  nach  Artikel  I herzustellenden 
Eisenbahnstrecke  wird  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und 
Gebühren  für  alle  Verträge,  Eingaben  und  Urkunden  zum  Zwecke 
der  Grundeinlösung,  des  Baues  und  der  Iustruirung  der  Bahn, 
sowie  von  der  bei  der  Grundeinlösung  auflaufenden  Ueb ertragungs- 
geb (ihr  gewährt. 

Art.  V.  Die  den  Gegenstand  dieses  Gesetzes  bildende 
Eisenbahnstrecke  ist  von  der  Staatsverwaltung  in  eigener  Regie 
zu  betreiben  und  es  darf  die  Uebertragung  des  Betriebes  an 
einen  Privaten  oder  an  eine  Gesellschaft  nur  auf  Grundlage 
eines  hierüber  zu  erlassenden  Gesestzes  erfolgen. 

Art.  VI.  Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches  mit 
dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit  tritt,  sind  Mein 
Handelsminister  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Aus  der  Begründung  zu  diesem  Gesetzentwürfe  wäre 
Nachfolgendes  hervorzuheben: 

Mit  dem  Gesetze  vom  30.  Juni  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  109, 
wurde  die  Regierung  ermächtigt,  das  Detailproject  für  eine  nach 
gemischten  Systeme  theils  als  Adhäsions-,  theils  als  Zahnstangen- 
bahn herzustellende  Eisenbahnverbindung  von  der  Station 
Schrambach  der  niederösterreichen  Staatsbahnlinien  über  Frei- 
land, St.  Egyd,  Terz  und  Miirzsteg  nach  Neuberg  mit  einer  Ab- 
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zweigung  von  Terz  über  Mariazell  nach  Gusswerk,  eventuell 
nach  Wegscheid,  durch  Staatsorgane  und  auf  Staatskosten  auf- 
stellen zu  lassen. 

Die  auf  Grund  dieser  gesetzlichen  Ermächtigung  noch  im 
Laufe  des  Jahres  1888  in  Angriff  genommenen  Projectirungs- 
arbeiten,  welche  mit  Rücksicht  auf  die  ausserordentlich  schwie- 
rigen Terrainverhältnisse  in  der  Gebirgsstrecke  besonders  ein- 
gehende Detailstudien  erheischen,  sind  zwar  bisher  noch  nicht 
vollständig  zum  Abschlüsse  gelangt;  allein  schon  nach  den 
bisherigen  Ergebnissen  dieser  Arbeiten  unterliegt  es  keinem 
Zweifel  mehr,  dass  die  effectiven  Baukosten  für  die  Herstellung 
der  ge8ammten  oben  genannten  Eisenbahnverbindung  nebst  der 
Abzweigung  nach  Gusswerk  den  auf  Grund  des  generellen  Pro- 
jectes  präliminirten  Betrag  von  5,622.000  fl.  (ohne  Intercalar- 
zinsen  und  allfällige  Geldbescbaffungskosten)  bedeutend  über- 
steigen werden. 

Angesichts  eines  so  namhaften  zu  gewärtigenden  Bau- 
kostenaufwandes, welchem  nach  den  gepflogenen  Erhebungen 
voraussichtlich  nur  eine  geringe  Ertragsfähigkeit  der  Bahn  gegen- 
überstehen würde,  erscheint  es  ungeachtet  der  begreiflichen 
Ungeduld  der  Interessenten  unbedingt  geboten,  den  vollständigen 
Abschluss  der  eingeleiteten  Vorerhebungen  und  insbesondere 
auch  die  definitive  Projectsfeststellung  abzuwarten,  bevor  an  die 
Lösung  der  Frage  herangetreten  wird,  oh,  und  gegebenen  Falles 
unter  welchen  Modalitäten,  der  thatsächliche  Ausbau  der  ge- 
planten Eisenbahnverbindung  in  Aussicht  genommen  werden  kann. 

Dagegen  empfiehlt  es  sich  nach  dem  Erachten  der  Regie- 
rung, vorläufig  lediglich  die  abgesonderte  Herstellung  der  auf 
niederösterreichischem  Gebiete  gelegenen  Thalstrecke  von  Schram- 
bach über  Freiland  und  St.  Egyd  nach  Kernhof  ins  Auge  zu 
fassen,  indem  diese  Strecke  einerseits  zufolge  des  bereits  fertig- 
gestellten Detailprojectes  nur  eine  mässige  Baukostenziffer  er- 
fordert und  andererseits  auch  eine  relativ  günstige  Rentabilität 
in  Aussicht  stellt. 

In  Absicht  auf  die  Herstellung  dieser  letzteren  Bahnlinie 
wurden  zwar  dem  Handelsministerium  von  privater  Seite  Aner- 
bietungen gemacht;  allein  da  hiebei  neben  einem  sehr  bedeuten- 
den Capitalsbeitrage  noch  weitgehende  Zugeständnisse  hinsicht- 
lich der  Betriebführung  beansprucht  wurden,  erschien  es  nicht 
empfehlenswerth,  auf  diese  Anerbietungen  einzugehen. 

Die  Regierung  erachtet  vielmehr  auf  Grund  sorgfältiger 
Prüfung  der  in  diesem  Falle  obwaltenden  besonderen  Verhält- 
nisse der  Herstellung  der  genannten  Bahnstrecke  auf  Staats- 
kosten umsomehr  den  Vorzug  geben  zu  sollen,  als  die  in  Frage 
stehende  Bahnstrecke  sich  zunächst  als  eine  naturgemässe  und 
wünschenswerthe  Vervollständigung  einer  Staatsbahnlinie  dar- 
stellt, indem  der  bekanntlich  in  Folge  Versiegens  der  Geldmittel 
des  Unternehmens  der  niederösterreichischen  Südwestbahnen 
schon  in  Schrambach  zum  Abschluss  gelangte  und  sohin  that- 
sächlich  ein  Rumpfstück  gebliebene  Bahnflügel  von  Scheibmühl 
südwärts,  welcher  seinerzeit  mit  dem  genannten  Unternehmen 
an  den  Staat  übergegangen  ist,  in  Folge  seiner  geringen  Aus- 
dehnung von  nur  9 Kilometer  und  der  die  Achsconcurrenz  be- 
günstigenden Verhältnisse  den  Betrieb  belastet,  in  welcher  Hin- 
sicht eine  Besserung  von  der  weiteren  Fortsetzung  dieses 
Bahnfragmentes  zu  gewärtigen  ist.  Hiezu  kommt  ferner  die  Er- 
wägung, dass  für  eine  eventuelle  dereinstige  weitere  Fortsetzung 
der  Bahn  gegen  Süden  der  Staatsbau  wohl  in  erster  Linie  in 
Betracht  kommen  dürfte. 

Die  hienach  auf  Staatskosten  zn  erbauende,  rund  26  Kilo- 
meter lange  Bahnstrecke  soll  in  der  bestehenden  Station  Schram- 
bach der  niederösterreichischen  Staatsbahnen  ihren  Ausgang 
nehmen,  zunächst  im  Traisenthale  bis  Freiland  und  sodann  durch 
das  Unrechttraisenthal  über  Hohenberg  und  St.  Egyd  zu  der 
nächst  Kernhof  anzulegenden  Endstation  führen,  in  welcher 
letzteren  zugleich  im  Falle  einer  weiteren  Fortsetzung  der  Bahn 
der  Uebergang  vom  Adhäsions-  zum  Zahnstangenbetriebe  statt- 
finden würde. 

Die  eftectiven  Baukosten  dieser  als  normalspurige  Secun- 
därbahn  auszuführenden  Bahnstrecke  sind  nach  Massgabe  des 
vorliegenden  Detailprojectes  auf  etwa  1,400.000  fl.  zu  veran- 
schlagen. 

Von  diesem  effectiven  Kostenerfordernisse  werden  jedoch 
die  von  den  Localinteressenten,  sei  es  in  Baarem,  sei  es  durch 
Ueberlassung  von  Grund  und  Boden,  Uebernahme  von  Material- 
lieferungen, Verzicht  auf  Entschädigungsansprüche  u.  dgl.,  zu 
übernehmenden  Beitragsleistungen  in  der  Werthhöhe  von  min- 
destens 100.000  fl.  in  Abzug  zu  bringen  sein. 

Der  weitaus  grösste  Theil  dieser  Beitragsleistungen  er- 
scheint schon  dermalen  durch  vorläufige  unter  Intervention  der 
politischen  Behörde  mit  den  Interessenten  gepflogene  Verhand- 
lungen zugesichert,  und  dürfte  auch  der  Rest  ohne  besondere 


Nr.  50 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


805 


Schwierigkeit  aufzubringen  sein,  zumal  noch  einige  besonders 
leistungsfähige  Interessenten  mit  ihren  Beitragszusicherungen  im 
Rückstände  sind. 

Die  eigentlichen  Bauarbeiten  wären  erst  im  Jahre  1891 
in  Angriff-  zu  nehmen,  nachdem  im  laufenden  Jahre  noch  mehr- 
fache Vorarbeiten,  insbesondere  die  Absteckung  der  Trasse  im 
freien  Felde,  die  mit  der  Grundeinlösung  zu  verbindende  defini- 
tive Sicherstellung  der  Interessentenbeiträge,  die  Fertigstellung 
des  Bauvergebungsoperates  und  eventuell  auch  die  Offertaus- 
schreibung  durchgelührt  werden  müssen. 

Da  für  die  bezeichneten  Vorarbeiten  noch  aus  dem  zu- 
folge des  Gesetzes  vom  30.  Juni  1888,  R-G.-Bl.  Nr.  109,  eröff- 
neten  Specialcredite  von  70.000  fl.  ausreichende  Mittel  zur  Ver- 
fügung stehen,  so  würde  die  erste  Rate  der  eigentlichen 
Baukosten,  aus  welcher  gemäss  Artikel  II  des  vorbezogenen 
Gesetzes  auch  die  zu  Lasten  des  erwähnten  Specialcredites  für 
die  Strecke  Schrambach-Kernhof  bestrittenen  Projectskosten  und 
sonstigen  Vorauslagen  zu  refundiren  kommen,  erst  in  den  Staats- 
voranschlag für  das  Jahr  1891  einzustellen  sein. 

Behufs  der  principiellen  Entscheidung  darüber,  ob  die 
mehrgedachte  Fortsetzungslinie  von  Schrambach  über  Freiland 
und  St.  Egyd  nach  Kernhof  auf  Staatskosten  auszuführen  sein 
wird,  bedarf  die  Regierung  jedoch  schon  jetzt  der  verfassungs- 
mässigen Zustimmung,  deren  Erwirkung  sohin  den  Gegenstand 
des  vorliegenden  Gesetzentwurfes  bildet. 


Staats-Eisenbahnrath. 

Der  Handelsminister  hat  den  S taats-Ei  s en  b ahnr  ath 
zur  diesjährigen  Frühjahrssession  für  den  12.  Mai  einberufen. 

Auf  der  Tagesordnung  der  an  diesem  Tage  um  9 Uhr  Vor- 
mittags im  Sitzungssaale  des  niederösterreichischen  Landtages 
(Wien,  I.  Bezirk,  Herrengasse  Nr.  13)  stattfindenden  Sitzung 
stehen  folgende  Gegenstände: 

1.  Mittheilungen  über  die  Durchführung  der  vom  Staatseisen- 
bahnrathe  in  der  letzten  Session  gefassten  Beschlüsse,  sowie 
über  sonstige  Vorkommnisse  und  Verfügungen; 

2.  Vorlage  der  Grundzüge  für  die  Winterfahrordnung  1890/91; 

3.  Anträge  des  Mitgliedes  Wilhelm  Briess: 

a)  betreffend  die  Benützung  der  Süssenbrunner  Verbindungs- 
bahn für  den  Güterverkehr  zwischen  den  Stationen  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  Stadlau, 

b)  wegen  Herabsetzung  der  Gütertarife  auf  der  Mährischen 
Westbahn  und  Erstellung  directer  Verbandtarife  von 
Prossnitz  nach  dem  Auslande  und  nach  den  Elbe-Um- 
scblagstationen, 

c)  wegen  Abänderung  der  Fahrordnung  der  Ostrau-Fried- 
lander  Eisenbahn; 

4.  Antrag  des  Mitgliedes  Wilhelm  Dannhauser  wegen  Le- 
gung eines  Doppelgeleises  in  der  Pöagestrecke  Wörgl-lnns- 
bruck,  sowie  wegen  sonstiger  Vorkehrungen  zur  Sicherung 
des  Eisenbahnbetriebes  im  Allgemeinen; 

5.  Antrag  des  Mitgliedes  Dr.  Carl  Jicinsky  wegen  Vermeh- 
rung der  für  die  Personenbeförderung  eingerichteten  Züge 
in  der  Strecke  von  Neuhaus  bis  Pocatek-Serovic ; 

6.  Antrag  des  Mitgliedes  Carl  Steiner  wegen  Aufnahme  der 
Station  Salzburg  in  den  Zucker-Ausnahmetarif  vom  15.  Oc- 
tober  1889. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn  Ischl-Salzburg.  (Project  für  die  Theil- 
strecke  von  km  0-192  bis  km  1-027  der  Strecke  Ischl- 
Strobl:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Linz  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Concessionäre 
der  Localbahn  Ischl-Salzburg  für  die  Theilstrecke  von  km  0192 
bis  km  1027  der  Strecke  Ischl-Strobl  für  den  3.  Mai  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  6418.] 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway  - Gesellschaft. 

(Project  für  die  definitive  Geleiseanlage  am  Gisela- 
quai: Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in 
Salzburg  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes 
der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  für  die 
definitive  Geleiseanlage  am  Giselaquai  in  Salzburg  für  den  2.  Mai 
anberaumt.  [G.-I.-Z.  6277.] 

Localbahn  Eisenerz- Vordernberg.  (Aufstellung  von 
mit  den  Weichen  in  Combination  stehenden  Sema- 
phoren.) Mit  Rücksicht  auf  die  Betriebssicherheit  und  die  zu 
gewärtigende  Dichte  des  Zugsverkehres  auf  der  im  Baue  be- 


griffenen Localbahn  Eisenerz-Vordernberg  werden  auf  beiden 
Seiten  der  Stationen  und  Haltestellen  Semaphore,  welche  mit 
den  Weichen  in  Combination  stehen,  hergestellt. 

[15.  April,  Z.  14.720.] 

— (Holzriese  in  km  52/3.)  In  km  52/3  der  Local- 
bahn Eisenerz-Vordernberg  gelangt  eine  über  die  Bahn  zu  füh- 
rende Holzriese  zur  Ausführung.  [26.  März,  Z.  11.253.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Nimburg-Tetschen: 
Schleppgeleise  zu  der  von  der  Firma  Kind  und 
Herglotz  neu  zu  erbauenden  chemischen  Fabrik  in 
km  432-1/3.)  Abzweigend  von  km  432  091  der  Strecke  Nimburg- 
Tetschen  wird  ein  zunächst  nur  provisorisch  herzustellendes  und 
zu  der  von  der  Firma  Kind  und  Herglotz  in  km  432-1/3  zwischen 
den  Stationen  Schreckenstein  und  Schwaden  neu  zu  erbauenden 
chemischen  Fabrik  führendes  Schleppgeleise  von  152  6 m Länge, 
hergestellt.  [3.  April,  Z.  8665.] 

Localbahn  Reicbenberg  - Gablonz  im  Betriebe  der 
Südnorddeutscben  Verbindungsbahn.  (Aufstellung  von 
Wagenkästen.)  In  der  Station  Maffersdorf  l./N.  und  Roschwitz 
der  Localbahn  Reichenberg  - Gablonz  wird  zum  Schutze  der 
Weichenwächter  beim  schlechten  Wetter,  sowie  zur  Unterbringung 
von  Signalmitteln  je  ein  Wagenkasten  aufgestellt. 

[11.  April,  Z.  14.357.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Veränderungen  und  Neuanlageu  auf  im  Betriebe  be- 
findlichen, resp.  im  Baue  beendeten  Privateisenbahnen.  (Be- 
triebs- und  Benützungsconsense  im  I.  Quartale  1890.) 
In  den  Monaten  Jänner,  Februar  und  März  wurde  von  der 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  für  folgende  Verän- 
derungen und  Neuanlageu  auf  im  Betriebe  stehenden,  resp.  im 
Bau  beendeten  Privateisenbahnen  der  Beniitzungsconsens  nach 
Vorschrift  der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  19, 
ertheilt : 

1.  Böhmische  Commercialbahnen:  Geleisebrückenwaage 
sammt  Waaghaus  in  der  Station  Miröschau  der  Linie  Nez- 
vestic-Rokycan. 

2.  Böhmische  Westbahn:  Schleppbahn  zu  den  Komarauer 
Werksanlagen  nebst  zwei  Wächterhäusern  an  der  Abzweigung 
aus  der  Hauptbahn  bei  km  60  630. 

3.  Buschtehrader  Eisenbahn:  Umstellung  der  Wasser- 
krahne nebst  Röhrenleitung  in  der  Station  Krima-Neudorf. 

4.  Galizische  Carl  Ludwig -Bahn:  Postaimsgebäude  in 
der  Station  Tarnow  und  Eisenconstruction  für  die  zwei- 
geleisige Brücke  daselbst  im  km  76  969  mit  14  98  m Stütz- 
weite; Wächteihäuser  bei  km  34-5/6,  km  70-9/10,  km  71-4/5, 
km  108-1/2  und  km  158-4/5. 

5.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn:  a)  Linie  Wien- 
Krakau:  Centralkesselanlage  bei  der  Locomotivwerkstätte 
in  Floridsdorf;  Anbau  an  das  Wasserstationsgebäude  in 
Lundenburg;  Brennmaterialschuppen  in  Stiebnig;  Geleise- 
herstellüngen  und  Dienstgebäude  mit  Nebengebäude  am 
Vorbahnhofe  in  Prerau;  Weichenstellhaus  am  Vorbabnhofe 
in  M. -Ostrau;  Oelgasanstalt  nebst  Kohlenschuppen  in  Hullein; 
Eiskeller  in  Petrowitz ; Doppelwohnhaus,  Druckwerk  am 
Klownitzabache  in  Dzieditz;  Blockwächterhaus  in  Oswiecim; 
Wächterhaus  bei  der  Weichselbrücke  zwischen  Oswiecim 
und  Libiac.  — b)  Linie  Lundenburg-Brünn:  Verlän- 
gerung und  Eindeckung  des  Umladeperrons  in  Ober-Gerspitz. 
— c)  Linie  Lundenburg  - Zellerndorf:  Waaghaus  in 
Pernhofen  - Wulzeshofen.  — d)  Linie  Schönbrun  n- 
Troppau:  Kohlenschuppen  in  Freiheitsau.  — e)  Linie 
K o j e t e i n-B i e 1 i t z : Aufnahmsgebäude,  Feuerlöschrequisiten- 
schuppen in  Bielitz;  Requisitenschuppen  in  Skotschau. 

6.  Oesterr.  Nordwestbahn:  a)  Linie  Wien - Tetschen: 
Kohlenrutsche  in  Wien;  Thurm  und  Häuschen  für  den 
Central-Weichenstellapparat  in  Znaim;  Kohlenverladegeleise 
in  Iglau;  Brückenwaage  sammt  Häuschen  in  Sedletz-Kutten- 
berg;  Güterschuppen,  Verlängerung  der  Verladerampe  in 
Pribislau-Schlappenz;  Verbindungsbahn  vom  Wiener  Frachten- 
bahnhofe zum  Rangirbahnhofe  Wien  Brigittenau  der  Donau- 
uferbahn; Brücke  in  km  3 2/3  der  Strecke  Wien-Jedlesee.  — 
b)  Linie  Wostromei- Jicin:  Brückenwaage  in  der  Station 
Butowes-Tuf.  — c)  Linie  Chlumetz  - Parschnitz: 
Schleppbahn  zur  Zuckerfabrik  der  k.  k.  priv.  Skrivaner 
Zuckerfabriks  - Gesellschaft  Ritter  & Comp,  abzweigend  in 
km  30-6/7  zwischen  den  Stationen  Neubydzow  und  Sraidar. 

7.  0 esterr.  - ungar.  Staats  eis  enb  ahn  - Gesellsch  aft: 

a)  Linie  Wien-Bodenbach:  Hütte  für  den  Central- 

Weichenstellapparat  an  der  Betriebsausweiche  Erdberger- 
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lande;  Perron  in  der  Station  Trübau;  Kohlenschuppen  in 
Sckönpricscn  und  Veltrus;  Güterschuppen  in  Zalesl;  Des- 
infectionsanlage  und  Arbeiterhütte  in  Bodenbach.  — b)  Linie 
Brünn- Vlarapass:  Waaghäuschen  in  Gaya  und  Neudorf; 
Ueberdeckung  des  Verladeperrons  in  Gaya:  Vergrösserung 
des  Frachtemnagazins  in  Butschowitz.  — c)  Linie  Wien- 
March  egg:  Wartehalle  in  der  Haltestelle  Kirchstetten- 
Asparn.  — d)  Li  nie  W i e n - B r u c k a.  L. : Schleppbahn  zur 
' Papierfabrik  Franzensthal  bei  Ebergassing.  — e)  Linie 
Bruck  a.  L. -Hain  bürg:  Schleppbahn  zur  Tabakfabrik. 

8.  Südbahn  - Gesellschaft:  a)  Linie  Wien-Triest: 

Oelsiederei,  Materialhütte,  Bahnerhaltungshütte,  Kaffee- 
brennerei beim  Approvisiouirungsmagazine  in  Wien;  Unter- 
kunftshütte  für  Bureauzwecke  in  Mödling;  Holzlage  in 
Langenwang;  Wasserstationsanlage  in  Trifail;  Stall  für  Zug- 
thiere  in  Triest.  — b)  Linie  M ar b ur g - F r an z e n s f e s t e : 
Holzlege  bei  Wächterhaus  Nr.  90  in  Klagenfurt;  Lade- 
geleise in  km  144-4/5  zwischen  Pörtschach  und  Velden.  — 
c)  Linie  Mödling  -Laxenburg:  Schleppbahn  von 

km  03/4  zum  Fabriksetablissement  der  Firma  Kleiner  & 
Bockmayer.  — d)  LinieWien-Pottendorf:  Verlängerung 
und  Einbindung  des  Stockgeleises  in  Hennersdorf.  — 
e)  Linie  G r a z -K ö fl a c h : Holzbrücke  über  den  Kainach- 
fluss  in  km  35741  mit  zwei  Oeffnungen  ä 7 66  m. 

9.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn:  Geleiseumge- 
staltung in  Rossitz. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Locomotivprüf ungen.) 
Am  28.  März  hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  von  fünf 
für  den  Dienst  auf  den  Linien  der  Buschtehrader  Eisenbahn  be- 
stimmten Lastzugs-Locomotiven  stattgefunden.  Dieselben  sind 
in  der  Locomotivfabrik  zu  Wiener-Neustadt  emaut  und  mit  den 
Bahninventars-Nummern  196—200  und  den  Fabriksnummern 
3393 — 3397  versehen  worden.  Die  Kessel  dieser  Maschinen  ruhen 
auf  drei  untereinander  gekuppelten,  vor  der  Feuerbüchse  liegen- 
den Achsen,  von  welchen  die  mittlere  die  Triebachse  ist.  Die 
Locomotiven  haben  aussenliegenden  Rahmen,  aussenliegende  hori- 
zontale Dampfcylinder,  innenliegende  Stephenson’sche  Steuerung 
mit  horizontal  liegender  Schieberführung.  Die  Entfernung  der 
drei  Achsen  von  einander  beträgt  je  P58  m,  der  Gesammtrad- 
stand  3-16  m,  der  Durchmesser  der  Trieb-  und  Kuppelräder 
1193  m.  Die  Spurweite  ist  normal  und  beträgt  das  Gesammt- 
gewicbt  jeder  Locomotive  im  betriebsfähigen  Zustande  39  Ton- 
nen, wobei  auf  jeder  Achse  gleichmässig  eine  Belastung  von 
13  Tonnen  ruht.  Die  mit  diesen  Maschinen  vorgenommenen 
commissionellen  Probefahrten  fänden  auf  der  Strecke  Prag 
(Bubna)  -Hostiwitz  statt  und  wurden  hiebei  durchschnittliche 
Geschwindigkeiten  von  26  bis  31  km  und  Maximalgeschwindig- 
keiten von  45 — 50  km  per  Stunde  erreicht.  Bei  vollkommen 
befriedigendem  Prüfungsergebnisse  wurde  sofort  die  Bewilligung 
ertheilt,  die  Eingangs  erwähnten  Lastzugs-Locomotiven  für  den 
öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf  den  Linien  der  Buschte- 
hrader Eisenbahn  verwenden  zu  dürfen.  [H.-M.-Z.  17.335.] 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

Südbahn-Gesellschaft: 

29.  April:  Wegen  Hochwasser  zwischen  den  Wächterhäusern 
Nr.  34  und  35  wurde  der  Gesammtverkehr  in  der  Strecke 
Polstrau-Csakathurn  am  29.  April  eingestellt.  Zwischen 
Pragerhof  und  Polstrau  wird  der  normale  Personenverkehr 
aufrecht  erhalten. 


Auslan  d. 

Russland.  (Entwicklung  des  Bahnwesens.)  Mit  dem 
Schlüsse  des  Jahres  1888  feierten  die  russischen  Bahnen  das  50jäh- 
rige  Jubiläum  ihrer  Entstehung.  Im  Jahre  1838  entstanden  die  ersten 
25  Werst  (1  Werst  = 1066-79  m)  Eisenbahnen  und  am  1.  Jänner  1889 
betrug  die  Länge  des  Bahnnetzes  bereits  27.563  Werst,  von 
welchen  5129  Werst  dem  Staate  gehören.  Mit  Einschluss  der 
transkaspischen  Bahn  von  1343  Werst  Länge  besitzt  daher  das 
russische  Bahnnetz  eine  Ausdehnung  von  28.906  Werst.  Neuere 
statistische  Nachrichten  bringen  Daten  über  die  Betriebsverhält- 
nisse der  Bahnen  in  den  Jahren  1886  und  1887.  Hiernach  stieg 
die  Anzahl  der  Locomotiven  innerhalb  dieses  Zeitraumes  von 
6408  auf  6591 , jene  der  Personenwagen  von  7302  auf 
7560,  der  Lastwagen  von  125.826  auf  129.753,  die  Zahl  der  Sitz- 
plätze in  den  Personenwagen  von  272.681  auf  278.822,  die  Lade- 
fähigkeit der  Lastwagen  von  76,585.902  Pud  (1  Pud  = 16-38  kg) 
auf  79,314.725  Pud  (611  Pud  pro  Waggon).  Der  Verbrauch  von 
Holz  gegen  Kohle  hat  in  den  Jahren  1886  und  1887  einen 
weiteren  Rückgang  erfahren. 


Der  Holzverbrauch  ist  von  465.036  Pud  im  Jahre  1886 
auf  409.491  Pud  in  1887  gesunken,  dagegen  stieg  der  Kohlen- 
consum  von  68,772.182  Pud  auf  73,553.106  Pud.  Damit  in  Ver- 
bindung fielen  die  Kosten  des  Brennmaterials  von  15,933.806 
Rubel  auf  14,517.587  Rubel.  Durch  den  gesteigerten  Verbrauch 
von  Oelen  gegenüber  anderen  Schmiermaterialien  haben  sich  die 
Kosten  der  Schmiermittel  von  1883  aut  1887  um  475.214  R. 
vermindert,  und  zwar  von  956.821  R.  in  1883  auf  481.607  R. 
in  1887.  Der  Verbrauch  von  Petroleumrückständen  als  Brenn- 
materiale der  Maschinen  ist  bei  den  kaukasischen  und  trans- 
kaspischen Linien  in  steter  Steigerung  begriffen  und  erreichte 
im  Jahre  1887  die  Höhe  von  6,205.596  Pud.  während  nur  mehr 
2,342.514  Pud  Torf  verbraucht  wurden.  Der  Verkehr  auf  den 
staatlichen  Linien  ist  nur  etwa  halb  so  gross  als  auf  den  Privat- 
bahnen und  betrug  im  Durchschnitte  6 Züge  per  Tag  bei  den 
ersteren  gegen  13-6  Züge  per  Tag  bei  den  letzteren. 

Bemerkenswerth  erscheint,  dass  in  den  Jahren  1886  und 
1887  die  Zahl  der  Reisenden  I.  und  II.  Classe  erheblich  zurück- 
ging, und  zwar  von  599.000  auf  581.700  in  der  I.  Classe  und 
von  2,927  500  auf  2,630.200  in  der  II.  Classe.  Dagegen  stieg 
die  Zahl  der  Reisenden  III.  Classe  innerhalb  des  gedachten 
Zeitraumes  von  30,748.300  auf  31,357.300.  Die  Zahl  der  Reisen- 
den IV.  Classe  fiel  von  ca.  800.000  auf  701.200.  Die  Zahl  der 
beförderten  Gefangenen  stieg  von  382.466  auf  401.972.  Während 
die  Transportmengen  im  Eilgutverkehre  von  8,574.100  Pud  auf 
9,322.900  Pud  stiegen,  trat  im  Gepäcksverkehre  ein  kleiner 
Rückgang  von  94.700  Pud  ein;  der  Frachtenverkehr  hob  sich 
von  2535-5  Mill.  Pud  in  1886  auf  3029  1 Mill.  Pud  in  1887.  Im 
Güterverkehre  nimmt  der  Cerealientransport  eine  hervorragende 
Stelle  ein  und  beträgt  22'7  pCt.  des  gesammten  Frachtenver- 
kehres; zunächst  steht  der  Mineralienverkehr  mit  14-06  pCt., 
der  Holzverkehr  mit  8-09  pCt.,  jener  in  sonstigen  Bodenpro- 
ducten  mit  6 8 pCt.  Dennoch  weist  der  Cerealienverkehr  im  All- 
gemeinen einen  Rückgang  auf,  indem  derselbe  im  Jahre  1882 
noch  357,500.000  Pud  (26  pCt.  der  Gesammtfracht)  betrug,  gegen 
335,700.000  Pud  in  1886  (22-7  pCt.  der  Gesammtfracht).  Die 
Staatsbahnen  hatten  im  Jahre  1886  pro  Werst  eine  Bruttoein- 
nahme von  4085  R.,  Betriebsausgaben  von  3597  R.,  daher  488  R. 
Reineinnahme  pro  Werst,  gegen  4715,  bezw.  3403  und  1312  R. 
im  Jahre  1887.  Die  Bilanz  der  russischen  Privatbahnen  ist 
wesentlich  günstiger.  Bei  letzteren  betrug  im  Jahre  1886  pro 
Werst  die  Bruttoeinnahme  10.053  R.,  die  Betriebsausgabe  6150  R., 
somit  die  Reinnahme  3903  R.,  und  im  Jahre  1887  pro  Werst 
11,324,  bezw.  6310  und  5014  R.  Die  Bruttoeinnahmen  der  Pri- 
vatbahnen stiegen  daher  in  dieser  Periode  um  ca.  10  pCt.,  die 
Reineinnahmen  sogar  um  ca.  27  pCt.  Das  Nominalanlagecapital 
der  russischen  Privatbahnen  betrug  zu  Ende  des  Jahres  1887 
im  Ganzen  1.987,999.563  R.,  von  welchen  498,406.572  R.  in 
Obligationen  ausgegeben  sind.  Die  Dividende  der  emittirten 
Actien  schwankte  zwischen  4^2  und  78/4  pCt. 

Schweden.  (Schmalspurbahnen.)  Das  System  der 
Schmalspur  hat  insbesondere  in  Schweden  grössere  Verbreitung 
gefunden  und  sind  daselbst  schon  nahezu  700  km  solcher  Bahnen 
in  Betrieb.  Neuestens  ist  wieder  die  von  der  Linie  Karls- 
krona-Vexio  abzweigende  Bahn  Lessebo-Kosta  als  schmalspurige 
Linie  mit  600  mm  Spurweite  hergestellt  worden.  Diese  Bahn 
besitzt  ihrer  schwierigen  Betriebsverhältnisse  wegen  ein  grösseres 
Interesse  als  die  übrigen  Schmalspurbahnen.  Die  grösste  Neigung 
der  Linie  beträgt  1 : 35  = 29  pro  mille,  der  kleinste  Halbmesser 
der  Bögen  ist  20  m.  Die  Planumbreite  der  Bahn  beträgt  2-8  m, 
die  Schienen  besitzen  ein  Gewicht  von  9 kg  per  laufend.  Meter. 
Zum  Betriebe  der  Linie  dienen  Compound-Maschinen  von  12  Tons 
Gewicht  mit  8 gekuppelten  Rädern.  Dieselben  können  einen  Zug 
von  40  t Gewicht  mit  25  km  Geschwindigkeit  per  Stunde  be- 
fördern. Die  Maschinen  besitzen  separaten  Tender  und  arbeiten 
die  Rochdruckcylinder  mit  12  Atmosphären.  Die  Lastwagen  mit 
einem  Eigengewichte  von  1 — l'S  t haben  4 — 5 t Ladefähigkeit. 
Die  kilometrischen  Kosten  dieser  Bahn  waren  833  £. 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika.  (Eisenbahn- 
brücke über  den  Hudson  fl  uss.)  Im  Congresse  der  Ver- 
einigten Staaten  ist  in  jüngster  Zeit  ein  Gesetz  für  die  Her- 
stellung einer  Eisenbahn-Hängebrücke  über  den  Hudsonfluss 
zwischen  New-York  und  Jersey  City  durchgegangen.  Durch  Aus- 
führung dieses  Objectes  werden  7 Bahnen,  welche  gegenwärtig 
am  rechten  Hudsonufer  ihre  Endbahnhöfe  haben,  eine  Einfahrt 
nach  New-York  erhalten.  Bisher  erfolgte  diese  Verbindung 
mittelst  einer  grossen  Zahl  von  Dampffähren.  Die  Brücke  wird 
dieselbe  Höhenlage  wie  die  Brooklyner  Brücke  erhalten,  um  den 
Schiffen  eine  genügende  Durchfahrtshöhe  zu  gewähren,  und  soll 
für  6 Geleise  erbaut  werden. 
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Schiffahrt. 


Erste  Donau- Dnnipfschiffnhrts • Gesellschaft.  (Ein- 
führung des  S o m m e r f a h r p 1 a n e s.)  Mit  1 . Mai  tritt  auf 
sämmtlichen  Linieu  der  Donau-Dainpfsohiffahrts-Gesellschaft  der 
Sommerfahrplan  in  Kraft.  Die  wesentlichsten  Aenderungen  sind 
folgende:  Zwischen  Passau  und  Linz  verkehrt  nebst  dem  Post- 
schiffe noch  ein  Localschiff  mit  der  Abfahrt  von  Passau  um 
5 U.  Früh  und  Ankunft  in  Linz  gegen  8 U.  30  M.  Vormittags, 
in  der  Bergfahrt  mit  der  Abfahrt  von  Linz  um  1 U.  30  M.  Nach- 
mittags und  Ankunft  in  Passau  gegen  8 U.  45  M.  Nachts.  Die 
Abfahrt  des  Postschiffes  von  Linz  nach  Wien  wurde  auf  10  U. 
Vormittags  verlegt,  so  das«  bei  Benützung  des  Früh-Localschiffes 
von  Passau  die  Reise  von  Passau  nach  Wien  in  einem  Tage  aus- 
geführt werden  kann.  Ankunft  in  Wien  gegen  6 U.  Abends.  — 
Die  Abfahrt  von  Wien  nach  Linz  zu  Berg  erfolgt,  gegen  die  vor- 
jährige Abfahrt  um  6 U.  30  M.,  heuer  um  7 U.  30  M.  ab  Station 
Wien-Stefaniebriicke  und  Station  Praterquai,  welche  spätere  Ab- 
fahrtszeit mit  Rücksicht  auf  die  Bequemlichkeit  des  Publicums 
gewählt  wurde.  — Die  Personenfahrten  in  den  Strecken:  Wien- 
Budapest,  Wien-Pressburg,  Komorn-Budapest,  Dömös-Budapest, 
Mobäcs-Budapest,  Mohäcs-Belgrad,  Szegedin-Titel-Semlin,  Sissek- 
Belgrad-Semlin,  Sabac-Belgrad-Dubrovitz  und  Galatz-Tultscha- 
Ismail  bleiben  unverändert  aufrecht.  — Die  Abfahrtstage  der 
wöchentlich  dreimaligen  Postschiffahrten  zwischen  Budapest- 
Mohäcs-Semlin-Belgrad-Turn-Severin-Rustschuk  - Giurgevo  - Galatz 
erfahren  keine  Abänderung,  und  ist  Rücksicht  auf  die  Bahn- 
anschlüsse genommen.  — Die  Abfahrt  von  Turn-Severin  nach 
Galatz  wurde  auf  6 U.  Abends  verlegt,  so  dass  die  per  Bahn 
nach  Turn-Severin  Reisenden  und  gegen  4 (J.  Nachmittags  in 
Turn-Severin  Eintreffenden  sicheren  Anschluss  an  das  Postschiff 
der  Strecke  Turn-Severin — Galatz  finden.  — Zwischen  Galatz  und 
Odessa  verkehrt  einmal  wöchentlich  ein  Seedampfer,  und  zwar: 
ab  Galatz  Dienstag  7 Uhr  Früh;  ab  Odessa  Freitag  4 Uhr  Nach- 
mittags. — Zwischen  Galatz  und  Batum  während  der  Sommer- 
monate monatlich  zweimalige  Schiffsverbindung  im  Personen- 
und  Güterdienste. 

Fiume.  (Vorbereitende  Arbeiten  zur  Aufhebung 
des  Freihafens.)  Die  Fiumaner  Handels- und  Gewerbekammer 
hat,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  dem  kgl.  ungarischen  Han- 
delsminister Angesichts  der  bevorstehenden  Aufhebung  des 
Fiumaner  Freihafens  einen  ausführlichen  Bericht  über  die  bisher 
theils  eingeleiteten,  theils  in  Durchführung  begriffenen  admini- 
strativen Vorbereitungsarbeiten  unterbreitet  und  bei  diesem  An- 
lasse die  Bitte  gestellt,  bezüglich  der  hei  dem  Durchführungs- 
gesetze nöthigen  Aenderungen,  mildere  Uebergangsbestimmungen 
betreffs  Verzollung  der  während  der  Uebergangsperiode  vom 
Freihafen  zum  normalen  Mercantilhafen  in  dem  neuem  Zollgebiete 
befindlichen  zollpflichtigen  Waaren  gelten  zu  lassen.  Ein  beson- 
deres Gewicht  wird  darauf  gelegt,  dass  die  Bewilligung  der  be- 
günstigten Einfuhr  zur  See  auf  eine  in  der  Denkschrift  specificirte 
Reihe  für  die  heimische  Industrie  und  Handelszweige  hoch- 
wichtiger Importartikel  ausgedehnt  werde,  welche  im  Entwürfe 
der  Vollzugsvorschrift  bisher  nicht  enthalten  sind,  um  derart  den 
bedrohten  Zwischenhandel  schützen,  beziehungsweise  denselben 
heben  zn  können.  Die  Kammer  gibt  bei  diesem  Anlasse  der  Hoff- 
nung Ausdruck,  dass  Angesichts  des  vorgeschrittenen  Standes 
der  Hafen-  und  Investitions-Arbeiten  im  Allgemeinen  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  109  ex  1888,  Nr.  6,  18,  57  ex  1885,  Nr.  12.  21 
ex  1890;,  der  Uebergang  des  Systems  ohne  besondere  Störung 
des  Handelsbetriebes  und  des  Verkehrs  zu  Wasser  und  zu  Land 
durchführbar  sein  würde.  Nachdem  der  Minister  gelegentlich 
seiner  am  15.  April  vorgenommenen  Inspicirung  der  Arbeiten  im 
Bereiche  Fiumes  sich  sowohl  vom  Stande  der  gegenwärtigen  Ar- 
beiten als  auch  der  erforderlichen  Ergänzungen  derselben  und 
Vervollständigung  der  Anlagen  im  Allgemeinen  persönlich  über- 
zeugte und  die  Stichhältigkeit  der  Wünsche  und  Bestrebungen 
der  in  der  Kammer  vertretenen  Corporationen  auch  von  Seite 
der  Seebehörde  unterstützt  wurde,  so  sieht  man  der  bevorste- 
henden und  im  Allgemeinen  tief  eingreifenden  Veränderung  der 
seit  jeher  gewohnten  Verhältnisse  ohne  Sorge  entgegen. 

Rumänien.  (Donaucanal  bei  Giurgewo.)  Der  im 
Jahre  1887  begonnene  Bau  des  2600  m langen  und  in  der  Sohle 
100  m breiten  Donaucanals,  welcher  den  Schiffen  in  Hinkunft  es 
ermöglichen  wird,  in  unmittelbarer  Nähe  der  Stadt  anzulegen, 
und  zugleich  als  Winterhafen  zu  dienen  bestimmt  ist,  geht  seiner 
Vollendung  entgegen.  Gegenwärtig  werden  die  Baggerungsarbeiten 
an  der  Mündung  eifrig  fortgesetzt,  um  voraussichtlich  in  aller- 
nächster Zeit  die  Eröffnung  des  Canals  feierlich  begehen  zu 
können.  Seine  volle  Bedeutung  wird  das  in  Rede  stehende  Werk 


erst  dann  erhalten,  wenn  ein  Schienenstrang  den  Quai  mit  der 
Eisenbahnlinie  Giurgewo-Bucarest  verbinden  wird.  Die  Inangriff- 
nahme und  Vollendung  letzterer  Arbeit  dürfte  auch  im  Laufe 
dieses  Jahres  zu  gewärtigen  sein. 


„Adria“,  ungar.  Seeschiffahrt«  -Actien  ■ Gesellschaft. 

(Dampferverkehr  im  Monate  Mai.)  Im  Monate  Mai 
werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen  Dampfer  (oder 
Ersatzschiffe)  in  den  unten  angeführten  Relationen  verkehren, 
wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorher- 
gesehene Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 


Von: 

Nach : 

Dampfer: 

Mai 

Glasgow 

. Triest,  Fiume  . . . 

1—10 

Hüll,  Newcastle  o/T 

• r>  n ... 

1—10 

Liverpool  

• r>  ' - ... 

10—20 

London  

. „ „ ... 

21—31 

Glasgow 

. „ „ ... 

21—31 

Ronen  

. „ „ . . 

. . „Tisza“ 

21—31 

Glasgow 

21—31 

Rio  de  Janeiro,  Santos 

. „ n ... 

21-31 

Liverpool  .... 

T>  „ ... 

Fiume  

. Glasgow 

1—10 

. 

. London,  Leith  . . . 

1 — 10 

„ 

. Hall,  Newcastle  o/T 

. . „Quito“ 

1-10 

„ 

. Bordeaux  

5—15 

. Liverpool  

5—15 

„ 

. New-Tork 

10-20 

„ 

. Rouen  

15—25 

„ 

. Liverpool  

1 5 — 25 

„ 

. Barcelona,  Rouen  . 

. . „Tibor“ 

20—30 

„ 

. Glasgow 

. . „Adria“ 

21-31 

Pernambuco,  Bahia, 

Rio 

v 

de  Janeiro,  Santos 

. . „Szechenyi“ 

21  -31 



. Hüll,  Newcastle  o/T 

. . „Bassano“ 

21—31 



. London  

. . „Snltana“  . .....  25/5 — 5/6 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 

Auskünfte  ertheilen:  S.  & W.  Moffmaun,  Wien,  IX.,  Hörigasse  18.  — 
Budapest,  Grosse  Kronengasse  16. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Berufsgenossenschaftliche  Unfallversicherungs- Anstalt 
der  österr.  Eisenbahnen.  (Constituirung  des  Schieds- 
gerichtes.) Nachdem  von  Seite  des  Ministeriums  des  Innern 
die  Bewilligung  zur  Errichtung  der  berufsgenossenschaftlichen 
Unfallversicherungs  - Anst  alt  der  österr.  Eisen- 
bahnen ertheilt  wurde  (siehe  Vrdgs.-Bl.  Nr.  5)  und  in  Folge 
dessen  mit  der  Errichtung  eines  Schiedsgerichtes  für  diese 
Versicherungsanstalt  vorgegangen  wurde , hat  nunmehr  der 
Justizminister  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerpräsidenten 
als  Leiter  des  Ministeriums  des  Innern  in  Gemässheit  der  Be- 
stimmungen des  § 38  des  Gesetzes  vom  28.  December  1887 
(R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1888),  betreffend  die  Unfallversicherung  der 
Arbeiter,  bezw.  in  Gemässheit  des  § 46  des  mit  dem  Erlasse  des 
Ministeriums  des  Innern  vom  18.  September  1889,  Z.  16.992, 
genehmigten  Statutes  der  berufsgenossenschaftlichen  Unfallver- 
sicherungs-Anstalt der  österr.  Eisenbahnen  den  k.  k.  Landes- 
gerichtsrath bei  dem  Handelsgerichte  in  Wien,  Dr.  Franz  Frei- 
herrn von  Hye-Gluneck,  zum  V orsitzenden  des  Schiedsgerichtes 
dieser  Anstalt  und  den  Landesgerichtsrath  bei  dem  k.  k.  Landes- 
gerichte in  Wien,  Arthur  Gross,  zu  seinem  Stellvertreter  ernannt. 
Auf  Grund  derselben  Bestimmungen  hat  der  Ministerpräsident 
als  Leiter  des  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmen  mit 
dem  Handelsminister  für  die  erste  vierjährige  Functionsperiode 
(1890  bis  1893)  in  das  Schiedsgericht  der  bezeichneten  Anstalt 
berufen : 

1.  Als  Beisitzer: 

den  k.  k.  Hofrath  und  Oberinspector  der  k.  k.  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  i.  P.  Peter  Ponfickl  in 
Wien  und  den  Chefarzt  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  Dr.  Friedrich  Gauster  in  Wien; 

2.  als  Stellvertreter : 

den  k.  k.  Regierungsrath,  pensionirten  Maschinen-Director 
der  vormaligen  k.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn  Carl  Ritter 
von  Hornhostel  in  Wien  und  den  k.  k.  Commercialrath, 
technischen  Director  der  Maschinen-  und  Waggonbau-Fabriks- 
Actiengesellschaft  (vormals  H.  D.  Schmid)  Hugo  Zipperling  in 
Simmering. 
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Verordnungs-Blatt  des  k. 


Seitens  der  Generalversammlung  der  obgenannten  berufs- 
genossenschaftlichen Unfallversicherungs-Anstalt  wurden  in  dieses 
Schiedsgericht  als  Beisitzer  gewählt: 

aus  der  Curie  der  Unternehmungen: 
der  General-Secretär  der  a.  pr.  Buschtehrader  Bahn  Dr. 
Hugo  Böhm  in  frag  und 

aus  der  Curie  der  versicherten  Mitglieder: 
der  Dreher  in  der  Wiener  Werkstätte  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen Ernst  Kraus.  [H.-M.-ZZ.  1138  und  14.885.] 

Firmaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen : 

Am  22.  April  bei  der  Firma: 

„Pri vilegirte  österreichisch-ungarische  Staats-Eisen- 
bahn - Ge  se  lisch  aft“ 

eingetragen,  dass  mit  Beschluss  des  vereinigten  Verwaltungs- 
rathes vom  30.  März  1890  dem  Generalinspector  Carl  Rimböck 
das  Recht  der  collectiven  Firmazeichnung  ert  heilt  wurde. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 

(Generalversammlung.)  Am  2.  April  fand  die  diesjährige 
Generalversammlung  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway- 
Gesellschaft  statt  und  waren  bei  derselben  sieben  Actionäre  mit 
116  Stimmen  persönlich  und  vier  Actionäre  mit  512  Stimmen 
durch  Vollmacht,  sonach  ein  Actiencapital  von  628.000  fl.  ver- 
treten. Als  erster  Gegenstand  der  Tagesordnung  figurirte  der 
Geschäftsbericht  des  Verwaltungsrathes  und  der  Rechnungs- 
abschluss. Nach  Inhalt  des  letzteren  ergibt  sich  pro  1889  ein 
reiner  Gewinn  von  19.374  fl.  24  kr.,  sonach  eine  ca.  3percentige 
Verzinsung  des  Actiencapitals  per  630.000  fl.,  worüber  das 
Absolutorium  ertheilt  und  die  Vertheilung  des  Reingewinnes  be- 
schlossen wurde.  Ausgelost  wurden  die  Ver waltun gsräthe  Peter 
und  Ströhler  und  hierauf  wiedergewählt;  ferner  wurden  zu  Revi- 
soren gewählt:  Dr.  Hofmann  und  Harrain,  als  Stellvertreter: 
Bergmann.  Hierauf  wurde  die  Aenderung  des  Artikels  26  der 
Gesellschaftsstatuten  in  der  Weise  beschlossen,  dass  Alinea  2 
dieses  Artikels  künftighin  zu  lauten  hat:  „Ausserdem  erhalten 
die  in  Salzburg  domicilirenden  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes 
für  jede  Plenarsitzung,  der  sie  beigewohnt  haben,  Anwesenheits- 
marken in  der  Höhe  von  20  fl.,  die  auswärts  domicilirenden 
Verwaltungsraths-Mitglieder  dagegen  die  Vergütung  der  ihnen 
erwachsenen  Reisekosten  und  Baarauslagen.  Die  Vergütung  der 
erwachsenen  Reisekosten  und  Baarauslagen  gebührt  den  Mit- 
gliedern des  Verwaltungsrathes  und  Executivcomitö  auch  dann, 
wenn  sie,  abgesehen  von  der  Theilnahme  an  den  Sitzungen, 
Reisen  im  Gesellschaftsinteresse  unternommen  haben.“  Sämmt- 
liche  Beschlüsse  erfolgten  mit  Stimmeneinhelligkeit. 

— (Genehmigung  des  Tilgungsplanes  für  das 
Actiencapital.)  Der  von  dem  Verwaltungsrathe  der  Salzburger 
Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  vorgelegte  Tilgungsplan 
für  das  gesammte  Actiencapital  per  630.000  fl.  wurde  genehmigt. 

[8.  April,  H.-M.-Z.  4160.] 

Gaisbergbahn- Gesellschaft.  (Generalversammung.) 
Am  12.  April  fand  die  diesjährige  Generalversammlung  der 
Gaisbergbahn-Gesellscbaft  statt,  an  welcher  10  Actionäre  mit 
254  Stimmen  theilnahmen,  so  dass  dieselbe  beschlussfähig 
war.  Der  Geschäftsbericht,  die  Jahresrechnung,  die  Gewinnst- 
vertheilung  wurden  einhellig  angenommen  und  wurde  ebenso 
das  Absolutorium  ertheilt.  Die  Verwaltungsrathe  Abel,  Seybel 
und  Freiherr  von  Dreifus  wurden  ausgelost  und  die  ersteren 
zwei  wiedergewählt.  Da  Freiherr  von  Dreifus  eine  Wiederwahl 
nicht  annahm,  wurde  der  Vicebiirgermeister  Dr.  Rudolf  Spängler 
in  Salzburg,  welcher  acht  Stimmen  ausübt,  als  neues  Veiwal- 
tungsrath-Mitglied  gewählt.  Derselbe  nahm  die  Wahl  an.  Als 
Revisoren  wurden  gewählt:  Enderlein,  Tranner  und  Bergmann 
als  Ersatzmänner:  Baumann  und  von  Pichl. 

Böhmische  Westbahn.  (Generalversammlung.)  Am 
28.  April  fand  die  XXX.  (ordentliche)  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Böhmischen  Westbahn  statt.  Der  Präsident  des 
Verwaltungsrathes,  Max  R.  v.  Gomperz,  constatirte  die  Beschluss- 
fähigkeit in  Folge  der  Anwesenheit  von  35  Actionären,  welche 
328  Stimmen  vertreten.  Der  Verwaltungsrath  beantragt,  die 
gleiche  Superdividende  wie  in  den  vorangegangenen  beiden 
Jahren,  d.  i.  5 fl.  per  Actie  und  Genussschein,  und  sohin  für 
die  im  Umlaufe  befindlichen  59.263  Actien  und  in  Folge  der 
stattgehabten  Verlosungen  der  gesellschaftlichen  Actien  für  737 
Genussscheine  zusammen  300.000  fl.  zu  vertheilen  und  sonach 
den  Juli-Coupon  der  Actien  mit  10  fl.  und  den  der  Genuss- 
scheine mit  5 fl.  ohne  Abzug  einzulösen.  Der  hienach  sich 
ergebende  Rest  von  52.818  fl.  ist  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 


k.  Handelsministeriums 


Diese  Anträge  wurden  ohne  Debatte  einstimmig  angenommen. 
Die  ausscheidenden  Verwaltungsräthe  Leopold  v.  Lieben,  Moriz 
Baron  Schnapper,  August  Baron  Stummer  und  Carl  R.  v.  Weiss 
wurden  wiedergewählt. 

Localbahn  Laibach-Stein.  (Constituirende  General- 
versammlung.) Am  17.  April  wurde  die  constituirende  General- 
versammlung der  Actiengesellschaft  Localbahn  Laibach  - Stein 
an  dem  Gesellschaftssitze  in  Wien  abgehalten.  Das  Actien- 
capital dieser  Gesellschaft  ist  mit  dem  Betrage  von  906.700  fl. 
festgesetzt  und  zerfällt  in  3000  Stück  Prioritätsactien  lit.  A, 
2667  Stück  Prioritätsactien  lit.  B und  3400  Stück  Stammactien, 
sämmtliche  ä 100  fl.,  von  welchen  letzteren  2000  Stück  vom 
Staate  und  700  Stück  vom  Lande  Krain  übernommen  werden. 
In  den  Vorstand  der  neuen  Gesellschaft  wurden  gewählt  die 
Herren:  August  Schuchardt,  Eduard  Palmer,  Moriz  Orel,  Bern- 
hard Wetzler,  Alois  Praschniker  jun.  und  Dr.  Arnold  Beck. 
Ausserdem  gehört  dem  Vorstande  noch  Dr.  Josef  Poklukar  als 
vom  Lande  Krain  entsendeter  Vertreter  an. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Ueb  er- 
einkommen  zum  Vereins  - Betriebsreglement.)  Der 
im  November  1889  erschienene  I.  Nachtrag  zu  diesem  Ueberein- 
kommen  ist  allseitig  in  Vollzug  gesetzt  worden. 

— (Zurechnung  neuer  Strecken  zu  den  Vereins- 
bahnstrecken.) Die  12-5  km  lange  Strecke  Cöthen-Ak en  der  kgl. 
Eisenbabn-Direction  zu  Erfurt,  sowie  die  3-217  km  lange  Strecke 
Hergatz-Bayerische  Grenze  (Wangen)  der  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen, welche  am  1.  Mai,  bezw.  1.  Juni  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben  werden  sollen,  sind  — nach  Mittheilung  der 
geschäftsführenden  Verwaltung  des  Vereines  — vom  Tage  der 
Betriebseröffnung  ab  als  Vereinbahnstrecken  zu  betrachten. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XXIII.  Stückes.)  Das 
am  23.  April  herausgegebene  XXIII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  979:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  10.  April  1890,  Z.  16.530,  betreffend  die  Gestattung  der  Aus- 
ladung von  Schweinen  aus  Ungarn  und  von  Futterschweinen  aus 
der  Beobachtungsstation  Biala  in  der  Station  Moravan. 

Nr.  980:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  11.  April  1890,  Z.  36.859,  betreffend  die  Aufhebung  von 
Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

Nr.  981:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  12.  April  1890,  Z.  39.637,  betreffend  das  Verbot  der  Ein- 
fuhr und  des  Eintriebes  von  Klauenthieren  aus  Sachsen  nach 
Böhmen  entlang  der  Grenzen  der  politischen  Bezirke  Friedland, 
Reichenberg,  Gabel  und  Rumburg. 

Nr.  982:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  15.  April  1890,  Z.  26.431,  betreffend  das  Verbot  des  Auf- 
ladens von  Klauenthieren  in  den  Stationen  Tarnöw,  Zaluze,  Kety 
und  Jaslo. 

— (Inhalt  des  XXIV.  Stückes.)  Das  am  25.  April 
herausgegebene  XXIV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter : 

Nr.  983:  Verordnung  des  kgl  Preussiscben  Regierungs- 
präsidenten zu  Oppeln  vom  8.  April  1890,  betreffend  die  Ge- 
stattung der  Einfuhr  lebender  ungarischer  Schweine  aus  Stein- 
bruch über  Oderberg  in  das  Schlachthaus  zu  Beuthen  OS. 

Nr.  984:  Verordnung  des  kgl  Sächsischen  Ministeriums 
vom  Innern  vom  22.  April  1890,  betreffend  die  Gestattung  der 
Einfuhr  lebender  ungarischer  Schweine  aus  Steinbruch  nach 
Chemnitz  und  Zittau. 

Nr.  985:  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  an  die 
Verwaltungen  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  16.  April 
1890,  Z.  15.420,  betreffend  die  Herstellung  von  Düngergruben 
mit  undurchlässigen  Wänden  in  den  Desinfections-Stationen. 

— (Inhalt  des  XXV.  Stückes.)  Das  am  29.  April  her- 
ausgegebene XXV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  986 : Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für  Krain 
vom  21.  April  1890,  Z.  4792,  betreffend  das  Verbot  der  Einfuhr 
von  Rindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen  aus  dem  Küsten- 
lande und  der  Grafschaft  Görz  nach  Krain. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Sächsisch-Thüringischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  V. 

Mit  15.  Mai  1890  tritt  zum  Sächsisch-Thüringischen 
Verbandstarif  vom  1.  Mai  1889  der  Nachtrag  V in  Kraft, 
welcher  in  der  Station  Reichenberg  und  bei  der  Unter- 
zeichneten Direction  zur  Einsicht  erliegt. 

Wien,  am  29.  April  1890.  [267] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 

Vereins-Reiseverkehr. 

Neues  Fahrschein-Verzeichnis  s. 

Ab  1.  Mai  1880  gelangt  ein  neues  Fahrschein -Ver- 
zeichniss für  zusammenstellbare  Fahrscheinhefte  zur  Aus- 
gabe. 

Hiedurch  wird  das  Verzeichniss  der  Fahrscheine  für 
zusammenstellbare  Rundreisehefte  vom  1.  Mai  1889  sammt 
Nachträgen  aufgehoben. 

Wien,  am  25.  April  1890.  [268] 

Die  k.  k.  Geiieral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Tages-Schnellzugs-Verbindung  Wien 
(K.  F.  J.  B.)— Eger. 

Vom  1.  Mai  1890  an  werden  die  Tagesschnellzüge 
Wien  (K.  F.  J B.) — M arienba  d — E g e r mit  directem 
Anschlüsse  nach  und  von  Franzensbad  und  Carls- 
b a d zu  den  folgenden  Zeiten  täglich  in  Verkehr  kommen : 
Wien  ab  8 U.  35  M.  Früh,  Marienbad  an  5 U. 
15  M.  Nm.,  E g e r an  6 U.  Abds.,  Franzensbad 
an  6 U.  20  M.  Abds.,  Carlsbad  an  8 U.  Abds. 

In  der  Gegenrichtung : 

Carlsbad  ab  8 U.  50  M.  Früh,  Franzensbad 
ab  8 U.  1 M.  Früh,  Eger  ab  10  U.  50  M.  Früh, 
Marien  bad  ab  11  U.  30  M.  Früh,  Wien  an  8 U. 
28  M.  Abds. 

Bei  diesen  Zügen  verkehren  directe  Wagen  I.  und 
II.  Classe  zwischen  W i e n-M  a r i e n b a d-E  ger,  Wien- 
Franzensbad  und  Wien-Carlsbad 

Wien,  am  25.  April  1890.  [269] 


Rumänisch-Norddeutscher  Eisenbahnverband. 

Tarifberichtigungen. 

Am  1.  Juni  1890  treten  Berichtigungen  zu  den 
Tarifen  Theil  II,  Heft  1 und  2,  und  Theil  III,  Heft  1 
und  2,  für  den  Rumänisch-Norddeutschen  Eisenbahnverband 
in  Kraft,  welche  fast  durchgehends  Herabsetzung  von 
Frachtsätzen  betreffen. 

Die  Aufhebung  der  Schnittsätze  der  Schnitttafel  I 
im  Ausnahmetarife  Nr.  13  des  Nachtrages  V zu  Theil  III, 
Heft  1,  wird  mit  14.  Juni  1890  stattfinden.  Die  bezüg- 
lichen Tarifnachträge  werden  demnächst  zu  beziehen  sein. 

Wien,  am  29.  April  1890.  [270] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterr.-ungar.  Eisenbahnen. 

Nachtrag  V zum  gemeinsamen  Tarife, 
Theil  I. 

Am  15.  Mai  1890  tritt  der  obenbezeichnete  Nach- 
trag in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält : Aenderung  der  allgemeinen  Be- 
stimmungen für  den  Transport  von  Gütern,  Aenderungen 
der  speciellen  Bestimmungen  für  bestimmte  Transport- 
gegenstände,  Aenderung  der  Güterclassification  und  Aen- 
derung und  Ergänzung  der  Anlage  D zum  Betriebs- 
reglement. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  österr.-ungar. 
Verwaltungen  erhältlich. 

Wien,  am  29.  April  1890.  [271] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Einführung  directer  Tour-  und  Retour- 
karten zwischen  Zistersdorf  und  Wien. 

Ab  15.  Mai  1890  gelangen  zwischen  Zistersdorf 
und  Wien  in  beiden  Richtungen  directe  Tour-  und  Re- 
tourkarten II.  und  III.  Classe  für  Personenzüge  zum  Preise 
von  fl.  3.78  bezw.  fl.  2.54  zur  Ausgabe. 

Die  Giltigkeitsdauer  beträgt  drei  Tage,  Sonn-  und 
Feiertage  nicht  mitgezählt,  das  Freigewicht  für  Reise- 
gepäck 25  kg  auf  jeder  Fahrt. 

Wien,  am  29.  April  1890.  [272] 


Sächsisch-Oesterreichischer  Verband. 

Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband. 

Ostdeutsch-Oesterreichischer  Verband. 
Deutsch-Oesterreichisch-UngarischerSeehafenverband. 
Rheinisch  - Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Verband. 

Niederländisch -Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband. 

Belgisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband. 

T ar  i f b e g ü n s t i g u n g für  die  land-  und  forst- 
wirtschaftliche Ausstellung  in  Wien. 

Vom  15.  Mai  bis  15.  eventuell  31.  October  1890 
findet  in  Wien  eine  land-  und  forstwirthschaftliche  Aus- 
stellung statt. 

Für  die  Beförderung  der  für  diese  Ausstellung  be- 
stimmten, als  Eilgut  oder  als  Frachtgut  aufgegebenen 
Objecte  werden,  insoweit  in  den  Tarifen  für  die  obigen 
Verbände  directe  Frachtsätze  bestehen,  unter  den  nach- 
stehenden Bedingungen  und  unter  Aufrechthaltung  der 
sonstigen  Tarifbestimmungen  folgende  E r m äss  i g u n g e n 
von  den  directen  Frachtsätzen  im  Rückerstattungs- 
wege bewilligt,  und  zwar: 

a)  Seitens  der  österreichischen  Bahnen: 
sowohl  für  den  Hin-  als  auch  für  den  Rücktransport 
auf  österr.  Gebiete  eine  50percentige  Ermässigung  von 
den  aus  den  directen  Frachtsätzen  auf  die  betreffenden 
österr.  Bahnen  entfallenden  Antheilen. 

b)  Seitens  der  deutschen  Bahnen: 
für  den  Rücktransport  die  Rückerstattung  der  aus  den 
directen  Frachtsätzen  auf  dieselben  entfallenden  vollen 
Antheile,  wenn  die  Rücksendung  an  den  Aussteller  des 
I Gutes  erfolgt. 
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Diese  Begünstigungen  werden  bei  Erfüllung  folgender 
Bedingungen  gewährt,  und  zwar: 

1.  Der  Frachtbrief  über  jede  für  die  Ausstellung  be- 
stimmte Sendung  muss  mit  einem  Certificate  des 
Ausstellungscomit6  nach  beigesetztem  Muster  belegt 
sein,  welchem  der  Name  des  Versenders,  sowie  die 
Bezeichnung  der  Sendung  zu  entnehmen  ist.  Die 
Sendungen  müssen  auf  dem  Hintransporte  an  das 
Generalcomitö  der  Ausstellung  adressirt 
sein  und  sind  in  den  Frachtbriefen  für  den  Hin- 
transport als  .Ausstellungsgut“  zu  bezeichnen. 

Auch  ist  in  den  Frachtbriefen  ausdrücklich  zu 
vermerken,  dass  die  mit  denselben  aufgegebenen  Sen- 
dungen durchwegs  Ausstellungsgut  darstellen. 

2.  Dem  Frachtbriefe  über  jede  retourgehende  Sendung 
muss  der  Frachtbrief  über  den  Hintransport  zur  Aus- 
stellung beigegeben  sein,  welcher  die  Bestätigung  des 
Ausstellungscomite  enthalten  muss,  dass  die  in  dem 
Frachtbriefe  verzeichneten  Gegenstände  ausgestellt 
waren  und  nicht  verkauft  wurden. 

Die  Rücksendung  muss  innerhalb  vier  Wochen 
nach  Schluss  der  Ausstellung  stattfinden. 

Ist  von  einer  Sendung  nur  ein  Theil  unver- 
kauft geblieben,  so  werden  die  für  den  Rücktransport 
bewilligten  Begünstigungen  nur  für  diesen  gewährt. 

Werden  beim  Hintransporte  Ausstellungsgüter 
mit  anderen  Gütern  zu  einer  Frachtbrief-Sendung 
vereinigt,  so  ist  die  frachtfreie  Rückbeförderung  für 
eine  Theilsendung  auf  den  deutschen  Bahnen  ausge- 
schlossen. 


Die  Rückbeförderung  darf  nur  in  einer  Sen- 
dung an  den  Aussteller  des  Frachtbriefes  über  die 
Hinbeförderung  erfolgen. 

3.  Die  Sendungen  dürfen  weder  auf  dem  Hin-  noch 
Rücktransporte  mit  Nachnahmen  belastet  sein.  Zu- 
lässig sind  nur  Nachnahmen  der  Speditionsspesen. 
Lieferzeit-lnteresse-Declaration  ist  ausgeschlossen. 

Sämmtliche  Nebengebühren  sind  sowohl  bei  dem 
Hin-  als  bei  dem  Rücktransporte  voll  zu  entrichten. 

4.  Dem  Versender  bleibt  für  den  Hintransport  die  Wahl 
der  Beförderungsroute  überlassen.  — Diese  Route 
muss  jedoch  im  Verbände  gleichfalls  transportberech- 
tigt sein,  worüber  nähere  Auskunft  beim  Aufgabs- 
expedite zu  erhalten  ist.  — Für  den  Rücktransport 
ist  jedoch  dieselbe  Route,  wie  für  den  Hintransport 
zu  wählen. 

Die  Rückerstattung  der  gegenüber  den  obigen  Be- 
günstigungen entfallenden  Frachtdifferenzen  findet  sowohl 
für  den  Hin-  als  Rücktransport  nur  an  diejenige  Partei 
statt,  welche  die  Fracht  bezahlt  hat,  somit  bei  frankirten 
Sendungen  an  den  Versender,  bei  angewiesenen  Sendungen 
an  den  Adressaten. 

Dieselbe  erfolgt  gegen  Vorlage  der  oberwähnten  mit 
dem  Certificate  des  Ausstellungscomites  belegten  Original- 
Frachtbriefe  über  den  Hin-  und  Rücktransport  der  Sendung. 

Wien,  im  April  1890.  [273] 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Landwirthschafts-Gesellschaft 


Allgemeine  land-  und  forstwirtschaftliche  Ausstellung,  Wien  1890 

unter  dem  Allerhöchsten  Protectorate 

Seiner  kaiserlichen  und  königlichen  Apostolischen  Majestät. 


n Wien,  I.,  Herrengasse  13. 


A.nmeld.-]Vr.  Gr.  ——  — 

CE  Ft  TIFICA.  T. 

Es  wird  tiiemit  bestätigt,  dass  die  nachstehend  verzeichnete  Sendung  ausschliesslich  Ausstellungsobjekt  enthält,  welche 
für  die  land-  und  forstwirtschaftliche  Ausstellung  in  Wien  1890  bestimmt  sind. 


Yerzeichniss  der  Sendung. 


Absender 

Zeichen  Nummer  Inhalt 

Gewicht  in  Kilo 

A n me rkung 

der  Colli 

Das  Directious-Comitö 

WIEN,  den  1890.  ffir  die 


land-  und  forstwirtschaftliche  Ausstellung,  Wien  1890. 
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für  Eisenbahnen  und  SchiH'nhrt. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Eundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrago  2%,  in  maximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungon  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  11.  eingehoben. 
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erfüllt  sind.  Der  Beweis  für  die  Erfüllung  der  letzteren  und  für  die  Auflieferung  der  Minimalquantitäten  ist  durch  Vorlage  eines  Verzeichnisses  über  die 
a.™»  m S.i.k  f,,»,l?d  d0r  Ü-ie»Z.U  R®hor,Ktn\  a?f  di®  vertragschliessende  Firma  als  Aufgeberin  lautenden  Original- Aufgabs-Recepisse  zn  erbringen, 
deren  Einreichung  spätestens  zwei  Monate  nach  Ablauf  des  Zugeständnisses  erfolgen  muss. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  50 


Jede  der  contrahiienden  Firmen  hat  eine  Caution  von  ö.  W.  fl.  2000  in  Buarem  oder  pupillarsicheron  Werthpapieren  (mm  ÜSrsencourse 
gerechnet)  zu  erlegen,  welche  sie  sofort  retournirt  erhält,  sobald  mittelst  Vorlage  der  auf  die  Firma  als  alleinigen  Aufgeber  und  die  Zuckerfabrik  in  Wog- 
städtl  als  Empfänger  lautenden  Original- Aufgabs-Recepisse  der  Nachweis  geliefert  wird,  dass  innerhalb  der  Vertragsdauer  5000  metr.  Tonnen  expedirt  wurden. 
Bei  Nichtaufbringung  des  Minimalquantums  verfällt  von  der  Caution  die  Differenz  zwischen  dem  officiellen  und  zugestandenem  Frachtsätze  für  das  factisch 
aufgelieferto  Quantum.  Der  zugestandene  Frachtsatz  versteht  sich  exclusive  eventuell  entfallender  tarifmässiger  Nebengebühreu. 


Nr.  50 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Nr.  und  Datum  £ 

des 

Verordnungs-Blattes  des  - 

k.  k.  Handelsministeriums  | c 

unter  welcher  die  Tarif- 
ermässigung  publicirt  wurde 

F i r m a 
der 

betheiligten  Bahnver- 
waltungen 

Bezeichnung 

des 

Artikels 

Bezeichnung 

der 

Verkehr  srelation 

Besondere 

Bemerkungen 

▼ o n 

nach 

Nr.  152  vom  31.  Decemb.  1889 

3551 

K.  k.  General  - Direction 
der  österr.  Staatsbahnen 

Hol/,  des  Specialtarifes  2 

Kroscienko 

Ustrzyki 

Olszanica 

Lisko-Lukawica 

Szczawne-Kulaszne 

Komancza 

Lupköw 

Saybusch  transit 

K.  k.  priv. 

Aussig-T eplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft 

-Ä- 


Bei  der  laut  notarieller  Beurkundung  vom  22.  April  1890 
auf  Grund  des  staatlich  genehmigten  Tilgungsplanes  stattge- 
fundenen Auslosung  der  im  Jahre  1890  zur  Tilgung  gelangenden 
Theilschuldverschreibungen  der  Prioritätsanleihe  vom  15.  Mai 
1880  wurden  folgende  Nummern  gezogen: 
a)  von  den  Theilschuldverschreibungen  lit.  A per  1500  Mark 
der  d.  R.  W.  76  Stück,  und  zwar  die  Nummern: 


b)  von 


von  1049 

bis 

1052 

von  5685  bis  5688 

„ 1621 

1624 

„ 6073 

„ 6076 

„ 1937 

1940 

„ 7125 

„ 7128 

„ 2029 

>? 

2032 

„ 7445 

„ 7448 

„ 4037 

4040 

„ 8689 

„ 8692 

„ 4241 

4244 

„ 8937 

„ 8940 

„ 4389 

” 

4392 

„ 9113 

„ 9116 

„ 4497 

4500 

„ 9661 

„ 9664 

„ 4901 

4904 

„ 12049 

„ 12052 

„ 5429 

„ 

5432 

den  Obligatio 

tien  lit.  B per  300  Mark  der  d. 

Stück,  und 

zwar  die  Nummern: 

von  14981 

bis 

15000 

von  28761 

bis  28780 

„ 17801 

17820 

31641 

„ 31660 

* 21741 

21760 

„ 33581 

„ 33600 

„ 26821 

5> 

26840 

„ 38181 

„ 38200 

d.  R.  W. 


Die  Auszahlung  dieser  ausgelosten  Theilschuldverschrei- 
bungen, deren  Verzinsung  mit  30.  Juni  1890  aufhört,  erfolgt 
gegen  Rückgabe  der  Schuldverschreibungen  nebst  allen  noch 
nicht  verfallenen  Coupons  und  des  Talons  mit  dem  auf  der 
Theilschuldverschreibung  ersichtlichen  Nominalwerthe  vom  30  Juni 
1890  angefangen  nach  dem  Wortlaute  derselben,  und  zwar: 
in  Deutschland  in  Mark  deutscher  Reichswährung; 
in  Oesterreich  nach  Wahl  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft  entweder  in  derselben  Valuta  oder 
in  Gulden  ö.  W.  Silber  in  dem  dem  Curswerthe  der  Mark 
entsprechenden  Betrage 

in  Wien  bei  den  Herren  Johann  Liebieg  & Co.; 
in  Prag  bei  Herrn  Moritz  Zdekauer; 

in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto- Gesellschaft  und 


Herrn  S.  Bleichröder; 

in  Dresden  bei  der  Dresdner  Bank  und  bei  der  Filiale  der 
Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt; 
in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt; 
in  Frankfurt  a M.  bei  den  Herren  M.  A.  von  Rothschild 
& Söhne; 

in  Teplitz  bei  der  Hauptcassa  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn- Gesellschaft. 


Von  den  in  den  früheren  Jahren  ausgelosten  Obligationen 
sind  nachstehende  Nummern  noch  nicht  zur  Einlösung  gelangt: 
Aus  dem  Verlosungsjahre  1886  die  Obligationen 
lit.  A Nr.  4669,  4670,  4671  und  4672. 
lit.  B Nr.  22735. 

Aus  dem  Verlosungsjahre  1887  die  Obligationen: 
lit.  A Nr.  4612,  5383  und  10312. 

lit.  B Nr.  13481,  13482,  13489,  13490,  13491,  29417,  29418, 

29419,  38526,  38527,  38528,  38529,  38530,  38531,  38532, 
38533,  38901,  38903,  38915. 

Aus  dem  Verlosungsjahre  1888  die  Obligationen: 
lit.  B Nr.  13098,  13099,  13100,  14422,  17108,  17110,  17112, 

17120,  35212,  35215,  36207. 


Aus  dem  Verlosungsjahre  1889  die  Obligationen: 
lit.  A Nr.  10612. 

lit.  B Nr.  12407,  37483  und  37485. 

Der  Betrag  der  fehlenden  Coupons  wird  an  dem  auszu- 
zahlenden Capitalsbetrage  gekürzt. 

Teplitz,  am  24.  April  1890. 

Der  Verwaltung srath. 

(Nachdruck  wird  in  keinem  Falle  honorirt.) 


K.  k.  priv. 

Aussig  -T eplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

— ~ 

Bei  der  laut  notarieller  Beurkundung  am  22.  April  1890 
stattgefundenen  Auslosung  der  nach  Massgabe  des  § 50  der 
Gesellschaftsstatuten  und  des  Beschlusses  der  am  19.  April  1.  J. 
stattgefundenen  32.  ordentlichen  Generalversammlung  der  Acti- 
näre  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  in 
diesem  Jahre  zur  Tilgung  gelangenden  103  Stück  Actien  wurden 
folgende  Nummern  gezogen: 


210 

287 

348 

719 

1325 

1879 

1881 

2081 

2191 

2424 

2628 

3290 

3753 

3837 

3833 

4413 

4696 

4771 

4788 

4794 

4799 

4830 

4834 

5012 

5148 

5446 

5631 

5836 

6370 

7108 

7349 

7749 

8240 

8380 

8801 

8898 

9080 

9087 

9189 

9430 

9484 

10062 

10452 

10755 

10825 

11608 

11659 

12033 

12149 

12423 

13044 

13141 

13304 

13330 

13352 

14582 

14781 

14919 

15145 

15549 

15742 

18777 

16222 

17045 

17071 

17673 

17726 

17833 

17940 

18142 

18224 

18388 

18936 

18961 

19000 

19093 

19147 

19193 

19308 

19511 

19527 

20412 

21001 

21332 

21674 

21838 

21972 

22088 

22283 

22491 

23257 

23276 

23614 

23868 

24331 

24635 

25134 

25727 

25832 

26434 

26495 

26738 

26844 

Die  Auszahlung  dieser  ausgelosten  Actien  erfolgt  gegen 
Rückgabe  der  Actien  mit  Coupons  von  einschliesslich  Nr.  33  an 
und  des  Talons  vom  1.  Juli  1890  angefangen  mit  dreihundert 
Gulden  ö.  W.  Bankvaluta 

I in  Wien  bei  den  Herren  Johann  Liebieg  & Co.; 
in  Prag  bei  Herrn  Moritz  Zdekauer; 

in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  und  bei 
Herrn  S.  Bleichröder; 

in  Dresden  bei  der  Dresdner  Bank  und  bei  der  Filiale  der 
Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt; 
i in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt; 
in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  M.  A.  von  Rothschild 
& Söhne; 

in  Teplitz  bei  der  Hauptcassa  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft. 

Bei  diesen  Zahlstellen  werden  auch  die  nach  Massgabe 
des  § 51  der  Gesellschaftsstatuten  fiir  die  ausgelosten  und  riick- 
gestellten  Actien  ausgefertigten  Genussscheine  ausgefolgt. 

Von  den  in  früheren  Jahren  ausgelosten  Actien  sind  nach- 
stehende Nummern  noch  nicht  zur  Einlösung  gelangt,  und  zwar : 
aus  dem  Verlosungsjahre  1889  die  Nummern: 

5390,  12303  und  19814. 

Bei  Einlösung  der  ausgelosten  Actien  wird  der  für  fehlende 
Coupons  entfallende  Betrag  vom  Capital  in  Abzug  gebracht. 
Teplitz,  am  24.  April  1890. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  in  keinem  Falle  honorirt.) 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Nr.  50 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 


In  der  heutigen  XXX.  (ordentlichen)  Generalversammlung 
wurden : 

1.  der  Geschäftsbericht  und  die  Rechnungsabschlüsse  pro 
1889  genehmigt ; 

2.  beschlossen,  von  dem  Betriebsüberschusse  per 
fl.  552.818-53 

a)  fl.  300.000  als  Superdividende  zu  vertheilen  und  sohin  den 
Juli-Coupon  der  im  Umlaufe  befindlichen  59.263  Actien  mit 
fl.  10  ö.  W.  und  der  737  Genussscheine  mit  fl.  5 ohne  Abzug 
einzulösen, 

b)  fl.  170.000  dem  Specialfonds, 

c)  fl.  30.000  dem  gesellschaftlichen  Pensionsfonds  als  Dotation 
in  Gemässheit  des  § 4 der  Pensionsstatuten  zuzuwenden, 

d)  den  Rest  von  fl.  52.8l8'53  auf  die  Rechnung  des  Jahres  1890 
vorzutragen ; 

3.  die  vorjährigen  Revisoren,  Herren 

Carl  Auspitz, 

I)r.  Adolf  Ehrenfeld  und 
Julius  Kunewalder, 
sowie  die  Ersatzmänner 

Ferdinand  Kitt, 

Dr.  Johauu  Natterer 
per  acclamationem  wiedergewählt,  und 
Ferdinand  Frankl 
neugewählt.  Endlich 

4.  in  den  Verwaltungsrath  die  ausscheidenden  Herren 

Leopold  von  Lieben, 

Moritz  Baron  von  Schnapper. 

August  Baron  von  Stummer  und 
Carl  Ritter  von  Weiss 

wiedergewählt. 

Wien,  am  28.  April  1890. 

Der  Verwaltunysrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Betriebscontrolor  und  Buchhalter 

mit  Baucomptabilität,  technisch  gebildet,  in  allen  Zweigen  des 
Eisenbahnbetriebsdienstes  versirt,  sucht,  gestützt  auf  Prima- 
Referenzen  und  langjährige  Zeugnisse,  Stellung.  Gefl.  Anträge 
erbeten  sub  Chiffre  „A.  Z.  1890“  an  die  Administration  d.  Bl. 

(137) 


ISIais.  kSni^l.  ^ri-v-ileg-i-u-rrx. 

Lichtpaus-  W Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterheim’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35 
empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertigung  von  Pliinen  (weisse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  raässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


dt  Wien. 


Ausgedehnte,  trockene,  laftige  Lagerräume  von  einer  Fassnngsfähigkeit  für 
500.000  Motercentner.  — Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien  einmftn- 
denden  Hahnen  verbunden.  — Station  „Wien  Lagerhaus“  der  k.  k.  Donau-Ufer- 
bahn. — Station  „Landungsplatz  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien“  der  k.  k.  priv. 
Donau  - Dampfschifffahrts  - Gesellschaft.  — Eipositur  des  k.  k.  Hanptzollamtes 
Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Lafferlians  der 


sammt  Nachträgen 


für  Getreide,  HöMrädite,  Oelsaaten  wi  Matlprodecie. 


Lagerzins  per  Woche  und  100  kg:  iu  Säcken  6/10  kr.; 

geschüttet fl.  — ,8/1(> 

Assecuranz  für  je  100  fl.  versicherten  Werth  und  Monat  „ — ,4l/2 
NB.  Fiir  geschüttetes  Getreide,  welches  während  mindestens 
5 Monaten  ununterbrochen  auf  Lager  bleibt: 

Lagerzins  per  Woche  und  100  kg fl.  — .6/10 

Assecuranz  für  je  100  fl.  versicherten  Werth  und 

Monat b .03 

Einlagerung  in  Säcken  aufschichten  oder  schütten  incl.  Abwage: 
aus  dem  Waggon  od.  vom  Wagen  (Sackwaare)  pro  100  kg  fl.  — .02 
„ r Schlepp  (rinfusa),  mit  Ausnahme 

von  Hafer 100  „ „ —.06 

aus  dem  Schlepp  (rinfusa),  Hafer  . . . . „ 100  „ „ — .07 
Auslagerung  auf  den  Wagen  oder  in  den  Waggon  incl.  Abwage: 
Sackwaare  in  denselben  Säcken  . . . . pro  100  kg  fl.  —.02 
» ,.  umgefassten  Säcken  ...  „ 100  „ „ —.04 

geschüttete  Waare  incl.  fassen  u.  binden  „ 100  „ „ —.04 

Speditionsgebühr pro  Waggon  fl.  1.— 

Umschlag  von  Schiffsendungen  incl.  Abwage: 
aus  dem  Schlepp  (rinfusa)  in  denWaggon, 

in  Säcken  verladen pro  Waggon  fl.  5. — 

aus  dem  Schlepp  (rinfusa)  in  denWaggon, 

in  egalisirten  Säcken  verladen  „ „ „ 6. — 

Speditionsgebühr  ...  l. — 

Umschlag  von  Bahnsendungen  (incl.  Speditionsgebühr): 
Reexpedition  im  Originalwaggon  ohne 

Ab  wage  pro  Waggon  fl.  1.65 

Reexpedition  mit  Umladen  incl.  Abwage  „ „ „ 3.35 

Reexpedition  mit  Umladen  u.  Umfassen 

in  andere  Säcke  incl.  Abwage  . . „ „ „ 5. — 

Reexpedition  mit  Umladen  u.  Umfassen 

in  egalisirte  Säcke  incl.  Abwage  . „ „ „ 6.  — 

Sackbänder,  wo  solche  in  Verwendung 

kommen „ „ „ — .30 

Schaufeln pro  100  kg  „ — ,s/4 

Putzen  mitt  der  Windreuter  pro  100  kg  leichte  Frucht8  kr., 

schwere  Frucht  ....  . - „ — .05 

Putzen  mit  dem  Trieur  pro  100  kg  leichte  Frucht  15  kr., 

schwere  Frucht „ — .10 


NB.  Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitiren- 
den  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach 
dem  In-  und  Auslände. 


Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung, 
Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden  Mani- 
pulationen, deren  Verzollung,  Versteuerung  oder  Transitobehand- 
lung, Uebergabe  an  dritte  und  eventuelle  Werth-Incassi  dabei, 
Bemusterung  und  Versendung  der  Muster  etc.  werden  billig, und 
sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Frachten,  Zölle, 
Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Committenten  ausgelegt. 

Auf  die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen 
Lagerscheine  (W arrants)  ertheilen  erste  hiesige  Bank- 
institute Vorschüsse  zu  billigen  und  coulanten  Bedingungen. 

Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien,  Station 
Wien  Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

i i Hapflßls-^p  Niisteriuis 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Ira  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . ,33Frcs. 


Inserate  pr.  2spa!t.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Administration,  Pränumeration  und 
Insel  aten- Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  da«  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspar  cassen-Conto  Nr.  814.676. 


Nr.  51. 


Wien,  3.  Mai  1890. 


III.  Jahrjramr. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Die  Oesterreichischen  Staatsbahnen  im  Jahre  1885.  — Inland:  Parlamen- 
tarisches. Eispiibaim-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Gütervprkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  7.  April  1890  +),  betreffend  die  Umwandlung  des  Nebenzollamtes 
I.  Classe  und  Salzamtes  in  Capodistria  in  ein  Hauptzollamt  II.  Classe  und  Ermächtigung  zur  zollfreien 

Behandlung  von  voraus-  und  nachgesendeten  Reiseeffecten. 

Das  k.  k.  Nebenzollamt  I.  Classe  und  Salzamt  in  Capodistria  in  Istrien  wird  in  ein  Hauptzollamt  II.  Classe 
umgewandelt  und  überdies  zur  zollfreien  Behandlung  von  voraus-  und  nachgesendeten  Reiseeffecten  nach  Massgabe 
des  Artikels  IX,  Z.  1,  des  Zollgesetzes  vom  25.  Mai  1882  ermächtigt. 

Dunajewski  m.  p. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  (eventuell  Drahtseil- 
bahn) von  Johnsdorf-Briesen  einerseits  zu  der  Station  Brüsau-Brünnlitz  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft und  andererseits  nach  Opatowitz  zum  Anschlüsse  an  die  Mährische  Westbahn. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Zweigniederlassung  Briesen  der  Firma  Gessner,  Pohl 
& Cie.  in  Muglitz  (Mähren)  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige 
Localbahn  (eventuell  Drahtseilbahn)  von  Johnsdorf-Briesen  einerseits  zu  der  Station  Brüsau-Brünnlitz 
der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  andererseits  nach  Opatowitz  zum  Anschlüsse  an  die 
Mährische  Westbahn  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  18.  April  1890.  Z.  942. 

*)  Enthalten  in  dem  am  26.  April  1890  ausgegebenen  XIX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  63. 


galizischen  Eisenbahn,  der  Ungarischen  Westbahn,  der 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn  sammt  den  von  der- 
selben betriebenen  Bukowinaer  und  Kolomeaer  Localbahnen 
und  der  Eisenbahn  Lemberg-Befzec  eine  Erweiterung  um 
957  751  km,  dann  durch  die  Neueröffnung  der  Staats- 
strecken Triest  (S.  Andrea)  - S.  Sabba  und  Tabor-Pisek- 
Razice,  sowie  jene  der  Strecken  der  Mährischen  Westbahn 
Prossnitz-Triebitz,  Kosteletz-Cellechowitz  und  Kornitz-Opa- 
towitz,  der  Theilstrecken  der  Oesterr.  Localeisenbahnen 
Herzogenburg-Krems  und  Hadersdorf-Sigmundsherberg-Horn 
und  der  Localbahnen  Gleisdorf-Weiz  und  Hadikfälva-Radautz 
eine  Vergrösserung  um  244  365  km,  im  Ganzen  somit 
einen  Zuwachs  von  1202-116  km.  Die  Betriebslänge  des 
staatlichen  Netzes  erreichte  hiedurch,  sowie  in  Folge 


Die  Oesterreichischen  Staatsbahnen 
im  Jahre  1889. 

Dem  kürzlich  veröffentlichten  „Bericht  über 
die  Verwaltung  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen nebst  Mittheilungen  über  Staats- 
eisenbahn - Neubau  im  Geschäftsjahre 
1889“  entnehmen  wir  die  folgenden  wesentlichen  Angaben  : 
Das  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen unterstellte  Bahnnetz  erfuhr  im  Jahre  1889  durch 
die  Uebernahme  des  Betriebes  der  Staatsbahnen  Mürzzu- 
schlag-Neuberg, Unterdrauburg  - Wolfsberg,  Erbersdorf- 
Würbenthal  und  Kriegsdorf  - Römerstadt,  sowie  der  auf 
österr.  Gebiete  gelegenen  Theilstrecken  der  Ersten  ungar.- 
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einiger  Längenänderungen  bei  schon  bestehenden  Baiinen 
mit  Ende  1889  eine  Ausdehnung  von  6912500  km,  das 
sind  1642  pCt.  mehr  als  im  Vorjahre,  während  die  Bau- 
länge des  staatlichen  Betriebsnetzes  zu  jenem  Zeitpunkte 
über  6841  925  km  betrug. 

Die  Organisation  des  Centraldienstes  bei  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  hat  durch  die 
mit  1.  Jänner  1889  in  Kraft  getretene  neue  Geschäfts- 
ordnung ihren  Abschluss  gefunden.  Innerhalb  derselben 
jedoch  erfolgte  bei  der  Fachabtheilung  für  den  Verkehrs- 
dienst mit  1.  August  1889  die  Errichtung  eines  eigenen 
Bureaus  für  militärische  Angelegenheiten,  wonach  die  zur 
Wahrung  der  verschiedenen  Dienstgeschäfte  bestehenden 
6 Fachabtheilungen  im  Ganzen  30  Bureaux  umfassten. 

In  das  Jahr  1889  fällt  weiters  auch  die  neue  Syste- 
misirung  des  Personalstandes  für  sämmtliche  der  k.  k. 
General-Direction  unterstellten  Bahnen.  Mit  derselben  war 
eine  der  Ausdehnung  des  Staatseisenbahnnetzes  entspre- 
chende Erweiterung,  bezw.  Neuaufstellung  des  Personal- 
standes zu  dem  Zwecke  verbunden,  die  neu  übernomme- 
nen Bediensteten  unter  Wahrung  ihrer  Rechte  und  ohne 
materielle  Schädigung  dem  Personalstande  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  einzufügen. 

Hinsichtlich  der  Organisation  der  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebsämter  ist  in  vorliegendem  Berichte  bemerkt,  dass 
im  Interesse  der  raschen  Abwicklung  die  aus  der  Gebah- 
rung  von  Frachtgebühren-Crediten  an  Parteien  sich  erge- 
benden Agenden  mit  1.  October  1889  an  die  genannten 
Dienststellen  überwiesen  wurden,  und  zu  diesem  Behufe 
eine  genaue  Umschreibung  der  Compelenz  der  letzteren 
hinsichtlich  der  Verlängerung  von  Wagenbenützungsfristen 
und  der  Reducirung  von  Wagenverzögerungsgebühren  er- 
folgte. Durch  die  im  Gegenstandsjahre  eingetretene  nam- 
hafte Erweiterung  des  Netzes  der  in  Mähren  und  Schlesien 
im  Staatsbetriebe  gestandenen  Eisenbahnen  ergab  sich  die 
Nothwendigkeit,  im  Interesse  der  glatten  Abwicklung  des 
executiven  Dienstes  den  Wirkungskreis  der  für  diese  Bahnen 
errichteten  Verkehrsleitung  in  Mähr. -Schönberg  ab  1.  Au- 
gust 1889  namhaft  zu  erweitern.  Ausser  diesen  Competenz- 
verschiebungen  ergaben  sich  in  Folge  des  im  Jahre  1889 
eingetretenen  Streckenzuwachses  auch  solche  bei  den  Eisen- 
bahn-Directionen  Wien,  Villach,  Pilsen,  Prag,  Krakau  und 
Lemberg,  bezüglich  welcher  die  Ueberwachung  des  exe- 
cutiven Dienstes  eine  neue  Abgrenzung  ihrer  Bezirke  nöthig 
machte.  Aber  auch  in  Ansehung  der  untersten  Stellen 
des  localen  Betriebsdienstes  erwiesen  sich  aus  den  bereits 
erwähnten  Anlässen  mannigfache  Verschiebungen,  bezw. 
Erweiterungen  des  Wirkungskreises  als  nothwendig.  So 
wurden  auf  den  neu  hinzugekommenen  Bahnlinien  in  Lem- 
berg, Stanislau,  Czernowitz,  Kolomea  und  Zolkiew  Bahn- 
betriebsämter und  in  den  erstgenannten  vier  Stationen, 
wie  in  Krems,  Feldbach,  Freiwaldau,  Mähr.-Trübau,  Olmütz 
und  Pisek  neue  Bahnerhaltungs-Sectionen  errichtet  und 
überdies  auch  in  Betreff  des  Wirkungskreises  der  Heiz- 
häuser mehrfache  Aenderungen  vorgenommen. 

Die  geographische  Lage  der  im  Staatsbetriebe  be- 
findlichen Bahnen  sowohl,  als  die  vielfachen,  in  dem  Ge- 
biete der  Nachbarbahnen  vorkommenden  tarifarischen  Aen- 
derungen bedingten  die  Entfaltung  einer  umfangreichen 
Thätigkeit  der  Staatseisenbahn -Verwaltung  auf  commer- 
ziellem  Gebiete.  Aus  Rücksichten  der  Pflege  directer 
Verkehrsbeziehungen  war  die  k.  k.  General-Direction  im 
Jahre  1889  an  169  Verkehrsverbänden  betheiligt,  für  deren 
29  dieselbe  die  Geschäftsführung  besorgte. 

Im  Laufe  des  Jahres  wurden  überdies  5 Nachträge 


zu  dem  Localtarife,  ferner  61  Tarifhefte  und  199  Tarif- 
nachträge für  den  Verbandsverkehr,  an  dem  die  k.  k. 
General  - Direction  betheiligt  ist,  herausgegeben  und  die 
tarifarischen  Vorkehrungen  für  die  im  Jahre  1889  dem 
Staatsbetriebe  zugewachsenen  Strecken  getroffen.  In  das 
Gegenstandsjahr  fallen  auch  die  Vorbereitungen  für  eine 
Neuauflage  des  Localtarifes  sämmtlicher  im  Staatsbetriebe 
stehenden  Linien. 

Der  Status  des  ständigen  Personals  der  k.  k.  Ge- 
neral-Direction der  Oesterr.  Staatsbahnen  umfasste  am  Ende 
des  Berichtsjahres  3308  Beamte  und  Aspiranten,  2151 
Unterbeamte,  5425  Diener  und  4155  Wächter,  im  Ganzen 
also  15.039  Bedienstete,  das  sind  489  mehr  als  im  Vor- 
jahre. Nebst  diesem,  dem  Status  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen angehörenden  Personale  standen  ab  1.  Jänner, 
bezw.  1.  Juni  1889  noch  weiters  in  Verwendung  die  an- 
lässlich der  Uebernahme  der  Ersten  Ungar.  - galizischen 
Eisenbahn,  der  Ungarischen  Westbahn  und  der  Lemberg- 
Gzernowitz-Jassy  Eisenbahn  übernommenen  Bediensteten  in 
der  Gesammtzahl  von  1430,  deren  Einreihung  in  den 
Status  des  ständigen  Personals  ab  1.  Jänner  1890  auf 
Grund  der  neuen  Systemisirung  erfolgen  konnte. 

Die  Anzahl  und  Organisation  der  unter  der  Ver- 
waltung der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen stehenden  Versorgungs-  und  Humanitäts-Institute 
hat  im  Jahre  1889  mehrfache  Aenderungen  erfahren. 
Die  Uebernahme  der  österr.  Linien  der  Ersten  ungarisch- 
galizischen  Eisenbahn  und  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy 
Eisenbahn  brachte  es  mit  sich,  dass  auch  die  bei  diesen 
Bahnen  bestandenen  Versorgungs-  und  Humanitäts-Institute 
durch  die  Staatseisenbahn-Verwaltung  übernommen  wurden  ; 
andererseits  bedingten  die  gesetzliche  Regelung  der  Kranken- 
versicherung einschneidende  Aenderungen  der  betreffenden 
Institutionen  und  die  obligatorische  Arbeiter-Unfallversiche- 
rung die  Errichtung  eines  neuen,  gemeinsamen  Institutes, 
der  „berufsgenossenschaftlichen  Unfall versicherungs- Anstalt 
der  österr.  Eisenbahn-Verwaltungen“,  welches  mit  1.  No- 
vember 1889  seine  Thätigkeit  begann  und  dem  gegenwärtig 
28  Eisenbahn-Verwaltungen  angehören,  die  zusammen  1013 
Betriebe  versichert  haben,  bei  denen  17.879  versicherungs- 
pflichtige Personen  beschäftigt  sind,  und  woran  die  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  mit  426  Be- 
trieben und  6340  versicherungspflichtigen  Personen  par- 
ticipirt. 

Der  im  Jahre  1889  dem  Staatsbetriebe  zur  Ver- 
fügung gestandene  Fahrpark  bestand  aus  1218  Locomo- 
tiven,  1029  Tendern,  10  Wasserwagen,  2791  Personen- 
wagen, 817  Post-  und  Gepäckswagen,  22.931  Lastwagen 
und  63  Schneepflügen,  für  welche  die  Beschaffungskosten 
sich  pro  Ende  1889  auf  86,938.595  fl.  bezifferten. 

Die  Verkehrs-  und  finanziellen  Ergebnisse  des  Staats- 
eisenbahnbetriebes gestalteten  sich  im  Gegenstandsjahre 
wieder  günstiger  als  im  Vorjahre.  Die  Zahl  der  beför- 
derten Passagiere  hat  20,185.394,  das  Gewicht  des  trans- 
portirten  Gepäcks,  Eil-  und  Frachtgutes  14,813.500  t, 
mithin  erstere  um  864.460  Personen  oder  447  pCt.  und 
letzteres  um  1,557.654  t oder  1 1*75  pCt.  mehr  als  1888 
betragen.  Die  Einnahmen  hiefür  beliefen  sich  auf  im 
Ganzen  58,807.333  fl.  und  haben  gegen  jene  des  Vor- 
jahres um  3,412.247  fl.  oder  6'18  pCt.  zugenommen. 
In  welcher  Weise  sich  die  Verkehrsmengen  und  die  aus 
denselben  erzielten  Einnahmen  im  Vergleiche  mit  den 
analogen  Ergebnissen  des  Vorjahres  auf  die  einzelnen 
Gruppen  des  staatlichen  Betriebsnetzes  vertheilen,  zeigt 
folgende  Zusammenstellung: 
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Westliche  Staats- 
bahnen  inclnsive 
Mürzzuschlag- 
Neuberg,  Unter- 
drauburg  - Wolfs- 
berg, Ungarische 
Westbahn,  Dux- 
Bodenbacher  uud 
Prag  - Duxer 
Eisenbahn 

Triest-Herpelje- 
Istrianer  Staats- 
bahn 

Dalmatiner 

Staatsbahn 

Staatsbahnen  in 
Galizien,  Mähren 
und  Schlesien 
incl.  I.  Ungar. -ga- 
lizische  Kisenb., 
Leinberg  - Czerno- 
witz-Jassy  Eisen- 
bahn, Erzherzog 
Albrecht-Bahn  u. 
Mährische  Grenz- 
bahn 

Gesammt- 

netz 

Durchschnittliche  Betriebslänge  in  km 

4025-295 

166-271 

123-552 

1726-315 

6041-433 

Beförderte  Civil-  und  Militärpersonen 
gegen  1888  in  Percent  .... 

17,322.321 
-f-  5-11 

249.611 
+ 4-84 

67.378 
— 4-13 

2,546.084 
4-  0-52 

20,185.394 
4-  4-47 

Transportirtes  Gepäck  in  Tonnen  . . . 
gegen  1888  in  Percent  .... 

40.055 
+ 6-69 

460 
— 2-54 

115 
— 7 26 

10.579 
+ 3-36 

51.209 
4-  5-86 

Transportirtes  Eilgut  in  Tonnen  . . . 
gegen  1888  in  Percent  .... 

103.018 
-f-  3-28 

1.561 
+ 13-94 

17 

— 5-56 

7.362 
4-  2-25 

111.490 
4-  3-14 

Transportirtes  Frachtgut  in  Tonnen 

gegen  1888  in  Percent  .... 

12,392.193 
+ 13-15 

222.412 
+ 15-14 

31.786 
+ 24-87 

2,121.286 
4-  3-80 

14,650.801 
4-  11-84 

Einnahmen  für  Personen  in  Gulden  . . 
gegen  1888  in  Percent  .... 

12,906.827 
+ 10-36 

178.103 
+ 5-15 

41.663 
— 3-39 

2,345.963 
4-  8-37 

15,472.556 
4-  9-95 

Einnahmen  für  Gepäck  in  Gulden  . . 
gegen  1888  in  Percent  .... 

544.361 
+ 10  80 

4.671 
— 9-79 

1.064 
— 12  96 

99.486 
4-  6-67 

649-582 
4-  9-92 

Einnahmen  für  Eilgut  in  Gulden  . . . 
gegen  1888  in  Percent  .... 

1,043.860 
+ 16-11 

9.035 
+ 8-90 

148 

— 111 

84.862 
4-  3-22 

1,137.905 
4-  14-97 

Einnahmen  für  Frachtgut  in  Gulden  . 
gegen  1888  in  Percent  .... 

33,733.537 
+ 7-23 

259.604 
+ 18-80 

47.398 
+ 7-21 

7,506.751 
4-  11-34 

41,547.290 
■f  8-01 

Transport-Einnahmen  im  Ganzen  fl. 
gegen  1888  in  Percent  .... 

48,228.585 
+ 5-96 

451.413 
+ 12-46 

90.273 
4-  0-87 

10,037.062 
4-  6-89 

58,807.333 
4-  618 

Der  vorstehend  ersichtlichen  Steigerung  der  Trans- 
porteinnahmen steht  in  Folge  der  Eröffnung  der  Theil- 
strecke  Tabor-Pisek-Ra2ice  der  Böhmisch-mährischen  Trans- 
versalbahn und  der  Schleppbahn  Triest  (S.  Andrea)-S.  Sabba 
eine  Zunahme  der  durchschnittlichen  Betriebslänge  um 
151-822  km  oder  2‘58  pCt.  gegenüber,  welche  den  Ver- 
gleich zwischen  den  Ergebnissen  des  Jahres  1889  und 
jenes  des  Vorjahres  umsoweniger  zu  beeinflussen  ver- 
mochte, als  die  Verkehrsdichtigkeit  auf  den  neuen  Strecken 
der  Böhmisch-mährischen  Transversalbahn  nur  eine  geringe 
war  und  auch  auf  den  bereits  1888  im  Betriebe  gestan- 
denen Linien  dieser  Bahn  nur  verhältnissmässig  kleine 
Einnahmen  erzielt  wurden.  Die  Zunahme  der  Transport- 
einnahmen stellt  sich  demnach  vorwiegend  als  Steigerung 
des  Verkehres  auf  den  bereits  bestandenen  Linien  dar, 
was  umsomehr  ins  Gewicht  fällt,  als  das  sich  hieraus 
ergebende  günstige  Resultat  ungeachtet  des  Umstandes 
erzielt  wurde,  dass  in  Folge  der  Missernte  des  Jahres  1889 
im  Getreideverkehr  der  westlichen  Staatsbahnen  allein  ein 
Ausfall  von  circa  160.000  t zu  verzeichnen  war.  Wenn 
trotzdem  die  aus  diesem  Ausfälle  hervorgegangene  Minder- 
einnahme nicht  nur  paralysirt,  sondern  durch  die  Steige- 
rung der  anderen  Verkehre  noch  wesentlich  überholt 
wurde,  so  ist  dies  ausser  der  Zunahme  des  Personen-, 
Gepäck-  und  Eilgutverkehres,  welche  sich  bei  allen  Gruppen 
des  staatlichen  Betriebsnetzes,  ausgenommen  die  Dalmatiner 
und  Istrianer  Staatsbahn  (letztere  jedoch  nur  hinsichtlich 
des  Gepäcksverkehres),  ergab  und  bei  den  westlichen  Staats- 
bahnen eine  ziemlich  bedeutende  war,  hauptsächlich  der 
günstigen  Entfaltung  des  Localgüterverkehres,  sowie  des 
Partei-Frachten  Verkehres  überhaupt  zuzuschreiben. 

Bezüglich  der  einzelnen  Linien  ist  zu  erwähnen,  dass 
an  dem  günstigen  Erfolge  der  die  westlichen  Staatsbahnen 
umfassenden  Gruppe  ausser  den  eigentlichen  Staatsbahnen 


und  dem  Trajectbetriebe  auf  dem  Bodensee,  welche  eine 
Mehreinnahme  von  1,867.160  fl.  abwarfen,  die  Dux-Boden- 
bacher Eisenbahn  in  Folge  bedeutenderen  Kohlenverkehres 
in  hervorragendem  Masse,  d.  i.  mit  429.952  fl.  partici- 
pirte  und  aus  demselben  Anlasse  auch  die  Einnahmen  der 
Prag-Duxer  Eisenbahn  sich  um  410.757  fl.  besserten.  — 
Der  früher  bemerkte  Ausfall  im  Getreideverkehre  brachte 
es  mit  sich,  dass  die  Güterbewegung  über  die  Arlbergbahn 
von  615.000  t im  Jahre  1888  auf  514.580  t im  Gegen- 
standsjahre gesunken  ist,  welche  Leistung  jedoch  noch 
immer  jene  Maximalleistung  übersteigt,  die  beim  Bau  der 
Arlbergbahn  mit  400.000  t per  Jahr  bemessen  wurde. 
Die  Besserung  der  Einnahmen  der  die  Triest-Herpelje-Bahn 
betreffenden  Gruppe  um  50.040  fl.  bietet  ein  erfreuliches 
Zeichen  für  die  fortschreitende  Entwicklung  des  Triester 
Verkehrs.  In  der  Gruppe  der  Staatsbahnen  und  der  vom 
Staate  betriebenen  Bahnen  in  Galizien,  Mähren  UDd  Schle- 
sien sind  es  vor  Allem  die  eigentlichen  Staatsbahnen  in 
Galizien,  welche  einem  alle  Transporte  umfassenden  Auf- 
schwünge eine  Mehreinnahme  von  313.437  fl.  zu  ver- 
danken haben. 

Die  Betriebsausgaben  der  im  Staatsbetriebe  gestan- 
denen Bahnen  haben  pro  1889  zusammengenommen 
30,283.756  fl.,  d.  s.  929.405  fl.  oder  3‘17  pCt.  mehr 
als  1888  betragen.  Am  Gesammtbetrage  derselben  par- 
ticipirten  die  Gruppe  der  westlichen  Staatsbahnen  mit 
22,367.857  fl.,  d.  s.  720.370  fl.  oder  363  pCt.,  die 
Triest-Herpelje-Istrianer  Staatsbahn  mit  448.017  fl.,  d.  s. 
6363  fl.  oder  l-44  pCt.,  die  Dalmatiner  Staatsbahn  mit 
138.265  fl.,  d.  s.  15.538  fl.  oder  12  66  pCt.  und  die 
Gruppe  der  Staatsbahnen  in  Galizien,  Mähren  und  Schle- 
sien mit  7,329.617  fl.,  d.  s.  187.134  fl.  oder  2-62  pCt. 
mehr  als  im  Vorjahre. 

Nach  den  einzelnen  Dienstzweigen  betrachtet,  haben 
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sicli  die  Kosten  der  allgemeinen  Verwaltung  in  Folge  von 
Ersparnissen  bei  den  Personalausgaben,  den  Feuerassecuranz- 
gebühren  und  dem  Erfordernisse  für  Couponeinlösung  um 
18.7(37  fl.  oder  293  pGt.  vermindert,  jene  der  Bahnauf- 
sicht und  Bahnerhaltung  hingegen,  vom  Streckenzuwachse 
abgesehen,  in  Folge  der  durch  Elernentarereignisse  be- 
dingten Anforderungen,  der  vermehrten  Stahlschienen-Neu- 
legung  und  erhöhter  Substitutionskosten  um  291.684  fl. 
oder  3 37  pCt.  und  die  des  Verkehrs-  und  commerziellen, 
sowie  des  Zugförderungs-  und  Werkstättendienstes  durch 
gesteigerte  Verkehrsintensität  um  509.754  11.  oder  4'72 
Percent  bezw.  um  146.704  fl.  oder  l-58  pCt.  vermehrt. 

Einschliesslich  der  verschiedenen  sonstigen  Einnah- 
men und  Ausgaben  haben  die  Gesammteinnahmen  der  im 
Jahre  1889  iin  Staatsbetriebe  gestandenen  Eisenbahnen 
62,342.062  fl.  und  die  Gesammtausgaben  derselben 
38,585.795  fl.  betragen,  daher  im  Vergleiche  zu  den  Er- 
gebnissen des  Vorjahres  eine  Steigerung  um  3,933.853  fl. 
oder  6’74  pGt.  bezw.  1,853.648  fl.  oder  5-05  pCt.  er- 
fahren. Am  Gesammtbetrage  der  Einnahmen,  bezw.  der 
Ausgaben  participirten  die  Gruppe  der  westlichen  Staats- 
bahnen mit  50,739.603  fl.  oder  81-39  pCt.,  bezw. 

28,325.823  fl.  oder  73"41  pCt.,  die  Triest-Herpelje-Istrianer 
Staatsbahn  mit  413.114  fl.  oder  0'66  pCt.,  bezw. 

502.832  fl.  oder  1‘30  pGt. , die  Dalmatiner  Staatsbahn 
mit  96.061  fl.  oder  0’15  pCt.,  bezw.  148.210  fl.  oder 
0-38  pCt.  und  die  Gruppe  der  Staatsbahnen  in  Galizien,  ! 
Mähren  und  Schlesien  mit  11,093.284  fl.  oder  17'80  pCt., 
bezw.  9,608.930  fl.  oder  24-91  pCt. 


Das  Verhältniss  der  Ausgaben  zu  den  Einnahmen 
ist  für  das  Jahr  1889  gegenüber  dem  Vorjahre  bezüglich 
des  Gesammtnetzes  ein  günstigeres  geworden.  Das  Gleiche 
ist  rücksichtlich  der  einzelnen  Gruppen  mit  Ausnahme  der 
Dalmatiner  Staatsbahn  der  Fall,  bei  welcher  durch  den 
ganzjährigen  Betrieb  der  am  7.  Juni  1888  eröffneten 
Strecke  Siveriö-Knin  eine  Ausgabenvermehrung  eingetreten 
ist,  der  bei  der  Verkehrsarmuth  des  durchzogenen  Gebietes 
eine  im  Verhältnisse  der  Streckenlänge  gleichwerthige  Ein- 
nahme nicht  gegenübersteht.  Das  Verhältniss  der  eigent- 
lichen Betriebsausgaben  (exclusive  der  sonstigen  Auslagen) 
zu  den  Transporteinnahmen  incl.  Agio  ergab  sich  für  das 
Gesammtnetz  der  im  Staatsbetriebe  gestandenen  Eisen- 
bahnen mit  51-33  pGt.  gegen  52'99  pGt.  im  Vorjahre, 
und  betrug  bei  der  Gruppe  der  westlichen  Staatsbahnen 
46'38  pCt.  gegen  47-56  pCt.,  bei  der  Triest-Herpelje- 
Istrianer  Staatsbahn  99’25  pCt.  gegen  110  04  pGt. , bei 
der  Dalmatiner  Staatsbahn  15316  pCt.  gegen  138-35  pCt. 
und  bei  der  Gruppe  der  Staatsbahnen  in  Galizien,  Mähren 
und  Schlesien  7303  pCt.  gegen  76-07  pGt.  im  Jahre 
1888.  Das  Verhältniss  der  Gesammtausgaben  zu  den  Ge- 
sammteinnahmen berechnet  sich  für  die  in  Piede  stehenden 
Eisenbahnen  mit  61’89  pCt.  gegen  62'89  pCt.  im  Vor- 
jahre. 

Die  im  Jahre  1889  erzielte  Verzinsung  des  in  dem 
Staatsbahnnetze,  sowie  in  den  von  der  Staatseisenbahn- 
Verwaltuug  betriebenen  Privatbahnen  investirten  Anlage- 
capitals  gelangt  in  der  folgenden  Tabelle  zur  Darstellung : 


Länge 

Anlagekosten 
mit  Ende  1889 

Reinertrag 
mit  Ende  1889 

Capital- 
verzinsung 
pro  1889 

km 

fl. 

fl. 

pCt. 

Westliche  Staatsbahnen  incl.  Mürzzuschlag- 
Neuberg  und  Unterdrauburg-Wolfsberg  . . 

3696 

600,052.571 

19,438.983 

3-24 

Triest-Herpelje-Istrianer  Staatsbahnen  .... 

169 

16,520.276 

— 89.717 

Dalmatiner  Staatsbahn 

125 

12,759.212 

— 52.149 

Staatsbahnen  in  Galizien,  Mähren  u.  Schlesien 

928 

66,083.261 

763.752 

1-16 

Staatsbahnen  . . . 

4918 

695,415.320 

20,060.869 

2-88 

Ungarische  Westbahn 

68 

6.538.157 

137.159 

2-10 

Erste  Ungar. -galizische  Eisenbahn 

147 

30,540.000 

131.825 

043 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn  .... 

357 

45,742.537 

412.554 

0-90 

Erzherzog  Albrecht-Bahn 

181 

23,032.200 

118.883 

0-52 

Mährische  Grenzbahn,  garantirt 

93 

15,000.000 

35.280 

0-24 

„ ungarantirt 

17 

2,000.000 

2 '.060 

1-10 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  

90 

20,262.480 

1,372.294 

6-77 

Prag-Duxer  Eisenbahn 

180 

28,269.911 

1,465.343 

5-18 

Gesammtnetz  . . . 

6051 

866,800.605 

23,756.267 

2-74 

Das  Anlagecapital  der  im  Staatseigenthume  befind- 
lichen und  im  Selbstbetriebe  des  Staates  stehenden  Bahnen 
hat  sich  im  Jahre  1889  durch  Einbeziehung  des  Anlage- 
capitals  der  Staatsbahnen  Mürzzuschlag-Neuberg,  Unterdrau- 
burg  - Wolfsberg,  Erbersdorf  - Würbenthal  und  Kriegsdorf- 
Römerstadt,  der  dem  Betriebe  übergebenen  Theilstrecken 
der  Böhmisch-mährischen  Transvei salbahn  und  mehrfache 
Investitionen  um  17,263.157  auf  695,415.320  fl.  erhöht 
und  durch  den  Reinertrag  des  Jahres  1889  per  20,060.869 
Gulden  mit  2'88  pCt.  verzinst.  Mit  Rücksicht  auf  die 
Einbeziehung  des  Anlagecapitals  der  vorerwähnten  vier 
Staatsbahnen  stellt  sich  die  Gapitalsverzinsung  für  das  Jahr 
1888  bei  der  Gruppe  der  westlichen  Staatsbahnen  auf 
3'112  pCt.,  bei  jener  der  Staatsbahnen  in  Galizien,  Mähren 


und  Schlesien  auf  0’928  pCt.  und  bei  dem  gesammten 
Staatsnetze  auf  2'748  pCt.,  es  ist  daher  eine  Zunahme 
des  Zinsenerträgnisses  bei  den  westlichen  Staatsbahnen  um 
0"128  pCt.,  bei  den  in  Galizien,  Mähren  und  Schlesien 
um  0‘232  pCt.,  endlich  bei  sämmtlichen  Staatslinien  um 
0-132  pCt.  eingetreten. 

Wird  das  im  Staatsbetriebe  stehende  Gesammtnetz 
in  Betracht  gezogen,  so  ergibt  sich  gegenüber  dem  Ge- 
sammt- Anlagecapitale  von  866,800.605  fl.  ein  Reinertrag 
von  23,756.267  fl.  bezw.  eine  2'74percentige  Verzinsung. 
Auch  hier  ist  trotz  Einbeziehung  der  wenig  ertragreichen 
Linien  der  Ungarischen  Westbahn,  der  Ersten  ungarisch- 
galizischen  Eisenbahn  und  der  Lemberg-Gzernowitz-Jassy 
Eisenbahn  gegenüber  dem  auf  gleicher  Grundlage  mit 
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2-562  pCt.  ermittelten  Reinerträge  für  das  Jahr  1888  eine 
Erhöhung  des  Verzinsungs-Coefficienten  um  O l 78  pCt. 
eingetreten.  Es  fällt  dies  umsomehr  ins  Gewicht,  als 
selbst  nach  Ausscheidung  der  obenerwähnten,  ertragsarmen 
Linien  die  in  Staatsgarantie  befindlichen  österr.  Privat- 
bahnen  im  Jahre  1888  bei  einem  Anlagecapitale  von 
252,276.448  11.  nur  eine  Verzinsung  von  3'02  pCt.  er- 
zielten. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  394.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
28.  April  übermittelte  Se.  Excellenz  der  Herr  Hand  eis  minist  er 
eineRegierungsvorlage,  betreffend  dieprovisorischeRegelung 
der  Handelsbeziehungen  mit  jenen  Ländern,  in  welchen 
der  Handels-  und  Schiffahrtsvertrag  zwischen  Oesterreich-Ungarn 
und  der  Türkei  in  Kraft  ist,  bis  Ende  dieses  Jahres. 

Die  Vorlage  wird  dem  volkswirtschaftlichen  Ausschüsse 
zugewiesen. 

Weiter  übermittelt  Se.  Excellenz  der  Herr  Handels- 
minister einen  Gesetzentwurf,  betreffend  den  Ausbau  der 
Unterkrainer  Bahnen. 

Diese  Regierungsvorlage  wird  dem  Eisenbahn-Ausschusse 
zugewiesen. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(B  au  c o n s e ns.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  die  Geleiseverlängerung  in  der  Haltestelle  Ederbauer  der 
Linie  Wien-Salzburg; 

2.  für  die  Herstellung  einer  Veranda  in  der  Station  Knittelfeld 
der  Linie  St.  Valentin-  Tarvis ; 

3.  für  die  Haltestelle  „Predling“  in  km  12-880  der  Linie  Gleis- 
dorf-Weiz  zwischen  den  Stationen  Fladnitz-Neudorf  und 
Weiz; 

4.  für  ein  Nebengebäude  beim  Wächterhaus  Nr.  24  der  Linie 
Sternberg-Grulich ; 

5.  für  eine  auf  Balmgrund  auszuführende  Kohlenrutsche  der 
Firma  V.  Mayer  & Sohn  in  der  Station  Mähr.-Triibau  der 
Linie  Prossnitz-Triebitz ; 

6.  für  die  Herstellung  einer  Brückenwaage  mit  ununterbrochenem 
Geleise  für  25.00t)  kg  Tragkraft  und  eisernem  Waaghäuschen 
bei  km  87-3/4  in  der  Station  Neu-Sandez,  ferner  für  die 
Uebertragung  der  derzeit  in  der  Station  Neu-Sandez  beste- 
henden Brückenwaage  in  den  Werkstättenrayon  der  ge- 
nannten Station ; 

7.  für  die  Verlegung  der  Verbindungsweiche  1 — 5 bei  der  Ein- 
fahrt in  der  Station  Hatna  der  Linie  Czernowitz-Suczawa. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Schleppbahn  von  Königsfeld  zur  Maschinenfabrik 
des  August  Lederer  und  Vergrosserung  der  Station 
Königsfeld:  Politische  Begehung.)  Die  Statthalterei  in 
Brünn  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Oesterr. - 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  für  eine  Schleppbahn  von 
Königsfeld  zur  Maschinenfabrik  des  August  Lederer  und  für  die 
Vergrosserung  der  Station  Königsfeld  für  den  6.  Mai  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Statthaltereisecretär 
Carl  Spengler  betraut.  [G.-I.-Z.  6160.] 

— (Localbahn  Kralup  - Welwarn:  Staatliche 

Collaudirung  der  Herstellungen  des  definitiven  An- 
schlusses an  die  Hauptlinie  nächst  Kralup.)  Die  staat- 
liche Collaudirung  der  baulichen  Anlagen  für  die  Herstellung  des 
definitiven  Anschlusses  der  Localbahn  Kralup-Welwarn  an  die 
Hauptlinie  der  Oesterr.-ungar  Staatseisenbahn-Gesellschaft  nächst 
Kralup  hat  stattgefunden  und  hat  sich  bei  derselben  kein  An- 
stand ergeben.  [1.  April,  Z.  13.662.] 

— (Errichtung  einer  hölzernen  Schreibbude 
am  Bahnhofe  in  Prag.)  Am  Bahnhole  in  Prag  wird  für  Zwecke 
der  Firma  Kopriva  eine  hölzerne  Schreibbude  errichtet. 

1.9.  April,  Z.  14.915.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbuhnen. 

(B  e n u t z u n g s c u n s e n s.i  Die  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  und  das  Voll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt: 

1.  für  das  Industriegeleise  in  Säusenstein  km  103-3/6  der  Linie 
Wien-Salzburg; 

2.  für  die  am  südlichen  Ende  der  Station  Bodenbach  eingelegte 
Kreuzweiche ; 

3.  für  die  in  der  Station  Cheynov  der  Linie  Ober-Cerekve — 
Tabor  beim  Aufnahmsgebäude  hergestellte  Veranda. 

Kaiser Ferdinands-Nordbahn. (Auflassung  mehrerer 
Wächterposten  in  den  Strecken  D z ie di t z - J a w i s z o- 
wice  und  Libiac-Trzebinia.)  Anlässlich  der  Auflassung 
der  optischen  Signalisirung  wurden  mit  1.  April  in  den  Theil- 
strecken  Dzieditz  - Jawiszowice  und  Libi%c-Trzebinia  unter  zu- 
gleicher Einführung  einer  neuen  Wächterstrecken-Eintheilung 
mehrere  Wächterposten  eingezogen.  In  der  Strecke  Dzieditz- 
Jaswiszowice  wurden  aufgelassen  die  Wächterposten  Nr.  242  in 
km  329  425,  Nr.  246  in  km  333-674  und  Nr.  250  in  km  337*71 1 ; 
in  der  Strecke  Libiac-Trzebinia  die  Wächterposten  Nr.  272  in 
km  362-873  und  Nr.  in  km  364-284.  Hiebei  ist  der  Hand- 

schranken in  km  337-692,  welcher  früher  vom  Wächter  Nr.  250 
bedient  wurde,  in  einen  vom  südlichen  Weichenwächter  der 
Station  Jawiszowice  zu  bedienenden  Zugschranken  umgewandelt 
worden,  und  ebenso  der  Handschranken  in  km  362-873,  welcher 
früher  dem  Wächter  Nr.  272  zur  Bedienung  zugewiesen  war,  in 
einen  Zugschranken,  der  nunmehr  vom  nördlichen  Weichen- 
wächter der  Station  Libiac  bedient  wird. 

— (Privat-Telephonanlage  zwischen  dem  Bahn- 
betriebs-Bureau in  Ostrau-Witok witz  und  der  Ver- 
kehrskanzlei am  Rangirbahnhofe  in  Witkowitz.) 
Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Verwaltung  der  genannten 
Bahn  die  erbetene  Bewilligung  zur  Herstellung  und  Benützung 
einer  Telephonanlage  zwischen  dem  Aufnahmsgebäude  der  Sta- 
tion Ostrau-Witkowitz  und  der  Verkehrskanzlei  am  neuen  Rangir- 
bahnhofe Witkowitz  der  Werksbahnen  der  Witkowitzer  Bergbau- 
und  Eisenhütten-Gesellschaft  nach  dem  vorgelegten  Plane  und 
unter  den  geltenden  Normalbedingungen  vorläufig  auf  die  Dauer 
von  fünf  Jahren,  vom  Tage  der  erfolgten  Genehmigung  an 
gerechnet,  ertheilt.  [18.  April,  Z.  15.646.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Eisenbahn-Vorlagen.)  In  der 
Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  am  28.  April  überreichte  der 
Handelsminister  Baross  die  Berichte  über  die  Concessionirung 
der  Localbahnen  Siimegh-Tapobza,  Puszta-Földvär — Bekes  und 
Holics-Landesgrenze  bei  Göding.  Dieselben  wurden  an  den  Com- 
munications-Ausschuss  geleitet. 

Marchthalbahn.  (C on  ce ssion s- Urku  n d e.)  Das  kgl. 
ungarische  Amtsblatt  (Budapesti  küzlöny)  Nr.  80  vom  6.  April 
enthält  den  Wortlaut  der  zufolge  Allerhöchster  Entschlies- 
sung  ddo.  Budapest  vom  31.  März  über  Vortrag  des  kögnil.  un- 
garischen Handelsminister  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1888 
und  der  zur  Modification  und  Ergänzung  desselben  laut  G.-A.  IV 
ex  1888  erflossenen  Novelle  vom  Jahre  1888  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  6 ex  1888)  der  Oesterreichisch-unuarischen  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  ertheilten  Concession  zum  Bau  und  Betrieb  der 
Marchthalbahn  (Marva  vülgyi  vasut),  das  ist  einer  von  der 
Station  Deveny-Ujfalu  (Neudorf)  der  Linie  Marchegg-Budapest 
abzweigenden,  längs  der  ungarisch-österreichischen  Landesgrenze 
über  Szakolcza  gegen  Sudomefitz  nächst  der  mährischen  Grenze 
führenden  normalspurigen  Localbahn  und  einer  ebensolchen  von 
der  zukünftigen  Station  Devenytö  abzweigenden  und  bis  Stomfa 
(Stampfen)  führenden  Flügelbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  16).  Die 
Publication  der  als  G.-A.  VI  ex  1890  inrotulirten  Concessions- 
Urkunde  erfolgte  im  Blatte  vom  4.  April  des  „Orszägos 
Törvenytär“  (Ungarische  Landesgesetz-Sammlung),  ferners  im 
„Vasuti  es  közlekedesy  közlöny“  Nr.  47  vom  18.  April  und  den 
darauf  folgenden  Nummern  (kgl.  ungar.  Handelsministerim, 
Z.  22.290,  vom  10.  April). 

Ungarisch-französischer  Postverkehr  via  Innsbruck- 

Feldkirch-Delle.  (Aemtliche  Verlautbarung.)  Der  „Vasuti 
da  közlekeddsy  közlöny“  Nr.  29  vom  7.  März  verlautbart,  dass 
zur  Vermittlung  des  Postverkehres  zwischen  Ungarn  und  Frank- 
reich, insbesondere  dessen  südlicher  gelegenen  Gebietstheilen, 


824 


Verordiiungs-Blntt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  51 


nunmehr  auch  die  über  die  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und 
weiterhin  über  die  schweizerischen  Bahnen  führende,  wohlfeilere 
und  auch  wesentlich  raschere  Beförderung  vermittelnde  Route 
über  Innsbruck-Feldkirch-Buchs-Genf'-Delle  herangezogen  wurde. 
Für  diese  Route  können  Postsendungen  bis  zu  50  kg  Gewicht 
ohne  Werthangube  oder  bis  zum  Werthe  von  200  Gulden  gegen 
Nachnahme  zur  Aufgabe  gelangen. 


Auslan  d. 

Schweiz.  (Berner  Conferenz  für  die  technische 
Einheit  im  Eisenbahnwesen.)  In  Vollziehung  von  § 1, 
Art.  2,  des  Schlussprotokolls  der  Berner  Conferenz  für  die  tech- 
nische Einheit  im  Eisenbahnwesen  vom  15.  Mai  1886  wurden 
Seitens  der  schweizerischen  Bundesregierung  den  Regierungen 
der  dieser  Uebereinkunft  beigetretenen  Staaten  eine  Anzahl 
Sammlungen  von  Verzeichnissen  der  auf  den  deutschen,  öster- 
reichischen, ungarischen,  französischen,  italienischen,  rumänischen, 
serbischen  und  schweizerischen  Eisenbahnen  zulässigen  Maximal- 
radstände der  Eisenbahnwagen  übermittelt.  Diese  Verzeichnisse, 
deren  Angaben  sich  theilweise  auf  die  Mitte  des  Jahres  1889 
beziehen,  sind  dazu  bestimmt,  die  unterm  19.  März  1888  bereits 
mitgetheilten  ähnlichen  Verzeichnisse  zu  ergänzen.  Dieselben 
umfassen  alle  Länder,  welche  ihre  Zustimmung  zu  den  Verein- 
barungen der  Conferenz  vom  Jahre  1886  ertheilt  haben,  mit 
Ausnahme  jedoch  der  Niederlande.  Das  noch  ausstehende  Ver- 
zeichniss der  Maximalradstände  für  die  niederländischen  Bahnen 
wird,  nach  erfolgter  Vervollständigung  der  nöthigen  Angaben, 
den  Gegenstand  einer  späteren  Versendung  bilden. 

— (Bewilligung  des  Betriebes  der  Drahtseil- 
bahn Lugano  (Paradiso-)Monte-Salvatore.)  Der  Bun- 
desrath hat  unter  dem  25.  März  die  Bewilligung  zum  regel- 
mässigen Beriebe  der  Drahtseilbahn  Lugano  (Paradiso-)Monte- 
Salvatore  mit  einigen  Vorbehalten  ertheilt. 

— (Verlängerung  der  Frist  zur  Einreichung 
der  vorschriftsmässigen  technischen  und  finan- 
ziellen Vorlagen,  sowie  der  Statuten  einer  Eisen- 
bahn von  Mendrisio  bis  zur  schweizerisch-italieni- 
schen Grenze  bei  Stabio.)  Der  Bundesrath  hat  unterm 
8.  April  die  in  Art.  5 der  Concession  einer  Eisenbahn  von  Men- 
drisio bis  zur  schweizerisch-italienischen  Grenze  bei  Stabio,  mit 
Abzweigung  in  südöstlicher  Richtung  bis  zur  Landesgrenze,  vom 
29.  Juni  1886  angesetzte  Frist  zur  Einreichung  der  vorschrifts- 
mässigen technischen  und  finanziellen  Vorlagen,  sowie  der 
Statuten  bis  zum  31.  December  verlängert.  Sollte  während 
dieser  Frist  die  Concession  für  die  gleichen  Linien  oder  für  ein 
Theilstück  derselben  von  anderer  Seite  verlangt  werden,  welche 
bessere  Garantien  für  die  Ausführung  zu  bieten  vermöchte,  so 
bleibt  der  Bundesversammlung  Vorbehalten,  die  Concession  auch 
vor  Ablauf  obiger  Frist  ganz  oder  theilweise  zurückzuziehen  und 
dem  neuen  Bewerber  zu  übertragen,  soferne  die  dermaligen 
Concessionäre  innerhalb  einer  dann  festzusetzenden  Frist  nicht 
die  gleichen  Garantien  bieten. 

— (Ankauf  der  im  Besitze  des  Cantons  Bern 
befindlichen  Prioritätsactien  der  Jura-Simplon 
Bahn.)  Durch  Beschluss  vom  22.  Jänner  wurden  die  Departe- 
ments der  Finanzen  und  der  Eisenbahnen  beauftragt,  mit  der 
Regierung  des  Cantons  Bern  über  den  Ankauf  der  in  dessen 
Besitz  befindlichen  Prioritätsactien  der  Jura-Simplon  Bahn  unter 
Vorbehalt  der  Ratification  des  Bundesrathes  und  der  Bundes- 
versammlung in  Unterhandlungen  zu  treten.  Nach  Einsichtnahme 
der  Berichte  beider  Departements  wurde  vom  Bundesrathe  be- 
schlossen : 

Es  werden  das  Eisenbahn-  und  Finanz-Departement  zum 
Abschluss  eines  Kaufvertrages  mit  dem  Staat  Bern  über  30.000 
Prioritätsactien  der  Jura-Simplon  Bahn  ermächtigt  unter  folgen- 
den Bedingungen : 

a)  Als  Kaufpreis  einer  Prioritätsactie  wird  der  Betrag  von 
Frcs.  600  bestimmt,  zahlbar  in  dreiprocentigen  Rententiteln 
zum  Course  von  90  und  für  beide  Theile  mit  Nutzensanfang 
vom  1.  Jänner  1890  an. 

b)  Die  Eidgenossenschaft  ist  berechtigt,  die  Rententitel  gegen 
zwölfmonatliche  Kündigung  ganz  oder  serienweise  jederzeit 
al  pari  d.  h.  mit  Frcs.  100  per  3 Frcs.  Rente  abzulösen. 

c)  Die  Rententitel  werden  zu  Frcs.  30,  150  und  300  Rente 
resp.  zu  Frcs.  1000,  5000  und  10.000  Capital  ausgestellt 
und  erhalten  viermonatliche  Coupons  zu  Frcs.  10,  50  und 
100.  Die  Rententitel  zu  Frcs.  150  und  300  Rente  können 


aul  den  Namen  des  Eigenthümers  gestellt  und  im  Namen- 
register eingeschrieben  werden. 

d)  Seitens  des  Bundes  wird  die  Ratification  des  Bundesrathes 
und  der  Bundesversammlung  und  der  eventuelle  Volksent- 
scheid Vorbehalten. 

e)  Falls  die  Cantone  Freiburg  und  Waadt  ihre  Prioritätsactien 
der  Jura-Simplon  Bahn  verkaufen,  so  verpflichtet  sich  der 
Canton  Bern,  den  Besitz  seiner  Prioritätsactien  unter  den 
jenen  Cantonen  eingeräumten  Bedingungen  ebenfalls  noch 
abzutreten,  in  keinem  Falle  jedoch  zu  weniger  ^günstigen 
Bedingungen,  als  hier  oben  bestimmt  sind. 

Spanien.  (Tarifermässigung  für  Steinkohlen- 
transporte.) Die  Spanische  Nordbahn-Gesellschaft  hat  gegen 
eine  Frachtengarantie  von  120.000  t jährlich  vertragsmässig  die 
Verpflichtung  übernommen,  die  Steinkohlen  in  der  Strecke  von 
Asturias  nach  Mauresa  gegen  eine  Gebühr  von  2 Centimes  pro 
Tonne  und  Kilometer  zu  befördern. 

Britiscli-Indien.  (Eisenbahn-Nachrichten.)  Ende 
des  Jahres  1888  betrug  die  Länge  der  dem  Verkehre  überge- 
benen indischen  Eisenbahnlinien  14.383  (englische)  Meilen,  wo- 
von im  Laufe  des  Jahres  886  Meilen  hinzugekommen  waren. 
Einige  Zweiglinien  wurden  eingestellt,  sonst  hätte  die  Totallänge 

15.000  Meilen  erreicht.  Von  der  Gesammtlänge  sind  9796  Meilen 
theilweise  subventionirt,  theils  werden  sie  unter  Garantie  der 
Regierung  betrieben,  theils  unabhängig  von  den  betreffenden 
Gesellschaften,  4998  Meilen  sind  direct  Eigenthum  des  Staates 
und  451  Meilen  gehören  Nativstaaten.  Während  des  Jahres  1888 
wurden  ferner  Concessionen  zum  Baue  von  weiteren  688  Meilen 
ertheilt.  Das  investirte  Capital  für  sämmtliche  Linien  beträgt 

2.040.800.000  Rupien  und  das  Durchschnitts-Reinerträgniss  mehr 
als  5Va  pCt. 


Schiffahrt. 


K.  k.  Staats-Schiffalirtsbetrieb  am  Bodensee.  (Ergeb- 
nisse im  Jahre  1889.)  Der  Bericht  über  die  Verwaltungen 
der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  im  Geschäftsjahre  1889 
enthält  auch  die  Nachweisungen  über  die  Leistungen  und  Ergeb- 
nisse des  Staats-Schiffahrtsbetriebes  am  Bodensee  im  Berichts- 
jahre. Nach  demselben  wurden  92.044  Personen  gegen  89.591  im 
Vorjahre  und  97.525  im  Jahre  1887,  dann  230. 9h5  t Güter  gegen 
256.212  t im  Vorjahre  und  180.399  t im  Jahre  1887  befördert. 
Die  Gesammteinnahmen  des  Bodensee-Schiffahrtsbetriebes  be- 
trugen im  Berichtsjahre  229.610  74  fl.,  im  Jahre  1888  272.095  12  fl. 
und  im  Jahre  1887  215.369-08  fl.  Die  Gesammtkosten  des  Schiff- 
fahrtsbetriebes beliefen  sich  im  Betriebsjahre  auf  143.448-76  fl. 
und  im  Jahre  1888  auf  141.558-38  fl.  Der  Schiffspark  für  den 
Bodensee  besteht  dermalen  aus  6 Dampfbooten,  dem  Salonschiff 
„Kaiser  Franz  Josef  I“  mit  einer  Maximaltragfähigheit  von 
298-4  t und  einem  Fassungsraume  für  430  Personen,  dem  Salon- 
schiff „Kaiserin  Elisabeth“  mit  einer  Maximaltragfähigkeit  von 
292-2  t und  einem  Fassungsraume  für  440  Personen,  den  Per- 
sonen- und  Remorqueurschiffen  ..Habsburg“  und  „Austria“  und 
den  Propellern  „Bregenz“  und  „Karoline“,  dann  aus  4 Traject- 
kähnen  für  je  8 beladene  Waggons  mit  einer  Gesammttragfähig- 
keit  von  1448-8  t,  aus  den  Ruderbooten  für  den  Hafendienst 
(1  Jolle,  1 Gigg,  1 Arbeitsboot,  1 Kohlenplätte)  und  einem 
Lifeboote.  Die  Dampfer  legten  insgesammt  81.780  Fahr-  und 
67.538  Schleppkilometer,  die  Trajectkähne  zusammen  115.988 
Fahrkilometer  zurück.  Die  Trajectwagenfrequenz  im  Hafen  von 
Bregenz  gestaltete  sich  folgendennassen:  1889  aDgegangen 

20.555,  angekommen  20.414,  beladen  22.508,  leer  18.461,  somit 
zusammen  40  969.  1888  dagegen  abgegangen  23.683,  angekommen 
23.342,  beladen  25.321,  leer  21.694,  somit  zusammen  47  025.  Die 
Trajectwagenfrequenz  zwischen  Bregenz  und  den  einzelnen  an- 
deren Bodenseehäfen  war  1889  folgende:  von  Bregenz  nach  Ro- 
manshorn 12.477  Wagen,  darunter  12.092  beladene  und  385 
leere,  von  Romanshorn  nach  Bregenz  12.429  Wagen,  darunter 
1419  beladene  und  11.010  leere,  zusammen  24.906  Wagen,  von 
Bregenz  nach  Constanz  5524  Wagen,  darunter  3142  beladene 
und  2382  leere,  von  Constanz  nach  Bregenz  5452  Wagen,  dar- 
unter 3144  beladene  und  2308  leere,  zusammen  10.976  Wagen; 
von  Bregenz  nach  Friedrichshafen  2554  Wagen,  darunter  2034 
beladene  und  520  leere,  von  Friedrichshafen  nach  Bregenz  2533 
Wagen,  darunter  677  beladene  und  1856  leere,  zusammen  5087 
Wagen. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Serbischer  Eisenbahn 
verband. 

Berichtigung  von  Frachtsätzen. 

In  dem  vom  1.  Mai  1890  gütigen  Nachtrage  II  zu 
Tariftheil  II,  Heft  2,  für  den  rubricirten  Eisenbahnverband 
sind  für  die  nachbenannten  Stationen  der  k.  k.  p r i v. 
Oester  r.  Nordwestbahn  die  auf  Seite  6 befind- 
lichen Frachtsätze  für  den  Artikel  „Zucker“  wie  folgt 
richtigzustellen : 

Abtheilung 
a)  b) 

bei  Celakowitz  auf  . . . 477  404  Cts.  pro  100  kg  Gold 

„ Sedlelz-Kuttenberg  auf  451  384  „ „ 100  „ „ 

„ Wegstädtl  auf  . . . 495  416  „ „ 100  „ „ 

Wien,  am  30.  April  1890.  [274] 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. 

Sächsisch  - Westösterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zu  Th  eil  II, 
Heft  2. 

Am  15.  Mai  1890  tritt  der  Nachtrag  111  zu  Theil  II, 
Heft  2,  des  Verbandstarifes  in  Kraft,  welcher  neue  Fracht- 


sätze für  die  Station  Reichenberg  der  S ü d n o r d- 
deutschen  Verbindungsbahn  enthält. 

Exemplare  des  Nachtrages  sind  zum  Preise  von 
3 kr.  per  Stück  bei  den  Verbandsstationen  und  Verwal- 
tungen erhältlich. 

Wien,  am  29.  April  1890.  [275] 

K.  k.  prir.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Erste  Donau -Dampfsehiffahrts- Gesellschaft.  (Passa- 
giertarife für  den  Localverkehr  Passau-Linz  und 
Linz-Stein.)  Mit  1.  Mai  traten  für  den  Localschiffdienst  zwi- 
schen Passau  und  Linz,  ferner  zwischen  Linz  und  Stein  neue 
ermässigte  Personentarife  in  Giltigkeit.  — Gleichzeitig  wurde  für 
den  Paketverkehr  auf  der  Localstrecke  Passau-Linz-Stein  ein 
sehr  mässiger  Frachtentarif  activirt,  welcher  ohne  Rücksicht  auf 
Entfernung  sowie  der  Waarengattung  Taxen  für  Sendungen  bis 
5,  10,  20,  40,  50,  70  und  100  kg  enthält.  — Exemplare  dieser 
Tarife  sind  bei  der  Betriebs-Direction  der  Ersten  k.  k.  priv. 
Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  erhältlich. 

Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr  via  Lindau. 
(III.  Nachtrag  zum  Theil  II.)  Am  1.  Mai  1890  tritt  der 
oben  genannte  Tarifnachtrag  in  Wirksamkeit.  Derselbe  emhält 
Ergänzungen  und  Taxänderungen,  Aufnahme  der  Station  Rorschach 
in  den  Ausnahmetarif  7 für  Steinkohlen;  Ausnahmetarife  für  Hohl- 
glaswaaren,  für  Güter  aller  Art,  für  Glycerin,  für  Sensen  und 
Sicheln,  endlich  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Kilometer- 
zeigers. 


K.  k.  priv. 

Lerteri-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft. 

~~:x  • • -- 

Verlosung 

der  Acticii  und  der  4%igen  Prioritäts-Obligationen. 


Bei  der  laut  Notariats-Protokoll  am  heutigen  Tage  statt- 
gefundenen Verlosung  unserer  Actien  und  4°/0igen  Prioritäts- 
Obligationen  wurden  nachfolgende  Nummern  gezogen,  und  zwar: 

Actien 

Nr.  13192  13855  23053  48646  51964  72361  82773 

87072  87160  87263  93365  93498  97<i44  97996 

106365  114653  120525  121402  124158  132440 

zusammen  20  Stück. 

4perc.  Prioritäts-Obligationen,  steuerpflichtige 

Nr.  9021—  9030  12321—12322  13231—13240  14661—14670 

16191—16200  19291—19300  23061—23070  26061—26670 

33861—33870  34101—34110  34681—34690  34871—34880 

34881—34890  36271—36280  37111—37120  40711—40720 

42011—42020  43401—43410  zusammen  172  Stück. 

4perc.  Prioritäts-Obligationen,  steuerfreie 

Nr.  55311-55320  56761—56770  57571—57580  57901—57910 
61821-61830  75591—75600  77461—77470  77551—77560 
83051—83060  84811—84820  85851—85860  89121-89130 
89441-89450  92861-92870  93821—93830  95631—95640 
96301—96310  102661—102670  105161—105170  106741- 
106750  112521—112530  114221—114230  115631—115640 
116521—116530  117741—117750  119261—119270  123721- 
123730  125001—125010  127601—127610  129401—129410 
130111—130120  135121-135130  136111—136120  144971— 
144980  148671-148680  149371—149380  150411—150420 


156351-156360  160641—160650  163631—163640  168151— 
168155  172621 — 172630  zusammen  415  Stück. 

Die  Besitzer  dieser  gezogenen  20  Actien  und  587  Obli- 
gationen erhalten  vom  1.  November  d.  J.  angefangen  das  nomi- 
nale Capital,  d.  i.  für  je  Eine  Actie  den  Betrag  von  Zweihundert 
Gulden  ö.  W.  Silber  (2U0  fl.)  und  für  je  eine  Prioritäts-Obligation 
Dreihundert  Gulden  ö.  W.  Silber  (30o  fl.)  nebst  den  bis  31.  Oc- 
tober  d.  J.  laufenden  Zinsen,  gegen  Einziehung  der  betreffenden 
Titres  sammt  sämmtlichen  nicht  fälligen  Coupons  und  dem 
Talon  bei  der  k.  k.  priv.  österr.  Länderbank  in  Wien  ausbezahlt. 
Allfällig  fehlende  Coupons  werden  vom  Capitalbetrage  in  Abzug 
gebracht. 

Für  die  verlosten  Actien  werden  zugleich  im  Sinne  der 
Statuten  besondere,  auf  den  Ueberbringer  lautende  Genussscheine 
verabfolgt. 

Aus  den  früheren  Verlosungen  wurden  nachstehende  Actien 
und  Prioritäts-Obligationen  noch  nicht  eingelöst,  und  zwar: 

Verlost  am  1.  Mai  1889.  Actien:  Nr.  10568  56036  111455 
130217.  Steuerpflichtige  Obligationen : Nr.  4592  4593  4599  4600 
9791—9800  45391  45393 — 45396.  Steuerfreie  Obligationen: 

Nr.  68457  75110  77441  77442  77443  77444  77445  77446  77447 
77448  77449  77550  89093  91338-91340123402—123404  128412— 
128417  131576  131928  149441  149443  149446  149447  149448 
151516—151519  170751—170760  171521—171527  171528—171530. 

Verlost  am  1.  Mai  1888.  Actien:  Nr.  100.609  108005 
110812.  Steuerfreie  Obligationen:  Nr.  80860  92071  92072  92073 
92074  113691—113700  115781-115790  135833  135840  145775— 
145780  152800.  Steuerpflichtige  Obligationen:  18737  30191 — 
30194  39031-39036. 

Verlost  am  1.  Mai  1887.  Actien:  Nr.  86603.  Steuerfreie 
Obligationen:  Nr.  110359  11H360  160851  — 160860. 

Verlost  am  1.  Mai  1886.  Steuerfreie:  Nr.  61217  89758 
89759  109771—109780. 

Verlost  am  1.  Mai  1885.  Steuerfreie:  Nr.  76871 — 76879 

80841. 

Wien,  am  1.  Mai  1890. 

(Nachdruck  wird  nicht  houorirt). 
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> ei  ordmiutrs-lJlatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Dio  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrago  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mebiercr  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  Frachtsätze  bilden  rücksichtlich  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  keine  Begünstigung.  Bei  Inanspruchnahme  dieser  Frachtsätze  wird  in 
den  Stationen  Popräd-Felka  und  Kis-Szeben  bedungen,  dass  die  Abladung  der  Sendungen  durch  Arbeiter  der  Empfänger  und  auf  Kosten  derselben  veran- 
lasst wird.  Bei  jenen  Sendungen,  welche  in  Znaira  nicht  bahnämtlich  gewogen  werden  und  nach  Stationen  der  königlich  ungarischen  Staatseisenbahnen 
bestimmt  sind,  wird  die  tarifraässige  Waaggebühr  in  der  Bestimmungsstation  berechnet. 
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Diese  für  Wien  St.E.G.  gewährten  Frachtsätze  gelten  nicht  nur  für  Sendungen  nach  Wien  loco,  sondern  rücksichtlich  der  Strecken  von  der 
betreffenden  Aufgabsstation  bis  Wien  St.E.G.  auch  für  solche  nach  Wien  trs.,  welche  via  Penzing  nach  westlich  von  Wien,  südlich  von  der  Donau  gelegenen 
Stationen  der  k.k.ö.St.B.  (incl.  Passau,  Simbach,  Salzburg  und  Wörgl),  sowie  nach  Stationen  der  Strecke  St.  Valentin— Budweis  (excl.)  bestimmt  sind,  je- 
doch mit  Ausschluss  der  Stationen  von  St.  Pölten  (excl.)  bis  Ebenfurth  (incl.),  sowie  der  südlich  von  St.  Michael  gelegenen  Stationen. 


828 


Veronliiumys-Bhitt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  51 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis»  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 

von 

nach 

bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


c 

0 S>A-2  i 

Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sieb 
bezieht 

ja 

© 

b. 

© N 

© 

-iS 

£ | 

bß 

q 

I--N  a ® 

g|,!|  1 

0.?  42  B » 
QO  a ® O g 

© 3 

► 

0 

^ t=  g = 

fl 

ja 

bß 

u 

fl  P 
— © 

ja 

^ s s! 

Ca 

® 

J3  nfl 

© 

ufl-o-“  Sa 

fl 

a 

ja 

N tß 
— M 
fl 

fl 

N 

fl 

55 

ca 

Q 

c ® C ^ — © 
fl  © 0 'fl  <« 

fl  fe  - 

*© 

© 

CQ 

© 

fl 

per  100  kg 

© 

« O-SS  “ 

N btt®  C U 
® © ^ fl  © 

< 

33  bc  © C.>- 

1102 


fl  55  « 

OO  -K  XI 
© 3 W 
J ® O) 


*<*>;£ 
03  _ 


Getreide 


Neubydschow 


Mehl  a.Mahl- 
prodncte 


Tnrnau 


O 3 


Tornau 


Neubydschow 


Ci. 

<11  c 

^ c ® 

T3  rt 

^ 'ÖT  £ 

e«  «j  c 

« s ® 

© © £ 

“”o 


Prag  St.E.G.  od. 
Oe.N.  W.B. 


Prag  B. W.B.  trs. 


© 

fl  « u bß 
o 


bDrO 

C 

S K 


CO  fl 

!>  > 

• CO 
55  CO 

• • co 
© co  — 

°>'s 

®Q  S 

•rS< 

■S  „ 

*fl  T3 

g = 

® s 


.5  S 


•3 ’S 


& “ 

N ® 
® ^ 


Kreuzer  ö.  W. 


40-5 


40-5 


34  5 


29  8 


10-7 


Kreuzer  ö.  W. 


28  0 


160 


110 


e c 

6 f £ 

'Ws’E 

-O  to 

c.5  .= 
£*=.= 
-a  = » 


fl  © 

« © • r 

J3  bß03  © 

SSJ-“ 

d © c 

N2Ö.® 
.®  fcz  ■§ 

JT  . ICÖ 

Q co  co 


; aa 

O • p-  A 'O 
I-  <J  a 
© . kJ  a 

taS  s J 
o “o  -a 

v-  .«  . ti  © 

äCh  i.  c« 

3 -“So 

a i;  <3  a 

© c ® in 
bßb-  J3  c 
o 2 c ca 

© © • — fc. 

®®fc- 

►z  a © »-  *- 

M k « g © 

gs|N! 

— £?  ,o  ’O 
2 “ = 


a . - c w -3 

2 5^  «-I 
S.seS 

•2-S  2S3 


1104 


fe 

© 

^ fl 
fl  bc 
® fl 

bi>ö 


C fl  © O 

© ^ S fl 
S^-O  05 


fl  So 

© S , •z 
2 5 S 'fl 

J O fl’” 
O gH 


33 


C m 

-A  . 2 °fl 

S o = S.S 

■ © © H co 

© c . S 53  öd 

°*>ä  = 

t-  • • aic  © 

►>.  © ^ o © 
fl  • O . ^ «ö 

2«  >22  „ 
.1  zj  .2  a 2 'S 
aeö^z-g  p. 
»s  ■»  8 


§1 

t-  © >© 

£ g.  = .2  s - 

® 1 i 3 fl 
bß  bß^3  © ** 
Ö - J 

ss^isl 


1 fl  © © © © 

5'= 'S  Si 

1 m .©  T3  cts 


© © 

■r->  © 

Q 


& s 

• © eo 
Ä > 00 
. co 

© • v-t 

©M  ^ 

t-  > 00 
© . fl 

rO  ^ bß 
_ • O 
«2 \< 
3 co  • 

1«  ö 
© 

© 

J 


9 O © 

3 • « 
J ® 5 


«-  J3  J” 
® >3  © 
Q j©  bß 


1105 


. CD 
Cü> 

^ Q 


© C/5 

O 


i^33 
^ > 
^ö 


© 'fl  cü 

•g  a„-> 

© — . 

3 A kJ  Q 

e-Sz5^ 

■fl  -r  • CK 


Die  im  Nachtrag  X vom  1.  Jänner  1888  zum  Localtarif  der  Oe.N.W.B.  u.  S.N.D.V.B. 
auf  Seite  156,  sub  Post  6,  verzeichnete  Frachtbegünstigung  für  Kalk  wird  auf  gleiche 
Transporte  von  Pardubitz  mit  der  Giltigkeitsdauer  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch 
bis  Ende  December  1890,  ausgedehnt. 
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Betriebscontrolor  und  Buchhalter 

mit  Baucomptabilität,  technisch  gebildet,  in  allen  Zweigen  des 
Eisenbahnbetriebsdienstes  versirt,  sucht,  gestützt  auf  Prima- 
Keferenzen  und  langjährige  Zeugnisse,  Stellung.  Gefl.  Anträge 
erbeten  sub  Chiffre  „A.  Z.  181)0“  an  die  Administration  d.  Bl. 

(137) 


K.  k. 

W priv. 

Liclitpauie-Aiiitalt 

(schwarze  Linien  auf  weissem  Grunde) 

JUL.  GAHLERT 

Wien,  V.,  Reinprechtsdorferstrasse  Nr.  10 
empfiehlt  sein  negrographisches  autorisirtes  Lichtpauseverfahren. 

Die  einfachste  und  billigste  Methode  zur  Vervielfältigung  von  Plänen. 


Kein  Frostschaden! 

lietoniren.  Mauern,  Anwerfeu,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Kälte 
bis  zu  15°  C.  unter  Kuli,  ist  einzisr  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsichere«  Portland-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kuik,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lookgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Gement-Kalk  . pr.  lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  ioo  kg  fl.  10. — 

Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 

H©ttte&©fe  ll&'a®l©iim©E 


M ien-Meiilling,  Sehulgasse  13. 


I JOHANN  B.  PETZL  & SOHN  fj 

I s.  fi 


I 

VjJ  HotlF  ca  ..  sr  NI  oll  1 I ,1 


k.  und.  k. 


i. 

I ’ 

ö (Transmissions-)  Seile 

von  bestem  badischen 


Hof-Seiler 


A.dle: 

empfehlen 


rgasse  OsTr.  4t 


Antrieb- 


% ilanf,  so  auch  v.  Manila 
oder  Baumwolle. 


w Schiff-  nnd  Anlzngseile, 
Drahtseile. 


Preis-Courants 

gratis  und  franco. 


Jlaschinen-Gurten 

Ilanf-Schlänche 


1 


— — % 

roh  u.  gummirt,  vier- 
eckige  n.  runde,  ^ 

Banf-  od.  Baunnvoll-  S 


Feuerlüsch-  und 
Trink-Eiuicr.  Sf 


L__ 


I 

stehen  zurVerfügung.  ^ 


Referenzen 


&GT  Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux.  *9® 

Das  einfachste,  bequemste  und  billigste 

Vervielltipopaiittel 


für  Schriften  u.  Zeichnungen  etc. 
stets 

gebrauchsfertig 

ist 


Oli  ne 

jeden  Apparat 
bis  zu  100 St.  reine 
kräftige  Copien 
einem  Originale. 

Verkauf  per  Meter  und  in  Rollen  ä 5 Meter 
durch  das  Central  - Depot: 

Weiss,  Wien,  I.,  Seilergasse 

und  in  allen  grösseren  Papierhandlungen.  Prospecto 
und  Muster  gratis  und  franco.  — Wiederverkäufer  gesucht. 


der 


Gemeinde  und  der  Handels-  und  Geweittammer 

in  TRIEST. 

SPECIAL-TARIF  YI. 

Ermäßigte  Lagerzinse 

a)  Zucker  in  Säcken,  in  Partien  von  mindestens  1000  Meter-Centner 
(bis  auf  Weiteres  7tägige  Lagerzinsfreiheit), 

bei  einer  Liegezeit  bis  8 Wochen  1 l/4  kr.  per  Woche  und  100  kg 
„ „ „ über  8 „ 1 „ „ n „ 

b)  Mehl  in  Säcken,  in  Partien  von  mindestens  1500  Meter-Centner  (ohne 
Lagerzinsfreiheit), 

bei  einer  Liegezeit  bis  8 Wochen  1 l/4  kr.  per  Woche  und  100  kg 

nt»  n Über  8 „ 1 n n n n 

c)  Getreide  in  Partien  von  mindestens  1000  Meter-Centner  (ohne  Lager- 
freiheit), 

bei  einer  Liegezeit  über  8 Wochen  l1/«  kr.  per  Woche  und  100  kg 

n n n n.  12  , 1 „ „ „ 

Der  laut  Special-Tarif  V ermässigte  Lagerzins  für 
Oele  fette  und  Soda  in  Fässern  wurde  mit  15.  Mai  d.  J. 
aufgehoben,  und  wurde  für  diese  Artikel  der  Normaltarif 
wieder  eingeführt.  Dagegen  bleiben  die  ermässigten  Abwage- 
und  Manipulationsgebühren  auch  für  erwähnte  Artikel  auf- 
recht. 

TRIEST,  26.  Juni  1882. 

Das  Verwaltungs-Comitö. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prng-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 
liefert 

Maschinen  u.  Apparate  fiirEisenbahn-ßedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Wagsjon- 
hubwerke,  Locomotiv-Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur- Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreler  in  Wien: 

Herr  Dtlgo  Faber,  Ingenieur, 

I.,  Holienstaufengasse  5. 


Vertreler  in  Budapest : 

Herr  Carl  Mül  lei 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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des 


i l Handels- Ä#  Ministeriums 


für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  52.  Wien,  6.  Mai  1890.  III.  Jahrgang. 


Administration,  Priinnmeration  und 
Inseraten- Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 

verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . ,33Frcs. 

Inserate  pr.  üspalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Inhalt:  Eisenbahn-Verkehr  im  Monate  März  1890  und  Vergleich  der  Einnahmen  im  ersten  Quartale  1890  mit  jenen  der  gleichen 
Periode  1889.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Schiffahrt.  — Tarife  und 
Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Eisenbahn-Verkehr  im  Monate  März  1890 

und  Vergleich  der  Einnahmen  im  ersten  Quartale  1890 
mit  jenen  der  gleichen  Periode  1889. 

Am  1.  März  wurde  die  2‘647  km  lange  Verbindungs- 
linie der  Oesterr.  Nordwestbahn  mit  der  k.  k.  Donauufer- 
bahn für  den  Frachtenverkehr  eröffnet. 

Im  Monate  März  1890  wurden  auf  den  österr.- 
ungarischen  Eisenbahnen  im  Ganzen  5,728.555  Personen 
und  7,250.161  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  22,288.841  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
852  fl.  — Im  gleichen  Monate  1889  betrug  die  Gesammt- 
einnahme,  bei  einem  Verkehre  von  4,460.590  Personen  und 
6,474.232  t Güter,  (21,593.898  fl.,  oder  per  Kilometer 
850  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  März  1890  eine 
Zunahme  der  k i 1 o m e t r i s c h e n E i n n ah  m en  um 
0-2  pCt. 

Die  auf  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 
im  ersten  Quartale  1890  erzielten  Transport-Einnahmen 
beziffern  sieb  auf  63,583.243  fl.,  in  der  gleichen  Periode 
des  Vorjahres  auf  61,276.473  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  für  die  ersten  drei 
Monate  es  laufenden  Jahres  26.147  km,  für  den  gleichen 
Zeitraum  des  Vorjahres  dagegen  25.403  km  betrug,  so 
stellt  sich  die  durchschnittliche  Einnahme  per  Kilo- 
meter für  die  erwähnte  Periode  1890  auf  2432  fl., 
gegen  2412  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  20  fl.  günstiger, 
oder  auf  das  Jahr  berechnet,  pro  1890  auf  9728  fl.,  gegen 
9648  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  80  fl.,  mithin  um 
0'8  pCt.  günstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmen- 
ziffern der  ersten  drei  Monate  1890  pro  Jahr  ermittelten 
Kilometer-Ergebnisses  ergibt  sich  die  nachstehende  Reihen- 
folge der  Bahnen : 

Gerechnete  Jahres- 
Einnahme  per  Kilometer 
im  Jahre  1890  Gulden 


1.  Wiener  Verbindungsbahn 97.744 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 46.480 


3.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  28.504 


4.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 26.876 

5.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  25.156 

6.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 19.612 

7.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  18.328 

8.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (altes  Netz)  . 18.248 

9.  Böhmische  Westbahn 17.688 

10.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 17.180 

11.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 16.084 

12.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 15.708 

13.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 15.560 

14.  Prag-Duxer  Eisenbahn 15.164 

15.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 14.324 

16.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 13.972 

17.  Localbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 13.716 

18.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 13.256 

19.  Leobön-Vordernberger  Bahn 12.640 

20.  Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  12.320 

21.  Stauding- Stramberger  Localbahn 11.784 

22.  Localbahn  Reichenberg-Gablonz 11.408 

23.  Böhmische  Nordbahn 10.768 

24.  Westliche  k.  k.  Staatsbahnen 10.152 

25.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 10.008 

26.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 

bahnlinie-Baumgarten)  .........  9.884 

27.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(ungarische  Linien) 9.788 

28.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . . . 9.672 

29.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 9.544 

30.  Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  9.455 

31.  Kuttenberger  Localbahn 7.860 

32.  Lemberg  - Gzernowitz  - Jassy  Bahn  (Lemberg- 

Czernowitz) 7.644 

33.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (incl.  Budapest-Fünf- 

kirchner Bahn,  excl.  Strecke  Munkäcs-Beskid 
[Lawoczne]) 7.420 

34.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt-Zöptau)  . 7.288 

35.  Bozen-Meraner  Bahn 7.260 
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36.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 7.216 

37.  Neutitscheiner  Localbahn 6.764 

38.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn 6.516 

39.  Briinner  Localbahn  (Darnpftramway)  ....  6.488 

40.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (neues  Netz)  . 6.088 

41.  Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . 6.036 

42.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 5.922 

43.  Lernberg-Gzernowitz-Jassy  Bahn  (Czernowitz- 

Suczawa) 5.652 

44.  Localbahn  Dolina-Wygoda 5.620 

45.  Mährisch-schlesische  Gentralbahn 5.616 

46.  Erzherzog  Albrecht-Bahn 5.320 

47.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Staatsbetriebe) 5.076 

48.  Eisenbahn  Wien-Aspang 5.012 

49.  Nordöstliche  k.  k.  Staatsbahnen 4.812 

50.  Dampftraniway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp.  4.708 

51.  Montanbahn  Mösel-Hüttenberg 4.600 

52.  Ungar.  Nordostbahn  (incl.  kgl.  ungar.  Staats- 

bahnstrecke Munkäcs-Beskid  u.  der  verstaatlich- 
ten ung.  Strecke  der  Ersten  ungar. -galiz.  Eisenb.)  4.402 

53.  Arad-Temesvärer  Eisenbahn 4.384 

Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

54.  im  Betriebe  der  Ö.  N.W.  B.  u.  S.  N.  D.  V.  B.)  4.320 

55.  Gölnitzthal-Bahn 4.082 

56.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf) -Ebenfurther  Bahn  4.058 

57.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg-Grulich)  . . 3.756 

58.  Erste  ungar. -galiz.  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  3.644 

59.  Bukowinaer  Localbahnen  (Linie  Czernowitz- 

Nowosielitza) 3.352 

60.  Wiener  Localbahnen-Actien-Gesells.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr. -Neudorf) 3.236 

61.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 3.136 

62.  Localbahn  Keszthely-Balaton — Szt.  György  . . 2.973 

63.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 2.944 

64.  Kolomeaer  Localbahnen 2.872 

65.  Steyrthalbahn 2.804 

66.  K.  k.  Istrianer  Staatsbahn 2.796 

67.  Localb.  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellsch.  2.672 

68.  Eisenbahn  Barcs-Pakracz 2.644 

69.  Poprädthalbahn 2.588 

70.  Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl)  2.556 

71.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 2.484 

72.  Vereinigte  Arader  und  Gsänader  Eisenbahnen  2.392 

73.  Kremsthal-Bahn 2.324 

74.  Szämosthalbahn 2.175 

75.  Galiz.  Carl  Ludwig- Bahn  (Localb.  Jaroslau-Sokal)  2.108 

76.  Böhmische  Gommercialbahnen 2.044 

77.  Salzburger  Eisenbahn- und Tramway-Gesellsch.  2.036 

78.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  2.024 

79.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn:  Localbahnen  . 1.988 

80.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 1.988 

81.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Marton  . 1.964 

82.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mäte-Szalka  . . . 1.952 

83.  Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  1.828 

84.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 1.740 

85.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  . . . . 1.720 

86.  Mühlkreisbahn 1.652 

87.  Localbahn  Asch-Rossbach 1.584 

88.  Zagorianer  Bahn 1.552 

89.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 1.524 

90.  Vicinalbahn  Kun-Szt.  Marton-Szentes  ....  1.468 

91.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 1.468 

92.  Localbahn  Gleisdorf  -Weiz 1.356 

93.  Bäcs-Bodrogher  Commercialbahnen  ....  1.336 

94.  Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a.  d.  D.  1.328 


95.  Mährische  Westbahn 1.288 

96.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 1.216 

97.  Vicinalbahn  Maros-Väsärhely — Szäsz-Regen  . 1.176 

98.  Vicinalbahn  Debreczin-Hajdu-Nänäs-Szt.  Mihaly  1.144 

99.  Biliärer  Vicinalbahnen 1.128 

100.  Localbahn  Boba-Jänoshäza — Sümeg  ....  1.124 

101.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 1.080 

102.  Localbahn  Kis-Ujszälläs  — Devavänya-Nagyälläs  1.016 

103.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 988 

104.  Torontaler  Localbahnen 984 

105.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 860 

106.  Szilägysager  Eisenbahn 840 

107.  Matraer  Vicinalbahnen 780 

108.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 724 

109.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 704 

110.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 700 

111.  K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn  688 

: 112.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn  : Localbahn  Dembica- 

Nadbrzezie  (Rozwadöw) 684 

113.  Szekler  Eisenbahn 680 

114.  Taraczthal-Bahn  452 

115.  Vicinalbahn  Mdros-Ludäs — Bistritz  ....  424 


Nach  der  Zunahme  des  kilometerischen  Ergebnisses 
im  ersten  Quartale  1890  ergibt  sich  gegen  den  gleichen 


Zeitraum  1889  die  nachstehende  Reihenfolge  : 

01 

IO 

Szekler  Eisenbahn 771 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 53-0 

Vicinalbahn  Szathmär-Nagybänya 508 

Zagorianer  Bahn 47*5 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton-Szentes 46’8 

Localbahn  Dolina-Wygoda 44*1 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . . . 42-7 

Montanbahn  Mösel-Hüttenberg 41-3 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 41'0 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 39'2 

Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl)  . . . 37- 1 

Ujszäsz-Jäszapather  Vicinalbahn 350 

Kuttenberger  Localbahn 340 

Localbahn  Boba-Jänoshäza — Sümeg 33-2 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  ....  31’6 

Wiener Localbahnen-Act. -Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  30'0 

Vicinalbahn  Maros-Ludas — Bistritz 29-3 

Matraer  Vicinalbahnen 27-5 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt-Zöptau)  ...  25  4 

Szdmosthal-Bahn 24  5 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Be- 
triebe der  Ö.  N.  W.  B.  und  S.  N.  D.  V.  B.)  . . 226 

Localbahn  Keszthely-Bälaton — Szt.  György  . . . 21*6 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 21‘5 

Brünner  Localbahn  (Dampf tramway) 20'6 

K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn 203 

Erste  ungar. -galizische  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  . 20-3 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 19-7 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 18'5 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien  [Nussdorferlinie]  -Nussdorf) 17‘3 

Szilägysager  Eisenbahn 17*3 

K.  k.  Istrianer  Staatsbahn 16-5 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 

linie-Bauingarten) 16’0 

Böhmische  Gommercialbahnen 15-6 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp.  14-5 

Vereinigte  Arader  und  Gsanader  Eisenbahnen  . . 141 

Vicinalbahn  Maros-Väsärhely — Szäsz-Rägen  . . . 14'0 
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Buschlöhrader  Eisenbahn,  Linie  Li t.  B 12-8 

Wien-Pottendorf- Wiener  Neustädter  Bahn  ....  12'3 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 12-2 

Eisenbahn  Wien-Aspang 11*6 

Nordöstliche  k.  k.  Staatsbahnen ll-4 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 109 

Stauding-Stramberger  Localbahn 105 

Bozen-Meraner  Bahn 9'0 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  8'7 

Kolomeaer  Localbahnen 8'5 

Erzherzog  Albrecht-Bahn 8-2 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . . 7-9 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 7-9 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  7‘8 

Localbahnen  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellsch.  7-6 

Ungarische  Nordostbahn  (incl.  kgl.  ungar.  Staatsbahn- 
strecke Munkäcs-Beskid  und  der  verstaatlichten 
ungar.  Strecke  der  Ersten  ungar. -galiz.  Eisenbahn)  7'4 

Oesterr.  Noidwestbahn  (garantirte  Strecken)  ...  7-1 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 6-8 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 6-2 

Bihärer  Vicinalbahnen 4’8 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 4 7 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 4-6 

Wiener  Verbindungsbahn 4'6 

Böhmische  Westbahn 44 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg- Grulich)  ....  41 

Localbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 4’1 

Prag-Duxer  Eisenbahn 3’9 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A 39 

Oest. -ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  3-5 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 3’3 

Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . . . 30 

Localbahn  Debreczin-Hajdu-Nänäs-Szt.  Mihäly  . . 2-9 

Böhmische  Nordbahn 2’6 

Localbahn  Reichenberg- Gablonz 2‘4 

Mühlkreisbahn 2'2 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 2 2 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 1-4 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (altes  Netz)  ....  IO 

Westliche  k.  k.  Staatsbahnen 0 9 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (incl.  Budapest-Fünfkirchner 

Bahn,  excl.  Strecke  Munkäcs-Beskid) 0-6 

Lemberg-Czern.-Jassy  Bahn  (Lemberg-Czernowitz)  0'5 

Localbahn  Asch-Rossbach 0'5 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 0-3 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 0'3 

Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergeb- 
nisses im  ersten  Quartale  1890  ergibt  sich  gegen  die  gleiche 

Periode  1889  nachstehende  Reihenfolge:  °/0 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  0-9 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Gesellsch.  (ungar.  Linien)  1*0 

Gölnitzthal-Bahn IO 

Neutitscheiner  Localbahn 1*3 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 19 

Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a.  d.  Donau  . 20 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 2-8 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft 3'0 

Oesterr.Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Staats- 
betriebe)   30 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn(Czernowitz-Suczawa)  30 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (neues  Netz)  ....  35 

Kremsthal-Bahn 3-8 


0/ 

Io 

Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurther  Eisenbahn  4’2 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 50 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 6 6 

Eisenbahn  Lemberg- Belzec  (Tomaszöw)  ....  9‘9 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 11-2 

Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn  : Localb.  Dembica-Nadbrzezie 

(Rozwadöw)  127 

Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn:  Localbahn  Jaroslau-Sokal  130 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 140 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 146 

Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  . . 147 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 149 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 19-3 

Taraczthal-Bahn 22-6 

Bukowinaer  Localbahnen  (Czernowitz-Nowosielitza)  29‘5 


Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige,  zur  Erläuterung  der  Ausweisziffern  dienliche 
Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen  wie  folgt  re- 
lationirt: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  im 
Monate  März  1890  erzielte  Mehreinnahme  gegenüber  der 
gleichen  Periode  1889  resultirt  aus  dem  bedeutend  stär- 
keren Kohlenverkehre  zur  Elbe.  Die  Einnahmen  pro  1890 
sind  provisorisch,  jene  pro  1889  definitiv  ermittelt. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  nachgewiesenen 
Mehreinnahmen  basiren  auf  der  allgemeinen  Verkehrs- 
zunahme. 

Böhmische  Westbahn.  Nach  dem  vorliegenden 
Ausweise  stellt  sich  im  Monate  März  1890,  verglichen 
mit  dem  definitiven  Ergebnisse  des  gleichen  Monates  im 
Vorjahre,  eine  Mehreinnahme  von  fl.  20.427  heraus.  Der 
Personenverkehr  hat  um  826  Personen  und  der  Frachten- 
verkehr um  19.385  t zugenommen.  Von  dem  Artikel  „Kohle“ 
wurden  um  4306  t mehr  verfrachtet. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1889  sind  definitiv,  jene 
des  laufenden  Jahres  provisorisch. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  Im  Monate  März 
1890  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres 
beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen-  und 
Gepäcksverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  2871,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  9129,  zu- 
sammen daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  12.000;  beim 
Unternehmen  lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  4327,  aus  dem 
Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  32.273,  zu- 
sammen daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  36.600  ergeben. 
Diese  Mehreinnahmen  im  Güterverkehre  beider  Unter- 
nehmen resultiren  sowohl  aus  dem  Kohlen-  als  auch  dem 
sonstigen  Frachten  verkehre.  Die  Einnahmen  des  Jahres 
1890  sind  provisorisch,  jene  pro  1889  definitiv. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  Im  Mo- 
nate März  1890  hat  sowohl  der  Personen-  als  auch  der 
Güterverkehr  naturgemäss  zugenommen. 

Befördert  wurden  im  Monate  März  1890  89.229 
Reisende  mit  fl.  150.698  und  Güter  136.013  t mit 
fl.  588.255,  daher  im  Ganzen  fl.  738.953.  Dem  gegen- 
über stellen  sich  die  Einnahmen  des  Monates  Februar  1890 
für  den  Personenverkehr  bei  einer  Beförderung  von  76.229 
Reisenden  mit  fl.  128.930,  und  für  den  Güterverkehr  bei 
einer  Frequenz  von  117.044  t mit  fl.  528.635,  im  Totale 
fl.  657.565.  Es  resultirt  somit  eine  Zunahme  der  Personen- 
frequenz um  13.000  Reisende  mit  fl.  21.768  und  eine 
solche  des  Güterverkehres  um  18.969  t mit  fl.  59.620 
Mehreinnahme,  im  Ganzen  mithin  ein  Plus  von  fl.  81.388. 
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Im  Monate  Ultra 

i> ie  Einnahme  betrug  im  Monate  März 

Durchschnittl. 
Betriebs- Länge 

Benennung 

der 

E i s e n b a li  n e n 

LMircnöcnniui. 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

März 

1890  wurden  befördert 

1»90 

188» 

Differz. 

per 

Kilom 

PerHoneu 

Hüter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

Ira 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

▼om  l. Jänner  bis 

31.  März 

1890 

188» 

in 

Percent 

1890 

188» 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

«nid 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Gemeinsame  österr. -ungar. 
Eisenbahnen. 

Kaschau- Oderberger  Eisenbahn: 

Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

64 

28.091 

80.768 

15.261 

149.196 

164.457 

2569 

157.932 

2468 

+ 4-1 

64 

64 

Ungarische  Strecken 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 

363 

363 

62.523 

150.741 

40.154 

265.669 

305.823 

842 

293.445 

808 

-)-  4-2 

363 

363 

Oesterreichische  Linien  . . . 

1353 

1342 

198.265 

285.053 

309.293 

1,365.400 

1,674.693 

1238 

1,624.799 

1211 

+ 2-2 

1353 

1342 

Ungarische  Linien 

Südbahn  - Gesellschaft : 

1488 

1486 

275.712 

291.936 

248.983 

1,059.697 

1,308.680 

879 

1,347.872 

907 

- 30 

1488 

1486 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 
Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 

1513 

1513 

652.408 

314.687 

589.774 

2,048.135 

2,637.909 

1743 

2,644.461 

1748 

— 03 

1513 

1513 

Betrieb) 

4 

4 

8.640 

1.414 

1.414 

354 

778 

195 

+ 815 

4 

4 

Ungarische  Linien 

703 

703 

90.051 

167.956 

116.704 

494.842 

611.546 

870 

614.037 

874 

— 0-5 

703 

703 

summe  .... 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 

5488 

5475 

1,315.690 

1,291.141 

1,321.583 

5,382.939 

6,704.522 

1222 

6,683.324 

1221 

+ 008 

5488 

5475 

a)  K.  k.  Staatsbahnen 

Dalmatiner  Staatsbahn  .... 

124 

124 

3.674 

3.389 

2.559 

5.497 

8.056 

65 

6.410 

52 

+ 25-0 

124 

124 

Istrianer  Staatsbahn 

165 

165 

16.280 

16.328 

14.478 

27.629 

42.107 

255 

37.517 

227 

+ 123 

165 

165 

Nordöstliche  Staatsbahnen  . . . 

996 

996 

102.782 

129.877 

66.856 

371.570 

438.426 

440 

386.037 

388 

+ 13-4 

996 

996 

Westliche  Staatsbahnen  .... 

b)  Privatbahnen 
1.  auf  Rechnung  des  Staates: 
Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn : 

3718 

3655 

935.305 

762.052 

691.163 

2,576.565 

3,267.728 

879 

3,179.489 

870 

+ 1-0 

3718 

3655 

Galizische  Strecke 

Ungarische  Westbahn: 

147 

147 

13.559 

37.188 

9.533 

37.544 

47.077 

320 

42.403 

288 

+ 11-1 

147 

147 

Steierische  Strecke 

68 

68 

21.270 

10.393 

12.726 

22.397 

35.123 

517 

38.201 

562 

— 80 

68 

68 

2.  auf  Rechnung  der  Eigenthümer: 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  . . 

92 

92 

37.769 

204.302 

8.744 

215  099 

223.843 

2433 

165.148 

1795 

+ 35-5 

92 

92 

Erzherzog  Albrecht-Bahn  . . 
Lemberg-Czernowitz-J.  E.  (öst.  L.) 

183 

183 

20.559 

36.546 

21.488 

66.833 

88.321 

483 

82.868 

453 

-f-  6-6 

183 

183 

Lemberg-Czernowitz  .... 

266 

266 

27.090 

41.885 

38.275 

144.000 

182.275 

685 

180.670 

679 

+ 09 

266 

266 

Czernowitz-Suczawa  .... 

90 

90 

12.658 

25.446: 

8.176 

41.805 

49.981 

555 

52.100 

579 

- 4-1 

90 

90 

Mährische  ( Sternberg-Grulich  . 

95 

95 

19.919 

22.138 

7.056 

25.194 

32.250 

339 

29.915 

315 

+ 7-6 

95 

95 

Grenzbahn  \ Hohenstadt-Zöptau 

17 

17 

7.171 

8.6471 

1.540 

8.672 

10.212 

601 

8.352 

491 

+ 22-4 

17 

Prag-Duxer  Eisenbahn 

167 

167 

23.847 

146.518 

14.090 

196.896 

210.986 

1263 

199.165 

1193 

+ 5-9 

167 

167 

Localbahnen : 

15 

Asch-Rossbach 

Bukowinaer  Localbahnen : 

15 

15 

1.854 

4.104 

452 

1.627 

2.079 

139 

2.220 

147 

— 5-4 

15 

Czernowitz-Nowosielitza  . . . 

31 

31 

1.223 

2.702 

964 

6.954 

7.918 

255 

13.477 

435 

— 414 

31 

31 

Vereinigte  Linien 

147 

139 

7.519 

13.2521 

4.053 

23.419 

27.472 

187 

31.375 

226 

— 17-3 

147 

139 

Dolina-Wygoda 

8 

8 

7.425 

5.415 

5.415 

677 

3.319 

415 

+ 63-1 

8 

8 

Fehring-Fürstenfeld 

20 

20 

2.031 

1.082 

607 

2.416 

3.023 

151 

3.073 

154 

— 1-9 

20 

20 

Gleisdorf-Weiz 

15 

2.703 

850 

575 

1.355 

1.930 

129 

15 

’ 33 

Kolomeaer  Localbahnen  .... 

33 

33 

4.388 

4.409 

1.056 

6.068 

7.124 

216 

8.648 

262 

-17-6 

33 

Lemberg-Beizec  (Tomaszow)  . . 

89 

89 

2.521 

5.617 

2.719 

8.435 

11.154 

125 

14.969 

168 

— 256 

89 

89 

Mährische  Westbahn 

90 

9.897 

3.982 

2.674 

5.565 

8.239 

92 

90 

Mösel-Hüttenberg 

5 

5 

2.035 

5.499 

162 

2.709 

2.871 

574 

1.373 

275 

+1087 

5 

5 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

268 

204 

51.892 

108.357 

14.490 

90.617 

105.107 

392 

86.110 

422 

- 7-1 

268 

204 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

910 

829 

168 

622 

790 

46 

1.121 

66 

— 30-3 

17 

17 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

11 

1873 

909 

480 

522 

1.002 

91 

1.280 

116 

-2P6 

11 

11 

Wels-  (Hai ding)  Aschach  a/D.  . 
Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 

28 

28 

7.749 

1.862 

2.111 

1.565 

3.676 

131 

3.906 

140 

— 6-4 

28 

28 

17 

Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

2.125 

18.825 

409 

5.640 

6.049 

356 

5.691 

335 

-f-  6-3 

17 

Zeltweg-Fohnsdorf 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  1 b)  angeführten. 

8 

8 

30.621 

10.905 

10.905 

1363 

9.210 

1151 

+ 18-4 

8 

8 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

101 

101 

78.358 

654.418 

20.927 

447.699 

468.626 

4640 

383.628 

3798 

+ 22-2 

101 

101 

Böhmische  Nordbahn 

320 

320 

116.673 

137.350 

60.474 

257.115 

317.589 

992 

308.154 

963 

+ 3-0 

320 

320 

Böhmische  Westbahn 

200 

200 

46.631 

165.627 

41.684 

271.534 

1 

313.218 

1566 

1 

| 292.791 

1464 

+ 7-0 

200 

200 
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Die  Einnahme  betrug  vom  I.  Jiiniier  bl*  31. 

Mltris 

Oder  per 

Jahr  nnc 

ij 

IN»© 

INN» 

üitferz. 

per 

i Kilom. 

km  gerecimet  nacii 
nebigeu  Ergebnissen 
der  abgelaufenen 
3 Monate 

Wiederholung: 

des 

für 

Personen 

and 

Gep&ck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

für 

per  | Personen 
Kilom.  I|  und 

| Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

in 

Procent 

1890 

188» 

Namens  der  Eisenbahnen 

G u l d 

e n 

G n 1 d 

e n 

Gulden 

39.052 

417.035 

456.087 

7.126 

31.050 

391.826 

422.876 

6.607 

-f  7-9 

I 

27.504 

26.428 

Gemeinsame  österr. -Ungar. 
Eisenbahnen. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
Oesterreichische  Strecke 

103.109 

754.957 

858.066 

2.363 

86.372 

708.853 

795.225 

2.190 

+ 7-9 

9.455 

8.765 

Ungarische  Strecken 

865.695 

3,979.229 

4,844.924 

3.581 

800.818 

3,841.563 

4,642.381 

j 3.459 

+ 3-5 

14.324 

13.836 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. 
Oesterreichische  Linien 

621.693 

3,019.734 

3,641.427 

2.447 

740.061 

2.933.670 

3,673.751 

1 2.472 

— 1-0 

9.788 

! 9.888 

Ungarische  Linien 

1,502.546 

5,915.583 

7,418.129 

4.903 

1.494.353 

5,899.623 

7,393.976 

4.887 

+ 0-3 

19.612 

19.548 

Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

2.554 

2.554 

639 

1.863 

1.863 

466 

+ 37-1 

2.556 

1.864 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) 

308.891 

1,450.278 

1,759.169 

2.502 

307.644 

1,447.162 

1,754.806 

2.496 

4-  0-3 

10.008 

9.984 

Ungarische  Linien 

3,443  540 

15,536.816 

18,980.356 

3.459 

3,462.161  15,222.697 

18,684.858 

3.413 

+ i-3 

13.836 

13.652 

Summe 

7.438 

13.868 

21.306 

172 

7.885 

1 

9.882 

17.767 

143 

4-  20-3 

688 

572 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen 
Dalmatiner  Staatsbahn 

38.935 

76.449 

115.384 

699 

40.123 

58.927 

99.050 

600 

+ 16-5 

2.796 

2.400 

Istrianer  Staatsbahn 

190.415 

1,007.753 

1,198.168 

1.203 

191.936 

884.029 

1,075.965 

1.080 

+ 11-4 

4.812 

4.320 

Nordöstliche  Staatsbahnen 

2,016.194 

7,419.319 

9,435.513 

2.538 

1,865.585 

7,329.457 

9,195.042 

2.516 

+ 0-9 

10.152 

10.064 

Westliche  Staatsbahnen 

26.843 

107.110 

133.953 

911 

31.161 

80.057 

111.218 

757 

+ 20-3 

3.644 

3.028 

b)  Privatbahnen 
1.  auf  Rechnung  des  Staates: 
Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn: 
Galizische  Strecke 

31.959 

70.650 

102.609 

1.509 

30.156 

69.387 

99.543 

1.464 

+ 31 

6.036 

5.856 

Ungarische  Westbahn: 
Steierische  Strecke 

22.973 

595.201 

618.174 

6.719 

21.052 

423.036 

444.088 

4.827 

+ 39-2 

26.876 

19.308 

2.  auf  Rechnung  derEigenthümer : 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 

52.663 

190.653 

243.316 

1.330 

51.999 

172.991 

224.990 

1.229 

+ 8-2 

5.320 

4.916 

Erzherzog  Albrecht-Bahn 

129.522 

378.808 

508.330 

1.911 

136.354 

368.736 

505.090 

1.902 

+ 0-5 

7.644 

7.608 

Lemb.-Czem.  Jassy  Eisenbahn 
Lemberg-Czernowitz 

27.740 

99.407 

127.147 

1.413' 

32.468 

99.074 

131.542 

1.462 

— 3-4! 

5.652 

5.848 

Czemowitz  - Suczawa 

18.078 

71.131 

89.209 

939* 

19.173 

66.505 

85.678 

902 

4-  4-1 

3.756 

3.608 

Sternberg-Grulich  \ Mährische 

3.868 

27.106 

30.974 

1.822 

3.773 

20.913 

24.686 

1.452 

4-  25-4, 

7.288 

5.808 

Hohenstadt-Zöptau  ( Grenzbahn 

38.531 

594.593 

633.124 

3.791 

34.382 

574.698 

609.080 

3.647 

+ 3-9, 

15.164 

14.588 

Prag-Duxer  Eisenbahn 

1.245 

4.698 

5.943 

396 

1.297 

4.609 

5.906 

394 

4-  0-5 

1.584 

1.576 

Localbahnen : 
Asch-Rossbach 

2.451 

23.537 

25.988 

838' 

2.091 

34.781 

36.872 

1.189 

— 29-5 

3.352 

4.756 

Bukowinaer  Localbahnen 
Czernowitz-Nowosielitza 

11.121 

56.037 

67.155 

457 

10.272 

64.172 

74.444 

536 

- 14-71 

1-828 

2.144 

Vereinigte  Linien 

.... 

11.242 

11.242 

1.405 

7.801 

7.801 

975 

4-44-1 

5.620 

3.900 

Dolina-Wygoda 

1.854 

6.850 

8.704 

435! 

1.873 

8.259 

10.132 

507 

— 14-2 

1.740 

2.028 

Fehring-Fürstenfeld 

1.525 

3.566 

5.091 

339 

1.356 

Gleisdorf-Weiz 

2.942 

20.755 

23.697 

718' 

2.439 

19.420 

21.859 

662 

4-  8-5 

2.872 

2.648, 

Kolomeaer  Localbahnen 

9.765 

24.104 

33.869 

381' 

9.544 

28.147 

37.691 

423 

— 9-9 

1.524 

1.692 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow) 

6.846 

22.120 

28.966 

3221 

12.88 

Mährische  Westbahn 

398 

5.351 

5.749 

1.150 

403 

3.669 

4.072 

814 

4-  41-3 

4.600 

3.256 

Mösel-Hüttenberg 

38.837 

301.310 

340.147 

1.269 

26.060 

241.065 

267.125 

1.309 

— 3-1 

5.076 

5 236 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

446 

2.549 

2.995 

176; 

468 

2.604 

3.072 

181 

- 2-8 

704 

724 

Potscherad-Wurzmes 

1.321 

1.648 

2.969 

270: 

1.177 

2.304 

2.481 

316 

— 14-6; 

1.080 

1.264 

V ö cklabruek-Kammer 

5.513 

3.782 

9.295 

3321 

5.107 

4 405 

9.512 

340 

— 2-4 

1.328 

1.360 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D. 

1.176 

16.065 

17.241 

1.014 

1.235 

16.762 

17.997 

1.059 

— 4-2 

4.056 

4.236 

Wittmannsdorf-  (Leobersdorf) 
Ebenfurther  Eisenbahn 

.... 

27.435 

27.435 

3.429 

26.354 

26.354 

3.294 

— 4-1 

13.716 

13.176 

Zeltweg-Fohnsdorf 

60.848 

1,112.762 

1,173.600 

11.620 

60.553 

929.643 

990.196 

9.804 

+ 18-5' 

46.480 

39.216 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  1 bi  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

158.011 

703.567 

861.578 

2.692 

149.900 

689.426 

839.326 

2.623 

4-  2-6 

10.768 

10.492 

Böhmische  Nordbahn 

112.217 

772.238 

884.455 

4.422 

107.342 

739.762 

847.104 

4.236 

4-  4-4 

17.688 

16.944 

Böhmische  Westbahn 
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Durchechnittl. 
Betriebs- Länge 

im  Monat  März 

Die  Kinnahme  betrug  im  Monate  .März 

Durchschnittl. 
Betriebs-  Länge 

Benennung 

1890  wurde 

n befördert 

i*oc> 

18*9 

Difterz. 

im  Monate 

für 

vom  1.  Jänner  bis 

der 

M llrz 

Personen 

Personen  ) 

für  Güter 

Irr. 

pro 

Im 

pro 

per 

31.  März 

E i s e n I)  a Ii  u e n 

Güter 

and 

Gepäck 

Ganzen 

Kilom.  | 

Ganzen 

Kilom. 

Kilom. 

1890 

18*9 

in 

Percent 

1*90 

1889 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Kilometer 

Buschtehrader  Eisenbahn 

1 

1 

l 

Linie  Lit.  A 

186 

186 

23.146 

205.489 

26.655 

228.667, 

255.322 

1373 

243.322 

1308 

+ 5-0 

186 

186 

Linie  Lit.  B 

266 

236 

36.700 

247.275 

32.488 

297.581! 

330.069 

1399 

293.469 

1244 

+ 12-5 

236 

236 

j altes  Netz 
Galiz.  ) neues  Netz 

352 

250 

352 

250 

{ 77.530 

121.533 

/ 116  207 
I 25.252 

451.657: 

105,278, 

567.864 

130.530 

1613 

522 

570.484 

142.292 

1621 

569 

— 0-5 

— 8-3; 

352 

250 

352 

250 

Carl  L.-B.  1 Dembica-Nadbr.L.B. 

107 

107 

4.161 

1.502 

2.895 

3.454, 

6.349 

59 

7.312 

68 

— 132 

107 

107 

Uaroslau-Sokal  L.-B. 

147 

147 

7.538 

12.978 

6.344 

27.866 

34.210 

233 

34.353 

234 

— 04 

147 

147 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

91 

91 

21.747 

70.215! 

9.531 

134.303 

143.834 

1581 

124.344 

1366 

+ 15-7 

91 

91 

Hauptbahnnetz 

1035 

1035 

368.587 

720.161 

328.043 

1,879.823! 

2,207.866 

2133 

2,214.474 

2139 

— 0-3 

1035 

1035 

Localbahnen  . ...... 

159 

125 

16.826 

17.079 

7.477 

19.946 

27.423 

172 

20.078 

160 

+ 7-5 

159 

125 

Leoben-Vordernberger  Bahn  . . 

15 

15 

6.549 

26.587 

1.668 

15.249 

16.917 

1128 

13.685 

912 

+ 23-7 

15 

15 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 
Oesterr.  Nord  west,  bahn : 

154 

154 

23.439 

36.407 

16.631 

58.476 

75.107 

488 

71.923 

467 

+ 4-5 

154 

154 

Garantirte  Strecken  .... 

630 

627 

146.776 

217.038 

143.091 

606.909 

750.000 

1196 

704.961 

1124 

4-  5-9 

628 

627 

Ergänzungsnetz  

308 

308: 

71.952 

255.879 

53.607 

413.615 

467.222 

1517 

444.197 

1442 

+ 5-2 

308 

308 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33, 

12.731 

18.339 

5.082 

17.051 

22.133 

670 

22  544 

683 

— 1-9 

33 

33 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285 

70.345 

116.821 

38.982 

203  585 

242.567 

851 

230.996 

811 

+ 4-9 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89 

50.915 

23.215 

16.260 

25.336 

41.596 

467 

37.667 

423 

10-4 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr. -Neustädter  B. 

65 

65 

17.643 

43.116 

8.600 

53.198 

61.798 

951 

69.856 

1075 

— 11-5 

65 

65 

Wiener  Verbindungsbahn  .... 

8 

8 

37.046 

120.465 

3.718 

65.197 

68.915 

8614 

62.753 

7844 

+ 9’8 

8 

8 

Selbständige  Localbahnen. 

Bozen-Meraner  Bahn 

31 

31 

17.347 

6.050 

12.221 

9.844 

22.065 

712 

19.656 

634 

+ 12-3 

31 

31 

Böhmische  Commercial-Bahnen  . 

203 

203 

14.076 

41.423 

5.375 

35.424 

40.799 

201 

30.469 

150 

+ 34-0 

203 

203 

Kremsthalbahn 

70 

70 

12.839 

5.456i 

5.755 

9.319 

15.074 

215 

15.397 

220 

— 2-3 

70 

70 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

3 

3 

4.228 

2.620 

483 

1.108 

1.591 

530 

1.788 

596 

— 11-1 

3 

3 

Mühlkreisbahn 

58 

58 

7.954 

622 

4.968 

3.954 

8.922 

154 

8.737 

151 

+ 2-0 

58 

58 

Neutitscheiner  Löcalbahn  .... 
Oest.  Local-Eisenb. -Gesellschaft : 

8 

8 

4.906 

3.679. 

1.256 

3.210 

4.466 

558 

4.676 

584 

— 4-4 

8 

8 

Linien  imBetriebe  derOe.N.  W.B. 
und  der  S.N.D.V.B 

30 

30 

1.790 

15.796; 

418 

10.892 

11.310 

377 

8.100 

270 

4-  4-0 

30 

30 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn  . 

12 

12 

15.847 

6.961 

5.336 

7.325 

12.661 

1055 

12.405 

1034 

+ 2 0 

12 

12 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

Ib 

18 

2.794 

19.985, 

700 

19.070 

19.770 

1098 

18.068 

1004 

+ 9-4 

18 

18 

Steyrthalbahn 

20 

. . . 

10.637 

3.257) 

2.813 

2.624 

5.437 

272 

20 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10 

667 

18.810 

104 

7.771 

7.875 

788 

8.245 

825 

- 45 

10 

10 

Dampftramways. 

Brtinner  Localeisenbahn-Ges.  . . 

10 

10 

55.545 

2.686 

5.329 

1.275 

6.604 

660 

5,285 

529 

4-  24-8 

10 

10 

Dampftramway- Gesellsch.,  vorm. 

45 

45 

135.557 

372 

20.189 

522 

20.711 

460 

17.335 

385 

4- 19-5 

45 

45 

Krauss  & Co 

Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch  : 

4 

4 

73.110 

6.370 

6.370 

1592 

4.929 

1232 

-f-29-2 

4 

4 

Dampftramway  Wien-Nussdorf 
Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 

5 

5 

64.022 

5.012 

5.012 

1002! 

4.183 

837 

+ 19-7 

5 

5 

(Dampftr.Westbl. -Baumgarten) 

13 

13 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 

13 

13 

4.947 

2.155 

1.094 

1.949 

3.043 

234 

2.065 

159 

+ 47-2 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

13 

13 

31.367 

1.805 

3.529 

979 

4.508 

347 

3.505 

270 

4-  28-5 

13 

13 

Summe  . . . 

12.254 

11.957 

3,033.519 

4,998.205 

1,974.172 

9,612.340 

11,586.512 

946 

11,052.173 

924 

4-  2-41 

12.252 

11.957 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Kgl.  ungar.  Staatsbahnen 

excl.  Munkäcs-Beskid  (Lawoczne) 

u.  d.  ung.  Strecke  d.  E.U.G.E. 

4.990 

4.922 

967.700 

653.570 

677.387 

2,463.970 

3,141.357 

( 629 

3,087.903 

627 

+ 0-3 

4.990 

4.922 

II.  Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  ungar.  Staatsb 

Arad-Temesvärer Eisenbahn  . . . 

57 

57 

7.070 

10.200 

5.650 

18.350 

24.000 

421 

23.718 

416 

+ 1-2 

57 

57 

Bäcs-Bodrogher  Commercialbahn. 

111 

5.840 

3.250 

6.000 

6.500 

12.500 

112 

.... 

... 

111 

132 

Bihärer  Vicinalbahnen  .... 

132 

132 

5.770 

3.800 

5.200 

7.600 

12.800 

97 

13.66C 

103 

- 5-8 

132 

Boba-Jänoshäza — Sümeg  Localb. 
Budapest-Lajosmizse  Localbahn 

26 

26 

1.080 

530 

1.100 

1.600 

2.700 

104 

2.108 

81 

4-28-4 

26 

22 

64 

1.820 

1.475 

1.850 

2.950 

4.800 

75 

| . . . . 

... 

64 

' 57 

Debreczin-Szt.  Mihäly  Vic.-Bahn 

57 

57 

4.000 

1.770 

2.800 

2.450 

5.250 

92 

4.868 

85 

4-  8-2 

57 

Fünfkirchen-Bärcser  Bahn  . . . 

68-1 

681 

11.949 

17.153 

7.286 

34.730 

42.016 

617 

41.568 

610  4-  PI 

68-1 

68-1 

Grosswardein-Belenyes-Väskoh-B. 

118 

118 

2.470 

3.510 

2.100 

6.000 

8. 10C 

69 

4.751 

40 

4-  72-5 

118 

118 

Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B.  . 

23 

23 

1.720 

1.270 

1.250 

1.650 

2.90U 

126 

2.103 

91 

+ 38  5 

23 

23 

Kis-Ujszälläs-Gyoma  L.  B. 

45 

1.060 

2.035 

950 

3.050 

4.000  89 

45 

’ 89 

Maros-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 

89 

89 

1.315 

1.630 

1.050 

2.450 

3.500  39 

2.349 

26 

4 50-0 

89 

Maros-Väsärhely — Szäsz  Rügen  . 

33 

33 

2.100 

2.00C 

1.200 

2.400 

3.600  109 

3.345 

101 

+ 7-9 

33 

33 

Matraer  Vicinalbahnen  . . . 

127 

127 

3.550 

5.250 

3.200 

6.300 

9.500  75 

7.653 

60 

+ 250 

127 

127 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . . 

16 

lt 

750 

1 460 

450 

600 

1.050  66 

856 

53  + 24-5 

16 

16 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  . . . 

67-6 

674 

8.285 

44.426 

6.183 

71.068 

77.251 

1142 

84.049 

1243 

— 8-1 

67 'b 

! 67-6 

Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Marton  . 

35 

35 

1 2.500 

| 2.465 

1 2.000 

3.700 

5.700  163 

4.275 

122  + 33-6 

35 

35 
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Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jttiin<kr  Mn  31. 

>1  Urz 

Oder  per 
Kilom.  g 
nach  nel 
gebnissen 
luufenen 

Jahr  und 

1890 

1889 

erechnet 
igen  Er- 
d.  abge^ 
3 Monate 

Wiederholung 

des 

für 

Personen 

für  Güter 

im 

per 

Kilom. 

für 

| Pei-Boueu 
und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

per 

Kilom. 

Gepäck 

in 

1 Procent 

1890 

1889 

Namens  der  Eisenbahnen 

Soldst 

G u 1 d 

e n 

Gulden  • 

70.4(53 

653.142 

723.605 

3.890 

66.929 

629.476 

696.405 

3.744 

■f  3-9 

15.560 

14.976 

Buschtehrader  Eisenbahn  : 
Linie  Lit.  A 

84.541 

864.472 

949.013 

4.021 

75.854 

765.559 

841.413 

3.565 

+ 12-8 

16.084 

14.260 

Linie  Lit.  B 

320.481 

1.285.489 

1,605.970 

4.562 

321.223 

1,266.823 

1,588.046 

4.511 

+ 1-1 

18.248 

18.044 

altes  Netz  \ 

(58.701 

311.691 

380.392 

1.522 

88.049 

306.181 

394.230 

1.577 

— 3-5 

6.088 

6.308 

neues  Netz  | Galiz. 

8.(534 

9.613 

18.277 

171 

10.962 

9.973 

20.935 

196 

— 12-7 

684 

784 

Dembica-Nadbr.L.B.  j Carl  L.-B. 

17.384 

60.037 

77.421 

527 

15.457 

73.572 

89.029 

606 

— 13-0 

2.108 

2.424 

Jaroslau-Sokal  L.-B.  ) 

25.434 

391.515 

416  949 

4.582 

27.407 

356.258 

383.665 

4.216 

+ 8-7 

18.328 

16.864 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

918.787 

5,590.554 

6,509.341 

6.289 

879.276 

5,541.191 

6,420.467 

6.203 

-j-  1'4 

25.156 

24.812 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Hauptbahnnetz 

21.(509 

57.407 

79.016 

497 

15.744 

40.331 

56.075 

448 

+ 10-9 

1.988 

1.792 

Localbahnen 

4.332 

43.065 

47.397 

3.160 

3.372 

36.221 

39.593 

2.640 

+ 19-7 

12.640 

10.560 

Leoben-Vordemberger  Bahn 

46.536 

169.671 

216.207 

1.404 

44.000 

162.574 

206.574 

1.341 

4-  4-7 

5.616 

5.364 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

399.346 

1,681.699 

2,081.045 

3.314 

400.052 

1,539.244 

1,939.296 

3.093 

L »■! 

13.256 

12.372 

Oesterr.  Nordwestbahn 
Garantirte  Strecken 

153.123 

1,169.755 

1,322.878 

4.295 

151.487 

1.075.677 

1,227.164 

3.984 

+ 7-8 

17.180 

15.936 

Ergänzungsnetz 

13.861 

45.697 

59.558 

1.804 

12.342 

51.400 

63.742 

1.931 

— 6*6 

7.216 

7.724 

Ostrau-Friedländer  Eisenbahn 

113.48(5 

575.766 

689.252 

2.418 

112.175 

546.738 

658.913 

2.312 

4-  4-6 

9.672 

9.248 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

37.732 

73.744 

111.476 

1.253 

37.323 

62.639 

99,962 

1.123 

+ 11-6 

5.012 

4.492 

Wien-Aspang  Bahn 

22.653 

204.394 

227.047 

3.493 

20.691 

181.451 

202.142 

3.110 

4-  12-3 

13.972 

12.440 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

8.506 

186.978 

195.484 

24.436 

6.131 

180.797 

186.928 

23.366 

4-  4-6 

97.744 

93.464 

Wiener  Verbindungsbahn 

29.003 

27.267 

56.270 

1.815 

25.666 

25.950 

51.616 

1.665 

4-  9-0 

7.260 

6.660 

Selbständige  Localbahnen. 

Bozen-Meraner  Bahn 

15.715 

88.088 

103.803 

511 

13.872 

75.790 

89.662 

442 

+ 15-6 

2.044 

1.768 

Böhmische  Commercialbahnen 

15.584 

25.126 

40.710 

581 

15.032 

27.290 

42.322 

604 

- 3-8 

2.324 

2.416 

Kremsthalbahn 

1.518 

4.377 

5.895 

1.965 

1.647 

2.753 

4.400 

1.467 

4-  34-0 

7.860 

5.868 

Kuttenberger  Localbahn 

13.430 

10.525 

23.955 

413 

13.366 

10.058 

23.424 

404 

+ 2-2 

1.652 

1.616 

Mühlkreisbahn 

3.439 

10.090 

13.529 

1.691 

3.288 

10.427 

13.715 

1.714 

— 1-3 

6.764 

6.856 

Neutitscheiner  Localbahn 

1.050 

31.343 

32.393 

1.080 

874 

25.572 

26.446 

881 

+ 22-6 

4.320 

3.524 

Oest.  Local -Eisenb. -Gesellschaft 
(Linien  im  Betriebe  d.  Oe.N.W.B. 
und  der  S.N.D.V.B.) 

14.609 

19.612 

34.221 

2.852 

16.136 

18.928 

35.064 

2.922 

+ 2-4 

11.408 

11.688 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn 

1.900 

51.127 

53.027 

2.946 

1.660 

46.347 

48.007 

2.667 

+ 10-5 

11.784 

10.668 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

6.992 

7.019 

14.011 

701 

2.804 

• . . 

Steyrthalbahn 

303 

23.556 

23.859 

2.386 

276 

22.185 

22.461 

2.246 

+ 6-2 

9.544 

8.984 

Swolenowes-Smecna 

12.099 

4.119 

16.218 

1.622 

10.463 

2.988 

13.451 

1.345 

+ 20*6 

6.488 

5.380 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges. 

51.673 

1.288 

52.961 

1.177 

45.218 

1.023 

46.241 

1.028 

4- 14-5 

4.708 

4.112 

Dampftramway-Gesellsch.,  vorm. 
Krauss  & Comp. 

15.710 

15.710 

3.927 

13.394 

13.394 

3.349 

4-17-3 

15.708 

13.396 

Kahlenberg  - Eisenb. -Gesellsch. : 
Dampftramway  Wien-Nussdorf 

12.354 

12.354 

2.471 

10.649 

10.649 

2.130 

+ 16-0 

9.884 

1 

8.520 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft 
(Dampftr.Westbl. -Baumgarten) 

2.353 

4.269 

6.622 

509 

1.858 

2.829 

4.687 

361 

4-  41-0 

2 036 

1.444 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

9.308 

1.207 

10.515 

809 

7.320 

768 

8.088 

622 

+ 30  0 

3.236 

2.488 

Wiener  Localbahnen  Actien-Ges. 
(Dampftv.  Wien-Wr.  Neudorf) 

5,564.314 

27,455.393 

33,019.707 

2.695 

5,3157001 

26; 079.888 

31,394.889 

24526 

-f  2 r6 

10.780 

10.504 

Summe 

1,864.223 

7,389.521 

9,253.744 

1.855 

1,829.046 

7,249.121 

9,078.167 

1.844 

-j-  0 6 

7.420 

7.376 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Kgl.  ungar.  Staatsbahnen 

excl.  Munkäcs-Beskid  (Lawoczne) 
u.  d.  ung.  Strecke  d.  E.U.G.E. 

15.550 

46.950 

62.500 

1.096 

15.194 

45.944 

61.138 

1.072 

+ 2-2 

4.384 

4.288 

II  Bahnen  in  Verwaltung  der  Di- 
rection  der  kgl.  Ungar.  Staatsb. 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 

16.900 

20.200 

37.100 

334 



1.336 

Bäcs-Bodrohger  Commercialbahn. 

14.000 

23.200 

37.200 

282 

14.756 

20.830 

35.586 

269 

4-  4-8 

1.128 

1.076 

Bihärer  Vicinalbahn 

2.950 

4.350 

7.300 

281! 

2.110 

2.540 

4.650 

211 

4 33-21 
• • ! 

1.124 

844 

Boba-Jänoshäza  — Sümeg  Localb. 

5.300 

8.450 

13.750 

215 

860 

Budapest-Läjosmizseer  Localb. 

7.655 

8.679 

16.334 

286 

8.306 

7.574 

15.880 

278 

4-  2-9 

1.144 

1.112 

Debreczin-Szt.  Mihäly  Vic.  Bahn 

20.122 

90.803 

110.925 

1.629 

17.808 

95.281 

113.089 

1.660 

— 1-9 

6.516 

6.640 

Eünfkirchen-Barcser  Bahn 

5.000 

15.700 

20700 

175 

5.503 

10.194 

15.697 

133  + 31-6! 

700 

532 

Grosswardein-Belönyes-Vaskoh  B. 

3.500 

4.950 

8.450 

367, 

2.482 

3.268 

5.750 

250  + 46-8! 

1.468 

1.000 

Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B. 

2.500 

8.950 

11.450 

254| 

• ■ . 

1.016 

Kis-Ujszälläs-Gyoma  L.  B. 

3.120 

6.360 

9.480 

106 

2.782 

4.542 

7.324 

82  + 29-3 

424 

328 

Maros-Ludäs— Bistritz  Localb. 

3.925 

5.775 

9.700 

294 

3.085 

5.431 

8.516 

258  + 14-0; 

1.176 

1.032 

Maros- Väsärhely  Szäsz-Regen 

8.630 

16.100 

24.730 

195 

8.300 

11.122 

19.422 

153  + 27-5 

780 

612 

Matraer  Vicinalbahnen 

1.280 

1.670 

2.950 

181 

1.152 

1.236 

2.388 

149  + 21-5 

724 

596 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 

17.741 

190.513 

208.254 

3.080 

14.481 

243.665 

258.146 

3.818 

— 19-3 

12.320 

15.272 

Mohäcs-Fiinfkirchner  Bahn 

5.400 

11.800 

17.200 

491 

4.217 

7.840 

12.057 

344  -j-  42-7 

1.964 

1.376 

Puszta  Tenyö — Kun  - Szt.  Marion 

838 
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Benennung 

der 

E i s e n b n h n e n 

Durcbscbnittl. 
Länge 
im  Monate 

Marz 

Im  Monate  März 
1890  wurden  befördert 

Die  Einnahme  betrug 
1890 

m Monate  Marz 
188» 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Durcbschnittl. 
Betriebs-Länge 
vom  1.  Jänner  bis 

31.  März 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

nnd 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

. 

im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

1890 

1889 

1890 

1889 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G n 1 

1 e n 

Gnlden 

Kilometer 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

18 

85 

4.060 

80 

8.120 

8.200 

455 

18 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 

53 

53 

2.750 

2.330 

3.300 

7.000 

10.300 

194 

5.999 

113  + 71-7 

53 

53 

Szekler  Bahn 

39 

39 

1.375 

1.025 

1.100 

1.400 

2.500 

64 

1.473 

37  -f-  73  0 

39 

39 

Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

32 

32 

1.830 

1.680 

1.100 

1.700 

2.800 

88 

2.240 

70  4-  25-7 

32 

32 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

50 

50 

1.660 

4.380 

2.000 

4.200 

6.200 

122 

9.496 

189 

— 35-5 

50 

50 

Zagorianer  Bahn 

116 

116 

11.450 

5.050 

8.000 

10.000 

18.000 

155, 

11.501 

99  + 56-6 

116 

116 

III.  Privatbahnen  in  eigener 

Verwaltung. 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

325 

303 

26.793 

27.735, 

20.930 

43.650 

64.580 

199 

67.140 

222 

- 10-4 

325 

303 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn  . . . 

123 

123 

3.860 

16.371 

4.177 

25.069 

29.246 

238 

34.097 

277 

-14-1 

123 

123 

Budapester  Strassenbahn-Ges.  . 

42-2 

42-2 

67.445 

680 

10.699 

942 

11.641 

276 

10.312 

244!+  13-1 

42-2 

42-2 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

8 

8 

21.256 

1 

2.351 

3 

2.354 

294 

1.740 

217  + 35-5 

8 

8 

Gölnitzthal-Bahn 

33 

33 

678 

10.718 

364 

11.773 

12.137 

367| 

11.672 

354!+  3-7 

33 

33 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

704 

70-4 

5.678 

2.526: 

5.681 

6.923 

12.604 

179 

13.650 

194 

- 7-7 

70-4 

70-4 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 

17 

17 

2.420 

612 

1.439 

1.141 

2.580 

152 

2.285 

135  + 12-6 

17 

17 

Keszthely — Balaton-Szt.  György 

10 

10 

2.188 

1.394 

707 

1.943 

2.650 

265 

2.243 

224  + 18-5 

10 

10 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

44-7 

44-7 

689 

7.072 

163 

9.611 

9.774 

218 

9.391 

210+  3-8 

44-7 

44-7 

Nyiregyhäza-Mät+Szalkaer  E.  . 

57 

57 

2.670 

4.370 

2.415 

7.765 

10.180 

179 

9.892 

174j+  2-9 

57 

57 

Poprädthalbahn 

14 

4.038 

2.688 

1.022 

2-407 

3.429 

245 

14 

. . . . 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

118 

118 

11.734 

31.472 

9.062 

45.617 

54.679 

463 

58.308 

494 

— 6-3 

118 

118 

Szamosthal-Eisenbahn 

120 

120 

7.945 

4.420 

7.277 

16.656 

23.933 

199 

18.653 

155  + 29-0 

120 

120 

Szäthmar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

60-4 

60-4 

2.574 

2.944 

4.056 

8.375 

12.431 

206 

8.374 

139  + 48-2 

60-4 

60-4 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107-7 

107-7 

2.416 

2.084 

3.040 

6.083 

9.123 

85 

6.338 

59,+ 44-1 

107-7 

107-7 

Taraczthal-Bahn 

32-8 

- 32-8 

278 

2.140 

155 

2.691 

2.846 

87 

2.757 

84+  3-6 

32-8 

32-8 

Torontaler  Localbahnen  ... 

89-8 

4.096 

2.755 

3.008 

4.998 

8.006 

89 

89-8 

Ungarische  Nordostbahn  incl.  kgl. 

ung.  Staatsb.  Munkäcs-Beskid 

n.  verstaatl.  ungar.  Strecke  der 

Ersten  ungar.-galiz.  Eisenbahn 

766-8 

766-8 

164.459 

67.514 

73.210 

243.380 

316.590 

413 

287.634 

375 

+ 101 

766-8 

766-8 

Summe  . . . 

8.407 

7.975 

1,379.346 

960.815 

890.992 

3,106.815 

3,997.807 

476 

3,858.401 

484 

- 1-7 

8407 

7971 

Recapitulation. 

Summe  der  gemeinsamen  österr.- 

nngar.  Eisenbahnen 

5.488 

5.475 

1,315.690 

1,291.141 

1,321.583 

5,382.939 

6,704.522  1222 

6,683.324 

1221 

+ 0-08 

5488 

5475 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen  . 

12.254 

11.957  3,033.519 

4,998.205 

1,974.172 

9,612.340 

11,586.512 

946 

11,052.173 

924 

+ 2-4 

12252 

11957 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen  . 

8.407 

7.975  1,379.346 

960.815 

890.992 

3,106.815 

3,997.807 

476 

3,858.401 

484 

— 1-7 

! 8407 

7971 

Hauptsumme 

26.149 

25.407  5,728.555 

7,250.161 

4,186.747 

18,102.094 

22,288.841 1 852 

2175937898 

r 850 

+ 0-2 

26147 

i 25403 

Oesterreichische 

Achenseebahn*) 

| 

| 

Gaisbergbahn  in  Salzburg  *) 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 

5-5 

5-5 

7.948 

6 

2.969 

10; 

2.979' 

541 

307 

56 

1 . . . 

Bosnische  und 


K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka- 

Doberlin**) 

K.  und  k.  Bosna-Bahn 

Bosn.-Herzegow.  Staatsbahnen : 

269 

269 

13.849 

10.274 

14.160 

68.617 

82.777 

307 

68.755 

255 

+ 20-31 

269 

269 

Doboj-Simin  Han 

67 

67 

4.906 

4.992 

1.786 

7.229 

9.115 

135 

8.552 

128 

+ 5-4 

67 

67 

Metkovic-Mostar-Konjica  . . . 

122 

109 

8.645 

2.459' 

4.261 

10.206 

14.467 1 

119 

10.115 

93 

+ 28-0 

122 

109 

*)  Im  Monate  März  1890  war  der  Betrieb  eingestellt. 

**)  Für  den  Monat  März  1890  liegt  zur  Zeit  der  Drucklegung  noch  kein  Ausweis  vor. 


K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oester r.  Staats- 
bahnen. Bei  den  westlichen  Staatsbahnen 
wurden  im  Monate  März  1890  gegenüber  dem  gleichen 
Monate  1889  um  100.281  Personen  und  um  24.478  t 
Güter  mehr  befördert.  Die  Mehreinnahme  gegenüber  dem 
Monate  März  1889  beträgt  aus  der  Personenfrequenz 
fl.  23.146  und  aus  dem  Güterverkehre  fl.  65.093,  zu- 
sammen fl.  88.239.  Wird  der  in  Folge  der  ungünstigen 
Ernte  des  Jahres  1889  stattgehabte  Ausfall  im  Getreide- 
exporte von  14.510  t mit  der  entsprechenden  Einnahmen- 
verminderung um  fl.  94.000  in  Calcül  gezogen,  so  ergibt 
sich  aus  dem  internen  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme 
von  fl.  159.039  gegenüber  dem  Monate  März  1889.  Der 
Steigerung  des  internen  Verkehres  sind  auch  die  Mehr- 
einnahmen von  fl.  52.389  bei  den  nordöstlichen 
S t a a ts b a h n e n,  fl.  5453  bei  der  Erzherzog  A 1- 


brecht-Bahn,  fl.  4674  bei  der  Ersten  ungarisch- 
galizischen  Eisenbahn  zuzuschreiben.  Die  Ein- 
nahmensteigerung bei  der  Dux-Bodenbacher  und 
Prag-Duxer  Bahn  im  Gesammtbetrage  von  fl.  70.516 
ist  vorzugsweise  dem  intensiveren  Kohlenverkehre  zu  ver- 
danken. 

Bei  allen  im  Betriebe  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  stehenden  Linien  beträgt  die 
Mehreinnahme  im  Monate  März  1890  gegenüber  dem 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  fl.  247.092  und  für  die 
Periode  Jänner-März  1880  gegenüber  der  gleichen  Periode 
des  Jahres  1889  fl.  723.636.  Letztere  Mehreinnahme 
entspricht  einer  Steigerung  pro  Kilometer  auf  das  ganze 
Jahr  1890  gerechnet  um  1-8  pGt. 

Die  Ansätze  verstehen  sich  inclusive  des  Agios  für 
Valuten,  ferner  bei  den  westlichen  und  nordöstlichen 
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Die 

Kinnahme  betrug  vom 

1.  Jitnuer 

biH  31.  illttrz 

Oder  per  Jahr  and 

IS»« 

ISS» 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

nebigen  Ergebnissen 
der  abgelaufenen 
3 Monate 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Gflter 

im 

Ganzen 

per 

Kiloin. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 
G u f d 

im 

Ganzen 

per 

Kiloin. 

1S»0 

G u 1 d 

1880 
e n 

190 

13.930 

14.120 

784 

3.136 

8.950 

13.850 

22.800 

430 

8.505 

6.400 

14.905 

281 

+ 53  0 

1.720 

1.124, 

3.000 

3.650 

6.650 

170 

1.888 

1.888 

3.776 

96 

+ 77-11 

680 

384 

3.350 

4.550 

7.900 

247 

2.225 

3.643 

5.868 

183  + 35-0 

988 

732i 

4.880 

10.320 

15.200 

304! 

4.217 

13.667 

17.884 

357 

— ■ 14-9 

1.216 

1.428) 

19.200 

25.900 

45.100 

388 

10.673 

19.934 

30.607 

263 

+ 47-5 

1.552 

1.052 

61.110 

133.100 

194.210 

598 

53.885 

104.880 

158:765 

524 

+ 14-1 

2.392 

2.096 

11.114 

70.176i 

81.290 

661 

11.597 

80.972 

92.569 

753;  + 12-2 

2.644 

3.012, 

26.323 

1.879) 

28.202 

668 

24.507 

1.706 

26.213 

621+  7-6; 

2.672 

2.484) 

5.885 

4 

5.889 

736 

4.640 

878 

5.518 

689 1+  6-8! 

2.944 

2.756 

909 

32.803 

33.712 

1.021 

834 

33.228 

34.062 

1.032 

— 1-1 

4.084 

4.128) 

16.392 

19.206 

35.598 

506 

15.815 

24.281 

40.096 

570 

— 11-2 

2.024 

2.280 

3.766 

2.474 

6.240 

3671 

3.706 

2.324 

6.030 

355+  3-3 

1.468 

1.420 

1.988 

5.445 

7.433 

743 

1.449 

4.667 

6.116 

611)+  21-6 

2.973 

2.446 

388 

27.382 

27.770 

621 

356 

28.260 

28.616 

640 

- 3-0 

2.484 

2.560 

6.755 

21.066 

27.821 

488! 

5.616 

23.657 

29.273 

514 

— 5-1 

1.952 

2.054 

2.660 

6.390 

9 050 

647) 

2.588 

24.405 

150.494 

174.899 

1.482; 

22.932 

153.490 

176.422 

1.495 

— 09 

5.928 

5.980 

21.885 

43.369 

65.254 

544 

18.071 

34.331 

52.402 

437;+  24-5 

2.175 

1.747 

10.686 

19.278 

29.964 

496 

7.668 

12.188 

19.856 

329,+  50-8 

1.984 

1.315 

8.630 

13.996 

22.626 

210) 

7.732 

11.586 

19.318 

179!+  178 

840 

716 

399 

3.316 

3715 

113 

176 

4.627 

4.803 

146 

— 22-6 

452 

584 

9.256 

12.809 

22.065 

246 

984 

214.588 

629.317 

843.905 

1.101 

171.161 

614.656 

785.817 

10.25  + 7-4 

4.402 

4.099 

~2, 464.505 

9,118.675 

~ 11,5837180 

1.378 

2,306.875 

8,889.851 

Tl, 196.726 

1.405 

r 1,9 

5.512 

j 5.62Ö 

3,443.540 

15,536.816 

18,980.356 

3.459 

3,462.161 

15,222.697 

18,684.858 

3.413,+  1-3 

13.836 

13.652 

5,564.314 

27,455.393 

33.019.707 

2.695 

5,315.001 

26,079.888 

1 31,394.889 

2.626+  2-6 

10.780  1U.5U4 

2,464.505 

9jll8.675 

11,583.180 

1.378 

2,306.875 

8,889.851 

11,196.727 

1.405 

— 1-9 

5.512 

Ö.Ö2U 

1174727359 

52,110.884 

63,583.243 

' 2.432 

1170841Ü37 

50,192.436 

61,276(473 

2.412,+  0'8 

9.728 

9.648 

Zahnradbahnen. 

3.670 

i ’ i ; io 

3.680 1 1 ! 1 

637 

' 637 

Herzeg 

owinaer 

Eisenbahnen. 

38.007 

166.973 

204.980 

762 

31.415 

124.685 

156.100 

580 

+ 31-3 

5.133 

21.409 

26.542 

396 

4.583 

14.765 

19.348 

288 

+ 37-5 

1.584 

1.152 

10.661 

30.113 

40.774 

334 

8.042 

21.610 

29.652 

272 

+ 22-8 

1.336 

1.092 

Wiederholung 

den 

Namens  der  Eisenbahnen 


Ruma-Vrdnik  Localbahn 
Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 
Szdkler  Bahn 

Ujszäsz-Jäszapäther  Vic.-Bahn 
Vinkovce-Brcskaer  Bahn 
Zagorianer  Bahn 

III  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung. 

Arader  u.  Csänader  vereinigte  E. 
Barcs-Pakracer  Eisenbahn 
Budapester  Strassenbahn 
Budapest-Szt.-Lörincz  Eisenb. 
Gölnitzthal-Bahn 
Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 
Güns-Steinamanger  Vicinalbahn 
Keszthely-Balaton  Szt.  György  Lb. 
Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges. 
Nyiregyhäza — Mätd-Szalkaer  E. 
Poprädthalbahn 

Raab-Oedenbnrg-Ebenfurther  B. 
Szamosthalbahn 
Szäthmar-Nagybänyaer  Localb. 
Szilägysäger  Eisenbahn 
Taraczthal-Bahn 
Torontaler  Localbahnen 
Ungarische  Nordostbahn  incl.  kgl. 
ung.  Staatsb.  Munkäcz  - Beskid 
u.  verstaatl.  Ungar.  Strecke  der 
Ersten  ungar.-galiz.  Eisenbahn 


Summe 

Recapitulation. 

Summe  der  gemeinsamen  österr  - 
ungar.  Eisenbahnen 
Summe  der  österr.  Eisenbahnen 
Summe  der  Ungar.  Eisenbahnen 
Hauptsumme 


Achenseebahn 
Gaisbergbahn  in  Salzburg 
Kahlenbergbahn  (System  Rigi) 


K.  u.  k.  Militärbahn  Banjaluka- 
Doberlin 

K.  u.  k.  Bosna-Bahn 
Bosn.-Herzegow. Staatsbahnen 
Doboj — Simin-Han 
Metkoviö  - Mostar-Konjica 


Staatsbahnen  auch  noch  inclusive  der  Einnahmen  aus 
den  Peageverkehren. 

Kaschau-  Oderberger  Eisenbahn.  Auf 
die  Erhöhung  der  Einnahmen  haben  der  lebhafte  Per- 
sonenverkehr sowie  die  bedeutenden  Kohlentransporte 
wesentlichen  Einfluss  genommen.  An  Kohle  wurden  im 
Monate  März  1890  74.234  t befördert. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Per- 
sonenverkehre des  Hauptbahnnetzes  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  wurden  im  Monate  März  1890 
um  15.571  Personen  mehr  befördert  als  im  gleichen  Mo- 
nate des  Vorjahres,  in  welchem  353.016  Personen  mit 
einer  Einnahme  von  fl.  314.749  expedirt  wurden,  woraus 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  13.294  resultirte. 

An  Transportgütern  wurde  im  Monate  März  1890 
gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  40.786 


Tonnen  mehr  verfrachtet,  dagegen  um  fl.  19.902  weniger 
eingenommen. 

Bei  den  nachgenannten  Massenartikeln  ist  eine  Steige- 
gerung eingetreten,  und  zwar : 

bei  mineralischer  Kohle  um  circa  . 27.850  t, 

„ Mehl  und  Mahlproducte  um  circa  6.260  „ 

„ Zucker,  raffinirt,  um  circa  . . 1.330  „ 

„ Holz  aller  Art  um  circa  . . . 1.340  „ 

„ Steine  aller  Art  um  circa  . . . 3.140  „ 

„ Ziegel  um  circa  ......  3.650  s 

Dagegen  hat  eine  Minderverfrachtung  bei  Getreide 
aller  Art  um  circa  14.200  t stattgefunden. 

Die  niedrigere  Gesammteinnahme  trotz  der  Mehr- 
verfrachtung ist  auf  die  mit  1.  Jänner  d.  J.  zur  Ein- 
führung gelangte  Ermässigung  der  Tarife  für  Kohle  und 
Zucker  zurückzuführen. 
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Rücksichtlich  der  Local  bahnen  hat  sich  im 
März  1890  gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres 
im  Personenverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  1546 
ergeben,  welche  auf  den  Zuwachs  von  35  km  der  neu 
eröffneten  Strecken  Hotzendorf-Neutitschein,  Drösing-Zisters- 
dorf  und  Rohatetz-Strassnitz  zurückzuführen  ist. 

Im  Frachtenverkehre  wurde  gleichfalls  eine  Mehr- 
einnahme, und  zwar  von  fl.  5799  constatirt.  Auch  diese 
ist  einerseits  auf  einen  grösseren  Frachtenverkehr  über- 
haupt, andererseits  auf  den  Zuwachs  der  vorbenannten 
Localbahnen  zurückzuführen. 

Auf  der  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn,  auf 
welcher  im  März  v.  J.  11.778  Personen  mit  einer  Ein- 
nahme von  fl.  4398  expedirt  wurden,  sind  im  März  1890 
um  953  Personen  mehr  befördert  worden,  woraus  eine 
Mehreinnahme  von  fl.  684  resultirte. 

Im  Frachtenverkehre  hat  im  Allgemeinen  eine  Minder- 
verfrachtung von  783  t stattgefunden  und  wurde  eine 
Mindereinnahme  von  fl.  1095  constatirt. 

Eine  Minderverfrachtung  hat  speciell  bei  nachfolgenden 
Artikeln  stattgefunden: 


bei 

Getreide  aller  Art  um  circa  . 

20 

n 

Mehl  und  Mahlproducte  . . 

10 

Zucker  (raffinirt)  um  circa 

230 

Holz  aller  Art  um  circa  . . 

. 1650 

n 

Ziegel  um  circa 

140 

Dagegen  wurde  eine  Mehrverfrachtung  bei  Steine 
aller  Art  um  circa  10  t constatirt. 

Mährisch-schlesische  Gentralbahn. 
Die  provisorisch  ausgewiesene  Einnahme  beziffert  sich 
gegen  die  definitive  Einnahme  des  gleichen  Monates  im 
Vorjahre  um  fl.  3184  höher.  An  dieser  Mehreinnahme 
participirt  der  Personenverkehr  mit  fl.  602,  Mehrfrequenz 
von  1936  Reisenden,  und  der  Güterverkehr  mit  fl.  2582, 
Mehrverfrachtung  von  2363  t Kalk,  Eisen,  Holz,  Schiefer 
und  Zucker. 

Neutitscheiner  Localbahn.  Für  den  Monat 
März  1890  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  derselben  Periode 
des  Vorjahres  aus  dem  Personenverkehre  eine  Mehrein- 
nahme von  fl.  147,  welche  der  gesteigerten  Frequenz 
um  890  Passagiere  entspricht;  dagegen  resultirt  aus  dem 
Frachtenverkehre  ein  Einnahmenausfall  von  fl.  357,  bei 
einer  geringeren  Verfrachtung  von  486  t,  vornehmlich 
Kohle,  Holz  und  Rohtabak. 

Oester  r.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  März  1890  auf  den  einzelnen  Linien  beför- 
derten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  erzielten 
Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  vom  gleichen  Mo- 
nate des  Vorjahres  ergibt  folgendes  Resultat: 

A.  Personenverkehr: 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . -f-  10.065  Personen  und  -(-12.318  fl. 

Ergänzungsnetz  4.686  * „ -j-  5.297  „ 

Südnordd.  Verbindungsbahn  -j-  9.522  „ ,,  — j—  1.224  „ 

Beim  dem  garantirten  und  dem  Ergänzungsnetze 
stehen  die  erzielten  Mehreinnahmen  im  Einklänge  mit  dem 
Plus  an  gefahrenen  Personen ; bei  der  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  ist  ein  Schwächerwerden  des  Fernver- 
kehres zu  constatiren. 

B.  Frachtenverkehr: 

Oesterr.  Nordwestbahn : Garantirtes  Netz  -(-  35.993  t -(-  41.450  fl. 

„ „ Ergänzungsnetz  -j-  19.241  t -j-  10.580  „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . -f-  10.205  t -f-  13.640  „ 

Die  Steigerung  der  Tonnenanzahl  ist  veranlasst  durch 
lebhafteren  Verkehr  in  Kohle,  Zucker,  Rübenschnitten  und 
Kalkstein. 


Südbahn -Gesellschaft.  Auf  den  Linien  der 
S ü d b a h n sind  die  Gesammteinnahmen  im  Monate 
März  d.  J.  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres  um 
fl.  10.248  zurückgeblieben. 

Der  Personenverkehr  erzielte  in  Folge  grösserer 
Frequenz  zwar  eine  Mehreinnahme  von  fl.  17.185,  aber 
aus  dem  Frachten  verkehre,  welcher  schwächer  war,  resul- 
tirte ein  Minus  von  fl.  27.433. 

Die  Einnahmen  der  Localbahnen  Mödling- 
Hinterbrühl,  Liesing-Kaltenleutgeben,  Spiel- 
feld-Radkersburg,  ferner  auf  der  Leoben-Vor- 
dernberger  und  der  Vic  inalb  ahn  Gü  ns  -Stein- 
amanger sind  in  Folge  stärkerer  Frequenz  im  Personen- 
verkehre sowohl,  wie  auch  bezüglich  der  vier  letztgenannten 
Bahnen  im  Frachtenverkehre,  gestiegen,  dagegen  auf  der 
Barcs-Pakräcer  Bahn,  und  zwar  auf  beiden  Ver- 
kehrsgebieten, wegen  schwächeren  Verkehres  zurückge- 
blieben. 

Auf  der  Wien  — Pottendorf  — Wr. -Neu- 
städter Bahn  sind  die  Einnahmen  im  Personenverkehre 
gestiegen,  im  Frachtenverkehre,  welcher  schwächer  war, 
wie  im  Vorjahre,  jedoch  gesunken,  während  auf  der 
Graz-Köflacher  Bahn  die  Einnahmen  im  Personen- 
verkehre geringer  wie  im  Vorjahre  waren;  im  Frachten- 
verkehre haben  dieselben  jedoch  zugenommen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  Die  für 
das  erste  Quartal  1890  ausgewiesene  Mehreinnahme  gegen- 
über der  gleichen  Zeitperiode  1889  beträgt  eigentlich 
richtiger  fl.  270.677,  weil  von  den  für  Jahresmiethkarten 
im  Monate  Jänner  1889  eingeflossenen  fl.  314.000 
fl.  235.500  auf  die  Monate  April  bis  December  entfallen, 
sohin  für  die  Monate  Jänner  bis  März  nur  fl.  78.500  in 
Rechnung  zu  ziehen  wären. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Für  den  Monat 
März  1890  ergibt  sich  im  Entgegenhalte  zum  gleichen 
Monate  des  Vorjahres  eine  Mehrbeförderung  von  8912 
Personen  und  2427  t Güter,  sowie  eine  Steigerung  der 
Einnahmen  um  fl.  377  aus  dem  Personen-  und  fl.  3552 
aus  dem  Güterverkehre,  zusammen  sonach  ein  Einnahmen- 
zuwachs von  fl.  3929. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Petroleummotoren  - Trambahn  vom 
Praterstern  zum  Westportale  der  land-  und  forstwirt- 
schaftlichen Ausstellung  in  Wien  1890.  (Concessions- 
ertheilung.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  im  Einver- 
nehmen mit  dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern  dem  Josef  G. 
Bierenz  die  von  demselben  erbetene  Bewilligung  zur  Herstellung 
und  zum  Betriebe  einer  Trambahn  mit  Petroleummotoren  nach 
dem  Systeme  Daimler  von  einem  Punkte  gegenüber  der  Station 
„Praterstern“  der  Wiener  Verbindungsbahn  nächst  der  Kronprinz 
Rudolfstrasse  bis  zum  Westportale  der  Allgemeinen  land-  und 
forstwirtschaftlichen  Ausstellung  in  Wien  1890  für  die  Dauer 
dieser  Ausstellung  ertheilt.  Die  als  ein  Versuchsobject  anzu- 
sehende Bahnanlage  ist  binnen  längstens  vier  Wochen  nach 
Schluss  der  Ausstellung  zu  beseitigen.  Bezüglich  der  durch  die 
Anlage  und  den  Betrieb  dieser  Bahn  berührten  Privatrechte  sind 
bei  dem  Abgänge  des  Enteignungsrechtes  die  erforderlichen 
Vereinbarungen  mit  den  Interessenten  zu  treffen.  Die  k.  k. 
niederösterr.  Statthalterei  wurde  beauftragt,  die  herzustellende 
Bahnanlage,  die  Betriebseinrichtungen  derselben,  die  Bedingungen 
der  Benützung  dieser  Bahn  für  den  öffentlichen  Personenverkehr, 
insbesondere  in  Absicht  auf  die  erforderlichen  Sicherheitsvorrich- 
tungen, die  Fahrordnung  und  die  einzuhebenden  Fahrpreise 
seinerzeit  im  Namen  des  Handelsministeriums  zu  genehmigen. 
Unter  Einem  wurde  die  k.  k.  niederösterr.  Statthalterei  einge- 
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laden,  bezüglich  des  dem  Handelsministerium  vorgelegten  Pro- 
jectes  für  die  fragliche  Bahnanlage  die  vorgeschriebene  locale 
Amtshandlung  umgehend  vorzunehjnen  und  im  Falle  eines  an- 
standslosen Ergebnisses  dieser  commissionellen  Erhebung  sofort 
die  definitive  Baubewilligung  zu  ertheilen,  sowie  die  aus  öffent- 
lichen Rücksichten  oder  im  Interesse  der  Betheiligten  sich 
ergebenden  Anordnungen  zu  treffen,  bei  sich  eventuell  ergebenden 
Anständen  jedoch  ungesäumt  die  Entscheidung  des  k.  k.  Han- 
delsministeriums einzuholen.  [H.-M.-Z.  16.018.] 

Project  einer  Drahtseilbahn  in  Prag  auf  das  Belvedere. 
(Proj e c ts vorl age.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  k.  k. 
Statthalterei  in  Prag  beauftragt,  bezüglich  des  vom  Stadtrathe  Prag 
vorgelegten  Projectes  für  eine  Drahtseilbahn  von  der  Kaiser 
Franz  Josef-Briicke  in  Prag-Holesovic  bis  zur  Restauration  auf 
dem  Plateau  des  Belvedere  eine  commissionelle  Amtshandlung 
unter  sinngemässer  Anwendung  der  Bestimmungen  der  §§  2 — 5 
der  Handelsministerial-Verordnung  vom  29.  Mai  1880,  R.-G.-Bl. 
Nr.  57,  bezw.  der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl. 
Nr.  19,  mit  thunlichster  Beschleunigung  abhalten  zu  lassen.  Der 
Stadtrath  in  Prag  wurde  unter  Einem  in  Kenntniss  gesetzt,  dass 
im  Falle  eines  günstigen  Ergebnisses  dieser  Localcommission, 
gegen  die  erbetene  Concessions-Ertheilung  für  die  projectirte 
Seilbahn  unter  analoger  Anwendung  der  Concessions-Bestimmungen 
zum  Baue  und  Betriebe  einer  Drahtseilbahn  auf  die  Festung 
Hohensalzburg  (Vrdgs.-Bl.  Nr.  99  ex  1888)  kein  Anstand  ob- 
walten wird.  Die  projectirte  Seilbahn  soll  bis  zur  Eröffnung  der 
im  Jahre  1891  in  Prag  stattfindenden  landwirtschaftlichen  und 
Gewerbe-Ausstellung  fertig  gestellt  werden. 

Project  einer  Localbahn  von  der  Station  San  Michele 
der  Südbahn  nach  Mezzolombardo.  (Vorconcessions-An- 
suchen.)  G.  Donati,  Bürgermeister  in  Mezzolombardo,  ist  im 
Vereine  mit  Alfons  v.  Stefenelli  in  Trient  bei  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium um  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  San 
Michele  der  Südbahn  nach  Mezzolombardo  eingeschritten.  Die 
Länge  der  projectirten  Localbahn  soll  circa  3 km  betragen. 

Project  einer  schmalspurigen  Localbahn  von  Zwickau 
zur  böluniscli-sächsischen  Landesgrenze.  (Vorconcessions- 
An su eben.)  Die  Stadtgemeinde  Zwickau  hat  im  Vereine  mit 
der  Bezirksvertretung  Zwickau  bei  dem  k.  k.  Handelsministerium 
um  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für 
eine  schmalspurige  Localbahn  von  der  Station  Zwickau  der  Böh- 
mischen Nordbahn  bis  zur  böhmisch-sächsischen  Landesgrenze 
behufs  Anschluss  an  die  auf  sächsischem  Gebiete  projectirte 
Schmalspurbahn  nach  Zittau  angesucht. 

Buschtölirader  Eisenbahn.  (Schleppbahn  von  der 
Station  Anuathal-Rothau  zu  den  Eisenwerken  in 
Unterrothau.)  Die  von  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  für  den 
29.  April  anberaumte  politische  Begehung  des  Projectes  des 
Erwein  Grafen  Nostitz  für  die  Anlage  einer  Schleppbahn  von 
der  Station  Annathal-Rothau  der  Buschtehrader  Eisenbahn  zu 
den  Eisenwerken  in  Unterrothau  bei  Heinrichsgrün  wurde  auf 
den  8.  Mai  verlegt.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  vom  22.  April,  Nr.  46.) 

[G.-I.-Z.  6415.] 

— (Wasserversorgung  inWejhybka.)  Zur  Speisung 
der  in  der  Station  Wejhybka  im  Dienste  stehenden  Verschub- 
maschine  gelangt  daselbst  ein  überdachtes  Wasserreservoir  nebst 
Handpumpe  und  Wasserkrahn  zur  Aufstellung. 

[19.  April,  Z.  11.259.] 

Böhmische  'Westbahn.  (Drehscheibengeleise  in 
der  Station  Prag.)  In  der  Station  Prag  der  Böhmischen  West- 
bahn werden  die  Geleiseanlagen  bei  der  Locomotiv-Drehscheibe 
erweitert.  [G.-I.-Z.  5526.] 

— (Herstellung  einer  Schiebebühne  in  derSta- 
tion  Prag.)  In  der  Station  Prag  der  Böhmischen  Westbahn 
wird  eine  neue  Schiebebühne  mit  unversenktem  Geleise  her- 
gestellt,  sowie  die  aus  diesem  Anlasse  erforderliche  Reconstruction 
und  Neuherstellung  der  Wagenremisegeleise  ausgeführt. 

[G.-I.-Z.  4310.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Böhmische  Westbahn.  (Sommerfahrordnung.)  Der 
von  der  Verwaltung  der  genannten  Bahn  vorgelegte  Entwurf  des 
diesjährigen  Sommerfahrplanes  wurde  genehmigt.  Durch  den- 
selben gelangen  die  Schnellzüge  Nr.  5 (Abfahrt  Prag  11  U.  10  M. 
Vorm.,  Ankunft  Pilsen  1 U.  31  M.  Nachm.)  und  Nr.  6 (Abfahrt 
Pilsen  1 U.  35  M.  Nachm.,  Ankunft  Prag  4 U.  Nachm.)  zur 
Einführung.  Diese  Züge  finden  in  Pilsen  prompte  Anschlüsse 
nach,  bezw.  von  Eger.  [27.  April,  G.-I.-Z.  5935/11] 


Oesterr.  Nordwestbahn.  (Wiedereinführung  von 
localen  Zügen  anlässlich  der  Frühjahrssaison.)  An- 
lässlich der  mit  Eintritt  der  Frühjahrssaison  eintretenden  leb- 
hafteren Personenfrequenz  hat  die  Verwaltung  der  genannten 
Bahn  beschlossen,  nachstehende  Züge  wieder  in  Verkehr  zu 
setzen:  In  der  Localstrecke  Wien -Stockerau  ab  27.  April 
die  täglich  verkehrenden  Localzüge  Nr.  33  und  40  und  den  an 
Sonn-  und  Feiertagen  verkehrenden  Localzug  Nr.  34 ; ab  15.  Mai 
die  an  Sonn-  und  Feiertagen  verkehrenden  Localzüge  Nr.  25 
und  36;  von  diesem  Tage  an  wird  sodann  beim  Personenzug 
Nr.  14  in  der  Localstrecke  ab  Stockerau  die  Personenaufnahme 
unterbleiben.  Auf  dem  Flügel  Traute  na u-Freih  ei  t-J oh  an  ni  s- 
bad  ab  15.  Mai  die  täglich  verkehrenden  Personenzüge  Nr.  1027, 
1026,  1031  und  1030.  In  der  Strecke  Lissa-Prag  ab  16.  Mai 
die  an  Sonn-  und  Feiertagen  verkehrenden  Personenzüge  Nr.  415 
und  416  und  in  der  Strecke  Leitmeritz-Tetschen  ab  4.  Mai 
die  an  Sonn-  und  Feiertagen  verkehrenden  Secundär-Personen- 
züge  Nr.  52  und  53  und  gleichzeitig  auf  der  Aussiger  Verbin- 
dungsbahn die  Züge  Nr.  1433  und  1434.  Die  k.  k.  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  hat  die  diesfälligen  Anträge 
der  Verwaltung  genehmigt.  [19.  April,  G.-I.-Z.  5869/11. ] 

— (Fahrordnung  auf  d er  Aus  sig  e r Verb  in  dungs- 
bahn.) Mit  Rücksicht  auf  die  ab  1.  Mai  auf  der  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn  eintretenden  Fahrplanänderungen  werden  mit  dem 
gleichen  Tage  in  der  Fahrordnung  auf  der  Aussiger  Verbindungs- 
bahn nachstehende  Aenderungen  eintreten:  Die  Züge  Nr.  1415, 
1416  und  1426,  welche  seit  1.  October  1889  nur  zwischen 
Schreckenstein-Aussig  Oe.N.W.B.  verkehren,  werden  wieder  bis, 
bezw.  von  Aussig  A.T.E.B.  verkehren.  Die  Züge  Nr.  1419  und  1425 
werden  wieder  in  Verkehr  gesetzt.  Zug  Nr.  1425  wird  schon  ab 
Schreckenstein  eingeleitet.  Die  Züge  Nr.  1439  und  1441  ent- 
fallen. Die  Anschlüsse  nach  und  von  der  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn sind  sodann  dieselben  wie  ab  1.  Juni  1889.  Die  k.  k. 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  hat  die  Anträge  der 
Bahnverwaltung  genehmigt.  [22.  April,  G.-I.-Z.  5870/11. ] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Verkehr  eines  neuen  Schnellzuges  als  Nachtrain 
zum  Schnellzuge  Nr.  6 von  Bodenbach  bis  Aussig.) 
Vom  1.  Mai  ist  behufs  besserer  Abwicklung  des  Bäderverkehres 
im  Anschlüsse  an  den  von  Dresden  neu  eingeleiteten  Schnellzug 
Nr.  109/a  und  an  den  Schnellzug  Nr.  1 nach  Teplitz  und  Carls- 
bad  ein  neuer  Schnellzug  Nr.  6/a  mit  Wagen  I.,  II.  und  IH. 
Classe  in  der  nachstehenden  Fahrordnung  von  Bodenbach  bis 
Anssig  in  Verkehr  gesetzt  worden: 

Dresden  . . . . ab  11  U.  40  M.  Vormittags 
Bodenbach  . . . „ 1 „ 8 „ Nachmittags 

Aussig an  1 „ 36  „ „ 

Teplitz  . . . . „ 2 „ 18  M 

Carlsbad  . . . „ 4 „ 52  „ „ 

Neue  Wiener  Tramway- Gesellschaft.  (Sommerfahr- 
ordnung für  die  LocalbahnWien  [Gaudenzdorf]  — Wr.- 
Neudorf.)  Die  Verwaltung  der  genannten  Tramway-Gesellschaft 
bringt  ab  3.  Mai  den  von  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr. 
Eisenbahnen  genehmigten  Sommerfahrplan  für  die  Localbahn 
Wien  (Gaudenzdorf)  — Wr.-Neudorf  zur  Einführung. 

[28.  April,  G.-I.-Z.  6355/11.] 


Schiffahrt. 


Oestei’r.  - ungar.  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Melpomene“  aus  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  1943 
Tonnen  Gehalt  ist  am  27.  Februar  mit  4 Passagieren  und  2306 
Gewichtstonnen  Ladung  nach  22tägiger  Fahrt  von  Bombay  in 
Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte : aus  Hongkong:  105  t Quassia, 
davon  17-5  t für  Venedig;  aus  Batavia:  95  t Kaffee,  49  t Pfeffer 
für  Venedig;  aus  Manila:  30  t Kaffee;  aus  Singapore:  75  t Zinn, 
20t  Kaffee,  170t  Pfeffer;  aus  Colombo:  43  t Kaffee;  aus  Cal- 
cutta:  131t  Indigo,  57  t Häute,  332  t Baumwolle,  78  t Reis, 
21  t Tamarinde;  aus  Bombay:  515  t Baumwolle,  245  t Mirabellen; 
aus  Aden:  28  t Gummi,  32t  Kaffee,  38t  Weihrauch;  aus  Port 
Said:  41t  Indigo  im  Werthe  von  406.600  fl.,  13  t Nelken  und 
23  t Kaffee.  Der  Gesammtwerth  der  in  Triest  eingelangten  und 
zum  Theile  für  Venedig,  Ancona  und  Fiume  bestimmten  Waaren 
betrug  3,255.244  fl. 

Europäische  Donau-Commission.  (Sessionsaufschub.) 
Die  Eröffnung  der  diesjährigen  Frühjahrssession  der  Europäischen 
Donau-Commission,  welche  für  den  6.  Mai  in  Aussicht  genommen 
war,  wurde  auf  den  13.  Mai  verschoben. 
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Bodensee.  (Tiefenkarte.)  Das  bisherige  wiirttember- 
gische  Mitglied  der  Vollzugscoinmission  der  fünf  Bodensee-Ufer- 
staaten für  die  Herstellung  einer  Bodenseetiefenkarte,  Professor 
Dr.  Zech  in  Stuttgart,  wurde  über  sein  Ansuchen  von  dieser 
Thätigkeit  enthoben  und  an  seiner  Stelle  der  kgl.  Kammerherr 
Eberhard  Graf  v.  Zeppelin  in  Emishofen  bei  Constanz  als  württem- 
bergischcr  Delegirter  in  diese  Commission  berufen. 


Oesterr. -ungar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 
Adriatischer  Dienst. 


6.  Mai, 

7. 


8. 


8. 


9.  „ 


10. 


10. 


am  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mer  cor“.  Capitän  A.  Leva, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Car  lotta“,  Capitän  C.  Androvich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Lussinpiccolo.  Zara, 
Spalato,  Macarsca,  Curzola,  Öravosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  ! 
Risano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie,  i 
S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalato. 

am  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Messina“,  Capitän  B.  Gopcevich, 
□ach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spalato,  Macarsca,  Gradaz  und  Fort-Opus, 
um  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „T  r i e s t e“,  Capitän  G.  Sabbadiui, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags 'Dampfer  „S  m i r n e“,  Capitän  L . Baricbievich, 
nach  Albanien  bis  Corfu,  mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola, 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande.  Lagosta,  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Durazzo,  Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato. 
um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Yole“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso, 
Rabaz  und  Malinska. 

um  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mer  cur“,  Capitän  A.  Leva, 
nach  Venedig. 


Levaute-  Dienst. 


6.  Mai, 
8. 


9.  „ 


10. 


um  6 Uhr  Nachmittags,’ Dampfer  „Timavo“,  Capitän  E.  Mecozzi, 
nach  B a t u m,  mit  Berührung  von  Patras,  Sira.  Piräus,  Salonich, 
Constantinopel,  Ineboli,  Samsun,  Kerasonda  und  Trapezunt. 
um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „The  tis“,  Capitän  A.  Privileggio, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesme  und  Khios: 
Verbindung  in  Corfu  nach  s.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  P&rga. 
Ueberschiffung  in  Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und 
Gallipoli. 

',u  Mittag,  Dampfer  „Aurora“,  Capitän  G.  Doncich.  nach 
Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Jaffa  und  Beyruth.  Ferner  nach  Alexandretta,  Lattachia,  ' 
Tripoli  und  Mersina,  mit  Ueberschiffung  auf  fremde  Dampfer, 
um  11  UhrVormittags,  Dampfer  „Berenice“,  Capitän  A.  Trobitz, 
nach  Constantinopel,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios  I 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Sulinä,  Galatz  und  Braila.  Ueberschiffung  in 
Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und  Gallipoli ; ferner 
nach  Burgas  mit  Ueberschiffung  auf  fremde  Dampfer. 


Iudo-Chinesischer  Dienst. 

3.  Juni,  4 Dhr  Nachmittags.  Dampfer  „M a lia  T er e sa“,  Capitän  ß.  Deperis, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  öaid,  Suez 
und  Aden.  Feiner  nach  Hongkong  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Maesregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Rechnungsabschluss 
pro  1889.)  Der  Rechnungsabschluss  der  Buschtebrader  Eisen- 
bahn für  das  Jahr  1889  weist  sehr  günstige  Resultate  auf.  Bei 
der  definitiven  Buchung  der  Transporteinnahinen  haben  sich 
wesentliche  Preisdifferenzen  herausgestellt,  welche  das  ohnehin 
günstige  Resultat  noch  bedeutend  gebessert  haben.  Bei  einer 
Vergleichung  der  Bruttoeinnahmen  aus  dem  Transportverkehre, 
wie  sie  der  Rechnungabschluss  verzeichnet,  mit  den  Ziffern,  wie 
sie  in  dem  Betriebsausweise  zu  Ende  des  Jahres  vorkamen,  ergibt 
sich  eine  Plusdifferenz  von  fl.  214.000  zu  Gunsten  der  A-Strecke 
und  von  fl.  210.000  zu  Gunsten  der  B-Linie.  Der  Reinertrag  der 
A-Strecke,  welcher  um  fl.  172.024  grösser  ist  als  im  Jahre  1888, 
entspricht  einer  Verzinsung  des  Actiencapitales  von  ca.  12-7  pCt. 
Bei  der  lit.  B-Strecke  stellte  sich  ein  um  fl.  396.075  höheres 
Nettoerträgniss  heraus,  und  repräsentirt  dasselbe  1P62  pCt.  des 
Actiencapitals. 

Erste  Eisenbahmvagen-Leihgesellschaft.  (Geschäfts- 
bericht pro  1889.)  Diese  Gesellschaft,  welche  gegenwärtig 
1326  Wagen  besitzt,  erzielte  durch  Verleihen  derselben  im  Jahre 
1889  einen  Brutto-Ertrag  von  340.060  fl.  gegen  339.618  fl.  im 
Vorjahre.  Das  sich  nach  Abzug  der  Ausgaben  und  der  Dotation 


der  gesellschaftlichen  Fonds  ergehende  Reinerträgniss  beziffert 
sich  auf  232.109  fl.  gegen  232.319  fl.  im  Vorjahre. 

„Adria“,  ungarische  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft. 

(Ordentliche  Generalversammlung.)  Am  30.  März  fand 
in  Budapest  in  Abwesenheit  des  Directions-Präsidenten  Grafen 
Stefan  Szapäry  unter  Vorsitz  des  Vicepräsidenten,  Magnatenhaus- 
Mitglied  Conrad  Burchard,  die  diesjährige  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  „Adria“,  ungarische  Seeschiffahrts- 
Gesellschaft,  in  Anwesenheit  von  52  Actionären  mit  11.629  Actien 
statt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  46  ex  1889).  Die  kgl.  ungar.  Regierung 
war  durch  den  Sectionsrath  Grafen  Theodor  Batthyäny  vertreten. 
Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  ge- 
langte der  Rechenschaftsbericht  der  Direction  zur  Verlesung. 
Diesem  zufolge  betrug  nach  insgesammt  314  Fahrten,  und  zwar 
198  Export-  und  116  Importfahrten,  der  Gesammtverkehr  des 
Betriebsjahres  1889:  270.489  t (gegenüber  273.081  t im  Betriebs- 
jahre 1888)  und  21.161  m3  (gegenüber  16.248  m3  im  Betriebs- 
jahre 1888).  Von  dem  Gesammtverkehr  entfallen  65  52  Tonnen- 
percent und  97-86  Cubikmeterpercent  auf  die  Ausfuhr,  4-81 
Tonnenpercent  auf  die  Einfuhr  und  29-67  Tonnenpercent  auf  den 
Zwischenhäfenverkehr.  Der  Bericht  hebt  hervor,  dass,  wenn  es  un- 
geachtet des  ungünstigen  Ernteergebnisses  des  Vorjahres  gelungen 
ist,  einen  solchen  Verkehr  zu  erzielen,  dies  in  erster  Linie  dem 
Umstande  zu  danken  ist,  dass  die  Schiffe  der  Gesellschaft  — 
allerdings  nur  aus  den  westeuropäischen  Häfen  — bessere  Rück- 
fracht erhielten,  dass  sich  der  Verkehr  in  den  Zwischenhäfen 
hob  und  dass  durch  die  Charterung  fremder  Schiffe  ein  Nutzen 
erzielt  wurde,  während  der  brasilianische  Verkehr  durch  das 
herrschende  gelbe  Fieber  Einbusse  erlitt.  Laut  der  vom  kgl. 
nngar.  Handelsministerium  genehmigten  Bilanz  für  das  Betriebs- 
jahr 1889  wurde  demnach  in  diesem  ein  Reingewinn  fl.  187.19P63 
(gegenüber  von  fl.  115.998-31  -f-  fl.  71.193-32)  erzielt.  Die  Bilanz 
zeigt  folgende  Ziffern: 

A.  Activa:  eigene  Schiffe  fl.  2,301.442-17,  Casse  fl.  15-026-01,  bei 
Bankinstituten  placirt  fl.  544.085'45,  Debitoren  fl.  194.017-57, 
See-  und  Eisenhahntransporttarife  fl.  115.737-68,  Caution 
beim  kgl.  ungar.  Handelsministerium  (fl.  35.000  Papierrente 
ä 80  pCt ) fl.  28.000.  Totale  fl.  3,198.308-88. 

B.  Passiva:  Actiencapital  fl.  1.250.000,  Prioritäten  fl.  816.500, 
Agio  der  Goldprioritäten  fl.  224.927,  Reservefond  fl.  44.157-36, 
Assecuranz-Reservefond  fl.  239.509-50,  Pensionsfond  fl.  5250, 
Werthverminderungs-Reservefond  fl.  331.908-50,  Creditoren 
fl.  27.145-09,  Accepte  und  Anweisungen  fl.  11-355-30,  durch- 
laufende Posten  fl.  60.364-50,  Gewinn  per  Saldo  fl.  187.19P63, 
Totale  fl.  3,198-88. 

C.  Gewinn-  und  Verlustconto : 

a)  Soll:  Schiffsversicherungsgebühren  fl.  128.435-20,  in  die 
Reserve  gelegt  fl.  22.177-47,  Werthverminderung  der  Schiffe 
fl.  113.039-80,  Prioritätenzinsen  fl.  47.784-52,  Abschrei- 
bungen fl.  13.135-10,  allgemeine  Verwaltungskosten 
fl.  114.188-64.  Ersätze,  Schäden  und  Abgänge  fl.  18.840-36. 
Gewinn  fl.  187.19P63,  Totale  fl.  644.433'22. 

b)  Haben : Gewinnübertrag  fl.  974-68,  Staatssubvention  für 
regelmässige  Fahrten  fl.  250.000,  Subvention  für  Extra- 
fahrten 56.654  09,  Ertrag  der  Schiffe  fl.  273.690  60,  Zinsen 
fl.  5930-29,  diverse  Einnahmen  fl.  30.365-24,  Cursgewinn 
fl.  26.818-32,  Totale  fl.  644.433-22. 

Nach  Kenntnissnabme  der  Meldung,  dass  die  Gesellschaft 
den  mit  der  kgl.  ungar.  Regierung  abgeschlossenen  Vertrag 
pünktlich  eingehalten,  ferners,  dem  Wunsche  des  Handels- 
ministers entsprechend,  Studien  behufs  Etablirung  eines  regel- 
mässigen ungarisch  - dalmatinisch  - italienischen  und  eines  un- 
garisch - sicilianisch  - maltesischen  Verkehres  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  11)  gepflogen  wurden,  dass  die  Umänderung  der  Maschine 
eines  für  den  transatlantischen  Verkehr  bestimmten  erstclassigen 
Dampfers  auf  das  sich  besonders  bewährende  Triple-Expansions- 
System  stattfand,  schliesslich  dem  Schiffsparke  der  Gesellschaft 
im  Laufe  des  Jahres  nur  zwei  unwesentliche  Unfälle  zustiessen, 
wurde  der  Antrag  der  Direction  auf  Vertheilung  einer  nach  Vor- 
nahme von  Abschreibungen  und  Dotirung  der  diversen  Fonds 
aus  dem  Reingewinne  von  fl.  187-191-63  resultirenden  Dividende 
von  fl.  8 per  Actie  = einer  8percentigen  Verzinsung  des  Actien- 
capitals, welche  vom  1.  April  angefangen  zur  Auszahlung  gelangt, 
genehmigt.  Nach  Ertheilung  des  Absolutoriums  an  die  Direction 
und  die  Functionäre  der  Gesellschaft  wurde  der  Werth  der 
Direction8-Präsenzmarken  pauschalier  mit  fl.  6000  und  das  Ge- 
sammthonorar  des  Aufsichtsrathes  mit  fl.  2460  festgesetzt  und 
die  Wiederwahl  der  bisherigen  Aufsichtsräthe  Ludwig  Lichten- 
stein, Ludwig  Bischitz,  Emil  von  Ullmann,  Gustav  Kern,  Bdla 
Kilenyi  und  Dr.  Ludwig  Kolosväry,  deren  Mandate  abliefen,  zum 
Beschlüsse  erhoben. 
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A\r  52  6.  Mai  1890.  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  Nachtrages  XXVII  zum  Local- 
tarife. 

Mit  1.  Juni  1890  tritt  Nachtrag  XXVII  zum  Local- 
tarife, Theil  II,  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält : 

1.  Eliminirung  von  Stationstarifen. 

2.  Aenderung  und  Ergänzung  von  Ausnahmetarifen. 

3.  Gleichstellung  der  Frachtsätze  zwischen  Wi  e n-La  g e r- 
haus  und  Wien-K.  F.  J.  B. 

Wien,  am  26.  April  1890.  [276) 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personen  - Haltestelle 
Leskowitz. 

Am  15.  Mai  1890  wird  die  Haltestelle  „Lesko- 
witz“ bei  km  32-020,  zwischen  den  Stationen  Neu- 
Gerekwe  — Patzau  der  Strecke  Ober-Cer ekwe  — 
Tabor  gelegen,  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eröffnet,  und  werden  dortselbst  die  Züge  Nr.  2112,  2113, 
2115,  2117,  2120  und  2152  bedingungsweisen  Aufenthalt 
nehmen. 

Wien,  am  3.  Mai  1890.  [277] 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Fahrpreis- Ermässigungen  in  der  Sommer- 
saison 1890. 

In  der  Zeit  vom  4.  Mai  1890  bis  auf  Widerruf  ge- 
langen an  Sonn-  und  Feiertagen  in  Prag  (Westbahnhof) 
bei  dem  um  7 Uhr  Früh  abgehenden  Personenzuge  Nr.  1 
Vergnügungszug-Tour-  und  Retourbillets  II.  und  III.  Glasse 
nach  den  Stationen  Althütten,  Neuhütten,  Zbeöno, 
Pürglitz,  Burg-Pürglitz,  Stadtl  und  Rakonic, 
dann  nach  Lochovic,  Jinec-Cenkov  und  Pfibram 
der  Rakonic-Protiviner  Staatsbahn  zu  besonders 
ermässigten  Fahrpreisen  zur  Ausgabe. 

Die  Fahrpreise  und  sonstigen  Bestimmungen  über 
die  vorbezeichneten  Billets  sind  aus  den  affichirten  Placaten 
zu  entnehmen. 

Prag  und  Wien,  am  28.  April  1891.  [218] 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

F a h r p r e i s-E  rmässigungen  in  der  Sommer- 
saison 1890. 

Vom  4.  Mai  bis  einschliesslich  28.  Sep- 
tember 1890  werden  bei  den  an  Sonn-  und  Feiertagen 
von  Prag  nach  den  Stationen  bis  B e r a u n und  retour 
verkehrenden  Vergnügungszügen  Tour-  und  Retourbillets 
II.  und  III.  Classe  nach  Kuchelbad,  Radotin, 
Cernosic,  Dobfichovic  (V§enor)  Revnic, 
C a r 1 s t e i n und  B e r a u n zu  besonders  ermässigten 
Fahrpreisen  zur  Ausgabe  gelangen. 

Weiters  werden  in  der  gleichen  Zeitdauer  bei  gün- 
stiger Witterung  an  Sonn-  und  Feiertagen,  dann  an  jedem 
Mittwoch  und  Samstag  Vergnügungszüge  zu  besonders  er- 


mässigten Fahrpreisen  von  Pilsen  nach  Zäböla  (Wäch- 
terhaus Nr.  87  in  der  Strecke  Pilsen-Chrast)  und  zurück 
verkehren. 

Die  Fahrpreise  und  sonstigen  Bestimmungen  sind 
aus  den  bezüglichen  affichirten  Kundmachungen  zu  ent- 
nehmen. 

Prag,  am  28.  April  1890.  [279) 


2. 


3. 

4. 


Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband. 

Frachtberechnung  für  Bier,  Eisen  und 
Glaubersalz. 

Die  in  dem  Tarife  Theil  II,  Heft  D,  vom  1.  Jänner 
1890  enthaltenen  Frachtsätze,  und  zwar: 

1.  der  Glasse  A j fQr  (]en  Verkehr  zwischen  Pilsen 

(k.  k.  St.  B.)  und  Stationen  der  a.  p r.  Busch- 
töhrader Eisenbahn, 

der  Classe  A ( für  den  Verkehr  v o n A u s s i g 

des  Specialtarites  1 ) 
nach  Stationen  der  k.  k.  pr.  Böhmischen  West- 
bahn, dann  nach  Beraun  und  Pilsen  (k.  k.  St.  B.) 
sind  in  Uebereinstimmung  mit  den  bezüglichen  Localgüter- 
tarifen auch  für  den  directen  Frachtgut-Transport  von 
ad  1.  Bier  in  Fässern,  Eisen  und  Stahl,  Eisen-  und 
Stahlwaaren,  Eisen  (Roh-)  etc.  nach  Position  128, 
129  und  130  des  Tarifes  Theil  I,  bei  Aufgabe 
in  jedem  Gewichte, 

ad  2.  Eisen  und  Stahl  wie  ad  1.  bei  Aufgabe  in  Men- 
gen von  mindestens  5000  kg  pro  Frachtbrief 
und  Wagen  oder  Frachtzahlung  hiefür, 
ad  3.  Glaubersalz  bei  Aufgabe  in  Mengen  von  min- 

destens 5000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen 
oder  Frachtzahlung  hiefür  und 
ad  4.  Glaubersalz  bei  Aufgabe  in  Mengen  von  min- 

destens 10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen 
oder  Frachtzahlung  hiefür  vorläufig,  d.  i.  bis  zur 
Hinausgabe  des  nächsten  Tarifnachtrages,  im  In- 
structionswege zur  Einführung  gelangt. 

Prag,  am  28.  April  1890.  ['-;80J 

Die  Gteuernl-Directiou  der  a.  pr.  lJuschtehrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Güterverkehr  von  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  nach  Serbien  etc.  via  Wien. 

Nachtrag  II  zum  Uebernahmetarife. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  Mai  1890  gelangt  zum  Ueber- 
nahmetarife vom  15.  Juli  1887  für  den  Verkehr  von  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn nach  serbischen,  rumänischen,  bulgarischen  und 
russischen  Stationen  via  Wien  (Donau  - Uferbahnhof] 
K.  F.  N.  B.  der  Nachtrag  II  zur  Einführung. 

Exemplare  dieses  Nachtrages,  welcher 

1.  die  Aufnahme  der  Station  Schön  brunn  in  den 
Ausnahmetarif  III  für  Cement  und 

2.  Aenderung  von  Frachtsätzen 

enthält,  können  bei  den  betheiligten  Verwaltungen  bezogen 
werden. 

Wien,  am  3.  Mai  1890.  L281) 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen: 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalm. 
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Norddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  über  Oderberg  bezw.  Oderberg- 
Marchegg,  Oswiecim  und  Szczakowa. 

Neuer  Tarif. 

Am  1.  Juni  1890  tritt  unter  Aufhebung  des  bis- 
herigen Tarifes  für  den  obbezeichneten  Verkehr  ein  neuer 
Tarif  in  Kraft,  durch  welchen  zwischen  Wien,  Buda- 
pest und  Krakau  einerseits  und  Hamburg, 
Altona,  Berlin,  Breslau  und  oberschlesi- 
schen Stationen  andererseits  via  Oderberg 
bezw.  Oderberg-Marchegg,  Oswiecim  und 
Szczakowa  ermässigte  Fahrpreise  und 
Gepäckstaxen  zur  Einführung  gelangen. 

Wien,  am  1.  Mai  1890.  [282] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

Frachtermässigung  für  Kupfervitriol  zur  Be- 
kämpfung der  Peronospora  viticola. 

Bis  auf  Widerruf  werden  für  den  Transport  von 
Kupfervitriol,  welches  als  Mittel  zur  Bekämpfung  des  in 
den  Weingebieten  von  Südtirol,  Görz,  Triest,  Krain,  Steier- 
mark, Dalmatien,  Niederösterreich,  Böhmen  und  Mähren 
aufgetretenen  gefährlichen  Pilzes  , Peronospora  viticola“ 
Verwendung  findet,  auf  den  Linien  der  k.  k.  priv. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  die  um  die  Hälfte 
reducirten  officiellen  Frachtsätze  der  Classe  II  bei  Aufgabe 
in  jedem  Gewichte  und  der  Glasse  A bei  Aufgabe  in 
Quantitäten  von  mindestens  5000  kg  im  Kartirungswege 
angewendet. 

Im  directen  Verkehre  findet  diese  Ermässigung  keine 
Anwendung,  sondern  wird  dieselbe  im  Wege  der  Rück- 
vergütung nach  Massgabe  der  Differenz  gegenüber  den 
aus  dem  directen  Tarife  entfallenden  Antheilen  und  den 
öOpercentigen  reducirten  Frachtsätzen  des  Localtarifes  zur 
Ausgleichung  gelangen. 


Diese  Frachtbegünstigung  hat  jedoch  nur  für  solche 
Kupfervitriol-Sendungen  Giltigkeit,  zu  welchen  die  Ver- 
sender ein  von  den  betreffenden  Landwirthschafts- Gesell- 
schaften oder  von  den  zuständigen  Landesculturräthen 
bezw.  der  Landescultur-Section  ausgestelltes  Certificat  (Be- 
gleitschein) beibringen,  mit  welchem  bestätigt  wird,  dass 
die  Kupfervitriol-Sendung  thatsächlich  zur  Bekämpfung  der 
Peronospora  viticola  bestimmt  ist. 

Wien,  am  5.  Mai  1890.  [283] 


Breslau-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  V zum  Tarife 
vom  1.  April  1888. 

Mit  15.  Mai  1890  tritt  zum  Breslau  - Sächsischen 
Verbandstarife  vom  1.  April  1888  der  Nachtrag  V in  Kraft. 
Wien,  am  5.  Mai  1890.  [284] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Süduorddeutsehen  Verbin- 
dungsbahn 

Namens  der  betheiligten  Bahn- Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Beförderung  leerer  Petroleumfässer.  (Einführung 
von  Ausnahme-Frachtsätzen.)  Seitens  der  österr.-ungar 
Eisenbahn-Verwaltungen  wurde  der  Beschluss  gefasst,  in  jenen 
Fällen,  in  welchen  für  den  Transport  von  Petroleum  Ausnahme- 
tarife erstellt  werden,  diese  letzteren  auch  auf  die  leer  retour- 
gehenden Petroleumfässer  anzuwenden,  insoferne  mindestens 
60  Stück  pro  Frachtbrief  aufgegeben  werden. 

Salzexport  nach  Bulgarien.  (Ausnahmetarii  für 
österreichisch  - ungarisches  Salz  auf  serbischen 
Bahnen.)  Aus  Belgrad  wird  gemeldet:  Die  Eisenbahn-Direction 
bewilligte  der  Anglobank  im  Wege  der  Refactie  behufs  Transi- 
tirung  von  österreichisch-ungarischem  Salze  nach  Bulgarien  einen 
Ausnahme-Transportpreis,  und  zwar  bei  einem  Quantum  von 
250  Waggons  Salz  pro  Jahr  4 Centimes  und  von  500  Waggons 
Salz  pro  Jahr  31/a  Centimes  per  Tonnenkilometer. 


Erste  k.  k.  priv.  Iloiiau- 

Die  diesjährige  ordentliche  General-Versammlung 

der  P.  T.  Actionäre  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschifiahrts-Gesellschaft  wird  Samstag  den  17.  Mai  d.  J.,  10  Uhr 
Vormittags  in  Wien,  im  Saale  Bösendorfer,  I.,  Herrengasse  6,  stattfinden. 

Die  stimmberechtigten  Herren  Actionäre*)  belieben  die  Eintrittskarten  vom  9.  Mai  an  in  der  Liquidator  der 
Gesellschaft  in  Wien,  III.  Bezirk,  hintere  Zollamtsstrasse  Nr.  1,  in  Empfang  zu  nehmen,  wo  von  dem  genannten  Tage 
an  auch  das  Programm  über  die  für  diese  Versammlung  bestimmten  Gegenstände  und  die  Rechnungs-Abschlüsse  sammt 
Geschäftsbericht  eingesehen  oder  behoben  werden  können. 

Die  in  der  General-Versammlung  zu  berathenden  selbstständigen  Anträge  der  Actionäre  sind  wenigstens 
vierzehn  Tage  vor  derselben  der  Administration  mitzutheilen,  um  in  das  Programm  aufgenommen  werden  zu  können. 
Blanquette  zu  Vollmachten  sind  in  der  Liquidatur  zu  haben. 

wien,  25.  April  1890.  Die  Administration. 


*)  Statuten  (neue):  § 18.  Unbeschadet  der  für  die  Mitglieder  der  Administration  festgesetzten  Ausnahme  (§29)  hat  jeder  Actionär, 
welcher  sechs  Monate  vor  und  zur  Zeit  der  General-Versammlung  als  Kigenthümer  von  wenigstens  fünf  auf  seinen  Namen  lautenden  ganzen  Actien 
in  den  Büchern  der  Gesellschaft  eingetragen  erscheint,  ein  österreichischer  oder  ungarischer  Staatsbürger  und  im  Genüsse  der  bürgerlichen  Rechte 


Administration  in  Wien,  oder  sieben  Tage  vor  derselben  bei  einer  ihrer  Agentien  in  Pest  oder  Linz  erlegt. 

Diese  Actien  werden  dom  Eigenthümer  erst  nach  abgehaltcnor  General- Versammlung  wieder  zur  freien  Verfügung  erfolgt. 

§ 19.  Das  Stimmrecht  kann  für  juristische  Personen  ( Actien-Gesellschaften  u.  dgl.),  sowie  für  Pflegebefohlene  durch  ihren  gesetz- 
lichen Vertreter  und  im  Allgemeinen  durch  einen  Bevollmächtigten  ausgeübt  werden,  jedoch  muss  der  Bevollmächtigte  ebenfalls  ein  stimmberech- 
tigter Actionär  sein  und  die  an  ihn  nicht  länger  als  vor  einer  Jahresfrist  ausgefertigte  Vollmacht  wenigstens  sieben  Tage  vor  der  Genorul-Ver- 
sammlung  bei  der  Administration  ausgewiesen  haben. 

Ein  solcher  Bevollmächtigter  hat  für  sich  und  alle  seine  Mandanten  zusammen  höchstens  fünf  Stimmen. 

[Nachdruck  wird  nicht  honorirt.I 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgomucht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Mürz  1879.  R.-U.-ßl.  Nr.  98.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  I’ublications- 
nnd  Diquidirungskosten  vom  Kückvorgütungsbetrago  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis«  Bezug  habonder  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehobon. 
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Druckfehler- Her i<*lw ijrnnjr  Oesterr.-unirar  Stuatseisenbuhn-Gesellschaft.  In  der  Publication,  Post-Nr.  1075,  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  50 
vom  1.  Mai  a.  c.,  hat  der  zugestandene  Frachtsatz  für  Holz  der  Classe  C von  Zsolna  transit  nach  Wölkersdorf  anstatt  „54*4  kr.“  richtig  zu  lauten : 
,,45*4  kr.“ 


Ein  junger  Mann,  der  im  Speditions-  und  Tariftvesen,  sowie 
mit  Zollmanipulationen  betraut  ist,  sucht  seine  Stellung 
in  ein  grösseres  Etablissement  (Speditionsbureau,  Fabrik  etc.) 
als  Spediteur  zu  verändern.  Gefl.  Anträge  aus  der  Provinz 
werden  auch  acceptirt.  Prima  Referenzen.  Offerte  erbeten  unter 
„E.  K.  1309“  an  Huasenstein  & Vogler  (OttoMaass),  Wien,  I. 

(138) 


CARL  KUHN  & CO. 

In  Wien. 


Schutzmarke 


Warnung  ! 


Schutzmarke  und  Schachtel- 
Etiquetten  unserer 

Stahl-Schreibfedern 

sind  gesetzlich  geschützt,  und 
wird  dringend  gebeten,  auf  jeden 
k Buchstaben  der  Firma,  sowohl 
auf  den  Federn  als  auf  den 
Etiquetten  zu  achten.  Keine 
^ Schachtel  ohne  Schutzmarke. 
Imitationen  werden  wie  bisher  gerichtlich  verfolgt. 


STEFAN  v.  GOTZ  & SOHNE 

Wien,  11.,  Brigittenau.  Giessmannsgasse  Nr.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs- Artikel  für  den 
Bahnbau,  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 


SPECIAL-FABRIKEN  für 

U M P E N 

aller  Arten, 

A AGEN 

für  jeden  Zweck 

Commandit-Gesellsctiatt  tiir  Pumpen-  und  Mascoinen-Fabrikation 

W.  GARVENS, 

Wien,  I.,  Waliriscligitsse  Ni  r.  14. 

Kataloge  gratis  und  franco.  -im 


Internationale  Transporte.  — Comptoir  de  Transit. 


GEBRÜDER  GIRARD,  PRAG 

mit  Filialen: 

Gebrüder  Girard 

München,  Turin,  Köln,  St.  Michel,  Ala,  Hof,  Lichtenfels,  Nürnberg,  Frank- 
furt a.  M.,  Hagen,  Opladen,  Chemnitz  und  Stuttgart. 

Gebrüder  Gondrand 

Mailand,  Genua,  Mouscron,  Marseille,  Givet,  Tourcoing,  Antwerpen,  Dün- 
kirchen, Neapel.  Venedig,  Savona,  Bari,  Chiasso,  Aachen,  Mannheim,  Roth- 
kreuz,  Luzern.  Fiume,  Cette,  Algier,  Barletta  und  Sissek. 

Gebrüder  Girard  & Gebrüder  Gondrand 

Paris,  London,  Basel  und  Modane. 

Summe! verkehr  nach  allen  Richtungen.  — Special i tat:  Expressdienst  nach 
Italien.  Geschäftliche  Informationen  jeder  Art,  Accepteinholungen,  Incassi 
auf  alle  ausländischen  Plätze  erfolgen  kostenfrei.  (105) 
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SPEDITION. 

Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 

J.  H.  Kusch,  P r u g, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Speditions- Bureau  filr  die  k.  k.  Oesterreiohischen  Staatsbahnen. 
Haupt-Speditione-Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Gesten  .-Ungar.  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  prir.  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Geeelleohaft, 
Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Gerstinaim  & Lindner,  Kriinn,  Spediteure 

der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und 
der  k.  k.  prir.  Galizischen  Carl  Ludwigbahn 
besorgen  prompt,  sachkundig  und  billigst  Speditionen,  zollamtliche  Expeditionen 
jeder  Art,  Einlagerungen  samrnt  Assecuranz;  ferner  Vertheilungen  ron  Sammel- 
ladungen, sowie  auch  Möbeltransporte  nach  allen  Richtungen. 


G o 1 d 1 u s t & Comp. 

Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn. 
Spedition  und  Commission.  BKODY  — PODWOLOCZYSKA  — KRAKAU. 

Filialen: 

RADZIW1LLOW,  WOLOCZYSK A,  SOSNO WICE-KATTOWITZ  O/S., 
SZCZAKOWA-GRANICA,  WIEN,  SOKAL, 

Regelmässiger  Sammelladungsverkehr  nach  Russland,  Rumänien  und  vice  versa. 
Ermässigte  feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  Correcte  Zollabfertigung. 


Th.  Bindtuer,  Wien,  i„  Zedlitzgasse  4 
Filialen:  WIEN,  VII.,  Neubaugasse  23  — STERNBERG,  Mähren,  Ringplatz  3. 
Gegründet  181ä. 

Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 

Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Special-Abtheilung  für  Uebersiedlungen  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Paten  t - Möbelwagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brasch  & Rothenstein 

Spediteure 

Specialität : Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Melanchthonstr.  28. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C„ 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 


BERLIN  C. 
Königstrasse  41. 
LEIPZIG, 


I,  New  Basinghallstreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 


FRANKFURT  a/M„ 
Kaiserstrasse  30  I. 


28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I. 
Hegelgasse  7. 
DITTERSBACH, 
b.  Waldenburg  i.  Schl. 


Packhofstrasse  13. 
GOTHA. 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländ.  Grenze. 


HANNOVER, 
Theaterplatz  16. 


HAMBURG, 
Holland.  Brook  3. 


BREMEN, 
Langenstrasse  96. 


TETSCHEN 
a/d.  Elbe. 


Leopold  Berent,  vormals  Brasch  & Rothenstein 

GOTHA,  ILMENAU  SAALFELD  ä.  S.  MÜHLHAUSEN 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen.  in  Thüringen.  • in  Thüringen. 
SCHWARZA 
in  Thüringen. 


Adolf  Brüll  & Söhne,  ßielitz. 


Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft, 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  FerdinandsNordbahn,  der  k.  k.  priv.  Galizischen 
Carl  Ludwig-Bahn  und  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft 
Agentur  des  „Norddeutschen  Lloyd“  in  Bremen. 
Eilgut-Sammeldienst. 

Comptoir  ira  eigenen  Hause  und  am  Bahnhofe. 


Karpeles  & Hirsch,  Wien 

I.,  Zelinkagasse  14 
Spedition  und  Commission 


Otto  Hailer  & Cie. 

Spedition  und  Incasso. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  österr.  Südbahu  für  die  Brenneriinie. 
Hauptagentur  der  Dampfscbiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreich. -Ungar.  Lloyd 
für  die  Schweiz  und  Vorarlberg. 

RORSCHACH,  ROMANSHORN  und  BUCHS  (Schweiz). 

LINDAU  (Bayern)  — BREGENZ  (Oesterreich). 

Verzollungen. 

Specialdienst  nach  Triest  und  Wien. 

N.  K a t z n e r 

Spedition  und  Commission. 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstein. 

Feste  Uebernanrassätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Lederer  & Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission 


A.  Oppeuheim 

Bank,  Spedition  und  Commission 
S08N0WICE,  KATTOWITZ  O/S.,  GRANICA,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  flw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 
Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Carl  Pollak  & Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Oesellschaft. 
Fracht-Uebernahmeu  nach  allen  Richtungen. 


Alfred  Deutsch  & Co.,  Reiche nber?  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Ersten  k.  k.  pr.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
k.  und  k.  Bosna-Bahn. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nacn  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkel  1er  (F  assungsraum  5000  Barrels) . 


Specialverkehr  nach  und  von  Russland. 
Verzollungen  und  Incasso  in  Russland. 
Internationale  Speditionen  und  Sammelladungen. 

Stefan  Dewouiski. 

WIEN,  Maria  Theresienstrasse  Nr.  3. 


Erben  & Gerstenberger  vormals  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditionsbureau  für  internationale  Transporte. 
Speditionsbureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen.  — Grosse  Lagerräume. 

Möbelwagen. 

Exelbirth  & Schwager. 

Spedition  und  Commission. 

Gommercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-BaUn. 
PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK.  BRODY  nnd  RADZIWILOW. 

D.  Exelbirth  in  Odessa, 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingnngen.  Feste  Uebernahmseätze 
nach  allen  Richtungen. 

Sammelladnngsverkehr  nach  Süd-Russland. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Popper  & Co.,  Wien 

Spedition  und  Commission. 

Bureau:  II.,  Schöllerhof.  — Magazine:  II.,  Taborstrasse  Nr.  11. 

| Special-Sammeldienst  nach  Nord-  und  Süddeutschland,  Böhmen,  Mähren,  Schlesien, 
Ungarn  und  Siebenbürgen. 

Jo s.  Wilh.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  18311 

Spedition,  Commission  und  Incasso.  Stein-  uud  Braunkohlen  en  gros-Geschäfi. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Achse  mit  Möbelwagen. 

Agentie  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Speditions-Bureau : für  die  k.  k.  Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn. 

J.  Schuberth  & Co.,  Wien 

(otablirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  za  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen,  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 

Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

ßludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genna. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 
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Dreicyllmler-Daiiipfs])  ritze. 


Besteht  68  Jahre.  Gegründet  1822. 


Ausgezeichnet  durch 

Ritterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens. 
GoldenesVerdienstkrenz  m.  d.  Krone. 
Zahlreiche  Ehrenpreise. 


In  Gebrauch  gestellt  über 

19.000  Feuerspritzen, 
0000  l’nmpen, 

1 Million  Meter  Schläuche. 
56  Patente. 


Dampfpumpe. 


Centrifngalpumpe. 


Baupumpe. 


Karrenspritze. 


Dampfspritzen. 

Handkraftspritzen. 

Garten-  und  Blumen- 
spritzen. 

Extincteure. 

Feuerlösch-  und  Ret- 
tungsgeräthe. 

Schläuche  u.  Schlauch- 
fittings. 

Wasserwagen. 

Feuereimer. 

Dampfpumpen. 

Centrifugalpumpen. 

Baupumpen. 

Brunnenpumpen. 

Jauchepumpen. 

Wirthschaftspumpen. 

Wein-,  Bier-  und  Spiri- 
tuspumpen. 

Latrinen-Reinigungs- 

Apparate. 

Strassen-Bespritzungs- 

apparate. 

Wasserleitungsartikel. 

Kellereigeräthe. 


Sämmtliehe  Ausrüstung  für  Feuerwehren. 

Wm-  Knaust,  Wien, 

II.,  Miesbachgasse  15.  uos) 

General -Katalog  gratis  und  franco.  £S-e.- 


ehristonh  Schramm 


WIEN  und  OFFENBACH  a/M. 

Simmering.  Rohrmühle. 

Errichtet  1837.  •<<£- 

Filiale  in  BERLIN  S.W.,  Oranienstrasse  81/82. 
Prämiirt  London  1862. 


SPECIALITÄT : 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutschenlacke,  Präparationslacke 
Terebine,Filling  up.-Spachtelkitt 

Locomotivlacke  (U7) 

in  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


iee  3±Es:3±E;s:3£C^Es;iEj 


Felten  & Guilleaume 

Carlswerk,  Mülheim  a.  Rhein. 
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Das  (Jarlswerk  fabricirt 

für  Eisenbahnbedarf: 


Eisen-,  Stahl-  und  Kupferdraht  und 
Drahtlitzen 


für  Telegraphen-  u.  Signalleitungen,  Zugbarrieren, 
Einfriedigungen,  Bindezwecke  etc. 

Drahtkordeln  für  Läutewerke. 
Drahtseile  aller  Art 

für  Aufzüge,  Winden,  Erahnen,  Zugseile  für  schiefe 
Ebenen,  Lauf-  nnd  Zugseile  für  Seilbahnen. 
Schiebebühnenseile,  Trojectseile. 

Blitzableiter-,  Telegraphen-,  Telephon- 
und  Elektrisch-Licht-Kabel. 


FUr  Schiffahrtsbedarf: 

Schilfstauwerk 

aus  verzinktem  Eisen-  und  Stahldraht,  stehendes 
und  laufendes  Gut. 

Schlepptrosse,  Ankertane,  Vorholtrosse. 
Tanereiseile. 
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Schutzmarke 


General -Vertreter  für  Oesterreich-Ungarn:  (106) 

Cwebr.  Rergiii:iiin,  Wien,  Akademiestr.  3 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

k.  i Handels-  |p§  Ministeriums 

für 

Eisenlbalmeii  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . . 33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Administrati  tn,  Pränumeration  und 
Insei aten-Annalmio: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausl&ml  auch  bei  »Heu  Postämtern. 

K.  k.  Postspaicassen-Conto  Nr.  814.676. 


Nr.  53. 


Wien,  8.  Mai  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Locomotivprüfungen  im  Jahre  1889.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — 
Tarife  und  Tran sport- Angelegenheiten.  — Tariferinässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Eisenbahnverbindung  von  der 
Haltestelle  Eichgraben  oder  einem  anderen  Punkte  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien-St.  Pölten  über  Sieghards- 
kirchen zur  Station  Judenau  der  Linie  Tulln-St.  Pölten  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Civilingenieur  Franz  Mörth  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Eisenbahnverbindung  von  der  Haltestelle  Eich- 
graben oder  einem  anderen  Punkte  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien-St.  Pölten  über  Sieghardskirchen  zur 
Station  Judenau  der  Linie  Tulln-St.  Pölten  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  16.  April  1890.  Z.  5094. 


Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  (eventuell  Dampftramway)  von 
einem  Punkte  zwischen  Jenbach  und  Brixlegg  nach  Zell  am  Zitier  eventuell  nach  Mayrhofen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Theodor  Freiherrn  von  D r e i f u s mit  dem  Erlasse  vom 
13.  April  1889  (Verordnungs- Blatt  vom  25.  April  1889,  Nr.  48),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  (eventuell  Dampftramway)  von  einem  Punkte  zwischen  Jenbach  und  Brixlegg 
nach  Zell  am  Z i 1 1 e r eventuell  nach  Mayrhofen  auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  14.  April  1890.  Z.  15.269. 


Locomotivprüfungen  im  Jahre  1889. 

Im  Laufe  des  Jahres  1889  wurden  im  Ganzen  193 
Locomotiven  — gegen  130  im  Jahre  1888  — der  ge- 
setzlich vorgeschriebenen  technisch  - polizeilichen  Prüfung 
unterzogen,  worunter  sich  166  Locomotiven  mit  Schlepp- 
tender, 22  Tenderlocomotiven,  4 Zahnrad-Adhäsions-Loco- 
motiven  und  eine  feuerlose  Locomotive  befanden.  Die 
grösste  Anzahl  von  Locomotiven,  nämlich  97  Stück,  wurde 
für  die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
erprobt ; an  diese  reihen  sich  nach  der  Zahl  der  zur  Er- 
probung gelangten  Locomotiven  die  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  mit  23,  die  Südbahn-Gesellschaft  mit  13,  die 
Oesterr.  Nordwestbahn  und  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  mit  je  10,  die  Buschtehrader  Eisenbahn  mit 
8,  die  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft  mit  7,  die  Aussig- 


Teplitzer  Eisenbahn,  Steyrthal  - Bahn  und  Achensee  - Bahn 
mit  je  4,  die  Localbahn  Gleisdorf -Weiz  und  Trifailer 
Kohlengewerkschaft  mit  je  2,  die  Brünner  Localeisenbahn- 
Gesellschaft,  Bukowinaer  Localbahnen.  Bauunternehmung 
Gross  & Cie.,  Böhmische  Montan  - Gesellschaft,  Brüxer 
Kohlenbergbau-Gesellschaft,  Oesterr.-alpine  Montan-Gesell- 
schaft,  Prager  Eisenindustrie-Gesellschaft,  Witkowitzer  Eisen- 
werke und  die  Wolfsegg-Traunthaler  Kohlenwerks-Gesell- 
schaft  mit  je  1 Stück. 

An  der  Lieferung  der  Locomotiven  betheiligten  sich 
4 inländische  Fabriken  mit  185  und  3 ausländische  Eta- 
blissements mit  8 Stück.  Von  ersteren  lieferte  die  Wiener- 
Neustädter  Locomotivfabrik  78,  die  Locomotivfabrik  der 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  52,  die  Florids- 
dorfer  Locomotivfabrik  41  und  die  Locomotivfabrik  von 


852 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  53 


Krauss  & Cie.  in  Linz  14  Stück  ; von  den  von  ausländi- 
schen Etablissements  gelieferten  Locomotiven  stammen  6 
aus  der  Locomotivfabrik  von  Krauss  & Cie.  in  München  und 
je  eine  von  Hägers  in  Erfurt  und  von  der  Actiengesell- 
schaft  Hohen  zollern  in  Düsseldorf.  Letztere  Locomotiven 
waren  für  Fabriksbahnen  und  für  eine  Bauunternehmung 
bestimmt  und  befindet  sich  darunter  eine  Speeialität,  näm- 
lich eine  feuerlose  Locomotive,  bei  welcher  der  Dampf 
mit  einer  Spannung  von  öV9  Atmosphären  einem  Stabil- 
kessel entnommen  wird;  der  Bedarf  an  Locomitiven  Seitens 
der  üsterr.  Haupt-  und  Localbahnen  wurde  auch  im  Jahre 
1889  ausschliesslich  aus  inländischen  Fabriken  gedeckt. 

Von  den  geprüften  Locomotiven  — mit  Aus- 
nahme der  feuerlosen  Locomotive  — haben  166  Stück 
separate  Tender  (Schlepptender),  die  übrigen  26  sind 
Tenderlocomotiven ; 178  Locomotiven  sind  normalspurig 
und  15  schmalspurig  gebaut,  und  entfallen  von  letzteren 
je  4 Stück  auf  die  Achensee-Bahn  und  die  Steyrthal-Bahn, 

2 Stück  auf  die  Trifailer  Kohiengewerkschaft  und  je  ein 
Stück  auf  die  Bauunternehmung  Gross  & Cie.  (Eisenerz- 
Vordernberger  Materialbahn),  die  Böhmische  Montan -Ge- 
sellschaft, die  Brüxer  Kohlenbergbau-Gesellschaft,  die  Prager 
Eisenindustrie-Gesellschaft  und  auf  die  Wolfsegg-Traun- 
thaler  Kohlenwerks  - Gesellschaft.  Von  den  Locomotiven 
mit  separaten  Tendern  besitzen  49  Stück  4 und  117  Stück 

3 Achsen,  während  von  den  Tenderlocomotiven  3 Stück 
vierachsig,  10  Stück  dreiachsig  und  13  Stück  zweiachsig 
sind. 

Die  geprüften  Locomotiven  werden  durchwegs  durch 
Injectoren  gespeist,  besitzen  in  Bezug  auf  die  Räder  aus- 
senliegende  Cylinder  und  für  variable  Expansion  einge- 
richtete Steuerungen  nach  dem  Systeme  Stephenson  oder 
Allan,  und  sind  fast  durchgehends  für  Vacuumbremse  ein- 
gerichtet. 

Den  grössten  Radstand  mit  6311  m haben  die  Eil- 
zugs-Locomotiven  der  Südbahn-Gesellschaft,  welche  vier- 
achsig und  mit  Druckgestell  eingerichtet  sind  ; die  schwer- 
sten Locomotiven  sind  die  vierfach  gekuppelten  Lastzugs- 
Locomotiven  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  mit  einem 
Totalgewichte  von  55‘2  t.  Bei  den  Probefahrten  haben 
die  Eilzugs-Locomotiven  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
die  grösste  Geschwindigkeit  von  103  km  per  Stunde,  bei 
einer  durchschnittlichen  Geschwindigkeit  von  70  km  per 
Stunde,  erreicht. 

Von  den  im  Jahre  1889  erprobten  Locomotiven 
gehen  sämmtliche  durch  das  abgeschrägte  Profil  des  Ver- 
eines deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  und  mit  geringen 
Ausnahmen  auch  durch  das  Stufenprofil. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom  28.  April 
wurde  die  nachfolgende  Regierungsvorlage  zur  verfassungs- 
mässigen Behandlung  vorgelegt. 

Gesetz  vom  . . . . , 

betreffend  die  Zugeständnisse  und  Bedingungen  für 
den  Bau  der  Unterkrainer  Bahnen. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

Art.  I.  Die  Regierung  wird  ermächtigt,  bei  Ertheilung 
der  Concession  für  eine  als  Hauptbahn  zweiten  Ranges  auszu- 
führende Locomotiveisenbahn  von  Laibach  über  Grosslupp  und 
Treffen  nach  Rudolfswerth,  eventuell  nach  Straza  mit  einer  als 
Localbahn  herzustellenden  Abzweigung  von  Grosslupp  nach 


Gotschee  (Unterkrainer  Bahnen)  die  nach  dem  Gesetze  vom 
17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  Art.  V,  bei  der  Concessions- 
ertheilung  für  Localbahnen  zulässigen  Begünstigungen  zu  er- 
theilen  und  ferner  volleingezahlte  Stammactien  einer  für  den 
Bau  der  vorgenannten  und  eventuell  noch  anderer  Eisenbahnen 
in  Krain  zu  bildenden  Actiengesellschaft  im  Maximalbetrage  von 
2,500.000  fl.  ö.  W.  in  Noten  zu  übernehmen. 

Art.  II.  Die  Betheiligung  des  Staatsschatzes  an  der 
Capitalsbeschaffung  für  die  im  Art.  I genannten  Eisenbahnen  ist 
an  die  Bedingungen  geknüpft,  dass 

1.  die  Beschaffung  des  restlichen,  mit  dem  Effectivbetrage  von 
7,500.000  fl.  ö.  W.  veranschlagten  Baucapitals  durch  Ausgabe 
von  Stammactien,  von  welchen  mindestens  ein  Theilbetrag 
von  600.000  fl.  von  den  Interessenten  zum  Paricurse  zu 
übernehmen  ist,  dann  von  mit  4 pCt.  ö.  W.  verzinslichen, 
innerhalb  der  Concessionsdauer  rückzahlbaren  Prioritäts- 
obligationen und  von  Prioritätsactien  unter  von  der  Re- 
gierung zu  genehmigenden  Modalitäten  sichergestellt  wird, 
dass 

2.  die  Dividende,  welche  den  Prioritätsactien  gebührt,  bevor 
für  die  Stammactien  der  Anspruch  auf  einen  Dividenden- 
bezug eintritt,  nicht  höher  als  mit  4 pCt.  bemessen  werde, 
und  dass 

3.  den  vom  Staate  zu  übernehmenden,  von  den  Concessionären 
volleinzuzahlenden  Stammactien,  bezüglich  welcher  eine 
statutenmässige  Beschränkung  des  Stimmrechtes  auf  eine 
Maximalstimmenzahl  oder  gegenüber  den  Besitzern  von 
Stammactien  nicht  stattfinden  darf,  gleiche  Rechte  wie  den 
übrigen  Stammactien  eingeräumt  werden. 

Art.  III.  Zum  Zwecke  von  Erweiterungsbauten,  Anschaf- 
fungen und  sonstigen  Investitionen,  welche  nicht  in  der  ursprüng- 
lichen Anlage  und  Ausrüstung  der  Bahn  inbegriffen  sind,  kann 
das  Anlagecapital  der  genannten  Eisenbahnen  durch  Ausgabe 
von  Prioritätsobligationen,  Prioritäts-  oder  Stammactien  mit  Ge- 
nehmigung der  Regierung  nach  Erforderniss  erhöht  werden. 

Das  Gleiche  gilt  sinngemäss  zum  Zwecke  der  Herstellung 
weiterer  Localbahnen  in  Krain  hinsichtlich  des  Actien-  und 
Prioritätsobligationscapitals  der  im  Art.  I bezeichneten  Actien- 
gesellschaft. 

Art.  IV.  Die  Zahlung  des  Kaufpreises  für  die  vom  Staate 
zu  übernehmenden  Stammactien  ist  in  fünf  Jahresraten  im 
Maximalbetrage  von  500.000  fl.  zu  leisten. 

Die  erste  dieser  Jahresraten  ist  jedoch  in  keinem  Falle 
vor  Ablauf  des  Jahres  1892  und  erst  in  jenem  Zeitpunkte  zu 
bezahlen,  wenn  nach  dem  Ermessen  der  Regierung  und  nach 
den  von  derselben  zu  prüfenden  Nachweisungen  die  Einhaltung 
des  concessionsmässigen  Bautermines  (Art.  V)  und  das  Aus- 
langen mit  dem  veranschlagten  Baucapitale  (Art.  II)  als  gesichert 
anzusehen  ist. 

Die  Zahlungen  des  Staates  haben  gegen  ungestempelte 
Empfangsbestätigungen  zu  erfolgen  und  ist  dafür  Sorge  zu 
tragen,  dass  die  gezahlten  Beträge  nur  zum  Zwecke  des  Baues 
und  der  Ausrüstung  der  im  Art.  I bezeichneten  Bahnen  ver- 
wendet werden. 

Ar.  V.  Die  im  Art.  I bezeichneten  Eisenbahnen  sind 
binnen  zwei  und  einem  halben  Jahre,  vom  Tage  der  Concessions- 
ertheilung  an  gerechnet,  zu  vollenden  und  dem  öffentlichen  Ver- 
kehre zu  übergeben. 

Art.  VI.  Die  Vergebung  des  Baues  und  der  Lieferungen 
hat  auf  Grund  des  durch  Staatsorgane  oder  unter  entsprechender 
Einflussnahme  derselben  aufzustellenden  Detailprojectes  und 
Kostenvoranschlages  unter  unmittelbarer  Ingerenz  der  Regierung 
nach  den  bei  Staatseisenbahnbauten  üblichen  Bedingnissen  statt- 
zufinden. 

Die  Bauarbeiten  sind  ebenso  wie  alle  Lieferungen  abge- 
sondert von  der  Geldbeschaffung  im  Offertwege  zu  vergeben. 

Art.  VII.  Der  Betrieb  der  im  Art.  I bezeichneten  Eisen- 
bahnen soll  während  der  ganzen  Concessionsdauer  vom  Staate 
für  Rechnung  der  Concessionäre  geführt  werden  und  werden  der 
Staatseisenbahn-Verwaltung  die  aus  Anlass  dieser  Betriebsführung 
erwachsenden,  eventuell  pauschalmässig  festzusetzenden  Kosten 
durch  die  Concessionäre  zu  vergüten  sein. 

Art.  VHI.  Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kund- 
machung in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  Vollzüge  desselben  sind  Mein  Handelsminister 
und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

In  der  Begründung  zu  diesem  Gesetzentwürfe  wird  nach 
Darstellung  der  hervorragenden  wirthschaftlichen  Bedeutung  der 
projectirten  Bahnlinien  Nachfolgendes  bemerkt: 
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Die  intendirten  Unterkrainer  Bahnen  wurden  bereits  im 
November  1886  der  Trassenrevision  unterzogen  und  wurde  hiebei 
für  die  von  der  Südbahnstation  Laibach  ausgehende,  als  Haupt- 
bahn II.  Ranges  auszul'iihrende  Hauptlinie  in  der  Länge  von 
rund  82  5 km  die  Trassenführung  von  Laibach  über  Grosslupp, 
Weixelburg,  Pösendorf  und  Treffen  nach  Rudolfswerth,  eventuell  bis 
Straza  in  Aussicht  genommen.  Für  die  bei  Grosslupp  abzweigende, 
als  Localbahn  auszuführende,  rund  49  km  lange  Seitenlinie  nach 
Gotschee  wurde  bei  der  obgedachten  Amtshandlung  die  Trasse 
über  Reifnitz  als  die  zweckmässigste  erkannt. 

In  Absicht  auf  die  Realisirung  des  fraglichen  Bahn- 
projectes  hat  sich  ein  aus  Vertretern  der  Interessenten  im  Lande 
Krain  zusammengesetztes  Consortium  gebildet,  welches  nach 
länger  fortgesetzten  Bemühungen  eine  geeignete  Basis  für  die 
Financirung  des  Unternehmens  zu  gewinnen,  schliesslich  ein 
concretes,  von  der  Regierung  als  annehmbar  befundenes  Pro- 
gramm für  die  Aufbringung  der  erforderlichen  Geldmittel  in  An- 
trag gebracht  hat. 

Diesem  Programm  zufolge  hätte  die  Staatsverwaltung  sich 
an  der  Beschaffung  des  mit  dem  Maximalbetrage  von  10  Milli- 
onen Gulden  veranschlagten  effectiven  Baucapitals  mit  einer 
gegen  Uebernahme  von  Stammactien  in  mehrjährigen  Raten 
zahlbaren  Capitalssubvention  im  Betrage  von  2 1/2  Millionen 
Gulden  zu  betheiligen.  Der  durch  die  erbetene  Staatssubvention 
nicht  bedeckte  Rest  des  Baucapitals  im  effectiven  Maximalbe- 
trage von  7^2  Millionen  Gulden  soll  durch  Ausgabe  weiterer, 
von  den  Interessenten  und  eventuell  vom  Lande  Krain  zu  über- 
nehmender Stammactien,  dann  unter  erst  später  festzusetzenden 
Modalitäten  durch  Emission  von  Prioritätstitres  unter  Heran- 
ziehung des  Geldmarktes  aufgebracht  werden. 

Die  bereits  gesicherten,  gegen  Uebernahme  von  Stamm- 
actien zu  bewirkenden  Beitragsleistungen  der  Interessenten  er- 
reichen derzeit  schon  den  Effectivbetrag  von  550.000  fl.,  welcher 
bei  Fortsetzung  der  Verhandlungen  voraussichtlich  noch  eine 
namhafte  Erhöhung  erfahren  wird.  Der  krainische  Landtag  hat 
in  seiner  Sitzung  vom  19.  October  1888  auf  Grund  einer  ein- 
gehenden Würdigung  der  wirthschaftlichen  Bedeutung  und  der 
Ertragsfähigkeit  der  projectirten  Bahnen  den  Beschluss  gefasst, 
Stammactien  in  einem  weiteren,  in  mehreren  Jahresraten  einzu- 
zahlenden Betrage  von  500.000  fl.  zu  übernehmen. 

Es  wird  jedoch  von  Seite  der  krainischen  Landesvertretung 
auch  die  Eventualität  ins  Auge  gefasst,  dass  an  Stelle  der  gedachten 
Landessubvention  vom  Lande  Krain  die  Garantie  für  die  vier- 
percentige  Verzinsung  und  Tilgung  der  auszugebenden  Prioritäts- 
titres übernommen  werde,  wodurch  die  Begebung  dieser  Werth- 
papiere zu  einem  beträchtlich  höheren  Curse  ermöglicht  und 
die  Aussicht  auf  eine  baldige  ausreichende  Verzinsung  des  ge- 
sammten  im  Bahnbaue  zu  investirenden  Anlagecapitals,  somit 
auch  der  vom  Staate  zu  übernehmenden  Stammactien,  aus  den 
Erträgnissen  der  Bahnen  wesentlich  gebessert  würde. 

Ferner  hat  die  Trifailer  Kohlengewerkschaft,  in  deren 
Besitz  die  zum  Betriebe  im  Tagbau  geeigneten  ergiebigen  Kohlen- 
lager des  Gottschee’er  Revieres  sich  befinden,  und  welche  dem- 
nach an  dem  Zustandekommen  der  Bahnen  ein  hervorragendes 
Interesse  hat,  sich  bereit  erklärt,  sehr  bedeutende  Quantitäten 
von  Kohle  an  die  Staatseisenbahn-Verwaltung,  welche  den  Be- 
trieb der  Unterkrainer  Bahnen  übernehmen  soll,  zum  Selbst- 
kostenpreise zu  liefern,  woraus  für  den  Staatsbetrieb  ein  sehr 
bedeutendes  Ersparniss  resultiren  würde,  welches  zufolge  des 
von  dem  Consortium  aufgestellten  Programms  dem  Unternehmen 
der  Unterkrainer  Bahnen  in  der  Form  eines  Nachlasses  an  der 
sonst  Seitens  der  letzteren  an  die  Staatseisenbahn-Verwaltung 
zu  leistenden  Betriebskostenvergütung  oder  unter  anderen  noch 
zu  vereinbarenden  Modalitäten  gutzubringen  wäre. 

Ueber  das  eben  gedachte  Offert  der  Trifailer  Kohlen- 
gewerkschaft sind  indess  noch  sehr  eingehende  Erhebungen  und 
Studien  zu  pflegen,  welche  bereits  eingeleitet  worden  sind  und 
von  deren  Ergebniss  die  seinerzeit  mit  der  gebotenen  Vorsicht 
zu  treffende  Entscheidung  über  die  Annehmbarkeit  der  frag- 
lichen Proposition  und  das  Urtheil  über  den  finanziellen  Effect 
derselben  für  den  Staatsbahnbetrieb,  sowie  für  das  Unternehmen 
der  projectirten  Bahnen  abhängig  gemacht  werden  muss. 

Die  aus  einem  solchen  Kohlenlieferungsvertrage  zunächst 
für  den  Staatsbetrieb  resultirenden,  mittelbar  dem  Unternehmen 
der  Unterkrainer  Bahnen  zuzuwendenden  finanziellen  Vortheile 
hätten  dann  eventuell  auch  die  wesentlichste  Grundlage  für  die 
vom  Lande  Krain  bezüglich  der  auszugebenden  Prioritätstitres 
zu  übernehmende  Garantie  zu  bilden.  Unter  allen  Umständen 
erscheint  aber  ausser  der  Seitens  des  Landes  Krain  zu  gewär- 
tigenden finanziellen  Unterstützung  des  Unternehmens,  sei  es  im 
Wege  einer  Landessubvention,  sei  es  durch  Garantie  der  Priori- 
tätstitres, auch  eine  ausreichende  directe  oder  indirecte  Beitrags- 


leistung der  wie  erwähnt  an  dem  Zustandekommen  der  Bahnen 
in  hohem  Grade  interessirten  Trifailer  Kohlengewerkschaft  als 
die  unerlässlichste  Voraussetzung  für  die  Realisirung  des  pro- 
jectirten Bahnunternehmens. 

Was  die  Rentabilität  des  ins  Leben  zu  rufenden  Bahn- 
unternehmens  anbelangt,  so  wurde  der  jährliche  Reinertrag  des- 
selben auf  Grund  amtlicher  Erhebungen  mit  275.000  fl.  ange- 
nommen, zu  welchem  Betrage  noch  das  damals  nicht  berücksichtigte 
Erträgniss  des  Localverkehres  von  Laibach,  der  in  Aussicht  zu 
nehmenden  Transporte  von  Erzen,  Steinen,  Kalk  und  Ziegeln, 
dann  des  zu  gewärtigenden  bedeutenden  Verkehres  aus  dem  be- 
zeichneten  Kohlenreviere  und  eventuell  die  im  Falle  des  Ein- 
gehens auf  die  vorgedachte  Proposition  der  Trifailer  Kohlen- 
gewerkschaft für  das  Unternehmen  resultirende  bedeutende 
Einnahme  hinzutreten  wird. 

Es  erscheint  demnach  die  Hoffnung  nicht  unbegründet, 
dass  der  Gesammtreinertrag  der  projectirten  Bahnen,  wenn  auch 
nicht  in  den  ersten  Betriebsjahren,  so  doch  in  nicht  zu  ferner 
Zukunft,  zur  Bedeckung  des  Erfordernisses  für  die  Tilgung  und 
Verzinsung  des  mit  10  bis  11  Milionen  Gulden  anzunehmenden 
Nominal-Anlagecapitals  der  projectirten  Bahnen  vollkommen 
ausreichen  und  vielleicht  noch  einen  Ueberschuss  ergeben  werde, 
der  gegebenenfalls  für  andere  Bahnbauten  in  Krain  herangezogen 
werden  könnte. 

Die  Sicherstellung  des  Bahnbaues  erscheint  zwar  zur  Zeit 
noch  von  dem  Ergebnisse  der  mehrgedachten  Verhandlungen 
mit  der  Trifailer  Kohlengewerkschaft,  sowie  von  der  Feststellung 
der  Modalitäten  für  die  Begebung  der  Prioritätstitres,  wie  auch 
von  den  noch  zu  treffenden  Vereinbarungen  mit  dem  Consortium 
hinsichtlich  der  Concessions-Bedingungen  und  des  abzuschliessen- 
den  Betriebsvertrages  abhängig. 

In  Würdigung  der  im  Vorstehenden  dargelegten  Momente, 
und  zwar  insbesondere  der  hohen  wirthschaftlichen  Bedeutung 
des  projectirten  Unternehmens,  ferner  der  vom  Lande  Krain  und 
den  Interessenten  bethätigten  weitgehenden  Opferwilligkeit,  end- 
lich der  zu  erhoffenden  Rentabilität  der  neuen  Bahnlinien  einer- 
seits und  in  Anbetracht  der  in  dem  um  sich  greifenden  Noth- 
stande  des  fraglichen  Landestheiles  begründeten  Dringlichkeit 
des  Gegenstandes  andererseits,  sieht  sich  jedoch  die  Regierung 
veranlasst,  schon  jetzt  die  gesetzliche  Ermächtigung  zur  Ge- 
währung der  vom  Consortium  erbetenen  staatlichen  Subventions- 
leistung einzuholen. 


In  der  398.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
2.  Mai  befindet  sich  im  Einlaufe  eine  Regierungsvorlage,  be- 
treffend die  für  das  Landes-Eisenbahnanlehen  des  Herzog- 
thums Steiermark  im  Höchstbetrage  von  10  Millionen  Gulden 
zu  gewährenden  staatlichen  Begünstigungen;  ferner  ein  Bericht 
des  Eisenbahn-Ausschusses  über  die  Regierungsvorlage,  betref- 
fend die  Herstellung  einer  Eisenbahn  von  Schrambach  nach 
Kernhof  auf  Staatskosten;  endlich  ein  Bericht  des  volkswirth- 
schaftlichen  Ausschusses  über  den  Gesetzentwurf,  betreffend  die 
Statistik  des  auswärtigen  Handels. 

Die  Abgeordneten  Dr.  Slavik  und  Genossen  richten  an 
Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  eine  Interpellation,  ob 
er  geneigt  sei,  die  österreichische  Landwirthschaft  und  Mühlen- 
industrie vor  der  Schädigung  durch  einseitige  Tarif  begünstigungen 
auf  den  Linieu  der  österreichischen  Privatbahnen,  sowie  der 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  zu  schützen. 


Die  Regierungsvorlage,  betreffend  die  für  das  Landes- 
Eisenbahnanlehen  des  Herzogthums  Steiermark  im 
Höchstbetrage  von  10  Millionen  Gulden  ö.  W.  zu  gewährenden 
staatlichen  Begünstigungen  hat  folgenden  Wortlaut: 

„§  1.  Den  Obligationen  des  vom  Herzogthume  Steiermark 
auf  Grund  des  mit  Meiner  Entschliessung  vom  11.  Februar  1890 
genehmigten  Landtagsbeschlusses  vom  18.  November  1889  zum 
Behufe  der  Herstellung  und  Inbetriebsetzung  von  Localeisen- 
bahnen in  Steiermark  aufzunehmenden,  zu  4 pCt.  verzinslichen, 
innerhalb  90  Jahren  rückzahlbaren  Landes-Eisenbahnanlehens 
im  Höchstbetrage  von  10  Millionen  Gulden  österreichischer 
Währung  wird  die  Stempel-  und  Gebührenfreiheit  zugestanden. 

Die  Zinsen  dieses  Anlehens  werden  von  der  Einkommen- 
steuer, sowie  von  jeder  Steuer,  die  etwa  durch  künftige  Gesetze 
an  deren  Stelle  eingeführt  werden  sollte,  dann  von  der  Ent- 
richtung der  Couponstempelgebühren  auf  die  Dauer  von  30  Jahren, 
vom  Tage  der  Emission  des  Anlehens  an  gerechnet,  freigelassen. 

§ 2.  Die  Obligationen  des  im  § 1 bezeichneten  Landes- 
Eisenbahnanlehens  können  zur  fruchtbringenden  Anlegung  von 
Capitalien  der  Stiftungen  der  unter  öffentlicher  Aufsicht  stehen- 
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den  Anstalten,  dann  von  Pupillar-,  Fideicommiss-  und  Depositen- 
geldern und  zum  Bürsecurse,  jedoch  nicht  über  dem  Nennwerthe, 
zu  Dienst-  und  Geschäftscautionen  verwendet  werden. 

§ 3.  Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes,  welches  mit 
dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit  tritt,  sind 
Meine  Minister  des  Innern,  der  Finanzen  und  der  Justiz  be- 
auftragt.“   


In  der  399.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 

3.  Mai  befindet  sich  im  Einlaufe  der  Bericht  des  Eisenbahn- 
Ausschusses  über  die  von  der  Regierung  beabsichtigte  Reform 
der  Personentarife  auf  den  Staats-  und  Pivateisenbahnen ; 
der  Bericht  des  Steuer-Ausschusses  über  die  Regierungsvorlage, 
betreffend  die  zeitliche  Befreiung  von  der  Entrichtung 
der  Erwerb-  und  der  Einkommensteuer  für  den  Betrieb 
der  Schiffahrt  zur  See  mit  Dampfern  und  eisernen  oder 
stählernen  Segelschiffen,  welche  im  Inlande  erbaut  wurden;  der 
Nachtragsbericht  des  Budget-Ausschusses  über  die  aus  Anlass 
der  Berathung  des  Staatsvoranschlages  für  das  Jahr  1889  am 
11.  April  1889  im  Abgeordnetenhause  gestellte  und  unterstützte 
Resolution  des  Abg.  Dr.  Engel,  betreffend  die  Wiederein- 
führung der  Abendzüge  auf  der  Staatsbahn  in  der  Relation 
Protivin-Pribram. 


7.  für  den  Anbau  einer  Strassen-Brückenwaage  an  den  Kohlen- 
schuppen des  E.  Morawetz  in  der  Station  Patzau. 

— (Principielle  Genehmigung.)  Dieselbe  wurde 
ausgesprochen : 

1.  für  die  Locomotiv-Schutzhütte  der  Bauunternehmung  0.  Zi- 
wotski  & Comp,  in  der  Station  Klosterneuburg-Weidling  der 
Linie  Wien-Eger; 

2.  für  die  Verkaufshütte  der  Trafikantin  Mathilde  Piskorsch  in 
der  Station  Klosterneuburg -Weidling  der  Linie  Wien-Eger. 

Localbahn  Eisenerz -Vordernberg.  (Pläne  für  die 
überwölbten  Einschnitte.)  Die  Pläne  für  die  überwölbten 
Einschnitte  am  Ein-  und  Ausgange  des  Schichtthurm-Tunnels, 
dann  für  die  Portale  des  Klammwand-,  Krestenberg-  und  Prebichl- 
Tunnels  sind  vom  Handelsministerium  zur  Ausführung  genehmigt 
worden.  [26.  April,  Z.  17.178.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Heizhausanlage  und 
Bahnerhaltungsschuppen  in  der  Station  Oswiecim.) 
In  der  Station  Oswiecim  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  wird 
eine  neue  Heizhausanlage  und  ein  Bahnerhaltungsschuppen  aus- 
geführt. [11.  April,  Z.  402  H.-M..] 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  schmalspurigen  Localbahn  gemischten 
Systems  von  Lend  über  Hof-  und  Wildbad  - Gastein  nach 
Böckstein.  (Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handelsministerium 
hat  die  k.  k.  Landesregierung  in  Salzburg  beauftragt,  bezüglich 
des  von  der  Commandit- Gesellschaft  Soenderop  & Comp,  in 
Berlin  vorgelegten  Projectes  für  eine  schmalspurige  Localbahn 
gemischten  Systems  mit  Dampf-  oder  elektrischem  Betriebe  von 
der  Station  Lend  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  durch  die 
Gasteiner  Klamm  und,  am  linken  Ufer  der  Gasieiner  Ache  ent- 
lang führend,  über  Hof  und  Wildbad-Gastein  nach  Böckstein  im 
Sinne  der  Bestimmungen  der  §§  10—14  der  Handelsministerial- 
Verordnung  vom  29.  Mai  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  57,  bezw.  des  § 3 
der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  19,  die 
Trassenrevision  in  Verbindung  mit  der  Statioiiscommission  mit 
thunlichster  Beschleunigung  einzuleiten.  Bei  dieser  commissio- 
neilen Amtshandlung  wird  die  k.  k.  Landesregierung  insbesondere 
zu  erheben  haben,  ob  und  eventuell  unter  welchen  Modalitäten 
die  beantragte  Trassenführung  durch  den  Klammpass  als  zulässig 
erachtet  wird,  bezw.  ob  und  an  welchen  Stellen  erfahrungsgemäss 
besondere  Massnahmen  zur  Aufrechthaltung  eines  von  den  klima- 
tischen Verhältnissen  dieser  Gegend  unabhängigen,  zu  jeder 
Jahreszeit  gesicherten  Betriebes  zu  treffen  sein  werden.  Zu  dieser 
Amtshandlung  werden  sämmtliche  Interessenten,  insbesondere 
auch  Vertreter  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen, beizuziehen,  sowie  die  Concessionswerber  Lukrits  & Rzizek  < 
in  Wien  und  der  Bauunternehmer  Friedrich  Hirt  in  Berlin,  deren 
Projecte  für  Zweigbahnen  von  Lend  nach  Gastein  bereits  am 
26.  April  1887  der  Trassenrevision  unterzogen  wurden,  zugezogen 
werden.  [H.-M.-Z.  55.286  ex  1889. J 

Project  einer  Petroleummotoren  - Trambahn  vom 
Praterstern  zum  Westportale  der  land-  und  forstwirtli- 
scliaftlichen  Ausstellung  in  Wieu  1890.  (Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische 
Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  des  Josef  E.  Bierenz  in 
Wien  für  die  Herstellung  einer  Trambahn  mit  Petroleummotoren 
nach  dem  Systeme  Daimler  vom  Praterstern  bis  zum  Westportale 
der  land-  und  forstwirthschaftlichen  Ausstellung  in  Wien  für  den 
9.  Mai  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der 
Bezirkscommissär  Freiherr  von  Hock  betraut.  [G.-I.-Z.  7141.J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaimen. 

(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  eine  in  der  Station  Frauenberg  der  Linie  Wien-Eger 
herzustellende  Verladerampe; 

2.  für  die  Aufstellung  eines  Wasserreservoirs  von  15  m3  Fassungs- 
raum in  der  Station  Beneschau  der  Linie  Gmünd-Prag; 

3.  für  einen  in  der  Station  Plass  der  Linie  Pilsen-Priesen  durch 
Martin  Burda  herzustellenden  Kohlenschuppen; 

4.  für  einen  Bahnerhaltungsschuppen  in  der  Station  Taus  der 
Linie  Janowitz-Taus; 

5.  für  den  in  der  Station  Mühlhausen  der  Linie  Tabor-Pisek 
durch  J.  V.  Kramer  herzusteflenden  Kohlenschuppen ; 

6.  für  ein  Nebengebäude  nächst  dem  Wasserstationsgebäude 
der  Station  Brzeinica  der  Linie  Oswiecim-Podgörze; 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Winterfalirplau  1890/91.  (V o r c on  f e r e n z e n.)  Die 
Vorconferenzen,  betreffend  den  Fahrplan  für  die  Winterperiode 
1890/91.  werden  am  20.,  21.  und  22.  Mai  unter  dem  Vorsitze 
des  k.  k.  Oberinspectors  Franz  Hein  dl  im  Sitzungssaale  der 
k.  k.  General-Inspection  (I.,  Dominikanerbastei  13,  3.  Stock)  ab- 
gehalten werden  und  an  jedem  der  genannten  Tage  um  11  Uhr 
Vormittags  beginnen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Benützungsconseiis.)  Die  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Beniitzungsconsens  und  das  Voll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt: 

1.  für  die  durch  Adaptirung  umgestalteten  Kasernlocalitäten 
im  Heizhausanbau  zu  Selzthal; 

2.  für  je  ein  Nebengebäude  bei  den  Wächterhäusern  Nr.  182 
und  187  der  Linie  St.  Valentin-Pontafel ; 

3.  für  den  in  der  Station  Patzau  der  Linie  Ober-Cerekwe — 
Tabor  durch  E.  Morawetz  hergestellten  Kohlenschuppen; 

4.  für  die  in  der  Haltestelle  Mokrosuk  der  Linie  Horazdovic- 
Klattau  hergestellte  Wartehalle; 

5.  für  ein  normales  Nebengebäude  beim  Wächterhause  Nr.  110 
der  Linie  Saybusch — Neu-Sandez. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (U  e b er  tr  agu  ng  d es 
Betriebes  auf  der  Schleppbahn  zwischen  der  Station 
Ustron  und  der  er z h e rz  o glich en  Maschinenbau- 
Anstalt  an  die  erzherzogliche  Cameral-Direction 
in  Te sehen.)  Das  Handelsministerium  hat  die  angesuchte 
Genehmigung  zur  Uebernahme  des  bisher  von  der  Verwaltung 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  geführten  Locomotivbetriebes 
auf  der  normalspurigen  Schleppbahn  zwischen  der  Station  Ustron 
und  der  erzherzoglichen  Maschinenbau -Anstalt  durch  die  erz- 
herzogliche Cameral-Direction  in  Teschen  unter  gewissen  Bedin- 
gungen ertheilt,  welche  sich  auf  die  ordnungsmässige  und  ge- 
sicherte Durchführung  des  Betriebes  beziehen. 

[H.-H.-Z.  13.783.] 

Stidnorddeutsclie  Verbindungsbahn.  (Linie  Smiritz — 
Josefstadt-Jaromer:  Aenderung  in  der  Bedienung 

der  Wegschranken.)  Der  beim  Feldübergange  in  km  38‘358 
der  Strecke  Smiritz — Josefstadt-Jaromer  bestehende  und  bisher 
unter  Schlossverschluss  gehaltene,  von  Fall  zu  Fall  geöffnete 
Handschranken  wird  im  Interesse  der  Landwirthschaft  von  nun 
an  zu  den  Jahreszeiten,  wo  Feldarbeiten  verrichtet  werden,  offen 
gehalten,  und  nur  beim  Verkehr  der  Züge  durch  den  Bahwächter 
Nr.  43  mittelst  Zugleitung  geschlossen.  [15.  April,  Z.  9566.] 

Localbalm  Gross-Priesen— Wernstadt — Ausclia.  (Con- 
structions  änderungen  bei  den  Lowries  mit  Bremsen.) 
Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  von  den  Concessionären 
der  genannten  Localbahn  beantragten  Aenderungen  an  der  mit 
dem  Handelsministerial-Erlasse  vom  2.  August  1889,  Z.  23.142, 
genehmigten  Type  für  Lowries  mit  Bremse  und  Breinshiitte  ge- 
nehmigt. [17.  April,  Z.  16.282.] 

Steyrtbalbalm-Gesellschaft.  (Eröffnung  der  Station 
Steyr-Garsten  für  den  Gesammtverkehr.)  Nachdem  die 
bei  der  Betriebseröffnung  dieser  Bahn  in  der  Station  Steyr- 
Garsten  noch  rückständigen,  dem  Gütertransporte  dienenden 


Nr.  53 


855 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Herstellungen,  nämlich  das  Frachtenmagazin  sammt  Verlade- 
rampe, sowie  die  Zufährtsstrasse  zu  demselben,  nunmehr  voll- 
endet sind,  obwaltet  gegen  die  Eröffnung  der  genannten  Station 
für  den  Gesammtverkehr  kein  Anstand.  Weiters  wird  im  Interesse 
der  Einwohner  des  Ortes  Garsten  die  Einrichtung  getroffen,  dass 
in  der  in  unmittelbarer  Nähe  befindlichen  Station  Steyr-Garsten 
auch  solche  Frachtensendungen  aut'gegeben,  bezw.  bezogen  werden 
können,  welche  lediglich  auf  den  k.  k.  Staatsbahnen  sich  be- 
wegen. Zu  diesem  Zwecke  errichtet  die  genannte  Bahnverwaltung 
in  der  mehrerwähnten  Station  eine  Local-Auf-  und  Abgabsstelle 
auch  für  jene  Güter,  welche  für  die  k.  k.  Staatsbahnen  bestimmt 
sind,  respective  von  denselben  einlangen.  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  die  diesfälligen  Anträge  der  Bahnverwaltung 
genehmigt.  [29.  April,  Z.  3095.] 

Eisenwerk  Kladno  der  Prager  Eisenindustrie-Gesell- 
schaft. (Anschaffung  von  20  Stück  Kohlenwagen.)  Die 
von  der  Direction  des  genannten  Eisenwerkes  eingereichten 
Typenpläne  für  Kohlenwagen,  wonach  für  den  Betrieb  der 
Kladno-Nucicer  Bergwerksbahn  20  Stück  solcher  Wagen,  hievon 
5 Stück  mit  Bremse,  in  der  eigenen  Werkstätte  erbaut  werden 
sollen,  wurden  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  genehmigt. 

[25.  April,  Z.  11.914.] 

Verkehrsstörungen  nud  Behebung  derselben. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
S t a a t s b a h n e n : 

6.  Mai:  Der  Gesammtverkehr  zwischen  den  Stationen  Kaczyka 
und  Strigoja  der  Localbahn  Hatna-Kimpolung  wurde  mit 
Zug  854  am  6.  Mai  wieder  aufgenommen. 


Ausland. 


Preussen.  (ZusammenstellbareFahrschein hefte.) 
Zur  Erleichterung  der  Benützung  der  zusammenstellbaren  Fahr- 
scheinhefte bei  Reisen  von  und  nach  solchen  Stationen  der  preussi- 
schen  Staatseisenbahnen,  welche  in  dem  Verzeichnisse  der  Fahr- 
scheine für  zusammenstellbare  Fahrscheinhefte  als  Fahrschein- 
Anfangs-  oder  Endstationen  nicht  benannt  sind,  oder  an  einer  in 
das  Verzeichniss  überhaupt  nicht  aufgenommenen  Eisenbahn- 
strecke liegen,  werden  vom  15.  Mai  ab  versuchsweise  für 
die  Fahrt  von  der  Reise-Antrittsstation  bis  zur  nächsten  Fahr- 
scheinstation und  von  der  dem  Reiseziel  nächstvorgelegenen  Fahr- 
scheinstation bis  zur  Reisezielstation  und  zurück,  sowie  für 
etwaige  Abstecher  nach  Stationen  seitwärts  gelegener  Strecken 
Seitens  der  Ausgabestellen  der  preussischen  Staatseisenbahnen 
Ergänzungsfahrscheine  den  Heften  eingefügt  werden.  Diese  Er- 
gänzungsfahrscheine gewähren  die  nämliche  Preisermässigung, 
wie  die  übrigen  Fahrscheine  der  preussischen  Staatseisenbahnen. 

Württemberg.  (Erweiterungen  und  Verbesserun- 
gen an  den  im  Betriebe  befindlichen  Eisenbahnen.) 
Die  Kammer  der  Abgeordneten  genehmigte  in  der  Sitzung  vom 
26.  April  die  für  Erweiterungen  und  Verbesserungen  an  den  im 
Betriebe  befindlichen  Bahnen  geforderten  1,030.000  Mk.,  und  zwar: 

1.  für  die  Herstellung  eines  zweiten  Geleises  auf  der  Bahn- 
strecke Bietigheim— Jagstfeld  mit  Erweiterung  der  Zwischen- 
stationen dieser  Strecke  und  mit  gleichzeitiger  Ausführung 
eines  Rangirbahnhofes  bei  Heilbronn  als  erste  Rate  250.000  Mk., 

2.  für  die  Erweiterung  und  Verbesserung  der  Verladegeleise  und 
Einrichtungen  für  den  Stückgüterverkehr  auf  dem  Bahnhof 
Stuttgart  380.000  Mk., 

3.  für  die  Vergrösserung  der  Central-Wagenwerkstätte  Kannstatt 
als  erste  Rate  400.000  Mk. 

Ferner  wurden  genehmigt:  für  die  Vermehrung  des  Fahr- 
betriebsmaterials der  Staatseisenbahnen  5,850.000  Mk.  und  für  die 
Ausstattung  der  Personenzüge  mit  der  Westinghouse  (Schneid- 
Bremse  250.000  Mk.,  zusammen  6,100.000  Mk.  Die  Berathung 
über  die  zu  Vorarbeiten  für  eine  directe  Verbindungsbahn  zwischen 
Untertürkheim  und  Zuffenhausen,  eine  directe  Verbindungsbahn 
zwischen  Zuffenhausen  und  der  Eisenbahnstation  Hasenberg  und 
die  Erweiterung  der  letzteren  Station,  sowie  für  ein  zweites  Ge- 
leise auf  der  Strecke  Hasenberg— Böblingen  geforderten  40.000 
Mark  wurde  abgebrochen. 

Italien.  (Eisenbahn  Messina-Patti-Cerda.)  Die 
Handelskammer  von  Messina  hat  beim  Ministerium  für  öffentliche 
Arbeiten  das  Ansuchen  gestellt,  dasselbe  möge  auf  die  eheste 
Fertigstellung  der  zweiten  Strecke  der  Eisenbahn  Messina-Patti- 
Cerda  dringen,  auf  dass  der  Betrieb,  welcher  sich  gegenwärtig 
auf  die  Strecke  Messina- S.  Filippo  beschränkt,  bis  nach  Milazzo 
ausgedehnt  werden  könne. 


— (Eisenbahn  Cuneo-Ventimiglia.)  Die  ungünstige 
Witterung  und  insbesondere  der  starke  Schneefall  im  Monate 
März  verursachten  eine  Verzögerung  und  stellenweise  auch  eine 
Unterbrechung  der  Arbeiten  auf  der  Strecke  Limone-Vievola,  auf 
welcher  sich  auch  der  Tenda-Tunnel  (8-100  m)  befindet.  Ein 
zweiter  Tunnel  auf  dieser  Strecke  misst  410  79  m.  Gegenwärtig 
schreiten  die  Arbeiten  rüstig  vorwärts. 

— (Eisenbahn  Ovada-Alessandria.)  Diese  von 
einem  Consortium  projectirte  Linie  soll  die  Verbindung  der 
Stadt  und  Provinz  Alessandria  mit  der  Eisenbahn  Genua-Ovada- 
Asti  hersteilen.  Zwei  Kilometer  von  Alessandria  entfernt,  wird 
ein  Geleise  von  der  genannten  Eisenbahn  abzweigen,  in  der  Nähe 
von  Maranzana  den  Fluss  Bormida  und  nach  Berührung  mehrerer 
grösserer  Ortschaften  den  Fluss  Orba  übersetzen,  um  sohin  die 
Station  Ovada  (San  Gaudenzio)  der  Linie  Genua-Asti  zu  erreichen. 
Die  Länge  der  Linie  wird  34  km,  die  Kosten  derselben  werden 

5.200.000  Lire  betragen.  Das  Consortium  erhielt  vom  Ministerium 
die  Concession  und  eine  Subvention  von  3000  Lire  per  Kilometer 
auf  die  Dauer  von  70  Jahren  zugesichert.  Den  Bau  übernimmt 
die  Mittelmeerbahn. 

— (Zweites  Geleise  auf  der  Strecke  Vercelli- 
Livorno  Vercellese.)  Am  15.  April  wurde  das  zweite  Geleise 
auf  der  Strecke  Vercelli-Livorno  Vercellese  der  Linie  Turin- 
Mailand  dem  Betriebe  übergeben.  Von  den  150  km,  welche 
diese  Linie  misst,  verbleiben  nunmehr  nur  35  km,  u.  zw.  zwischen 
Chivasso  und  Livorno.  Vercelli  und  Borgo- Vercelli  und  Trecate 
und  Magenta  eingeleisig. 

— (Eisenbahn  Tr  e vi  so  - F eltr  e - B ellun  o.)  Die 
Gesellschaft  der  „Strade  ferrate  Meridionali“  hat  das  Project  für 
den  Ausbau  der  Strecke  Treviso-Cormida  der  Regierung  zur 
Genehmigung  vorgelegt. 

— (Eisenbahnbaukosten  im  Betriebsjahre  1888/ 
1889.)  Die  Kosten  für  Eisenbahnbau  in  Italien  betrugen  im 
Betriebsjahre  1888/1889  235,780.000  Lire,  um  62,100.000  Lire 
weniger  als  im  Vorjahre.  Die  Eisenbahnen,  welche  auf  Grund 
der  Gesetze  vom  Jahre  1889  hergestellt  werden,  erfordern  eine 
Summe  von  3 Milliarden,  zu  welcher  2,141.790  Lire  das  Ministerium 
für  öffentliche  Arbeiten,  735,300.000  das  Finanzministerium  und 

33.040.000  die  Interessenten  beitragen. 

— (Sommerfahrordnung  auf  dem  Adriatischen 
Netze.)  Die  General-Direction  der  „Strade  ferrate  Meridionali“ 
hat  die  mit  dem  1.  Juni  zu  activirende,  in  der  Conferenz  vom 
21.  und  22.  März  festgesetzte  Fahrordnung  der  Regierung  zur 
Genehmigung  vorgelegt. 

Schweiz.  (Einführung  eines  allgemeinen  Placat- 
Fahrplanes  für  die  schweizerischen  Eisenbahnen.) 
Nachdem  die  Verwaltungen  des  schweizerischen  Eisenbahn-Ver- 
bandes einem  im  Jahre  1888  ausgearbeiteten  ersten  Entwurf 
eines  allgemeinen  Placat-Fahrplanes  eine  Reihe  von  Einwendun- 
gen entgegengestellt  haben,  wurde  im  November  1889  Seitens 
des  Eisenbahn-Departements  den  sämmtlichen  interessirten  21 
Verwaltungen  ein  zweiter  Entwurf,  bei  welchem  diesen  Einwen- 
dungen sow'eit  als  möglich  Rechnung  getragen  wurde,  zugestellt, 
und  die  Frist  zur  Geltendmachung  von  Abänderungsvorschlägen, 
sowie  gutfindende  weitere  Bemerkungen  bis  längstens  Ende  des 
Jahres  1889  festgestellt.  In  dieser  Frist  haben  sich  nur  drei 
Verwaltungen,  alle  grundsätzlich  zustimmend  ausgesprochen.  In 
einer  am  29.  Jänner  stattgefundenen  Conferenz  hat  die  vom 
Eisenbahnverbande  delegirte  Abordnung  erklärt,  dass  sie  einem 
Gesammtfahrplane  den  Vorzug  gäbe,  welcher  auf  die  Darstellung 
der  hauptsächlichsten  Reiserouten  sich  beschränken  würde.  — 
Ueber  Antrag  des  Eisenbahn-Departements  hat  nun  der  schweize- 
rische Bundesrath  in  seiner  Sitzung  vom  18.  Februar  beschlossen: 

1.  Der  vom  Eisenbahn-Departement  vorgelegte  Entwurf  eines 
allgemeinen  Placat-Fahrplanes  ist  genehmigt.  Die  Anord- 
nung desselben  ist  so  zu  gestalten,  dass  übrigens  ohne  Ab- 
bruch am  Inhalt,  die  von  den  Eisenbahn-Gesellschaften  be- 
zeichneten  Reiserouten  soweit  als  möglich  im  Zusammenhänge 
zur  Darstellung  kommen. 

2.  Das  Departement  ist  eingeladen,  dafür  zu  sorgen,  dass  dieser 
allgemeine  Placat-Fahrplan  jeweilen  auf  Beginn  der  ordent- 
lichen Fahrplanperiode,  erstmals  auf  den  1.  Juni  189U,  in 
der  erforderlichen  Anzahl  von  Exemp!aren  zur  Verfügung 
steht  und  den  Eisenbahn-Verwaltungen  abgegeben  werden 
kann,  welche  im  Verhältnisse  des  Bedarfes  die  Erstellungs- 
kosten zu  vergüten  haben. 

3.  Die  Eisenbahn- Verwaltungen  sind  verpflichtet,  den  allge- 
meinen Placat-Fahrplan  in  den  Wartesälen  und  nach  den 
vorhandenen  Bedürfnissen  auch  in  den  Vorräumen  (Hallen, 
Gängen)  der  Bahnhöfe  und  Stationen,  an  geeigneten,  dem 
Publicum  gut  zugänglichen  Stellen,  anschlagen  zu  lassen. 
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Jeder  einzelnen  Verwaltung  ist  unbenommen,  neben  dem 
allgemeinen  auch  den  Sonderfahrplan  der  eigenen  Gesell- 
schaft auszuhängen.  Dagegen  tritt  das  allgemeine  Placat 
an  die  Stelle  der  Fahrplan-Publicationen  aller  übrigen  Bah- 
nen, deren  Ziige  im  ersteren  angegeben  sind. 

4.  Zur  Affichirung  in  ausländischen  Bahnhöfen  und  Stationen 
dürfen  von  den  schweizerischen  Eisenbahn-Verwaltungen  nur 
die  allgemeinen  Placat-Fahrpläne  abgegeben  werden. 

5.  Das  Eisenbahn-Departement  ist  mit  der  Vollziehung  dieses 
Beschlusses  beauftragt. 

Frankreich.  (Elektrische  Trambahn  in  Paris.) 
Seit  einigen  Monaten  ist  eine  elektrische  Trambahnlinie  von  La 
Madeleine  nach  Levallois-Perret  eröffnet.  Unter  dem  Wagen  be- 
findet sich  ein  Elektromotor  System  Siemens,  welcher  1600  Touren 
per  Minute  macht.  Die  Bewegung  wird  auf  die  Wagenräder 
durch  ein  endloses  Seil  und  eine  Verzahnung  mit  einer  Ueber- 
setzung  von  26  in  1 übertragen.  Ein  zweites  Paar  Bürsten,  wel- 
ches man  mit  Hilfe  eines  Hebels  bewegen  kann,  gestattet  die 
Stromrichtung  im  Anker  des  Motors  und  dadurch  auch  die  Be- 
wegungsrichtung des  Wagens  umzukehren.  Dieser  letztere  wiegt 
3500  kg,  er  trägt  1620  kg  Accumulatoren  und  kann  50  Passa- 
giere aufnehmen.  Die  erforderliche  Energie  wird,  wie  die  „Elek- 
trotechnische Zeitschrift“  mittheilt,  durch  108  Accumulatoren 
Faure-Sellon  Volkmar  geliefert.  Jedes  Element  wiegt  15  kg,  der 
ganze  Accumulator  also  1620  kg.  Die  Accumulatoren  sind  in 
Gruppen  vertheilt  und  können  verschieden  geschaltet  werden. 
Die  normale  Geschwindigkeit  ist  11  km  per  Stunde.  Auf  ge- 
pflasterten Strassen  ist  ein  elektrischer  Effect  von  3 2 Kilowatt 
und  bei  einer  Steigung  von  1 pCt.  ein  solcher  von  58  Kilowatt 
erforderlich.  Wenn  die  Steigung  zunimmt,  nimmt  die  Geschwin- 
digkeit ab  und  der  verbrauchte  Effect  nimmt  zu.  So  ist  für  eine 
Steigung  von  3 pCt.  der  Effect  9-2  Kilowatt  bei  einer  Geschwin- 
digkeit von  9 km  per  Stunde  und  114  Kilowatt  für  eine  Steigung 
von  4 pCt.  [Bautechniker.] 

— (Kabelbahn  von  Belleville.)  Die  fast  ausschliess- 
lich von  Arbeitern  bewohnte  Pariser  Vorstadt  Belleville  wird  in 
circa  drei  Monaten  mit  einer  Kabelbahn  versehen  sein,  die  den 
Zutritt  zu  diesem  ziemlich  hoch  gelegenen  Quartier  von  Paris  be- 
deutend erleichtern  dürfte.  Diese  Kabelbahn,  die  unter  Leitung  des 
Ingenieurs  Cachon  gegenwärtig  gebaut  wird,  weicht  in  verschie- 
denen Punkten  von  dem  in  Lyon  nach  Croix  Kousse  und  Four- 
vieres  angewandten  System  ab.  Die  Circulation  der  Wagen  ge- 
schieht durch  ein  Kabel  ohne  Ende  in  der  Länge  von  4150  m, 
welches  durch  zwei  Maschinen  Corbin  ä 50  Pferdekräfte  und 
zwei  Generatoren  Roser  in  Thätigkeit  gesetzt  wird.  Um  einen 
Wagen  in  Bewegung  zu  setzen,  hat  man  nur  einen  „Grip“  be- 
nannten Apparat,  welcher  unter  dem  Wagen  angebracht  ist,  auf 
das  Kabel  zu  drücken  und  dieser  setzt  sich  sofort  in  Bewegung. 
Die  im  Bau  begriffene  Linie,  welche  den  Faubourg  du  Temple 
und  die  Strassen  von  Belleville  durchschneidet,  hat  eine  Länge 
von  2020  m und  ist  bei  einer  Schienenentfemung  von  1 m ein- 
geleisig gedacht.  [Bauindustrie-Zeitung.] 

Afrika.  (Südafrikanische  Eisenbahnen.)  Die  Eisen- 
bahn von  der  Delagoa-Bai  bis  zur  Grenze  der  portugiesischen 
Besitzungen  wurde  am  24.  Jänner  vollendet.  Die  mit  der  bezüg- 
lichen Concession  ausgestattete  holländische  Gesellschait  gedenkt 
uni  die  Mitte  des  laufenden  Jahres  mit  dem  Baue  einer  sehr 
wichtigen  Linie,  und  zwar  zunächst  mit  der  Strecke  von  Natal 
nach  Bloemfontein  zu  beginnen-  Ausserdem  beabsichtigt  die  Re- 
gierung der  Capcolonie  ehethunlichst  zur  Ausführung  eines 
ganzen  Netzes  von  Bahnlinien  zu  schreiten,  welche  den  Grund- 
stock einer  die  Häfen  der  Colonie  mit  dem  Zambesi-Strom  ver- 
bindenden Verkehrsader  bilden  sollen. 
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Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Abfahrt  der  Dampfer 
„Thisbe“  und  „Selene“  nach  Hongkong,  bezw. 
Calcutta.)  Ersterer  Dampfer  von  1848  Tonnen  Gehalt  ist 
am  15.  März  mit  4 Passagieren,  703  Gewichtstonnen  Ladung 
nationaler  Provenienz  und  25.433  Stück  verschiedener  Hölzer  von 
Triest  nach  Hongkong,  letzterer  Dampfer  von  860  Tonnen  Gehalt 
am  22.  März  mit  145  Gewichtstonnen  Ladung  fast  ausschliesslich 
nationaler  Provenienz  und  14.057  Stück  verschiedener  Hölzer  von 
Triest  nach  Calcutta  abgegangen.  Ausgeführt  wurde  hauptsäch- 
lich : nach  Hongkong  154  t,  darunter  1101  Colli  Zündhölzchen 
und  600  Colli  Quecksilber;  nach  Bombay  135  t,  darunter  131  Colli 
Metallwaaren,  127  Colli  Glaswaaren,  441  Colli  Papier,  53  Colli 


Farben;  nach  Colombo  200  Colli  Cement  und  100  Colli  Zucker; 
nach  Soerabaja  180  Colli  Mehl,  141  Colli  Erdwachs;  nach  Gedda 
70  Colli  Stärke,  50  Colli  Cement  und  62  Colli  Zündhölzchen; 
nach  Singapore  175  Colli  Mehl,  107  Colli  Papier,  74  Colli  Glas- 
waaren; nach  Calcutta  83  Colli  Papier.  Der  Werth  der  mit  beiden 
Dampfern  ausgeführten  Waaren  betrug  blos  416.920  Gulden. 

Italien.  (Einfuhr  von  Steinkohlen  auf  dem  See- 
wege im  Hafen  von  Genua  im  Jahre  1889.)  Im  Laufe  des 
Jahres  1889  wurden  nach  einem  Berichte  des  k.  und  k.  österr.- 
ungar.  Consulates  in  Genua  im  Ganzen  1,295.426  t Steinkohlen, 
gegen  1,327.666  t im  Jahre  1888,  eingeführt.  An  dieser  Einfuhr 
betheiligten  sich  68  Segler  mit  30.778  t und  589  Dampfer  mit 
1,264.648  t,  gegen  96  Segler  mit  59.016  t und  581  Dampfer  mit 
1,268.650  t im  Vorjahre.  Nach  der  Provenienz  vertheilt  sich  die 
Kohlenausfuhr  im  Jahre  1889  wie  folgt: 


Provenienz 

S e 

gier 

D a 

m p f e r 

Anzahl 

Tonnen 

Anzahl 

Tonnen 

Newcastle  & South  Sh.  . . 

— 

— 

186 

429.756 

West  Artlepol 

. . — 

— 

14 

31.244 

Cardiff 

5.964 

193 

421.081 

Swamer 

— 

— 

28 

48.537 

Newport  

. . 2 

1.432 

87 

182.835 

Liverpool  

. . 3 

1.697 

32 

54.412 

Leith 

. . 2 

1.276 

5 

9.980 

Methil 

— 

— 

4 

8.177 

Glasgow 

. . — 

— 

15 

27.063 

Troon  

. . 

— 

3 

4.554 

Sunderland 

. . 

— 

19 

40.994 

Sydney  

. . — 

— 

1 

1.427 

Ylissingen 

— 

1 

1.762 

Granton  

. . 

— 

1 

2.826 

Greenock  

. . 1 

1.237 

— 

— 

S.  Louis  du  Rhöne  .... 

. . 4 

1.294 

— 

— 

Cette 

. . 2 

786 

— 

— 

P.  Torres 

. . 2 

311 

— 

— 

Marseille 

. . 21 

11.313 

— 

— 

Nizza 

. . 17 

2.949 

— 

— 

Neapel 

. . 6 

1.785 

— 

— 

Antwerpen  

2 

734 

— 

— 

Zusammen  . . 

. . 68 

30.778 

589 

1,264.648 

Verschiedene  Mittheilungen. 


Firmaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen : 

Am  25.  April  die  Firma: 

„Localbahn  Laibach-Stein“ 
mit  nachstehenden  Rechtsverhältnissen  eingetragen : 

1.  Diese  Firma  ist  eine  auf  Grund  der  Allerhöchsten 
Concessions-Urkunde  vom  14.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  73,  der 
mit  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  25.  Februar 
1890,  Z.  '2868,  genehmigten  Statuten  und  des  Constituirungsactes 
vom  17.  April  1890  errichtete  Actiengesellscbaft. 

2.  Dieselbe  hat  ihren  Sitz  in  Wien. 

3.  Zweck  der  Gesellschaft  ist: 

a)  der  Bau  und  Betrieb  der  an  die  Station  Laibach  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  anschliessenden  normalspurigen  Local- 
eisenbahn von  Laibach  nach  Stein  sammt  Schleppbahn  zur 
ärarischen  Pulverfabrik  in  Stein ; 

b)  der  Bau  und  Betrieb  anderer  normal-  oder  schmalspuriger 
Eisenbahnen , Strassenbahnen  oder  Dampftramways,  für 
welche  der  Gesellschaft  später  die  Concession  verliehen 
werden  wird. 

4.  Die  Gesellschaft  endet  mit  dem  Erlöschen  der  erwor- 
benen Concession,  löst  sich  jedoch  schon  früher  auf,  wenn  die 
ihr  gehörigen  Bahnen  vom  Staate  übernommen  oder  durch  die 
Gesellschaft  veräussert  werden. 

5.  Das  Gesellschaftscapital  wird  mit  dem  Betrage  von 
906.700  fl.  ö.  W.,  zerlegt  in  9067  Stück  Actien  ä 100  fl.,  festge- 
setzt und  besteht 

a)  aus  3000  Stück  Prioritäts-Actien  lit.  A im  Gesammtbetrage 
von  300.000  fl.  ö.  W. ; 

b)  aus  2667  Stück  Prioritäts-Actien  lit  B im  Gesammtbetrage 
von  266.700  fl.  ö.  W. ; 

c)  aus  3400  Stück  Stammactien  im  Gesammtbetrage  von 
340.000  fl.  ö.  W. 
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Die  Actien  lauten  auf  den  Ueberbringer  und  sind  un- 
theilbar. 

6.  Der  Vorstand  besteht  aus  sieben,  höchstens  neun  Mit- 
gliedern. 

Sämmtliche  Mitglieder  des  Vorstandes  müssen  österrei- 
chische Staatsbürger  sein. 

Insolange  der  Staat  durch  die  auf  Grund  des  Gesetzes 
vom  1.  Mai  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  67,  zugesicherte  Betheiligung 
an  der  Capitalsbescbaffung  für  die  Localbahn  Laibach-Stein  und 
sohin  durch  den  Besitz  von  Stammactien  an  dieser  Unterneh- 
mung betheiligt  ist,  steht  dem  k.  k.  Handelsminister  das  Recht 
zu,  ein  Mitglied  des  Vorstandes  zu  ernennen. 

In  gleicher  Weise  hat  der  krainische  Landesausschuss, 
solange  das  Land  Krain  im  Besitze  von  gesellschaftlichen  Stamm- 
actien ist,  das  Recht,  ein  Mitglied  des  Vorstandes  zu  ernennen. 

Die  Mitglieder  des  Vorstandes  für  das  erste  Geschäftsjahr, 
bezw.  bis  zur  ersten  ordentlichen  Generalversammlung,  werden 
von  der  constituirenden  Generalversammlung  gewählt. 

Nach  Ablauf  dieser  Zeit  werden  die  Mitglieder  des  Vor- 
standes, mit  Ausnahme  der  vom  k.  k.  Handelsminister  und  vom 
krainischen  Landesausschusse  zu  ernennenden  Mitglieder,  durch 
die  Generalversammlung  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren  gewählt. 

Der  Vorstand  ist  berechtigt,  im  Falle  Ablebens  oder  Aus- 
trittes eines  gewählten  Mitgliedes,  dessen  Stelle  für  die  noch 
übrige  Functionsdauer  durch  Cooption  provisorisch  zu  besetzen. 

Die  definitive  Wahl  erfolgt  in  der  ersten  darauf  einbe- 
rufenen  ordentlichen  Generalversammlung. 

In  der  constituirenden  Generalversammlung  vom  17.  April 
1890  wurden  als  Vorstandsmitglieder  gewählt: 

a)  August  Schuchart,  k.  k.  Oberbergrath  und  Vicepräsident 
der  österreichisch-alpinen  Montangesellschaft,  zugleich  Ob- 
mann ; 

b)  Eduard  Palmer,  General-Director-Stellvertreter  der  öster- 
reichisch-alpinen Montangesellschaft ; 

c)  Moriz  Orel,  Director  der  österreichisch-alpinen  Montan- 
gesellschaft; 

d)  Bernhard  Wetzler,  k.  k.  Commercialrath  und  Inhaber  der 
Firma  „Wetzler  & Eisler“  in  Wien; 

e)  Louis  Praschniker,  Oberingenier  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  in  Radkersburg  in  Steiermark; 

fj  Dr.  Arnold  Beck,  Hof-  und  Gerichts-Advocat  in  Wien. 

Der  krainerische  Landesausschuss  hat  mit  Erlass  vom 
12.  April  1890,  Z.  3108,  den  Dr.  Josef  Poklukar,  Landeshaupt- 
mann vbn  Krain  und  Reichsrathsabgeordneten,  zum  Vorstands- 
mitglied ernannt. 

7.  Die  Firmazeichnung  geschieht  in  der  Art,  dass  der 
vorgedruckte  oder  von  wem  immer  geschriebene  Firmawortlaut 
entweder  collectiv  von  zwei  Vorstandsmitgliedern  oder  von  einem 
Vorstandsmitgliede  und  einem  mit  der  Procura  betrauten  Ge- 
sellschaftsbeamten (von  letzterem  mit  einem  die  Procura  an- 
deutenden Zusatze)  unterzeichnet  wird. 

8.  Die  von  der  Gesellschaft  ausgehenden  statutenmässigen 
Kundmachungen  werden  rechtswirksam  durch  einmalige  Ein- 
schaltung in  die  amtliche  „Wiener  Zeitung“  veröffentlicht. 

— Vom  k.  k.  Landes-  als  Handelsgerichte  zu  Czernowitz 
wird  unterm  31.  März  bekannt  gemacht,  dass  bei  der  im  Handels- 
register für  Gesellschaftsfirmen  tom.  I,  pag.  181  und  187,  ein- 
getragenen Actiengesellschaft:  „Bukowinaer  Localbahnen“  die  in 
Folge  Ablebens  des  Jacob  Freiherrn  von  Szymonowicz  erfolgte 
Löschung  der  Firmazeichnung  durch  denselben,  eingetragen 
worden  ist. 

Achenseebahn- Gesellschaft.  (Generalversammlung.) 
Am  11.  April  fand  die  diesjährige  Generalversammlung  der  Achen- 
seebahn-Gesellschaft statt,  an  welcher  zehn  Actionäre  mit  992 
Stimmen  theilnahmen.  Der  Geschäftsbericht,  die  Jahresrechnung, 
die  Gewinnstvertheilung  wurden  einhellig  angenommen  und  wurde 
ebenso  das  Absolutorium  ertheilt.  Der  Betriebsüberschuss  beträgt 
laut  Bilanz  14.908  fl  73  kr.  Die  Verwaltungsräthe  Theodor  Frei- 
herr v.  Dreyfuss  und  Georg  Soenderop  wurden  ausgelost  und 
wiedergewählt.  Zu  Revisoren  wurden  Felix  Cohn,  Gustav  Moshagen 
und  Otto  Klopsch,  zu  Ersatzmännern  Paul  Kunov  und  Ernst 
Gravenstein  gewählt. 

Donau-Drau-Eisenbalin- Actiengesellschaft.  (Ordent- 
liche Generalversammlung,)  Unter  Vorsitz  des  Präsi- 
denten des  Verwaltungsrathes  Stefan  von  Bittö  fand  am  11.  April 
in  Budapest  die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Donau -Drau -Eisenbahn -Actiengesellschaft  statt 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  47  ex  1889).  Nach  Bestellung  des  Bureaus 
gelangte  der  Directionsbericht  zur  Verlesung,  welchem  zufolge 
am  1.  October  1889  62  Actien  im  Betrage  von  12.400  fl.  verlost 
wurden.  Es  blieben  demnach  noch  22.853  Actien,  d.  i.  4,570.600  fl., 


in  Circulation.  Von  den  Prioritäts-Obligationen  wurden  am  selben 
Tage  76  Stück  im  Nominalwerthe  von  15.200  fl.  verlost,  während 
im  Sinne  des  G.-A.  XXXII  ex  1888  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres 
1889  27.085  Stück,  d.  i.  5,417.000  fl.,  convertirt  wurden.  Es  ver- 
blieb somit  mit  Ende  1889  ein  Stand  von  6823  Obligationen  per 
1,364.600  fl  Von  diesem  wurden  im  Laufe  des  Jahres  1890 
weitere  320  Stück  mit  64.000  fl.  eingelöst,  so  dass  derzeit  6503 
Obligationen  per  1,300.600  fl.  in  Circulation  verblieben,  welche 
jedoch  im  Sinne  des  G.-A.  XXXII  ex  1888  mit  1.  April  zur  Rück- 
zahlung gekündigt  wurden.  Nach  Kenntnissnahme  und  Geneh- 
migung des  Berichtes  wurde  der  Direction  und  den  Functionären 
der  Gesellschaft  das  Absolutorium  ertheilt.  Schliesslich  wurden 
die  ausscheidenden  Aufsichtsräthe  Thaddäus  von  Prileszky,  Dr. 
Alexander  von  Stroiny,  Julius  von  Haläsz  und  Dr.  Urban  von 
Haläsz  wiedergewählt, 

Kremsthalbahn  - Gesellschaft.  (Generalversamm- 
lung.) Am  15.  April  wurde  in  Linz  die  neunte  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Kremsthalbahn-Gesell- 
schaft unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungsraths-Präsidenten 
Emil  Ritter  von  Dierzer  und  im  Beisein  des  Regierungsvertreters 
k.  k.  Hofrath  Carl  Heyss  abgehalten;  bei  derselben  waren  17 
Actionäre  anwesend,  welche  1262  Stimmen  vertraten.  Das  Er- 
trägniss  im  Betriebsjahre  1889  beläuft  sich  auf  fl.  97.530'84. 
Hievon  kommen  in  Abschlag  die  statutengemässen  Abschrei- 
bungen im  Gesammtbetrage  von  fl.  18.310-48  und  sind  von  dem 
verbleibenden  Reste  per  fl.  79.220-36  nach  § 47  der  Gesellschafts- 
statuten 5 pCt.  = fl.  396102  dem  Reservefonde  zuzuweisen, 
wonach  sich  ein  Reinerträgniss  von  fl.  75.259-34  ergibt.  Der 
Verwaltungsrath  beantragt,  den  Juli-Coupon  1890  ebenfalls  mit 
fl.  150  einzulösen  und  von  dem  Reste  per  fl.  14.650  34  den 
Betrag  von  fl.  2000  in  den  Pensionsfond  zu  legen,  ferner  fl.  12.000 
dem  Special-Reservefonde  für  Reconstruction  zuzuführen  und 
den  sonach  verbleibenden  Ueberschuss  von  fl.  650  34  auf  neue 
Rechnung  vorzutragen.  Diese  Anträge  wurden  ohne  Debatte  ein- 
stimmig angenommen.  Die  ausscheidenden  Verwaltungsräthe  Emil 
Ritter  von  Dierzer,  Dr.  von  Glanz  und  Pater  Bruno  Kyrie  wurden 
wiedergewählt;  an  Stelle  des  verstorbenen  Josef  Neubauer  wurde 
Julius  Wimmer  als  Ersatzmann  in  die  Direction  cooptirt.  Als 
Revisoren  wurden  gewählt  Franz  von  Gerbert,  Dr.  Ludwig  Dosch 
und  Dr.  Ernst  Jäger,  als  Ersatzmänner  Carl  Frank,  F.  C.  Krüzner 
und  Josef  Hafferl. 

Neue  Wiener  Tramway- Gesellschaft.  (Generalver- 
sammlung.) Am  29.  April  wurde  die  (17.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Neuen  Wiener  Tramway-Gesellschaft  unter  dem 
Vorsitze  des  Verwaltungsraths-Präsidenten  Moriz  Morawitz  und 
in  Anwesenheit  von  67  Actionären  abgehalten,  welche  23.306 
Actien  und  1625  Stimmen  vertraten.  Nachdem  von  der  Verlesung 
des  Geschäftsberichtes  pro  1889  Umgang  genommen  wurde,  er- 
öffnete  der  Vorsitzende  sofort  die  Debatte  über  denselben.  Actionär 
Dr.  Basch  verwahrte  sich  gegen  die  projecte  Einführung  des 
elektrischen  Betriebes,  weil  die  Gesellschaft  finanziell  noch  nicht 
derart  gekräftigt  sei,  um  als  Versuchsstation  für  zweifelhafte 
Experimente  zu  dienen.  Er  stelle  deshalb  folgenden  Resolutions- 
antrag: „Die  Generalversammlung  erklärt,  dass  für  das  laufende 
Verwaltungsjahr  keine  anderen  Bauten  und  Investitionen  vorge- 
nommen werden  dürfen  als  jene,  welche  bereits  bis  zum  heutigen 
Tage  beschlossen  wurden.“  Diese  Resolution  wurde  vom  Ver- 
waltungsrathe  zur  Kenntniss  genommen.  Hierauf  wurde  der  Ge- 
schäftsbericht einstimmig  genehmigt  und  dem  Verwaltungsräthe 
das  Absolutorium  ertheilt  Es  kam  sodann  der  Antrag,  betreffend 
die  Verwendung  des  Reinerträgnisses,  zur  Verhandlung.  Der 
Verwaltungsrath  schlägt  vor,  von  dem  unter  Zuziehung  des  Ge- 
winnvortrages sich  ergebenden  Reingewinne  per  196.852  fl.  die 
den  Prioritäts-Actien  gebührenden  fünfpercentigen  Zinsen  in  Ab- 
zug zu  bringen,  auf  die  umlaufenden  24.600  Stammactien 
eine  Dividende  von  fl.  2-50  zu  vertheilen  und  den  Rest  von 
30.352  fl.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Dieser  Antrag  des 
Verwaltungsrathes  wurde  nach  längerer  Debatte  mit  1542  gegen 
122  Stimmen  angenommen.  Zu  den  Wahlen  in  den  Verwaltungsrath 
theilt  der  Präsident  mit,  dass  Herr  Rudolf  Schlesinger,  General- 
rath der  Anglo-Oesterreichischen  Bank,  aus  Gesundheitsrück- 
sichten sein  Mandat  niedergelegt  habe.  Die  Generalversammlung 
wählte  an  seine  Stelle  Herrn  Dr.  Theodor  Reisch,  berief  ausser- 
dem das  ausscheidende  Mitglied  Bernhard  Wetzler  wieder  in  die 
Verwaltung  und  bestätigte  die  Cooptation  des  FML.  Friedrich 
Mathes.  Zu  Revisoren  wurden  Rudolf  Bisteghi,  Moriz  Heller  und 
Wilhelm  Wecerz  wiedergewählt. 

Lemberg  - Czernowitz  - Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft. 
(Generalversammlung.)  Am  30.  April  wurde  die  (32.) 
ordentliche  Generalversammlung  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy 
Eisenbahn-Gesellschaft  abgehalten.  Verwaltungsrath  Dr.  Eugen 
Weissei  erstattete  den  Bericht  über  die  Geschäftsführung  im 
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Jahre  1889  und  über  die  staatliche  Betriebsübernahme  der 
österreichischen  Linien.  Zum  Berichte  machte  Actionär  Thuretzky 
eine  Reihe  von  Bemerkungen,  aut  welche  Verwaltungsrath  Dr. 
Weissei  Folgendes  erwiderte:  Der  Punkt  6 der  Bestimmungen, 

betreffend  die  Uebernahme  der  gesellschaftlichen  Linien  in  den 
Staatsbetrieb,  hat  den  Verwaltungsrath  veranlasst,  einen  Protest 
beim  Handesministerium  zu  überreichen,  weil  die  Fassung  dieses 
Punktes,  der  die  Bestreitung  der  Kosten  für  etwa  künftig  noth- 
wendig  werdende  Investitions-Auslagen  behandelt,  eine  so  allge- 
meine ist,  dass  dadurch  die  Gesellschaft  in  Zukunft  der  Gefahr 
ausgesetzt  werden  könnte,  Betriebsausgaben  vorzunehmen,  ohne 
dieselben  in  die  Betriebsrechnung  einstellen  zu  dürfen.  Es  würde 
nach  der  Fassung  dieses  Punktes  die  Entscheidung  hierüber 
ausschliesslich  dem  k.  k.  Handelsministerium  zustehen,  während 
im  Interesse  der  Actionäre  eine  Klarstellung  schon  im  gegen- 
wärtigen Augenblicke  nothwendig  sei.  Was  die  Anregung  be- 
trifft, dass  der  Verwaltungsrath  auf  das  Betriebsrecht  der  ge- 
sellschaftlichen Linien  gänzlich  verzichten  und  deren  vollständige 
Uebernahme  durch  den  Staat  gegen  Zahlung  der  vollen  Staats- 
garantie anstreben  möge,  so  sei  diese  Angelegenheit  wohl  bei 
den  Verhandlungen  mit  der  Regierung  nicht  zur  Sprache  ge- 
kommen, aber  der  Verwaltungsrath  werde  dieselbe  jedenfalls  in 
Erwägung  ziehen  und  eventuell  in  geeigneter  Weise  anregen. 
Hierauf  wurde  der  Bericht  des  Verwaltungsrathes  einstimmig 
genehmigt.  Bezüglich  der  Verwendung  des  nach  Abzug  der 
öpercentigen  Actienzinsen  verfügbaren  Ueberschusses  per  1,0:20.766 
Gulden  wurde  beschlossen,  den  Betrag  von  472.5'JO  fl.  zur  Ver- 
theilung  einer  Superdividende,  mit  3l,v  fl.  = l8/4  pCt.  per  Actie 
und  Genussschein,  zu  verwenden,  und  den  Rest  von  548.266  fl. 
auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Es  gelangt  sonach  der  am 
1.  Mai  1890  fällige  Coupon  mit  8J/2  fl.  ö.  W.  für  die  Actie  und 
3‘/a  A-  für  Aen  Genussschein  zur  Einlösung.  Der  Verwaltungsrath 
wurde  gleichzeitig  ermächtigt,  den  am  1.  November  fällig  wer- 
denden Coupon  aus  dem  Erträgnisse  der  österreichischen  Linien, 
resp.  der  zur  Ergänzung  desselben  zu  leistenden  Staatsgarantie 
und  aus  der  von  der  rumänischen  Regierung  zu  zahlenden 
Garantierate  mit  5 fl.  per  Actie  zur  Einlösung  zu  bringen. 

Eisenbahnwagen  - Leihgesellschaft.  (Generalver- 
sammlung.) Am  30.  April  fand  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsratüs-Präsidenten  Baron  Eichler  die  (18.)  ordentliche 
Generalversammlung  der  Ersten  Eisenbahnwagen-Leihgesellscbaft 
statt.  Die  Versammlung  nahm  von  der  Verlesung  des  Geschäfts- 
berichtes Umgang  und  wurde  dem  Verwaltungsrathe  das  Abso- 
lutorium  einstimmig  ertheilt.  In  Betreff  der  Verwendung  des 
Reingewinnes  per  232.109  fl  beantragt  der  Verwaltungsrath,  von 
dem  nach  Dotirung  des  Reservefonds  und  der  Tantieme  verblei- 
benden Betrage  von  207.828  fl.  eine  Dividende  von  6-50  fl.  per 
Actie  = 81/s  pCt.  mit  172.640  fl.  zu  vertheilen  und  den  Rest 
von  35.188  fl.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Der  Antrag  wurde 
angenommen  und  es  gelangt  die  Dividende  vom  1.  Mai  ab  zur 
Auszahlung  Der  Präsident  machte  hierauf  die  Mittheilung,  dass 
in  Folge  der  stetigen  Zunahme  des  Güterverkehrs  und  anderer 
Einwirkungen,  welche  in  (len  geänderten  Verkehrsverhältnissen 
begründet  sind,  der  Wagenbedarf  ein  grösserer  geworden  sei  und 
die  heimischen  Verkehrsanstalten  ihren  Mehrbedarf  durch  An- 
miethung  fremdländischer  Wagen  decken  mussten.  Der  Verwal- 
tungsrath habe  daher  seit  längerer  Zeit  die  Neuanschaffung  einer 
grossen  Anzahl  von  Wagen  in  Erwägung  gezogen.  Der  Verwal- 
tungsrath konnte  aber  dennoch  an  die  Verwirklichung  seiner 
diesfälligeu  Absichten  in  dem  ihm  wünschenswerth  erscheinenden 
Umfange  nicht  schreiten,  weil  ihm  für  die  Bedeckung  der  Kosten 
einer  solchen  Neuanschaffung,  welche  im  Wege  einer  Actien- 
Emission  hätte  erfolgen  müssen,  der  gegenwärtige  Augenblick 
nicht  geeignet  erschien.  Um  jedoch  den  gestellten  allerdringend- 
sten Anforderungen  Seitens  der  Committenten  wenigstens  theil- 
weise  entsprechen  zu  können,  habe  der  Verwaltuugsrath  be- 
schlossen, vorläufig  nur  eine  Anzahl  von  200  Wagen  jener  Type, 
für  welche  der  grösste  Bedarf  besteht,  einstweilen  aus  den  vor- 
handenen Mitteln  der  Gesellschaft  zu  beschaffen.  — In  den 
Verwaltungsrath  wurden  die  ausscheidenden  Herren  Hermann 
R.  v.  Rittershausen,  Julius  Schloss  und  Bela  Polyak  wieder- 
gewählt. 

Südbahn- Gesellschaft.  (Spar-  und  Vorschussver- 
ein der  Bediensteten.)  Der  Spar-  und  Vorschussverein  für 
Südbahnbedienstete  r.  G.  m.  u.  H.  hat  am  19.  April  d.  J.  seine 

27.  ordentliche  Generalversammlung  abgehalten,  wobei  Herr  In- 
spector Adolf  Lausch  wieder  zum  Obmann  und  die  Herren 
Anton  Müller,  Ad.  Terrer  und  Jos.  Conrad  Burger  zur  Er- 
gänzung des  Vereinsvorstandes  gewählt  wurden.  Der  Geschäfts- 
bericht weist  folgende  Ziffern  aus : Mitgliederzahl  2044,  Ein- 
lagen fl.  258.769'91,  Geldverkehr  fl.  497.772'79,  Gebahrungsiiber- 
schuss  fl.  15.828'37,  Verzinsung  der  Einlagen  6'5  pCt. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  12-47  km  lange  Strecke  Lindern-Heinsberg  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  (linksrheinischen)  zu  Cöln,  welche  voraussichtlich  noch 
im  Monat  Mai  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden  wird, 
ist  — nach  Mittheilung  der  geschäftsführenden  Verwaltung  des 
Vereines  — vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab  als  Vereinsbahn- 
strecke zu  betrachten. 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien.  (Lagerstand  im  Monat 
April.)  Vom  1.  bis  30.  April  1890  wurden  172.459  q Waaren 
ein-  und  143.378  q ausgelagert;  der  Lagerstand  betrug  am 
30.  April  211.028  q im  Assecuranzwerthe  von  2,353.210  fl.  gegen 
287.886  q im  Werthe  von  3,156.855  fl.  in  der  gleichen  Periode 
des  Vorjahres ; darunter  waren  70.724  q Weizen  (gegen  134.139), 
16.639  q Roggen  (gegen  34.379),  18.425  q Gerste  (gegen  18.384), 
57.593  q Hafer  (gegen  46.617),  7047  q Mais  (gegen  4380), 
3133  q Oelsaaten  (gegen  3503),  1687  q Mehl  und  Kleie  (gegen 
1757),  3189  q Wein  (gegen  2932),  3196  q Zucker  (gegen  18.882) 
und  8197  hl  Spiritus  ä 100  pCt.  (gegen  4942  im  Vorjahre). 
Die  durchschnittliche  Tagesbewegung  während  des  Monates 
April  bezifferte  sich  auf  12.633  q;  es  wurden  28  Lagerscheine 
ausgegeben  und  bei  7 Lagerscheinen  im  Versicherungswerthe  von 
77.580  fl.  eine  Lombardirung  von  54.700  fl.  in  die  Lagerbücher 
vorgemerkt. 

Erste  österreichische  Actiengesellschaft  für  öffent- 
liche Lagerhäuser,  Wien.  (Bewegung  und  Stand  der 
Waaren  im  Monate  April.) 


Bestand  Ende  März 4,572.211  kg 

Einlagerungen  im  April 1,942.611  „ 


Summa 6,514.822  kg 


Auslagerungen  im  April 1,034.900  kg 

Lagerstand  Ende  April 5,479.922  kg 

im  Assecuranzwerthe  von  2,001.984  fl.  — Lagerscheine  wurden 
im  April  keine  ausgegeben. 


Oeflfentliches  Landes-Lagerhaus  in  Krakau.  (Lager- 
stand im  Monate  April.)  Im  Monate  April  wurden  im  öffent- 
lichen Landes  - Lagerhause  in  Krakau  eingelagert:  368.818  kg 
Getreide  im  Versicherungswerthe  von  32.994  fl.,  u.  zw.:  204.899  kg 
inländisches  Getreide  (Versicherungswerth  20.244  fl.)  und  163.919  kg 
ausländisches  Getreide  (Versicherungswerth  12.750  fl.);  ausge- 
lagert wurden  713.878  kg  Getreide  im  Versicherungswerthe  von 
60.090  fl.,  darunter  391.745  kg  inländisches  Getreide  (Versiche- 
rungswerth 35.455  fl.)  und  322.133  kg  ausländisches  Getreide 
(Versicherungswerth  24.635  fl.).  Der  Lagerstand  betrug  am  30.  April 
917,532  kg  Getreide  im  Vers’cherungswerthe  von  74  256  fl.,  und 
zwar  411.081  kg  inländisches  Getreide  (Versicherungs  werth 
37.484  fl.)  und  506.451  kg  ausländisches  Getreide  (Versicherungs- 
werth 36.772  fl.).  — Am  30.  April  waren  im  Umlauf:  22  Lager- 
scheine auf  215.724  kg,  versichert  mit  15.289  fl.  (5  Lagerscheine 
auf  50.032  kg  inländisches  Getreide,  versichern  mit  4370  fl.  und 
17  Lagerscheine  auf  165.692  kg,  versichert  mit  10.919  fl.). 


Generalversammlungen. 

14.  Mai:  Dampfsehiflfahrts-Gesellschaft  des  Oesterr. -ungarischen 
Lloyd. 

14.  „ Dampftramway  vormals  Krauss  & Comp. 

14.  ,,  Erzherzog  Albrecht-Bahn. 

17.  „ Swolenowes-Smecnaer  Eisenbahn-Actiengesellschaft. 

17.  „ Oesterr.  Nordwest-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

17.  „ Erste  Donau-Dampfschitfahrts-Gesellschaft. 

18.  „ Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

20.  „ Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen. 

22.  „ Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

22.  „ Eisenbahn  Wien-Asspang. 

22.  „ Austro-Belgische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

22.  „ Ungarische  Nordostbahn. 

24.  „ Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

28.  „ Oesterreichische  Nordwestbahn. 

29.  „ Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

29.  „ Südbahn-Gesellschaft. 

31.  „ Böhmische  Nordbahn. 

31.  „ Steyrthalbahn. 

9.  Juni:  Fünfkirchen-Bareser  Eisenbahn. 


Nr.  53  — 8.  Mai  1890. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Ostdeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einbeziehung  der  Station  Hatvan  in  den  Aus- 
nahmetarif B (Kleie). 

Ab  1.  Mai  1890  traten  mit  Giltigkeit  bis  zur  Durch- 
führung im  Tarifwege  unter  Einhaltung  der  im  Verbands- 
tarife Theil  II,  Heft  2,  des  Ostdeutsch-Oesterreichisch- 
Ungarischen  Eisenbahnverbandes  angeführten  Bestimmungen 
für  Kleie  von  der  Station  Hatvan  folgende  Frachtsätze, 
in  welchen  die  ungarische  Transportsteuer  und  der  Cours- 
zuschlag bereits  enthalten  sind,  in  Kraft : 


Beuthen  0.  S 

. 2*37 

Mk. 

Breslau  0.  S 

. 262 

?? 

Brieg 

. 2*48 

J? 

Camend  . - 

. 2*54 

?? 

Czempin 

?? 

Glogau  

. 2*97 

J? 

Kattowitz 

. 2*30 

?? 

Lissa  i.  P 

. 2*96 

?? 

Myslovitz 

. 2*34 

?? 

Neisse 

. 241 

?? 

Ratibor 

. 2*08 

Rybnik 

. 214 

Tarnowitz 

. 2-42 

Budapest,  am  4.  Mai  1890. 

[285] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ostdeutsch-Oesterreichischer  Verband. 

Theil  II,  Heft  1 und  3,  sowie  Theil  III. 

Frachtsätze  für  gemahlene  Thomas- 
Schlacke. 

Ab  20.  Mai  1890  treten  im  rubricirten  Verbände 
für  gemahlene  Thomas-Schlacke  (Phosphatmehl)  in  Mengen 
von  mindestens  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen 
folgende  Frachtsätze  mit  Giltigkeit  bis  zur  Durchführung 
im  Tarifwege  in  Kraft,  und  zwar: 


Nach  von  Bubenc  von  Teplitz-Waldtkor 

Aschenbornschacht  . . 1*11  . . . 1*26 

Breslau 0*90  ...  — 

Falkstädt 1-22  . . . 1*23 

Glogau 1-03  ...  — 

Koschmin 115  . . . 1*12 

Kröben 119  . . . 0'99 

Lissa  i.  P 1*11  . . . 0 91 

Morgenroth 1-10  . . . 1*25 

Oels 0 97  ..  . 0-94 

Pempowo 1-16  . . . 101 

Rawitsch  ......  104  . . . 0*98 

Schroda 126  . . . 1*18 

Sibyllenort 0*94  . . . 0*91 

Wreschen  1*27  , . . 1*15 

in  Mark  pro  100  kg. 


Wien,  am  6.  Mai  1890.  [286] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betbeiligten  Verwaltungen. 


Zusammenstellbare  Fahrscheinhefte. 

Neues  Verzeichniss. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Mai  1890  gelangt  für  den 
Verkehr  mit  zusammenstellbaren  Fahrscheinheften  auf  den 
Linien  der  dem  Vereine  deutscher  Eisenbahnen  angehörigen 
Verwaltungen  (österreichischen,  ungarischen,  deutschen, 
holländischen,  belgischen  und  rumänischen  Bahnen)  sowie 
auf  den  Linien  der  schweizerischen,  norwegischen  und 
dänischen  Bahnen  ein  neues  Verzeichniss  der  Fahrscheine 
zur  Einführung. 

Eine  Ausgabe  zusammenstellbarer  Fahrscheinhefte 
findet  statt:  in  Wien  am  Westbahnhofe,  Kaiser  Franz 
Josef-Bahnhofe  und  Südbahnhofe,  sowie  im  Auskunfts- 
bureau der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  I.,  Johannesgasse 
Nr.  29,  dann  in  P r ag  (K.  F.  J.  B.),  Graz(S.B.),  Triest 
(S.  B.),  Klagenfurt,  Innsbruck,  Budapest  (S.  B.) 
(Ofen),  Agram  und  Czernowitz,  ferner  in  Salzburg 
im  Stadtbureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Bestel- 
lungen auf  zusammenstellbare  Fahrscheinhefte  werden  je- 
doch auch  in  allen  anderen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  und  der  Südbahn  entgegengenommen  und 
vermittelt. 

Zusammenstellbare  Fahrscheinhefte  werden  sowohl 
für  Rund  touren,  als  auch  für  Hin-  und  Rück- 
fahrten auf  derselben  Strecke  ausgegeben,  wenn  die 
Gesammtlänge  aller  Fahrscheinstrecken  mindestens 
600  km  beträgt. 

Ausnahmsweise  werden  im  Bereiche  der  Linien  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv. 
S ü d b a h n-G  esellschaft  Fahrscheinhefte  für  wirk- 
liche Rundreisen  schon  bei  einem  Umfange  von  300 
Kilometer,  dann  im  Verkehre  mit  der  Schweiz  über 
die  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft,  ferner  der 
kgl.  Bayerischen,  Württembergischen  und  der 
grossherzoglich  Badischen  Staatseisenbahnen, 
bei  einem  Umfange  von  400  Kilometer  ausgefertigt. 
Fahrscheinhefte  für  Hin-  und  Rückfahrten  auf  Ent- 
fernungen unter  600  Kilometer  sind  jedoch  ausge- 
schlossen. 

Auch  in  dem  Falle,  wenn  Fahrscheinhefte  zusammen- 
gestellt werden,  bei  welchen  das  in  den  Vereins-Reise- 
verkehr einbezogene  Gebiet  an  einem  Punkte  verlassen 
und  an  einem  anderen  Punkte  wieder  betreten  wird,  wird 
im  Bereiche  der  vorbenannten  Bahnstrecken  und  für 
Reisen,  bei  welchen  die  Austritts-  und  Wiedereintritts- 
Stationen  : A 1 a-L  andeck,  Fium  e-P  ontebba,  Triest- 
Po  n t e b b a und  Landeck-Meran  in  Betracht  kommen, 
der  Durchlauf  von  mindestens  600  Kilometer  auf- 
recht erhalten. 

Der  Tarif  für  zusammenstellbare  Fahrscheinhefte  ist 
in  deutscher  Reichswährung  erstellt,  es  bleibt  jedoch  den 
Parteien  überlassen,  die  Gebühren  unter  Berücksichtigung 
des  jeweiligen  Tagescourses  auch  in  österr.  Währung  zu 
begleichen. 

Das  Fahrschein-Verzeichniss  nebst  Karte  liegt  um 
den  Preis  von  50  kr.  in  den  Billetausgabestellen  zum  Ver- 
kaufe auf,  kann  aber  auch  im  Wege  jeder  anderen  Sta- 
tion der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  sowie  der  Südbahn 
bezogen  werden. 

Wien,  am  15.  April  1890.  [287] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Sttdbalm-Gesellschaft. 
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Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen  Bei  Lösung  dieser  Fahrkarten  haben  sich  die  Arbeiter 

Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  mit  einer  vom  Arbeitsgeber  mitunterfertigten  Legitimations- 
und Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn  sowie  der  | karte  auszuweisen. 

Bozen-Meraner  Bahn.  Wien,  am  3.  Mai  1890.  [290] 

Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Tarife 
vom  1.  März  1888. 


Mit  20.  Mai  1890  gelangt  der  Nachtrag  III  zu  vor- 
bezeichnetem  Tarife  zur  Einführung,  enthaltend  ermässigte 
Taxen  für  Tour-  und  Retourkarten  zwischen  München 


Sonstige  Nachrichten. 


C.  B.  und  Osthahnhof  einerseits,  Bozen  und  Meran 
andererseits  mit  45tägiger  Giltigkeit. 

Wien,  am  3.  Mai  1890.  [288] 

Die  k.  k.  priv.  Südbahu-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Südwestrussisch  - Oesterreichisch  - Norddeutscher 
Personenverkehr. 

Nachtrag  I zum  Tarife. 

Am  1.  Juni  1890  tritt  zu  dem  ab  15.  October 
1886  gütigen  Tarife  für  den  obbezeichneten  Verkehr  Nach- 
trag I in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Fahrpreise  für  Schnellzugs-  und 
Personenzugsbillete  im  Verkehre  zwischen  Berlin  und 
Breslau  einerseits  und  Odessa  andererseits  v i a 
Oderberg-Krakau-Podwoloczyska. 

Wien,  am  2.  Mai  1890.  [289] 

R.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Einführung  ermässigter  Arbeiter-Fahr- 
karten zwischen  M.  - Ostrau  und  Troppau. 

In  der  Station  M.  - Os  trau  gelangen  vom  10.  Mai 
1890  ab  ermässigte  Fahrkarten  für  Arbeiter,  giltig  für 
die  Strecke  M.  - Ostrau — Troppau  und  retour,  zum 
Preise  von  56  kr.  ö.  W.  per  Person  zur  Ausgabe. 


Rheinisch -Westpliälisch  - Vorarlberger  Güterverkehr. 

(Nachtrag  III  zum  Tarife  vom  1.  Juli  1887.)  Am  1.  Juni 
1890  tritt  der  Nachtrag  III  zum  Tarife  für  den  obenbezeichneten 
Verkehr  vom  1.  Juli  1887  in  Kraft,  enthaltend  Erhöhung  der 
Frachtsätze  vom  15.  Juli  1890  ab  in  Folge  Aenderung  des  (Kurs- 
standes der  österr.  Geldwährung,  Einbeziehung  der  Stationen 
Münsterbusch,  Solingen-Nord,  Solingen-Süd  und  Radevormwald 
in  den  Verkehr,  sowie  Aenderungen  und  Ergänzungen. 

Säclisisch-Westösterreicliisch-Ungarischer  Verbands- 
Güterverkehr.  (Nachtrag  IX  zu  Heft  1.)  Am  1.  Juni  1890 
tritt  der  Nachtrag  IX  zu  Heft  1 des  Verbands-Güterverkehres 
mit  neuen,  bezw.  ermässigten  Frachtsätzen  der  Ausnahmetarife 
5a  und  b (Getreide),  6 a,  h und  c (Holz),  11  (Caolin),  15  (Erze), 
17  (Talkstein)  und  31  (Tabaksjauche)  für  verschiedene  Stationen 
in  Kraft. 


Erste  Donau  - Dampfschiffalirts- Gesellschaft.  (Tarif 
für  denPacketverkehr  mittels  tLocalschi  ff  zwischen 
Passau-Linz-Stein  [Krems].)  Vom  1.  Mai  1890  bis  auf 
Weiteres  beträgt  für  den  Packetverkehr  mittelst  Localschiff 
zwischen  Passau-Linz-Stein  (Krems),  ohne  Rücksicht  auf  Ent- 
fernung und  Güterqualität,  die  Frachtgebühr 

für  Sendungen  bis  5 Kilogramm  Gewicht  15  kr. 
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Für  Sendungen  über  100  kg  beträgt  die  Frachtgebühr 
60  kr.  per  100  Kilogramm  und  wird  der  sich  ergebende  Betrag 
stets  auf  5 oder  10  aufgerundet.  In  diesen  Sätzen  sind  sämmt- 
liche  Nebengebühren,  als:  Ein-  und  Ausladung,  sowie  classen- 
mässiger  Assecuranz  inbegriffen.  Zur  Aufgabe  von  Sendungen 
nach  obigem  Tarife  bedarf  es  der  im  gewöhnlichen  Verkehre 
vorgeschriabenen  Frachtbriefe  nicht. 


LoeomotiY-Fabrik  EIIA1JI§  CIÄJL- 

Actien-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

locomotinnt 

für 

Haupt-  und  Secundärbahiien 

von  10—500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

LOÖOÄOBILE M (>»•> 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 

Prospecte  werden  anf  Verlangen  zngesendet. 

Vertreter  in  Wien  : Äclllllitl  äV  Jlallailia.  I.,  Pestalozzigasse  6. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  dos  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelton,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Boi  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  I’ublications- 
und  Liquidirungskoston  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugostündniss  Bezug  habonder  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingchoben. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

i i Handels-  ||||  Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag, 


Administration,  Pränumeration  and 
Insei  aten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  alleu  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcissen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . .33Frcs. 


Inserate  pr.  üspalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Nr.  54.  Wien,  10.  Mai  1890.  III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Inland:  Parla- 
mentarisches. Eisenbahn-Projecte  und  Ban.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nach- 
richten. — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  der  k.  k.  Generai-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  an  sämmtliche  österr.  Privateisenbahn-Unter- 
nehmungen vom  30.  April  1890,  Z.  66/V,  betreffend  die  Abänderung  aller  mit  dem  neuen  Krankencassa- 
Statute  nicht  im  Einklänge  stehender,  auf  den  Krankheitsfall  Bezug  habender  Bestimmungen  vorhandener 
Dienstordnungen  oder  anderweitiger  Instructionen  und  Verfügungen. 

Die  Activirung  sämmtlicher  Arbeiter-Krankencassen  der  österr.  Privateisenbaiinen  im  Sinne  der  Gesetze 
vom  30.  März  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  33,  und  vom  4.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  39,  erscheint  nunmehr  abgeschlossen. 

Mit  Rücksicht  auf  diese  Thatsache  sieht  sich  die  k.  k.  Generai-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  veran- 
lasst, die  geehrte  Verwaltung  aufzufordern,  alle  mit  dem  neuen  Krankencassa-Statute  im  Widerspruche  oder  wenigstens 
nicht  im  Einklänge  stehenden,  auf  den  Krankheitsfall  Bezug  habenden  Bestimmungen  vorhandener  Dienstordnungen 
oder  anderweitiger  Instructionen  und  Verfügungen  einer  sofortigen  Abänderung  zu  unterziehen,  hierüber  unter  Vorlage 
der  entsprechenden  Tecturen  ehestens  anher  zu  berichten  und  gleichzeitig  auch  die  sämmtlichen,  zum  Zwecke  einer 
genauen  und  pünktlichen  Befolgung  der  durch  das  Krankenversicherungsgesetz  und  durch  das  betreffende  Statut  etwa 
getroffenen  Anordnungen  Seitens  der  geehrten  Verwaltung  an  die  einzelnen  Dienstvorstände  und  die  zufolge  Punkt  3 
des  § 47  des  Gesetzes  vom  30.  März  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  33,  mit  der  Rechnungs-  und  Gassenführung  betrauten 
Organe  eventuell  erlassenen  neuen  Instructionen  anher  in  Vorlage  zu  bringen. 

Wien,  am  30.  April  1890.  Lilienau  m.  p. 


Erlass  der  k.  k.  Generai-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  an  die  Arbeiter- Krankencassen- Ausschüsse 
sämmtlicher  österr.  Privateisenbahn-Unternehmungen  vom  30.  April  1890,  Z.  66/V,  betreffend  die  Vorlage 
der  Protokolle  aller  Krankencassa-Ausschussversammlungen  und  die  Einsendung  aller  in  Krankencassa- 

Angelegenheiten  ergehender  Circularien. 

Unter  Bezugnahme  auf  Alinea  4 des  § 19  des  Gesetzes  vom  30.  März  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  33,  wird  der 
geehrte  Ausschuss  im  Nachhange  zu  dem  ihm  seinerzeit  durch  einen  h.  ä.  Functionär  bereits  im  kurzen  Wege 
gewordenen  Aufträge  aufgefordert,  alle  in  Krankencassa-Angelegenheiten  bisher  ergangenen  und  der  k.  k.  Generai- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  noch  nicht  vorliegenden  Circularien  gleichzeitig  mit  Abschriften  der  Protokolle  aller 
bisheriger  Krankencassa-Ausschussversammlungen,  soweit  solche  noch  ausständig  sind  und  nicht  erweislich  anher  vor- 
gelegt wurden,  mittelst  specieller  Eingaben  an  die  Generai-Inspection  zu  übermitteln.  Auch  ist  dafür  Sorge  zu  tragen, 
dass  in  Hinkunft  die  sämmtlichen,  in  den  erwähnten  Angelegenheiten  eventuell  ergehenden  Circularien,  ebenso  wie 
auch  die  Abschriften  der  Protokolle  der  Ausschussversammlungen  (und  zwar  die  ersteren  unter  einer  mit  der  Bezeich- 
nung »Krankencassa-Angelegenheiten*  versehenen  Separatschleife  zugleich  mit  den  von  der  Bahnverwaltung  allmonat- 
lich vorzulegenden  allgemeinen  Circularien,  die  letzteren  fallweise  angeschlossen)  rechtzeitig  anher  in  Vorlage 
gebracht  werden. 
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Behufs  Evidenthaltung  der  richtig  erfolgten  Vorlage  der  vorstehend  erwähnten  Protokolle  und  Circularieu 
wird  der  geehrte  Ausschuss  beauftragt,  Veranlassung  zu  treffen,  dass  die  gedachten  Protokolle  sowohl,  als  auch  die 
in  Rede  stehenden  Circularieu  mit  fortlaufenden  Zahlen,  denen  die  Buchstaben  K.  C.  beizusetzen  sind,  ver- 
sehen werden. 

Auch  wird  der  geehrte  Ausschuss  aufgefordert,  falls  Instructionen  und  Geschäftsordnungen  für  den  Cassen- 
ausschuss  bestehen,  bezw.  aufgestellt  werden  sollten,  dieselben  ungesäumt,  resp.  sofort  nach  ihrem  Erscheinen,  anher 
in  Vorlage  zu  bringen,  eventuell  aber,  d.  h.  falls  die  Aufstellung  einer  Geschäftsordnung  oder  anderer  die  Geschäfts- 
führung des  Cassenausschusses  betreffender  Instructionen  nicht  ins  Auge  gefasst  sein  sollte,  die  hiefür  massgebenden 
Momente  zur  hierortigen  Kenntniss  zu  bringen. 

Wien,  am  30.  April  1‘890.  Lilienau  m.  p. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurig  auszuführende  Zweiglinie  von  der 
Station  Wies  der  Linie  Lieboch-Wies  der  k.  k.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft 

nach  Eibiswald. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Verwaltungsrathe  der  k.  k.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und 
Bergbau-GeselLchaft  in  W i e n die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurig  auszu- 
fuhrende  Zweiglinie  von  der  Station  Wies  der  gesellschaftlichen  Linie  Lieboch-Wies  nach  Eibiswald  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  25.  April  1890.  Z.  14.884. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Wenn  aus  der  Beschaffenheit  des  Falles  sich  ergibt,  dass 
die  Tödtung  eines  Menschen  durch  einen  Eisenbahnzug 
nur  in  Folge  unbefugten  Betretens  der  Balm  durch  den- 
selben herbeigeführt  worden  sein  kann,  so  bedarf  es  keines 
weiteren  Beweises  des  eigenen  Verschuldens  des  Verun- 
glückten, um  die  Bahn  von  der  Schadensersatzpflicht  im 
Sinne  des  § 2 des  Gesetzes  vom  5.  März  1869,  R.-G.-Bl. 
Nr.  27,  zu  befreien. 

(Entscheidung  vom  11.  December  1889,  Z.  13.524.) 

Der  Bedienstete  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn  Michael  T.  wurde  in  der  Nacht  zum  24.  Jän- 
ner 1885  in  Folge  Ueberfahrens  durch  einen  in  der  Sta- 
tion Tarnopol  einfahrenden  Lastzug  getödtet.  Die  Witwe 
des  Verunglückten  klagte  nun  im  eigenen  Namen  und 
als  Vormünderin  ihrer  drei  minderjährigen  Kinder  gegen 
die  genannte  Bahn  auf  Zahlung  einer  Rente  per  8 fl.,  re- 
spective  2 fl.,  halbmonatlich. 

Das  k.  k.  Kreis-  als  Handelsgericht  in  Tar- 
nopol wies  mit  Urtheil  vom  20.  März  1889,  Z.  2162, 
das  Klagebegehren  zurück,  während  das  k.  k.  Ober- 
landesgericht Lemberg  mit  Urtheil  vom  8.  October 
1889,  Z.  13.214,  demselben  Folge  gab. 

Der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  gab  jedoch 
mit  Entscheidung  vom  11.  December  1889,  Z.  13.524, 
der  von  der  geklagten  Bahngesellschaft  ergriffenen  Revision 
statt  und  stellte  das  Urtheil  der  I.  Instanz  wieder  her, 
und  zwar  aus  folgenden  Gründen : 

Nach  § 2 des  Gesetzes  vom  5.  März  1869,  R.-G.-Bl. 
Nr.  27,  wird  die  Eisenbahn-Unternehmung  von  der  Ersatz- 
leistung befreit,  wenn  bewiesen  wird,  dass  die  Ereignung, 
durch  welche  die  körperliche  Beschädigung  oder  Tödtung 
eines  Menschen  herbeigeführt  wurde,  durch  Verschulden 
des  Beschädigten  verursacht  wurde. 

Im  gegebenen  Falle  wurde  durch  den  richterlichen 
Augenschein  constatirt,  dass  Michael  T.  in  der  Nacht  zum 
24.  Jänner  1885  in  Folge  Ueberfahrens  durch  den  nach 
1 Uhr  Mitternacht  in  die  Station  Tarnopol  einfahrenden 
Lastzug  getödtet  worden  ist.  Man  fand  seinen  Leichnam 
auf  dem  Geleise,  auf  welchem  der  Zug  sich  bewegte,  unter 
einem  Waggon  in  einer  solchen  Lage,  dass  der  Rumpf 
quer  auf  den  Schienen  lag  ; der  untere  Theil  des  Körpers 


war  nicht  beschädigt,  dagegen  der  Kopf  vom  Rumpfe  ge- 
trennt und  ausserhalb  des  Geleises  befindlich,  die  oberen 
Theile  des  Körpers  gequetscht  und  gebrochen.  Die  Spuren 
auf  dem  Schnee  unter  den  Waggons  des  Zuges  deuteten 
darauf  hin,  dass  er  von  den  Rädern  erfasst  und  auf  einer 
gewissen  Strecke  fortgeschleppt  worden  war,  und  dass 
schliesslich  die  Räder  über  ihn  gegangen  sind.  Die  nähe- 
ren Umstände  dieses  Ereignisses,  und  namentlich  wie  es 
geschah,  dass  Michael  T.  unter  die  Räder  kam,  konnten 
nicht  ermittelt  werden,  was  sich  dadurch  erklärt,  dass  die 
Nacht  sehr  finster  und  neblig  war,  so  dass  es  dem  Zugs- 
personale nicht  möglich  war,  zu  bemerken,  wie,  wo  und 
wann  T.  mit  dem  Zuge  in  Berührung  gekommen  ist.  — 
Es  entsteht  nun  die  Frage,  ob  im  gegebenen  Falle  die 
Bedingungen  der  Verpflichtung  der  Geklagten  zur  Ersalz- 
leistung  im  Sinne  der  §§  1 und  2 des  citirten  Gesetzes 
gegeben  sind. 

Nach  dem  Ergebnisse  des  Augenscheines  unterliegt 
es  wohl  keinem  Zweifel,  dass  Michael  T.  zur  Zeit  des 
Unfalles  sich  entweder  auf  dem  Geleise  selbst  oder  neben 
demselben,  aber  in  solcher  Nähe  befand,  dass  er  von  den 
Rädern  oder  sonstigen  Bestandtheilen  des  sich  bewegenden 
Zuges  erfasst  werden  konnte,  wobei  es  gleichgiltig  bleibt, 
ob  die  von  den  Geklagten  auf  Grund  einiger  dahin  deu- 
tender Spuren  an  einem  Waggon  aufgestellte  Vermuthung, 
dass  T.  zur  Zeit,  als  der  Zug  noch  in  Bewegung  war, 
über  die  Stiegen  des  Waggons  von  einer  Seite  des  Ge- 
leises auf  die  andere  gelangen  wollte,  und  hiebei  herunter- 
gerutscht und  unter  die  Räder  gelangt  sei,  der  Wirklich- 
keit entspricht  oder  nicht,  da  auch  abgesehen  von  dieser 
nicht  bewiesenen  Thatsache  das  Ereigniss  nur  in  Folge 
der  wie  immer  gestalteten  Anwesenheit  des  T.  an  oder 
beim  Geleise  erfolgen  konnte. 

Nach  dem  Inhalte  der  vorliegenden  Dienstesinstruc- 
tion und  nach  Aussage  aller  Zeugen  war  das  Verweilen 
des  T.  auf  oder  neben  dem  Geleise,  auf  welchem  sich 
der  Zug  bewegte,  durch  die  Pflichten  seines  Dienstes  nicht 
gerechtfertigt,  im  Gegentheile  verboten,  und  dass  es  lebens- 
gefährlich ist,  auf  dem  Geleise  oder  unmittelbar  neben 
demselben  zu  verweilen,  wenn  ein  Zug  eben  einfährt, 
dass  diese  Gefahr  in  finsterer  Nacht  umso  grösser  ist, 
das  ist  für  jeden  Menschen,  welcher  den  Verstandes- 
gebrauch besitzt,  einleuchtend ; umsomehr  musste  es  klar 
sein  dem  T.,  welcher  seit  mehreren  Jahren  bei  der  Eisen- 
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bahn  bedienstet  \yar  und  instructionsgemäss  hierüber  von 
Zeit  zu  Zeit  beiehrt  wurde.  Hat  er  sich  dennoch  in  eine 
Lage  versetzt,  in  welcher  sein  Gerathen  unter  die  Räder 
der  Waggons  möglich  geworden  ist,  so  ist  dieses  seiner 
eigenen  Unvorsichtigkeit  zuzuschreiben,  und  kann  die  Ver- 
antwortlichkeit der  geklagten  Eisenbahn-Unternehmung  für 
die  Folgen  dieser  seiner  Handlungsweise  umso  weniger 
platzgreifen,  als  bewiesen  ist,  dass  der  Zug  sich  nur  lang- 
sam bewegte,  dass  die  Station  gehörig  beleuchtet  war, 
und  dass  überhaupt  alle  vorgeschriebenen  Vorsichten  beim 
Einfahren  in  die  Station  beobachtet  worden  sind. 

Bei  dieser  Sachlage  ist  ein  weiterer  Beweis  des  eige- 
nen Verschuldens  des  Verunglückten  nicht  erforderlich, 
und  wurden  Kläger  in  erster  Instanz  mit  Recht  abge- 
wiesen, weshalb  mit  Abänderung  des  obergerichtlichen 
Spruches  das  erstrichterliche  Erkennlniss  herzustellen  war. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  Sitzung  des  Budget-Ausschusses  vom  2.  Mai 
wurden  die  Berichte  über  die  Baurechnungen  für  die  Arlberg- 
Bahn  und  für  die  Abzweigungslinien  der  Galizischen  Trans- 
versalbahn ohne  Debatte  zur  Kenntniss  genommen. 

Schliesslich  erfolgte  die  Berathung  der  Resolution  des  Abg. 
Ritter  von  Stalitz,  betreffend  den  österreichisch-unga- 
rischen Lloyd,  und  wurde  über  Antrag  des  Referenten  Abg. 
Dr.  Ritter  von  Meznik  folgende  Fassung  beschlossen:  „Die 
k.  k.  Regierung  wird  anfgefordert,  die  Lage  der  österreichisch- 
ungarischen Lloyd-Gesellschaft  einer  eingehenden  Prüfung  und 
Erwägung  zu  unterziehen  und  eventuell  die  der  Sicherstellung 
der  Concurrenzfähigkeit  dieser  Unternehmung  zweckdienlichen 
Vorlagen  dem  Abgeordnetenhause  vorzulegen/' 


In  der  401.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
5.  Mai  befindet  sich  im  Einlaufe  der  Nachtragsbericht  des 
Budget-Ausschusses  über  den  aus  Anlass  der  Beraihung  des 
Staatsvoranschlages  für  das  Jahr  1889  zum  Capitel  34,  Titel  1, 
in  der  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  am  10.  Mai  1889  vom 
Abg.  Ritter  von  Stalitz  gestellten  Resolutions-Antrag,  die  Sub- 
ventionirung  des  österreichisch-ungarischen  Lloyd 
betreffend. 


In  der  402.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
6.  Mai  gelangen  zur  Vertheilung  ein  Bericht  des  volkswirt- 
schaftlichen Ausschusses,  betreffend  die  Ermächtigung  für  die 
Regierung,  die  Handelsbeziehungen  mit  der  Türkei,  mit 
Bulgarien  und  Egypten  provisorisch  bis  längstens  31.  De- 
cember  1890  zu  regeln,  ferner  ein  Bericht  des  Eisenbahn-Aus- 
schusses über  die  Regierungsvorlage,  betreffend  die  Zugeständ- 
nisse und  Begünstigungen  für  den  Bau  der  Unterkrainer 
Bahnen. 

Die  Abgeordneten  Schwab  und  Genossen  richten  an 
Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  eine  Interpellation, 
betreffend  die  internationale  Regelung  des  Eisenbahn- 
frachtverkehres, und  fragen  an,  welches  der  Grund  sei,  dass 
die  bereits  in  Aussicht  genommene  Schlussconferenz  zum  Zwecke 
eines  definitiven  Abschlusses  des  internationalen  Uebereinkom- 
mens  über  den  Eisenbahnverkehr  noch  immer  nicht  stattgefunden 
habe,  und  ob  Aussicht  vorhanden  sei,  dass  es  möglichst  bald 
zum  Abschlüsse  dieser  hochwichtigen  Angelegenheit  kommen 
werde. 

Das  Haus  schreitet  zur  Tagesordnung  und  setzt  die 
Specialdebatte  über  den  Staatsvoranschlag  und  das  Finanz- 
gesetz für  das  Jahr  1890  fort. 

In  Berathung  steht  Abschnitt  XI,  „Handelsmini- 
sterium“, Capitel  27,  Titel  1,  „Centralleitung“. 

Zugleich  steht  in  Verhandlung  der  Antrag  des  Budget- 
Ausschusses  über  eine  vom  Abg.  Dr.  Steinwender  gestellte 
Resolution,  betreffend  die  Südbahn.  Diesbezüglich  stellt  der 


Budget-Ausschuss  den  Antrag:  „1.  Die  Regierung  wird  aufge- 

fordert, den  mit  der  Siidbah n-Gesellschaf't  vor  dem  Schieds- 
geiichte  anhängigen  Streitgegenstand  wegen  Zahlung  der  fälligen 
Raten  der  restlichen  Ablösungssumme  für  die  Südbahn  zum 
baldigen  Abschlüsse  zu  bringen;  2.  dahin  zu  wirken,  dass  die 
auf  der  Südbahn  dermalen  in  Anwendung  stehenden,  insbesondere 
durch  den  Agiozuschlag  ausnehmend  hohen  Personentarife  ehe- 
thunlichst  eine  Ermässigung  erfahren.“ 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehe m : 
Schon  im  Verlaufe  der  bisherigen  Debatte  wurden  vielfach 
Wünsche  laut  nach  einer  directen  staatlichen  Förderung  des 
Localbahnwesens,  welche  Wünsche  nach  der  Ansicht  des  sehr 
geehrten  Herrn  Abgeordneten  für  Iglau  der  Grund  sind,  wes- 
halb sich  der  Handelsminister  einer  wohlwollenden  Behandlung 
in  diesem  hohen  Hause  zu  erfreuen  hat.  Obwohl  die  Momente, 
welche  eine  Einschränkung  einer  directen  staatlichen  Förderung 
des  Localbahnwesens  bis  zu  einem  gewissen  Grade  bedingen, 
noch  fortdauern  — ich  meine,  abgesehen  von  der  allgemeinen 
Finanzlage,  die  noch  immer  starke  Belastung  des  Etats  des 
Handelsministeriums  mit  den  Kosten  für  den  Ausbau  der  böhmisch- 
mährischen Transversalbahn  und  mit  den  Auslagen  für  den  Aus- 
bau von  Linien  und  von  zweiten  Geleisen,  die  aus  gesammt- 
staatlichen  Rücksichten  wichtig  und  nothwendig  sind  — so  ist 
dennoch  eine  Reihe  von  Localbahnen  seit  dem  Zeitpunkte,  in 
welchem  ich  zum  letzten  Male  die  Ehre  hatte,  in  diesem  hohen 
Hause  über  diesen  Gegenstand  zu  sprechen,  der  Concessionirung, 
bezw.  dem  Bau  zugeführt  worden.  Ich  nenne,  von  der  Bahn 
Jaslo-Rzeszöw  abgesehen,  die  Localbahnen  Laibach-Stein,  Gross- 
Priesen — Wernstadt— Auscha,  Cilli-Wöllau,  Schwarzenau -Waid- 
hofen, Radkersburg-Luttenberg,  die  vier  Localbahnen  der  Nord- 
bahn in  Mähren  und  Schlesien;  die  Bahn  PoHcan-Neratovic  mit 
eventueller  Fortsetzung  nach  einem  Punkte  zwischen  Jensovic 
und  Befkovic  wurde  durch  ein  Gesetz  sichergestellt.  Hiezu 
kommen  die  schmalspurigen  Bahnen  Innsbruck-Hall,  Mori-Arco- 
Riva  und  Ischl-Salzburg.  Die  Wahl  des  Systems  der  Schmal- 
spuren bei  diesen  Bahnen  ist  ein  von  unserem  Standpunkte  aus 
immerhin  erfreuliches  Zeichen,  dass  die  Erkenntniss  über  die 
Vortheile,  welches  dieses  System  unter  gewissen  Voraussetzungen 
bietet,  in  der  Bevölkerung  zunimmt.  Es  sind,  die  Bahn  Jaslo- 
Rzeszöw  mit  eingerechnet,  seit  vorigem  Jahre  wieder  420  Kilo- 
meter Bahnen  dem  Bau  zugeführt  worden.  Eine  namhafte  Leistung 
für  die  Bauthätigkeit  ist  auch  der  Bau  des  zweiten  Geleises  auf 
der  Stammstrecke  Krakau-Lemberg  der  Carl  Ludwig-Bahn.  Das 
Handelsministerium  hat  im  verflossenen  Jahre  seine  besondere 
Aufmerksamkeit  auch  der  Verbesserung  des  Betriebes  in  der 
Richtung  einer  mechanischen  Versicherung  der  Weichen  und 
Signale  zugewendet.  Die  Vorsorge  gegen  den  Waggonmangel 
führte  zu  eingehenden  Studien  behufs  Ermittlung  des  Normal- 
bedarfes der  Privatbahnen  an  Waggons.  Es  ist  anzuerkennen, 
dass  die  Privatbabnen  den  Anregungen  der  Aufsichtsbehörden 
naebgekommen  sind,  so  dass  durch  die  seither  erfolgten  Nach- 
schaffungen der  Normalbedarf  nahezu  erreicht  ist.  Eine  Bedacht- 
nahme  wurde  auch  im  verflossenen  Jahre  der  finanziellen  Ge- 
bahrung  der  Privatbahnen  zugewendet,  und  mehrfache  Kund- 
gebungen und  Vorkehrungen  des  Handelsministeriums  haben 
wohl  bewiesen,  dass  die  Auffassung  der  Staatsaufsichtsbehörden 
in  dieser  Richtung  keine  blos  formelle  ist. 

Bei  den  Bilanzen  kam  die  Anschauung  der  Aufsichtsbe- 
: hörden  zur  praktischen  Geltung  durch  ein  dankenswerthes  Ent- 
gegenkommen der  Verwaltungen  der  Privatbahnen  und  hervor- 
ragender Actionärgruppcn,  welche  eine  dauernde  Consolidirung 
ihrer  Unternehmungen  blendenden  Scheinerfolgen  vorziehen.  In 
' einem  seinerzeit  vielbesprochenen  Falle  ist,  wie  ich  dankend  an- 
I erkennen  muss,  der  erfreuliche  Erfolg  wesentlich  durch  die  sym- 
| pathische  Haltung  gefördert  worden,  welche  die  königl.  unga- 
\ rische  Regierung  unserer  Action  entgegenzubringen  die 
Güte  hatte. 

Ich  kann  aber  das  Gebiet  des  Localbahnwesens  nicht 
verlassen,  ohne  eines  bedeutsamen  Fortschrittes  in  legislativer 
Beziehung  zu  gedenken.  Ich  meine  den  vom  steiermärkischen 
Landtage  in  der  verwichenen  Herbstsession  beschlossenen  Ge- 
setzentwurf, betreffend  die  Förderung  des  Localbahnwesens  in 
Steiermark.  Nach  diesem  Gesetzentwürfe  soll  die  Durchführung 
wichtigerer  Localbahnprojecte  unter  gewissen  Vorraussetzungen 
und,  wie  ich  besonders  anerkennen  muss,  im  Rahmen  der  be- 
stehenden Reichs-Eisenbahngesetze  durch  das  Land  erfolgen  und 
zu  diesem  Zwecke  ein  Anlehen  in  der  Höhe  bis  zu  10  Millionen 
Gulden  aufgenommen  werden.  Dieser  Gesetzentwurf  ist  der 
eigensten  Initiative  des  steiermärkischen  Landesausschusses  ent- 
sprungen. Die  Bedeutung  der  Action  liegt  darin,  dass  auf  diese 
Weise  eine  planmässige  Ausgestaltung  des  Localbahnnetzes  in 
Steiermark  ermöglicht  wird. 
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Noch  grösser  ist  aber  die  Bedeutung  des  Gesetzentwurfes 
in  finanzieller  Beziehung.  Die  Geldmittel  zu  dem  Bau  wichtigerer 
und  voraussichtlich  rentablerer  Localbahnen  in  Steiermark 
sollen  durch  die  Inanspruchnahme  des  Landescredites  beschafft 
werden.  Auf  diese  Weise  wird  den  Uebelständcn  gesteuert, 
welche  erfahrungsgemäss  der  Begebung  von  Titres  für  kleinere 
Localbahn-Unternehmungen  im  Wege  standen.  Es  wird  das  Bau- 
geschäft von  der  Financirung  getrennt,  es  wird  die  Unabhängig- 
keit von  Bauunternehmungen  geschaffen,  welche  gleichzeitig  als 
Vermittler  für  die  Geldbeschaffung  auftreten,  es  werden  hie- 
durch die  Anlagekosten  wesentlich  herabgemindert,  es  wird  die 
Ertragsfähigkeit  gesteigert,  die  Unternehmungslust  gefördert  und 
die  Bauthätigkeit  angeregt. 

Die  Regierung  kann  daher  die  Intentionen,  welche  dem 
vom  steiermärkischen  Landesausschusse  ausgearbeiteten  und 
vom  Landtage  beschlossenen  Gesetzentwürfe,  betreffend  die 
Förderung  des  Localbahnwesens,  zn  Grunde  liegen,  nur  mit  Be- 
friedigung begrüssen.  Ich  kann  andererseits  nur  wünschen,  dass 
sich  auch  andere  finanziell  günstig  situirte  Länder,  natürlich 
unter  Berücksichtigung  der  in  jedem  Lande  vorwaltenden  be- 
sonderen Verhältnisse,  zu  einer  analogen  planmässigen  Action 
auf  diesem  Gebiete  bereit  finden 

Abg.  Ritter  von  Stalitz  erörtert  die  Bedeutung  der 
Tauern-Bahn.  Durch  Hebung  des  Ackerbaues,  der  Industrie  und 
des  Handels  sei  diese  Bahn  von  hohem  Werthe  für  das  ganze 
Reich,  und  indem  sie  die  kürzeste  Verbindung  zwischen  dem 
Norden  Europas  und  dem  Orient  herstellt,  werde  sie  die  inter- 
nationale handelspolitische  Bedeutung  Oesterreichs  heben  und 
erhalten.  Diese  Bahn  werde  Triest,  dem  einzigen  See-Emporium 
des  Reiches,  einen  neuen  Aufschwung  verleihen  und  auch  auf 
diese  Weise  der  Gesammtheit  von  Nutzen  sein ; er  empfiehlt 
daher  die  Petition  der  Triester  Handels-  und  Gewerbekammer 
um  Ausbau  der  Tauern-Bahn  der  besonderen  Würdigung  der 
Regierung. 

Die  Abgeordneten  Türk  und  Genossen  interpelliren  Se. 
Excellenz  den  Herrn  Justizminister  wegen  der  Reform  des  Expro- 
priations-Verfahrens bei  Anlage  von  Eisenbahnen. 


In  der  403.  (Abend-)  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses 
vom  6.  Mai  erstattet  Abg.  Freiherr  von  Nadherny  Namens  j 
des  Steuer- Ausschusses  den  Bericht  über  die  Regierungsvorlage, 
betreffend  die  zeitliche  Befreiung  von  der  Entrichtung 
der  Erwerb-  und  der  Einkommensteuer  für  den  Be- 
trieb der  Schiffahrt  zurSee  mitDampfern  und  eiser- 
nen oder  stählernen  Segelschiffen,  welche  im  Inlande 
erbaut  wurden,  und  empfiehlt,  demselben  die  Zustimmung  zu 
ertheilen. 

Abg.  Dr.  Keil  wendet  sich  gegen  eine  Stelle  im  Berichte 
des  Ausschusses,  worin  es  heisse,  dass  die  betreffenden  Rheder 
nicht  blos  von  den  staatlichen,  sondern  auch  von  den  Landes- 
und Communalumlagen  befreit  sein  sollen.  Diese  Bestimmung 
liege  nicht  im  Gesetze  und  würde  auch  der  bisherigen  Uebung 
bei  Steuerbefreiungen  widerstreiten. 

Regierungsvertreter  Ministerialrath  Becher  betont,  dass 
die  Befreiung  von  der  Entrichtung  der  Erwerbs-  und  Einkommen- 
steuer auch  zur  Folge  habe,  dass  die  Zuschläge  nicht  zur  Ein- 
hebung gelangen,  weil  die  Vorschreibung  einer  staatlichen  Steuer- 
leistung die  Voraussetzung  für  die  Einhebung  der  Zuschläge  sei. 
Dieser  Grundsatz  werde  seit  Jahren  prakticirt  und  er  sei  auch 
durch  mehrere  Entscheidungen  des  Verwaltungsgerichtshofes  be- 
stätigt worden.  Eine  solche  Entscheidung  des  Verwaltungs- 
gerichtshofes anlässlich  einer  verlangten  Einhebung  des  Ge- 
meindezuschlages zu  einer  als  ungebührlich  wieder  abgeschrie- 
benen Einkommensteuer  besage  ausdrücklich,  dass  von  einer 
Umlage,  von  einem  Steuerzuschlage,  wenn  nicht  ein  Ausnahms- 
gesetz etwas  Anderes  bestimme,  naturgemäss  nur  dort  gesprochen 
werden  könne,  wo  eine  Steuer  besteht,  nicht  aber  dort,  wo  eine 
Steuer  gesetzlich  ausgeschlossen  sei.  Eine  andere  Entscheidung 
des  Verwaltungsgerichtshofes  anlässlich  der  vom  Landesaus- 
schusse verlangten  ideellen  Steuervorschreibung  für  die  Gaisberg- 
Bahn  anerkenne  gleichfalls  diesen  Grundsatz  und  spreche  es 
aus,  dass,  nachdem  die  betreffende  Bahn  von  der  staatlichen 
Erwerb-  und  Einkommensteuer  befreit  sei,  auch  eine  ideelle 
Steuervorschreibung  nicht  zulässig  sei.  Bezüglich  einer  weiteren 
Bemerkung  des  Abg.  Dr.  Keil  betont  der  Regierungsvertreter, 
dass  die  Schiffe  nicht  als  solche  schon  steuerfrei  seien,  sondern 
dass  sie  erst  steuerfrei  werden,  wenn  sie  schon  im  Betriebe 
stehen. 

Nach  dem  Schlussworte  des  Berichterstatters  ge- 
langt das  Gesetz  in  zweiter  und  dritter  Lesung  unverändert  zur 
Annahme. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahnen  von  Zauclitl  nach  Bautscli,  von  Zauchti 
nach  Fulnek  und  von  Troppau  nach  Bennisch.  (Conces- 
sionsertheilung.)  Mit  Ah.  Entschliessung  vom  16.  Apri 
wurde  der  Actiengesellschaft  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  der  obgenannten  drei 
Localbahnen,  deren  Ausführung  im  § 16  des  Uebereinkommens 
vom  10.  Jänner  und  17.  Juli  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  122,  vorgesehen 
ist,  ertheilt.  Im  Sinne  dieses  Uebereinkommens  und  über  Ver- 
langen der  Localinteressenten  gelangt  bei  den  fraglichen  Local- 
bahnen die  Normalspur  zur  Anwendung.  — Die  circa  38  km 
lange  Localbahn  Zauchtl-Bautsch  zweigt  südwestlich  von  der 
Station  Zauchti  der  Linie  Wien-Krakau  ab  und  berührt,  in  vor- 
wiegend westlicher  Richtung  sich  hinziehend,  die  Orte  Manken- 
dorf  und  Odrau.  In  ihrem  weiteren  Zuge  führt  die  Trasse  der 
Bahn  vorbei  an  den  Ortschaften  Neudörfel  und  Klein-Hermsdorf 
und  erreicht  nach  Durchfahrung  des  Cervenka-Thales  die  Stadt 
Wigstadtl.  Von  hier  führt  die  Bahn  zu  den  westlich  gelegenen 
Ortschaften  Tschirm  und  Schwandorf,  überschreitet  sodann  die 
Wasserscheide  zwischen  den  Flussgebieten  der  Mohra  und  Oder 
und  endet  sohin  bei  der  Stadt  Bautsch,  woselbst  die  gleichnamige 
Station  in  der  Nähe  der  ärarischen  Tabakfabrik  angelegt  werden 
soll.  — Die  circa  10  km  lange  Localbahn  Zauchtl-Fulnek  führt 
anfangs  parallel  mit  der  Linie  Wien-Krakau,  wendet  sich  dann 
in  nordwestlicher  Richtung  und  gelangt  durch  das  Gansbach- 
Thal  bis  zur  Wagstadt-Fulneker  Strasse,  an  welcher  östlich  von 
der  Stadt  Fulnek  die  Endstation  angelegt  wird.  — Die  circa 
12  km  lange  Localbahn  Troppau-Bennisch  zweigt  von  der  Sta- 
tion Troppau  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbabn  ab  und  führt 
zunächst  in  südlicher,  dann  in  westlicher  Richtung  nach  Schön- 
stem. Von  hier  folgt  die  Bahn  dein  Tbale  des  Hossnitz-Baches, 
berührt  die  Ortschaften  Mladetzko  und  Eckersdorf  und  erreicht 
beim  Austritte  aus  dem  obigen  Thale  die  Höhe  von  Bennisch.  — 
Die  drei  genannten  Localbahnen  sind  binnen  längstens  Einem 
und  Einem  halben  Jahre  vom  Tage  der  bezüglichen  Baubewilli- 
gung zu  vollenden.  [23.  April,  Z.  16.670.] 

K.  k.  General  • Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Umgestaltung  der  Haltestelle  Ebenzweier  - Alt- 
münster.) Die  k.  k.  Starthalterei  in  Linz  hat  die  politische 
Begehung  des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen,  betreffend  die  Umgestaltung  der  Haltestelle  Eben- 
zweier-Altmünster der  Linie  Steinach-Irdning — Ischl — Schärding, 
für  den  10.  Mai  anberaumt.  [G.-I.-Z.  6899.] 

Localbahn  Gross-Priesen— Wernstadt — Auscha.  (T  heil- 
strecke L o sch o w i t z - A us c ha : Politische  Begehung; 
Bauconsens.)  Das  Handelsministerium  hat  das  Resultat  der 
in  der  Zeit  vom  28.  bis  31.  Jänner  durchgeführten  politischen 
Begehung,  Enteignungsverhandlung  und  Verhandlung  über  die 
feuersicheren  Herstellungen  der  Theilstrecke  Loschowitz-Auscha 
und  den  in  Folge  anstandslosen  Ergebnisses  dieser  Amtshandlungen 
constatirten  Bauconsens  zur  Kenntniss  genommen. 

[8.  April,  Z.  9608.] 

Böhmische  Nordbahn  - Gesellschaft.  (Herstellung 
eines  neuen  Kohlendepotplatzes  sammt  Geleisen  in 
der  Station  Warnsdorf:  Bauconsens.)  Das  Handelsmini- 
ster hat  das  anstandslose  Ergebniss  der  politischen  Begehung 
über  das  Project  für  die  Herstellung  eines  neuen  Kohlendepot- 
platzes in  der  Station  Warnsdorf  zur  Kenntniss  genommen  und 
den  Bauconsens  für  die  projectirten  Herstellungen  im  Sinne  der 
Commissionsbestimmungen  ertheilt.  [19.  April,  Z.  12.400.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Linie  Wien-Brünn:  Vornahme  v on  Ad  ap  ti r ungen  im 
Aufnahmsgebäude  der  Station  Wolframitz.)  Im  Auf- 
nahmsgebäude der  Station  Wolframitz  werden  im  Interesse  der 
Reisenden  mehrere  Adaptirungen  vorgenommen,  und  wird  zur 
Station  eine  neue  Zugangstrasse  errichtet. 

[13.  April,  Z.  12.571  ex  1889.] 

— (Linie  Brünn-Prag:  Aufstellung  eines  Schup- 
pens im  gemeinsamen  Aufnahmsgebäude  in  der  Sta- 
tion Kol  in.)  Im  Hofe  des  gemeinsamen  Aufnahmsgebäudes  der 
Station  Kolin  wurde  für  Zwecke  des  dortigen  Restaurateurs  Josef 
Padour  ein  hölzerner  Schuppen  aufgestellt. 

[21.  April,  Z.  12.390.] 
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Auslan  d. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Stationen  und 
Haltestellen  im  Monate  März.)  Im  Deutschen  Reiche 
wurden  im  Laufe  des  Monates  März  nachstehende  Stationen  und 
Haltestellen  eröffnet: 

a)  In  Preussen:  Am  1.  März  die  Haltestelle  Sprakebüll 
an  der  Strecke  N.  S.  Weiche-Leck-Niebüll  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona  für  die  Abfertigung 
lebender  Thiere  in  Einzelsendungen  und  in  Wagenladungen; 
der  Haltepunkt  Grosswert  her  zwischen  den  Stationen 
Nordhausen  und  Wolkramshausen  der  Strecke  Halle-Münden 
im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Frankfurt  a.  M. 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr;  ferner  der  Halte- 
punkt Wansleben  zwischen  den  Stationen  Teutschenthal 
und  Oberröblingen  am  See  der  Strecke  Halle-Münden  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Frankfurt  a.  M.  für 
den  Personen-  und  Gepäcksverkehr;  am  15.  März  der  Halte- 
punkt Gubberath  zwischen  den  Stationen  Grevenbroich 
und  Jüchen  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Köln  (linksrheinische)  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr. 

b)  In  Oldenburg:  Am  1.  März  die  Station  Krimpen  fort 
der  grosserzogl.  Oldenburgischen  Staatsbahnen  auch  für  den 
Eil-  und  Frachtstückgutverkehr. 

c)  In  Hessen:  Am  10.  März  die  Station  Lorchsmühle  der 
Hessischen  Nebenbahnen  für  den  unbeschränkten  Güterverkehr. 

Italien.  (Interpellation  in  der  Deputirten- 
kammer.)  In  der  am  24.  April  stattgehabten  Sitzung  der 
Deputirtenkammer  hat  der  Abgeordnete  Sciacci  an  den  Minister 
für  öffentliche  Arbeiten  die  Interpellation  gerichtet,  welche  Motive 
die  Regierung  veranlasst  haben,  bis  nun  keine  Vorkehrungen  im 
Interesse  der  Ausführung  der  die  Stationen  Trastevere  und 
Termini  verbindenden  Eisenbahnstrecke  zu  treffen. 

— (Eisenbahn  Marina  di  Catanzaro  - Sant’ 
Eufemia.)  Die  Expropriationen  auf  der  Strecke  Settingiano- 
Marcellinara  sind  abgeschlossen,  die  sämmtlichen  Objecte  nahezu 
ganz  fertiggestellt;  es  erübrigt  somit  nur  noch  die  Vollendung 
des  Tunnels  Marcellinara  (1-758  m),  bei  welchem  die  Bohrung  I 
bereits  auf  1-079  m vorgeschritten  ist. 

— (Eisenbahn  Si cign an  o- C astr o cu  cco : Strecke 
Casalbuono-Lagonegro.)  Von  den  50  projectirten  kleineren 
Objecten  sind  17  beendet,  6 im  Baue  und  27  noch  nicht  in 
Angriff  genommen.  Von  den  auszuführenden  7 grösseren  Objeten 
ist  eines  beendet,  3 befinden  sich  in  Construction  und  3 sind 
noch  nicht  begonnen.  Die  Bohrung  der  projectirten  10  Tunnels 
in  der  Gesammtlänge  von  5438-02  m beträgt  jetzt  im  Ganzen 
gegenwärtig  1451  m. 

— (Eisenbahn  Benevento-Avellino:  Strecke 

Prata-Alta villa.)  Die  grösseren  Objecte  sind  bis  auf  den 
Viaduct  Vellola,  die  kleineren  nahezu  ganz  fertiggestellt.  Der 
Oberbau  ist  bis  zur  Station  Tufo  vollendet  und  von  den  acht 
projectirten  Tunnels  befinden  sich  nur  noch  drei  in  der  Aus- 
führung, die  übrigen  sind  bereits  ausgeführt. 

— (Eisenbahn  Genua-Piacenza.)  Das  Comitd  zur 
Ausführung  dieser  Bahn  hat  sämmtliche  betheiligten  Provinzen, 
Municipien  und  sonstigen  Interessenten  zu  einer  Plenarversamm- 
lung zusammenberufen  und  hat  dieselbe  am  27.  April  auch 
bereits  in  Genua  stattgefunden.  Bei  dieser  Versammlung  wurden 
die  Mittel  und  Wege  zur  ehesten  Ausführung  der  gedachten 
Eisenbahn  erörtert. 

— (Eisenbahn  Benevento-Volturara  Appula.) 
Die  Ingenieure  Rudolf  Diano,  Josef  Cepparula,  Josef  Sapio  und 
Hieronymus  Panitteri  haben  dem  Ministerium  für  öffentliche 
Arbeiten  ein  Project  für  eine  schmalspurige  Eisenbahn  von  Bene- 
vento  nach  S.  Bartolomeo  in  Galdo  und  Volturara  Appula  (Foggia) 
vorgelegt  und  gleichzeitig  um  die  Concession  zum  Baue  und 
Betriebe  dieser  Eisenbahn  angesucht.  Die  Gesammtlänge  dieser 
Linie  beträgt  85‘733  km,  wovon  43  993  km  in  gerader  Richtung 
und  41-740  km  in  Curven  mit  dem  Minimal-Radius  von  150  m 
zur  Ausführung  gelangen.  Die  Maximalsteigung  beträgt  40  pro 
Mille.  Das  Geleise  wird  nach  der  vierten  Type  der  Secundär- 
bahnen  eine  Breite  von  0-95  m haben  und  aus  Bessemer-Stahl- 
schienen,  Type  Vignole,  bestehen.  Grössere  Objecte  sind  eine 
Brücke  über  den  Fluss  Tammaro  (Eisenconstruction)  und  eine 
Brücke  über  den  Fluss  Tammarechia  (ebenfalls  Eisenconstruction). 
Die  11  Stationen  dieser  Eisenbahn  heissen : Pietra  Elcina,  Pago 
Veiano,  San  Giorgio  la  Molara,  Molinara,  Reino,  San  Marco  dei 
Cavoti,  Baselice,  Toiano,  Montefalcone,  San  Bartolomeo  in  Galdo 
und  Volturara  Appula. 


— (Tarifermässigungen  anlässlich  der  Natio- 
nal-Ausstellung  in  Palermo.)  In  der  Sitzung  der  Kammer 
am  21.  April  wurde  nachstehender  Beschluss  gefasst:  „Der  Senat 
ladet  die  kgl.  Regierung  ein,  mit  den  Eisenbahn-  und  Dampf- 
schiffahrts  - Gesellschaften  des  Königreiches  die  erforderlichen 
Abmachungen  zu  treffen,  damit  während  der  fünf  Monate  vom 
October  1891  bis  zum  Februar  1892  Personentransporte  von  den 
Städten  und  Häfen  Italiens  nach  Palermo  mit  70percentiger 
Tarifermässigung  stattfinden  können. 

— (Florentinische  Tramway.)  Aus  dem  Berichte 

der  letzten  Generalversammlung  sind  nachstehende  Daten  zu 
entnehmen: 

1888  1889 

Einnahmen  ....  Lire  744.954  775.271 

Ausgaben  ....  „ 483.481  531.626 

Reinertrag  . . Lire  261.473  243.645 

Die  Dividende  beträgt  heuer  per  Actie  6 Lire  gegen 
8 Lire  im  Vorjahre.  — Im  Jahre  1889  wurden  neue  Linien  in 
der  Gesammtlänge  von  5'656  km  eröffnet. 

— (Karte  der  italienischen  Eisenbahnen.)  Bei 
Ulrich  Hoepli  in  Mailand  ist  eine  Karte  der  italienischen  Eisen- 
bahnen von  Cäsar  Ramoni  erschienen.  Diese  Karte,  auf  welcher 
die  Netze  der  verschiedenen  Verwaltungen  durch  Farben  ge- 
kennzeichnet sind,  ist  mit  einem  alphabetischen  Index  sämmt- 
licher  Stationen  und  mit  kleinen  Localkarten  verbunden,  welche 
die  Eisenbahn  Nord  Milano,  die  Umgebung  von  Neapel,  die 
Seen  Maggiore,  Como,  Garda,  Iseo  und  Onta  darstellen. 

Schweiz.  (Bundesrathsbeschluss  bezüglich  der 
Simp Ion-Angelegenheit.)  Der  Bundesrath  hat  bezüglich  der 
Simplon  - Angelegenheit  unterm  14.  April  beschlossen : 1.  der 
Direction  der  Jura-Simplon-Bahn  mitzutheilen,  dass  er  bereit  sei, 
die  Verhandlungen  mit  der  italienischen  Regierung  über  die  Er- 
stellung eines  Simplon-Tunnels  mit  der  in  dem  Project  vom 
Jahre  1882  angenommenen  Höhenlage  fortzusetzen;  2.  die  Direc- 
tion einzuladen,  dem  Bundesrathe  mit  möglichster  Beförderung 
definitive  Baupläne  für  den  Tunnelbau  und  die  Zufahrten  vorzu- 
legen und  über  die  muthmasslichen  Kosten  des  Baues  eine  ge- 
naue Berechnung  aufzustellen,  welcher  ein  Plan  über  die  Be- 
schaffung der  Geldmittel  beizulegen  ist;  3.  der  italienischen  Re- 
gierung mitzutheilen,  es  sei  der  Bundesrath  bereit,  auf  die  von 
ihr  in  der  Note  an  Herrn  Bavier  ausgesprochene  Anschauung 
einzugehen,  und  er  werde  deshalb  ungesäumt  von  sich  aus  die 
Ausarbeitung  von  definitiven  Plänen  für  den  Bau  des  Simplon- 
Tunnels  anordnen  und  nicht  unterlassen,  dieselben  seinerzeit  der 
italienischen  Regierung  zum  Zwecke  der  Fortsetzung  der  Unter- 
handlungen vorzulegen. 

— (Bauproject  der  Bahn  Visp-Zermatt.)  Der 
Bundesrath  hat  unterm  15.  April  dem  allgemeinen  Bauprojecte 
der  Bahn  Visp-Zermatt  für  die  Strecke  von  km  19-445  bis  23-680 
im  Gebiete  der  Gemeinde  St.  Niklaus  unter  einigen  Vorbehalten 
die  Genehmigung  ertheilt. 

— (Fancille-Durchstich.)  Den  neuesten  Nachrichten 
zufolge  sind  die  Aussichten  für  die  Ausführung  des  Projectes 
des  Fancille-Durchstiches  sehr  günstig.  Die  für  diese  neuge- 
plante Schienenverbindung  zwischen  der  Schweiz  und  Frankreich 
in  Genf  bestehende  Gesellschaft  hat  die  Unterhandlungen  mit 
Frankreich  wieder  aufgenommen,  und  steht  zu  gewärtigen,  dass 
Frankreich  das  Unternehmen  unterstützen  wird.  Um  die  beiden 
Babnhöfe  von  Cornavin  und  Eaux-Vives  zu  verbinden,  ist  die 
Durchbohrung  des  Gebirgsstockes  der  Fancille  im  Jura  mittelst 
eines  Tunnels  erforderlich,  und  werden  die  Kosten  der  Ausfüh- 
rung des  Projectes  auf  6,200.000  Frcs.  veranschlagt. 


Schiffahrt. 


Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Ankunft  der  Dampfer 
„Maria  Teresa“  und  „Imperatrix“  aus  Bombay.) 
Ersterer  Dampfer  ist  am  15.  März  mit  4 Passagieren  und  2703 
Gewichtstonnen  Ladung  nach  22tägiger  Fahrt,  letzterer  Dampfer 
mit  29  Passagieren  und  2761  Gewichtstonnen  Ladung  nach 
17tägiger  Fahrt  von  Bombay  in  Triest  eingetroffen.  Dieselben 
brachten  hauptsächlich:  aus  Bombay  3229  t Baumwolle,  1090  t 
Mirabellen,  116  t Kaffee,  538  t eiserne  Reifen,  331  t Ricinus- 
samen;  aus  Aden  29  t Kaffee,  44  t Häute;  aus  Port  Said  18  t 
Häute  und  26  t Kaffee.  Der  Werth  der  nach  Triest  gebrachten 
Waaren  betrug  zusammen  2,969.173  Gulden. 
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OesteiTcichisclicr  Schiffbau.  (Ergehn iss  im  Jalire 
1885).)  An  der  österreichischen  Seeküste  waren  im  Jahre  1889 
im  Ganzen  17  Werften  und  31  Stapel  in  Thätigkeit,  welche  ins- 
gesammt  an  Neubauten  lieferten:  12- Segler  und  223-Barken  von 
1918  Gesammt-Tonnengehalt  im  Gesammtwerthe  von  2(50.015  fl. 
und  7 Dampfer  von  2914  T.  G.  im  Werthe  von  1,511.200  fl., 
überdies  an  Ausbesserungen  133  Segler  und  447  Barken  von 
13.898  T.  G.  im  Arbeitswerthe  von  129.(573  fl.  und  177  Dampfer 
von  122.621  T.  G.  im  Arbeitswerthe  von  1,571.719  fl.,  so  dass  sich 
die  Gesammtleistung  der  österreichischen  Werften  auf  141.349 
Tonnen  Tragfähigkeit  und  3,535.(507  fl.  Arbeitswerth  stellt.  Hie- 
von entfallen  auf  Triest,  einschliesslich  Lloyd  und  stabilimento 
tecnico,  135.332  T.  G.  und  3,245.909  fl.  Arbeitswerth,  auf  Lussin 
piccolo  2273  T.  G.  und  227.360  fl.  Arbeitswerth.  Im  Lloyd-Ar- 
senale speciell  wurden  1 Dampfer  von  2440  T.  G.  neu  erbaut, 
49  Barken  von  1410  T.  G.  und  84  Dampfer  von  88.390  T.  G. 
ausgebessert;  in  S.  Rocco  wurden  3 Dampfer  von  443  T.  G.  ge- 
baut und  8 Segler  von  3980  T G.  und  81  Dampfer  von  33.709 
T.  G.  ausgebessert. 

Zu  sämmtlichen  Arbeiten  wurden  verwendet:  2496  m3 
Eichenholz,  1941  ms  Fichtenholz.  900  m3  Lärchenholz,  2141  in3 
Tannenholz  und  169  m3  Buchenholz,  alle  Hölzer  fast  ausschliess- 
lich nationaler  Provenienz:  ferner  67.839  q Eisen  (davon  41.811  q 
aus  England),  (538  q Kupfer  (davon  312  q aus  England),  211  q 
Zink  (davon  100  q aus  Deutschland),  163  q Messing  (aus  England) 
und  5)16  q Blei. 

Das  auf  allen  österreichischen  Werften  beschäftigte  Per- 
sonal bestand  aus  3637  Individuen,  wovon  550  Schiffszimmer- 
leute, 555  Maschinisten,  478  Kesselschmiede,  283  Schiffsschmiede, 
224  Tischler,  210  Kalfaterer,  142  Garnirer,  132  Bohrer  etc.  und 
841  Hilfsarbeiter;  hievon  entfallen  auf  das  Lloyd-Personal  1521 
Arbeiter  (darunter  302  Kesselschmiede,  292  Maschinisten,  146 
Schiffsschmiede.  124  Schiffszimmerleute  etc.  und  412  Hilfsarbeiter), 
auf  das  stabilimento  tecnico  1544  Arbeiter  (darunter  263  Maschi- 
nisten, 200  Zimmerleute,  172  Kesselschmiede,  121  Tischler,  107 
Bohrer,  100  Schiffsschmiede  etc.  und  414  Hilfsarbeiter. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Siidba|in- Gesellschaft.  (Generalversammlung.)  Am 
29.  Mai  findet  die  vierzigste  Generalversammlung  der  Südbahn- 
Gesellschaft  statt.  Gegenstände  der  Tagesordnung  sind:  I.  Mit- 
theilung des  Jahresberichtes,  II.  Beschlussfassung  über  den 
Rechnungsabschluss  des  Jahres  1889,  III.  Theilweise  Erneuerung 
des  Verwaltungsrathes,  IV.  Wahl  der  Rechnungs-Revisoren, 

V.  Uebernahme  des  Betriebes  auf  der  Localbahn  Radkersburg- 
Luttenberg,  VI.  Abänderung  der  im  § 28  der  Concessions-Urkunde 
vom  23.  September  1858  angeführten  Bahngruppen. 

Donau-Regulinings-Coiiimission.  (Offertverhandlung, 
betreffend  den  Bau  der  Quaistrasse  Nordwestbahn- 
brücke-Communalbad.)  Zur  Uebernahme  der  Arbeiten  und  | 
Lieferungen  für  diese  3365  m lange  Strassenanlage  hat  die  j 
Donau-Regulirungs-Commission  eine  allgemeine  öffentliche  Offert- 
verhandlung ausgeschrieben,  und  sind  die  Offerte  bis  Montag 
den  19.  Mai  1890,  12  Uhr  Mittags,  im  Einreichungprotokolle 
der  Commission  unter  gleichzeitigem,  aber  abgesondertem  Erläge  I 
eines  Vadiums  von  5000  fl  einzubringen.  Die  Offertausschreibung  ' 
bezieht  sich  insbesondere  auf  37.000  m8  Erdabgrabung  und  Ver- 
führung, 30.000  in2  Strassenherstellung  (Macadamisirung),  Liefe-  | 
rung  von  1700  m3  ordinärer  Granitwürfel,  9400  m2  Pflasterung,  J 
140  m3  Canalmauerwerk,  Lieferung  von  50> '0  kg  gusseiserner 
Canalgitter.  Die  allgemeinen  Bestimmungen  für  die  Uebertragung 
der  Arbeiten  und  Lieferungen,  die  Baubeschreibung,  das  Voraus- 
mass  sammt  Kostenvoranschlag  und  die  Baupläne  für  die  Aus- 
führung sind  im  administrativen  Bureau  der  Commission  zur  ; 
Einsicht  der  Bauwerber  aufgelegt. 

Pionnier-Cadettenschule  zu  Hamburg.  (Aufnahme 
von  Zöglingen.)  Die  Pionnier-Cadettenschule  zu  Hainburg 
nimmt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1890/91  ca.  50  Zöglinge  in 
den  ersten  und  nach  Massgabe  der  verfügbaren  Plätze  eine 
Anzahl  Bewerber  in  den  zweiten  Jahrgang  auf.  Die  Aufnahms- 
bedingungen sind:  Die  österreichische  (ungarische)  Staatsbürger- 
schaft, körperliche  Eignung,  ein  makelloses  Vorleben  (befriedi- 
gendes sittliches  Verhalten)  und  eine  entsprechende  Vorbildung. 
Die  Altersgrenzen  sind  fixirt  mit  15,  resp.  18  Jahren  für  den 
I.  und  17,  resp.  20  Jahren  für  den  II.  Jahrgang  (dieses  Alter 
wird  mit  1.  September  1890  berechnet).  Den  Nachweis  der  ent-  | 
sprechenden  Vorbildung  haben  sämmtliche  Aufnahmswerber  durch 
Beibringung  von  Schulzeugnissen  und  Ablegung  einer  Aufnahms- 


priilung  zu  liefern.  Die  Schulzeugnisse  müssen  nachweisen,  dass 
der  Aspirant  für  den  I.  Jahrgang  die  fünf  oder  vier  unteren 
Classen  einer  Mittelschule  mit  genügendem,  bezw.  befriedigendem 
Erfolge,  für  den  II.  Jahrdang  eine  Mittelschule  vollständig  ab- 
solvirt  hat.  Das  Schulgeld  beträgt  für  Söline  von  Officieren  und 
Gagisten  des  activen,  Ruhe-  und  Invalidenstandes  12  fl.,  für  die 
übrigen  Officiere  und  Gagisten,  dann  die  Hof-  und  Staatsbeamten 
30  fl.,  für  alle  übrigen  Staatsbürger  60  fl.  jährlich.  Bewerber, 
welche  die  Aufnahmsprüfung  wohl  bestehen,  jedoch  wegen  Platz- 
mangels oder  weil  sie  den  Anforderungen  der  Pionnier-Cadetten- 
schule nicht  gewachsen  erscheinen,  abzuweisen  wären,  werden 
mit  Zustimmung  der  Eltern  Seitens  des  Schulcommandos  zur 
Eintheilung  in  eine  Infanterie-Cadettenschule  beantragt.  Nähere 
Auskünfte  können  beim  Schulcommando  eingeholt  werden.  Die 
neuesten  Separatabdrücke  der  Aufnahmsbedingungen  für  die 
k.  und  k.  Cadettenschulen  sind  im  Verlage  der  k.  und  k.  Hof- 
buchhändler Seidl  & Sohn,  Wien,  I.,  Graben  13,  erschienen. 
Die  Gesuche  um  Aufnahme  in  die  Pionnier-Cadettenschule  sind 
bis  längstens  20.  Juli  an  das  Schulcommando  zu  richten.  Hie- 
durch wird  vielen  Eltern  der  Weg  gewiesen,  wie  sie  ihren  Söhnen 
eine  tüchtige  militärisch-technische  Bildung  angedeihen  lassen 
und  zugleich  ein  gesichertes  Fortkommen  eröffnen  können,  ohne 
in  pecuniärer  Beziehung  besonders  in  Anspruch  genommen  zu 
werden. 

Anzeige blatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XXVI.  Stückes.)  Das 
am  3.  Mai  herausgegebene  XXVI.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  987:  Verfügung  der  kgl.  Regierung  von  Oberbayern  in 
München  vom  23.  April  1890,  Z.  12.670,  betreffend  eine  Ab- 
änderung des  thierärztlichen  Grenz-Controldienstes  beim  Neben- 
zollamte II  in  Burghausen. 

Nr.  988:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  25.  April  1890,  Z.  3585,  betreffend  die  Bestimmung 
der  Station  Radautz  als  Ein-  und  Ausladestation  für  Transporte 
von  Wiederkäuern,  Schweinen  und  frischem  Fleische. 

Nr.  985):  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  24.  April  1890,  Z.  19.348,  betreffend  die  provisorische  Be- 
stimmung der  Station  Kuliköw-Mierzwica  als  Ein-  und  Auslade- 
station für  Transporte  von  Wiederkäuern  und  rohen  Fleisches 
von  Ochsen.  Kälbern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen. 

— (Inhalt  des  XXVII.  Stückes.)  Das  am  6.  Mai 
herausgegebene  XXVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  990:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  30.  April  1890,  Z.  5293,  betreffend  die  Einfuhr 
von  Schlachtvieh  (Rinder,  Schafe  und  Schweine)  aus  Galizien 
nach  Schlesien. 

Nr.  991:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  30.  April  1890,  Z.  30.235,  betreffend  das  Verbot  des  Ein- 
und  Ausladens  von  Klauenthieren  in  der  Station  Gryböw  und 
die  Wiedergestattung  des  Ein-  und  Ausladens  von  Klauenthieren 
in  der  Station  Tarnöw. 

— (Inhalt  des  XXVIII.  Stückes.)  Das  am  9.  Mai 
herausgegebene  XXVIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  992:  Kreisschreiben  des  schweizerischen  Bundesrathes 
an  die  Cantonsregierungen  vom  25.  April  1890,  betreffend  die 
Behandlung  der  österreichisch-ungarischen  Viehpässe. 

Nr.  993:  Kreisschreiben  des  schweizerischen  Eisenbahn- 
Departpments  an  die  Eisenbahn- Verwaltungen  vom  28.  April  1890, 
betreffend  die  Aufhebung  des  Verbotes  der  Vieheinfuhr  aus  Böh- 
men nach  der  Schweiz. 


Personal  - Nachrichten. 


Der  k k.  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den 
k.  k.  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  den  k.  k.  Mini- 
sterial-Concipisten  im  Handelsministerium,  Dr.  August  We eb er, 
als  landesfürstlichen  Commissär  bei  der  Actiengesellschaft  der 
Localbahn  Laibach-Stein  bestellt.  [Z.  862  H.-M.J 


Der  k.  k.  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem 
k.  k.  Finanzministerium  den  Verkehrsdirector-Stellvertreter  der 
Oesterreichischen  Staatsbahnen,  Hofrath  Max  Ritter  v.  Pichler, 
in  Gemässheit  des  § 36  der  Statuten  der  Ersten  ungarisch-gali- 
zischen  Eisenbahn,  zum  Mitgliede  des  Verwaltungsrathes  dieser 
Eisenbahn-Gesellschaft  ernannt.  [Z.  688  H.-M.] 


10.  Mai  1890. 


fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Tarifberechnung  für  Getreide  und  Mahl- 
p r o d u c t e. 

Vom  15.  Mai  1890  angefangen  bis  auf  Weiteres, 
längstens  bis  31.  Deceinber  1890,  erfolgt  im  Einverneh- 
men mit  der  Direction  der  Oester r.  Localeise  n- 
b a h n-G e s e 1 lsc h a f t die  Frachtberechnung  für  Getreide-, 
Mehl-  und  Mahlproducte-Transporte,  bei  Aufgabe  oder 
Frachtzahlung  von  mindestens  10.000  kg  pro  Wagen  im 
Wechselverkehre  zwischen  Stationen  der  Localbahnstrecken 
Herzogenbur  g-K  r e m s und  Hadersdorf  L.  B.- 
Sigmundsherberg-Horn  mit  Stationen  der  in 
Sigmundsherberg-Horn  anschliessenden  Strecke 
der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  durch  Anstoss  der 
beiderseitigen  Localtaxen  unter  Kürzung  je  einer  halben 
Manipulationsgebühr. 

Wien,  am  8.  Mai  1890  [291] 

Vereins-Reiseverkehr. 

Nachtrag  I zum  Fahrschein-Verzeichnisse 
pro  1890. 

Am  1.  Mai  1890  ist  der  Nachtrag  I zum  Fahr- 
schein-Verzeichnisse für  zusammenstellbare  Fahrscheinhefte 
pro  1890  zur  Ausgabe  gelangt. 

Wien,  am  5.  Mai  1890.  [292] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneil. 


Rheinisch  Westphälisch  Oesterreichischer  u.  Rheinisch- 
Westphälisch-Böhmischer  Coaksverkehr. 

Aufnahme  der  Station  Bruch  (Köln  rechts- 
rheinisch) in  die  Tarife. 

Die  Station  Bruch  des  kgl.  Eisenbahn-Directions- 
bezirkes  Köln  (rechtsrheinisch)  wird  ab  15.  Mai  1890 
mit  den  um  O'Ol  Mk.  für  100  kg  erhöhten  Frachtsätzen 
der  Station  Wanne  in  die  Ausnahmetarife  vom  1.  Juli 
1887  für  die  obengenannten  Verkehre  aufgenommen. 

Wien,  am  30.  April  1890  [293] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Deutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Seehafenverband. 
(Verkehr  mit  Oesterreich.) 

Neue  Tarife. 

Am  1.  Juni  1890  treten  neu  umgearbeitete  Tarife 
für  oben  bezeichnten  Verband  in  Kraft,  und  zwar  Tarif 
Theil  II,  Heft  1,  und  der  Seehafen-Ausnahmetarif  Theil  II, 
Heft  2.  Durch  die  neuen  Tarife  treten  die  gleichnamigen 
Tarifhefte  1 und  2 vom  1.  Mai  1887  sammt  den  zu 
denselben  erschienenen  Nachträgen  ausser  Kraft. 

Die  in  den  Deutsch-Oesterreichisch-Ungarischen  See- 
hafentarifen, Theil  II,  Heft  3 und  4 (Verkehr  mit  Ungarn), 
enthaltenen  Frachtsätze  für  Stationen  der  österreichischen 
Linie  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  treten 
mit  31  März  1890  ausser  Wirksamkeit. 

Wien,  am  9.  Mai  1890.  [294] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Nachtrag  II  zum  Kohlen-Specialtarife. 

Am  1.  Juni  1890  tritt  der  Nachtrag  II  zu  dem  ab 
15.  April  1888  gütigen  Tarife  für  den  directen  Kohlen- 
verkehr von  den  Stationen  Stfebichowic-Vinafic 
via  Kralup-Prag-Hrabovka  nach  Stationen  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag,  enthaltend  Frachtsätze  für  neu  ein- 
bezogene Stationen,  ist  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  9.  Mai  1890.  [295] 


K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Wiederausgabe  der  besonders  ermässig- 
ten  Tour-  und  Retourbillets  und  der  Ge- 
sellschaftskarten. 

Mit  Beginn  der  Sommerfahrordnung  1890  gelangen 
die  besonders  ermässigten  Tour-  und  Retourbillets,  sowie 
die  Gesellschaftskarten  von  Wien  und  Simmering 
E.  W.  A.,  nach  den  Stationen  der  Strecke  Pitten- 
A s p a n g unter  den  gleichen  Bedingungen  wie  im  Vor- 
jahre zur  Ausgabe. 

Näheres  ist  den  betreffenden  Kundmachungen  zu 
entnehmen. 

Wien,  am  9.  Mai  1890.  [296] 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

Einführung  des  Nachtrages  VI  zum  Localtarife 
für  den  Personen-  und  Gepäcks-  etc.  Verkehr. 

Aus  Anlass  der  Activirung  von  Schnellzügen  auf 
der  Strecke  Prag-Pilsen  mit  1.  Juni  1890  tritt  mit 
Geltung  vom  gleichen  Tage  der  obenbezeichnete  Tarif- 
nachtrag in  Wirksamkeit. 

Prag,  am  25.  April  1890.  [297J 

Localbahnen  Caslau-Zawratetz,  Caslau-Mocowitz  und 
Königshan-Schatzlar. 

Einführungein  es  neuenGebührentarifes 
auf  den  Localbahnen  Caslau-Zawratetz 
und  Königshan-Schatzlar. 

Mit  1.  Juni  1890  treten  auf  den  Localbahnen 
C a s 1 a u — Z awratetz-Tfemosnitz,  Caslau- 
Mocowitz  und  Königshan  - Schatzlar  neue 
Gebührentarife  für  die  Beförderung  von  Personen,  Gepäck, 
Eil-  und  Frachtgütern  in  Kraft,  wodurch  die  bisherigen 
Tarife,  gütig  vom  14.  Februar  1882,  bezw.  1.  Juli  1885, 
und  vom  15.  December  1882,  sammt  allen  Nachträgen 
aufgehoben  werden. 

Hinsichtlich  der  Beförderung  von  Eil-  und  Fracht- 
gütern, dann  von  lebenden  Thieren,  Fahrzeugen  und 
Leichen  finden  auf  den  neuen  Tarif  die  gemeinsamen 
Bestimmungen  des  Tarifes,  Theil  l,  gütig  vom  1.  Sep- 
tember 1887,  Anwendung. 

Wien,  am  9.  Mai  1890.  [298 J 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbaiin  und  Südnorddeutsche 
Verbindungsbahn 

als  betriebführende  Verwaltung  der  Localbahnen 
Caslau — Zawratetz-Tr emosnitz,  Caslau-Mocowitz  und 
Königshan-Schatzlar. 
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K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Priv.  Oesterr.- ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

Herabsetzung  des  Frachtsatzes  für 
Kohle  M.  - Ostra  u — S tadlau  via  Süssen- 
brunn. 

Der  in  den  ab  20.  Februar  1890  gütigen  Kartirungs- 
sätzen  für  Getreide,  Malz  und  Kohle  von  Stationen  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  nach  St  ad  lau  ent- 
haltene Frachtsatz  für  Kohlen  mineralische  etc.  ab  Mähr.- 
Ostrau  nach  Stadlau  via  Süssenbrunn  per  44'9 
Kreuzer  wird  mit  Giltigkeit  ab  15.  Mai  1890  auf  43’3 
Kreuzer  österr.  Währung  per  100  kg  herabgesetzt. 

Wien,  am  5.  Mai  1890.  [299] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Ausgabe  directer  Fahrkarten  nach  Gleichen- 
berg. 

Nach  Gleichenberg  werden  in  der  Zeit  vom 
16.  Mai  bis  31.  August  1890  in  den  Stationen  Wien 
Südbahnhof,  Baden,  Wiener-Neustadt,  Marburg, 
Klagenfurt,  Pöltschach,  Gilli,  Agram,  Sissek, 
Laibach  und  Triest  directe  Fahrkarten  für  die  ein- 
fache Fahrt  via  Spielfeld-Purkla  ausgegeben ; die 
Gebühr  für  einen  Sitzptatz  im  Permanenzwagen  Purkla- 


Gleichenberg  ist  in  dem  Preise  der  directen  Fahr 
karten  inbegriffen. 

Die  Reisenden  können  in  obigen  Stationen  auch 
Fahrkarten  für  viersitzige  Separatwagen  zur  Fahrt  von 
P u r k 1 a nach  Gleichenberg  zum  Preise  von 
ö.  W.  fl.  450  erhalten.  In  diesem  Falle  sind  für  die 
Bahnfahrt  nur  Karten  bis  P u r k 1 a zu  lösen. 

Die  directe  Abfertigung  des  Reisegepäcks  erfolgt  nur 
bis  Purkla. 

Wien,  am  9.  Mai  1890.  [300] 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  einer  Haltestelle. 

Vom  15.  April  1890  an  wird  die  bisher  nur  für 
die  Sommerperiode  activirte  Personenhaltestelle  „Hafning“ 
bei  Wächterhaus  Nr.  8,  zwischen  den  Stationen  Tro- 
faiach  und  Fridauwerk  auf  der  Linie  Leoben- 
Vordernberg,  auch  für  den  übrigen  Theil  des  Jahres 
offen  gehalten. 

Ferner  wird  mit  10.  Mai  1890  die  Haltestelle 
„A  d 1 e r b r ü c k e“  zwischen  der  Station  Klausen  und 
der  Haltestelle  Mühlgasse  auf  der  elektrischen  Bahn 
Mödling-Hinterbrühl  eröffnet. 

Wien,  am  6.  Mai  1890.  [301] 


Kein  Frostschaden! 

Betoniren.  Mauern.  Aiiwerfe»,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Kälte 
bis  zu  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  Portland-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lookgfl.  6.— 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  100  kg  fl.  10. — 

Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 


Wien-Meidling:,  Scliuigasse  IS. 


^dien-(SkfeUfd)aft  öer  k.  k.  prio.  Üjtjöraulifdjeit  jjtalk-  unk  JJortlank-Cement-Jubrik 

zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Saullicli)  in  Wien. 


1862  London,  Preis-Medaille.  — 1§6S  Grosse  goldene  Preis- Medaille  des  n.-ö.  Gewerbevereiues.  — 1867  Paris, 
Erste  (grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  und  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien,  Grosse  gold. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbevereines.  — 1882  Triest,  Ebrendiplom  sind  grosse  goldene  Medaille. 


JItrffogiktrimtin  tyevimooftv 


liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmäßiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  ansgearbeiteten 
und  am  22.  December  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-Cement. 

Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement).  (101> 

Wirkliche  Erzeuguug  und  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtlicheu  gesellschaft- 
lichen Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


Unser  Knfsteiner  Cement-Kalk  (Koman-Cement),  schon  im  Jahre  1846  rom  niederösterr.  (JewerbeYerein  ausgezeichnet  und  seit 
vierzig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Cemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  auf  die  Qualität 
ezistirt  kein  gleiches  Material,  welches  vierzigjährige  Erfahrungen  hiDter  sich  hat  nud  in  Hinsicht  auf  Auwendung  zu  Wasserbauten  und  beim  Hochbau  so 
langjährige  Garantie  bieten  kann.  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  rjehten  an  : 


Direction  und  Niederlage  In  Wien, 

Wieden,  Wienstrasse  3. 

Jobann  Grober  in  Budapest. 
Schmidt,  Müller  4 Co.  in  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


C.  Bergmann  in  Linz,  für  Oberösterreich. 

Hoerner  4 Honseil  In  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland,  Triest  und  Fiume. 
Endwig  Haagner  in  Gras,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


,1.  W.  Kotliauerin  Klagenfurt,  f.  Kärnten. 
Max  Wöss,  A.  Sanlllch's  Nchf.,  Salzburg, 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

Gerstmann  4t  Llndner  in  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  nnd  Umgebung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Mürz  1870.  R.-G.-ßl.  Nr.  08.) 

Dio  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
uud  jLiquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht* 


für  Artikel 


für  die  Tranep  jrtstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
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Die  Giltigkeitsdauer  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  10  vom  25.  Jänner  1890,  sub  Post  379,  pnblicirten 
Frachtbegönstigungen  wird  hiemit  bis  zum  31.  August  1890  verlängert. 
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Die  Publioation 
erfolgt 


Ton  der 
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Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 
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und  gilt 
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Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
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Elheumschlags- Verkehr  mit  Ungarn. 

Erfänzunj-,  Das  im  Verordnnngs-Blatte  Nr.  31,  fortl.  Nr.  772  vom  15.  März  d.  J.,  gemachte  Zugeständnis  findet 
Anwendung  gegen  Vorlage  der  auf  den  Beclamanten  als  Versender  lautenden  Original- Aufgabs-Reeepisse,  welche  längstens  bis  März 
1891  in  Vorlage  zu  bringen  sind. 


ZESiais.  IsörLig-l. 

Lichtpaus-  HP  Anstalt 

H.  RIEH  Tu  (Itterheira’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johanne3gasse  35 
empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertieung  von  Plänen  (wemse  Linien 
auf  blauem  Grund)  — Preis  massig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


JOHANN  B.  PETZL  & SOHN 


von 


1 

^ (Transmissions -) 


k.  und  k. 


Hof-Seiler 


uäadlergasse 

empfehlen 


0 27)  « 

Y/ 

IST r.  -4  & 


Antrieb- 

Seile 

badischen 
Schleisshanf.Apalbiner 
Iianf,  so  auch  v Manila 
yj.  oder  Banmwolle, 

% 


® Schiff-  und  Anfzngseile, 
^ Drahtseile. 

I 


Hanf-Schläuche  ^ 

roh  u.  gummirt,  vier-  ^ 


Maschinen-Gnrten,  ^ 

Banf-  od.  Baomwoll-  jS 
zöpfe  etc.  Y 

Feuerlösch-  und  v/ 
Trink-Eimer.  % 


STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wien,  II.,  Brigittenau.  Giessmannsgasse  i\r.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs-Artikel  für  den 
Bahnbau.  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 


Witkowitzer  Bergbau-  und  Eisenliiitten-Gewerkscliaft. 

Direction  in  Witkowitz,  Mähren,  Post-  und  Telegrafen-Station. 

Erzeugnisse:  Eoheisen  — Eisengusswaare.  vornehmlich  Dlaschinen-  und 

Bauguss  — auch  Röhrenguss  nach  stehender  Methode  für  Wasser-,  Dampf-  und 
Gasleitungen  — Stahlguss  — gewalztes  Stab-  und  Fa^neiseD  — Bau-  und 
Waggonträger  — Reservoir-  und  Kesselbleche  — Stabstahl  — Stahlbleche  — 
Eisenbahn-  und  Grubenschienen  aus  Bessemerstahl  — Tyres  aus  Martin  ind 
Bessemerstahl  — Eisen  bahn  waggonräder  — complete  Räderpaare  — Waggon- 
achsen — Wechsel  und  Kreuzungen  — Wasserstations-Einrichtungun  — Dampf- 
kessel — Brücken  und  sonstige  Baucoustructionen  — Schmiedestücke  und 
diverse  Zeugschmiedwaare  — Maschinenbau-  speciell  Bergwerksmaschinen  für 
Förderung  und  Wasserhaltung  — Pumpensitze  und  Ausführung  diverser  maschi- 
neller Einrichtungen  — feuerfeste  Ziegel  und  basische  Steine.  (131) 


l^icfitpsiiise-Aiistalt 

(schwarze  Linien  auf  weissem  Grunde ) 

JUL.  GAHLERT 


Wien,  V.,  Iteinpreciitsdorlerstiasse  Nr.  19 
empfiehlt  sein  negrographisches  autorisirtes  Lichtpauseverfahren. 

Die  einfachste  und  billigste  Methode  zur  Vervielfältigung  von  Plänen. 
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^Gesellschaft  in  Wien. 

( Actiencapital  ö,  W.  fl.  30,000.000) 


liefert 


EISENBAHN-BEDARFSARTIKEL 


als  : 


Bessemerstahl-  und  Eisenschieuen, 
Schienennägel,  Laschen  und  Unterlagsplatten, 
Profileisen  jeder  Art  für  eisernen  Oberbau, 
Weichen  und  Kreuzungen. 

Achsen,  Bandagen  und  complete  Radsätze. 
Schmiedestücke  jeder  Art, 
Brückeu-Constructionen  in  Eisen  und  Stahl, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Waggon-  und  Locomotivfedern, 


Guss  tvaa  reu  aller  Art, 

Reservoir-,  Tender-  und  Kesselbleche, 
Locomotiv-Frames  aus  Eisen-  und  Stahlblech, 
Schwere  Ketten,  geschweisstund  ungeschweisst,  aus 
Eisen  und  Stahl, 

Faconeiseu  aller  Art, 

Stabeisen, 

Draht  und  Drahtstifte 

u.  s.  w. 


j-  Sitz  der  Gesellschaft  in  Wien. 

Bureaux:  Kärnthnerstrasse  55  und  Maximiliansirasse  2. 


% 


I 


K.  k.  priv.  Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 

& 

CENTRALE:  k.  und  k.  Hof-Lieferanten  FILIALE: 

WIEN,  I.  Bez.,  Kärnthnerring  Nt.  1.  BUDAPEST,  Andrassystrasse  Nr.  1. 

Erzeugen:  Locomotiy-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks-  und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und  alle 

Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


^chember's  Patent-Waggon-Brückenwaage  ohue  Geleisounterbre- 
chung, auf  Mauerwerk  ruhend  oder  im  gusseisernen  Kasten  montirt 


Schember’s  Waggon-Brückenwaage  Ullt  unterbrochenem  Geleise,  im 
gusseisernen  Kasten  montirt  oder  auf  Mauerwerk  ruhend 


mit  Scalen-  und  Iteglstrir  - Hinrichtung  für  die  ganze  Tragkraft, 
ln  Anwendung  auf  sämmtlichen  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen. 
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Druck  von  Otto  Maass  4 Sohn,  Wien,  I.,  Wallflschgasse  10. 


Verordnungs-Blatt 

des 

i i Handels- Ministeriums 

für 

Eisenlbalmen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  und 
Insei  aton-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  d»H  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspat eassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Kür  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  U. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . .33Frcs. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  2.  Mai  1890,  Z.  18.161,  an  alle  österreichischen  Eisenbahnverwal- 
tungen, betreffend  die  Verlegung  des  Uhrenwechsels  zwischen  Prager-  und  Budapesterzeit  von  Steinamanger 

einerseits  nach  Neudörfl,  andererseits  nach  Jennersdorf. 

In  Abänderung  der  mit  dem  h.  a.  Erlasse  vom  21.  Februar  1876,  Z.  5215,  bekannt  gegebenen  Verfü- 
gungen wird  der  geehrten  Verwaltung  eröffnet,  dass  im  Einvernehmen  mit  dem  kgl.  ungar.  Handelsministerium  der 
Uhrenwechsel  zwischen  Prager-  und  Budapesterzeit  auf  der  Linie  Wr.-Neustadt — Kanizsa  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  und  auf  der  Linie  Graz-Stuhlweissenburg  der  Ungar.  Westbahn  mit  1.  October  1890,  als  dem  Einfüh- 
rungstermine der  nächsten  Winterfahrordnung  von  Steinamanger  (Szombathely)  einerseits  nach  Neudörfl  (Lajta — 
Szt.-Miklos),  anderseits  nach  Jennersdorf  (Gyanafalva)  verlegt  werden  wird. 

Wien,  am  2.  Mai  1890.  Der  k.  k.  Handelsminister: 

Bacquehem  m.  p. 


Ertheilung  der  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  normalspurigen  Schleppbahn  von  der  Station 
Branowitz  der  Linie  Wien-Brünn  zur  dortigen  Zuckerfabrik  der  böhmischen  Zuckerindustrie-Gesellschaft. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  die  Con- 
cession zum  Baue  und  Betriebe  eines  normalspurigen  aus  dem  Geleise  4 der  Station  Branowitz  in  km  118T/2 
der  Linie  Wien-Brünn  abzweigenden  und  in  die  Zuckerfabrik  der  böhmischen  Zuckerin- 
dustrie-Gesellschaft in  Branowitz  führenden  Schleppbahn  ertheilt. 

Wien,  am  26.  April  1890.  Z.  13.435. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Flügelbahn  von  dem  oberen  Theile  der  Stadt 
Saaz  zum  Ladegeleise  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  bei  Libotschan. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Realitätenbesitzer  und  Hopfenhändler  Carl  K r e i b i c h in  Saaz 
im  Vereine  mit  dem  Hopfenhändler  Friedrich  Schöffl,  dem  Fabriksbesitzer  Leopold  Telatko  und  Gonsorten,  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Flügelbahn  von  dem  oberen  Theile  der  Stadt  Saaz 
zum  Ladegeleise  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  bei  L i b o t s c h a n im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf 
die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  2.  Mai  1890. 


Z.  16.002. 


Verordiiungs-Hlatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  55 


876 


Entwicklung  der  Gütertarife  der  Preussi- 
schen  Staatsbahnen  im  letzten  Jahrzehnt. 

Das  „Archiv  für  Eisenbahnwesen“  enthält  in  seinem 
letzten  Heft  unter  dem  Titel : „Einige  Bemer- 

kungen zur  Entwicklung  der  Gütertarife 
derPreussischen  Staats  bahnen  im  letzten 
Jahrzehnt“  einen  Aufsatz,  dessen  Inhalt  wir  nachste- 
hend in  seinem  Wortlaut  folgen  lassen: 


Der  Gütertarif  der  Preussischen  Staatsbahnen  zerfällt 
in  zwei  Theile : 1.  Tarifvorschriften  nebst  Güterclassifica- 

tion, 2.  Tarifsätze.  Die  letzteren  sind  entweder  normale 
(regelmässige)  oder  Ausnahmetarife. 

Die  Tarifvorschriften  und  die  Güterclassification  sind 
seit  dem  Jahre  1877  übereinstimmend  für  alle  deutschen 
Staats-  und  Privatbahnen.  Ihre  Grundlagen  sind  seinerzeit 
durch  den  Bundesrath  gutgeheissen.  Behufs  ihrer  Auf- 
rechthaltung und  Fortbildung  besteht  die  ständige  Tarif- 
commission mit  dem  Ausschuss  der  Verkehrsinteressenten 
und  die  Generalconferenz  der  deutschen  Eisenbahnen. 

Die  im  Jahre  1877  für  die  damaligen  Preussischen 
Staatsbahnen  nicht  überall  in  gleicher  Höhe  festgestellten 
Normaltarifsätze  wurden  im  Jahre  1880  — nach  der 
ersten  grossen  Erweiterung  des  Staatsbahnnetzes  durch  den 
Erwerb  mehrerer  Privatbahnen  — einheitlich  dahin  fest- 
gesetzt : 


1.  Strecken-Einheitssätze 
Für  Stückgut  . 


für  ein  Tonnenkilometer 
11  Pfg. 


Classe  A1  20  Pfg.,  in  den 


Classe  A1  . . . 

6-7  „ 

Classe  B . . . . 

- . 6 „ 

Classe  A2  . . . 

. . 5 

Classe  I . . . . 

- - 45  „ 

Classe  11  ...  . 

. . 35  „ 

Classe  III  ...  . 

. . 2'6  „ bis  100  km 

Classe  III  ...  . 

. . 2-2  „ über  100km 

2.  Expeditionsgebühren  : 

in  der  Stückgutclasse  und 

übrigen  Glassen  12  Pfg.  für 


100  kg  mit  stufenweiser  Ermässigung  für  kürzere  Strecken 
bis  100  (in  der  Classe  B bis  40)  km  x). 

In  diesem  Rahmen  des  Gütertarifs  blieb  der  Staats- 
eisenbahnverwaltung genügender  Spielraum  für  eine  Fort- 
entwicklung der  Tarife  nach  Massgabe  der  wachsenden 
Bedürfnisse  von  Handel  und  Gewerbe,  Land-  und  Forst- 
wirthschaft,  deren  Vertreter  zunächst  in  den  von  dem 
Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  berufenen  sogenannten 
freien  wirthschaftlichen  Conferenzen,  seit  dem  Gesetze  vom 
1.  Juni  1882  in  den  Bezirks-Eisenbahräthen  und  dem 
Landes-Eisenbahnrath,  der  Verwaltung  berathend  zur  Seite 
standen.  Einige  der  wesentlicheren  der  in  den  Gütertarifen 
eingetretenen  Aenderungen  sind  nachfolgend  zusammenge- 
stellt. Sie  konnten  durchgeführt  werden  unter  Aufrechter- 
haltung der  obersten  Grundsätze  für  jeden  Gütertarif:  der 


1)  Bezüglich  der  Expeditionsgebühreu  blieb  eine  Ab- 
weichung insoweit  bestehen,  als  in  den  östlichen  Bezirken  — 
mit  Rücksicht  auf  die  älteren  Tarife  derselben  — für  kürzere 

Strecken  (bis  zu  50  km)  in  den  unteren  Tarifelassen  (den 
Classen  A2  und  I,  II,  III)  die  Abfertigungsgebühr,  welche  in 
jenen  Classen  für  Strecken  von  1 bis  100  km  auf  9 Pfg.  herab- 
gesetzt war,  bis  auf  6 Pfg.  für  100  kg  ermässigt  wurde.  Die 
Beseitigung  dieser  Verschiedenheit  ist  vorbereitet.  Andere  Ab- 
weichungen in  den  Streckensätzen  der  regelmässigeu  Tarifclasseu, 
welche  bei  der  Umrechnung  noch  aufrecht  erhalten  wurden,  wie 
dies  namentlich  im  Nahverkehre  (bis  150  km)  der  früheren 
hannoverschen  Staatsbahn  für  die  unteren  Tarifclassen  ge- 
schehen war,  sind  inzwischen  beseitigt.  Nur  auf  der  Strecke 
Bremen — Bremerhaven  siud  aus  besonderen  örtlichen  Gründen 
noch  abweichende,  aus  älterer  Zeit  herrühreude  Sätze  in  Geltung 
geblieben. 


Stetigkeit,  Uebersichtlichkeit  und  unumschränkten  Oeffent- 
lichkeit  aller  Frachtsätze. 

I.  Tarifvorschriften  und  Güterclassifi- 
cation. 

Das  einheitliche  Gütertarifschema  hat  im  Laufe  der 
Jahre  und  bis  in  die  neueste  Zeit  zahlreiche  Aenderungen 
erfahren.  Viele  Frachtartikel  wurden  in  niedrigere  Tarif- 
classen eingereiht,  und  manche  Verbesserungen  in  den  all- 
gemeinen Tarifvorschriften  durchgeführt.  Zu  den  letzteren 
zählen  u.  A.  die  preussischerseits  beantragte  Herabsetzung 
der  Fracht  für  halbe  Wagenladungen  der  Güter  des  Spe- 
cialtarifs 111  von  den  Sätzen  der  Classe  A2  (5  Pfg.  für  das 
tkm)  auf  die  Sätze  des  Specialtarifs  II  (3'5  Pfg.  oder 
30  pGt.  Ermässigung),  die  unbedingte  Verpflichtung  der 
Bahnen  zur  bedeckten  Beförderung  der  deckungsbedürf- 
tigen Güter  ohne  Frachtzuschlag,  eine  den  Verkehrsinter- 
essenten günstige  Regelung  der  Haftpflicht  bei  bahnsei- 
tiger Verladung  von  Wagenladungen,  wiederholte  günstige 
Aenderungen  der  Verzeichnisse  der  sperrigen  und  der 
deckungsbedürftigen  Güter,  allgemeine  Erleichterungen  für 
die  Beförderung  von  Fischen,  frischem  Fleisch,  von  Lang- 
holz und  Langeisen,  von  Flüssigkeiten  in  Kesselwagen 
u.  a.  m.  Was  die  Güterclassification  angeht,  so  lässt  ein 
Vergleich  zwischen  der  heutigen  und  der  früheren  Classi- 
fication die  vielfachen  Verschiebungen  erkennen,  welche  in 
der  Gruppirung  der  Güter  zum  Vortheil  des  allgemeinen 
Verkehrs  vorgenommen  wurden.  Nicht  wenige  Artikel 
wurden  aus  der  allgemeinen  Wagenladungsclasse  in  den 
Specialtarif  I (mit  einer  Ermässigung  des  normalen  Strecken- 
satzes von  25  pCt.)  und  in  den  Specialtarif  II  (mit  42  pCt. 
Ermässigung),  einige  selbst  in  den  Specialtarif  III  (mit  57 
bis  63  pCt.  Ermässigung)  aufgenommen,  andere  wieder 
aus  dem  Specialtarif  I nach  II  (mit  22  pCt.  Ermässigung) 
und  nach  III  (mit  42  bis  51  pCt.  Ermässigung)  sowie  aus 
II  nach  III  (mit  26  bis  37  pCt.  Ermässigung)  versetzt. 
Zugleich  führte  die  wiederholte  Revision  und  Ergänzung 
besonders  wichtiger,  eine  grössere  Zahl  gleichartiger  Ar- 
tikel umfassender  Tarifpositionen,  wie  Holz  und  Holz- 
waaren,  Eisen  und  Stahl,  Eisen-  und  Stahlwaaren,  Steine 
und  Steinwaaren,  Düngemittel  u.  a.  m.  zu  erheblichen 
Frachterleichterungen.  So  zu  Gunsten  der  Eisenindustrie 
die  wiederholte  Versetzung  wichtiger  Fabrikate  und  Halb- 
fabrikate in  niedrigere  Classen,  namentlich  die  Aufnahme 
von  Maschinen  in  den  Specialtarif  I,  die  Ausdehnung  des 
Specialtarifes  II  auf  verzinkte  und  verzinnte  Halbfabrikate 
(Weissblech),  auf  Weichen,  Herzstücke,  rohe  Achsen  und 
Bandagen  und  andere  Bestandtheile  von  Loeomotiven  und 
Wagen,  auf  Eisen-  und  Stahldraht,  auf  Brücken-  und  an- 
dere Constructionstheile  u.  s.  w. ; im  Interesse  der  Land- 
wirtschaft die  Aufnahme  von  Sämereien  aller  Art  aus 
der  allgemeinen  Wagenladungsclasse  in  den  Specialtarif  I, 
desgleichen  von  verschiedenen  Feld-  und  Gartenfrüchten 
und  Futtermittel  in  den  Specialtarif  II,  die  Versetzung  von 
Kleie  und  feuchter  Kartoffelstärke  aus  dem  Specialtarif  I 
nach  II,  die  Versetzung  von  Rüben  in  den  Specialtarif  III, 
die  wiederholte  Erweiterung  des  Verzeichnisses  der  Dünge- 
mittel des  Specialtarifes  III,  auch  die  Versetzung  von  ge- 
branntem Kalk  und  von  Knochen  aus  dem  Specialtarif  II 
nach  III  u.  a.  m. ; im  Interesse  der  Forstwirtschaft  die 
wiederholte  Durchsicht,  Ergänzung  und  Verbesserung  der 
Classification  von  Holz-  und  Holzwaaren  ; im  Interesse  an- 
derer gewerblicher  Zweige  die  Versetzung  von  Hanf  und 
von  Jute  aus  dem  Specialtarif  I nach  II,  von  Cement  aus 
II  nach  III,  von  Papier  zum  Export  aus  der  allgemeinen 
Wagenladungsclasse  nach  I,  von  Steinhauerarbeiten  vorge- 
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schriüeuer  Art  aus  der  allgemeinen  Wagenladungsclasse 
nach  11,  von  rohen  bearbeiteten  Steinen  aus  II  nach  111, 
von  Salzsäure  aus  I nach  II,  kaustischer  Soda  aus  der  all- 
gemeinen Wagenladungsclasse  nach  1,  die  wiederholte 
Durchsicht  und  Erinässigung  der  Tarife  für  Erzeugnisse 
der  Mineralöl-Industrie  u.  s.  w. 

Hieraus  ergibt  sich,  wie  die  jetzige  Güterclassification 
von  derjenigen  des  Jahres  1877  wesentlich  verschieden 
ist,  und  dass,  wenn  auch  die  Einheitssätze  der  regel- 
mässigen Frachtclassen  wirklich  — was  jedoch  thatsäch- 
lieh  nicht  der  Fall  — unverändert  geblieben  wären,  schon 
durch  die  Declassification  und  Ergänzung  vieler  wichtiger 
Tarifpositionen  von  Jahr  zu  Jahr  nicht  unwesentliche  Er- 
mässigungen  des  allgemeinen  Tatifes  herbeigeführt  wur- 
den. Man  erkennt  zugleich,  wie  — in  steter  Fühlung  mit 
den  Anforderungen  des  allgemeinen  Verkehres  und  in 
regelmässigen  Herathungen  mit  sachkundigen  Männern  aus 
dem  praktischem  Leben  — von  den  deutschen  Eisenbahn- 
verwaltungen an  der  Fortbildung  des  einheitlichen  Güter- 
tarifes  unausgesetzt  gearbeitet  worden  ist. 

II.  Die  regelmässigen  Tarifsätze. 

(Normal-Transportgebühren.) 

Bei  der  Einführung  des  einheitlichen  deutschen 
Gütertarifschemas  waren  zwar  schon  für  den  grössten 
Theil  der  damaligen  Staatsbahnen  übereinstimmende  Ein- 
heitssätze für  die  einzelnen  Classen  festgesetzt ; sie  wurden 
jedoch  mit  Rücksicht  auf  die  Verschiedenheit  der  bis- 
herigen Tarife  der  einzelnen  Bahngebiete  nur  mit  zahl- 
reichen Abweichungen  zur  Einführung  gebracht,  so  dass 
eine  grosse  Mannigfaltigkeit  auch  in  den  regelmässigen 
Classen  bestehen  geblieben  war.  Dies  wurde  vom  Jahre 
1880  ab  grundsätzlich  beseitigt. 

In  dem  durch  den  Erwerb  grosser  Privatbahnen  der 
westlichen  und  mittleren  Provinzen  im  Winter  1879/1880 
fester  zusammengeschlossenen  und  wesentlich  erweiterten 
Staatsbahnnetz  wurden  nunmehr  die  regelmässigen  Tarife 
nach  gleichen  Einheitssätzen  umgerechnet,  eine  allgemeine 
Frachttabelle  für  das  ganze  Staatsbahngebiet  aufgestellt, 
die  Tarifhefte  für  den  Local-  und  Wechselverkehr  der 
einzelnen  Bezirke  übersichtlich  in  übereinstimmender  Form 
angeordnet  und  die  directe  Abfertigung  zwischen  allen 
Stationen  des  ganzen  Netzes  ins  Werk  gesetzt. 

Bei  der  Feststellung  der  neuen  Einheitssätze  war 
besonders  darauf  Bedacht  genommen : 

1.  durch  eine  Ermässigung  der  Expeditionsgebühren 
auf  kurzen  Entfernungen  den  Nahverkehr,  welcher  von 
der  Tarifreform  von  1877  ungünstig  beeinflusst  war,  zu  er- 
leichtern ; 

2.  für  die  Massengüter  des  Specialtarifes  III  auf 
grösseren  Entfernungen  (über  100  km)  — der  Absicht 
der  Reichsverfassung  (Art.  45)  entsprechend  — allgemein 
den  Silberpfennigsatz  für  die  Gentnermeile  (2-2  Pfg.  für 
1 tkm)  zu  gewähren ; 

3.  die  Fracht  für  Güter  der  Specialtarife  bei  Auf- 
gabe in  kleineren  Wageniadüngen  (von  5000  kg  ab)  zu 
ermässigen. 

Wie  schon  mit  der  Einführung  des  einheitlichen 
Tarifsystems  im  Jahre  1877  im  Grossen  und  Ganzen 
eine  Ermässieung  der  früheren  Gütertarife  der  Staats- 
bahnen verbunden  war,  so  hat  auch  die  gleichmässige 
Tarifregelung  des  Jahres  1880  — ungeachtet  mancher 
bei  einem  allgemeinen  Ausgleich  nicht  zu  vermeidender 
Erhöhungen  — im  Ganzen  eine  weitere  Verbilligung  der 
normalen  Frachtsätze  für  den  grössten  Theil  des  Staats- 
eisenbahnnetzes mit  sich  gebracht. 


In  gleicher  Weise  wurde  nach  den  weiteren  Ver- 
staatlichungen in  den  folgenden  Jahren  alsbald  mit  der 
Uebertragung  der  fast  ohne  Ausnahme  billigeren  Staats- 
bahntaxen auf  die  neu  erworbenen  Bahnen  vorgegangen 
und  die  Tarife  der  letzteren  in  das  einheitliche  System 
der  Staatseisenbahntarife  eingefügt.  Auch  diese  Massregeln 
waren  mit  Frachtermässigungen  verknüpft. 

Nicht  geringere,  wenn  nicht  in  ihrem  Geldbeträge 
noch  weitergehende  Erleichterungen,  als  sie  durch  die 
einheitliche  Berechnung  der  Staatsbahntaxen  gewährt 
wurden,  ergaben  sich  aus  der  allgemeinen  Ausdehnung 
der  directen  Frachtberechnung  innerhalb  des  gesammten 
Staatsbahngebietes2)  und  aus  der  allmäligen  Beseitigung 
aller  besonderen  Auflagen  und  Zuschläge,  welche  den 
Verkehr  von  Bahn  zu  Bahn  oder  auch  über  besonders 
betriebsschwierige  Strecken  vertheuerten.  Von  den  Zu- 
schlägen letzterer  Art  haben  die  Frachtzuschläge  der 
früheren  Privatbahnen  für  einzelne  grössere  Brücken  am 
Rhein  und  der  Elbe  und  die  Entfernungszuschläge  für  die 
kostspieligen  Verbindungsbahnen  zu  Berlin,  Hamburg  und 
Leipzig  erst  in  neuerer  Zeit  ihre  Beseitigung  gefunden.3) 

III.  Die  Ausnahmetarife. 

Ausnahmetarife  für  einzelne  Frachtgegenstände  sind 
zur  Schonung  bestehender  Verhältnisse  von  wirthschaft- 
licher  Bedeutung  aus  älteren  Tarifen  übernommen  oder 
da  neu  eingeführt  worden,  wo  wichtige  wirthschaftliche 
Interessen  des  Reiches,  des  Landes  oder  einzelner  Landes- 
theile  eine  Ausnahme  von  der  regelmässigen  Tarifbildung 
erforderlich  machten. 

Dies  ist  insbesondere  geschehen : 

1.  zur  Förderung  der  gewerblichen  oder  landwirth- 
schaftlichen  Production  durch  erleichterte  Zufuhr  noth- 
wenaiger  Roh-  oder  Hilfsstoffe ; 

2.  zur  Förderung  des  Absatzes  einheimischer  Er- 
zeugnisse in  den  durch  fremde  Concurrenz  bedrohten 
Bezirken  des  Inlandes,  sowie  — in  besonders  bemerkens- 
werthem  Grade  — zur  Erleichterung  der  Ausfuhr  deutscher 
Erzeugnisse  in  das  Ausland  ; 

3.  zur  Unterstützuog  des  Handels  deutscher  Handels- 
plätze — namentlich  der  deutschen  Seehäfen  — gegen 
den  Wettbewerb  fremder  Plätze ; 

4.  zur  Unterstützung  einheimischer  Verkehrsanstalten 
— insbesondere  der  Staatseisenbahnen  — gegen  den 
Wettbewerb  fremder  Eisenbahnen  und  Wasserstrassen.4) 

2)  In  besonders  bemerkeuswerthem  Grade  kam  diese 
Massregel  den  Anwohnern  der  früheren  schlesischen  Privat- 
bahnen zu  Gute,  zwischen  welchen  letzteren  directe  Tarife  nur 
in  sehr  geringem  Umfange  bestanden.  So  wurde  in  einer  Con- 
ferenz  vom  November  1882  festgestellt,  dass  im  directen  Ver: 
kehr  der  Rechte-Oder-Ufer-Bahu  mit  den  anschliessenden  Privat- 
bahnen zumeist  die  volle  Expeditionsgebühr  von  beiden  bethei- 
ligten Bahnen,  im  Verkehr  mit  Wilhelmsbrück  über  Kempen 
sogar  von  drei  betheiligten  Bahnen  erhoben  wurde.  Nach  der 
Verstaatlichung  betrug  die  Ermässigung  der  Kohlenfracht  bei 
Durchrechnung  der  Staatsbahntaxen  von  den  Gruben  an  der 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn  nach  einzelnen  Stationen  der  Oels- 
Guesener-Bahn  bis  30  pCt.  (z.  B.  Beuthen — Militsch  56  gegen 
früher  80  Pfg.  für  100  kg),  nach  der  Poseu-Kreuzburger  Bahn 
sogar  bis  gegen  40  pCt.  (z.  B.  Beuthen— Antoniu  49  gegen 
früher  81  Pfg.  für  100  kg), 

3)  Die  mit  der  Aufhebung  der  Brückenzuschläge  verbun- 
dene Fraehtermässigung  ist  allein  auf  einen  Jahresbetrag  von 
gegen  4,000.000  Mk.,  die  Beseitigung  der  Entferuungszuschläge 
der  obengenannten  Verbindungsbahnen  auf  etwa  8U0.000  Mk. 
anzuschlagen.  Auf  die  gleichmässigere  Regelung  der  Anschluss- 
frachten der  zahlreichen  Privatauschliisse,  welche  hier  auch  Er- 
wähnung finden  mag,  entfällt  eine  jährliche  Minderfracht  von 
mehr  als  2,500.000  Mk. 

4)  Vergl.  Nr.  47  der  Drucksachen  des  Landes-Eisenbahn- 
rathes  von  1884. 
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Wenn  auch  hei  der  allgemeinen  Umrechnung  der 
regelmässigen  Staatsbahntarife  ältere  Ausnahmetarife  schon 
deshalb,  weil  sie  durch  die  neuen  ermässigten  Taxen  er- 
setzt oder  doch  unterboten  werden,  in  nicht  geringer 
Zahl  beseitigt  werden  konnten,  und  das  Verhältniss  der 
Ausnahmetarife  zu  den  regelmässigen  Tarifen  hinsichtlich 
der  Beförderungsmenge  sich  gebessert  hat,  so  ist  doch 
die  Zahl  der  noch  bestehenden  Ausnahmetarife  und  die 
Menge  der  zu  den  letzteren  abgefertigten  Güter  nicht 
gering.  Die  Statistik  weist  im  Jahre  1888/89  noch  nahe- 
zu 50  pCt.  der  gefahrenen  Tonnenkilometer  und  fast 
39  pCt.  der  Einnahmen  aus  der  Beförderung  zu  Ausnahme- 
tarifen nach  — gegen  64-2  pCt.  (der  Tonnenkilometer)  und 
50-6  pCt.  (der  Einnahme  im  Jahre  1879/80  (1879). 5) 

Dies  erklärt  sich  zumeist  daraus,  dass  die  wesent- 
lichsten, aus  älterer  Zeit  übernommenen  Ungleichheiten 
sich  auf  den  Verkehr  geringwertiger  Massengüter,  Stein- 
kohlen und  Cokes,  Braunkohlen,  Steine,  Erden  u.  dgl., 
erstrecken,  bei  denen  die  Höhe  des  Frachtsatzes  gegen- 
über dem  Gebrauchswerthe  am  erheblichsten  in  das  Ge- 
wicht fällt,  und  bei  welchen  daher  bei  der  Sichtung  der 
älteren  Tarife  besondere  Sorgfalt  und  schonende  Rück- 
sicht auf  die  bestehenden  wirthschaftlichen  Verhältnisse 
geboten  war.  Auch  in  Zukunft  wird  auf  diesem  Gebiete 
nur  allmälig  und  vorsichtig  weiter  zu  schreiten  sein. 

Im  Uebrigen  kann  es  bei  näherer  Prüfung  der  Ord- 
nung des  Ausnahmetarifwesens  auf  den  preussischen 
Staatsbahnen  nicht  entgehen,  wie  das  Bestreben  der  Ver- 
waltung darauf  gerichtet  ist,  unberechtigte  Ungleichheiten 
und  Sonderbegünstigungen  aus  älterer  Zeit  durch  einen 
billigen,  der  Regel  nach  im  Grossen  und  Ganzen  mit 
Frachtermässigungen  verbundenen  Ausgleich  nach  Mög- 
lichkeit zu  beseitigen,6)  neue  Ausnahmetarife  aber  nur 
beim  Vorhandensein  eines  öffentlichen  Verkehrsbedürfnisses, 
und  soweit  nicht  eigenartige  wirthschaftliche  Verhältnisse 
eine  besondere  Behandlung  einzelner  Bezirke  oder  Handels- 
plätze nöthig  machen,  den  gleichartigen  Interessen  der 
verschiedenen  Bezirke  möglichst  gleichmässig  zuzuwenden. 
Man  wird  bei  Durchsicht  der  Ausnahmetarife  erkennen, 
dass  vielen,  wenn  nicht  den  meisten  neueren  Ausnahme- 
tarifen allgemeine  Geltung  beiwohnt,  sei  es  für  den  ganzen 
Staatsbahnbereich  oder  doch  für  grössere  gleichartige  Be- 
zirke oder  auch  für  den  gleichartigen  Verkehr  der  näm- 
lichen Industriezweige  in  verschiedenen  Landestheilen.  Zu 
solchen  Ausnahmetarifen  von  allgemeiner  Geltung  gehören 
insbesondere  der  allgemeine  Ausnahmetarif  für  Holz  (zu 
3 Pfg.  für  das  Tonnenkilometer),  der  Stückgut-Ausnahme- 

B)  Für  das  Jahr  1879/80  (1879)  sind  die  betreffenden  Be- 
triebsergebnisse aller  jetzt  dem  Staatsbahnnetze  angehörigen 
Bahnen  in  Vergleich  gestellt,  wobei  hinsichtlich  der  früheren 
Kölu-Mindener  Bahn  die  Vertheiluug  der  Gütermenge  auf  die 
einzelnen  Tarifclassen  nach  dem  bei  der  benachbarten  Belgisc'n- 
Märkis  hen  Bahn  nachgewiesenen  Verhältnisse  stattfinden  musste, 
da  Näheres  hierüber  aus  der  älteren  Statistik  jener  Bahn  nicht 
zu  entnehmen  war.  Es  ist  nicht  ausgeschlossen,  dass  — nament- 
lich in  früherer  Zeit  — bei  der  Anschreibuug  des  Ausnahme- 
verkehres Seiteus  der  Dienststellen  nicht  immer  mit  der  nöthigeu 
Sorgfalt  verfahren  ist,  und  dass  diesem  Verkehre  auch  Trans- 
porte zugerechuet  wurden,  welche  zu  normalen  Tarifsätzen  ab- 
gefertigt sind. 

6)  So  wurden  für  den  Absatz  verschiedener  Rohmateria- 
lien nach  Berlin  die  früheren  Ungleichheiteu,  welche  von  den 
miteinander  auf  diesem  wichtigen  Markte  concurrireuden  Pro- 
duetiousgebieteu  nachtheilig  empfunden  waren,  durch  gleich- 
massige  Ausuahmetarife  für  den  Verkehr  von  allen  hier  im 
Wettbewerb  stehenden  Versandtplätzen  ersetzt.  — Vergl.  auch 
wegen  der  gleichmäßigen  Regelung  der  Steinkohlen-Ausnahme- 
tarife  im  Ruhrkohlenrevier  nach  Uebernahme  der  dortigen 
Privatbahnen  den  Betriebsbericht  für  1880/81,  S.  238. 


tarif  für  die  Artikel  der  Metallindustrie  und  wichtige  land- 
wirthschaflliche  Frachtgegenstände  (zu  8 Pfg.  für  das 
Tonnenkilometer),  der  Ausnahmetarif  für  Stückgut  zur 
überseeischen  Ausfuhr  (zu  6-7  Pfg.  für  das  Tonnenkilo- 
meter), der  allgemeine  Ausnahmetarif  für  Eisenerz  (mit 
fallenden  Streckensätzen  von  2’2  bis  18  Pfg.  für  das 
Tonnenkilometer),  der  allgemeine  Ausnahmetarif  für 
geringwerthige  Düngemittel,  Erden  und  Sand  (Kies),  Kar- 
toffeln und  Rüben  (mit  fallenden  Streckensätzen  von 
2 2 bis  l-4  Pfg.  für  das  Tonnenkilometer),  der  Aus- 
nahmetarif für  Wegebaumaterialien  und  Kalkasche  zum 
Düngen  (mit  fallenden  Streckensätzen  von  2'6  bis  l’O  für 
das  Tonnenkilometer). 

Ausnahmetarife  dieser  Art  unterscheiden  sich  von 
regelmässigen  Tarifclassen  nur  in  der  Form,  sachlich 
haben  sie,  wie  die  letzteren,  allgemeine  Geltung.  Zur  Auf- 
nahme in  das  allgemeine  Tarifschema  würde  es  der  Zu- 
stimmung der  übrigen  deutschen  Bahnen  7)  und  zum 
Theile  des  Bundesrathes 8)  bedürfen. 

Auch  die  Ausnahmetarife  für  die  Ausfuhr  wichtiger 
Erzeugnisse  der  deutschen  Industrie  (Eisen  und  Eisen- 
waaren  aller  Art,  Blei  und  Zink,  Spiritus  und  Sprit  u.  a.  m.) 
tragen  vielfach  einen  allgemeinen  Charakter  insofern,  als 
sie  für  die  Ausfuhr  nach  wichtigen  fremden  Absatzgebieten 
den  gleichartigen  inländischen  Productionsbezirken  thun- 
lichst  gleichmässig  gewährt  sind. 

Wo  indessen  besondere  wirthschaftliche  Verhältnisse 
einzelner  Landestheile  9)  oder  auch  die  Concurrenz  frem- 
der Verkehrswege  oder  Hafenplätze  in  einem  bestimmten 
begrenzten  Gebiet  10)  die  Einführung  ermässigter  Aus- 
nahmetarife nöthig  machten,  mussten  die  letzteren  auf 
das  durch  das  besondere  Bedürfniss  gebotene  Mass  be- 
schränkt bleiben. 

Die  dem  allgemeinen  Verkehr  durch  die  Regelung 
der  Ausnahmetarife  bis  in  die  neueste  Zeit  erwachsenen 
Frachtvortheile  sind  nicht  gering.11)  Weitere  umfassende 
Massnahmen  auf  diesem  Gebiete  stehen  zur  Erörterung. 

Die  gleichmässige  Ordnung  der  Gütertarife  — unter 
schonender  Rücksicht  auf  bestehende  Verhältnisse  und 
unter  aufmerksamer  Beachtung  der  wechselnden  Anforde- 
rungen von  Handel  und  Verkehr  — fand  im  Lande  viel- 
fach Beifall  und  Anerkennung.  Ein  im  Jahre  1881  an 
den  deutschen  Handelstag  gerichteter  Antrag,  welcher 

7)  Die  Aufnahme  von  Bestimmungen  über  Beförderung 
einzelner  Stückgüter  zu  ermässigten  Frachtsätzen  in  die  Tarif- 
vorschriften des  allgemeinen  deutschen  Gütertarifes  wurde  von 
den  deutscheu  Bahnen  abgelehnt. 

s)  Der  Bundesrath  hat  laut  Beschluss  vom  14.  December 
1876  seine  Zustimmung  zu  dem  einheitlichen  Tarifschema  u.  A. 
an  die  Bedingung  geknüpft,  dass  die  Zahl  der  Specialtarife  auf 
drei  beschränkt  werde. 

9)  Wie  z.  B.  im  Jahre  1876  die  besondere  Nothlage  des 
Eisenerzbergbaues  au  der  Lahn,  Dill  und  Sieg,  zu  deren  Milde- 
rung ein  aussergewöhnlich  ermässigter  Ausnahmetarif  eiugeführt, 
wurde. 

10)  Hierher  gehören  u.  a.  diejenigen  Tarifermässigungen, 
welche  zur  Unterstützung  der  Concurrenz  der  deutsclieu  Nord- 
seehäfen mit  den  niederländischen,  belgischen  und  französischen 
Hafeuplätzeu  im  Verkehre  mit  dem  westlichen  Deutschland  und 
der  Schweiz,  zur  Erleichterung  der  Concurrenz  der  Nord-  und 
Ostseehäfen  im  Durchfuhrverkehre  nach  Oesterreich-Ungarn,  und 
der  Concurrenz  der  preussischen  Ostseeplätze  im  Durchfuhrver- 
kehre von  und  nach  Russland  bewilligt  worden  sind. 

n)  So  berechnete  sich  die  Ermässigung  der  Tarife  für 
Eisenerze  von  der  Lahn  u.  s w.  im  Jahre  1886  nach  dem  da- 
maligen Verkehrsumfange  auf  einen  Jahresbetrag  von  etwa 
1,000.000  Mk.  (30  pCt..),  die  Tarifermässigung  des  Ausnahme- 
tarifes  für  Stückgüter  auf  mehr  als  2,000.090  Mk.  jährlich 
(rd.  27  pCt.). 
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„in  den  seit  Verstaatlichung  eines  grossen  Theiles  der 
preussischen  Privatbahnen  zu  Tage  getretenen  Be- 
strebungen, die  Tarife  ohne  Rücksicht  auf  die  con- 
creten  Verhältnisse  der  verschiedenen  Landestheile  zu 
generalisiren,  eine  grosse  Gefahr  für  die  gesunde 
Entwicklung  unserer  wirtschaftlichen  Verhältnisse  er- 
blicken wollte“, 

fand  keine  Annahme ; er  wurde  vielmehr  trotz  lebhaften 
Widerstrebens  der  Antragsteller  mit  sehr  grosser  Mehr- 
heit (mit  62  gegen  25  Stimmen)  ohne  sachliche  Beschluss- 
nahme  den  einzelnen  Handelskammern  zur  Beratung 
überwiesen. 

Nach  dem  Ergebnisse  der  demnächst  eingegangenen 
Aeusserungen  wurde  später  davon  abgesehen,  den  Antrag 
wieder  auf  die  Tagesordnung  zu  setzen.12)  Soweit  jene 
Aeusserungen  in  den  damaligen  Jahresberichten  zur  Ver- 
öffentlichung gelangten,  sprachen  sich  die  Handelskammern 
über  die  Grundsätze  und  das  Vorgehen  der  Eisenbahn- 
verwaltung zumeist  zustimmend  und  anerkennend  aus. 
Man  habe  sich  seit  Jahren  nach  übersichtlichen,  einheit- 
lichen und  stetigen  Tarifen  gesehnt.  Die  Unterstellung, 
dass  bei  Verfolgung  dieses  Zieles  von  der  Staatsbahn  Ver- 
waltung ohne  Rücksicht  auf  besondere  Verhältnisse  vor- 
gegangen werde,  und  dass  in  den  Massnahmen  der  Ver- 
waltung eine  wirthschaftliche  Gefahr  zu  erblicken  sei,  sei 
unberechtigt.  Vielmehr  könne  man  nach  den  bisherigen 
Erfahrungen  das  ernste  Bestreben  der  Eisenbahnverwaltung 
constatiren,  den  Verkehr  zu  erleichtern  und  den  Wünschen 
der  Verkehrsinteressenten  gerecht  zu  werden,  wie  denn 
auch  verschiedentlich  hervorgehoben  wird,  dass  sich  nach 
Anwendung  der  neuen  Grundtaxen  für  die  meisten  Strecken 
erhebliche  Ermässigungen  ergeben  haben.13) 


Die  Gesammtentwicklung  des  Güterverkehres  der 
Preussischen  Staatsbahnen  in  den  letzten  zehn  Jahren  er- 
gibt sich  aus  folgenden  Zahlen.14) 

Die  Zahl  der  Tonnenkilometer  stieg  von  8.428,815.208 
im  Jahre  1879/80  (1879)  auf  13.193,773.631  im  Jahre 
1888/89  oder  um  4.764,958.423  tkm  gleich  56'5  pCt. 

Auf  1 km  Bahnlänge  stieg  dieselbe  von  440.136 
auf  576.739  oder  um  136.603  tkm  gleich  31  pCt. 

Die  Durchschnittseinnahme  für  ein  Tonnenkilometer 
ermässigte  sich  in  derselben  Zeit  (von  1879/70)  um 
9'1  pCt..  von  1878/79  bis  1888/89  um  12  4 pCt. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn  Radkersburg- Luttenberg.  (Concessions- 
ertheilung.)  Mit  Ah.  Entschliessung  vom  14.  April  wurde  der 
Bezirksvertretung  und  der  Marktgemeinde  Luttenberg  die  Con- 
cession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  normalspurigen  Localbahn 


12)  Verhandlungen  des  deutschen  Handelstages  1881, 
S.  16/17,  1882,  Anlage  I. 

13)  Es  ist  nicht  ohne  Interesse,  hier  anzumerkeu,  wie  auch 
diejenige  Handelskammer,  deren  Vertreter  jenen  Antrag  im 
Handelstage  mit  besonderem  Eifer  verfochten,  nach  einem 
späteren  Belichte  (1885)  aus  verschiedenen  Massnahmen  der 
preussischen  Staatsbahuen  den  Beweis  dafür  entnommen  hat, 
dass  die  Förderung  des  Verkehres  dsr  vorzugsweise  massgebende 
Gesichtspunkt  bei  den  Entschliessungen  der  Eisenbahn  Verwaltung 
in  Preussen  sei.“ 

14)  Es  ist  die  Gesammtheit  aller  jetzt  dem  Staatsbahn- 
netz augehörigeu  Bahnen  in  Vergleich  gestellt. 


von  Radkersburg  nach  Luttenberg  ertheilt.  Diese  circa  25  7 km 
lange  Bahn  zweigt  am  östlichen  Ende  der  Südbahnstation  Rad- 
kersburg ab,  umfährt  den  gleichnamigen  Ort  in  einem  südöstlich 
verlaufenden  Bogen  und  übersetzt  vor  Ober-Radkersburg  den 
Murfluss.  In  ihrem  weiteren  Zuge,  dem  Murthale  folgend,  berührt 
die  Bahn  die  Orte  Radein,  Wudischhofzen  und  Kreuzdorf  und  gelangt 
sodann  nach  Luttenberg,  woselbst  im  Norden  dieses  Marktes  die 
Endstation  angelegt  werden  soll.  Die  effectiven  Kosten  für  die 
Anlage  und  Ausrüstung  der  Bahn  sind  mit  850.000  fl.  veran- 
schlagt; dieselben  sollen  durch  Ausgabe  von  Prioritäts-Obliga- 
tionen, ferner  von  Prioritäts-  und  Stammactien  bedeckt  werden. 
Das  Land  Steiermark  betheiligt  sich  an  der  Capitalsbeschafl'ung 
mit  einem  Beitrage  von  170.000  fl.  Der  Vollendungstermin  für 
die  fragliche  Localbahn,  deren  Betrieb  die  Südbahn-Gesellschaft 
übernimmt,  wurde  auf  den  15.  October  1890  festgesetzt. 

[25.  April,  Z.  16.484.] 

— (D e tailp r o j e cte  für  die  Stationsanlagen  und 
Hochbauten.)  Die  Stations-  und  Geleisepläne  für  die  Anschluss- 
station Radkersburg,  sowie  für  die  Stationen:  Bad  Radein,  Wu- 
dischhofzen, Kreuzdorf  und  Luttenberg  und  für  die  Haltestellen 
Ober-Radkersburg  und  Eich-Mauthdorf  der(Localbahn  Radkersburg- 
Luttenberg  sind  genehmigt  worden ; die  Hochbaupläne  bedürfen 
noch  der  Prüfung  vom  Standpunkte  der  Landesbauordnung  und 
der  Localinteressen  Seitens  der  k.  k.  Statthalterei  in  Graz. 

[27.  April,  Z.  6990.] 

— (Kunstbauten  und  Eisenconstructionen.)  Die 
Mauerwerkspläne  für  die  Kunstbauten,  sowie  die  Pläne  der  Eisen- 
constructionen für  Brücken  von  2 bis  20  m Lichtweite  und  für 
die  Murbrücke  in  km  2*0/2  mit  zwei  Oeffnungen  ä 53'75  m Lich- 
weite  sind  genehmigt  worden. 

[26.  März  und  24.  April,  ZZ.  6492  und  14.881.] 

Projectirte  Localbalm  gemischten  Systems  von  (1er 
Station  Lend  (1er  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  durch  die 
Gasteiner  Klamm  über  Hof-  und  Wildbad  - Gastein  nach 
Böckstein.  (Trassenrevision  und  Stationscommission.) 
Die  k.  k.  Landesregierung  in  Salzburg  hat  die  Trassenrevision 
| in  Verbindung  m;t  der  Stationscommission  rücksichtlich  des  Pro- 
{ jectes  der  Commandit-Gesellschaft  Soenderop  & Comp,  in  Berlin 
für  eine  schmalspurige  Localbahn  gemischten  Systems  von  der 
Station  Lend  der  k k.  Oesterr.  Staatsbahnen  durch  die  Gasteiner 
Klamm  über  Hof-  und  Wildbad-Gastein  nach  Böckstein  für  den 
16.  Mai  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der 
Regierungsrath  Ludwig  Sauter  betraut.  [G.-I.-Z.  6830.] 

Steyrthalbalm- Gesellschaft.  (Detailproject  für  die 
Theilstrecke  Molle- Agonitz.)  Das  von  der  Steyrthalbahn- 
Gesellschaft  vorgelegte  Detailproject,  betreffend  den  Ausbau  der 
Theilstrecke  Molle-Agonitz,  km  30-6 — 32  2,  wurde  zur  Ausfüh- 
rung genehmigt.  [25.  April,  Z.  11.242.] 

Localbahn  Laibach-Stein.  (Proj ect  der  Savebrücke.) 
Das  generelle  Project  der  Savebriicke  in  km  4*4/6  der  Localbahn 
Laibach-Stein  ist  mit  geringen  Modificationen  in  Bezug  auf  die 
Höhe  der  Nivelette  genehmigt  worden. 

[18.  Jänner,  Z.  53.058  ex  1889.] 

Eisenbahn  Wien  - Aspang.  (Vergrösserung  des 
Frachtenbahnhofes  in  Wien.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses 
der  politischen  Begehung  über  die  Vergrösserung  des  Frachten- 
bahnhofes Wien  der  Eisenbahn  Wien-Aspang  wurde  am  13.  Fe- 
bruar der  Bauconsens  ex  commissione  constatirt.  Die  Erwei- 
terung besteht  in  der  Verlängerung  eines  südlichen  Stockgeleises, 
aus  welchem  mittelst  Drehscheiben  zwei  Stockgeleise  in  der 
Länge  von  126  und  146  m parallel  zur  Wiener  Verbindungsbahn 
abzweigen.  Am  Ende  des  südlichen  Stockgeleises,  welches  höher 
als  das  Bahnhofplanum  liegt,  sind  drei  Kohlenrutschen  angebracht. 

[28.  Februar,  Z.  8339.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen: 

10.  Mai:  Wegen  Dammrutschung  bei  km  9,  unmittelbar  vor  der 
Station  Eulau,  wurde  der  Lastzugsverkehr  in  der  Strecke 
Bodenbach-Teplitz  Waldthor  am  10.  Mai  eingestellt.  Der 
Personenverkehr  findet  durch  Umsteigen  der  Personen  statt. 
10.  Mai:  Der  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Bodenbach-Komotau 
wurde  am  10.  Mai  mit  Zug  915  wieder  eröffnet. 
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A uslan  d. 

Schweiz.  (Project  einer  Eisenbahn  von  Thun 
nach  Vevey.)  Vor  Kurzem  ist  von  einem  Actions-Comitä  der 
interessirten  Gemeinden  die  Concession  für  eine  Eisenbahn  von 
Thun  nach  Vevey  angesucht  worden.  Diese  Linie  würde  eine 
erheblich  kürzere  Verbindung  des  Berner  Oberlandes  mit  der 
französischen  Schweiz  herstellen,  welche  dermalen  nur  auf  dem 
Wege  über  Freiburg  vorhanden  ist.  Die  Linie  ist  mit  1 m Spur- 
weite projectirt  und  soll  eine  Länge  von  circa  117  km  erhalten. 
Von  Thun  am  gleichnamigen  See  (560  m über  dem  Meere)  soll  die 
Bahn  vorerst  im  Kanderthale,  dann  im  Simmenthale  aufwärts 
über  Boltingen  und  Zweisimmen  nach  Saanenmöser  führen,  wo- 
selbst die  Wasserscheide  in  1260  m Höhe  erreicht  wird.  Alsdann 
gelangt  die  Linie  in  ein  Nebenthal  des  Sarineflusses  und  wird 
weiter  über  Gruyeres  im  Thale  des  letztgenannten  Flusses  nach 
Bulle,  endlich  über  Chätel  nach  Vevey  am  Genfer  See  geführt, 
woselbst  sie  iii  389  m Meereshöhe  endigt.  Obgleich  die  grösste 
Steigung  der  geplanten  Eisenbahn  50  pro  inille  beträgt,  ist  doch 
vorerst  der  Adhäsionsbetrieb  beabsichtigt.  Das  Schienengewicht 
ist  mit  27  kg  per  laufendes  Meter  projectirt,  die  Baukosten  sind 
mit  circa  137.000  Francs  per  Kilometer  veranschlagt. 

— (Project  einer  Eisenbahn  von  Gösch  enen 
nach  Andermatt.)  Dem  Bundesrath  liegt  ein  Concessions- 
Gesuch  für  eine  Linie  von  Güschenen  nach  Andermatt  vor.  Diese 
circa  3'7  km  lange  Bahn  würde  2'7  km  Zahnradstrecke  und  1 km 
Adhäsionsstrecke  besitzen.  Die  grösste  Neigung  der  Bahn  ist 
mit  200  pro  mille,  der  kleinste  Curvenradius  mit  200  m in  Aus- 
sicht genommen.  Die  Spurweite  soll  1 m betragen ; die  Baukosten 
sind  mit  P3  Millionen  Francs  veranschlagt.  [Schweiz.  Bauztg.] 

— (Eröffnung  der  Seilbahn  auf  den  Monte  Sal- 
vator e bei  Lugano.)  Am  26.  März  fand  die  Eröffnung  der 
Seilbahn  auf  den  Monte  Salvatore  bei  Lugano  statt. 

[Schweiz.  Bauztg.] 


Schiffahrt. 

Oesterr,  - ungar.  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Helios“  aus  Brasilien.)  Dieser  Dampfer  von  1289  Tonnen 
Gehalt  ist  am  17.  März  mit  einem  Passagier  und  1706  Gewichts- 
tonnen Ladung  von  Snntos  nach  33tägiger  Fahrt  in  Triest  ange- 
langt. Derselbe  brachte:  aus  Santos  758  t Kaffee,  davon  135  t 
für  Venedig;  aus  Rio  de  Janeiro  944  t Kaffee,  davon  15  t für 
Venedig,  und  3'7  t Häute,  davon  2'7  t für  Corfu  und  Patras. 
Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  1,704.855  fl. 

Erste  Donau  - Dampf scliilfahrts  - Gesellschaft.  (P  e r- 

s o n e n-  und  Fr  achte  nfahrten  d e s D a m p f e r s „M  e de  a D“ 
zwischen  Galatz-Batum  in  den  Monaten  Mai  bis 
September  1890.)  Der  gesellschaftliche  Seedampfer  „Medea  D“ 
fährt  von  Mittwoch  den  7.  Mai  an  monatlich  zweimal  im 
Personen-  und  Güterdienste  zwischen  Galatz  und  Batum.  Die 
Abfahrt  von  Galatz  erfolgt  tempo  permettendo  am  7.,  21.  Mai, 
4.,  18.  Juni,  2.,  16.,  30.  Juli,  13.,  27.  August  und  10.  September. 
Die  Abfahrt  von  Batum  erfolgt  tempo  permettendo  am  13., 
27.  Mai,  10.,  24  Juni,  8.,  22.  Juli,  5.,  19.  August,  2,,  16.  Sep- 
tember. Die  Dauer  der  Ueberfahrt  beträgt  3 Tage.  Fahrpreise: 
von  Galatz  nach  Batum  I.  Classe  78  Francs,  Verdeck  26  Francs, 
von  Sulina  nach  Batum  I.  Classe  70  Francs,  Verdeck  23  Francs; 
von  Batum  nach  Sulina  I.  Classe  27  Papierrubel,  Verdeck  9 Papier- 
rubel, von  Batum  nach  Galatz  I.  Classe  30  Papierrubel,  Verdeck 
10  Papierrubel.  Jedes  Fahrbillet  gibt  Anspruch  auf  50  kg  Frei- 
gepäck; Uebergewicht  2 Rubel  per  100  kg.  Der  Fahrpreis  ver- 
steht sich  exclusive  Verköstigung.  Gesellschaftliche  Vertretung 
in  Batum:  R.  Rychner  & Comp. 

Württemberg.  (Aichvorschrift  für  die  Neckar- 
schiffe.) Das  württembergische  Ministerium  des  Innern  hat 
mit  kgl.  Genehmigung  unterm  26.  December  1889,  L.-G.-Bl.  Nr.  2 
ex  1890,  eine  Verliigung,  betreffend  die  Aichung  der  Neckar- 
güterschiffe, erlassen,  deren  wesentlichste  Bestimmungen  folgende 
sind:  Die  Aichung  ist  facultativ  und  erfolgt  nur  auf  schriftliches 
oder  mündliches  Ansuchen  des  Schiffseigenthümers  oder  Schiffs- 
führers  beim  Schiffsaiohamte  in  Heilbronn,  welches  aus  dem 
Vorstande  des  dortigen  Hauptzollamtes  als  Vorsteher,  dem 
jeweiligen  Wasserbau-Inspector  und  dem  schiffsbaukundigen  Mit- 
gliede  der  Untersuchungscommission  für  die  Neckarschiffe  oder 
einem  von  der  Ministerialabtheilung  für  Strassen-  und  Wasser- 
bau auf  Jahresfrist  bestellten  besonderen  Schiffsvermesser  be- 


steht. Bei  der  Vermessung,  welche  von  aussen  oder  von  innen 
geschehen  kann,  ist  ausschiesslich  das  Metermass  anzuwenden, 
und  wird  jener  Raum  vermessen,  welcher  zwischen  der  Linie  der 
grössten  zulässigen  Einsenkung  des  Schiffes  und  der  Linie  der 
Einsenkung  des  leeren  Fahrzeuges  liegt.  Für  den  so  ermittelten 
Cubikinhalt  ist  die  Tragfähigkeit  in  Centnern  zu  50  kg  zu  be- 
rechnen. Dieselbe  ist  also  gleich  der  Gewichtsdifferenz  zwischen 
der  bei  der  grössten  zulässigen  Tauchung  und  der  bei  der  Ein- 
senkung des  leeren  Schiffes  verdrängten  Wassermenge.  Der  um 
Aichung  Ansuchende  hat  das  Schiff  an  die  vom  Aichaint  bezeich- 
nete  Stelle  zu  bringen  und  für  die  erforderliche  Hilfeleistung  zu 
sorgen.  Anfangs-  und  Endbuchstabe  des  Sitzes  des  Aichamtes, 
die  Jahreszahl  der  Aichung  und  die  ermittelte  Tragfähigkeit  sind 
nach  erfolgter  Aichberecbnung  in  die  beiderseits  des  Schiffes  zur 
Bezeichnung  der  Maximalfauchung  von  der  Schiffsuntersuchungs- 
commission angebrachten  hinteren  eisernen  Klammern  mittelst 
Stempeln  einzuhauen.  Ueber  die  Ergebnisse  der  Vermessungen 
und  der  Aichberechnungen  wird  ein  Protokoll  geführt,  über  jede 
einzelne  Vermessung  ein  Aichschein  ausgestellt  und  dem  Schiffs- 
eigner bezw.  Schiffsführer  ausgehändigt.  An  Gebühren  sind 
nebst  den  effectiven  Baarauslagen  und  den  Sporteln  für  den 
Aichschein  für  Fahrzeuge  unter  200  t 12  Mk.,  für  grössere 
Schiffe  16  Mk.  zu  entrichten.  Bis  zu  deren  Erlag  kann  die  Aus- 
folgung  des  Aichscheines  verweigert  werden.  Auf  Wunsch  des 
Schiffseigenthümers  oder  Sehiffsführers  kann  die  Revision  der 
Aichung  veranlasst  werden.  Weicht  selbe  über  1 pCt.  von  der 
ersten  Aichung  ab,  so  werden  die  Aichklammern  erneuert  und 
ein  neuer  Aichschein  ausgestellt.  Ueber  die  Ergebnisse  der 
Aichung  und  spätere  Berichtigungen  hat  das  Aichamt  anderen 
Behörden,  sowie  Betheiligten  auf  Wunsch  nähere  Auskunft 
zu  geben. 


Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 


13.  Mai, 

14. 


15.  ,, 


16.  „ 


17. 


17. 


Adriatischer  Dienst. 

irti  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  ..Trieste“,  Capitän  G.  Sabbadini, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  C.  Androvich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola.  Lnssinpiccolo.  Zar;. 
Spalato.  Macarsca.  Gurzola.  Gravosa,  Uasteinuovo  (Megline),  Peraste 
Risano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro.  Postire,  Pucischie 
S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  UeberscbiiTung  auf  eigene  Dampfet 
in  Spalato. 

um  il  Uhr  Vorm.,  Dampfer  „Danubio“,  Capitän  V.  Cattarinich, 
nach  Dalmatien  und  M e t k <»  ▼ i c h,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebemco.  Spalato,  Macarsca.  Gradaz  und  Fort-Opus 
um  11  Uhr  Nachts.  Dampfer  „Mercur“.  Capitän  A.  Leva, 
nach  V e n e d i g. 

um  11  Uhr  Vormittags  Dämpfer  „Fiume“,  Capitän  V.  Vitaglich. 
nach  Albanien  bis  Corfu.  mit  Berünrung  von  Rovigno.  Pola. 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico.  Rogosnizza,  Spalato.  Milna. 
Cittavecchia,  Lissa,  Cotmsa.  Vallegrande.  Lagosta.  Terstenik,  \ie- 
leda.  Gravosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano.  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua.  Durazzo, Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nacii  S.  Pietro.  Almissa,  Macarsca.  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato 
um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Yole“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  F i u m e.  mit  Berührung  von  Paren/.o,  Rovigno,  Pola,  Chers.. 
Rabaz  und  Maliuska. 

am  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Trieste“.  Capitän  G.  Sabbadiui. 
nach  Venedig. 


Levaute-  D 1 e n s ; 

13.  Mai,  um  6 Uhr  Nachm.,  Dampfer  „Aglaja“,  Capitäu  T.  Radonicich, 

nach  Thessalien  bis  Constantinope  1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  S.  Maura,  Patras  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Sira, 
Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Dardanellen  und 
Gallipoli.  Ferner  nach  Varna  und  Costanza  (Kusteudje),  Sulinä, 
Galatz  und  Braila. 

15.  ,,  um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Danae“,  Capitän  G.  Sirovich, 

nach  S m y r n a,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy.  Cesme  und  Khios; 
Verbindung  in  Corfu  nach  Maura,  Provesa,  Salaghora  und  Parga. 

16.  ,,  zu  Mittag,  Dampfer  „Euterpe“,  Capitän  A.  Mitis,  nach 

A 1 e i a ii  d r i e n,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Berutti,  Larnaca,  Limassol  und  Rodi. 

17.  M um  11  UhrVormittags,  Dampfer  „Achille“,  Capitän  E.  Ratzman, 

nach  Constantinope  i.  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu. 
Patras.  Piräus  und  Dardanellen:  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Sulinä,  Galatz,  Braila,  lneboli,  Samsun, 
Kerasund,  Trapezunt  und  Batum  ; ferner  nach  Burgas  mit  Ueber- 
8chiifung  auf  fremde  Dampfer. 

Indo-Chinesischer  Dienst,. 

3.  Juni,  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „A  m p h i t r.i  te“,  Capitän  G.  Nicolich, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez 
und  Aden.  Ferner  nach  Hongkong  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo,  Ponang 
und  Singapore,  nach  M a d r a s und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colombo. 

15.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Medusa“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Bombay  und  Hongkong,  mit  Berührung  von  Port  Said, 
Suez,  Djeddah,  Suakin,  Massaua,  Hodeidah,  Aden.  Colombo,  Penung 
und  Singapore,  nach  M adras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  de«  Dienstes  bei  Contumaz-Massrogeln. 


Nr.  55  — 18.  Mai  1890. 


für  Eisenbahnen  und  Schillnhrt. 


HH  1 


Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 

Kundmachungen. 


Ostdeutsch-Oesterreichischer  Verband. 

Frachtsätze  für  Eisenschlacken. 

Mit  Giltigkeit  vom  25.  Mai  1890  werden  bis  auf 
We  iteres,  längstens  bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege, 
für  Eisenschlacken  in  Wagenladungen  von  10.000  kg  pro 
Frachtbrief  und  Wagen  directe  Frachtsätze  im  Kartirungs- 
wege  eingeführt,  wie  folgt : 


nach  Stationen 
der  kgl.  Eisen- 
bahn -Direction 
in  Breslau 

von  Stationen  der  Localbahn 
Hannsdorf-Ziegenhals 

der  k.  k. 
Oesterr. 
Staats- 
bahnen 

Frei- 

waldau 

Nieder-  Ober- 

lindewiese lindewiese 

Friedland 

a.d.Mohra 

per  100  Kilogramm  in  Mark 

Aschenbornschacht 

052 

055 

0'57 

0-52 

Beuthen  0.  S.  E. 

0-53 

0'56 

0-58 

052 

Beuthen  R.O.U.E. 

0-55 

0-58 

0-60 

— 

Bobrek 

0-52 

055 

0-57 

051 

Borsigwerk  . . . 

0-51 

0-54 

056 

051 

Gleiwitz  .... 

048 

051 

053 

0-48 

Kattowitz  .... 

0-54 

057 

0-59 

0-54 

Königshütte  0.  S. 

053 

056 

0-58 

053 

Laurahütte  . . . 

055 

0-58 

0-60 

0-55 

Ludwigsglück  . . 

0-50 

0-53 

0-55 

0-50 

Morgenroth  . . . 

052 

055 

0-57 

051 

Schwientochlowitz 

053 

056 

0-58 

052 

Tarnowitz  .... 

0-56 

0-59 

0-61 

0-55 

Tworog 

0-54 

0-57 

0-59 

— 

1 Zabrze 

0-50 

0-53 

055 

050 

Wien,  am  8.  Mai  1890.  [302] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbaimen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Bayerisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güterverkehr. 

Frachtsatz  für  Steintransporte. 

Am  1.  Juni  1890  tritt  für  die  Beförderung  von 
Pflastersteinen  (auch  Randsteinen)  in  Wagenladungen  zu 
10.000  kg,  ab  Schärding  nach  Schleissheim, 
ein  directer  Frachtsatz  von  0'53  Mark  für  100  kg  in 
Kraft. 

Der  Ausnahmetarif  Nr.  28  auf  Seite  6 des  Nach- 
trages 14  zu  Theil  II,  Heft  1,  ist  hiernach  zu  ergänzen. 
Wien,  am  9.  Mai  1890.  [303] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 


K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Ausgabe  von  ausserordentlich  ermässigten 
Tour-  und  Retourbillets  nach  Wien- 
(Aspangbahnhof). 

Vom  15.  Mai  d.  J.  (Christi  Himmelfahrtstag)  ange- 
fangen, gelangen  während  der  Dauer  der  Sommerfahrord- 
nung an  Sonn-  und  Feiertagen  von  den  Stationen  der 
Strecken  Maria  - Lanzendorf  — T attendorf 
und  Klein  - Wölkersdorf  — Aspang  nach 
Wien  (Aspangbahnhof)  ausserordentlich  ermässigte  Tour- 
und  Retourbillets  mit  eintägiger  Giltigkeit  zur  Ausgabe. 
Näheres  ist  aus  den  Kundmachungen  zu  entnehmen. 
Wien,  am  1.  Mai  1890.  [304] 


Oesterreichisch  Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr. 

Abfertigung  von  Sendungen  im  Verkehre 
mit  Frankreich  via  Italien. 

Es  wird  hiermit  zur  Kenntniss  gebracht,  dass  die 
österr. -ungar.  Verbandstationen  des  oben  bezeichneten 
Verkehres  angewiesen  worden  sind,  vom  1.  Juni  d.  J. 
angefangen,  für  aus  Oesterreich  - Ungarn  mit  directen 
Frachtbriefen  nach  Frankreich  oder  umgekehrt  via  Italien 
zu  befördernde  Sendungen,  wenn  auf  den  Frachtbriefen 
abCormons,  Pontebba  oder  P e r i,  sowie  umge- 
kehrt, Abfertigung  im  italienisch-französischen  Verkehre 
vorgeschrieben  ist,  rücksichtlich  des  österreichisch-ungari- 
schen Durchlaufes  die  österreichisch-ungarischen  Schnitt- 
sätze des  obbezeichneten  Verbandtarifes  zu  berechnen. 

Dadurch  werden  auch  solchen  Sendungen,  welche 
gegenwärtig  im  Localverkehre  oder  im  inländischen  An- 
schlussverkehre nach  den  Grenzpunkten  G o r m o n s 
transit,  Pontebba  transit  beziehungsweise  A 1 a transit 
abgefertigt  werden  mussten,  die  bezüglich  des  österreichisch- 
ungarischen Durchlaufes  bestehenden  billigsten  Frachtsätze 
zugewendet. 

Die  betreffenden  Transporte  werden  rücksichtlich  des 
österreichisch-ungarischen  Durchlaufes  nach  den  Bestim- 
mungen des  directen  österreichisch-ungarisch-italienischen 
Güterverkehres  behandelt. 

Für  die  Vollständigkeit  und  richtige  Ausfertigung  der 
für  den  italienisch-französischen  Verkehr  erforderlichen 
Frachtdocumente  übernehmen  dip  österreichisch-ungarischen 
Bahnverwaltungen  keine  Verantwortlichkeit  und  haben  die 
Parteien  selbst  dafür  Sorge  zu  tragen. 

Wien,  am  10.  Mai  1890.  [305] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterr.  Südwestrussischer  Grenzverkehr. 

Anwendung  des  Wagenladungs-Ausnahme- 
tarifes  Wien — Rasdjelnaja  auf  Transporte 
über  Elisabethgrad  hinaus. 

Der  im  Tarife  für  den  Oesterreichisch-Südwest- 
russischen  Grenzverkehr  vom  1.  Mai  n.  St.  1886  auf 
Seite  106  enthalfene  Wagenladungs-Ausnahmetarif  im  Ver- 
kehre zwischen  Wien  bezw.  Oderberg  einerseits  und 
Rasdjelnaja  und  darüber  anderseits,  findet  mit  Gil- 
tigkeit vom  1.  Juni  n.  St.  1890  ab  unter  Aufrecht- 
erhaltung sämmtlicher  darin  stipulirten  Bedingungen  auch 
für  solche  Transporte  Anwendung,  welche  nach  russischen 
Stationen  über  Elisabethgrad  hinaus  bestimmt  sind. 

Wien,  am  6.  Mai  1890.  [306] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Aenderung  von  Stationsnamen. 

Ab  1.  Juni  1890  wird  die  Station  Zalesl  der 
Strecke  Prag-Bodenbach  den  Namen  „Salesei“  (böhmisch 
„Zalezly“)  imd  die  Station  Bohuslavic  der  Strecke 
Ghotzen-Halbstadt  den  Namen  „Bohuslavic-Cernöic“ 
führen. 

Wien,  am  9.  Mai  1890.  [307] 
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LocomotlY-Fabrik  KKAII^§  «fc  COMD‘- 

Actien-Gssellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 


gorom  utiucu 

für 

Haupt-  und  Secundärbakiien 

von  10—500  Pferdekraft, 

für 

Strassen  bahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

■uacnmanmEM  <-> 

von  2—12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600—2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 

Prospecte  werden  anf  Verlangen  zngesendet. 

Vertreter  in  Wien : ScllEltid  If  I.,  Pestalozzigasse  6. 
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Mascltinen &Waggoi  Fabriks 


Actien-Gesellschaft 


SIMMERING  bei  WIEN. 


Vonn.  H.  D.  Schmid.l 


[Gegründet  1831. 


liaupt-Erzeugnisse : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel, 
Fabriken-  und  Wasserstations-Einrichtungen, 
Drehscheiben,  Schiebebühnen  etc., 
Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -VVageii. 

Draisinen,  eos) 

Schneepflüge  für  Eisenbahnen  und  Strassen. 
Patronen  und  Geschosse. 


iiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiminiiiiiiiiiT 


I 


jaii 


msserei  m lascnmei-h'aDri 

Actien-Gesellschaft 

BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 
Drehscheiben, 

Zerkleinerungs -Maschinen  mit  Hart 

gusswalzen  und  Hartgussbacken, 

Räder  tür  Bauunternehmungen, 

Seilbahnen,  <l,0) 

Elektrische  Beleuchtung  v.  Bahnhöfen, 
Etablissements  und  Grnben-Anlagen, 

Mobile  Beleuchtungs-Apparate  für 

Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs-Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-System, 

Turbinen-Anlagen,  Waggons. 


□ 


K.  k. 


•jrtytr' 

iVj 


priv.  landesbef. 

Hofwagen-  und  Waggon-Fabrik 


in  Nesselsdorf  (Mähren) 

Station  der  StaucUng-Stramberger  Eisenbahn. 

Gegründet  1850.  (112) 


FABRIKATION: 

Alle  Gattungen  Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhr- 
werke,  Postwagen,  Leielienwagen  und  Omnibusse. 

Möbelwagen  zum  Strassen-  und  Bahntransport 
ohne  Umladung  (Patent  Schustala  & Co.) 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gütertransport  auf  normalen  und  Secundärbahnen. 

Tramway- Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Waggons  zum  Transport  für  Rasse-  und  Luxus- 
pferde (Patent  Schustala  & Co.) 

eingeführt  vom  hohen  k.  k.  Handelsministerium  bei  den 
k.  k;  Staatsbahnen. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 


□ 


Bestandteile  zu  sämmtlichen  voran- 
gefülirten  Fahrbetriebsinitteln. 


m00€X2QQGCK30000QQ0&l 

F.  RINGHOFFER 

Smichov  bei  JPra g. 

Waggon-  und  Ten  de  r- Fahr i k 

MASCHINENFABRIK 

Eisen-Giesserei  und.  Kesselschmiede 
Kupferhämmer  und  Walzwerke, 

Gegründet  1840.  — Arbeiterzahl  3000 

Eisenbahn  bedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gitter  -Transport  auf  normalen  und  Secundärbahnen , 
Tender , Tramway  wagen  für  Pferde-  und  Dampf  betrieb , 
Reservoir  wagen,  Pferdewagen , Hier-  und  Fleischtrans- 
portwagen^  Drais  inen,  Rahn  wagen,  Schotteinvagen,  Schnee- 
pflüge, Feldbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen , 
Weichen,  complete  Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate 

Motoren  jeder  Art , Transmissionen,  Complete  Einrich- 
tungen für  Brauereien , Brennereien,  Zuckerfabriken, 
Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen,  Wasserwerke 
etc . etc . Eisengiessereierzeugnisse,  Kesselschmiedearbeiten 
jeder  Art.  Kupferhammer - und  Walziverkserzeugnisse. 

Oebriider  liingSiott'er 

Kupfer-  und  Metallwaarenfabrik 
Prag  Nr.  1284  II.  (ui) 

Prämiirt  Wien  1873  Prümiirt  Paris  1878 

(Fortschritts-Medaille).  (Silberne  Medaille). 

&0£X300GGÜ00G0CXXXXXk 


Druck  von  Otto  Maass  4 Sohn,  Wien,  I.,  Wallflschgasse  10. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Die  Anordnung  der  Ergänzung  einer  Verhandlung,  sowie 
die  Bekanntgabe  einer  Absicht  der  zur  Entscheidung  be- 
rufenen Behörde  behufs  Information  eines  Betheiligten, 
ist  nicht  als  eine  instuuzniässige  Austragung  der  Angele- 
genheit anzusehen. 

Ueber  das  Project  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nord- 
westbahn, betreffend  die  Errichtung  eines  Zollmagazins 
auf  dem  Prager  Bahnhöfe,  wurde  die  commissioneile 
Prüfung  angeordnet,  welche  am  20.  September  1889  vor- 
genommen wurde. 

Bei  dieser  Amtshandlung  wurden  hauptsächlich  von 
den  Vertretern  der  Stadtgemeinden  Prag  und  Karolinen- 
thal und  des  Prager  Magistrates  gegen  das  Project  Ein- 
wendungen in  der  Richtung  erhoben,  dass  vor  der  com- 
missioneilen Prüfung  der  Vorlage  im  Sinne  des  § 14  der 
Bauordnung  vom  10.  April  1886,  L.-G.-Bl  für  Böhmen 
Nr.  40,  zunächst  um  die  Feststellung  der  Regulirungslinie 
und  des  Niveaus  für  den  beabsichtigten  Neubau  hätte  an- 
gesucht werden  sollen,  weil  dieser  Neubau  an  einer  öffent- 
lichen Communication  projectirt  erscheint. 

Mit  dem  hierüber  ergangenen  Erlasse  vom  29.  Jänner 
1890,  Z.  45.248,  wurde  die  Eisenbahn-Unternehmung 
aufgefordert,  vor  Allem  nach  § 14  der  citirten  Bauord- 
nung das  Ansuchen  um  Bekanntgabe  der  Baulinie  und 
des  Niveaus  bei  den  nach  §§  124  und  125  lit.  c compe- 
tenten  Gemeindebehörden  einzubringen,  eventuell  gegen- 
über der  diesfalls  zu  gewärtigenden  Erledigung  je  nach 
Umständen  von  dem  in  § 126  lit.  c angedeuteten  Rechts- 
mittel rechtzeitig  Gebrauch  zu  machen.  Gleichzeitig  wurde 
bemerkt,  dass  bei  der  Beschränktheit  des  in  der  Station 
Prag  für  Bahnzwecke  zur  Verfügung  stehenden  Raumes 
die  Unzulässigkeit  jeglicher  Abtretung  von  Bahngrund  für 
Strassenerweiterungszwecke  schon  jetzt  vollkommen  fest- 
steht, und  dass  daher,  falls  eine  solche  Abtretung  von 
irgend  welcher  Seite  angestrebt  werden  sollte,  die  hiezu 
erforderliche  ministerielle  Bewilligung  in  keinem  Falle  er- 
theilt  werden  würde.  Endlich  wurde  die  Ertheilung  des 


Bauconsenses  nach  Lösung  der  in  Rede  stehenden  Fragen 
in  Aussicht  gestellt. 

Gegen  diesen  Erlass  brachte  die  Stadtgemeinde  Prag 
die  Beschwerde  vor  dem  Verwaltungsgerichtshofe  ein. 

Die  Beschwerde  wurde  nun  nach  den  §§  5 und  21 
des  Gesetzes  vom  22.  Oetober  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36 
ex  1876,  ohne  weiteres  Verfahren  zurück- 
gewiesen, weil  mit  dem  angefochtenen  Erlasse  weder  eine 
Entscheidung  über  den  von  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nord- 
westbahn projectirten  Bau,  noch  auch  eine  Entscheidung 
über  eine  künftige  Grundabtretung  gefällt  wurde,  da  in 
ersterer  Richtung  lediglich  die  Ergänzung  der  eingeleiteten 
Verhandlung  verfügt,  in  letzterer  Richtung  aber  nur  ein 
Vorhaben,  eine  Absicht,  welche  die  Behörde  für  den  nicht  ein- 
mal eingetretenen,  geschweige  denn  bereits  entschiedenen  Fall 
einer  Gassenerweiterung  in  der  Richtung  des  Besitzstandes 
der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn,  zur  Information 
der  Gemeindebehörde  mitgetheilt  wurde,  weil  daher  die 
Angelegenheit  im  administrativen  Instanzenzuge  nicht  aus- 
getragen ist. 

(Erkenntniss  vom  14.  April  1890,  Z.  1183.  — H.-M.Z.  18.346.) 


Inland. 

Parlamentarisches. 

Reform  der  Personentarife  auf  den  Staats-  und 
Privateisenbahnen. 

Der  Bericht  des  Eisenbahn-Ausschusses  über  die  von  der 
Regierung  beabsichtigte  Reform  der  Personentarife  auf  den 
Staats-  und  Privateisenbahnen  liegt  bereits  vor  und  hat  folgenden 
Wortlaut : 

Ueber  den  Seitens  der  k.  k.  Regierung  eingebrachten 
Gesetzentwurf  (Nr.  1012  der  Beilagen),  womit  einige  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  64, 
betreffend  die  Maximaltarife  für  die  Personenbeförderung-  auf  den 
Eisenbahnen,  abgeändert  werden  sollen,  dann  über  den  Resolu- 
tionsantrag des  Abgeordneten  Kyrie  und  Genossen  (Nr.  909 
der  Beilagen),  beehrt  sich  der  Eisenbahnausschuss  Nachstehendes 
zu  berichten. 
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Das  eben  genannte  Gesetz  enthält  nebst  der  Fixirung  der 
Personentarife  mit  dem  Maximum  von  5 0,  36  und  2-4  kr.  per  km., 
an  dessen  Erhöhung  zu  denken  selbstverständlich  niemandem 
einfallen  kann,  drei  Bestimmungen,  die  für  die  gegenwärtige 
Vorlage  actuell  sind.  Dieselben  betreffen  das  Freigepäck  von 
2 5,  beziehungsweise  (bei  halben  Karten)  12  kg.  per  Personen- 
karte (Artikel  II),  weiters  der  Preisaufschlag  von  höchstens 
20  Procent  für  Schnellzugskarten  und  den  Nachlass  von  20  Pro- 
cent für  die  Fahrt  mit  gemischten  Zügen  (Artikel  I). 

Die  k.  k.  Regierung  beabsichtigt  nun,  auf  den  Staats- 
bahnen in  nächster  Zeit  eine  weitgehende  Tarifherabsetzung  vor- 
zunehmen, hiebei  aber  einerseits  das  Freigepäck  und  den  Nach- 
lass für  gemischte  Züge  aufzuheben,  anderseits  den  Preisauf- 
schlag für  Schnellzugskarten  auf  50  Procent  zu  erhöhen.  Diese 
drei  Massregeln  glaubt  die  k.  k.  Regierung  auf  den  Staatsbahnen 
trotz  des  unveränderten  Bestandes  des  Gesetzes  vom  15.  Juli 
1877  durchführen  zu  dürfen;  da  sie  indess  von  dem  anerkennens- 
werthen  Bestreben  geleitet  wird,  das  gesammte  Tarifwesen  im 
Staate  womöglich  einheitlich  zu  gestalten,  erbittet  sie  sich  in 
dem  Gesetzentwürfe  die  Ermächtigung,  auch  Privateisenbahnen, 
wenn  selbe  die  geplanten  Tarife  der  k.  k Staatsbahnen  ein- 
führen werden,  die  obbezeichnete  Abweichung  von  jenen  drei 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877  zu  gestatten. 

Der  Eisenbahnausschuss  glaubt  seine  Aufgabe  in  dieser 
höchst  wichtigen  Angelegenheit  in  der  Weise  erfüllen  zu  sollen, 
dass  er  vor  Allem  die  geplante  Tarifreform,  als  die  Voraussetzung 
der  Gesetzesvorlage,  einer  Würdigung  zu  unterziehen,  sodann  der 
juristischen  Auffassung  der  k.  k.  Regierung  in  Jezug  auf  die 
Stellung  der  k.  k.  Staatsbahnen  zu  dem  Gesetze  vom  15.  Juli 
1877  näher  zu  treten  und  hierauf  die  Vorlage  in  Absicht  auf  die 
Privatbahnen  zu  prüfen  beabsichtigt;  der  Schluss  der  Ausfüh- 
rungen soll  der  finanziellen  Seite  der  in  Aussicht  genommenen 
Reform  gewidmet  werden. 

I. 

Die  an  sich  nichts  weniger  als  unbedeutende  Frage  einer 
Reform  der  Personentarife  der  Eisenbahnen  ist  insofern  leichter 
als  jene  einer  Reform  der  Frachttarife  zu  lösen,  als  bei  den 
letzeren,  welche  überdies  eines  der  Hauptelemente  des  Waaren- 
preises  bilden,  nicht  blos  die  Höhe,  sondern  in  noch  höherem 
Grade  auch  das  System  (Colli  und  Wagenraum,  Gewichts-  und 
Werthclassification  u.  d.  gl.)  in  Betracht  kommen,  während  es 
sich  bei  den  Personentarifen  vom  Standpunkte  des  fahrenden 
Publicums  hauptsächlich  um  deren  Höhe  handelt,  dagegen  die 
Vereinfachung  des  Systems  nicht  so  sehr  unmittelbar  für  das 
Publicum  als  für  die  Bahnverwaltungen  selbst  erforderlich  zu 
sein  scheint. 

Nichsdestoweniger  besteht  seit  etwa  25  Jahren  theils  in  der 
Literatur,  theils  in  der  Praxis  eine  gewisse  Bewegung  gegen  das 
sogenannte  D is  t a n zpri  n c ip,  welches  bei  der  Feststellung  der 
Personentarife  gleich  zu  Beginn  der  Eisenbahnära  zur  Anwendung 
kam  und  auch  jetzt  noch  mit  geringen  Ausnahmen  Geltung  hat. 
Den  ersten  Impuls  zu  dieser  Bewegung  gab  die  Eowland-Hill’sche 
Postreform  in  England.  Bald  nachdem  sich  dieselbe  entschieden 
bewährt  hatte,  traten  gleichzeitig  Galt* 1)  und  Raphael 
Brandon  in  England,  kurze  Zeit  darauf  P er  r ot2)  und  neuestens 
Engel3)  in  Deutschland,  und  später  Hertzka  in  Oesterreich4) 
für  die  Anwendung  jener  Posttarifreform  auf  den  Eisenbahn- 
personentarif, das  heisst  für  die  Festsetzung  eines  für  alle  Ent- 
fernungen geltenden  einstufigen  Tarifes  oder  wenigstens 
eines  Tarifes  mit  wenigen  Sätzen  ein5 *).  Der  am  9.  April  1889 


4)  „Railway  reform“,  1865.  In  den  Jahren  1843  und  1844 
war  Galt  noch  für  den  Meilentarif,  aber  mit  einer  Grundtaxe  von 

1/6  und  */s  Penny  pro  Meile.  Er  berief  sich  jedoch  hiebei  schon 
auf  Rowland  Hill  (s.  Cohn:  „Die  Entwicklung  der  Eisenbahn- 
gesetzgebung in  England“,  Leipzig  1874,  I,  Seite  134  u.  ff.). 

2)  „Die  Reform  des  Eisenbahntarifwesens  im  Sinne  des 
Penny-Portos“,  1867 ; dann  „Die  Anwendung  des  Penny-Porto- 
Systems  auf  den  Eisenbahntarif“,  Rostock  1872. 

3)  „Eisenbahnreform“,  Jena  1888. 

4)  „Das  Personenporto“,  Wien  1885. 

6)  Brandon  beantragte  je  nach  den  drei  Fahrclassen 

einen  einstufigen  Tarif  von  3 P.,  6 P.,  und  1 Sh.  Hertzka 

(S.  5)  mit  Hinweglassung  von  Fahrclassen  10  kr.  im  Localver- 
kehre bis  zu  30  km,  und  25  kr.  darüber  hinaus;  Perrot  bean- 
tragte ursprünglch  zwei  Stufen  : bis  zu  10  Meilen  (1  Thlr.  für 

die  I.  Classe.  5 Sgr.  für  die  II.  Classe,  3 Sgr.  für  die  III.  Classe) 
und  über  10  Meilen  (2  Thlr.,  15  Sgr.,  10  Sgr.);  später  nur  einen 

einstufigen  Tarif  mit  2 Thlr.  10  Sgr.  und  5 Sgr.  Engel  behält 

ebenfalls  die  Fahrclassen  und  schafft  drei  Stufen:  bis  25  km 

(25  Pf.,  50  Pf.,  2 M.),  bis  zu  50  km  (50  Pf.,  1 M.,  4 M.)  und 
darüber  hinaus  (1  M.,  2 M.,  6 M.)  (S.  103  bis  104). 


eingebrachte  Resolutionsantrag  des  Abgeordneten  Siegmund, 
betreffend  „die  Aufstellung  eines  einheitlichen  und  einfachen, 
wenn  auch  mehrstufigen  Zonentarifes“,  scheint  demselben 
Gedankenkreise  entsprungen  zu  sein8). 

Es  ist,  nicht  schwer  zu  begreifen,  dass  alle  diese  Vor- 
schläge bis  jetzt  reine  Theorie  geblieben  sind,  dass  keine  Eisen- 
bahnverwaltung der  Welt  sich  entschlossen  hat,  einen  Tarif  ein- 
zuführen, welcher  auf  der  Voraussetzung  basirt,  als  ob  die  Ent- 
fernung als  solche  auf  die  Kosten  des  Personentransportes  absolut 
oder  beinahe  keinen  Einfluss  ausüben  würde.  Für  die  Hill’sche 
Reform  war  in  England  und  später  auch  in  der  ganzen  civilisirten 
Welt  der  Umstand  massgebend,  dass  ein  für  eine  beliebige  Anzahl 
von  Briefen  immer  ausreichender  Postwagen  beziehungsweise 
Postwaggon,  welcher  auf  der  ganzen  vorgezeichneten  Strecke  hin 
und  her  verkehrt,  so  geringe  Zugs-  und  Bedienungskosten  erheischt, 
dass  selbe  mitsammt  den  unbedeutenden  Aufnahms-7)  und  den 
hauptsächlich  ins  Gewicht  fallenden  Zustellungskosten  der  Briefe 
I in  dem  trotz  geringen  einheitlichen  Portos  bei  der  Gesammtheit 
der  Briefe  recht  ansehnlichen  Gesammtporto8)  ihre  Deckung 
finden  müssen.  Aber  schon  auf  Packete  9)  und  gar  auf  Reisende 
wendet  die  Post  dieses  Princip  nicht  an,  wiewohl  sie  ja  unver- 
gleichlich weniger  Capitalsanlage  erheischt,  als  die  Eisenbahn 
und  als  Regale  nicht  selten  nach  dem  Gebührenprincipe  auf  den 
Reingewinn  verzichten  kann.  Umsoweniger  ist  die  Anwendung 
des  Pennyportotarifes  auf  die  Personenbeförderung  mittels  Eisen- 
bahnen statthaft,  da  dies  selbst  nach  Beseitigung  der  ganzen 
sogenannten  todten  Last  die  Eisenbahnen  finanziell  ruiniren 
müsste,  und  ausserdem  für  die  civilisirte  Gesellschaft  ungeahnte 
sociale  Gefahren  heraufbeschwören  könnte. 

Anders  stellt  sich  die  Sache  mit  einem  zweiten,  vielleicht 
dem  ersten  etwas  verwandten  Reformplane,  dem  sogenannten 
Z onentarife,  welcher  in  demselben  Jahre,  als  Galt  mit  seinen 
Forderungen  auftrat,  und  zwar  sofort  in  praxi,  nämlich  in  dem 
belgischen  Gesetze  vom  1.  Juli  1865  für  die  dortigen  Staatsbahnen 
eingeführt  wurde.  Während  bis  dahin  auf  den  belgischen  Staats- 
bahnen ein  Kilometertarif  von  8,  6 und  4 Centimes  per  Classe 
erhoben  worden  war,  wurden  vom  1.  Mai  1866  an  die  Staats- 
eisenbahnen in  Strecken10)  von  je  5 km.  („Lieues“)  eingetheilt 
und  für  dieselben  die  Tarife  mit  fallender  Scala  derart  festgesetzt, 
dass  die  Reduction  bei  der  52.  Lieue  nicht  weniger  als  63,  64-2 
und  63  Procent  für  jede  der  drei  Classen  betrug11).  Ist  nun  auch 
diese  ganze  Reform,  da  sie  trotz  namhafter  Frequenzsteigerung 
noch  namhaftere  Einnahmsausfälle  herbeiführte,  schon  vom 
1.  November  1871  an  wieder  beseitigt  und  längere  Zeit  hindurch 
nirgend  nachgeahmt  worden,  soll  sie  sogar  dem  Staatsbabn- 
principe  in  Belgien  beinahe  den  Todesstoss  versetzt  haben,  so 
ist  doch  18  Jahre  nach  ihrer  Beseitigung  die  ihr  zu  Grunde  liegende 
Idee  in  unserer  unmittelbarsten  Nähe,  nämlich  in  Ungarn,  zum 
Durchbruche  gelangt.  Der  mit  1.  August  1889  eingeführte 
ungarische  Tarif  umfasst  bekanntlich  2 Nachbar-  und  14  Fern- 
zonen, vou  denen  die  letztere,  da  sie  ohne  Rücksicht  auf  weitere 
Entfernungen  alle  Fahrten  über  225  km  umfasst,  factisch  eine 
mit  der  Entfernung  stark  sinkende  Scala  enthält. 

Das  Zonensystem  beruht  auf  einem  Principe,  das,  im 
Gegensätze  zu  dem  Penny-Porto-Principe,  bei  den  Eisenbahnen 
wenigstens  nicht  rundweg  unanwendbar  ist  Dasselbe  bildet 
nämlich  die  Anwendung  auf  den  Personentarif  des  dem  Differen- 
tialfrachtentarife zu  Grunde  liegenden  Grundsatzes,  dass  die  Eisen- 
bahnförderungskosten  mit  der  Entfernung  sinken  und  von  einer 
sehr  weiten  Entfernung  an  ganz  verschwinden.  Dieser  Grundsatz 
wird  nun  schon  in  Betreff  des  Frachtenverkehrs,  wo  er  der 
heimischen  Production  manche  schwer  heilbare  Wunde  geschlagen 
hat,  nicht  von  allen  Eisenbahnfachmännern  als  richtig  bezeichnet. 
In  Betreff  des  Personenverkehrs  gar  kann  schwerlich  geleugnet 
werden,  dass  zwar  der  Nachverkehr  im  engsten  Sinne  (Localver- 
kehr) in  der  Umgebung  einzelner  grosser  Verkehrscentren  zu 
gewissen  Zeiten  (z.  B.  an  Sonn-  und  Feiertagen  im  Sommer)  in 


ß)  In  seiner  Erläuterungsrede  vom  9.  April  1889  fordert 
Abgeordneter  Siegmund  in  der  That  nur  drei  Abstufungen 
für  jede  Fahrclasse,  und  zwar:  bis  zu  25  km  (10  kr.,  30  kr., 

1 fl.),  bis  zu  50  km  (30  kr.,  60  kr.,  2 fl.),  über  50  km  (1  fl., 

2 fl.,  6 fl.). 

7)  Die  Aufnahmskosten  der  einfachen  Briefe  sind  durch 
das  System  der  Marken  auf  ein  Minimum  reducirt  worden. 

8)  Dies  setzt  denn  auch  eine  intensive  Wirthschaft  und 
dichte  Bevölkerung  voraus.  Vgl.  Wagne r „Finanzwissenschaft“, 
Leipzig  1890,  III.  Bd.,  S.  151. 

9)  ln  jüngster  Zeit  mit  Ausnahme  der  5 Kilo-Packets. 

10)  Später  belegte  man  sie  mit  den  Namen  „Zone“. 

u)  S.  Wagner,  „Die  Ermässigung  der  Personaltarife  auf 
den  Eisenbahnen“  im  „Deutschen  Ekonomist“,  Nr.  1,  1872. 
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der  That  ganz  ungewöhnliche  Anforderungen  an  das  Fahrbetriebs- 
materiale  und  das  Dienstpersonale  stellt,  dass  jedoch  im  Uebrigen 
mit  der  Ausdehnung  der  Reise  die  Maschinen  und  ein  Tlieil  der 
Wagen  sanmit  Personale  gewechselt  werden  müssen,  und  überdies 
die  Abnützung  der  Fahrbetriebsmittel  und  des  Bahnkörpers,  so- 
wie der  Kohlenconsum  steigen,  und  dass  weiters  all  diese  Passiv- 
posten bei  einer  starken  Frequenzsteigerung  im  Fernverkehre  in 
noch  erhöhtem  Masse  zunehmen.  Zu  diesen  technischen  Bedenken 
kommt  aber  die  wirtschaftliche  und  sociale  Rücksicht  in  Betracht, 
dass  eine  übermässige  Tarifherabsetzung  für  Fernfahrten  den 
anscheinend  hiedurch  begünstigten  Wohlhabenden  durch  künst- 
liche Frequenzsteigerung  jene  Reisebequemlichkeiten  nimmt,  die 
bei  ihnen  schwerer  als  der  Fahrpreis  ins  Gesicht  fallen,  in  den 
Minderbemittelten  aber  die  Reiselust  in  einer  Weise  weckt,  welche 
geeignet  wäre,  die  gesammten  socialen  Bande  zu  lockern. 

Wenn  nun  demgemäss  die  einfache  Annahme  des  in  Ungarn 
eingeführten  eigentlichen  Zonentarifes  wenigstens  für  die  öster- 
reichischen Verhältnisse  nicht  angezeigt  erscheinen  dürfte1),  so 
folgt  daraus  nicht,  dass  sich  unsere  Staatsbahnen  ihm  gegenüber 
überhaupt  passiv  zu  verhalten  hätten.  Der  unmittelbare  Effect 
des  ungarischen  Tarifes  ist  nämlich  durchaus  nicht  zu  bestreiten. 
Die  Frequenz  auf  den  Ungarischen  Staatsbahnen,  welche  in  den 
ersten  sieben  Monaten  des  Jahres  1889  3,512.600  Personen  betrug, 
stieg  in  den  letzten  fünf  Monaten  auf  5,584  500  und  ergab  die 
Gesammtfrequenz  per  9,097.200  gegen  jene  des  Vorjahres  per 
5,587.700  eine  Zunahme  von  3,509.500  Reisenden.  Die  Einnahmen 
sind  zwar  nicht  in  dem  gleichen  Verhältnisse  gestiegen,  (die 
Steigerung  betrug  nämlich  nur  996.300  fl.,  das  ist  9,867.100  fl. 
gegen  8,870.800  fl.  des  Vorjahres)  und  die  sicher  sehr  bedeutenden 
Mehrauslagen  sind  nicht  so  leicht  zu  eruiren ; allein  für  Oester- 
reich ist  nur  die  erstere  Consequenz,  die  Frequenzsteigerung  des 
Nachbarlandes,  und  zwar  aus  dem  Grunde  massgebend,  weil  in 
derselben  auch  ein  gewisser  Entgang  der  Frequenz  österrei- 
chischer Staats-  und  nach  der  geographischen  Lage  besonders 
der  Privatbahnen  zum  Ausdrucke  gelangt,  indem  laut  Beilage  B 
in  zahlreichen  Relationen  zwischen  österreichischen  Stationen  die 
Reise  über  Ungarn  billiger  als  über  die  österreichischen  Länder 
zu  stehen  kommt. 

Es  muss  daher  als  Verdienst  des  Abgeordneten  Dr.  Russ 
bezeichnet  werden,  dass  er  in  der  Herbstsession  des  Eisenbahn- 
rathes  (1889;  eine  33procentige  Herabsetzung  der  Personentarife 
beantragte;  und  es  kann  ebensowenig  der  k.  k.  Regierung, 
beziehungsweise  der  k.  k.  General-Direction  der  Staatsbahnen  die 
Anerkennung  versagt  werden,  dass  mit  der  Reform  der  Personen- 
tarife nicht  weiter  gezögert  worden  ist. 

Auf  unseren  Staatsbahnen  besteht  bekanntlich  abgesehen 
von  dem  1.  mit  Juli  1889  für  den  Wiener  Localverkehr  einge- 
führten Gruppen  (Zonen)-Tarif,  der  reine  Kilometertarif, 
welcher  von  Station  zu  Station  mit  2,  3 und  4-75  kr.  per  Kilo- 
meter (unter  Festhaltung  eines  Minimums  von  5 km  gegen  8 km 
auf  den  Privatbahnen)  bemessen  wird.  Die  k.  k.  Regierung  beab- 
sichtigt nun: 

1.  Den  Kilometersatz  für  die  HI.,  II.  und  I.  Classe  auf 
1,  2 und  3 kr.  herabzusetzen ; 

2.  die  20procentige  Ermässigung  bei  gemischten  Zügen 
aufzulassen ; 

3.  den  Satz  für  Schnellzüge  auf  50  Procent  zu  erhöhen; 

4.  das  Freigepäck  unter  Beibehaltung  des  derzeit  für  das 
Uebergewicht  geltenden  Tarifes  aufzuheben: 

5.  den  Kilometertarif  mit  einer  Art  zu  combiniren  („Kreuzer- 
Zonentarif“)  ; 

6.  den  grössten  Theil  der  bestehenden  Fahrbegünstigungen, 
insbesondere  auch  die  Retourkarten  aufzuheben,  die  Rundreise- 
karten aber  mit  den  normalen  Taxen  nach  Punkt  1,  2 und  3 zu 
berechnen. 

Ad.  1. 

Die  Festsetzung  der  Kil  o m e t e rt  axe  mit  1,  2 und  3 kr. 
muss  im  Interesse  der  Belebung  des  Verkehrs,  welche  mit  der 
Zeit  sicher  auch  dem  finanziellen  Interesse  der  Staatsbahnen 
zu  Gute  kommen  wird,  auf  das  lebhafteste  begrüsst  werden.  Diese 
Massregel  bat  einen  ausgeprägt  volksthümlichen  Zug,  da  sie  den 
grössten  Vortheil  den  die  III.  Classe  der  Personenzüge  benützen- 
den ärmeren  Classen  bringen  soll. 

Die  Tarifermässigung  beträgt  nämlich  — sofern  vorderhand 
von  den  Gegenwirkungen  der  Zoneneintheilung  abgesehen  wird  — 
für  die  III.  Classe  volle  100  Procent;  die  I.  Classe,  welche  der- 
zeit beinahe  das  21/2fache  der  Taxe  der  III.  Classe  (4'75  : 2) 
beträgt  und  übrigens  bei  Personenzügen  weniger  benützt  wird, 
soll  eine  Entlastung  von  57  Procent  erfahren ; nur  die  II.  Classe, 


J)  In  den  deutschen  Staaten  haben  massgebende  Kreise 
derselben  Ansicht  Ausdruck  gegeben. 


welche  schon  dermalen  nur  um  die  Hälfte  mehr  als  die  III. 
Classe  kostet  (3  : 2),  wird  um  blos  50  Procent  entlastet  werden. 

Gegenüber  der  jetzigen  Grundtaxe  kann  man  wohl  diese 
ihre  Herabsetzung,  trotz  deren  geringerer  Ausgiebigkeit  für  die 
II.  Classe,  freudig  in  Empfang  nehmen.  Eine  weitere  Herab- 
setzung auf  Bruchtheile  von  Kreuzern  würde  die  erwünschte  Ein- 
fachheit verwischen;  sie  wäre  weiters  finanziell  bedenklich,  da 
die  blosse  Ermässigung  der  Einheitstaxe  der  II.  Classe  von  2 kr. 
auf  l'/2  kr.  einen  voraussichtlichen  Einnahmsausfall  von  963.127  fl. 
bewirken  würde;  sie  wäre  aber  auch  wederinnerlich  noch  durcu 
den  Hinweis  auf  ein  auswärtiges  Beispiel  zu  begründen,  nachdem 
laut  Tabelle  C z.  B.  die  Grundtaxen  der  hessischen  Ludwigs- 
bahn, der  belgischen  und  sächsischen  Staatsbahnen,  sowie  der 
schweizerischen  Nordostbahn  für  die  II.  und  III.  Classe  höher 
sind,  als  die  oben  beantragten,  und  nur  auf  den  preussischen 
Staatsbahnen  die  Grundtaxe  der  IV.  Classe  jener  gleichkommt, 
welche  künftighin  bei  uns  für  die  III.  Classe  gelten  soll.  • 

Ad  2. 

Allerdings  ist  dabei  zu  berücksichtigen,  dass  gleichzeitig 
der  20procentige  Nachlass  bei  den  gemischten  Zügen, 
welche  von  den  ärmeren  Classen  noch  mehr  in  Anspruch  ge- 
nommen werden,  entfallen  wird.  Allein  die  künftige  Grundtaxe 
von  1,  2 und  3 kr.  wird  ohnehin  bedeutend  unter  der  bisherigen 
Grundtaxe  für  gemischte  Züge  per  1-5,  2-25  und  3'84  kr.  (wobei 
freilich  die  II.  Classe  wieder  den  geringsten  Vortheil  ziehen  soll) 
zu  stehen  kommen.  Ja,  selbst  die  bisher  für  die  IV.  Classe  der 
gemischten  Züge  in  Aussicht  genommen  gewesene  Grundtaxe  von 
1’2  kr.  übersteigt  die  künftige  Taxe  der  III.  Classe  um  20  Pro- 
cent, und  es  wird  hiemit  vielleicht  die  nicht  ganz  menschen- 
würdige Institution  der  IV.  Classe  ganz  verschwinden. 

Uebrigens  hat  die  vorliegende  Neuerung  für  die  Staats- 
bahnen insofern  keine  actuelle  Bedeutung,  als  daselbst  in  dankens- 
werther  Weise  die  gemischten  Züge  immer  mehr  verschwinden. 
Was  aber  die  Privatbahnen  betrifft,  so  hat  schon  das  Gesetz  vom 
15.  Juli  1877  die  Aufhebung  des  20procentigen  Nachlasses  bei 
Eisenbahnen,  welche  nur  gemischte  Züge  ablassen,  vorgesehen. 

jAd  3. 

Schwerer  fällt  bei  der  principiellen  Einführung  der  Kreuzer- 
taxe (1.  2,  3 kr.)  der  Umstand  ins  Gewicht,  dass  der  Preisauf- 
schlag bei  Schnellzügen  auf  50  Procent  erhöht  werden  soll, 
während  er  nach  dem  Gesetze  vom  15.  Juli  1877  nur  20  Procent 
betragen  durfte.  Indess  weist  schon  der  derzeitige  Staatsbahn- 
tarif seit  1882  eine  gewisse  Abweichung  von  dem  Gesetze  auf, 
da  der  Schnellzugspreis  im  Vergleiche  zu  dem  Personenzugspreise 
von  20,  30,  und  4-75  kr.  gegenwärtig  2'5,  4 0 und  5 75  kr. 
statt  des  gesetzmässigen  Maximums  von  2-4,  3'6  und  5‘5  kr. 
beträgt.  Gegenüber  diesem  bestehenden  Tarife  von  2'5,  4-0  und 
5'75  kr.  wird  der  geplante  Schnellzugstarif  mit  der  Grundtaxe 
von  15,  3-0  und  4 5 kr.  immerhin  eine  bedeutende  Entlastung 
involviren,  neben  welcher  dann  noch  die  Vereinfachung  der  Mani- 
pulation (l1/2  Personenzugskarten  = 1 Schnellzugskarte)  und 
überdies  die  Benützung  der  Schnellzüge  durch  die  wohlhaben- 
deren Kreise  in  Anschlag  zu  bringen  sind. 

Man  kann  demnach  auch  der  sub  2 geplanten  Massregel,  da 
sie  einem  Mehrausfalle  von  1,238.445  fl.  ö.  W.  vorzubeugen  berufen 
ist,  wenigstens  für  die  nächste  Zeit  ohne  weitere  Bedenken  um- 
somehr zustimmen,  als  der  Schnellzug  an  und  für  sich  grösseren 
Nutzen  leistet  und  Mehrkosten  erfordert,  ja  oft  Verluste  für  die 
Bahn  herbeiführt,  überdies  aber  Hand  in  Hand  mit  der  Erhöhung 
des  Schnellzugszuschlages  voraussichtlich  auch  für  Erhöhung  der 
Fahrgeschwindigkeit  und  Vermehrung  der  Reisebequemlichkeiten 
gesorgt  werden  wird. 

Ad  4. 

Nicht  so  anstandslos  dürfte  die  Aufhebung  des  Frei- 
gepäcks beurtheilt  werden.  Da  nach  dem  Vorschläge  der  k.  k. 
Regierung  das  gesammte  Reisegepäck  mit  der  bisher  für  das 
Uebergewicht  erhobenen  Taxe,  das  heisst  mit  0’2  kr.  per  10  kg 
und  1 km  belastet  werden  soll,  so  bildet  die  Aufhebung  des  Frei- 
gepäcks, auf  den  Kilometertarif  umgerechnet,  einen  Entgang  be- 
ziehungsweise eine  Neubelastung  von  0'4  kr.,  und  fiir  Jene,  welche 
bisher  nur  25  kg.  mitgeführt  haben,  sogar  0‘6  kr.1),  also  durch- 
schnittlich 0'5  kr.  per  km.  Allerdings  folgt  daraus  durchaus  nicht, 
dass  die  in  den  Tagesblättern  jüngst  beliebte  Methode,  dem  neuen 
Kreuzertarife  bei  jeder  Personenkarte  0'5  kr.  hinzuzurechnen,  An- 
spruch auf  Richtigkeit  erheben  kann.  Denn  abgesehen  davon, 
dass  selbst  ein  derart  erhöhter  Tarif  sowohl  bei  Personenzügen 
(1'5,  25  und  3-5  kr.)  gegen  die  bisherigen  Grundtaxen  der  Per- 


J)  Wer  auch  nur  26  kg  führte,  musste  schon  für  10  kg 
0-2  kr.  bezahlen,  so  dass  er  blos  0-4  kr.  verliert. 
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sonenzüge  (2,  3,  4‘75  kr.)  eine  Ermässigung  von  25,  16'6  und 
26  3 Procent,  als  auch  bei  Schnellzügen  (2d),  3-5.  5’0  kr.)  gegen 
die  bisherigen  Grundtaxen  der  Schnellzüge  (2'5,  4'0,  5 75  kr.) 
eine  Ermässigung  von  20,  12  5 und  13  Procent  ergeben  würde 
eine  geringe  Erhöhung  von  0'25  kr.  entstünde  nur  bei  ge- 
mischten Zügen  für  die  II.  Classe  — befindet  sich  die  jener 
Methode  zu  Grunde  liegende  Annahme,  als  ob  bisher  jede  Karte 
wirklich  auch  ein  Freigepäck  in  Anspruch  genommen  hätte,  mit 
den  Thatsachen  im  vollständigen  Widerspruche.  Es  steht  im 
Gegentheile  fest,  dass  z.  B.  von  18'8  Millionen  Reisenden,  welche 
im  Jahre  1888  die  Staatsbahnen  benützt  haben,  nur  897.960  Per- 
sonen, das  heisst  mehr  als  4 8 Procent  der  Gesammtzahl  der 
Reisenden  von  dem  Rechte  des  Freigepäcks  Gebrauch  gemacht 
haben.1)  Dieses  geringfügige  Procent  entfällt  selbstverständlich 
auf  wohlhabendere  Personen,  also  vor  Allem  auf  die  Reisenden 
I.  Classe,  dann  im  Allgemeinen  auf  die  weiter  Reisenden  aller 
Classen,  wogegen  der  gesammte  Localverkehr,  ein  sehr  grosser 
Theil  der  Reisenden  III.  und  auch  ein  nicht  unbeträchtlicher 
Theil  der  Reisenden  II.  Classe,  endlich  nach  den  bestehenden 
Normen  der  gesammte  Rundreiseverkehr  bisher  aus  dem  Frei- 
gepäck factisch  keinen  Vortheil  bezog,  daher  auch  durch  dessen 
Aufhebung  keinen  Nachtheil  erleiden  wird. 

Hienach  wird  diese  Massregel,  welche  unter  Anderem  die 
Bestimmung  haben  soll,  dem  Staate  einen  Theil  des  durch  die 
Tarifherabsetzung  veranlassten  Einkommensentganges  wieder  zu 
ersetzen,  mit  ihrem  finanziellen  Effecte  in  erster  Linie  auf  den 
wohlhabenderen  Classen  lasten.  Sie  wird  speciell  den  Reisenden 
I.  Classe  einen  bedeutenden  Theil  der  57procent.igen  Herabsetzung 
der  Grundtaxe  wieder  nehmen,  und  auf  diese  Weise  die  sociale 
Tendenz  der  ganzen  Tarifreform  in  ein  noch  klareres  Licht  stellen. 

Was  aber  die  Höhe  der  das  bisherige  Freigepäck  be- 
lastenden Taxe  anbelangt,  so  ist  zwar  die  ziemlich  schwere  Neu- 
belastung nicht  zu  leugnen,  allein  hiemit  wird  Oesterreich  nicht 
allein  stehen,  da  laut  Beilage  D unter  einer  Reihe  europäischer 
Bahnen,  welche  kein  Freigepäck  gewähren,  nur  eine  einzige  eine 
etwas  niedrigere  Taxe,  dann  eine  weitere  die  gleiche  Taxe  wie 
die  österreichische,  andere  aber  höhere  Taxen  beziehen,  und  ein 
analoges  Verhältniss  auch  bei  denjenigen  wenigen  Bahnen,  welche 
das  Freigepäck  noch  beibehalten  haben,  platzgreift.  Speciell  die 
deutschen  Bahnen  haben  ausnahmslos  in  dem  einen  und  dem 
anderen  Falle  höhere  Gepäckstaxen,  als  Oesterreich. 

Berücksichtigt  man  noch  hiebei,  dass  mit  der  Aufhebung 
des  Freigepäckes  die  bisher  seit  dem  Jahre  1852,  beziehungs- 
weise 1858  von  jedem  Gepäckscheine  und  jeder  Person  mit  je 
7 kr.  ö.  W.  für  die  Aufnahms-  und  jede  Anschlussbahn  erhobene 
Manipulationsgebühr  entfallen  wird,  dass  weiters  jene  Aufhebung 
vom  Standpunkte  einer  correcten  Eisenbahnverwaltung  geradezu 
unbedingt  nöthig  ist  und  auch  für  das  Publicum  manche  Bequem- 
lichkeiten, z.  B.  die  Unabhängigkeit  der  Gepäcksaufgabe  von  der 
Billetlösung,  im  Gefolge  haben  wird,  und  dass  endlich  der  Staat 
nicht  so  leicht,  wenigstens  in  der  ersten  Zeit,  auf  das  mit  circa 
500.000  fl.  berechnete  Aequivalent  aus  der  Aufhebung  des  Frei- 
gepäckes verzichten  kann,  so  wird  man  auch  dieser  Regierungs- 
massregel,  trotz  deren  anscheinender  Härte,  in  deren  ganzem 
Umfange,  mindestens  für  den  Anfang  der  Reform,  die  Zustim- 
mung nicht  versagen  können. 

Um  übrigens  die  in  dieser,  wie  in  der  vorhergehenden 
Massregel  enthaltenen  Belastungen  zu  kennzeichnen  und  auf 
deren  finanziellen  Ursprung  zurückzuführen,  wird  in  der  vorge- 
schlagenen Resolution  Nr.  1 die  k.  k.  Regierung  aufgefordert, 
in  beiden  Richtungen  nach  Massgabe  des  finanziellen  Erfolges 
der  Tarifreform  Herabsetzungen  eintreten  zu  lassen.  Ob  hiebei 
speciell  die  Gepäckstaxe  wird  nach  Zonen  abgestuft  werden 
können 2),  und  ob  für  die  petitionirenden  Handlungsreisenden 
eine  gewisse  wohlwollende  Behandlung  ihrer  Musterkoffer  wird 
eintreten  können,  muss  füglich  dem  Ermessen  der  Regierung 
überlassen  werden. 

Ad  5. 

Wäre  nach  dem  Regierungsentwurfe  ad  1 besprochene 
Kilometertaxe  unverfälscht,  wenn  auch  mit  den  ad  2 — 4 behan- 
delten Modificationen,  erhalten  geblieben,  so  stünden  wir  vor  der 
Einführung  eines  für  die  Staatsbahnreisenden  in  Bezug  auf  Höhe 
und  Einfachheit  gleich  idealen,  in  Europa  nirgends  erreichten 


U 1889  betrug,  exclusive  der  Militärpersonen  (360.742),  die 
Zahl  der  Reisenden  19,824.652;  das  Recht  der  Freigepäcks  be- 
nützten 1,003.040  Personen  = 5 06  Procent. 

2)  Engel  (S.  207)  beantragt  bei  Gepäckstücken  bis  zu 
50  Kilogramm  in  den  zwei  ersten  Zonen  25  Pf.,  in  der  letzten 
50  Pf.  Die  gleiche  Gewichtsgrenze  wünschte  auch  Abgeordneter 
Russ  im  Ausschüsse  bei  Besprechung  seines  Gepäcks-Zonen- 
tarifes. 


Distanztarifes.  Leider  soll  dies  nicht  der  Fall  werden.  Der 
„Kreuzertarif“  soll  durch  gleichzeitige  Schaffung  von  Zonen  zu 
einem  „Kreuzer-Zonentarife“  umgewandelt  werden. 

Dieser  Tarif,  dessen  Entwurf  sub  E beigedruckt  erscheint, 
unterscheidet  sich  allerdings  in  vielen  Beziehungen  sehr  vor- 
theilhaft  von  den  eigentlichen  Zonentarifen,  denn: 

a)  in  allen  Zonen  dient,  statt  willkürlich  construirter  Taxen, 
der  gleiche  Einheitssatz  (1,  2,  3 kr.,  beziehungsweise  1-5, 
3 0,  4 5 kr.)  als  Grundtaxe  der  Gebührenberechnung,  so  dass 
das  Publicum  sich  nach  Kenntnissnahme  der  Zoneneinthei- 
lung,  die  Preise  der  Billets  in  uei  einfachsten  und  leichtesten 
Weise  construiren  kann; 

b)  die  Zonen  schliessen  sich  einander  bis  in  die  äussersten 
Entfernungen  an,  so  dass  die  Fernreisenden  nirgends  gewisser- 
massen  unentgeltlich  und  factisch  auf  Kosten  der  Näher- 
reisenden werden  befördert  werden; 

c)  der  Nahverkehr  wird  gegenüber  dem  Fernverkehrs  der  Wohl- 
habenderen bis  zu  der  ansehnlichen  Entfernung  von  50  Kilo- 
meter, ja  iheilweise  bis  zu  100  Kilometer  begünstigt,  und 
somit  für  desto  breitere  Schichten  erleichtert; 

d)  die  Begünstigungen  des  Nahverkehres  kommen  nicht  blos 
den  aus  der  Hauptstadt  reisenden  Personen,  sondern  allen 
Reisenden,  ohne  Rücksicht  auf  den  Ausgangspunkt  ihrer 
Reise,  zugute; 

e)  der  geplante  Zonentarif  hält  endlich  den  in  der  Kreuzertaxe 
enthaltenen  volkstümlichen  Zug  aufrecht,  indem  er  z.  B. 
bis  zu  seiner  11.  Zone  (250  Kilometer),  selbst  verglichen 
mit  dem  ungarischen  Tarife  bis  zum  Anfänge  der  letzten, 
14.  Zone  (226  Kilometer)  desselben,  sich  für  die  dritte  und 
zweite  Fahrclasse  fast  ausnahmslos  bedeutend  billiger,  dagegen 
für  die  erste  Classe  der  Schnellzüge  ebenso  bedeutend 
theurer  stellt. 

Man  kann  überdies,  auch  abgesehen  von  diesen  Vorzügen, 
das  projectirte  Zonenprincip  leider  nicht  rundweg  ablehnen,  wenn 
man  die  zwei  Motive  berücksichtigt,  welche  bei  dessen  Aufnahme 
massgebend  waren. 

Das  erste  dieser  Motive  ist  in  dem  Bestreben  nach  Ver- 
einfachung der  Verwaltung  in  der  Billetausgabe,  Buchung, 
Controle  u.  d.  gl.  mittels  Ersetzung  der  ungezählten  Stations- 
billets  durch  eine  sehr  beschränkte  Zahl  von  Zonenbillets  (bis 
zu  1000  Kilometer  zusammen  26)  zu  suchen.  Diese  Vereinfachung 
wird  nicht  blos  für  die  Verbilligung  der  Verwaltung,  sondern  auch 
für  die  Bequemlichkeit  des  Publicums  förderlich  sein,  da  hienach 
— selbstverständlich  unter  Versicherung  gegen  jedweden  Miss- 
brauch — die  Verkaufsstellen  ausserhalb  der  Bahncassen  erheb- 
lich werden  vermehrt  werden  können  (in  Reisebureaux,  Hotels, 
Tabakverschleissläden  u.  d.  gl.)  und  sonach  jedermann  die  Mög- 
lichkeit geboten  werden  wird,  sich  mit  Vermeidung  der  heutigen 
vielfachen  Ungelegenheiten  in  seinem  Aufenthaltsorte  Billets  für 
verschiedene  Zonen  und  eventuell  selbst  von  verschiedenen  Aus- 
gangspunkten zu  verschaffen.  Die  möglichste  Vereinfachung  der 
Vorschriften  über  Coupirung  der  Billets,  Betreten  des  Perrons, 
Antritt  und  Fortsetzung  der  Reise  u.  v.  m.,  'wäre  die  weitere 
Folge  der  ganzen  Zonenbilletsinstitution. 

Als  zweites  Moment  für  das  Zonensystem  wird,  wohl  nicht 
mit  Unrecht,  das  bei  der  Tarifreform  in  Mitleidenschaft  gezogene 
Interesse  der  Staatsfinanzen  angeführt  werden  müssen.  Die 
directe  Anwendung  des  Kreuzertarifes  müsste  nämlich,  wenigstens 
im  Anfänge,  einen  sehr  grossen  Entgang  an  Einkommen  herbei- 
führen, vielleicht  einen  grösseren  als  dies  mit  unseren  Staats- 
finanzen verträglich  ist;  derselbe  wird  mit  einem  besonderen 
Mehrausfälle  per  1,594.916  fl.  berechnet.  Dieser  Gefahr  wollte 
durch  eine  Tarifirungsart  vorgebeugt  werden,  welche  die  Grund- 
taxe von  1,  2 und  3 kr.  durch  deren  Anwendung  auf  das  Höchst- 
ausmass  der  jeweiligen  Zone,  blos  denjenigen  ungeschmälert 
zukommen  lässt,  welche  bis  zum  Endpunkte  der  jeweiligen  Zone 
reisen,  dagegen  allen  anderen  Reisenden  eine  gewisse  Mehr- 
belastung gegenüber  der  neuen  Grundtaxe  auferlegt. 

Allein,  wenn  man  sich  auch  den  obigen  Vorzügen  und  dem 
Einflüsse  dieser  zwei  hochwichtigen  Motive  nicht  gauz  ver- 
schliessen  kann,  so  darf  man  doch  die  Mängel  der  Durchführung 
des  Zonenprincipes,  namentlich  jene  der  Zoneneintheilung,  nicht 
übersehen.  Schon  durch  das  Zonenprincip  als  solches  gehen  die 
Grundtaxen  von  1,  2 und  3 kr.  in  ihrer  bestechenden  Reinheit 
verloren  und  es  bildet  sich  für  jeden  Reisenden,  je  nachdem  er 
die  Zone  ganz  oder  nur  theilweise  zu  befahren  gedenkt  und  je 
nach  der  Grösse  der  zu  befahrenden  Zonenstrecke,  in  jedem 
Falle  eine  verschiedene  Grundtaxe,  von  der  niedersten  Grenze 
1,  2 und  3 kr.  hinauf  bis  zu  einer  oft  nicht  unbedeutenden  Höhe. 
Wären  nun  die  Zonen  alle  gleich,  so  bestünden  wenigstens  für 
Alle  die  gleichen  Chancen  bei  der  Bildung  der  individuellen 
Grundtaxe.  Nachdem  jedoch  die  Zonenlänge  verschieden  bemessen 
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ist,  so  ergeben  sich  schon  für  den  Durchschnitt  der  Fälle,  das 
heisst  für  die  Zonenmitte,  recht  ansehnliche  Schwankungen  in 
der  Grundtaxe,  welche  sich  aber  dann  noch  in  all  denjenigen 
Fällen  erhöhen,  in  denen  das  Reiseziel  zwischen  der  Zonenmitte 
dicht  nach  derselben  und  zwischen  dem  Zonenende,  oder  zwischen 
dem  Zonenanfange  dicht  nach  demselben  und  zwischen  der 
Zonenmitte  gelegen  ist. 

Diese  ungleiche  Zoneneintheilung  mit  den  ungleichen 
Chancen  der  Taxbildung  ist  vor  Allem  für  dieselben  finanziellen 
Interessen  nicht  ungefährlich,  welche  wohl  in  erster  Linie  gegen 
die  Schaffung  gleicher,  und  selbstverständlich  dann  kleiner  Zonen 
den  Ausschlag  gegeben  haben  mögen.  Der  Umstand  nämlich, 
dass  von  100  Kilometer  angefangen  alle  weiteren  Zonen  ä 50  Kilo- 
meter das  Fünffache  des  Ausmasses  der  ersten  fünf  Zonen 
ä 10  Kilometer  betragen,  wird  für  die  in  diese  grossen  Zonen 
Reisenden  die  unangenehme  Aussicht  auf  eine  eventuelle  Ueber- 
zahlung  für  49  Kilometer  (je  nach  den  diei  Classen  49,  98, 
147  kr.  bei  Personenzügen,  731/ä,  147,  2201/2  kr.  bei  Schnell- 
zügen) schaffen  und  hiermit  nicht  selten  das  Motiv  zu  mehr  oder 
weniger  redlichen  Umgehungen  des  Tarifes  abgeben. 

Zunächst  kann  hieraus  die  Unsitte  einreissen,  unter  dem 
Verwände  einer  Reiseunterbrechung,  die  weder  verboten,  noch 
, .übst  durch  die  strengen  ungarischen  Massregeln  (doppelte 
Namensfertigung,  Geldstrafen  u.  dgl.),  gehörig  controlirt  werden 
dürfte,  das  für  die  ganze  Zone  gelöste  Billet  für  den  Rest  der 
unbefahrenen  Zone  wieder  zu  veräussern.  Noch  gefährlicher  kann 
dasjenige  werden,  was  in  den  Tagesblättern  so  offen  dem  Publicum 
zur  Umgehung  des  neuen  Tarifes  gewissermassen  nahegelegt 
wurde,  nämlich  die  Zerlegung  der  grösseren  Zonen  in  kleine.  Da 
nämlich  die  directe  Fortsetzung  der  Reise  auf  Grund  einer 
Nachzahlung  im  Coupe  oder  neu  gelöster  Karten  wenigstens  bisher 
nicht  untersagt  oder  erschwert  ist,  da  weiters  die  kleinen  Zonen 
von  jedem  beliebigen  Punkte,  somit  auch  von  demjenigen,  von 
welchem  die  Reise  fortgesetzt  werden  will,  beginnen,  da  endlich 
mindestens  in  Reisebureaux  beliebige,  auf  verschiedenene  An- 
fangsstationen lautende  Karten  erhältlich  sein  werden,  so  wird 
es  manchen  in  die  entfernteren,  somit  grösseren  Zonen  Reisenden 
nicht  schwer  fallen,  mittels  Nachzahlung  oder  einer  neu  gelösten, 
beziehungsweise  mitgebrachten  Karte  von  der  letzten  zu  befahren- 
den grossen  Zone  nur  die  ihm  nöthige  Strecke  auf  Grund  des 
10-Kilometertarifes  zu  benützen. 

Wäre  nun  die  Staatsbahnverwaltung  etwa  nicht  in  der 
Lage,  durch  strenge  Massregeln  der  fraudulosen  Ausnützung  der 
ungleichmässigen  Zoneneintheilung  vorzubeugen,  so  würde  der 
finanzielle  Effect,  der  von  den  grossen  Zonen  erwartet  wird,  aus- 
bleiben,  und  die  Hauptursache  der  Zonenverschiedenheit  entfallen. 
Wird  dagegen  die  Staatsbahnverwaltung  der  ihr  aus  der  Zonen- 
verschiedenheit drohenden  Gefahr  durcli  tarifarische  und  eisen- 
bahn-polizeiliche Massnahmen  zu  begegnen  wissen  — was  im 
Interesse  der  öffentlichen  Moral  und  der  Staatsfinanzen  lebhaft 
zu  wünschen  ist  — dann  entsteht  für  einen  Theil  des  Publicums 
die  Inconvenienz,  dass,  abgesehen  von  Ausnahmsfällen,  die  ja  bei 
wichtigen  Reformen  nicht  vom  Belange  sind,  gleichzeitig  mit 
einer  so  bedeutenden  allgemeinen  Tarifherabsetzung  gewisse 
Tariferhöhungen  für  nicht  unwichtige  Relationen  wohl  nur  des- 
halb eintreten,  weil  der  Endpunkt  der  Relation  zufälligerweise  in 
den  Anfang  einer  grossen  50-Kilometerzone  fällt.  Diese  Eventualität 
steht  zwar  freilich  nur  für  die  Reisenden  I.  und  H.  Classe  be- 
sonders bei  Schnellzügen  in  Aussicht.  Allein  auch  diese  Reisen- 
den, insbesondere  die  die  II.  Classe  benützende  Mittelschichte 
der  Bevölkerung,  können  füglich  den  Anspruch  erheben,  bei  ihren 
Geschäftsreisen  sowohl  — und  in  dieser  Beziehung  gibt  die 
Petition  der  Handlungsreisenden  manch  wichtigen  Fingerzeig  — 
als  den  Vergnügungsreisen  von  einer  allgemeinen  Tarifermässigung 
nicht  ausgeschlossen  zu  werden. 

Diese  für  Staat  und  Bevölkerung  gleich  unliebsamen  Un- 
zukömmlichkeiten hätte  man  vielleicht  vermieden,  wenn  man  kleine 
und  womöglich  gleiche  Zonen  geschaffen  hätte;  kennt  ja  selbst 
der  ungarische  Tarif,  abgesehen  von  den  2 Nachbarzonen,  11  Zonen 
ä 15  km  und  nur  2 Zonen  ä 25  km.  Wäre  dies  geschehen,  wären 
insbesondere  durchwegs  gleiche  Zonen  ä 10  km  (Myriameter- 
zonen) oder  wenigstens  keine  grösseren,  als  25-Kilometerzonen 
geschaffen  und  hienach  ein  unauffälliger  Uebergang  von  dem  in 
der  öffentlichen  Meinung  mit  Recht  beliebten,  weil  gerechteren  Kilo- 
meter-, zu  dem  aus  technischen  Rücksichten  erwünschten  Zonen- 
tarif geschaffen  worden,  alsdann  hätte  der  Staat  keine  Um- 
gehungen zu  besorgen,  das  Publicum  hätte  gleiche  und  gleich 
geringe  eventuelle  Ueberzahlungen  mit  Ausschluss  jedweder 
Tariferhöhung  zu  leisten,  und  die  Bahnverwaltung  hätte  zwar 
mit  mehr  als  26,  aber  doch  mit  keiner  übermässig  grossen  An- 
zahl von  Billetsorten  zu  thun. 

Dies  ist  nicht  geschehen  und  es  ist  derzeit  leider  bei 


unsererer  finanziellen  Lage  wenig  Aussicht  für  die  sofortige  Ver- 
wirklichung eines  Myriameter-Zonentarifes,  welchem  sicherlich  die 
hoffentlich  nicht  weite  Zukunft  gebührt,  vorhanden.  Daraus  folgt 
jedoch  nicht,  dass  die  ganze  Reform  ein  abträgliches  Urtheil  ver- 
dienen würde,  wie  ein  solches  in  manchen  Interessentenkreisen 
gefällt  wurde.  Man  kann  im  Gegentheile  mit  Recht  behaupten, 
dass  dieselbe  nach  Vornahme  von  verhältnismässig  geringfügigen 
Aenderungen  ihre  wohlthätigen  Wirkungen  schon  sofort  äussern 
und  eine  geeignete,  schmiegsame  Grundlage  zu  weiterer  Ver- 
vollkommnung unseres  Tarifwesens,  insbesondere  dann  abgeben 
werde,  wenn  es  sich,  wie  zu  erwarten  steht,  herausstellen  wird, 
dass  aus  einer  Annäherung  des  Zonentarifes  an  den  Kilometer- 
tarif im  Wege  der  Verringerung  der  Zonenlänge  sich  für  die 
Staatsfinanzen  keine  übermässige  Einbusse  an  Einnahmen  zu  er- 
geben braucht,  und  wenn  anderweitige  Rücksichten  gegen  eine 
geringere  Zonenlänge  werden  fallen  gelassen  werden. 

Die  k.  k.  Regierung  hatte  nämlich  bei  der  Zonenfeststellung 
nebst  der  finanziellen  auch  noch  einer  socialwirthschaftlichen  Rück- 
sicht Gehör  geschenkt,  indem  sie  nämlich  glaubte,  durch  all- 
mähliche Ausdehnung  der  Zonen  einestheils  dem  Nachbarverkehre 
dienen,  anderseits  den  Fernverkehr  nicht  übermässig  fördern  zu 
sollen.  Wenn  nun  auch  dieses  Bestreben  an  und  für  sich  vom 
socialen  Standpunkte  entschieden  richtiger,  als  die  den  sonstigen 
Zonentarifen  zu  Grunde  liegende  Absicht  der  Erzeugung  eines 
künstlichen  Reizes  zu  Fernreisen  sein  mag,  so  ist  demselben 
schon  durch  Aufhebung  des  Freigepäckes  und  Einführung  der 
reinen  Kilometergepäckstaxe  von  Station  zu  Station,  dann  durch 
eine  gewisse,  wenn  auch  unbedeutende,  Vertheuerung  der  Rund- 
reisekarten, endlich  durch  Erhöhung  des  Schnellzugszuschlages 
ausreichend  Rechnung  getragen  worden.  Hiedurch  ist  zugleich 
der  befürchteten  Gefahr,  dass  die  Wohlhabenderen  bei  ihren 
Fernreisen  infolge  übergrossen  Andranges  die  geringe  Tarif- 
herabsetzung durch  Entgang  an  den  für  sie  viel  wichtigeren  Be- 
quemlichkeiten zu  entgelten  ln.ben  werden,  ganz  genügend  vor- 
gebeugt. Eine  weitere  Belästigung  des  Fernverkehres  ist  aber 
schon  an  sich  nicht  gerecht  und  weder  volkswirthschaftlich  noch 
— da  er  im  Vergleiche  zum  Localvorkehr  doch  etwas  weniger 
Kosten  veranlasst  — finanziell  begründet.  Soll  demnach  obige 
dem  Fernverkehre  nicht  ganz  förderliche  Strömung  nicht  in  ihr 
Gegentheil,  nämlich  in  eine  fallende  Grundtaxe  nach  Art  der 
eigentlichen  Zonentarife  Umschlagen,  wie  dies  selbst  von  Freunden 
der  derzeitigen  Regierungsvorlage  gewünscht  wird 1),  das  heisst, 
soll  nicht  auf  dem  Wege  eines  Rückschlages  dasjenige  beim 
Personentarife  eintreten,  was  die  österreichische  Geschäftswelt 
mit  Recht  an  den  Frachtdifferentialtarifen  tadelt;  so  muss  — so- 
ferne  Myriameterzonen  nicht  zu  verwirklichen  sind  — schon  jetzt 
an  eine  Verringerung  der  grossen  Fern  Zonen  geschritten 
werden. 2) 

Der  Nutzen  einer  solchen  Verringerung  fürs  Publicum  und 
die  Bahnverwaltung  ist  schon  auf  den  ersten  Blick  ersichtlich. 
Man  braucht  nur  auf  die  in  den  Tagesblättern  geschilderten 
zahlreichen  Fälle  statt  der  Zone  von  50  km  eine  solche  von  25  km 
anzuwenden,  um  sich  zu  überzeugen,  dass  jede  betreffende  Tarif- 
erhöhung, welche  lediglich  in  der  eventuellen  Ueberzahlung  von 
49  kr.,  98  kr.  und  147  kr.,  beziehungsweise  von  731/2,  147  und 
220l/2  kr.  zu  suchen  ist,  sofort  verschwindet  oder  sich  sogar  in 
ihr  Gegentheil  verwandelt,  wenn  die  Ueberzahlung  höchstens  nur 
die  Hälfte  (das  ist  für  nur  24  km)  betragen  darf.  Ebenso  nimmt 
die  dem  Staatsschätze  drohende  Gefahr,  welche  ebenfalls  erst 
bei  den  50-km-Zonen  imminent  wird,  sofort  ab,  wenn  man  diesen 
Zonen  25-km-Zonen  substituirt,  weil  hiemit  die  Prämie  der  Um- 
gehung des  Tarifes  abnimmt.  So  schrumpfen  z.  B.  die  offenbar 
von  einepi  Eisenbahnfachmanne  in  einem  Wiener  Tagesjournal3) 
mit  80  kr.,  4 fl.  80  kr.,  50  kr.  1 fl.  und  1 fl.  50  kr.  berechneten 
„Ersparungen“  aus  der  Zonenzerlegung  bei  Einführung  der 
25  km-Zonen  auf  30  kr.,  80  kr.,  25  kr.,  50  kr.  und  75  kr.  zu- 
sammen. 

Noch  klarer,  weil  übersichtlich  und  umfassend,  erhellt  der 
Nutzen  einer  Verringerung  der  grossen  Fernzonen  aus  den  sub 
G — M beigedruckten  graphischen  Aufzeichnungen.  Aus  denselben 
ist  zu  entnehmen: 


x)  Vergleiche  Dr.  Russ:  „Der  neue  Personentarif“  in 
Nr.  9205  der  „Neuen  Freien  Presse“  vom  10.  April  1890. 

2)  Wollte  man  statt  der  Zonenhalbirung  den  Tarif  in  jedem 
Falle  nach  der  Zonenmitte  der  letzten  Zone  bemessen  — wie 
vielfach  gewünscht  wurde  — ■ so  würden  sich  hiedurch  die  Un- 
gleichheiten noch  vermehren,  da  die  vor  die  Zonenmitte  Reisen- 
den alsdann  immer  noch  Ueberzahlungen  zu  leisten  hätten,  da- 
gegen die  hinter  die  Zonenmitte  Reisenden  einen  Gewinn  er- 
hielten. 

3)  „Neue  Freie  Presse“,  Nr.  9194,  vom  29.  März  1890. 
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1.  dass  bei  Personenzügen  vor  Allem  «iie  III.  Classe  und 
fast  ebenso  die  I.  Classe  gegenüber  dem  geltenden  Normaltarife 
starke  Tarifermässigungen  erfahren  sollen,  dass  dagegen  die 
II  Classe  sich  insbesondere  in  der  Gegend  der  neunten  Zone 
(über  100  km  = 10  Myriameter)  dem  Normaltarife  nähert  und 
im  Palle  des  Gepäckzuschlages  diesen  Tarif  überschreiten  dürfte ; 

2.  dass  beim  Schnellzuge  die  III.  Classe  wiederum  ganz 
tief  unter  dem  Normaltarif  zu  stehen  kommt,  dagegen  die 

II.  Classe  wieder  in  der  Gegend  der  9.  Zone  den  Normaltarif 
schon  [ohne  Gepäckszuschlag  stark  überschreitet,  und  dass  dies 
bei  der  I.  Classe  schon  in  den  Nahzonen  und  besonders  stark 
zwischen  der  9.  und  11.  Zone  eintritt. 

Die  aus  diesen  Tabellen  sich  neuerlich  ergebende  starke 
und  ausnahmslose  Tarifherabsetzung  für  die  Reisenden  III.  Classe 
ist  nun  allerdings  ein  rühmenswerthes  Merkmal  der  ganzen  Reform  ; 
bilden  ja  die  betreffenden  Reisenden,  welche  den  breitesten 
und  ärmsten  Schichten  der  Bevölkerung  angehören,  inclusive  der 
Reisenden  IV.  Classe  und  exclusive  der  Militärpersonen,  nicht 
weniger  als  84’32  Procent  der  Gesammtfrequenz  auf  den  Staats- 
bahnen *).  Allein  die  II.  Classe  mit  ihren  12  59  Procent  der  Ge- 
sammtfrequenz (—  2,541.265  Personen) *  2)  verdient  ebenfalls  eine 
Berücksichtigung,  von  der  I.  Classe  mit  ihren  1-30  Procent3) 
nicht  zu  sprechen. 

Da  nun  eine  auf  den  Tabellen  H und  L,  beziehungsweise 
G und  K vorgenommene  Probezeichnung  (Substituirung  der  grossen 
Zonen  a.  durch  kleinere  Zonen  b.)  noch  klarer  als  obige  Stich- 
rechnungen beweist,  dass  gerade  die  schwerwiegendsten  Be- 
schwerden der  Reisenden  II.  Classe,  beziehungsweise  I.  Classe 
durch  eine  Halbtheilung  mindestens  der  zwei  ersten  grossen 
Zonen  (9.  und  10.  Zonei,  welche  wohl  das  Gros  des  von  Wien 
aus  und  den  Landeshauptstädten  ausgehenden  normalen  Ver- 
kehres umfassen  werden,  abgeholfen  werden  könnte,  so  ergibt  es 
sich  zur  Genüge,  dass  es  in  der  Hand  der  k.  k.  Regierung  liegt,  die 
gefährlichste  Härte  der  Reform  in  sehr  einfacher  und  für  den 
Staatsschatz  sehr  wenig  empfindlicher  Weise  zu  mildern  und 
hiemit  die  Wohlthaten  dieser  Reform  der  Gesammtbevölkerung 
zukommen  zu  lassen.  Selbstverständlich  werden  auch  hiedurch 
noch  nicht  alle  Folgen  der  ungarischen  Concurrenz,  welche  zu 
ganz  übermässigen  und  unberechtigten  allgemeinen  Tarifherab- 
setzungen führen  müsste,  beseitigt  werden,  und  werden  sonach 
für  die  durch  diese  Concurrenz  bedrohten  östlichen  Theile  der 
Monarchie  entweder  sofort  oder  doch  wenigstens  nach  Verstaat- 
lichung der  Carl  Ludwig-Bahn  ebensolche  Con curren ztarife 
erstellt  werden  müssen,  wie  sie  laut  Beilage  M m auch  in  an- 
deren Theilen  der  Monarchie  fortbestehen  sollen. 

Die  Festsetzung  der  Tarife  auf  den  Staatsbahnen  steht  — 
unbeschadet  der  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877 
— der  k.  k.  Regierung  ausschliesslich  zu.  Im  gegenwärtigen 
Stadium  der  beabsichtigten  Tarifreform  von  der  k.  k.  Regierung 
etwa  als  Bedingung  der  Annahme  der  Gesetzesvorlage  gewisse 
Aenderungen  des  Tarifschemas  zu  verlangen,  könnte  den  Schein 
eines  Uebergriffes  der  Legislative  in  die  Attributionen  der  Exe- 
cutive erwecken  und  vielleicht  die  ganze  an  sich  so  volksfreund- 
liche Reform  gefährden.  Der  Eisenbahnausschuss  glaubt  sonach 
die  Verantwortlichkeit  der  k.  k.  Regierung  für  den  Tarif  und 
dessen  Details  nicht  schmälern  zu  sollen,  sieht,  es  jedoch  gleich- 
zeitig als  seine,  beziehungsweise  des  hohen  Hauses  Verpflichtung 
an,  in  der  zu  beschliessenden  Resolution  Nr.  2 wenigstens  auf 
die  dringendst  erwünschte  und  hoffentlich  zu  erreichende  Aen- 
derung  des  Zonentarifs  hinzuweisen. 

Ad.  6. 

Aus  der  beigedruckten  Beilage  N ergibt  sich  die  sehr 
bedeutende  Zahl  von  nicht  weniger  als  30  Fahrlegitimations- 
arten, welche  derzeit  auf  den  Staatsbahnen,  und  zwar  zumeist 
mit  dem  Effect  einer  Fahrbegünstigung,  ausgegeben  werden. 

Der  Antrag  Russ  im  Staatseisenbahnrathe  hebt  nun  mit 
Recht  hervor,  dass,  da  in  Folge  dieser  Begünstigungen  ein 
grosser  Theil  der  Reisenden  ohnehin  unter  der  normalmässigen 
Taxe  reist,4)  es  im  Interesse  der  übrigen  Reisenden  erwünscht 


J)  Nach  dem  Geschäftsberichte  pro  1889  (Seite  194)  be- 
nützten von  der  Gesammtzahl  der  Reisenden  per  20,185.394  Per- 
sonen 16.763.620  Personen  die  III.  und  258.732  Personen  die 
IV.  Classe. 

2)  2-78  Procent  (—  561.060  Personen)  mit  Schnell-  und 
9-81  Procent  (=  1,980.205  Personen)  mit  Personenzügen. 

3)  128.225  Personen  mit  Schnellzügen  (=  0-64  Procent) 
und  132.810  Personen  (=  0 66  Procent)  mit  Personenzügen. 

4)  Dr.  Russ  führte  selbstverständlich  im  vorigen  Jahre 
die  Ziffer  pro  1888,  welche  61-82  Percent  betrug,  an.  Im  Jahre 


wäre,  die  meisten  Begünstigungen  aufzuheben  und  dafür  eine 
allgemeine  Ermässigung  eintreten  zu  lassen. 

Indem  die  k.  k.  Regierung  dieser  Aufforderung  im  ganzen 
und  grossen  nachkommt,  gedenkt  sie  als  besondere  Legitimations- 
arten nur  Permanenz-,  Militär-  und  Rundreisekarten  herauszu- 
geben. Diese  letzteren  sollen  jedoch  keine  Preisermässigung 
mehr  enthalten,  sondern  nur  der  Bequemlichkeit  dienen  und  je 
nach  der  Zugsgattung  normalmässig  bf-rechnet  werden;  die 
Tour-  und  Retourkarten  aber  sollen,  mit  Ausnahme  einiger  für 
concurrenzirte  Relationen,  gleich  allen  sonstigen  Speciallegitima- 
tionen beseitigt  werden. 

In  beiden  letztgenannten  Richtungen  nun  machen  sich 
gewisse  Anstände  geltend.  Vor  allem  ergibt  sich  aus  der  ge- 
planten Massregel  eine  theilweise  Erhöhung  des  Preises  der 
Run  dre  i sekarten,  und  wird  zu  deren  Behebung  die  Forderung 
erhoben,  den  Besitzern  dieser  Karten  gegen  Bezahlung  der  Per- 
sonenzugsgebiihren  die  Benützung  der  Schnellzüge  zu  gestatten. 
Dem  gegenüber  ist  jedoch  zu  bemerken,  dass  es  sich  bei  Rund- 
reisekarten, welche  an  sich  schon,  als  auf  bedeutenden  Voraus- 
zahlungen beruhend,  nur  von  Wohlhabenden  benützt  werden 
können,  um  Preiserhöhungen  handelt,  welche  gegenüber  den 
grossen  Gesammtpreisen  verschwinden.  Es  wird  nämlich,  da  der 
Preis  der  Rundreisekarten  nach  wie  vor  nach  der  reinen  Kilo- 
metertaxe erstellt  werden  wird,  eine  ganz  geringe,  bei  Rund- 
reisen von  2000  km  im  Ganzen  2 fl.  40  kr.,  beziehungsweise  6 fl. 
betragende  Preiserhöhung,  und  zwar  nur  für  die  II.  und  I.  Classe 
der  Schnellzüge  eintreten,  welche  gegenüber  den  bisherigen 
Rundreisetaxen  von  L56,  2 88  und  4-20  kr.  nunmehr  die  Normal- 
taxen von  1-5,  3 und  4-50  kr.,  also  in  der  II.  Classe  um  0’12, 
in  der  I.  Classe  um  0 30  kr.  mehr  zu  leisten  haben  werden.  Bei 
den  Personenziigen  wird  durch  die  Normaltaxen  mit  1,  2 und 
3 kr.  gegenüber  den  bisherigen  Rundreisetaxen  von  1'5,  2 28 
und  4-0  kr.  sogar  eine  Tarif berabsetzung  platzgreifen. 

Ueberdies  ist  aber  zu  erwägen,  dass  im  Verein  der 
deutschen  Eisenbahnverwaltungen  beschlossen  wurde,  vom  1.  Mai 
1890  angefangen  den  Besitzern  von  Rundreisekarten  für  Strecken 
von  über  600  km  zu  gestatten,  zur  Rückreise  die  schon  be- 
nützten Strecken  wieder  zu  benützen.  Hiedurch  sind  die  Rund- 
reisekarten — vielleicht  nicht  ganz  rationell  — zu  einer  Art 
von  Retourkarten  für  grosse  Strecken  umgebildet  worden,  und 
würde  somit  die  Annahme  des  obigen  Vorschlags  ein  ganz  ein- 
faches Mittel  zur  Umgehung  der  höheren  Schnellzugstaxe  gerade 
für  die  Wohlhabenderen  abgeben. 

Was  weiters  die  Tour-  und  Retour  karten  anbelangt, 
so  entbehrt  der  Vorwurf,  dass  durch  deren  Wegfall  die  Reise 
vertheuert  wird,  nicht  ganz  der  Begründung.  Zwar  sind  die 
neuen  Zonentarife  laut  Beilage  0 immer  noch,  abgesehen  von 
der  ersten  Zone,  niedriger  als  die  Tour-  und  Retourkarten  zahl- 
reicher europäischer  Bahnen  (die  preussische  IV.  Classe  ist  bei 
dem  dortigen  Kilometertarife  noch  billiger);  allein  im  Vergleiche 
zu  den  derzeitigen  um  20  bis  40  Percent  ermässigten  Tour-  und 
Retourkarten  sind  die  neuen  Tarife  doch  nicht  immer  billiger. 
Es  ergibt  sich  dies  schon  aus  der  Beilage  P,  in  welcher  die 
nach  der  Zonnenmitte  geführten  Berechnungen  des  Tarifes  sammt 
Gepäckszuschlag  in  den  drei  ersten  Zonen  bei  allen  Classen 
und  Zugsgattungen,  in  den  weiteren  Zonen  aber,  und  zwar  ins- 
besondere von  der  neunten  Zone  an,  bei  der  I.  und  II.  Classe 
der  Schnellzüge  nicht  unbedeutende  Erhöhungen  aufweisen.  Auf 
den  Zonenanfang  berechnet,  wäre  die  Vertheuerung  wohl  eine 
noch  bedeutendere. 

Noch  anschaulicher  ist  das  Verhältniss  des  neuen  Tarifes 
zu  dem  bisherigen  Retourkartentarife  aus  den  graphischen  Dar- 
stellungen zu  ersehen.  Dieselben  thun  nämlich  dar,  dass  dies- 
falls gegen  den  Durchschnitt  der  Retourkartenpreise  eine  Ver- 
theuerung eintreten  werde:  bei  Personenzügen,  und  zwar  I.  Classe 
in  den  zwei  ersten  Zonen,  dann  in  der  8.,  9.  und  10.  Zone; 

II.  Classe  ebendort  und  theilweise  auch  noch  in  der  11.  Zone; 

III.  Classe  gar  nicht;  bei  Schnellzügen,  und  zwar  I.  Classe  in 
fast  allen  Zonen;  II.  Classe  in  allen  Zonen  bis  inclusive  die  13; 
III.  Classe  in  den  zwei  ersten  Zonen  und  wieder  der  9.  Zone, 
Reisegepäck  ist  selbstverständlich  noch  besonders  von  Fall  zu 
Fall  zu  berechnen. 

Die  Schnellzüge  können  nun  hier  allerdings  ausser  Be- 
tracht kommen,  da  hiefür  Retourkarten  z.  B.  1889  nur  von 
0'2  Percent  der  Gesammtreisenden  (=  41.099  Personen)  gelöst 


1889  hat  sich  das  Verhältniss  gebessert:  es  entfielen  auf  die 
normalen  Fahrpreise  5040  Percent  (statt  der  3818  Percent  des 
Jahres  1888),  auf  die  Begünstigungen  49  60  Percent.  Allerdings 
ist  dies  auf  die  herabgesetzten  Localzonentarife  für  Wien  zurück- 
zuführen. 


Nr.  56 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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wurden.  *)  Dagegen  dürfen  die  Personenzüge  mit  dem  Percent-  j 
satze  von  35-41  Percent  — 7,147.623  Personen'* 2)  nicht  so  leicht  J 
genommen  werden.  Und  da  hiebei,  insbesondere  wenn  man  für  j 
etwas  weitere  Reisen  das  Gepäck  berücksichtigt,  hauptsächlich  j 
die  Reisenden  II.  Classe  in  den  ersten  grossen  Zonen  in  Mit- 
leidenschaft gezogen  erscheinen,  deren  Reisen  aber  durchaus 
nicht  von  vorneherein  einem  Luxusbedürfnisse  entspringen 
müssen,  so  ist  aus  diesem  Palle  neuerdings  ersichtlich,  dass, 
wenn  nicht  alle  Fernzonen,  so  doch  wenigstens  wieder  die  neunte 
und  zehnte  Zone  in  je  zwei  Zonen  ä 25  km  getheilt  werden 
müssen,  sofern  nicht  unliebsamen  Widersprüchen  Eingang  in 
die  ganze  Tarifreform  verschafft  werden  soll.  Die  Probezeichnung 
auf  den  graph  scheu  Tabellen  beweist  augenscheinlich  auch  in 
Bezug  auf  Retourkarten  den  Nutzen  einer  solchen  Theilung. 

Für  Arbeiter,  Kinder  etc.  werden  keine  besonderen  Legiti- 
mationen ausgestellt,  sondern  nur  halbe  oder  niedere  Classen- 
billets  ausgegeben  werden.  Auch  dies  ist  im  Interesse  der  Ver- 
einfachung der  Verwaltung  zu  billigen.  Dagegen  ist  es  auffallend, 
dass  Begünstigungen  für  die  Staatsbeamten  in  den  Motiven- 
berichten  mit  keinem  Worte  erwähnt  werden.  Dieses  Schweigen 
mag  nur  eiuem  nebensächlichen  Zufalle  zuzuschreiben  sein;  den 
Schluss,  als  ob  die  diesfalls  bisher  gewährten  Begünstigungen 
in  der  Zukunft  aufhören  sollten,  kann  jenes  Schweigen  umso- 
weniger begründen,  als  ja  gerade  in  jüngster  Zeit  nahezu  alle 
Eisenbahnverwaltungen  nicht  ohne  Einflussnahme  der  k.  k.  Re- 
gierung erklärt  haben,  die  den  Staatsbeamten  auf  den  k.  k. 
Staatsbahnen  gewährten  Begünstigungen  ihrerseits  zugestehen 
zu  wollen.  Es  wäre  auch  nicht  leicht,  für  die  Beseitigung  dieser 
Begünstigungen  einen  triftigen  Grund  anzuführen.  Die  blosse 
Herabsetzung  des  allgemeinen  Tavifes  wäre  kein  geeignetes  | 
Entgelt  für  eine  Classe  von  Reisenden,  welche,  an  sich  unver- 
mögend, in  Folge  ihrer  Beschäftigungsweise  verhältnissmässig 
selten,  dann  aber  gewöhnlich  mit  Familie  und  Gepäcke  reist, 
somit  die  allgemeine  Tarifherabsetzung  nicht  durch  stärkere 
Frequenz  ausnützen  kann.  Die  allgemeine  Tarifherabsetzung  auf 
den  Staatsbahnen  müsste  daher  gerade  den  Staatsbeamten 
directen  Schaden  bringen,  wenn  man  von  der  bisherigen  Ge- 
pflogenheit abgehen  wollte.  Bisher  hatten  sie  die  Hälfte  der  be- 
treffenden Classen,  das  heisst  1,  P5  und  2p38  kr.,  beziehungs- 
weise bei  Schnellzügen  1‘25,  2 und  2p87  kr.  zu  bezahlen.  Wollte 
man  ihnen  für  die  Zukunft  diese  Ermässigung  nehmen,  so  hätten 
sie  sammt  dem  Gepäckszuschlage,  und  zwar  schon  abgesehen 
von  den  Zonen,  15,  25  und  3 5 kr.,  beziehungsweise  2,  3 5 
und  5 kr.,  das  heisst  in  jedem  Falle  mehr  als  bisher  zu  ent- 
richten. Was  aber  den  an  manchen  Stellen  aufgetauchten  Ge-  i 
danken  betrifft,  den  Staatsbeamten  gegen  Lösung  einer  Fahr- 
karte der  nächst  niedrigeren  Classe  die  Reise  mit  der  nächst  j 
höheren  zu  gestatten,  so  wäre  derselbe  für  die  zahlreichen 
minderbemittelten  Reisenden  III.  Classe  unausführbar  und  würde 
auch  für  die  Reisenden  I.  Classe  eine  Mehrbelastung  (an  Ge- 
sammtgebiihr  sammt  Gepäckszuschläge  25  kr.,  beziehungsweise 
beim  Schnellzuge  3p5  kr.)  ergeben,  dagegen  nur  für  die  Reisenden 
n.  Classe,  allerdings  das  Gros  der  betreffenden  Reiseeiasse,  den 
status  quo  (P5,  beziehungsweise  2-0  kr.)  belassen. 

Es  wird  sich  sonach  umsomehr  empfehlen,  den  Staatsbeamten 
auch  in  der  Zukunft  die  Fahrt  mit  der  halben  Fahrkarte  zu  ge- 
statten, als  der  so  gebildete  Tarif  sammt  Gepäckszuschlag  (10, 
15  und  2 kr.,  beziehungsweise  15,  2 und  2P75  kr.)  mehr  weniger 
die  Höhe  der  bisherigen  halben  Kartenpreise  erreichen  und  bei 
Berücksichtigung  der  Zonen  factisch  sogar  überschreiten  wird  j 
In  diesem  Sinne  erlaubt  sich  der  Ausschuss  in  Betreff  der  | 
activen  und  pensionirten  Staatsbeamten  dem  hohen  Hause  die 
Resolutionen  Nr.  3 und  4 vorzuschlagen. 

Endlich  hat  der  Ausschuss,  veranlasst  durch  den  ihm  zu- 
gewiesenen Antrag  des  Abgeordneten  Kyrie  und  Genossen 
(Beilage  Nr.  909)  noch  einer  Begünstigung,  nämlich  jener  für 
nichtactive  Militärmannschaft,  Erwähnung  zu  thun. 
Eine  Uebernahme  der  Reisekosten  dieser  Personen  für  den  Fall 
der  Einberufung  zu  einer  militärischen  Dienstleistung  auf  den 
Kriegsetat  ist  ohne  erhebliche  Belastung  desselben  unthunlich. 
Es  wird  daher  in  Resolution  5 die  k.  k.  Regierung  aufgefordert, 
diesfalls  in  derjenigen  Richtung  weiter  vorzugehen,  in  welcher 


*)  Nämlich  0p04  Percent  (=  7576  Personen)  für  die 
I.  Classe,  0'14  Percent  (==  27.962  Personen)  für  die  II.  Classe 
und  0 02  Percent  (=  5561  Personen)  für  die  HI.  Classe. 

2)  Nämlich  0p13  Percent  (=  25.594  Personen)  respective 
3-74  Percent  (=  754.453  Personen),  respective  31'54  Percent 
6,367.576  Personen). 


sie  notorisch  !)  schon  die  Action  begonnen  hat,  nämlich  bei  allen 
Eisenbahnen  die  Anwendung  der  Militärtarifsätze  auf  die  obigen 
Fahrten  zu  veranlassen. 

II. 

Indem  die  k.  k.  Regierung  nur  um  die  Ermächtigung  an- 
sucht, bei  den  Privatbahnen  im  Falle  der  Aufnahme  des  neuen 
Staatsbahntarifes  von  gewissen  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
15.  Juli  1877  absehen  zu  dürfen,  drückt  sie  implicite  die 
Rechtsanschauung  aus,  dass  sie  sich  bei  der  Tariffestsetzung 
auf  den  k.  k.  Staatsbahnen  durch  die  Bestimmungen  dieses 
Gesetzes  nicht  gebunden  erachte.  Ausdrücklich  geschieht  hiervon 
in  dem  Motiven  berichte  durchaus  keine  Erwähnung  und  ist  der 
Ausschuss  auch  nach  vernommener  mündlicher  Auseinander- 
setzung nicht  in  der  Lage,  die  Ansicht  der  k.  k.  Regierung  zu 
acceptiren. 

Er  kann  im  Gegentheile  nicht  umhin,  seinerseits  der 
Rechtsanschauung  Ausdruck  zu  geben,  dass  die  k.  k.  Regierung 
durch  das  Gesetz  vom  15.  Juli  1877  auch  in  Bezug  auf  die 
Staatsbahntarife  gebunden  sei.  Zur  Zeit,  als  in  dem  ersten  Ab- 
sätze dieses  Gesetzes  die  Worte  „auf  den  innerhalb  des  Ge- 
bietes der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
befindlichen  Eisenbahnen“  gebraucht  worden  waren,  gab  es 
allerdings  fast  keine  Staatsbahnen  in  Oesterreich.  Hätte  aber 
die  Gesetzgebung  in  späterer  Zeit  beim  Uebergange  zum  Staats- 
bahnsysteme die  Nichtanwendbarkeit  des  Gesetzes  vom  15  Juli  1877 
auf  die  Staatsbahnen  aussprechen  wollen,  so  hätte  sich  bei  dem 
Gesetze  vom  23.  December  1881,  R.-G.-Bl.  Nr.  141,  und  den 
weiteren  Eisenbahn-Verstaatlichungsgesetzen  der  Ort  hiefür  ge- 
funden. Dies  geschah  jedoch  ebensowenig  in  diesen  Gesetzen, 
als  es  die  k.  k.  Regierung  auch  nur  versuchte,  die  Ueberzeugung 
von  der  factischen  Ausserkraftsetzung  des  Gesetzes  vom  15.  Juli 
1877  bei  Verfassung  des  Organisationsstatutes  vom  23.  Juni  1884, 
R.-G.-Bl.  Nr.  103,  wozu  der  § 14,  Z.  9 und  § 16,  Z.  10 
Gelegenheit  geboten  hätten,  zum  Vorscheine  gelangen  zu  lassen. 

Man  muss  daher  schon  nach  diesen  Thatsachen  annehmen, 
dass  die  im  Gesetze  enthaltenen  obcitirten  Einleitungsworte, 
und  zwar  ganz  im  Sinne  des  Sprachgeistes,  auch  auf  die  Staats- 
bahnen Bezug  haben. 

Es  spricht  aber  auch  durchaus  keine  ratio  legis  für  eine 
andere  Rechtsauffassung.  Die  bezüglichen  Bestimmungen  des 
Gesetzes  vom  15.  Juli  1877  sind  im  Interesse  des  reisenden 
Publicums,  also  im  Interesse  des  allgemeinen  Wohls,  getroffen 
worden.  Nun  gibt  es  zahlreiche  andere  Gesetze,  welche  den 
Eisenbahnverwaltungen  im  Interesse  des  allgemeinen  Wohls  Be- 
schränkungen auferlegen,  als  z.  B.  die  Eisenbahnbetriebsordnung 
vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1882,  das  Haft- 
pflichtgesetz vom  5.  März  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  27,  neuerlich  die 
Unfalls-  und  Krankenversicherungsgesetze,  ohne  dass  die  Re- 
gierung sich  hierdurch  betreffs  der  Staatsbahnen  als  nicht  ge- 
bunden erachten  würde.  Warum  sollte  dies  gerade  in  Bezug  auf 
die  Tarifirung,  welche  das  öffentliche  Interesse  am  empfindlich- 
sten tangirt,  anders  der  Fall  sein?!  Befolgt  ja  die  Staatsbahn- 
verwaltung gleich  allen  anderen  Privatverwaltungen  allgemeine, 
den  Eisenbahnverkehr  betreffende  Ministerialverordnungen.  z.  B. 
alle  seit  1874  in  Bezug  auf  das  Betriebsreglement,  dann  jene 
seit  1876  in  Bezug  aufRefactien  erfolgten  u.  s.  f. ; warum  sollte 
gerade  ein  Gesetz,  und  zwar  nur  ein  einziges  Gesetz  der 
Autonomie  der  Staatsbahnverwaltung  Eintrag  thun?! 

Wenn  übrigens  z.  B.  die  Beschränkungen  des  Forstge- 
setzes für  die  k.  k.  Forst-  und  Domänendirectionen,  die  polizei- 
lichen Vorschriften  des  Berggesetzes,  sowie  die  Bestimmungen 
des  Bruderladegesetzes  für  die  Verwaltung  der  k.  k.  Bergwerke, 
die  Anordnungen  des  Gesetzes  über  die  Gewerbeinspectoren  für 
die  k.  k.  Tabakfabriken  Geltung  haben,  so  ist  wahrlich  nicht 
abzusehen,  warum  gerade  nur  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen 
und  auch  bei  diesen  nur  bezüglich  des  Gesetzes  vom 
15.  Juli  1877  eine  Ausnahme  von  den  allgemeinen  Grundsätze 
stattfinden  sollte. 

Der  Eisenbahn-Ausschuss  beantragt  daher,  da  an  sich  kein 
Anstand  obwalRt,  mit  der  Kreuzertarifreform  eine  Aenderung 
der  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877  bei  allen 
Eisenbahnen,  also  auch  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  zu  verbinden, 
als  Artikel  I des  Gesetzentwurfes  einen  neuen  Artikel,  welcher 
die  k.  k.  Regierung  ermächtigt,  im  Falle  der  Einführung  des 
neuen  herabgesetzten  Kreuzerzonentarifes  die  nöthigen  Aende- 
rungen  des  gedachten  Gesetzes  speciell  für  die  Staatsbahnen 
eintreten  zu  lassen.  Hiebei  wäre  es  wohl  an  und  für  sich  an- 


2)  Siehe  „Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums“ 
vom  17.  April  1890,  Nr.  44,  Seite  715  bis  716,  worin  ein  dahin- 
gehender Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  9.  April  1890, 
Z.  4464,  wörtlich  enthalten  ist. 
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gezeigt  gewesen,  zur  Präcisirung  dieser  Bedingung  der  Gesetzes- 
änderung die  Kilometereinheitstaxe  von  1,  2 und  3 kr.  in  das 
Gesetz  aufzunelnnen,  wenn  diese  Bestimmung  nicht  von  vorne- 
lierein  durch  die  Zoneneintheilung,  die  wieder  schon  der  künf- 
tigen Verbesserungen  halber  freigelassen  werden  muss,  unwirksam 
werden  müsste. 

Anlangend  aber  die  Gesetzänderung  selbst,  hat  der  Aus- 
schuss im  Artikel  I zunächst  unter  Z.  2 bis  4 alle  drei  von  der 
k.  k.  Regierung  intendirten  Tarifänderungen  als  Gesetzesände- 
rutigen  aufgenommen  und  sich  nicht  auf  die  Aufhebung  des 
Freigepäcks  beschränkt,  weil  er  von  dem  Standpunkte  ausgeht, 
dass  der  20percentige  Zuschlag,  beziehungsweise  Nachlass  nicht 
etwa,  wie  interpretirt  werden  könnte,  auf  die  Maximalsätze  der 
1877er  Gesetze,  sondern  auf  die  jeweiligen,  also  im  vorliegenden 
Falle  auf  die  mit  dem  neuem  Tarife  einzuführenden  Fahrtaxen 
für  Personenzüge  zu  beziehen  sei,  somit  speciell  die  Erhöhung 
des  Schnellzugszuschlages  über  20  Percent  selbst  dann  ohne 
Gesetzänderung  unthunlich  wäre,  wenn  hierdurch  die  obigen 
Maximalsätze  sammt  20  Percent  Zuschlag  nicht  erreicht  werden 
würden. 

Zur  Beseitigung  allfälliger  Zweifel  drückt  der  Ausschuss 
diese  Rechtsanschauung  im  Texte  der  Z.  2 aus.  und  gibt  zu- 
gleich, indem  er  den  büpercentigen  Zuschlag  als  Maximalzu- 
schlag erklärt,  der  Hoffnung  Raum,  dass  die  k.  k.  Regierung, 
entsprechend  der  beantragten  Resolution  Nr.  1,  diesen  Maximal- 
zuschlag herabsetzen  werde,  sobald  dies  nur  das  finanzielle 
Interesse  des  Staates  gestatten  wird. 

Derselbe  Wunsch  wird  unter  Z.  3 auch  in  Bezug  auf  die 
Gepäckstaxe  zum  Ausdrucke  gebracht,  deren  Maximalhöhe,  ent- 
gegen der  Regierungsvorlage,  ebenfalls  ins  Gesetz  aufgenommen 
werden  musste,  wenn  einmal  das  Freigepäck  des  1877er  Gesetzes 
beseitigt  wird. 

Ueberdies  erachtete  es  der  Ausschuss  als  nothwendig,  in 
Z.  1 des  Artikel  I darauf  hinzuweisen,  dass  nach  dem  neuen 
Tarife  in  einigen  Zonen  am  Anfänge  derselben  in  Folge  der  be- 
kannten Ueberzahlungen  Ueberschreitungen  der  Maxirnalsätze 
des  1877er  Gesetzes  stattfinden  werden,  und  dass  demnach  auch 
hiezu  eine  gesetzliche  Genehmigung  erforderlich  sei.  Diese  Ge- 
nehmigung kann  aber  ruhig  ertheilt  werden,  da  sich  aus  der 
Tabelle  Q ergibt,  dass  die  in  derselben  mit  fetten  Ziffern  ge- 
druckten Ueberschreitungen  ganz  minimal  sind  und  sich  that- 
sächlich  bei  blos  fünf  Relationen  herausstellen  werden. 

In  dieser  Tabelle  sind  auf  der  linken  Seite  die  gesetz- 
lichen Maxima  auf  Grund  der  Maximaleinheitstaxen  des  Gesetzes 
vom  15.  Juli  1877  unter  Abrundung  auf  ganze  Kreuzer  nach 
den  allgemeinen  Tarifbestimmungen  und  mit  Zuschlag  des  ära- 
rischen Fahrkartenstempels,  welcher  nach  Tarifpost  47  e)  des 
Gebührengesetzes  für  je  50  Kreuzer  des  Fahrpreises  1 Kreuzer, 
jedoch  höchstens  25  Kreuzer  per  Billet  beträgt,  zusammengestellt. 
Auf  der  rechten  Seite  befinden  sich  die  Sätze  des  Kreuzer- 
Zonentarifes,  und  zwar  ohne  Stempelzuschlag,  da  die  Staats- 
eisenbahnverwaltung, welche  gleich  den  meisten  Privatbahnen 
zur  Vereinfachung  der  Manipulation  den  Fahrkartenstempel  an 
die  Finanzverwaltung  auf  Grund  speciellen  Uebereinkommens 
mit  einem  fixen  Percentsatze  der  Personeneinnahme  pauschalst 
entrichtet,  den  Fahrkartenstempel  nicht  besonders  in  Anrechnung 
bringen  wird. 

Hiernach  erscheinen  in  der  I.,  II.,  III.  und  IX.  Zone  für 
einige  Kilometer  Ueberschreitungen,  die  jedoch  nicht  alle  als 
solche  bezeichnet  werden  dürfen.  Zunächst  kommen  nämlich  die 
innerhalb  der  ersten  7 Kilometer  sich  ergebenden  Ueber- 
schreitungen nicht  in  Betracht,  da  die  Bahnen  auf  Grund  der 
in  allen  älteren  Concessionen  vorgesehenen  Festsetzung  der 
concessionsmässigen  Tarifsätze  per  Meile  und  nach  den  bei  der 
Umrechnung  auf  Meterinass  und  in  Ausführung  des  Personen- 
tarifgesetzes vom  15.  Juli  1877  getroffenen  Vereinbarungen 
berechtigt  sind,  als  Minimalgebühr  den  Tarifsatz  für  8 Kilometer 
einzuheben,  welche  Minimalgebühr  laut  Anmerkung  1 in  der 
Tabelle  die  Sätze  des  Kreuzerzonentarifes  in  der  ersten  Zone 
bedeutend  überschreitet.  Weiters  aber  sind  sämmtliche  Ueber- 
schreitungen in  der  neunten  Zone  ausser  Acht  zu  lassen,  da  sie 
laut  Anmerkung  2 in  der  Tabelle  im  Falle  der  fast  sicher  zu 
erhoffenden  Zerlegung  dieser  Zone  in  zwei  Hälften  ebenso  ver- 
schwunden werden,  wie  die  meisten  Unzukömmlichkeiten  des 
neuen  Tarifes. 

Es  verbleiben  also  als  wirkliche  Ueberschreitungen  nur 
die  eigentlich  verschwindend  wenigen  und  ziffermässig  ganz  be- 
langlosen Fälle  in  der  zweiten  und  dritten  Zone  bei  .zusammen 
fünf  Relationen,  nämlich: 

zweite  Zone  bei  11  km  Personenzug  I.  Classe  (Ueber- 
scbreitnng  um  4 Kreuzer),  Schnellzug  II.  Classe  beim  11  — 13  km 
(Ueberschreitungen  um  11,  6 und  1 Kreuzer),  Schnellzug  I.  Classe 


beim  11 — 14  km  (Ueberschreitungen  um  22,  1(1,  10  und  4 
Kreuzer) ; 

dritte  Zone  Schnellzug  I.  Classe  bei  21  km  (Ueberschrei- 
tung  um  6 Kreuzer;. 

Von  der  zehnten  Zolme  angefangen  sind  Ueberschreitungen 
in  Folge  der  steigenden  Wirkung,  welche  die  weit  niedrigeren 
Grundtaxen  des  Kreuzerzonentarifes  bei  zunehmender  Distanz 
auf  die  ermässigte  Fahrpreisbildung  ausüben,  gänzlich  ausge- 
schlossen. 

HI. 

In  Betreff  der  von  der  k.  k.  Regierung  in  Artikel  I,  nun- 
mehr II,  für  die  Privateisenbahnen  geforderten  Abänderungen 
des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877  ist  in  merito  so  viel  zu  er- 
innern, dass  laut  Beilagen  R und  S die  Einführung  der  neuen 
Tarife  an  Stelle  der  bisherigen  Tarife  der  Privatbahnen  in  den 
allermeisten  Fällen  mit  sehr  ansehnlichen  Reductionen  zu 
Gunsten  des  Publicums  verbunden  wäre.  Da  übrigens  diese 
Tarifänderung  nicht  überall  unter  minutiöser  Reception  aller 
Einzelnheiten  des  neuen  Tarifes  thunlich,  ja  auch  nur  dem 
Publicum  zuträglich  sein  dürfte,  da  insbesondere  manche  Privat- 
bahnen auf  die  Zonentheilung  verzichten  oder  eine  noch  gün- 
stigere Zoneneintheilung  einführen  könnten,  so  sind  im  Artikel  II 
die  Worte  „mindestens  annäherungsweise“  in  der  Ueberzeugung 
aufgenommen  worden,  dass  die  k.  k.  Regierung,  wie  bisher,  die 
Privatbahnen  nur  zur  Wahrung  im  öffentlichen  Interesse  ver- 
halten werde. 

Anlangend  die  formelle  Seite,  erscheint  der  Text  des  Ab- 
satzes 1 des  neuen  Artikels  II  gegenüber  Artikel  I der  Regierungs- 
vorlage mit  Rücksicht  auf  die  Voranstellung  des  neuen  Artikels  I 
gesetztechnisch  geändert. 

Der  Schlussabsatz  hleibt  unverändert  und  befindet  sich  im 
vollständigen  Einklänge  mit  Artikel  H,  Absatz  1 des  Gesetzes 
vom  15.  Juli  1877. 

Artikel  III  (früher  II)  behandelt  die  Durchführungsmodali- 
täten der  Vorschriften  des  Artikels  II  (früher  I)  nach  zwei 
Gruppen  von  Eisenbahnen,  je  nachdem  dieselben  nämlich  der 
Tarifhoheit  des  Staates  gesetzlich  unterliegen  oder  aber  nicht. 
Für  die  erstere  Kategorie,  zu  welcher  beiläufig  bemerkt  nebst 
den  auf  Seite  II  des  Motivenberichtes  genannten  Gesellschaften 
bedingungsweise  auch  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  gehört, 
hat  nach  Absatz  1 des  Artikels  der  Handelsminister  die  Ein- 
führung des  neuen  Tarifes  einfach  anzuordnen.  Allerdings  soll 
dies  erst  in  einem  späteren  Zeitpunkte  zur  Durchführung  ge- 
langen. Ob  derselbe  jedoch  sehr  weit  hinausgeschoben  zu  werden 
braucht  und  ob  bei  allen  betreffenden  Bahnen,  z.  B.  etwa  auch 
der  Buschtehrader-,  der  Nordwestbahn,  der  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn,  eventuell  gar  der  Ferdinands-Norbahn,  jener 
Mangel  an  Betriebsmitteln  herrscht,  welcher  nach  dem  Motiven- 
berichte  (Seite  10)  für  eine  Hinausschiebung  der  Reform  geltend 
gemacht  wird,  mag  zum  wenigsten  dahingestellt  sein. 

Die  zweite  Gruppe  von  Gesellschaften  behandelt  der  letzte 
Absatz  des  Artikels  III  (früher  II).  Derselbe  könnte  als  selbst- 
verständlich entfallen  und  durch  eine  Resolution  ersetzt  werden, 
wenn  er  nicht  die  meritorische  Bedeutung  hätte,  dass  er  dem 
Handelsminister  die  gesetzliche  Verpflichtung  auferlegt,  mit  den 
betreffenden  Bahnen  behufs  Einführung  der  Tarifreform  in  Ver- 
handlungen zu  treten. 

Nachdem  übrigens  Artikel  II  (früher  I)  nur  über  Haupt- 
bahnen handelt,  so  glaubte  der  Ausschuss  auch  den  folgenden 
ausführenden  Artikel  nur  auf  die  Hauptbahnen  nach  den  obigen 
zwei  Kategorien  beschränken  zu  sollen.  Dagegen  wurde  der 
Mittelabsatz  des  früheren  Artikels  n als  nunmehriger  neuer 
Artikel  IV  herausgehoben,  da  sich  derselbe  zwar  dem  vorher- 
gehenden ersten  Absatzes  in  Betreff  des  Ausmasses  der  staat- 
lichen Tarifhoheit  anschliesst,  jedoch,  als  den  Localbahnen  ge- 
widmet, eine  besondere  Kategorie  von  Eisenbahnen  umfasst, 
welche  mit  Rücksicht  auf  ihre  Eigenthümlichkeiten  wohl  erst 
später  und  nur  von  Fall  zu  Fall  verhalten  werden  können,  die 
neue  Personentarifreform  einzuführen.  Es  wird  daher  auch  die 
Entscheidung  hierüber  vollständig  der  Executive  überlassen,  wo- 
gegen bei  der  ersten  Gruppe  der  Hauptbahnen  nur  der  Ein- 
führungstermin dem  Handelsminister  Vorbehalten  bleibt. 

IV. 

Die  finanziellen  Folgen  der  beabsichtigten  Reform 
sind  schon  im  Laufe  dieses  Berichtes  gestreift  worden. 

Dieselben  setzen  sich  zusammen: 

a)  aus  dem  eventuellen  Entgange  an  Transporteinnahmen  bei 
den  Staatsbahnen; 

b)  aus  dem  Entgange  an  Stempeln  und  Gebühren; 
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c)  aus  der  eventuellen  Erhöhung  der  Subventionen  an  garantirte 
Bahnen,  wenn  bei  denselben  durch  Einführung  des  neuen 
Tarifes  grössere  Ausfälle  bewirkt  werden  sollten. 

Die  zwei  letzten  Posten  lassen  sich  ziffermässig  beinahe 
gar  nicht  feststellen. 

Die  Gefahr  der  Post  c)  wird  wohl  bei  dem  Entschlüsse 
der  Regierung  hierüber,  in  welchem  Zeitpunkte  einer  garantirten 
Privatbahn  die  Aufnahme  des  neuen  Tarifes  auferlegt  werden 
solle,  mitbestimmend  wirken.  Es  liegt  also  bis  zu  einem  ge- 
wissen Grade  in  der  Hand  der  Regierung,  den  Eintritt  einer 
hieraus  entstehenden  staatlichen  Mehrauslage  hinauszuschieben. 

Der  Ausfall  ad  b)  ist  auch  nicht  leicht  zu  berechnen.  Fest 
steht  nur  soviel,  dass  wenn  auch  die  Bahnen  formell  wie  bisher 
die  entsprechenden  Gebührenbeträge  an  das  Finanzärar  abliefern 
werden,  das  Publicum  in  der  Zukunft  von  der  Leistung  des 
nach  Tarifpost  47  e),  beziehungsweise  nach  dem  Gesetze  vom 
11.  Mai  1871,  R.-G.-Bl.  Nr.  39,  mit  1 bis  25  kr.  per  Fahrkarte 
(25  kr.  vom  Preise  von  12  fl.  50  kr.  aufwärts)  bemessenen  Stempel- 
gebühr befreit  werden  wird. 

Das  Hauptaugenmerk  wird  jedoch  Seitens  der  Staats- 
finanzen auf  die  ad  a)  erwähnten  Entgänge  zu  richten  sein.  Es 
ist  nun  allerdings  nicht  zu  leugnen,  dass  Berechnungen  dieses 
Entganges  nicht  gar  zu  mechanisch  unter  Anwendung  des  neuen 
Tarifes  auf  die  vorjährige  Ziffer  der  Reisenden,  selbst  mit  Hinzu- 
rechnung der  bisherigen  normalen  Frequenzsteigerung  *)  vor- 
genommen werden  dürfen,  weil  ja  die  Rückwirkung  der  neuen 
Tarife  auf  die  Frequenzsteigung  von  niemand  vorausgesehen 
werden  kann.  Nichtsdestoweniger  darf  man  wieder  die  Berechnung 
nicht  zu  sehr  geringschätzen,  da  voraussichtlich  der  Frequenz- 
zuwachs bei  der  ersten  und  zweiten  Classe  nicht  gar  so  bedeutend 
sein  dürfte,  bei  der  dritten  Classe  aber  der  Fernverkehr,  welcher 
ja  überhaupt  durchaus  nicht  künstlich  erleichtert  wird,  der  Natur 
dieser  Classe  nach  trotz  starker  Tarifherabsetzungen  noch  weniger 
namhaft  zunehmen  wird,  dagegen  der  Localverkehr  sich,  ab- 
gesehen von  Wien,  welches  die  neu  einzuführenden  Sätze  schon 
seit  1.  Juli  1889  besitzt* 1 2 3 4),  erst  herausentwickeln  muss  und 


1)  Der  Zuwachs  betrug  z B.  im  Jahre  1889  gegen  1888 : 
an  Frequenz  4-47  Procent,  an  Einnahmen  8 39  Procent  (Jahres- 
bericht, S.  81). 

2)  Die  niedrigen  Taxen  werden  nur  für  etwas  weitere 
Stationen,  bis  zu  welchen  die  Localziige  ohnehin,  und  zwar  oft 
leer  verkehren,  gelten  als  bisher,  was  lediglich  eine  bessere  Ver- 
theilung  des  Publicums  im  Localverkehre  um  Wien  nach  sich 
ziehen  wird. 


dann  auch  sofort  eine  Steigerung  der  Betriebsauslagen  hervor- 
rufen  wird. 

Es  ist  also  begreiflich,  dass  die  k.  k.  Regierung,  trotz 
ihrer  allgemeinen  Tendenz  zur  Herabsetzung  der  Staatsbahntarife 
den  finanziellen  Standpunkt  nicht  ganz  ausser  Acht  lassen  konnte, 
auch  auf  die  Gefahr  hin,  dass  ihre  Befürchtungen  schon  im  ersten 
Jahre  durch  günstige  Betriebs-  und  Verkehrsergebnisse  werden 
entkräftet  werden.  Sie  acceptirt  daher  laut  Tabelle  T nur  jene 
tarifarischen  Massnahmen,  welche  einen  mechanisch  berechneten 
Ausfall  von  656.758  fl.  begründen.  Der  Ausschuss  fügt  dieser 
Summe  durch  Zerlegung  der  neunten  und  zehnten  Zone  noch 
fl.  42.532  fl.  hinzu,  so  dass  sich  der  Ausfall  mit  rund  700.000  fl. 
beinisst;  dagegen  lehnt  die  Regierung  weitere  Massregeln  ab, 
welche,  wie  wohl  an  und  für  sich  berechtigt,  den  Ausfall  um 
mehr  als  zwei  Millionen  erhöhen  würden. 

Es  wird  Sache  künftiger  Erwägungen  sein,  inwieweit,  nach 
Massgabe  eines  günstigen  finanziellen  Erfolges  der  Reform,  das- 
jenige allmählich  dann  eintreten  kann  und  soll,  was  im  Publicum 
mit  Recht  vor  allem  anderen  begehrt  wird  und  was  die  nach- 
folgenden Ausfälle  ergeben  würde: 

Herabsetzung  des  Schnellzugszuschlags  auf  20  Pro- 


cent des  Zonentarifes 1,238,445  fl. 

Herabsetzung  der  Gepäckstaxe 524.088  „ 

Zerlegung  aller  übrigen  grossen  Zonen  (11 — 26)  in 

je  25  km 273.972  „ 

Summe  . 2,036.505  fl. 


Auf  Grund  der  obigen  Ausführungen,  welche  ebenso  wie 
alle  von  der  k.  k.  Generaldirection  für  diesen  Bericht  gelieferten 
sehr  instructiven  Tabellen  und  Ausweise  die  grosse  volkswirt- 
schaftliche uud  sociale  Bedeutung  der  geplanten  Tarifreform  und 
deren  Vervollkommnungsfähigkeit  unzweifelhaft  darthun  dürften, 
erlaubt  sich  der  Eisenbahnausschuss  den  Antrag  zu  stellen,  das 
hohe  Haus  wolle: 

1.  dem  sub  A beigeschlossenen  Gesetzentwürfe  die  ver- 
fassungsmässige Genehmigung  ertheilen; 

2.  die  weiterfolgenden  Resolutionen  1 bis  5 beschliessen ; 

3.  den  Resolutionsantrag  des  Abgeordneten  Kyrie  und 
Genossen  (Nr.  909  der  Beilagen),  dann 

4.  die  Petitionen  zu  den  ZZ.  46,  48,  5760,  5965,  6244, 
6257,  6565,  6596,  6608  und  6634  als  erledigt  erklären. 

Wien,  28.  April  1890. 

Jaworski,  Bilinski, 

Obmaun.  Berichterstatter. 


^cilqflc  A. 


Gesetz  vom , 

womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
15.  Juli  1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  betreffend  die  Maximal- 
tarife für  die  Personenbeförderung  auf  den  Eisen- 
bahnen, abgeändert  werden. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichrathes  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I.  In  Abänderung  der  entgegenstehenden  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  be- 
treffend die  Maximaltarife  für  die  Personenbeförderung  auf  den 
Eisenbahnen,  wird  die  Regierung  ermächtigt,  bei  der  Feststel- 
lung des  auf  den  Staatsbahnen  einzuführenden,  auf  ermässigten 
Einheitstaxen  und  einer  Zoneneintheilung  beruhenden  Personen- 
tarifes  (Kreuzer-Zonentarif): 

1.  In  jenen  einzelnen,  am  Anfänge  einiger  Zonen  vorkom- 
menden Relationen,  in  welchen  die  neuen  Tarifsätze  höher  sind, 
als  die  im  Artikel  I,  Absatz  2 des  obigen  Gesetzes  bestimmten 
Maximaltarifsätze,  diese  letzteren  dementsprechend  zu  über- 
schreiten ; 

2.  den  bei  Schnellzügen  nach  Massgabe  des  Artikels  I, 
Absatz  3 und  4 des  obigen  Gesetzes  einzuhebenden  Zuschlag 
von  20  auf  höchstens  50  Procent  der  neuen  Personenzugspreise 
zu  erhöhen ; 

3.  von  der  im  Artikel  I,  Absatz  5 des  obigen  Gesetzes 
angeordneten  Tarifermässigung  für  gemischte  Züge  abzusehen; 

4.  das  im  Artikel  II,  Absatz  2 des  obigen  Gesetzes  fest- 
gesetzte Freigewicht  für  Reisegepäck  aufzulassen  und  für  die 
Beförderung  von  Reisegepäck  die  Einheitstaxe  von  höchstens 
0-2  kr.  ö.  W.  für  je  10  kg  und  1 km  zur  Einhebung  zu  bringen. 


Artikel  II.  Desgleichen  wird  die  Regierung  ermächtigt 
jenen  Privateisenbahnunternehmungen,  welche  die  bezüglich  ihrer 
Hauptlinien  einzuhebenden  Personentarife  mindestens  annähe- 
rungsweise auf  das  Ausmass  der  im  Artikel  I bezeichneten 
Tarife  der  Staatsbahnen  herabsetzen,  auf  die  Dauer  der  Ein- 
hebung dieser  herabgesetzten  Fahrpreise  die  im  Artikel  I be- 
zeichneten Abweichungen  von  den  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  15.  Juli  1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  zu  gestatten. 

In  diesem  Falle  sind  die  Tarife  und  Beförderungsbedin- 
gungen für  Reisegepäck,  sowie  für  die  mit  dem  Personen- 
transporte zusammenhängende  Beförderung  von  Fahrzeugen  und 
lebenden  Thieren,  dann  sämmtliche  Nebenbestimmungen  für  die 
Beförderung  von  Personen  durch  den  Handelsminister  nach  ein- 
heitlichen Grundsätzen  auf  Grund  der  bei  den  Staatsbahnen 
geltenden  Bestimmungen  festzustellen. 

Artikel  III.  Jene  Privateisenbahnunternehmungen,  welche 
in  Gemässheit  ihrer  Concessionsbestimmungen  gehalten  sind,  sich 
einer  gesetzlichen  Regelung  der  Tarife  zu  unterwerfen,  haben 
auf  ihren  Linien,  insoweit  dieselben  als  Hauptbahnen  betrieben 
werden,  die  im  Artikel  II  bezeichneten  Beförderungsbestimmungen 
und  herabgesetzten  Tarife  und  mit  dem  vom  Handelsminister  zu 
bestimmenden  Zeitpunkte  zur  Einfiirung  zu  bringen. 

Mit  den  übrigen  Privateisenbahnunternehmungen,  welche 
Hauptbahnen  betreiben,  hat  der  Handelsminister  behufs  einer 
mit  den  vorstehenden  Bestimmungen  übereinstimmenden  Regelung 
der  Personenfahrpreise  und  der  Reisegepäcksbeförderung  in  Unter- 
handlung zu  treten. 

Artikel  IV.  In  Ansehung  der  einer  gesetzlichen  Rege- 
lung der  Tarife  unterworfenen  Localbahnen  bleibt  die  Entschei- 
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düng  über  die  Einführung  der  obigen  Tarife  dem  Ermessen  des 
Handelsministers  Vorbehalten. 

Artikel  V.  Die  Bestimmungen  für  die  Beförderung  von 
Militärpersonen  werden  durch  das  gegenwärtige  Gesetz  nicht 
berührt. 

Artikel  VI.  Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches 
mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit  tritt,  ist 
Mein  Handelsminister  beauftragt. 


Resolutionen. 

Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert: 

1.  nacli  Massgabe  eines  günstigen  finanziellen  Erfolges 
der  Personentarifreform  die  Schnellzugszuschläge,  und  zwar  vor 


Allem  für  die  II.,  eventuell  die  III.  Classe,  dann  die  Gepäckstaxe 
herabzusetzen ; 

2.  die  zwei  ersten  Fünfzig-Kilometerzonen  (9.  und  10.  Zone) 
in  je  zwei  Zonen  zu  je  25  km  zu  zerlegen; 

3.  die  bisherige  Fahrbegünstigung  der  Staatsbeamten  auch 
nach  Einführung  des  Kreuzer-Zonentarifes  aufrecht  zu  erhalten; 

4.  dieselbe  Begünstigung  den  pensionirten  Staatsbeamten 
zuzuwenden ; 

5.  bei  den  Eisenbahnverwaltungen  dahin  zu  wirken,  dass 
den  zu  militärischen  Dienstleistungen  einberufenen  Recruten, 
Reservisten  und  Landwehrmännern  das  Recht  eingeräumt  werde, 
bei  Benützung  der  Eisenbahn  zum  und  vom  Garnisonsorte  statt 
des  nach  dem  bisherigen  Uebereinkommen  mit  der  Kriegsver- 
waltung zukommenden  halben  Fahrpreises  HI.  Classe,  die  Fahr- 
gebühren nach  dem  Militärtarifsatze  zu  entrichten. 


ibcilntic  B. 


Von  Podwoloczyska  nach  Wien 


via  0 derb  erg: 

per  Eilzug  II.  Classe 39  fl.  90  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 31  „ 90  „ 

via  Budapest: 

per  Eilzug  n.  Classe 27  fl.  80  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 23  „ 60  M 

Von  Brody  nach  Wien 

via  Oderberg: 

per  Eilzug  II.  Classe 35  fl.  40  kr. 

per  Personenzug  H.  Classe  . 28  „ 30  „ 

via  Budapest: 

per  Eilzug  II.  Classe 23  fl.  40  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 19  „ 80  „ 

Von  Lemberg  nach  Wien 
via  Oderberg: 

per  Eilzug  II.  Classe 31  fl.  70  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 25  „ — „ 

via  Budapest: 

per  Eilzug  II.  Classe 19  fl.  60  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 16  „ 80  „ 

Von  Przemysl  nach  Wien 

via  Oderberg: 

per  Eilzug  II.  Classe 27  fl.  50  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 21  „ 50  „ 

via  Budapest: 

per  Eilzug  n.  Classe 20  fl.  — kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 17  „ 30  „ 

Von  Czernowitz  nach  Wien 
via  Oderberg: 

per  Eilzug  II.  Classe 43  fl.  30  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 34  „ 70  „ 

via  Bu  dapest: 

per  Eilzug  II.  Classe 31  fl.  20  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe • . 26  „ 50  „ 

Von  Stanislau  nach  Wien 
via  Oderberg: 

per  Eilzug  H.  Classe 35  fl.  30  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 30  „ 10  B 


via  Budapest: 

per  Eilzug  II.  Classe * ...  19  fl.  80  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 17  „ — „ 

Von  Brody  nach  Graz 

via  Wien : 

per  Eilzug  II.  Classe 46  fl.  70  kr. 

per  Personenzug  II  Classe 37  „ 80  „ 

via  Budapest-Raab: 

per  Eilzug  II.  Classe 24  fl.  60  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 21  „ 30  .. 

Von  Lemberg  nach  Graz 

via  Wien: 

per  Eilzug  II.  Classe 43  fl.  — kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 34  „ 50  ,, 

via  Budapest-Raab: 

per  Eilzug  II.  Classe 20  fl.  80  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 18  „ 30  „ 

Von  Przemysl  nach  Graz 

via  Wien: 

per  Eilzug  II.  Classe 38  fl.  80  kr. 

per  Personenzug  n.  Classe 31  „ — „ 

via  Budapest-Raab: 

per  Eilzug  II.  Classe 21  fl.  20  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 18  „ 80  „ 

Von  Czernowitz  nach  Fiume 

via  Wien: 

per  Eilzug  H.  Classe 71  fl.  20  kr. 

per  Personenzug  n.  Classe 58  „ 70  „ 

via  Budapest: 

per  Eilzug  II.  Classe 29  fl.  20  kr. 

per  Personenzug 26  „ — „ 

Von  Lemberg  nach  Fiume 

via  Wien: 

per  Eilzug  H.  Classe 60  fl.  10  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 49  „ — „ 

via  Budapest: 

per  Eilzug  II.  Classe 17  fl.  60  kr. 

per  Personenzug  II.  Classe 16  „ 30  „ 


s-öeitnflc  C. 

Normale  Grandtaxen. 


K.  k.  Staatsbahnen  . . 
Hessische  Ludwig-Bahn 
Preussische  Staatsbahnen 
Belgische  Staatsbahnen 
Sächsische  Staatsbahnen 
Schweizerische  N.  O.  B.  . 


. III. 

Classe 1 

kr.  . 

. . II. 

Classe  2 

kr. 

. III. 

„ Pfg.  34  = 1-7 

„ . . 

. . II. 

„ Pfg.  5-3  = 2 65 

IV. 

„ „ 2-00  = 1-00 

III. 

„ Cts.  3 78  = 1-51 

. . II. 

„ Cts.  5 67  = 2-26 

III. 

„ Pfg.  4-00  = 2 00 

. . II. 

„ Pfg.  6-00  = 3 00 

III. 

„ Cts.  4-2  = L68 

» 

. . II. 

„ Cts.  5-85  = 2-34 
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^cilnflc  1). 


Vergleichung  von  Gepäcks-Grundtaxen  ausländischer  Bahnverwaltungen. 


0-18 

0-2 

0-212 

0-24 


= „ 0-28 


per  10  kg  und  1 km  Freigewicht 

Mittelmeerbahn Lire  0 452 — kr. 

Schweizerische  Nordostbahn Cts.  0-5  = „ 

Elsass-Lothringer  Bahn Pfg.  0-424  = „ 

Belgische  Staatsbahnen Cts.  0-6  — „ 

Badische  Staatsbahnen 

Bayerische  Staatsbahnen 

Hessische  Ludwig-Bahn Pfg.  0 56 

Pfälzische  Bahn 

Württemberger  Bahn 

Französische  Ostbahn Cts.  0’5  bis  40  kg)  = ..  0-2 

„ „ „0-4  über  40  „ /=  „ 0-16 

Preussische  Staatsbahnen Pfg.  0 5 = „ 0-25 

Sächsische  Staatsbahnen „ 0-533  = „ 0-266 

Werrabahn „07  — ..  0"35 

K.  k.  Staatsbahnen „ 0‘2 


30 

25 

25 

20 


Gelinge  E. 


Kreuxer-Zonentarif. 


Z 

o n e 

n t a x e 

Z 

o n e 

n t a x e 

Kilometer 

Personenzug 

Schnellzug 

Kilometer 

Personenzug 

Schnellzug 

<X> 

III 

II. 

i. 

III. 

n. 

I 

<U 

III. 

II. 

i. 

III. 

II. 

I. 

a 

o 

csa 

K r e 

uze 

r 

ö 

o 

cs: 

K r e 

u z e r 

i 

1—10 

10 

20 

30 

15 

30 

45 

14 

351-400 

400 

800 

1200 

600 

1200 

1800 

2 

11—20 

20 

40 

60 

30 

60 

90 

15 

401-450 

450 

900 

1350 

675 

1350 

2025 

3 

21—30 

30 

60 

90 

45 

90 

135 

16 

451—500 

500 

1000 

1500 

750 

1500 

2250 

4 

31-40 

40 

80 

120 

60 

120 

180 

17 

501—550 

550 

1100 

1650 

825 

1650 

2475 

5 

41—50 

50 

100 

150 

75 

150 

225 

18 

551-600 

600 

1200 

1800 

900 

1800 

2700 

6 

51—65 

65 

130 

195 

98 

195 

293 

19 

601—650 

650 

1300 

1950 

975 

1950 

2925 

7 

66—80 

80 

160 

240 

120 

240 

360 

20 

651-700 

700 

1400 

2100 

1050 

2100 

3150 

8 

81-100 

100 

200 

300 

150 

300 

450 

21 

701-750 

750 

1500 

2250 

1125 

2250 

3375 

9 

101—150 

150 

300 

450 

225 

450 

675 

22 

751-800 

800 

1600 

2400 

1200 

2400 

3600 

10 

151—200 

200 

400 

600 

300 

600 

900 

23 

801—850 

850 

1700 

2550 

1275 

2550 

3825 

11 

201—250 

250 

500 

750 

375 

750 

1125 

24 

851—900 

900 

1800 

2700 

1350 

2700 

4050 

12 

251-300 

300 

600 

900 

450 

900 

1350 

25 

901—950 

950 

1900 

2850 

1425 

2850 

4275 

13 

301-350 

350 

700 

1050 

525 

1050 

1575 

26 

951—1000 

1000 

2000 

3000 

1500 

3000 

4500 

Im  Falle  der  Ze 

rlegung 

der  9. 

und  10.  Zone 

9 

101—125 

125 

250 

375 

187*/. 

375 

552  l/v 

9a 

126—150 

150 

300 

450 

225 

450 

675 

10 

151-175 

175 

350 

525 

262l/z 

525 

787Vi 

10a 

176—200 

200 

400 

600 

300 

600 

900 
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Wcilnflc  F. 


Vergleichende  Zusammenstellung 

des  Kreuzer-Zonentarifes  mit  dem  ungarischen  Zonentarif. 

a)  Zonentaxen, 

b)  Gepäckstaxen  für  25  Kilogramm, 

c)  Summe  von  a)  und  b). 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen 

Kgl.  Ungarische 

Staatsbahnen 

Zone 

Kilometer 

Personenzug 

Schnellzug 

Zone 

Kilometer 

Personenzug 

Schnellzug 

in. 

II. 

I. 

in. 

II. 

I. 

III. 

n. 

I. 

III. 

n. 

I. 

a) 

10 

20 

30 

15 

30 

45 

a) 

| 10 

15 

30 

1 

1—10  b) 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

1 

1—10  b) 

1 25 

25 

25 

. 

c) 

15 

25 

35 

20 

35 

50 

c) 

35 

40 

55 

a) 

20 

40 

60 

30 

60 

90 

a) 

15 

22 

40 

2 

11—20  b) 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

2 

11-20  b) 

! 25 

25 

25 

c) 

28 

48 

68 

38 

68 

98 

c) 

| 40 

47 

65 

a) 

30 

60 

90 

45 

90 

135 

a) 

r 25 

40 

50 

30 

50 

60 

3 

21—30  b) 

13 

13 

13 

13 

13 

13 

I. 

1-25  b) 

| 25 

25 

25 

25 

25 

25 

<0 

43 

73 

103 

58 

103 

148 

c) 

i 50 

65 

75 

55 

75 

85 

a) 

40 

80 

120 

60 

120 

180 

a) 

1 50 

80 

100 

60 

100 

120 

4 

31—40  b) 

18 

18 

18 

18 

18 

18 

n. 

26-40  b) 

25 

25 

25 

25 

25 

25 

c) 

58 

98 

138 

78 

138 

198 

c) 

1 15 

105 

125 

85 

125 

145 

a) 

50 

100 

150 

75 

150 

225 

a) 

75 

120 

150 

90 

150 

180 

5 

41-50  b) 

23 

23 

23 

23 

23 

23 

m. 

41-55  b) 

25 

25 

25 

25 

25 

25 

c) 

73 

123 

173 

98 

173 

248 

c) 

100 

145 

175 

115 

175 

205 

a) 

65 

130 

195 

98 

195 

293 

a) 

100 

160 

200 

120 

200 

240 

6 

51 — 65  b) 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

IV. 

56-70  b) 

1 50 

50 

50 

50 

50 

50 

c) 

95 

160 

225 

128 

225 

323 

c) 

150 

210 

250 

170 

250 

290 

a) 

80 

160 

240 

120 

240 

360 

a) 

125 

200 

250 

150 

250 

300 

7 

66—80  b) 

38 

38 

38 

38 

38 

38 

V. 

71—85  b) 

50 

50 

50 

50 

50 

50 

c) 

118 

198 

278 

158 

278 

398 

c) 

175 

250 

300 

200 

300 

350 

a) 

100 

200 

3'  10 

150 

300 

450 

a) 

150 

240 

300 

180 

300 

360 

8 

81—100  b) 

45 

45 

45 

45 

45 

45 

VI. 

86-100  b) 

50 

50 

50 

50 

50 

50 

c) 

145 

245 

345 

195 

345 

495 

c) 

200 

290 

350 

230 

350 

410 

a) 

175 

280 

350 

210 

350 

420 

VII. 

101-115  b) 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

c) 

275 

380 

450 

310 

450 

520 

a) 

150 

300 

450 

225 

450 

675 

a) 

200 

320 

400 

240 

400 

480 

9 

101  — 150  b) 

63 

63 

63 

63 

63 

63 

VIII. 

116—130  b) 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

c) 

213 

363 

513 

288 

513 

738 

c) 

300 

420 

500 

340 

500 

580 

a) 

225 

360 

450 

270 

450 

540 

IX. 

131-145  b) 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

c) 

325 

460 

550 

370 

550 

640 

a) 

250 

400 

500 

300 

500 

600 

X. 

146-160  b) 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

c) 

350 

500 

600 

400 

600 

700 

a) 

200 

400 

600 

300 

600 

900 

a) 

275 

440 

550 

330 

550 

660 

10 

151—200  b) 

88 

88 

88 

88 

88 

88 

XI. 

161-175  b) 

1 100 

100 

100 

100 

100 

100 

c) 

288 

488 

688 

388 

688 

988 

c) 

! 375 

540 

650 

430 

650 

760 

a) 

1 300 

480 

600 

360 

600 

720 

xn. 

176-200  b) 

1 100 

100 

100 

100 

100 

100 

<0 

400 

580 

700 

460 

700 

820 

a) 

350 

530 

700 

420 

650 

840 

XIII. 

201-225  b) 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

250 

500 

750 

375 

750 

1125 

c) 

450 

630 

800 

520 

750 

940 

11 

201—250  b) 

113 

113 

113 

113 

113 

113 

XIV. 

a) 

400 

580 

800 

480 

7(i() 

960 

c) 

363 

613 

863 

488 

863 

1238 

226  und  darüber  b) 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

c) 

500 

680 

900 

580 

800 

1060 
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Sgcilnße  M.  m. 


In  nachfolgenden  Relationen  werden  mit  Rücksicht  auf  die  bestehenden  Concurrenzen 
beziehungsweise  ermässigt  berechnet  werden. 


a)  Für  die  einfache  Fahrt  mit  dem  Schnellzuge: 
Salzburg — Wörgl, 

Salzburg — Innsbruck, 

Salzburg— Bregenz, 

Salzburg— Buchs, 

Salzburg — St.  Margarethen, 

b)  für  die  Tour-  und  Retourfahrt  mit  Schnellzügen: 
Wien — Villach, 

Wien — Klagenfurt, 

Wien — Tarvis, 

Wien — Lees  Veldes, 


die  Fahrpreise  beibehalten, 

Wien — Pontafel, 

Wien — Innsbruck, 

Wien — Bregenz, 

Wien — Buchs, 

Wien — St.  Margarethen, 

Salzburg— Innsbruck, 

Salzburg — Bregenz, 

Salzburg— Buchs, 

Salzburg — St.  Margarethen, 

Wien — Eger, 

Wien — Franzensbad, 

Wien  — Carlsbad. 


ffeUnßc  N. 

Yerzeichniss 

der  auf  den  k.  k.  Oesterreiehischen  Staatsbaimen  tarifariseh  bestehenden  Fahrlegitimationen  und 

Grundtaxen. 


1 

! Postnummer 

Gattung 

der 

Fahrlegitimationen 

; Aufliegend  für 

Grundtaxen 
per  Kilometer 

I. 

II. 

m. 

I. 

II. 

III. 

Classe 

Classe 

K 

r e u z e 

r 

1 

Personenzugskarten 

1 

1 

1 

i 

4-75 

30 

20 

2 

Schnellzugskarten 

1 

1 

i 

5-75 

4-0 

2-5 

3 

Gemischte  Zugskarten 

1 

1 

i 

3-84 

2-25 

1-5 

IV.  Classe  . 

1-2 

4 

Tour-  und  Retourkarten  für  Personenzüge 

1 

1 

i 

3-80 

2'40 

1-60 

5 

„ „ „ „ Schnellzüge 

1 

1 

i 

4-80 

3-40 

2-10 

6 

Abonnementskarten  für  Personenzüge 

1 

1 

i 

3-80 

2-40 

1-60 

7 

Schnellzugsergänzungsbillets  für  alle  Classen 

1 

verwendbar 

1-0 

8 

Combinirte  Billets  für  Schnell-  und  Personenzüge  

1 

1 

i 

Combination 

9 

„ „ „ Personen-  und  Gemischte  Züge 

1 

1 

i 

der  normalen  Preise 

10 

Werthmarkenbillete  für  Schnellzüge 

1 

1 

i 

4-60 

3-20 

2-00 

11 

„ „ Personenzüge 

1 

1 

i 

3-80 

2-40 

1-60 

12 

„ tour  und  retour 

1 

1 

i 

3-80 

2-40 

1-60 

13 

Tour-  und  Retourkarten  für  Sonntage 

• 

1 

i 

1-8— 1-5 

1-4— 1-0 

14 

Vergnügungszugskarten 

• 

1 

i 

1-5— 0-75 

10— 0-53 

1 15 

Arbeiterkarten  bei  Trupps  von  mindestens  10  Personen 

i 

1-0— 0-8 

16 

„ (Arbeiterwagenkarten)  einzeln 

i 

1-5 

17 

Arbeiter-Tour-  und  Retourkarten  über  50  Kilometer 

i 

TO 

18 

„ Wochenkarten 

i 

12  kr.  Grundtaxe  und  0-4 

! 19 

Marktkarten  (tour  und  retour)  

i 

TO 

20 

Rundreisebillets  (fixe)  

1 

1 

l 

4-2 

2-88 

T56 

21 

„ (combinirbar)  auf  Schnellzugsstrecken 

-1 

jL 

i 

4-2 

2-88 

1-56 

22 

„ „ „ Strecken,  wo  Schnellzüge  nicht 

verkehren  

1 

1 

i 

4-0 

2-28 

1-50 

23 

Schülerkarten 

1 

i 

0-8 

0-5 

24 

Jahrespermanenzkarten 

1 

1 

i 

1 

25 

Saisonkarten  

1 

1 

i 

Pauschalbeträge 

26 

Theilstreckenkarten 

1 

1 

i 

27 

Biancobillets  (Civil-) 

28 

„ für  Werthmarken 

j 29 

Militärbillets 

l 

0-8 

! 30 

1 

Wallfahrerkarten  

i 

TO 
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'öcilafic  P. 

Kreuzer- Zonentarif  sammt  Gepäckszuschlag 

auf  die  Zonenmitte  berechnet,  verglichen  mit  den  heutigen  Tour-  und  Retourkartenpreisen. 


Z 

onentaxe 

| 

f 

Z 

o n e n 

t a x e 

<x>  ii 

ö 

Kilometer 

Personenzug 

Schnellzug 

<x>  Ii 

e 

Kilometer 

Personenzug 

Schnellzu 

y 

3 

Cs3 

in. 

II. 

L 1 

III. 

II. 

I. 

cs:  ; 

1! 

J 

III. 

II. 

i. 

III.  [ 

n. 

I. 

1 

a) 

10 

20 

30 

15 

30 

45 

ii 

a) 

3-75 

7-50 

11-25  | 

5-63 

11-25 

16-88 

l 

1-10 

b) 

3 ! 

3 

3 

3 

3 

3 

14 

351—400 

b) 

1-88  ! 

1-88 

1-88 

1-88 

1-88_| 

1-88 

c)  I 

13 

23 

33 

18  1 

33 

48 

c) 

5-63 

9-38 

13-13 

7-51 

13-13 

18-76 

5 

d)  ti 

9 

18 

20 

14  1 

18 

25 

1 

875 

d) 

6-10 

920 

14*50 

8-00 

18*00 

18*80 

a) 

20 

40 

60 

30 

60 

90 

a) 

4-25  1 

8-50 

12-75  | 

6-38 

12-75  | 

1913 

11—20 

b, 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

401—450 

b) 

2-13  | 

2-13 

2-13 

213 

2-13 

213 

z i; 

c) 

28 

48 

68 

38 

68 

98 

10  i 

c) 

6-38 

10-63 

14-88 

8-51 

14-88 

21-26 

15 

d)  1! 

25 

38 

60 

83 

53 

75 

1 

425 

d) 

6*95 

1040 

1640 

910 

14-70 

20*70 

a)  i 

30 

60 

90 

45 

90 

1-35 

a) 

4-75 

9-50 

14-25  | 

7 13 

14-25 

21-38 

21—30 

b) 

13 

13 

13 

13 

13 

13 

451—500 

b) 

2-38 

2-38 

2-38 

2 38 

2-38 

2-38 

O 

c) 

43 

73 

103 

58 

1 03 

1-48 

1 o 

c) 

7 13 

11-88 

16-63 

9-51 

16-63 

23-76 

25 

d) 

40 

60 

95 

53 

85 

1*20 

475 

d)  | 

7*75 

11*65 

18-30  | 

10*20 

16"55  1 

23*20 

a) 

40 

80 

1-20 

60 

1-20 

1-80 

a) 

5-25 

1050 

15-75  | 

7-88 

15-75 

23-63 

31—40 

b) 

18 

18 

18 

18 

18 

18 

1 7 

501-550 

b) 

2-63 

2-63 

2-63 

2-63 

2-63 

2 63 

4: 

c) 

58 

98 

1-38 

78 

1-38 

1-98 

c) 

7-88 

1313 

18-38 

10-51 

18-38 

26-^6 

35 

d)  1 

60 

85 

1*35 

78 

1-20 

1*70 

525 

d) 

8"55 

12*85 

20  *20  | 

11*25 

18*25 

25*60 

a) 

50 

1-00 

1-50 

75 

1-50 

2 25 

a) 

5-75 

11-50 

17-25 

8-63 

17-25 

25-88 

41—50 

b) 

23 

23 

23 

23 

23 

23 

1 Q 

551—600 

b) 

2-88 

2-88 

2-88 

2-88 

2 88 

2-88 

0 

c) 

73 

1-23 

1-73 

98 

1-73 

2-48 

Jo 

c) 

8-63 

14-38 

2013 

11-51 

2013 

28-76 

45 

d)  1 

75 

110 

1*75 

98 

1*55 

2*20 

| ( 

575 

d) 

940 

1405 

22*10 

12-85 

19*95 

28*00 

a) 

59 

117 

1 76 

88 

1-76 

2 64 

a) 

6-25 

12-50 

18-75  j 

9-38 

18-75 

2813 

51-65 

b) 

30 

30 

30 

30 

30 

30  1 

1 IQ 

601-650 

b) 

,313 

3-13 

313 

313 

313 

313 

c) 

89 

1-47 

2-06 

118 

206 

2-94 

c) 

9-38 

15-63 

21-88 

1251 

21-88 

31-26 

58 

d) 

95 

1-40 

2*25 

1*25 

200 

2*85 

625 

d) 

10*20 

15*25 

24-00  | 

18-40 

21*65 

30*40 

a) 

74 

1-47 

2-21 

1 1-11 

2-21 

3-32 

a) 

675 

1350 

20-25 

10-13 

20-25 

30-38 

7 

66-80 

b) 

38 

38 

38 

38 

38 

38 

20 

651-700 

b) 

3-38 

3-38 

3-38 

3 38 

3-38 

3-38 

c) 

112 

185 

2-59 

1-49 

2-59 

3-70 

c) 

10-13 

16-88 

23-63 

13-51 

23-63 

33-76 

73 

d) 

1-20 

1-80 

2-85 

| 1-58 

2-55 

3-60 

675 

d) 

11-00 

16-45 

25-90 

14-45 

23-35 

32-80 

a) 

90 

1-80 

2-70 

r i-35 

2-70 

4-05 

a) 

1 7-25 

14  50 

21-75 

1 10-88 

21-75 

32-63 

Q 

81—100 

bj 

45 

45 

45 

45 

45 

45 

91 

701—750 

b) 

3 63 

3 63 

363 

| 3-63 

3-63 

3-63 

c) 

1 35 

2-25 

315 

1-80 

315 

4-50 

c) 

10-88 

1813 

25-38 

1 14-51 

25-38 

36-26 

90 

d) 

1*45 

2-20 

3-50 

1-90 

3-10 

! 4-40 

725 

d) 

111-85 

17-65 

27-80 

15-55 

25-05 

35-20 

a) 

1-25 

250 

3-75 

1 1-88 

3-75 

5-63 

a) 

| 7-75 

151)0 

j 23-25 

1 11  63 

23-25 

34-88 

9 

101-150 

b) 

63 

63 

63 

63 

63 

63 

22 

751—800 

b) 

3-88 

3-88 

3-88 

3-88 

3 88 

3-88 

c) 

1-88 

313 

4-38 

251 

4-38 

6-26 

c) 

11-63 

19-38 

1 27-13 

j 15-51 

27-13 

38-76 

125 

d) 

2 05 

3-05 

4-85 

2-70 

4-35 

6-15 

775 

d) 

12-65 

18-85 

1 29-70 

16-60 

26-75 

37-60 

a) 

1-75 

| 3-50 

525 

1 2-63 

5-25 

7-88 

a) 

8-25 

16-50 

24-75 

12-38 

24-75 

37-13 

10 

151—200 

b) 

88 

! 88 

88 

88 

88 

88 

23 

801-850 

b) 

413 

4-13 

4-13 

4-13 

4-13 

413 

c) 

2-63 

438 

6‘13 

3-51 

613 

8-76 

c) 

12-38 

20-63 

j 28-88 

16-51 

2888 

41-26 

175 

d) 

2-85 

4-30 

0-80 

| 3-75 

6-10 

8-60 

825 

d) 

13-45 

20-05 

31-60 

17-65 

28-45 

40-00 

a) 

1 2-25 

4-50 

675 

II  3-38 

6-75 

10-13 

a) 

8-75 

17-50 

26-25 

1313 

26-25 

39-38 

11 

201—250 

b) 

1-13 

1-13 

1-13 

l|  1-13 

1-13 

113 

24 

851—900 

b) 

4-38 

4-38 

4-38 

4-38 

4-38 

4-38 

c) 

3-38 

563 

7-88 

4-51 

7-88 

11-26 

c) 

13  13 

2188 

30-63 

17-51 

30;63 

43-86 

225 

d) 

1 3-70 

5*50 

8*75 

||  4-95 

7-80 

11-35 

875 

d) 

14-25 

21-25 

33-50 

18-70 

30-15 

42-40 

a) 

2-75 

550 

8-25 

1 413 

8-25 

12-38 

a) 

II  9-25 

18-50 

27-75 

1 13-88 

27-75 

| 41-63 

12 

251 — 300 

b) 

1-38 

1-38 

1-38 

1-38 

1-38 

1-38 

25 

901—950 

b) 

4-63 

4-63 

4-63 

463 

463 

4-63 

c) 

413 

688 

963 

5-51 

9-63 

13-76 

c) 

13-88' 

23-13 

32-38 

18-51 

32-38 

46-26 

275 

d) 

| 4-50 

6-75 

10-65 

1 5-90 

9-55 

13-45 

925 

d) 

!|  15-05' 

22*45 

35-40 

19-75 

31-85 

44-80 

a) 

1 3-25 

6-50 

975 

4-88 

9-75 

14-63 

a) 

IFTtö" 

19  50 

| 29-25 

14-63 

29-25 

43-88 

13 

30 1 — 350 

b) 

1-63 

1-63 

1-63 

1-63 

1-63 

1 63 

951—1000  b) 

4-88 

4-88 

4 88 

4-88 

4-88 

4-88 

c) 

4-88 

8-13 

11-38 

6-51 

11-38 

16-26 

zo 

c) 

14-63 

S¥ 

I 3413 

19-51 

3413 

48  76 

325 

d) 

5-30 

7-95 

12-60 

6-95 

11-25 

15-90 

975 

d) 

15  85 

23-65 

37-30 

20-85 

33-65 

47-30 



a)  Zonentaxen  auf  die  Zonenmitte  berechnet. 

b)  Die  anf  die  Zonenmitte  berechneten  Gepäcks-Zonentaxen  mit  Grundtaxe  02  kr.  per  10  k <*  und  1 km. 

c)  Die  Summe  der  Gebühren  von  a)  und  b). 

d)  Die  heutigen  Tour-  und  Retourkartenpreise  für  eine  Fahrt  auf  die  Zonenmitte  berechnet. 
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Vergleichung 

des 


Kre  uzer-Zonentarifes  mit  dem  Maximaltarife  des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  64. 


Zone 

Kilometer 

Gesetzlicher  Maximaltarif 
(incl.  ärarischer  Stempelgebühr) 

Kreuzer- Zonentarif 

Anmerkung 

Personenzug 

Schnellzug 

Personenzug 

i Schnellzug 

III  | II  | I 

III  | II  | I 

III  j 11  | I 

III  | II  | I 

Grundtaxe 
pro  Kilometer 

Kreuzer  ö.  W.  Noten 

2-4 

3-6  | 5 0 

2-88 

4-32 

60 

1-0  | 2-0 

30  1-5 

3-0 

4-5 

I 

1*) 
2 *)• 
3*) 
4*) 
5*) 
6*) 
7*) 
8*) 

4 0 
6 0 
9 0 

11-0 

13-0 

5 0 
9 0 
12  0 
16  0 
19  0 
230 

6 0 
11  0 
16  0 
210 
26  0 
310 

4 0 
7 0 
10  0 
13  0 

160 

6 0 
10  0 
140 
19  0 
23  0 
27  0 
32-0 

7 0 
13  0 
19  0 
25  0 
31  0 
37  0 
430 
490 

10 

20 

30 

15 

30 

45 

L 

*)  Die  gesetzlichen  Maxi- 
maltarifsätze für  km  1 — 8 
kommen  nicht  in  Betracht,  da 
die  Bahnen  befugt  sind,  als 
Minimalgebühr  den  Tarifsatz 
für  8 km,  d.  i.  bei  Personen- 
zügen 21,  30,  41  kr.  und  bei  ; 
Schnellzügen  25, 36,  49  kr.  (incl.  i 
Stempel)  einzuheben. 

[ 

2. 

Im  Falle  der  Zerlegung 
der  IX.  Zone  in  2 Zonen 
ä 25  km  werden  sich  die  Ge- 
bühren für  die  kritischen  km 
101  bis  110  mit  den  in  Klam- 
mern beigedruckten  Ziffern 
stellen , womit  die  Ueber- 
schreitungen  auch  in  Zone  IX 
entfallen  würden. 

II 

11 

12 

13 

14 

15 

28 

41 

57 

62 

33 

49 

54 

59 

63 

68 

74 

80 

86 

92 

20 

40 

60 

30 

60 

90 

III 

21 

22 

53 

78 

108 

63 

93 

129 

135 

30 

60 

90 

45 

90 

135 

IV 

31 

77 

115 

159 

92 

137 

190 

40 

80 

120 

60 

120 

180 

V 

41 

101 

151 

210 

122 

182 

226 

251 

50 

100 

150 

75 

150 

225 

VI 

51 

126 

188 

261 

150 

313 

65 

130 

195 

98 

195 

293 

VII 

66 

163 

243 

337 

195 

292 

404 

80 

160 

240 

120 

240 

360 

VIII 

81 

199 

298 

414 

239 

357 

496 

100 

200 

300 

150 

300 

450 

IX 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

108 

109 

110 
111 

248 

372 

516 

297 

446 

450 

• 

619 

625 

631 

637 

643 

649 

655 

661 

668 

674 

680 

150 

(I 

125 

300 
m Fal 

250 

450 

e der 
Zo 

375 

225 

Zerleg 

ne: 

187*/* 

450 
jung  c 

375 

675 

er 

562'/,) 

X 

151 

371 

555 

771 

444 

667 ' 925 

200 

400 

600 

300 

600 

900 

Vergleichende  Zusammenstellung 
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*)  In  den  Fahrpreisen  ist  die  2procentige  Stempelgebühr  bis  zum  Höchstbetrage  von  25  kr.  enthalten.  Bei  den  kgl.  ungarischen  Staatsbahnen 
unterliegt  die  Stempelgebühr  keiner  Beschränkung  und  sind  in  den  Fahrpreisen  auch  18  Procent  Transportsteuer  eingerechnet. 

2)  In  den  dermaligen  Fahrpreisen  der  Südbahn  sind  15  Procent  Agio  eingerechnet. 

Die  fett  gedruckten  Ziffern  bedeuten  jene  Fahrpreise,  welche  die  Fahrpreise  des  Kreuzer-Zonentarifes  unterbieten. 


1)  In  den  Fahrpreisen  ist  die  2procentige  Stempelgebühr  bis  zutn  Höchstbetrage  von  25  kr.  enthalten.  Bei  den  kgl.  ungarischen  Staatsbahnen 
unterliegt  die  Stempelgebühr  keiner  Beschränkung  und  sind  in  den  Fahrpreisen  auch  18  Procent  Transportsteuer  eingerechnet. 

2)  In  den  dermaligen  Fahrpreisen  der  Siidbahn  sind  15  Procent  Agio  eingerechnet. 

Die  fett  gedruckten  Ziffern  bedeuten  jene  Fahrpreise,  welche  die  Fahrpreise  des  Kreuzer-Zonentarifes  unterbieten. 
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Ausfallsberechnung. 


Bei  Einführung  des  Zonentarif  es  nach  der  Regierungsvorlage  dürfte  sich  ein  Ausfall  ergeben  von  . . 1 ,156.758  fl 

Dieser  Ausfall  dürfte  durch  die  Aufhebung  des  Freigewichtes  herabgemindert  werden  um 500.000  „ 

somit  dürfte  ein  Ausfall  von  . 656.758  fl. 

verbleiben. 

Dieser  Ausfall  würde  sich  erhöhen: 

a)  bei  Zerlegung  der  9.  und  10.  Zone  um 42.532  fl. 

b)  bei  Zerlegung  der  weiteren  50  Kilometerzonen  um 273.972  „ 

c)  bei  Herabminderung  Schnellzugszuschlages  von  50  auf  20  Procent  zum  Zonentarife  um 1,238.445  „ 

d)  bei  Herabminderung  des  Gepäckstarifes  von  0-2  auf  (H  kr.  per  Kilometer  und  je  10  Kilogramm  um 524.088  „ 

e)  bei  Herabminderung  der  Gewichtseinheit  bei  Gepäck  von  10  auf  5 Kilogramm  um 3.000  „ 

Eventueller  Gesammt-Mehrausfall  beim  Zonentarife.  . 2,082.037  fl. 

Bei  Einführung  des  reinen  Kil  o met  ert  ar  i f e s würde  der  Ausfall  betragen: 

aa)  bei  Annahme  der  Grundtaxen  1,  2,  3 kr.  (50  Procent  Schnell/.ugszuschlag) ’ . 1,594.916  fl. 

bb)  bei  Herabsetzung  der  Grundtaxen  auf  1,  l*/2,  3 kr.  (50  Procent  Schnellzugszuschlag) 963.127  „ 

cc)  bei  Herabminderung  des  Schnellzugszuschlages  von  50  auf  20  Procent  zum  Kilometertarife  ad  bb) 775.695  „ 

dd)  bei  Herabminderung  des  Gepäckstarifes  wie  bei  lit.  d) 524.088  „ 

ee)  bei  Herabminderung  der  Gewichtseinheit  wie  bei  lit.  e) 3.000  „ 

Eventueller  Totalausfall  beim  reinen  Kilometertarife  . . 3,860.826  fl. 


In  der  404.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
7.  Mai  befinden  sich  im  Einlaufe: 

Die  Berichte  des  Budgetausschusses  über  die  Bau- 
rechnung für  die  auf  Staatskosten  hergestellte  Arlberg- 
Bahn  und  für  die  auf  Staatskosten  hergestellten  Abzweig- 
linien der  galizischen  Transversalbahn. 

In  Berathung  steht  das  Budget  des  Handelsmini- 
steriums, Capitel  27. 

Zu  Titel  5,  „G  en er al-Insp e ction en  der  öster- 
reichischen Eisenbahnen“,  spricht  Abg.  Siegmund. 
Redner  wendet  sich  unter  Hinweis  auf  die  immer  schlechter 
werdende  Beschaffenheit  der  Eisenbahnschienen  gegen  die  Car- 
telle und  Ringe  und  hauptsächlich  gegen  das  Eisencartell.  Er 
beantragt  schliesslich  eine  Resolution,  in  welcher  die  Regierung 
aufgefordert  wird,  dieser  Angelegenheit  ihre  Aufmerksamkeit 
zuzuwendep  und  eventuell  zur  Abstellung  dieses  Unfuges  eine 
Gesetzvorlage  einzubringen. 

Abg.  Dr.  An  g er  er  bemerkt,  dass  die  Bahnen,  obwohl 
die  Förderung  des  Fremdenverkehres  auch  in  ihrem  Interesse 
gelegen  wäre,  dafür  sehr  wenig  thun.  Wohl  seien  diesbezüglich 
von  den  verschiedensten  Körperschaften  Wünsche  und  Beschwer- 
den geäussert  worden , aber  ohne  dass  sie  Berücksichtigung 
gefunden  hätten.  Redner  bemängelt  es  auch,  dass  der  Geschäfts- 
gang in  Eisenbahn-Angelegenheiten  ein  sehr  schleppender  sei; 
dadurch  könne  es  leicht  geschehen,  dass  das  ausländische 
Capital,  das  sich  jetzt  in  den  Alpenländern  zu  Investitionen 
herbeilasse,  wieder  abgeschreckt  werde.  Er  bringt  sodann  eine 
Reihe  von  Wünschen  bezüglich  des  Eisenbahnverkehres  vor;  so 
sollte  ein  den  Anforderungen  der  Zeit  und  der  Bequemlichkeit 
entsprechender  Fahrpark  beigestellt,  sollten  die  Bahnrestau- 
rationen besser  in  Stand  gehalten  werden.  Was  die  Bozen- 
Meraner  Bahn  anbelange,  so  sei  ihre  Fahrgeschwindigkeit  eine 
zu  geringe  und  ihr  Fahrpark  ein  vollständig  unzureichender. 
Redner  wünscht,  dass  in  den  grossen  Stationen  des  In-  und 
Auslandes  illustrirte  Fahrpläne  der  Gebirgsbahnen  affichirt  werden 
mögen,  wie  dies  mit  bestem  Erfolge  seit  Jahren  in  Bayern  ge- 
schehe, wo  überhaupt  das  Interesse  für  die  Hebung  des  Fremden- 
verkehres ein  ausserordentlich  lebhaftes  sei.  Redner  hofft,  dass 
an  massgebender  Stelle  diese  Anregungen  die  wünschenswerthe 
Berücksichtigung  finden  mögen. 

Regierungsvertreter  Sectionschef  Dr.  Ritter  von  Wittek: 
Hohes  Haus!  Ich  bin  bei  der  mir  von  Sr.  Excellenz  dem  Herrn 
Handelsminister  übertragenen  Vertretung  des  Titels  „General- 
Inspection“  vorab  in  der  angenehmen  Lage,  zu  constatiren,  dass 
rücksichtlich  der  Ziele,  welche  die  Staatsaufsicht  bei  den  Eisen- 
bahnen zu  verfolgen  hat,  ein  Gegensatz  zwischen  den  Staats- 
behörden und  dem  geehrten  Herrn  Vorredner  aus  Tirol  nicht 
besteht.  Die  Staatsaufsicht  hält  daran  fest,  dass  die  Eisenbahnen 
dem  Verkehrsbedürfnisse  des  Publicums  nach  Möglichkeit  zu 
dienen  haben,  und  es  wird  unablässig  darauf  gedrungen,  dass 
diese  Obliegenheit  von  den  Eisenhahnverwaltungen  erfüllt  werde. 
Wenn  es  nun  nicht  möglich  ist,  in  allen  Beziehungen  die 
Wünsche  zu  erfüllen  und  den  Anregungen  aus  den  Interessenten- 
kreisen entgegenzukommen,  so  liegt  dies  eben  in  Schwierigkeiten, 


die  sich  mitunter  auch  der  Einflussnahme,  der  Aufsicht  und  dem 
guten  Willen  der  Bahnverwaltungen  entgegenstellen,  Schwierig- 
keiten. die  in  der  Natur  der  Sache  gelegen  sind. 

Es  sei  mir  gestattet,  aphoristisch  bezüglich  einiger  Be- 
merkungen des  geehrten  Herrn  Vorredners  auf  diejenigen  An- 
stände zurückzukommen,  welche  einer  sofortigen  Erfüllung  der 
geäusserten  Wünsche  hinderlich  sind.  Es  wurde  erwähnt,  dass 
die  Bozen-Meraner  Bahn  hinsichtlich  der  Fahrgeschwindigkeit 
und  der  Einrichtung  ihrer  Waggons  den  berechtigten  Anfor- 
derungen nicht  entspricht,  dass  sie  namentlich  in  dieser  Be- 
ziehung hinter  der  Südbahn  zurücksteht.  Diesbezüglich  bitte 
ich  zu  berücksichtigen,  dass  diese  Bahn  eine  Localbahn  ist,  die 
sich  wegen  ihrer  Anlageverbältnisse,  wegen  des  schwierigen 
Baues  — sie  ist  zum  Theile  auf  Inundationsdämmen  geführt 
— wesentlich  von  den  Anlagen  der  grossen  Hauptbahnen 
unterscheidet,  und  dass  man  daher  billiger  Weise  an  die 
Leistungen  einer  solchen  kleinen  und  schwachen  Bahn  wohl 
einen  anderen  Massstab  anlegen  muss  als  an  die  grossen 
Hauptbahnen.  Das  gilt  insbesondere  bezüglich  der  Fahrge- 
schwindigkeit. 

Was  die  Fahrbetriebsmittel  anbelangt,  so  ist  die  Auf- 
sichtsbehörde bemüht,  in  dieser  Richtung  Verbesserungen  her- 
beizuführen. Es  wurde  wiederholt  angeregt  und  es  hat  die  Auf- 
sichtsbehörde in  dieser  Richtung  schon  auf  die  Bahnverwaltung 
eingewirkt,  dass  die  Beheizung  der  Waggons,  welche  von  Seite 
der  Bahnverwaltungen  nicht  als  nothwendig  erachtet  wurde, 
durchgeführt  werde,  weil  man  dies  speciell  im  Interesse  der 
Kranken,  welche  den  Curort  Meran  im  Winter  besuchen,  für 
nöthig  hält.  In  dieser  Hinsicht  hat  also  die  Aufsichtsbehörde 
bereits  ihres  Amtes  gewaltet. 

Weiter  ist  vom  Herrn  Vorredner  erwähnt  worden,  dass 
die  Eisenbahn-Restaurationen  mitunter  zu  Beschwerden  Anlass 
geben.  Ich  darf  da  wohl  daran  erinnern,  dass  die  Eisenbahn- 
Restaurationen  einen  ausserordentlich  heiklen  Punkt  der  Eisen- 
hahnverwaltung bilden.  Es  ist  dies  jener  Dienstzweig,  bei 
welchem  sich  vielleicht  am  allerschwersten  eine  ständige  Con- 
trole  und  eine  wirksame  Ueberwachung  durchführen  lässt.  Aber 
auch  in  dieser  Richtung  wird  — und  ich  darf  das  speciell  her- 
vorheben — von  der  Aufsichtsbehörde  bei  Gelegenheit  von  Ex- 
mittirung  und  der  Commissionsreisen,  sowie  bei  jedem  sich 
darbietenden  Anlasse  darnach  getrachtet,  dass  wahrgenommene 
Uebelstände  beseitigt  und  durch  die  richtige  Auswahl  der  mit 
der  Führung  der  Restauration  betrauten  Personen  den  Anfor- 
derungen des  Publicums  Genüge  geleistet  wird. 

Ueberhaupt  sind  wir  — speciell  die  Aufsichtsbehörden 
und  das  Handelsministerium  — ja  ausserordentlich  dankbar  für 
alle  concreten  Anregungen,  welche  in  der  Richtung  gegeben 
werden.  Es  kommt,  glaube  ich,  der  Fall  nicht  leicht  vor,  dass 
eine  Anregung,  die  uns  in  fassbarer  Form  gegeben  wird,  ganz 
ohne  Erfolg  bleibt,  und  ich  glaube,  es  ist  vielleicht  eine  zu 
pessimistische  Auffassung,  wenn  der  geehrte  Herr  Vorredner  von 
zahlreichen  Petitionen,  die  sich  auf  den  Betrieb  bezogen,  von 
Wünschen  der  Gemeinden  und  Corporationen  gesprochen  hat,  die 
nicht  erfüllt  sind.  Ich  kann  bestätigen,  dass  wenigstens  in  der 
Regel  eine  partiell  zustimmende  und  willfahrende  Erledigung 
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erfolgt,  und  wenn  es  auch  nicht  möglich  ist,  immer  alle  Wünsche 
zu  erfüllen,  ist  es  doch  meist  möglich,  in  einer  gewissen  Be- 
ziehung entgegenzukommen  und  für  die  Zukunft  eine  weitere 
Verbesserung  anzubahnen.  Das  ist  nach  meiner  Kenntniss  der 
Actenlage  auch  in  den  letzten  Jahren  bei  Behandlung  derartiger 
Angelegenheiten  immer  wahrgenommen  worden. 

Nun  sind  speciell  auch  Klagen  erwähnt  worden,  welche 
von  Localbahn-Unternehmungen  hinsichtlich  des  Geschäftsganges 
bei  der  General-Inspection  vorgebracht  werden,  und  es  ist 
die  sehr  beachtenswerthe  Besorgniss  zum  Ausdrucke  gebracht 
worden,  es  könnte  namentlich  dem  ausländischen  Capitale, 
welches  sich  in  neuester  Zeit  erfreulicher  Weise  mit  Vorliebe 
Investitionen  in  unseren  Alpenländern  zuwendet,  eine  Er- 
schwernis oder  eine  Entmuthigung  dadurch  erwachsen,  dass 
bei  der  Ausführung  des  Baues  wesentliche  Schwierigkeiten 
entstehen. 

Dieser  Gesichtspunkt  wird  auch  von  Seite  der  Aufsichts- 
behörden durchaus  getheilt.  Ich  darf  versichern,  dass  hinsichtlich 
der  Behandlung  der  Localbahnen  überhaupt  die  strengsten 
Normen  bestehen  rücksichtlich  der  Beschleunigung  und  Expe- 
ditivität,  welche  nicht  nur  für  den  Amtsgang  der  Centralstelle 
bindend  sind,  sondern  auch  den  Landessteilen  bei  jeder  Gelegen- 
heit immer  wieder  eingeschärft  und  gegenwärtig  gehalten  werden. 
Man  kann  in  der  That  sagen:  jedes  Geschäftsstück,  welches 
Localbahnen  betrifft,  ist  schon  an  und  für  sich  dringend,  und 
alle  Acten,  namentlich  Fragen  des  Baues,  werden  mit  äusserster 
Dringlichkeit  behandelt.  Wenn  es  trotzdem  nicht  immer  möglich 
ist,  den  Wünschen  der  Unternehmer  in  Bezug  auf  die  schleunige 
Ertheilung  der  Bauconsense  und  die  Abhaltung  von  Commis- 
sionen zu  genügen,  so  sind  eben  daran  die  dienstlichen  Verhält- 
nisse schuld,  welche  es  oft  unmöglich  machen,  die  Sachen  so 
rasch  zu  erledigen,  als  man  gerne  möchte.  Es  ist  aber  noch  ein 
anderer  Umstand  dabei,  und  das  ist  die  Beziehung  zu  den  Bau- 
unternehmern. Es  darf  nicht  verkannt  werden,  dass  die  Inge- 
niure  und  Bauunternehmer  — namentlich  die  ausländischen  und 
gerade  die  fachlich  tüchtigsten  — am  allermeisten  einen  gewissen 
Zug  haben,  sich  von  der  ihnen  lästigen  Aufsicht  der  Behörde 
möglichst  zu  emancipiren.  Ich  möchte  sagen,  der  sogenannte 
„wilde“  Eisenbahnbau  — der  Bau  ohne  Consens  — ist  eine  stille 
Liebe,  welche  in  den  Herrn  Ingenieuren  nie  erlischt.  Das  ist 
allerdings  ein  Standpunkt,  den  die  Aufsichtsbehörden  nicht  accep- 
tiren  können,  nicht  etwa  deshalb,  weil  es  ihnen  darum  zu  thun 
ist,  bei  jedem  Acte  des  Baues  auch  ihren  amtlichen  Einfluss 
geltend  zu  machen,  sondern  wegen  der  Bevölkerung,  wegen  der 
Anrainer,  wegen  Derjenigen,  deren  Rechte  durch  die  bestehenden 
Normen  und  ihre  Einhaltung  geschützt  sind,  und  welche  sich  mit 
Recht  darüber  beschweren  würden,  wenn  mit  Bezug  auf  die  Ein- 
haltung der  normalmässigen  Formen  beim  Eisenbahnbau  etwas 
laxer  vorgegangen  würde. 

Was  die  angeführten  Fälle  betrifft,  so  bin  ich  in  der  an- 
genehmen Lage,  dem  Herrn  Vorredner  mittheilen  zu  können, 
dass  die  beiden  Angelegenheiten,  die  er  vorgebracht  hat,  bereits 
der  Erledigung  zugeführt  sind.  Die  politische  Begehung  der 
Strecke  Innsbruck-Wilten  ist  in  diesen  Tagen  vom  Ministerium 
angeordnet  worden,  und  die  Genehmigung  des  Oberbau-Systems 
ist  gleichfalls  bereits  erfolgt.  Es  ist  nun  vielleicht  gerade  dieser 
Oberbau,  an  den  ich  mich  zufällig  erinnere,  ein  Beispiel  dafür, 
dass  doch  nicht  immer  die  Behörden  es  sind,  welche  an  der 
Verzögerung  der  Erledigung  Schuld  tragen. 

Es  hat  nämlich  der  Unternehmer  der  Localbahn  Innsbruck- 
Hall  für  diese  Bahn  ein  Oberbau-System  vorgeschlagen,  welches 
er  seinerzeit  erfunden  und  bei  der  Elbogener  Localbahn  zuerst 
angewendet  hatte,  und  welches  sich  dadurch  von  anderen 
Systemen  unterscheidet,  dass  es  von  der  Spurerweiterung  in 
Curven  Umgang  nimmt.  Dieses  Oberbau-System  ist  placitirt 
worden;  aber  man  hat  Eines  dabei  nicht  unterlassen  dürfen, 
nämlich  den  Proponenten  aufmerksam  zu  machen,  dass  er  über- 
sehen hat,  auch  seine  Locomotiven  mit,  diesem  Oberbau-Systeme 
in  Einklang  zu  bringen,  und  dass  es  daher  nothwendig  sei,  die 
bereits  genehmigten  Locomotivpläne  umzuändern,  weil  dieselben 
nicht  auf  einem  Oberbau  ohne  Spurerweiterung  eingerichtet 
waren  und  die  Locomotiven  daher  auf  einem  solchen  Oberbau 
nicht  fahren  könnten.  Da  kann  es  wirklich  der  Behörde  nicht 
zur  Last  gelegt  werden,  wenn  die  Sache  länger  hinausgezogen 
wurde,  und  es  müsste  überhaupt  die  dringende  Mahnung  an  die 
Bauunternehmer  und  die  bauführenden  Techniker  der  Localbahn- 
unternehmungen gerichtet  werden,  dass  sie  sich  bei  der  Dispo- 
sition ihre  Pläne  die  bestehenden  Normen  und  die  Noth Wendig- 
keit des  Ineinandergreifens  ihrer  Baudispositionen  immer  gegen- 
wärtig halten.  Wenn  sie  dies  thun,  so  wird  es  bei  den  Behörden 
gewiss  daran  nicht  fehlen,  dass  die  Sachen  rasch  erledigt  werden. 

Zum  Schlüsse  ist  von  dem  Herrn  Vorredner  auf  den 
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Fremdenverkehr  hingewiesen  worden.  In  dieser  Beziehung  freue 
ich  mich,  constatiren  zu  können,  dass  ich  vollständig  auf  dem- 
selben Standpunkte  stehe,  die  Aufsichtsbehörden  betrachten  es 
als  ihre  wesentlichsten  Obliegenheiten,  für  die  Hebung  und  För- 
derung des  Fremdenverkehres  in  den  Alpenländern  bei  Geneh- 
migung der  Fahrordnungen  Vorsorge  zu  treffen.  Es  ist  aber 
bekannt,  dass  dabei  ein  ineinander  greifendes  System  von  ver- 
schiedenen Factoren  und  Instanzen  mitwirkt.  Es  ist  auch  in 
der  That  gelungen,  einem  langjährigen  Wunsche  des  Landes 
'Pirol  bei  den  letzen  Fahrordnungs-Conferenzen  gerecht  zu  werden 
und  bei  der  neu  bevorstehenden  Fahrordnung  für  das  nächste 
Jahr  den  Verkehr  der  Eilziige  derart  einzurichten,  dass  die 
Wünsche  des  Landes  Tirol  befriedigt  werden.  Dass  wir  dabei 
mitunter  auf  Schwierigkeiten  stossen,  ist  leider  nicht  in  Abrede 
zu  stellen.  Es  sind  die  Schwierigkeiten  namentlich  die,  dass  die 
italienischen  Bahnen  die  Gotthardt-Route  bevorzugen,  während 
unser  Bestreben  dahin  gerichtet  sein  muss,  die  Brenner-Route 
in  Geltung  zu  erhalten  und  dabei  den  Hauptverkehr  so  einzu- 
richten, dass  die  Landes-Interessen  von  Tirol  und  nicht  blos  die 
Interessen  des  grossen  Fernverkehres  zur  Geltung  kommen, 

Gerade  bei  den  letzten  Conferenzen  ist  dieser  Gesichts- 
punkt für  uns  der  leitende  gewesen,  und  die  General-Inspection 
hat  dazu  mitgewirkt,  dass  selbst  um  den  Preis  gewisser  Nach- 
theile, die  sich  für  die  weiteren  italienischen  Anschlüsse  er- 
geben, den  Bedürfnissen  des  Tiroler  Verkehres  Rechnung  ge- 
tragen wird. 

Ich  glaube,  dass  auch  hiedurch  den  Wünschen  des  geehrten 
Herrn  Vorredners  entsprochen  sein  wird. 

Eine  vom  Abg.  Richter  überreichte  Resolution,  betreffend 
die  Herstellung  einer  Bahnverbindung  zwischen  dem  Landungs- 
plätze in  Stein  und  dem  Kremser  Bahnhofe,  wird  unterstützt  und 
dem  Budget-Ausschusse  zugewiesen. 

Titel  5 gelangt  sodann  zur  Annahme. 

Titel  7 : „Hafen-  und  Seesanitätsdienst.“ 

Abg.  von  Bürgst  all  er  beklagt  es,  dass  die  Wünsche 
Triests  nicht  berücksichtigt  werden.  Die  vielen  für  die  Hafen- 
anlagen Triests  ausgegebenen  Millionen  würden  dem  Staate 
nichts  nützen,  wenn  Handel  und  Verkehr  wegen  Mangel  an  ge- 
eigneten Zufahrtsstrassen,  wie  die  Tauern-Bahn  eine  wäre,  ver- 
sumpfen. Mit  dem  Niedergange  Triests  wäre  auch  der  Niedergang 
der  Machtstellung  Oesterreichs  am  Adriatischen  Meere  verbunden. 
Redner  wünscht  ferner  eine  staatliche  Unterstützung  für  den 
österreichischen  Verein  für  Seefischerei  und  dankt  dem  Herrn 
Handelsminister  für  die  Einbringung  des  Gesetzes  betreffs  Be- 
günstigung für  neugebaute  Seeschiffe,  wobei  er  gleichzeitig  der 
Erwartung  Ausdruck  gibt,  dass  die  wiederholt  verlangten  Mass- 
regeln  zur  Hebung  der  österreichischen  Handelsmarine  durchge- 
führt werden.  Schliesslich  beantragt  Redner  eine  Resolution, 
mittelst  welcher  die  Regierung  aufgefordert  wird,  einen  Gesetz- 
entwurf einzubringen,  durch  welche  die  periodisch  wiederkehrende 
Einstellung  einer  ausreichenden  Jahresdotation  in  den  Staats- 
voranschlag behufs  Ausführung  von  Neu-  und  Umbauten  auf 
dem  Gebiete  des  Hafen-  und  Seesanitätsdienstes  auf  die 
Dauer  des  Decenniums  1891—1900  im  Gesetzgebungswege  ge- 
sichert werde. 

Die  Resolution  wird  unterstützt  und  dem  Budget-Aus- 
schusse zugewiesen. 

Abg.  Dr.  Rizzi  tritt  für  den  Bau  eines  neuen  Molo  in 
der  Stadt  Pola  ein,  welcher  sich  nach  dem  Ausbau  der  Eisen- 
bahnen und  der  consequenten  Zunahme  der  Bedeutung  des 
Polaer  Handelshafens  als  unbedingte  Nothwendigkeit  darstelle, 
und  gibt  dem  Wunsche  Ausdruck,  dass  in  den  Staatsvoranschlag 
für  das  künftige  Jahr  eine  Post  für  diesen  Zweck  eingestellt 
werde.  Schliesslich  unterstützt  Redner  die  Resolution  des  Abg. 
von  Burgstaller  und  ersucht  die  Regierung,  im  Sinne  dieser  Re- 
solution baldigst  das  Nöthige  vorzukehren. 

Abg.  Conte  Vojnoviö  stellt  in  einer  Resolution  an  die 
Regierung  das  Ersuchen,  zur  Hebung  der  österreichischen  Han- 
delsmarine die  geeigneten  Gesetzvorlagen  baldigst  im  Reicbsrathe 
einzubringen.  Diese  Resolution  wird  unterstützt  und  dem  Budget- 
Ausschusse  zugewiesen. 

Titel  7 wird  unverändert  angenommen. 


In  der  405.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
8.  Mai  befindet  sich  im  Einlaufe  der  Bericht  des  Budget-Aus- 
schusses überden  Gesetzentwurf,  betreffend  die  für  das  Landes- 
Eisenbahnanlehen  des  Herzogthums  Steiermark  zu 
gewährenden  staatlichen  Begünstigungen. 
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In  Berathung  stellt  Capitel  27,  „Handelsministerium“, 
Titel  10,  „S taats e is  e n b ahn b au“. 

Abg.  Urs  in  empfiehlt  die  Förderung  des  Ausbaues  der 
Bahn  von  Gaming  nach  Waidhofen  an  der  Ybbs  und  bringt  einen 
diesbezüglichen  Resolutions-Antrag  ein. 

Abg.  Dr.  Ferjanöiö  urgirt  den  Ausbau  einer  Staatsbahn 
nach  Triest.  Der  gegenwärtige  Zustand  sei  unhaltbar;  wenn 
Triest  in  seiner  Concurrenz  mit  den  Mittelmeer-  und  Nordsee- 
städten unterstützt  werden  solle,  müsse  es  eine  kürzere  Verbin- 
dung mit  Wien  haben  als  durch  die  Südbahn.  Die  Tarife  der 
Südbahn  seien  viel  zu  hoch  und  auch  der  Pdage- Vertrag  habe 
hieran  nichts  geändert.  Redner  hebt  schliesslich  hervor,  dass 
auch  aus  strategischen  Gründen  die  Herstellung  einer  zweiten 
Eisenbahnlinie  nach  Triest  sich  als  wichtig  und  erspriesslich 
empfehlen  müsse. 

Abg.  Dr.  Steinwender  erörtert  die  commercielle  Be- 
deutung Triests  sowohl  für  den  Welthandel  als  insbesondere  für 
den  Einfluss  Oesterreichs  in  der  Levante.  Durch  den  Ausbau 
der  Orient-Bahnen  habe  Triest  zwar  eine  Einbusse  erlitten,  doch 
besitze  es  noch  genügende  Vortheile  gegenüber  Venedig,  Genua 
und  anderen  Südhäfen.  Während  aber  in  den  letzten  Jahren  der 
Verkehr  von  Venedig.  Genua,  Bremen,  Antwerpen  und  Hamburg 
zugerommen  habe,  sei  der  Verkehr  Triests  um  3l/2  Procent  zu- 
rückgegangen. Das  einzige  natürliche  Mittel,  um  Triest  aufzu- 
helfen. seien  nicht  Subventionen  und  Tarifermässigungen,  sondern 
die  Verbindung  dieses  Handelshafens  mit  dem  Hinterlande  durch 
eine  neue  Bahnverbindung.  Redner  tritt  in  warmer  Weise  für 
die  Tauern-Bahn  ein.  welche  eine  Weltbahn  sein  würde,  da  sie 
für  grosse  Gebiete  Oesterreichs  und  Deutschlands  den  kürzesten 
Weg  nach  der  Adria  und  somit  nach  der  Levante  bedeute.  Nach 
Ansicht  des  Redners  müsse  mit  dem  Ausbau  der  Tauern-Bahn 
die  Verstaatlichung  der  Südbahn  Hand  in  Hand  gehen,  weil 
sonst  ein  mit  der  Südbahn  abzuschliessender  Peage-Vertrag 
wieder  alle  Vortheile  illusorisch  machen  würde.  Oesterreich  sei 
berufen,  nach  Osten  hin  sowohl  politisch  als  auch  materiell  eine 
Grossmacht  zu  sein,  könne  aber  dahin  nur  gelangen,  wenn  es 
die  Bedingungen  schaffe  für  die  Entwicklung  des  Verkehres. 
Wenn  sich  die  Regierung  Triests  annehme,  so  werden  sich  in 
wirthschaftlicher  Beziehung  günstigere  Verhältnisse  entwickeln. 
Redner  spricht  schliesslich  den  Wunsch  aus,  dass  Se.  Excellenz 
der  Herr  Handelsminister  diese  grosse,  in  wirthschaftlicher  und 
politischer  Beziehung  bedeutende  Arbeit  unternehmen  und  durch- 
führen möge. 

Abg.  Oberndorfer  tritt  für  den  Ausbau  der  Ybbsthal- 
Bahn  ein. 

Specialberichterstatter  Abg.  Dr.  Ritter  von  Meznik  erwi- 
dert auf  die  Ausführungen  des  Abg.  Dr  Steinwender  über  den 
Bau  der  Tauern-Bahn  und  betont,  dass  der  Bau  dieser  Bahn  ein 
Seitenstück  zur  Arlberg-Bahn  wäre,  welche  bekanntlich,  wie  die 
Baurechnungen  ausweisen,  41  Millionen  gekostet  habe.  Dieser 
Umstand  allein  lasse  das  Project  der  Tauern-Bahn  dermalen 
vom  finanziellen  Standpunkte  aus  als  undurchführbar  erscheinen. 

Es  werden  noch  mehrere  Resolutions-Anträge  ein- 
gebracht, und  zwar:  eine  Resolution  des  Abg.  Prade,  betreffend 
die  Förderung  des  Bahnbaues  Reichenberg — Böhmisch-Leipa, 
eine  Resolution  des  Absr.  Pirko,  betreffend  den  Bau  der  Traisen- 
thal-Strecke Freiland-Türnitz,  eine  Resolution  des  Abg.  Ursin, 
betreffend  den  Ausbau  der  Donauthal-Bahn  von  Mautern  nach 
Mölk,  ein  Resolution  des  Abg.  Swoboda,  betreffend  die  Fort- 
setzung der  Böhmischen  Transversalbahn  durch  das  deutsche 
Gebiet  des  oberen  Böhmerwaldes,  und  eine  Resolution  des  Abg. 
Plewa,  betreffend  die  Subventionirung  des  Bahnbaues  von 
Deutschbrod  nach  Humpoletz  und  von  Beneschau  nach  Wlaschim. 

Sämmtliche  Resolutionen  werden  unterstützt  und  dem 
Budget-Ausschusse  zugewiesen. 

Capitel  27,  Titel  10,  wird  hierauf  unverändert  angenom- 
men; die  Baurechnungen  für  die  auf  Staatskosten  hergestellten 
Abzweiglinien  der  Galizischen  Transversalbahn  und  für  die  Arl- 
berg-Bahn werden  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen ; die 
vom  Ausschüsse  zu  diesem  Titel  beantragten  Resolutionen  gelangen 
unverändert  zur  Annahme. 

Zur  Berathung  kommt  Capitel  27,  Titel  11,  „Bethei- 
ligung an  derCapitalsbeschaffung  zum  Zwecke 
des  Baues  von  Privateisenbahnen“. 

Abg.  Dr.  Heilsberg  gedenkt  der  Action  des  steier- 
märkischen Landtages,  welcher  für  den  Ausbau  der  steiermärki- 
schen Localbahnen  ein  Anlehen  von  10  Millionen  beschlossen 
habe,  und  führt  aus,  welcher  grosse  Nutzen  dadurch  in  dem  Ver- 
kehrswesen geschaffen  werde.  Er  empfiehlt  Sr.  Excellenz  dem 


Herrn  Handelsminister,  dessen  warmes  Herz  und  offene  Han  1 für 
die  Bedürfnisse  des  Volkes  er  rühmend  hervorhebt,  die  Petition 
der  Eiseubahnconducteure  und  Locomotivfiihrer  zur  Berück- 
sichtigung. 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehem: 
Der  Herr  Abgeordnete  für  Bruck-Leoben,  dem  ich  für  seine 
besonders  liebenswürdigen  und  wohlwollenden  Ausführungen 
nicht  unterlassen  kann,  verbindlichst  zu  danken,  hat  soeben  der 
Petition  der  Fachvereine  der  Eiseubahnconducteure  und  Loco- 
motivführer  gedacht  — die  Vereine  führen  meines  Wissens  den 
Namen  Unterstützungs-  und  Rechtsschutzvereine  — welche  an 
das  Handelsministerium  gerichtet  wurde  und  von  einem  hervor- 
ragenden Mitgliede  des  Wiener  Barreau  verfasst  ist.  Diese 
Petition  ist  ein  sehr  umfangreiches  Operat,  sie  verbreitet  sich 
über  eine  Reihe  dienstrechtlicher  Verhältnisse;  die  angestrebte 
Regelung  greift  nicht  nur  in  die  Dienstesvorschriften  ein,  sondern 
auch  in  die  Statuten  von  Pensions-  und  Provisions-Instituten. 
Es  bedarf  daher  diese  Angelegenheit  einer  sorgsamen  Erwägung 
und  — bei  allem  Bestreben,  berechtigten  Desiderien  entgegen- 
zukommen — auch  einer  gewissen  Vorsicht  sowohl  im  Hinblicke 
auf  die  bei  dem  Eisenbahndienste  stets  zu  wahrende  stramme 
Disciplin  als  mit  Rücksicht  auf  die  Solvenz  der  Versorgungs- 
Institute.  Es  ist  über  diese  Petition  ein  Gutachten  von  der 
General-Direction  abverlangt  und  bereits  erstattet  worden,  und 
es  wird  bei  der  projectirten  novellarischen  Reform  der  Eisen- 
bahn-Betriebsordnung darauf  besonders  Bedacht  genommen  werden 
können. 

Die  im  bisherigen  Verlaufe  der  Debatte  angeregten  Local- 
bahnprojecte  sind  zum  grössten  Theile  bereits  im  Budget-Aus- 
schusse eingehend  erörtert  worden  und  bilden  auch  den  Gegen- 
stand von  zahlreichen  Resolutionen,  welche  dem  hohen  Hause 
vorgescblagen  werden  sollen. 

Ich  war  schon  im  Budget-Ausschusse  in  der  Lage,  über 
den  Stand  der  meisten  dieser  Loealbahnprojecte  Aufschluss  zu 
geben,  und  werde  übrigens  vor  Schluss  der  Session  noch  Gelegen- 
heit haben,  durch  Beantwortung  einiger  Interpellationen,  die 
Localbahnen  betreffend,  eine  weitere  Ergänzung  dieser  Aufschlüsse 
eintreten  zu  lassen. 

Ich  habe  also  wenigstens  jetzt  nicht  die  Absicht,  über 
die  einzelnen  Loealbahnprojecte  zu  sprechen.  Ich  habe  mich  nur 
zum  Worte  gemeldet,  um  eine  allgemeine  Bemerkung  zu  machen, 
zu  der  mir  bei  diesem  Titel  der  geeignetste  Platz  zu  sein  scheint. 
Es  ist  vielleicht  nicht  ganz  mit  Unrecht  der  Vorwurf  gemacht 
worden,  dass  in  den  Formen  der  staatlichen  Subvention  der 
Localbahnen  eine  grosse  Verschiedenheit  herrsche.  Nun  wird 
man  allerdings  nicht  ganz  von  der  Verschiedenheit  der  Formen 
der  staatlichen  Subventionirung  bei  den  Localbahnen  Umgang 
nehmen  können,  weil  diese  Verschiedenheit  einerseits  in  der 
nothwendig  individualisirten  Behandlung  der  einzelnen  Projecte, 
andererseits  in  den  Vorschlägen  der  Concessionswerber  und 
Interessenten  begründet  ist,  die  denn  doch  auch  bis  zu  einem 
gewissen  Grade  berücksichtigt  werden  müssen.  Es  hat  sich  aber 
durch  die  Erörterungen,  die  im  Budget-Ausschusse  über  diesen 
Gegenstand  gepflogen  wurden,  ein  erfreuliches  Resultat  ergeben. 
Es  ist  nämlich  über  eine  Anregung,  die  von  angesehener  Seite 
im  Ausschüsse  erfolgte,  eine  ziemliche  Uebereinstimmung  der 
Meinungen  zu  Tage  getreten,  dass  wenigstens  für  die  wichtigeren 
Loealbahnprojecte  als  die  ih  Zukunft  vielleicht  normale  Form 
der  staatlichen  Subventionirung  sich  das  System  der  Garantie 
für  die  Prioritäts-Obligationen  und  womöglich  auch  für  die  Prio- 
ritäts-Actien  empfehle.  Wir  haben  beispielsweise  bei  den  einge- 
leiteten Vorverhandlungen  dieses  System  zu  Grunde  gelegt  für 
eine  Localbahn,  welche  von  der  Franz  Joseph-Bahn  abzweigen 
und  in  das  Innere  des  Böhmerwaldes  gelangen  soll. 

Was  aber  die  thatsächliche  Ausführung  der  vorlängst  con- 
cessionirten  Bahn  Budweis-Salnau  betrifft,  so  haben  bekannter- 
massen  unter  Intervention  des  Handelsministeriums  zwischen  den 
Interessenten  und  den  Vertretern  der  Localbahn-Gesellschaft 
Verhandlungen  stattgefunden,  welche  zu  einer  erfreulichen  Eini- 
gung in  allen  Punkten  geführt  haben.  Es  erübrigt  daher  in 
diesem  Falle  nur  noch  die  Feststellung  des  Betriebsvertrages 
Seitens  der  General-Direction,  um  in  Erfüllung  lange  gehegter 
Wünsche  zur  thatsächlichen  Inangriffnahme  des  Baues  — hoffent- 
lich noch  in  diesem  Sommer  — schreiten  zu  können,  so  dass 
wenigstens  diese  Bahn,  ferner  die  dem  hohen  Hause  bereits  vor- 
liegenden Bahnen  Schrambach-Kernhof  und  die  Unterkrainer 
Bahnen  hiemit  entgiltig  aus  der  Reihe  jener  Bahnen  verschwinden 
werden,  die  seit  vielen  Jahren  regelmässig  in  den  Budgetdebatten 
zur  Besprechung  gelangten. 

Abg.  Dr.  Woldfich  empfiehlt  der  Regierung  den  auch 
vom  Budget-Ausschusse  befürworteten  Ausbau  der  Localbahn 
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Wodnan-Prae'natitz  und  Strakonitz- Winterberg.  Diese  Localbalinen 
seien  berufen,  die  dortigen  Gegenden  dem  Weltverkehre  zu  er- 
schlossen und  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  der  dortigen 
Bevölkerung  zu  bessern. 

Abg.  Dr.  Herbst  betont,  dass  das  aus  der  Initiative  der 
Linken  hervorgegangene  Localbahngesetz  sich  in  erfreulicher 
Weise  bewährt  habe.  Der  Herr  Handelsminister  habe  mit  Recht 
hervorheben  können,  dass  im  Laufe  des  Jahres  1889  wieder  eine 
Reihe  von  Localbahnen  theils  concessionirt,  theils  dem  Bau  zu- 
geführt worden  sei.  Redner  bespricht  sodann  die  Action  der 
Regierung  zur  Förderung  des  Localbahnbaues  und  begrüsst  es 
mit  Befriedigung,  dass  in  den  neueren  Vorlagen  über  die  Bedin- 
gungen und  Zugeständnisse  für  den  Bau  einzelner  Localbahnen 
das  frühere  System  der  Uebernahme  von  Stainrnact.ien  durch  ! 
den  Staat  fallengelassen  und  dafür  zu  dem  finanziell  und  wirth- 
schaftlich  richtigeren  Systeme  der  Zinsengarantie  von  Prioritäts- 
Actien  übergegangen  werde.  Durch  diese  Garantie  gewinnen  die 
Prioritäts-Actien  die  Qualität  der  Pupillarsicherheit  und  können 
al  pari  begeben  werden,  während  sonst  bei  einem  Emissions- 
curse  von  etwa  85  Procent  trotz  der  5procentigen  Verzinsung  des 
Nominalcapitales  ein  Cursentgang  von  etwa  15  Procent  an  dem 
zu  amortisirenden  Baucapitale  eintrete.  Dies  sei  ein  wiithschaft- 
liclier  Nachtheil,  welcher  durch  die  Zinsengarantie  vermieden 
werden  könne;  dabei  werde  durch  die  leichtere  Begebung  der 
Prioritäten  die  Unternehmung  weit  mehr  gefördert  als  durch  die 
Uebernahme  der  Stammactien,  welche  keineswegs  die  Qualität 
der  Pupillarsicherheit  besässen.  Redner  bespricht  hierauf  den 
günstigen  Erfolg  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz,  deren  Ver- 
längerung bis  Tannwald  zu  wünschen  sei.  Ferner  empfiehlt  er 
den  Bau  der  Linie  Böhmisch-Leipa-Reichenberg,  für  welche  die 
anliegenden  Städte  bereits  den  grössten  Theil  des  Baucapitals 
garantirt  haben,  so  dass  die  Regierung  nur  die  Garantie  für 
einen  kleinen  Restbetrag  zu  übernehmen  hätte.  Dabei  werde  sich 
aber  die  Fortführung  der  Linie  bis  Priesen  empfehlen.  Erst 
durch  diese  Bahnlinie  werde  der  Kohlenverkehr  des  nordwest- 
lichen Böhmen,  der  jetzt  theilweise  über  Sachsen  gehe,  im 
Lande  verbleiben  und  die  Concurrenz  mit  der  schlesischen  Kohle 
erfolgreich  aufgenommen  werden  können.  Redner  empfiehlt  daher 
auf  das  wärmste  die  Resolution  des  Abg.  Prade.  Bezüglich  der 
Resolution  des  Abg.  Bendel  bemerkt  Redner,  dass  es  besser 
gewesen  wäre,  wenn  man  die  Linie  Reichenberg-Tannwald  gebaut 
hätte.  Von  der  Regierung  werde  nichts  verlangt  als  die  gewöhn- 
liche Steuerfreiheit,  und  es  werde  gut  sein,  wenn  die  Regierung 
die  Abschliessung  der  Betriebsverträge  und  die  Ausführung  selbst 
überwachen  würde.  Redner  bespricht  sodann  die  vom  Abg. 
Dr.  Menger  vorgeschlagene  Resolution  betreffs  des  Ausbaues  des 
Flügels  Lindewiese-Reichsgrenze  der  Bahn  Hansdorf-Ziegenhals 
und  bemerkt,  dass  der  Bau  dieser  Flügelbahn  schon  deshalb 
geboten  sei,  weil  zwischen  Oesterreich  und  Preussen  ein  Vertrag 
bestehe,  demzufolge  Preussen  bis  zum  Jahre  1891  die  Linie  bis  j 
zur  österreichischen  Grenze  hersteilen  werde.  Der  Wunsch  des 
Abg.  Dr.  Menger  gehe  nun  dahin,  dass  auch  die  Strecke  von 
Lindewiese  bis  zur  Reichsgrenze  bis  zum  Jahre  1891  fertig- 
gestellt werde.  Redner  befürwortet  ferner  die  Ergänzung  der 
böhmischen  Transversalbahn  von  Krumau  angefangen,  desgleichen 
wäre  die  Bahn  Wodyan-Prachatitz  für  die  ganze  Gegend,  die  sie 
durchziehen  soll,  von  grossem  Vortheile.  Auch  die  Bahnlinie 
Marienbad-Karlsbad  wäre  für  diese  Bezirke  sehr  vortheilhaft,  denn 
dort  bestehe  ein  grosser  Fremdenverkehr,  der  Export  von  Glas- 
und  Porzellanwaaren  ebenso  wie  von  Mineralwässern  sei  ein 
bedeutender.  Es  sprechen  also  volkswirthschaftliche  Gründe  für 
diese  Bahn  ebenso  wie  das  Moment,  dass  dadurch  der  Bahnhof 
in  Eger  entlastet  würde.  Redner  bittet  schliesslich  die  Regierung, 
den  von  ihm  hervorgehobenen  Verhältnissen  ihre  Aufmerksamkeit 
zu  schenken  im  Interesse  des  Landes  Böhmen  und  des  Reiches. 

Abg.  Dr.  Bazzanella  empfiehlt  dringend  den  Bau  einer 
Bahn  durch  die  Valsugana;  denn  Süd-Tirol  sei  mit  Bezug  auf 
die  Communicationsmittel  sehr  weit  hinter  den  anderen  Gebieten 
des  Reiches  zurück.  Durch  diesen  Bahnbau  würden  insbesondere 
die  Curorte  Levico  und  Roncegno,  welche  derzeit  fast  unzu- 
gänglich seien,  gewinnen.  Auch  für  den  Touristenverkehr  wäre 
die  Bahn  vortheilhaft,  und  das  ganze  Gebiet,  das  durch  zahl- 
reiche Uebersehwemmungen  heimgesucht  worden,  könnte  materiell 
gehoben  werden. 

Titel  11  wird  nach  dem  Schlussworte  des  Specialreferenten 
Dr.  Ritter  von  Meznik  unverändert  angenommen;  ebenso  die 
dazu  beantragten  Resolutionen, 

Titel  12,  „Betrieb  verpachteter  Staatseisen- 
bahnen“, wird  ohne  Debatte  angenommen. 


Zu  Titel  13,  „Staatseisenbahnbetrieb“,  spricht 
Abg.  Dr.  Magg.  Redner  plaidirt  für  die  Verstaatlichung  der 
Localbahn  St.  Pölten-Tulln.  Die  Einlösung  sei  für  den  Staat 
wünschenswerth,  weil  der  Betrieb  dieser  Localbahn  wesentlich 
dem  Staate  diene.  Schon  jetzt  habe  die  genannte  Localbahn 
einen  ungeheuren  Frachtenverkehr.  Der  Gewinn,  den  die  Local- 
bahn-Gesellschaft daraus  ziehe,  sei  eigentlich  ein  Geschenk  des 
Staates.  Die  Einlösung  würde  circa  3,900.000  fl.  erfordern,  ein 
Betrag,  der  nach  Abrechnnng  der  Zinsen  und  Amortisation  einen 
Betriebsüberschuss  von  nahezu  300.000  fl.  jährlich  voraussehen 
lasse.  Redner  beantragt,  aus  diesen  Gründen  eine  Resolution 
auf  baldmöglicbste  Einlösung  der  normalspurigen  Localbahn  St.- 
Pölten-Tulln.  Redner  bespricht  schliesslich  noch  die  Reform  des 
Personentarifes  auf  den  Staatsbahnen  und  erklärt  sich  gegen 
einseitige  Begünstigungen. 

Die  Abgeordneten  Dr.  Schauer  und  Genossen  inter- 
pelliren  Se.  Fxcellenz  den  Herrn  Handelsminister  wegen  des 
ungünstigen  Zustandes  und  verschiedener  Gebrechen  auf  der 
Theilstrecke  Lambach-Gmunden  der  k.  k.  österreichischen  Staats- 
bahnen. 


In  der  406.  (Abend)-Sitzung  des  Abgeordnetenhauses 
vom  8.  Mai  referirt  Abg.  Richter  Namens  des  Eisenbahn- Aus- 
schusses über  die  Regierungsvorlage,  betreffend  die  Herstellung 
einer  Eisenbahn  von  Schrambach  nach  Kernhof  auf 
Staatskosten,  und  beantragt,  dem  Gesetzentwürfe  die  verfassungs- 
mässige Zustimmung  zu  ertheilen. 

Abg.  Pirko  empfiehlt  die  Vorlage  auf  das  wärmste,  worauf 
dieselbe  in  zweiter  und  dritter  Lesung  angenommen  wird. 

Abg.  Suklje  berichtet  im  Namen  des  Eisenbahn-Aus- 
schusses über  die  Regierungsvorlage,  betreffend  die  Zugeständnisse 
und  Begünstigungen  für  den  Bau  der  Unt  er-Kr ain  er  Bahnen, 
und  beantragt  die  Annahme  des  Gesetzentwurfes. 

Die  Vorlage  wird  ohne  Debatte  in  zweiter  und  dritter 
Lesung  angenommen. 

Abg.  Ritter  v.  Gniewosz  referirt  über  den  Gesetzentwurf, 
betreffend  die  für  das  Landes-Eisenbahnanlehen  des 
Herzogthums  Steiermark  im  Höchsbetrage  von  10  Millionen 
Gulden  zu  gewährenden  staatlichen  Begünstigungen,  und  bean- 
tragt, demselben  die  Zustimmung  zu  ertheilen. 

Das  Gesetz  wird  ohne  Debatte  in  zweiter  und  dritter 
Lesung  angenommen. 


In  der  407.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
9.  Mai  steht  in  Berathung  Capitel  27,  „Handelsministerium“, 
Titel  13,  „Staats  eis enbahn b e trieb“. 

Abg.  Dr.  Ru ss  gelangt  zum  Wort.  Redner  reflectirt  zuerst 
auf  die  gestrigen  Ausführungen  des  Abg.  Dr.  Magg  hinsichtlich  der 
Personentarif-Reform  und  hebt  hervor,  dass  bezüglich  dieser 
Reform  die  öffentliche  Meinung  nicht  genügend  aufgeklärt  sei. 
Häufig  höre  man  die  Klage,  dass  nach  dem  neuen  Tarife  die 
zweite  Classe  um  100  pCt.  theurer  sei  als  die  dritte.  Auch  sei 
es  nicht  richtig,  dass  die  Herabsetzung  in  der  dritten  Classe 
50  pCt.  betrage,  da  bisher  in  Folge  der  vielen  Ermässigungen 
in  der  dritten  Classe  für  einen  Kilometer  nicht  2 kr.,  sondern 
nur  U4  kr.  bezahlt  wurden,  also  die  Herabsetzung  in  der  Praxis 
nur  0-4  kr.  betrage.  Aehnlich  stelle  sich  dieses  Verhältniss  bei 
der  zweiten  Classe.  Der  Wunsch  auf  Herabsetzung  des  Tarifes 
für  Reisegepäck  sei  nicht  erfüllbar,  weil  letzteres  sonst  sich 
billiger  als  Eilgut  stellen  würde  und  daher  jeder  Kaufmann  sein 
Eilgut  als  Reisegepäck  befördern  lassen  würde.  Der  Wunsch  des 
Abg.  Dr.  Magg,  dass  die  Eilzüge,  wenn  sie  um  50  pCt.  theurer 
werden,  auch  wirklich  Schnellzüge  sein  sollen,  sei  gerechtfertigt, 
und  erwartet  Redner  in  dieser  Beziehung  hauptsächlich  von  der 
Concurrenz  der  verschiedenen  Bahnen  einen  günstigen  Erfolg. 
Durch  den  neuen  Tarif  werde  eine  grosse  Anzahl  von  Begünsti- 
gungen wegfallen.  Nicht  wegfallen  aber  konnten  beim  neuen 
Staatsbahntarife  die  concurrenzirten  Relationen,  weil  es  sonst 
hiesse,  eine  ganze  grosse  Kundschaft  aufzugeben,  um  sie  den 
Privatbahnen  zu  überlassen.  Die  eigentlicli  Beschädigten  seien 
diejenigen,  welche  im  Schnellzuge  zweiter  Classe  bisher  Tour- 
und  Retourkarten  benützten. 

Auf  den  Schnellzügen  zweiter  Classe  seien  im  letzten  Jahre 
561.060  Personen  gefahren,  von  diesen  haben  nur  27.900  Retour- 
karten benützt,  also  das  seien  die  eigentlich  Beschädigten.  Ge- 
wisse Härten  bestehen,  aber  je  schärfer  sie  seien  und  je  mehr 
die  öffentliche  Meinung  geneigt  sein  werde,  sich  zum  Dolmetsch 
der  diesbezüglich  ausgesprochenen  Wünsche  zn  machen,  um  so 
schneller  werden  sie  auch  beseitigt  werden.  Redner  empfiehlt  die 
neue  Tarifreform  zur  Annahme. 

Titel  13  wird  hierauf  unverändert  angenommen. 
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Es  gelangt  nunmehr  zur  Berathung  Capitel  3:3  der  Be- 
deckung, Titel  13,  „Antheil  des  Staates  an  dem  Rein- 
gewinne der  Nordbahn“. 

Berichterstatter  Abg.  Ritter  von  M e z n i k führt  aus,  dass 
das  Erträgniss  der  Nordbahn  sich  im  abgelaufenen  Jahre  be- 
deutend günstiger  gestellt  habe,  als  bei  der  Abfassung  des 
Budgets  angenommen  worden  war,  und  beantragt,  da  nach  dem 
Rechnungsabschlüsse  der  Nordbahn  sich  der  Antheil  des  Staates 
am  Reingewinne  derselben  auf  353.096  fl.  stelle,  diese  Ziffer  in 
das  Budget  einzustellen. 

Abg.  Dr.  Habermann  erinnert  zunächst  an  das  Bahn- 
unglück bei  Pohl,  wobei  die  Ueberbürdung  der  Beamten  mit 
Schuld  hatte,  und  fordert  die  Regierung  auf,  ihr  Aufsichtsrecht 
streng  zu  üben.  Redner  erwähnt  hierauf  die  Vertheuerung  der 
Kohle,  an  welcher  die  Nordbahn  zwar  keine  Schuld  trage,  welche 
er  aber  doch  der  Aufmerksamkeit  der  Regierung  empfehle. 

Abg.  Türk  will  bei  diesem  Capitel  einige  Beschwerden  in 
Betreff  der  Nordbahn  Vorbringen.  Der  Antheil  des  Staates  an 
dem  Reingewinne  der  Nordbahn  sei  ein  geradezu  minimaler 
gegenüber  den  der  Nordbahn  eingeräumten  Vortheilen.  Die  Nord- 
bahn sei  ausserdem  ihren  Verpflichtungen,  betreffend  den  Bau 
von  Localbahnen,  nicht  in  vollem  Masse  nachgekommen,  indem 
sie  statt  normalspuriger,  theilweise  schmalspurige  Localbahnen 
baute.  Die  diesbezüglich  vorgebrachten  Beschwerden  seien  resultat- 
los geblieben  Die  Nordbahnverwaltung  habe  ausserdem  bei  der 
Einlösung  von  Grundstücken  in  Schlesien  durch  die  Wahl  von 
Sachverständigen,  welche  aus  entfernten  Gegenden  Mährens  zu- 
gezogen wurden,  auf  Kosten  der  armen  Landwirthe  Ersparungen 
zu  erzielen  versucht  und  habe  gegenüber  den  Beschwerden  dieser 
Beschädigten  die  Unterstützung  des  Staates  gefunden.  Die  Ex- 
propriationen seien  statt  ein  Rechtsmittel,  als  welches  sie  gedacht 
waren,  ein  Schreckmittel  für  den  kleinen  Besitzer  geworden.  Dem 
billigen  Verlangen  von  Anrainern,  dass  zum  Schutze  des  Vieh- 
standes an  gefährlichen  Stellen  des  Norbahnkörpers  Barrieren 
errichtet  werden  sollen,  wurde  nicht  Rechnung  getragen,  und 
nothwendige  Wasserläufe  wurden  nicht  hergestellt.  Bei  den  an- 
lässlich der  Erweiterung  des  Floridsdorfer  Bahnhofes  nöthigen 
Grunderwerbungen  habe  die  Norbahn  sich  gegenüber  dem  Wunsche 
der  Gemeinden  Leopoldau  und  Donaufeld,  auf  gütlichem  Wege 
Verträge  behufs  Ablösung  der  Grundstücke  zu  erreichen,  einfach 
abweisend  verhalten,  und  bei  den  hierauf  erfolgenden  Expropria- 
tionen seien  diesen  Gemeinden  Seitens  der  Staatsbehörde  geringere 
Beträge  zugewiesen  worden,  als  von  den  Sachverständigen  aus- 
gesprochen worden  waren.  Schliesslich  empfiehlt  Redner  der 
Regierung,  auf  das  Vorgehen  der  Nordbahn  in  den  verschiedensten 
Richtungen  ein  wachsames  Auge  zu  heben. 

Regierungsvertreter  Sectionschef  Dr.  Ritter  von  Wittek: 
Hohes  Haus!  Es  sind  von  den  geehrten  Vorrednern  mehrfache 
Wünsche  und  Anregungen  in  Bezug  auf  den  Betrieb  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  vorgebracht  wmrden.  Es  wird  die 
Aufgabe  der  Fachbehörde  sein,  diese  Anregungen  zu  prüfen  und 
ihnen,  soweit  es  möglich  ist,  entgegenzukommen.  Ich  werde  das 
hohe  Haus  nicht  mit  Einzelheiten  aufhalten,  sondern  nur  auf  die 
wichtigsten  Punkte  kurz  zurückkommen,  Die  Frage  der  Ueber- 
bürdung des  Personales  bildet  eine  der  grössten  Sorgen  nicht 
nur  der  Aufsichtsbehörde,  sondern  auch  der  Eisenbahnverwaltungen. 
Gerade  diese  Frage  wird  stets  mit  aller  Sorgfalt  verfolgt  und 
geprüft,  und  bei  jedem  Anlasse,  wo  auch  nur  die  Möglichkeit 
einer  Ueberbürdung  zum  Nachtheile  der  Sicherheit  wahrnehmbar 
ist,  werden  die  geeigneten  Vorkehrungen  zur  Abhilfe  getroffen. 
Um  nur  Eines  zu  erwähnen:  bei  jedem  Eisenbahnunfalle  ist  die 
allererste  Frage,  der  sich  die  Thätigkeit  des  Erhebungscommissärs 
zuzuwenden  hat,  die  Untersuchung  und  genaue  Constatirung,  ob 
nicht  bei  den  Personen,  welche  an  dem  Unfälle  betheiligt  sind, 
in  Folge  ihrer  dienstlichen  Inanspruchnahme  eine  Ueberbürdung 
stattgefunden  hat.  Diese  Frage  ist  — und  darin  stimme  ich 
mit  dem  Herrn  Vorredner  aus  Mähren  vollständig  überein  — eine 
der  wichtigsten  und  ernstesten,  und  ich  bitte  überzeugt  zu  sein, 
dass  sie  namentlich  der  Aufsichtsbehörde  ausserordentlich  am 
Herzen  liegt. 

Es  sind  nun  weiter  von  beiden  Herren  Vorrednern  mehr- 
fache Wünsche  in  Bezug  auf  die  Fahrordnung  der  Nordbahn 
vorgebracht  worden,  die  eine  sorgfältige  Prüfung  und  Erwägung 
erheischen.  Ich  darf  anführen,  dass  die  Einführung  eines  zweiten 
Schnellzugspaares  im  Kreise  der  Nordbahn  Verwaltung  als  ein 
wichtiger,  im  Interesse  der  Bevölkerung  gelegener  Fortschritt 
betrachtet  wird,  und  dass  man  nicht  ohne  Schwierigkeiten  zu 
dem  Entschlüsse  gelangt  ist,  den  vielfachen  Wünschen,  die  aus 
den  Kreisen  der  Interessenten  an  die  Bahnverwaltung  heran- 
getreten sind,  wenn  auch  mit  bedeutenden  Mehrauslagen,  durch 
Einführung  dieses  zweiten  Schnellzugspaares  entgegenzukommen. 


Dass  dasselbe  an  die  Stelle  von  Personenzügen  tritt,  welche  auf- 
gelassen werden,  ist  natürlich;  es  wird  aber  die  Aufgabe  der 
Verwaltung  sein,  für  die  Stationen,  welche  nicht  durch  die 
SchnellziigH  berührt,  werden,  durch  Einführung  von  zweckmässigen 
Secundär-  und  Localzügen  den  verloren  gegangenen  Contact  wieder 
herzustellen. 

Auch  die  Frage  der  gemischten  Züge  ist  nicht  nur  von 
der  Bahnverwaltung,  sondern  auch  von  der  Aufsichtsbehörde  ein- 
gehendst erwogen  worden.  Man  hat  in  der  That  geglaubt,  einem 
berechtigten  Wunsche  der  Bevölkerung  zu  entsprechen,  wenn 
man  an  Stelle  der  gemischten  Züge  Personenzüge  gesetzt  hat, 
deren  Benützung  sich  nicht  theurer  stellt  als  die  der  gemischten 
Züge,  und  zwar  durch  Einführung  von  Tour-  und  Retourkarten 
in  so  vielen  Relationen  als  möglich.  In  dieser  Beziehung  ist 
vielleicht  doch  das  Bestreben  wahrzunehmen,  nicht  blos  wegen 
Erzielung  von  Ersparnissen  oder  Erhöhung  des  Reinerträgnisses, 
sondern  in  der  That  in  einer  die  Bedürfnisse  des  Publ  cums 
wahrenden  Weise  vorzugehen. 

Es  sind  auch  mehrfache  Bemerkungen  über  den  Vorgang 
bei  Expropriationen  gemacht  worden.  Ich  kann  auf  diesen  Gegen- 
stand nicht  näher  eingehen,  zumal  mir  hiezu  das  nöthige  Material 
fehlt.  Ich  glaube  aber,  es  genügt,  hier  darauf  hinzuweisen,  dass 
das  Expropriations-Verfahren  durch  ein  Gesetz,  und  zwar  durch 
ein  neueres  Gesetz  eingehend  geregelt  ist,  dass  also  auch  die 
Frage  der  Auswahl  und  Heranziehung  der  Experten  nicht  blos 
aus  dem  näheren,  sondern  auch  aus  dem  weiteren  Umkreise  auf 
diesem  Gesetze  beruht  und  die  Handhabung  dieses  Gesetzes  den 
Gerichten  obliegt. 

Es  sind  aber  noch  andere  Bemerkungen  gemacht  worden, 
auf  die  ich  mit  einem  Worte  reagiren  will.  Es  ist  erwähnt 
worden,  dass  die  Beamten  den  Interessen  der  Nordbahn  zu  viel 
entgegenkommen. 

In  dieser  Hinsicht  bitte  ich  doch  zu  erwägen,  dass  es  ja 
auch  ein  öffentlicher  Dienst  ist,  welcher  durch  die  Eisenbahn- 
Unternehmungen,  auch  weDn  sie  Privatunternehmungen  sind, 
vollzogen  wird.  Es  bringt  daher  vielfach  der  öffentliche  Dienst 
mit  sich,  dass  die  Staatsorgane  und  die  Organe  der  Gesellschaften 
übereinstimmend  in  Action  treten. 

Den  Privateisenbahn-Unternehmungen  sind  durch  die  staat- 
liche Concession  — speciell  der  Kaiser-Ferdinands-Nordbahn 
durch  ein  erst  vor  wenigen  Jahren  beschlossenes  Gesetz  und  die 
nachgefolgte  Concessions-Erthrilung  — wichtige  Functionen  des 
öffentlichen  Verkehres  übertragen.  Die  Privateisenbahn-Unter- 
nehmungen  sind  ein  Theil  des  Gesammtapparates,  durch  welchen 
der  öffentliche  Verkehr  besorgt  wird.  Die  Privateisenbahn- 
Unternehmungen  lassen  sich  — das  muss  ich  constatiren  — 
diese  Aufgabe  pflichtgemäss  angelegen  sein,  sie  sind  bemüht, 
die  Aufgaben  des  öffentlichen  Verkehres  zu  vollziehen  und 
werden  in  dieser  Richtung  durch  die  Staatsaufsicht  überwacht 
und  controlirt;  aber  sie  haben  auch  Anspruch  darauf,  durch  die 
Staatsverwaltung  in  der  Vollziehung  ihrer  Functionen  unterstützt 
zu  werden. 

Sie  kommen  wiederholt  in  den  Fall,  ihre  Dienste  für  un- 
mittelbar öffentliche  Zwecke  zu  leihen.  Ich  darf  darauf  hin- 
weisen,  dass  die  Nordbalm  in  den  letzten  Jahren  wiederholt  in 
der  Lage  war,  für  unmittelbar  staatliche  Zwecke  ganz  namhafte 
Opfer  zu  bringen.  Es  ist  aber  noch  ein  Weiteres.  Im  Dienste 
der  Privateisenbahn-Unternehmungen  stehen  hunderte,  ja  tausende 
von  Staatsbürgern  in  den  verschiedensten  Stellungen,  hoch  und 
niedrig.  Diese  mittelbaren  Functionäre  des  öffentlichen  Dienstes 
sollten  — darum  möchte  ich  ganz  ergebenst  bitten  — in  dem 
Glauben  an  die  ethische  Berechtigung  der  Dienstgewalt,  welcher 
sie  unterstehen,  nicht  erschüttert  werden.  Es  ist  ein  grosses 
Interesse,  dass  die  dienstliche  Autorität  und  das  moralische 
Gewicht  auch  den  Privateisenbahn- Verwaltungen  nicht  abhanden 
komme.  Es  wäre  dies  ein  schwerer  Schaden  für  den  öffentlichen 
Dienst.  So  wie  es  also  die  Aufgabe  der  Staatsverwaltung  ist, 
die  Privateisenbahnen  zu  überwachen  und  sie  zur  Erfüllung  ihrer 
Obliegenheiten  in  jeder  Weise  mit  den  geeigneten  Mitteln  anzu- 
halten, so  haben  auch  die  Privateisenbahn- Verwaltungen  inner- 
halb der  bestehenden  Gesetze  den  Anspruch  auf  den  Schutz  der 
Staatsgewalt.  Die  Regierung  betrachtet  es  als  ihre  Obliegen- 
heit, ihnen  diesen  Schutz  bei  sich  ergebendem  Anlasse  zu  Theil 
werden  zu  lassen. 

Abg.  Dr.  Herbst  betont,  dass  nach  dem  Gesetze  bei 
einer  gewissen  Höhe  der  Einnahmen  aus  dem  Hauptnetze  der 
Nordbahn  eine  Theilnahme  des  Staates  am  Gewinne  stattfinde, 
nämlich  dass  der  Ueberschuss  über  7,451.000  fl.  zwischen  Staat 
und  Gesellschaft  getheilt  werde.  Das  Gesetz  enthalte  aber  auch 
weiter  die  Bestimmung,  dass  der  Staat  in  diesem  Falle  ver- 
pflichtet sei,  auf  eine  Ermässigung  der  Tarife  hinzuwirken.  Auf 
Andringen  des  Herrn  Handelsministers  habe  die  Nordbahn  die 
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Kühlentarife  um  2 kr.  per  Metercent, ner  herabgesetzt,  allein  mit 
Rücksicht  auf  die  steigenden  Einnahmen  hätte  eine  Herab- 
setzung um  f>  kr.  stattfingen  können,  ohne  dass  der  künftige  Ueber- 
schuss  wesentlich  tangirt  worden  wäre,  denn  bei  der  Nordbahn 
sei  die  Steigerung  der  Kohlenfracht  eine  stetige,  sie  hänge  mit 
der  Zunahme  der  Bevölkerung  zusammen,  und  diese  jährliche 
Steigerung  habe  im  Jahre  1889  eine  Mehreinnahme  von 
1,267.000  fi.  eingebracht.  Diese  Zunahme  sei  unabhängig  von 
allen  anderen  Verkehrs-  und  Wirthschaftsverhältnissen  und  eine 
pessimistische  Präliminirung  in  dieser  Richtung  ganz  unbegründet. 
Redner  richtet  daher  an  Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister 
das  Ersuchen,  von  der  Grossmuth  der  Nordbahn  eine  den  that- 
sächlichen  Verhältnissen  entsprechende  Herabsetzung  der  Kohlen- 
tarife zu  fordern  und  damit  den  eingetretenen  Preisaufschlag 
der  Kohle  wettzumachen. 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  von  Meznik  betont,  dass  die 
Regierung  die  Abschlussrechnungen  der  Nordbahn  aufmerksam 
geprüft  und  einen  höheren  Antheil  für  den  Staat  herausgerechnet 
habe  Wenn  auch  hievon  ein  Theil  von  der  Nordbahn  nicht 
anerkannt  wurde,  so  sei  doch,  wie  hieraus  ersichtlich  ist,  das 
Interesse  des  Staates  streng  gewahrt  worden.  Was  die  Expro- 
priationen anbelangt,  so  habe  da  das  Gericht  die  Entscheidung 
zu  fällen,  und  es  seien  daher  die  der  Regierung  diesfalls 
gemachten  Vorwürfe  ganz  ungerechtfertigt. 

Capitel  33  der  Bedeckung,  Titel  13,  wird  nach  dem  An- 
träge des  Referenten  mit  353.096  fl.  angenommen. 

Hiemit  ist  das  Budget  des  Handelsministeriums  erledigt. 

Abg.  Dr.  Dari  Lewakowski  bespricht  die  durch  den 
Petroleumzoll  geschaffene  ungünstige  Lage  der  galizischen  Petro- 
leum-Industrie. Es  sei  in  Ungarn  eine  künstliche  neue  Industrie 
geschaffen  worden,  und  damit  sei  das  frühere  Absatzgebiet  der 
galizischen  Petroleum-Industrie,  nämlich  Ungarn,  entfallen.  Die 
galizische  Petroleum-Industrie  habe  sich  mit  Mühe  ein  neues 
Absatzgebiet  in  Böhmen,  Nieder-  und  Oberösterreich  und  in 
Steiermark  geschaffen.  Auf  den  ungarischen  Bahnen  habe  man 
aber  angefangen,  Ausnahmetarife  für  die  ungarische  Petroleum- 
Industrie  einzuführen,  und  damit  sei  auch  dieses  Absatzgebiet 
gefährdet.  Redner  bemerkt  weiter,  dass  die  Nordbahn  nicht 
dieselben  Begünstigungen  für  die  galizische  Industrie  gewähren 
wolle,  welche  die  ungarischen  Bahnen  für  die  dortige  Petro- 
leum-Industrie gewähren,  und  appellirt  an  den  Herrn  Handels- 
minister, er  möge  seinen  Einfluss  dazu  benützen,  um  die  Nord- 
bahn umzustimmen  und  die  gleichen  Begünstigungen  für  die 
galizische  Petroleum-Industrie  zu  erwirken. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General -Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Erweiterung  der  Station  Ustrzyki  der  Linie  Prze- 
mysl-Lupkow:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes 
der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die 
Erweiterung  der  Station  Ustrzyki  der  Linie  Przemysl-Lupkow  für 
den  20.  Mai  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist 
der  Bezirkshauptmann  Carl  Franz  betraut.  [G.-I.-Z.  7084.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalin.  (Linie  Wien-Krakau: 
Herstellungen  am  Bahnhofe  i n Florid s fl  o rf.)  Am  Bahn- 
hofe in  Floridsdorf  in  km  5 6/7  der  Linie  Wien-Krakau  wird  ein 
hölzerner  Materialdepöt-Schuppen  mit  Lagerplatz  und  Ladegeleise 
errichtet.  [21.  März,  Z.  11.942.] 

— (Linie  Wien-Krakau:  Herstellungen  in  der 
Station  Stiebnig.)  Die  Erweiterung  der  Manipulationsplätze, 
Erbauung  einer  Brückenwaage  und  eines  Schuppens  in  der  Sta- 
tion Stiebnig  ist  genehmigt  worden.  [21.  Februar,  Z.  7451.] 

— (Linie  Wien-Krakau:  Herstellungen  am  Vor- 
bahnhofe in  Mähr.-Ostrau.)  Nächst  dem  Dienstgebäude  und 
dem  Verkehrskanzleigebäude  am  Vorbahnhofe  zu  Mähr.-Ostrau 
sind  zwei  Nebengebäude  ausgeführt  worden. 

[2.  April,  Z.  10.271.] 

— (Linie  Wien-Krakau:  Verlängerung  des 

Uebergangssteges  in  der  Station  Oswi^cim.)  Die  Ver- 
längerung des  eisernen  Uebergangssteges  über  den  erweiterten 
Bahnhof  von  Oswi^cim  ist  genehmigt  worden. 

[15.  April,  Z.  15.413.] 

— (Linie  Wien-Krakau:  Auflassung  einer  Feld- 
wegübersetzung in  der  Strecke  L eip nik- Weis skir- 
chen.)  Die  Auflassung  der  Feldwegübersetzung  in  km  209'259 
der  Strecke  Leipnik-Weisskirchen  in  der  Gemeinde  Drahotusch, 


zu  welcher  alle  Interessenten  gegen  entsprechende  Entschädigung 
der  Wirthschaftserschwernisse  ihre  Zustimmung  gegeben  haben, 
ist  genehmigt  worden.  [25.  April,  Z.  17.492.] 

— (Linie  Wien-Krakau:  Umwandlung  eines  Ein- 
lagschrankens  in  einen  Zugschranken.)  Die  Umwand- 
lung des  auf  der  nördlichen  Stationsseite  der  Station  Rohatetz 
in  km  11P5/6  der  Linie  Wien-Prerau  bestehenden  Einlag-Hand- 
schrankens  in  einen  durch  den  Central-Weichenwärter  zu  bedie- 
nenden Zugschranken  ist  genehmigt  worden. 

[7.  März,  Z.  9458.] 

— (Linie  Lund  enburg-Brünn:  K oh  1 e n schupp en 

am  Bahnhofe  Brünn.)  Am  Bahnhofe  in  Brünn  ist  nächst 
der  Locomotivremise  ein  hölzerner  Kohlenschuppen  hergestellt 
worden.  [2.  April,  Z.  12.399.] 

— (Linie  Kojetein  - Bielitz  : Umstellung  und 
Ve rgrö s s e r u ng  des  Kohlenschuppens  in  der  Station 
Bistritz  a.  H.)  Der  auf  dem  aufgelassenen  Bahnhofe  Bistritz 
a.  H.  der  ehemaligen  Kremsierer  Bahn  bestandene,  für  die  Ein- 
lagerung von  Regiekohle  bestimmte  hölzerne  Schuppen  ist  zu 
gleichem  Zwecke  auf  den  gleichnamigen  Bahnhof  der  Linie  Ko- 
jetein-Bielitz  übertragen  worden;  gleichzeitig  wurde  die  Verlän- 
gerung dieses  Schuppens  vorgenommen.  [31.  März,  Z.  9291.] 

•—  (Linie  Kojetein-Bielitz:  Uebergabe  von  We- 
gen und  Wasserläufen.)  Die  am  9.  August  1889  stattgehabte 
commissionelle  Uebergabe  der  anlässlich  des  Baues  der  Linie 
Kojetein-Bielitz  geänderten  Wege  und  Wasserläufe  in  der  Ge- 
meinde Kojetein  in  die  Erhaltung  der  Interessenten  hat  im  We- 
sentlichen ein  anstandsloses  Ergebniss  gehabt.  Die  bei  der 
Commission  unerledigt  gebliebenen  Forderungen  der  Interessenten 
wurden  seither  im  Entscheidungswege  erledigt. 

[7.  April,  Z.  3408.] 

— (Localbahn  Stau ding-Wagstadt:  Errichtung 
der  Haltestelle  Gross-Olbersdorf.)  Die  Errichtung  einer 
Haltestelle  mit  der  Bezeichnung  „Gross-Olbersdorf“  in  km  6 0/1 
der  Localbahn  Stau  ding-Wagstadt  ist  genehmigt  worden. 

[15.  April,  Z.  9617.] 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn.  (Vergrösserung  der 
Station  Ostrau-Witkowitz  und  Verlegung  einer  Theil- 
strecke  der  Ostrau  - Friedlander  Eisenbahn:  Poli- 
tische Begehung;  Bauconsens.)  Auf  Grund  des  anstands- 
losen Ergebnisses  der  am  20.  Jänner  durchgeführten  politischen 
Begehung  ist  die  Vergrösserung  des  Bahnhofes  von  Ostrau-Wit- 
kowitz, sowie  die  Verlegung  der  Theilstrecke  von  km  315  bis 
km  3 5 der  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  genehmigt  worden. 

[6.  April,  Z.  8195.] 

Neutitscheiner  Localbahn.  (Erweiterung  des  Sta- 
tionsgebäudes in  Neutitschei n.)  Das  Stationsgebäude  in 
) Neutitschein  wird  behufs  Gewinnung  von  Bureau-  und  Wohn- 
| räumen  vergrössert.  Die  Veranda,  welche  entsprechend  verlän- 
gert wird,  erhält  in  der  ganzen  Ausdehnung  eine  Bedachung  aus 
Zinkblech  mit  Lichtfenstern.  [25.  April,  Z.  5563.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Locomotivprüfung.)  Am 
22.  April  hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  von  drei  für  den 
Dienst  auf  den  Linien  der  Buschtehrader  Eisenbahn  bestimmten 
Lastzugs-Locomotiven  stattgefunden.  Dieselben  wurden  in  der 
Locomotivfabrik  zu  Wiener-Neustadt  erbaut  und  mit  den  Bahn- 
inventarsnummern 201 — 203  und  den  Fabriksnummern  3398  — 3400 
versehen.  Die  Kessel  dieser  Locomotiven  ruhen  auf  drei  unterein- 
ander gekuppelten,  vor  der  Feuerbüchse  liegendem  Achsen,  von 
welchen  die  mittlere  die  Triebachse  ist.  Die  Locomotiven  haben 
aussenliegende  Rahmen,  aussenliegende  horizontale  Dampfcylinder, 
innenliegende  Stephenson’sche  Steuerung  mit  horizontal  liegen- 
der Schieberführung.  Die  Entfernung  der  drei  Achsen  von  ein- 
ander beträgt  je  U5S0  m,  der  Gesammtradstand  3'160  m,  der 
Durchmesser  der  Trieb-  und  Kuppelräder  lT90m.  Die  Spurweite 
ist  normal  und  beträgt  die  Belastung  jeder  Achse  13  Tonnen, 
somit  das  Gesammtgewicht  jeder  Locomotive  39  Tonnen.  Die  com- 
missioneilen Probefahrten  mit  diesen  Locomotiven  fanden  auf 
der  Strecke  Prag  (Bubna)  -Hostiwitz  statt  und  wurden  hiebei 
durchschnittliche  Geschwindigkeiten  von  36,  22,  bezw.  33  km 
und  Maximalgeschwindigkeiten  von  50,  36,  bezw.  48  km  per 
Stunde  erreicht.  Bei  vollkommen  befriedigendem  Prüfungsergeb- 
nisse wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die  Eingangs  erwähnten 
drei  Lastzugs-Locomotiven  für  den  öffentlichen  Zugsförderungs- 
dienst auf  den  Linien  der  Buschtöhrader  Eisenbahn  zu  verwenden. 

[H.-M.-Z.  19.029.1 
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Staats-Eisenbahnrath. 

In  der  diesjährigen  Session  des  Staats-Eisenbahn- 
rathes  wendete  sich,  wie  vorauszusehen  war,  das  allge- 
meine Interesse  hauptsächlich  den  Verhandlungen  über  die 
Vorlage,  betreffend  die  Einführung  des  Kreuzer-Zonentarifes 
auf  den  Oesterr.  Staatsbahnen,  zu. 

Der  Berichterstatter  für  diese  Angelegenheit,  Herr 
v.  Lindheim,  begründete  in  umfassender  Weise  die  be- 
kannten Principien,  auf  welchen  dieser  Reformtarif  aufge- 
baut sein  soll,  und  legte  der  Versammlung  ein  Elaborat 
vor,  in  welchem  er  auch  auf  den  im  Eisenbahnausschusse 
des  Abgeordnetenhauses  erstatteten  Bericht  verwies. 

Nach  eingehender  Erörterung  des  Gegenstandes  durch 
die  Versammlung  acceptirte  dieselbe  den  Antrag  des 
Comitö,  lautend:  „Der  Staats-Eisenbahnrath  nimmt  die 

ihm  von  der  General-Direction  mitgetheilten  grundsätzlichen 
Bestimmungen  eines  neuen  Persouentarifes,  nachdem  die- 
selben einen  wesentlichen  Fortschritt  und  die  Keime 
weiterer  Ausbildung  und  Verbesserung  in  sich  vereinen, 
zur  befriedigenden  Kenntniss*  mit  Stimmeneinhelligkeit. 

Der  in  der  gleichen  Angelegenheit  eingebrachte  An- 
trag des  Mitgiedes  Herrn  Dr.  Russ,  lautend : 

„1.  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  aufgefordert,  zu  erwägen,  ob 

a)  der  Schnellzugszuschlag  des  neuen  Personentarifes 
mit  höchstens  25  pCt.  zu  bemessen  sei ; 

b)  die  9.  und  10.  Zone  in  kleinere  Zonen  zu  zer- 
legen sei,  und 

c)  die  Reisegepäckstaxen  ermässigt  und  nach  Entfer- 
nungszonen bemessen  werden  sollen. 

2.  Die  Regierung  wird  ferner  dringend  ersucht,  die  Ver- 
waltungen der  Privatbahnen,  namentlich  aber  vor 
Allem  und  in  kürzester  Frist  die  a.  pr.  Buschtö- 
hrader Eisenbahn-Gesellschaft,  zur  Einführung  des  neuen 
Personentarifes  der  Staatsbahnen  zu  verhalten“, 
ebenso  wie  der  Antrag  des  Mitgliedes  Herrn  Dr.  Bilinski, 
mittelst  welchem  die  Regierung  auf  die  Nothwendigkeit 
der  Erstellung  von  Concurrenztarifen  von  der  Bukowina 
und  Ostgalizien  in  der  Richtung  nach  Wien  aufmerksam 
gemacht  wird,  fanden  die  Zustimmung  der  Versammlung. 

Von  demselben  Berichterstatter  wurden  sodann  die 
vorgelegten  Grundzüge  für  die  Winterfahrordnung  1890/91 
besprochen,  welche  vornehmlich  den  Wünschen  der  Inter- 
essenten entsprechende  Verbesserungen  der  Zugsverbin- 
dungen  auf  mehreren  Strecken  in  sich  schliessen  und 
demgemäss  die  Billigung  des  Staats-Eisenbahnrathes  er- 
hielten. 

Ueber  „Commercielle  Angelegenheiten“  referirte  das 
Mitglied  Herr  kaiserl.  Rath  Mauthner,  welcher  Namens 
des  Comite  den  Antrag  stellte,  dass  die  Regierung  die 
Angelegenheit  der  Versicherung  der  in  den  Bahnmaga- 
zinen lagernden  zollämtlichen  Waaren  weiter  verfolgen 
und  eventuell  im  Gesetzgebungswege  regeln  möge,  sowie 
den  Antrag  des  Mitgliedes  Reich  wegen  Gewährung  von 
Frachtermässigungen  für  Baumaterialien  für  die  Wieder- 
herstellung des  durch  den  Brand  zerstörten  Stadttheiles  von 
Neu-Sandez  zur  Annahme  empfahl  und  schliesslfch  die  Mitthei- 
lungen über  die  seit  der  letzten  Session  getroffenen  Tarifmass- 
nahmen und  sonstigen  Verfügungen  commercieller  Natur, 
darunter  vornehmlich  die  Beistellung  von  371  Wagen  zur 
Rinfusa-Verladung  von  Getreide  für  Galizien  und  die 
Bukowina,  zur  Kenntniss  der  Versammlung  brachte. 

Ueber  den  Antrag  des  Mitgliedes  Herrn  Steiner 
wegen  Intervention  zur  Regelung  der  Tarifverhältnisse  auf 
der  Salzburger  Localbahn  wird  dem  motivirten  Vorschläge 


des  genannten  Referenten  gemäss  zur  Tagesordnung  über- 
gegangeu. 

Gelegentlich  der  von  mehreren  Seiten  ausge- 
sprochenen Wünsche  wegen  tarifarischer  Massnahmen  im 
Verkehre  mit  Triest  wird  von  Seite  dieses  Referenten 
unter  Zustimmung  der  Versammlung  darauf  verwiesen, 
dass  sich  die  diesfalls  zur  Geltung  gelangenden  Gravamina 
nicht  lediglich  gegen  die  Bahngesellschaften,  sondern  in 
Bezug  auf  den  hauptsächlich  in  Betracht  kommenden 
überseeischen  Verkehr  auch  gegen  den  Oesterr.-ungar. 
Lloyd  richten  und  diesbezüglich  die  Action  der  Regierung 
erbeten  wird. 

Von  Seite  des  Mitgliedes  Herrn  R.  v.  Struzkiewicz 
wird  auf  Unzukömmlichkeiten  bei  der  Einhebung  von 
Auf-  und  Ablegegebühren  bei  der  Galizischen  Carl  Ludwig- 
Bahn  aufmerksam  gemacht  und  wird  dieser  Gegenstand 
von  Seite  der  Regierung  in  Behandlung  genommen. 

Ueber  den  Titel  „Allgemeines“  erstattet  das  Mit- 
glied Herr  Dr.  Russ  den  Bericht  und  bringt  zur  Kennt- 
niss, dass  über  den  in  der  Sitzung  vom  28.  October  1889 
gefassten  Beschluss  des  Staats-Eisenbahnrathes  wegen 
Vermehrung  der  Lastwagen  auf  den  k.  k.  Staatsbahnen 
in  dem  Staatsvoranschlage  pro  1890  für  die  Anschaffung 
von  500  Güterwagen  der  Betrag  von  Einer  Million  Gulden 
vorgesehen  sei  und  für  das  Jahr  1891  ein  Credit  von 
gleicher  Höhe  in  Aussicht  genommen  werde,  womit  sich 
die  Versammlung  für  vorläufig  befriedigt  erklärt. 

Der  von  Seite  der  Delegirten  der  Salzburger  Handels- 
und Gewerbekammer  als  dringlich  erklärte  und  eingehend 
begründete  Antrag  wegen  baldigem  Ausbau  der  Tauern- 
bahn wird  dem  Comite  für  allgemeine  Angelegenheiten 
zur  Berathung  überwiesen  und  weiters  mitgetheilt,  dass 
die  von  verschiedenen  Seiten  angeregte  Herstellung  eines 
zweiten  Geleises  in  der  Strecke  Innsbruck-Wörgl  mit  Ende 
1891  vollzogen  wird. 

Nachdem  mit  der  gegenwärtigen  Session  die  drei- 
jährige Wahlperiode  für  die  Mitglieder  des  Staats-Eisen- 
bahnrathes ihren  Abschluss  findet,  wirft  der  Vorsitzende 
einen  Rückblick  auf  die  in  der  abgelaufenen  Frist  ent- 
faltete Thätigkeit,  und  constatirt  mit  Befriedigung,  dass 
die  überwiegende  Mehrzahl  der  aus  der  Initiative  des 
Staats-Eisenbahnrathes  hervorgegangenen  Anregungen  zur 
Verwirklichung  gelangte  und  nur  in  den  der  Machtsphäre 
der  Regierung  entzogenen  Fällen  kein  Erfolg  zu  ver- 
zeichnen ist. 

Mit  dem  Austausche  gegenseitiger  Dankesbezeigungen 
wurde  die  diesjährige  Session  geschlossen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Aeusserung  des  kgl.  ungar. 
Handelsministers  in  Angelegenheit  der  Frage  der 
Regelung  des  Zugsverkehres  im  Bereiche  des  ungar- 
Eisenbahnnetzes.)  In  der  am  6.  Mai  abgehaltenen  Sitzung 
des  ungarischen  Abgeordnetenhauses  interpellirten  anlässlich  der 
Debatte  über  die  Decentralisation  der  kgl.  Tafeln  (Ober-Gerichte) 
und  der  Ober-Staatsanwaltschaften  die  Abgeordneten  Eugen 
Gaal  und  Carl  Reviczky  den  kgl.  ungar.  Handelsminister  in  der 
Frage  des  den  Bedürfnissen  der  Bevölkerung  entsprechenden 
Zugsverkehres  zwischen  den  zukünftigen  Amtsitzen  der  neu  zu 
errichtenden  kgl.  Tafeln  und  Ober-Staatsanwaltschaften  in  Nagy- 
värad  (Grosswardein)  und  Esztergom  (Gran)  und  den  ihnen  zu- 
gewiesenen Gerichtsbezirken,  bei  welchem  Anlasse  die  angebliche 
Declassirung  der  Alföld-Fiumaner  Bahn  als  Ursache  der  derzeit 
wenig  entsprechenden  Verbindung  zwischen  Arad  und  Grosswardein 
supponirt  wurde.  Der  Minister  gab  hierüber  auf  Grundlage  eines 
bis  in  die  kleinsten  Details  ausgeführten  Tableau  dem  Hause 


'*  eionimuigs-BIaU  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  56 


012 


die  Versicherung,  dass  die  Frage  der  Regelung  des  Zugsver- 
kehres im  Bereiche  des  gesammten  ungarischen  Eisenbahnnetzes 
mit  Rücksichtnahme  aut  sämrntliche  neu  creirten  judiciellen 
Amtsbezirke  noch  vor  Vorlage  des  Gesetzentwurfes  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Justizminister,  und  zwar  derart  geordnet  werde, 
dass  der  Verkehr  der  Züge  sowohl  das  rechtzeitige  Eintreffen 
der  Parteien  an  den  Amtssitzen,  als  auch  deren  Heimkehr  im 
Laufe  desselben  Tages  zu  vermitteln  vermögen  wird.  In  der 
Frage  der  supponirten  Dedassirung  der  Alföld-Fiumaner  Bahn, 
d.  i.  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein)  -Eszdk-Villäny,  von 
einer  Bahn  I.  Ranges  zu  einer  solchen  H.  Ranges,  erklärte  der 
Minister,  dass  im  Interesse  der  Verwohlfeilung  des  Betriebes 
lediglich  nur  deren  Verwaltung,  und  dies  auch  nur  temporär,  in 
eine  solche  II.  Classe  unigewandelt  wurde,  da  auf  dieser  Linie 
gegenwärtig  noch  keine  Eilzüge  verkehren  und  auch  der  Nacht- 
verkehr vom  Standpunkte  der  Sparsamkeit  so  weit  als  möglich 
vermieden  wird.  In  der  Frage  der  gegenwärtig  noch  bestehenden 
Isolirung  der  Stadt  Esztergom  erklärte  der  Minister,  dass  die 
projectirten  Localbahnen  Alinas-Füzitö — Esztergom  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  106  ex  1888,  Vorconce.-sion  Post  2)  und  Bia-Torbägy — 
Esztergom  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  124  ex  1888,  Vorconcession 
Post  1)  ihrer  Realisirung  entgegen  gehen,  und  durch  deren  Ausbau 
die  Stadt  Esztergom  sowohl  gegen  Süden,  als  auch  gegen  Westen 
Anschlüsse  an  das  Betriebsnetz  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen, 
somit  voraussichtlich  auch  binnen  kurzer  Zeit  directe  Verbin- 
dungen mit  den  Bezirken  des  neuen  Obergerichtssprengels,  er- 
halten wird. 

— (Eisenbahn-Vorlagen.)  In  der  Sitzung  des  unga- 
rischen Abgeordnetenhauses  am  8.  Mai  wurden  die  Vorlagen  des 
Handelsministers,  betreffend  die  Concessionirung  der  Localbahn 
Kronstadt-Haromszek  und  der  Marchthalbahn,  ferner  die  Modi- 
fication  der  Concessions-Urkunde  der  Warasdin-Golubovecer 
Localbahn,  endlich  über  die  Subventionirung  der  Localbahn 
Boba-Janoshaza-Sümeg  für  die  Postbeförderung,  zur  Keuntniss 
genommen. 

Kgl.  ungar.  Handelsministerium.  (Ernennungen) 
Der  „Vasuti  äs  közlekedesy  közlöny“  Nr.  50  vom  25.  April  ver- 
lautbart, dass  der  kgl.  ungar.  Handelsminister  den  Beamten 
des  kgl.  ungar.  Eisenbahn-  und  Schiffahrts-Oberinspectorates 
Attila  Bende  und  den  Scniffscapitän  Koloman  Kenessey  zu  Ober- 
inspectoren des  kgl.  ungar.  Eisenbahn-  und  Schiffahrts-Ober- 
inspectorates ernannt  hat. 

In  der  Nr.  53  vom  3.  Mai  desselben  Blattes  wird  verlaut- 
bart, dass  Se.  Majestät  über  Vortrag  des  kgl.  ungar.  Handels- 
ministers zufolge  Allerhöchster  Entschliessung  ddo.  Wien,  am 
27.  April  1890,  den  kgl.  Ministerial-Secretär  des  Handelsmini- 
steriums Grafen  Theodor  Batthyänyi  mit  Beibehalt  seines  Ranges 
und  Charakters  zum  Seeschiffahrts-Oberinspector  ernannt  hat. 

Locnlbahnen  von  Kronstadt  nach  Zernest  und  Kezdi- 
Väsärhely  einerseits  und  nach  Hosszufalu  andererseits. 

(Concessions-Ertheilung.)  Der  kgl.  ungarische  Handels- 
minister hat  dem  Grafen  Johann  Nemes  von  Hidveg,  Samuel 
Horovitz,  Victor  Maurer  und  Carl  Adam  die  Concession  zum  Bau 
und  Betrieb  einer  Localbahn  von  Kronstadt  einerseits  nach 
Zernest,  andererseits  über  Sepsi — Szent-György  nach  Kezdi-Väsär- 
helyr,  dann  für  die  Herstellung  einer  Strassenbahnlinie  von  Kron- 
stadt abzweigend  nach  Hosszufalu  ertheilt. 

Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  fiir  Strassen- 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Grundabtretung.) 
Die  Budapester  hauptstädtische  Municipalbehörde  hat  der  Buda- 
pester Stadtbahn-Unternehmung  für  Strassenbahnen  mit  elektri- 
schem Betriebe  zum  Behufe  der  Anlage  eines  Rangirbahnhofes 
einen  Grundcomplex  von  1660  Quadratklafter  und  zu  Magazins- 
bauten einen  solchen  von  2000  Quadratklafter  unentgeltlich 
überlassen. 


Auslan  d. 


Frankreich.  (Studienreise.)  Der  Director  der  „Com- 
pagnie du  Süd  de  la  France“  wurde  seinerzeit  von  der  fran- 
zösischen Regierung  mit  der  Aufgabe  betraut,  die  in  Belgien 
und  Niederlanden  beim  Baue  und  Betriebe  der  Eisenbahnen 
„ä  faible  trafic“  angewandten  Systeme  an  Ort  und  Stelle  zu 
studiren.  Zufolge  ministerieller  Verfügung  vom  10.  Februar  wird 
diese  Studienreise  auch  auf  die  Schweiz,  Italien,  Deutschland, 
Oesterreich-Ungarn,  sowie  Schweden  und  Norwegen  ausgedehnt 
werden. 


— (Nordbahnnetz.)  Im  „Journal  olficiel“  vom  8.  Fe- 
bruar wurde  das  Gesetz  über  die  endgiltige  Einverleibung  der 
der  Compagnie  du  Nord-Est  concessionirten  Linien  in  das  Netz 
der  Compagnie  du  Nord  kundgemacht. 

Peru.  (Eisenbahnconcessionen.)  Am  12.  Jänner 
hat  die  peruanische  Regierung  einen  Vertrag  unterzeichnet,  durch 
welchen  die  Concession  für  die  Bahnlinien  von  Mollendo  nach 
Arequipa,  von  Arequipa  nach  Puno,  von  Zuliaca  nach  Santa-Rosa, 
von  Pesco  nach  Ica,  von  Callao  nach  Chiala,  von  Lima  rach 
Ancon,  von  Guadalupe-Salavresy  nach  Trujiilo  und  von  Ascope- 
Paita  nach  Pinra  den  „Grace  Bondholders“  verliehen  wird. 
Letzteren  wird  überdies  der  zur  Verlängerung  dieser  Linien 
erforderliche  Grund  und  Boden  eingeräumt  und  die  zollfreie 
Einfuhr  des  für  den  Betrieb  benöthigten  Materiales  nebst  über 
3 Millionen  Tonnen  Guano  gewährt. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Schulverein  für  Beamtentocliter.  (Verleihung  von 
Stipendien  an  mehreren  Unterrichtsanstalten  in 
Wien.)  Der  Schulverein  für  Beamtentöchter  hat  im  Sinne  der 
§§  1,  9 lit.  c,  und  34  lit.  c seiner  Statuten  für  das  Schuljahr 
1890/91  einen  bestimmten  Betrag  zur  Ertheilung  von  Stipendien 
zum  Besuche  der  höheren  Bildungsanstalten  in  Wien  an  mittel- 
lose Töchter  von  Beamten  oder  deren  Waisen  gewidmet.  Die 
Stipendien,  bezüglich  Schulgeld  und  Lehrmittelbeiträge  für  den 
II.  Semester  werden  nur  dann  erfolgt,  wenn  das  vorzulegende 
Zeugniss  über  den  I.  Semester  einen  guten  Erfolg  nachweist. 
Bewerberinnen  um  solche  Stipendien,  sowie  diejenigen,  welche 
bereits  im  Genüsse  solche  Beneficien  sind  und  um  deren  Fort- 
bezug ansuchen,  haben  ihre  Gesuche  bis  längstens  15.  Juni  an 
das  Präsidium  des  Schulvereines,  I.,  Metastasiogasse  Nr.  1,  zu 
richten  und  in  denselben  die  Eignung  zur  Aufnahme  in  die  be- 
zeichneten  Anstalten,  ferner  den  Familienstand  der  Eltern,  deren 
Bezüge  (Pensionen,  Gnadengehalte  etc.)  und  ihre  Mittellosigkeit 
nachzuweisen.  In  den  Gesuchen  ist  schliesslich,  womöglich  unter 
Beifügung  der  Mitgliedskarte,  auch  anzugeben,  ob  die  Bewer- 
berinnen oder  deren  Eltern  Mitglieder  des  „Schulvereines“  oder 
auch  des  I.  allgemeinen  Beamtenvereines  sind,  da  nach  § 5 
Nr.  3 der  Statuten  bei  gleicher  Anspruchsberechtigung  vor 
Allem  jene  Competentinnen  in  Betracht  gezogen  werden,  deren 
Väter  oder  Mütter  sowohl  dem  Schulvereine  als  auch  dem  I.  all- 
gemeinen Beamtenvereine  als  Mitglieder  angehören  oder  bei 
ihrem  Ableben  angehört  haben,  wobei  verwaiste  Töchter  von 
Beamten  vorzugsweise  berücksicksichtigt  werden. 

Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und 
Gevverbekammer  in  Triest.  (Lagerstand  im  Monate 
April  1890.)  Vom  1.  bis  30.  April  wurden  126.084  q Waaren 
eingelagert  und  112.108  q Waaren  ausgelagert  Der  Lagerstand 
betrug  am  30.  April  236.302  q im  Versicherungswerthe  von 

7.083.000  fl.:  darunter  182.159  q Zucker,  9426  q Kaffee,  8734  q 
Glaswaaren,  6198  q Valloneen,  4045  q Reis,  3749  q Kolophonium, 
3084  q Mirabolan,  2688  q Oele,  1692  q Quincaillerien,  1539  q 
Thonwaaren,  1431  q Eisen,  1277  q Sprite,  1168  q Farben,  1005  q 
Felle  und  Häute,  <->86  q Mais,  853  Bohnen.  — In  den  Stadt- 
magazinen waren  am  30.  April  eingelagert:  49.522  q Baum- 
wolle, 47.350  q Kaffee,  38.000  q Petroleum,  27.300  q Feigen, 

24.000  q Baumwollöl,  20.000  q Steinkohlen,  20.000  q Mehl, 

20.000  q Reis,  16.070  q Olivenöl,  14  000  q Valloneen,  i3  181  q 
Felle, i 13.175  qS  Nüsse,  11.130  q Farbhölzer,  10.000  q Schwefel, 
7980  q Agrumen,  6500  q Pfeffer,  6500  Gemüse,  5440  q Sprite. 
5300  Eisen,  4900  q Zucker,  4500  q Mais,  5,000.000  Stück  weiche 
Hölzer  und  2,200.000  Stück  Fassdauben.  — Vom  1.  Jänner  bis 
30.  April  1890  wurden  ausgegeben  410  Stück  Warrants,  eingelöst 
121  Stück  Warrants,  mithin  verbleiben  in  Circulation  289  Stück 
Warrants. 

Lagerhaus  der  Stadt  Bregenz.  (Waarenverkehr  im 
Monate  April  1890.)  Im  Monate  April  sind  im  Lagerhause 
der  Stadt  Bregenz  eingelagert  worden  5257  q Waaren,  darunter 
1256  q Mais,  1221  q Hafer,  1013  Weizen,  502  q Malz,  200  q 
Roggen  und  105  q Gerste.  Ausgelagert  wurden  7302  q Waaren, 
darunter  2537  q Hafer,  1621  q Weizen,  991  q Mais,  553  q Malz, 
404  q Roggen  und  75  q Gerste.  Der  Lagerstand  am  30.  April 
betrug  9611  q Waaren,  darunter  2166  q Hafer,  1710  q Mais, 
1465  q Weizen,  682  q Malz,  347  q Gerste  und  247  q Roggen. 


Nr.  56  — 15.  Mai  1890, 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch- Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

Tarifbegünstigung  für  die  land-  und  forst- 
wirtschaftliche Ausstellung  in  Wien  1890. 

Die  Bestimmungen  der  von  der  priv.  Oester  r.- 
ungar.  Staatseisenbah  n-G  esellschaft  über  diesen 
Gegenstand  erlassenen,  in  Nr.  50  des  „ Verordnungs-Blattes 
des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt“ vom  1.  Mai  1890  (Seite  809  und  810)  aufgenom- 
mene Kundmachung  finden  auch  für  die  vorgenannten 
Verbände  vollinhaltlich  Anwendung. 

Wien,  am  11.  Mai  1890.  [308] 

Die  k.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Stasitsbahnen 

zugleich  Namens  der  übrigen  betheiligten 
Verwaltungen. 


Specialtarif  vom  I.  März  1886  für  die  Beförderung 
von  Hornvieh  aus  Oesterreich-Ungarn  nach  Bregenz, 
Buchs  und  St.  Margrethen. 

Nachtrag  V. 

Zu  dem  obgenannten  Tarife  tritt  am  1.  Juni  1890 
ein  Nachtrag  V in  Wirksamkeit,  welcher  Frachtsätze  für 
neu  einbezogene  Stationen  enthält. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  können  im  Wege 
der  betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  12.  Mai  1890.  [309J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Eisen- 
bahn -Verwaltungen. 

Mährisch  - Böhmisch  - Bayerisch  - Vorarlberger 
Güterverkehr. 

Einführung  des  Tarifnachtrages  V zum 
Heft  V. 

Am  1.  Juni  1890  tritt  Nachtrag  V zu  Tarifheft  V 
vom  20.  August  1880  für  den  Mährisch- Böhmisch- Bayerisch- 
Vorarlberger  Güterverkehr  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält  einen  Ausnahmetarif  für  die  Beför- 
derung von  Steinen  ab  Nachod  nach  Hassfurt. 

Tarifexemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltun- 
gen und  beim  Auskunftsbureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen in  Wien  zu  beziehen. 

Wien,  am  12.  Mai  1890.  [310] 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen: 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  neuen  Gementtarife  s. 

Am  1.  Juni  1890  tritt  ein  Ausnahmetarif  für  die 
Beförderung  von  Cement  von  den  Stationen  der  königl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen  Kufstein  und  Kiefers- 
felden nach  Stationen  der  k.  k.  p r i v.  Aussig-Tep- 
litzer  Eisenbahn-Gesellschaft,  der  k.  k. 
priv.  Böhmischen  Nordbahn,  der  k.  k.  priv. 


Böhmischen  Westbahn,  der  a.  priv.  Buscht  fe- 
il rader  Eisenbahn,  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen und  der  in  Verbindung  mit  diesen  verwalteten 
Eisenbahnen  (Kaiser  Franz  Josef-Bahn,  Eisenbahn  Pilsen- 
Priesen  [Komotau],  Rakonitz-Protiviner  Bahn,  Böhmisch- 
mährische Transversalbahn,  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn, 
Prag-Duxer  Eisenbahn),  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nord- 
westbahn und  Süd  norddeutschen  Verbin- 
dungsbahn und  der  priv.  Oesterr.  -ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  (österr.  Linien)  in 
Wirksamkeit. 

Durch  diesen  Ausnahmetarif  werden  die  bezüglichen 
Frachtsätze  der  Tarifhefte  II,  III,  IV  und  V des  Böhmisch-, 
bezw.  Oesterreichisch-Böhmisch-,  bezw.  Mährisch-Böhmisch- 
Bayerisch-Vorarlberger  Gütertarifes  aufgehoben  und  ersetzt. 

Tarifexemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
und  beim  Auskunftsbureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
in  Wien  zu  beziehen. 

Wien,  am  12.  Mai  1890.  [311] 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen: 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

Aufnahme  neuer  Stationen  in  den  Ausnahme- 
tarif Nr.  I. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juni  1890  werden  die  nach- 
benannten Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen in  die  Tarifabtheilung  III  für  Mais- 
transporte des  Ausnahmetarifes  Nr.  I für  den  Getreide- 
verkehr Donau-Bayern  vom  15.  August  1885  mit  folgenden 
Schnittfrachtsätzen  einbezogen. 


Tarif-Abtheilung  UI  für  Maistransporte  B)  ab  Schnittpunkt 

Mit  Umschlag  in 

Nach 

Wien  - Donauquai- 
bahnhof (Lagerhaus) 

Passau  (Lagerhaus) 

Kilometer  ab 
WienDonau- 
quaibahnhof 

Tarif  ab 
Schnittpunkt 
in  Mark  pro 
100  kg 

Kilometer 
ab  Passau 

Tarif  ab 
Schnittpnnkt 
in  Mark  pro 
100  kg 

Kaufbeuren***  . 

541 

1-64 

275 

1-57 

Langenbach  . . 

449 

1-40 

141 

1-33 

Neuötting  . . . 

356 

1-20 

127 

1T3 

Oberdorf  bei 
Biess***  . . 

553 

1 76 

287 

1-69 

Staltach  ***  . . 

509 

1-57 

243 

1-50 

Wien,  am  12.  Mai  1890.  [312] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Hinausgabe  eines  neuen  Tarifes  für  den 
internen  Verkehr. 

Mit  1.  Juli  1890  tritt  ein  neuer  Tarif  für  sämmt- 
liche  Linien  der  k.  k.  p r.  S ü d b a h n-G  esellschaft 
und  der  k.  k.  p r.  W i e n — P ottendorf  — W r.-Neu- 
Städter  Bahn  in  Wirksamkeit. 
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Mit  dem  gleichen  Tage  werden  ausser  Kraft  gesetzt : 
die  Tarife  vom  15.  November  1871  sammt  den  Nach- 
trägen 1 — XV,  deren  11.  Auflage  vom  1.  November 
1873  sammt  den  Nachträgen  I — XI,  deren  111.  Auf- 
lage vom  15.  October  1877  sammt  den  Nachträgen 
I — IX,  sowie  die  zugehörigen  Gebühren-Berechnungs- 
und  Steuerzuschlags-Tabellen ; 
die  mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1883  hinausgegebene 
Waarenclassilication ; 

die  mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1883  hinausgegebenen 
„Allgemeinen  und  besonderen  Bestimmungen“  für 
Güter  im  Frachtenverkehre; 

der  Ausnahmetarif  für  Ziegel  in  Wagenladungen  auf  Ent- 
fernungen bis  175  km,  giltig  vom  1.  Jänner  1890; 
der  Specialtarif  für  Brennholz  und  Sägespäne  in  Wagen- 
ladungen nach  Wien  (Matzleinsdorf)  und  Hetzen- 
dorf, giltig  vom  1.  Jänner  1883; 
der  Ausnahmetarif  für  Eis  und  Schnee  in  Wagenladungen, 
giltig  vom  1.  Jänner  1881; 

der  Ausnahmetarif  für  Ochsen,  Stiere  und  Kühe  in  Wagen- 
ladungen nach  Wien  (Matzleinsdorf),  giltig  vom 
1.  Jänner  1882; 

die  mittelst  Kundmachung  Z.  10.174/CI  vom  30.  Octo- 
ber 1878  publicirten  Schleppbahngebühren  von 
S i s s e k nach  G a 1 d o v o. 

Exemplare  dieses  neuen  Tarifes  werden  bei  unserer 
coinmerziellen  Direction  in  Wien,  bei  unserer  Betriebs- 
Direction  in  Budapest  und  bei  allen  grösseren  gesellschaft- 
lichen Stationen  zum  Preise  von  fl.  1.50  per  Stück  recht- 
zeitig zu  erhalten  sein. 

Wien,  am  15.  Mai  1890.  [313] 


Gaisbergbahn. 

F a h r p r e i s-E  rmässigung  während  der  Früh- 
jahrs- und  Herbstsaison. 

Bis  auf  Widerruf  gelangt  für  die  vor  Beginn  und 
nach  Schluss  der  concessionsmässigen  Betriebssaison  (15. 
Mai  bis  1.  October)  verkehrenden  Züge  bei  einer  Bethei- 
ligung von  mindestens  10  Personen  pro  Zug  für  die  Strecke 
Parse h-Gaisbergspitze  und  zurück  der  ermäs- 
sigte  Fahrpreis  von  fl.  1.50  für  Erwachsene  und  fl.  — .75 
für  Kinder  zur  Einhebung. 

Salzburg,  am  13.  Mai  1890.  [314] 


Gaisbergbahn. 

Ausgabe  von  Abonnement-Couponkarten. 

Mit  15.  Mai  1890  gelangen  Abonnement- 
Couponkarten  (ohne  Photographie)  für 
5 Berg-  und  5 Thalfahrten  zum  Preise  von  fl.  6.20  und 
10  „ „ 10  „ „ „ „ „10.20 
zur  Ausgabe. 

Diese  Karten  werden  auf  den  Namen  des  Inhabers 
ausgestellt  und  berechtigen  zur  Fahrt  mit  allen  fahrplan- 
mässigen Zügen. 

Die  Abonnement-Couponkarten  sind  in  erster  Reihe 
nur  für  den  Inhaber  giltig,  doch  wird  demselben  das 
Recht  eingeräumt,  die  Coupons  auch  für  etwaige  in  seiner 
Begleitung  reisende  Familienangehörige  benützen  zu  dürfen. 

Die  Giltigkeit  erlischt  mit  Ablauf  der  Saison. 

Diese  Karten  werden  nur  im  Stadtbureau,  Mirabell- 
schloss, Zimmer  Nr.  27,  ausgegeben. 

Die  Saisonkarten  gelangen  wie  bisher  zur  Ausgabe. 

Die  früheren  Abonnementkarten  m i t Photo- 
graphie und  giltig  nur  für  die  Personen,  auf  deren  Namen 
sie  lauten,  werden  aufgehoben. 


Noch  nicht  abgefahrene  Coupons  dieser  Abonnement- 
karten der  vorjährigen  Saison  werden  durch  Stempel- 
aufdruck noch  für  diese  Saison  giltig  gemacht. 

Salzburg,  am  13.  Mai  1890.  [315] 

Achenseebahn. 

Ausgabe  von  Abonnement-  und  Saison- 
karten. 

Mit  15.  Mai  1890  gelangen  Abonnement- 
Couponkarten  (ohne  Photographie)  für 
5 Berg-  und  5 Thalfahrten  zum  Preise  von  fl.  6 — , und 

10  v v 10  » » n » v 10-— . ferDer 

Saisonkarten  (mit  Photographie)  zum  Preise 
von  fl.  15. — für  Erwachsene  und  fl.  10. — für  Kinder 
zur  Ausgabe 

Beide  Gattungen  werden  auf  den  Namen  des  In- 
habers ausgestellt  und  berechtigen  zur  Fahrt  mit  allen 
fahrplanmässigen  Zügen. 

Die  Abonnement-Couponkarten  sind  in  erster  Reihe 
nur  für  den  Besitzer  giltig,  doch  wird  demselben  das 
Recht  eingeräumt,  die  Coupons  auch  für  etwaige  in  seiner 
Begleitung  reisende  Angehörige  benützen  zu  dürfen. 

Die  Giltigkeit  erlischt  mit  Ablauf  der  Saison. 

Die  Abonnement-  und  Saisonkarten  werden  von  der 
Stationscassa  in  Jenbach,  erstere  auch  von  der  Ver- 
kaufsstelle in  Innsbruck,  Museumstrasse  Nr.  1,  aus- 
gegeben. 

Salzburg,  am  13.  Mai  1890.  [316J 


Sonstige  Nachrichten. 

Erste  Donan-Dampfscliififalirts-Gesellschaft.  (Täglich  e 
Ausgabe  combinirter  Tour-  und  Retourbillets  von 
Wien  [Weissgärber]  nach  D e u ts  c h- Al  t e nb  u rg  und 
Hain  bürg,  sowie  umgekehrt.)  Laut  Kundmachung  der 
Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  vom  12.  Mai  1890 
werden  vom  14.  Mai  angefangen  bis  auf  Weiteres  täglich  zur 
Fahrt  nach  Deutsch- Altenburg  und  Hainburg  per  Postschiff  um 
7 U.  Früh  oder  per  Pressburger  Localschiff  um  5 U.  Nachm, 
(nach  dem  31.  August  um  4 U.  Nachm.)  ab  Schiffsstation  Weiss- 
gärber und  zurück  mit  den  Zügen  der  Oesterr.-ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft, oder  umgekehrt  ab  Bahnstation  Hainburg 
und  Deutsch-Altenburg  zur  Fahrt  nach  Wien  (Staatsbabnhof) 
und  Retourfahrt  per  Schiff  combinirte  Tour-  und  Retourkarten 
ausgegeben,  welche  zur  Fahrt  in  der  I.  Classe  des  Schiffes  und 
in  der  Retourfahrt  in  der  n.  Classe  der  Bahn,  respective  der 
II.  Classe  des  Schiffes  und  der  III.  Classe  der  Bahn  berechtigen. 
Die  Fahrpreise  sind:  Von  Wien  nach  Deutsch-Altenburg  und 
retour  oder  umgekehrt:  I.  Classe  Schiff,  II.  Classe  Bahn  3 fl., 
II.  Classe  Schiff,  III.  Classe  Bahn  2 fl.  05  kr. ; von  Wien  nach 
Hainburg  und  retour  oder  umgekehrt : I.  Classe  Schiff,  II.  Classe 
Bahn  3 fl.  10  kr.,  II.  Classe  Schiff,  III.  Classe  Bahn  2 fl.  15  kr. 
inclus.  Billetstempelgebühr.  Jedes  Billet  hat  Anspruch  auf  25  kg 
Freigepäck  und  besitzt  eine  dreitägige  Giltigkeit.  Bezüglich  der 
Baiinfahrt  ist  die  Benützung  der  fahrplanmässigen  Personenzüge 
der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  ab  Hainburg  und 
Deutsch-AI ten bürg,  ferner  der  ab  Bruck  a/d.  Leitha  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft  (Localbahn)  anschliessende  Schnellzug  gegen 
tarifmässige  Aufzahlung  gestattet. 

Oesterreich!  sch  - Ungarisch  - Bayerischer  Verbands- 
gütertarif, Theil  III,  Heft  1 vom  1.  März  1290  (Getreide- 
verkelir  Oesterreich-Bayern).  (Aenderung  eines  Fracht- 
satzes). Auf  Seite  132  des  Tarifes  ist  für  Wien  W -B. — Schwan- 
dorf der  Frachtsatz  von  P94  Mark  und  der  Zuschlag  von  2-0 
Pfennig  für  100  Kilogramm  einzustellen  und  auf  Seite  133  der 
Frachtsatz  für  Schönfeld — Lassee — Schwandorf  von  23  5 auf  2 35 
Mark  abzuändern. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  oin  anderer  Terrain  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Boi  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publicafcions- 
nnd  Liquidirungskoston  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maxirao  aber  25  Ü.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrochnungon  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  11.  cingchoben. 
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IK.  Os. 

General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

-a- 


für 


Hochbauherstellungen  auf  dem  Rangir- 
Bahnhofe  in  Barcola  bei  Triest. 


Die  Ausführung  eines  Betriebsgebäudes,  einer  Locomotiv- 
remise  für  zwei  Stände,  sammt  einem  stockholien  Anbau,  eines 
Drehscheihenfundamentes,  einer  Entleerungsgrube  mit  Krahn- 
schachtanlage  und  zweier  Schilderhäuser  auf  dem  Rangirbahn- 
hofe  in  liarcola  bei  Triest,  im  approximativen  Kostenbeträge 
von  83.(100  fl.  soll  im  Offertwege  vergeben  werden. 

Die  Bestimmung  für  die  Einbringung  der  Offerten,  die 
allgemeinen  und  speciellen  Bedingnisse,  die  Baubeschreibung, 
der  summarische  Kostenanschlag  und  die  Projectspläne  können 
bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebsdirection  in  Triest  in  den  vor- 
geschriebenen Amtsstunden  eingesehen,  daselbst  auch  nähere 
Auskünfte  eingeholt  und  Offert-Formulare  behoben  werden. 

Die  vorschriftsmässig  gestempelten  Offerte  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift:  „Offert  für  Hochbauherstellungen 
auf  dem  Rangirbnlinhofe  in  Barcola  bei  Triest“  längstens 
am  2.  Juui  1890,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebsdirection  in  Triest  zu  überreichen. 

Zur  Darnachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben,  dass 
nur  jene  Offerenten  auf  eine  Berücksichtigung  ihres  Anbotes 
zählen  können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden 
Weise  ihre  finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich 
der  Durchführung  der  von  ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe 
darzuthun  vermögen. 

Offerte,  denen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben  be- 
zeichneten  Beilagen  mangelt,  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag 
des  Vadiums  erfolgte,  oder  in  denen  eine  sänzliche  oder  theil- 
weise  Aenderung  der  Offertgrundlagen  angestrebt  wird,  werden 
als  nicht  eingelangt  betrachtet. 

Wien,  im  Mai  1890. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Anstreichmaterial 
Copal-  u.  Bernstein-Lacke 
Fussboden-lacke, 
Oel-Farben 


aller  Art, 

speciell:  Ausgezeichnete 


für  äusseren  und 
inneren  Anstrich, 
dauerhafteste 


sowie  feinst  geriebene 


Wilhelm  Froebe 


in  allen  Nuancen 
zu  äussersten  Preisen 
empfiehlt 

WIEN!.  Niederlage:  I.,  Operngasse  Nr.  14.  tSe 

Preis-Conrant  und  Muster  gern  zu  Diensten. 


Kein  Frostschaden! 

Betoniren,  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Kälte 
bl»  zu  15°  0.  unter  Null,  ißt  einzig:  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  Portlund-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumenguug 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire,  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lOOkgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lOOkgfl.  10. — 
Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 

iinrieli 

Wien-Meidling;,  SelmlgnsNC  13. 


K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Lemberg. 


Offert-Ausschreibung 

für 

diverse  Unterbau-  und  Hochbau-Herstellungen 
in  der  Station  Lemberg. 

In  der  Station  Lemberg  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy 
Eisenbahn  sollen  zur  Erweiterung  der  Verkehrs-Anlagen  diverse 
Herstellungen  im  approximativen  Kostenbeträge  von  circa  96.000  fl. 
ö.  W.  im  Offertwege  vergeben  werden. 

Die  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerte,  die 
allgemeinen  und  speciellen  Bedingnisse,  der  summarische  Kosten- 
voranschlag und  die  Projectspläne  können  bei  der  k.  k.  Eisen- 
bahn-Betiebs-Direction  Lemberg  (Bureau  für  Babnerhaltung  am 
Bahnhöfe  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn)  in  Lemberg 
in  den  vorgeschriebenen  Amtsstunden  eingesehen,  daselbst  auch 
nähere  Auskünfte  eingeholt  und  Offertformulare  behoben  werden. 

Die  vorschriftsmässig  gestempelten  Offerte  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift  „Offert  für  Erweiterungsbauten  auf  der 
Station  Lemberg“  längstens  am  24.  Mai  1890,  12  Uhr  Mittags, 
bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Lemberg  (3.  Mai- 
gasse) zu  überreichen. 

Den  Offerenten  wird  es  freigestellt,  der  commissioneilen 
Eröffnung  der  Offerten,  welche  eine  Stunde  nach  dem  festge- 
setzten Einreichungstermine  bei  dem  k.  k.  Bahnerhaltungs- 
Inspectorate  stattfinden  wird,  anzuwohnen. 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben, 
dass  nur  jene  Offerenten  auf  eine  Berücksichtigung  ihres  Anbotes 
zählen  können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden 
Weise  ihre  finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich 
der  Durchführung  der  von  ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe 
darzuthun  vermögen. 

Offerte,  denen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben  be- 
zeichneten  Beilagen  mangelt,  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag 
des  Vadiums  erfolgt,  oder  in  denen  eine  gänzliche  oder  theil- 
weise  Aenderung  der  Offertgrundlagen  angestrebt  wird,  werden 
als  nicht  eingelangt  betrachtet. 

K.  k.  Betriebs  Direction. 


Kais.  3sSaa.igrl.  IPxi’vileg'i'u.m. 

Lichtpaus-  W Anstalt 

H.  11IEHL  (Itterheim’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johanneagaese  351 
empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertieung  von  Pläucn  (weisse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Pet  onirungen 

mit  Perlmooser  Portland~Cement 

Pflasterung  e n 

mit  Ccment-,  Marmor-  und  Mosaik-Platten. 

Stalleinrichtungen,  Canalrinnen,  Pissoir- 
einrichtungen, Brunneneinfassungen  etc.  etc. 


Älteste,  erste 

k.  k.  N 


und  grösste 

priv. 

Cementwaaren- Fabrik 


Jos.  Neiimiiller  & CJoinp,, 

Wien,  IV.,  Wienstrasse  3.  (100> 

KW  Preislisten  gratis  und  fr  anno,  m 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Kreuzer-Zonentarif. 

Personenzug 1.  Classe. 


Myriameter. 

,,  . , . . a)  zwei  Zonen  zu  50  Kilometer. 

Munameter  10  bis  HO  Varianten  /.  . 

J b)  vier  „ „ 25  „ 


Beim  Normaltarife  seit  1882  und  beim  Tour-  Retourkartentarife  seit  1886  der  k.  k.  Osten4.  Staatsbahnen  sind  die  in 
vereinzelten  Füllen  aus  Concurrenzrückskhten  erstellten  Taxen  nicht  berücksichtigt. 
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Kreuzer-Zonentarif. 

Personenzug  2.  Classe. 


Myriameter. 

rr  ■ j a)  zwei  Zonen  zu  50  Kilometer 
Mi/riameter  10  bis  20  Varianten  ... 

J b)  vier  „ „ 25  „ 


Beim  Normaltarife  seit  1882  und  beim  Tour-Rdourkartentarife  seil  1886  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  sind  die  in 
vereinzelten  Fällen  aus  Concurrenzrücksichten  erstellten  Taxen  nicht  berücksichtigt. 


«cUnflc  I. 


Kreuzer-Zonentarif. 

Personenzug-  3.  Classe. 
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Myriameter  10  bis  20  Varianten  a>  zwei  Zonen  ™ 5° 
y b)  vier  „ „ 25  „ 


Beim  Normaltarife  seit  1882  und  beim  Tour- Retourkartentarife  seit  1886  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  sind  die  in 
vereinzelten  Fällen  aus  Concurrenzritcksuhten  erstellten  Taxen  nicht  berücksichtigt. 
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Kreuzer-Zonentarif. 

Schnellzug  1.  Classe. 
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Myriameter. 


Myriameter  10  bis  20  Varianten  f z,oei  Zonm  zu  50  Küome^- 
b)  vier  „ „ 25  „ 


Beim  Normal-  mul  Tour- Retourkartentarife  (seit  1886)  der  lc.  k.  österr.  Staatsbahnen  sind  die  in  vereinzelten  Fällen 
aus  Concurrenzriicksichten  erstellten  Taxen  nicht  berücksichtigt. 
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Kreuzer- Zonentarif 
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Schnellzug  2.  Classe. 


Myriameter  10  bis  20  Varianten  a>  zwei  Zoncn  zu  5°  ffiWcr- 
J b)  vier  „ „ 25  „ 


Beim  Normaltarife  seit  1882  und  beim  Tour-  Betourkartentarife  seil  1886  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  sind  die  in 
vereinzelten  Fidlen  am  Concurrenzrücksichten  erstellten  Taxen  nicht  berücksichtigt. 
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Kreuzer-Zonentarif 

Schnellzug  3.  Classe. 
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nr  . in  nn  tr  • i a)  zwei  Zonen  zu  50  Kilometer 
Myriameter  10  bis  20  Varianten  /.  n „ 

J b)  vier  „ „ 25  „ 


Beim  Normaltarife  seit  1882  und  heim  Tour- Retourkartentarife  seit  1886  der  Ic.  Je.  Österr.  Staatsbahnen  sind  die  in 
vereinzelten  Lallen  aus  Cuncurrenz  nicksichten  erstellten  Taxen  nicht,  berücksichtigt. 


919 


Verordnungs-Blatt 

des 


i i Hudels-fHfip  Ministerins 


für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  57.  Wien,  17.  Mai  1890.  III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarif- 
ermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  29.  April  1890,  Z.  10.660,  an  die  Verwaltung  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft,  betreffend  die  Dotirung  der  Grenzstationen  mit  Dampf-Desinfectionsapparaten  und 
Vorlage  von  Jahres-Nachweisungen  über  den  Stand  und  die  Verkeilung  der  Desinfectionsapparate  auf  die 

einzelnen  Stationen. 

Zum  Zwecke  einer  wirksamen  Verhinderung  der  Weiter  Verbreitung  ansteckender  Krankheiten  war  das  Han- 
delsministerium veranlasst,  mit  dem  Erlasse  vom  7.  März  1889,  Z.  4271,  den  unterstehenden  Eisenbahnverwaltungen 
die  Anschaffung  eines  zwecken'sprechenden  Dampf-Desinfectionsapparates  zu  empfehlen,  und  wurde  mit  einem  weiteren 
h.  a.  Erlasse  vom  8.  Jänner  1890,  Z.  50.463  ex  1889,  eine  Instruction  für  die  Handhabung  dieses  Apparates 
hinausgegeben. 

In  der  Voraussetzung,  dass  der  geehrte  Verwaltungsrath  in  Ausführung  der  Obliegenheit  zur  verlässlichen 
Desinfection  der  Einrichtungsgegenstände  der  Personenwagen,  in  denen  Infectionskranke  befördert  wurden,  die  hiezu 
nothwendigen  Desinfections-Apparate  in  genügender  Anzahl  bereits  angeschafft  hat,  und  bei  dem  weiteren  Umstande, 
als  die  Verwendung  dieser  Apparate  im  Bedarfsfälle  auch  für  die  Desinfection  der  Effecten  der  Bahnbediensteten  und 
ihrer  Angehörigen,  wie  auch  der  Effecten  der  Reisenden  in  Aussicht  genommen  ist,  erscheint  es  im  Interesse  der 
rechtzeitigen  Sicherstellung  einer  sofortigen  Activirung  von  eventuell  einzuleitenden  sanitären  Massnahmen  an  den 
Auslandsgrenzen  geboten,  auf  diese  Fälle  bei  der  Vertheilung  der  Desinfectionsapparate  an  die  Eisenbahnstationen  von 
vorneherein  Bedacht  zu  nehmen. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  als  oberste  Sanitätsbehörde  hat  sohin  den  Wunsch  ausgesprochen,  dass 
die  nächst  den  Auslandsgrenzen,  insbesondere  die  nächst  der  italienischen,  russischen  und  rumänischen  Grenze  befind- 
lichen Maschinenstationen,  in  welchen  der  zur  Desinfection  erforderliche  Wasserdampf  ohne  Störung  des  Bahnbetriebes 
einer  Locomotive  entnommen  werden  kann,  für  die  Dotirung  mit  Dampf-Desinfectionsapparaten  in  erster  Linie  ins 
Auge  gefasst  werden. 

Der  geehrte  Verwaltungsrath  wird  somit  eingeladen,  bei  Vertheilung  der  besagten  Desinfectionsapparate 
dem  obigen  Wunsche  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  zu  entsprechen  und  insbesondere  Vorsorge  zu  treffen,  dass 
die  Grenzstationen  G o r m o n s und  A 1 a mit  solchen  Apparaten  ausgestattet  werden. 

Hiedurch  wird  die  Möglichkeit  geboten,  dass  in  Zeiten  der  Choleragefahr  der  Einschleppung  dieser  Seuche 
durch  zweckentsprechende  Desinfection  der  unreinen  Effecten  der  Reisenden  nach  Thunlichkeit  vorgebeugt  werde. 

Ueber  die  diesfalls  getroffenen  Verfügungen  wolle  der  geehrte  Verwaltungsrath  an  das  Handelsministerium 
Bericht  erstatten. 

Bei  diesem  Anlasse  hat  das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  auch  weiters  darauf  hingewiesen,  dass  für  das- 
selbe eine  genaue  Kenntniss  und  vollständige  Uebersicht  über  den  Stand  der  Dampf-Desinfectionsapparate  von 
grossem  Werthe  ist. 

Nachdem  die  politischen  Landesbehörden  schon  derzeit  angewiesen  sind,  über  den  Stand  der  in  den 
Städten,  Krankenhäusern,  Straf-  und  Arbeitshäusern  etc.  in  Verwendung  befindlichen  Desinfectionsapparate  jährlich 


Administrati  )ii,  Pränumeration  und 
Insei  aten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Kür  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspaicassen-Oonto  Nr.  S14. 676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
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Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs. 
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Bericht  zu  erstatten,  so  wird  zur  Vervollständigung  dieser  Ausweise  der  geehrte  Verwaltungsrath  aufgefordert,  auch 
seinerseits  mit  Ende  Mai  1.  J.,  und  sodann  mit  Ende  jeden  Jahres,  eine  Nachweisung  über  den  Stand  und  die  Ver- 
keilung der  Dampf-Desinfectionsapparate  auf  die  einzelnen  Stationen  des  gesellschaftlichen  Bahnbereiches  behufs  Mit- 
theilung an  das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  anher  vorzulegen.*) 

Wien,  am  29.  April  1890.  Für  (jgn  ^ ^ Handelsminister: 

Wittek  in.  p. 


Erlass  der  k.  k.  General -Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  an  die  Arbeiter- Krankencassen- Ausschüsse 
sämmtlicher  österr.  Privateisenbahn-Unternehmungen  vom  30.  April  1890,  Z.  2015/V,  betreffend  die  Vorlage 
der  auf  Grund  des  § 72  des  Krankenversicherungs-Gesetzes  zu  liefernden  statistischen  Ausweise. 

Im  Nachhange  zu  dem  h.  ä.  an  die  dortseitige  Verwaltung  gerichteten  Erlasse  vom  16.  April  1889, 
Z.  5297  (Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  Nr.  48  vom  25.  April  1889),  betreffend  die  Vorlage  der 
auf  Grund  des  § 72  des  Krankenversicherungs-Gesetzes  zu  liefernden  statistischen  Ausweise,  sowie  unter  Bezugnahme 
auf  den  gleichzeitig  an  die  dortseitige  Verwaltung  ergehenden  h.  ä.  Erlass  vom  30.  April,  Z.  1960/IV,  betreffend  die 
Vorlage  des  Jahres-Rechnungsabschlusses  für  die  Krankencasse  (Bilanz  sammt  detaillirter  Nachweisung  über  die  Höhe 
und  Anlage  des  Reservefondes)  nach  erfolgter  vorheriger  Prüfung  durch  den  Gassenausschuss  alljährlich  bis  längstens 
Ende  Mai,  wird  dem  geehrten  Ausschüsse  Nachstehendes  zur  Darnachachtung  mitgetheilt : 

In  Uebereinstimmung  mit  der  Seitens  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  unterm  16.  Jänner  1890, 
Z.  1 10  (publicirt  in  Nr.  3 des  II.  Jahrganges  der  Amtlichen  Nachrichten  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
1.  Februar  1890),  getroffenen  Anordnung  kann  bezüglich  der  nach  § 72  des  Krankenversicherungs-Gesetzes  weiters 
zu  liefernden  Daten  über  die  eingenommenen  Beiträge,  die  gewährten  Leistungen  u.  s.  f.,  von  der  Verfassung  beson- 
derer Ausweise  abgesehen  werden,  weil  diese  Daten  aus  den  von  den  Gassen  beziehungsweise  von  den  mit  der 
Rechnungs-  und  Cassenführung  betrauten  Bahnunternehmungen  zu  liefernden  Rechnungsabschlüssen  zu 
entnehmen  sein  müssen. 

Dagegen  hat  der  geehrte  Ausschuss  in  dem  Rechenschaftsberichte  eine  übersichtliche  Darstellung 
über  die  Organisirung  des  ärztlichen  Dienstes,  der  Kranken-Controle  und  der  Beziehungen  zu  den  Krankenanstalten 
und  Apotheken  zu  geben. 

Im  Hinblicke  auf  die  dem  geehrten  Ausschüsse  aus  dieser  Anordnung  erwachsende  Mehrarbeit,  sowie  auf 
den  Umstand,  dass  für  die  Vorlage  der  Rechnungsabschlüsse  der  Krankencassen  an  die  Aufsichtsbehörde  I.  Instanz 
gegenwärtig  allgemein  der  Termin  bis  längstens  Ende  Mai  jedes  Jahres  festgesetzt  ist,  und  dass  ferners  der  Seitens 
des  geehrten  Ausschusses  zu  liefernde  Rechenschaftsbericht  vor  durchgeführter  Ueberprüfung  des  betreffenden  Rechnungs- 
abschlusses nicht  verfasst  werden  kanD,  sieht  sich  die  General-Inspection  veranlasst,  in  theilweiser  Abänderung  des 
h.  ä.  Erlasses  vom  16.  April  1889,  Z.  5297/V,  auch  für  die  Vorlage  der  Ausweise  über  Krankheitsstatistik  den 
31.  Mai  jedes  Jahres  als  spätesten  Termin  festzusetzen. 

Bei  diesem  Anlasse  wird  mit  Rücksicht  auf  die  in  Nr.  5 des  I.  Jahrganges  der  Amtl.  Nachrichten  des 
k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  1.  November  1888  veröffentlichte  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Musterstatutes  für 
Bezirks-Krankencassen  (pag.  120,  zu  § 18)  im  Nachhange  zu  dem  h.  ä.  Erlasse  vom  16.  April  1889.  Z.  5297/V, 
noch  nachträglich  verfügt,  dass  das  Formulare  I der  Krankheitsstatistik  für  Männer  und  Frauen  getrennt,  und  das 
Formulare  II,  welches  zu  dreierlei  Arten  von  Erhebungen  gebraucht  werden  soll,  in  drei  Exemplaren  auszufüllen  ist, 
wovon  das  erste  Exemplar  die  Erkrankungen,  das  zweite  die  Anzahl  der  ausgezahlten  Krankheitslage  und  das  dritte 
die  Anzahl  der  Sterbefälle,  welche  in  Folge  der  angegebenen  Krankheiten  im  Laufe  des  Jahres  vorgekommen  sind, 
aufzuweisen  hat. 

Wien,  am  30.  April  1890.  Lilieuau  m.  p. 


Abänderung  der  Statuten  und  des  Geschäfts-Reglements  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts- 

Gesellschaft. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  die  abgeänderten  Statuten  sammt  dem  einen  integrirenden  Bestand- 
teil derselben  bildenden  Geschäfts-Reglement  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,  welche  an 
die  Stelle  der  unterm  16.  October  1852,  bezw.  unterm  27.  December  1880,  Z.  19.597,  und  unterm  21.  September 
1889,  Z.  17.408.  bestätigten  Statuten  treten,  genehmigt. 

Wien,  am  1.  Mai  1890,  Z.  7954.  H.-M.-Z.  19.271. 


*)  Den  übrigen  österreichischen  Eisenbahnverwaltungen  ist  eine  Abschrift  des  vorstehenden  Erlasses  mit  der  Einladung 
zugekommen,  bezüglich  der  Dotirung  der  eventuellen  Grenzstationen  mit  Desinfectionsapparaten  in  sinngemässer  Befolgung  der  an  die 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  erlassenen  Directiven  vorzugehen  und  die  Ausweise  über  die  Vertheilung  der  Desinfectionsapparate 
innerhalb  des  eigenen  Bahnbereiches  zu  denselben  Terminen  zu  erstatten. 
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Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  83.  Sitzung  des  Herrenhauses  vom  9.  Mai  er- 
stattet Freiherr  von  Pusswald  den  Bericht  der  Eisenbahn- 
Commission  über  den  Gesetzentwurf,  betreffend  die  Zugeständnisse 
und  Bedingungen  für  den  Bau  einer  Localbalm  von  Fürsten- 
feld nach  Hartberg  mit  einer  Abzweigung  nach  Neudau. 

Dem  vom  Abgeordnetenhause  angenommenen  diesbezüg- 
lichen Gesetzentwürfe  wird  ohne  Debatte  die  verfassungsmässige 
Zustimmung  ertheilt. 

Ueber  die  Petition  der  Triester  Handels-  und  Gewerbe- 
kammer betreffs  Ermässigung  der  Eisenbahntarife  und  anderer 
dringender  Massnahmen  erstattet  Dr.  Habietine  k den  Bericht. 

Freiherr  von  Rein  eit:  Ich  habe  mir  das  Wort  erbeten, 
weil  ich  mich  in  meiner  Eigenschaft  als  Präsident  der  Triester 
Handels-  und  Gewerbekammer  verpflichtet  fühle,  auch  von  dieser 
Stelle  aus  der  Regierung  auf  das  eindringlichste  die  Prüfung 
der  Lage  und  Verhältnisse  von  Triest  zu  empfehlen.  Ich  möchte 
die  hohe  Regierung  gebeten  haben,  hiebei  auch  die  Vervoll- 
ständigung der  Eisenbahnverbindung  Triests  und  die  Mittel  zur 
Erhaltung  und  Stärkung  der  Leistungsfähigkeit  unserer  in  einer 
so  kritischen  Situation  befindlichen  wichtigen  Seetransport-Unter- 
nehmung in  Betracht  zu  ziehen.  Ich  empfehle  die  fragliche 
Denkschrift  nochmals  auf  das  Wärmste. 

Entsprechend  dem  Anträge  der  Eisenbahn-Commission  wird 
hierauf  beschlossen,  die  Petition  der  Regierung  zur  eingehendsten 
Würdigung  abzutreten. 

Nach  dem  Referate  des  Grafen  Montecuccoli  werden 
die  Petitionen  der  Stadtgemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbe- 
kammer Salzburg  um  Gewährung  einer  Staatssubvention  für  die 
projectirte  Herstellung  der  Bahnverbindung  Salzburg-Ischl  für 
gegenstandslos  erklärt. 

Nach  dem  weiteren  Referate  desselben  Berichterstatters 
werden  die  Petitionen  um  Unterstützung  des  Unternehmens  der 
Murthal-Bahn  durch  Uebernahme  von  Stammactien  durch  den 
Staat  der  Regierung  zur 'eingehenden  Würdigung  abgetreten. 

Ebenso  wird  die  Petition  der  Direction  der  Kremsthal- 
Bahn  und  des  oberösterreichischen  Landes-Ausschusses  um  Ge- 
währung einer  staatlichen  Unterstützung  durch  Uebernahme  von 
Stammactien  der  Kremsthal-Bahn  im  Betrage  vou  600.000  fl.  be- 
hufs Fortsetzung  dieser  Bahn  bis  Windisch-Garsten  der  Regierung 
zur  Würdigung  abgetreten. 

Schliesslich  wird  die  Petition  der  Bezirks-  und  der  Ge- 
meindevertretung Neu-Bistritz  um  Ausbau  des  Eisenbahn- 
flügels Neuhaus-Neu-Bistritz  auf  Staatskosten,  eventuell  dessen 
Verlängerung  bis  Waidhofen,  der  Regierung  abgetreten. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Budweis  - Pontafel:  In  d u s t r i e g e 1 e i s e in 
km  194-636.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Graz  hat  die  politische 
Begehung  des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen,  betreffend  die  Herstellung  eines  Industriegeleises 
mit  Verladerampe  in  km  194  636  nächst  der  Haltestelle  Seitz 
der  Linie  Budweis  - Pontafel  für  Zwecke  des  Fabriksbesitzers 
Franz  Enders,  auf  den  19.  Mai  anberaumt  und  den  k.  k.  Statt- 
haltereirath  Julius  Seeder  mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung 
betraut.  [G.-I.-Z.  7358.] 

Localbahn  Innsbruck-Hall.  (Trassenrevision  und 
politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Innsbruck 
hat  die  Trassenrevision  und  politische  Begehung  für  die  Theil- 
strecke  der  Localbahn  Innsbruck-Hall  von  der  Maria  Theresien- 
strasse  in  Innsbruck  (km  10'5)  bis  zum  Fusse  des  Berges  Isel 
(km  12  in  Wüten)  für  den  21.  Mai  anberaumt.  [G.-I.-Z.  7024.] 

Siidbalin-Gesellschaft.  (Localbahn  Mödlin g-H i n t e r- 
brühl:  Errichtung  der  Haltestelle  „Adlerbrücke“.) 
Die  Errichtung  der  Haltestelle  „Adlerbrücke“  in  km  2-00  der 
Localbahn  Mödling-Hinterbriihl  ist  versuchsweise  auf  die  Dauer 
eines  Jahres  genehmigt  worden.  An  baulichen  Herstellungen 
bei  dieser  Haltestelle,  für  welche  die  Fahrpreise  der  beiden 
nächst  gelegenen  Stationen  eingehoben  werden,  ist  ein  18  m 
langer  Einsteigperron  rechts  der  Bahn,  eine  hölzerne  Einfriedung 
an  der  Bachseite,  sowie  die  Aufstellung  eines  Ständers  mit 
Laterne  und  Aufschriftstafel  vorgesehen.  [4.  April,  Z.  9126.] 


— (Localbahn  Mödling-Hinterbriihl:  Errich- 

tung eines  Blumenkiosk  in  der  Station  Vorder- 
brühl.) Die  Errichtung  eines  Blumenkiosk  auf  dem  Vorplatze 
der  Station  Vorderbrühl  auf  Kosten  und  für  Zwecke  des  Gärtners 
Johann  Paul  Fischer  in  Mödling  ist  genehmigt  worden. 

[30.  April.  Z.  18.189.] 

— (Linie  Wr. -Neustadt  — Kanizsa:  Unterfahrung 
durch  die  elektromotorische  Leitung  der  Actien- 
ge Seilschaft  „Wr. - N e u s t ä d t e r Brauhof“.)  Die  Südbahn- 
Gesellschaft  hat  Namens  der  Actiengesellschaft  „Wr.-Neustädter 
Brauhof“  dem  Handelsministerium  ein  Project  zur  Genehmigung 
vorgelegt,  welches  die  Durchführung  einer  elektromotorischen 
Kraftübertragung  mit  hochgespannten  Wechselströmen  durch  das 
Object  in  km  lp6  der  Linie  Wr. -Neustadt — Kanizsa  zum  Gegen- 
stände hat.  Das  Project  hat  die  principielle  Genehmigung  mit 
der  Modification  erhalten,  dass  statt  der  projectirten  Eisensäulen, 
welche  bei  Isolationsfehlern  bei  zufälliger  Berührung  gefährlich 
werden  könnten,  imprägnirte  Holzsäulen  zur  Verwendung  zu 
kommen  haben;  ferner  wurde  angeordnet,  dass  im  Durchlässe 
nur  wohlisolirte  4 mm  starke  Kupferdrähte  zur  Anwendung  ge- 
langen dürfen.  Die  Ertheilung  der  definitiven  Ausführungs- 
bewilligung hängt  noch  von  dem  Ergebnisse  einer  Localcom- 
mission ab,  welche  die  niederösterr.  Statthalterei  abzuhalten  hat. 

[16.  April,  Z.  54.100  ex  1889.] 

— (Linie  Marburg-Franzensfeste:  Warmwasser- 

haus bei  der  Desinfectionsanlage  in  der  Station 
Lienz.)  Bei  der  Desinfektionsanstalt  in  der  Station  Lienz  wird 
behufs  Unteibringung  der  Desinfectionsrequisiten  und  Kleider  ein 
kleines  gemauertes  Gebäude  ausgeführt  und  in  demselben  auch 
ein  Warmwasserkessel  aufgestellt.  [5.  Mai,  Z.  19.040.] 

— (Herstellung  von  Nebengebäuden  durch  Be- 

dienstete auf  den  Linien  Wien-Triest  und  Kufstein- 
Ala.)  Die  Herstellung  eines  Stalles  bei  Wächterhaus  Nr.  492 
zwischen  den  Stationen  Ponigl  und  St.  Georgen  der  Linie  Wien- 
Triest,  eines  Nebengebäudes  bei  Wächterhaus  Nr.  41  zwischen 
den  Stationen  Jenbach  und  Schwaz  und  einer  Waschküche  in 
der  Station  Waidbruck  der  Linie  Kufstein-Ala  ist  genehmigt 
worden.  [1.  Mai,  Z.  18.342.] 


Ausland. 


Preussen.  (Ergebnisse  des  Betriebes  der  für 
Rechnung  des  preussischen  Staates  verwalteten 
Eisenbahnen  imBetriebsjahre  1888/89).  Nach  dem  Berichte 
über  diese  Ergebnisse  erfuhren  die  im  Betriebe  befindlichen,  dem 
öffentlichen  Verkehre  dienenden  preussischen  Staatseisenbahnen 
mit  normaler  Spurweite  während  des  Berichtjahres  durch  die 
Eröffnung  neuer  Strecken  einen  Zuwachs  von  627  21  km,  durch 
den  Uebergang  der  Strecke  Elsterwerda-Dresden  an  den  Säch- 
sischen Staat,  sowie  durch  die  Ausserbetriebsetzung  kleinerer 
Linien  hingegegen  einen  Abgang  von  70-75  km,  so  dass  die  Ge- 
sammtlänge  derselben  am  Schlüsse  des  Berichtjahres  22.96146  km 
umfasste,  wovon  14.484-55  km  ein-,  842007  km  zwei-,  38'94  km 
[ drei-  und  17-90  km  viergeleisig  ausgeführt  und  den  Eisenbahn- 
| Directionen  Altona  1112-26  km,  Berlin  3087T0  km,  Breslau 
2688-64  km,  Bromberg  4032-96  km,  Cöln  (linksrheinische) 
183904  km,  Cöln  (rechtsrheinische)  2072-72  km,  Elberfeld 
1264  75  km,  Erfurt  1754  19  km,  Frankfurt  a.  M.  1251-65  km, 
Hannover  2056-24  km  und  Magdeburg  180191  km  unterstellt 
waren.  Einschliesslich  der  im  Eigenthum  des  preussischen 
Staates  befindlichen  und  auf  preussischem  Gebiete  belegenen 
Theilstrecke  der  Main-Neckar  Eisenbahn  (6-91  km),  sowie  der 
Eisenbahn  von  Wilhelmshaven  nach  Oldenburg  (52-37  km)  beträgt 
die  Gesammtlänge  der  für  Rechnung  des  preussischen  Staates 
verwalteten  und  für  den  öffentlichen  Verkehr  bestimmten,  normal- 
spurigen  Eisenbahnen  23-020-74  km.  Von  dieser  Länge  waren 
in  den  Provinzen:  Ostpreussen  1181-08  km,  Westpreussen 
1207-57  km,  Pommern  1222-73  km,  Posen  1543-29  km,  Schlesien 
3064-52  km,  Brandenburg  einschl.  Berlin  2419  21  km,  Sachsen 
2016-86  km,  Hannover  190930  km,  Westphalen  1985-74  km, 
Hessen-Nassau  1223-89  km,  Rheinprovinz  3015-29  km.  und 
Schleswig-Holstein  597-70  km,  auf  preussischem  Staatsgebiete  so- 
mit 21.387  18  km  und  ausserhalb  desselben  1633-56  km  gelegen. 
Nebst  den  mit  normaler  Spurweite  ausgeführten  Bahnen  befand 
sich  im  Besitze  des  Staates  noch  ein  Netz  von  schmalspurigen, 
dem  öffentlichen  Verkehre  dienenden  Zweigbahnen  im  oberschle- 
sischen Bergwerks-  und  Hüttenreviere,  mit  einer  Gesammtlänge 
von  110-72  km,  sowie  eine  Anzahl  von  Bahnstrecken  für  nicht 
öffentlichen  Verkehr,  deren  Länge  sich  auf  197-92  km  belief. 
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Das  für  die  am  Ende  des  Berichtjahrcs  1888/89  Seitens  des 
preussischen  Staates  für  eigene  Rechnung  betriebenen  nor- 
malspurigen  Eisenbahnen  verwendete  Anlageca])ital  betrug 
6.0*1,364.014  Mk.  Hiezu  tritt  das  Anlagecapital  für  die  Wil- 
helmshaven-Oldenburger und  fiir  den  preussischen  Antheil  an 
der  Main-Neckar  Eisenbahn,  mit  zusammen  12,835.950  Mk.,  so 
dass  sich  für  die  oben  ausgewiesene  Gesammtlänge  von  23.020'74  km 
ein  Anlagecapital  von  1)094,199.934  Mk.,  d.  i.  für  1 km  Bahn- 
lange  von  264.705  Mk.  ergibt.  Werden  von  ersterer  Summe  die 
in  derselben  enthaltenen,  auf  die  Herstellung  von  Bahnen  für 
nicht  öffentlichen  Verkehr  aufgewendeten  Baukosten  im  Betrage 
von  1 1.757-233  Mk.  in  Abzug  gebracht,  so  verbleiben  für  die 
Seitens  des  preussischen  Staates  für  eigene  Rechnung  betriebenen 
norinalspurigen  Eisenbahnen  als  Anlagecapital  6069,306.781  Mk. 
d s.  264.339  Mk.  pro  km  Bahnlänge,  wovon  jedoch  mit  Rück- 
sicht auf  die  Eröffnungstermine  der  während  des  Berichtjahres 
hinzu  gewachsenen  neuen  Bahnen  für  die  Ertragsberechnung  nur 
6030.713.579  Mk.  bezw.  6018,956.346  Mk.  im  Jahresdurchschnitte, 
in  Anrechnung  kommen.  Auf  dem  in  Rede  stehenden  Bahnnetze 
sind  im  Berichtsjahre  782,546.897  Mk.  Gesammteinnahmen,  mithin 
um  52,024.386  Mk.  oder  7'l°/0  mehr  als  im  Vorjahre  erzielt 
worden.  Von  diesen  Einnahmen  entfielen  auf  den  Personenver- 
kehr 194,722  936  Mk.  oder  24-9 °/0,  den  Güterverkehr  559,319.202  Mk. 
oder  71‘5°/0  und  die  sonstigen  Einnahmen  28,504.759  Mk.  oder 
3'6 °/0.  Es  hat  sich  hiernach  im  Vergleiche  zum  Vorjahre  eine 
Vermehrung  der  Einnahmen  für  Personen  um  10,092.765  Mk. 
oder  5.5°/0,  für  Güter  um  41,807.723  Mk.  oder  8- 1°/0  und  der 
sonstigen  Einnahmen  um  l'.'3.898  Mk.  oder  0'04°/o  ergeben.  Die 
Vermehrung  der  Verkehrseinnahmen  ist  theilweise  der  im  Bericht- 
jahre eingetretenen  Vergrösserung  des  Bahnnetzes  um  rund 
610  km  mittlere  Betriebslänge,  zuzuschreiben,  in  der  Hauptsache 
jedoch,  wie  im  Vorjahre,  durch  die  weitere  günstige  Gestaltung 
der  allgemeinen  Verkehrsverhältnisse  herbeigeführt  worden  Im 
Verhältnisse  zur  Betriebslänge,  bezw.  den  Leistungen  der  Betriebs- 
mittel ist  gleichfalls  eine  allgemeine  Steigerung  der  Gesammt- 
ausgaben  eingetreten.  Dieselben  betrugen  im  Berichtsjahre 
419,365.733  Mk.,  mithin  32,419.153  Mk.  oder  8'4°/0  mehr  als  im 
Vorjahre.  Vom  Gesammtbetrage  derselben  waren  für  die  allge- 
gemeine  Verwaltung  43,392.349  Mk.  oder  10'3°/0,  für  die  Bahn- 
unterhaltung 108,580. 18^  Mk.  oder  25'9 °/0  und  für  die  Trans- 
portverwaltung 261,113.630  Mk.  oder  62’3 % erforderlich,  während 
6,279.566  Mk.  oder  l-5°/0  der  Gesammtausgaben  für  erbebliche 
Ergänzungen,  Erweiterungen  und  Verbesserungen  der  Bahnan- 
lagen und  anderes  verausgabt  wurden.  Unter  Berücksichtigung 
sämmtlicher  Einnahmen-  und  Ausgabentitel  sind  als  Ueberschuss 
der  Betriebseinnahmen  über  die  Betriebsausgaben  363,181.164  Mk. 
im  Jahre  1888/89  gegen  343,575.931  Mk.,  im  Jahre  1887/88, 
sohin  im  Berichtsjahre  um  19,605  233  Mk.  oder  5'7°/0  mehr  erzielt 
worden.  Im  Verhältnisse  zu  dem  statistischen  Anlagecapital 
entspricht  dieser  Ueberschuss  einer  Verzinsung  von  6 02°/0 ; die- 
selbe erhöht  sich  jedoch  auf  7'30 °/0,  wenn  bei  der  Berechnung 
der  aus  dem  Ueberschusse  resultirenden  Rentabilität  von  dem 
Staatsbahncapital,  d.  h.  dem  für  die  im  Berichtsjahre  im  Betriebe 
befindlich  gewesenen  Bahnen  aufgewendeten  Anlagecapitale  unter 
Berücksichtigung  der  inzwischen  erfolgten  Abschreibungen  aus- 
gegangen wird.  Auf  den  für  Rechnung  des  preussischen  Staates 
verwalteten  Eisenbahnen  sind  im  Gegenstandsjahre  207,857.296 
Personen  und  109,897.097  t Güter  aller|  Art,  mithin  um  16,182.680 
Personen,  d.  s.  8 4°/0,  und  9,521.293  t Güter  d.  s.  9 4 °/n,  mehr 
als  im  Vorjahre  befördert  worden,  wobei  die  von  jeder  Person 
durchschnittlich  durchfahrene  Weglänge  von  29  37  km  des  Vor- 
jahres auf  28-63  km  im  Berichtsjahre  und  die  von  jeder  Güter- 
tonne zurückgelegte  Wegstrecke  von  12213  km  auf  12161  km. 
zurückgegangen  ist.  Zu  der  Gesammtsteigerung  des  Güterver- 
kehrs, sowohl  rücksichtlich  der  beförderten  Mengen,  als  auch 
der  Einnahmen,  hat  der  Kohlenverkehr  erheblich  beigetragen. 
Die  Zahl  der  insgesammt  an  Kohlen  bewältigten  Tonnen  betrug 
54,374.724  und  die  Einnahme  daraus  179,849.181  Mk.,  daher  sich 
die  Zahl  der  transportirten  Tonnen  um  4,486.718  oder  9 0 °/0  und 
der  Ertrag  hiefür  um  15,054.176  Mk.  oder  91°/0  höher  stellte 
als  im  Vorjahre. 

Zur  Bewältigung  des  Gesamrntverkehrs  standen  den  in 
Rede  stehenden  Eisenbahnen  im  Berichtjahre  8797  Locomotiven. 
13.958  Personen-,  3791  Gepäcks-  und  174.428  Lastwagen  zur 
Verfügung.  Die  Beschaffungskosten  derselben  berechneten  sich 
für  Ende  1888/89  mit  1036.607.467  Mk. 

Italien.  (Römische  S e cu  n där  b ahn  en.)  Am  30.  April 
wurde  in  Mailand  der  Betriebsvertrag,  betreffend  die  Uebernahme 
des  Betriebes  der  Römischen  Secundärbahnen  (Ferrovi  Secondarie 
Romane)  Rom-Albano  und  Albano -Anzio-Nottuno  Seitens  der 
Mittelmeerbahn,  zum  Abschlüsse  gebracht  und  der  Regierung  zur 
Genehmigung  vorgelegt. 


— (Eisenbahnen  R o m - O r t e,  Rom-Solmona  und 
Rom-Civitavecchia.)  Die  Verwaltung  der  „Strade  ferrate 
Meridionali“  hat  die  im  Sinne  der  Aufträge  des  Eisenbahn- 
rathes  (Consiglio  Superiore)  geänderten  Projecte  für  die  Verbin- 
dungslinien zwischen  den  Linien  Rom-Orte  und  Rom-Solmona, 
Rom-Orte  und  Rom-Civitavecchia  und  Rom-Civitavecchia  und 
Rom-Solmona,  dem  Inspectorate  der  Eisenbahnen  zur  Geneh- 
migung vorgelegt.  Die  Gesammtkosten  dieser  Verbindungslinien 
werden  sich  auf  2,922.182  Lire  belaufen. 

— (Dampftramway  M e s s i n a - Ba r c eil o n a.)  Die 
Strecke  Messina-Faro  der  Linie  Messina-Barcellona  ist  bereits 
fertiggestellt.  Nachdem  das  rollende  Materiale  auch  schon  am 
Platze  ist,  dürfte  die  Eröffnung  dieser  Strecke  in  nächster  Zeit 
erfolgen.  Nach  dieser  Eröffnung  wird  sofort  an  die  Ausführung 
der  übrigen  Strecken  geschritten,  von  welchen  zwei  noch  im 
laufenden  Jahre  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden 
sollen. 

— (Eisenbahn  Genua-Piacenza-Cremona.)  Am 
27.  April  hat  in  Genua  eine  Generalversammlung  der  Inter- 
essenten der  Eisenbahn  Genua-Piacenca-Cremona,  an  welcher 
zahlreiche  Senatoren  und  Deputirte,  die  Vertreter  der  Provinzen 
Genua,  Cremona  und  Piacenza,  der  Municipien  und  der  Handels- 
kammern dieser  drei  Städte,  ferner  Vertreter  anderer  Gemeinden, 
landwirthschaftlieher  Gesellschaften  etc.  theilnahmen,  stattge- 
funden. In  dieser  Generalversammlung  wurde  nach  eingehender 
Erörterung  des  Projectes  die  Nothwendigkeit  der  Ausführung 
der  gedachten  Eisenbahn,  welche  nicht  nur  im  Interesse  des 
Handels  und  des  öffentlichen  Verkehres  gelegen  sei.  besonders 
hervorgehoben  und  der  Beschluss  gefasst,  ein  Executivcomitd 
aufzustellen,  welches  die  Aufgabe  haben  wird,  den  Bau  der 
Eisenbahn  bei  der  Regierung  und  beim  Parlamente  anzuregen 
und  zu  unterstützen.  Mit  der  Wahl  des  Executivcomitd  wurde 
das  vorbereitende  Comite  betraut. 

— (Directer  austro-itali en isch  er  Personen- 
und  Gep  ä c k s v erk  e h r.)  Vom  1.  Mai  angefangen  ist  der 
I.  Nachtrag  zum  ausiro-italienischen  Personen-  und  Gepäckstarif 
via  Cormons,  Pontebba  und  Peri  mit  nachstehenden  neuen 
directen  Anschlüssen  von  und  zu  Stationen  der  Mittelmeerbahn 
in  Kraft  getreten : 

Nervi  (via  Genua,  Mailand.  Mestre) ; Fahrkarten  zu  den  directen 
Anschlüssen:  via  Cormons  Wien  und  Budapest  via  Prager- 
hof; via  Pontebba  (Budapest  via  Villach-Pragerhof,  Wien 
via  Leoben  und  via  Amstetten) ; 

Ospedaletti  Ligure  (via  Genua,  Mailand,  Mestre)  Fahr- 
karten für  den  directen  Verkehr  wie  für  Nervi; 

Rom  (via  Pisa-Lucca-Bologna) : via  Pontebba  (Graz  via  Leoben); 
Ventimiglia  (via  Genua,  Mailand,  Mestre)  via  Cormons  (Buda- 
pest via  Pragerhof)  via  Pontebba  (Wien  via  Leoben  und 
via  Amstetten). 

— (Verbindung  der  Eisenbahnen  Florenz-Arezzo 
und  Arezzo-Pistoia.)  Die  Gesellschaft  der  „Strade  ferrate 
Meridionali“  hat  der  Regierung  das  Project  einer  Verbindungs- 
linie zwi-chen  den  Linien  Florenz-Arezzo  und  Arezzo-Pistoia  zur 
Genehmigung  vorgelegt.  Der  Kostenbetrag  ist  mit  1,593.327  Lire 
veranschlagt. 

— (Eisenbahn  F ae n za- Fl o r en z : Vergebung  der 
Sti  ecke  Marradi-F  an  tin  o.)  Der  Staatsrath  (Consiglio  di 
Stato)  hat  die  beantragte  Vergebung  des  Baues  der  Strecke 
Marradi-Fantino  der  Linie  Faenza-Florenz  genehmigt.  Die  Länge 
der  Strecke  beträgt  5791  m;  die  Kosten  sind  mit  6,852.65P26 
präliminirt. 

— (C  i rcumätnais  che  Eisenbahn.)  Der  Eisenbahn- 
rath (Consiglio  Superiore)  hat  das  Project  iür  die  dritte  Strecke 
der  Circumätnaischen  Eisenbahn  zwischen  Aderno  und  Catania 
einer  Prüfung  unterzogen  und  mit  einigen  Abänderungen  der 
Stationspläne  als  zur  Ausführung  geeignet  befunden. 

— (Eis e n b ahn  - Sch  i e d sr i chter  - C o Ile gium.)  Bei 
der  Wahl  des  Präsidiums  des  mit  Gesetz  vom  27.  April  1885 
eingeführten  Eisenbahn-Schiedsrichter-Collegiums  wurden  die 
Senatoren  Graf  Giglieri  und  Baron  Thomas  Celesia  di  Vegliasco, 
Ersterer  zum  Präsidenten  und  Letzterer  zum  Vicepräsidenten, 
wiedergewählt. 

— (Sommer- Fahrordnung  der  Mittel meer bahn 
nördlich  und  südlich  von  Rom.)  Die  Verwaltung  der 
Mittelmcerbahn  hat  dem  kgl.  Inspectorate  der  Eisenbahnen  die 
mit  1.  Juni  einzuführende  Sommer-Fahrordnung  zur  Genehmigung 
vorgelegt.  Die  neue  Fahrordnung  weist  insbesondere  nördlich 
von  Rom  mehrfache  Veränderungen  auf.  Die  Fahrordnung  der 
Linien  südlich  von  Rom  wurde  auf  Grund  von  zwischen  der 
Mittelmeerbahn  und  den  Sicilischen  Eisenbahnen  abgeschlossenen 
Uebereinkoramen  verfasst. 
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— (Neue  Fahrordnung  auf  dem  venetianischen 
Netze.)  Die  „Societä  Veneta  per  Imprese  e Costiuzioni 
pubbliche“  hat  Angesichts  der  zahlreichen  Veränderungen,  welche 
vom  1.  Juni  angefangen  im  Fahrplane  des  adriatischen  Netzes 
platzgreifen,  den  Beschluss  gefasst,  behufs  Herstellung  von  An- 
schlüssen auch  ihre  Fahrordnung  entsprechend  abzuändern. 

— (Tour  - und  Retourbillets  zum  Lago  Maggiore.) 
Die  Miitelmeerbahn  ist  mit  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des 
Lago  Maggiore  dahin  übereingekommen,  in  der  nächsten  Sommer- 
Saison  Tour-  und  Retour-Fahrkarten  II.  und  III.  Classe  von 
Legnano,  von  Busto  Ansizio  und  von  Gallarate  nach  dem  Lago 
Maggiore  (Hinfahrt  via  Arona,  Rückfahrt  via  Luino  oder  umge- 
kehrt) einzuführen. 

— (Reorganisirung  des  Cumulativdienstes  der 
Eisenbahnen  und  (Br  Dampfs  chi  ffah rt.)  Das  königliche 
General-Inspectoi  at  der  Eisenbahnen  hat  die  Mittelmeerbahn  und 
die  Adriatische  Bahn  veranlasst,  Studien  vorzunehmen,  welche 
als  Basis  für  die  Reorganisirung  des  Cumulativdienstes  der 
Eisenbahnen  und  der  Dampfschiffahrt  dienen  sollen. 

Norwegen.  (Neue  Bahnlinien).  Die  norwegische 
Regierung  ist  neueren  Berichten  zufolge  im  Begriffe  nach  einem 
längeren  Stillstände  im  Eisenbahnwesen  wieder  mehrere  normal- 
spurige  Eisenbahnlinien,  welche  für  die  Entwicklung  des  Landes 
von  Bedeutung  sind,  herzustellen.  Die  auf  Staatskosten  zur 
Realisirung  ins  Auge  gefassten  Linien  sind  nach  Mittheilungen 
der  Railway  News  folgende: 

1.  Die  Vestlandsbahn : von  Skien  am  Christiania  Fjord  ausge- 
hend, welcher  Ort  mit  der  Hauptstadt  des  Landes  schon  durch 
eine  Bahn  verbunden  ist.  soll  diese  Bahn  entlang  der  Küste 
vorerst  nach  Christiansund  im  Süden  von  Norwegen  führen. 
Die  Linie  würde  229  km  Länge  besitzen  und  circa  1.170.000  £ 
an  Baukosten  erfordern.  Nebst  der  genannten  Hauptlinie 
sollen  noch  2 Flügel  hergestellt  werden  von  zusammen 
60  km  Länge  mit  einem  Kostenaufwande  von  335.000  £. 
Im  Späteren  wird  die  Hauptlinie  von  Christiansund  noch 
bis  Egersund  geführt  werden,  welche  Fortsetzung  circa 
223  km  Länge  besitzen  und  etwa  1,280.000  £ erfordern 
würde.  Die  Gesammtkosten  dieser  Bahnlinien,  welche  die 
mittleren  und  südlichen  Theile  Norwegens  miteinander  ver- 
binden sollen,  stellen  sich  daher  auf  2,785  000  £ oder  circa 
5500  £ per  km.  Diese  erheblichen  Baukosten  werden  durch 
die  häutige  Uebersetzung  von  Wasserläufen  motivirt. 

2.  Die  Bergenbahn,  welche  die  Hauptstadt  Norwegens  mit  der 
an  der  Westküste  liegenden  Stadt  Bergen  verbinden  soll. 
Diese  Bahnverbindung  würde  nach  der  kürzesten  Trasse  durch 
die  gebirgigen  Districte  Norwegens  eine  Länge  von  468  km 
erhalten  und  einen  Bauaufwand  von  2,100.000  £,  d.  i.  4450  £ 
per  km,  erfordern.  Die  Bahn  würde  bis  zu  einer  Höhe  von 
1270  m über  dem  Meere  ansteigen;  die  Fahrt  zwischen 
Christiania  und  Bergen,  welche  dermalen  per  mare  55 
Stunden  beansprucht,  wird  durch  diese  Linie  auf  15  Stunden 
reducirt  werden.  In  Folge  des  gebirgigen  Charakters  des 
durchzogenen  Landestheiles  wird  diese  Linie  eine  der  inter- 
ressantesten  Gebirgsbahnen  Norwegens  sein. 

3.  Die  Romsdalbahn,  welche  von  der  Stadt  Hamar  am  Mjösen-  I 
See  in  Central-Norwegen  ausgeht  und  durch  das  Romsdal 
zum  Meere  führt.  Die  genannte  Linie  würde  daher  die 
Nordwestküste  über  Hamar,  welches  dermalen  schon  Bahn- 
station ist,  mit  der  Hauptstadt  des  Landes  verbinden. 
Ihre  Länge  beträgt  350  km,  die  präliminirten  Baukosten 
1.110.000  £. 

4.  Die  Nordlandbahn  von  dem  gegenwärtigen  Endpunkte  der 
Stordabahn,  das  ist  der  von  Christiania  nach  Drontheim  füh- 
renden Bahn,  in  die  Provinz  Nordland  nach  der  Stadt 
Namsos,  mit  einer  Länge  von  120  km  und  circa  360.000  £ 
Baukosten- Aufwand. 

Die  südlichen  Bahnlinien  sollen  zuerst  zum  Bau  gelangen 
und  zu  diesem  Zwecke  ist  beabsichtigt,  ein  Anlehen  aufzunehmen. 
Gegenwärtig  sind  in  Norwegen  592  km  normalspuriger  und  570  km 
schmalspurigen  Bahnen  bereits  in  Betrieb, 

England.  (Geplante  neue  Bahnverbindung 
zwischen  London  und  dem  mittelenglischen  Indu- 
striegebiet.) Sir  Edward  Watkin,  der  Vorsitzende  der  Man- 
chester-Sheffield- und  Lincolnshire-,  der  Südost-  und  Metropo- 
litan-Eisenbahnen in  England,  trägt  sich  mit  dem  bedeutsamen 
Plane  zwischen  dem  mittelenglischen  Industriegebiet  und  London 
eine  neue  durchgehende  Schienenverbindung  einzurichten,  welche 
gleichzeitig  in  fortlaufender  Linie  Anschluss  an  die  Südkiiste 
Englands  gewähren  und  so  für  den  vom  Festlande  in  nördlicher 
Richtung  über  London  hinaus  sich  bewegenden  Verkehr  wesent- 
liche Vortheile  bieten  würde.  Wenn  man  von  einem  bis  Doncaster 


nordwärts  geführten  Zweige  der  Ostbahn  absieht,  sind  es  vier 
verschiedene  Bahnverbindungen,  die  West-,  Nordwest-,  Midland- 
und  Nordbahn,  welche  zur  Zeit  wetteifernd  den  gewaltigen 
Verkehr  zwischen  Mittelengland  und  London  vermitteln.  Doch 
ist  es  auf  keiner  dieser  Linien  möglich,  unmittelbar  an  die  Süd- 
küste Englands  zu  gelangen,  da  hinsichtlich  der  wenigen  Bahn- 
linien, welche  in  nordsüdlicher  Richtung  hin  über  die  Themse 
geführt  sind,  aus  verschiedenen  Gründen  auf  eine  derartige  Ein- 
richtung des  Betriebes  nicht  Bedacht  genommen  ist.  Der  Durch- 
reisende ist'entweder  zu  mehrmaligem  Umsteigen  auf  entlegeneren 
Vorstadtstationen  genöthigt,  oder,  wenn  er  die  Reise  bis  an  die 
dicht  an  das  Stadtinnere  herangeschobenen  Endbahnhöfe  fort- 
setzen will,  auf  die  Benützung  von  Strassenverkehrsmitteln  an- 
gewiesen, um  von  einem  Bahnhofe  zum  anderen  zu  gelangen. 
Diese  Verhältnisse  würden  durch  die  Watkin’sehe  Linie  wesent- 
lich gebessert,  wie  auch  ferner  die  durchgehende  Linie  mit  den 
verkehrsreichsten  Theilen  des  Stadtinneren  in  innige  und  viel- 
I fache  Berührung  gebracht  wäre.  Der  Ausführung  der  Watkin’schen 
Gedanken  stehen  aber  keineswegs  unüberwindliche  Schwierig- 
keiten gegenüber,  da  die  obengenannten,  von  Watkin  selbst  ge- 
leiteten Bahnnetze  in  dem  Unternehmen  verschmolzen  würden. 
Die  Hauptlinie  der  Südostbahn,  von  Dover  bis  an  die  Themse 
bei  Blackfriars,  wo  d;e  London-Chatham-  und  Dover-Bahn  an- 
schliesst,  würde  den  südlichen  Abschnitt  der  Linie  ausmachen. 
Auf  der  letztgenannten  Bahn  würde  die  Themse  überschritten, 
neben  deren  Endbahnhof  Holborn-Viaduct  die  Metropolitan-Bahn 
den  Betrieb  aufnehmen  und  über  Kings-Cross  nach  Bakerstreet 
und  nordwestwärts  bis  Aylesbury  weiter  leiten  würde  Hier 
würde  ein  kleines  selbstständiges  Bahnunternehmen,  die  Ayles- 
bury- und  Buckingham-Eisenbahn  einbezogen.  Die  folgende 
Strecke,  bis  zum  Anschluss  an  die  in  den  mittelenglischen  Be- 
zirken reich  verzweigte  Manchester-Sheffield-  und  Lincolnshire- 
Bahn  würde  im  Wesentlichen  auszubauen  bleiben.  Von  dieser 
Zwischenstrecke  ist  die  Weiterführung  des  südlichen  Abschnittes 
bis  Northampton,  des  nördlichen  Theiles  bis  Nottingham  bereits 
gesetzlich  gesichert,  so  dass  es  nur  noch  der  Verbindung  dieser 
beiden  Städte  untereinander  bedarf,  um  die  Bahnverbindung 
vollständig  zu  machen.  Innerhalb  Londons  würden,  da  die 
Tunnelstrecken  der  Metropolitan-Bahn  aut  den  Verkehr  von 
Fernzügen  nicht  eingerichtet  sind,  nicht  unerhebliche  Umbauten 
bevorstehen,  unter  denen  die  Umgestaltung  des  bestehenden 
Zwillingsbahnhofes  Bakerstreet  in  einen  grossen  Hauptbahnhof 
in  erster  Reihe  stehen  würde.  Das  gedachte  Unternehmen  ist 
im  Uebrigen  nur  als  ein  Theil  des  umfassenderen  Planes  anzu- 
sehen, für  die  mittelenglischen  Industriebezirke  neue  Anschlüsse, 
nach  London  einerseits,  nach  den  Erz-  und  Kohlengebieten  von 
Siid-Wales  andererseits,  zu  gewinnen,  und  zwar  ohne  die  Bei- 
hilfe der  grossen  Bahn-Gesellschuften,  welche  bereits  derartige 
Verbindungen  eingerichtet  haben,  irgendwie  in  Anspruch  zu 
nehmen.  Die  Manchester-Sheffield-  und  Lincolnshire-Babn  ist  in 
letzter  Beziehung  bereits  gesetzlich  ermächtigt  worden,  mit  den 
24  wallisischen  Eisenbahn-Gesellschaften  Betriebsverträge  zu  ver- 
einbaren, und  hat  durch  den  Bau  einer  neuen  Brücke  über  den 
Dee  bei  Chester  (eröffnet  am  3.  August  1889)  den  Anschluss 
dieser  Bahngebiete  an  das  eigene  Netz  thatsächlich  vollendet. 
Die  Eröffnung  dieser  Brücke  bezeichnet  den  ersten  Schritt  zur 
Erweiterung  der  Manchester-Sheffield-  und  Lincolnshire-Bahn 
zu  einem  mächtigen  Bahngebiete,  welches  im  Laufe  der  Zeit 
den  grössten  Bahnen  in  England  ebenbürtig  sein  dürfte. 

[Centralblatt  der  Bauverwaltung. | 

Nordamerika.  (Fortschritt  in  der  Einführung 
elektrischer  Bahnen).  Amerika,  welches  bezüglich  der  Ein- 
führung des  elektrischen  Bahnbetriebes  am  meisten  unter  allen 
Ländern  vorgeschritten  ist,  besitzt  derzeit  schon  circa  1500  engl. 
Meilen  solcher  Bahnen  entweder  in  Betrieb  oder  im  Bau,  mit 
1700  Motorwägen,  welche  circa  45.000  Pferdekräfte  darstellen. 
Alle  Systeme  dieses  Betriebes  sind  schon  bei  demselben  zur  An- 
wendung gelangt.  Die  Realisirung  einer  grösseren  Zahl  von 
Bahnen  ist  aber  dem  Umstande  zuzuschreiben,  dass  die  Mög- 
lichkeit einer  Verwerthung  billiger  Wasserkräfte  für  die  Erzeu- 
gung der  Elektricität  vorhanden  war. 

Siam.  (Bau  einer  Bahnlinie.)  Dem  Vernehmen  nach 
soll  eine  englische  Gesellschaft  im  Begriffe  stehen,  eine  Bahnlinie 
von  der  Hauptstadt  Bangkok  nach  dem  Flusse  Mekong  zu  er- 
bauen. Die  diesem  Unternehmen  zu  Grunde  liegende  Absicht  geht 
dabin,  den  neuen  Schienenweg  bis  in  die  chinesische  Provinz 
Yünnau  zu  führen  und  hiedurch  der  britischen  Industrie  ein 
wichtiges  Absatzgebiet  zu  erschliessen. 
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Oesterr. -uiigar.  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imperatrix“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2440 
Tonnen  Gehalt  ist  am  8.  April  mit  17  Passagieren  und  874  Ge- 
wichtstonnen Ladung  fast  ausschliesslich  nationaler  Provenienz 
von  Triest  nach  Bombay  abgegangen.  Hauptsächlich  wurde  aus- 
geführt: nach  Bombay  328  t,  darunter  1210  Colli  Papier, 
148  Colli  Glaswaaren,  129  Colli  Manufacturen,  233  Colli  Metall- 
waaren,  116  Colli  Seife.  66  Colli  Lampen;  nach  P.  Said  124  t, 
darunter  590  Colli  Bier,  147  Colli  Zucker,  270  Colli  Erdäpfel, 
114  Celli  Esswaaren ; nach  Singapore  78  t,  darunter  127  Colli 
Papier,  173  Colli  Wein;  nach  Hongkong  380  Colli  Stahl;  nach 
Yokohama  102  Colli  Papier.  Der  Werth  der  ausgeführten  Waaren 
betrug  495.447  Gulden. 

Propcllerverkelir  zwischen  Nagy-Märos  und  Visegräd. 

(Vertragsabschluss.)  Der  Gemeindevorstand  der  Stadt  Vise- 
gräd  hat  mit  der  Budapester  Propeller-Unternehmung  einen 
Betriebsvertrag  abgeschlossen,  demzufolge  vom  15.  Mai  ange- 
fangen bis  auf  Weiteres  von  fünf  zu  fünf  Minuten  ein  grösserer 
Propeller  zwischen  der  Station  Nagy-Märos  der  Linie  Wieri- 
Marchegg-Budapest  der  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft und  der  Stadt  Visegräd  verkehren  wird,  um  die  dortige 
Villegiatur,  deren  Besuch  bisher  nur  auf  den  Dampfschiffahrts- 
verkehr beschränkt  war,  auch  mittelst  Eisenbahn  mit  dem  links- 
seitigen Donauufer  zu  verbinden.  Von  diesem  Tage  an  halten 
auch  die  Schnellzüge  Nr.  4,  6,  3 und  5 bei  der  Visegräd  gegen- 
über gelegenen  Donauüberfuhrstation,  so  dass  Visegräd  von 
Budapest  aus  in  einer  Stunde  erreichbar  ist.  Die  Gemeinde 
Visegräd  hat  der  Propeller-Unternehmung  eine  Jahressubvention 
von  700  fl.  bewilligt. 

Sachsen.  (Elbestrompolizei.)  Die  kgl.  Amtshaupt- 
mannschaft  in  Pirna  als  Elbestromamt  hat  anlässlich  des  Ab- 
reissens  der  zum  Schutze  des  Elbekabels  bei  Wehlen  am  linken 
Elbeufer  ausgelegten  Boje  unterm  1.  Mai  eine  Bekanntmachung 
erlassen,  welche  die  zum  Schutze  dieser  Leitung  früher  ge- 
troffenen Verfügungen  vom  19.  September  und  12.  October  1877 
und  11.  April  1878  in  Erinnerung  bringt,  wonach  im  Bereiche 
der  fraglichen  Leitung  jedes  Sacken,  Ankerwerfen,  Einsetzen  der 
Schricken  und  Ruder,  desgleichen  das  Ueberfahren  der  Bojen 
und  Beschädigungen  der  sonstigen  Zubehör  mit  15  Mk.  Geld- 
strafe oder  entsprechender  Haft  geahndet  werden,  insoweit  nicht 
die  Bestimmungen  der  §§  317  und  318  des  Reichsstrafgesetz- 
buches platzgreifen.  Gleichzeitig  wird  aufmerksam  gemacht,  dass 
demjenigen,  welcher  die  Thäter  vorsätzlicher  oder  fahrlässiger 
Beschädigungen  der  Telegraphenanlagen  derart  ermittelt  und 
zur  Anzeige  bringt,  dass  dieselben  zum  Ersätze  und  zur  Strafe 
gezogen  werden  können,  Belohnungen  bis  zur  Höhe  von  15  Mk. 
aus  Mitteln  der  Reichstelegraphen-Verwaltung  gezahlt  werden. 

Grosäbritannien.  (Abgänge  bei  Jute-Ladungen 
und  deren  Stauung.)  In  der  jüngst  abgehaltenen  Jahres- 
versammlung der  Handelskammer  von  Dundee,  dem  Hauptsitze 
der  Leinen-  und  Jute-Industrie  in  Schottland,  kam  die  Frage 
der  häufig  vorkommenden  Abgänge  bei  Jute-Ladungen  aus 
Indien,  sowie  deren  Stauung  zur  Sprache,  eine  Angelegenheit, 
deren  Erörterung  mit  Rücksicht  auf  die  Jute-Verschiffungen  mit 
dem  österreichisch-ungarischen  Lloyd  nach  Triest  für  die  hieran 
Betheiligten  nicht  ohne  Interesse  sein  dürfte.  Es  erhellt  aus 
dem  bezüglichen  Jahresberichte  der  genannten  Handelskammer, 
dass  dieselbe  im  verflossrnen  Jahre  eingehende  Erhebungen  hin- 
sichtlich der  Art  der  Verschiffung  und  der  Ablieferung  der 
Jute-Ladungen,  sowie  in  Betreff  der  Haftung  für  den  Abgang 
im  Vernehmen  mit  den  am  Jute-Import  betheiligten  Verfrachtern 
und  Verschiffern  einerseits  und  mit  der  Institution  der  „Ver- 
einigten Handelskammern“  sowie  der  Handelskammer  in  London 
gepflogen  habe.  Hinsichtlich  der  Abgänge  bei  der  Ablieferung 
von  Jute-Ladungen  in  der  Saison  1888 — 89  ergab  sich  die  That- 
sache,  dass  von  78  Ladungen  per  zusammen  1,119.576  Ballen, 
welche  in  der  Zeit  vom  15.  October  1888  bis  16.  August  1889 
ankamen,  nur  8 Ladungen  den  quantitativen  Angaben  der 
Connaissements  (bills  of  lading)  entsprochen  haben,  während  bei 
44  Ladungen,  gegenüber  den  Connaissements  ein  Abgang  von 
269  Ballen  und  bei  26  Ladungen  ein  Plus  von  111  Ballen  zu 
verzeichnen  war.  Von  den  44  Ladungen,  die  einen  Abgang  auf- 
wiesen, waren  22  Ladungen,  bei  denen  1 — 3 Ballen  fehlten,  20 
Ladungen  zeigten  Abgänge  von  4—12  Ballen  per  Ladung,  bei 
einer  Ladung  fehlten  16,  bei  einer  anderen  40  Ballen.  Von  den 
26  Ladungen,  die  mit  Ueberfracht  ankamen,  waren  12  Ladungen, 
die  1—3  Ballen,  13  Ladungen,  die  4 — 13  Ballen  und  1 Ladung, 
die  19  Ballen  mehr  aufwiesen.  Was  die  Haftpflicht  für  den  Ab- 


gang betrifft,  pflichtet  das  Institut  der  „Vereinigten  Handels- 
kammern“ in  seiner  Erwiderung  auf  die  bezügliche  Anfrage  der 
Handelskammer  in  Dundee  dem  Tenor  der  diesfalls  bestehenden 
englischen  Gesetze  bei,  wonach  die  im  Connaissement  specificirte 
Quantität  gegenüber  dem  Schiffer  entscheidend  sei,  soferne  das 
Document  sich  in  den  Händen  eines  bona  fide  Bevollmächtigten 
für  die  Valutirung  befindet.  Die  Haftpflicht  des  Rheders  hänge 
von  der  Untersuchung  des  speciellen  Falles  ab,  und  wenn  der- 
selbe beweisen  könne,  dass  er  Alles,  was  an  Bord  genommen  wurde, 
abgeliefert  habe,  könne  er  nicht  für  einen  Abgang  verantwort- 
lich gemacht  werden.  Augenscheinlich  waren  die  Fälle  von 
correcter  Ablieferung  der  Jute-Ladungen  dem  Connaissement  ge- 
mäss im  Verhältniss  sehr  gering  und  rechtfertigen  die  mannig- 
fachen diesbezüglichen  Klagen  und  Beschwerden  der  Kaufleute 
und  Rheder.  Behufs  Hintanhaltung  dieser  Uebelstände  hat  sich 
die  Handelskammer  von  Dundee  an  die  Bengaler  Handelskammer 
in  Calcutta  gewendet,  um  deren  Aufmerksamkeit  auf  den  Gegen- 
stand zu  lenken  und  der  Hoffnung  Ausdruck  zu  geben,  dass  es 
derselben  gelingen  möge,  einen  Modus  zu  finden,  um  die  correcte 
Abzählung  der  Jute-Ballen  beim  Laden  zu  ermöglichen.  Vor- 
läufig empfehle  es  sich  für  die  Händler,  wie  bisher  das  Schiff 
für  die  genaue  Ablieferung  der  Ballen  auf  Grund  des  Connaisse- 
ments verantwortlich  zu  machen,  welcher  Vorgang  bisher  stets 
zu  einem  befriedigenden  Arrangement  zwischen  Empfänger  und 
Verschiffer  geführt  habe,  mit  Ausnahme  eines  einzelnen  Falles, 
in  welchem  der  Inhaber  eines  Connaissements,  nachdem  er  die 
Fracht  bezahlt  hatte,  bezüglich  der  Hereinbringung  des  Abganges 
vom  Rheder  keinen  Erfolg  erzielte.  Die  Handelskammer  von 
Dundee  ist  übrigens  der  Ansicht,  dass  solche  Abgänge  nicht 
derart  von  Wichtigkeit  seien,  um  die  Meinung  zu  bestärken, 
dass  hiedurch  der  Werth  eines  Connaissements  (bill  of  lading)  als 
eines  umsetzbaren  Documentes  geschmälert  werden  könnte.  Auch 
die  Londoner  Handelskammer  widmete  dieser  Angelegenheit 
grosse  Aufmerksamkeit  in  Absicht  auf  Abstellung  der  bestehen- 
den Unregelmässigkeiten.  Ein  von  dieser  Kammer  eingesetztes 
Subcomitd  kam  nach  sorgfältiger  Prüfung  des  Gegenstandes  zum 
bestimmten  Beschlüsse,  dass  durch  keine  irgend  welche  Special- 
form des  Connaissements  der  Schwierigkeit  begegnet  werden 
könnte,  vielmehr,  dass  hiefür  die  parlamentarische  Gesetzgebung 
erforderlich  sei,  und  entwarf  sonach  einen  Gesetzentwurf  zur 
Definirung  der  Haftpflicht  im  Grunde  des  Connaissements,  konnte 
denselben  jedoch  noch  nicht  vor  das  Haus  bringen.  Hinsichtlich 
der  Qualitätsmarken  solle  es  auch  Vorkommen,  dass  einige 
Connaissements  eine  Clausei  enthalten,  nach  welcher  das  Schiff 
die  unbedingte  Haftung  für  die  richtige  Ablieferung  der  Qualität 
übernimmt,  während  andere  solche  Schiffspapiere  jedweder  be- 
züglichen Clausel  entbehren,  und  so  müsse,  in  Ermanglung  einer 
einheitlichen  Uebung  in  dieser  Richtung,  die  Frage  der  Haft- 
pflicht für  die  Qualität  nach  den  Umständen  jedes  speciellen 
Falles  geordnet  werden.  Indem  die  Handelskammer  von  Dundee 
das  Einvernehmen  mit  den  Scliwesterkammern  zu  dem  Behufe 
befürwortet,  um  die  ganze  Angelegenheit  der  Haftpflicht  hin- 
sichtlich der  Abgänge  und  Verschiedenheiten  der  Qualität  der 
Jute-Ladungen  vor  das  Parlament  zu  bringen,  verhehlt  sie  sich 
nicht,  dass  die  Frage  der  Haftpflicht  speciell  mir,  so  manig- 
fachen  Schwierigkeiten  umgeben  sei,  dass  selbst  eine  gemeinsame 
Action  des  gesammten  britischen  Handelsstandes  eine  befrie- 
digende Lösung  binnen  Kurzem  nicht  erwarten  lasse,  dass  aber 
andererseits  die  der  Bengal-Handelskammer  in  Calcutta  und, 
durch  dieselbe,  den  Jute-Verschiffern  und  Agenten  dortselbst  ge- 
gebene Anregung  hoffen  lasse,  in  Hinkunft  correctere  Ver- 
schiffungen zu  erzielen.  Die  Havarirung  der  Jute  während  der 
Reise  bildete  gleichfalls  den  Gegenstand  der  Erwägung  der 
Handelskammer  in  Dundee.  Bereits  im  Jahre  1882  wurde  diese 
Frage  gründlich  erwogen  und  auf  Grund  der  erhaltenen  Resul- 
tate Verhaltungsmassregeln  für  die  Jute-Veischiffung  aufgestellt 
und  nach  Calcutta  gesendet,  deren  Inhalt  dahin  lautete,  dass : 

1.  auf  jedem  Schiffe  mit  Jute-Ladung  mindestens  6 Ventila- 
toren von  nicht  weniger  als  18  Zoll  engl.  Durchmesser, 
7—8  Fuss  engl,  oberhalb  des  Hauptdeckes  bis  zum  Sod- 
raum  hinab,  vorne  und  achter  des  Schiffes  vorhanden  sein 
müssen,  welche  in  gleichen  Entfernungen  zwischen  den 
vorderen  und  Achter-Lucken  anzubringen  sind; 

2.  dass  2 starke  Ventilatoren,  circa  3 Fuss  hoch  und  15  Zoll 
Durchmesser,  mit  Schraubenflügeln  in  der  Hauptlucke  ange- 
bracht seien; 

3.  dass  eine  der  Lucken  während  der  Reise  beständig  offen 
gehalten  werde,  soferne  das  Wetter  es  erlaube; 

4.  dass  die  Jute  nicht  bis  in  die  Lucken  hinauf  gestaut,  viel- 
mehr ein  Luftraum  rings  um  die  Trempeln  gelassen  werde ; 

5.  dass  der  Sodraum  des  Schiffes  derart  offen  gehalten  werde, 
um  das  Abziehen  des  Dampfdunstes  zu  ermöglichen; 
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6.  dass  in  See  den  Ventilatoren  die  gehörige  Aufmerksamkeit 
gewidmet  werde. 

Ferner,  dass  die  alte,  in  neuerer  Zeit  wieder  aufgegebene 
Gepflogenheit  der  Anbringung  sogenannter  Schwitzseitenwände 
bei  Jute-Ladungen  sehr  erspriesslich  sei,  weil  hiedurch  sehr  viel 
von  dem  condensirten  Jute-Dunst  entführt  werden  kann,  dass 
aber  andererseits  die  in  Calcutta  und  Chittagong  von  den 
Stauern  befürwortete  Anwendung  von  Matten  bei  der  Stauung 
der  Jute  im  Schiffe  verwerflich  sei,  da  die  Matten  den  Jute- 
Dunst  eher  festhalten  und  so  selbst  den  Erfolg  der  Ventilatoren 
in  Frage  stellen  können.  Da  diese  Matten  dort  erzeugt  werden, 
liege  deren  Absatz  im  Interesse  der  Eingebornen.  Von  den 
Spinnern  wurde  unter  Anderem  als  wirksamste  Massregel  dafür, 
dass  die  Jute-Ladung  in  gutem  Zustande  ankomme,  der  Vor- 
schlag gemacht,  im  Counaissement  eine  Extraprämie  von  2—5  sh. 
per  Tonne  festzusetzen.  Als  im  Interesse  der  Spinner  gelegen, 
wurde  schliesslich  die  Bestellung  eines  gemeinschaftlichen  Auf- 
sehers in  Calcutta  empfohlen,  der  sowohl  die  Einschiffung  als 
Stauung,  sowie  die  Massregeln  an  Bord  für  die  Ventilation  zu 
überwachen  hätte. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Erste  Donau  - Dauipfschiffahrts  - Gesellschaft.  (Ge- 
schäftsbericht 1889.)  Dem  eben  erschienenen,  von  der  gesell- 
schaftlichen Betriebsdirection  verfassten  Berichte  ist  zu  entnehmen, 
dass  der  Verkehr  im  Jahre  1889,  nach  Tonnen-Kilometern  ge- 
rechnet, wohl  abermals  jenen  des  Vorjahres  bedeutend  übertraf, 
dass  aber  die  Entwicklung  des  Getreideverkehres  aus  den  unteren 
Donauländern  nach  dem  westlichen  Auslande  keinen  ausreichenden 
Ersatz  für  die  in  Folge  der  geringen  Ernte  Ungarns  reducirten 
Transporte  aus  diesem  Lande  zu  bieten  vermochte  und  auch  die 
Einnahmen  im  Personenverkehre  abermals  zurückgegangen  sind. 
Die  einzelnen  Dienstzweige  des  Unternehmens  betreffend,  so  be- 
gann im 

Schiffahrtsbetrieb.  Die  Güteraufnahme  streckenweise 
am  2ü.  Februar  und  war  am  14.  März  überall  im  Gange.  Bei 
im  Allgemeinen  günstigen  Wasserslande  wurde  die  Schiffahrt  bis 
December  fortgesetzt,  musste  aber  am  7.  December  theilweise, 
am  16.  December  auf  allen  Linien  eingestellt  werden.  Nur  die 
Save  blieb  bis  13.  Jänner  1890  offen.  Die  Gesammtdauer  der 
Schiffahrt  betrug  daher  279  Tage,  d.  i.  einen  Tag  mehr  als  im 
Vorjahre.  Die  befahrenen  Linien  hatten  insgesammt  eine  Länge 
von  5534  km,  wovon  auf  die  Donau  2757  km,  die  Drau  229  km, 
die  Theiss  335  km,  den  Franzens-  und  Franz  Josefs-Canal  187  km, 
den  Bega-Canal  115  km,  die  Save  und  deren  Nebenflüsse  686  km, 
die  Temes  3 km  und  das  Schwarze  Meer  (Sulina-Odessa,  Sulina- 
Batum)  1222  km  entfallen.  Der  Personentransport  wurde  auf 
einer  Strecke  von  4533  km  betrieben,  wovon  2373  km  auf  die 
Donau,  335  km  auf  die  Theiss,  603  km  auf  die  Save  und  1222  km 
auf  das  Schwarze  Meer  kommen.  Angelegt  wurde  an  302  Stationen. 
Die  gesellschaftliche  Flotte  bestand  aus  189  Dampfern  mit 
17.103  nominellen  Pferdekräften.  765  (+  15)  eisernen  Waaren- 
booten, 6 hölzernen  Dumbassen,  5 Dampfbaggermaschinen, 
1 Dampf baggerkrahn,  2 Frucht-Elevatoren  und  4 schwimmenden 
Dampfkrahnen.  Unter  den  Dampfern  waren  157  Baddampfer, 
22  Schraubendampfer,  10  Kettenschiffe,  unter  den  eisernen 
Schleppschiffen  5 Waarenboote  zu  82  Waggonladungen,  1 zu  74, 
1 zu  70,  30  zu  65,  6 zu  58,  40  zu  53,  25  zu  32  Waggonladungen, 
8 Oberbau -Waarenboote  I.  Classe,  8 Oberbau  - Waarenboote 
III.  Classe,  10  Waarenboote  I.  Classe,  65  II.  Classe,  345  III.  Classe, 
73  IV.  Classe,  56  V.  Classe,  31  VI.  Classe  und  61  Lichterboote. 
Was  die  Leistungen  dieses  Schiffsparkes  betrifft,  so  legten  die 
Dampfer  in  392.681  Fahrstunden  3,930.738  km  zurück,  während 
die  eisernen  Waarenboote  5,301.681  km  und  die  hölzernen  Schiffe 
i'8.979  km  durchliefen.  Fremde  Schiffe  wurden  3067  auf  eine 
Entfernung  von  zusammen  493.386  km  geschleppt,  während  die 
gemietheten  Kuderschiffe  417  km  zurücklegten.  Der  Passagier- 
verkehr umfasste  1,615.850  Personen,  darunter  Reisende  I.  Classe 
264.930,  II.  Classe  640.493,  III.  Classe  (Deckpassagiere) 
672.438,  Militärs  37.989.  Die  Localschiffe  benutzten  1,771.250  Per- 
sonen, u.  zw.  im  Wiener  Donaucanale  273.312  Personen,  zwischen 
Budapest-Altoten-Neupest  1,052.550  Personen,  in  Budapest  von 
und  nach  der  Margarethen-Insel  149.900  Personen,  zwischen 
Semlin,  Belgrad  und  Pancsova  223.822  Personen,  in  Regensburg 
638  Personen,  zwischen  Stein-Grein-Aschach  71.028  Personen. 
An  Frachtgütern  gelangten  zur  Verschiffung  1,925.043 1 (+  69.847 1) 
und  zwar  1,047.905  t (-)-  80.559)  Kaufmannsgüter,  695.834  t 
(—  51.773  t)  Körnerfrüchte  und  181.304  (+41.061)  t Regiekohle, 
ausserdem  3717  Stück  lebende  Thiere  und  5,923.756  fl.  Geld-  und 
Werthsendungen.  Zugenommen  bat  der  Transport  hauptsächlich 


bei  Cement,  Kalk,  Gyps,  Eisen,  Stahl,  Eisen-  und  Stablwaaren, 
Fastage,  Brenn-  und  Nutzhölzern,  Manufacturwaaren,  gedörrten 
Pflaumen,  Petroleum,  Steinen,  Zucker,  Syrup,  Candis,  Steinkohlen, 
Coaks  und  Briquettes,  abgenommen  dagegen  bei  Abfällen.  Fellen, 
Häuten,  Porzellan,  Steingut,  Thonwaaren,  Gerbstoffen,  Getreide, 
Mehl  und  Mahlproducten,  Salz,  Salpeter  und  Wein.  Die  Ein- 
nahmen betrugen  zuzüglich  des  Gewinnvortrages  aus  dem  Vor- 
jahre von  fl.  219.581  08  insgesammt  fl.  11,1 10.71313,  denen  Aus- 
gaben im  Gesammtbetrage  von  fl.  11,056.005-25  gegenübersrehen, 
so  dass  aus  dem  Erträgnisse  des  Jahres  ein  Betrag  von  Gulden 
54.707-85  erübrigt. 

Schiffswerften.  Die  Altofener  Werfte  hat  bei  einem 
mittleren  Arbeiterstande  von  1741  Personen  und  582.530  ge- 
leisteten Arbeitstagen  35  neue  eiserne  Waarenboote  und  8 Schotter- 
plätten vollendet,  den  Bau  von  10  neuen  Waarenbooten  begonnen, 
an  569  Schiffen,  darunter  an  151  Dampfern,  340  Transporschiffen, 
14  verschiedenen  Fahrzeugen  und  64  Landungsobjecten  Reparaturen 
ausgeführt  und  zahlreiche  andere  Arbeiten  besorgt.  Die  Korneu- 
burger Werfte  mit  einem  mittleren  Arbeiterstande  von  244  Köpfen 
und  90.663  geleisteten  Arbeitstagen  hat  49  Waidzillen  neu  erzeugt, 
verschiedene  Umgestaltungen  und  Adaptirnngen  besorgt  und  an 
319  Fahrzeugen,  182  Dampfern,  89  Transportschiffen,  13  ver- 
schiedenen Fahrzeugen  und  35  Landungsobjecten  Reparaturen 
ausgeführt.  In  Turn-Severin  endlich  wurden  bei  einem  mittleren 
Arbeiterstande  von  168  Köpfen  und  50.535  geleisteten  Arbeits- 
tagen 12  Waidzillen  erbaut,  einige  Passagier-  und  Waarenboote 
adaptirt  und  umgestaltet  und  an  349  Fahrzeugen,  106  Dampfern, 
162  Waarenbooten,  55  verschiedenen  Fahrzeugen  und  26  Landungs- 
objecten Reparaturen  vorgenommen. 

Eisenbahn  M o h ac s - Fii n f k i r c h e n.  Diese  weist  dem 
Vorjahre  gegenüber  wesentlich  günstigere  Betriebsergebnisse  anf. 
Es  betrugen  die  Einnahmen  fl.  898.361  39,  die  Ausgaben  Gulden 
463.603-44  und  resultirt  daher  ein  Ueberschuss  von  fl.  434.757-95 
gegenüber  einem  solchen  von  nur  fl.  277.758-10  im  Vorjahre.  Die 
Betriebsmittel  bestanden  aus  13  Locomotiven,  14  Personenwagen, 
314  Lastwagen  und  1 Schneepflug.  Zur  Beförderung  gelangten 
127.448  ( — 5759)  Personen,  141.600  ( — 119.258)  Thiere,  512.811 
(+  167.463)  t Brennstoffe  und  134.606  (+  3727)  t sonstige  Güter. 
Tonnenkilometer  wurden  zurückgelegt  von  den  Brennstoffen 
28,091.838  (+11,939.922),  von  den  sonstigen  Gütern  und  Thieren 
4,483.152  (+  417.961).  Die  Personenfrequenz  zeigt  somit  eine 
Abnahme  von  4-33°/0,  die  Brennstoffverfrachtung  eine  Zunahme 
von  48'49 °/u,  der  sonstige  Güterverkehr  eine  Zunahme  von  2-84%. 
Der  Betriebscoefficient  stellte  sich  ausschliesslich  der  Einkommen- 
steuer von  fl.  70.68P21  auf  39'42 °/0  gegen  45'20°/o  im  Vorjahre. 

Fünfkirchner  Kohlenwerke.  In  den  3 Revieren 
Fünfkirchen,  Szabolcs  und  Vasas  betrug  die  Gesammtförderung 
4,051.056’5  q (+  514.335*5).  Der  Mannschaftsstand  wurde  zufolge 
der  Mehrfürderung  und  des  stärkeren  Vorbaues  auf  2488 
(+  303)  Mann  erhöht.  Insgesammt  wurden  725.815  Schichten 
verfahren.  Die  Coakserzeugung  betrug  102.909-5  (+  30.940)  q, 
wogegen  die  Leistungen  der  Briquettesfabrik  hinter  jenen  des 
Vorjahres  zurückblieben,  226.895  q gegen  232.394  q im  Jahre  1888. 

Pensionsfond  der  gesellschaftlichen  Ange- 
stellten. Dieser  wies  am  30.  November  1889  einen  Vermögens- 
stand von  fl.  3,145.269-25  aus. 

— (Statutenänderung.)  Das  k.  k.  Ministerium  des 
Innern  hat  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ministerien 
die  von  der  ausserordentlichen  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Ersten  Donau -Dainpfschiffahrts  - Gesellschaft  am  15.  März 
beschlossenen  Statutenänderungen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  35)  ge- 
nehmigt. Demgemäss  wird  die  Neuwahl  der  Administration  iu 
der  am  17.  Mai  stattfindenden  ordentlichen  Generalversammlung 
bereits  auf  Grund  der  neuen  Statuten  erfolgen  und  werden  daher 
zu  wählen  sein:  Ein  Präsident  und  ein  Vicepräsident  mit  ab- 
soluter Stimmenmehrheit  und  die  entsprechende  Anzahl  von 
Administratoren  mit  relativer  Stimmenmehrheit.  Bezüglich  der 
Wählbarkeit  in  die  Administration  gilt  nunmehr  die  Bestim- 
mung, dass  die  Mitglieder  derselben  keine  Angestellten  der 
Gesellschaft  sein  dürfen,  österreichische  oder  ungarische  Staats- 
bürger und  im  Genüsse  der  bürgerlichen  Rechte  sein  müssen, 
und  vor  Ausübung  ihrer  Function  die  das  Stimmrecht  begrün- 
dende Anzahl  von  auf  ihren  Namen  geschriebenen  Actien,  wenn 
dieselbe  nicht  bereits  erliegen  sollte,  längstens  innerhalb  14  Tagen 
nach  stattgehabter  Wahl  zu  deponiren  und  während  der  Dauer 
dieser  Function  in  der  Verwahrung  der  Gesellschaft  zu  belassen 
haben. 

Oesterreichische  Nordwest  - Dainpfschiffahrts  - Gesell- 
schaft. (Betriebskrankencasse.)  Die  4.  ordentliche  General- 
versammlung der  Betriebskrankencasse  der  Gesellschaft  für  das 
im  Deutschen  Reiche  angestellte  Personale  findet  am  22.  Mai, 
9 Uhr  Morgens,  in  Dresden  statt. 
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Buschtfthrader  Eisenbahn.  (Generalversammlung.) 
Am  10.  Mai  fand  in  Prag  die  diesjährige  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Buchtehrader  Eisenbahn  statt,  an  welcher 
99  Actionäre  A mit  991  Stimmen  und  618  Actionäre  B mit 
12.531  Stimmen  theilnahmen.  Von  dem  Iteinertrage  des  Unter- 
nehmens A per  fl,  1,267  898  gelangen  5 Percent  und  nebstdem 
eine  Superdividende  von  11.  26  25  zur  Vertheilung.  Von  dem  Ge- 
winne des  Unternehmens  B per  fl.  1,596.102  werden  5 Percent 
und  eine  Superdividende  von  fl.  8 50  vertheilt.  Von  beiden 
Unternehmen  werden  je  fl.  200  000  als  Erneuerungsfonds  und 
als  Gratificationsfonds  für  Diener  und  geringer  besoldete  Beamte 
und  je  fl.  25.000  dem  Pensionsfonds  zugewiesen.  Von  dem  Unter- 
nehmen A erhält  der  Verwaltungsrath  fl.  12.318,  von  dem  Uuter- 
nehmen  B fl.  12681  Tantiemen.  Auf  neue  Rechnung  kommen  bei 
A fl.  98.004  und  bei  B fl.  67.225.  In  den  Verwaltungsrath  wurden 
Tragg  und  Bachofen  wieder  und  Baron  Pusswald  neu- 
gewählt. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  (Generalversamm- 
lung.) Am  10.  Mai  fand  die  diesjährige  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  unter  dem 
Vorsitze  des  Präsidenten  Fürsten  Constantin  Czartoryski 
und  in  Anwesenheit  von  66  Actionären,  welche  22.450  Actien 
vertraten,  statt.  Als  landesfürstlicher  Commissär  fungirte  Mini- 
sterialrath  Ludwig  Wrba.  Nach  Erledigung  der  üblichen  Forma- 
lien wurde  der  Geschäftsbericht  zum  Vortrage  gebracht.  Laut 
desselben  war  der  nach  Bestreitung  der  Zinsen  und  Amortisation 
der  Prioritäts-Anlehen  verbleibende  Reinertrag  unzureichend,  um 
ein  fiinfpercentiges  Erträgniss  der  Actien  zu  ergeben.  Der  Ver- 
waltungsrath hat  sich  daher  bemüssigt  gesehen,  den  am 
1.  Jänner  d.  J.  fällig  gewesenen  Coupon  der  Actien  lediglich 
mit  dem  Betrage  von  fl.  315  zur  Einlösung  zu  bringen,  was 
zuzüglich  des  mit  dem  Betrage  von  fl.  525  eingelösten  Juli- 
Coupons  eine  4percentige  Dividende  des  Actien-Capitals  für  das 
Jahr  1889  ergibt  Darnach  verbleibt  ein  restlicher  Reinertrag  von 
fl.  82.457,  von  welchem  zunächst  in  Gemässheit  des  § 39  der 
Statuten  und  Beschlusses  der  20.  ordentlichen  Generalversamm- 
lung an  Tantieme  des  Verwaltungsrathes  inclusive  Präsenz- 
marken der  Betrag  von  fl.  54.100  in  Abzug  zu  bringen  ist  und 
der  Rest  per  fl.  28.357  zur  Verfügung  der  Generalversammlung 
verbleibt.  Es  wurde  daher  beantragt,  den  Juli-Coupon  mit  dem 
Betrage  von  fl.  5'25  einzulüseu  und  den  ausgewiesenen  Ertrags- 
überschuss per  fl.  28.357  dem  Pensionsfond  zuzuweisen.  Dieser 
Antrag  wurde  einstimmig  und  ohne  Debatte  angenommen  und 
dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium  ertheilt.  Der  in  die 
Verwaltung  cooptirte  Julius  Schloss  wurde  in  seiner  Function 
bestätigt  und  die  bisherigen  Revisoren  wurden  wiedergewählt. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkranklieiten.  (Inhalt  des  XXIX.  Stückes.)  Das 
am  10.  Mai  herausgegebene  XXIX.  Stuck  oes  ungenannten 
Blatte:-  enthält  unter 

Nr.  994:  Verfügung  des  kgl.  italienischen  Ministeriums 
des  Innern  vom  27.  April  1890,  betreffend  die  Beschränkung 
der  Einfuhr  von  Thieren  aus  Oesterreich  nach  Italien  auf  die 
Grenzpunkte  Visco,  Visinale  und  Cormons. 

Nr.  995:  Verfügungen  des  kgl.  sächsischen  Ministeriums 
des  Innern,  betreffend  die  Einfuhr  von  zu  Nutz-  und  Zucht- 
zwecken bestimmtem  Rindvieh  aus  Böhmen  nach  Sachsen. 

— (Inhalt  des  XXX.  Stückes.)  Das  am  14.  Mai 
herausgegebene  XXX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  996:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  1.  Mai  1890,  Z.  13.82g,  betreffend  die  Bestimmung  der 
Station  „Kwassitz-Tlumatschau“  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  als  Ein-  und  Ausladestation  für  Transporte  von  Wieder- 
käuern. 

Nr.  997 : Kundmachung  der  kgl.  croatisch-slavonischen 
Landesregierung  vom  27.  April  1890,  Z 15.651,  betreffend  das 
Verbot  der  Einfuhr  von  Rindern,  Schweinen,  Schafen  und  Ziegen 
aus  den  Bezirken  Görz  und  Gradisca  nach  Croatien. 

Nr.  998:  Erlass  des  kgl.  bayerischen  Staatsministeriums 
des  Innern  an  die  kgl.  Regierungen  von  Oberbayern  und  Mittel- 
franken vom  7.  April  1890,  Z.  4504,  betreffend  die  bedingungs- 
weise Gestattung  der  Einfuhr  von  lebenden  Schweinen  aus 
Oesterreich-Ungarn  in  die  Schlachtviehhöfe  der  Städte  München 
und  Nürnberg. 

Nr.  999:  Verfügung  der  kgl.  Regierung  für  Oberbayern  in 
München  vom  4.  Mai  1890,  Z.  13.760,  betreffend  die  bedingungs- 
weise Gestattung  der  Einfuhr  lebender  Schweine  aus  Oesterreich- 
Ungarn  in  die  Schlachthöfe  der  Städte  München  und  Nürnberg. 

Nr.  1000:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  9.  Mai  1890,  Z.  6168,  betreffend  die  Wiederge- 


stattung des  Ein-  und  Ausladens  von  Klauenthieren  in  mehreren 
Eisenbahnstationen. 

Schulverein  für  Beamtentöchter  (Aufnahme  von 
Pfleglingen  in  das  Töchter  heim).  In  dem  vom  Schul- 
vereine für  Beamtentöchter  gegründeten  „Beamten-Töchterheim“ 
in  Wien,  I.,  Doblhoffgasse  7,  kommen  mit  dem  Schuljahre 
1890/91  mehrere  Plätze  in  Erledigung,  für  welche  hiemit  der 
Concurs  ausgeschrieben  wird  Die  Bestimmung  des  „Beamten- 
Töchterheims“  ist,  jungen  Beamtentöchtern,  hauptsächlich  aus 
der  Provinz,  eine  Stätte  der  Unterkunft,  Pflege  und  sorgsamen 
Aufsicht  zu  bieten,  wodurch  ihnen  der  Besuch  von  weiblichen 
Unterrichtsanstalten  ermöglicht  und  während  dieser  Zeit  das 
Elternhaus  thunlichst  ersetzt  wird.  Der  Besuch  der  verschie- 
denen Unterrichtsanstalten  erfolgt  nach  Wahl  und  auf  Kosten 
der  Eltern  oder  deren  Stellvertreter.  Die  Zöglinge  werden  in 
der  Anstalt  ausser  der  ihrem  Alter  und  Stande  angemessenen 
körperlichen  und  moralischen  Pflege  auch  Gelegenheit  finden, 
sich  die  für  das  Hauswesen  nöthigen  praktischen  Kenntnisse 
anzueignen.  Die  Aufnahmsbedingungen  sind:  1.  Dass  die  Zög- 
linge Töchter  von  öffentlichen  oder  Privat-Beamten  im  Sinne  der 
Statuten  des  Schulvereines  sind,  2.  dass  sie  das  10.  Lebensjahr 
zurückgelegt  haben,  3.  dass  sie  eine  öffentliche  Lehranstalt  oder 
; einen  Fachcurs  und  welchen  in  Wien  besuchen,  4.  dass  genü- 
gende Zeugnisse  über  den  bisherigen  Schulbesuch  oder  den 
Genuss  eines  entsprechenden  Unterrichtes,  dann  über  Gesund- 
heit. Impfung  und  gute  Sitten  beigebracht  werden.  Das  Kost- 
geld beträgt  für  die  zehn  Monate  des  Schuljahres  gerechnet  per 
Platz  ohne  Ermässigung  400  fl.,  für  die  zur  Erledigung  gelan- 
genden halben  Freiplätze  250  fl.,  welches  in  monatlichen 
anticipativen  Raten  ä 40  fl.,  beziehungsweise  25  fl.  an  das  Präsi- 
dium des  Schulvereines  einzusenden  ist.  Bei  jenen  Zöglingen, 
welche  im  Tüchterheim  aufgenommen  werden,  ist  von  Seite  der 
Eltern  oder  deren  Stellvertreter  sofort  nach  erfolgter  Verstän- 
j digung  über  die  bewilligte  Aufnahme  ein  rechtsgiltiger 
Revers  auszustellen  und  an  das  Präsidium  einzusenden,  mit 
welchem  erklärt  wird,  dass  durch  einen  etwaigen  früheren  frei- 
willigen Austritt  des  Zöglings  während  des  Schuljahres  diese 
Zahlungspflicht  nicht  aufgehoben  wird.  In  dein  Kostgelde  sind 
die  Auslagen  fiir  Wohnung.  Verpflegung,  Aufsicht.  Wäsche  und 
ärztliche  Behandlung  in  leichteren  Krankheitsfällen  inbegriffen. 
Bei  dem  Umstande  als  dem  Schulvereine  auch  zahlreiche  ganze 
und  halbe  Freiplätze  in  verschiedenen  Schulen  und  Instituten 
Wiens  zur  Verfügung  stehen,  können  Bewerber  zugleich  um 
solche  vacante  Freiplätze  competiren.  In  den  Gesuchen  ist 
schliesslich,  womöglich  unter  Beifügung  der  Mitgliedskarte,  auch 
anzugeben,  ob  die  Bewerberinnen  oder  deren  Eltern  Mitglieder 
des  „Schulvereines“  oder  auch  des  I.  allgemeinen  Beamtenver- 
eines sind,  da  nach  § 5 Nr.  3 der  Statuten  bei  gleicher  Anspruchs- 
berechtigung vor  Allem  jene  Competentinnen  in  Betracht  gezogen 
werden,  dpren  Väter  oder  Mütter  sowohl  dem  Schulvereine  als 
auch  den  I.  allgemeinen  ßeamtenvereine  als  Mitglieder  angehören 
oder  bei  ihrem  Ableben  angehört  haben,  wobei  verwaiste  Töchter 
von  Beamten  vorzugsweise  berücksichtigt  werden.  Die  Gesuche 
selbst,  mit  den  erforderlichen  Beilagen  versehen,  sind  spätestens 
bis  15.  Juni  1.  J.  an  die  Kanzlei  des  Schulvereines,  I.,  Meta- 
stasiogasse  Nr.  1,  einzusendt-n.  Sprechstunde:  Von  2—3  Uhr 
Nachmittags. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entsehliessung  vom  10.  Mai  d.  J.  dem  zum  Director  der  beruts- 
genossenschaftlichen  Unfallversicherungs-Anstalt  bestellten  Ge- 
neral-Directionsrathe  der  Oesterreichisclien  Staatsbahnen  Ludwig 
Nu  n nen  mach  er  Ritter  von  Rollfeld  den  Titel  eines  Regie- 
rungsrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  allergnädigst  zu  verleihen 
geruht.  


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entsehliessung  vom  19.  April  d.  j.  allergnädigst  zu  gestatten 
geruht,  dass  der  Stationschef  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
Johann  Kästner  in  Innsbruck  das  Oificierskreuz  des  kgl.  ru- 
mänischen Kronen-Ordens  annehmen  und  tragen  dürfen. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rheinsch-Westphälisch -Vorarlberger  Güterverkehr. 

Nachtrag  III  zum  Theil  II  des  Tarif  es. 

Mit  1.  Juli  1890  tritt  der  Nachtrag  III  zum  Theil  II 
des  Tarifes  für  den  obgenannten  Güterverkehr  in  Wirk- 
samkeit. 

Die  darin  enthaltenen  Tariferhöhungen  gelangen  erst 
mit  15.  Juli  1890  zur  Geltung. 

Wien,  am  13.  Mai  1890.  1317 J 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Belgisch-Bayerischer  Güterverkehr. 

Neuer  Tarif,  Theil  I. 

Mit  1.  Juni  1890  gelangt  für  die  Belgisch-Deutschen 
Eisenbahnverbände  ein  neuer  Tarif,.  Theil  I,  enthaltend 
„Allgemeine  Bestimmungen  für  den  Güterverkehr“,  zur 
Einführung,  welcher  auch  für  den  obgenannten  Güter- 
verkehr Giltigkeit  hat. 

Wien,  am  14.  Mai  1890.  [318] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personen-Haltestelle 
„Mold“. 

Am  24.  Mai  1890  wird  die  Haltestelle  „Mold“ 
bei  km  31'2,  zwischen  den  Stationen  Horn  und  Rosen- 
burg der  Localbahn  Sigmundsherberg-Horn- 
Hadersdorf,  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  er- 
öffnet. 

Die  Züge  Nr.  3841,  3842,  3843,  3844,  3845,  3846, 
3847  und  3848  werden  bedingungsweisen  Aufenthalt 
nehmen. 

Die  Fahrkarten-Ausgabe  erfolgt  in  der  Haltestelle 

selbst. 

Wien,  am  14.  Mai  1890.  [319] 


Sächsisch-Westösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  IX  zu  Theil  II, 
Heft  I. 

Am  1.  Juni  1890  tritt  der  Nachtrag  IX  zu  Theil  II, 
Heft  I,  des  Verbandstarifes  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  neue  bezw.  ermässigte  Frachtsätze 
der  Ausnahmetarife  5/a  und  b (Getreide),  6/a,  b und  c 
(Holz),  11  (Caolin),  15  (Erze),  17  (Talkstein)  und  31 
(Tabaksjauche)  für  verschiedene  Stationen  sowie  Berich- 
tigungen und  Ergänzungen. 

Exemplare  des  Nachtrages  können  im  Wege  der 
Verbandsstationen  zum  Preise  von  6 kr.  per  Stück  be- 
zogen werden. 

Wien,  am  14.  Mai  1890.  [320] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  eines  Nachtrages  I zu  den  vom 

1.  Jänner  1890  gütigen  Ausnahmetarifen  für 
verschiedene  Artikel  im  Verkehre  Görz  etc. 
einerseits  und  Böhmen  andererseits. 

Mit  1.  Juni  1890  tritt  ein  Nachtrag  I zu  den  ab 
1.  Jänner  1890  gütigen  Ausnahmetarifen  für  verschiedene 
Artikel  im  Verkehre  zwischen  den  Stationen  Görz,  Mon- 
falcone  und  Sagrado  der  k.  k.  priv.  S ü d b a h n- 
Gesellschaft  einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  k.  k.  priv.  Böh- 
mischen Commercialbahnen,  k.  k.  priv. 
Böhmischen  Westbahn,  a.  priv.  Buscht  6- 
hrader  Eisenbahn,  k.  k.  priv.  Dux-Bode  n- 
bacher  Eisenbahn,  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdi- 
nand s - N o r d b a h n,  Localbahnen  der  Kaiser 
Ferdinands  - Nordbahn,  Mährisch  - schlesi- 
schen Gentralbahn,  k.  k.  pr.  Oesterr.  Nord- 
westbahn und  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn, priv.  Oe  s t e r r.  - u n g a r.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft und  der  k.  k.  pr.  Prag-Duxer 
Eisenbahn  andererseits  in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

1.  Aenderungen  des  Ausnahmetarifes  Nr.  XI; 

2.  Ausnahmetarif  XIV  für  Maschinentheile  aus  Eisen 
und  Stahl ; 

3.  Berichtigung  zum  Ausnahmetarif  Nr.  V; 

4.  Berichtigung  des  Verzeichnisses  der  Verbandsstationen 
etc.  etc. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  und  durch  die  Verbandsstationen 
käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  15.  Mai  1890.  [321] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 


Sonstige  Nachrichten. 

Oesterreicliiscli  - Ungarisch  - Bayerischer  Verbands- 
gütertarif. (Ausnahmetarif  für  Cement  nach  Böhmen.) 
Am  1.  Juni  1890  gelangt  ein  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung 
von  Cement  ab  Kiefersfelden  und  Kufstein  nach  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahngesellschaft,  der  k.  k.  priv. 
Böhmischen  Nordbahn,  der  k k.  priv.  Böhmischen  Westbahn, 
der  a.  pr.  Buschtehrader  Eisenbahn,  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  und  der  in  Verbindung  mit  diesen  verwalteten 
Eisenbahn  (Kaiser  Franz  Josef-Bahn,  Eisenbahn  Pilsen-Priesen 
[Komotau],  Rakonitz-Protiviner  Bahn,  Böhmisch-mährische  Trans- 
versal-Bahn, Dux-Bodenbacher  Eisenbahn,  Prag-Duxer  Eisen- 
bahn), der  k.  k.  priv.  Oesterreichischen  Nordwestbahn  und 
Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  und  der  priv.  Oesterreicisch- 
ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  (österr.  Linien)  zur  Ein- 
führung, durch  welchen  die  in  den  Tarifheften  H,  III,  IV  und  V 
des  Böhmisch-  bezw.  Oesterreichisch-Böhmisch-  bezw.  Mährisch- 
Böhmisch-Bayerisch-Vorarlberger  Gütertarifs  für  Kufstein  und 
Kiefersfelden  enthaltenen  Cementfrachtsätze  aufgehoben  und 
ersetzt  werden. 

Mährisch  - Böhmisch  - Bayerisch  -Vorarlberger  Güter- 
tarif. (Tarifheft  Nr.  V vom  20.  August  1880.)  Am  1.  Juni 
1890  gelangt  der  Nachtrag  V zum  obcitirten  Tarife  zur  Ein- 
führung. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  57 


Tarifermässigungen  im  Güter  verkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1871),  lt.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Din  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoforne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Iloi  Riquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
nnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvcrgütungsbotrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht,  liei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbo 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Ergänzniis:.  K.  k.  Gcneral-Direction  der  österr.  Staatsbahnen.  In  der  Pnblication  des  Verordnungs- Blattes  Nr.  44  vom  17.  April  1890,  Pos.  1014, 
ist  anstatt  „Dux  A.T.E.  und  Dux-Ladowitz  transit“  zu  setzen:  Dux  A.T.E.  transit  und  Dnx-Ladowitz  transit. 

Ergänzung,  Wiener  Verbindungsbahn.  Die  im  Verordnungs-Blatt  Nr.  41  vom  10.  April  1.  J.,  snb  Pos.  942,  publicirte  Fracbtermässigung  gilt  auch 
für  Magnesia-Kalkstein  von  der  Station  Klamm,  sowie  rücksichtlich  der  Relationen  Wien  S.H.  (Matzleinsdorf)  transit— Wien  (St.E.G.)  transit, 
Wien  (Oe.N.W.B.)  transit,  Wien  (E.W.A.)  transit. 
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Nr.  150  vom  24.  Decemb.  1889 

3565 

K.  k.  Staatsbahnen 

Bau-,  Werk-,  Schnittholz 
auch  Schwellen  und  Fass 
dauben 

, ! Laibach  S.B. 

Franzdorf 
Loitsch 
Rakek 
Adelsberg 
Sfc.  Peter 

Cormous  transit 

Beregte  Begünstigung  trittmit 
1.  Juni  1.  J.  ausser  Kraft 

K.  k.  Eisenbalin-Betriebs-Oireetioii  in  Lemberg. 

Offert-Ausschreibung 

für 

diverse  Unterbau-  und  Hochbau-Herstellungen 
in  der  Station  Lemberg. 

In  der  Station  Lemberg  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy 
Eisenbahn  sollen  zur  Erweiterung  der  Verkehrs-Anlagen  diverse 
Herstellungen  im  approximativen  Kostenbeträge  von  circa  96.000  fl. 
ö.  W.  im  Offertwege  vergeben  werden. 

Die  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerte,  die 
allgemeinen  und  speciellen  Bedingnisse,  der  summarische  Kosten- 
voranschlag und  die  Projectspläne  können  bei  der  k.  k.  Eisen- 
bahn-Betiebs-Direction  Lemberg  (Bureau  für  Bahnerhaltung  am 
Babnhofe  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn)  in  Lemberg 
in  den  vorgeschriebenen  Amtsstunden  eingesehen,  daselbst  auch 
nähere  Auskünfte  eingeholt  und  Offertformulare  behoben  werden. 

Die  vorschriftsmässig  gestempelten  Offerte  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift  „Offert  für  Erweiterungsbauten  auf  der 
Station  Lemberg“  längstens  am  24.  Mai  1890,  12  Uhr  Mittags, 
bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Lemberg  (3.  Mai- 
gasse) zu  überreichen. 

Den  Offerenten  wird  es  freigestellt,  der  commissionellen 
Eröffnung  der  Offerten,  welche  eine  Stunde  nach  dem  festge- 
setzten Einreichungstermine  bei  dem  k.  k.  Bahnerhaltungs- 
Inspectorate  stattfinden  wird,  anzuwohnen. 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben, 
dass  nur  jene  Offerenten  auf  eine  Berücksichtigung  ihres  Anbotes 
zählen  können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden 
Weise  ihre  finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich 
der  Durchführung  der  von  ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe 
darzuthun  vermögen. 

Offerte,  denen  eine  der  als  Bestandteile  derselben^  be- 
zeichnten Beilagen  mangelt,  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag 
des  Vadiums  erfolgt,  oder  in  denen  eine  gänzliche  oder  teil- 
weise Aenderung  der  Offertgrundlagen  angestrebt  wird,  werden 
als  nicht  eingelangt  betrachtet. 

K.  k.  Betriebs  Direction. 

Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflschgasse  10. 
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Hauptergebnisse  der  österreichischen 
Eisenbahnstatistik  im  Jahre  1888. 

(Fortsetzung.) 

Der  Fahrpark  der  gemeinsamen  und  der  öster- 
reichischen Eisenbahnen  hat  sich  im  Jahre  1888  um  67 
Locomotiven,  50  Tender,  216  Personen-  und  2028  Last- 
wagen vergrössert  und  bestand  sodann  aus  3822  Loco- 
motiven (darunter  714  Tenderlocomotiven),  3090  Tendern, 
7876  Personenwagen  mit  16.373  Achsen  (0'93  pro  Kilo- 
meter Betriebslänge)  und  288.766  Sitz-  und  Stehplätzen 
und  86.443  Lastwagen  mit  174  442  Achsen  (9-90  pro 
Kilometer  Betriebslänge)  und  902.048  t Tragfähigkeit 
(5'17  t pro  Achse).  Vom  Gesammtstande  des  rollenden 
Materials  entfielen  auf  die 


Loco- 

motiven 

Tender 

Personen- 

wagen 

Last- 

wagen 

gemeinsamen  Eisenbahnen 

1516 

1154 

2798 

30.059 

österr.  Eisenbahnen 

. • • 

2306 

1936 

5078 

56.384 

darunter  Bahnen  in  Ver- 

waltung  der  k. 
neral-Direction 

k.  Ge- 

968 

803 

2510 

19.093 

zusammen 

1888 

3822 

3090 

7876 

86.443 

1887 

3755 

3040 

7660 

84.415 

1879 

2926 

2572 

6160 

67.949 

Dieser  Nachweisung  zufolge  hat  sich  der  Fahrpark 
der  in  Betracht  stehenden  Eisenbahnen  seit  1879,  also 
innerhalb  10  Jahren,  um  896  Locomotiven,  518  Tender, 
1716  Personen-  und  18.494  Lastwagen  vermehrt. 


Den  relativ  grössten  Bestand  an  Personenwagen- 
achsen besassen  unter  den  Hauptbahnen  die  Aussig-Tep- 
litzer  Eisenbahn  mit  T98,  die  Südbahn  mit  T40,  die 
Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  mit  1'39,  die  Wien- 
Aspanger  Eisenbahn  mit  1'37,  die  Graz-Köflacher  Eisen- 
bahn mit  T32  und  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  mit 
1-22  Achsen  pro  Kilometer  Betriebslänge.  Die  relativ 
meisten  Lastwagenachsen  hatte  die  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn aufzuweisen,  nämlich  78  83  per  Kilometer  Betriebs- 
länge ; an  diese  reihten  sich  die  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn mit  21’67,  die  Graz-Köflacher  Eisenbahn  mit  20'74, 
die  Buschtöhrader  Eisenbahn  mit  18-76,  die  Böhmische 
Westbahn  mit  14’03,  die  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  mit  11-74,  die  Oesterr.  Nordwestbahn  mit 
10-29  und  die  Südbahn  mit  10-17. 

Die  Leistungen  der  Fahrbetriebsmittel 
waren  im  Jahre  1888  durchaus  grössere  als  im  Vorjahre  ; 
sie  bestanden  für  alle  Bahnen  zusammengenommen  in 
97,151.831  Locomotiv-Kilometern,  92,845.641  Nutz-  und 
3.722,570.770  Achskilometern  (von  eigenen  und  fremden 
Wagen  auf  eigener  Bahn)  und  haben  gegen  die  Vorjahrs- 
ergebnisse um  6-8,  6-l  bezw.  8'7  pCt.  zugenommen. 

Diese  Mehrleistungen  waren  durch  ein  bedeutendes 
Anwachsen  der  Massenbeförderung,  d.  i.  des  auf  ein 
Kilometer  reducirten  Personen-,  Gepäcks-,  Güter-  und 
Thiergewichtes  bedingt ; dasselbe  betrug  im  Ganzen 
7.461,523.639  Nettotonnenkilometer,  d.  s.  um  111  pCt. 
mehr  als  1887.  An  den  Gesammtleistungen  der  Fahr- 
betriebsmittel im  Jahre  1888  participirten  die 


Nutzkilometer 

Wagenkilometer 

Nettotonnenkilometer 

im  Ganzen 

pro 

im  Ganzen 

im  Ganzen 

pro 

Mill. 

km 

Mill. 

Mill. 

km 

gemeinsamen  Eisenbahnen 

5639 

1431-3 

2735-4 

465  366 

österreichischen  Eisenbahnen  . . 

597 

5217 

2291-3 

4726-1 

416-537 

darunter  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k. 

General-Direction 

29-2 

5216 

932-6 

1894-6 

338-468 

Zusammen  1888  . . . 

92-8 

5361 

3722-6 

7461  5 

433-200 

1887  . . . 

87-5 

5292 

3422-9 

6712-3 

405-816 

1878  . . . 

56-4 

4071 

2495*5 

4676-4 

337-404 
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Vorstehendem  gemäss  wurden  auf  den  gemeinsamen 
und  österreichischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1888  um  645 
Percent  Nutzkilometer,  49  2 pCt.  Wagenachskilometer  und 
59-5  pCt.  Nettotonnenkilometer  mehr  bewältigt  als  im 
Jahre  1879. 

An  der  Gesammt-Massenbewegung  des  Gegenstands- 
jalires  pari icipirte  das  Personengewicht  mit  179  8 und 
das  Gepäcks-,  Güter-  und  Thiergewicht  mit  7281‘7  Mill. 
Nettotonnenkilometer,  ersteres  somit  mit  2*7,  letzteres  mit 
97-3  pCt. 

Die  Zunahme  der  Transportleistungen  betrifft  gleich- 
mässig  sowohl  die  gemeinsamen  als  auch  die  österr.  Eisen- 
bahnen ; ebenso  vertheilt  sich  auch  die  Zunahme  des  spe- 
cifischen  Nettogewichtes  auf  beide  Bahngruppen,  indem 
bei  ersterer  die  Zahl  der  pro  Kilometer  Betriebslänge  ge- 
förderten Tonnenkilometer  von  437.176  im  Jahre  1887 


auf  465‘366  im  Berichtsjahre  und  bei  letzterer  von  389.113 
im  Vorjahre  auf  416.137  im  Jahre  1888  gestiegen  ist. 

Die  Verkehrsergebnisse  der  in  Rede  stehen- 
den Eisenbahnen  entsprechen  im  Allgemeinen  den  Wagen- 
leistungen auf  denselben;  sie  bestätigen  somit  rücksichtlich 
der  absoluten,  wie  auch  der  specifischen  Transportmengen 
eine  Zunahme  der  Personen-  und  Güterfrequenz;  erstere 
betrug  im  Ganzen  59,877.271  Personen,  letztere  73,539.644 
Tonnen,  d.  s.  um  4-4  bezw.  11-9  pCt.  mehr  als  im  Vor- 
jahre, während  die  Zahl  der  pro  Kilometer  Betriebslänge 
beförderten  Reisenden  von  3467  im  Jahre  1887  auf  3476 
und  jene  der  transportirten  Gütertonnen  von  3973  im 
Vorjahre  auf  4269  im  Gegenstandsjahre  gestiegen  ist. 
Das  Detail  der  Verkehrsergebnisse  nach  den  einzelnen 
Bahngruppen  geordnet  zeigt  die  folgende  Tabelle : Es 

kamen  zur  Beförderung  auf  den 


Personen  Gütertonnen 


gemeinsamen  Eisenbahnen 

österreichischen  Eisenbahnen 

darunter  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k.  Ge- 
neral-Direction 

im  Ganzen 
20,979.623 
38,897.648 

18,844.312 

pro  km 
3569 
3428 

3366 

im  Ganzen 
20,147.439 
53,392  205 

14,746.427 

pro  km 
3427 
4705 

2634 

Zusammen  1888  . . . 

59,877.271 

3476 

73,539.644 

4269 

1887  . . . 

57,336  086 

3467 

65,715.028 

3973 

1879  . . . 

33,661.253 

2429 

45,097.850 

3254 

lin  Vergleiche  mit  den  analogen  Ziffern  aus  dem 
Jahre  1879  berechnet  sich  die  Zunahme  im  Personen- 
verkehre des  Gegenstandsjahres  mit  77-90  pCt.  und  jene 
im  Frachtenverkehre  mit  63-10  pCt. 

Von  der  Gesammtzahl  der  beförderten  Passagiere 
bedienten  sich  l-3  pCt.  der  I.,  13'9  pCt.  der  II.,  803  pCt. 
der  III.,  l-9  pCt.  derIV.  Wagenclasse,  während  2'6  pCt.  aller 
Reisenden  Heeresangehörige  waren.  Vom  Gesammtgewichte 
der  transportirten  Güter  entfielen  auf  Gepäck  02  pCt., 
Eilgut  06  pCt.,  Frachtgut  921  pCt.  und  Regiegut  71 
Percent. 

Die  Länge  der  von  der  Gesammtzahl  der  Reisenden 
sowie  von  der  Gesammtmenge  der  transportirten  Güter 
durchfahrenen  Wegstrecken  war  im  Jahre  1888  um  3’9 
bezw.  11-3  pCt.  grösser  als  im  Vorjahre.  Demungeachtet 
aber  haben  die  Transporte  auf  kleinere  Distanzen  stattge- 
funden, nachdem,  wie  die  Statistik  zeigt,  die  von  jeder 
Person  zurückgelegte  Weglänge  von  39‘33  km  im  Jahre 
1887  auf  39-16  km  im  Gegenstandsjahre  und  die  von 
jeder  Tonne  Fracht  durchlaufene  Entfernung  von  99  50  km 
im  Vorjahre  auf  99-02  km  im  Jahre  1888  zurückgegangen 
ist.  Im  Durchschnitte  hat  jeder  Reisende  der  I.  Classe 
93,  der  II.  Classe  54,  der  III.  Classe  34,  der  IV.  Classe  28 
und  vom  Militär  104  km  befahren,  und  wurde  jede  Tonne 
vom  Gepäck  93.  vom  Eilgut  120,  vom  Frachtgut  98  und 
vom  Regiegut  107  km  weit  transportirt. 

(Schluss  folgt). 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  84.  Sitzung  des  Herrenhauses  vom  16.  Mai 
erstattet  Referent  Dr.  Ritter  von  Mi  kl  o sich  den  Bericht  der 
Budget-Commission  über  die  von  der  Regierung  vorgelegte  Bau- 
rechnung für  die  auf  Staatskosten  hergestellten  Abzweigelinien 


der  Galizischen  Transversalbahn,  sowie  über  die  von  der 
Regierung  vorgelegte  Baurechnung  für  die  auf  Staatskosten  her- 
gestellte Arlbergbahn.  Im  Sinne  der  Commissionsanträge 
werden  die  vorgelegten  Baurechnungen  genehmigend  zur  Kennt- 
niss  genommen. 


In  der  414.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
16.  Mai  gelangte  als  letzter  Gegenstand  die  Regierungsvorlage, 
betreffend  die  beabsichtigte  Reform  der  Personen  tarife 
auf  den  Staats-  und  Privateis  enbahnen,  zur  Berathung. 

Abg.  Dr.  Vieiguth  sprach  sich  gegen  die  Einführung 
der  beantragten  Tarife  aus  und  machte  dagegen  einen  Vorschlag 
auf  Einführung  von  Myriameter-Tarifen. 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehem: 
Es  war  in  einer  Abendsitzung  des  Budget-Ausschusses,  als 
ich  zum  ersten  Male  die  Ehre  hatte,  Mittheiluug  zu  machen  über 
die  Grundziige  der  Reform  des  Personentarifes  auf  den  Staats- 
bahnen. Diese  Grundziige  wurden  begreiflicher  Weise  von  der 
Publicistik,  im  Schoosse  von  Corporationen,  in  Versammlungen 
| von  Interessenten  eingehend  besprochen,  und  die  Kritik  war 
stellenweise  eine  so  lebhafte,  dass  ich  mich  zu  jener  Zeit  fragen 
i musste,  ob  es  sich  wirklich  um  eine  Reform  handle,  durch  welche 
einem  grossen,  und  zwar  dem  unbemittelten  Theile  des  Publi- 
cums  — ich  lasse  die  breiten  Schichten  der  Bevölkerung  ab- 
sichtlich in  Ruhe  — unter  allen  Umständen  eine  namhafte  Ver- 
billigung des  Reisens  verbürgt,  eine  Vereinfachung  der  Admini- 
stration, Verrechnung  und  Controle  herbeigeführt  wird,  oder  ob 
vielleicht  die  Verwaltung  der  Staatsbahnen  ihren  bisherigen 
Traditionen  untreu  geworden  sei  und  eine  durchgreifende  Er- 
höhung der  Personentarife  im  Schilde  führe.  Die  Kritik  hätte 
kaum  eine  schärfere  sein  können,  wenn  wir  über  die  im  Laufe 
der  Budgetdebatte  jedenfalls  zu  gewärtigenden  Anfragen,  was 
j wir  über  den  im  vorigen  Jahre  im  hohen  Hause  gestellten  An- 
trag des  Herrn  Abgeordneten  für  Teplitz,  ferner  über  den  in 
Folge  Anregung  des  Herrn  Abgeordneten  für  Karlsbad  vom 
Staatseisenbahnrathe  gefassten  Beschluss  zu  thun  gedächten, 
wenn  wir,  sage  ich,  auf  diese  Anfragen  geantwortet  hätten,  dass 
wir  uns  mit  dem  Studium  der  Frage  beschäftigen,  dass  die  Ver- 
handlungen im  Zuge,  jedoch  noch  nicht  abgeschlossen  seien, 
und  dass  noch  weitere  Erfahrungen  abgewartet  werden  müssten 
u.  s.  w. 

Glücklicher  Weise  für  uns  und  die  Reform  war  der  Eisen- 
bahn-Ausschuss dieses  hohen  Hauses  anderer  Meinung,  er  hat 
auch  nicht  zurückgehalten  mit  der  Kritik  jener  Bestimmungen, 
die  nach  seiner  Ansicht  mangelhaft  sind,  er  hat  unsere  Auf- 
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merksamkeit  auf  jene  Punkte  gelenkt,  wo  nach  seiner  Anschauung 
die  bessernde  Hand  anzulegen  wäre,  er  hat  aber  vor  Allein  die 
Reform  als  grosses  Ganzes  und  nicht  vom  Standpunkte  indivi- 
dueller Relationen  beurtheilt,  und  indem  er  dem  Projecte  seine 
Zustimmung  gab,  hat  der  Ausschuss  keinen  Anstand  genommen, 
in  wohlwollender  Weise  diese  Reform  gegenüber  den  bisherigen 
Verhältnissen  als  einen  wesentlichen  Fortschritt  zu  bezeichnen. 

Die  leitenden  Gesichtspunkte  des  Gesetzes,  welches  dem 
hohen  Hause  zur  Beschlussfassung  vorliegt,  sind,  die  möglichste 
Uebereinstimmung  im  Tarifsystem  bei  den  Bahnen  anzustreben. 
Nun  ergab  sich  sofort  bei  der  Berathung  dieses  Gesetzes  im 
Eisenbahn-Ausschusse  eine  grosse  Controverse.  Wir  waren  näm- 
lich der  Ansicht  und  haben  diese  Anschauung  auch  durch  die 
Fassung  des  Artikels  I des  Gesetzes  kundgegeben,  dass  wir, 
insoweit  die  Staatsbahnen  in  Betracht  kommen,  diese  Reform  — 
mit  den  Bestimmungen  bezüglich  der  Erhöhung  der  Schnell- 
zugszuschläge und  der  Aufhebung  des  Freigepäcks  — ohne  ge- 
setztliehe Ermächtigung  durchführen  können,  und  die  Verwal- 
tung der  Staatsbahnen  hat,  wie  es  den  Anschein  hat,  seit  dem 
Beginne  der  Verstaatlichungs- Action  an  dieser  Anschauung  fest- 
gehalten. Es  geht  dies  insbesondere  aus  der  Verfügung  der  j 
Staatsbahnen  bezüglich  der  Erhöhung  der  Schnellzugszuschläge 
von  20  Percent  auf  einen  fixen  Zuschlag  hervor.  Ich  werde  nicht 
erwähnen  die  Verfügung  bezüglich  der  Aufhebung  des  Freige- 
päcks bei  den  Ruudreisebillets,  denn  diese  Bestimmung  fand 
auch  bei  den  Privatbahnen  Anwendung,  die  dem  Gesetze  vom 
Jahre  1877  unterliegen.  Die  Verwaltung  der  Staatsbahnen  konnte 
sich  auch  auf  den  Zweck  und  die  Genesis  des  Gesetzes  vom 
Jahre  1877  bei  ihrer  Auffassung  berufen.  Denn  im  Jahre  1877, 
als  das  Gesetz  geschaffen  wurde,  gab  es  keine  Staatsbahnen 
oder  wenigstens  keine  im  Staatsbetriebe  befindlichen  Bahnen,  und 
es  konnte  zu  jener  Zeit  der  Umschwung,  welcher  bald  darauf 
eintrat,  nicht  in  seiner  vollen  Tragweite  vorhergesehen  werden. 

Es  handelte  sich  damals  um  die  Erhöhung  gewisser 
Maximalsätze,  welche  in  einzelnen  Concessions-Urkunden  ent- 
halten waren  und  in  diese  Urkunden  aus  speciellen  Gesetzen  über- 
gegangen waren,  daher  eine  Abänderung,  Erhöhung  derselben  nur 
im  Gesetzgebungswege  eintreten  konnte.  Die  Staatsbahnen  haben 
aber  von  diesen  Maximalsätzen  überhaupt  keinen  Gebrauch  ge- 
macht. Sie  haben  sich  sofort  mit  einer  Ermässigung  der  be- 
stehenden Tarife  eingeführt,  und  bei  den  Verstaatlichungs-Ueber- 
einkommen  war  von  einer  Beschränkung  der  Staatsbahnverwaltung 
in  dieser  Beziehung  keine  Rede. 

Ja,  eine  Anregung  im  Ausschüsse  ging  auch  dahin,  die 
Grundtaxen  ins  Gesetz  aufzunehmen.  Dem  gegenüber  mussten 
wir  geltend  machen,  dass  die  Tarife  für  die  Staatsbahnen  nicht 
durch  das  Gesetz  bestimmt  werden,  und  dass  es  sich  auch  nicht 
empfehle,  bei  den  Staatsbahnen  gewisse  Maximalsätze  festzu- 
stellen. wie  es  bei  den  Privatbahnen  geschehen. 

Ich  habe  — allerdings  nicht  ohne  einigen  Widerspruch 
— das  Argument  gebraucht,  dass  bei  den  Staatsbahnen  im 
Grunde  kein  von  dem  allgemeinen  Staatswillen  verschiedener 
Wille  zur  Anwendung  gelange.  Ich  habe  weiter  angeführt,  dass 
die  Tarife  festzusetzen  Sache  der  Verwaltung  sei,  und  zwar  unter 
steter  Controle  des  hohen  Hauses  bezüglich  der  Ausübung  dieser 
Verwaltungsbefugnisse,  und  dass,  wollte  man  die  Grundtaxen  in 
das  Gesetz  selbst  aufnehmen,  dies  einen  Verzicht  auf  die  bis- 
herige freie  Festsetzung  der  Tarife  bedeuten  würde  und  hiezu 
der  Moment  am  wenigsten  geeignet  wäre,  in  welchem  die  Staats- 
bahnen daran  gehen,  aus  freien  Stücken  dem  reisenden  Publicum 
einen  Dienst  zu  erweisen. 

Nun  ist  allerdings  der  Eisenbahn-Ausschuss  dieses  hohen 
Hauses  der  Anregung  bezüglich  der  Aufnahme  der  Grundtaxen  in  das 
Gesetz  selbst  nicht  beigetreten.  Dagegen  habe  ich,  insoweit  es  sich 
um  die  Unabhängigkeit  der  Staatsbahnen  von  dem  Gesetze  vom 
Jahre  1877  handelt,  mit  meinen  Argumenten  im  Ausschüsse  kein 
Glück  gehabt;  es  ist  mir  nicht  gelungen,  den  Ausschuss  für  die 
legistrische  Auffassung,  die  ich  vertreten  habe,  zu  gewinnen. 
Der  Eisenbahn-Ausschuss  war  vielmehr  der  Meinung,  dass  nach 
dem  Wortlaute  des  Gesetzes  vom  Jahre  1877  dasselbe  auch  auf 
die  Staatsbahnen  Anwendung  zu  finden  habe. 

Es  wäre  nun  die  Frage  berechtigt  und  am  Platze,  warum 
icb,  da  ich  einen  Widerspruch  gegen  die  Fassung  des  Artikels  I 
des  Gesetzes,  wie  sie  der  Ausschuss  dem  hohen  Hause  vor- 
schlägt, nicht  zu  erheben  beabsichtige,  diese  Bemerkungen  den- 
noch vorgebracht  habe.  Ich  habe  das  gethan,  um  dem  hohen 
Hause  selbst  die  Gründe  darzulegen,  welche  für  uns  bei  der 
Abfassung  des  Artikels  I massgebend  waren,  und  dann  gewisser- 
massen  zum  bleibenden  Gedächtnisse,  um  die  Gefechtstellung, 
welche  in  dieser  Frage  sich  in  der  ersten  Sitzung  des  Eisen- 
bahn-Ausschusses entwickelt  hatte,  zu  markiren,  um  mir  nicht 
einen  Vorwurf  zuzuziehen,  dass  ich  allzu  bereitwillig  auf  etwas 


Verzicht  geleistet  hätte,  was  die  Verwaltung  der  Staatsbahnen 
bisher  als  in  ihre  Verwaltungsbefugnisse  gehörig  angesehen  hat. 
Davon  aber  abgesehen,  stimme  ich  der  Fassung  des  Artikels  I 
nach  dem  Ausschussantrage  vollkommen  zu  und  darf  auch  bei- 
fügen, dass  meiner  Ansicht  nach  die  Lösung  der  nicht  leichten 
Frage,  wie  der  Artikel  I zu  stylisiren  sei,  dem  Ausschüsse  in 
glücklicher  Weise  gelungen  ist,  wobei  der  Ausschuss  einer  An- 
regung folgen  durfte,  die  von  hervorragender  Seite  erging. 

In  den  Erläuterungen,  die  dem  Gesetze  Seitens  der  Re- 
gierung beigegeben  wurden,  sind  die  Motive  angeführt,  welche 
für  die  Regierung  bei  Einbringung  der  Vorlage  bestimmend  waren, 
und  die  Gesichtspunkte  entwickelt,  von  welchen  die  Verwaltung 
der  Staatsbahnen  bei  ihrer  Reform  ausgegangen  ist.  Dass  das 
gegenwärtige  System,  wie  es  bei  uns  und  anderwärts  besteht, 
nicht  den  Bedürfnissen  des  Verkehres  und  den  Anforderungen 
einer  einfacher.  Administration  entspricht,  wird  gewiss  nicht 
geleugnet  werden.  Es  hat  dieses  Thema  den  Gegenstand  der 
Erörterungen  in  der  Fachliteratur  gebildet,  von  welcher  die 
Mängel  des  gegenwärtigen  Systemes  in  amüsanter,  oft  drastischer 
Weise  blosgelegt  worden  sind. 

So  kam  der  Gedanke  zum  Ausdrucke,  dass  die  Entfernung 
nicht  die  ausschliessliche  Grundlage  für  die  Preisbildung  dar- 
stellen sollte.  Man  gelangte  zu  dem  Vorschläge  eines  Einheits- 
tarifes nach  Art  der  Briefpost  oder  eines  nach  grösseren  Ent- 
fernungen, Zonen,  abgestuften  Tarifes. 

Ich  habe  nicht  die  Absicht,  diese  Vorschläge  zu  besprechen, 
umsoweniger,  als  sich  der  verehrte  Herr  Berichterstatter  in 
dankenswertlier  Weise  in  seinem  ausführlichen  Berichte  dieser 
Mühe  unterzogen  hat.  Ich  möchte  nur  der  Auffassung  entgegen- 
treten, als  ob  ein  Zonentarif  unter  allen  Umständen  mit  einem 
billigen  Tarife  gleichbedeutend  sein  müsse.  Der  Zonentarif  an 
und  für  sich  garantirt  weder  hohe,  noch  niedrige  Preise.  Unseren 
Vorschlägen  auf  Eintheilung  der  Bahnstrecken  in  Zonen  lagen 
vielmehr  administrative  Veranlassungen  zu  Grunde.  Neben  den 
Personenkarten,  die  zu  normalen  Preisen  ausgegeben  werden, 
gibt  es  bekanntlich  sehr  zahlreiche  Karten,  die  zu  begünstigten, 
ermässigten  Preisen  ausgegeben  werden.  Diese  Mannigfaltigkeit 
der  Karten  entsprang  aus  dem  Bestreben  der  Bahnverwaltungen, 
den  jeweilig  auftretenden  Bedürfnissen  gerecht  zu  werden,  und 
in  dem  Masse,  als  das  Publicum  von  dem  Bestände  solcher 
Karten  zu  ermässigten  Preisen  Kenntniss  erlangte,  wurde 
immer  ein  geringerer  Theil  des  Publicums  zu  normalen  Preisen 
befördert 

Nur  in  dem  letzten  Jahre  ist  in  dieser  Beziehung,  wie 
dem  hohen  Hause  bekannt  ist,  eine  Verbesserung  eingetreten 
durch  den  auf  den  localen  Strecken  der  Staatsbahnen  einge- 
führten Zonentarif.  Ausserdem  ist  die  Anzahl  der  Personen- 
karten nach  Stationen,  Haltestellen,  Wagenclassen  und  Zugs- 
gattungen eine  sehr  grosse,  indem  jede  einzelne  der  genannten 
Kategorien  mit  den  anderen  wenigstens  für  die  Nachbarstrecken 
multiplicirt  werden  muss.  So  sind  die  Vorrätke  der  Stationscassen 
gross,  die  Erzeugungskosten  hoch,  und  es  wird  auch  eine  grössere 
Kenntniss  des  Dienstes  zur  Manipulation  erfordert.  Der  Werth 
der  Karten  ist  ein  sehr  grosser,  so  dass  häufig  Scontrirungen 
stattfinden  müssen,  mehrmals  im  Tage  oder  mindestens  des 
Abends  bei  der  Uebergabe  der  Cassen.  In  Betracht  kommt 
dabei  auch  zu  ziehen,  dass  diese  Cassen  von  Bediensteten  oft 
untergeordneter  Kategorien  und  in  rasch  wechselnder  Zeitfolge 
verwaltet  werden.  Es  finden  dann  Revisionen  in  verschiedener 
Form  statt;  die  Revisionsbsfunde  unterliegen  der  Controle,  und 
mit  den  zur  Abstreifung  gelangten  Karten  werden  Stichproben 
vorgenommen  — also  ein  sehr  complicirter  und  schwerfälliger 
Controlapparat,  je  grösser  der  Kartenvorrath  ist,  der  in  Frage 
kommt.  Wenn  man  nun  an  eine  Reform  der  Personentarife  ging, 
musste  man  dabei  auch  im  Auge  behalten,  diesen  Controlapparat, 
der  sich  von  unten  nach  oben  aufbaut,  zu  vereinfachen,  und 
wenn  man  bedenkt,  dass  auf  eine  Zone  von  fünfzig  Kilometer 
durchschnittlich  zehn  Stationen  und  Haltestellen  entfallen,  so 
wird  zwar  nicht  die  Anzahl  der  Karten,  aber  die  Verschiedenheit 
derselben  auf  ein  Zehntel  reducirt. 

Einer  starken  Anfechtung  unterliegt  die  Festsetzung  des 
Schnellzugszuschlages  mit  50  Percont  der  Giundtaxen.  Als  allge- 
meines Argument  hiefiir  lässt  sich  anführen,  dass  an  die  Schnell- 
züge derzeit  grössere  Anforderungen  bezüglich  der  Schnelligkeit 
und  Bequemlichkeit  gestellt  werden.  Mit  den  Schnellzügen  ver- 
kehren die  Communications-Wagen,  welche  theurer  und  schwerer 
sind;  es  sind  eigene  Maschinen  nothwendig,  und  es  findet  eine 
grössere  Abnützung  des  Oberbaues  statt.  Es  schien  uns  daher 
unter  diesen  Umständen  gerechtfertigt,  nicht  unter  den  gegen- 
wärtig bestehenden  fixen  Zuschlag  herabzugehen,  welcher  wenig- 
stens bei  der  zweiten  und  dritten  Classe  50  Percent  der  gegen- 
wärtigen Grundtaxe  entspricht.  Es  sollte  auch  in  der  Festsetzung 


> erorduungs-Blatt  <les  li.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  59 


950 


dieses  Zuschlages  eine  gewisse  Aufmunterung  für  die  Bahnen 
liegen,  die  bei  den  Schnellzügen  nichts  verdienen,  überhaupt 
Schnellzüge  und  mehr  Schnellzüge  zu  führen. 

Kaum  beanständet  wurde  die  Bestimmung  bezüglich  der 
Aufhebung  des  Freigepäcks,  die  sich  ja  auch  aus  den  dem  hohen 
Hause  bekannten  Gründen  rechtfertigt.  Es  war  ja  wirklich  nicht 
abzusehen,  warum  Personen,  die  kein  Gepäck  mit  sich  führen, 
zu  denselben  Preisen  befördert  werden  sollen,  als  Personen,  die 
Gepäck  bis  zur  Grenze  von  25  Kilogramm  aufgegeben  haben. 
Zudem  ist  dies  eine  Begünstigung,  welche  überhaupt  nur  einem 
geringen  Percentsatz  des  reisenden  Puhlicums,  und  zwar  am 
wenigsten  der  unbemittelten  Classe  zugute  kommt,  da  Reisende 
der  dritten  Classe  erfahrungsgemäss  kein  Gepäck  mit  sich  führen 
oder  dasselbe  in  das  Coupd  mitnehmen.  Mau  hat  uns  nun  den 
Vorschlag  gemacht,  diese  Gepäcktaxe  auf  die  Hälfte  zu  ermässigen. 
Der  Ausfall  wäre  für  das  bisher  freie  Gepäck  bis  zu  der  Grenze 
von  25  Kilogramm  ungefähr  eine  Viertelmillion,  und  für  das 
25  Kilogramm  übersteigende  Gepäck  gleichfalls  eine  Viertel-  i 
million,  also  in  Summe  eine  halbe  Million.  Wir  hätten  also  das  | 
freie  Gepäck  aufgehoben,  ohne  eine  Mehreinnahme  zu  haben,  und 
wir  rechnen  ja  durch  diese  Bestimmung  auf  eine  Mehreinnahme  j 
von  ungefähr  einer  halben  Million.  Es  wurde  auch  vorgeschlagen, 
zwei  Sätze  für  das  Gepäck  festzusetzen. 

Abgesehen  aber  von  dem  Ausfälle,  der  dadurch  gleich- 
falls entsteht,  würde  sich  dies  nicht  empfehlen,  weil  eine  merk- 
liche Erschwerung  der  Manipulation  eintreten  würde.  Es  hätte 
der  betreffende  Beamte  dann  nicht  blos  eine  Post,  sondern  nach 
verschiedenen  Schlüssen  zwei  Posten  zu  berechnen  und  dieselben 
zu  addiren,  so  dass  der  Geschäftsaufwand  der  dreifache  wäre; 
es  kommt  dabei  zu  berücksichtigen,  wie  sich  diese  ganze  Mani- 
pulation nicht  auf  den  Tag  vertheilt,  sondern  in  die  Viertelstunde 
vor  Abgang  des  Zuges  zusammendrängt. 

Der  Aufschwung  der  Rundreisebillets,  von  denen  vielfach 
die  Rede  war,  datirt  seit  der  Zeit  her,  als  über  eine  Anregung 
der  Verwaltung  der  bestandenen  Kaiserin  Elisabeth-Bahn  die 
fixen  Touren  in  facultative  zusammengestellt  wurden.  Die 
Momente,  welche  bei  Rundreisekarten  in  Betracht  kommen,  sind 
eigentlich  nicht  blos  die  Billigkeit  der  Karten,  sondern  die  Be- 
quemlichkeit und  der  Umstand,  dass  Derjenige,  der  sich  für 
grössere  Strecken  Rundreisebillets  löst,  in  der  Lage  ist,  weniger 
Reisegeld  mit  sich  zu  führen  oder,  was  vielleicht  noch 
mehr  ins  Gewicht  fällt,  den  mit  Rundreisebillets  versehenen 
und  auf  die  Reise  gesendeten  Personen  weniger  Reisegeld 
mitzugeben.  Uebrigens  kommen  bei  den  Rundreisebillets 

nicht  die  Zonenzuschläge  zur  Anwendung,  indem  dieselben 
nach  Kilometern  berechnet  werden.  Unter  den  verschiedenen 
Massregeln  betreffs  des  Kreuzer-Zonentarifes  ist  zu  erwähnen, 
dass  für  bestimmte  Stationen  aus  Concurrenzrücksichten  — gegen 
die  bisherigen  — niedriger  bemessenen  Taxen  auch  für  die 
nächste  Zeit  und  insolange  aufrecht  erhalten  werden,  als  auch 
die  neuen  Tarife  der  Staatsbahnen  von  den  Nachbarbahnen 
unterboten  werden.  In  dem  Auschussberichte  sind  die  Stationen 
angeführt,  bei  welchen  die  bisherigen  Tarife  bis  auf  Weiteres 
aufrechtgehalten  werden.  Hiezu  müssten  jedoch  fallweise  noch 
weitere  Stationen  kommen,  wenn  die  für  dieselben  aufgestellten 
Fahrtaxen  durch  andere  Bahnen  nachträglich  unterboten  werden 
sollten,  oder  wenn  durchVereinbarungen  mit  anderen  österreichischen 
Bahnen  der  Concurrenz  auswärtiger  Transportunternehmungen 
wirksam  begegnet  werden  kann. 

Es  wurde  endlich  auch  von  der  Art  und  Weise  gesprochen, 
in  welcher  die  Zoneneintheilung  Seitens  des  Publicums  umgangen 
werden  könnte.  Ich  kann  in  dieser  Beziehung  nur  wiederholen, 
was  in  einem  in  einem  grossen  Blatte  erschienenen  objectiven, 
der  Reform  beinahe  sympathischen  Artikel  enthalten  war,  dass 
es  nämlich  keine  menschliche  Einrichtung  gebe,  die  nicht  um- 
gangen werden  kann,  und  dass  es  schliesslich  darauf  ankomme, 
wer  von  beiden  Theilen  der  Klügere  sei.  Andere  Tarifsysteme 
unterliegen  noch  mehr  der  Möglichkeit,  umgangen  zu  werden. 
Es  ist  in  einem  Theile  der  Publicistik  diese  Frage  so  eingehend 
behandelt  worden,  dass  ich  wirklich  nicht  überrascht  gewesen 
wäre  durch  Erscheinen  eines  Leitfadens  zur  leichteren  Umgehung 
des  auf  den  Staatsbahnen  zur  Einführung  gelangenden  Zonen- 
tarifes  zur  geneigten  Benützung  des  Publicums  in  der  kommen- 
den Sommersaison.  Wir  haben  uns  übrigens  auch  damit  beschäf- 
tigt, in  welcher  Weise  etwaigen  Umgehungen  zu  steuern  wäre; 
wir  haben  nur  in  dieser  Beziehung  die  Vorsicht  gebraucht,  unsere 
Ideen  nicht  vorzeitig  bekannt  zu  geben.  Beizufügen  habe  ich 
noch,  dass  wir  bereit  sind,  einem  Wunsche,  der  im  Ausschüsse 
ausgesprochen  wurde  und  von  demselben  in  Form  einer  Reso- 
lution dem  hohen  Hause  vorgeschlagen  wird,  entgegenzukommen, 
nämlich  die  9.  und  10.  Zone  zu  untertheilen.  Es  ist  in  einem 
Graphikon  dargestellt,  dass  hiedurch  in  wichtigen  und  frequenten 


Relationen  bedeutende  Modificationen  eintreten.  Indem  ich  nun 
die  fachmännische  Vertretung  des  Reformtarifes  dem  Herrn 
Präsidenten  der  Staatsbahnen  überlasse,  schliesse  ich  mit  der 
Versicherung,  dass  die  Regierung  bemüht  war,  mit  Bedacht- 
nalime  auf  die  gegenwärtig  bestehenden  Betriebseinrichtungen 
und  die  zu  gewärtigenden  erhöhten  Anforderungen,  ohne  eine 
'empfindliche  Alterirung  des  Budgets  besorgen  zu  müssen,  den 
j Verkehrsbedürfnissen  so  weit  als  möglich  entgegenzukommen, 
ohne  jedoch  nach  Massgabe  der  bezüglich  der  Steigerung  der 
Frequenz,  der  Bewältigung  derselben  und  der  finanziellen  Er- 
folge gewonnenen  Erfahrungen  eine  weitere  Ausgestaltung  der 
Reform  für  die  Zukunft  hiebei  ausschliessen  zu  wollen. 

Abg.  Popper  bemängelt  den  grossen  Preisunterschied 
zwischen  der  zweiten  und  dritten  Classe  und  erklärte  sich  auch 
gegen  den  öOpercentigen  Zuschlag  bei  Eilziigen,  welcher  bisher 
nur  20  Percent  betragen  habe.  Redner  erklärt  sich  schliesslich 
gegen  die  Einführung  eines  Gepäckstarifes  und  ersucht  die  Re- 
gierung um  Abänderung  der  von  ihm  besprochenen  Punkte, 
eventuell  um  Berücksichtigung  der  vom  Ausschüsse  vorgeschla- 
genen Resolution. 


In  der  415.  (Abend-)  Sitzung  des  Abgeordneten- 
hauses setzt  das  Haus  die  Berathung  über  den  Bericht  des 
Eisenbahn-Ausschusses  über  die  von  der  Regierung  beabsichtigte 
Reform  der  Personentarife  auf  den  Staats-  und  Privat- 
eisenbahnen fort. 

Abg.  Siegmund  begrüsst  die  Reform  im  Allgemeinen 
als  einen  Fortschritt  mit  Freuden,  würde  jedoch  im  Einzelnen 
manche  Abänderungen  wünschen.  Die  Ankündigung  des  Mini- 
sters, dass  die  neunte  und  zehnte  Zone  wahrscheinlich  in  vier 
Zonen  zerlegt  werden  solle,  sei  erfreulich.  Die  Behauptung  des 
Motivenberichtes,  dass  eine  Verwohlfeilung  des  Personentrans- 
portes sociale  Störungen  hervorrufen  könne,  hält  Redner  für 
unbegründet.  Mit  dem  Ein-Kreuzer-Tarife  für  die  dritte  Classe 
sei  er  einverstanden,  der  Tarif  der  zweiten  Classe  sei  aber  zu 
hoch.  Alle  Staaten  haben  nur  einen  Zuschlag  von  50  Percent 
auf  die  Grundtaxe  der  dritten  Classe,  ausser  Russland,  welches 
man  leider  in  dieser  Frage  nachzuahmen  sich  beeifert  habe. 
Man  sollte  im  Gegentheile  trachten,  dass  so  viel  Personen  als 
möglich  die  zweite  Classe  benützen;  denn  gerade  die  übermässige 
Benützung  der  dritten  Classe  würde  bedenkliche  sociale  Ver- 
schiebungen hervovbringen.  Die  Umgehung  Wiens  mit  der  Be- 
nützung des  billigen  ungarischen  Zonentarifes  werde  durch  die 
Vorlage  nicht  verändert  zum  grossen  Nachtheile  Wiens.  Auf 
Ansuchen  des  Abg.  Kyrie  bringt  Redner  den  Wunsch  vor,  dass 
die  Fahrt  für  einberufene  Militärpersonen  ganz  frei  sein  solle. 
Schliesslich  wendet  sich  Redner  gegen  den  ÖOpercentigen  Zu- 
schlag bei  Eilziigen,  der  entschieden  zu  hoch  sei,  und  stellt 
einen  Resolutions-Antrag,  welcher  genügend  unterstützt  wird  und 
in  Verhandlung  steht. 

Se.  Excellenz  Präsident  der  k.  k.  General-Direction  der 
österreichischen  Staatsbahnen  Freiherr  von  Czedik  erörtert  die 
gegen  den  neuen  Kreuzerzonentarif  erhobenen  Einwendungen. 
Redner  führt  aus,  dass  bei  der  Inangriffnahme  der  Reform  des 
Personentarifes  die  Aufhebung  der  Gepäcksfreiheit  für  noth- 
wendig  gehalten  wurde.  Es  wurde  als  eine  vollständige  Anomalie 
anerkannt,  neben  dem  zahlreichen  Gepäck  in  den  Waggons  auch 
noch  die  Gepäcksfreiheit  in  dem  Masse  aufrecht  zu  erhalten, 
wie  sie  etwa  in  den  alten  Postwagen  bestanden  hat.  Dies  sei 
auch  zum  Vortheile  des  Reisenden  selbst,  denn  er  kann  nun- 
mehr beim  Eintritte  in  den  Bahnhof  sofort  sein  Gepäck  auf- 
geben, wie  dies  in  allen  Ländern  sei,  wo  keine  Gepäcksfreiheit 
besteht,  während  er  jetzt  erst  die  Personenkarte  sich  holen 
muss,  um  dann  vielleicht  am  anderen  Ende  des  Bahnhofes  sein 
Gepäck  zu  befördern.  Dadurch  wird  mehr  an  Trinkgeld  für  Auf- 
bewahrung und  das  Hintragen  des  Gepäcks  gezahlt,  als  heute 
eigentlich  in  Frage  ist. 

Es  ist  aber  auch  noch  ein  Missbrauch  mit  der  Gepäcks- 
freiheit in  ausgedehntem  Masse  getrieben  worden,  denn  es  ist 
gar  nicht  zu  controliren,  mit  welchen  Karten  an  dem  Gepäcks- 
schalter die  Gepäcksfreiheit  in  Anspruch  genommen  wird.  Die 
Einführung  der  Zonentarifirung  beim  Gepäcke  sei  aus  Rücksichten 
auf  die  Einfachheit  der  Manipulation  nicht  möglich  gewesen. 
Dass  für  das  Freigewicht  nicht  ein  anderer  Gepäcksatz  einge- 
führt wurde  wie  für  das  Uebergewicht,  habe  der  Herr  Handels- 
minister bereits  begründet,  indem  die  Berechnung  des  Freige- 
wichtes und  des  Uebergewichtes  eine  Manipulation  mit  drei 
Ziffern  nothwendig  machen  würde. 

Es  sei  aber  auch  nothwendig  gewesen,  für  die  Opfer, 
welche  der  Staatsschatz  in  Folge  der  enormen  Ermässigung  der 
Gebühren  bei  der  dritten  und  auch  bei  der  zweiten  und  ersten 
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Olasse  brachte,  eine  Compensation  zu  schaffen,  und  in  dieser 
Beziehung  sei  es  falsch,  wenn  man  meint,  dass  eine  volkswirt- 
schaftliche Vorlage  vom  Finanzministerium  influenzirt  werde. 
Das  vorliegende  Reformproject  sei  so,  wie  es  von  der  General- 
Direction  der  Staatsbahnen  vorgelegt  wurde,  vollinhaltlich  ge- 
nehmigt worden.  Der  Regierungsvertreter  weist  darauf  hin,  dass 
das  österreichische  Eisenbahnwesen  an  der  allzu  grossen  Mannig- 
faltigkeit und  Vielheit  des  Kartenwesens  kranke. 

Diesem  Mangel  werde  durch  die  Einführung  des  Zonen- 
systems abgeholfen.  Die  Ungleichheit,  welche  man  in  der  Ein- 
führung des  Zuschlages  auf  die  Schlusszone  finden  wolle,  be- 
stehe eigentlich  in  unserem  ganzen  öffentlichen  Steuer-  und 
Gebührenwesen,  und  das  Zonensystem  in  unserem  öffentlichen 
Gebührenwesen  sei  so  alt,  dass  es  eigentlich  Wunder  nehmen  j 
müsse,  dass  es  nicht  schon  längst  bei  den  Eisenbahnen  einge-  j 
führt  sei.  Aber  auch  beim  Transportwesen  sei  es  thatsächlich 
schon  eingeführt.  Man  unterscheide  ja  bei  der  Post  zwischen  j 
Stadtpost  und  den  weiteren  Zonen, und  beidenPacketbeförderungen  \ 
gibt  es  Entfernungszonen  neben  den  Gewichtszonen.  Die  Pro-  j 
vinz  habe  übrigens  in  Bezug  auf  den  Zonentarif  das  richtigere 
Verständniss  gezeigt,  als  in  der  Residenz,  wenigstens  in  den  j 
öffentlichen  Blättern,  sich  geltend  machte.  In  der  Provinz  habe  | 
man  nämlich  nach  allen  Seiten  den  Vortheil  einer  lOOkilometrigen 
billigeren  Zone,  während  Wien  als  der  östlichste  Punkt  des 
Staatsbahnnetzes  dies  nur  nach  der  einen  Seite  habe. 

Redner  bemerkt,  dass  die  Kritik  immer  sehr  streng  ge- 
rechnet habe:  Zweite  Classe,  Schnellzug,  Retourkarte  und  Ge- 
päck, wobei  auch  übersehen  wurde,  dass  die  Retourreisenden 
selten  mit  Gepäck  reisen.  Auch  der  Schnellzugszuschlag  sei  be-  j 
krittelt  worden,  und  das  habe  er  schon  gar  nicht  begriffen.  Die  [ 
Kritik  habe  sich  da  immer  an  das  Percentausmass  gehalten,  das  j 
sei  aber  unrichtig. 

Früher  betrug  der  Schnellzugszuschlag  33  Percent  per  [ 
1 kr.,  jetzt  beträgt  er  wieder  1 kr.,  jetzt  heisst  der  Kreuzer  f 
aber  5U  Percent  Zuschlag.  Die  Frequenz  der  Schnellzüge  werde 
durch  den  Tarif  nicht  im  geringsten  leiden.  Dieselbe  Erfahrung 
hat  man  auch  1886  gemacht,  wo  eine  Erhöhung  in  der  ersten 
Classe  um  75  Percent  vorgenommen  wurde,  und  der  Effect  sei 
nach  aufwärts  und  nicht  nach  abwärts  gewesen.  Wenn  auf  die 
Möglichkeit  hingewiesen  wurde,  durch  das  Zonensystem  die 
Preise  und  Vorschriften  zu  umgehen,  so  müsse  er  bemerken,  I 
dass  dafür  vorgesorgt  sei,  dass  kein  Missbrauch  Vorkommen  kann. 

Wenn  Jemand  dorthin  fahren  werde,  wo  die  Zone  auf-  1 
hört,  und  dort  ein  guter  Freund  stehen  werde,  der  ihm  die  j 
Karte  zur  Weiterfahrt  zum  Waggonfenster  hineingibt,  so  werde 
die  Bahn  von  dem  ihr  zustehenden  Rechte  Gebrauch  machen 
und  werde  den  Handel  und  Wandel  auf  den  Bahnhöfen  nicht  j 
gestatten.  Es  werde  Einem  die  Möglichkeit  zu  derlei  naiven 
Kunststücken  nicht  geboten  sein,  und  der  Conducteur  werde 
einen  solchen  Reisenden  nach  § 14  des  Betriebsreglements  be- 
handeln. Etwas  Anderes  sei  aber  möglich;  der  Reisende  könne 
seine  Reise  unterbrechen,  er  könnte  für  einen  billigeren  Preis 
mit  dem  nächsten  Zuge  weiterfahren,  und  dadurch  erwerbe  er 
das  Vergnügen,  dass  er  die  Reise  zu  unterbrechen  und  ein  bis 
zwei  Stunden  zu  warten  habe.  Wer  dies  thun  wolle,  dem  sei 
dies  Vergnügen  Seitens  der  Bahn  gestattet. 

In  Ungarn  sei  die  Möglichkeit  zu  solchen  Umgehungen 
sehr  reichlich  gegeben;  die  Ungarn  haben  neben  dem  einfachen 
Zonentarife  noch  einen  Nahzonentarif  für  die  ersten  zwei  Sta- 
tionen eingeführt.  Wenn  Jemand  das  ausserordentliche.  Raffine- 
ment habe  und  es  zu  Stande  bringe,  bis  zu  225  Kilometer 
zwischen  je  zwei  Stationen  auszusteigen  und  wieder  in  den  Zug 
hineinzukommen,  so  habe  er  thatsächlich  die  Freude,  dem  unga- 
rischen Staatsärar  ein  Schnippchen  geschlagen  zu  haben.  Bei 
uns  werde  das  nur  ein  Mal  eintreten,  bei  der  Anfangs-  oder 
Schlusszone;  in  Ungarn  sei  aber  aus  dieser  Thatsache  niemals 
ein  Vorwurf  gegen  das  System  gemacht  worden.  Es  sei  ein 
weiterer  Vorwurf  erhoben  worden,  dass  durch  die  grosse  Fre- 
quenzvermehrung die  Verkehrssicherheit  bedroht  sein  werde, 
dass  die  Maschinen,  Waggons,  Geleise  und  Bahnhofanlagen  nicht 
genügen  werden. 

Was  die  Waggons  betreffe,  so  könne  es  Vorkommen,  dass 
bei  einem  steigenden  Verkehre  die  vorhandenen  Personenwagen 
nicht  ausreichen,  und  man  werde  successive  fortwährend  An- 
schaffungen auch  bei  den  Waggons  machen  müssen.  Was  die 
Maschinen  betreffe,  so  werde  sehr  bald  in  vollständig  ausreichen- 
der Weise  vorgesorgt  sein.  In  Bezug  auf  die  Verkehrssicherheit 
hält  es  der  Regierungsvertreter  für  bedenklich,  dies  ohne  Weiteres 
hinzuschreiben  und  ein  Gespenst  an  die  Wand  zu  malen.  Während 
er  jetzt  rede,  könne  sich  auf  irgend  einer  der  Linien  ein  grosses 
Unglück  zugetragen  haben.  Die  Staats-Eisenbahnverwaltung  sei 
neun  Jahre  im  Allgemeinen  sehr  glücklich  gewesen,  es  könne 


aber  ein  Unglück  eintreten,  und  dann  würde  der  Verfasser  dieses 
Artikels  sagen:  Seht  ihr,  ich  hab’s  vorausgesagt.  Und  er  werde 
gewiss  Recht  bekommen. 

Darum  sei  es  leicht,  einen  Vorwurf  zu  schreiben,  weil 
der  Schreiber  gewiss  im  Laufe  von  einiger  Zeit  Recht  haben 
werde.  Er  könne  jedoch  sagen,  dass  durch  den  neuen  Personen- 
tarif eine  Steigerung  der  Verkehrsunsicherheit  nicht  herbeigeführt 
werde,  und  er  glaube  dies  zur  Beruhigung  sowohl  hier  im  Hause 
als  auch  nach  aussen  hin  ausdrücklich  constatiren  zu  müssen. 
Es  sei  weiter  ein  Vorwurf  gemacht  worden,  dass  die  Einheits- 
ziffern 1,  2 und  3 zu  steif  seien,  dass  man  hätte  Veränderungen 
vornehmen,  und  dass  die  zweite  Classe  nur  mit  einer  öOpercen- 
tigen  Erhöhung  gegen  die  dritte  Classe  hätte  eingeführt  werden 
sollen.  Die  Staats-Eisenbahnverwaltung  habe  jedoch  gefunden, 
dass  auf  der  Eisenbahn  bis  jetzt  niemand  mehr  Unrecht  ge- 
schehen sei  als  dem  Publicum  der  dritten  Classe. 

Da  spreche  gar  keine  andere  Rücksicht  als  die  einfache 
fachmännische  Ueberzeugung,  wenn  man  weis?,  dass  das  Publicum 
die  dritte  Classe  mit  nahezu  70  bis  80  Percent  erhalte.  Die 
dritte  Classe  verhalte  sich  zu  den  übrigen  Classen  wie  1 : 2-4  : 11 ; 
wenn  man  daher  die  zweite  Classe  mit  2 kr.  in  Aussicht  ge- 
nommen habe,  so  sei  dies  noch  immer  weniger,  als  sich  nach 
dem  eigentlichen  Verhältnisse  entwickle.  Wenn  man  bedenke, 
dass  von  den  zwanzig  Millionen  Reisenden  im  Jahre  1889  sieb- 
zehn Millionen  die  dritte  und  vierte  Classe  und  nicht  ganz  drei 
Millionen  die  erste  und  zweite  Classe  benützt  haben,  so  müsse 
man  zugeben,  dass  man  zunächst  bei  der  dritten  Classe  am 
tiefsten  mit  den  Tarifen  habe  herabgehen  müssen.  Die  Abge- 
ordneten gerade,  die  weniger  die  dritte  Classe  vertreten  als  die 
zweite  und  erste,  werden  diesem  Grundsätze  am  allerlautesten 
ihre  Zustimmung  geben.  Für  die  Einfachheit  der  Tarifreform 
hat  die  ganze  Kritik,  die  an  derselben  geübt  wurde,  vom  ersten 
bis  zum  letzten  Augenblicke  den  glänzendsten  Beweis  gegeben. 
Man  hätte  nicht  so  eingehend  nachrechnen  können,  wenn  der 
Tarif,  wie  früher  gelautet  hätte;  weil  er  aber  gelautet  habe 
1,  2,  3,  habe  Jeder  geglaubt,  er  verstehe  das,  und  er  habe 
nachgerechnet,  kritisirt  und  widerlegt.  In  dieser  Kritik  liege 
die  grösste  Lobrede  für  die  Einfachheit  und  Klarheit  des 
Tarifes. 

Abg.  Freiherr  von  Styrcea  fordert,  dass  für  alle  jene 
Relationen  zwischen  Ost-Galizien  und  der  Bukowina  einerseits 
und  Wien  andererseits,  welche  durch  die  ungarischen  Staats- 
bahnen concurrenzirt  erscheinen,  entsprechende  Concurrenztarife 
auf  den  österreichischen  Staatsbahnen  aufgestellt,  sowie  dass 
auch  derartige  Concurrenztarife  bei  den  betreffenden  Privat- 
bahnen (Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  galizische  Carl  Lud- 
wig-Bahn) veranlasst  werden,  und  legt  eine  diesbezügliche  Reso- 
lution vor. 

Abg.  Dr.  Ru ss  bemerkt,  dass  der  Eine  Kreuzer  nicht  als 
Grundtaxe,  sondern  als  Berechnungseinheit  anzusehen  sei.  Der 
Zuschlag  von  50  Percent  bei  den  Eilziigen  sei  zu  hoch,  denn  die 
Eilzüge  verursachen  keine  so  bedeutend  grössere  Abnützung  des 
Bahnkörpers  als  die  schweren  Lastzüge.  In  den  früheren  Schnell- 
zugstarifen sei  die  höhere  Abnützung  mit  20  bis  25  Percent 
angenommen  und  in  den  Tarifen  eingestellt  worden;  50  Percent 
sei  jedenfalls  zu  hoch.  Redner  hebt  hervor,  dass  er  von  einem 
Ankläger  der  Vorlage  längst  ein  Vertheidiger  derselben  geworden 
sei;  aber  mau  scheine  die  Ansprüche  sehr  hoch  zu  stellen  und 
seine  Befürwortung  noch  nicht  warm  genug  zu  finden.  In  seinen 
weiteren  Ausführungen  wendet  er  sich  gegen  einige  Stellen  im 
Ausschussberichte,  in  welchen  von  der  Lockerung  der  gesammten 
socialen  Bande  durch  den  neuen  Tarif  und  von  der  socialen 
Tendenz  desselben  etc.  gesprochen  werde.  Es  sei  dies  aber  eben 
eine  Schattenseite  des  sonst  sehr  lichtvollen  Berichtes.  Redner 
hält  den  Entwurf  in  seiner  Gänze  für  einen  sehr  glücklichen 
und  wünscht  nur  noch,  dass  die  im  Ausschüsse  beschlossenen 
Resolutionen  Berücksichtigung  finden  mögen.  In  den  letzten 
Jahren  zeige  sich  deutlich  überall  eine  Tendenz  auf  Herab- 
setzung der  Tarife,  welcher  auch  in  diesem  Entwürfe  Rechnung 
getragen  sei.  Die  eigentliche  Bedeutung  des  Tarifes  liege  aber 
seiner  Ansicht  nach  in  der  soviel  angegriffenen  Einführung  der 
Zonen.  Er  würde  nur  wünschen,  dass  der  Ausgang  der  Zonen- 
tarife in  die  Zonenmitte  verlegt  würde.  Grosse  Wichtigkeit  habe 
das  in  dem  Gesetze  dem  Minister  eingeräumte  Recht,  die  Ein- 
führung dieser  niedrigen  Tarife  auch  bei  jenen  Privatbahnen  zu 
veranlassen,  bei  welchen  der  Regierung  eine  Einflussnahme  er- 
möglicht ist,  und  Redner  hegt  die  bestimmte  Erwartung,  dass 
dies  in  kürzester  Zeit  bei  der  Buschtehrader  Bahn  geschehen 
werde,  wo  die  günstigsten  Bedingungen  vorhanden  wären. 
Schliesslich  hebt  Redner  mit  besonderer  Anerkennung  die  Rasch- 
heit hervor,  mit  welcher  schon  ein  halbes  Jahr  nach  der  An- 
regung des  Eisenbahnrathes  die  Vorlage  bereits  in  das  Stadium 
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der  Vollendung  gebracht  worden  sei,  und  wünscht,  dass  diese 
rasche  Erledigung  recht  viele  Nachfolger  finden  möge. 

Abg.  Ritter  von  St  r u s z k i e w i c z erklärt,  dass  seine  Auf- 
gabe eine  leichte  sei,  weil  bereits  der  Vorredner  mit  dem  Schlüsse 
seiner  Rede  die  richtigste  Bemerkung  in  dieser  Sache  gemacht 
habe.  Er  wolle  nur  bemerken,  dass  Alle  im  Hause  dem  Staats- 
Eisenbahnprincipe  beiptiichten,  zumal  zur  Leitung  des  Eisen- 
bahnverkehres sich  so  ausgezeichnete  Männer  gefunden  haben, 
dass  man  in  jeder  Richtung  vollkommen  befriedigt  sein  könne. 
Redner  wendet  sich  sodann  gegen  einige  von  den  Vorrednern 
erhobene  Einwürfe  und  glaubt,  dass  man  bei  solchen  Einwürfen 
auf  den  Staatsschatz  Rücksicht  nehmen  müsse.  Richtig  sei.  dass 
man  den  Nahverkehr  mehr  berücksichtigt  habe  als  den  Fern- 
verkehr und  die  Reisenden  dritter  Classe  bevorzugt  habe. 
Redner  empfiehlt,  die  Resolution  des  Abg.  Freiherrn  von  Styrcea 
und  schliesst  mit  der  Bemerkung,  man  solle  nicht  gleich 
stets  das  Beste  verlangen,  da  dass  Bessere  häufig  der  Feind  des 
Guten  sei. 

Nach  dem  Schlussworte  des  Referenten  Abg.  Dr.  Ritter 
von  Bilinski,  welcher  in  ausführlicher  Weise  die  gegen  den 
Ausschussbericht  und  die  Vorlage  vorgebrachten  Anwürfe  wider- 
legt, wird  die  Vorlage  zur  Grundlage  für  die  Specialdebatte 
angenommen.  In  der  Specialdebatte  gelangt  die  Vorlage  ohne 
Debatte  unverändert  zur  Annahme. 

Zu  der  Vorlage  sind  von  dem  Budget- Ausschüsse  folgende 
Resolutionen  beantragt: 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert: 

1.  nach  Massgabe  eines  günstigen  finanziellen  Erfolges  der 
Persoiientarif-Reform  die  Schnellzugszuschläge,  und  zwar  vor 
Allem  für  die  zweite,  eventuell  die  dritte  Classe,  dann  die 
Gepäckstaxe  herabzusetzen; 

2.  die  zwei  ersten  Fünfzig-Kilometer- Zonen  (9.  und  10.  Zone) 
in  je  zwei  Zonen  zu  je  25  Kilometer  zu  zerlegen; 

3.  die  bisherige  Fahrbegünstigung  der  Staatsbeamten  auch 
nach  Einführung  des  Kreuzer-Zonentarifes  aufrecht  zu  er- 
halten ; 

4.  dieselbe  Begünstigung  den  pensionirten  Staatsbeamten  zu- 
zuwenden ; 

5.  bei  den  Eisenbahnverwaltungen  dahin  zu  wirken,  dass  den 
zu  militärischen  Dienstleistungen  einberufenen  Recruten, 
Reservisten  und  Landwehrmännern  das  Recht  eingeräumt 
werde,  bei  Benützung  der  Eisenbahn  zum  und  vom  Gar- 
nisonsorte statt  des  nach  dem  bisherigen  Uebereinkommen 
mit  der  Kriegsverwaltung  zukommenden  halben  Fahrpreises 
dritter  Classe  die  Fahrgebühren  nach  dem  Militär-Tarifsatze 
zu  entrichten.“ 

Abg.  Dr.  Krona  wetter  spricht  sich  gegen  die  den 
Staatsbeamten  bewilligten  Begünstigungen  aus,  da  kein  Grund 
vorliege,  warum  dieselben  weniger  bezahlen  sollen  als  andere 
Leute.  Das,  was  die  Beamten  weniger  zahlen,  müsse  das  grosse 
Publicum  ersetzen  Das  Privilegium  sollte  abgeschafft  w'erden, 
wenn  dies  aber  nicht  geschehe,  so  solle  es  gerechter  Weise  auch 
auf  die  Landes-  und  Gemeindebeamten  ausgedehnt  werden. 
Redner  beantragt,  die  Resolutionen  3 und  4 in  diesem  Sinne  zu 
erweitern. 

Abg.  Dr.  Stein  wender  beantragt,  dass  auch  die  Lehrer 
in  diese  Begünstigung  einbezogen  werden.  Er  verlangt  auch  eine 
getrennte  Abstimmung  über  die  einzelnen  Resolutionen,  da  er 
mit  der  ersten  Resolution  nicht  einverstanden  ist;  denn  dieselbe 
wolle  dem  finanziell  besser  gestellten  Publicum  eine  Begünstigung 
gewähren,  was  gegen  den  modernen  Zug  in  diesem  Gesetze  gehe 
und  lange  nicht  so  wichtig  sei  als  die  Begünstigung  der  ärmeren 
Volksclassen,  welche  die  dritte  Classe  und  die  gewöhnlichen  Züge 
benützen.  Redner  beantragt,  in  die  Resolutionen  3 und  4 auch 
die  Lehrer  aufzunehmen,  welchem  Anträge  sich  Abg.  Dr.  Krona- 
wetter conformirt. 

Abg.  Neuber  spricht  zunächst  seine  Anerkennung  für 
die  Reform  aus  und  beantragt  eine  Resolution,  welche  die 
Gleichstellung  des  Tarifes  für  den  Nahverkehr  im  Interesse 
der  L an dwirtb sebaft  mit  dem  ungarischen  Zonentarife  verlangt. 

Nach  dem  Schlussworte  des  Referenten  Abg.  Dr.  Ritter 
von  Bilinski  wird  die  Resolution  des  Abg.  Siegmund  (Her- 
absetzung des  Tarifes  der  zweiten  Classe  und  Erhöhung  der 
Schnellzugs-Geschwindigkeit)  mit  95  gegen  25  Stimmen  ab- 
gelehnt. 

Die  Resolution  des  Abg.  Schwab  (Herabsetzung  des  Ge- 
päckstarifes)  wird  abgelehnt. 

Resolution  1 des  Ausschusses  wird  mit  der  vom  Abg. 
Ritter  von  S tru  s z ki  e w i cz  beantragten  Aenderung:  „bei  einem 
nicht  ungünstigen  finanziellen  Erfolge“,  angenommen. 


Resolution  2 wird  ebenfalls  angenommen. 

Der  Resolutions-Antrag  des  Abg.  Dr.  Steinwender 
wird  abgelehnt. 

Resolution  3,  4 und  5 werden  angenommen;  ebenso  die 
vom  Abg.  Freiherrn  von  Styrcea  beantragte  Resolution. 

Sämmtliche  anderen  Resolutionen  werden  abgelehnt. 

Das  Gesetz  wird  hierauf  auch  in  dritter  Lesung  ange- 
nommen. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Localbalin  von  Wottitz  nach  Selcan. 

(Tr  assenrevi  sions-  Anordnung.)  Das  k.  k.  Handelsmini- 
sterium hat  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  beauftragt,  bezüglich 
des  von  dem  Bezirksobmanne  und  Bürgermeister  in  Selcan,  Dr. 
Jakob  Martinek,  und  Consorten  vorgelegten  Projectes  für  eine 
normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Wottitz  der  Kaiser 
I Franz  Josef-Bahn  nach  Selcan  im  Sinne  der  Bestimmungen  der 
§§  10 — 14  der  Handelsministerial-Verordnung  vom  29.  Mai  1880, 
R.-G.-Bl.  Nr.  57,  bezw.  des  § 3 der  Verordnung  vom  25.  Jänner 
[ 1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  19,  die  Trassenrevision  einzuleiten.  Zu  dieser 
commissionellen  Amtshandlung  werden  sämmtliche  Interessenten, 

| insbesondere  auch  ein  Vertreter  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen,  beigezogen  werden.  Die  projeetirte  Local- 
bahn soll  seinerzeit  von  Selcan  über  Dobris  nach  Lochöwitz  zum 
Anschlüsse  an  die  Rakonitz-Protiviner  Staatsbahn  verlängert 
J werden. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatshahnen. 

(Erweiterug  der  Stationsanlagen  der  Prag-Duxer 
; Eisenbahn  in  Klostergrab  und  Neustadt:  Politische 
Begehung  und  Enteignungsverhandlung.)  Die  k.  k. 
Bezirkshauptmannschaft  in  Tepli'z  hat  die  politische  Begehung 
und  Enteignungsverhandlung  hinsichtlich  der  Projecte  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die  Erweiterung 
der  Stationsanlagen  der  Prag-Duxer  Eisenbahn  in  Klostergrab 
und  Neustadt  für  den  27.  und  28.  Mai  anberaumt.  Die  Leitung  der 
Commission  übernimmt  die  Bezirkshauptmannschaft  in  Teplitz. 

[G.-I.-Z.  7604.] 

Buscht&lu’ader  Eisenbahn.  (Anlage  des  zweiten 
Geleises  in  der  Strecke  Falkenau-Dassnitz:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Eger 
hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der 
Buschtehrader  Eisenbahn  für  die  Anlage  des  zweiten  Geleises 
in  der  Strecke  Falkenau-Dassnitz  für  den  28.  Mai  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Statthaltereirath  Stummer 
betraut.  [G  -I.-Z.  7460.] 

— (Aufnahmsgebäude  in  der  Staton  Chodau.) 

In  der  Station  Chodau  der  Buschtehrader  Eisenbahn  werden  die 
beiden  seitlichen  Halbgeschosse  des  Aufnahmsgebäudes  behufs 
Vermehrung  der  Beamtenwohnungen  zu  einem  Stockwerke 
erhöht.  (6.  Mai,  Z.  17.822.] 

— (Erweiterung  derManipulationsstelle  in  km  205"  1 
bis  205-8  der  Strecke  Elbog e n - N eu s att e 1-F al k e n a u 
a/d.  Eger;  Kohlenschleppbahn  von  dem  Bernhard- 
schachte zur  Schachtanlage  bei  Königswerth:  Poli- 
} tische  Begehung;  Bauconsens.)  Rücksichtlich  des  von 
1 der  Buschtehrader  Eisenbahn  gemeinschaftlich  mit  der  Direction 
der  Britannia- Kohlen  werke  in  Falkenau  auszuführenden  Pro- 
jectes für  eine  von  der  bestehenden  Kohlenbahn  nach  dem 
Bernhardschachte  bei  Königswerth  abzweigende,  zu  d*-r  in  Ab- 
teufung begiiffeneu  Schachtanlage  daselbst  führende  Schleppbahn  ; 
dann  für  die  aus  diesem  Anla-se  erforderliche  Erweiterung  der 
Manipulationsstelle  in  km  205-1—205-8  und  für  die  Aenderung 
der  Abzweigung  aus  dem  Hauptgeleise  der  Strecke  Elbogen- 
Neusattel-Falkenau  a/d.  Eger  wurde  am  4.  Februar  die  politische 
Begehung  vorgenommen  und  am  25.  März  von  der  k.  k.  Statt- 
halterei in  Prag  der  Bauconsens  ertheilt.  [H.-M.-Z.  13.816.] 

— (Umgestaltung  des  Bahn  durch  lasses  in 

km  130  573  der  Strecke  Komotau  — Deutsch-Kralup.) 
Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  27.  März 
durchgeführten  politischen  Begehung  hat  die  Gesellschaft  rück- 
sichtlich  der  projectirten  Umgestaltung,  bezw.  Vergröserung  des 
Durchlasses  in  km  130573  der  Strecke  Komotau  — Deutsch- 
Kralup  den  Bauconsens  erhalten.  [24.  April,  Z.  17.323.] 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft.  (B  e i s t e 1 1 u n g 

der  Wagen  zu  dem  nächst  Holtschitz-Seestadtl  ge- 
legenen Robertschachte  mittelst  Zugthieren.)  Die 
Verwaltung  des  an  der  Ostseite  des  Bahnhofes  Holtschitz-See- 
stadtl situirten  Robertschachtes  wird  von  nun  an  die  bisher  durch 
Menschenkrätte  besoigte  Verschiebung  der  beigestellten  Kohlen- 
wagen entlang  der  Laderampe,  sowie  das  Abholen  der  fiir  diesen 
Schacht  auf  das  dortige  Kampengeleise  beigestellten  Kohlen- 
wagen durch  Zugthiere  bewerkstelligen  lassen.  Zu  diesem  Be- 
hüte wird  die  Bahnverwaltung  die  Station  Holtschitz-Seestadtl 
mit  den  für  diese  Verschiebung  nothwendigen  Unterlagskeilen 
versehen  und  die  Verwaltung  des  Gewerkes  die  Zugkette  und 
einen  Lenker  für  das  Pferd  selbst  beistellen.  Die  Aufsicht  über 
diese  Verschiebung  führt  der  in  der  Nähe  des  Robertschachtes 
postirte  Weichenwächter.  Die  k.  k.  General-Inspection  hat  die 
Beistellung  der  Wagen  zum  Robertschachte  mittelst  Pferdekraft 
gegen  genaue  Einhaltung  der  einschlägigen  Bestimmungen  der 
Grundzüge  für  den  Verkehrsdienst  und  der  Instruction  für  das 
Verscliubpersonale  genehmigt.  [G.-I.-Z.  5550.] 

— (Spende  an  die  Krankencasse.)  Die  Verwaltung 
der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  hat  der  Krankencasse  die  im  : 
Jahre  1889  aufgelaufenen  Zinsen  des  in  Folge  der  Wirksamkeit 
des  Gesetzes  vom  30.  März  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  33,  aufgelösten 
alten  Krankenfondes  im  Betrage  von  5999  fl.  53  kr.  zugewendet.  J 
Die  k.  k General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  als  Auf- 
sichtsbehörde der  Krankencassen  der  österr.  Privateisenbahnen 
hat  sich  veranlasst  gesehen,  der  Verwaltuog  der  genannten  Ge- 
sellschaft ihre  Befriedigung  über  dieses  Vorgehen  auszusprechen. 

Böhmische  Nordbahn - Gesellschaft.  (Ausrüstung 
der  Züge  mit  Wagenunterlagskeilen  und  Wind- 
stangen.) Bisher  waren  sämmtliche  Züge  der  Böhmischen  j 
Nordbahn  mit  je  zwei  Stück  prismatischen  Unterlagshölzern  aus-  | 
gerüstet,  damit  beim  Stehenbleiben  auf  örtlichen  Steigungen  die 
Wagen  gegen  das  Rückrollen  gesichert  werden  konnten.  Mit 
Rücksicht  auf  die  ungünstigen  Gebirgsstrecken  dieser  Bahn  wird 
jedoch  jede  Zugpaitie  nunmehr  mit  zwei  Stück  mit  Eisen  beschla- 
genen und  mit  Auslaufschienen  versehenen  Wagen-Unterlagskeilen 
dotirt,  welche  mittelst  eines  an  denselben  angebrachten  Hakens 
an  den  Pufferstangen  des  Signalwagens  aufgehängt  werden. 
Ausserdem  werden  aber  auch  noch  zur  grösseren  Sicherheit  bei 
jedem  Zuge  im  Hüttelwagen  zwei  Stück  Windstangen  (Durch- 
steckstangen) anstatt  der  bisher  üblichen,  schw'er  zu  hand- 
habenden prismatischen  Unterlagshölzer  mitgeführt.  Die  k.  k 
General-Inspection  hat  diese  Massnahmen  unterm  5.  April  zu- 
stimmend zur  Kenntniss  genommen  und  die  diesbezügliche  Aen- 
derung  der  Verkehrsinstruction  genehmigt.  [G.-I.-Z.  4925] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Localbahn  Holics-Göding.  (Gesetz.)  Das  kgl.  ungar. 
Amtsblatt  (Budapesti  közlöny)  Nr.  88  vom  17.  April  brachte  den 
Wortlaut  der  zufolge  Allerhöchster  Entschliessung  ddto.  Buda- 
pest vom  8.  April  über  Vortrag  des  kgl.  Ungar.  Handels- 
ministers im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1881  und  der  zur  Modi- 
fication  und  Ergänzung  desselben  laut  G.-A.  IV  ex  1888  erflossenen 
Novelle  vom  Jahre  1888  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  6 ex  1888)  dem 
Bergwerks-  und  Mühlenbesitzer  Adolf  Gmeiner  (vergl.  Vrdgs.Bl. 
Nr.  116  ex  1889)  ertheilten  Concession  zum  Bau  und  Betrieb 
einer  von  Holics  (Neutraer  Comitat)  nächst  der  Station  Sakolcza 
der  concessionirten  Marchthalbahn  ausgehenden  und  bis  zur 
mährischen  Landesgrenze  nächst  der  Station  Göding  der  Linie 
Wien-Krakau  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  führenden  Local- 
bahn Holics  - Göding  - Landesgrenze  nächst  Göding  in  Mähren 
(vergl  Vrdgs.-Bl.  Nr.  8).  Die  Publicat’on  der  als  G.-A.  VI 
ex  1890  inrotulirten  Concessions-Urkunde  erfolgte  im  Blatte  vom 
13.  April  des  „Orszägos  Törvenytäs“  (Ungarische  Landesgesetz- 
Sammlung). 

Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  fiir  Strassen- 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Verlautbarung  der 
Concessions-Urkunde.)  Das  Ungarische  Amtsblatt  Nr.  86 
vom  15.  April  verlautbarte  den  Wortlaut  der  vom  kgl.  ungar. 
Handelsminister  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  des  Innern 
der  Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  für  Strassenbahnen  mit 
elektrischem  Betriebe  (Firma  Siemens  & Halske,  Lindheim  & Co.) 
mit  Erlass  vom  5.  April,  Z.  21.597,  im  Sinne  des  G.-A.  XX 
ex  1878,  und  mit  Bezug  auf  den  Ministerial-Erlass  vom  1.  October 


1887,  Z.  41.402,  ertheilten  Concession  zum  Baue  und  Betriebe 
ihrer  vom  Bahnhofe  der  Oesterr.-ungar  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft im  V.  Bezirke  Lipötväros  (Leopoldstadt)  ausgehenden  und 
weiterhin  über  den  Theresienring  im  VI.  und  VII.  Bezirke 
Theräzväros  (Theresienstadt),  den  Elisabeth-  und  Josefsring  im 
VIII.  Bezirke  Jozsefväros.  (Josefstadt)  vorläufig  bis  zur  Ullöer- 
strasse  gegenüber  der  Ullöer  Kaserne  im  IX.  Bezirke  Ferencz- 
väros  (Franzstadt)  im  Bereiche  der  grossen  Ringstrasse  zu 
führenden  und  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  Hauptlinie. 
Diese  Linie  schliesst  sich  am  Theresienringe  an  die  bereits  im 
Betriebe  stehende  Linie  Rudolfsqnai  - Podmäniczkygasse  - Stadt- 
wäldchen und  am  Josefsring  an  die  gleichfalls  im  Betriebe 
stehende  Linie  Universitätsplatz-Stationsgasse-Steinbrucherstrasse 
an,  erhält  ferners  durch  die  vom  Elisabethring  ausgehend  pro- 
jectirte  Linie  Königsgas  se-Stadtwäldchenallee-Arenastrasse-End- 
purikt  der  Andrässystrasse  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  25)  eine  zweite 
Abzweigung  zum  Stad; Wäldchen.  Nach  Fortsetzung  der  Ring- 
strassenlinie  von  der  Ullöer  Kaserne  bis  zur  Donau  wird  durch 
Vermittlung  der  Quailinie  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  24)  die  in  weiten 
Bögen  die  am  linksseitigen  Donauufer  liegenden  Bezirke  Buda- 
pests umspannende  Ovale  des  von  der  Stadtbahn-Unternehmung 
zu  erbauenden  und  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden 
Strassenbahnnetzes  geschlossen.  Zur  Ueberwachung  und  Controle 
des  Baues  der  Ringstrassenlinie  wurde  der  Oberingenieur  des 
kgl.  ungar.  Handelsministeriums  Julius  Bodnär  bestellt. 

Kgl.  ungar.  Handelsministerium.  (Ernennung.)  Das 
kgl  ungar.  Amtsblatt  (Budapesti  közlöny)  Nr  84  vom  12.  April 
verlautbart,  dass  Se.  Majestät  mit  Allerhöchster  Entschliessung 
ddto.  Wien  vom  6.  April  über  Vortrag  des  kgl.  ungar.  Handels- 
ministers den  mit  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrathes  im 
kgl.  ungar.  Handelsministerium  bekleideten  Alexander  Hollan,  bei 
Anlass  seiner  Bestellung  als  Director  der  Postsparcassen,  zum 
wirklichen  Ministerialrathe  ernannte. 

Eisenbahn-Projecte  in  Ungarn.  (Ertheilung  einer 
Vor  con  cession.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  den  Ingenieuren  Alexander  Nendt- 
vich  und  Julius  Nendtvich  die  Bewilligung  zur  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten  für  eine  von  der  Station  Pecs  (Fünf kirchen) 
der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden 
i Linie  Uj-Dombovär — Pecs  der  Budapest-Fünf kirchner  Eisenbahn 
abzweigende,  über  die  Gemarkung  der  Gemeinden  Kökäny,  Szilvas 
und  Gare,  ferners  über  die  Puszta  Vaskapu,  die  Gemarkung  der 
Gemeinden  Szava,  Terehegy,  Harkäny,  Ipacsfa  und  Dräva-Szabolcs 
gegenüber  von  Miholjac-Dolnji  (Comitat  Veröcze)  führende  normal- 
spurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Neubau  des  Agramer  Haiiptbahiihofes  und  der  Werk- 
stätten der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen.  (Gesetz.)  Das 
kgl.  ungar.  Amtsblatt  Nr.  83  vom  11.  April  brachte  den  Wort- 
laut der  zufolge  Allerhöchster  Entschliessung  ddto.  Wien  vom 
31.  März  über  Antrag  des  kgl.  ungar.  Handelsministers  der 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ertheilten  Con- 
cession zum  Ausbaue  des  Agramer  Hauptbahnhofes  und  im  Be- 
reiche dessen  einer  Staats  - Maschinenwerkstätte  zum  veran- 
schlagten Kostenpreise  von  fl.  2,118.072-40  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  90  ex  1889,  Nr.  8,  12,  25,  31  ex  1890).  Die  Publication  der 
als  G.-A.  X ex  1890  inrotulirten  Concessions-Urkunde  erfolgte 
im  Blatte  vom  4.  April  des  „Orszägos  Törvenytäs“  (Ungarische 
Landesgesetz-Sammlung). 

Localbahn  Nagyvärad  — Piispök - Fiirdö.  (E r öf f nu n g 

des  Betriebes.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen verlautbart,  im  „Vasuti  äs  közlekedesi  közlöny“,  dass  am 
1.  Mai  die  in  ihrem  Betriebe  stehende,  den  Winter  über  ausser 
Verkehr  gesetzte  Linie  Nagyvärad  — Piispök-Fürdö  (Grosswardein- 
Bischofsbad)  vorläufig  für  den  Sommer  und  die  Badesaison  bis 
zu  einem  später  zu  bestimmenden  Zeitpunkte  wieder  in  Betrieb 
gesetzt  wurde.  Von  diesem  Zeitpunkte  an  verkehren  dort  täglich 
drei  Zuge  und  ausserdem  an  Sonn-  und  Feiertagen  noch  weitere 
zwei  Züge  in  jeder  Richtung. 

Localbahn  Budapest  - Lajosmisze.  (Stationseröff- 
nung.) Die  bisher  blos  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Wagen- 
ladungs-Frachtgutverkehr eingerichtet  gewesene  Haltestelle  Gyäl 
der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden 
Localbahn  Budapest  - Lajosmisze  wurde  am  15.  Mai  auch 
für  den  Stückgut-Frachtenverkehr  eröffnet.  Für  die  auf  dieser 
Haltestelle  zur  Auf-  und  Abgabe  gelangenden  Stückgüter  werden 
in  solchen  Relationen,  in  welchen  für  diese  Haltestelle  keine 
Frachtsätze  bestehen,  die  auf  Grund  der  im  Kilometerzeiger  für 
diese  Haltestelle  enthaltenen  Kilometer-Entfernungen  laut  der 
im  Gütertarife  der  Localbahn  Budapest-Lajosmisze  enthaltenen 
Frachtsätze  resultirenden  Gebühren  berechnet. 
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Budapester  Strassenbahn -Gesellschaft.  (Ordentliche 
General  Versammlung.)  Am  17  April  fand  unter  Vorsitz 
des  Directions-Präsidenten  Ludwig  von  Csery  die  diesjährige 
ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Budapester 
Strassenbahn-Gesellschaft  statt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  51)  ex  1889). 
Aus  dem  mit  Rücksicht  auf  die  tiefgreifenden  im  Laufe  des 
Betriebsjahres  1889  durchgeführten  organisatorischen  und  finan- 
ziellen Transactionen  sehr  umfangreichen  Directionsberichte  ist 
Folgendes  hervorzuheben:  Die  Anzahl  der  im  Jahre  1889  auf 
den  Linien  der  Strassenbahn  (mit  Ausschluss  der  von  der  Ge- 
sellschaft betriebenen  Localbahnen)  beförderten  Personen  hat 
insgesammt  17,685.641  Fahrgäste  betragen;  zu  diesem  Zwecke 
haben  854.773  Züge  verkehrt,  welche  5,440.400  km  durchlaufen 
haben.  Die  Gesammtleistung  im  Frachtenverkehre  hat  sich  im 
Laufe  des  Jahres,  mit  Ausschluss  der  Regieverfrachtungen,  auf 
898.096  q Kohle  und  diverse  Güter  erstreckt.  Die  Gesammt- 
einnahmen  betrugen  nach  dem  Personenverkehre  fl.  1,468.033‘73, 
nacli  dem  Frachtenverkehre  fl  43.252'58,  aus  anderen  Quellen 
fl.  42.908-77,  zusammen  fl.  1, 554-196-08  und  zuzüglich  des  Ge- 
winnsaldos pro  1888  per  fl.  9473-33  fl.  1,563.669-41  (-f-  fl.  112.457-39 
gegenüber  dem  Vorjahre  1888),  welchen  Ausgaben  von  1,341-704-68 
gegenüberstehen,  so  dass  ein  Ueberschuss  von  fl.  221. 964  73 
resultirt.  Bezüglich  dessen  Verwendung  beantragte  die  Direction, 
fl.  22.32816  als  statutenmässige  Tantiemen  auszuscheiden, 
fl.  190.355  für  Bezahlung  einer  Dividende  von  fl.  20  per  Actie 
und  fl.  10  per  Genussschein  zu  bestimmen,  fl.  3000  dem  Pensions- 
fonde  zuzuführen  und  fl.  6281-57  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 
Den  finanziellen  Stand  der  Gesellschaft  betreffend,  ist  hervor- 
zuheben, dass  sämmtliche  Titres  älterer  Emission  im  Umlaufe 
sind,  sonach  die  Gesellschaft  derlei  ältere  Titres  nicht  mehr 
im  Portefeuille  hat.  Die  Fonds  der  Gesellschaft  (Reserve-  und 
Pensionsfond)  betrugen  am  31.  December  1889  fl.  615.741-92 
(+  fl.  53-636-59  gegenüber  dem  Vorjahre  1888).  Auf  Grund  der 
in  der  Generalversammlung  vom  4.  April  1887  erhaltenen  Er- 
mächtigung, hat  die  Direction  mit  Genehmigung  des  kgl.  Ungar. 
Handelsministers  die  Constituirung  der  gesellschaftlichen  Local- 
bahnen durchgeführt;  diese  Localbahnen  haben  durch  die  Con- 
stituirung eine  selbstständige  Grundlage  erhalten  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  3),  wodurch  die  zu  einer  weiteren  Entwicklung  des  Verkehres 
auf  den  gesellschaftlichen  Linien  erforderlichen  Prämissen  ge- 
schaffen sind.  Des  ferneren  wird  berichtet,  dass  die  Direction 
im  Interesse  der  Stabilisirung  des  Betriebspersonales  die  Reform 
der  aus  dem  Jahre  1873  datirenden  Pensionsstatuten,  die  Organi- 
sation eines  geregelten  Sanitätsdienstes  beschlossen  und  den 
Bau  von  Coloniehäusern  in  Angriff  genommen  hat  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  44).  In  Bezug  auf  die  mit  der  Firma  Ganz’sche  Maschinen- 
fabriks-Actiengesellschaft  zu  erbauende  einschienige  (vertical- 
spurige)  Strassenbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  125,  132,  140  ex  1889, 
Nr.  40  ex  1890)  wird  berichtet,  dass  der  Gesellschaft  die  Vor- 
concession  für  die  Versuchsbahn  ertheilt  und  die  Caution  bei 
der  städtischen  Hauptcassa  erlegt  wurde.  Nach  Kenntnissnahme 
und  Genehmigung  des  Berichtes  wurde  der  Direction  und  den 
Functionären  der  Gesellschaft  das  Absolutorium  ertheilt  und  der 
Beschluss  gefasst,  den  mit  fl.  221.964-73  ausgewiesenen  Ueber- 
schuss dem  Anträge  der  Direction  entsprechend  zu  vertheilen 
und  die  Ausbezahlung  der  Dividende  mit  fl.  20  per  Actie  und 
fl.  10  per  Genussschein  vom  24.  April  1890  an  zu  genehmigen. 

Plattensee-Dampfscliiffahrts-Actiengesellscliaft.  (O  r- 

d entliehe  Generalversammlung.)  Am  28.  April  fand  in 
Budapest  unter  Vorsitz  des  Grafen  Michael  Eszterhäzy  die  erste 
ordentliche  Generalversammlung  der  im  Jahre  1889  gegründeten 
Plattensee  - Dampfschiffahrts  - Actiengesellschaft,  deren  Betrieb 
im  Monate  Juni  1889  eröffnet  wurde  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  48 
ex  1889),  statt.  Dem  Directionsberichte  zufolge  betrug  der 
Reingewinn  des  Jahres  1889  fl.  612  und  nach  Hinzurechnung 
der  Subvention  der  Regierung  von  fl.  2000  und  der  des 
Veszprdmer  Comitates  per  fl.  2000  insge-  sammt  fl.  4612.  Die 
Direction  beantragte,  für  die  sechsmonatliche  Betriebsperiode 
des  Jahres  1889  nach  jeder  Actie  eine  Dividende  von  fl.  10 
gleich  5 pCt.  des  Actiencapitals  zu  vertheilen.  Die  Direction 
th eilte  sodann  mit,  dass  sie  neuerlich  einen  kleinen  Schrau- 
bendampfer dem  Verkehre  übergeben  hat,  und  mit  Rück- 
sicht, darauf,  dass  der  Handelsminister  die  Erhöhung  der  Sub- 
vention von  fl.  2000  auf  fl.  6000  und  auch  die  Comitate  Somogy, 
Veszprdm  und  Zala  eine  Subvention  von  je  fl.  3000  in  Aussicht 
stellten,  die  Direction  für  die  Herstellung  von  zwei  grösseren 
Dampfern  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  102  ex  1889)  Vorsorge  getroffen 
hat.  Die  Generalversammlung  nahm  die  Berichte  genehmigend 
zur  Kenntniss  und  beschloss,  zur  Ermöglichung  der  Betriebs- 
erweiterung (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  149  ex  1889,  Nr.  18  und  25 
ex  1890)  das  Actiencapital  von  fl.  80.000  auf  fl.  120.000  zu  er- 
höhen. Nach  Ertheilung  des  Absolutoriums  wurden  gewählt  in 


die  Direction : die  Grafen  Gdza  und  Alexander  Andrässy,  Stefan 
von  Inkey,  Graf  Ladislaus  Kärolyi  und  der  Erzabt  der  Prämon- 
stratenser-Abtei  Tihany,  Vaszäry.  Die  Dividende  gelangt  vom 
1.  Mai  angefangen  zur  Auszahlung. 

Allgemeine  Waggonleih  - Gesellschaft  in  Budapest. 

(Ordentliche  Generalversammlung.)  Am  30.  April  fand 
in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  August 
Pontzen  die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Allgemeinen  Waggonleih-Gesellschaft  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  6)  statt.  Dem  Directionsberichte  zufolge  betrugen 

A.  die  Activen:  Cassa  fl.  2638'66,  Inventar  fl.  2405-58,  Betriebs- 
mittel fl.  1,186.658-61,  Hatvaner  Depotplatz  fl.  62.563-95, 
Reservebestandtheile  fl.  15.863-62,  Materialien  fl.  31.028*60, 
Werthpapiere  fl.  24.062-50,  Hatvaner  Werkstätte  fl.  26.462-83, 
Guthaben  bei  Bankinstituten  fl  144.040,  diverse  Debitoren 
fl.  33.68510,  Totale  1,729.409-36; 

B.  Passiven:  Actiencapital  fl.  1,200.000,  statutarische  Reserve 
fl.  59.790  52,  Actienzinsen  fl.  759-30,  unbehobene  Dividende 
fl.  266,  Fahrpark-Abschreibungsreserve  fl.  251.056,  Depot- 
Abschreibungsconto  fl.  12.000,  Räder-  und  Achsen-Erneuerungs- 
reserve  fl.  9813'32,  diverse  Creditoren  fl.  24.367-37; 

Die  Einnahmen  betrugen  fl.  206.985-44,  welchen  Ausgaben 
in  der  Höhe  von  fl.  65.315-9  gegenüberstehen,  so  dass  ein  Rein- 
gewinn von  fl.  141-670-35  resultirt.  Von  diesem  Betrage  kommen 
die  fünfpercentigen  Zinsen  des  Actiencapitals  per  fl.  60.000, 
ferner  für  den  Reservefond  fl.  4083-52  und  die  Tantiemen  per 
fl.  8167  4 in  Abzug.  Bezüglich  Verwendung  des  noch  verbleibenden 
Betrages,  welcher  sich  nach  Hinzurechnung  des  vorjährigen 
Gewinnsaldos  auf  fl.  87.206  26  belauft,  beantragte  die  Direction 
fl.  41  142-66  kr.  diversen  Investitionen  zuzuführen,  fl.  24.000  zur 
Bezahlung  einer  Superdividende  zu  bestimmen  und  fl.  21.963-63 
auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Die  Dividende  für  das  Betriebs- 
jahr 1889  beträgt  sonach  fl.  5 60  per  Actie  gleich  ein  sieben- 
percentigen  Verzinsung  des  Anlagecapitals.  Nach  Kenntniss- 
nahme des  Berichtes  wurde  der  Direction  und  den  Functionären 
der  Gesellschaft  das  Absolutorium  ertheilt,  deren  Anträge  ge- 
nehmigt und  schliesslich  die  beantragte  Modification  einiger  Be- 
stimmungen der  Statuten  zum  Beschlüsse  erhoben. 


Ausland. 


Türkei.  (Fahrplan  der  orientalischen  Bahnen.) 
Mit  1./J3.  Mai  ist  auf  den  Linien  der  orientalischen  Bahnen 
Constantinopel — Bellova,  Tirnova-Semenli — Yamboli  und  Ddde- 
aghadje — Adrianopel  ein  neuer  Fahrplan  in  Wirksamkeit  ge- 
treten. Die  Zahl  der  Züge  des  bisherigen  Fahrplanes  vom  1.  Juni 
1889  für  den  Fernverkehr  ist  unverändert  geblieben.  Auch  die 
Fahreintheilung  des  Conventions-Personenzuges,  sowie  des  zwei- 
mal in  der  Woche  verkehrenden  Orient-Expresszuges  ist  aufrecht 
geblieben.  Nur  in  der  Fahrordnung  der  auf  der  Hauptlinie 
in  drei  Sectionen,  und  zwar  zwischen  Constantinopel  und 
Adrianopel,  Adrianopel  und  Tirnova-Semenli,  dann  Tirnova- 
Semenli  und  Sarombeg  verkehrenden  gemischten  Zügen  haben 
einige  Verschiebungen  stattgefunden.  Auf  den  beiden  Zweig- 
linien Tirnova-Semenli — Yamboli  und  Adrianopel—  Dödöaghadje, 
auf  welchen  nur  je  ein  Zug  dreimal  in  der  Woche,  und  zwar 
Montag,  Mittwoch  und  Freitag  auf  der  Hinfahrt,  Dienstag, 
Donnerstag  und  Samstag  auf  der  Rückfahrt  verkehrt,  beträgt  die 
Aenderung  der  Fahrzeiten  nur  wenige  Minuten.  Für  den  engeren 
Localverkehr  bei  Constantinopel  besteht  ein  besonderer  Fahr- 
plan, nach  welchem  ausser  den  obgenannten  Zügen  aut  der 
Strecke  zwischen  Constantinopel  und  Yedi-Konld  23  Localziige 
in  jeder  Richtung,  davon  bis  und  von  Makri-Keni  18,  bis  und 
von  San  Stefano  10.  endlich  bis  und  von  Kutschuk-Tchekmedjö 
noch  2 Züge  in  jeder  Richtung  verkehren. 

England.  (Zahl  der  im  Vorjahre  auf  den  Eisen- 
bahnen in  Grossbritannien  und  Irland  verun- 
glückten Personen.)  Auf  den  Eisenbahnen  in  Grossbri- 
tannien und  Irland  wurden  im  verflossenem  Jahre  durch  Unfälle 
aller  Art  1076  Personen  getödtet  und  4836  verletzt,  gegen  905 
bezw.  3826  im  Jahre  1888.  Die  bedeutende  Zunahme  in  der 
Zahl  der  Getödteten  und  Verletzten  wird  auf  Rechnung  der 
Eisenbahnkatastrophe  auf  der  grossen  Nordbahn  in  Irland  an- 
lässlich eines  Schulkinder-Ausfluges  am  17.  Juni  v.  J.  gesetzt, 
bei  welcher  Gelegenheit  78  Kinder  getötdet  und  200  verletzt 
worden  sind. 
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Vereinigte  Stauten  von  Nordamerika.  (Kisen  bahn- 
bau.) Während  des  Jahres  1888  sind  in  den  Vereinigten  Staaten 
6430  Meilen  neuer  Eisenbahnen  gebaut  worden  Dieselben  ver- 
theilen sich  auf  286  verschiedene  Linien  und  190  Bahngesell- 
schaften. In  den  Neuengland-Staaten  wurden  von  neun  Gesell- 
schaften nur  167  Meilen  neuer  Schienenwege  gebaut;  in  New- 
York,  New-Jersey, Marvland  und  Pensylvanien  von  23  Gesellschaften 
176  Meilen;  in  Ohio,  Michigan,  Indiana,  Illinois  und  Wisconsin 
von  31  Gesellschaften  838,  in  den  beiden  Virginias,  den  beiden 
Carolinas,  Georgia  und  Florida  von  42  Gesellschaften  1107,  in 
Alabama,  Mississippi,  Arkansas,  Texas,  Kansas,  Colorado,  New- 
Mexiko  und  dem  Indianer  - Territorium  von  29  Gesellschaften 
1504  und  in  Minnesota,  Nebraska,  Dakota,  Wyoming  und  Mon- 
tana von  12  Gesellschaften  750  Meilen.  In  den  Territorien 
Washington,  Idaho,  Utah,  sowie  in  Oregon  und  Californien  wurden 
von  25  Gesellschaften  957  Meilen  neuer  Schienen  stränge  gelegt. 
Unter  den  Staaten  steht  Kansas  im  Eisenbahnbau  oben  an ; sein 
Bahnnetz  ist  um  523  Meilen  erweitert  worden.  Dann  folgt  Cali- 
fornien, welches  465  Meilen  neuer  Geleise  erhielt;  Georgia  mit 
319,  Kentuky  mit  361,  Alabama  mit  304  und  Washington  Terri- 
torium mit  309  Meilen  neuer  Bahnen.  Im  Ganzen  genommen 
zeigte  der  Süden  hinsichtlich  des  Eisenbahnbaues  eine  grössere 
Thätigkeit  als  der  Norden,  der  Osten  blieb  darin  gegen  den 
Westen  zurück.  Die  Ansicht,  dass  das  zwischenstaatliche  Ver- 
kehrsgesetz dem  Bau  von  Localbahnen  hinderlich  sein  und  die 
Consolidirung  mit  den  grossen  Bahn-Systemen  zur  Folge  haben 
würde,  hat  sich  bis  jetzt  nicht  bestätigt.  In  Jowa  wurde  im 
Jahre  1888  keine  neue  Bahn  gebaut.  Was  die  Grenznachbarn 
der  Vereinigten  Staaten  betrifft,  so  bauten  in  Canada  14  Gesell- 
schaften 16  neue  Linien,  deren  Gesammtlänge  355  Meilen  be- 
trägt. In  Mexiko  liessen  die  Central-,  respective  die  National- 
Bahn  zusammen  495  Meilen  neuer  Schienenstränge  legen. 


Sch  iffahrt. 


öesterr.- nngar.  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Melpomene“  nach  Hongkong.)  Dieser  Dampfer  von  1943 
Tonnen  Gehalt  ist  am  15.  April  mit  7 Passagieren,  947  Gewichts- 
tonnen Ladung  fast  ausschliesslich  nationaler  Provenienz  und 
9418  Stück  verschiedener  Hölzer  von  Triest  nach  Hongkong 
abgegangen.  Derselbe  verschiffte  hauptsächlich:  nach  Hongkong 
300  Colli  Quecksilber  und  2001  Colli  Zündhölzchen;  nach  Cal- 
cutta  139  t,  darunter  130  Colli  Mehl,  90  Colli  Wein  und  1320 
Colli  Zucker;  nach  Singapore  390  Colli  Wein;  nach  Colombo 
ICO  Colli  Cement;  nach  Bombay  96  t,  darunter  344  Colli  Papier, 
119  Colli  Glaswaaren ; nach  Suakim  205  Colli  Zucker.  Der 
Werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug  444.100  Gulden. 

— (Herabsetzung  des  Frachtsatzes  für  Kupfer- 
vitriol-Sendungen nachlstrien  undDalmatien.  Als  Mittel 
zur  Bekämpfung  der  schädlichen  Wirkungen  der  Peronospora  viticola 
hat  sich  bisher  die  Bespritzung  der  Reben  mit  Kalkmilch,  in  welcher 
möglichst  reines  blaues  Kupfervitriol  aufgelöst  ist,  als  Präventivmass- 
regel  bewährt.  Um  nun  den  Weinbauern  in  den  nur  auf  dem  Seewege 
zu  erreichenden  südlichen  Theilen  der  Monarchie,  woselbst  er- 
wähnte Krankheit  in  der  letzten  Zeit  gleichfalls  aufgetreten  ist, 
den  Bezug  von  Kupfervitriol  sowohl  heimischer  wie  ausländischer 
Provenienz  zu  erleichtern,  bezw.  zu  ermöglichen,  hat  der  Ver- 
waltungsrath des  Oesterr.-ungar.  Lloyd  in  Anbetracht  des  ge- 
meinnützigen Zweckes  für  Sendungen  von  Kupfervitriol  mittelst 
der  Lloyddampfer  nach  Istrien  und  Dalmatien  bei  Mengen  auch 
unter  100  q eine  Ermässigung  des  Seefrachtsatzes  um  50  pCt. 
eintreten  lassen,  wenn  genannte  Sendungen  als  zur  Bekämpfung 
der  Peronospora  viticola  bestimmt,  mit  den  von  den  betreffenden 
Landwirthschafts-Gesellschaften  diesfalls  ausgestellten  Certifi- 
caten  begleitet  sein  werden,  und  in  diesem  Sinne  das  Abfahrts- 
bureau der  Gesellschaft  in  Triest  behufs  Anwendung  obiger 
Begünstigung  mit  den  erforderlichen  Weisungen  versehen. 

Erste  Donau  - Dampfscliiffalirts  - Gesellschaft.  (Local- 
fahrten im  Donaucanale  zum  Wettrennen  in  der 
Freudenau.)  Anlässlich  der  in  der  Freudenau  stattfindenden 
Pferderennen  verkehren  ab  Ferdinandsbrücke  mit  Berührung  des 
Landungsplatzes  Weissgärber  in  der  Zeit  von  1/2\  Uhr  bis  2 Uhr 
Nachmittags  die  gesellschaftlichen  Localdampfer  nach  der 
Freudenau.  Die  Rückfahrt  von  der  Freudenau  erfolgt  mit  Be- 
rührung der  Landungsplätze  Sofienbrücke,  Schüttl,  Weissgärber 
und  Ferdinandsbrücke  nach  Schluss  des  Wettrennens.  Der  Fahr- 
preis beträgt  per  Person  an  Sonn-  und  Feiertagen  tour  50  kr., 
tour  und  retour  80  kr.,  an  Wochentagen  tour  40  kr.,  tour  und 


retour  60  kr.  Um  einer  Ueberfiillung  der  Localdampfer  vorzu- 
beugen, wird  für  jedes  Schiff  nur  eine  bestimmte  Anzahl  von 
Fahrkarten  ausgegeben  werden. 

Donauschiffahrt  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbuhnen. 
(Bestellung  von  Dampfern  und  Schleppschiffen.) 
Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat,  wie  aus  Budapest  berichtet 
wird,  mit  der  Firma  Nicholson  zum  Behufe  der  Ergänzung  d>-s 
Schiffsparkes  auf  der  unteren  Donau  zu  Verkehrszwecken  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  einen  Lieferungsvertrag  für  einen 
Dampfer  mit  Triplexmaschine  zu  600  Pferdekraft,  einen  Dampfer 
mit  Compoundmaschine  zu  300  Pferdekraft,  fernere  für  9 ver- 
schiedene eiserne  Schleppschiffe,  6 eiserne  Canalplätten,  eine 
eiserne  Canalplätte  für  Petroleumtransporte  und  5 Pontons  ab- 
geschlossen. Die  Pontons  sind  am  30.  Juni,  2 Schleppschiffe  am 
15.  September  der  Rest  im  April  1891  abzuliefern.  Im  Ganzen 
haben  die  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  von  der  Firma  Nichsolson 
bisher  4 Dampfer,  13  eiserne  Schleppschiffe,  7 Plätten  und 
5 Pontons  bezogen.  Auf  die  frühere  Bestellung  vom  Jänner  bis 
Juni — August  sind  vorläufig  noch  2 Dampfer  zu  liefern.  Die 
Kosten  dieser  und  der  neuerdings  aufgegebenen  Bestellung  be- 
tragen rund  850.000  fl. 

Preussen.  (Elbeschifferschulen).  Zu  den  bereits 
bestehenden  Elbeschifferschulen  in  Aken  und  Tangermünde  sind 
drei  weitere  in  Parey,  Klein-Wittenberg  und  Lauenburg  getreten, 
indem  über  die  Eingabe  des  Magdeburger  Schiffer-Vereines  an 
das  preussische  Handelsministerium,  worin  auf  die  erspriessliche 
Wirksamkeit  der  bestehenden  beiden  Unterrichtsanstalten  ver- 
wiesen und  um  Errichtung  solcher  Schulen  in  den  letztgenannten 
3 Orten  unter  Zuwendung  einer  staatlichen  Unterstützung  von  je 
500  Mk.  für  einmalige  Einrichtungszwecke  und  von  je  500  Mk. 
für  den  jährlichen  Bedarf  zur  Bestreitung  der  Unterrichtskosten 
angesucht  wurde,  dem  Vereine  im  Wege  des  Oberpräsidenten  der 
Provinz  Sachsen  die  Mittheilung  zukam,  dass  das  angegangene 
Ministerium  die  Errichtung  von  drei  weiteren  Elbeschifferschulen 
zu  Parey,  Klein-Wittenberg  und  Lauenburg  genehmige,  für  deren 
erste  Einrichtung  den  Betrag  von  750  Mk.  und  zu  Zwecken  der 
laufenden  Unterhaltung  1500  Mk.  für  jedes  der  drei  nächsten 
Rechnungsjahre  zur  Verfügung  gestellt  habe. 

Die  Organisation  dieser  Schulen  ist  nunmehr  in  nach- 
stehender Weise  durchgeführt:  Oberste  Behörde  ist  Namens  der 
königlichen  Staatsregierung  der  Chef  der  Elbstrom-Bau- Ver- 
waltung und  Oberpräsident  der  Provinz  Sachsen.  Demselben 
untersteht  eine  fünfgliedrige  aus  zwei  Beamten  der  Elbestrom- 
Bau-Verwaltung  und  drei  Mitgliedern  des  Magdeburger  Schiffer- 
Vereines  zusammengesetzte  Commission,  welcher  unter  dem  Namen 
„Commission  für  Preussische  Elbeschiffer-Fachschulen“  die  Ober- 
leitung aller  Schulen  übertragen  ist.  Die  Ernennung  der  staat- 
lichen Commissions-Mitglieder  erfolgt  durch  den  Oberpräsidenten 
der  Provinz  Sachsen;  die  Mitglieder  des  Magdeburger  Schiffer- 
Vereines  werden  durch  die  Vereinsversammlung  bestimmt.  Vor- 
sitzender der  Commission,  welche  ihren  Sitz  in  Magdeburg  hat, 
ist  der  jeweilige  Vorsitzende  des  Magdeburger  Schiffer-Vereines. 
Jede  einzelne  Schule  wird  von  einem  am  Sitze  der  Schule  befind- 
lichen, aus  drei  bis  vierMitgliedern  bestehenden  Localschulvorstande 
geleitet.  Die  Wahl  des  Schulvorstandes  erfolgt  durch  die  Mit- 
glieder der  Schulcommission,  wie  ebenso  die  Vorsitzenden  der 
Schulvorstände  vorbehaltlich  der  Genehmigung  des  Oberpräsi- 
denten der  Provinz  Sachsen  von  dieser  Commission  bestimmt 
werden.  Aufgabe  der  Schulcommission  ist  es,  die  einleitenden 
Schritte  für  die  Aufnahme  des  Unterrichtes  in  den  Schulen  in 
die  Wege  zu  leiten,  sowie  diejenigen  Anordnungen  und  Verfü- 
gungen zu  treffen,  welche  im  Interesse  der  Schulen  für  noth- 
wendig  oder  erforderlich  befunden  werden.  Ausserdem  ist  die 
Schulcommission  der  Centralpunkt,  wohin  alle  Mittheilungen  über 
Schulangelegenheiten  zu  richten  sind,  damit  von  dieser  Stelle 
aus  der  Regierung  Vorlagen  unterbreitet  werden  können.  Dem 
Localschulvorstand  obliegt  es  dagegen,  den  Unterricht  in  der 
Schule  im  Speciellen  zu  überwachen  und  zu  leiten,  für  Durch- 
führung der  Schulordnung,  Aufnahme  der  Lehrkräfte  und  An- 
nahme der  Schüler  zu  sorgen,  sowie  wegen  Eröffnung  und 
Schliessung  der  Schulen  rechtzeitig  Vorkehrungen  zu  treffen. 
Die  für  Schulzwecke  zur  Verwendung  stehenden  Gelder  werden 
am  Sitze  einer  jeden  Schule  verwaltet,  soweit  der  Chef  der 
Elbestrom-Bau-Verwaltung  die  fiskalischen  Beträge  zur  Anweisung 
zu  bringen  sich  bestimmt  findet.  Der  Unterricht  ist  von  wissen- 
schaftlichen Lehrern,  Elementarlehrern  und  praktischen  Lehr- 
kräften (Schiffern,  Schiffbauern  und  Steuerleuten)  zu  ertheilen. 
Den  wissenschaftlichen  Unterricht  haben  bisher  Beamte  der  k. 
Strom-Bau- Verwaltung  versehen  und  wird  auch  für  die  neu  hin- 
zugekommenen Schulen  die  Gewinnung  von  Angehörigen  dieses 
Ressorts  erwartet.  Für  den  Elementarunterricht  wird  auf  am 
Orte  der  Schule  befindliche  Elementarlehrer  reflectirt.  Schwierig 
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ist  es  dagegen,  die  geeigneten  Lehrkräfte  für  den  Unterricht  im 
Schiffsdienst  und  Schiffbau  zu  finden.  Die  Kosten  des  Unter- 
richtes werden  aus  dem  jährlich  vom  Handelsministerium  für 
jede  Schule  bis  zur  Höhe  von  500  Mk.  zur  Verfügung  gestellten 
Betrage  und  den  erhobenen  Schulgeldern,  die  sich  auf  3 Mk. 
per  Schüler  und  Cursus  beziffern,  bestritten.  Ausserdem  haben 
sich  die  Magistrate  und  Ortsbehörden  bereit  erklärt,  geeignete 
Schullocale  unentgeltlich  zur  Verfügung  zu  stellen  und  für  deren 
Reinigung,  Beheizung  und  Beleuchtung  Sorge  zu  tragen.  Die 
Dauer  des  Unterrichtes  kann  sich  nur  auf  jene  Zeitperiode  er- 
strecken, während  welcher  des  Eises  wegen  die  Schifffahrt  ein- 
gestellt werden  musss,  da  die  Schüler  bereits  praktisch  im  Be- 
triebe thätig  sind  und  sich  daher  zu  einer  anderen  Zeit  ohne 
Nachtheil  für  ihre  Stellung  kaum  an  dem  Unterrichte  betheiligen 
würden.  Als  Anfangstermin  für  den  Unterricht  hat  hienach  der 
15.  December  festgesetzt  werden  können  und  kann  der  Unter- 
richt mit  kurzer  Unterbrechung  während  der  Weihnachtsfeiertage 
bis  Ende  Februar  fortgesetzt  werden.  Die  Gesammtdauer  des- 
selben würde  somit  für  jeden  Jahrescurs  ungefähr  10  Wochen 
betragen.  Anmeldungen  zur  Theilnahme  am  Unterricht  sollen 
beim  Vorsitzenden  des  Localschulvorstandes  möglichst  vor  oder 
bald  nach  dem  15.  December  bewirkt  werden,  da,  um  eine  Stö- 
rung des  Unterrichtes  zu  vermeiden,  ein  Eintritt  von  Schülern 
in  die  Schule  nach  dem  1.  Jänner  ausgeschlossen  bleiben  muss. 
Die  Aufnahme  der  Schüler  ist  von  folgenden  Bedingungen  ab- 
hängig: Nachweis  des  zurückgelegten  16.  Lebensjahres;  der 
Schüler  muss  mindestens  durch  ein  Jahr  die  oberste  Classe  einer 
Bürger-  oder  Volksschule  besucht  haben,  oder  durch  eine  Prüfung 
vor  dem  Local-Schulvorstande  den  Nachweis  erbringen,  dass  er 
das  zum  Besuche  der  Schifferschule  erforderliche  Vorwissen 
besitzt;  der  Schüler  muss  von  einem  Schiffsherrn  eine  Bescheini- 
gung beibringen,  dass  er  bereits  eine  Schiffahrtsperiode  praktisch 
auf  Schifffahrt  thätig  war;  der  Schüler  muss  im  Stande  sein, 
das  für  den  Schulcursus  festgesetzte  Schulgeld  bei  der  Anmel- 
dung zu  bezahlen.  In  Dürftigkeitsfällen  des  Schülers  kann  der 
Local-Schulvorstand  unter  Bericht  an  die  Scbulcommission  von  der 
Einhebung  eines  Schulgeldes  absehen.  Der  Lehrplan  ist  mit  Geneh- 
migung des  Oberpräsidenten  der  Provinz  Sachsen  festgesetzt 
worden.*)  Ueber  das  erlernte  Wissen  hat  jeder  Schüler  am  Schluss 
des  Curses  in  einer  öffentlichen  Prüfung  Rechenschaft  abzulegen. 
Die  Prüfung  wird  von  dem  Schulvorstande  abgenommen.  Um  den 
Leistungen  den  entsprechenden  Ausdruck  geben  zu  können, 
werden  nach  Schluss  eines  jeden  Cursus  Zeugnisse  an  die  Schüler 
verabfolgt,  für  welche  folgende  einheitliche  Classificationen 
festgesetzt  worden  sind:  Nr.  1 gut  mit  Auszeichnung ; Nr.  2 gut; 
Nr.  3 genügend;  Nr.  4 ziemlich  genügend;  Nr.  5 ungenügend. 
Eine  Grundbedingung  für  einen  erfolgreichen  Unterricht  in  den 
Schifferschulen  ist  in  Rücksicht  auf  das  verschiedene  Lebens- 
alter der  Schüler,  die  Einführung  und  Aufrechthaltung  einer 
strammen  Disciplin.  Seitens  des  Schulvorstandes  wird  daher 
strenge  daraufzu  sehen  sein,  dass  die  Schüler  den  Unterricht  durch 
ihr  Betragen  nicht  stören,  und  dass  im  Schulbesuche  die  unbedingt 
erforderliche  Regelmässigkeit  stattfindet.  Wird  diesen  Anforde- 
rungen Seitens  der  Schüler  nicht  Folge  geleistet,  so  soll  eine  Ver- 
warnung sie  auf  das  Unzulässige  ihrer  Handlungsweise  aufmerksam 
machen,  während  bei  wiederholten  Unregelmässigkeiten  es  Pflicht 
des  Schulvorstandes  ist,  im  Interesse  der  übrigen  Lernenden  der- 
artige Schüler  vom  weiteren  Schulbesuche  auszuschliessen.  Tritt 
diese  Disciplinarstrafe  ein,  so  geht  der  Schüler  des  für  den 
Cursus  gezahlten  Schulgeldes  verlustig.  Um  den  Nachweis 
wiederholter  Störungen  oder  Unregelmässigkeiten,  wenn  solcher 
verlangt  wird,  führen  zu  können,  erscheint  es  nothwendig,  dass 
die  Lehrkräfte  genaue  Aufzeichnungen  führen,  aus  denen  jeder 
ertheilte  Unterrichtstag,  die  Stunde  des  Unterrichtes,  die  Zahl 
der  anwesenden  Schüler,  die  Namen  der  fehlenden  Schüler,  der 
in  der  Unterrichtsstunde  vorgetragene  Lehrgegenstand  und  die 
bei  einer  etwaigen  Prüfung  der  Schüler  zuerkannten  Censuren 
hervorgehen.  Besondere  Wahrnehmungen  und  Unregelmässig- 
keiten sind  am  Schlüsse  jeder  Unterrichtsstunde  in  Form  einer 
Anmerkung  in  den  Aufzeichnungen  festzulegen.  Mit  der  Nach- 
weisung der  Einnahmen  und  Ausgaben  ist  eine  amtliche  Zahl- 
stelle (Kämmereicasse)  zu  betrauen.  Am  Schlüsse  eines  jeden 
Unterrichtscurses  und  spätestens  bis  15.  März  ist  die  Ab- 
rechnung für  den  abgelaufenen  Schulcursus  sammt  den  Rech- 
nungsbelegen über  Einnahmen  und  Ausgaben,  an  den  Vorsitzenden 
der  Schulcommission  nach  Magdeburg  einzusenden.  Der  Ein- 
sendung der  Rechnung  ist  ein  gemeinsamer  Bericht  des  Schul- 
vorstandes beizufügen,  aus  dem  die  Zahl  der  Schüler,  Beginn 
und  Ende  des  Unterrichtes,  die  Zahl  der  Unterrichtsstunden  für 
jede  Disciplin,  der  Erfolg  des  Unterrichtes  und  die  Zahl  der 
mit  dem  Zeugniss  der  Reife  entlassenen  Schüler  zu  ersehen  ist. 

*)  Siehe  diesbezüglich  Vdgs.-Bl.  Nr.  38,  ex  1889. 


Suez-Canal.  (Verkehr  und  Einnahmen  im  Monat 
April  und  in  den  ersten  vier  Monaten.)  Die  Ergebnisse 
des  Verkehrs  und  die  Einnahmen  im  Monat  April  und  den  ersten 
Monaten  dieses  Jahres  im  Vergleiche  mit  derselben  Periode  der 
beiden  Vorjahre  sind  aus  nachfolgender  Uebersicbt  zu  entnehmen: 
Monat  April: 

1890  1889  1888 

Schiffe  ....  303  353  332 

Einnahmen  . . 5,980.000  Frcs.  6,688.290  Frcs.  5,955  173  Frcs. 

Erste  vier  Monate: 

Schiffe  ....  1.164  1.317  1.232 

Einnahmen.  . 22,885.801  Frcs.  24,506  360  Frcs.  22.491.947  Frcs. 

Wie  zu  ersehen,  haben  sich  der  Verkehr  und  die  Einnahmen 
im  April  und  den  ersten  vier  Monaten  des  Jahres  gegenüber 
den  gleichen  Zeitperioden  des  Vorjahres  vermindert;  aus  dem 
Umstande,  dass  gegenüber  dem  Jahre  1888  die  Anzahl  der 
Schiffe  sich  vermindert,  die  Einnahmen  dagegen  sich  vermehrt 
haben,  erhellt,  dass  Schiffe  grösseren  Tonnengehaltes  für  den 
Verkehr  durch  den  Suez-Canal  benützt  werden.  — Die  Gesell- 
schaft hält  ihre  Jahresversammlung  in  Paris  am  Mittwoch  den 
4.  Juni  ab. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Erzeugung  von  Geschäftsannoncen  in  Form  von  Eisen- 
balinbillets.  (Behördliche  Massnahmen  dagegen.)  Eine 
österreichische  Eisenbahn-Gesellschaft  hat  dem  Handelsministerium 
zur  Kenntniss  gebracht,  dass  vielfach  in  der  Form  und  mit 
charakteristischen  Merkmalen  von  Eisenbahnfahrkarten  Geschäfts- 
annoncen im  Umlaufe  sind,  durch  welche  das  Publicum  und  die 
Controlorgane  der  Eisenbahnen  irregeführt  und  letztere  ver- 
mögensrechtlich geschädigt  werden  können.  Zur  Abstellung  dieses 
Reclameunfuges  hat  die  genannte  Bahngesellschaft  die  behörd- 
liche Abhilfe  erbeten.  Das  Handelsministerium  hat  sich  in  dieser 
Angelegenheit,  welche  zunächst  vom  presspolizeilichen  Stand- 
punkte verfolgbar  erschien,  mit  den  Ministerien  des  Innern  und 
der  Justiz  in  das  Einvernehmen  gesetzt;  der  Meinungsaustausch 
hat  nun  zu  der  Erkenntniss  geführt,  dass  die  Erzeugung  und 
Verbreitung  der  erwähnten  Druckwerke  dann,  wenn  nicht  der 
Thatbestand  einer  nach  dem  Strafgesetze  oder  dem  Pressgesetze 
zu  ahndenden  Handlung  vnrliegt,  auch  presspolizeilich  nicht  ge- 
hindert werden  könne,  sobald  der  Drucker  von  derlei  Annoncen 
sich  den  Bestimmungen  des  § 9 des  Pressgesetzes  fügt  (Angabe 
des  Druckortes,  der  Firma  des  Druckers  etc.  auf  den  Druck- 
werken). Um  den  Verkehrsunternehmungen  den  erforderlichen 
Präventivscliutz  zutheil  werden  zu  lassen,  ist  daher  die  Er- 
lassung eines  ausdrücklichen  Verbotes  des  Druckes  und  der 
Verbreitung  solcher  qualificirten  Geschäftsankündigungen  ins 
Auge  zu  fassen.  In  weiterer  Erwägung  stellte  sich  zur  Erreichung 
dieses  Zieles  nur  der  Gesetzgebungsweg  als  der  geeignete  dar, 
und  ist  die  Aufnahme  einer  diesbezüglichen,  auch  andere  Werth- 
zeichen, wie  Theater-,  Concert-,  Ballkarten  etc.  berücksichtigen- 
den Strafbestimmung  im  Laufe  der  verfassungsmässigen  Behand- 
lung des  neuen  Strafgesetzentwurfes  angestrebt  und  erzielt 
worden.  — Da  die  Erfahrung  übrigens  zeigte,  dass  derlei  quali- 
ficirte  Annoncenbillets  auch  von  solchen  Druckereifirmen  ange- 
fertigt worden  sind,  welche  den  Bahnverwaltungen  die  Fahr- 
billets  liefern,  so  haben  es  in  gegebenen  Fällen  die  letzteren 
in  der  Hand,  dem  Unfuge  durch  entsprechende  Massnahmen 
(Entziehung  der  Fahrkarten-Lieferung)  zu  steuern. 

Marine-Unterstiitzungsfond.  (Ergebnis  s im  Jahre 
1889.)  Die  Verwaltung  des  österreichisch-illyrischen  und  dalma- 
tinischen Marine-Unterstützungsfon'des  (pio  fondo  di  Marina)  hat 
für  das  abgelaufene  Jahr  ein  sehr  günstiges  Ergebniss  aufzu- 
weisen. Das  Stammvermögen  dieser  beiden  Fonds  beziffert  sich 
mit  739.848  fl.  gegen  191.107  fl.  50  kr.  im  Jahre  1850.  Im 
Jahre  1850  betrug  die  Zahl  der  vertheilten  Unterstützungen  361 
und  Ende  1889  dagegen  1158.  Der  Normalstand  an  Unter- 
stützungen beider  Fonds  wurde  mit  dem  Sitzungsbeschlusse  der 
Central-Commission  vom  9.  März  1889  auf  1200  erhöht.  Nebst 
dieser  Vermehrung  hat  bereits  eine  Aufbesserung  der  monat- 
lichen Provisionen  für  Capitäns-,  Lieutenants-  und  Schiffers- 
Witwen  grosser  Küstenfahrt  stattgefuuden.  Für  das  Jahr  1890 
ist  für  die  Schiffer  kleiner  Küstenfahrt  eine  Aufbesserung  der 
bisherigen  Unterstützung  von  4 fl.  20  kr.  auf  5 fl.  per  Monat 
in  Aussicht  genommen.  Der  Aufwand  an  bezahlten  Unterstützungen 
im  Jahre  1889  beziffert  sich  im  Ganzen  mit  57.998  fl.  16  kr. 
Der  Voranschlag  für  1890  weist  unter  diesem  Titel  ein  Erfor- 
derniss von  61.956  fl.  33  kr.  aus.  Der  Aufwand  an  im  Quin- 
quennium  1884  bis  1888  bezahlten  Unterstützungen  beziffert 
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sich  mit  262.483  fl.  93  kr.  Um  eine  solche  namhafte  Ausgabe 
zu  ermöglichen,  deren  Ziffer  mit  den  Einkünften  des  Stamm- 
vermögens in  keinem  Verhältnisse  steht,  trägt  die  Staatsver- 
waltung durch  Bewilligung  von  6 Percent  der  jährlichen  Ein- 
nahmen an  Hafengebühr  bei.  Dieser  Beitrag  belief  sich  im 
Jahre  1889  auf  27.916  fl.  36  kr.  und  summirt  sich  im  Quin- 
quennium  1884 — 1888  mit  128.137  fl.  73  kr.  Die  Verwaltungs- 
Ergebnisse  für  das  abgelaufene  Jalir  waren  folgend“ : Einnahmen: 
Netto-Einkiinfte  des  Stammvermögens  33.014  fl.  36  kr.,  6 Percent 
Staatsbeitrag  aus  den  Einnahmen  an  Hafengebühr  27.916  fl.  36  kr., 
Lohnreste  desertirter  Matrosen  und  Geldbussen  8232  fl.  76  kr., 
Spenden  in  Baarem  344  fl.  25  kr,  in  Staatsobligationen  200  fl.; 
Ausgaben:  an  invalide  Seeleute  und  deren  Witwen  und  Waisen 
bezahlte  Unterstützungen  57.998  fl.  16  kr.,  Verwaltungsaus- 
lagen, Gebäude-Instandhaltung,  Steuern  und  sonstige  Spesen 
2047  fl.  84  kr.,  Ankauf  von  Werthpapieren  und  sonstige  Capital- 
anlagen  10.046  fl.  25  kr. 

Firmaprotokollirimgen.  Bei  dem  k.  k.  Landes-  als 
Handelsgerichte  in  Linz  wurde  im  Register  für  Gesellschafts- 
firmen : 

Am  25.  April  bei  der  Firma: 

„Kremsthalbahngesellschaft“ 
der  Ersatzmann  der  Direction,  Johann  Neubauer,  über  Ableben 
gelöscht,  und  der  neugewählte  Ersatzmann  Julius  Wimmer, 
Buchdruckereibesitzer  in  Linz,  mit  dem  Rechte  zur  collectiven 
Firmazeichnung  eingetragen. 

Derselbe  wird  unter  das  mit  Stampiglie  gedruckte  oder 
geschriebene  Wort  „Kremsthalbahngesellschaft“  collectiv  mit 
einem  anderen  Directionsmitgliede  die  Worte  „Jul.  Wimmer“ 
setzen. 

Am  29.  April  wurden  ebendaselbst  bei  der  Firma: 
Mühlkreisbahn-Gesellschaf  t" 
die  Directionsmitglieder  Herren  Dr.  Florian  Höchsmann,  Dr. 
Sigmund  Lutz  und  Leopold  Mostny  über  Austritt  gelöscht  und 
als  provisorische  Directionsmitglieder  die  Herren  Josef  Huster, 
Kaufmann  in  Linz,  Franz  Laingruber,  Kaufmann  in  Linz  und 
Josef  Kirchmeir,  Fabrikant  in  Urfahr,  eingetragen. 

Dieselben  zeichnen  die  Firma  durch  Beisetzung  ihres 
vollen  Namens  unter  die  Worte  „Mühlkreisbahn-Gesellschaft.“ 

Erste  ungarisch  - galizische  Eisenbahn.  (General- 
versammlung.) Am  10.  Mai  fand  die  (23.)  ordentliche  Ge- 
neralversammlung der  Ersten  ungarisch-galizischen  Eisenbahn 
unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungsraths-Präsidenten  Sigmund 
R.  v.  Kozlowski  und  in  Anwesenheit  von  29  Actionären  statt, 
welche  5075  Actien  mit  203  Stimmen  vertraten.  Als  Regierungs- 
vertreter war  anwesend  Herr  Sectionsrath  Dr.  Emil  Hardt. 
Dem  Geschäftsberichte  des  Verwaltungsrathes  ist  zu  entnehmen, 
dass  durch  das  Perfectwerden  der  Verstaatlichungs -Verein- 
barungen mit  den  beiderseitigen  Regierungen  schon  im  abge- 
laufenen Jahre  der  Betrieb  der  Bahn  der  gesellschaftlichen 
Verwaltung  vollständig  entrückt  blieb,  weshalb  sich  ihre  Auf- 
gabe darauf  beschränkte,  die  von  den  beiden  Staatsverwaltungen 
zugesagten  Rentenbeträge  entgegenzunehmen,  diese  Beträge  den 
Actionären  und  den  Prioritäten-Besitzern  zuzuführen  und  den 
gesellschaftlichen  Reservefonds  zu  verwalten.  Der  letztere 
schliesst  mit  einem  Guthaben  von  fl.  61.953;  die  durch  die  Ver- 
staatlichungs -Vereinbarungen  bedingten  Statutenänderungen  haben 
die  behördliche  Genehmigung  erhalten  und  sind  bereits  in  Kraft. 
Der  Bericht  sowie  der  Rechnungsabschluss  pro  1889  wurden 
genehmigt  und  dem  Verwaltungsrathe  einstimmig  das  Absoluto- 
rium  ertheilt.  Zum  Punkte  der  Tagesordnung:  „Wahlen  in  den 
Verwaltungsrath“,  machte  der  Präsident  die  Mittheilung,  dass 
diesmal  die  Nothwendigkeit  der  Vornahme  einer  Wahl  in  den 
Verwaltungsrath  entfällt,  einerseits  weil  Aladar  Graf  And  ras  sy 
und  Eugen  v.  Szirmay,  welche  nach  den  Statuten  bei  der 
jetzigen  Generalversammlung  hätten  ausscheiden  sollen,  freiwillig 
resignirt  haben,  und  andererseits,  weil  die  nach  den  neuen  Statuten 
auf  7 reducirte  Maximalzahl  der  gewählten  Mitglieder  durch  den 
weiteren  freiwilligen  Austritt  des  Anton  Graf  Sztaray  und 
B.  Bacher  bereits  hevgestellt  ist.  Zugleich  theilte  der  Vor- 
sitzende mit,  dass  Seitens  der  österreichischen  Regierung  die  in 
Gemässheit  des  § 36  der  Statuten  von  der  österreichischen 
Staatsverwlatung  zu  besetzende  Stelle  eines  Verwaltungsrathes 
dem  bisheririgen  Director  der  Gesellschaft  Hofrath  Max  R.  v. 
Pichler  verliehen  worden  ist.  In  den  Revisions- Ausschuss 
wurden  Josef  Beyer,  Alois  Wismeyer,  Rudolf  Patek, 
Jakob  Bleyer,  Victor  Foglar  und  Ed.  Schmidt  — die  drei 
Letzteren  als  Ersatzmänner  — gewählt. 

— (Wahlen  im  Verwaltungsrathe.)  In  der  am 
10.  Mai  abgehaltenen  Sitzung  des  Verwaltungsrathes  wurden 
Sigmund  Ritter  von  Kozlowski  zum  Präsidenten  und  Ignaz 
Weiss  zum  Vice-Präsidenten  wiedergewählt. 


Ostrau  - Friedlander  Eisenbahn.  (Generalversamm- 
lung.) Am  13.  Mai  fand  die  (21.)  ordentliche  Generalversamm- 
lung der  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  in  Anwesenheit  von  23 
Actionären  statt,  welche  5920  Actien  mit  592  Stimmen  vertraten. 
Der  vom  Präsidenten  des  Verwaltungsrathes,  Baron  Sochor,  vor- 
getragene Bericht  bezeichnet;  die  ßetriebsresultate  des  abgelau- 
fenen Jahres,  obwohl  sie  durch  die  Einwirkung  der  neuen  Ver- 
kehrsrouten gegen  jene  des  Vorjahres  zurückgeblieben  sind,  als 
nicht  unbefriedigend.  Die  Verwaltung  sah  sich  veranlasst,  Tarif- 
concessionen  zu  gewähren,  um  die  Frachtablenkung  von  der 
gesellschaftlichen  Linie  auf  jene  Transporte  zu  beschränken, 
welche  der  kürzeren  Route  wegen  naturgemäss  der  neuen  Linie 
zufallen  müssten,  und  es  gelang  ihr  hiedurch  einerseits  den 
wichtigen  localen  Kohlenverkehr  der  gesellschaftlichen  Linie  zu 
erhalten,  andererseits  einen  einer  lebhaften  Entwicklung  fähigen 
Transitverkehr  nach  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
ins  Leben  zu  rufen  und  den  Frachtausfall  auf  ein  verhältmässig 
geringes  Mass  zu  reduciren.  Durch  die  entsprechend  höheren 
Leistungen  der  Nordbahn  an  Bahngeld  und  Bahnerhaltungskosten 
in  der  Pdagestrecke,  sowie  durch  Ersparnisse  bei  den  Betriebs- 
auslagen wurde  der  Einnahmeausfall  grösstentheils  ausgeglichen. 
Die  Gesammt-Nettoeinnahmen  aus  dem  Transportverkehre  be- 
trugen 267.893  fl.,  daher  um  23.310  fl.  weniger  als  im  Vorjahre; 
dagegen  erhöhten  sich  die  verschiedenen  Einnahmen  um  8426  fl. 
An  eigentlichen  Betriebskosten  wurden  14.143  fl.  weniger  ver- 
ausgabt. Von  dem  Reinerträgnisse  des  Jahres  1889  per  63.092  fl., 
welches  sich  nach  Abzug  der  Dotationen  für  Reservefonds  und 
Tantieme  von  zusammen  12.618  fl.  und  zuzüglich  des  Vortrages 
vom  Jahre  1888  per  2566  fl.  auf  53.040  fl.  stellt,  werden,  dem 
Anträge  des  Verwaltungsrathes  entsprechend,  50.750  fl.  zur 
Zahlung  einer  3‘/2percentigen  Dividende  verwendet  und  2290  fl. 
auf  neue  Rechnung  vorgetragen.  Der  am  1.  Juli  1890  fällige 
Coupon  wird  sonach  mit  7 fl.  eingelöst.  In  den  Verwaltungsrath 
wurde  Baron  Sochor  wiedergewählt;  als  Revisoren  wurden  Jacob 
Eisler,  Charles  Kaiser  und  Heinrich  Wiedmann  berufen. 

Dampftraimvay  - Gesellschaft  vormals  Krauss  & Co. 

(Generalversammlung.)  Die  Dampftramway  - Gesellschaft 
vormals  Krauss  & Comp,  hielt  am  14.  Mai  unter  dem  Vorsitze 
des  Vice-Präsidenten  des  AuLichtsrathes,  Baurath  Heinrich  von 
Hügel,  ihre  (zweite)  ordentliche  Generalversammlung,  in  welcher 
durch  11  Actionäre  661  Stimmen  vertreten  waren.  Der  Geschäfts- 
bericht für  das  Jahr  1889  constatirt,  dass  sich  die  Betriebsver- 
hältnisse im  Allgemeinen  gegenüber  dem  vorigen  Jahre  nicht 
geändert  haben.  Die  Betriebseinnahmen  der  gesellschaftlichen 
Linien  ergaben  294.404  fl.,  um  8979  fl.  mehr  als  im  Vorjahre; 
die  Betriebsausgaben  stellten  sich  auf  195.291  fl.,  was  gegen  das 
Vorjahr  eine  Zunahme  von  15.924  fl.  bedeutet.  Der  Aufsichtsrath 
hat  das  Project  einer  Stadtbahn  in  Ausarbeitung  genommen  und 
beschlossen,  um  Concessionirung  nachstehender  Linien  einzu- 
schreiten: 

1.  Praterstern-Schönbrunner  Linie,  bezw.  Praterstern-Hietzing, 
indem  die  bestehende  Localbahnstrecke  Schönbrunner  Linie- 
Hietzina  nach  den  nothwendigen  Ergänzungen  in  das  Netz 
der  Stadtbahn  einbezogen  werden  soll; 

2.  Elisabethbrücke — Getreidemarkt — Franz  Josef-Quai  mit  dem 
Anschlüsse  an  die  zu  erbauende  Quaibahnlinie; 

3.  Westbahnhof— Kaiser  Josef-Brücke  mit  dem  Anschlüsse  an 
die  zu  erbauende  Wienthallinie,  und 

4.  Franz  Josef-Bahnhof — Hauptzollamt.  Diese  Linie  als  Voll- 
bahn ersten  Ranges  und  unter  der  Voraussetzung,  dass  für 
dieselbe  eine  Subvention  Seitens  der  Regierung  in  einer 
noch  zu  vereinbarenden  Form  bewilligt  würde. 

Sämmtliche  Linien  würden  zweigeleisig  zur  Ausführung 
gelangen.  Die  Generalversammlung  genehmigte  einstimmig  den 
Bericht,  ertheilte  das  Absolutorium  und  beschloss  bezüglich  des 
Reingewinnes  per  100.240  fl.  folgende  Yertheilung: 

a)  den  Coupon  Nr.  2 der  Prioritäts-Actien  mit  9 fl.  per  Stück, 
gleich  4l/2  pCt.,  zusammen  (für  9000  Actien)  mit  81.000  fl.; 

b)  den  Coupon  Nr.  2 der  Stammactien  mit  1 fl.  50  kr.  per 
Stück,  zusammen  mit  13.500  fl.  einzulösen,  und 

c)  den  Rest  von  5740  fl.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 

Zum  Schlüsse  nahm  noch  Actionär  Hortig  das  Wort,  um 
den  Ausbau  einer  Flügelbahn  in  die  Hinterbrühl  anzuregen, 
welche  bei  einem  Kostenaufwande  von  150.000  fl.  ein  jährliches 
Reinerträgniss  von  15.000  bis  20.000  fl.  ergeben  würde.  Der 
Vorsitzende  verspricht,  dass  der  Aufsichtsrath  diese  Anregung 
in  Erwägung  ziehen  werde.  — In  den  Aufsichtsrath  wurde  Herr 
Dr.  Moriz  Baumann  neu-,  Herr  H.  D.  Schmid  wiedergewählt. 
Mit  einem  Dankesvotum  für  den  Aufsichtsrath  und  dessen  Be- 
mühungen schloss  die  Versammlung. 
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Prag-Duxer  Eisenbahn.  (Rechnungsabschluss  pro 
1889.)  In  der  am  14.  Mai  abgehaltenen  Verwaltungsrathssitzung 
der  Prag-Duxer  Eisenbahn  wurde  beschlossen,  aus  dein  Erträg- 
nisse des  abgelaufenen  Jahres  an  die  Prioritäts-Actionäre  eine 
4percentige  Dividende  gleich  6 fl.  und  an  die  Stamm-Actionäre 
eine  Dividende  von  3 fl.  zu  vertheilen.  Im  vorigen  Jahre  wurde 
der  Coupon  der  Prioritäts-Actien  mit  4 fl.,  das  ist  2 2/3  pCt., 
eingelöst;  die  Besitzer  der  Stammactien  erhielten  jedoch  keine 
Verzinsung.  Der  Betriebs-Nettoertrag,  welcher  heuer  zur  Ver- 
fügung steht,  beträgt  555.941  fl.  und  ist  um  203.132  fl.  grösser 
als  der  Nettoertrag  des  Jahres  1888.  Nach  dem  Beschlüsse  des 
Verwaltungsrathes  werden  199.800  fl.  (-)-  66.860  fl.)  für  die  Ver- 
zinsung der  Prioritäts-Actien  und  162.000  fl.  (4-  162.000  fl.)  für 
die  Verzinsung  der  Stammactien  verwendet,  15.000  fl.  für  die 
Tantiemen  bestimmt,  150.000  fl.  (wie  im  Vorjahre)  der  Special- 
reserve überwiesen  und  29.081  fl.  auf  neue  Rechnung  vorgetragen. 

Dux-Bodenbaclier Eisenbahn.  (Rechnungsabschluss 
pro  1889.)  Der  Verwaltungsrath  der  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 
beschloss  in  der  am  14.  Mai  abgehaltenen  Sitzung  die  Divi- 
dende für  das  Jahr  1889  mit  15  fl.  oder  7l/a  pCt.,  d.  i.  ebenso 
hoch  wD  die  Dividende  des  Vorjahres,  zu  bemessen.  Nach  Be- 
streitung aller  Lasten  stand  ein  Nettoertrag  von  771.062  fl.» 
(474.312  fl.  im  Vorjahre)  zur  Verfügung.  Hievon  wurden  100.000 
Gulden  (d.  i.  22.893  fl.  über  die  statutenmässige  Dotation)  dem 
Reservefond  zugewiesen,  26.046  fl.  für  die  Tantiemen  bestimmt, 
25.084  fl.  für  die  Rückzahlung  an  die  Staatsverwaltung  herange- 
zogen, 615.892  fl  als  Dividende  vertheilt  und  der  Rest  von 
4038  fl.  auf  neue  Rechnung  übertragen.  Die  Dux-Bodenbacher 
Eisenbahn  nimmt  für  das  Jahr  1889  keinen  Staatszuschuss  in 
Ansprüch,  zahlt  vielmehr  die  Schuld  von  210.084  fl.  an  den  Staat 
zurück;  für  diesen  Zweck  steht  aus  dem  vorigen  Jahre  die 
damals  gebildete  Specialreserve  von  185.000  fl  zur  Verfügung, 
und  25.084  fl.  sind  wie  bereits  bemerkt,  aus  dem  Nettoerträge 
des  Jahres  1889  herangezogen  worden. 

Neutitscheiner  Localbahn.  (Rechnungsabschluss 
pro  1889.)  Aus  der  Betriebsrechnung  des  nunmehr  erschienenen 
Geschäftsberichtes  der  Neutitscheiner  Localbahn  pro  1889  ist  zu 
entnehmen,  dass  der  Betriebsüberschuss  27.384  fl.  29  kr.  be- 
trägt. Diesem  gegenüber  stehen  die  öpercentigen  Prioritätszinsen 
per  6140  fl.,  die  Amortisation  von  12  Prioritäten  per  2400  fl., 
die  3percentigen  Zinsen  der  Antheilscheine  per  3000  fl.  und  die 
Zinsen  und  Amortisation  der  Schuld  an  die  Gemeinde  per 
1310  fl.  74  kr.,  so  dass  der'Betriebsconto  mit  einem  Reingewinne 
von  14.533  fl.  55  kr.  abschliesst. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  11-77  km  lange  Bahnstrecke  Hungen-Laubach  der  Grossherzogi. 
Direktion  der  Oberhessischen  Eisenbahnen,  welche  in  der  zweiten 
Hälfte  dieses  Monats,  spätestens  aber  am  1.  Juni  dem  öffent- 
lichen Verkehre  übergeben  werden  soll,  ist  — nach  Mittheilung 
der  geschäftsführenden  Verwaltung  des  Vereines  — vom  Tage 
der  Betriebseröfl'nung  ab  als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 

Ueberf'nliren  in  Oesterreich.  (Bestand  derselben.) 
In  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern 
bestehen  dermalen  811  Ueberfuhren.  Hievon  entfallen  auf 
Böhmen  246,  und  zwar  befinden  sich  auf  der  Elbe  77,  der 
Iser  7,  der  Moldau  61,  der  Leinsitz  und  Naser  9,  der  Wotawa  5, 
der  Sazawa  28,  der  Beraun  30,  der  Eger  29;  auf  Mähren  9, 
sämmtlich  an  der  March  und  Betschwa;  auf  Schlesien  4, 
darunter  3 an  der  Oder,  1 an  der  Weichsel;  auf  Galizien  210, 
darunter  auf  der  Weichsel  29,  der  Przemsza  1,  der  Skawa  1, 
der  Raba  2,  dem  Dunajec  24,  der  Wyloka  16,  der  Ropa  2,  dem 
San  42,  dem  Wislok  13,  der  Wisznia  1,  dem  Bug  3,  dem  Styr  1, 
dem  Dniester  57,  dem  Stryi  2,  der  Swiöna  2,  der  Lomniöa  3, 
dem  Sereth  und  dem  Pruth  1;  auf  die  Bukowina  11,  davon 
am  Pruth  8,  am  Dniester  2 und  am  Czeremosz  1;  auf  Nieder- 
österreich 75,  darunter  an  der  Donau  56,  im  Wiener  Douau- 
canale  9,  auf  der  Ybbs  5,  auf  der  Enns  4 und  der  March  1;  auf 
O b er ö ste  r reich  74,  davon  auf  der  Donau  43,  der  Donau  und 
Enns  2,  der  Salzach  5,  der  Traun  11,  der  Enns  6 und  dem 
Inn  7;  auf  Tirol  und  Vorarlberg  29,  und  zwar  am  Inn  19, 
der  Etsch  8,  der  Bregenzer  Ache  1,  dem  Rhein  1;  auf 
Kärnten  22;  auf  Steiermark  56,  davon  auf  der  Mur  26,  der 
Drau  19,  dem  San  4,  der  Save  5 und  der  Enns  2 ; auf  K r ai  n 59, 
davon  auf  der  Save  26,  der  Laibach  3,  der  Gurk  5,  der  Kulpa  5, 
dem  Veldeser  See  15  und  dem  Wochheiner  See  5;  auf  das 
Küstenland  11,  und  zwar  am  Isonzo  10,  an  der  Torre  1;  auf 
Dalmatien  5,  und  zwar  2 an  der  Kerka,  1 an  der  Cetina  und 
2 an  der  Narenta.  In  Salzburg  befinden  sich  keine  Ueber- 
fuhren. 


Coupons  - Einlösungen. 

Vom  2.  Juni  ab : 

KaiserFerdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J.  1888, 
für  je  fl.  200  Capital  fl.  4.—  ö.  W. 

Oesterreichische  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten. 
Emission  1874,  Mk.  14.96-5. 

Vom  30.  Juni  ab: 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft.  4 pCt. 
Prioritäten.  Mk.  30. — und  6. — . 

Böhmische  Nordbahn.  4 pCt.  Gold-Prioritäten.  Mk.  60. — 
30.—  und  6. — . 

V erlosungen. 

Am  11.  April. 

Achensee-Bahn.  Actien. 

Ab  14.  April: 

Gaisberg-Bahn.  Actien  (Rückzahlung  sofort). 

Am  18.  April: 

Böhmische  Nordbahn.  4 pCt.  Gold-Prioritäten  (Rückzahlung 
ab  30.  Juni). 

Turnau  - Kralup  - Prager  Bahn.  5 pCt.  Prioritäten, 
Eni.  1864,  1870,  1872  (Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Am  22  April : 

Aussig -Teplitzer  Eisenbahn -Gesellschaft.  Stamm- 
actien (Rückzahlung  ab  1.  Juli).  — 4 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  30.  Juni). 

Am  30.  April: 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  5 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  1.  August). 

Ab  1.  Mai: 

Erzherzog  Albrecht-Bahn.  5 pCt.  Silber-  und  Gold-Priori- 
täten (Rückzahlung  ab  2.  November). 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisen b ahn-Ge Seilschaft. 
Actien  L— IV.  Emission,  4 pCt.  steuerpflichtige  und  steuer- 
freie Prioritäten  (Rückzahlung  ab  2.  November). 

Ungarische  St a at se i s e nb a hn- G ol d -Anl e ih e 4l/2  pCt. 
(Rückzahlung  ab  1.  August). 

R ii  ckzalilungen. 

Ab  2.  Juni: 

Oester  r.  Nord  westbahn.  5 pCt.  Prioritäten,  Em.  1874  (ver- 
lost am  2.  December  1889). 

Ab  30.  Juni: 

Aussig -Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft.  4 pCt. 
(verlost  am  22.  April). 

Böhmische  Nordbahn.  4 pCt.  Gold-Prioritäten  (verlost  am 
18.  April). 

D on  au -D am  p f s chi f f ahrts- Ges ells ch aft.  6 pCt.  1871er 
Anleihe  (verlost  am  1.  April). 

Generalversammlungen. 

22.  Mai:  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

22.  „ Ungarische  Nordostbahn. 

22.  „ Eisenbahn  Wien-Aspang. 

22.  „ Austro-Belgische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

24.  „ Kaiser  Ferdiuands-Nordbahn. 

28.  „ Maschinen-  und  Waggonbaufabriks- Actiengesellschaft 

in  Simmering. 

28.  „ Oesterreichische  Nordwestbahn. 

29.  „ Südbahn-Gesellschaft. 

29.  „ Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

30.  „ Prag-Duxer  Eisenbahn. 

31.  „ Böhmische  Nordbahn. 

31.  „ Steyrthalbahn. 

31.  „ Dux-Bodenbacher  Bahn. 

9.  Juni:  Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn. 

14.  „ Kaschau-Oderberger  Bahn. 

14.  „ Vereinigte  Arader  und  Csanader  Vicinalbahnen. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  18.  Mai  d.  J.  dem  Oberinspector  und  Vor- 
stande des  Betriebs-Inspectorates  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
in  Mährisch-Ostrau,  kaiserlichen  Ratlie  Ferdinand  Kühnert,  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens  allergnädigst  zu  verleihen 
geruht. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Nachtrag  II  zu  Heft  1 des  Tariftheiles  IV. 

Am  1.  Juni  1890  tritt  der  Nachtrag  II  zu  Heft  1 
des  Theiles  IV  des  Oesterreiciiisch-Ungarisch-Bayerischen 
Verbands-Gütertarifes  (Ausnahmetarif  für  die  Beförderung 
von  Holz  u.  s.  w.)  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält  Frachtsätze  für  den  Verkehr  zwi- 
schen B r e i t e n a i ch  und  H a i d i n g einerseits  und  Würz- 
burg andererseits. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
und  beim  Auskunftsbureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
in  Wien  zu  beziehen. 

Wien,  am  20.  Mai  1890.  [331] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführungerm  ässigterTour-  und  Retour- 
karten anlässlich  der  land-  und  forst- 
wirthschaftichen  Ausstellung  im  k.  k. 

Prater. 

Seit  20.  Mai  1890  gelangen  nebst  den  in  den  Sta- 
tionen der  Strecke  Rekawinke  1 — U nter-Hetzen- 
d o r f nach  Praterstern  bestehenden  8tägigen  Tour- 
uud  Retourkarten  noch  weiters  solche  Karten  zu  ermässigten 
Preisen  auch  in  Neulengbach  Markt,  Neuleng- 
bach, Kirchstetten,  B ö h e i m k i r c h e n,  Po  1 1 e n- 
brunn  und  St.  Pölten  zur  Ausgabe. 

Wien,  am  20.  Mai  1890.  [332] 


Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 

Nachtrag  I zum  Tariftheil  II. 

Mit  1.  Juni  1890  tritt  der  Nachtrag  I zu  unserem 
Tarif  Theil  II,  vorbehaltlich  der  in  demselben  erwähnten 
Rechte  aus  Anschluss-  und  Transport  Verträgen,  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Ermässigungen  im  Personen-  und 
Güterverkehr. 

Früher  publicirte  Tarifermässigungen  treten  mit 
gleichem  Tage  ausser  Kraft. 

Salzburg,  am  16.  Mai  1890.  [333] 


Galizisch- Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  Nachtrages  V zu  den  vom 

1.  März  1886  an  gütigen  Tarifen. 

Mit  1.  Juli  1890  tritt  ein  Nachtrag  V zu  den  vom 
1.  März  1886  an  gütigen  Galizisch-Adriatischen  Verbands- 
tarifen in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

1.  Aenderung  einer  Bahnbezeichnung; 

2.  Aufnahme  der  Station  S.  S a b b a in  den  Tarif ; 

3.  Aenderungen  der  Güterclassification ; 

4.  Einführung  neuer  Ausnahmetarife  XVII  und  XX; 

5.  Aenderung  von  Stationsnamen ; 


6.  Ergänzung  des  besondere  Bestimmungen  enthaltenden 
Anhanges  und 

7.  Aenderung  von  Frachtsätzen  des  Ausnahmetarifes  XXII. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  V können  durch 
die  Tarifbureaux  der  Verbandsverwaltungen,  die  Betriebs- 
Direction  der  Südbahn  in  Budapest  und  die  in  den  Tarifen 
enthaltenen  Stationen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  21.  Mai  1890.  [334] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 

Ostdeutsch-Oesterreichischer  Verband. 

Nachtrag  XIII,  Theil  II,  Heft  2. 

Am  1.  Juni  1890  gelangt  der  obcitirte  Tarifnach- 
trag zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Erweiterungen  des  Classentarifes 
durch  Aufnahme  der  Station  Forst  und  Ost  ritz,  Aen- 
derungen der  Waarenverzeichnisse  der  Ausnahmetarife  für 
Holz,  Erweiterungen  und  Aenderungen  der  Ausnahmetarife 
für  Kleie,  Wolle,  Thon  und  Glassand. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  von  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction  Bromberg  zu  beziehen. 

Wien,  am  20.  Mai  1890.  [335] 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  österr.  Verwaltungen. 

Deutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Seehafenverband 
(Verkehr  mit  Oesterreich). 

Verschiebung  des  Einführungstermines. 

Im  Nachhange  zu  der  erflossenen  Kundmachung, 
betreffend  die  Einführung  der  neuen  Tarife  Heft  1 und  2 
für  obgenannten  Verband  mit  1.  Juni  1890,  wird  hiemit 
bekannt  gegeben,  dass,  soferne  Tariferhöhungen  bei  diesen 
Tarifheften  platzgreifen,  diese  erst  mit  1.  August  1890 
in  Kraft  treten. 

Wien,  am  20.  Mai  1890.  [336] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Hannover-Bayeriscli-Oesterreichisclier  Personen-  und 
Gepäckstarif  vom  1.  Juni  1890.  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juni  1890 
an  kommt  ein  neuer  Tarif  für  die  Beförderung  von  Personen  und 
Reisegepäck  im  Hannover-Bayerisch-Oesterreichischen  Eisenbahn- 
verband unter  Aufhebung  des  Tarifes  vom  1.  Juni  1886  nebst 
Nachträgen  zur  Einführung.  An  dem  Tarif  sind  folgende  Stationen 
betheiligt:  Passau,  Franzensbad,  Salzburg,  München  C.-Bhf., 
Regensburg,  Augsburg,  Nürnberg  C.-Bhf.,  Fürth,  Bamberg,  Bad 
Kissingen,  Kitzingen,  Oberndorf-Schweinfurt,  Würzburg,  AschafFen- 
burg,  Carlstadt  und  Lohr  a.  M.  Die  zum  Dienst  erforderlichen 
Exemplare  des  Tarifes,  sowie  die  neuen  Fahrkarten  werden  den 
betheiligten  Stationen  rechtzeitig  zukommen.  Die  seitherigen 
Fahrkarten  sind  mit  der  Rechnung  für  den  Monat  Mai  einzu- 
senden. Hiebei  wird  bemerkt,  dass  hiedurch  der  Verkehr  von 
München  C.-Bhf.  und  Nürnberg  C.-Bhf.  nach  Bremen  und  Ham- 
burg über  Hof  und  Probstzella  im  Norddeutsch-Oesterreichisch- 
Bayerischen  Verkehr  nicht  berührt  werden. 


Verordnungs-Matt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquida  ungskoston  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Internationale  Transporte.  — Comptoir  de  Transit. 


GEBRÜDER  GIRARD,  PRAG 

mit  Filialen: 

Gebrüder  Girard 

München,  Turin,  Köln,  St.  Michel,  Ala,  Hof.  Lichtenfels.  Nürnberg,  Frank- 
furt a.  M.,  Hagen,  Opladen,  Chemnitz  und  Stuttgart. 

Gebrüder  Gondrand 

Mailand,  Genua,  Mouscron,  Marseille,  Givet,  Tourcoing,  Antwerpen,  Dün- 
kirchen, Neapel.  Venedig:.  Savona,  Bari,  Chiasso,  Aachen,  Mannheim,  Roth- 
kreuz,  Luzern,  Fiume,  Cette,  Algier,  Barletta  und  Sissek. 

Gebrüder  Girard  & Gebrüder  Gondrand 

Paris.  London,  Basel  und  Modane. 

Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen.  — Specialität:  Expressdienst  nach 
Italien.  Geschäftliche  Informationen  jeder  Art,  Accepteinholungen,  Incassi 
auf  alle  ausländischen  Plätze  erfolgen  kostenfrei.  (105) 


Wichtig  für  Eisenbahn-Bureaux 


Ohne 

jeden  Apparat 
bis  zu  100 St.  reine 

ry  Ä \ ^ k räftige  Copien 

Vr  \Nv  T)  einem  Originale. 

\ Verkauf  per  Meter  und  in  Rollen  ä 5 Meter 

^ durch  das  Central  - Depot: 

S.  Weiss,  Wien,  I.,  Seilergasse  7 

und  in  allen  grösseren  Papierhandlungen.  Prospecte 
und  Muster  gratis  und  franco.  — Wiederverkäufer  gesucht. 
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Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 


ALLGEMEINER  GEBÜHREN-TARIF. 

Lagerzins-Gebühren. 


I.  Classe. 

3 kr.  per  100  kg  und  Woche. 

Backwerk,  Balsame,  Bimssteine,  Bücher,  Effecten  (Reise-),  Farb- 
waaren  feine,  Glaswaaren,  Meerschaum,  Mehlspeisen,  Paraffin, 
Paraffinkerzen,  Porzellan,  Rauchwaaren,  Sämereien,  Salami,  Schel- 
lack, Steingut,  Thonwaaren,  Ultramarin,  Weberohr. 

II.  Classe. 

2 kr.  per  100  kg  und  Woche. 

Alaun,  Asphaitfilze,  Baumwolle  in  Ballen  gepresst,  Bleche  n.  b.  b., 
Blei,  Bleiweis,  Caffee,  Canditen,  Cassen  eiserne,  Carobbe,  Cassia, 
Catechu,  Cocosnussöl,  Colonialwaaren  n.  b.  b.,  Coriander,  Draht, 
Droguen,  Eichenrinde,  Eisenwaaren  verpackt,  Elain,  Farbwaaren, 
Farbholz,  Felle,  Fenchel,  Fett  und  Fettwaaren,  Firniss,  Flachs, 
Garne,  Glas,  Gummi,  Hanf,  Häringe,  Häute,  Honig,  Jute,  Kasta- 
nien, Käse,  Kleesaat,  Knoppern,  Kreide,  Kümmel,  Leder,  Leim, 
Leinöl,  Leinsamen,  Mandeln,  Messing,  Metallwaaren,  Mineral- 
wässer, Mohn,  Nelken,  Nüsse,  Obst  gedörrt,  Oele,  Packleinen, 
Papier.  Pappendeckel,  Paprika,  Parquetten,  Perlmutter,  Pfeffer, 
Piment,  Pottasche,  Rechentafeln,  Reisbesen,  Rosinen,  Saitlinge, 
Salpeter,  Schmack,  Schweinfett,  Seegras,  Seife,  Seifenwurzen,  | 


Sensen,  Speck,  Specereiwaaren  n.  b.  b.,  Spodium,  Stahlwaaren 
verpackt,  Stärke,  Steinnüsse,  Südfrüchte  n.  b.  b„  Surrogate, 
Syrup_,  Tafelglas,  Talg,  Tinte,  Valonea,  Wagenfett,  Tiroler  Wein 
in  Fässern,  Weinbeeren,  Weinstein,  Werg  in  Ballen  gepresst, 
Wurzeln,  Zinkweiss,  Zinn,  Zucker  in  Fässern,  Broden  und  Säcken. 

III.  Classe. 

1 kr.  per  100  kg  und  Woche. 

Asphalt,  Bleischrott,  Brauerpech,  Braunstein,  Cement,  Colopho- 
nium,  Dachpappe,  Eicheln,  Eisen  in  Blöcken,  Platten,  Stangen, 
Eisenbahnschienen,  Eisenbahnräder,  Eisenträger,  Eisenvitriol, 
Erden,  Erze,  Essig,  Feigen,  Gussröhren,  Gyps,  Haidekorn,  Hanf- 
samen, Heu  und  Stroh  in  gepressten  Ballen,  Hirse,  Kartoffel, 
Kleber,  Kleie,  Kupfer,  Kupfervitriol,  Leinkuchen,  Malz,  Malz- 
keime, Marmor,  Reis,  Reps,  Rollgerste,  Schwerspath,  Soda,  Stahl, 
Thran,  Trebern,  Wetzsteine,  Wichse,  Zink. 

IV.  Classe. 

1/2  kr.  per  100  kg  und  Woche. 

Alle  zulässigen  Artikel  im  Freien  lagernd,  ohne  Haftung  für 
Beschädigung  etc. 


Special-Tarif 


Lagerzins. 

Bei  Einlagerung  von  mindestens  10.000  kg  in  Säcken  oder 
geschüttet,  als:  Getreide,  Hülsenfrüchte,  Reps,  Mehl  etc.  etc., 
Malz,  Hanfsamen 

für  die  erste  Woche per  10.000  kg  1 fl.  — kr. 

für  den  ersten  Monat  per  10.000  kg  2 fl.  — kr. 

für  den  zweiten  und  jeden  folgenden  Monat  per  10.000  kg  1 fl.  50  kr. 

Bruchtbeile  unter  10.000  kg  werden  für  voll,  sowie  auch 

je  30  Tage  für  einen  Lagermonat  gerechnet  werden,  wobei  jede 
angefangenen  30  Tage  als  voller  Monat  zu  gelten  haben. 


Manipulations-Gebühren. 

a)  Für  Getreide,  Hiilsenfrüclite,  Reps  und  Mehl  per  10.000  kg 
Speditionsgebühr  für  jeden  transitirenden  Waggon  . . fl.  U — 
Umladen  von  einem  in  den  anderen  Waggon,  ohne  Abwage  „ 2 — 
„ „ „ „ „ « » mit  Abwage  . „ 3 — 

Einlagerung  und  Aufschichten  oder  Ausschütten  . . . . „ 2-— 
Abfertigen  ab  Lager  und  Verladen,  ohne  Auffassen  . . . „ 2 — 
„ „ „ „ „ mit  Auffassen  . . . „ 4- — 

Transport  von  einem  Lagerraum  in  den  anderen,  ohne 

Auffassen 2'50 

Transport  von  einem  Lagerraum  in  den  anderen,  mit 

Auffassen 4- — 

Gesammtabwage  „1  — 

Detaillirte  Abwage 2- — 

Egalisiren  der  Säcke,  inclusive  Abwage „ 3- — 

Schütten  auf  Haufen,  Mischen  und  einmal  Schaufeln  . . „ 2- — 

Jedesmaliges  Umstechen  eines  Haufens „ 1- — 

Ausleeren,  Mischen,  Neufassen  und  Abwage „ 5- — 

Ausleeren,  Mischen,  Neufassen,  Egalisiren,  inclusive  Abwage  „ 6- — 

Putzen,  Neufassen  und  Abwage „ 7- — 

Putzen,  Neufassen,  Egalisiren  inclusive  Abwage  . . . . „ 8- — 
Reinigen  auf  dem  Trieur . „ 12- — 


b)  Manipulations-Gebühren  für  (Massengüter  per  100  kg 

Einlagerung  verpackter  Waaren  . . fl. 

Auslagerung  „ „ 

Einlagerung  unverpackter  Waaren 

Auslagerung  „ „ „ 

Jede  Abwage „ 


-03 

—•03 

—•05 

-•05 

-02 


Die  Manipulations-Arbeiten,  welche  in  diesem  Tarife  nicht 
speciell  verzeichnet  erscheinen,  werden 

pro  Mann  und  Stunde  mit  . ...  fl.  — -20 
„ „ „ halben  Tag  mit  . . „ — '80 

„ „ „ ganzen  Tag  mit  . . „ 1'50 

berechnet. 

Säcke-Manipulations-Gebühren. 

Für  Zählen,  Zusammenstecken.  Plombiren,  Expediren 

von  je  100  Stück  Säcke  ...  30  kr. 
Uebernalnne  am  Bahnhofe,  Nachzählen  von  je  100  St.  Säcke  20  kr. 


Assecuranz-Gebühren. 

Für  je  100  fl.  des  versicherten  Werthes  der  im  Lagerhause 

eingelagerten  Waaren per  Monat  4 kr. 

Bemusterung. 

Für  einmaliges  Musterziehen  auf  Verlangen  des  Eigen- 
thiimers  wird  keine  Gebühr  eingehoben;  für  alle  fol- 
genden Bemusterungen  jedoch  beträgt  die  jedesmalige 
Gebühr 10  kr. 


Ausschreibung  von  Lagerscheinen  (Warrants). 

Für  die  Ausschreibung  je  eines  Lagerscheines,  Schreib- 
und Stempelgebühr 25  kr. 


Allgemeine  Bestimmungen 


I.  Der  Lagerzins  wird  vom  Tage  des  Eintrittes  des  Gutes 
in  das  Lagerhaus  nach  Wochen,  bezw,  nach  Monaten  per  100  kg, 
bezw.  per  10.000  kg  berechnet,  und  hat  jede  angefangene  Woche 
resp.  Monat  für  voll  gerechnet  zu  werden. 

H.  Bei  Gewichtsbruchtheilen  über  50  kg  werden  die  Ge- 
bühren stets  für  100  kg  berechnet;  Gewichtsbruchtheile  unter 
50  kg  werden  nicht  in  Berechnung  gezogen. 

TTT.  Ausgelegte  Stempel,  Porti,  Spesen  etc.  werden  be- 
sonders berechnet. 

f> 

IV.  Für  verausgabte  Frachten,  Zölle,  Spesen  etc.  werden 
vom  ersten  Tage  des  dem  Eingangsmonate  folgenden  Monate 
an  5 pCt.  Zinsen  per  Jahr  berechnet. 

V.  In  jenen  Fällen,  wo  die  Partei  eine  niedrigere  Schich- 
tung ihrer  Waare,  als  solche  von  der  Lagerhausverwaltung  an- 
geordnet wurde,  verlangt,  bat  sich  dieselbe  einem  erhöhten  Tarif- 


sätze zu  unterwerfen,  welcher  von  Fall  zu  Fall  nach  Massgabe 
des  vorhandenen  Raumes  vom  Verwalter  mit  der  Partei  schrift- 
lich vereinbart  wird. 

VI.  Die  von  der  Landesvertretung  beschlossenen  Aende- 
rungen  dieses  Gebülrentarifes  sind  in  den  im  § 46  des  Reglements 
bezeichneten  Blättern  zu  veröffentlichen  und  treten  erst  fünfzehn 
Tage  nach  ihrer  Affichirung  in  den  Localitäten  des  Lagerhauses 
in  Kraft. 

VII.  Die  Auf-  und  Abgabe  findet  mit  Ausnahme  der  Sonn- 
und  Feiertage  täglich,  u.  zw.  vom  1.  März  bis  30.  September 
von  7 Uhr  Früh  bis  7 Uhr  Abends,  und  vom  1.  October  bis 
Ende  Februar  von  8 Uhr  Früh  bis  5 Uhr  Abends,  mit  Unter- 
brechung von  einer  Stunde  zwischen  12  und  1 Uhr  Mittags,  statt, 
und  mit  der  Beschränkung,  dass  bei  Licht  nicht  manipulirt 
werden  darf;  an  Sonn-  und  Feiertagen  werden  von  10—12  Uhr 
Mittags  den  Parteien  Auskünfte  gegeben. 


Druck  von  Otto  Ma«ss  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Mit  Rücksicht  auf  die  hohen  Feiertage  gelangt  das  nächste  Verordnungs-Blatt  am  29.  Mai  zur  Ausgabe. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Mariazell  bezw. 
Gusswerk  über  Wildalpen  nach  Gross-Reifling  zum  Anschlüsse  an  die  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  k.  und  k.  Kämmerer  Grafen  Stephan  Starhemberg  in 
Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Mariazell 
bezw.  Gusswerk  über  Wildalpen  nach  Gross-Reifling  zum  Anschlüsse  an  die  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  15.  Mai  1890.  Z.  2315. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  16.  Mai  1890,  Z.  6211/11,  an  die 
Verwaltungen  sämmtlicher  österreichischen  Eisenbahnen,  betreffend  die  Festsetzung  von  Terminen  für  die 
Vorlage  der  Eingaben  wegen  Vornahme  der  Locomotivkesselproben  und  Revisionen  sowie  der  Locomotiv- 

prüfungen. 

Zum  Zwecke  einer  besseren  Diensteseintheilung  ist  es  wünschenswert^  dass  jene  Eingaben,  welche  die 
laut  Verordnung  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  October  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  130,  §§  4,  7 und  8, 
vorgeschriebenen  Locomotivkesselproben  und  Revisionen,  sowie  die  nach  § 21  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vorge- 
schriebenen technisch-polizeilichen  Locomotivprüfungen  betreffen,  für  gewisse  Zeitabschnitte  im  Vorhinein  hieher  zur 
Vorlage  gebracht  werden. 

In  dieser  Richtung  wird  bestimmt,  dass  von  nun  an  vor  dem  ersten  und  fünfzehnten  eines  jeden 
Monates  alle  oberwähnten  Amtshandlungen,  welche  während  der  darauf  folgenden  ersten  bezw.  zweiten  Hälfte 
des  Monates  vorzunehmen  sind,  unter  genauer  Angabe  des  Tages,  von  welchem  ab  die  Locomotivkessel,  resp.  die 
Locomotiven,  für  die  betreffende  Amtshandlung  bereitstehen,  der  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  zur  Anzeige 
gebracht  sein  müssen. 

Mit  der  Vorlage  der  Eingaben  wird  sofort,  und  zwar  für  die  Zeit  vom  1.  bis  15.  Juni  zu  beginnen  sein. 

Nur  im  Falle  besonders  dringenden,  rechtzeitig  nicht  vorherzusehen  gewesenen  Bedarfes  einer  Loco- 
motive  kann  von  dieser  Bestimmung  eine  Ausnahme  gemacht  werden. 

Demgemäss  haben  von  nun  an  auch  alle  speciellen,  Seitens  der  Werkstättenleitungen  an  die  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  directe  gerichteten  Ansuchen  um  Vornahme  der  in  Rede  stehenden  Amtshandlungen 
zu  entfallen. 


Wien,  am  16.  Mai  1890. 


Lilienaa  m.  p. 
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Hauptergebnisse  der  österreichischen 
Eisenbahnstatistik  im  Jahre  1888. 

(Schluss.) 

Die  finanziellen  Betriebsergebnisse  der 
gemeinsamen  und  österreichischen  Eisenbahnen  waren  im 
Jahre  1888  durchaus  bessere  als  im  Vorjahre.  Die  Ver- 


kehrseinnahmen haben  für  alle  Bahnen  zusammengenommen 
218,118.178  fl.,  d.  s.  um  6‘6  pCt.  mehr  als  1887,  be- 
tragen, während  die  Betriebsausgaben  sich  auf  im  Ganzen 
97,975.163  fl.  beliefen  und  nur  um  5-9  pCt.  höher 
stellten  als  im  Jahre  vorher.  Nach  den  einzelnen  Bahn- 
gruppen geordnet  betrugen  die 


Betriebseinnahmen  Betriebsausgaben 


gemeinsame  Eisenbahnen 

österreichische  Eisenbahnen 

darunter  Bahnen  in  Verwaltung  der  I 
General-Direction 

im  Ganzen 
. . 85,714.688 

. . 132,403.490 

..  k. 

. . 48,661.866 

pro  km 
14.570 
11.669 

8.693 

im  Ganzen 
34,371.173 
63,603.990 

26,110.545 

pro  km 
5842 
5606 

4664 

Zusammen  1888  . 

. . 218,118.178 

12.660 

97,975.163 

5687 

1887  . 

. . 204,628.298 

12.367 

92,490  716 

5590 

1879  . 

. . 179,386.385 

13.043 

79,929.482 

5811 

Im  Vergleiche  mit  den  finanziellen  Ergebnissen  aus 
dem  Jahre  1879  resultirt  für  das  Gegenstandsjahr  rücksicht- 
lich der  Betriebseinnahmen  eine  Zunahme  von  216  pCt. 
und  bezüglich  der  Betriebsausgaben  eine  solche  von  225 
Percent. 

Vom  Gesammtbetrage  der  Einnahmen  wurden  für 
Personen  47,447.240  fl.  oder  21-8  pCt.,  für  Gepäck 
1,973.572  fl.  oder  0'9  pCt.,  für  Eilgut  4,619.484  fl.  oder 
21  pCt.,  für  Frachtgut  160,417.520  fl.  oder  73-5  pCt. 
und  aus  sonstigen  Quellen  3,660  362  fl.  oder  l-7  pCt. 
erzielt,  während  von  der  Summe  der  Betriebsausgaben 
für  die  allgemeine  Verwaltung  4,614.503  fl.  oder  4'7  pCt., 
die  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung  27,181.886  fl.  oder 
27-8  pCt.,  den  Verkehrs-  und  commerziellen  Dienst 
37,665.173  fl.  oder  38’4  pGt.,  und  für  den  Zugförderungs- 
und Werkstättendienst  28,513.601  fl.  oder  291  pCt.  ver- 
ausgabt wurden. 

Gegenüber  den  analogen  Vorjahrsergebnissen  waren 
im  Gegenstandsjahre  die  Einnahmen  für  Personen  um 
4-2  pCt.,  für  Gepäck  um  4 0 pCt.,  für  Eilgut  um  11-3  pCt., 
für  Frachtgut  um  7-l  pCt.  und  für  Sonstiges  um  8 7 pCt. 
bessere. 

Von  den  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr  ent- 
fielen 7-1  pCt.  auf  die  I.,  275  pCt.  auf  die  II.,  61-8  pCt. 
auf  die  III.  und  0 9 pCt.  auf  die  IV.  Wagenclasse,  wäh- 
rend 2’7  pCt.  derselben  für  die  Beförderung  von  Militär- 
reisenden erzielt  wurden.  Durchschnittlich  brachte  ein 
Passagier  der  I.  Glasse  fl.  4.35,  der  II.  Glasse  fl.  1.56, 
der  III.  Glasse  fl.  0-61,  der  IV.  Classe  fl.  0 40,  vom 
Militär  fl.  0‘84  und  ein  Reisender  überhaupt  fl.  0-72  ein, 
während  durchschnittlich  für  eine  Tonne  vom  Gepäck 
fl.  12.01,  vom  Eilgut  fl.  10.72  und  vom  Frachtgut  fl.  2.36 
eingehoben  wurden. 

In  Folge  der  bedeutenden  Vermehrung  der  Einnah- 
men und  verhältnissmässig  geringen  Zunahme  der  Aus- 
gaben gestaltete  sich  der  Eisenbahnbetrieb  im  Jahre  1888 
erträgnissreicher  als  im  Vorjahre,  indem  das  Verhältniss 


die  Einnahmen  aus  allen  Verkehrszweigen  . . . . 
die  übertragenen  Ueberschüsse  früherer  Jahre  . . 

die  Zinsen  und  sonstigen  Einnahmen 

die  Erfordernisse  aus  dem  Titel  der  staatlichen 
Garantie 


der  Betriebsausgaben  zu  den  Betriebseinnahmen  (der  Be- 
triebs  Coefficient)  von  45’20  pCt.  im  Jahre  1887  auf 
44‘92  pCt.,  im  Gegenstandsjahre  zurückgegangen  ist.  Für 
die  gemeinsamen  Eisenbahnen  berechnet  sich  der  Betriebs- 
coefficient  mit  40-10  pCt.  gegen  41-30  pCt.  im  Vorjahre 
günstiger,  und  für  die  österreichischen  Eisenbahnen  mit 
48  04  pCt.  gegen  47  75  pCt.  im  Jahre  1887  ungünstiger. 

Einschliesslich  der  zu  den  eigentlichen  Betriebskosten 
nicht  gehörigen  Ausgaben,  welche  im  Gegenstandsjahre 
fl.  17,584.874,  mithin  um  211  pCt.  weniger  als  1887 
betragen  haben,  beliefen  sich  die  Gesammtausgaben  der 
gemeinsamen  und  der  österreichischen  Eisenbahnen  auf 
fl.  115,560.037,  d.  s.  fl.  6707  pro  Kilometer  Betriebs- 
länge. Hievon  entfielen  auf  erstere  fl.  42,077.512  oder 
fl.  7152  pro  Kilometer,  auf  letztere  fl.  73,482.525  oder 
fl.  6476  pro  Kilometer,  und  von  diesen  wieder  auf  die 
Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  fl.  29,201.101  oder  fl.  5216  pro 
Kilometer  Betriebslänge.  Im  Vergleiche  zum  Vorjahre  war 
die  Ausgabensumme  um  0'6  pCt.  und  im  Entgegenhalte 
zu  der  im  Jahre  1879  um  13"5  pCt.  grösser. 

Das  Verhältniss  der  Gesammtausgaben  zu  den  Ver- 
kehrseinnahmen berechnete  sich  für  die  gemeinsamen 
Eisenbahnen  mit  49- 1 gegen  50'5  pCt.,  für  die  öster- 
reichischen Eisenbahnen  mit  55’5  gegen  59  8 pCt.  und 
für  alle  Bahnen  zusammengenommen  mit  53-0  gegen  56'1 
Percent  im  Vorjahre,  sonach  im  Gegenstandsjahre  um  1-4, 
4‘3  bezw.  3'1  pCt.  günstiger. 

Einschliesslich  der  übertragenen  Ueberschüsse  frü- 
herer Jahre,  der  Zinsen  und  sonstigen  Einnahmen,  der 
Erfordernisse  aus  dem  Titel  der  staatlichen  Garantie  etc. 
betrug  die  den  gemeinsamen  und  österreichischen  Eisen- 
bahnen im  Jahre  1888  zur  Verfügung  gestandene  Summe 
fl.  257,882.086;  davon  wurden  fl.  240,616.979  veraus- 
gabt und  fl.  17,265.107  als  Mehreinnahme  erübrigt.  Es 
betrugen  im  Jahre  1888  in  Gulden; 


gemeinsame 

Eisenbahnen 

85,714  688 
1,471.564 
15,685.149 

6,308.604 


österreichische 

Eisenbahnen 

131,993.611 

2,572.711 

8,404.058 

5,731.701 


zusammen 

217,708.299 

4,044.275 

24,089.207 

12,040  305 


Gesammtbetrag  der  Einnahmen  . . . 109,180.005 


148,702.081 


257,882.086 
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Davon  wurden  verausgabt : 
zur  Bestreitung  der  eigentlichen  Betriebskosten  . 
als  Beitrag  zum  Reserve-  bezw.  Erneuerungsfond 

zu  sonstigen  Ausgaben 

zur  Tilgung  des  Anlagecapitals 

zur  Verzinsung  des  Anlagecapitals 

zur  Zahlung  der  Superdividende 

Gesammtbetrag  der  Ausgaben  . 
demnach  verblieben  als  Ueberschuss  . 


gemeinsame 

Eisenbahnen 

34,671.173 

1,340.037 

17,089.638 

5,435.183 

48,876.502 


107,112.533 

2,067.472 


österreichische 

Eisenbahnen 

63,359.234 

1,217,294 

15,556.006 

3,208.606 

41,831.421 

8,331.885 

133,504.446 

15,197.635 


zusammen 


97,730.407 

2,557.331 

32,645.644 

8,643.789 

90,707.923 

8,331.885 

240,616.979 

17,265.107 


Die  Fonde  der  gemeinsamen  und  österreichischen 
Eisenbahnen  besassen  zu  Anfang  und  zu  Ende  des  Jahres 
1888  folgenden  Vermögensstand  : 


Anfangs  1888  Ende  1888 

Pensionsfonde 43,445.149  45,283.300 

Unterstützungs-  u.  Krankenfonde  2,172.170  2,327.326 

Reservefonde 31,470.608  32,185.851 

Erneuerungs-  u.  sonstige  Fonde  17,388.590  20,868.470 

Der  Vermögenszuwachs  belief  sich  sonach  bei  den 
Pensionsfonds  auf  fl.  1,838.151,  bei  den  Unterstützungs- 
und Krankenfonds  auf  fl.  155.156,  bei  den  Reservefonds 
auf  fl.  715.243  und  bei  den  Erneuerungs-  und  sonstigen 
Fonds  auf  fl.  3,479.880. 


Die  Betriebsstörungen  und  Bahnunfälle 
waren  im  Jahre  1888  zahlreicher  als  im  Jahre  vorher. 
Es  ereigneten  sich  auf  den  gemeinsamen  und  österreichi- 
schen Eisenbahnen  200  Entgleisungen,  104  Zusammen- 
stösse,  635  sonstige  Betriebsstörungen,  somit  im  Ganzen 
939  gegen  665  im  Jahre  1887.  Anlässlich  dieser  ausser- 
gewöhnlichen  Bahnereignisse  wurden  6 Bahnbedienstete 
und  8 fremde  Personen  getödtet  und  28  Reisende,  59  Bahn- 
bedienstete und  21  dritte  Personen  verletzt.  Einschliesslich 
jener  Unglücksfälle,  welche  durch  eigene  Schuld  der  Be- 
troffenen herbeigeführt  wurden,  oder  sich  bei  Bau-  und 
Werkstattsarbeiten  und  anderen  mit  dem  Eisenbahnbetriebe 
nicht  direct  zusammenhängenden  Geschäften  ereigneten, 
sind  im  Jahre  1888  im  Ganzen  4 Reisende,  96  Bahn- 
bedienstete und  104  fremde  Personen  getödtet  und  49 
Reisende,  426  Bahnbedienstete  und  72  dritte  Personen 
verletzt  worden.  Die  Gesammtzahl  der  Getödteten  betrug 
sonach  204,  die  der  Verletzten  547  gegen  160  bezw.  432 
im  Vorjahre. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  85.  Sitzung  des  Herrenhauses  vom  19.  Mai  er- 
stattet Dr.  Ritter  von  Miklosich  im  Namen  der  Buget-Com- 
mission  Bericht  über  das  Finanzgesetz  und  den  Staats  Voran- 
schlag für  das  Jahr  1890. 

Zu  Punkt  XI,  „Handelsministerium“,  spricht  Frei- 
herr von  Königswar ter.  Redner  erörtert  die  Verhältnisse 
der  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  Diese  Gesellschaft  dürfe 
nicht  allein  vom  Standpunkte  eines  Privatunternehmens,  sondern 
sie  müsse  auch  von  einem  höheren  allgemeinen  Standpunkte 
beurtheilt  werden,  denn  sie  sei  die  älteste  Transportanstalt  in 
der  Monarchie  und  von  einigen  energischen  und  umsichtigen 
Männern,  welche  einen  richtigen  Blick  in  die  Zukunft  hatten, 
ins  Leben  gerufen  worden.  Bei  allen  ähnlichen  Unternehmungen 
wechseln  fette  und  magere  Jahre,  aber  gerade  bei  diesem 
Unternehmen  hätte  der  grösste  Pessimist  es  nicht  für  möglich 
gehalten,  dass  sich  ein  Niedergang  fühlbar  machen  werde,  wie 
er  thatsächlich  eingetreten  ist.  Eine  Verkettung  vom  Umständen : 


Tarifpolitik,  Concurrenzen,  die*Haltung  massgebender  Factoren, 
Missgriffe  und  Unterlassungssünden  früherer  Verwaltungen  hätten 
das  ihrige  zu  diesem  traurigen  Resultate  beigetragen.  Allein 
dieser  Thatsache  gegenüber  habe  man  es  mit  der  Frage  zu 
zu  thun,  ob  es  nicht  lohnend  und  angezeigt  sei,  einem  grossen 
vaterländischen  Unternehmen  zu  Hilfe  zu  kommen  und  es  vor 
einer  Katastrophe  zu  bewahren.  Bereits  im  vorigen  Jahre  habe 
unser  vortrefflicher  Herr  Handelsminister,  der  stets  einen  rich- 
tigen Blick  und  ein  warmes  Herz  für  die  Erscheinungen  seines 
Ressorts  kundgebe,  der  Gesellschaft  seine  Bereitwilligkeit  aus- 
gesprochen, sich  ihrer  anzunehmen,  und  er  habe  sogar  eine 
materielle  Aushilfe  in  Aussicht  gestellt.  Seitdem  ist,  fährt  Redner 
fort,  ein  Jahr  vergangen  und  diesen  vielversprechenden  Worten 
ist  bis  nun  die  That  noch  nicht  gefolgt.  Ich  bin  sehr  weit  davon 
entfernt  — sagt  Redner  — hier  irgend  eine  Kritik  zu  üben, 
weil  ich  der  vollen  Ueberzeugung  lebe,  dass,  wenn  sich  nicht 
Verhältnisse  und  Hindernisse,  die  mir  nicht  bekannt  sind,  viel- 
leicht aufgethürmt  hätten,  der  Herr  Handelsminister  gewiss  das 
damals  in  Aussicht  gestellte  werthvolle  Zugeständiss  und  die 
überaus  wirksame  Hilfe  bereits  inscenirt  hätte.  Ich  interpellire 
den  Herrn  Handelsminister  auch  diesfalls  gar  nicht,  und  erwarte 
heute  auch  gar  nicht  irgend  eine  darauf  bezügliche  Antwort; 
wohl  aber  möchte  ich  mir  gestatten,  das  Los  dieser  Unter- 
nehmung neuerdings  ebenso  sehr  seiner  Fürsorge,  wie  jener  der 
gesammten  Regierung  und  auch  des  gemeinsamen  Ministeriums 
wärmstens  ans  Herz  zu  legen,  und  dafür  sprechen  sehr  wichtige 
— ich  mochte  sagen  — allgemeine  Momente.  Ich  bin  durchaus 
nicht  berufen,  hier  das  Wort  für  die  Actionäre  zu  ergreifen, 
denn  wer  der  Unternehmung  sein  Geld  anvertraut,  mus  eben 
die  Chancen  tragen,  wie  die  Verhältnisse  sie  mit  sich  bringen, 
und  ich  kann  es  nicht  billigen,  wenn  ein  Actionär,  falls  es  ihm 
nicht  gut  geht,  gleich  um  die  Hilfe  des  Staates  ruft.  Es  soll 
aber,  incidenter  bemerkt,  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass,  so  weit 
mir  die  Verhältnisse  bekannt  sind,  gerade  die  Actien  der  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft  sich  viel  im  Besitze  von  soge- 
nannten kleinen  Leuten  befinden,  welche  den  Abgang  von  Zinsen 
sehr  schmerzlich  empfinden.  Aber  eine  andere  und  weit  wich- 
tigere Angelegenheit  ist  es,  wplche  es  gerechtfertigt  erscheinen 
lässt,  wenn  die  hohe  Regierung  sich  veranlasst  fände,  der  Ge- 
sellschaft ihre  wirksame  Hilfe  angedeihen  zu  lassen,  und  ich 
möchte  diese  Frage  eine  sociale  nennen.  Es  ist  dies  der  Pen- 
sionsfond der  Gesellschaft,  welcher  sich  in  einer  geradezu  deso- 
laten Lage  befindet.  Ganz  abgesehen  davon,  dass  derselbe  dem 
gesellschaftlichen  Unternehmen  circa  eine  halbe  Million  schuldet, 
welche  total  uneinbringlich  ist,  hat  doch  die  Gesellschaft  über- 
dies selbst  in  jenem  Falle,  wo  die  beitragleistenden  Beamten 
ihre  Quote  zum  Pensionsfond  freiwillig  erhöhen  würden,  [noch 
einen  Beitrag  von  mindestens  .200.000  fl.  jährlich  beizusteuern, 
und  ich  betrachte  es  von  meinem  unmassgeblichen  Standpunkte 
als  etwas  Selbstverständliches,  dass  auf  Grund  eines  bestehenden 
Pensionsstatutes  jede  Gesellschaft  zum  mindesten  die  moralische 
Verpflichtung  habe,  für  den  Pensionsfond  unter  allen  Umständen 
aufzukommen.  Aber  auch  von  einem  anderen  Gesichtspunkte 
empfiehlt  es  sich,  das  Unternehmen  zu  stärken  und  zu  kräftigen, 
und  zwar  von  dem  Gesichtspunkte,  dass  das  Unternehmen  eine 
sehr  bedeutende  Prioritätenlast  besitzt,  von  der  wieder  ein  be- 
trächtlicher Theil  in  Gold  verzinslich  und  rückzahlbar  ist.  Nach 
den  mir  gewordenen  ziemlich  verlässlichen  Informationen  befin- 
den sich  von  diesen  Prioritäten  circa  25  Millionen  in  Süddeutsch- 
land, und  wenn  auch  glücklicher  Weise  von  einem  Bedenken 
oder  von  einer  Besorgniss  durchaus  nicht  die  Rede  ist,  und 
wenn  auch  die  Prioritätengläubiger  sich  heute  mit  Recht  in 
diesem  Besitze  vollkommen  beruhigt  fühlen,  so  möchte  ich  doch 
vor  einer  allzu  grossen  Zuversicht  gewarnt  haben.  Denn  wenn, 
was  ich  nicht  hoffe,  einmal  ein  Funken  hineingeworfen  würde, 
so  könnte  möglicher  Weise  und  bedauerlicher  Weise  ein  Miss- 
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trauen  platzgreifen,  welches  in  seinen  Dimensionen  nicht  zu 
berechnen  ist,  und  das  wir  von  unserem  allgemeinen  Standpunkte 
aufzuhalten  und  zu  beseitigen  alle  Ursache  haben,  denn  Süd- 
deutschland und  Deutschland  überhaupt  ist  für  den  Absatz  un- 
serer österreichischen  Prioritäten  einer  der  wichtigsten  und 
massgebendsten  Märkte. 

Aber  auch  eine  politische  Seite  hat  die  Donau-Dampf- 
schiffahrts-Gesellschafr.,  welche  gleich  bei  ihrer  Begründung  sich 
geltend  gemacht  hat,  und  deren  Träger  sie  ja  bis  heute  noch 
immer  geblieben  ist.  Sie  ist  die  Trägerin  unseres  Handels  und 
unseres  Exportes,  wenigstens  zum  grossen  Theile,  nach  dem 
Orient,  und  wir  wissen,  dass  mit  solchen  commerciellen  Verbin- 
dungen auch  ein  gut  Stück  politischen  Einflusses  verknüpft  und 
verbunden  ist.  Ich  habe  seit  meiner  Kindheit  sehr  viel  von  der 
österreichischen  Interessensphäre  sprechen  gehört,  und  wir  haben 
gewiss  dieser  Interessensphäre  auch  bereits  sehr  namhafte  Opfer 
gebracht.  Nun  betrachte  ich  eine  Stärkung  des  Unternehmens 
in  der  Richtung  als  sehr  angezeigt  und  wünschenswert!),  da 
sich  gerade  an  der  unteren  Donau  eine  sehr  bedenkliche  und 
gefährliche  Concurrenz  geltend  macht,  und  wir  bereits  sehen, 
dass  so  ziemlich  alle  Uferstaaten  daran  gehen,  mit  namhaften 
Opfern  selbstständige  Gesellschaften  ins  Leben  zu  rufen  und  uns 
mit  der  Concurrenz  auf  commerciellem  und  wirtschaftlichem 
Gebiete  auch  jedenfalls  den  berechtigten  politischen  Einfluss 
mindestens  zu  erschweren  und  streitig  zu  machen.  Leider  kann 
bei  dieser  Gelegenheit  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  sich  eine 
solche  Concurrenz  auch  in  der  eigenen  Monarchie  geltend  macht, 
und  dass  sogar  die  andere  Reichshälfte  nicht  übel  Miene  macht, 
ein  Unternehmen  zu  beeinträchtigen  und  zu  schädigen,  welches 
sich  dereinst  der  Patronanz  eines  vielgefeierten  und  heute  noch 
in  bestem  Andenken  stehenden  Staatsmannes  jenseits  der  Leitha 
zu  erfreuen  hatte.  Wir  wollen  aber  hoffen,  dass  die  bessere 
Einsicht,  die  Billigkeit  und  das  Gefühl  für  die  gesammtstaat- 
lichen  Aufgaben  auch  in  der  anderen  Reichshälfte  über  eine 
engherzige  Auffassung  und  eine  vielleicht  zu  weit  gehende  Aus- 
legung nationaler  Aspirationen  den  Sieg  davontragen  werden. 
Redner  schliesst,  indem  er  der  hohen  Regierung  die  Angelegen- 
heit der  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  nochmals  wärm- 
stens  ans  Herz  legt. 

Hierauf  wird  der  Staatsvoranschlag  nebst  dem  Fi- 
nanzgesetze für  das  Jahr  1890  in  zweiter  und  dritter  Lesung 
unverändert  angenommen. 

Freiherr  von  Königs  wart  er  erstattet  im  Namen  der 
finanziellen  Commission  Bericht  über  die  Regierungsvorlage,  be- 
treffend die  zeitliche  Befreiung  von  der  Entrichtung  der  Erwerb- 
und  Einkommensteuer  für  den  Betrieb  der  Schiffahrt  zur 
See  mit  Dampfern  und  eisernen  oder  stählernen  Segelschiffen, 
welche  im  Inlande  erbaut  wurden. 

Dem  Gesetzentwürfe  wird  ohne  Debatte  in  zweiter  und 
dritter  Lesung  die  verfassungsmässige  Zustimmung  ertheilt. 

Freiherr  von  Königswarter  referirt  Namens  der  Finanz- 
Commission  über  den  Entwurf  des  Gesetzes,  betreffend  die  für 
das  Landes-Eisenbahnanlehen  des  Herzogthums  Steier- 
mark im  Höchstbetrage  von  10  Millionen  Gulden  ö.  W.  zu  ge- 
währenden staatlichen  Begünstigungen. 

Dem  Gesetzentwürfe  wird  in  zweiter  und  dritter  Lesung 
die  verfassungsmässige  Genehmigung  ohne  Debatte  ertheilt. 

Graf  Goess  referirt  im  Namen  der  Eisenbahn-Commission 
über  die  Regierungsvorlage,  betreffend  die  Herstellung  einer 
Eisenbahn  von  Schrambach  nach  Kernhof  auf  Staats- 
kosten. 

Die  Vorlage  gelangt  in  der  vom  Abgeordnetenhause  be- 
schlossenen Fassung  in  zweiter  und  dritter  Lesung  unverändert 
zur  Annahme. 

Derselbe  Referent  erstattet  Namens  der  Eisenbahn-Com- 
mission Bericht  über  die  Gesetzesvorlage,  betreffend  die  Zuge- 
ständnisse und  Begünstigungen  für  den  Bau  der  Unter-Krainer 
Bah  n. 

Dem  Gesetzentwürfe  wird  in  zweiter  und  dritter  Lesung 
ohne  Debatte  die  verfassungsmässige  Zustimmung  ertheilt. 


In  der  86.  Sitzung  des  Herrenhauses  vom  20.  Mai 
referirt  Freiherr  v.  Pusswald  im  Namen  der  Budget-Commission 
über  den  Gesetzentwurf,  womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  15.  Juli  1877,  betreffend  die  Maxim al tarife  für  die 
Personenbeförderung  auf  den  Eisenbahnen,  abgeändert 
werden. 

Die  Vorlage  gelangt  ohne  Debatte  in  zweiter  und  dritter 
Lesung  zur  Annahme. 


In  der  416.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
17.  Mai  ergreift  das  Wort 

Se.  Exeellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehem: 

In  der  862.  Sitzung  des  hohen  Abgeordnetenhauses  vom 
7.  Februar  d.  J.  haben  die  Herren  Abgeordneten  Ritter  von 
Proskowetz  und  Genossen  in  Absicht  auf  schleunigste  Ein- 
1 führung  des  Personen-Zonentarifes  analog  dem  Zonentarife  in 
Ungarn,  gleichwie  wegen  baldigster  Einführung  der  ausgiebig- 
; sten  Verbilligung  der  Güterbeförderungen,  pari  passu  mit 
I jener  in  Ungarn,  auf  den  österreichischen  Staatsbahnen,  zu- 
gleich aber  auch  durch  die  Initiative  des  Handelsministeriums 
auf  sämmtlichen  Privat-Transportanstalten,  an  mich  die  Frage 
j gerichtet: 

„Ist  der  Handelsminister  nicht  gewillt,  die  Einführung  des 
Zonentarifes  in  Ungarn  zum  Anlasse  einer  allgemeinen  Reform 
der  Personentarife  zu  nehmen  und  bei  dieser  Gelegenheit  auch 
eine  Ermässigung  der  Gütertarife,  insbesondere  für  Exportartikel, 
herbeizuführen?“ 

Ferner  haben  in  der  874.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses 
vom  14.  März  d.  J.  die  Herren  Abgeordneten  Ursin  und  Ge- 
nossen in  Anbetracht  der  hohen  Wichtigkeit,  welche  billige 
Transportkosten  für  Handel  und  Gewerbe  besitzen,  die  Anfrage 
an  mich  gerichtet : 

„Ist  der  Handelsminister  geneigt,  mit  der  kgl.  ungarischen 
Regierung  und  mit  den  in  Betracht  kommenden  Transport- 
Gesellschaften  in  Unterhandlung  zu  treten,  dass  die  für  Handel 
und  Gewerbe  nachtheilig;e  Refactie  im  Allgemeinen,  ganz  be- 
sonders aber  die  geheimen  Frachtbegünstigungen,  wie  diese 
bei  dem  Transporte  des  ungarischen  Mehles  Vorkommen,  gänz- 
lich eingestellt  werden,  sowie  auch  dahin  zu  wirken,  dass  nicht 
allein  bei  Staatsbahnen,  sondern  auch  bei  allen  Transportunter- 
nehmungen die  allgemeine  Ermässigung  der  Frachtsätze  zur 
Thatsache  werde?“ 

In  Beantwortung  dieser  Interpellationen  beehre  ich 
mich  bezüglich  der  angeregten  Reform  der  Personentarife  auf 
den  demnächst  einzuführenden  neuen  Tarif  unserer  Staatsbahnen, 
sowie  auf  den  damit  im  Zusammenhänge  stehenden  Gesetzent- 
wurf zu  verweisen,  der  die  möglichst  allgemeine  Ausdehnung 
dieser  Tarifreform  auf  die  österreichischen  Privatbahnen  zum 
Zwecke  hat. 

Anlangend  die  Frachtentarife,  haben  die  zweitgenannten 
Herren  Interpellanten  in  den  ihrer  Anfrage  vorausgeschickten 
Ausführungen  sich  auf  eine  angeblich  von  mir  in  der  380.  Sitzung 
des  Abgeordnetenhauses  vom  6.  April  1889  gemachte  Aeusserung 
bezogen,  wonach  ich  erklärt  hätte,  mit  allen  mir  zu  Gebote 
stehenden  Mitteln  die  Regelung  des  Transportwesens,  beziehungs- 
weise die  Ermässigung  der  Frachtsätze  zur  Durchführung  ge- 
langen zu  lassen,  wonach  sodann  die  in  dieser  Interpellation 
gestellte  Anfrage  mit  der  Bemerkung  begründet  wird,  dass  nach 
den  gemachten  Wahrnehmungen  dieses  Versprechen  bisher  nicht 
zur  Thatsache  geworden  sei.  Dem  gegenüber  muss  ich  vor  Allem 
constatiren,  dass  eine  Aeusserung  des  vorbezeichneten  Inhaltes 
von  mir  weder  in  der  angeführten  Sitzung,  noch,  so  viel  ich  mich 
erinnere,  in  dieser  allgemeinen  Form  bei  einem  anderen  Anlasse 
abgegeben  worden  ist. 

Ich  bin  vielmehr  der  Ansicht  — und  damit  gehe  ich  auf 
den  eigentlichen  Gegenstand  der  vorliegenden  Anfragen  über  — 
dass  an  eine  Regelung  des  Transportwesens  im  Sinne  einer 
allgemeinen  Ermässigung  der  Frachtsätze  von  Seite  der  Regierung 
derzeit  nur  mit  der  äussersten  Vorsicht  herangetreten  werden 
könnte,  einerseits  deshalb,  weil  die  allseits  und  namentlich 
auch  von  den  erstgenannten  Herren  Interpellanten  begehrte, 
für  die  Eisenbahnen  zweifellos  mit  namhaften  materiellen  Opfern 
verbundene  Herabsetzung  der  Personentarife  das  nächste  in 
tarifpolitischer  Richtung  anzustrebende  Ziel  bildet,  andererseits 
aber  auch  mit  Rücksicht  darauf,  dass  eine  allgemeine  Herab- 
setzung der  Frachtsätze  in  Folge  des  damit  verbundenen 
Einnahmenausfalles  es  ausserordentlich  erschweren  würde,  jene 
Tarifermässigungen  mit  Nachdruck  zu  verfolgen,  welche  durch 
besondere  Bedürfnisse  der  Production  und  des  Handels  bedingt 
erscheinen. 

Dass  das  Handelsministerium  es  auf  letzterem  Gebiete  an 
Bemühungen  nicht  fehlen  lässt,  in  dieser  Beziehung  vielmehr 
erfolgreich  thätig  ist,  dürfte  auch  den  geehrten  Interpellanten 
wohl  nicht  unbekannt  geblieben  sein. 

Ich  erlaube  mir  diesfalls  auf  die  vor  Kurzem  im  Interesse 
der  Zucker-Industrie  durchgeführten  namhaften  Frachter- 
mässigungen,  sowie  auf  die  in  Ausübung  des  vom  Staate  vor- 
behaltenen Rechtes  bewirkte  Reduction  der  Tarife  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  namentlich  auch  für  Kohle,  hinzu- 
weisen. 
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Anlangend  die  gleichfalls  zur  Sprache  gebrachten  Refac- 
tien, so  erlaube  ich  mir  — ohne  hier  auf  die  schon  oft  behan- 
delte Frage  der  coinmerciellen  Vortheile  von  Tarifermässigungen, 
welche  nicht  an  die  strenge  Form  der  Tarife  gebunden  sind, 
nochmals  eingehen  zu  wollen  — lediglich  hervorzuheben,  dass 
auch  bezüglich  der  Refactien  die  Veröffentlichung  auf  Grund 
der  bestehenden  Normen  die  Regel  bildet,  von  welcher  nur 
in  solchen  Fällen,  wo  staatswirthschaftliche  Rücksichten 
höherer  Art  in  Betracht  kommen,  durch  die  Aufsichtsbehörde 
unter  derartigen  Cautelen  dispensirt  werden  kann,  welche  eine 
persönliche  Bevorzugung  einzelner  Versender  mit  Sicherheit  aus- 
schliessen. 

Sowohl  bezüglich  der  möglichsten  Einschränkung  der  Re- 
factien als  auch  in  Betreff  der  thunlichsten  Vereinfachung 
der  Tarife  sind  übrigens,  wie  gleichfalls  allgemein  bekannt, 
Verhandlungen  mit  dem  königl.  ungarischen  Fachministerium 
im  Zuge. 

Geheime  Refactien  für  ungarisches  Mehl  endlich,  wie 
solche  nach  Angabe  der  Herren  Interpellanten  bestehen  sollen, 
sind  auf  österreichischen  Bahnstrecken  nicht  vorhanden,  und  hat 
auch  das  Handelsministerium  von  einer  etwaigen  Gewährung 
durch  ungarische  Bahnverwaltungen  keine  Kenntniss. 

Es  dürfte  hier  eine  Verwechslung  mit  der  seinerzeit  mehr- 
fach besprochen  Refactie  für  ungarisches  und  serbisches  Ge- 
treide nach  Wien,  Budapest  u.  s.  w.  vorliegen,  bezüglich 
welcher  seither,  nach  eingehender  Erörterung  des  Gegenstandes 
zwischen  den  betheiligten  Fachministerien,  der  auf  die  öster- 
reichische Strecke  von  der  Landesgrenze  bis  Wien  entfallende 
Nachlass  im  Verordnungs-Blatte  des  Handelsministeriums  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  98  vom  22.  August  1889  zur 
Veröffentlichung  gelangt  ist. 

In  der  323.  Sitzung  des  hohen  Abgeordnetenhauses 
vom  30.  März  v.  J haben  die  Herren  Abgeordneten  Dr.  Bulat 
und  Genossen  nachstehende  Interpellation  an  mich  gerichtet: 

„1.  Welche  Verhandlungen  hat  die  k.  k.  Regierung  wegen 
Anschluss  der  dalmatinischen  Bahn  an  das  österreichisch-unga- 
rische Eisenbahnnetz  im  Sinne  der  Resolution  des  hohen  Ab- 
geordnetenhauses vom  3.  Mai  1883  und  21.  Mai  1887  ge- 
pflogen ? 

2.  Hat  die  k.  k.  Regierung  die  in  der  Sitzung  vom  17.  Mai 
1888  angemeldeten  technischen  Grundlagen  für  das  Project  der 
Eisenbahnlinie  Knin-Novi  ausgearbeitet?“ 

Ich  beehre  mich,  in  Beantwortung  dieser  Interpellation 
Nachfolgendes  zur  Kenntniss  des  hohen  Hauses  zu  bringen: 

Die  mit  Bezug  auf  obige  Resolutionen  schon  vor  längerer 
Zeit  wieder  aufgenommenen  Verhandlungen  mit  dem  gemein- 
samen Ministerium  und  der  königl.  ungarischen  Regierung  wegen 
Sicherstellung  des  Ausbaues  einer  an  die  Dalmatiner  Staatsbahn 
bei  Knin  anschliessenden  Fortsetzungslinie  durch  das  Unna-Thal 
nach  Novi  zum  Anschlüsse  an  das  Bahnnetz  der  Monarchie, 
haben  bisher  keine  Aussicht  auf  einen  baldigen  Erfolg  eröffnet. 
Ich  habe  daher  Anlass  genommen,  die  Frage  anzuregen,  ob  es 
nicht  zweckmässig  wäre,  eine  tiefer  im  Lande  liegende,  den 
volkswirthschaftlichen  Interessen  der  Occupations-Länder  in 
weiterem  Umfange  Rechnung  tragende  Bahnverbindung  ins  Auge 
zu  fassen.  Als  solche  wurden  namentlich  zwei  Alternativ-Linien 
in  Betracht  gezogen,  die  in  ihrer  Anfangsstrecke  mit  der  ursprüng- 
lich projectirten  Eisenbahn  Knin-Novi  zusammenfallen,  im 
weiteren  Trassenzuge  aber  einerseits  durch  das  Sana-Thal  über 
Kljuö  und  Sanskimost  nach  Prjedor,  andererseits  durch  das 
Vrbas-Thal  nach  Banjaluka  führen,  daher  in  beiden  Fällen  den 
Anschluss  an  das  Eisenbahnnetz  der  Monarchie  vermittelst  der 
Bahnlinie  Dobrlin-Banjaluka  herstellen  würden.  Die  eingeleitete 
generelle  Recognoscirung  dieser  Varianten  konnte  jedoch  wegen 
der  bekannten  ungünstigen  klimatischen  und  Terrainverhältnisse 
nur  langsam  fortschreiten  und  war  bei  Eintritt  des  Winters  noch 
nicht  beendet. 

Soweit  dermal  beurtheilt  werden  kann,  dürfte  die  Aus- 
führung der  fraglichen  Verbindungsstrecken  sowohl  als  Normal- 
wie  als  Schmalspurbahn  technisch  möglich  erscheinen  und  im 
ersteren  Falle  ungefähr  denselben  Kostenaufwand  wie  die  Bahn- 
linie Knin-Novi  erfordern,  wovon  selbstverständlich  nur  der  auf 
die  Strecke  von  Knin  bis  zur  Landesgrenze  gegen  Bosnien 
entfallende  Theilbetrag  die  österreichischen  Finanzen  allein  treffen 
könnte. 

In  Kundgebungen  der  Interessenten  wurde  neuestens  auch 
eine  Bahnlinie  in  Anregung  gebracht,  welche  eine  Verbindung 
Spalatos  mit  der  Bosna-Bahn  bei  Janici  bezweckt  und  vielleicht 
über  Almissa  durch  das  Cetina-Thal.  womöglich  mit  Einbeziehung 
von  Livno,  dann  durch  das  obere  Vrbas-Thal  und  über  Travnik 
führen  würde. 


Bezüglich  dieser  jedenfalls  schmalspurig  herzustellenden 
Bahnlinie  wurde  die  General-Inspection  der  österreichischen 
Eisenbahnen  beauftragt,  auf  Grund  der  vorhandenen  Karten- 
behelfe allgemeine  technische  und  commercielle  Erhebungen  an- 
zustellen, um  hiernach  beurtheilen  zu  können,  ob  die  Voraus- 
setzungen für  ein  näheres  Eingehen  auf  dieses  Project  vorhan- 
den sind. 

Diese  Erhebungen  sind  bereits  zum  Abschlüsse  gelangt, 
und  wurde  dem  Handelsministerium  das  bezügliche  Operat  vor 
wenigen  Tagen  vorgelegt. 

Dasselbe  wird  nunmehr  im  Handelsministerium  einer 
eingehenden  Erwägung  und  Ueberprüfung  unterzogen  werden, 
welche  in  Anbetracht  der  Schwierigkeit  und  Kostspieligkeit  des 
fraglichen  Bahnbaues  wie  auch  der  hiedurch  berührten  Inter- 
essen der  Dalmatiner  Staatsbahn  eine  besondere  Sorgfalt  und 
Gründlichkeit  erheischt.  Nach  Massgabe  des  Ergebnisses  der 
vorzunehmenden  Ueberprüfung  wird  es  der  Regierung  möglich 
sein,  über  die  Wahl  der  zur  eventuellen  Sicherstellung  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  gemeinsamen  Ministerium  ins  Auge  zu 
fassenden  Eisenbahnverbindung  schlüssig  zu  werden,  wobei  in 
erster  Linie  auf  die  berechtigten  Interessen  Dalmatiens  Bedacht 
zu  nehmen  sein  wird. 

In  der  378.  Sitzung  des  hohen  Abgeordnetenhauses  vom 
21.  März  d.  J.  haben  die  Herren  Abgeordneten  Dr.  Menger, 
Dr.  Fuss  und  Genossen  die  Anfrage  gestellt: 

„Gedenkt  der  Handelsminister  die  nöthigen  Massnahmen 
zu  treffen,  damit  sowohl  die  Linie  Troppau-Ratibor  wie  auch  die 
Linie  Ottmacliau-Landesgrenze-Lindewiese  rechtzeitig  in  Angriff 
genommen  werden,  so  dass  der  Bau  ohne  Verzögerung  zugleich 
mit  der  preussischen  Strecke  der  betreffenden  Bahn  mit  Sicher- 
heit ermöglicht  werde?“ 

Auf  denselben  Gegenstand  bezieht  sich  auch  die  in  der 
352.  Sitzung  des  hohen  Hauses  am  6.  December  v.  J.  von  den 
Herren  Abgeordneten  Kaiser  und  Genossen  an  mich  gerichtete 
Interpellation,  deren  zweiter  von  mir  noch  nicht  beantworteter 
Fragepunkt  folgenden  Inhalt  hat: 

„Ist  die  k.  k.  Regierung  entschlossen,  endlich  die  Durch- 
führung des  Baues  der  Localbahnlinie  Lindewiese-Ottmachau 
durch  die  Localbahn-Gesellschaft  oder  durch  den  Staat  selbst 
zu  bewerkstelligen,  und  kann  die  Bevölkerung  des  nordwestlichen 
Schlesien  hoffen,  innerhalb  einer  kürzeren  Zeit  die  Bahn  Linde- 
wiese-Ottmachau in  Betrieb  gesetzt  zu  sehen?“ 

Ich  habe  die  Ehre  diese  Interpellationen  mit  Nachstehen- 
dem zu  beantworten: 

Den  Ausbau  der  in  Preussen  gelegenen  Strecken  der  Eisen- 
bahnverbindungen Lindewiese-Ottmachau  und  Troppau-Ratibor 
erachte  ich  nach  den  mir  vorliegenden  amtlichen  Mittheilungen 
als  gesichert  ansehen  zu  können. 

Bezüglich  des  Ausbaues  der  auf  österreichischem  Gebiete 
gelegenen  Strecke  Lindewiese-Barzdorf  der  vorgenannten  Eisen- 
bahnverbindung Lindewiese-Ottmachau  besteht  allerdings,  wie 
bekannt,  keinerlei  internationale  Verpflichtung. 

Die  Regierung  wird  indess,  in  Würdigung  der  allgemein 
anerkannten  wirtschaftlichen  Nützlichkeit  dieses  Bahnprojectes 
nicht  unterlassen,  ihre  Bestrebungen  in  Absicht  auf  die  Sicher- 
stellung des  fraglichen  Bahnbaues  mit  allem  Nachdrucke  fort- 
zusetzen, und  hofft,  dieselben  baldmöglichst  zum  befriedigenden 
Abschlüsse  zu  führen. 

Die  Entscheidung  über  die  diesfalls  zu  treffenden  Mass- 
nahmen wird  aber  in  erster  Linie  davon  abhängen,  dass  die  be- 
theiligten Kreise  ihr  Intesesse  an  dem  projectirten  Balmbau 
durch  bindende  Zusicherung  angemessener  Beitragsleistuugen  zur 
Beschaffung  des  verhältnissmässig  sehr  erheblichen  Baucapitales 
bethätigen. 

In  dieser  Hinsicht  werden  der  schlesischen  Landesregierung 
demnächst  die  entsprechenden  Weisungen  zugehen. 

Es  darf  übrigens  nicht  ausser  Acht  gelassen  werden,  dass 
der  Ausbau  der  preussischen  Bahnstrecke  von  Ottmachau  bis 
zur  Reichsgrenze  bei  Heinersdorf-Barzdorf  auch  ohne  gleich- 
zeitige Fortsetzung  bis  Lindewiese  für  den  Verkehr  der  benach- 
barten Theile  Oesterreichisch-Schlesiens  erwünschte  Vortheile  in 
Aussicht  stellt. 

Was  endlich  die  projectirte  Eisenbahnverbindung  Troppau- 
Ratibor  anbelangt,  so  ist  die  Ausführung  des  Baues  der  kurzen 
Theilstrecke  von  Troppau  bis  zur  Reichsgrenze  durch  Con- 
cessions-Ertheilung  an  die  mährisch-schlesische  Centralbahn  in 
Gemässheit  des  österreichisch-preussischen  Staatsvertrages  vom 
Jahre  1885  in  der  Art  sichergestellt,  dass  die  bezeichnete 
Bahnstrecke  jedenfalls  gleichzeitig  mit  der  preussischen  An- 
schlüssstrecke  bis  Ratibor  vollendet  und  dem  Verkehre  übergeben 
werden  wird. 
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In  der  698.  Sitzung  des  hohen  Abgeordnetenhauses 
vom  2.  Mai  d.  J.  haben  die  Herren  Abgeordneten  Dr.  Slavik 
und  Genossen  unter  Berufung  auf  die  lür  Getreide  und  Mehl 
ungarischer  Provenienz  im  Verkehre  nach  Oesterreich  bestehen- 
den Tarife  eine  Interpellation  an  mich  gerichtet,  welche  folgende 
Anfragen  enthält: 

„1.  Welche  Massnahmen  gedenkt  die  Regierung  zu  er- 
greifen, um  die  österreichische  Landwirthschaft  und  Miihlen- 
industrie  gegen  die  durch  eine  einseitige  Tarifpolitik  bevorzugte 
Concurrenz  zu  schützen? 

2.  Gedenkt  die  Regierung  mit  den  Privatbahnen  in  Ver- 
handlung zu  treten,  um  dieselben  zu  veranlassen,  dass  sie  für 
einheimisches  Getreide,  Mehl  und  Mahlproducte  jene  Frachten- 
antheile  rücksichtlich  ihrer  Strecken  gewähren,  wie  sie  solche 
aus  den  directen  Frachtsätzen  des  österreichisch-ungarischen 
Verbandstarifes  Theil  III,  Heft  1,  2 und  beziehen? 

3.  Will  die  Regierung  die  privilegirte  Oesterreichisch-unga- 
rische  Staatseisenbahn-Gesellschaft  veranlassen,  dass  dieselbe 
auf  den  österreichischen  Linien  jenes  Baröme  lür  einheimisches 
Getreide,  Mehl  und  Mahlproducte  einführe,  wie  sie  solches  für 
die  gleichen  ungarischen  Producte  erstellt  hat?“ 

Bevor  ich  auf  die  Beantwortung  der  einzelnen  ge- 
stellten Anfragen  eingehe,  möchte  ich  hinsichtlich  des  als  Mo- 
tivirung  vorausgeschickten  Wunsches  den  geehrten  Interpellanten 
nach  einer  allgemeinen  Tarifregulirung  mich  auf  die  wieder- 
holten, auch  in  diesem  hohen  Hause  ausgeführten  eingehenden 
Darlegungen  beziehen,  worin  das  Handelsministerium  auf  Grund 
der  übereinstimmenden  Ansicht  der  hierüber  einvernommenen 
Fachkreise  die  Ueberzeugung  zum  Ausdrucke  gebracht  hat,  dass 
den  Bedürfnissen  der  Mühlenindustrie  nicht  sowohl  durch  eine 
generelle  Aenderung  des  betreffenden  Tarifsystems,  als  vielmehr 
durch  specielle,  den  individuelleu  Bedürfnissen  angepasste  Vor- 
sorgen Rechnung  getragen  werden  kann. 

Was  nun  weiter  die  von  den  geehrten  Interpellanten  in 
Beschwerde  gezogenen  Refactien  für  ungarisches  Mehl  und 
Mahlproducte  nach  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien  anbelangt, 
so  ist  es  dem  hohen  Hause  gleichfalls  schon  aus  früheren  Aus- 
führungen bekannt,  dass  diese  zuletzt  im  Verordnungs-Blatte 
vom  4.  Jänner  1890,  unter  Nr.  110  bis  113  veröffentlichten 
Refactien,  deren  höchstes  Ausmass  zur  Zeit  der  offenen  Schiff- 
fahrt 23  fl.  per  Wagen  beträgt,  zunächst  von  der  einer  tarifari- 
schen Ingerenz  der  k.  k.  Regierung  entrückten  Route  Budapest- 
Bruck  a/d.  Leitha-Wien  dem  Wasserwege  gegenüber  eingeräumt 
worden  sind  und  von  der  Marchegger  Route  lediglich  aus  Con- 
currenzrücksichten  übernommen  werden  mussten.  — Ausserdem 
bestehen  bezüglich  der  österreichischen  Eisenbahnstrecken,  wo- 
selbst die  Bestimmungen  über  die  Veröffentlichung  von  Fracht- 
begünstigungen mir,  aller  Strenge  gehandhabt  werden,  geheime 
derartige  Refactien  überhaupt  nicht. 

Anlangend  die  gestellten  Fragen,  darf  ich  bezüglich  der 
Frage  1 darauf  hinweisen,  dass  der  Entwicklung  der  Absatzver- 
hältnisse der  österreichischen  Mühlen  von  Seite  des  Handels- 
ministeriums die  angelegentlichste  Aufmerksamkeit  zugewendet 
wird.  Die  hierüber  geführten  statistischen  Aufzeichnungen  lassen 
auch,  insoweit  dieselben  bezüglich  des  Jahres  1889  derzeit  schon 
vorliegen,  bereits  erkennen,  dass  die  diesem  hohen  Hause  im 
Vorjahre  dargelegten  tarifarischen  Massnahmen  den  angestrebten 
Zweck  in  wirksamer  Weise  gefördert  haben. 

Das  Handelsministerium  ist  übrigens  bemüht  gewesen,  die 
Bahnverwaltungen  ausser  der  einfachen  Prolongirung  der  ur- 
sprünglich nur  bis  Ende  September  1889  zugestandenen  Tarif- 
ermässigungen  noch  zu  weiteren  Zugeständnissen  zu  Gunsten  der 
österreichischen  Mühlenindustrie  zu  bestimmen. 

Da  nämlich  die  vorhin  erwähnten  Tarifermässigungen  in 
Folge  der  Bedingung  der  Aufgabe  ganzer  Wagenladungen  für 
kleinere  Mühlen-Etablissements,  sowie  bei  Versendung  nach 
weniger  bedeutenden  Consumtionsorten  schwer  zugänglich  waren, 
so  wurde  das  Augenmerk  einer  Seitens  des  Staats-Eisenbahn- 
rathes  in  der  Frühjahrs-Session  des  Jahres  1889  gegebenen  An- 
regung entsprechend  dahin  gerichtet,  die  Bahnverwaltungen  zur 
Gewährung  von  Tarifermässigungen  für  Sendungen  in  kleineren 
Quantitäten,  vornehmlich  von  5000  kg,  zu  bestimmen.  Demge- 
mäss haben  die  Bahnen  im  österreichischen  Eisenbahnverbande 
bei  Aufgabe  von  5000  kg  die  Frachtsätze  für  Sendungen  von 
10.000  kg  mit  einem  nur  lOpercentigen  Aufschläge  zugestanden. 

Im  Localverkehre  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  ist 
für  solche  Sendungen  bei  einer  Verfracbtungsdistanz  bis 
300  km  eine  15percentige  Ermässignng  der  Sätze  der  Classe  A 
eingeräumt  worden. 

Auch  die  Privatbahnen  haben  ihrerseits  ähnliche  Begün- 
stigungen gewährt. 

Bezüglich  des  in  Zahl  3 der  gestellten  Anfrage  zum  Aus- 


drucke gebrachten  Wunsches  nach  Einführung  des  im  öster- 
reichisch - ungarischen  Wechselverkehre  der  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  für  Getreide,  Mehl  und  Mahlproducte  geltenden 
Baremes  auch  für  den  Verkehr  der  erwähnten  Artikel  einhei- 
mischer Provenienz  auf  den  österreichischen  Linien  der  genannten 
Gesellschaft,  bedarf  es  bei  dem  Umstande,  als  dieses  Baröme 
im  Allgemeinen  keine  günstigeren,  vielfach  aber  sogar  höhere 
Frachtsätze  ergibt  wie  jene,  welche  in  dem  Ausnahmetarife  vom 
1.  October  1888  für  Mehl  und  Mahlproducte  zu  Gunsten  der 
österreichischen  Mühlenindustrie  eingestellt  sind,  noch  einer 
genaueren  Untersuchung,  ob  dieser  Vorschlag,  welcher  nur  eine 
Ermäßigung  der  Tarife  für  die  Beförderung  österreichischen 
Getreides  in  nicht  concurrenzirten  Relationen  herbeiführen 
würde,  in  der  That  geeignet  wäre,  der  Erreichung  des  den  Herren 
Antragstellern  vorschwebenden  Zweckes  besser  zu  dienen,  als 
es  durch  die  bereits  bestehenden  Massnahmen  geschieht. 

Was  schliesslich  die  im  Punkte  2 der  Anfrage  gegebene 
Anregung  anbelangt,  wonach  mit  den  Privatbahnverwaltungen 
in  Verhandlungen  getreten  werden  soll,  um  dieselben  zu  veran- 
lassen, dass  sie  für  einheimisches  Getreide,  Mehl  und  Mahl- 
producte jene  Frachtantheile  rücksichtlich  ihrer  Strecken  ge- 
währen, wie  sie  solche  aus  den  directen  Frachtsätzen  des  öster- 
reichisch-ungarischen Verbandstarifes,  Theil  III,  Heft  1,  2 und  3, 
beziehen,  so  ist  zunächst  nicht  zu  verkennen,  dass  dieser  Vor- 
gang ein  Abgehen  von  den  insgemein  als  geltend  anerkannten 
tarifarischen  Grundprincipien  involviren  würde,  welchen  gemäss 
in  Verbandsverkehren  auch  dort,  wo  keine  besonderen  Concur- 
renzen  zu  berücksichtigen  kommen,  für  längere  Distanzen,  wenn 
nicht  schon  überhaupt  billigere  Einheitssätze,  so  doch  wenig- 
stens in  der  Manipulationsgebühr  gekürzte  Frachtsätze  zur  Ein- 
rechnung gelangen. 

In  Anbetracht  der  im  vorliegenden  Falle  obwaltenden 
besonders  berücksichtigungswerthen  Interessen  werde  ich  jedoch 
nicht  unterlassen,  die  gegebene  Anregung  in  eingehende  Erwä- 
gung zu  ziehen,  und,  insoweit  ein  derartiges  Vorgehen  nach 
Massgabe  weiterer  fachmännischer  Erörterung  des  Gegenstandes 
im  Vereine  mit  der  General-Direction  der  Staatsbahnen  als  ent- 
sprechend erkannt  werden  sollte,  die  gewünschte  Verhandlung 
mit  den  Privatbahn  Verwaltungen  einzuleiten. 

In  der  383.  Sitzung  des  hohen  Abgeordnetenhauses 
am  27.  März  d.  J.  haben  die  Herren  Abgeordneten  Eichhorn 
und  Genossen  eine  Interpellation  an  mich  gerichtet,  welche 
eine  Reihe  von  Fragen  enthält,  die  sich  auf  die  für  die  Be- 
diensteten der  Wiener  Tramway-Gesellschaft  zu  erlassende 
Dienstordnung  und  die  Geltendmachung  der  Interessen  der  Be- 
diensteten bei  diesem  Anlasse  beziehen. 

Ich  beehre  mich  in  Beantwortung  dieser  Interpellation 
dem  hohen  Hause  initzutheilen,  dass  laut  Verfügung  des  Herrn 
Statthalters  für  Niederösterreich  vom  8.  Mai  1890,  Z.  27.741, 
die  neue  Dienstordnung  für  das  Dienstpersonale  der  Wiener 
Tramway-Gesellschaft  im  Namen  des  Handelsministeriums  ge- 
nehmigt und  an  den  Verwaltungsrath  der  Gesellschaft  hinaus- 
gegeben worden  ist. 

Den  Tramwaybediensteten  war  hiebei  durch  die  der  Ge- 
nehmigung der  gedachten  Dienstordnung  vorausgegangene  Ein- 
vernehmung von  aus  ihren  Kreisen  frei  gewählten  Vertrauens- 
männern Gelegenheit  geboten,  ihre  einschlägigen  Wünsche 
vorzubringen,  und  ist  auf  diese  letzteren,  insoweit  sie  mit  den 
Anforderungen  des  öffentlichen  Dienstes  vereinbar  schienen,  bei 
Feststellung  der  genehmigten  Dienstordnung  thunlichst  Bedacht 
genommen  worden. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Kohlenrutschen  am 
Wiener  Bahnhofe.)  Am  Wiener  Bahnhofe  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn werden  neue  Kohlenfächer  an  die  Kohlenrutschen  des 
A.  Maschka  für  dessen  Zwecke  angebaut. 

[30.  April,  Z.  14.003.] 

— (Linie  Wien-Prag:  Wasserreservoirs  in  der 
Station  Nimburg.)  In  der  Station  Nimburg  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  wird  aus  Anlass  des  gesteigerten  Wasserbedarfes 
ein  viertes  Wasserreservoir  aufgestellt.  [26.  April,  Z.  9937.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Einbau  in  der  Gepäcksabgabshalle  in  der  Station 
Wien.)  In  der  Station  Wien  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  wird  in  der  Gepäcksabgabshalle  ein  hölzerner  Ein- 
bau zur  Abstempelung  einlangender  ausländischer  Journale  durch 
die  Speditionsfirma  Th.  Bindtner  hergestellt. 

[3.  Mai,  Z 18.604.] 
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— (Linie  Minkowic-Swolenowes:  Nivele  Me- 

li ebung  in  km  3-0/7)  Die  k.  k.  Bezirksbauptmannschaft  in 
Schlan  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  betreffend  die  Nivelette- 
hebung  in  km  3-0/7  der  Strecke  Minkowic-Swolenowes,  für  den 
24.  Mai  anberaumt.  Die  Leitung  dieser  Amtshandlung-  übernahm 
der  k.  k.  Bezirkshauptmann  in  Schlan.  [G.-I.-Z.  8111] 

— (Linie  Schwechat-Mannersdorf:  Anbau  an 

das  Frachtenmagazin  und  Anlage  eines  Kohlen- 
lagerplatzes in  der  Station  Gross-Schwechat.)  In 
Folge  der  steten  Hebung  des  Güterverkehres  in  der  Station 
Gross-Schwechat  hat  sich  die  Notliwendigkeit  zur  Herstellung 
eines  offenen  mit  einem  Flugdache  versehenen  Anbaues  an  das 
Frachtenmagazin  ergeben.  Da  in  Folge  der  Errichtung  einer 
Fabrik  für  Fettartikel  auch  die  Kohlenabgabe  eine  Zunahme 
ei  fahren  hat,  so  wird  ausserdem  noch  ein  Kohlenlagerplatz  zur 
Ausführung  gebracht.  [22.  April,  Z.  14.008.] 

Steyrthalbahn.  (Geleisepläne  für  die  Stationen 
Leon  st  ein  und  Molln.)  Die  Geleisepläne  für  die  Stationen 
Leoustein  und  Molln  der  Steyrthalbahn  wurden  zur  Ausführung 
genehmigt.  [4.  Mai,  Z.  18. 341. j 

— (Mauer  Werksanlage  der  Mühlbach-  und 
Steyrleithengrabenbrücke  im  km  24.663  und  24.680.) 
Das  Project,  betreffend  die  Mauerwerk>anlage  der  Mühlbach-  und 
Steyrleithengrabenbrücke  im  km  24.663  und  24.680  im  Zuge  der 
Steyerthalbahn,  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[29.  April,  Z.  18.181.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 

(Auflassung  der  Haltestelle  Woiczkowce  auf  der 
Strecke  Stanislau-Czernowitz  und  Einführung  der 
Staats-  und  Pr i v at-T e 1 e gr ap h en- C orr esp o n d en z bei 
der  neu  eröffneten  Haltestelle  Widynöw  der  bezeich- 
neten  Strecke.)  Die  für  den  allgemeinen  Telegraphenverkehr 
eröffnete  Haltestelle  Woiczkowce  der  Strecke  Stanislau-Czernowitz 
wurde  mit  1.  April  aufgelassen  und  mit  Genehmigung  des  k.  k. 
Handelsministeriums  der  allgemeine  Telecraphenverkehr  dortselbst 
eingestellt.  Gleichzeitig  wurde  Seitens  des  k.  k.  Handelsmini- 
steriums genehmigt,  dass  bei  der  in  der  bezeichneten  Strecke 
neu  eröffneten  Haltestelle  Widynöw  die  Staats-  und  Privat- 
Telegraphen-Correspondenz  eingeführt  werde. 

[8.  Mai,  Z.  18.704.] 

Oesterr.  Nordwestbalm  und  Südnorddeutsche  Ver- 
bindungsbahn. (Anbringung  der  Vacuum  -Bremsleitung 
an  5 Stück  Milch-  und  10  Stück  gedeckten  Güter- 
wagen.) Die  Centralverwaltung  der  genannten  Bahnen  hat 
beschlossen,  an  15  Stück  Lastwagen,  und  zwar  4 Stück  Milch- 
transportwagen und  10  Stück  Kastenwagen  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn, sowie  an  einem  Milchtransportwagen  der  Südnord- 
deutschen Verbindungsbahn,  die  Vacuum-Bremsleitung  anbringen 
zu  lassen.  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  diesfälligen 
Anträge  der  genannten  Centralverwaltung  genehmigt. 

[11.  Mai,  Z.  13.440.] 

Maschinen-  und  Waggon-Fabriks-Actien-Gesellschaft 
in  Simmering.  (Bau  eines  Lowry  mit  Bremse  von  15  t 
Tragkraft.)  Die  von  der  Direction  der  genannten  Maschinen- 
und  Waggon-Fabriks-Actien-Gesellschaft  eingereichten  Typen- 
pläne, wonach  über  Bestellung  der  Krainischen  Industrie-Gesell- 
schaft in  Assling  ein  Lowry  mit  Bremse  (und  achtklötziger 
Bremse)  und  15  t Tragkraft  für  Zwecke  der  Schleppbahn  der 
genannten  Gesellschaft  gebaut  werden  soll,  wurden  Seitens  des 
k.  k.  Handelsministeriums  genehmigt.  [15.  Mai,  Z.  13.807.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Ausbau  der  erst- 
classigen  Eisenbahn  Mitrovicza  - Vinkovcze.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  sie 
vom  kgl.  ungar.  Handelsminister  (Erlass  vom  5.  Mai,  Z.  22.874/III) 
mit  dem  Ausbaue  der  erstclassigen  Eisenbahn  Mitrovicza-Vinkovcze 
betraut  wurde.  Die  öffentliche  Offertverhandlung  auf  die  unter 
ihrer  Leitung  auszuführenden  Unterbau-,  Beschotterungs-  und 
Oberbauarbeiten,  sowie  auf  die  Lieferung  der  Schwellen  und 
sonstigen  Holzmaterialien  für  den  Oberbau,  ferners  auf  die  Ver- 


gebung der  Hochbauten,  Bahnabschlüsse  und  Distanzirung  findet 
am  7.  Juni  in  Budapest,  Directionsgebäude  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen,  Andrässystrasse  75,  statt,  woselbst  sowohl  als  auch 
bei  der  Bauexpositur  in  Vinkovcze,  die  Bedingnisshefte  zur  Ein- 
sicht erliegen.  Die  erste  Section  beginnt  bei  der  Endstation 
Mitrovicza  der  Staatsbahnlinie  Iridia  - Mitrovicza  einschliesslich 
der  Station,  und  reicht  bis  Profil  401  bei  der  zukünftigen  Station 
Tovarnik,  die  zweite  Section  von  Profil  401  bis  zur  gemein- 
schaftlichen Station  Vinkovcze  der  Staatsbahnlinien  Vinkovcze— 
Gunja-Bicka  und  Dälja — Bosna-Bröd,  und  betragen  die  approxi- 
mativen Kosten  der  gesammten  Arbeiten  fl.  1,812.000.  Durch 
diese  Bahn,  welche  gegen  Osten  das  Schlussglied  der  sogenannten 
„Grenzbahnen“  bildet,  werden  die  Linien  Nagyvärad  (Gross- 
wardein)-Eszek-Villany  und  Vinkoveze-Brcka  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  untereinander  verbunden  und  hiedurch  auch  die 
directe  Verbindung  Belgrads  über  Semlin  und  Agram  mit  Triest 
hergestellt.  Durch  den  Ausbau  des  westlichen  Schlussgliedes 
der  Grenzbahnen,  d.  i.  der  projectirten  Linie  Kärolyväros  (Carl- 
stadt)-Sziszek  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  96  ex  1888  und  Nr.  129  ex 
1889)  wird  die  Verbindung  zwischen  Belgrad,  sowie  Semlin  und 
Fiume  um  Bedeutendes  abgekürzt  werden. 

Projectirte  Localbalin  Leva-Neutra-Landesgrenze  bei 

Lundenburg.  (Projectsänderung.)  Anlässlich  der  Mai- 
congregation  des  Comitates  Nyitra  (Neutra)  hat  der  Reichtags- 
Abgeordnete,  kgl.  Rath  Ignaz  Szulyovszky,  den  schriftlichen 
Antrag  eingebracht,  das  Municipium  möge  mit  Rücksicht  darauf, 
dass  nachdem  die  projectirte  Localbahn  Leva-Neutra-Szenicz- 
Landesgrenze  bei  Lundenburg  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  125  ex  1889), 
für  welche  das  Comitat  die  Bewilligung  zu  den  Vorarbeiten  all- 
jährlich erneuern  lässt,  und  deren  Vorarbeiten  schon  grosse 
Summen  verschlangen,  keine  Aussicht  auf  Realisirung  habe,  man 
statt  dieser  Linie  die  Verbindung  Nagy-Belicz — Tepla  zu  bewerk- 
stelligen trachten,  beziehungsweise  die  Bewilligung  zur  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten,  für  letztgenannte  Strecke  erlangen 
möge,  da  durch  diese  Linie  der  directe  Verkehr  via  Vlarapass 
mit  dem  österreichischen  Eisenbahnnetze  hergestellt  würde.  Wie 
nun  aus  Budapest  berichtet  wird,  wurde  beschlossen,  eine  ausser- 
ordentliche Congregation  des  Comitatsmunicipiums  einzuberufen, 
in  welcher  die  Entsendung  einer  Deputation  an  den  kgl.  ungar. 
Handelsminister  zum  Beschlüsse  erhoben  werden  soll,  welche 
diesem  die  Wünsche  des  Comitates  vorzutragen  haben  wird. 

Projectirte  Localbalm  Budapest  (Ofen) — Nagy-Teteny. 

(Administrative  Begehung.)  Am  21.  Mai  fand  unter 
Führung  des  Sectionsrathes  im  kgl.  ungar.  Handelsministerium 
Ladislaus  Vörös  und  mit  Beiziehung  der  Vertreter  der  inter- 
essirten  Staats-  und  Communalbehörden,  sowie  der  von  der  Trasse 
berührten  Anrainer  die  administrative  Begehung  der  projectirten 
Localbahn  Ofen  (Bruckbad)  — Promontor  — Nagy-Tätüny  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  74  ex  1888)  statt.  Diese  Localbahn  bildet  ein 
Ergänzungsglied  der  Budapester  Localbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  3),  deren  Hauptzweck  die  Approvisionirung  der  Landeshaupt- 
stadt ist. 

Projectirte  Localbalm  Szegzärd-Baranyavär.  (Inter- 
essenten-Conferenz.)  In  der  am  15.  Mai  in  Mohäcs  unter 
Vorsitz  des  Grafen  Alexander  Szöchenyi  abgehaltenen  Conferenz 
der  Interessenten  der  projectirten  Localbahn  Szegzärd-Baranyavär, 
welcher  auch  die  Concessionswerber,  Reichtags -Abgeordneter 
Emerich  Veszter  und  Gabriel  Bakos  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  44, 
125  und  133  ex  1888),  beiwohnten,  wurde  beschlossen,  dass  die 
projectirte  Bahn  bis  zur  Station  Baranyavär  der  Strecke  Eszök- 
Villäny  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein)-Eszek-Villäny  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlängert,  beziehungsweise  seiner- 
zeit ausgebaut,  und  mit  Rücksicht  auf  den  bosnischen  Verkehr 
nicht,  wie  ursprünglich  projectirt,  als  Localbahn,  sondern  als 
Eisenbahn  I.  Classe  hergestellt  werden  möge.  Das  Tolnaer 
Comitat  verpflichtete  sich,  für  jedes  Kilometer  fl.  3000  Stamm- 
actien  zu  übernehmen;  desgleichen  versprachen  die  Vertreter  des 
Baranyaer  Comitates  eine  entsprechende  Unterstützung.  Es  wurde 
ferners  beschlossen,  Se.  kaiserl.  Hoheit  Erzherzog  Albrecht  im 
Wege  einer  Deputation  zu  bitten,  dieser  Bahn,  welche  von  be- 
deutendem Interesse  für  die  von  ihr  berührten  erzherzoglichen 
Domänen  ist,  seine  Unterstützung  zu  gewähren;  schliesslich 
wurde  ein  Executivcomitü  unter  Vorsitz  des  Grafen  Alexander 
Szöchönyi  eingesetzt,  welches  die  Verhandlungen  mit  dem  kgl. 
ungar.  Handelsministerium  zu  führen  und  die  Financirungs- 
arbeiten  durchzuführen  haben  wird.  Der  Bau  der  Bahn  soll, 
nach  Erwerb  der  definitiven  Concession,  sofort  in  Angriff  ge- 
nommen und  möglichst  rasch  durchgeführt  werden. 
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Italien.  (Cumulativdienst  im  Gep äcksverkehre 
zwischen  der  Mittelmeerbahn,  der  Societä  delle 
ferrovie  Meridionaliund  der  SocietäLariana  di  Nä- 
vi gazione.)  Die  Mittelmeerbalm  hat  im  Einvernehmen  mit  der 
Societä  delle  ferrovie  Meridionali  mit  der  Societä  Lariana  di 
Navigazione  ein  Uebereinkommen  zum  Zwecke  der  Regelung  des 
Gepäcksverkehres  im  Cumulativdienste  und  zur  zweckmässigeren 
Einrichtung  des  Omnibusverkehres  zwischen  der  Station  Como 
und  dem  See  abgeschlossen.  Dieses  Uebereinkommen  wurde 
bereits  der  Regierung  zur  Genehmigung  vorgelegt. 

— (Ergänzungsstrecken  Cesio  Busche-Bribano 
und  Feltre-Cesio  Busche.)  Die  betriebfübrende  Gesell- 
schaft des  Adriatischen  Netzes  hat  die  Ausführung  der  Ergän- 
zungsstrecken Cesio  Busche -Sedico-Bribano  und  Feltre-Cesio 
Busche  der  Linie  Treviso-Feltre-Belluno  übernommen  und  wurde 
das  bezügliche  Uebereinkommen  vom  Eisenbahncomitd  (Comitato 
Superiore  delle  strade  ferrate)  genehmigt. 

— (Specialtarif  für  den  Transport  lebender 
Cocons.)  Die  Gesellschaft  für  Seiden-Industrie  und  -Handel 
(Associazione  dell’  Industria  e del  Commercio  delle  Sete)  hat  an 
das  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  das  dringende  Ansuchen 
gerichtet,  es  möge  der  auch  im  Vorjahre  in  Geltung  gewesene 
provisorische  Specialtarif  für  die  Beförderung  von  lebenden  Cocons 
als  Eilgut  definitiv  eingeführt  werden.  Die  genannte  Gesellschaft 
erklärt  in  ihrem  Ansuchen,  dass  nur  die  fortgesetzte  Anwendung 
dieses  Specialtarifes  es  den  Eisenbahn-Gesellschaften  ermöglichen 
werde,  eine  klare  Vorstellung  über  den  Nutzen  zu  gewinnen, 
welcher  sowohl  der  Industrie  als  auch  der  Eisenbahn  aus  der 
Tarifherabsetzung  erwächst.  Um  eine  bedeutende  Zunahme  im 
Transporte  lebender  Cocons  herbeizuführen,  ist  es  jedoch  nach 
der  Ansicht  der  genannten  Gesellschaft  nothwendig,  dass  mit 
dieser  Tarifermässigung  auch  eine  Herabsetzung  des  Tarifes  für 
den  Transport  der  leeren  Behälter  (Körbe)  Hand  in  Hand  gehe, 
welche  durchschnittlich  20  pCt.  des  Gewichtes  einer  Ladung  aus- 
machen. 

— (Tarifermä  ssigungen  für  Säemaschinen  an- 
lässlich der  Ausstellung  in  Foggia.)  Das  Ministerium 
für  Ackerbau,  Industrie  und  Handel  hat  beim  Inspectorate  der 
Eisenbahnen  Schritte  unternommen,  damit  dasselbe  Veranlassung 
treffe,  dass  Seitens  der  Eisenbahnverwaltungen  für  den  Transport 
des  für  die  vom  20.  October  bis  30.  November  1.  J.  in  Foggia 
statlfindende  internationale  Ausstellung  von  Säemaschinen  be- 
stimmten Materials  Tarifermässigungen  bewilligt  werden. 

— (Stand  des  rollenden  Materials  der  Mittel- 
meerbahn.) Der  Stand  des  im  Betriebe  und  Baue  befindlichen 


Materials  der  Mittelmeerbahn  war  mit 

31.  März 

1.  J. 

folgender: 

Material 

Im 

Betriebe 

Im 

Baue 

Zusammen 

I.  Locomotiven 

mit  ungekuppelten  Rädern  . . . . 

53 

53 

„ vier  gekuppelten  Rädern  . . . 

501 

— 

501 

452 

2 

454 

r ächt  „ ,,  . . < 

169 

3 

172 

Tenderlocomotiven  für  Secundärb.  . 

54 

7 

61 

Rangirlocomotiven 

14 

— 

14 

Summe  . . . . 

1243 

12 

1255 

II.  Personenwagen  (für  das  Hauptnetz): 
Salon-  und  Breakwagen 58 

1 

59 

Wagen  I.  Classe 

483 

1 

484 

„II.  „ 

732 

1 

733 

Gemischte  Wagen  I./II.  Classe  . . 

409 

— 

409 

Wagen  III.  Classe 

1491 

73 

1564 

Gemischte  Wagen  I./II. /III.  Classe 

11 

— 

11 

Wagen  IV.  Classe 

12 

— 

12 

Postpacketwagen 

48 

— 

48 

Gemischte  Wagen:  Postpacket  und 

11.  Classe 

50 

— 

50 

(Für  das  Secundärnetz) : 

Wagen  I.  Classe 

24 

— 

24 

„II.  

44 

— 

44 

Gemischte  Wagen  I./II.  Classe  . . 

43 

— 

43 

Wagen  III.  Classe  

119 

— 

119 

„ „ „ mit  Gepäcksraum 

20 

— 

20 

Summe  . . . . 

3544 

76 

3620 

Material 

Im 

Betriebe 

Im 

Baue 

Zusammen 

III.  Gepäckswagen 

IV.  Frachtwagen: 

. 935 

— 

935 

Pferdewagen 

85 

— 

85 

Wagen  für  Kleinvieh 

60 

— 

60 

Gedeckte  Wagen  f.  Frachten  u.Vieh  12308 
Ungedeckte  Wagen 

100 

12408 

mit  hoher  Brustwehr 

5554 

70 

5624 

mit  niederer  Brustwehr  . . . 

3140 

100 

3240 

Cisternenwagen 

91 

75 

166 

Schotterwagen 

452 

— 

452 

Rettungswagen 

38 

— 

38 

Tunnelwagen  ..... 

2 

— 

2 

Schneepflüge 

51 

— 

51 

Gas-Reservoirwagen  

12 

— 

12 

Andere  Wagen 

12 

— 

12 

Summe  . . . 

21805 

345 

22150 

— (Stand  des  rollenden 

Materials  des 

Adria- 

tischen  Netzes.)  Am  31.  März  1.  J.  war  der  Stand  des  rollenden 
Materials  des  Adriatischen  Netzes  folgender: 

Im  Im 

Material 

I.  Locomotiven 

Betriebe 

Baue 

Zusammen 

mit  ungekuppelten  Rädern  . . . 

. 48 

— 

48 

„ vier  gekuppelten  Rädern  . . 

. 407 

— 

407 

„ sechs  „ „ . . 

. 415 

— 

415 

„ acht  „ „ • • 

. 101 

10 

111 

Tenderlocomotiven  für  Secundärb. 

. 59 

— 

59 

Rangirlocomotiven  mit  Tender  . 

. 11 

— 

11 

Special-Tenderlocomotiven  . . . 

11 

— 

11 

Dampfwagen  (Belpaire)  .... 

2 

— 

2 

Summe  ....  1054 

H.  Personenwagen  (für  das  Normalnetz): 

10 

1064 

Salon-  und  Breakwagen  .... 

. 59 

— 

59 

Wagen  I.  Classe 

. 322 

18 

340 

„U 

. 485 

18 

503 

Gemischte  Wagen  I./II.  Classe  . 

. 478 

18 

496 

Wagen  III.  Classe 

. 1430 

— 

1430 

Gemischte  Wagen  H /III.  Classe 

7 

— 

7 

Wagen  IV.  Classe 

10 

— 

10 

Zellenwagen 

6 

— 

6 

Postwagen  

(Für  das  Secundärnetz): 

. 72 

72 

Wagen  I.  Classe 

2 

— 

2 

„11.  „ 

2 

— 

2 

Gemischte  Wagen  I./n.  Classe  . 

. 25 

— 

25 

Wagen  LH.  Classe 

. 163 

— 

163 

Gemischte  Wagen  I./H./III.  Classe 

1 

— 

1 

Wagen  III.  Classe  mit  Gepäcksraum  12 

— 

12 

Summe  . . . 

. 3074 

54 

3128 

III.  Gepäckswagen 

IV.  Frachtwagen: 

. 619 

10 

629 

Stallwagen 

86  * 

7 

93 

Wagen  für  Kleinvieh 

. 120 

— 

120 

GedeckteWagen  f.  Frachten  u.Vieh  11352 
Ungedeckte  Wagen 

6 

11358 

mit  hoher  Brustwehr  .... 

3687 

201 

3888 

mit  niederer  Brustwehr  . . . 

3485 

45 

3530 

Cisternenwagen  

119 

52 

171 

Schotterwagen 

508 

— 

508 

Rettungswagen 

40 

— 

40 

Tunnelwagen  

4 

— 

4 

Schneepflüge  

27 

— 

27 

Summe  . . . 

19428 

311 

19739 

— (Stand  des  rollenden  Materials  der  Sicili- 
schen  Bahnen.)  Am  31.  März  1.  J.  war  der  Stand  des  rollenden 


Materials  der  Sicilischen  Bahnen  folgender: 

Im 

Material  Betriebe 

Im 

Baue 

Zusammen 

I.  Locomotiven 

mit  vier  gekuppelten  Rädern  . . . 

28 



28 

„ sechs  „ „ . . . 

73 

— 

73 

Berg-Tenderlooomotiven 

12 

— 

12 

Rangirlocomotiven 

8 

— 

8 

Locomotiven  mit  zwei  gekuppelten 
Achsen  und  abgesondertem  Tender 

7 

— 

7 

Summe  . . . . 

128 

— 

128 
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Material 

Im 

Betriebe 

Im 

Baue 

Zusammen 

Personenwagen  (für  den  Normalbetrieb): 
Salon-  und  Breakwagen 5 



5 

Wagen  I.  Classe 

24 

— 

24 

„ II.  „ 

58 

— 

58 

Gemischte  Wagen  I./II.  Classe  . . 

78 

— 

78 

Wagen  III.  Classe 

186 

— 

186 

Gemischte  Wagen  II. /III.  Classe  . 

10 

— 

10 

(Für  den  Secundärbetrieb) 
Gemischte  Wagen  I./II.  Classe  . . 

10 

10 

Wagen  HI.  Classe 

— 

10 

10 

Summe  . . . . 

361 

20 

381 

ELI.  Gepäckswagen 

IV.  Frachtwagen: 

60 

— 

60 

Stallwagen 

9 

— 

9 

Gedeckte  Frachten-  und  Viehwagen 
Offene  Frachtwagen 

921 

93 

1014 

mit  hoher  Brüstung 

142 

70 

212 

mit  niederer  Brüstung 

365 

— 

365 

( .*  Schotterwagen  

6 

— 

6 

Cisternenwagen 

3 

6 

9 

Rettungswagen 

2 

— 

2 

Summe  . . . . 

1448 

169 

1617 

England.  (Unfall  durch  Versagen  der  selbst- 
tätigen Luftsaugbremse).  Am  4.  März  ist  in  Carlisle 
durch  Versagen  der  selhstthätigen  Luftsaugbremse  ein  schwerer 
Unfall  in  der  Weise  herbeigeführt  worden,  dass  der  Zug,  statt 
anzuhalten,  die  Station  mit  voller  Geschwindigkeit  durchfuhr 
und  auf  die  ihm  in  demselben  Geleise  entgegenkommende  Loco- 
motive  stiess,  welche  die  Weiterbeförderung  übernehmen  sollte. 
Die  Untersuchung  ergab,  dass  die  Bremsen  schon  zwischen 
London  und  Crewe  mangelhaft  gewirkt  hatten.  Auf  letzterer 
Station  fand  Maschinenwechsel  statt,  wobei  man  dem  Locomotiv- 
führer  über  die  vorerwähnten  Mängel  Mittheilung  zu  machen 
vergass.  Nach  dem  Unfall  fand  sich  in  dem  Leitungsrohre 
zwischen  Maschine  und  Tender  eine  geringe  Menge  Wasser,  das 
muthmasslich  zur  Zeit  des  Versagens  der  Bremse  gefroren  war 
und  so  der  Luft  den  Durchgang  versperrt  hat.  Da  bei  dem  Zu- 
sammenstosse  vier  Menschen  getödtet  worden  waren,  fand  die 
in  England  vorgeschriebene  gerichtliche  Todtenbeschau  statt,  in 
deren  Folge  die  Geschworenen  den  Locoraotivführer  von  jeder 
Schuld  frei  sprachen,  dagegen  der  Meinung  Ausdruck  gaben, 
„dass  die  London-  und  Nordwestern-Eisenbahn-Gesellschaft  durch 
die  Anwendung  einer  so  unzuverlässigen  Bremse  eine  schwere 
Verantwortung  auf  sich  lade“. 

[Centralblatt  der  Bauverwaltung.] 

Amerika.  (Eisenbahn  bau  in  Californie  n.)  Im 
Jahre  1888  wurden  im  Staate  Californien  365-43  Meilen  Eisen- 
bahnkörper (um  109  Meilen  mehr  als  im  Jahre  1887)  gebaut. 
Die  Southern  Pacific  Compagnie  baute  allein  230-90  Meilen.  Die 
Einnahmen  im  Jahre  1888  betrugen  bei  der 

Northern  Pacific  Co 18,041.200  Dollars 

Southern  „ „ 46,000.000  „ 

Texas  Pacific  6,407.108  „ 

Canadian  Pacific  Co 13,198.094  „ 

Mexikanische  Central  Co.  . . . 5,494.003  „ 

Eine-  der  wichtigsten  Eisenbahnbauten  im  Jahre  1888  war  die 
Vollendung  der  California-Oregon  Bahn,  welche  die  reichen 
nördlichen  Counties  von  Californien  und  die  südlichen  Counties 
von  Oregon  eröffnete.  Der  Passagierverkehr  auf  den  Eisenbahnen 
im  Jahre  1888  war  folgender:  Angekommen  sind  in  S.  Francisco 
108.126,  abgegangen  72.482  Personen. 


Schiffahrt. 


Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Imperator“  aus  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2441 
Tonnen  Gehalt  ist  am  17.  April  mit  96  Passagieren  und  2748 
Gewichtstonnen  Ladung  nach  16tägiger  Fahrt  von  Bombay  in 
Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte  hauptsächlich:  aus  Bombay: 
2115  t Baumwolle,  hievon  444  t für  Venedig  und  46  t für  Piräus, 
106  t Myrabolamen,  29  t Kaffee,  267  t Ricinussamen  für  Venedig; 
aus  Calcutta:  185  t Jute  für  Ancona,  19  t Baumwolle  für  Vene- 
dig; aus  Port  Said  um  60.000  fl.  Indigo.  Der  Werth  der  ein- 
geführten Waaren  betrug  1,618.187  fl. 


Deutsches  Reich.  (Begründung  zum  Gesetzent- 
würfe, betreffend  die  Herstellung  einer  regel- 
mässigen Po  s t-D  am  p fs  ch  iff- Ver  bi  n d u n g zwischen 
Deutschland  und  Ostafrika.)  Als  Hauptmotiv  für  die 
Einrichtung  einer  eigenen  Schiffahrtslinie  von  Hamburg,  dem 
Hauptsitze  der  ostafrikanischen  Handelsbeziehungen,  nach  Ost- 
afrika wird  die  Nothwendigkeit  hingestellt,  dass  Deutschland 
sich  den  nach  seiner  Handelsbedeutung  ihm  zukommenden  An- 
theil  an  dem  ostafrikanischen  Handel  nicht  entziehen  lassen 
dürfe,  denn  ein  Stillstand  in  dieser  Beziehung  würde  gegenüber 
dem  Vorgehen  der  concurrirenden  Länder  gleich  sein  mit  einem 
Zurückweichen  der  deutschen  Interessen.  Bis  jetzt  beschränkte 
sich  der  directe  Verkehr  Deutschlands  mit  dem  ostafrikanischen 
Küstengebiete  blos  auf  seltene  gelegentliche  Fahrten  von  Segel- 
schiffen und  Frachtdampfern.  Ueber  die  Entwicklungs-Fähigkeit 
der  weit  ausgedehnten  Küstenlandschaften  Ostafrikas,  von  den 
nördlichen  Hafenplätzen  des  Sultanates  Zanzibar  bis  zu  den 
britischen  Besitzungen  Südafrikas  und  ihrer  Hinterländer  wird 
ausgeführt,  dass,  wenngleich  Barbarei  und  culturfeindliche  Ele- 
mente die  einst  handelsthätigen  und  verkehrsbelebten  Gestade- 
länder in  Rückgang  gebracht  haben,  jetzt  mit  dem  Eindringen 
civilisatorischer  Einflüsse,  Gesittung  und  Gedeihen  daselbst  ein- 
kehren und  ein  neues  wirthschaftliches  Emporblühen  hervorge- 
rufen werden  würde.  Küste  und  Binnenland  bieten  eine  Mannig- 
faltigkeit von  Erzeugnissen,  ein  Culturvermögen  des  Bodens  und 
zum  Theile  auch  einen  Reichthum  an  Bodenschätzen,  welche 
bei  angemessener  Verwerthung  die  besten  Ergebnisse  verheissen. 
Es  käme  nur  darauf  an,  die  vorhandenen  Hilfsquellen  unter  der 
Herrschaft  geordneter  Zustände  zu  erschliessen  und  zu  entwickeln. 
Von  verschiedenen  Seiten  geben  sich  Bestrebungen  in  dieser 
Richtung  kund,  an  welchen  auch  Deutschland  einen  besonderen 
Antheil  habe,  da  durch  die  Abmachungen  mit  England  und 
Portugal  vom  Jahre  1886  dem  deutschen  Einflüsse  eine  abge- 
grenzte Interessensphäre  erworben  wurde,  welche,  wie  bekannt, 
vom  Wanga-bis  zum  Romuvaflusse,  d.  i.  über  etwa  6 Breitengrade, 
sich  erstreckt  und  im  Hinterlande  an  die  grossen  Seen  Victoria 
Uyanza,  Tanganjika,  Nyassa,  das  hydrographische  Centrum 
Afrikas  reicht.  Auf  diesem  Gebiete  habe  die  mit  dem  kaiserlichen 
Schutzbriefe  vom  27.  Februar  1885  ausgestattete  Deutsch-Ost- 
afrikanische  Gesellschaft  und  die  Deutsch-Ostafrikanische  Plan- 
tagen-Gesellschaft mit  Gründung  tropischer  Nutzpflanzungen, 
insbesonders  von  Tabak,  Baumwolle,  Kaffee  einen  Anfang  ge- 
macht, welcher  nach  Wiederherstellung  normaler  Zustände  gute 
Erfolge  verspreche.  Auch  nördlich  des  Tanaflusses,  im  Witu- 
Gebiete,  ist  eine  deutsche  Unternehmung  bemüht,  das  Land  zu 
Culturzwecken  zu  erschliessen  und  zu  verwerthen.  Eine  ähnliche 
Bewegung  gebe  sich  in  den  übrigen  Gebieten  der  ostafrikanischen 
Gestade  durch  die  Britisch-Ostafrikanische  Gesellschaft  kund, 
und  rege  sich  in  den  portugiesischen  Besitzungen,  namentlich  in 
Mozambique,  der  Unternehmungsgeist,  um  die  reichen  Hilfsquellen 
des  Landes  mehr  als  bisher  zu  verwerthen.  Massnahmen  werden 
geplant,  um  die  Verbindungen  mit  dem  Innern,  insbesondere 
mit  der  Seenregion  und  den  oberen  Gebieten  des  Zambesi  zu 
verbessern.  Die  Delagoa-Bai  erlangt  durch  den  Bau  der  Eisen- 
bahn nach  Pretoria,  welche  die  südafrikanische  Republik  in 
nächste  Verbindung  mit  der  See  setzt,  eine  ausserordentliche 
Bedeutung,  wie  nicht  minder  der  Aufschwung  bekannt  sei,  den 
die  wirthschaftliche  Entwicklung  des  Boerenlandes  genommen 
habe.  Der  in  der  Delagoa-Bai  gelegene  portugiesische  Hafen 
Lourenfo-Marques  verspricht  ein  hervorragender  Brennpunkt  des 
Handels  zu  werden.  Deutsches  Capital,  deutsche  Unternehmer 
und  Ingenieure  sind  an  den  neueren  Handels-Eisenbahn-Wegen 
und  sonstigen  Unternehmungen  in  Transvaal  betheiligt.  Unter 
allen  diesen  Verhältnissen  erscheine  die  Herstellung  einer 
directen  und  regelmässigen  Seeschiffahrts-Verbindung  als  ein 
Gebot  der  Nothwendigkeit.  Der  bis  jetzt  noch  geringe  Waaren- 
verkehr  mit  Deutschland  würde  durch  die  neue  Schiffahrtslinie 
sehr  wesentlich  gefördert.  An  Erzeugnissen  deutscher  Industrie 
werden  gegenwärtig  schon  auf  Umwegen  ausgeführt:  Baumwoll-, 
Hanf-  und  Leinenwaaren,  Eisen  und  Eisenwaaren,  Bleche,  Messing- 
draht, Waffen  und  Schiesspulver,  Maschinen  und  Maschinenbe- 
standtheile,  Glas-,  Leder-  und  Kurzwaaren,  Seife,  Droguen, 
Wein,  Bier,  Zündhölzchen  etc.  Aus  Ostafrika  werden  nach 
Deutschland  hauptsächlich  eingeführt : Gewürze,  Gummi,  Kopal 
und  Gummi  elasticum,  Orseille,  Sesamsaat,  Erdnüsse,  Kopra, 
Palmkerne,  Cocosgarn,  Kaffee,  Elfenbein,  Schildpatt,  Ebenholz 
und  andere  Nutzhölzer,  Häute,  Felle  u.  s.  w.  Für  die  Bedürf- 
nisse der  deutschen  Handelsbeziehungen  werden  13  Fahrten  im 
Jahre,  je  eine  alle  vier  Wochen,  in  Aussicht  genommen,  wozu  nach 
den  bezüglichen  Voranschlägen  ein  Staatszuschuss  von  jährlich 
900.000  Mark  erforderlich  sei.  Im  Vergleiche  mit  der  für  die 
ostasiatische  und  australische  Linie  zu  zahlenden  Subvention  — 
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etwa  56  Mark  per  Seemeile  — für  welche  höhere  Leistungen 
beansprucht  werden,  betrüge  der  Zuschuss  für  die  ostafrikanische 
Linie  auf  Grund  sachkundiger  Erhebungen  4'16  Mark  per  See- 
meile. Nach  dem  Gesetzentwürfe  ist  der  bezügliche  Vertrag  mit 
einem  geeigneten  deutschen  Unternehmer  (Woermaun)  auf  eine 
Dauer  bis  zu  zehn  Jahren  äbzuschliessen. 

(Gründung  der  Ostafrikanischen  Dampfschi  ff- 
fahrts-  Gesellschaft.)  Unter  den  Auspicien  von  Adolf 
Woermann  und  der  Norddeutschen  Lank  hat  sich  in  Hamburg 
eine  Ostafrikanische  Dampfschiffahrts-Gesellschaft.,  mit  dem 
Actien-Capitale  von  6 Millionen  Mark,  von  welchem  15  Percent 
eingezahlt  wurden,  consiituirt.  Diese  Gesellschaft  geht  daran,  auf 
Grund  der  von  der  kaiserlich  deutschen  Regierung  zu  gewährenden 
Staats-Subvention  von  jährlich  900.000  Mark,  eine  Post-Dampf- 
schiffahrtslinie  nach  Ostairika  zu  errichten.  Die  Gesellschaft  hat 
bereits  ihre  ersten  beiden  Dampfer  in  Uebereinstimmung  mit 
dem  Subventions-Verträge  bei  deutschen  Firmen  in  Auftrag  ge- 
geben. Um  aber  den  Betrieb  so  bald  wie  möglich  eröffnen  zu 
können,  hat  die  bestehende  Afrikanische  Darnpfscbiffahrts-Ge- 
sellschaft  „Woermann-Line“  sich  bereit  erklärt,  zwei  ihrer  in 
allernächster  Zeit  fertig  werdenden  neuen  Schiffe,  die  allen  Er- 
fordernissen des  Subventions-Vertrages  entsprechen,  vorläufig 
leihweise  für  die  deutsch-ostafrikanische  Linie  herzugeben.  Be- 
merkenswerth ist  die  Eile,  mit  welcher  diese  neue  Linie  ins 
Werk  gesetzt  wird. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Zur  Frage  der  einheitlichen  Eisenbahnzeit.  (Aeusse- 
rungen  der  auswärtigen  Fachliteratur  über  den 
diesfälligen  Erlass  des  Handelsministers.)  Der  im 
Verordnungsblatte  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  Nr.  117  ex  1889,  abgedruckte  Erlass  des  k.  k. 
Handelsministers  vom  7.  September  1889,  Z.  35.888,  an  den 
Verwaltungsrath  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  als  Vorsitzende 
der  österr.  Directorenconferenz,  betreffend  die  principielle  Zu- 
stimmung zu  dem  Beschlüsse  der  gemeinsamen  Directorencon- 
ferenz wegen  Einführung  des  Stundenzonensystems  in  die  Zeit- 
angaben für  den  Eisenbahnverkehr,  hat  auch  die  auswärtigen 
Fachkreise  lebhaft  bewegt.  Ernest  Pasquier,  Professor  an  der 
Universität  Löwen,  welcher  bereits  in  einer  Brochure:  „De  l’uni- 
fication  des  heures  dans  le  Service  des  chemins  de  fer“,  von  den 
Bestrebungen  der  österreichischen  und  ungarischen  Eisenbahn- 
Verwaltungen  wegen  Einführung  einer  einheitlichen  Zeitangabe 
in  der  österr. -ungar.  Monarchie  Erwähnung  that,  mit  dem  Be- 
merken, dass  nur  die  ministerielle  Bestätigung  fehle,  um  dem 
amerikanischen  Systeme  auch  in  Oesterreich  Eingang  zu  ver- 
schaffen, bringt  in  einer  späteren  Brochure,  betitelt:  „A  propos 
de  l’unifieation  des  heures“,  den  vorerwähnten  Erlass  des  k.  k. 
Handelsministers  zur  Kenntniss  seiner  Leser,  bezeichnet  diese 
Entscheidung  als  eine  That  von  grosser  Tragweite,  und  drückt 
seine  Ueberzeugung  aus,  dass  dieselbe  einen  günstigen  Einfluss 
nehmen  wird  auf  die  Entschliessungen,  welche  die  übrigen  euro- 
päischen Staaten  im  Gegenstände  bald  zu  fassen  genöthigt  sein 
werden.  Der  Erlass  findet  sich  auch  in  englischer  Uebersetzung 
wiedergegeben  in  Allen’s  „Olficial  Railway  Guide  for  the  United 
States“  und  auszugsweise  im  „Observatory“,  April  1890. 

Oesterr.  Jfordwestbahn  und  Südnorddeutsclie  Verbin- 
dungsbahn. (Provisorische  Leitung  der  Directions- 
ge schäfte.)  Mit  Rücksicht  auf  die  ernste  Erkrankung  des 
General-Directors  Hofrath  Dr.  Gustav  Robert  Gross  hat  der 
Verwaltungsrath  der  Oesterr.  Nordwestbahn  das  Mitglied  dieses 
Verwaltungsrathes,  k.  k.  Oberbaurath  Achilles  Thommen,  mit 
der  provisorischen  Leitung  der  General-Direction  betraut.  Diesem 
Beschlüsse  Rechnung  tragend,  hat  der  Verwaltungsrath  der 
Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  den  Genannten  in  den  Ver- 
waltungsrath cooptirt  und  demselben  gleichfalls  die  Leitung  der 
Directionsgeschäfte  übertragen.  [H.-M.-Z.  21.633.] 

Firmaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen : 

Am  9.  Mai  bei  der  Firma: 

„K.  k.  priv.  Böhmische  Comm  ercialb  ahn  en“ 
August  de  Serres- Wiezffinski  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes 
über  Resignation  gelöscht,  dagegen  Rudolf  Grimus  Ritter  von 
Grimburg,  k.  k.  Hofrath  und  Director  des  österreichischen  Netzes 
der  privilegirten  österr.-ungarisehen  Staats-Eisenbahngesellschaft 
in  Wien,  als  provisorisches  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  mit 
dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 


Erste  Donau- Dampfschillahrts- Gesellschaft.  (General- 
versammlung.) Am  17.  Mai  fand  die  diesjährige  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Ersten  Donau-Dampf- 
scbiffahits-Gesellschaft  unter  dem  Vorsitze  des  Präsidenten  der 
Administration  Vincenz  Ritter  von  Miller-Aichholz  und  in  An- 
wesenheit von  131  Actionären,  welche  287  Stimmen  repräsentirten, 
statt.  Als  landesfürstlicher  Commissär  fungirte  Sectionschef  im 
k.  k.  Handelsministerium  Dr.  von  Bazant.  Nach  Erledigung  der 
üblichen  Formalien  verlas  der  Vorsitzende  den  Bericht  der  Ad- 
ministration über  das  abgelaufene  Geschäftsjahr,  welcher  sich 
mit  allen  Vorkommnissen  des  letzteren  befasst  und  insbesondere 
auch  die  Verhandlungen  mit  den  Regierungen  der  beiden  Reichs- 
hälften, die  zur  Sanirung  des  Pensionsinstitutes  der  gesellschaft- 
lichen Bediensteten  eingeleitete  Action,  sowie  die  von  der  ausser- 
ordentlichen Generalversammlung  am  15.  März  beschlossenen, 
inzwischen  genehmigten  Statutenänderungen  berührt.  Den  Schluss 
desselben  bildet  die  Erklärung,  dass  sämmtliche  Mitglieder  der 
bisherigen  gesellschaftlichen  Vertretung  ihre  Mandate  niederlegen. 
In  der  hierauf  stattfindenden  Debatte  ergriffen  die  Actionäre 
Arthur  Mayer,  Geitier,  Gustav  Figdor,  Alwyl  von  Pacher, 
Dr.  Clemens  und  Betriebsdirector  Marchetti  das  Wort.  Während 
die  ersteren  Actionäre  und  der  gesellschaftliche  Betriebsdirector 
sich  mit  der  gegenwärtigen  Lage  des  Unternehmens,  deren  Ur- 
sachen und  dem  künftigen  Vorgehen  befassten,  stellte  Dr.  Clemens, 
indem  er  den  bisherigen  Mitgliedern  der  Administration  für  ihre 
Mühewaltung  dankte,  den  Antrag:  das  fixe  Honorar  der  neuen 
Administration  mit  jährlich  15.0U0  fl.,  deren  Tantiemen  aber  bis 
auf  Weiteres  mit  5 pCt.  des  nach  Bezahlung  einer  fünfpercentigen 
Actiendividende  und  nach  Dotirung  des  Reservefondes  verbleibenden 
jährlichen  Reinertrages  zu  bemessen,  was  angenommen  wurde,  und 
schlug  sodann  vor,  in  die  Administration  vorläufig  die  Minimal- 
zahl von  zehn  Mitgliedern,  nämlich  den  Präsidenten,  den  Vice- 
präsidenten  und  acht  Administratoren  zu  wählen,  wobei  jedoch 
selbstverständlich  das  der  Administration  statutenmässig  zu- 
stehende Cooptationsrecht  gewahrt  bleiben  sollte.  Demgemäss 
wurden  gewählt:  zum  Präsidenten  Geheimer  Rath  Dr.  Anton 
Freiherr  von  Banhans  (neu),  zum  Vicepräsidenten  Oberbaurath 
Achilles  Thommen  (neu),  zu  Administratoren  Ferdinand  Ritter 
von  Beyer  (neu),  Jakob  Deutsch  (neu),  Hofrath  Moriz  Ritter 
von  Do  bl  er,  Alfons  Feld  mann,  Ferdinand  Frankl,  Dr.  Max 
Freiherr  von  Mayr  (neu),  Dr.  Victor  Ru ss  (neu)  und  D.  Weis- 
weiler (neu).  Der  Bericht  der  Administration  wurde  zur  Kennt- 
niss genommen  und  von  dem  Gewinnsaldo  per  54.707  fl.  der 
Betrag  von  50.000  fl.  der  Specialreserve  zur  Deckung  der  Vor- 
schüsse an  das  Pensionsinstitut  zugewiesen,  der  Rest  von 
4707  fl.  aber  auf  neue  Rechnung  vorgetragen.  Zur  Unterstützung 
von  dürftigen  und  rücksichtswürdigen  Hinterbliebenen  einiger 
gesellschaftlicher  Bediensteter  wurden  1224  fl.  bewilligt. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh* 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XXXI.  Stückes.)  Das 
am  17.  Mai  herausgegebene  XXXI.  Stuck  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  1001 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  10.  Mai  1890,  Z.  17.479,  betreffend  die  Einfuhr  von  Schlacht- 
schweinen aus  Galizien  nach  Mähren. 

Nr.  1002:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  10.  Mai  1890,  Z.  17.479,  betreffend  die  Einfuhr  von  Handels- 
schweinen vom  Borstenviehmarkte  in  Wiener -Neustadt  nach 
Mähren. 

Nr.  1003:  Verordnung  der  k.  k.  Ministerien  des  Innern, 
der  Justiz,  des  Ackerbaues  und  des  Handels  vom  14.  Mai  1890, 
R.-G.-Bl.  Nr.  82,  betreffend  Erleichterungen  in  den  Massregeln 
zur  Bekämpfung  der  Maul-  und  Klauenseuche  in  Galizien  und 
der  Bukowina. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  19.  Mai  d.  J.  dem  Inspector  der  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  Carl  PI  eiliger  anlässlich 
seiner  Versetzung  in  den  zeitlichen  Ruhestand  den  Titel  eines 
Baurathes  taxfrei  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 
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Tarife  und  Tran  sport- An  gelegen  h eiten. 


Kundmachungen. 

Böhmisch-Norddeutscher  Braunkohlenverkehr. 

Einführung  neuer  Frachtsätze. 

Mit  sofortiger  Giltigkeit  gelangen  für  die  Beförderung 
von  Braunkohlen  Sendungen  nach  der  neueröffneten  Strecke 
Bufleben-Grossenbe  bringen  des  Eisenbahn- 
Directions-Bezirkes  Erfurt,  und  zwar  nach  den  Stationen 
Sonneborn,  Bufleben,  Eberstädt,  Fried- 
richswerth, Goldbach,  Grossenbe  bringen 
und  Wagenheim  directe  Frachtsätze  zur  Einführung, 
welche  bei  den  betreffenden  Verwaltungen  und  Dienst- 
stellen zu  erfahren  sind. 

Wien,  am  23.  Mai  1890.  (337] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
zugleich  Namens  der  übrigen  betheiligten 
Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Abänderung  der  Bezeichnung  der  Station 
A 1 1 n a n g. 

Die  bisherige  Bezeichnung  der  Station  A t t n a n g 
der  Linie  Wien-Salzburg  wird  vom  1.  Juni  1890 
an  in  „Attnang-Puchheim“  abgeändert. 

Wien,  am  21.  Mai  1890.  [338] 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Station  „Zbuzan“  für  den  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr. 

Am  1.  Juni  1890  wird  die  Haltestelle  „Zbuzan“ 
bei  km  13‘432,  zwischen  den  Stationen  R e p o r a und 
D u § n i k der  Strecke  Prag-Brüx  gelegen,  für  den  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr  eröffnet,  und  werden  dortseits 
die  Züge  Nr.  811,  812,  813,  814,  817,  819,  820,  826 
und  852  bedingungsweise  Aufenthalt  nehmen. 

Wien,  am  22.  Mai  1890.  [339 J 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Eröffnung  der  Station  „Rossitz“. 

Am  1.  Juni  1890  wird  die  gemeinschaftliche  Station 
Rossitz  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwest- 
ba  hn  und  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr und  am  16.  Juni  1890  auch  für  den  gesammten 
Eilgut-  und  Frachtenverkehr  eröffnet. 

Wien,  am  22.  Mai  1890.  [340] 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Eröffnung  der  Haltestelle  „Rossitz“  als 
Station  für  den  gesammten  Eilgut-  und 
Frachtgutverkehr. 

Vom  Tage  der  Eröffnung  der  vor  Pardubitz  gele- 
genen Haltestelle  „R  o s s i t z“  als  Station  für  den 
gesammten  Eil-  und  Frachtgutverkehr, 
bis  zur  Ausgabe  eines  besonderen  Stationstarifes,  erfolgt 
für  R o s s i t z die  Gebührenberechnung  auf  Grund  der 


im  Gebührentarife  (Theil  II)  für  den  Eil-  und  Frachtgüter- 
transport auf  den  Linien  der  Oesterr.  Nordwest- 
bahn und  Südnorddeutschen  Verbindungs- 
bahn vom  1.  August  1883  auf  Seite  21  bis  32,  bezw. 
in  den  Nachträgen  hiezu,  enthaltenen  Gebührenberech- 
nungstabellen unter  Berücksichtigung  nachstehender  Ent- 
fernungen, und  zwar : 

a)  in  der  Richtung  gegen  Deutsch  brod  unter 
Zuschlag  von  9 km  an  die  für  Medleschitz 
angegebenen  Entfernungen  ; 

b)  in  der  Richtung  gegen  Königgrätz  unter  Zu- 
schlag von  7 km  an  die  für  S t e b 1 o w a ange- 
gebenen Entfernungen,  während  für  Pardubitz- 
R o s s i t z,  sowie  für  Steblowa-Rossitz  selbst 
die  Entfernung  von  8 km  in  Berücksichtigung  zu 
ziehen  ist. 

Bei  Anwendung  der  Gebührenberechnungstabelle 
sind  bei  ermässigten  und  besonders  ermässigten  Eilgütern 
die  ermittelten  Sätze  um  6 kr.  pro  100  kg  zu  kürzen, 
bei  Spec.-Tar.  1 hingegen  die  Gebühren  auf  Grund  der 
im  Nachtrage  XII  enthaltenen  Einheitssätze  nebst  Ein- 
rechnung einer  Manipulationsgebühr  von  4 kr.  pro  100  kg 
zu  berechnen. 

Die  Berechnung  der  Gebühren  auf  Grund  der 
Gebührenberechnungstabellen  hat  jedoch  nur  insolange 
stattzufinden,  als  die  für  die  Station  Pardubitz  (mit 
Ausnahme  des  Ausnahmetarifes  II)  bestehenden  Fracht- 
sätze sich  nicht  billiger  stellen. 

Wien,  am  22.  Mai  1890.  [341] 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Ausgabe  besonders  ermässigter  Tour- 
und  Retourkarten. 

Vom  24.  Mai  1890  angefangen  werden  bis  auf 
Weiteres  in  Wien  E.  W.  A.  und  Simmering 
besonders  ermässigte  Tour  - und  Retour- 
bill e t s . nach  den  in  den  bezüglichen  Kundmachungen 
aufgeführten  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen Linie  Wittmannsdorf-Gutenstein  und  Hainfeld 
zur  Ausgabe  gelangen. 

Die  Fahrpreise  und  Benützungsbestimmungen  sind 
aus  den  bezüglichen  Placaten  zu  entnehmen. 

Wien,  am  22.  Mai  1890.  [342] 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Hinausgabe  eines  Nachtrages  I zu  den 
Bestimmungen  über  die  Anwendung  des 
Südbahn-Tarifes  für  den  Verkehr  auf  der 
Localbahn  Spielfeld-Radkersburg. 

Mit  1.  Juli  1890  tritt  ein  Nachtrag  I zu  den  im 
Jahre  1885  in  Kraft  getretenen  Bes'immungen  über  die 
Anwendung  des  Südbahn-Tarifes  für  den  Verkehr  auf  der 
Localbahn  Spielfeld-Radkersburg  in  Wirk- 
samkeit. 

Derselbe  enthält  diverse  Aenderungen  und  Ergän- 
zungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  werden  bei  unserer 
commerziellen  Diiection  in  Wien  zum  Preise  von  10  kr. 

| per  Stück  rechtzeitig  zu  erhalten  sein. 

Wien,  am  23.  Mai  1890. 


[343] 


974 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  60 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  der 
Tour-  und  Retourbillets  von  Wien  nach 
Skalic-Boskowitz,  Zwittau  und  B.-Trübau. 

Vom  20.  Mai  1890  an  wurde  die  Giltigkeitsdauer 
der  Tour-  und  Retourbillets  für  Schnell-  und  Personen- 
züge von  Wien  Staatsbahnhof  nach  den  Stationen 
Skalic-Boskovic,  Zwittau  und  B.-Trübau 
und  umgekehrt  von  5 Tage  auf  8 Tage  verlängert. 

Wien,  am  22.  Mai  1890.  [344] 


Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der 
a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  und  Teplitz  einer- 
seits, dann  Stationen  der  kgl.  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen andererseits. 

Ausgabe  directer  Fahrkarten  III.  Glasse  im 
Verkehre  mit  Garlsbad. 

Vom  1.  Juni  1890  angefangen  gelangen  in  den 
Stationen  Leipzig  (Bayer.  Bhf.),  Altenburg,  Göss- 
nitz,  Crimmitschau  und  Werdau  für  alle  Züge 
gütige  Fahrkarten  III.  Glasse  nach  Garlsbad  über 
Franzensbad  zur  Ausgabe. 

Dagegen  werden  am  genannten  Tage  die  bestehen- 
den Fahrkarten  I.  und  II.  Glasse  Garlsbad-Gössnitz, 
mit  der  Bezeichnung  „Personenzug  ab  Eger  für  alle  Züge“, 
als  unverwendbar  aus  dem  Verkehre  zurückgezogen. 

Wien,  am  23.  Mai  1890.  [345] 

A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn 
Namens  der  betheiligten  Bahn -Verwaltungen. 


Mährisch-schlesische  Centralbahn. 

Theilweise  geänderte  Fahrordnung. 

Am  1.  Juni  1890  gelangt  für  die  Strecken  der 
Mährisch  - schlesischen  Gentralbahn,  eine 
theilweise  geänderte  Fahrordnung  zur  Ein- 
führung. 

Hervorgehoben  wird  die  Späterlegung  des  gemischten 
Zuges  Nr.  4 (Troppau  Nordbahnhof  Abfahrt  4 U.  07  M. 
Nachm.),  wodurch  ein  directer  Anschluss  in  der  Richtung 
von  Krakau,  Tesche  n,  Oderberg  hergestellt  wird. 
Weiters  wird  der  gemischte  Nr.  104  von  Ziegenhals  um 
5 Minuten  später  (11  U.  19  M.  Vorm.),  wie  seither  abgehen. 

Vom  1.  Juni  bis  inclusive  8.  September  1890  wird 
an  Sonn-  und  Feiertagen  von  01  mütz  nach  Domstadtl 
ein  Vergnügungszug  (Olmütz  Nordbahnhof  Abfahrt  1 U. 
50  M.  Nachm.,  Domstadtl  Ankunft  3 U.  15  M.  Nachm.) 
zu  ermässigten  Preisen  verkehren. 

Im  Uebrigen  wird  bezüglich  der  Verkehrszeiten  der 
Züge  und  deren  Anschlüsse  auf  das  affichirte  Fahrplan- 
placat  verwiesen. 

Wien,  am  22.  Mai  1890.  [346] 


Sonstige  Nachrichten. 

Kaiser  Ferdinands  • Nordbahn.  (Neuer  Fahrplan.) 
Am  1.  Juni  tritt  auf  allen  Linien  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn  und  der  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  ein  neuer  Fahrplan 
in  Kraft.  Die  gegen  den  jetzt  bestehenden  Fahrplan  eingeführten 
Aenderungen  sind  aus  der  affichirten  Kundmachung  und  dem 
neuen  Fahrplanplacate  zu  entnehmen.  Besonders  hervorgehoben 
wird:  Die  Einführung  neuer  Tages-Schnellzüge  Nr.  5 und  6 von 
Wien  nach  Oderberg  und  retour,  welche  mit  Wagen  der  I.,  II. 
und  D3.  Wagenclasse  verkehren  werden ; der  neue  Schnellzug 


Nr.  5 wird  von  Wien  um  3 U.  35  M.  Nachm,  abgehen,  in  Oder- 
berg um  9 U.  45  M.  Nachts  ankommen  und  günstige  Anschlüsse 
nach  Brünn,  nach  und  von  Kremsier,  Olmütz,  Neutitschein  (via 
Zauchtl),  dann  nach  Troppau  und  Teschen  herstellen;  der  neue 
Schnellzug  Nr.  6 wird  von  Oderberg  um  6 U.  48  M.  Früh  ab- 
gehen, in  Wien  um  12  U.  55  M.  Nachm,  eintretfen  und  günstige 
Anschlüsse  von  Teschen,  nach  und  von  Troppau,  Neutitschein 
(via  Zauchtl),  Olmütz,  Kremsier  und  nach  Brünn  erstellen; 
ferners  die  Einführung  der  neuen  gemischten  Züge  Nr.  739,  Ab- 
fahrt von  Neusiedl-Dürnholz  um  5 U.  17  M.  Nachm.,  mit  An- 
schluss an  den  gemischten  Zug  Nr.  639  von  Lundenburg,  Ankunft 
in  Grussbach  - Schönau  um  5 U.  35  M.  Nachm.,  und  Nr.  738, 
Abfahrt  von  Grussbach-Schönau  um  6 U.  Abends,  Ankunft  in 
Neusiedl-Dürnholz  um  6’ 17  Abends,  mit  Anschluss  an  den  ge- 
mischten Zug  Nr.  638  nach  Lundenburg,  wodurch  eine  günstige 
Verbindung  zwischen  Lundenburg  und  Znaim  via  Grussbach- 
Schönau  erstellt  wird ; endlich  die  Umwandlung  der  jetzt  auf  der 
Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  verkehrenden  gemischten  Züge  in 
Personenzüge,  wodurch  nicht  allein  eine  Abkürzung  der  Fahr- 
dauer, sondern  bei  dem  Personenzuge  Nr.  2241/2132  auch  in 
M. -Ostrau  ein  neuer  Anschluss  an  den  Personenzug  Nr.  32  nach 
Troppau  und  Jägerndorf,  nach  Olmütz,  Lundenburg  und  Wien 
erreicht  wird. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Erste  Donau-Dampf- 
schiffahrts  - Gesellschaft.  (Ausgabe  combinirter  Tour- 
und  Retourbillets  Wien  [Westbahnhof]  -Melk-Stein 
[Krems]  -Wien  [Franz  Josef-Bahnhof]  oder  umge- 
kehrt.) Vom  24.  Mai  bis  auf  Weiteres  werden  ab  Wien  West- 
bahnhof und  Wien  Franz  Josef-Bahnhof  combinirte  Tour-  und 
Retourbillets  zu  nachstehenden  Preisen  inclusive  Stempelgebühr 
zur  Ausgabe  gebracht: 

Von  Wien  (Westbahnhof)  nach  Melk-Stein  (Krems)  -Wien 
(Franz  Josef-Bahnhof)  oder  von  Wien  (Franz  Josef-Bahnhof) 
nach  Krems-Stein-Melk-Wien  (Westbahnhof):  II.  Classe  Bahn, 
I.  Classe  Schiff  5 fl.  20  kr.,  m.  Classe  Bahn,  II.  Classe  Schiff 
3 fl.  40  kr.  Diese  ßillets  berechtigen  zur  Benützung  sämmt- 
licher  fahrplanmässigen  Personenzüge  der  k.  k.  Oesterr.  Staats 
bahnen  auf  der  Strecke  Wien  (Westbahnhof)  -Melk,  der  Post- 
und  Localdampfer  der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
auf  der  Strecke  Melk-Stein  und  der  Bahnstrecke  Krems-Wien 
(Franz  Josef-Bahnhof),  bezw.  auf  der  Bahnstrecke  Wien  (Franz 
Josef-Bahnhof)  -Krems,  der  Schifisstrecke  Stein-Melk  und  der 
Bahnstrecke  Melk -Wien  (Westbahnhof),  haben  eine  ötägige 
Giltigkeit  und  ist  es  gestattet,  die  Fahrt  beliebig  in  den  Bahn- 
und  Schiffsstationen  gegen  Vorweisung  des  Billets  und  Anzeige 
des  Aufenthaltes  bei  dem  betreffenden  Stationsvorstande  zu 
unterbrechen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Ausdehnung  der 
Giltigkeit  von  Pro  ven ienz - Z eugniss en.)  Der  „Vasuti 
ds  közlekeddsi  közlöny“  verlautbart,  dass  die  zur  Anwendung 
des  Uebernahmstarifes  für  den  directen  Gütertransport  von  Sta- 
tionen des  siebenbürgischen  Eisenbahnnetzes  der  kgl.  Ungari- 
rischen Staatsbahnen  nach  Bosna-Bröd,  Zimony  (Semlin)  und 
Doberlin  transit  vom  1.  Juli  1887,  sowie  des  von  dem  gleichen 
Tage  gütigen  Umschlagstarifes  via  Zimony  von  siebenbürgischen 
Stationen  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  nach  mehreren  Stationen 
der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  geforderten  Pro- 
venienz-Zeugnisse von  nun  an  auch  von  den  Gewerbekammem 
in  Klausenburg  und  Kronstadt  ausgestellt,  bezw.  bestätigt  wer- 
den können.  Der  Punkt  Vb  der  Tarifbestimmungen  in  den  be- 
treffenden Tarifen  erhält  demzufolge  nachstehende  Fassung: 

,,b)  Wenn  dem  Frachtbriefe  ein  von  der  betreffenden  Gemeinde- 
behörde, vom  Kronstädter  Waarenvermittlungs-Bureau  oder 
aber  von  der  Klausenburger  oder  Kronstädter  Handels-  und 
Gewerbekammer  bestätigtes  Provenienz-Zeugniss  beiliegt, 
wonach  die  Sendung  ausschliesslich  aus  Erzeugnissen  einer 
siebenbürgischen  Fabrik  oder  Industrie-Unternehmung  oder 
siebenbürgischer  Kleingewerbetreibenden  besteht,  etc.“ 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Einführung  directer  Wagen  zwischen  Budapestund 
Carlsbad.)  Die  Budapester  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen verlautbart,  dass  vom  1.  Mai  an  bei  dem  um  2 U.  35  M. 
Nachm,  vom  Budapester  Personenbahnhöfe  der  Oesterr.-ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  abgehenden  Eilzug  Nr.  4 ein  directer 
Wagen  I.  und  II.  Classe  bis  Carlsbad  verkehrt.  Gleichzeitig 
wird  im  Anschlüsse  an  diesen  Zug  vom  genannten  Tage  an  der 
vom  Prager  Personenbahnhöfe  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft abgehende  Courierzug  Nr.  5 der  Buschtöhrader 
Eisenbahn  nach  Carlsbad  und  Franzensbad  wieder  in  Vorkehr 
gesetzt,  so  dass  die  Ankunft  in  Carlsbad  um  11  U.  17  M.  Vor- 
mittags und  in  Franzensbad  um  12  U.  47  M.  Mittags  erfolgt. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemaclit  in  Durchführung  der  Verordnung  dos  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  1)8.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  andoror  Tormin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angelängen. 

Bei  Biqnidirung  jeder  Rechnung,  welcho  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  oingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rftckvergütungsbotrago  2%,  in  mnximo  abor  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasseibo 
Xugoständniss  Bezug  habender  Theilrochnungon  worden  in  nioximo  gleichfalls  nur  25  fl.  oingehoben. 
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Neuartiger  Waggon  Verschluss 

(Patent),  einfach  und  leicht  zu  handhaben  und  ohne  Abänderung 
an  den  Waggons  zu  verwenden,  ist 

POT*  zu  verkaufen.  <^| 

Gefl.  Zuschriften  sub  „H.  C.  1368“  an  Haasenstein  & Vogler 
(Otto  Maass),  Wien  I.,  Wallfischgasse  10.  (139) 


IsSnigrl.  IFri'vileg'i'u.nn.. 

Lichtpaus-  W Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterheira’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johanne3ga83e  35" 
empfiehlt  eich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  anf  weissem  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  anf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tnsche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapior  zur  Selbstanfertlgnng  von  Plänen  (weisse  Linien 
anf  blauem  GruDd).  — Preis  mässig,  Arbeit  schnell  and  solid. 


Kein  Frostschaden! 

Betoniren.  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Kälte 
bis  za  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  Portlund-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht.  dasB  der  unter  Zumenguug 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzengte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
anbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lookgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr. Cement-Kalk  . pr.  lookgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lookgfl.  10. — 

Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 


Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 


Wien-Meidling;,  Scliulgnsse  13. 


Druck  von  Otto  Maass  A Sohn,  Wien,  I.,  Wallflschgasse  10. 
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Allministrati  in,  Pränumeration  und 
Insel  at.en-Annahine : 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspareassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs. 


Inserate  pr.  2spa.lt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Nr.  61. 


Wien,  29.  Mai  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Eisenbahnrecht.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- Ver- 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Auszug  aus  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1890  vom  19.  Mai  1890. +) 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser,  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Art.  I.  Die  gesammten  Staatsausgaben  für  das  Jahr  1890  werden  auf  die  Summe  von  546,303.035  fl. 
österr.  Währung  festgesetzt. 

Art.  II.  Die  besondere  Verwendung  und  die  für  die  einzelnen  Zweige  der  Verwaltung  bewilligten  Etats- 
summen enthält  der  erste  Theil  des  nachfolgenden  Staatsvoranschlages. 

Die  nach  den  einzelnen  Capiteln,  Titeln  und  Paragraphen  und  ziffermässig  gesonderten  Unterabtheilungen 
von  Paragraphen  dieses  Staatsvoranschlages  bewilligten  Credite  dürfen  nur  zu  den  in  den  bezüglichen  Capiteln,  Titeln, 
Paragraphen  und  Unterabtheilungen  von  Paragraphen  bezeichneten  Zwecken,  und  zwar  gesondert  für  das  ordentliche 
und  ausserordentliche  Erforderniss,  verwendet  werden 

Art.  VI.  Die  für  das  Jahr  1890  zur  Ausgabe  bewilligten,  mit  Ablauf  desselben  entweder  gar  nicht  oder 
doch  nicht  vollständig  verwendeten  Beträge,  jedoch  mit  Ausnahme  der  Credite  des  Zollgefälles,  dann  der  Credite  für 
Gefällsrückgaben  bei  der  Branntwein-  und  Biererzeugung  sowie  der  Credite  für  Verzehrungssteuer-Restitutionen  und 
Bonificationen,  welche  sämmtlich  mit  Schluss  des  Jahres  erlöschen,  können  auch  noch  bis  31.  März  des  Jahres  1891 
zu  den  in  dem  gegenwärtigen  Finanzgesetze  vorgesehenen  Zwecken  und  innerhalb  der  durch  dasselbe  festgesetzten 
Ansätze  verwendet  werden;  doch  sind  die  diesfälligen  Leistungen  in  der  Jahresrechnung  dem  Dienste  des  Vorjahres 
zur  Last  zu  schreiben. 

Die  Bewilligung  der  auch  in  den  ersten  drei  Monaten  des  Jahres  1891  nicht  zur  Verwendung  gelangten 
Beträge  erlischt  jedoch  mit  dem  letzten  März  1891 

Desgleichen  sind  von  der  obigen  Bestimmung  jene  Credite  ausgenommen,  für  welche  im  ersten  Theile  des 
nachfolgenden  Voranschlages  die  Verwendungsdauer  bis  Ende  März  1892  eingeräumt  ist ; dieselben  sind  jedoch,  inso- 
weit sie  nicht  im  Jahre  1890  zur  Verwendung  gelangen,  so  zu  behandeln,  als  wenn  sie  im  Voranschläge  des  Jahres 
1891  bewilligt  worden  wären,  und  daher  auch  für  den  Dienst  dieses  letzteren  Jahres  zu  verrechnen. 

Die  nachstehend  aufgeführten  Credite  können  noch  bis  Ende  März  1891  verwendet  werden;  doch  sind 
diese  Credite  so  zu  behandeln,  als  wenn  dieselben  im  Voranschläge  des  Jahres  1889  im  Sinne  des  Art.  VI,  Alinea  4, 
des  Finanzgesetzes  für  das  Jahr  1889  bewilligt  worden  wären. 

D.  Im  Etat  des  Handelsministeriums: 

1.  Der  mit  dem  Gesetze  vom  30.  Juni  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  zum  Zwecke  der  Project- 
verfassung  für  die  Eisenbahnverbindung  Schrambach-Neuberg  nebst  Abzweigung  nach  Gusswerk  eventuell 
nach  Wegscheid  bewilligte  und  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1889  bis  Ende  März  1890  ver- 
längerte Credit  von 70.000  fl. 


*)  Enthalten  in  dem  am  22.  Mai  1890  ausgegebenen  XXIV.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  83. 
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2.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1887  unter  Titel  9,  § 1,  für  den  Ausbau  der 

Eisenbahn  von  Stryj  über  Skole  an  die  ungarisch-galizische  Grenze  am  Beskid  bewilligte  und  mit  dem 
Finanzgesetze  für  das  Jahr  1889  bis  Ende  März  1890  verlängerte  Credit  von 900.000  fl. 

3.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1888  unter  Titel  10,  § 1,  für  denselben  Zweck 


bewilligte  Credit  von 60.000  fl. 

Art.  Vll Der  Finanzminister  ist  ferner  gegen  nachträgliche  Rechtfertigung  ermächtigt, 


während  des  Jahres  1890  den  im  Nutzgenusse  von  Staatseisenbahnen  stehenden  Gesellschaften  die  Bewilligung  zum 
Verkaufe  von  entbehrlichen  Staatseisenbahn-Grundstücken  gegen  angemessene  Entschädigung  des  Staatsschatzes  für 
das  Aufgehen  des  Eigenthumsrechtes,  und  zwar  auch  in  jenen  Fällen  zu  ertheilen,  in  welchen  der  Schätzungswerth 
des  einzelnen  Verkaufsobjectes  den  Betrag  von  25.000  fl.  übersteigt. 

Art.  VIII.  Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Lainz,  am  19.  Mai  1890. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffc  m.  p.  Falkenhayn  m.  p.  Prazäk  m.  p.  Welserslieimb  m.  p.  Dunajewski  m.  p.  Gautsch  m.  p. 

Bacquehem  m.  p.  Schönborn  m.  p.  Zaleski  m.  p. 


Staatsvoranschlag  für  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 

für  das  Jahr  1890. 


Erster  Theil.  — Erforderniss. 


Ausgaben 


Staatsausgaben 

Capitel  27.  XI.  Handelsministerium. 
A.  Eigentlicher  Staatsaufwand. 

ordentliche 

Verwendungsdauer  bis  Ende  März 
1891  1892 

Gulden  in  österr.  Währung 

Summe 

Titel  1.  § 1.  Gentralleitung 

385.240 

40.300 

— 

425.540 

Münzverlust  von  4900  fl.  Gold,  20  pCt.  Agio 

— 

980 

— 

980 

§ 4.  Subvention  für  das  k.  k.  österr.  Handelsmuseum  . 
§ 5.  Für  die  Herstellung  einer  Statistik  der  Dampfkessel 

— 

20.000 

— 

20.000 

und  Dampfmaschinen 

§ 6.  Beitrag  zu  den  Kosten  für  die  Anfertigung  einer 

1.000 

1.000 

Tiefenkarte  des  Bodensees 

— 

480 

— 

480 

Titel  5.  § 1.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  . 
§ 2.  Für  Hilfsorgane  der  General-Inspection  und  sonstige 

265.340 

1.700 

— 

267.040 

Ausgaben  in  Eisenbahn-Angelegenheiten  .... 

— 

26.000 

— 

26.000 

Summe  (Titel  5,  §§  1 und  2) 

265.340 

27.700 

— 

293.040 

Titel  7.  § 1.  Hafen-  und  Seesanitätsdienst 

667.850 

— 

— 

667.850 

§ 2.  Ausserordentliches  Erforderniss 

§ 3.  Neubauten  im  Küstenlande : 

a)  Ausserordentliche  und  neue  Hafenbauten : 

Natissa.  Durchstich  bei  Panigai  zur  Erleichterung 

5.760 

5.760 

der  Flussschiffahrt  (erste  Rate) 

Val  Pidocchio  im  Arsa  Canale.  Herstellung  einer 

— 

— 

5.000 

5.000 

Verladebrücken-Anlage  (erste  Rate)  . . . 
Silo  auf  der  Insel  Veglia.  Herstellung  eines  Molo 

— 

— 

10.000 

10.000 

sammt  Uferstrecke  (erste  Rate) 

Isola.  Herstellung  eines  Landungsmolo  (zweite 

— 

— 

1.000 

1.000 

Rate) 

Natissa.  Baggerung  zur  Schiffbarmachung  des 

— 

— 

3.000 

3.000 

Flusses  (Restbetrag  und  Mehrerforderniss)  . 

— 

— 

10.500 

10.500 

Aquileja.  Herstellung  einer  Brücke  (Restbetrag) 
Capodistria.  Verlängerung  des  Molo  delle  Galere 

— 

— 

4.000 

4.000 

(dritte  Rate) 

Parenzo.  Erweiterung  des  Molo  (Restbetrag  und 

— 

— 

5.000 

5.000 

Mehrerforderniss) 

Volosca.  Verlängerung  des  Schutzdammes  (Rest- 

— 

— 

6.000 

6.000 

betrag) 

Verbenico  auf  der  Insel  Veglia.  Errichtung  eines 

— 

— 

12.000 

12.000 

Schutzdammes  (fünfte  Rate) 

Bescanuova.  Bau  eines  Schutzdammes  (achte 

— 

— 

6.000 

6.000 

Rate) 

— 

— 

14.000 

14.000 

Herstellung  neuer  Anbindsäulen 

— 

- — 

1.000 

1.000 

Anschaffung  von  Santorinerde 

— 

— 

4.000 

4.000 

zfjj 
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Stnatsnnsgaben 

b)  Ausserordentliche  und  neue  See-  und  Hafen- 
leuchten : 

Triest,  Installation  der  elektrischen  Beleuchtung 

am  neuen  Hafen  (fünfte  Rate) 

Secca  Gabula.  Errichtung  eines  Hafenlichtes 
(Restbetrag) 

Summe  (Titel  7,  § 3) 

4.  Neubauten  in  Dalmatien : 

a)  Ausserordentliche  und  neue  Hafenbauten : 
Comisa.  Legung  einer  Vertäungsboje  . . . . 
Cirtvice  auf  der  Halbinsel  Sabioncello.  Herstel- 
lung eines  Schutzdammes  (erste  Rate)  . . 

Ragusa.  Verlängerung  des  Molo  Pescheria  im 

Porto  Gassone 

S.  Ciriaco  di  Premuda  Herstellung  eines  Boots- 

' hafens  (Restbetrag)  

Sebenico.  Bau  eines  Landungsdammes  und  einer 

Ufermauer  (erste  Rate) 

Spalato.  Weitere  Verstärkung  des  Steinwurfes 

am  Schutzdamme  (fünfte  Rate) 

Spalato.  Herstellung  der  Ufermauer  vor  der 
Eisenbahn  und  Baggerung  (sechste  Rate)  . 
Spalato.  Bau  eines  Molo  vor  der  Eisenbahn 

(dritte  Rate) 

Bol  auf  der  Insel  Brazza.  Herstellung  eines 
Schutz-  und  Landungsmolo  (fünfte  Rate)  . 
Gravosa.  Bau  der  Moli  und  Ufermauern  (sechste 
Rate  für  den  Bau  des  südlichen  Molo)  . . 

Herstellung  neuer  Anbindsäulen 

Anschaffung  von  Santorinerde 

b)  Ausserordentliche  und  neue  See-  und  Hafen- 
leuchten : 

Skrda.  Errichtung  einer  Seeleuchte  nach  Arz- 

berger’schem  Systeme 

Catene  turche  und  S.  Domenica.  Vervollständigung 
der  Hafenleuchten  (Restbetrag) 

c)  Ausserordentliche  und  neue  Hochbauten : 

Spalato.  Errichtung  eines  Hafencapitanats  - Ge- 
bäudes (erste  Rate) 

Pederzane.  Errichtung  eines  Cholera-Spitales  und 
Räumlichkeiten  für  Desinfectionszwecke  und 
zur  Unterbringung  des  Aufsichts-  und  Warte- 
personales (zweite  Rate)  . • 

Summe  (Titel  7,  § 4) 

§ 5.  Für  den  Bau  eines  schwimmenden  Dampfkrahnes 

für  den  Hafen  von  Triest  (dritte  Rate) 

§ 6.  Bau-  und  Erhaltungskosten  der  Hafengeleise  in 

Triest  (zehnte  Rate) 

§ 7.  Erweiterung  der  Hafenanlagen  in  Triest  (vierte  Rate) 
§ 8.  Kaufschilling  für  den  Erwerb  von  Grundstücken  in 
S.  Sabba  behufs  Ausgestaltung  des  dortigen  Petro- 
leumhafens (erste  Rate) 

Summe  (Titel  7,  §§  1 bis  8) 


Ausgaben 

ausserordentliche,  and  zwar  mit  der 
ordentliche  Verwendungsdauor  bis  Ende  März  Summe 

1891  1892 

Gulden  in  österr.  Währung 


— 

— 

9.710 

9.710 

— 

— 

1.000 

1.000 

— 

— 

92.210 

92.210 

_ 

_ 

2.500 

2.500 

— 

— 

1.000 

1.000 

— 

— 

4.750 

4.750 

— 

— 

1.000 

1.000 

— 

— 

5.000 

5.000 

— 

— 

3.000 

3.000 

— 

— 

20.000 

20.000 

— 

— 

30.000 

30.000 

— 

— 

5.000 

5.000 





5.000 

5.000 

— 

— 

1.000 

1.000 

- 

2.400 

2.400 

— 

— 

/ 

6.800 

6.800 

— 

— 

1.400 

1.400 

— 

— 

15.000 

15.000 

2.000 

2.000 

— 

— 

105.850 

105.850 

— 

— 

40.000 

40.000 





25.000 

25.000 

— 

— 

976.000 

976.000 

— 



30.000 

30.000 

667.850 

5.760 

1,269.060 

1,942.670 

Titel  10.  D.  Staatseisenbahnbau. 

§ 1.  Für  den  Ausbau  der  Böhmisch-mährischen  Trans- 
versalbahn   — — 2,708.240  2,708.240 

§ 2.  Für  den  Bau  der  Eisenbahn  Jaslo-Rzeszöw  ...  — — 2,700.000  2,700.000 

Summe  (Titel  10,  §§  1 und  2)  — — 5,408.240  5,408.240 
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AuNgalten 

ausserordentliche,  and  zwar  mit  der 

Staatsaustraben  ordentliche  Verwendungsdauer  bis  Ende  März  Summe 

ö 1891  1892 

Gulden  in  österr.  Währung 

Titel  11.  E.  Betheiligung  an  der  Gapitalsbeschaffung  zum 
Zwecke  des  Baues  von  Privateisenbahnen. 

§ 1.  Für  den  Bau  einer  Localbahn  von  Lemberg  nach 
Rawa  ruska  (Localbahn  Lemberg  - Belzec  [Torna- 

szöw]) ; (dritte  Rate  von  900.000  fl  ) — — 180.000  180.000 

§ 2.  Für  den  Bau  der  Localbahnen  : 

a)  von  der  Station  Hatna  der  Lemberg  Czernowitz- 
Jassy  Eisenbahn  nach  Kimpolung; 

b)  von  der  Station  Hliboka  der  vorgenannten  Haupt- 
bahn nach  Berhomet  mit  einer  Abzweigung  via 
Karapcziu  nach  Czudin  (Bukowinaer  Localbah- 


nen) ; (dritte  Rate  von  1,100.000  fl.)  ...  . 

— 

— 

220.000 

220.000 

§ 3.  Für  den  Bau  einer  Localbahn  von  Linz-Urfahr 
über  Neufelden  nach  Aigen  (Mühlkreisbahn) ; (dritte 
und  letzte  Rate  von  900.000  fl.) 

300.000 

300.000 

Summe  (Titel  11,  §§  1 bis  3) 

— 

— 

700.000 

700.000 

Titel  12.  F.  Betrieb  verpachteter  Staatseisenbahnen. 
Bodenbacher  Bahnstrecke: 

Besondere  zu  den  eigentlichen  Betriebskosten  nicht 
gehörige  Ausgaben 

90 

90 

Ferner  an  ausserordentlichen  Ausgaben: 

Für  diverse  Herstellungen  in  der  Strecke  Boden- 
bach-Reichsgrenze in  Gold 

2.750 

2.750 

Münzverlust  bei  obigem  Golde  (20  pCt.  Agio)  . . 

— 

— 

550 

550 

Summe  (Titel  12) 

90 

— 

3.300 

3.390 

Titel  13.  G.  Staatseisenbahnbetrieb. 

Im  Eigenthume  des  Staates  stehende  Bahnen : 
§ 1.  Westliche  Staatsbahnen: 
a)  Allgemeine  Verwaltung: 


Persönliche  Ausgaben 

286.940 

— 

— 

286  940 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

114.760 

— 

— 

114.760 

b)  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung: 

Persönliche  Ausgaben 

2,782.770 

2,782.770 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

2,925.730 

— 

— 

2,925  730 

c)  Verkehrs-  und  commercieller  Dienst: 

Persönliche  Ausgaben 

6,431.990 





6,431.990 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

1,355.710 

— 

— 

1,355.710 

d)  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst: 

Persönliche  Ausgaben 

2,199.770 

_ 



2,199.770 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

4,423.130 

— 

— 

4,423.130 

e)  Auslagen  für  die  Postbeförderung 

692.600 

— 

— 

692.600 

f)  „ „ den  Localbahnbetrieb 

611.400 

— 

— 

611.400 

g)  „ „ das  Salzgeschäft 

909.200 

— 

— 

909.200 

h)  „ „ Hotel  Zell  am  See  .... 

6.500 

— 

— 

6.500 

i)  Sonstige  Auslagen: 

Persönliche  Ausgaben 

343.860 

_ 

_ 

343.860 

Sachliche  Betriebserfordernisse  

3,497.540 

— 

— 

3,497.540 

k)  Vertragsmässige  Zahlungen  für  Verzinsung  und 
Amortisation : 

Creditanstalts-Anlehen : 

Zinsen-  und  Capitalsrückzahlung 

819.000 

819.000 

Baucapital  der  Strecke  Braunau  - Reichsgrenze : 
Zinsen-  und  Capitalsrückzahlung  in  Gold  al  pari 

24.080 





24.080 

1)  Annuitäten,  betreffend  die  Erwerbung  von  vier 
Sechstel-Antheilen  an  der  Wiener  Verbin- 
dungsbahn, und  zwar: 

Ein  Sechstel-Antheil  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  (vierte  Annuität) 

32.320 

32.320 

Ein  Sechstel-Antheil  je  der  priv.  Oesterr.  Nord- 
westbahn und  der  Oesterr. -ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft (zweite  Annuität)  .... 

67.000 

• 

67.000 
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Staatsausgaben 

Ein  Sechstel-Antheil  der  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft (erste  Annuität) 

Ferner  an  ausserordentlichen  Ausgaben : 

Für  Münzverlust  von  672.490  11.  in  Gold  (20pCt. 

Agio) 

Für  das  Einlegen  von  Flussstahlschienen  . . 

Für  das  Einlegen  eiserner  Weichen  . . . . 

Für  das  Einlegen  imprägnirter  Schwellen  . . 

Für  Erweiterung  der  Station  Vyäehrad  und  für 
ein  zweites  Geleise  Vyäehrad-Nusle  ; Gesammt- 

kosten  65.000  fl.  (erste  Rate) 

Für  Beitragsleistung  zu  den  Regulirungsarbeiten 
beim  Donau-Umschlagsplatze  in  Linz  . . . 
Für  Ankaufsquote  von  26  Leihmaschinen  . . 

Für  Beschaffung  von  480  gedeckten  Güterwagen 

Für  Lademittel  ...  

Für  Vergrösserung  der  Werkstättenanlagen  in 

Linz  (fünfte  Rate) 

Für  Umbau  des  Aufnahmsgebäudes  und  der 
Stationsanlagen  in  St.  Pölten  (fünfte  Rate)  . 
Für  Ankauf  des  Uferplatzes  unterhalb  der  Nord- 
westbahn-Brücke an  der  Donau  (fünfte  Rate) 
Für  das  Aufnahmsgebäude  und  die  Beamten- 
wohnungen an  der  Bahnlinie  St.  Pölten- 
Leobersdorf-Gutenstein  (sechste  Rate)  . . . 
Für  eine  Schiffswerfte  in  Bregenz  und  die  Er- 
weiterung der  bestehenden  Hafenanlagen, 
sowie  für  Umstaltung  des  provisorischen 

Wellenbrechers  (Molo)  daselbst 

Für  den  Bau  des  zweiten  Geleises  in  der 
Strecke  Wien-Tulln  der  Kaiser  Franz  Josefs- 
bahn und  für  die  damit  zusammenhängenden 
Erweiterungsbauten  (vierte  Rate)  .... 
Für  die  Industriegeleise  von  Friedburg-Lengau 
bis  Schneegattern  für  die  k.  k.  General- 
Direction  der  Allerhöchsten  Privat-  und 

Familienfonds  (dritte  Rate) 

Für  Versicherungsarbeiten  bei  Lehnen  und 
Böschungen,  sowie  für  Schutzbauten  gegen 

Lawinenabstürze 

Für  Herstellung  von  Brückenwaagen  in  ver- 
schiedenen Stationen 

Für  Gentralisirung  der  Eiufahrtsweichen  und 
Anlagen  zur  Sicherung  des  Zugsverkehres 

in  verschiedenen  Stationen 

Für  Geleiseanlagen  in  verschiedenen  Stationen 
Für  diverse  Hochbauten  in  verschiedenen 

Stationen 

Für  diverse  Herstellungen  bei  Wächterhäusern, 

Signalhütten  etc 

Für  die  Erweiterung  von  Stationen 

Für  Brückenverstärkungen  

Für  Herstellung  von  Industriegeleisen,  sowie 
für  verschiedene  und  unvorhergesehene  Aus- 
lagen   

Für  Antheil  an  der  Beschaffung  von: 

a)  98  Locomotiven  sammt  Tendern  und 
Ausrüstung  (zweite  Rate) ; 

b)  1000  Güterwagen  sammt  Reserveräder- 
paaren (zweite  Rate) 

Für  Fahrparkvermehrung  (sechste  Rate)  . . . 
Für  diverse  Einrichtungen  und  Umstaltungen 

von  Fahrbetriebsmitteln 

Für  Werkstätten-Einrichtungen 

Summe  (Titel  13,  § 1) 


ordentliche 

Ausgaben 

ausserordentliche,  und  zwar  mit  der 
Verwendungsdauer  bis  Ende  März 
1891  1892 

Gulden  in  Ssterr.  Währung 

Summe 

33.000 

— 

— 

33.000 

134.500 

134.500 

— 

322.000 

— 

322.000 

— 

45.000 

— 

45.000 

— 

94.000 

— 

94.000 

— 

— 

33.000 

33.000 





25.000 

25.000 

— 

— 

124.810 

124.810 

— 

— 

944.000 

944.000 

— 

— 

13.700 

13.700 

— 

— 

370.000 

370.000 

— 

— 

234.000 

234.000 

— 

— 

34.600 

34  600 

— 

— 

15.000 

15.000 

— 

— 

25.000 

25.000 

— 

— 

500.000 

500.000 

— 

— 

7.400 

7.400 

— 

— 

110.000 

110.000 

— 

— 

13.600 

13.600 

40.000 

40.000 

— 

— 

71  000 

71.000 

— 

— 

48.000 

48.000 

_ 

_ 

7.000 

7.000 

— 

— 

76.000 

76.000 

— 

— 

40.000 

40.000 

78.000 

78.000 



— 

611.810 

611.810 



— 

633.540 

633.540 

59.900  50.900 

2. 800  2.800 

lÖDUeÖ  32,270.960 


27,557.300 


595.500 
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Staatsausgaben 

§ 2.  Triest-Herpelje-Istrianer  Staatsbahn: 

a)  Allgemeine  Verwaltung: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

b)  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

c)  Verkehrs-  und  commercieller  Dienst: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

d)  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

e)  Auslagen  für  Postbeförderung 

f)  Sonstige  Auslagen : 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

Ferner  an  ausserordentlichen  Ausgaben: 

Für  Münzverlust  von  26.500  fl.  in  Gold,  20  pCt. 

Agio 

Für  das  Einlegen  von  Flussstahlschienen  . . 

Für  das  Einlegen  imprägnirter  Schwellen  . . 
Für  diverse  Hochbauten  in  verschiedenen 

Stationen 

Für  Ankaufsquote  für  26  Leihmaschinen  . . 
Für  Herstellung  von  Industriegeleisen,  sowie  für 
verschiedene  und  unvorhergesehene  Auslagen 
Für  Antheil  an  der  Beschaffung  von : 

a)  98  Locomotiven  sammt  Tendern  und 
Ausrüstung  (zweite  Rate); 

b)  1000  Güterwagen  sammt  Reserveräder- 
paaren (zweite  Rate) 

Für  Fahrparkvermehrung  (sechste  Rate)  . . . 

Summe  (Titel  13,  § 2) 
§ 3.  Dalmatiner  S t a a t s b a h n e n : 

a)  Allgemeine  Verwaltung: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

b)  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung : 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

c)  Verkehrs-  und  commercieller  Dienst: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

d)  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

e)  Auslagen  für  die  Postbeförderung 

f)  Sonstige  Auslagen: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

Ferner  an  ausserordentlichen  Ausgaben: 

Für  Münzverlust  von  260  fl.  in  Gold,  20  pCt.  Agio 
Für  Austausch  von  weichen  gegen  harte  und 

imprägnirte  Schwellen 

Für  Hafengeleise  in  Spalato 

Für  Herstellung  von  Industriegeleisen,  sowie  für 
verschiedene  und  unvorhergesehene  Auslagen 
Summe  (Titel  13,  § 3) 
§ 4.  Staatsbahnen  in  Galizien: 
a)  Allgemeine  Verwaltung: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 


ordentliche 


Ausgaben 

ausserordentliche,  und  awar  mit  der 
Verwendungsdauer  bis  Ende  Mära 
1891  1892 

Ouldon  in  österr.  Währung 


Summe 


5.620 

— 

— 

5.620 

2.280 

— 

— 

2.280 

80.040 





80.040 

50.560 

— 

— 

50.560 

131.250 

— 



131.250 

28.650 

— • 

— 

28.650 

41.750 

— 



41.750 

75.850 

— 

— 

75.850 

15.200 

— 

— 

15.200 

6.730 

— 



6.730 

60.570 

— 

— 

60.570 

5.300 

5.300 

— 

3.200 

— 

3.200 

— 

1.600 

— 

1.600 

— 

— 

3.300 

3.300 

— 

— 

30.410 

30.410 

— 

— 

3.000 

3.000 

51.390 

51.390 

— 

— 

1.460 

1.460 

498.500  . 

10.100 

89.560 

598.160 

1.320 

1.320 

780 

— 

— r 

780 

36.810 





36.810 

20.790 

— 

— 

20.790 

33.920 





33.920 

5.880 

— 

— 

5 880 

17.140 





17.140 

22.560 

— 

— 

22.560 

3.000 

— 

— 

3.000 

1.600 





1.600 

4.200 

— 

— 

4.200 

— 

50 

— 

50 



600 



600 

— 

— 

9.200 

9.200 

— 

— 

1.000 

1.000 

148.000 

650 

10.200 

158.850 

56.280 

56.280 

22.520 

— 

— 

22.520 
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Staatsausgaben 

b)  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

c)  Verkehrs-  und  comrnercieller  Dienst : 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

d)  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

e)  Auslagen  für  die  Postbeförderung 

f)  „ „ den  Localbahnbetrieb 

g)  „ „ das  Salzgeschäft 

h)  Sonstige  Auslagen  t 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

Ferner  an  ausserordentlichen  Ausgaben : 

Münzverlust  von  41.440  fl.  in  Gold,  20  pCt.  Agio 
Für  das  Einlegen  von  Flussstahlschienen  . . . 
Für  das  Einlegen  eiserner  Weichen  .... 
Für  das  Einlegen  imprägnirter  Schwellen  . . 
Für  Lehnenversicherungen,  Flussregulirungen 

und  Uferschutzbauten 

Für  die  Erweiterung  der  Station  Saybusch  . . 
Für  Ankaufsquote  von  26  Leihmaschinen  . . 
Für  1 Lastzugs-Locomotive  sammt  Reserve 
Für  Beschaffung  von  20  Cisternenwagen  sammt 

Reserven  

Für  Erweiterung  der  Werkstätte  in  Neu-Sandec 

(dritte  Rate) 

Für  diverse  Hochbauten  in  verschiedenen 

Stationen 

Für  Herstellung  von  Industriegeleisen,  sowie 
für  verschiedene  und  unvorhergesehene  Aus- 
lagen   

Für  Antheil  an  der  Beschaffung  von : 

a)  98  Locomotiven  sammt  Tendern  und  Aus- 
rüstung (zweite  Rate)  ; 

b)  1000  Güterwagen  sammt  Reserveräder- 
paaren (zweite  Rate) 

Für  Fahrparkvermehrung  (sechste  Rate)  . . . 
Für  diverse  Einrichtungen  und  Umstaltungen 

von  Fahrbetriebsmitteln 

Für  Werkstätteneinrichtungen 

Summe  (Titel  13,  § 4) 

5.  Für  sonstige  Erweiterungsbauten  der  Staatseisen- 

bahnverwaltung   

Summe  (Titel  13,  §§  1 bis  5) 
Vom  Staate  für  eigene  Rechnung  betriebene  Privat- 
bahnen : 

6.  Ungarische  Westbahn  (steirische  Linie): 

a)  Allgemeine  Verwaltung: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

b)  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung : 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

c)  Verkehrs-  und  comrnercieller  Dienst: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

d)  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 


Ausgaben 

ausserordentliche,  und  /.war  mit  der 


ordentliche 

Verwendungsdauer  bis  Ende  März 
1891  1892 

Gulden  in  österr.  Währung 

Summe 

563.940 





563.940 

525.760 

— 

— 

525.760 

1,044.870 





1,044.870 

220.030 

— 

— 

220.030 

387.660 





387.660 

764.640 

— 

— 

764.640 

83.200 

— 

— 

83.200 

320.700 

— 

— 

320.700 

14.400 

— 

— 

14.400 

67.440 





67.440 

803.260 

— 

— 

803.260 



8.290 



8.290 

— 

44.200 

— 

44.200 

— 

4.080 

— 

4.080 

— 

35.000 

— 

35.000 





20.000 

20.000 

— 

— 

64.000 

64.000 

— 

— 

81.260 

81.260 

— 

— 

30.310 

30.310 

— 

— 

56.000 

56.000 

— 

— 

87.000 

87.000 

— 

— 

15.000 

15.000 

11.000 

11.000 

— 

— 

194.780 

194.780 

— 

— 

593.640 

593.640 



— 

5.100 

5.100 

— 

— 

1.500 

1.500 

4,874.700 

91.570 

1,159.590 

6,125.860 





150.000 

150.000 

33,078.500 

697.820 

5,527.510 

39.303.830 

3.900 

— 

— 

3.900 

1.600 

— 

— 

1.600 

53.400 





53.400 

79.300 

— 

— 

79.300 

98.420 





98.420 

16.980 

— 

— 

16.980 

31.210 





31.210 

56.990 

— 

— 

56.990 
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AnHgaben 

ausserordentliche,  und  zwar  mit  der 


Persönliche  Ausgaben 

4.680 

— 

— 

4.680 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

42.620 

' 

— 

42.620 

f)  Vertragsmässige  Zahlungen  für  Verzinsung  und 
Amortisation 

394.640 

394.640 

Ferner  an  ausserordentlichen  Ausgaben : 

Für  Münzverlust  von  5140  fl.  in  Gold,  20  pCt.  Agio 



1.030 

1.030 

Summe  (Titel  13,  § 6) 

783.740 

1.030 

— 

784.770 

§ 7. 

Erste  u n g a r is c h - g al i z i s c h e Eisenbahn 

(galizische  Linie) : 
a)  Allgemeine  Verwaltung: 

Persönliche  Ausgaben 

5.790 

5.790 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

2.410 

— 

— 

2.410 

b)  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung : 

Persönliche  Ausgaben 

108.190 

108.190 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

125.610 

r 

— 

125.610 

c)  Verkehrs-  und  commercieller  Dienst: 

Persönliche  Ausgaben 

142.770 

142.770 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

40.930 

— 

— 

40.930 

d)  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst : 

Persönliche  Ausgaben 

54.570 

54.570 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

110.730 

— 

— 

110.730 

e)  Sonstige  Auslagen : 

Persönliche  Ausgaben 

6.950 

6.950 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

78.450 

— 

— 

78.450 

f)  Vertragsmässige  Zahlungen  für  Verzinsung  und 
Amortisation 

1,449.860 

1,449.860 

Ferner  an  ausserordentlichen  Ausgaben  : 

Für  Münzverlust  von  10.260  fl.  in  Gold  20  pCt.  Agio 



2.050 



2.050 

Summe  (Titel  13,  § 7) 

2,126.260 

2.050 

— 

2,128.310 

Summe  (Titel  13,  §§  6 und  7) 

2,910.000 

3.080 

— 

2,913  080 

Summe  (Titel  13,  §§  1 bis  7) 

35,988.500 

700.900 

5,527.510 

42,216.910 

Capitel 
Titel  1. 

34.  XIV.  Subventionen  und  Dotationen. 
B.  An  Verkehrsanstalten. 

Subventionen : 

Oesterreichisch-ungarischer  Lloyp  für  die  Fahrten 
nach  Ostindien  und  Südamerika: 
a)  Meilengelder  in  Noten 

552.630 

552.630 

b)  Vergütung  der  Suez-Canalgebühren  in  Gold 

288.000 

— 

— 

288.000 

Titel  2. 

Zittau-Reichenberger  Bahn  in  Gold 

55.100 

— 

— 

55.100 

Titel  3. 
A. 

Als  4percentige  Vorschüsse  : 

Garantirte  Eisenbahnen  im  eigenen  Betriebe: 
a)  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  ....  in  Silber 

1,279.400 

1,279.400 

b)  Oesterreichische  Nordwestbahn  ...  „ 

— 

400.000 

— 

400.000 

c)  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . „ 

— 

559.000 

— 

559.000 

„ . in  Noten 

— 

564.600 

— 

564.600 

d)  Oesterreichisch-ungarische  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft : 

Ergänzungsnetz 

582.000 

582.000 

B. 

Garantirte  Eisenbahnen  im  Staatsbetriebe : 
e)  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn : 

Garantievorschuss  in  Silber 

1,986.400 

1,986.400 

f)  Erzherzog  Albrecht-Bahn : 

Garantievorschuss „ 

836.140 

836.140 

g)  Mährische  Grenzbahn : 

Garantievorschuss ., 

_ 

317.700 



317.700 

Summe 

895.730 

6,525.240 

— 

7,420.970 

Titel  4. 

Münzverlust  für  343.100  fl.  in  Gold  zu  20  pCt. 
Agio 

68.620 

68.62Ö 

Summe  (Capitel  34,  Titel  1 bis  4) 

895.730 

6,593.860 

— 

7,489.590 
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Staatsvoranschlag  für  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 

für  das  Jahr  1890. 


Zweiter  Theil.  — Bedeckung. 


Staatseinnahmen 

ordentliche 

Einnahmen 

ausserordentliche 

Summe 

Gulden  in  österr.  Währung 

Capilel  33.  XI.  Handelsministerium. 

Titel  1.  Centralleitung  

4.000 

— 

4.000 

Titel  6.  § 1.  Hafen-  und  See-Sanitätsdienst 

480.670 

— 

480.670 

§ 2.  Beiträge  zu  ausserordentlichen  Neubauten 

— 

9.200 

9.200 

Summe  (Titel  6,  §§  1 und  2) 

480.670 

9.200 

489.870 

Titel  9.  Staatseisenbahnbau  : 

Beiträge  der  Interessenten  zum  Baue  der  Böhmisch  - mährischen 

Transversalbahn 

— 

27.000 

27.000 

Summe  (Titel  9,  § 1) 

Titel  10.  Zinsen  und  Rückzahlung  von  an  Localbahnen  erfolgten  Bau- 

— 

27.000 

27.000 

Vorschüssen : 

§ 1.  Localbahn  Hannsdorf-Ziegenhals: 

Capitalsrückerstattung  (zweite  Rate) 

— 

10.000 

10.000 

§ 2.  Localbahn  Bozen-Meran : 

Zinsen  für  das  Jahr  1889  

— 

48.310 

48.310 

Capitalsrückerstattung 

— 

20.690 

20.690 

Summe  (Titel  10,  §§  1 und  2) 

— 

79.000 

79.000 

Titel  11.  Betrieb  verpachteter  Staatseisenbahnen: 

Pachtzins  für  die  Bodenbacher  Bahnstrecke  in  Gold  . . . 

107.450 

— 

107.450 

Münzgewinn  bei  obigem  Golde,  20  pCt.  Agio 

— 

21.490 

21.490 

Summe  (Titel  11) 

107.450 

21.490 

128.940 

Titel  12.  Staatseisenbahnbetrieb: 

Im  Eigenthume  des  Staates  stehende  Bahnen: 
§ 1.  Westliche  Staatsbahnen: 

a)  Transporteinnahmen 

38,207.900 

— 

38,207.900 

b)  Vergütung  für  Postbeförderung 

346.300 

— 

346.300 

c)  Vergütung  aus  dem  Localbahnbetriebe 

640.800 

— 

640.800 

d)  Einnahmen  aus  dem  Salzgeschäfte 

1,301.700 

— 

1,301.700 

e)  Einnahmen  aus  der  Verpachtung  des  Hotels  Zell  am  See 

12.000 

— 

12.000 

f)  Erträgniss  der  sechs  Sechstel-Antheile  an  der  Wiener 

Verbindungsbahn 

294.000 

— 

294.000 

g)  Sonstige  verschiedene  Einnahmen 

370.700 

— 

370.700 

Münzgewinn  von  6,914.600  fl.  in  Gold,  20  pCt.  Agio  . . 

— 

1,382.920 

1,382.920 

Amortisationsquote  für  Industriegeleise 

— 

2.500 

2.500 

Beitrag  der  Alpinen  Montangesellschaft  für  die  Verzinsung 

der  Geleiseanlagen  in  Eisenerz 

— 

20 

20 

Amortisationsquote  der  Wasserleitung  des  G.  Rütgers  . . . 

— 

20 

20 

Interessenten- Beiträge 

— 

170 

170 

Summe  (Titel  12,  § 1) 

41,173.400 

1,385.630 

42,559.030 

§ 2.  Triest-Herpelje-Istrianer  Bahn: 

a)  Transporteinnahmen 

415.000 

— 

415.000 

b)  Vergütung  für  Postbeförderung 

7.600 

— 

7.600 

c)  Sonstige  verschiedene  Einnahmen 

2.500 

— 

2.500 

Münzgewinn  von  20.600  fl.  in  Gold  (20  pCt.  Agio)  . . . 

— 

4.120 

4.120 

Summe  (Titel  12,  § 2) 

425.100 

4.120 

429.220 

§ 3.  Dalmatiner  Staatsbahn : 

a)  Transporteinnahmen 

97.900 

— 

97.900 

b)  Vergütung  für  Postbeförderung 

1.500 

— 

1.500 

c)  Sonstige  verschiedene  Einnahmen 

2.200 

— 

2.200 

Münzgewinn  von  50  fl.  in  Gold,  20  pCt.  Agio 

— 

10 

10 

Summe  (Titel  12,  § 3) 

101.600 

10 

101.610 

§ 4.  Staatsbahnen  in  Galizien : 

a)  Transporteinnahmen 

4,917.800 

— 

4,917.800 

b)  Vergütung  für  Postbeförderung 

41.600 

— 

41.600 

c)  Vergütung  aus  dem  Localbahnbetriebe 

291.300 

— 

291.300 

d)  Einnahmen  aus  dem  Salzgeschäfte 

20.000 

— 

20.000 

e)  Sonstige  verschiedene  Einnahmen 

121.400 

— 

121.400 
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Einnahmen 


Staatseinnahmen 

ordentliche  ausserordentliche 

Guldeü  in  österr.  Währung 

Summe 

Münzgewinn  von  550.000  fl.  in  Gold,  20  pCt.  Agio  . . . 

— 

110  000 

110.000 

Amortisationsquote  für  Industriegeleise 

— 

100 

100 

Summe  (Titel  12,  § 4) 

5,392.100 

110.100 

5,502.200 

Summe  (Titel  12,  §§  1 bis  4) 

47,092.200 

1,499.860 

48,592.060 

Vom  Staate  für  eigene  Rechnung  betriebene  Privatbahnen : 
§ 5.  Ungarische  Westbahn  (steierische  Linie: 

a)  Transporteinnahmen 

500.000 

— 

500.000 

b)  Sonstige  verschiedene  Einnahmen 

1 900 

— 

1.900 

Münzgewinn  von  15.050  fl.  in  Gold,  20  pCt.  Agio  .... 

— 

3.010 

3.010 

Summe  (Titel  12,  § 5) 

501  900 

3.010 

504.910 

§ 6.  Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn  (galizische  Linie): 

al  Transporteinnahmen 

658.700 

— 

658.700 

b)  Sonstige  verschiedene  Einnahmen 

190.400 

— 

190.400 

Münzgewinn  von  5100  fl.  in  Gold,  20  pCt.  Agio 

— 

1.020 

1.020 

Summe  (Titel  12,  § 6) 

849.100 

1.020 

850.120 

Summe  (Titel  12,  §§  5 und  6) 

1,351.000 

4.030 

1,355.030 

Summe  (Titel  12,  §§  1 bis  6) 

48,443.200 

1,503.890 

49,947.090 

Titel  13.  Antheil  des  Staates  an  dem  Reingewinne  der  Kaiser  Fer- 

dinands-Nordbahn 

— 

353.096 

353.096 

Gapitel  39.  XVI.  Subventionen  und  Dotationen. 
Verkehrsanstalten. 

Titel  1.  § 1.  6 pCt.  Zinsen  von  Ueberzahlungen  an  Garantievorschüssen 

— - 

4.000 

4.000 

§ 2.  Von  der  Ungarischen  Westbahn,  Rückzahlung  der  bis 
Ende  1888  zu  Lasten  der  Betriebsrechnung  bestrittenen 

Auslagen  für  Investitionen 

— 

371.484 

371.484 

§ 3.  Abschlagszahlung  aus  dem  Reinertragsüberschusse  auf 
die  4percentige  Zinsenschuld  für  den  vom  Staate  ge- 
zahlten Garantievorschuss  der  Prag-Duxer  und  der  Dux- 

Bodenbacher  Buhn  

— 

4 475 

4.475 

§ 4.  Abschlagszahlung  aus  dem  Reinertragsüberschusse  auf 
die  vom  Staate  gezahlten  Garantievorschüsse  der  Prag- 

Duxer  und  Dux-Bodenbacher  Bahn 

— 

103.083 

103.083 

Summe  (Cipitel  39,  Titel  1) 

— 

483.042 

483.042 

Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  12.  Mai  1890,  Z.  14.549, 

an  sämmtliche 

österreichische 

Eisenbahn- 

Verwaltungen,  betreffend  die  Beförderung  der  Gendarmerie  mit  Schnellzügen  sowie  mit  Lastzügen. 

Aus  Anlass  vorgekommener  Fälle,  in  denen  der  zur  Hintanhaltung  drohender  Ruhestörungen  beorderten 
Gendarmerie-Assistenz  die  Benützuug  von  Schnellzügen  von  den  Bahnorganen  verweigert  wurde,  findet  das  Handels- 
ministerium die  geehrten  Bahnverwaltungen  auf  die  ihnen  in  solchen  Fällen  bei  bahnseitiger  Verzögerung  des  recht- 
zeitigen Eintreffens  der  Gendarmerie  - Assistenz  am  Bedarfsorte  erwachsende  schwere  Verantwortung  aufmerksam 
zu  machen. 

Insoferne  die  vorhin  erwähnte,  vom  Standpunkte  der  öffentlichen  Sicherheit  sehr  bedauerliche  Haltung  der 
Bahnorgane  durch  instructionsmässige  Weisungen  auf  Grund  des  im  Militärtransport-Uebereinkommen  Art.  13  bahn- 
seitig gemachten  Vorbehaltes  der  zeitweiligen  oder  gänzlichen  Ausschliessung  der  Benützung  von  Schnellzügen  zum 
Militärtarife  veranlasst  sein  sollte,  wird  den  geehrten  Verwaltungen  bedeutet,  dass  dieser  Vorbehalt  unter  den  obwal- 
tenden ausnahmsweisen  Verhältnissen  nicht  dazu  benützt  werden  darf,  der  Gendarmerie  die  Benützung  von  Schnell- 
zügen bei  dringender  Gefahr  von  Ruhestörungen  zu  erschweren. 

Anlangend  schliesslich  die  bei  obigem  Anlasse  gleichfalls  zur  Sprache  gebrachte  Beförderung  der  Gendar- 
merie mit  Güterzügen,  so  sind  die  geehrten  Bahnverwaltungen,  wie  das  Handelsministerium  zugleich  in  Erinnerung 
zu  bringen  nicht  unterlassen  will,  auf  Grund  des  Art.  15  der  Grundzüge  der  Vorschriften  für  den  Verkehrsdienst  auf 
Eisenbahnen  mit  normalem  Betriebe  verpflichtet,  gleich  anderen  Sicherheitsorganen  auch  die  Gendarmen  im  Dienste 
mit  Güterzügen  zu  befördern  und  ihnen  die  Fahrt  im  Gonducteurwagen  zu  gestatten,  wenn  beim  Zuge  kein  Personen- 
oder eingerichteter  Mannschaftswagen,  oder  kein  leerer  Kastenwagen  zur  Unterbringung  derselben  vorhanden  ist. 

Wien,  am  12.  Mai  1890. 

Der  k.  k.  Handelsminister : 
ßacquehcni  m.  p. 
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Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom  22.  Mai  1890,  womit  für  Juni  1890  das  Aufgeld  bestimmt 
wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  tür  den  Monat  Juni  1890 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  18  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Dunnjewski  m.  p. 


Agiozuschlag  zu  den  Fahr-  und  Frachtgebühren  auf  den  österreichischen  und  ungarischen  Eisenbahnen. 

Auch  vom  1.  Juni  1890  ab  wird  bis  auf  Weiteres  ein  Agiozuschlag  für  die  in  Silber  ausgedrückten 
Gebühren  von  Seiten  der  Eisenbahnen  nicht  eingehoben. 

Hiedurch  wird  jedoch  auch  wie  bisher  die  im  Givilverkehre  bestehende  theilweise  Erhebung  eines  15  pCt. 
Agiozuschlages  im  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgutverkehre  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  nicht  berührt. 

Wien,  am  25.  Mai  1890. 


Eisenbahnrecht. 

Straflosigkeit  bei  absichtlicher  Ausserachtlassung  der 
durch  Dienstanweisungen  gebotenen  Pflicht. 

(Entscheidung  des  Deutschen  Reichsgerichtes.) 

Die  Eisenbahntransport  - Gefährdung  Seitens  eines 
Eisenbahn-Bediensteten  durch  Vernachlässigung  einer  durch 
eine  Dienstanweisung  gebotenen  Pflicht,  indem  er  nach 
seiner  Einsicht,  um  den  Zug  vor  einer  anderen,  schlim- 
meren Gefahr  zu  sichern,  sich  der  Ausserachtlassung  jener 
Dienstanweisung  für  berechtigt  erachtet,  ist,  nach  dem 
Urtheil  des  Reichsgerichtes,  IV.  Strafsenats,  vom  14.  Jänner 
1890,  nicht  strafbar. 


I n 1 an  d. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  die  Hütte  zur  Aufstellung  des  Central-Stellapparates  HI 
in  der  Station  St.  Pölten  der  Linie  Wien-Salzburg; 

2.  für  die  Herstellung  einer  Verbindungsweiche  zwischen  den 
Geleisen  2 und  4 der  Station  Selzthal  der  Linie  St.  Valentin- 
Pontafel ; 

3.  für  die  Herstellung  eines  dritten  durchlaufenden  Geleises  in 
der  Station  Lees-Veldes  der  Linie  Tarvis-Laibach; 

4.  für  die  Haltestelle  Ludweishofen  in  km  102-773  der  Linie 
Wien-Eger,  zwischen  den  Stationen  Hötzelsdorf  und  Wap- 
poltenreith,  und  wurde  das  Project  für  die  Wartehalle  in 
dieser  Haltestelle  principiell  genehmigt; 

5.  für  den  in  der  Station  Bazejovic-Jistebnic  der  Linie  Tabor- 
Pisek  durch  August  Marek  und  Lucas  Vlcek  herzustellenden 
Kohlenschuppen ; 

6.  für  einen  Kohlen-  und  Coaksschuppen  in  der  Station  Kim- 
polung der  Linie  Hatna-Kimpolung ; 

7.  für  die  Anlage  zur  centralen  Stellung  der  Weichen,  Ein- 
fahrts-  und  Distanzsignale  in  den  acht  Mittelstationen  der 
Baulinie  Jasto-Rzeszöw. 

— (Principielle  Genehmigung.)  Dieselbe  wurde 
ausgesprochen  für  die  Herstellung  eines  normalen  Nebengebäudes 
beim  Wächterhause  Nr.  1 am  Kaiser  Franz  Josef-Bahnhofe  Wien 
der  Linie  Wien-Eger. 

— (Erweiterung  der  Station  Plana  der  Linie 

Gmünd-Prag:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft in  Tabor  hat  die  politische  Begehung  des  Pro- 
jectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für 
die  Erweiterung  der  Station  Plana  der  Linie  Gmünd-Prag  für 
den  31.  Mai  anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission  übernimmt 
die  Bezirkshauptmannschaft  Tabor.  [G.-I.-Z.  7607.] 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Erweiterung  der  Sta- 
tion Jene  und  Herstellung  eines  Wäc  h t er  h au  s e s 
daselbst.)  Die  Eisenbahnstation  Jene  wird  erweitert.  Nach  dem 
genehmigten  Projecte  ist  die  Erbreiterung  des  Stationsplanums, 


die  Verlegung  der  Endweichen  in  der  Richtung  gegen  Eger,  die 
Herstellung  eines  dritten  durchgehenden  Geleises,  die  Errichtung 
eines  Stockgeleises,  die  Anlage  einer  neuen  Zufahrtstrasse  zu 
diesem  Stockgeleise,  die  Verlängerung  des  an  der  Bezirksstrasse 
in  der  Gemeinde  Gross-Jenö  bestehenden  Rampencanals,  dann 
die  Errichtung  eines  Wächterhauses,  Verlegung  der  Wirthschafts- 
rampe  und  die  Versetzung  des  Stations-Distanzsignals  in  Aus- 
sicht genommen.  [2.  Mai,  Z.  14.916.] 

— (Wasserstationsanbau  in  der  Station  Ko- 
rn o tau.)  In  der  Station  Kometau  der  Buschtehrader  Eisenbahn 
wird  zur  Unterbringung  von  vier  weiteren  Wasserreservoirs  ein 
Anbau  bei  dem  bestehenden  Wasserstationsgebäude  hergestellt. 

[16.  Mai,  Z.  20.760.] 

Böhmische  Westbahn.  (Reconstruction  der  höl- 
zernen Ueberfahrtbrücke  bei  Unter  - Mokropes  in 
km  16-5/6.)  Die  hölzerne  Ueberfahrtbrücke  bei  Unter-Mokropes 
im  Zuge  der  Böhmischen  Westbahn  bei  km  16-5/6  ist  recon- 
structionsbedürftig geworden.  Das  diesbezügliche  von  der  Böh- 
mischen Westbahn  vorgelegte  Project  über  die  Erneuerung  dieser 
Brücke  wurde  zur  Ausführung  genehmigt.  [25.  April,  Z.  17.179.] 

— (Detailproject  zur  Verstärkung  der  Radbuza- 
brücke  in  km  110T/3.)  Das  von  der  Böhmischen  Westbahn 
vorgelegte  Detailproject  zur  Verstärkung  der  Radbuzabrücke  in 
km  110-1/3  bei  Pilsen  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[23.  April,  Z.  16.602.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Benützungsconsens.)  Die  k.  k.  General  - Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  und  das  Voll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt: 

1.  für  die  Verlängerung  des  Frachtenmagazins  in  der  Station 
Göpfritz-Gross-Siegharts  der  Linie  Wien-Eger; 

2.  für  das  Salz-  und  Kohlenmagazin  des  Guido  Gerhold  in  der 
Station  Horn  der  Linie  Hadersdorf— Sigmundsherberg-Horn; 

3.  für  den  Eiskeller  des  Carl  Reinöhl  in  der  Station  Scheibbs 
der  Linie  Pöchlarn — Kienberg-Gaming; 

4.  für  die  im  Magazinsgeleise  der  Station  Ried  der  Linie  Neu- 
markt-Simbach  hergestellte  Wagendrehscheibe-, 

5.  für  Nebengebäude  bei  den  Wächterhäusem  Nr.  20  in  der 
Station  Waidhofen,  Nr.  49  der  Linie  St.  Valentin-Pontafel; 

6.  für  ein  Nebengebäude  beim  Aufnahmsgebäude  der  Station 
Kastenreith ; 

7.  für  das  reconstruirte  Wächterhaus  253  der  Station  Friesach ; 

8.  für  den  von  S.  M.  Krohn  in  der  Station  Weiz  der  Linie 
Gleisdorf-Weiz  hergestellten  Kohlenschuppen; 

9.  für  das  normale  Nebengebäude  beim  Wächterhaus  Nr.  20/a 
der  Linie  Wien-Eger  und  für  die  im  Kaserngebäude  am 
Donauquaibahnhofe  der  Donauuferbahn  adaptirten  Räume. 

— (Eröffnung  der  Eisen  b ah n-Te legrap hen Sta- 
tion Neu-Aigen  [bei  Tulln]  für  Staats-  und  Privat- 
T e 1 e gr  a p h e n - C or  r e s p o n d en  z.)  Das  k.  k.  Handelsministe- 
rium hat  die  Ermächtigung  der  zwischen  Tulln  und  Absdorf- 
Hippersdorf  gelegenen  Eisenbahn-Telegraphenstation  N eu-Aigen 
zur  Staats-  und  Privat-Telegraphen-Correspondenz  ertheilt. 

[20.  Mai,  Z.  20.886.] 
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Zusammenstellung 

der  im  Monate  April  1890  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 
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Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende: 


1.  Dalmatiner  Staatsbahn 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 

Parlamentarisches.  (Eisenbahnvorlagen.)  In  der 
Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  am  21.  Mai  überreichte  der 
Handelsminister  Baross  fünf  Gesetzentwürfe  über  Eisenbahn- 
Angelegenheiten.  Dieselben  betreffen  die  Verstaatlichung  der 
Ungarischen  Nordostbahn,  die  Concessionirung  der  Localbahn 
Pressburg-Steinamanger  und  die  Regelung  der  Verhältnisse  der 
Localbahn  Raab-Oedenburg-Ebenfurth,  welche  Vorlagen  an  den 
Communications-  und  an  den  Finanz-Ausschuss  geleitet  wurden. 
Zwei  weitere  Vorlagen  beziehen  sich  auf  die  Concessionirung  der 


Localbahnen  Gran — Almas-Füzitö  und  Nagy-Margita — Versecz, 
welche  an  den  Communications-Ausschuss  geleitet  wurden.  Der 
Inhalt  dieser  Vorlagen,  welchen  wir  in  deutscher  Uebersetzung 
dem  „P.  LI.“  entnehmen,  ist  folgender: 

Gesetzentwurf 

über  die  Einlösung  der  Eisenbahnlinien  der  Unga- 
rischen N ordo s tb  ah  n-Actien ge s ells  ch  aft. 

§ 1.  Das  Ministerium  wird  ermächtigt,  in  Betreff  der  Eisen- 
bahnlinien der  Ungarischen  Nordostbahn-Actiengesellschaft  das 
staatliche  Ablösungsrecht,  welches  für  den  Bau  und  Betrieb  der 
Ungarischen  Nordostbahn  im  Sinne  des  Art.  XXVI  der  am 
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24.  Februar  1869  auf  Grund  des  G.-A.  X1TI  ex  1868  ertbeilten 
Concession  am  23.  Februar  1899  für  den  Bau  und  Betrieb  der 
Nyiregyhäza-Ungvärer  Secundfirbahn  aber  im  Sinne  des  § 31  der 
mit  G -A.  XXVII  ex  1870  inarticulirten  Concessions-Urkunde 
am  13.  Juli  1900  in  Kraft  treten  würde,  im  Wege  eines  mit  der 
erwähnten  Eisenbahn-Actiengesellschaft  zu  schliessenden  Ver- 
trages schon  am  1.  Jänner  1890,  bezw.  mit  einer  auf  diesen  Tag 
rückwirkenden  Rechtskraft  geltend  zu  machen. 

§ 2.  Demgemäss  werden  die  kgl.  ungar.  Minister  des 
Handels  und  der  Finanzen  ermächtigt,  den  in  Betreff  der  Ab- 
lösung der  Eisenbahnlinien  der  Ungarischen  Nordostbahn-Actien- 
geselischaft  und  ihrer  Appertinenzien  zu  Stande  gekommenen 
und  vorgelegten  Vertrag  zu  unterschreiben,  bezw.  im  Namen  des 
ungarischen  Staates  rechtskräftig  in  dem  Falle  abzuschliessen, 
wenn  die  Generalversammlung  der  gesellschaftlichen  Actionäre 
diesen  im  Namen  der  Actiengesellschaft  schon  unterfertigten 
Vertrag  vorher  genehmigt. 

§ 3.  In  dem  Falle,  wenn  auf  Grund  des  gegenwärtigen 
Gesetzes  der  in  Betreff  der  Ablösung  der  im  § 1 bezeichneten 
Eisenbahnlinien  zu  Stande  gekommene  Vertrag  zwischen  den 
kgl.  ungar.  Ministern  des  Handels  und  der  Finanzen  im  Namen 
des  ungarischen  Staates  einerseits  und  der  Ungarischen  Nord- 
ostbahn-Actiengesellschaft  andererseits  rechtskräftig  abgeschlossen 
wird,  wird  die  Regierung  ermächtigt,  die  1890er  Betriebsauslagen 
der  im  Sinne  des  gegenwärtigen  Gesetzes  zu  übernehmenden 
Eisenbahnlinien,  sowie  die  1890er  Annuitäten  der  Prioritäts- 
Anlehen  und  Actien  aus  den  Einkünften  der  erwähnten  Eisen- 
bahnlinien, bezw.  aus  dem  pro  1890  im  Staatsbudget  bewilligten 
staatlichen  Garantiecredit  zu  decken,  und  sowohl  die  Einnahmen, 
als  die  Ausgaben  schlussrechnungsmässig  zu  verrechnen. 

§ 4.  Die  in  dem  gegenwärtigen  Gesetze  dem  Ministerium, 
bezw.  den  kgl.  ungar.  Ministern  des  Handels  und  der  Finanzen 
ertheilte  Ermächtigung  erlischt,  wenn  der  in  Rede  stehende  Ab- 
lösungsvertrag spätestens  bis  zum  Schlüsse  des  laufenden  Jahres 
nicht  abgeschlossen  werden  könnte.  Insofern  aber  dieser  Vertrag 
im  Rahmen  der  gegenwärtigen  Ermächtigung  thatsächlich  abge- 
schlossen würde,  wird  der  kgl.  ungarische  Handelsminister  an- 
gewiesen, denselben  zur  nachträglichen  Genehmigung  und  Inarti- 
culirung  der  Gesetzgebung  zu  unterbreiten. 

§ 5.  Dieses  Gesetz  tritt  am  Tage  seiner  Kundmachung  im 
„Orszägos  Törvenytär“  in  Kraft;  mit  dem  Vollzüge  desselben 
werden  die  kgl.  ungarischen  Minister  des  Handels  und  der  Fi- 
nanzen betraut. 

Gesetzentwurf 

über  die  Regelung  einiger  Angelegenheiten  der 
Raab  - Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn-Actien- 
gesellschaft. 

§ 1.  Das  laut  § 1 des  G.-A.  XV  ex  1884  mit  16,181.929  fl. 
in  Silber  festgestellte  Nominal-Investitionscapital  der  Raab- 
Oedenburg-Ebenfurtber  Eisenbahn  wird  um  eine  Million,  d.  i. 
auf  17,181.929  fl.  in  Silber  erhöht  und  auf  das  zum  Zwecke  dieser 
Capitalserhöhung  von  der  Eisenbahn-Actiengesellschaft  aufzu- 
nehmen beabsichtigte  und  mit  3 pCt.  in  Gold  verzinsliche  neue 
Prioritäts-Anlehen  von  1,000.000  fl.  in  Gold  oder  2,000.000 
deutscher  Reichsmark  die  laut  § 28  der  mit  dem  G.-A.  XXVII 
ex  1872  inarticulirten  Concessions-Urkunde  zugesicherte  Steuer-, 
Stempel-  und  Gebührenfreiheit  mit  der  Beschränkung  ausgedehnt, 
dass  die  erwähnte  Befreiung  mit  den  in  Betreff  der  bereits  im 
Verkehre  befindlichen  Titres  bestehenden  ähnlichen  Begünsti- 
gungen an  einem  und  demselben  Termine  abläuft. 

Im  Falle  der  Geltendmachung  des  staatlichen  Ablösungs- 
rechtes wird  bei  Feststellung  des  Minimal-Ablösungspreises  die 
auf  diese  Capitalserhöhung  entfallende  jährliche  Annuitätsrate 
ebenfalls  in  Rechnung  zu  ziehen  sein,  jedoch  in  der  Weise,  dass 
diese  Annuitätsrate  nicht  mit  5 pCt.  in  Silber,  sondern  in  Ge- 
mässheit  der  im  § 3 des  G.-A.  XV  ex  1884  enthaltenen  Bestim- 
mung mit  3 pCt.  in  Gold  zu  berechnen  sein  wird. 

Der  Handelsminister  wird  jedoch  ermächtigt,  die  Geltend- 
machung der  oben  bewilligten  staatlichen  Begünstigungen  im 
Sinne  der  weiter  unten  folgenden  Paragraphen  von  der  pünkt- 
lichen Erfüllung  der  der  Eisenbahn-Actiengesellschaft  auferlegten 
Verpflichtungen  abhängig  zu  machen. 

§ 2.  Die  im  Sinne  des  § 1 zu  emittirenden  Prioritäts- 
Obligationen  werden  nur  mit  vorhergehender  Erlaubniss  des 
Handelsministers  verwerthet  werden  dürfen,  und  werden  die  aus 
dieser  Verwerthung  einfliessenden  Summen  nur  zu  den  durch 
den  genannten  Minister  von  Fall  zu  Fall  zu  bewilligenden  In- 
vestitionen verbraucht  werden  dürfen. 

§ 3.  Nachdem  die  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn- 
Actiengesellschaft  im  Sinne  des  § 1 des  G.-A.  XXVII  ex  1872, 
bezw.  der  durch  dieses  Gesetz  inarticulirten  Concessions-Urkunde 
verpflichtet  ist,  die  ihr  concessionirte  Eisenbahn  in  der  Richtung 


nach  Ebenfurth  bis  zur  Landesgrenze  auszubauen,  hat  die  Eisen- 
bahn-Actiengesellschaft behufs  Erfüllung  dieser  Verpflichtung 
den  auf  ungarischem  Gebiete  gelegenen  Theil  der  Lajta-Ujfalu- 
Ebenfurther  Verbindungslinie  bis  zu  einem  durch  den  Handels- 
minister festzustellenden  Prädusivtermin  eigenthumsrechtlich  zu 
erwerben  und  mit  ihren  übrigen  Eisenbahnlinien  grundbücherlich 
zu  vereinigen;  nach  Beendigung  dieser  Kaufsoperation  werden 
auch  bezüglich  dieses  Linientheiles  sowohl  hinsichtlich  des  staat- 
lichen Ablösungs-  und  Anfallsrechtes,  als  auch  im  Allgemeinen 
die  Bestrebungen  des  G.-A.  XXVII  ex  1872  bezüglich  der  Con- 
cessionen  in  Kraft  treten.  Mit  der  Beendigung  dieser  Kaufs- 
operation wird  rücksichtlich  des  das  Object  derselben  bildenden 
Linientheiles  die  seinerzeit  auf  administrativem  Wege  ausgegebene 
Concessions-Urkunde  ausser  Kraft  zu  setzen  sein. 

§ 4.  Die  Eisenbahn-Actiengesellschaft  wird  verpflichtet 
sein,  auf  ihren  Linien  im  Personen-  und  Frachtenverkehr  das 
Zonentarifsystem  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  bis  zu  einem  von 
dem  Handelsminister  zu  bestimmenden  Prädusivtermin  ins  Leben 
zu  rufen.  Zugleich  wird  der  Handelsminister  ermächtigt,  dass  er 
bei  dieser  Gelegenheit  die  Actiengesellschaft,  sowie  eventuell 
auch  andere  in  derselben  Lage  sich  befindende  gesellschaftliche 
Bahnen  von  der  Circulation  der  in  der  Concessions-Urkunde 
vorgeschriebenen  Wagen  IV.  Classe,  respective  von  der  Anwen- 
dung der  denselben  entsprechenden  Tarif  bestimmung,  befreien 
und  gleichzeitig  gestatten  könne,  dass  die  Aufstellung  des 
Frachttarifsatzes  ohne  die  Zusicherung  eines  Freigewichtes  er- 
folgen könne. 

§ 5.  Dieses  Gesetz  tritt  am  Tage  des  Erscheinens  in  der 
Landesgesetzsammlung  in  Kraft,  und  es  werden  mit  dessen  Voll- 
zug der  Handels-  und  der  Finanzminister  betraut. 

Gesetzentwurf, 

betreffend  die  Concessionirung  der  Pressburg- 
Steinam angerer  Vicinalbahn. 

§ 1.  Das  Ministerium  wird  hiemit  ermächtigt,  für  eine  von 
Pressburg  ausgehende,  über  die  Pressburger  staatliche  Donau- 
brücke mit  Berührung  der  Station  Hegyeshalom  der  kgl.  Unga- 
rischen Staatsbahnen  und  der  Station  Csorna  der  Raab-Oeden- 
burg-Ebenfurther Bahn  an  die  Klein-Zell — Steinamangerer  Linie 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  bei  Porpäcz  anschliessende  Loco- 
motiv-Vicinalbahn  die  Bau-  und  Betriebsconcession  unter  den  in 
den  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  IV  ex  1888,  wie  auch  unter  den 
in  Folgendem  festgestellten  Bedingungen,  zu  ertheilen. 

§ 2.  Der  Handelsminister  wird  ermächtigt,  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Finanzminister  das  Stammactiencapital,  abwei- 
chend von  dem  im  § 10  des  G.-A.  IV  ex  1880  bestimmten  Ver- 
hältnisse der  Stamm-  und  Prioritäts-Actien,  ausnahmsweise  mit 
30  pCt.  des  factischen  Baucapitales  festzustellen. 

§ 3.  Der  Handelsminister  wird  ferner  ermächtigt,  zu  den 
Baukosten  der  Vicinalbahn  zu  Lasten  der  Ersparnisse,  welche 
bei  dem  für  die  Pressburger  Donaubrücke  durch  die  Legislative 
bewilligten,  beziehungsweise  schon  mit  Rücksicht  auf  die  Eisen- 
bahnbrücke für  10  Jahre,  in  gleichen  Jahresraten  von  200.000  fl. 
festgestellten  Investitionscredit  gemacht  werden,  vom  Jahre 
1891  in  acht  auf  einander  folgenden  Jahren  jährlich  22.000  fl., 
ferner  für  die  unentgeltliche  Beförderung  der  Post  auf  der  Vici- 
nalbahn während  der  ganzen  Concessionsdauer  in  fünfzig  auf 
einander  folgenden  Jahren  jährlich  11.000  fl.,  schliesslich  zu 
Lasten  der  Mautheinkünfte.  welche  mit  der,  in  den  Betrieb  der 
kgl.  ungarischen  Staatsbahnen  überlassenen  stabilen  Donaubrücke 
auf  den  Staat  übergingen,  ebenfalls  fünfzig  Jahre  hindurch  jähr- 
lich 14.190  fl.  beizutragen. 

§ 4.  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  wird  über  die 
erfolgte  Concessionirung  der  im  § 1 erwähnten  Vicinalbahn  im 
Sinne  des  § 1 des  G.-A.  XXXI  : 1880  dem  Reichstage  Bericht 
erstatten. 

§ 5.  Dieses  Gesetz  tritt  am  Tage  seiner  Publicirung  in 
Kraft;  mit  der  Durchführung  desselben  werden  die  Minister  für 
Handel  und  der  Finanzen  betraut. 

Gesetzentwurf 

über  die  Concessionirung  der  Gran-Almäs-Füzitöer 
Vicinalbahn. 

§ 1.  Das  Ministerium  wird  hiemit  ermächtigt,  für  eine  von 
der  Station  Almäs-Füzitö  abzweigende,  bis  Gran  zu  führende 
Vicinal-Locomotiv-Bahnlinie  unter  den  in  den  G.-A.  XXXI : 1880 
und  IV : 1886  enthaltenen  Bedingungen  die  Bau-  und  Betriebs- 
concession den  Budapester  protokollirten  Firmen  der  Bau- 
unternehmung Carl  Neuschloss  & Sohn  und  Friedrich  Horschitz 
zu  ertheilen. 

§ 2 Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  wird  dem  Reichs- 
tage über  die  erfolgte  Concessionirung  der  im  § 1 erwähnten 
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Bahnlinie  im  Sinne  des  § 1 des  G.-A.  XXXI : 1880  Bericht 
erstatten. 

§ 8.  Dieses  Gesetz  tritt  an  dem  Tage  in  Kraft,  an  welchem 
dasselbe  in  der  Gesetzessammlung  erscheint ; mit  der  Durch- 
führung desselben  werden  die  Minister  für  Handel  und  der  Finanzen 
betraut. 

Gesetzentwurf 

über  die  Concessionirung  der  Nagymargita-Ver- 
seczer  Vicinalbahn. 

§ 1.  Das  Ministerium  wird  hiemit  ermächtigt,  für  eine 
von  der  Endstation  Nagymargita  der  Szdcsäny-Nagymargitaer 
Flügelbahn  der  Torontaler  Vicinalbahn  abzweigende,  mit  An- 
schluss an  die  Temesvär-Buziäser  Strecke  der  priv.  Oesterreichisch- 
Ungarischen  Staatsbahn  bis  Versecz  zu  führende  Locomotiv- 
Vicinalbahn  die  Bau-  und  Betriebs-Concession  unter  den  in  den 
G.-A.  XXXI  : 1880  und  IV  : 1888  enthaltenen  Bedingungen  der 
Torontaler  Vicinalbahn-Actien-Gesellschaft  zu  ertheilen. 

§ 2.  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  wird  über  die 
erfolgte  Concessionirung  der  im  § 1 erwähnten  Vicinalbahn  im 
Sinne  des  § 1 des  G.-A.  XXXI  : 1880  dem  Reichstage  Bericht 
erstatten. 

§ 3.  Dieses  Gesetz  tritt  am  Tage  seiner  Publicirung  in 
Kraft;  mit  der  Durchführung  desselben  werden  die  Minister  für 
Handel  und  der  Finanzen  betraut 

Arad  - Temesvärer-  Eisenbahn.  (Verstaatlichung.) 
Die  in  neuester  Zeit  wieder  aufgenommene  Verstaatlichungs- 
Action  für  in  Ungarn  betriebene  Eisenbahnen,  welche  im  Interesse 
des  nördlichen  Betriebsnetzes  der  königl.  ungarischen  Staats- 
bahnen bereits  gegenüber  der  Ungarischen  Nordostbahn  begonnen 
hat,  wird  im  Interesse  der  Completirung  des  östlichen  Betriebs- 
netzes derselben,  vorläufig  auch  auf  die  Arad-Temesvärer  Eisen- 
bahn ausgedehnt.  Im  vorliegenden  Falle  steht  der  Staat  wesent- 
lich anders  gestalteten  und  weitaus  complicirteren  Verhältnissen 
gegenüber,  als  bei  den  bisher  in  den  Bereich  der  Verstaat- 
lichung gezogenen  garantirten  Eisenbahnen.  Die  Oesterr.-ungar. 
Staats-Eisenbahn-Gesellschaft,  welche  das  Capital  zum  Baue  der 
Arad-Temesvärer  Eisenbahn  beschaffen  und  in  ihrer  Bilanz  pro 
Ende  18s8  den  Besitz  von  2,004.000  fl.  in  Actien  der  genannten 
Eisenbahn  nachgewiesen  hat,  hat  nun  das  Anerbieteu  gestellt, 
die  Linien  der  Arad-Temesvärer  Eisenbahn  käuflich  an  sich  zu 
bringen,  diese  Linie  ihrem  eigenen  Netze  einzuverleiben  und  in 
diesem  Falle  auf  die  staatliche  Zinsengarantie  zu  verzichten, 
was  für  den  Staat  einem  effeetiven  Ersparnisse  von  180.000  bis 

200.000  fl.  per  Jahr  gleichkäme,  während  diese  Transaction  aus 
dem  Grunde  der  Gesellschaft  kein  besonderes  Opfer  auferlegen 
würde,  als  der  Unterschied  in  den  Betriebskosten  (Betriebs- 
Coefficiant  68  gegen  38)  in  diesem  Falle  sehr  bedeutend  ins 
Gewicht  fiele.  Nachdem  jedoch  der  Handelsminister  die  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Gesammtministerium  im  Principe  be- 
schlossene Idee  der  Verstaatlichung  (eventuell  der  vorläufigen 
Uebernahme  in  den  Staatsbetrieb)  aufrecht  hält,  entschied  er 
sich  im  Sinne  des  G.-A.  XXIV  ex  1883,  vorläufig  für  die  Seque- 
stration der  Bahn,  aus  welchem  Anlasse  bereits  Verhandlungen 
zwischen  den  Delegirten  des  Handelsministeriums  und  derDirec- 
tion  der  Arad-Temesvärer  Gesellschaft  sowohl,  als  mit  dem  Ver- 
treter der  Oesterr.-ungar.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft,  Director 
Carl  Hieronymi,  stattfanden.  Dieser  Modus  schliesst  nicht  aus, 
dass,  insoferne  die  staatliche  Ablösung  mittlerweile  unter  Be- 
dingungen, die  für  die  Staatsfinanzen  günstig  wären,  die  Seque- 
stration, sowie  es  in  Präcedenzfällen  bereits  der  Fall  war,  durch 
die  Verstaatlichung  ahgelöst  werde. 

Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  für  Strassen- 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Administrative  Be- 
gehung einer  Theilstrecke.)  Am  19.  Mai  fand  unter 
Führung  des  Sectionsrathes  im  königl.  Ungar.  Haudelsmiivste- 
rium,  Ladislaus  Vörös,  mit  Beiziehung  der  Vertreter  der  Buda- 
pester hauptstädtischen  Municipalbehörde  die  administrative 
Begehung  des  Anschlusses  zwischen  der  im  Bau  begriffenen 
Linie  Staatsbahnhof  der  Oesterr.-ungar.  Staats-Eisenbahn-Gesell- 
schaft. grosse  Ringstrasse,  Üllöer-Kaserne  und  der  bereits  im 
Betriebe  stehenden  Universitätsplatz,  Stationsgasse,  Steinbrucher- 
strasse  der  Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  für  Strassen- 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe  statt. 

Ungarische  Nordostbahn.  (Conversion  der  Priori- 
täten der  Gesellschaft.)  Wie  aus  Budapest  berichtet  wird, 
ist  aus  Anlass  der  bevorstehenden  Verstaatlichung  der  Unga- 
rischen Nordostdahn,  die  Conversion  der  Prioritäten  nach  dem  bei 
der  Budapest-Fünf kirchner  und  der  Ungarischen  Westbahn  ge- 
übten Modus  von  Seite  der  Wiener  Unionbank  imVereine  mit 
einem  Consortium  von  Banken  in  Deutschland,  als  Besitzern 
grösserer  Posten  dieser  Titres,  in  Aussicht  genommen. 


Auslan  d. 


Bayern.  (Erweiterung s-,  Ergänzungs-  und  Neu- 
bauten auf  den  .Staats-Eisenbahnen.)  Durch  Gesetz 
ddto.  München,  den  5.  Mai,  wurden  betreffs  des  Bedarfes  für 
Erweiterungs-,  Ergänzunus-  und  Neubauten  auf  den  im  Betrieb 
befindlichen  Staats-Eisenbahnen  folgende  Bestimmungen  ge- 
troffen : 

Art.  1.  Der  Bedarf  1.  für  Erweiterung  der  Centralwerk- 
stätte in  München  wurde  auf  1,520.000  Mk.,  für  Erweiterung 
der  Central werkstätte  in  Nürnberg  auf  lol.OOO  Mk..  für  Er- 
weiterung der  Central  werkstätte  in  Regensburg  auf  328.000 
Mark,  für  Erweiterung  der  Betriebswerkstätte  in  Augsburg  auf 

151.000  Mk.,  in  Summa  auf  2,100.000  Mk. ; 2.  für  Vermehrung 
der  Stations-  und  Strecken-Signalvorrichtungen,  der  elektrischen 
Einrichtungen,  sowie  der  telegraphischen  und  telephonischen 
Verbindungen  auf  150.000  Mk. ; 3.  für  Vermehrung  der  Bahn- 
betriebs-Telegraphenlinien auf  288.000  Mk. ; 4.  für  den  Aufbau 
eines  4.  Stockwerkes  auf  das  General-Directionsgebäude  an  der 
Elisenstrasse  Nr.  2 a,  3 a und  3 b in  München  auf  85.000  Mk. ; 
5.  für  Erweiterung  des  Centralbahnhofes  München  und  Erbauung 
einer  Locomotivremise  daselbst  auf  12,574.000  Mk. ; 6.  für  Er- 
bauung von  Locomotivremisen  in  Oberndorf-Schweinfurt  und 
Weilheim  auf  89.800  Mk. ; 7.  für  Herstellung  zweier  Gebäude 
für  Bureaux  und  Dienstwohnungen  in  München-Centralbahnhof 
auf  273.400  Mk. ; 8.  für  Unterführung  der  Thalkirchenstrasse 
beim  Südbahnhofe  München  auf  270.000  Mk.;  9.  für  Unterführung 
der  Berg-  und  Laimstrasse  im  Ostbahnhofe  München  auf 

470.000  Mk.;  10.  für  Herstellung  eines  Tunnels  für  Fussgänger 
und  Handfuhrwerk  zur  Verbindung  der  Frieden-  und  der  Orleans- 
strasse  dortselbst  auf  42.500  M. ; 11.  für  Erweiterung  des  Bahn- 
hofes Augsburg  und  Herstellung  eines  Ueberholungsgeleises  in 
Hochzoll  auf  1,235.000  Mk. ; 12.  für  Unterführung  der  Rothen- 
burgerstrasse im  Centralbahnhof  Nürnberg  auf  290.000  Mk.; 

13.  für  Erweiterung  der  Donaulände  in  Passau  auf  176.000  Mk. ; 

14.  für  Erweiterung  des  Bahnhofes  Aschaffenburg  und  Umbau 
der  Geleiseanlage  dortselbst  auf  2,070.000  Mk. ; 15.  für  Her- 
stellung elektrischer  Beleuchtungs-Anlagen  in  den  Bahn- 
höfen Bamberg,  Regenshurg  und  Würzburg  auf  1,051.000  Mk., 
zusammen  auf  den  Maximalbetrag  von  21,164  700  Mk.  fest- 
gesetzt. 

Art.  2.  Der  Staatsminister  der  Finanzen  ist  ermächtigt, 
zur  Deckung  des  in  Art.  1 festgesetzten  Bedarfes  ein  auf  die 
Staatseisenbahnen  zu  versicherndes  Staatsanlehen  im  gleichen 
Betrage  aufzunehmen.  Die  Ausgaben  für  die  Verzinsung  dieses 
Anlehens  während  der  Bauzeit  und  die  Geldaufbringungskosten 
sind  durch  Erhöhung  der  Anlehenssumme  zu  beschaffen.  Von 
der  Zeit  der  Vollendung  der  in  Art.  1 bezeichneten  Objecte  an, 
hat  die  Verzinsung  der  für  dieselben  aufgewendeten  Summen 
aus  der  Eisenbahn-Betriebsrente  zu  erfolgen.  Die  Tilgung  des 
Anlehens  richtet  sich  nach  den  Bestimmungen  der  hierfür  mass- 
gebenden Finanzgesetze. 

Art.  3.  Die  köngl.  Staatsregierung  wird  ermächtigt,  den 
weiteren  Bedarf  für  den  Umbau  des  Bahnhofes  Lichtenfels 
im  Maximalbetrage  von  835.300  Mk  aus  dem  gesetzlichen  Credit 
für  die  Eisenbahn  von  Stockheim  über  Ludwigsstadt  zur  Landes- 
grenze zu  entnehmen. 

Laut  Finanzgesetz  vom  5.  Mai  1890  für  die  XX.  Finanz- 
periode 1890  und  1891  wird  die  durch  Art.  1,  Abs.  1 des  Gesetzes 
vom  8.  November  1887,  betreffend  den  im  Interesse  der  Landes- 
verteidigung erforderten  zweigeleisigen  Ausbau  der  Bayerischen 
Eisenbahnen,  ferner  durch  Art.  2,  Abs.  1 des  Gesetzes  vom 
10.  Februar  1888,  betreffend  die  Herstellung  einer  Bahnverbin- 
dung von  Hergatz  zur  Bayerisch-Württembergischen  Landes- 
grenze in  der  Richtung  gegen  Wangen,  endlich  durch  Art.  2, 
Abs.  1 des  Gesetzes  vom  26.  April  1888,  den  Bedarf  für  Er- 
weiterungs-, Ergänzungs-  und  Neubauten  auf  den  im  Betriebe 
befindlichen  Staats-Eisenbahnen,  dann  für  die  Beschaffung  von 
Fahrmaterial  betreffend,  ertheilte  Befugniss  zur  Aufnahme  eines 
Staatsanlehens  im  Gesammtbetrage  von  12,653.000  Mk.  zurück- 
gezogen. Dagegen  wird  der  Staatsminister  der  Finanzen  er- 
mächtigt, den  gleichen  Betrag  auf  die  nach  der  General-Finanz- 
rechnung  für  1887  bestehenden  Eriibrigungen  derXVIIL  Finanz- 
periode 1886/87  zu  übernehmen.  Ferner  wird  die  königl.  Staats- 
regierung ermächtigt,  den  nachstehend  ausgewiesenen  Gesamint- 
bedarf  von  2,789.750  Mk.  für  einmalige  ausserordentliche  Aus- 
gaben der  Staats-Eisenbahn-Verwaltung,  nämlich:  1.  für  Ver- 
besserungen der  Lager-  und  Ladeplatz-Verhältnisse  in  der  Station 
Meisingen  22.290  Mk.;  2.  für  Vergrösserung  der  seitherigen 
Bayerischen  Güterhalle  im  Bahnhof  Nördlingen  41.000  Mk.; 
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8.  für  Erweiterung  des  Betriebs-Hauptgebäudes  der  Station 
Wassertriidingen  25.500  Mk.;  4.  fiir  Erweiterung  und  Umbau 
des  Stationsgebäudes  und  Erbauung  eines  Güterschuppens  zu 
Nannhofen  20.300  Mk. ; 5.  für  Erweiterung  des  Stations-Haupt- 
gebäudes zu  Schwabmünchen  87.900  Mk. ; für  Adaptirung  des  Be- 
triebs-Hauptgebäudes im  Bahnhof  Bamberg  38.000  Mk. ; 7.  für 
Entwässerung  des  Bahnhofs  Bamberg  780.000  Mk. ; 8.  für  Um- 
wandlung der  Station  Obertheres  in  eine  Ausweichstation 
85.600  Mk. ; 9.  für  Erweiterung  der  Güterhalle  in  München-Süd- 
bahnhof  21.600  Mk. ; 10.  für  Vervollständigung  der  Anlage  einer 
Central- Wagenreinigungs-Anstalt  in  München-Südbahnhof  73.700 
Mark:  11.  für  Pflasterung  des  äusseren  Ladehofes  in  München- 
Ostbahnhof  73.000  Mk. ; 12.  für  Herstellung  zweier  Sack-  und 
eines  Ladegeleises  mit  Lagerplatz  in  München-Ostbahnhof 

30.000  Mk. ; 13.  für  Erweiterung  der  Dienst-  und  Wartelocale 
im  Stationsgebäude  zu  Grosshesselohe  und  Beschaffung  einer 
grossen  Drehscheibe  31.000  Mk.;  14.  für  Erweiterung  der  Ge- 
leiseanlagen in  der  Station  Planegg  61.500  Mk. ; 15.  für  weitere 
Ausdehnung  der  elektrischen  Beleuchtung  des  Centralbahnhofes 
Nürnberg  138.000  Mk. ; 16.  für  Erweiterung  der  Station  Reichels- 
dorf 37.800  Mk. ; 17.  für  Umbau  der  Donaulände  in  Regensburg 

50.000  Mk. ; 18.  für  Aenderung  der  Geleiseanlagen  in  den  Sta- 
tionen der  Bahnstrecke  Pfarrkirchen-Pocking  und  Herstellung 
elektrischer  Warnsignale  32.000  Mk.;  19.  für  Herstellung  eines 
Steges  über  die  Geleise  des  Bahnhofes  Rosenheim  14.750  Mk. ; 
20.  für  Untersuchung  der  Districtsstrasse  Stadtamhof-Donau- 
stauf unter  der  Station  Walhallastrasse  63.400  Mk. ; 21.  für  Er- 
bauung eines  Bahnmeister-Wohngebäudes  in  der  Station  Schwan- 
dorf 19.000  Mk.;  22.  für  Erweiterung  der  Geleiseanlage  in  der 
Station  Gemunden  51.000  Mk.;  23.  für  Errichtung  einer  Oelgas- 
fabrik  für  Personenwagen-Beleuchtung  in  Würzburg  48.000  Mk. ; 
24.  für  Umwandlung  der  Haltestelle  Rosenbach  bei  Ansbach  in 
eine  Expedition  97.900  Mk. ; 25.  für  Errichtung  einer  Station  in 
Ottersing  (bei  Holzkirchen)  89.000  Mk. ; 26.  für  Verstärkung 
des  Material-Betriebsfonds  der  Bayerischen  Staatsbahnen  800.000 
Mark;  27.  für  Einwurfstellen  und  Geleiseverbindungen  zum 
Mainflusse  vom  Bahnhof  Würzburg  202.000  Mk.,  vom  Bahnhof 
Ochsenfurt  176.600  Mk.,  vom  Bahnhof  Marktbreit  193.000  Mk., 
vom  Bahnhof  Kitzingen  138.000  Mk..  zusammen  709.600  Mk., 
Gesammtbetrag  wie  oben  2,789.750  Mk.  gleichfalls  den  verfüg- 
baren Mehreinnahmen  des  Jahres  1888  zu  entnehmen. 

[Z.  d.  V.  d.  E.-V.] 

Frankreich.  (Baucapital  und  Verkehrs-Ergeb- 
nisse der  grossen  Bahn-Gesellschaften.)  Das  ge- 
summte, von  den  6 grossen  Eisenbahn-Gesellschaften  Frank- 
reichs, d.  i.  der  Nord-,  West-,  Ost-,  Orleans-,  Mittelmeer- 
und  Siidbahn,  emittirte  Capital  beträgt  nach  Mittheilungen 
der  „Revue  gdnerale  des  chemins  de  fer“  bis  zum  31.  Decem- 
ber  1888  im  Ganzen  11.903  Million  Frcs.,  von  welchen 
11.71P5  Millionen  Frcs.  verausgabt  sind.  Die  Gesammtlänge  der 
bestehenden  und  zur  Ausführung  concessionirten  Linien  betrug 
35.852  km,  von  welchen  29.529  km  mir  Ende  1888  in  Betrieb 
standen  Die  Baukosten  der  Linien  betragen  im  Gesammtdurch- 
schnitte  386.700  Frcs.  per  Kilometer.  Die  Ausgabe  für  Fahrpark 
mit  dem  Betrage  von  1723  Millionen  Frcs  im  Ganzen  oder 
58.359  Frcs.  per  Kilometer  ist  in  obigem  Betrage  mitinbegriffen, 
daher  für  die  Bahnanlage  selbst  per  Kilometer  328.349  Frcs. 
entfallen.  Im  Jahre  1888  wurden  625  km  Bahn  dem  Betriebe 
übergeben,  was  einem  Zuwachse  von  2-l  pCt.  gleichkommt.  Im 
Jahre  1888  wurden  246  Millionen  Frcs.  für  Bahnbauten  veraus- 
gabt, wovon  circa  26  Millionen  Frcs.  auf  Fahrpark-Anschaffungen 
entfallen.  Die  Total-Einnahmen  des  Jahres  1888  betrugen  für 
alle  6 Gesellschaften  bei  einer  durchschnittlichen  Jahres-Betriebs- 
länge  von  zusammen  29.144  km  im  Ganzen  1005,523.210  Frcs., 
die  Ausgaben  502,661.436  Frcs.,  daher  die  Netto-Einnahmen 
502,861.774  Frcs.  Das  Verhältniss  der  Ausgaben  zu  den  Ein- 
nahmen betrug  49  99  pCt.  gegen  50  53  pCt.  im  Vorjahre,  Die 
Ausgaben  stiegen  im  Jahre  1888  um  0-78  pCt.,  die  Einnahmen 
um  1-74  pCt.  Die  Einnahmen-Vermehrung  erstreckte  sich  auf 
alle  Verkehrszweige,  aber  insbesondere  auf  den  gewöhnlichen 
Güterverkehr,  welcher  sich  um  2’49  pCt.  hob,  während  der 
Personenverkehr  eine  Steigerung  von  0'45  pCt.  aufwies. 

— (Betriebsresultat  der  Localbahnen  im  De- 
partement der  Rh  önemiindungen  während  der  ersten 
Vierteljahre  1888  und  1889.)  a)  Die  „Societe  nouvelle  des 
Chemins  de  fer  des  Bouches-du-Rhöne“  hat  44  km  im  Betriebe: 
von  Arles  nach  Fontvielle,  von  Pas  de  Lanciers  nach  Martignes, 
Tarascon  und  Saint-Remy.  Die  Baukosten  betragen  4.775  385  Frcs  , 
den  Einnahmen  per  17< '.766  Frcs.  standen  die  Ausgaben  von 
132.036  Frcs.  gegenüber,  so  dass  ein  Reinertrag  in  obiger 
Periode  1889  von  38.730  Frcs.  resultirt,  um  6681  Frcs.  weniger 
als  in  den  ersten  9 Monaten  1888 ; b)  die  „Socidtd  des  chemins 


de  fer  regionaux  des  Bouches-du-Rhöne“  hat  von  132  km  nur 

98  km  vom  1.  Jänner  bis  30.  September  1889  in  Betrieb  ge- 

setzt; Fontvielle-Salon,  La  Ciotat-Bahnhof-La  Ciotat  Stadt,  St. 
Rdmy-Orgon,  Barbontane-Orgon,  Eygnieres-Teyrolles.  Die  Bau- 
kosten betrugen  14,331.081  Frcs.,  die  Einnahmen  154.490  Frcs., 
Kosten  316.282  Frcs.  Resultat:  Verlust  in  der  Höhe  von 

161.792  Frcs.  In  den  ersten  9 Monaten  1888  hatte  die  Gesell- 
schaft 85  km,  deren  Baukosten  9,093.141  Frcs.  betragen  hatten, 
im  Betriebe.  Dafür  eingenommen  146.759  Frcs.,  ausgegeben 
229.972  Frcs.,  somit  ein  Deficit  von  82.213  Frcs.  notirt ; c)  die 
„Socidte  des  chemins  de  fer  mdridionaux  fran^aise“  (Miramas 
nach  Port  de  Bouc)  hatte  25  km  im  Betriebe,  deren  Bau 
3,289.850  Frcs.  kostete,  und  die  bei  einer  Einnahme  von 

87.667  Frcs.  gegenüber  den  Auslagen  von  67.594  Frcs.  ein  Rein- 
erträgniss  von  20.073  Frcs.  gegen  10.316  Frcs.  in  der  neun- 
m onatlichen  Periode  des  Vorjahres  lieferten. 

England.  (Unfall  durch  Versagen  der  selbst- 
thätigen  Luftsaugbremse.)  Ueber  Ersuchen  theilen  wir 
mit,  dass  die  bei  dem  in  Nr.  60  dieses  Blattes  geschilderten 
Unfälle  auf  der  London  and  North  Western-Eisenbahn-Gesellschaft 
in  Gebrauch  gestandene  Vacuumbremse  nicht  die  Type  der  „The 
Vacuum  Brake  Company,  Limited“  hatte. 


Schiffahrt. 


Erste  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  (Verkehr 
mit  kleineren  Stationen  auf  der  oberen  Donau.)  Um 
den  Bewohnern  an  der  Donau  möglichst  ausgiebige  Schiffsver- 
bindungen zu  bieten,  hat  die  Erste  Donau-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  die  Anordnung  getroffen,  dass  auch  die  kleineren 
Stationen:  Nicola,  Weissenkirchen  und  Rossatz,  welche  bisher 
nur  durch  die  zweimal  täglich  zwischen  Linz  Stein  verkehrenden 
Localschiffe  angelaufen  wurden,  täglich  vom  Postschiffe  berührt 
werden.  Weissenkirchen  und  Rossatz  werden  demnach  von  nun 
ab  auch  vom  Postschiffe  thal-  und  bergwärts  angelaufen,  während 
Nicola  nur  in  der  Bergfahrt  von  Wien  durch  das  Postschiff  be- 
rührt wird. 

Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Reka“  nach  Massaua.)  Dieser  Dampfer  von  714  Tonnen 
Gehalt  ist  am  26.  April  mit  12  Passagieren,  188  Gewichtstonnen 
Ladung,  nebst  12.890  Stück  Hölzer  von  ausschliesslich  nationaler 
Provenienz  von  Triest  nach  Massaua  abgegangen.  Derselbe  ver- 
schiffte: nach  Port  Said  76  Colli  Esswaaren,  240  Colli  Bier, 
22  Colli  Wein  und  9000  Stück  Hölzer;  nach  Geddah  100  Colli 
Zucker;  nach  Massaua  21  Colli  Spiritus,  25  Colli  Mehl,  475  Colli 
Cement  und  760  Stück  Hölzer.  Der  Werth  der  ausgeführten 
Waaren  betrug  27.908  Gulden. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

AiTbergbalin.  (Schluss  - Denkschrift  über  die 
Projectirungs-  und  Bauarbeiten.)  Als  Fortsetzung  zu 
den  in  den  Jahren  1880  und  1881  erschienenen  Denkschriften 
über  den  Fortschritt  der  Projectirungs-  und  Bauarbeiten  der 
Arlbergbahn  ist  von  der  k.  k.  General-Direction  der  österr. 
Staatsbahnen  nunmehr  die  Schluss-Denkschrift  herausgegeben 
worden,  welcher  26  Tabellen  und  3ü  Zeichentafeln  beigegeben 
| sind.  Diese  Schluss-Denkschrift  ist  im  Verlage  der  k.  k.  Hof- 
und  Staatsdruckerei  um  5 fl.  per  Exemplar  erhältlich 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Geschäftsbericht  pro 
1889.)  Das  garantirte  Netz  der  Oesterr.  Nordwestbahn  ergab  im 
Jahre  1889,  wie  die  nunmehr  vorliegende  Betriebsrechnung  aus- 
weist, einen  Netto-Ertrag  von  3’96  Millionen  Gulden  und  im 
Vergleiche  mit  dem  Vorjahre  eine  Steigerung  um  51.007  fl.  Die 
Einnahmen  erfuhren  einen  Zuwachs  von  280.000  fl.,  die  Aus- 
gaben erhöhten  sich  um  229.000  fl.  Die  Staatsgarantie  wird  mit 
390.247  fl.  ( — 41.612  fl.)  in  Anspruch  genommen.  Gegenüber 
dem  Erfordernisse  des  garantirten  Netzes  ergibt  sich  ein  Ab- 
gang von  254.576  fl.  ( — 27.230  fl.).  Dieser  Ausfall  ist  aus  dem 
zur  Einlösung  des  Juli-Coupons  der  Actien  bestimmten  Betrage 
von  900.000  fl.  zu  decken,  so  dass  noch  645.423  fl.  verfügbar 
sind.  Hiezu  kommt  der  den  Stamm-Actionären  gebührende  An- 
theil  an  dem  Ueberschusse  des  Ergänzungsnetzes ; dieser  Antheil 
stellte  sich  im  Jahre  1888  auf  84.262  fl.,  diesmal  auf  182.823  fl. 
Es  stehen  also  828.247  fl.  (-)-  125.792  fl.)  zur  Verfügung,  und 
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die  Verwaltung  beantragt,  den  Juli-Coupon  mit  4 fl.  50  kr. 
(gegen  3 fl.  50  kr.  im  Vorjahre)  einzulösen,  demnach  für 
180.000  Actien  810.000  fl.  zu  vertheilen  und  18.247  fl.  auf  neue 
Rechnung  zu  übertragen.  Das  Ergänzungsnetz  verzeichnet  für 
das  Jahr  1889  eine  Netto-Einnahme  von  3'46  Millionen,  d.  i. 
um  221.176  fl.  mehr  als  im  Vorjahre;  die  Brutto-Einnahmen 
sind  um  300.418  fl.  gestiegen,  und  die  Gesammt-Ausgaben  haben 
sich  um  79.241  fl.  erhöht.  Nach  Deckung  des  Erfordernisses  für 
Zinsen  und  Tilgung  der  Prioritäten,  sowie  für  die  sonstigen 
Auslagen  bietet  das  Ergänzungsnetz  einen  Ueberschuss  von 
1,795.389  fl.  (-f-  263.342  fl  ).  Hievon  sind  zunächst  50.400  fl.  für 
die  Tilgung  der  Actien  Lit.  B und  1,350.000  fl.  zur  Leistung 
der  öpercentigen  Dividende,  demnach  zusammen  1,400,400  fl.,  zu 
verwenden.  Von  dem  verbleibenden  Betrage  sollen  10  Percent, 
demnach  39.498  fl.,  dem  Reservefonds  des  Ergänzungsnetzes 
zugewiesen  werden,  welcher  sich  dann  auf  250.183  fl.  erhöht. 
Ferner  gebührt  dem  Verwaltungsrathe  eine  Tantieme  von 
35.549  fl.  Der  noch  erübrigende  Rest  von  319.941  fl.  ( -)-  156.098  fl.) 
ist  nach  § 52  der  Statuten  gleichmässig  unter  sämmGiche 
Actionäre  der  Gesellschaft  zu  vertheilen,  so  dass  auf  die  180.000 
Stamm-Actionäre  vier  Siebentel,  das  ist  der  Betrag  von 
182.823  fl.  (-f-  98.561  fl ),  auf  die  135.000  Lit.  B-Actien  drei 
Siebentel,  das  ist  der  Betrag  von  137.117  fl.  (-)-  73.921  fl.)  ent- 
fallen. Zu  diesem  Ueberschusse  des  Ergänzungsnetzes  tritt  noch 
der  Gewinnvortrag  von  143.799  fl.  hinzu,  und  es  stehen  im 
Ganzen  280.916  fl.  (-J-  173.117  fl.)  zur  Verfügung.  Der  Verwal- 
tungsrath beantragt,  den  Juli-Coupon  der  Elbethal-Actien  mit 
11  fl.  (gegen  10  fl.  im  Vorjahre)  einzulösen  und  145.916  fl.  auf 
neue  Rechnung  zu  übertragen. 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Geschäftsbe- 
richt pro  1889.)  Der  erschienene  Geschäftsbericht  der  Süd- 
norddeutschen Verbindungsbahn  constatirt,  dass  sich  sowohl  der 
Personen-  als  der  Güterverkehr  im  Jahre  1889  ziemlich  günstig 
gestaltete.  Während  jedoch  im  Personenverkehre  bei  einer  Zu- 
nahme der  Frequenz  ein  Ausfall  in  der  Einnahme  stattfand, 
weil  kleinere  Strecken  zurückgelegt  wurden,  haben  die  Frachten, 
vor  Allem  jene  der  ermässigten  Classen,  sowohl  in  der  Menge 
als  in  den  Einnahmen  eine  Steigerung  ergeben.  Es  wurden 
1’25  Millionen  Personen  (-f-  22.614)  befördert  und  von  denselben 
585.988  fl.  ( — 1819  fl.)  eingenommen.  Der  Güterverkehr  weist 
1-48  Millionen  Tonnen  Paiteigüter  (-J-  106.458  Tonnen)  mit 
einer  Einnahme  von  2' 35  Millionen  Gulden  (-{-  55.104  fl  ) aus. 
Von  dem  gesammten  Frachtquantum  entfallen  606.464  Tonnen 
(-f-  21.446)  auf  Steinkohlen.  Die  gesammten  Einnahmen  stellen 
sich  auf  3-01  Millionen  Gulden  und  stiegen  um  58.364  fl  Die 
reinen  Betriebskosten  beliefen  sich  auf  1-59  Millionen  Gulden 
und  stiegen  um  6910  fl.  Dazu  kommen  für  Erweiterungs-  und 
Vervollständigungsbauten  186.135  fl.  (+  66.105  fl.),  ferner  für 
Neuanschaffungen  und  Reconstructionen  der  Fahrbetriebsmittel 
90.723  fl.  (4-  89.457  fl.).  Mit  Einschluss  des  Erfordernisses  für 
Steuern,  für  den  Pensionsfonds  und  verschiedene  Beiträge  er- 
geben sich  Gesammtausgaben  im  Betrage  von  2 27  Millionen 
Gulden,  das  ist  um  195.327  fl.  mehr  als  im  Jahre  1888,  und  es 
resultirt  ein  Reinertrag  von  740.615  fl.  Gegenüber  dem  garantirten 
Reinerträgnisse  von  1,692.408  fl.  wird  für  das  Jahr  1889  ein 
Garantie-Vorschuss  von  951.792  fl.  (+  136.963  fl.)  beansprucht. 
Im  Sinne  des  Generalversammlungs-Beschlusses  vom  Jahre  1888 
standen  für  die  Verzinsung  des  Actiencapitals  nur  600.000  fl., 
d.  i.  8 fl.  per  Actie,  zur  Verfügung,  die  auch  mit  der  Einlösung 
des  Juli-Coupons  1888  und  Jänner-Coupons  1889  bereits  bezahlt 
wurden.  Der  Verwaltungsrath  beantragt,  den  nächsten  Juli- 
Coupon  mit  4 fl  einzulösen.  Der  Bericht  widmet  dem  verstor- 
benen Präsidenten  Gustav  R.  v.  Schoeller  einen  ehrenden  Nach- 
ruf. An  Stelle  v.  Schoeller  wurde  vor  Kurzem  Oberbaurath 
Achilles  Thommen  in  den  Verwaltungsrath  cooptirt.  Das  Gewinn- 
und  Verlust-Conto  für  das  Jahr  1889  ergibt  nach  Bestreitung 
des  Erfordernisses  für  die  Anleheu  und  für  die  Actienzinsen 
einen  Ueberschuss  von  8113  fl.  Derselbe  wird  zur  Verminderung 
des  Bahnbetriebs-Zinsen-Contos  verwendet,  welches  die  Verluste 
früherer  Jahre  darstellt  und  sich  nun  auf  379.801  fl.  beläuft. 
Die  Summe  der  Garantie-Vorschüsse,  welche  für  die  Zeit  vom 
1.  Mai  1859  bis  Ende  1889  beansprucht  wurden,  beziffert  sich 
mit  1968  Millionen  Gulden;  hiezu  kommen  4percentige  Zinsen 
im  Betrage  von  10  69  Millionen  Gulden,  so  dass  sich  die  gesammte 
Schuld  der  Bahn  aus  dem  Titel  der  Staatsgarantie  auf  3i)-3  Millionen 
Gulden  beläuft.  Das  Actiencapital  beträgt  15  75  Millionen  Gulden, 
das  ursprüngliche  Capital  der  Anlehen  17-3  Millionen  Gulden, 
wovon  3-5  Millionen  Gulden  amortisirt  sind. 

Graz-Köflaclier  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft. 
(Generalversammlung.)  Am  26.  April  fand  unter  dem  Vor-  ; 
sitze  des  Verwaltungsraths-Präsidenten  Dr.  Moriz  Ritter  von 
Schreiner  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs,  I 


k.  k.  Ober-Bergcommissär  Dr.  Martin  Ruch,  die  (35.)  ordent- 
liche Generalversammlung  der  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und 
Bergbau-Gesellschaft  statt.  Wie  der  Verwaltungsrath  in  seinem 
Berichte  pro  1889  mittheilt,  wurden  im  abgelaufenen  Jahre  trotz 
der  für  die  gesellschaftlichen  Unternehmungen  bewegten  Ge- 
schäftsperiode befriedigende  Resultate  erzielt  In  neuester  Zeit 
haben  sich,  wie  der  Bericht  ferner  bekannt  gibt,  Bestrebungen 
geltend  gemacht,  eine  Schienenverbindung  der  Graz-Köflacher 
Bahn  mit  der  Kronprinz  Rudolf-Bahn  herzustellen.  Der  Ver- 
waltungsrath sei  nun  allerdings  bereit,  diesem  Projecte  seine 
Unterstützung  zu  widmen;  er  spricht  auch  die  Ansicht  aus,  dass 
ohne  namhafte  Unterstützung  von  Land  und  Staat  diese  Bahn 
überhaupt  nicht  zu  Stande  kommen  könne.  Der  Reingewinn  wird 
mit  585.963  fl  ausgewiesen,  wovon  noch  nach  Verzinsung  des 
Actiencapitals,  Dotirung  des  Reservefonds,  184.171  fl.  verfügbar 
bleiben.  Der  Verwaltungsrath  beantragt  nun,  147.436  fl.  zur 
Zahlung  einer  Superdividende  von  je  4 fl.  auf  36.665  Actien  und 
194  Genussscheine  zu  bestimmen  und  den  Rest  per  36.735  fl. 
auf  neue  Rechnung  zu  übertragen.  Ausserdem  wird  beantragt, 
den  aus  dem  Verkaufe  von  1000  eigenen  Actien  erzielten  Curs- 
gewinn  von  41.824  fl.  auf  das  Conto  „Dispositionsfonds  und 
Reserve  für  neue  Werksanlagen“  zu  überschreiben.  Die  Anträge 
wurden  einhellig  angenommen,  und  gelangt  die  Divivende  mit 
14  fl.  per  Actie  = 7 Percent  vom  1.  Mai  ab  zur  Auszahlung. 

Localbalin  Gross  - Priesen  — Wernstadt  — Ausclia. 

(Constituirende  Sitzung  des  Ver waltungsrathes.)  In 
der  am  12.  Mai  abgehaltenen  constituirenden  Sitzung  des  Ver- 
waltungsrathes  der  Localbahn  Gross-Priesen  — Wernstadt— Auscha 
wurden  Julius  Ritter  Ldon  von  Wernburg  zum  Präsidenten 
und  Dr.  Carl  Sulzbach  zum  Vice-Präsidenten  des  Verwal- 
tungsrathes,  ferner  Julius  Ritter  Leon  von  Wernburg, 
Gustav  Gerhardt  und  Anton  Melzer  in  das  Executiv-Comitö 
gewählt. 

Leoben  - Vordernberger  Eisenbahn- Gesellschaft.  (Ge- 
neralversammlung.) Am  18.  Mai  fand  die  (19.)  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Leoben- Vordernberger 
Eisenbahn-Gesellschaft  statt;  bei  welcher  22  Actionäre  persön- 
lich anwesend  und  1 Actionär  durch  Vollmacht  vertreten  waren, 
die  zusammen  mit  1245  Actien  über  124  Stimmen  verfügten. 
Als  Dividende  pro  1889  wurde  die  Auszahlung  ein-s  Betrages 
von  3 fl.  25  kr.  per  Actie  beschlossen  und  der  Werth  der  Präsenz 
marke  für  die  Theilnehmer  an  den  Verwaltungsraths-Sitzungen 
mit  10  fl.  festgesetzt.  Das  aus  dem  Verwaltungsrathe  ausschei- 
dende Mitglied  Dr.  Leopold  Link  wurde  wiedergewählt. 

In  der  der  Generalversammlung  der  Actionäre  unmittelbar 
nachgefolgten  Sitzung  des  Verwaltungsrathes  wurden  Gundacker 
Graf  Wurmbrand  zum  Vorsitzenden  und  Dr.  Moriz  Ritter  von 
Schreiner  zu  dessen  Stellvertreter  wiedergewählt. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Z u-  und 

Abrechnung  zu.  beziehungsweise  von  den  Vereins- 
bahnstrecken.) Die  3-10  km  lange  Bahnstrecke  M.-Gladbach 
(Speik)-Rheydt  der  königl.  Eisenbahn-Direction  (linksrheinischen) 
zu  Cöln,  welche  am  1.  April  dem  öffentlichen  Verkehre  über- 
geben worden  ist,  ist  — nach  Mittheilungen  der  geschäftsfüh- 
renden Verwaltung  des  Vereines  — als  Vereins-Bahnstrecke  zu 
betrachten,  dagegen  ist  die  am  gleichen  Tage  aufgehobene 
2-59  km  lange  Bahnstrecke  M.-Gladbach  (Speik)-Rheydt  (Moor) 
den  Vereins-Bahnstrecken  abgerechnet  worden. 

— (V e r e i n s - K i 1 o m e t er z e ig e r.)  Von  der  geschäfts- 

führenden Verwaltung  sind  die  Kilometerzeiger  Nr.  22  (Gross- 
herzoglich Mecklenburgische  Friedrich  Franz-Eisenbahn)  und 
Nr.  36  (Königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld)  neu,  sowie 
zur  Sammlung  von  Vereins-Kilometerzeigern  der  XII.  Nachtrag 
herausgegeben  worden.  Durch  den  neu  herausgegebenen  Kilo- 
meterzeiger Nr.  22  werden  aufgehoben:  1.  der  im  October  1885 

ausgegebene  Kilometerzeiger  Nr.  11,  2.  der  im  December  1887 

ausgegebene  Kilometerzeiger  Nr.  12,  3.  der  im  December  1889 

ausgegebene  Kilometerzeiger  Nr,  22,  4.  der  im  Mai  1888  aus- 

gegebene Kilometerzeiger  Nr.  52,  sowie  durch  den  neu  heraus- 
gegebenen Kilometei  zeiger  Nr.  36  der  im  December  1886  aus- 
gegebene Kilometerzeiger  Nr.  36  nebst  den  zugehörigen  Nach- 
trägen. 

— (Vereins  - Güterwagenpark - Verzeichnisse.) 
Die  geschäftsführende  Verwaltung  hat  das  Vereins-Güterwagen- 
park-Verzeichniss  Nr.  89  (Nordbrabant-Deutsche  Eisenbahn)  neu 
und  zum  Güterwagcnpark-Verzeichniss  Nr.  4 (Königl.  Bayer. 
Staatseisenbahnen)  den  I.  Nachtrag  herausgegeben.  Durch  das 
neu  herausgegebene  Verzeichniss  Nr.  89  wird  das  im  December 
1884  ausgegebene  Verzeichniss  Nr.  89  aufgehoben. 


Nr.  61  — 29.  Mai  1890. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


995 


Tarife  und  Transport- Angelegen heiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch  - Süd- 
badischer Eisenbahnverband. 

Nachtrag  I zu  Th  eil  III,  Heft  4. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Juni  1890  gelangt  zu 
Theil  111,  Heft  4.  des  Tarifes  vom  10.  October  1888  der 
Nachtrag  I zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  der  Reexpeditions- 
bestinimungen. 

Wien,  am  24.  Mai  1890.  [347J 

K.  k.  General- Di reetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Bahnverwaltungen. 

K.  k.  priv.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn. 

Einstellung  von  Wagen  III.  Classe  in  die 
Schnellzüge  Nr.  1 und  2 und  Ausgabe 
diesbezüglicher  Fahrbillets. 

Vom  1.  Juni  1890  gelangen  in  die  auf  den  dies- 
seitigen Bahnlinien  verkehrenden  Schnellzüge  Nr.  1 und  2 
Wagen  III.  Classe  zur  Einstellung  und  werden  von  allen 
jenen  diesseitigen  Stationen,  welche  im  Localverkehre 
Fahrbillets  I.  und  II.  Wagenclasse,  für  Schnellzüge  giltig, 
verausgaben,  im  Localverkehre  auch  Schnellzugsbillets  für 
die  III.  Wagenclasse  zur  Ausgabe  gelangen. 

Die  Ausgabe  von  Schnellzugsbillets  III.  Wagenclasse 
für  den  Anschlussverkehr  wird  separat  kundgemacht. 

Als  geringste  Gebühr  für  ein  Billet  III.  Wagenclasse 
bei  Benützung  der  Schnellzüge  werden  18  kr.  ö.  W.  ein- 
gehoben. 

Im  Uebrigen  bleiben  die  für  den  Personenverkehr 
gütigen  allgemeinen  Bestimmungen  aufrecht. 

Wien,  am  27.  Mai  1890.  [348] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Einführung  ermässigter  Arbeiter-Fahr- 
karten in  der  Relation  Schönbrunn- 
T r o p p a u. 

Ab  1.  Juni  1890  gelangen  in  der  Station  Schön- 
brunn ermässigte  Arbeiter-Fahrkarten  für  die 
Strecke  Schönbrunn-Troppau  und  retour  zum  Preise  von 
48  kr.  ö.  W.  zur  Ausgabe. 

Bei  Lösung  dieser  Fahrkarten  haben  sich  die  Arbeiter 
mit  einer  vom  Dienstgeber  mitunterfertigten  Legitimations- 
karte auszuweisen. 

Wien,  am  24.  Mai  1890.  [349] 


Donau  - Umschlagsverkehr  von  Deutschland  nach 
Serbien,  Rumänien  etc.  via  Wien  (Donau-Uferbahnhof). 

Nachtrag  IV  zum  Tariftheil  II. 

Mit  1.  Juli  1890  tritt  der  Nachtrag  IV  zum  Tarif- 
theile  II  vom  15.  Juli  1887  für  den  Donau-Umschlags- 
verkehr von  deutschen  Stationen  via  Wien  (Donau-Ufer- 
bahnhof der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn)  nach  Serbien, 
Rumänien,  Bulgarien  und  Russland  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält: 

Anderweite  ermässigte  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  IV  b für  Zucker  in  Mengen  von  10  000  kg,  er- 
mässigte Frachtsätze  der  Ausnahmetarife  IV  und  V (für 


Zucker  und  Güter  aller  Art)  im  Verkehre  mit  N i s c h, 
Station  der  Serbischen  Staatsbahnen,  und  eine  ander- 
weitige Nomenclatur  des  Ausnahmetarifes  XI  für  Zink- 
bleche, sowie  Aufnahme  neuer  Stationen  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirkes  Breslau. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verbands-Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  27.  Mai  1890.  [350] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

F a h r p r e i s e r m ä s s i g u n g für  Wallfahrer  nach 
K al  w a r y a. 

Für  die  in  der  Zeit  vom  4.  bis  incl.  8.  Juni  1890 
stattfindenden  Wallfahrten  nach  Kalwarya  gelangen  an 
diesen  Tagen  in  allen  Stationen  der  Strecke  Teschen- 
Kalwarya-Zebrzydowska,  sowie  ab  Dzieditz  be- 
sonders ermässigte  Wa  1 1 f a h r e r - F a h r k a r t e n, 
giltig  für  die  Hinfahrt  oder  für  die  Hin-  und  Rückfahrt, 
zur  Ausgabe. 

Das  Nähere  ist  aus  den  affichirten  Placaten  zu  ent- 
nehmen. 

Wien,  am  28.  Mai  1890.  [351] 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Nichtreactivirung  des  Uebernahmetarifes 
vom  1.  October  1885. 

Der  Uebernahmetarif  vom  1.  October  1885  für  den 
Transport  von  Wein,  Sprit  und  Spiritus  in  Fässern  etc. 
im  Verkehre  zwischen  Stationen  der  Ersten  k.  k.  priv. 
Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  und  der 
Schweiz  mit  Umschlag  in  Passau,  welcher  mit  30.  April 
1890  ausser  Kraft  getreten  ist,  findet  vorläufig  keinen 
Ersatz. 

Bezüglich  Frachtermässigungen  auf  den  Schiffs- 
strecken bis  P a s s a u für  derlei  Sendungen  ab  1.  Mai 
1890  ertheilt  die  Betriebs-Direction  der  Ersten  k.  k. 
priv.  Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft 
nähere  Auskunft. 

Wien,  am  24.  Mai  1890.  [352] 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Auf-  und  Abgabe  vonGetreide,  MalzundHülsen- 
früchten  in  loser  Schüttung. 

Die  Auf-  und  Abgabe  von  Getreide,  Malz  und  Hülsen- 
früchten in  loser  Schüttung  (alla  rinfusa)  ist  in  folgenden 
Stationen  unter  den  im  Tarif  der  k.  k.  p r i v.  S ü d b a h n- 
Gesellschaft  vom  1.  Juli  1890,  II.  Heft,  Abschnitt  A, 
Position  17,  fixirten  Bestimmungen  gestattet,  und  zwar: 
Wien  (Matzleinsdorf),  Brunn,  Liesing,  Wr.- 
Neustadt,  Graz,  Puntigam,  Kalsdorf,  Wildon, 
Leibnitz,  Ehrenhausen,  Marburg,  Pragerhof, 
Gilli,  Steinbrück,  Laibach,  Franzdorf,  Triest, 
Fiume,  Görz,  Klagenfurt,  Villach,  Paternion- 
Feistritz,  Spital  a/D.,  Lienz,  Innsbruck,  Bozen, 
Trient,  Roveredo  und  in  sämmtlichen  ungarischen 
Getreidestationen. 

Wien,  am  28.  Mai  1890. 
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K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  der  Hallestelle  „Seebae  h“. 

Mit  1.  Juni  1890  wird  die  Haltestelle  „Seebach“ 
bei  Wächterhaus  Nr.  117  zwischen  den  Stationen  Föder- 
lach  und  Villach  auf  der  Linie  Marburg  Franzensfeste 
versuchsweise  für  den  Personenverkehr  eröffnet. 

Wien,  am  27.  Mai  1890.  [1354J 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Ermässigte  Fahrpreise  für  die  am  l.Juni 
1890  zur  Eröffnung  gelangende  Station; 
R o s s i t z. 

Ab  10.  Juni  1890  werden  von  und  nach  der  Station  ! 
R o s s i t z nachstehende  ermässigte  Fahrkarten  zur  Aus-  j 
gäbe  gelangen  : 

Zwischen  R o s s i t z und 


1.  Einfache  Fahrt  mit  Personenzug 


Wien 

Jedlesee 

, (trans.)  . . 
Strebersdorf  . . . 
Langenzersdorf  . . 
Bisamberg  . . . . 
Korneuburg  . . . 

Spillern 

Stockerau  . . 

Sierndorf  . . . . 

Höbersdorf  . . . . 
Schönborn- Mallebern 


I. 


11.  ö.  W.  13.58 


II. 

Classe 

10.15 


III. 


6.74 


Prag 

Lieben 

Wisoöan  .....> 
Chwala-Poöernitz 

Mgtetitz 

Medleschitz  . ...  \ 
Gbrudim | 


5.80  4.36  2.91 

—.40  —.30  -.20 


2.  Einfache  Fahrt  mit  ermässigten  Zügen 
Ghrudim fl.  ö.  W.  — — .25  — .17 


'3.  Hin-  und  Rückfahrkarten  mit  2tägiger  Giltigkeit 


von  R o s s i t z nach 
Pardubitz  ....  fl.  ö.  W. 

Ghrudim „ 

Königgrätz  ....  „ 

Josefstadt  ....  „ 


— —.35  —.25 

—.50  —.35 

— 1.10  —.75 

2.10  1.40 


Die  im  Nachträge  III  zum  Localpersonentarife  der 
Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeut- 
schen Verbindungsbahn  vom  1.  Mai  1887  auf 
Seite  9 angegebene  Entfernung  von  Rossitz  nach 
L i e b a u wird  auf  103  km  berichtigt. 


Wien,  am  28.  Mai  1890.  [355] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  neuer  P er  so  nen  - H al  testet  1 e n, 


Am  1.  Juni  1890  gelangen  auf  der  Linie  Wien- 
Brünn  die  nachfolgend  genannten  Personen-Haltestellen 
zur  Eröffnung,  und  zwar : 


Zwischen  den  Stationen  Mistelbach  und  Frät- 
tingsdorf: 

Siebenhirten  (Wächterhaus  Nr.  37), 
Hörersdorf  (Wächterhaus  Nr.  38) 

und  zwischen  den  Stationen  Staatz  und  Laa: 

Ko  1 1 i n g n e us  i e dd  (Wächterhaus  Nr.  45). 

Die  Abfahrtszeiten  jener  Züge,  welche  bei  diesen 
Haltestellen  Aufenthalt  nehmen,  sind  aus  dem  affichirten 
allgemeinen  Fahrplan- Placate  zu  ersehen. 

Bei  den  genannten  Haltestellen  befinden  sich  keine 
Wartelocalitäten ; die  Ausgabe  der  Fahrkarten  an  die  da- 
selbst einsteigenden  Reisenden  wird  entweder  in  dem  be- 
treffenden Wächterhause  oder  durch  den  Gonducteur  im 
Zuge  erfolgen. 

Die  Beförderung  von  Reisegepäck  nach  und  von 
diesen  Haltestellen  bleibt  auf  das  Hangepäck  beschränkt. 

Wien,  im  Mai  1890.  [356] 


Directer  Personenverkehr  zwischen  Carlsbad  und 
norddeutschen  Stationen  über  Eger  und  Hof. 

Ausgabe  directer  Fahrkarten  III.  G 1 a s s e. 

Mit  1.  Juni  1890  werden  im  obigen  Verkehre  directe 
Fahrkarten  III.  Glasse  Garlsbad-Bremen,  Ham- 
burg, Hamburg-Altona  Verbdgsb.,  Hannover, 
Magdeburg  und  Halle  über  Eger  oder  Fran- 
zens b a d,  dann  Fahrkarten  aller  drei  Wagenclassen  von 
Leipzig  (Berl.  Bhf.)  nach  Carlsbad  über  Fran- 
zens b a d eingeführt,  dagegen  die  für  letztere  Relation 
dermalen  bestehenden  combinirten  Fahrkarten  I.  und 
II  Glasse  über  Eger  oder  Franzens  b ad  aus  dem 
Verkehre  gezogen. 

Prag,  am  28.  Mai  1890.  [357] 

A.  priv.  BuschtShrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Bahn-Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Englisch  - Deutsch  - Oesterreicliischer  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  über  Rotterdam  und  Harwick.  (Tarif 
vom  1.  Juni  1890.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juni  1890  kommt 
ein  neuer  Tarif  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Stationen  der  kgl.  Preussischen  Staatseisenbabnen  (Directions- 
bezirke  Cöln  [links-  und  rechtsrheinische]  und  Frankfurt  a.  M.), 
der  Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn- Gesellschaft,  der  kgl.  bayeri- 
schen Staatseisenbahnen,  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen und  der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn  einerseits  und 
der  Station  London  der  Great  Eastern -Eisenbahn -Gesellschaft 
anderseits  über  Cleve-  oder  Emmerich-Zevenaar-,  bezw.  Venlo- 
Rotterdam-Harwich  zur  Einführung.  Durch  denselben  wird  der 
bisherige  gleichlautende  Tarif  vom  1.  August  1886  nebst  Nach- 
trägen aufgehoben. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Ausserkraftsetzung 
von  Tarifen.)  Der  ab  1.  Februar  1884  gütige  Tarif  über  die 
directe  Beförderung  verschiedener  Artikel  zwischen  Stationen  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  (Centralnetz  und  Linie  Dälja- 
Bröd),  der  Ungarischen  Nordostbahn,  der  Linie  Nagyvärad 
(Grosswardein)-Eszdk-Villäny  (Alföld-Fiumaner  Bahn),  sowie  der 
Station  Budapest  (Ofen)  der  Südbahn-Gesellschaft  einerseits, 
und  Stationen  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  (südliches 
Betriebsnetz)  andererseits  tritt,  wie  der  „Vasuti  ös  közlekedüsi 
közlöny“  verlautbart,  mit  30.  Juni  1880  ausser  Wirksamkeit. 
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Tarif ermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraaohit  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  ll.-G.-ßl.  Nr.  ;i8.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Boi  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  cingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbotrage  2%,  in  maxirao  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bozug  .bubender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingohoben. 
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i Aussig 
I Oe.N.W.B.  und 
| St.E.G. 
Adler-Kosteletz 
Altpaka 
; Dobrowitz 
i Eisenbrod 
J Freiheit- 
j Johanuibad 
'Friedland 
| Geiersberg 
Hohenelbe 
Jitschin 
Josefstadt 
Jungbunzlau 
Oe.N.W.B.  und 
B.N.B. 

Kolin  Oe.N.W.B 
und  St.E.G. 
Königgrätz 
Königinhof 
Königshan 
Langenbruck 
Liebau 

Lieben  Oe.N.W.B. 

und  St.E.G. 
Liebönau 
Mittelwalde 
Nimburg 

Oe.N.W.B.  und 
St.E.G. 
Pardubitz 
Oe.N.W.B.  und 
St.E.G. 

Prag  Oe.N.W.B. 
St.E.G.  und 
K.F.J.B. 
Predraeritz 
Raspenau-Lieb- 
werda 

Reichenau  i/B. 

Reichenberg 

Schreckenstein 

Seidenberg 
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*)  Nur  für  Sendungen,  welche  mit  directen  Frachtbriefen  nach  Wien  St.E.G.  in  den  folgenden  Stationen  zur  Aufgabe  gebracht  werden,  und  zwar: 
Adony-Szabolcs,  Battaszök.  Czecze,  Erd,  Ercsi,  Hidas-Bonyhäd,  Hidju* Aputhi,  Kölesd-Tengelicz,  Nagy-Dorogh,  Pinczehely,  Sarosd,  Szolga-Egyhaza, 
Sarbogard,  Szt.  Agotha,  Simontornya,  Szegszard,  Tolna-Mözs,  Faczankert  und  Vajta. 

**)  fn  das  Minimalquantum  werden  auch  gleiche  Sendungen  von  den  genannten  Aufgabestationen  nach  Budapest  und  Györ  (Raab)  eingerechnet,  von  allen 
Sendungen  müssen  jedoch  mindestens  500  Tonnen  nach  Wien  und  uyör  (Raab)  bestimmt  sein. 

***)  Dieser  Frachtsatz  gilt  auch  für  jene  Getreide-Sendungen  von  den  vorbezeichneten  Stationen,  welche  in  den  Budapester  Comraunal-Lagerk&usern  ein- 
gelagert und  von  dort  auf  Grund  der  Reexpeditionsbegünstigung  nach  Wien  St.E.G.  weiterbefördert  werden. 
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hat  der  Statioosname  „Aujezd“  richtig  zu  lauten  „Oujezd“,  ferner  sub  Post  1190  der  Frachtsatz  für  Rübe  und  Rübenschnitte  von  Staatz  nach  Kanitz- 
Eibenschitz  anstatt  „13*2  kr.“  richtig  13  0 kr.“ 


Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Nr.  und  Datura 
des 

Verordnungs-Blattes  des 
k.  k.  Handelsministeriums 

Forti.  Nr. 

Firma 

der 

betheiligten  Bahnver- 
waltungen 

Bezeichnung 

des 

Artikels 

Bezeichnung 

der 

Verkehrsrelation 

Besondere 

Bemerkungen 

unter  welcher  die  Tarif- 
ermässigung  pubiicirt  wurde 

von  j nach 

Nr.  148  vom  19.  Decemb.  1889 

3200 

Brennholz,  Bau-  und 
Schnittholz,  Mercantil- 
holz  und  Falzschindeln  in 
Wagenladungen 

Säramtlichen  Stationen 
der  Südbahn  und  der 
Wien-Pottendorf- Wr.- 
Neustsidter  Bahn 

. 

Säramtlichen  Stationen 
der  Südbahn,  Wien-Pot- 
tendorf-Wr. -Neustädter 
Bahn,  Graz-Köflacher  B., 
Leoben-Vordernberger  B., 
sowie  über  Südbahnstrec- 
ken nach  Stationen  frem- 
der Anschlussbahnen 

Die  Begünstigung  er- 
lischt mit  1.  Juli  1890 

Nr.  122  vom  17  October  1889 

2337 

2338 

2339 

2340 

2341 

Salzburger  Eisenbahn  und 
Tramway-Gesellschaft 

Marmor 

Kohle,  Getreide,  Gerste 

Coaks 

Cement 

Cement 

Grödig 
Bahnhof 
Bahnhof 
St.  Leonhardt 
St.  Leonbardt 

Bahnhof 

Grödig 

St.  Leonbardt 

Bahnhof 

Nonnthal 

Wird  in  Folge  Durchfüh- 
rung des  Nachtrages  I 
zum  Tarif  Theil  11  mit 
1.  Juni  1890  aufgehoben 

Nr.  61 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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X euartivcr  VV  ai;t;oii verseil I uss 

(Patent),  einfach  und  leicht  zu  handhaben  und  ohne  Abänderung 
an  den  Waggons  zu  verwenden,  ist 

zu  verkaufen. 

Gofl.  Zuschriften  sub  „H.  C.  1363“  an  Hnnscnstcin  & Vogler 
(Otto  Mnass),  Wien  1.,  Wallfischgasse  10.  (139) 


Detonirungen 

mit  Perlmooser  Portland-Cement 

Pflasterung  e n 

mit  Cement-,  Marmor-  und  Mosaik-Platten. 

Stalleinrichtungen,  Canalrinnen,  Pissoir- 
einrichtungen,  Brunneneinfassungen  etc.  etc. 

Älteste,  erste  und.  grösste 

k.  k.  priv. 

Cementwaaren-  Fabrik 

Jos.  Xeiinuiller  & Comp., 


Wien,  IV.,  Wienstrasse  3. 

JPreislisten  gratis  und  franco. 


(100) 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  u.  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv-Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  io  Wien: 

Herr  Bogo  Faber,  Ingenieur, 

I.,  Holienstaufengasse  5. 


Vertreter  in 

Herr  Carl  Müller. 

VIII.,  Nener  Markt  19. 


K.  k.  priv.  landesbef. 


□ 


Hofwageii-  mul  Waggon-Fabrik 


in  Nesselsdorf  (Mähren) 

Station  der  Stauding-Stramberger  Eisenbahn. 

Gegründet  1850.  (112) 


FABRIKATION: 

Alle  Gattungen  Luxus-Equipagen  und  Strasseufuhr- 
werke,  Postwagen,  Leichenwagen  und  Omnibusse. 

Möbelwagen  zum  Strassen-  und  Bahntransport 
ohne  Umladung  (Patent  Schustala  & Co.) 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gütertransport  auf  normalen  und  Secundärbahnen. 

Tramway- Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Waggons  zum  Transport  für  Rasse-  und  Luxus- 
pferde (Patent  Schustala  & Co.) 

eingeführt  vom  hohen  k.  k.  Handelsministerium  hei  den 
k.  k.  Staatsbahnen. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 


Bestandteile  zu  sämmtlichen  voran 
geführten  Fab rbetri ebsniitteln . 


F.  RINGHOFFER 

Smichov  bei  Prag-, 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN- FABRIK 

Eisen-Giesserei  und  Kesselschmiede 
Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Gegründet  1840.  — Arbeiterzahl  8000 


X 


Eisenbahnbedarf 

Alle  Arten  van  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
O Ufer  -Transport  auf  normalen  und  Secundärbahnen, 
Tender , Tramwaywagen  fiir  Pferde-  und  Dampfbetrieb, 
Keservoirwagen,  Pferdewagen,  Bier-  und  Fleischt  r ans- 
portwagen , Draisinen,  Bahnwagen,  Schotterwagen , Schnee- 
pflüge, Feldbahnwagen,  Drehscheiben , Schiebebühnen, 
Weichen,  complete  Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc . 

M aschin  e'nfabrikate 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  Complete  Einrich- 
tungen für  Brauereien , Brennereien , Zuckerfabriken, 
Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen,  Wasserwerke 
etc.  etc.  Eisengiessereierzeugnisse , Kesselschmiedearbeiten 
jeder  Art.  Kupferhammer-  und  Walzwerkserzeugnisse. 

Gebrüder  Itingliotter 

Kupfer-  und  Metallwaarenfabrik 
Prag  Nr.  1284  II.  (m) 

Prämiirt  Wien  1873  Prämiirt  Paris  1878 

(Fortschritts-Medaille).  (Silberne  Medaille). 
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K.  k.  priv.  Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 


" rut 


CENTRALE:  k.  und  k.  Hof-Lieferanten  FILIALE: 

WIEN,  L,  BezM  Kärnthnerring  Nr.  1.  3 U DAPEST,  Andrassystrasse  Nr.  1. 

Erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks-  und  Magazins-Brückenwaagen,  Hold-,  Silber-  und  alle 

Gattungen  Sclialen-Waagen  etc. 


Schember's  Patent-Waggon-Brückenwaage  ohne  ueleiseunterbre- 
chung,  auf  Mauerwork  ruhend  oder  im  gusseisernen  Kasten  montirt 


Schember’s  Waggon-Brückenwaage  mit  unrerbrochenem  Geleise,  ira 
gusseisernen  Kasten  montirt  oder  auf  Mauerwerk  ruhend 


mit  Scalen-  und  Registrir-  Einrichtung  fiir  die  ganz  e Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  sämmtlichen  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen. 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 m 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ii  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ■ mihi 


lief  ei  t 

Complete  Ausrüstungen  für  Strecken,  Bahnwächter-,  Station*-, 
Bureau-,  Wartesaal-  und  Restaiirations-Localitäten.  Wechselsignal- 
scheiben nach  eigenem  Patente.  Type  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 
circa  10.000  im  Verkehre.  Coup4-Lampen  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  Blokirsignal-Laternen,  Locomotiv-,  Wagen, 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Laternen,  Stations-,  Veranda-  und 
Vestibül-Laternen  etc.  Complete  Einrichtung  für  Postambulanz- 
Wagen  nach  Vorschrift. 

NH.  Sämmtliche  in  let/.ter  Zeit  neuangelegten  Eisenbahnlinien,  darunter  die  k.  k.  Galizische 
Trans  versalbahn  und  Arlbergbahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 
I »sei  a ton- Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postsparcassen-Oonto  Nr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
lrn  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . .33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Schiffahrt 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  62.  Wien,  31.  Mai  1890.  III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegen- 
heiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Concessions-Urkunde  vom  14.  April  1890+)  für  die  Localbahn  von  Radkersburg  nach  Luttenberg. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Croatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen ; Markgraf  von  Mähren ; gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  die  Bezirksvertretung  und  die  Marktgemeinde  Luttenberg  die  Bitte  um  Ertheilung  der  Con- 
cession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Localbahn  von  Radkersburg  nach  Luttenberg  gestellt  haben,  so  finden  Wir  Uns 
bewogen,  in  Erwägung  der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  den  genannten  Goncessionären  diese  Goncession  auf 
Grund  des  Eisenbahn-Goncessions-Gesetzes  vom  14.  September  1854  (R.-G.-Bl.  Nr.  238),  sowie  des  Gesetzes  vom 
17.  Juni  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  81),  wie  folgt,  zu  ertheilen: 

§ 1.  Wir  verleihen  den  Goncessionären  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  einer  als  normalspurige  Local- 
bahn auszuführenden  Locomotiv-Eisenbahn  von  der  Südbahnstation  Radkersburg  über  Radein  und  Kreuzdorf  nach 
Luttenberg. 

§ 2.  Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  bildende  Eisenbahn  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt : 

a)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Localbahn-Unternehmung  abzuschliessenden 
Verträge,  zu  überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde 
dieser  Verträge  und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen 
und  amtliche  Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar : 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsheschaffung,  der  Sicherstellung 
der  Capitalsverzinsung  und  des  Betriebes ; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der 
Instruirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung ; 

b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsheschaffung  für  die  erste 
Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien  und  Prioritäts-Obligationen  mit  Einschluss  der 
Interimsscheine  und  für  die  Einverleibung  des  Pfandrechtes  auf  die  zur  Sicherstellung  der  Prioritäts-Obligationen 
bestimmten  eisenbahnbücherlichen  Einheiten  oder  auf  andere  unbewegliche  Güter,  sowie  von  der  bei  der  Grund- 
einlösung nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden  Uebertragungsgebühr,  mit  Ausnahme 
der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen  Körperschaften  zukommenden, 
aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren ; 

*)  Enthalten  in  dem  am  28.  Mai  1890  ausgegebenen  XXVI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  85. 
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c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Goncession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Goncessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen  ; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staalssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gezetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
fünfundzwanzig  (25)  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

§ 3.  Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  den  Bau  der  im  § 1 genannten  Eisenbahn  sofort  zu  beginnen 
und  bis  längstens  15.  October  1890  zu  vollenden  und  die  fertige  Bahn  dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben, 
wie  auch  während  der  ganzen  Concessionsdauer  im  ununterbrochenen  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  haben  die  Concessionäre  über  Verlangen  der  Staats- 
verwaltung durch  Erlag  einer  angemessenen  Gaution  in  barem  Gelde  oder  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern 
geeigneten  Wertheffecten  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichteinhaltung  der  obigen  Verpflichtung  kann  diese  Gaution  als  verfallen  erklärt  werden. 

§ 4.  Den  Concessionären  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expro- 
priation nach  den-  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  den  Concessionären  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen 
zugestanden  werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt 
werden  sollte. 

§ 5.  Die  Concessionäre  haben  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahn  nach  dem  Inhalte 
der  gegenwärtigen  Goncessions-Urkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  aufzustellenden  Concessions-Beding- 
nissen,  sowie  nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn-Con- 
cessions-Gesetze  vom  14.  September  1854  (R.-G.-Bl.  Nr.  238)  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November 
1851  (R.-G.-Bl.  Nr.  1 vom  Jahre  1852),  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen 
zu  benehmen. 

In  Ansehung  des  Betriebes  wird  von  den  in  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  und  den  einschlägigen  Nach- 
tragsbestimmungen vorgeschriebenen  Sicherheitsvorkehrungen  und  Verkehrsvorschriften  insoweit  Umgang  genommen 
werden,  als  dies  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Verkehrs-  und  Betriebsverhältnisse,  insbesondere  die  ermässigte 
Fahrgeschwindigkeit,  nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  für  zulässig  erkannt  wird,  und  werden  diesfalls  die 
vom  Handelsministerium  zu  erlassenden  besonderen  Betriebsvorschriften  Anwendung  finden. 

§ 6.  Den  Concessionären  wird  das  Recht  eingeräumt,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staatsverwaltung 
und  unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  eine  Actiengesellschaft  zu  bilden,  welche  in  alle  Rechte 
und  Verbindlichkeiten  der  Concessionäre  zu  treten  hat. 

Die  Ausgabe  von  Prioritäts-Obligationen,  welche  nur  auf  österr.  Währung  lauten  dürfen,  ist  insolange  und 
insoweit  ausgeschlossen,  als  nicht  die  Verzinsung  und  Tilgung  derselben  nach  den  von  der  Regierung  zu  prüfenden 
Ausweisen  als  dauernd  gesichert  erscheint. 

Dagegen  wird  den  Concessionären  das  Recht  eingeräumt,  Prioritäts-Actien,  welche  bezüglich  ihrer  Ver- 
zinsung und  Tilgung  den  Vorrang  vor  den  Stammactien  geniessen,  bis  zu  dem  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden 
Betrage  auszugeben. 

Die  Dividende,  welche,  bevor  für  die  Stammactien  der  Anspruch  auf  Dividende  eintritt,  den  Prioritätsactien 
gebührt,  wobei  jedoch  eine  Nachzahlung  aus  den  Erträgnissen  späterer  Jahre  nicht  stattzufinden  hat,  darf  nicht  höher 
als  mit  fünf  Percent  bemessen  werden. 

Die  Ziffer  des  effectiven  sowie  des  Nominal-Anlagecapitals  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Projectsverfassung,  den  Bau  und 
die  Einrichtung  der  Bahn  einschliesslich  der  Anschaffung  des  Fahrparkes  effectiv  verwendeten  und  gehörig  nachgewiesenen 
Kosten  zuzüglich  der  während  der  Bauzeit  wirklich  bezahlten  Intercalarzinsen  und  des  etwa  bei  der  Capitalsbeschaffung 
thatsächlich  erwachsenen  Coursverlustes,  welcher  10  pCt.  des  durch  Ausgabe  von  Prioritätsactien  beschafften  effectiven 
Capitals  nicht  übersteigen  darf,  keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  gebracht  werden  dürfen. 

Sollten  nach  Ablauf  des  ersten  Betriebsjahres  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Betriebsein- 
richtungen vermehrt  werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  zugerechnet  werden,  wenn  die 
Staatsverwaltung  zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseinrichtungen  ihre  Zustimmung 
ertheilt  hat,  und  die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden. 

Das  gesammte  Anlagecapital  ist  innerhalb  der  Concessionsdauer  nach  einem  von  der  Staatsverwaltung  zu 
genehmigenden  Tilgungsplane  zu  tilgen. 

Die  Gesellschaftsstatuten,  sowie  die  Formularien  der  auszugebenden  Prioritäts-Obligationen,  Stamm-  und 
Prioritätsactien  unterliegen  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

§ 7.  Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen,  und  zwar  nach  den  in  dieser  Bezie- 
hung, sowie  rücksichtlich  der  Begünstigungen  reisender  Militärs  bei  der  priv.  Südbahn-Gesellschaft  jeweilig  in  Kraft 
stehenden  Bestimmungen  besorgt  werden. 

Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  beider  Reichshälften,  auf  die  Landes- 
schützen Tirols,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars,  sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf 
eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Controlsversammlungen,  ferner  auf  das  Militär-Wachcorps  für  die  Civil  - 
gerichte  Wiens,  auf  die  Gendarmerie,  sowie  auf  die  militärisch  organisirte  Finanz-  und  Sicherheitswache. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Militärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte,  ferner  den 


fiir  Eisenbahnen  und  Scliillnlirt. 
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jeweilig  in  Kraft  stehenden  Vorschriften  fiir  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871  in  Wirk- 
samkeit getretenen  Nachtrags-Uebereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf  Rechnung 
des  Militärärars  zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Dieselbe  Verpflichtung  zum  Beitritte  gilt  auch  bezüglich  des  mit  den  Bahngesellschaften  zu  Stande  kom- 
menden Uebereinkommens  wegen  gegenseitiger  Aushilfe  an  Personale  bei  Durchführung  grosser  Militärtransporte  und 
der  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen. 

Diese  Verpflichtungen  liegen  den  Goncessionären  nur  insoweit  ob,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  des 
secundären  Charakters  dieser  Linie  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen  in  Bezug  auf  Anlage,  Ausrüstung 
und  Betriebssystem  durchführbar  erscheint. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April 
1872  (R.-G.-Bl.  Nr.  60)  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht 
zu  nehmen. 

§ 8.  Die  Dauer  der  Concession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  ausgespro- 
chenen Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  neunzig  (90)  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet, 
festgesetzt,  und  sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Concession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 3 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues,  dann 
der  Eröffnung  des  Betriebes  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine  etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne  des 
§ 11,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 

§ 9.  Die  Concessionäre  sind  ausser  dem  Falle  einer  ausdrücklichen  Bewilligung  von  Seite  der  Staats- 
verwaltung nicht  berechtigt,  den  Betrieb  der  concessionirten  Eisenbahn  an  dritte  Personen  zu  überlassen. 

§ 10.  Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  jederzeit  die  Mit- 
benützung der  Bahn  für  den  Verkehr  zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst  herzustellenden,  im  Staatsbetriebe 
befindlichen  Bahnen  derart  einzuräumen,  dass  die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist,  unter  freier  Feststellung  der  Tarife 
ganze  Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützte  Bahn  oder  einzelne  Theilstrecken  derselben  gegen  Entrichtung 
einer  angemessenen  Entschädigung  zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen.  Diese  Mitbenützung  hat  jedoch  nur  insoweit 
stattzufinden,  als  hiedurch  der  eigene  regelmässige  Betrieb  der  mitbenützten  Bahn  nicht  gestört  wird. 

Die  Feststellung  der  zu  entrichtenden  Entschädigung  erfolgt  nach  den  als  Beilage  C.  zur  Concessions- 
Urkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Reichs-Gesetzblatte,  Jahrgang  1886,  Seite  63, 
kundgemachten  Bestimmungen. 

§ 11.  Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirte  Bahn  nach  deren  Vollendung 
und  Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen : 

1.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während  der 
dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  letztabgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Rein- 
erträgnisse der  ungünstigsten  zwei  Jahre  abgeschlagen,  und  wird  sodann  der  durchschnittliche  Reinertrag  der 
übrigen  fünf  Jahre  berechnet. 

2.  Sollte  jedoch  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  siebenten  Betriebsjahres  erfolgen,  oder  der  in  Gemässheit  der 
Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  durchschnittliche  Reinertrag  nicht  wenigstens  einen  Jahresbetrag  erreichen, 
welcher  der  zur  planmässigen  Verzinsung  und  Tilgung  der  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  ausgegebenen 
Prioritäts-Obligationen  erforderlichen  Annuität  zuzüglich  jener  Annuität  gleichkommt,  welcher  zur  öpercentigen 
Verzinsung  des  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten  Actiencapitals  und  zur  Tilgung  des  letzteren  innerhalb  der 
ganzen  Concessionsdauer  nothwendig  ist,  so  wird  der  vorhin  bezeichnete  Jahresbetrag  als  das  der  Bemessung  des 
Einlösungspreises  zu  Grunde  zu  legende  Reinerträgniss  festgesetzt. 

3.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  den  Concessionären  während  der  noch  übrigen  Con- 
cessionsdauer die  zur  planmässigen  Verzinsung  und  Tilgung  der  Prioritäts-Obligationen  erforderlichen  Beträge 
bis  zur  vollständigen  Rückzahlung  der  ersteren  zu  den  planmässig  festgestellten  Fälligkeitsterminen,  dagegen  das 
nach  Abzug  dieser  Beträge  verbleibende  Durchscbnittserträgniss  im  Sinne  des  Abs.  1,  beziehungsweise,  insoferne 
einer  der  im  Abs.  2 vorgesehenen  Fälle  eintritt,  die  daselbst  angeführte  Annuität  für  das  Actiencapital  in  halb- 
jährigen, am  30.  Juni  und  31.  December  jeden  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  ausbezahlt  wird. 

4.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  wann  immer  anstatt  der  noch  nicht  fälligen  jährlichen  Zahlungen  eine 
Capitalszahlung  zu  leisten,  welche  dem  Betrage  der  im  Zeitpunkte  der  Einlösung  nach  dem  genehmigten  Tilgungs- 
plane noch  ungetilgt  aushaftenden  Prioritäts-Obligationen  zuzüglich  des  zu  fünf  Percent  per  Jahr,  Zins  auf  Zins 
gerechnet,  discontirten  Capitalswerthes  der  nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  3 halbjährig  zu  leistenden  Zahlungen 
gleichkommt. 

Falls  der  Staat  sich  zu  dieser  Capitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Barem  oder 
in  Staatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Curse  zu 
berechnen,  welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen 
Semesters  amtlich  notirten  Geldcurse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

5.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Ausbezahlung  des 
Einiösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegenwärtig  con- 
cessionirten Bahn  mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des  Fahr- 
parkes und  der  Materialvorräthe,  sowie  der  etwa  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds, 
soweit  letztere  nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind. 
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§ 12.  Bei  dem  Erlöschen  der  Concession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Entgelt 
in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirlen  Bahn  und  des  sämmtlichen  beweglichen  und 
unbeweglichen  Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Material vorräthe  und  der  etwa  aus  dem  Anlagecapitale 
gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds  in  dem  im  § 11,  Z.  5,  bezeichneten  Umfange. 

Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Concession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahn  (§  11)  behalten  die 
Coneessionäre  das  Eigenthum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Rerservefonds  und  der 
etwaigen  Abrechnungsguthaben,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  errichteten  und  rücksichtlich  erworbenen 
besonderen  Ardagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  die  Coneessionäre  von  der  Staatsverwaltung  mit 
dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurden,  dass  diese  Sachen  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 13.  Die  Staatsverwaltung  ist  berechtigt,  sich  die  Ueberzeugung  zu  verschaffen,  dass  der  Bau  der  Bahn, 
sowie  die  Betriebseinrichtung  in  allen  Theilen  zweckmässig  und  solid  ausgeführt  werde,  und  anzuordnen,  dass  Gebrechen 
in  dieser  Beziehung  hintangehalten  und  rücksichtlich  beseitigt  werden. 

Die  Staatsverwaltung  ist  auch  berechtigt,  durch  ein  von  ihr  abgeordnetes  Organ  Einsicht  in  die  Gebahrung 
zu  nehmen,  und  insbesondere  die  projects-  und  vertragsmässige  Bauausführung  durch  auf  Kosten  der  Coneessionäre 
zu  entsendende  Aufsichtsorgane  auf  jede  ihr  geeignet  erscheinende  Weise  zu  überwachen. 

Im  Falle  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  hat  der  von  der  Staatsverwaltung  bestellte  Commissär  auch 
das  Recht,  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes  oder  der  sonst  als  Gesellschaftsvorstand  fungirenden  Vertretung,  sowie 
den  Generalversammlungen,  so  oft  er  es  für  angemessen  erachtet,  beizuwohuen,  und  alle  etwa  den  Gesetzen,  der 
Concession  oder  den  Gesellschaftsstatuten  zuwiderlaufenden,  beziehungsweise  den  öffentlichen  Interessen  nachtheiligen 
Beschlüsse  und  Verfügungen  zu  sistiren;  in  einem  solchen  Falle  hat  jedoch  der  Commissär  sogleich  die  Entscheidung 
des  Handelsministeriums  einzuholen,  welche  ohne  Aufschub  erfolgen  und  für  die  Gesellschaft  bindend  sein  soll. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  haben  die  Coneessionäre  bis  auf  Weiteres 
eine  besondere  Vergütung  an  den  Staatsschatz  nicht  zu  leisten. 

Von  den  zufolge  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851  (R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852) 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsämtlichen  Ueber- 
wachung erwachsenden  Mehraufwandes  und  in  Bezug  auf  die  unentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Amtslocalitäten 
werden  die  Coneessionäre  enthoben. 

§ 14.  Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener  War- 
nung wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  der  Concessions-Urkunde,  in  den  Concessions- 
Bedingnissen  oder  in  den  Gesetzen  auferlegten  Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden 
Massregeln  dagegen  zu  treffen  und  nach  Umständen  noch  vor  Ablauf  der  Concessionsdauer  die  Concession  für 
erloschen  zu  erklären. 

Indem  Wir  Jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Concession  entgegen  zu  handeln,  und 
den  Concessionären  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu  dringen, 
ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Concession  und  alle  darin  ent- 
haltenen Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grossen  Insiegel  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien,  am  vierzehnten  Tage  des  Monates  April  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend  acht- 
hundert und  neunzig,  Unserer  Reiche  im  zweiundvierzigsten. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Dunajewski  m.  p.  Bacquehem  m.  p. 

Concessions-Bedingnisse  für  die  Localbahn  von  Radkersburg  nach  Luttenberg. 

I.  Bau  und  Ausrüstung . 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Die  projectirte  Bahn  von  Radkersburg  nach  Luttenberg  ist  mit  einer  Spurweite  von  1'435  m als  Localbahn 
mit  blossem  Tagverkehr  vorläufig  für  eine  Maximalfahrgeschwindigkeit  von  25  km  per  Stunde  anzulegen  und  einzurichten. 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen  Bedingnisse 
stattzufinden. 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahn  sind  dem  k.  k.  Handelsministerium 
rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem  Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehenden  Anordnungen 
der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 

Desgleichen  haben  die  Coneessionäre  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebführung  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich  nach 
den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 

2.  Trasse. 

Die  zu  erbauende  circa  25-7  km  lange  Bahn,  welche  in  der  Station  Radkersburg  der  Linie  Spielfeld- 
Radkersburg  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  beginnt,  gelangt  nach  östlicher  Umfahrung  des  Ortes  Radkersburg 
zum  Murflusse,  übersetzt  denselben  und  führt  sodann  in  südöstlicher  Richtung  im  Murthale  weiter  über  die  Orte 
Ober-Radkersburg,  Radein,  Wudischhofzen  und  Kreuzdorf  nach  Luttenberg,  woselbst  die  Endstation  im  Norden  dieses 
Ortes  angelegt  wird. 
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Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrasse  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums, wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  die  vorbezeichnete  Hauptrichtung  der 
Bahn  nicht  verändert  wird. 

3.  Anschlüsse  an  bestehende  Bahnen. 

Die  Concessionäre  verpflichten  sich,  wegen  Benützung  der  Anschlussstation  Radkersburg,  sowie  wegen 
Einrichtung  des  Betriebsdienstes  daselbst  eine  Vereinbarung  mit  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  anzustreben  und 
das  bezügliche  Uebereinkommen  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Hiebei  ist  für  die  thunlichste  Erleichterung  des  Personenverkehres  beim  Uebergange  von  der  eigenen  auf 
die  fremde  Bahn  Sorge  zu  tragen. 

Bezüglich  der  Bedingungen  eines  solchen  Anschlusses,  sowie  eines  gemeinschaftlichen  Bahnhofdienstes, 
unterwerfen  sich  die  Concessionäre  dem  Ausspruche  des  k.  k.  Handelsministeriums,  falls  eine  Einigung  hierüber  mit 
der  Anschlussbahn  nicht  erzielt  werden  sollte. 

Ebenso  unterwerfen  sich  die  Concessionäre  der  Entscheidung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wenn  mit  den 
Verwaltungen  der  inländischen  Nachbarbahnen  ein  Einverständniss  über  die  eventuelle  gegenseitige  Wagenbenützung 
nicht  erzielt  werden  sollte. 

4.  Einmündung  von  Bergwerks-  und  Industriebahnen. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  die  Einmündung  von  Verbindungsbahnen,  welche  von  den  an  der 
concessionirten  Bahn  gelegenen  Bergwerks-  und  Industrie  - Unternehmungen  zum  Behufe  der  Beförderung  ihrer 
Erzeugnisse  zur  Bahn  angelegt  werden  sollten,  auf  die  dem  Bahnbetriebe  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der 
erwachsenden  Kosten  zu  gestatten. 

Falls  über  die  Bedingungen  der  Einmündung  solcher  Bergwerks-  und  Industriebahnen  ein  Einverständniss 
zwischen  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  den  Interessenten  nicht  zu  Stande  kommen  sollte,  bleibt  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium die  Festsetzung  dieser  Bedingungen  Vorbehalten. 

5.  Unterbau. 

Die  Bahn  ist  eingeleisig  zu  erbauen  und  ist  dementsprechend  auch  die  Grundeinlösung  durchzuführen. 

Bei  Bestimmung  der  Richtungs-  und  Neigungsverhältnisse  der  Bahn  sind  die  von  der  k.  k.  General-Inspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen  Namens  des  k.  k.  Handelsministeriums  genehmigten  ^Vorschriften  für  die  Bestimmung 
der  Bahnnivellette  in  Maximalneigungen  und  für  die  Anordnung  von  Uebergangscurven  zwischen  Geraden  und  Bögen“ 
(„Gentralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt“,  Nr.  10  ex  1882)  einzuhalten. 

Für  jene  Theilstrecken,  in  welchen  die  für  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahn  massgebende  Steigung  zur 
Anwendung  gelangen  soll,  wird  als  grösste,  aus  der  Anwendung  der  vorbezeichneten  Vorschriften  sich  ergebende 
durchschnittliche  Neigung  10  pro  mille  festgesetzt. 

Die  Stationen  und  Haltestellen  sind  womöglich  horizontal  anzulegen,  andernfalls  die  Neigung  der  Bahn  in 
denselben  2 5 pro  mille  nicht  übersteigen  darf. 

Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  speciellen  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  currenten  Bahn  dürfen  nicht  unter  250  m betragen. 

Der  Abstand  der  Geleise  in  den  Stationen  soll  von  Mitte  zu  Mitte  mindestens  4’5  m betragen. 

Der  Unterbau  hat  sowohl  bei  Dämmen  als  in  Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  42  m zu  erhalten, 
wenn  nicht  bei  letzteren  solche  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  welche  gleichzeitig  als  Grabenmauern  dienen, 
in  welchem  Falle  die  Breite  der  Unterbaukrone  durch  die  in  Punkt  6 vorgeschriebene  obere  Breite  des  Bahnplanums 
bestimmt  wird. 

Bei  Bahnstrecken  in  Krümmungen  von  300  m oder  weniger  als  300  m Radius,  sowie  bei  Aufdämmungen 
von  mehr  als  5 m Höhe  ist  eine  entsprechende  Erbreiterung  der  Bahnkrone  vorzunehmen. 

In  Erdeinschnitten  muss  die  Sohle  des  Seitengrabens,  falls  nicht  Wand-  oder  beiderseitige  Grabenmauern 
zur  Ausführung  gelangen,  eine  Breite  von  mindestens  0'25  m erhalten. 

ln  Einschnitten  mit  Wand-  oder  beiderseitigen  Grabenmauern  muss  die  Sohlenbreite  des  Seitengrabens 
mindestens  0'3  m,  in  Felseinschnitten  stets  mindestens  0'4  m betragen. 

In  Felseinschnitten  von  mehr  als  5 m Tiefe  ist  die  normale  Sohlenbreite  des  Seitengrabens  noch  der 
jeweiligen  Einschnittstiefe  angemessen  zu  vergrössern. 

Die  normale  Tiefe  des  Seitengrabens  ist  derart  zu  bemessen,  dass  der  Abstand  von  der  Schienenunterkante 
bis  zur  Grabensohle  in  allen  Fällen  mindestens  0’5  m beträgt. 

Die  Böschungen  der  Einschnitte  und  Aufdämmungen  sind  zu  besämen,  beziehungsweise  haltbar  herzustellen 
und  angemessen  zu  versichern. 

In  jenen  Strecken,  wo  der  Bahnkörper  seitlich  der  Inundirung  der  Flüsse  ausgesetzt  ist,  muss  die  Unter- 
baukrone mindestens  0’6  m über  dem  localen  höchsten  Wasserstande  liegen. 

Alle  Brücken  und  Durchlässe  sind  mit  gemauerten  Widerlagern  herzustellen. 

Bei  den  bis  zur  Bahnkrone  reichenden  offenen  Unterbau-Objecten  bis  zu  2 m totaler  Spannweite  dürfen 
Tragconstructionen  von  Holz  angewendet  werden ; bei  allen  grösseren  offenen  Unterbau-Objecten  sind  Eisencon 
structionen  zu  verwenden. 

Bei  mehrfeldrigen  Brücken  sind  die  Zwischenpfeiler  in  definitiver  Weise  auszuführen. 

Bei  der  Anlage,  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrts- 
strassenbrücken  ist  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
15.  September  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  109)  zu  beobachten,  und  wird,  falls  es  das  Gewicht  und  die  Constructionsart  der 
zu  verwendenden  Fahrbetriebsmittel  zulässt,  gestattet,  den  Berechnungen  für  die  Eisenconstructionen  der  Bahn  die  im 
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§ 3,  lit.  li),  Absatz  1,  der  genannten  Verordnung  angeführte  20percentige  Ermässigung  der  in  lit.  a)  und  b)  des- 
selben Paragraphen  normirten  Belastungen  zu  Grunde  zu  legen. 

Die  am  Tiefsten  liegenden  Theile  der  Tragconstruction  sind  bei  Flüssen  und  Wildbächen  in  der  Regel 
mindestens  1 m über  den  bekannten  höchsten  Wasserstand  zu  legen. 

Ueberfahrten  können  aus  Holz  auf  gemauerten  Sockeln  hergestellt  werden. 

6.  Oberbau. 


Der  Oberbau  ist  im  Systeme  des  schwebenden  Stosses  auszuführen. 

Die  Schienen  sind  aus  Flussstahl  zu  erzeugen  und  soll  deren  Gewicht  per  laufendes  Meter  mindestens 
26  kg  betragen. 

Die  Schwellenvertheilung  ist  derart  zu  bemessen,  dass  unter  Zugrundelegung  des  maximalen  Raddruckes 
der  zur  Verwendung  gelangenden  Locomotiven  die  Inanspruchnahme  der  Schienen  per  Quadratcentimeter  höchstens 
1000  kg  beträgt. 

Die  Verwendung  von  altbrauchbaren  Eisenschienen  im  Systeme  des  schwebenden  oder  festen  Stosses  ist 
innerhalb  der  Strecke  von  km  0 0 bis  km  l-77  unter  der  Voraussetzung  gestattet,  dass  unter  Zugrundelegung  des 
maximalen  Raddruckes  der  zur  Verwendung  gelangenden  Locomotiven  die  Inanspruchnahme  des  Materials  per  Quadrat- 
centimeter höchstens  750  kg  beträgt. 

Die  Schwellen  müssen  mindestens  folgende  Dimensionen  haben:  Länge  2 3 m,  obere  Breite  15  cm,  untere 
Breite  20  cm  und  Höhe  14  cm. 

In  Bögen  von  800  oder  weniger  als  800  m Radius  ist  die  Befestigung  der  Schienen  auf  den  Schwellen  durch 
Vermehrung  der  Unterlagsplatten  und  Hakennägel  entsprechend  zu  verstärken. 

Der  Schotterkörper  hat  im  Niveau  der  Schienenunterkante  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten  eine  Kronen- 
breite von  3 m zu  erhalten,  wenn  nicht  bei  letzteren  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  in  welchem  Falle  die 
Entfernung  der  äusseren  Oberkante  derselben  von  der  Geleiseaxe  mindestens  1’9  m betragen  muss. 

Die  Tiefe  des  Schotterbettes  von  der  Schienenunterkante  abwärts  hat  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten 
mindestens  0-30  m zu  betragen. 

In  Gurven  ist  die  normale  Tiefe  des  Schotterkörpers  unter  dem  Fusse  der  inneren  Schiene  des  Bogens 

herzustellen. 


7.  Hochbauten. 


Die  für  den  Personenverkehr,  für  die  Unterbringung  des  Bahnpersonals  und  für  den  Zugförderungsdienst 
bestimmten  Hochbauten  der  Stationen  sind  in  definitiver  Weise,  im  Uebrigen  aber  den  localen  Verhältnissen,  sowie 
den  Verkehrsbedürfnissen  angemessen  zu  erbauen. 

Kleinere  Warteräume,  welche  entweder  freistehend  oder  im  Anscldusse  an  sonstige  Gebäude  errichtet 
werden,  ferner  die  Hochbauanlagen  für  den  Zugförderungs-  und  Güterdienst  können  aus  Riegelmauerwerk,  letztere 
eventuell  auch  ganz  aus  Holz  hergestellt,  müssen  aber  jedenfalls  auf  einer  Untermauerung  errichtet  werden. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  stets  im  Einklänge  mit  der  bestehenden  Landes-Bauordnuug,  beziehungsweise 
mit  den  localen  Bauvorschriften  herzustellen. 

Die  Anlage  von  Wärterhäusern  und  Signalhütten  in  der  currenten  Strecke  kann  im  Allgemeinen  unter- 
bleiben und  ist  auf  jene  Stellen  zu  beschränken,  wo  dies  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  besonders  angeordnet 
werden  sollte. 

Die  Wärterhäuser  sind  entweder  aus  Ziegeln  oder  Stein  oder  aus  Blockwänden  auf  einer  Untermauerung 

zu  erbauen. 


Stations-  und  Bahneinfriedungen, 
nicht  herzustellen. 


Wegschranken  und  ähnliche  Anlagen  an  der  Bahn  sind  in  der  Regel 

8.  Stationen. 


Die  durchschnittliche  Entfernung  der  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  hat  höchstens 
6-4  km  zu  betragen. 

Die  Gesammtlänge  der  Nebengeleise  in  den  Stationen  und  Haltestellen  soll  abzüglich  eines  durchlaufenden 
Hauptgeleises  mindestens  7 Percent  der  Bahnlänge  betragen. 

Sämmtliche  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  haben  Passagieraborte  zu  erhalten. 

In  Haltestellen  ist  mindestens  ein  entsprechend  grosser  gedeckter  Warteraum  herzustellen. 

Die  Namen  der  Stationen  und  Haltestellen  sind  stets  ersichtlich  zu  machen.  Bei  Aufnahmsgebäuden  ist 
dieser  Name  sowohl  an  der  Hauptfront,  als  auch  an  beiden  Stirnseiten  derselben,  eventuell  bei  Anlage  von  Veranden 
an  deren  Längsseite  anzubringen. 

Die  Verfassung  des  Projectes  für  die  Stationen  hat  hinsichtlich  der  Oberbau-  und  Hochbauanlagen,  und 
zwar  sowohl  in  Betreff  des  Ausmasses  als  auch  ihrer  räumlichen  Anordnung,  im  Einvernehmen  mit  der  belriebführen- 
den  Bahnverwaltung,  zu  erfolgen. 


9.  Betriebseinrichtungen. 

Die  Bahn  ist  mit  einer  Telegraphenleitung  und  den  zugehörigen  Stationsapparaten  zu  versehen. 

Die  Aufstellung  von  Glockensignalen  kann  unterbleiben,  insoweit  nicht  besondere  Fälle  dies  nothwendig 
machen  würden. 

Für  den  Betrieb  sind  ausser  den  akustischen  auch  die  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  optischen 
Signale  zu  verwenden. 


10.  Fahrbetriebsmittel. 

An  Fahrbetriebsmitteln  sind  mindesten  3 Personenwagen  anzuschaffen. 

Die  mit  Bremsvorrichtungen  versehenen  Wagen  erhalten  gedeckte  und  geschlossene  Bremsersitze. 
Die  Personenwagen  sind  für  Dampfheizung  einzurichten. 
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Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmiltel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k Handelsministeriums, 
und  ist  bei  deren  Verfassung  den  Bestimmungen  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vorn  1.  Februar  1887, 
Z.  2840  („Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschifffahrt*  Nr.  15  ex  1887),  Rechnung  zu  tragen. 

Die  Vorlage  der  Pläne  für  die  zu  verwendenden  Locomotiven  hat  vor  Verfassung  der  Projectspläne  für 
die  Unterbau-Objecte  der  Bahn  zu  erfolgen. 

Nach  Genehmigung  dieser  Pläne  wird  entschieden  werden,  inwieweit  von  der  im  § 3,  lit.  h,  der  Ver- 
ordnung des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  109),  sowie  im  Punkte  5 der  gegen- 
wärtigen Bedingnisse  erwähnten  Ermässigung  der  Verkehrslasten  Gebrauch  gemacht  werden  darf. 

11.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Fahrbetriebsmittel,  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  alle  Ausrüstungsgegenstände  sind  aus- 
schliesslich aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zugestanden 
werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen 
unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von  ausländischen 
Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

II.  Betrieb. 

1.  Personen-  und  Gütertarife. 

Die  Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  die  Waaren-Classification  und  alle  auf  den  Frachten- 
transport bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei  einer- 
seits auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahnunternehmens  Bedacht 
genommen  werden  soll. 

Die  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetz- 
lichen Landeswährung  ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

Sobald  die  Bahn  in  zwei  auf  einander  folgenden  Betriebsjahren  ein  Reinerträgniss  von  mindestens  sieben  (7) 
Percent  des  Anlagecapitals  geliefert  hat,  kann  das  k.  k.  Handelsministerium  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung  der 
bis  dahin  in  Kraft  gestandenen  Tarifsätze  anordnen. 

Dem  k.  k.  Handelsministerium  bleibt  es  ferner  Vorbehalten,  im  geeigneten  Zeitpunkte  die  im  Interesse  der 
österreichischen  Mühlen-Industrie  etwa  gebotenen  Verfügungen  hinsichtlich  der  tarifarischen  Behandlung  von  Getreide 
und  Mehl  zu  treffen. 

2.  Nothstandstarife. 

In  Fällen  eines  Nothstandes  und  aussergewöhnlicher  Theuerung  von  Lebensmitteln  für  Menschen  und  Nutz- 
thiere  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern,  ist  der  Handelsminister  berechtigt,  nach  Erforderniss 
die  einschlägigen  Frachtpreise  herabzumindern. 

3.  Leistungen  für  die  Postanstalt. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  die  Post  und  die  Postbediensteten  mit  allen  fahrplanmässigen  Personen- 
und  gemischten  Zügen  zu  befördern. 

Für  diese,  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken  der  Postanstalt  können  die  Concessionäre  ein  ange- 
messenes, im  Wege  der  Vereinbarung  festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost  mit  Ausschluss  von  Geld-  und  Werthsendungen  hat  jedoch  unentgeltlich 

zu  erfolgen. 

Die  Feststellung  der  Fahrpläne  der  zur  Postbeförderung  benützten  Züge  hat  nach  den  jeweilig  bestehenden 
Vorschriften  mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  zu  erfolgen. 

Sollten  für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  besondere  Localitäten  erforderlich  werden,  so 
wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  in  Form  eines  Miethzinses  zu  leistenden  Entschädigung  für  die 
Benützung  dieser  von  den  Concessionären  beizustellenden  Räumlichkeiten  zu  treffen  sein. 

Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der  Postverwaltung. 

Correspondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder  dem 
Vorstande  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  untereinander  geführt 
werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

4.  Leistungen  für  die  Staats-Telegraphenanstalt. 

Die  Concessionäre  übernehmen  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  erforderlichen 
Telegraphenleitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung  der  Staats-Telegraphenanstalt 
herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten,  und  diese  Telegraphenleitungen  gegen  eine  zu  vereinbarende  billige  Ent- 
schädigung auch  für  Staats-  und  Privatcorrespondenz  verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  den  Concessionären  eingelösten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und  im 
Falle  der  Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  die  Drähte  des  Staats-Telegraphen  an  den  Stützpunkten 
dieser  Leitung  anzubringen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien,  insoweit  die  letztere  nicht  besondere  Fach- 
kenntnisse erfordert,  haben  die  Concessionäre  durch  das  Bahnpersonale  unentgeltlich  mitzuwirken. 

Die  Concessionäre  sind  ferner  verpflichtet,  auf  der  concessionirten  Bahn  die  Materialien  und  Requisiten  der 
Staats-Telegraphenanstalt  nach  den  für  Militärtransporte  gütigen  Tarifsätzen  zu  befördern,  in  den  Stationen  unentgeltlich 
zu  lagern  und  zu  verwahren. 
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Die  Concessionäre  sind  schliesslich  verpflichtet,  sich  bezüglich  der  concessionirten  Bahn  auch  der  in  Aussicht 
genommenen,  im  Verordnungswege  durchzuführenden  Regelung  der  Beziehungen  der  Staats-Telegraphenanstalt  zu  den 
Localhahnen  zu  unterwerfen. 


5.  Unentgeltliche  Beförderung  von  Staatsbediensteten  bei  Dienstreisen. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Goncession 
oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke 
ihrer  Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Certificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäcke  unentgeltlich 
befördert  werden. 

6.  Beförderung  von  Schüblingen  und  Sträflingen. 

Schüblinge,  Sträflinge  und  sonstige  auf  öffentliche  Kosten  zwangsweise  zur  Beförderung  gelangende  Per- 
sonen, sowie  deren  Escorte,  letztere  auch  auf  der  Rückfahrt,  sind  zu  der  hiefür  jeweilig  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen 
geltenden  ermässigten  Fahrgebühr  zu  befördern. 

Für  derlei  Transporte,  welche  stets  in  abgesonderten  Coupes  untergebracht  werden  müssen,  sind  mit  den 
competenten  Behörden  bestimmte  Tage  und  Züge  zu  vereinbaren. 


7.  Sendungen  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten. 

Die  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten  veranlassten  Sendungen  und  deren  Begleitung  geniessen, 
insoweit  hiefür  nicht  besondere  Begünstigungen  festgesetzt  sind,  die  für  Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze. 

8.  Gesetzliche  Regelung  der  Tarife  und  öffentlichen  Leistungen. 

Die  Regelung  der  Personen-  und  Frachtentarife  (Z.  1 und  2),  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke 

(Z.  3 bis  7)  bleibt  der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten. 

Einer  solchen  Regelung  haben  die  Concessionäre  sich  zu  unterwerfen. 

Wien,  am  12.  Mai  1890.  _ . , „ , , 

Der  k.  k.  Handelsminister: 

Bacqueliem  m.  p. 


Gesetz  vom  25.  Mai  1890  +),  womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  64, 
betreffend  die  Maximaltarife  für  die  Personenbeförderung  auf  den  Eisenbahnen,  abgeändert  werden. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Art.  I.  In  Abänderung  der  entgegenstehenden  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877,  R.-G.-Bl. 
Nr.  64,  betreffend  die  Maximaltarife  für  die  Personenbeförderung  auf  den  Eisenbahnen,  wird  die  Regierung  ermächtigt,  bei 
der  Feststellung  des  auf  den  Staatsbahnen  einzuführenden,  auf  ermässigten  Einheitstaxen  und  einer  Zoneneintheilung 
beruhenden  Personentarifes  (Kreuzer-Zonentarif): 

1.  In  jenen  einzelnen,  am  Anfänge  einiger  Zonen  vorkommenden  Relationen,  in  welchen  die  neuen  Tarifsätze 
höher  sind  als  die  im  Artikel  1,  Absatz  2,  des  obigen  Gesetzes  bestimmten  Maximaltarifsätze,  diese  letzteren 
dementsprechend  zu  überschreiten ; 

2.  den  bei  Schnellzügen  nach  Massgabe  des  Artikels  I,  Absatz  3 und  4,  des  obigen  Gesetzes  einzuhebenden  Zu- 
schlag von  20  auf  höchstens  50  Percent  der  neuen  Personenzugspreise  zu  erhöhen ; 

3.  von  der  im  Artikel  I,  Absatz  5,  des  obigen  Gesetzes  angeordneten  Tarifermässigung  für  gemischte  Züge  abzusehen  ; 

4.  das  im  Artikel  II,  Absatz  2,  des  obigen  Gesetzes  festgesetzte  Freigewicht  für  die  Beförderung  von  Reisegepäck 
aufzulassen  und  für  die  Beförderung  von  Reisegepäck  die  Einheitstaxe  von  höchstens  02  kr.  ö.  W.  für  je 
10  Kilogramm  und  1 Kilometer  zur  Einhebung  zu  bringen. 

Art.  II.  Desgleichen  wird  die  Regierung  ermächtigt,  jenen  Privateisenbahn-Unternehmungen,  welche  die 
bezüglich  ihrer  Hauptlinien  einzuhebenden  Personentarife  mindestens  annäherungsweise  auf  das  Ausmass  der  im 
Artikel  I bezeichnten  Tarife  der  Staatsbahnen  herabsetzen,  auf  die  Dauer  der  Einhebung  dieser  herabgesetzten  Fahr- 
preise die  im  Artikel  I bezeichnten  Abweichungen  von  den  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  Juli  1877, 
R.-G.-Bl.  Nr.  64,  zu  gestatten. 

In  diesem  Falle  sind  die  Tarife  und  Beförderungs-Bedingungen  für  Reisegepäck,  sowie  für  die  mit  dem 
Personentransporte  zusammenhängende  Beförderung  von  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren,  dann  sämmtliche  Neben- 
bestimmungen für  die  Beförderung  von  Personen,  durch  den  Handelsminister  nach  einheitlichen  Grundsätzen  auf  Grund 
der  bei  den  Staatsbahnen  geltenden  Bestimmungen  festzustellen. 

Art.  III.  Jene  Privateisenbahn-Unternehmungen,  welche  in  Gemässheit  ihrer  Concessionsbestimmungen 
gehalten  sind,  sich  einer  gesetzlichen  Regelung  der  Tarife  zu  unterwerfen,  haben  auf  ihren  Linien,  insoweit  dieselben 
als  Hauptbahnen  betrieben  werden,  die  im  Artikel  II  bezeichneten  Beförderungsbestimmungen  und  herabgesetzten 
Tarife  mit  dem  vom  Handelsminister  zu  bestimmenden  Zeitpunkte  zur  Einführung  zu  bringen. 

Mit  den  übrigen  Privateisenbahn-Unternehmungen,  welche  Hauptbahnen  betreiben,  hat  der  Handelminister 
behufs  einer  mit  den  vorstehenden  Bestimmungen  übereinstimmenden  Regelung  der  Personenfahrpreise  und  der 
Reisegepäcksbeförderung  in  Unterhandlung  zu  treten. 

*)  Enthalten  in  dem  am  28.  Mai  1890  ausgegebenen  XXVI.  Stück  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  89. 
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Art.  IV.  In  Ansehung  der  einer  gesetzlichen  Regelung  der  Tarife  unterworfenen  Localbahnen  bleibt  die 
Entscheidung  über  die  Einführung  der  obigen  Tarife  dem  Ermessen  des  Handelsministers  Vorbehalten. 

Art.  V.  Die  Bestimmungen  für  die  Beförderung  von  Militärpersonen  werden  durch  das  gegenwärtige 
Gesetz  nicht  berührt. 

Art.  VI.  Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit 
tritt,  ist  Mein  Handelsminister  beauftragt. 

Lainz,  am  25.  Mai  1890. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Bacquehein  m.  p. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  28.  Mai  1890,  Z.  20.449,  an  sämmtliche  Verwaltungen  der 
österreichischen  Eisenbahnen,  betreffend  die  Seitens  der  Eisenbahn-Verwaltungen  im  Einvernehmen  mit  dem 
k.  k.  Post-Cours-Bureau  für  die  Herstellung  des  officiellen  Coursbuches  „Der  Conducteur“  aufgestellten 
neuen  Grundzüge,  sowie  die  mit  der  Firma  R.  v.  Waldheim  über  die  Herausgabe  dieses  Coursbuches 

getroffenen  neuen  Vereinbarungen. 

Die  von  der  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  als  derzeit  Vorsitzenden  Verwaltung 
in  der  Directoren  Conferenz  der  österr.  Eisenbahnen  mittelst  Berichtes  vom  7.  Mai  1890,  Z.  105/D.  C.,  in  Vorlage 
gebrachten,  für  die  Herstellung  des  mit  dem  h.  o Erlasse  vom  27.  März  1874,  Z.  7044  (Centralblatt  für  Eisenbahnen 
und  Dampfschiffahrt  Nr.  41),  als  officielles  Coursbuch  der  österr.  Eisenbahnen  erklärten  Coursbuches  „Der  Conducteur“ 
im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Post-Cours-Bureau  aufgestellten  neuen  Grundzüge , sowie  die  mit  der  Firma 
R.  v.  Waldheim  über  die  Herausgabe  dieses  Coursbuches  getroffenen  und  in  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz  vom 
13.  März  1890  gleichzeitig  angenommenen  neuen  Vereinbarungen  werden  zur  Kenntniss  genommen. 

Gegen  das  unter  Punkt  6/g  der  „Grundzüge“  zur  Bezeichnung  der  nicht  täglich  oder  nur  periodisch  ver- 
kehrenden Züge  normirte  Zeichen,  welches  mit  dem  bezüglichen,  sub  Punkt  VII  des  h.  o.  Erlasses  vom  1.  April  1884, 
Z.  619/H.  M (Centralbl.  f.  E.  u.  D.  Nr.  43)  für  Fahrplanplacate  festgestellten  Bestimmungen  nicht  im  Einklänge 
steht,  wird  unter  der  Bedingung  eine  Einwendung  nicht  erhoben,  dass  rücksichtlich  der  Fahrplanplacate  die  früheren 
Bestimmungen  aufrecht  bleiben. 

Desgleichen  bleiben  auch  die  übrigen  Bestimmungen  des  h.  o.  Erlasses  vom  4.  Juni  1887,  Z.  16.557 
(Centralbl.  f.  E.  u D.  Nr.  67)  in  Kraft,  was  insbesondere  mit  Bezug  auf  Punkt  10  des  Schlussbriefes  hervorgehoben  wird. 

Wien,  am  28.  Mai  1890. 

Für  den  k.  k.  Handelsminister: 

Wittek  m.  p. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien-Krakau: 
Adaptirungen  im  Verkehrskanzlei-  und  Eilgutmaga- 
zins-Gebäude  in  Wien.)  Für  das  Project,  betreffend  Adap- 
tirungen im  Verkebrskanzlei-  und  Eilgutmagazins-Gebäude  am 
Nordbahnhofe  in  Wien  behufs  Gewinnung  von  Bäumen  für  die 
Packer-  und  Verschieberkaserne  und  für  ein  Manipulationszimmer, 
sowie  zur  Erweiterung  der  Kanzlei  und  sonstiger  Diensträum- 
lichkeiten ist  der  Bauconsens  ertheilt  worden. 

[9.  Mai,  Z.  19.697.] 

— (Linie  Kojetein  - Bielitz:  Gehsteg  an  der 

Olsabrücke  bei  Teschen.)  An  der  Eisenbahnbrücke  über 
den  Olsafluss  nächst  Teschen  wird  ein  eiserner  Gehsteg  an- 
gebracht. [26.  April,  Z,  11.246.] 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn.  (Anlage  einer  Roll- 
bahn  am  Bahnhöfe  in  Friedek-Mistek.)  Die  Anlage  einer 
schmalspurigen  Eollbahn  von  der  Station  Friedek-Mistek  zur 
erzherzoglichen  Dampfsäge  in  Altstadt  auf  Kosten  und  für  Zwecke 
des  Holzhändlers  Adolf  Löwy  ist  genehmigt  worden.  Die  Roll- 
bahn  beginnt  neben  dem  verlängerten  Stutzgeleise  der  Station 
und  führt  mittelst  einer  Drehscheibe  über  den  Holzplatz  Löwy’s 
zu  den  schon  bestehenden  Kollbahngeleisen  der  erzherzoglichen 
Dampfsäge.  Die  Länge  der  Geleise  beträgt  254  46  m,  die  Spur- 
weite 08  m.  [26.  Februar,  Z.  8190.] 

Südbahn-Gesellschaft.  (Project  für  diverse  Erwei- 
terungsanlagen in  der  Station  Trient:  Politische 
Begehung.)  Die  f.  k.  Statthalterei- Abtheilung  in  Trient  hat 
die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  Südbahn- 
Gesellschaft  für  diverse  Erweiterungsanlagen  in  der  Station 
Trient  für  den  31.  Mai  anberaumt.  [G.-I.-Z.  8036.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Winterfalirplan-Conferenz  1890/91  in  Stuttgart.  (Ent- 
sendung eines  Vertreters  der  k k.  Regierung.)  Zu  der 
am  17.  Juni  in  Stuttgart  unter  der  Geschäftsführung  der  kgl. 
General-Direction  der  Wiirttembergischen  Staatseisenbahnen 
stattfindenden  internationalen  Winterfahrplan-Conferenz  beab- 
sichtigt das  k.  k.  Handelsministerium  den  Commissär  der  k.  k. 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  und  Referenten  für 
Fahrplan-Angelegenheiten,  kaiserl.  Rath  Eduard  Seling.  zu  ent- 
senden. [22.  Mai,  Z.  20.949.] 

Beistellnng  der  Seitens  der  Interessenten  angefor- 
derten Kohlenwagen.  (Abhaltung  der  Conferenz  mit 
den  Interessenten  des  Pilsener  Kohlenre vieres.)  Die 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  hat  im  Ein- 
j vernehmen  mit  der  Verwaltung  der  Böhmischen  Westbahn  und 
jener  der  Böhmischen  Cornmercialbahnen  eine  Conferenz  mit 
den  Kohleninteressenten  im  westlichen  Böhmen  wegen  Veröffent- 
lichung der  Wagenbeistellung  und  Feststellung  der  Verhältniss- 
zahlen  für  die  im  Pilsener  Kohlenreviere  gelegenen  Kohlenwerke 
für  den  21.  Juni,  um  10  Uhr  Vormittags,  im  Administrations- 
gebäude der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Pilsen  einbe- 
rufen. Zur  Theilnahme  an  dieser  Conferenz  wurde  auch  die  k.  k. 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  und  die  k.  k.  Berg- 
hauptmannschaft in  Prag  eingeladen.  Die  Einladung  der  Kohlen- 
interessenten erfolgt  durch  die  genannten  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebs-Directionen,  bezw.  durch  die  Verwaltungen  der  obigen 
Eisenbahnen,  insoferne  Seitens  derselben  die  einzelnen  Gewerke 
mit  Wagen  bedient  werden.  [H.-M.-Z.  22.402.] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu. 

(Sommer- Fahrordnung.)  Am  1.  Juni  wird  auf  sämmtlichen 
der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unterste- 
henden Strecken  der  Sommer-Fahrplan  in  Wirksamkeit  gesetzt. 
Als  die  wesentlichsten  Aenderungen  im  Vergleiche  zur  Sommer- 
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Falirordnung  des  Vorjahres  ist  Folgendes  hervorzuheben:  Bei 

den  Tagesschnellziigcn  Wien— Salzburg — Innsbruck  wurde  eine 
Trennung  der  Verkehrs-Relationen  in  der  Weise  vorgenommen, 
dass  der  von  Wien  (Westbahnhof]  um  7 U.  35  M.  Früh  abgehende 
Schnellzug  dem  Verkehre  Wien  — Salzburg  und  Süddeutschland 
und  Wien— Gmunden— Ischl  dient, wogegen  die  Verkehrs-Relationen 
Wien — Aussee  und  Wien— Lend-Gastein  Zell  am  See — Inns- 
bruck— Landeck  durch  einen  neuen,  von  Wien  West.bahnhof  um 

7 U.  50  M.  Früh  abgehenden  Schnellzug  über  Ainstetten — Selz- 

thal, beziehungsweise  Bischofshofen,  bedient  werden.  In  der 
Gegenrichtung  erfolgt  die  Ankunft  des  Tagesschnellzuges  von 
Landeck-- Innsbruck — Zell  am  See — Lend-Gastein  und  von  Aussee 
via  Selzthal — Amstetten  in  Wien  (Westbahnhof)  um  8 U.  30  M. 
Abends,  während  der  Zug  aus  Süddeutschland,  Salzburg  und 
Ischl — Gmunden  via  Attnang  in  Wien  (Westbahnhof)  wie  bisher 
um  9 U.  10  M.  Abends  eintrifft.  Der  Sommerschnellzug  ver- 
kehrt von  Wien  um  3 U.  30  M.  Nachm.,  also  um  10  Minuten 
später,  als  dies  bisher  gewesen,  hierdurch  wird  in  Linz  die  Her- 
stellung des  Anschlusses  des  nunmehr  1 U.  25  M.  von  Prag 
abgehenden  Schnellzuges  nach  Salzburg  und  ins  Salzkammergut 
ermöglicht.  In  der  Richtung  nach  Wien  wird  vom  1.  Juni  an 
der  Nachtschnellzug  von  Arlberg — Innsbruck  im  Anschlüsse  an 
den  Schnellzug  von  Paris — Zürich  über  Bischofshofen — Selzthal  ge- 
fahren. wie  dies  bei  dem  Nachtschnellzuge  in  der  Richtung  von 
Wien  schon  seit  dem  Vorjahre  der  Fall  ist.  Der  Nachtschnell- 
zug aus  Pontafel  im  Anschlüsse  von  Rom  und  Venedig  wurde 
wesentlich  beschleunigt,  und  trifft,  ab  Selzthal  mit  dem  Zuge 
Paris— Arlberg— Bischofshofen  vereinigt,  via  Amstetten  in  Wien 
schon  um  7 U.  10.  M.  Früh,  gegen  jetzt  8 U.  Früh  ein.  Ver- 
schoben und  beschleunigt  wurden  die  Züge:  Wien  (Westbahn- 

hof) ab  9 U.  35  M.  Früh  gegen  früher  9 U.  20  M.  Früh;  Wien 
(Westbahnhof)  ab  2 U.  50  Nachm,  gegen  früher  2 U.  30  M. 
Nachm,  und  Wien  (Westbahnhof)  an  8 U.  25  M.  Früh  gegen 
früher  8 U.  40  M.  Früh,  Wien  (Westbahnhof)  an  6 U.  20  M. 
Nachm,  gegen  früher  6 U.  45  M.  Nachm.  Der  von  Wien  um 

6 U.  45  M.  Früh  abgehende  Personenzug  nach  Amstetten  wird 
vom  1.  Juni  au  bis  Lambach  täglich  in  Verkehr  kommen.  Zur 
Vermeidung  des  bisherigen  21/2stündigen  Stilllagers  des  Personen- 
zuges aus  Selzthal  in  Amstetten  wird  ein  neuer  Zug  von  Am- 
stetten ab  12  U.  20  M.  Mittags,  Wien  an  4 U.  10  M.  Nachm, 
eingeleitet.  In  der  Strecke  Wien  K.  F.  J.  B.-Prag  und  Eger 
wird,  abgesehen  von  einigen  geringen  Verschiebungen  der  Ver- 
kehrszeiten, der  von  Wien  K.  F.  J.  B.  Abends  abgehende  Post- 
zug beschleunigt  und  von  Wien  K.  F.  J.  B.  um  7 U.  25  M. 
Abends,  gegen  7 U.  im  Vorjahre  abfahren. 

— (Localzugsverkehr.)  Mit  1.  Juni  wird  in  den 
Localstrecken  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  die  Sommer- 
Fahrordnung  activirt.  Im  Vergleiche  zum  Sommer-Dienste  des 
Vorjahres  ist  als  wesentlichste  Aenderung  Folgendes  zu  be- 
merken: In  der  Strecke  Wien  (Westbahnhof) — St.  Pölten  wurde 
von  Wien  ein  neuer  Localzug  um  9 U.  15  Min.  Früh  nach  Reka- 
winkel  eingeschaltet.  Der  von  Wien  um  10  U.  30  M.  Früh  ab- 
gehende Zug  kommt  bis  Purkersdorf  und  der  Zug  mit  Abfahrt 
von  Wien  um  11  U.  45  M.  bis  Rekawinkel  in  Verkehr.  Der  im 
Vorjahre  um  7 U 30  M.  Abends  von  Wien  bis  Neulengbach  in 
Verkehr  gestandene  Localzug  wird  bis  St.  Pölten,  und  der  von 
Wien  um  10  U.  Abends  abgehende  Zug  nach  Purkersdorf  auf 
10  U.  15  M.  verschoben  und  bis  Neulengbach  ausgedehnt.  In 
Folge  der  vom  1.  Juni  um  50  Minuten  früher  erfolgenden  An- 
kunft des  Schnellzuges  ans  Rom  in  Wien,  um  7 U.  10  M.  statt 

8 U.  Früh,  wird  je  ein  Localzug  aus  Rekawinkel,  um  7 U.  Früh, 
aus  Neulengbach  um  7 U.  5 M.  Früh  und  aus  Purkersdorf  um 

7 TJ.  20  M.  Früh  in  Wien  eintreffen.  Der  im  Vorjahre  um 

8 U.  40  M.  Früh  in  Wien  angekommene  Zug  aus  Neulengbach 
wird  von  St.  Pölten  aus,  im  Anschlüsse  an  den  von  Hainfeld 
um  5 U.  23  M.  Früh  und  von  Lilienfeld  um  5 U.  25  M.  Früh 
abgehenden  Zug  eingeleitet  und  so  beschleunigt,  dass  dessen 
Ankunft  in  Wien  bereits  um  8 U.  25  M.  Früh  erfolgen  wird. 
Der  in  Wien  um  9 U.  Früh  eintreffende  Zug  wird  von  Reka- 
winkel statt  Purkersdorf,  dann  ein  Zug  mit  Ankunft  in  Wien  um 

6 U.  55  M.  Abends  aus  Neulengbach  statt  Purkersdorf,  um 

7 U.  30  M.  aus  Rekawinkel  statt  wie  im  Vorjahre  aus  Purkers- 
dorf in  Verkehr  gesetzt.  Von  Purkersdorf  wird  ein  neuer  täg- 
licher Zug,  mit  Ankunft  in  Wien  um  9 U.  25  M.  Abends,  einge- 
leitet werden.  In  der  Strecke  Hiitteldorf-Praterstern  werden  an- 
lässlich der  land-  und  forstwirtschaftlichen  Ausstellung,  nach 
jeder  Fahrtrichtung  14  Züge  täglich,  mit  Abfahrt  von  Hütteldorf 
zwischen  6 U.  40  M.  Früh  und  9 U.  50  M Abends,  Abfahrt 
vom  Praterstern  zwischen  6 U.  42  M.  Früh  bis  10  U 20  M. 
Abends  in  Verkehr  kommen.  In  der  Strecke  Wien  K.  F.  J.  B.- 
Tulln— Absdorf—  Krems  kommen  neu  täglich  in  Verkehr  die  Züge 
mit  Abfahrt  von  Wien  um  6 U.  40  M.  Früh  nach  Tulln,  9 TJ. 


40  M.  Früh  und  1 (,’.  15  M.  Nachm,  nach  Kritzendoif,  und  mit 
j Ankunft  in  Wien  um  6 U.  35  M.  Früh  und  9 TJ.  15  M.  Früh, 

| 11  TJ.  35  M.  Früh  aus  Tulln  und  9 TJ.  45  M.  Früh  aus  Kritzen- 
I dorf.  In  der  Strecke  Tulln — St.  Pölten  werden,  zum  Zwecke  der 
j Herstellung  günstiger  Zugsverbindungen  mit  Wien  die  bisher 
nur  dreimal  per  Woche  in  Verkehr  gekommenen  Züge:  Tulln  ab 
i TJ.  52  M.  Nachm.  — St.  Pölten  an  4 TJ.  15  M.  Nachm,  und 
St.  Pölten  ab  9 TJ.  15  M.  Früh  — Tulln  an  11  TJ.  29  M.  Vorm, 
täglich  eingeleitet. 

Böhmische  Westbahn.  (Locomoti  vprüfungen ) Am 
29.  April  hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  von  vier  für  den 
Dienst  auf  den  Linien  der  Böhmischen  Westbahn  bestimmten 
Schnellzugs-Locomotiven  stattgefunden.  Dieselben  wurden  in  der 
Locomotivfabrik  zu  Wiener-Neustadt  erbaut,  sind  mit  den  Fabriks- 
nummern 3389  — 3392  versehen  und  führen  die  Namen  „Gerstner“, 
„Redtenbacher“,  „Schnirch“  und  „Vignoles“.  Sämmtliche  Loco- 
motiven  haben  zwei  untereinander  gekuppelte  Achsen,  von 
denen  die  Triebachse  vor,  die  Kuppelachse  unter  der  Feuerbüchse 
liegt,  und  ein  zweiachsiges  Truckgestell,  das  mit  einem  centralen 
Drehzapfen  und  zwei  seitlichen,  auf  gleitbaren  Backen  ruhenden 
Kuppelzapfen  versehen  und  durch  eine  elastische  Spannvorrich- 
tung mit  dem  ausserhalb  der  Räder  liegenden  Hauptrahmen 
verbunden  ist.  Die  Rahmen  des  Truckgestelles  liegen  innerhalb 
der  Räder.  Die  Cylinder  sind  horizontal  und  ebenso  wie  die 
Stepbenson’sche  Steuerung  ausserhalb  der  Hauptrahmen  ange- 
ordnet. Die  entsprechend  vertheilte  Last  wird  durch  acht  über  den 
Achsen  angebrachte  Blattfedern  getragen,  von  welchen  jene  über 
der  Trieb-  und  Kuppelachse  jederseits  mit  einem  Längsbalancier 
verbunden  sind.  Die  Entfernung  der  ersten  von  der  zweiten  Achse 
beträgt  1-7  m,  der  zweiten  von  der  dritten  1-7  m,  der  dritten 
von  der  vierten  2 5 m,  der  Gesammtradstand  5'9  m,  der  Durch- 
messer der  Trieb-  und  Kuppelräder  181  m,  der  Truckgestellräder 
1-025  m.  Die  Spurweite  ist  normal.  Das  Gesammtgewicht  jeder 
Locomotive  im  dienstfähigen  Zustande  beträgt  43  7 Tonnen.  Die 
erste  und  zweite  Achse  ist  mit  je  9’4  t,  die  dritte  mit  14  t und 
die  vierte  mit  13  9 t belastet.  Die  commissionellen  Probefahrten 
wurden  in  der  Strecke  Pilsen-Chrast  vorgenommen  und  hiebei 
durchschnittliche  Geschwindigkeiten  von  88,  79,  83,  bezw.  83  km 
und  Maximalgeschwindigkeiten  von  104,  96,  94,  bezw.  98  km  per 
Stunde  erzielt.  Bei  vollkommen  befriedigendem  Prüfungsergeb- 
nisse wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die  Eingangs  erwähnten 
vier  Schnellzugs-Locomotiven  für  den  öffentlichen  Zugsförderungs- 
dienst auf  den  Linien  der  Böhmischen  Westbahn  zu  verwenden. 

[H.-M.-Z.  21.635.1 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddentsclie  Ver- 
bindungsbahn. (Eröffnung  der  Station  Rossitz.)  Die 
gemeinschaftliche  Station  Rossitz  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und 
Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  wird  am  1.  Juni  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  und  am  16.  Juni  auch  für  den 
gesammten  Eilgut-  und  Frachtenverkehr  eröffnet. 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Vergebung  der 
Lieferung  von  4 Stück  Rangirm aschinen.)  Auf  Grund 
der  durchgeführten  Offertverhandlung  und  mit  Genehmigung  des 
k.  k.  Handelsministeriums  hat  die  Verwaltung  der  genannten 
Bahn  beschlossen,  die  Lieferung  von  4 Stück  Rangirmascliinen, 
ferner  einer  Reserve-Rädergarnitur  der  Wiener  Locomotivfabriks- 
Actiengesellschaft  in  Floridsdorf  zu  übertragen.  Die  eingereichten 
Typenpläne  für  diese  Maschinen  wurden  Seitens  des  k.  k. 
Handelsministeriums  gleichfalls  genehmigt. 

[22.  Mai,  Z.  13.617,  bezw.  Z.  18.901.] 

Localbalm  Isclil-Salzburg.  (Anschaffung  von  Fahr- 
betriebsmitteln.) Die  von  der  Firma  Stern  & Hafferl  Namens 
der  Concessionäre  der  genannten  Localbahn  eingereichten  Typen- 
pläne für  die  Personenwagen,  sowie  Post-  und  Conducteurwagen 
der  Localbahn  Ischl-Salzburg  wurden  Seitens  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums unter  gewissen  Bedingungen  genehmigt. 

[9.  Mai,  Z.  19.223.] 

Eisenwerk  Kladno  der  Prager  Eisenindustrie-Gesell- 
schaft. (Anschaffung  einer  zweiachsigen  Tender- 
locoinotive.)  Die  Direction  des  genannten  Eisenwerkes  hat 
die  Anschaffung  einer  40pferdigen,  zweiachsigen  Tenderloco- 
motive  bei  der  Firma  Krauss  & Comp,  in  München  nach  der 
mit  dem  Handelsministerial-Erlass  vom  10  December  1887, 
Z.  41.137,  genehmigten  Type  zur  Benützung  auf  der  schmal- 
spurigen Werksbalm  der  Prager  Eisenindustrie-Gesellschaft  in 
Kladno  beschlossen.  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dies- 
falls erstattete  Anzeige  der  genannten  Direction  zur  Kenntniss 
genommen.  [14.  Mai,  Z.  18.163.] 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 


Ungarische  Nordostbalin.  (Verstaatlichung.)  Der 
anlässlich  der  bevorstehenden  Verstaatlichung  der  Ungarischen 
Nordostbahn  vom  kgl.  ungar.  Handelsminister  entworfene  Vertrag 
zwischen  der  ungarischen  Regierung  und  der  Nordostbahn-Actien- 
gesellschaft  lehnt  sich  den  bisher  abgeschlossenen  Verstaat- 
lichungsverträgen an  und  enthält  11  Artikel.  Nach  demselben 
wird  die  Nordostbahn  als  vom  31.  December  1889  in  staatliche 
Verwaltung  übernommen  betrachtet,  während  die  factische  Ueber- 
nahme  spätestens  am  1.  August  1890  zu  erfolgen  hat.  Die 
Beamten,  sowie  das  gesammte  Dienstpersonale  der  Gesellschaft 
werden  vom  Staate  mit  sammt  allen  bisher  erworbenen  Rechten 
übernommen.  Insolange,  als  die  gesellschaftlichen  Actien  im 
Umlaufe  sind,  besteht  die  Verwaltung  der  Gesellschaft  aufrecht 
und  der  Staat  gesteht  derselben  ein  fixes  Honorar  zu.  Die  Actien 
werden  vom  Staate  nach  einem  zu  vereinbarenden  Tilgungsplane 
eingelöst,  doch  wahrt  sich  derselbe  das  Recht,  die  gesammten 
Actien  wann  immer,  und  eventuell  auf  einmal,  einzulösen. 
Den  Einlösungscurs  der  Actien  betreffend,  wurde  für  den  Pall, 
dass  innerhalb  der  nächsten  zwei  Jahre  sämmtliche  Actien  ein- 
gelöst werden  sollten,  dieser  mit  fl.  197  in  Aussicht  genommen. 
Sollte  während  dieser  Frist  die  Einberufung  sämmtlicher  Actien 
nicht  erfolgen,  so  hat  die  Einlösung  zum  Nominalwerthe  bewerk- 
stelligt zu  werden,  und  zwar  selbst  für  den  Pall,  als  erst  nach 
Ablauf  der  erwähnten  zwei  Jahre  auch  sämmtliche  Actien  auf 
einmal  eingelöst  würden.  Bezüglich  dieses  Vertragsentwurfes, 
welcher  in  einer  unter  Vorsitz  des  kgl.  ungar.  Handelsministers 
abgehaltenen  Conferenz  zwischen  den  Vertretern  der  Regierung 
einerseits  und  den  Vertretern  der  Nordostbahn  - Gesellschaft: 
Präsident  Heinrich  von  Levay,  Vicepräsident  Valentin  von 
Boros,  General  - Director  Emerich  von  Ivänka  und  dessen 
Stellvertreter,  Emerich  von  Lintner-,  andererseits  berathen 
wurde,  erfolgte,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  eine  voll- 
ständige Einigung  der  contrahirenden  Parteien,  und  wird  das 
darüber  ausgefertigte  Protokoll  als  Substrat  der  diesbezüglich 
demnächst  startfindenden  Sitzung  des  Verwaltungsrath  es  und  der 
darauf  folgenden  Generalversammlung  der  Actionäre  dienen. 

— (Zur  Verstaatlichung.)  Angesichts  der  projectirten 
Verstaatlichung  der  Ungarischen  Nordostbahn  haben  die  städti- 
schen Municipien  von  Kaschau  sowohl  als  von  Miskolcz,  den 
Beschluss  gefasst,  Deputationen  an  den  kgl.  ungar.  Handels- 
minister mit  Bitte  um  Verlegung  einer  Verkehrs-Direetion  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  für  das  nördliche  Betriebsnetz 
nach  einer  der  von  ihnen  vertretenen  Städte  zu  entsenden.  Die 
Stadt  Miskolcz  insbesondere  gedenkt  die  Wichtigkeit  der  Stadt 
als  Knotenpunkt  des  commerciellen  und  strategischen  Verkehrs 
hervorzuheben,  welcher  sich  über  die  Grenzen  Ungarns  gegen 
Norden  bewegt,  während  die  Stadt  Kaschau  ihrerseits  das  Ge- 
wicht ihrer  Argumentationen  darauf  verlegt,  dass  Kaschau  bereits 
gegenwärtig  die  grösste  Stadt  und  der  bedeutendste  Handelsplatz 
des  nördlichen  Ungarn,  sowie  der  Sitz  von  Behörden  ersten 
Ranges  ist. 

— (Einberufung  einer  ausserordentlichen 
Generalversammlung.)  Die  Direction  der  Ungarischen  Nord- 
ostbahn hat  für  den  19.  Juni  eine  ausserordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  einberufen.  Den  Gegenstand  der 
Tagesordnung  bildet  die  Beschlussfassung  bezüglich  des  mit  der 
ungarischen  Regierung  in  Angelegenheit  der  Einlösung  der  gesell- 
schaftlichen Linien  zu  schliessemten  Uebereinkommens  und  der 
diesfalls  nöthig  werdenden  Modification  der  Statuten,  sowie  die 
Wahl  der  neuen  Direction  und  des  Aufsichtsrathes. 

Projectirte  einschienige  (verticalspurige)  Strassen- 
bahnen  in  Budapest.  (Concessionswerbung  zur  Anlage 
einer  Versuchsstrecke.)  Die  Firma  Ganz  & Comp,  ist  im 
Vereine  mit  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellschaft  bei  der 
Budapester  Municipalbehörde  um  die  Bewilligung  zum  Bau  einer 
Versuchsbahn  nach  dem  Zipperovszky’schen  Systeme  einschieniger 
(v.erticalspuriger)  Strassenbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  125  ex  1888, 
4Ö  und  32  ex  1889)  unter  Vorlage  zweier  Varianten  eingeschritten. 
Eine  dieser  Trassen,  nächst  dem  Stadtwäldchen  ausmündend, 
wurde  von  der  Communalbehörde  abgelehnt,  da  der  Vorrang  für 
diese  Strecke  bereits  der  Budapester  Stadtbahn-Unternehmung 
für  Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  gebührt,  während 
bezüglich  der  zweiten  Variante  insoferne  eine  Modification  ver- 
langt wurde,  als  die  von  den  Concessionswerbern  projectirte 
Kreuzung  der  An drässy strasse  princip;ell  unzulässig  ist.  Dagegen 
wurde  über  Antrag  des  hauptstädtischen  Ingenieuramtes  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  15)  den  Concessionswerbern  ein  mit  der  Üllöerstrasse 
parallel  laufender  Strassenzug,  welcher  nächst  dem  neuen  Volks- 


garten in  der  Nähe  des  Orczygartens  (Ludoviceum)  ausmündet, 
als  zur  Anlage  der  Versuchsbahn  geeignet  empfohlen.  Die  Ent- 
scheidung hierüber  hängt  in  letzter  Instanz  vom  kgl.  ungarischen 
Handelsminister  ab. 

Kgl.  ungar.  Handelsministerium.  (Bitte  der  Bürger 
des  I.  und  II.  Bezirkes  um  Verlegung  des  Mini- 
steriums nach  Ofen.)  Mit  Rücksicht  auf  die  Thatsache,  dass 
die  Räumlichkeiten  des  gegenwärtig  vom  kgl.  ungar.  Handels- 
ministerium occupirten  Gebäudes  in  der  Akademiestrasse  des 
IV.  Bezirkes  (ehemals  Eigenthum  der  Alföld-Piumaner  Bahn) 
dem  erhöhten  Bedarfe  nicht  mehr  entsprechen,  sprach  unter 
Führung  des  Reichstags-Abgeordneten  Dr.  Ignaz  Daränyi  eine 
Deputation  von  Notablen  des  II.  Bezirkes  beim  kgl.  ungarischen 
Handelsminister  mit  der  Bitte  vor,  die  Bureaux  des  Ministeriums 
nach  dem  II.  Bezirke  (Ofen,  Wasserstadt)  zu  verlegen,  woselbst 
nach  Durchführung  der  Verstaatlichung  der  Ungarischen  Nord- 
ostbahn deren  räumlich  weit  geeigneteres  Haus  in  der  Ketten- 
brückengasse verfügbar  werden  wird.  Die  Bitte  wurde  mit  dem 
Umstande  motivirt,  dass  Ofen,  welches  durch  Verlegung  vieler 
Dicasterien  nach  Pest  materiell  geschädigt  wurde,  hiedurch  einen 
Ersatz  erhalten  würde.  Der  Minister  erwiderte,  wie  aus  Buda- 
pest berichtet  wird,  dass  er  zwar  der  concreten  Frage  gegenüber 
noch  keine  bindende  Erklärung  abgeben  könne,  dass  jedoch  das 
Nordostbahn-Gebäude  im  Falle  der  Verstaatlichung  derselben 
unter  allen  Umständen  zur  Unterbringung  von  Bureaux  des 
Handelsministeriums  insolange  verwendet  werden  dürfte,  bis 
nicht  der  in  Aussicht  genommene  Bau  eines  den  gesammten 
Bedürfnissen  des  Ministeriums  räumlich  entsprechenden  Central- 
gebäudes durchgeführt  sein  wird. 

Budapester  Strassenbahn-Gesellschaft.  (Projectirte 
Strassenbahn  zum  Ofener  Südbahn  hofe.)  In  Ange- 
legenheit des  Ausbaues  einer  von  der  Altofener  Betriebslinie  der 
Budapester  Strassenbahn-Gesellschaft  ausgehenden  und  zur  Ver- 
bindung dieser  mit  dem  Ofener  Bahnhofe  der  Südbahn-Gesell- 
schaft projectirten  Strassenbahnlinie  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  136 
ex  1889)  hat  die  Budapester  hauptstädtische  Communalbehörde, 
vorbehaltlich  der  ministeriellen  Genehmigung  und  des  Einver- 
ständnisses der  Budapester  Strassenbahn-Gesellschaft,  principiell 
beschlossen,  den  Ausbau  dieses  Flügels  als  selbstständige  Theil- 
strecke  des  gesellschaftlichen  Betriebsnetzes,  sowie  auch  die 
weitere  Fortsetzung  der  Linie,  jedoch  mit  Ausschluss  des  Frachten- 
verkehres (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  110  ex  18^9),  zu  genehmigen,  in 
welchem  Sinne  die  Direction  der  Strassenbahn  zur  Erstattung 
von  Vorschlägen  und  Bekanntgabe  der  Bedingungen  aufge- 
fordert wurde. 


Äuslan  d. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  neuer  Bahnstrecken 
im  Monate  April.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe 
des  Monates  Apiil  nachstehende  Bahnstrecken  eröffnet: 

a)  In  Preussen:  Am  1.  April  die  6km  lange  Verbindungs- 
bahn M.- Gladbach  (Speik)  — Rheydt  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Cöln  (linksrheinische)  für  den 
Personen-,  Gepäcks-  und  Güterverkehr,  und  werden  die 
Personenzüge  Neuss — M.-Gla  Ibach  (Speik)  bis  Rheydt  durch- 
geführt ; ferner  die  ll'l  km  lange  Schmalspurbahn  Wermels- 
kirchen-Burg  mit  den  Stationen  Belten,  Wüstenhof, 
Thalsperre,  Blockhaus,  Preyersmühle,  Schiepenpohl,  Zur 
Mühle,  Altenhammer,  Kellershammer  I,  Kellershammer  n, 
Burg  I und  Burg  II  für  den  öffentlichen  Verkehr. 

b)  In  Hessen:  Am  1.  April  die  Dampfbahnstrecke  Darm- 
stadt-Arheilgen  der  Darmstädter  Dampfstrassenbahn  für 
den  öffentlichen  Verkehr. 

— (Eröffnung  von  Stationen  und  Haltestellen 
im  Monate  April.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe 
des  Monates  April  nachstehende  Stationen  und  Haltestellen  er- 
öffnet : 

a)  In  Preussen:  Am  1.  April  die  Haltestelle  Sprakebüll 

im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona,  welche 
bisher  nur  für  die  Abfertigung  von  Gütern  in  Wagenladungen, 
sowie  von  Leichen  eingerichtet  war,  für  die  unbeschränkte 
Abfertigung  von  lebenden  Thieren  in  Einzelsendungen  und 
Wagenladungen;  die  Personenhaltestelle  und  Güterladestelle 
Zabikowo  zwischen  den  Stationen  Moschin  und  Posen  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau  für  den 
allgemeinen  Güterverkehr  (Eil-  und  Frachtstückgut,  sowie 
Wagenladungen);  Leichen,  Fahrzeuge  und  lebende  Thiere, 
sowie  Sprengstoffe  können  auf  dieser  Haltestelle  nicht  ab- 
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gefertigt  werden;  die  Station  Rangsdorf  zwischen  den 
Stationen  Zossen  und  Mahlow  der  kgl.  Militär-Eisenbahn  für 
den  Personen-  und  Gepäcksverkehr;  die  Station  Büttgen 
im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- Direction  zu  Cüln  (links- 
rheinische). welche  bisher  nur  dem  Güterverkehre  in  Wagen- 
ladungen diente,  für  den  unbeschränkten  Güterverkehr;  die 
Haltepunkte  Corschenbroich,  Dünn,  Heerdt,  Helen a- 
brunn,  Caldenhausen  und  Niederheide  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Cöln  (linksrheinische;  Bil- 
den Eil-  und  Frachtstückgut-,  sowie  Gepäcksverkehr;  der 
Haltepunkt  Kaarst,  im  Bezirke  der  kgl  Eisenbahn-Direction 
zu  Cöln  (linksrheinische)  für  den  Eil-  und  Frachtstückgut- 
verkehr; ferner  die  Stationen  Ider  Kerkerbachbahn, 
welche  bisher  nur  dem  Wagenladungsverkehre  dienten,  auch 
für  den  Eil-  und  Frachtstückgutverkehr, 
b)  In  Bayern:  Am  15.  April  die  Personenhaltestelle  Unter- 
Sulzbach  an  der  Strecke  Kaiserslautern-Lautereckeu  der 
Pfälzischen  Eisenbahn  für  die  Aufgabe  von  Steinen  der 
Specialtarife  II  und  III  in  Wagenladungen. 

Italien.  (Project  für  die  Strecke  Boi  an  o- C an  ta- 
lupo  der  Eisenbahn  Isernia-Ca in p obass o.)  Die  staat- 
liche technische  Direction  für  die  Eisenbahn  Isernia-Campobasso 
hat  dem  kgl.  General-Inspectorate  der  Eisenbahnen  das  Project 
für  die  zweite  Strecke,  Boiano-Cantalupo.  der  genannten  Linie 
zur  Genehmigung  vorgelegt.  Die  Länge  dieser  Strecke  beträgt 
9200  m und  werden  sich  die  Kosten  derselben  auf  2,024.000  L. 
belaufen. 

— (Project  für  die  Strecke  S.  Felice-Revere  der 
Linie  Bologna-Verona.)  Die  staatliche  technische  Direction 
für  die  Eisenbahn  Bologna-Verona  hat  dem  kgl.  General-Inspec- 
torate  der  Eisenbahnen  das  Project  für  die  Strecke  S.  Felice- 
Revere  zur  Genehmigung  vorgelegt.  Die  gedachte  Strecke  wird 
24  km  messen  und  ca.  2,700.000  L.  kosten. 

— (Eisenbahn  Ceva-Ormea.)  Die  Bauherstellungen 
der  Strecke  von  Priola  nach  Garesio  der  Eisenbahn  Ceva-Ormea 
sind  dermassen  vorgeschritten,  dass  die  Betriebseröffnung  dieser 
Strecke  voraussichtlich  schon  in  der  ersten  Hälfte  Juli  wird 
stattfinden  können.  Die  staatliche  technische  Direction  hat  auch 
bereits  das  kgl.  Inspectorat  angewiesen,  die  nöthigen  Vorberei- 
tungen zu  treffen. 

-^(Erhöhung  d er  P e r s o ne  nt  arif  e auf  denEisen- 
bahnen  Tremeggina-Porlezza  und  Luino-Ponte 
Tresa)  Die  Gesellschaft  für  Dampfschiffahrt  und  Eisenbahnen 
auf  dem  Luganer  See  hat  an  das  Ministerium  für  öffentliche 
Arbeiten  das  Ansuchen  gerichtet,  auf  den  Linien  Tremeggina- 
Porlezza  und  Luino  - Ponte  Tresa  die  dermalen  bestehenden 
Personentarife  zum  Theile  erhöhen  zu  dürfen.  Die  beabsichtigte 
Erhöhung  würde  sich  auf  die  I.  Classe  beschränken  und  0'03  L. 
per  Kilometer  und  Person  betragen. 

— (Interpellation  in  der  D eputirtenkamm  er.) 
In  der  am  3.  Mai  stattgehabten  Sitzung  der  Deputirtenkammer 
interpellirten  die  Abgeordneten  Del  Balzo,  Capone  und  di  Marzo 
den  Minister  für  öffentliche  Arbeiten  über  den  Stand  der  Arbeiten 
auf  der  Linie  Avellino-Benevento  und  über  den  Zeitpunkt  der 
Eröffnung  dieser  Linie.  Der  Minister  versicherte,  dass  der  Bau 
beschleunigt  und  die  Eröffnung  der  diese  Linie  bildenden  Strecken 
noch  in  diesem  Jahre  erfolgen  wird. 

Griechenland.  (Eisenbahnlinie  Patr as -Py rgo s.) 
Die  Arbeiten  auf  dieser  Linie  schreiten  rüstig  ihrer  Beendigung 
entgegen.  Die  Unternehmung  dieser  Bahn  trat  mit  der  Regierung 
behufs  Ausbau  einer  einmeterspurigen  Seitenlinie  nach  dem 
klimatischen  Orte  Kyllini  und  einer  gleichen  Bahn  nach  Olympia 
in  Unterhandlung.  Letztere  Linie  wird  besonders  von  den  Be- 
suchern der  archäologischen  Funde  mit  Genugthuung  begrüsst 
werden. 

Japan.  (Bahnnachrichten.)  Aus  dem  Jahresberichte 
des  kaiserl.  Eisenbahn- Departement  von  Japan  bringen  die 
„Railway  News“  folgende  Daten:  Eine  zwischen  Tokio  und  Kioto 
zu  führende  Bahnlinie,  welche  sodann  über  Osaka  nach  Kobe 
mit  einem  Flügel  nach  Yokohama  erweitert  werden  sollte,  war 
das  erste  und  ursprüngliche  Project,  welches  im  Jahre  1870  von 
der  japanischen  Regierung  ins  Auge  gefasst  worden  war.  Dieser 
Grundplan  ist  im  Laufe  der  Jahre  mehrfach  verändert  und  durch 
weitere  Linien  ergänzt  worden.  Während  im  Jahre  1872,  am 
Beginne  der  Eisenbahnära,  die  Länge  der  ersterüffneten  Bahn 
18  engl.  Meilen  betrug,  ist  mit  Ende  1889  das  Bahnnetz  schon 
auf  446  engl.  Meilen  angewachsen,  welche  ein  Anlagecapital 
von  circa  6,678.000  £ erforderten,  was  einem  Aufwande  von  circa 
15.000  £ per  englische  Meile  entspricht.  Das  Anwachsen  des 
Bahnnetzes  und  des  Verkehres  im  Laufe  der  Jahre  erhellt  aus 
nachstehender  Zusammenstellung: 


Anzahl  Güterbewegung 

Jahr  engl.  Meilen  der  Reisenden  in  Tonnen 

1872  18  495.078  457 

1876  ....  38  2,756.482  58.182 

1*82  101  5,758.734  225.177 

1888  245  5,919.383  485.470 

1889  446  8,404.776  616.913 


Der  Personenverkehr  ist  in  Japsn  die  bedeutendste  Ein- 
nahmsquelle der  Bahnen  und  resultiren  circa  77  pCt.  der  Ein- 
nahmen aus  demselben ; auch  steigert  sich  die  Anzahl  der  Rei- 
! senden  von  Jahr  zu  Jahr  in  sehr  erheblichem  Masse.  Die 
| Gesammteinnahmen  des  Jahres  waren  circa  463.000  £,  die 
Betriebsausgaben  circa  194.000  £,  d.  i.  42  pCt.  der  Einnahmen. 
Das  Anlagecapital  verzinst  sich  mit  4 p(Jt.  Dieses  finanzielle 
Resultat,  im  Zusammenhalte  mit  dem  geringen  Betriecoefficienten, 
ist  jedenfalls  bemerkenswerth  und  zeigt  von  einer  zweckmässigen 
Wahl  der  Linien.  Von  den  Ausgaben  entfallen  33  pCt.  auf  Bahn- 
erhaltungsspesen, 37  pCt.  auf  Zugförderungskosten,  22  pCt.  auf 
Verkehrsausgaben  und  8 pCt.  auf  allgemeine  Verwaltungsspesen. 
Ausser  den  446  Meilen  Staatsbahnen  sind  in  Japan  noch  über 
500  Meilen  Privatbahnen  in  Betrieb  und  scheint  auch  die  Weiter- 
entwicklung des  Bahnwesens  dieses  Reiches,  dem  Berichte  zu- 
folge, im  besten  Fortschritte  begriffen. 


Schiffahrt. 


„Adria“,  ungar.  Seeschiffahrt»  -Actien  - Gesellschaft. 

(Dampferverkehr  im  Monate  Juni.)  Im  Monate  Juni 
werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen  Dampfer  (oder 
j Ersatzschiffe)  in  den  unten  angeführten  Relationen  verkehren, 
wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorher- 
gesehene Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 


Von: 


Nach: 


Glasgow Triest,  Fiume 

Liverpool „ „ 

Glasgow „ „ 

Bordeaux „ „ 

London „ „ 

Rouen „ „ 

Hüll,  Newcastle  o/T  . „ „ 

Rouen „ „ 

Rio  de  Janeiro,  Santos  . „ „ 

Liverpool  . . 

Fiume  .... 


Rouen  

Liverpool  

New-York 

London  

Liverpool  

Hüll,  Newcastle  o/T  . . 

Bordeaux  

Leith 

Barcelona,  Rouen  . . . 
Pernarabuco,  Bahia,  Rio 
de  Janeiro,  Santos  . . 

London  . 

New-York 

Glasgow 


Dampfer: 

„Matlekovits“ 

„Saragossa“(Cunard  Lilie) 

„Szäpary“  

„Stefanie“  

„Winestead“ 

„Tibor“ 

„Quito“ 

„Adria“ 

„Szechenyi“  

„Tarifa“  (Cunard  Line)  . 

„Jökai“ 

„Palmyra“  (Cunard  Line) 
„Belgravia“  (AnchorLine) 

„Zaire“ 

„Atlas“  (Cunard  Line)  . 
„Palermo“ 


„bzapary“ 
,Tisza“  . 


Juni 
1—10 
1—10 
5—15 
10—20 
10—20 
15—25 
15-25 
20—30 
20  -30 
20—30 
1 — 10 
1—10 
1 — 10 
5 — 15 
15—25 
15—25 
15 — 25 
20—10 
20—30 


„Matlekovits“ 20 — 30 

„Durham“ 20 — 30 

„Flysia“  (AnchorLine).  20—30 
20—30 


Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 

Auskünfte  ortheilen  : S.  & VV.  Holtmann,  Wien,  IX.,  Hörigasse  in.  — 
Budapest,  Grosse  Kronengasse  10. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Firmaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen: 

Am  17.  Mai  bei  der  Firma: 

i „Erste  k.  k.  priv.  Donau -Dampf  schiff  ahrts  -Gesell- 
schaft“ 

eingetragen,  dass  sich  diese  Actien-Gesellschaft  nunmehr  auf 
den  in  der  Generalversammlung  der  Actionäre  vom  25.  Mai  1889 
beschlossenen  nnd  mit  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  21.  September  1889,  Z.  17.408,  genehmigten  II.  Anhang  zu 
den  Gesellschafts-Statuten,  sowie  auf  die  in  der  ausserordent- 
lichen Generalversammlung  der  Actionäre  vom  15.  März  1890 
beschlossenen  und  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  des  Innern  mit 
Erlass  vom  1.  Mai  1890,  Z.  7954,  genehmigten,  theilweise  ge- 
änderten Statuten  gründet. 
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Diesen  zufolge  besteht  der  Pond  der  Unternehmung  gegen- 
wärtig in  25,200.000  fl.  ö.  W.  (24,000.000  fl.  CM.)  und  wurde 
durch  einzelne  Capitnlseinlagen  von  500  fl.  und  250  fl.  in  CM. 
gebildet. 

Die  über  jede  einzelne  dieser  Capitalseinlagen  von  der 
Administration  ausgefertigten  Empfangsbestätigungen  heissen 
Actien,  und  zwar,  je  nachdem  sie  auf  500  oder  auf  250  fl.  CM. 
lauten,  ganze  oder  halbe  Actien,  wornach  der  Gesellschaftsfond 
— zwei  halbe  für  eine  ganze  Actie  gerechnet — aus  48.000  ganzen 
Actien  besteht. 

Die  Administration  besteht  aus  zehn  bis  fünfzehn  Mit- 
gliedern, und  zwar  aus  dem  Präsidenten,  dem  Viee-Präsidenten 
und  acht  bis  dreizehn  Administratoren.  Die  Mitglieder  der 
Administration  werden  von  der  Generalversammlung  auf  4 Jahre 
gewählt. 

Im  Palle  des  Ablebens  oder  Austrittes  eines  Mitgliedes 
der  Adm  inistration  vor  Ablauf  seiner  Functionsdauer  kann  dessen 
Stelle  einstweilen  durch  die  Administration  provisorisch  besetzt  wer- 
den. Die  erste  darauf  einberufene  ordentliche  Generalversammlung 
beschliesst,  ob  eine  definitive  Ersatzwahl  vorzunehmen  sei,  und 
vollzieht  dieselbe  eventuell.  Der  in  einem  solchen  Palle  Ge- 
wählte tritt  rücksichtlich  seiner  Punctionsdauer  an  die  Stelle 
des  ausgeschiedeuen  Mitgliedes  der  Administration.  Ausserdem 
bleibt  der  Adminisiration  Vorbehalten,  insolange  die  statuten- 
mässige  Maximalzahl  ihrer  Mitglieder  nicht  erreicht  ist,  die 
offenen  Stellen  durch  Cooption  einstweilen  zu  besetzen.  Die 
nächste  ordentliche  Generalversammlung  beschliesst  durch  die 
Vornahme  der  bezüglichen  Ersatzwahl,  ob  diese  Besetzung  als 
eine  definitive  zu  gelten  hat,  oder  widerruft  sie.  Die  Firma 
wird  von  zwei  Mitgliedern  der  Administration  gezeichnet. 

Localbahn  Swolenowes-Smeüna.  (Generalversamm- 
lung.) In  der  am  17.  Mai  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungs- 
raths-Präsidenten  Adolf  R.  v.  Bogusz  und  im  Beisein  des 
landesfürstlichen  Commissärs  Herrn  k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär 
Moriz  Felicetti  von  Liebenfelss  abgehaltenen  (4.)  ordent- 
lichen Generalversammlung  der  Swolenowes-SmecnaerLocalbahn- 
Actien-Gesellschaft,  in  welcher  durch  12  Aktionäre  575  Actien 
mit  23  Stimmen  vertreten  waren,  gedachte  der  Vorsitzende  zu- 
nächst der  erfolgten  Resignation  des  bisherigen  Verwaltungsraths- 
Präsidenten  A.  W.  de  Serres,  und  machte  sodann  die  Mittheilung, 
dass  die  die  Erhöhung  des  Anlage- Cap itals  (von  460.000  fl.  auf 
1 Million  Gulden)  betreffenden  Beschlüsse  der  vorjährigen  Ge- 
neralversammlung die  staatliche  Genehmigung  bereits  erhalten 
haben  und  im  laufenden  Jahre  zur  Durchführung  gelangen  wer- 
den. Der  hierauf  vom  Gesellschafts-Secretär  Dr.  Alfred  Scheibe  r 
verlesene  Geschäftsbericht  pro  1889  constatirt,  dass  die  Betriebs- 
ergebnisse des  abgelaufenen  Jahres  in  Folge  der  nunmehr  voll- 
endeten Schienenverbindungen  mit  den  Kladnoer  und  Libuschiner 
Schächten  als  durchaus  erfreuliche  zu  bezeichnen  sind.  Es 
wurden  auf  der  gesellschaftlichen  Linie  insgesammt  9107  Per- 
sonen (gegen  8098  im  Vorjahre)  und  218.226  Gütertonnen  (gegen 
106.730  Tonnen  im  Vorjahre),  worunter  211.964  Tonnen  Kohlen 
(gegen  104.005  Tonnen  im  Jahre  1888)  befördert.  Die  Betriebs- 
Einnahmen,  einschliesslich  eines  Nachtragsguthabens  aus  dem 
vorjährigen  Kohlenverkehre,  beziffern  sich  mit  156.222  fl.,  denen 
an  Betriebs-  und  sonstigen  Ausgaben  zusammen  27.680  fl.  gegen- 
iiberstehen,  so  dass  ein  Netto-Ueberschuss  von  128.542  fl.  resul- 
tirt.  Hievon  werden,  entsprechend  dem  Anträge  des  Verwaltungs- 
rathes,  6427  fl.  dem  Reservefonds,  15.000  fl.  dem  Erneuerungs- 
fonds und  20.000  fl.  dem  Special-Reservefonds  zugewiesen, 
55.150  fl.  zur  Einlösung  des  laufenden  Dividenden-Coupons  mit 
je  24  fl.  per  Actie  (zu  200  fl.),  beziehungsweise  per  Genussschein 
mit  je  14  fl.  verwendet  und  der  nach  Bestreitung  der  Actien- 
Amortisationsquote  und  der  statutarischen  Tantieme  des  Ver- 
waltungsrathes  verbleibende  Rest  per  25.252  fl.  auf  neue  Rechnung 
vorgetragen.  Bei  den  schliesslich  vorgenommenen  Wahlen  wurde 
Hofrath  Rudolf  R.  v.  Grimburg  als  Mitglied  des  gesellschaft- 
lichen Verwaltungsrathes  neugewählt  und  die  Mitglieder  des 
gegenwärtigen  Aufsichtsrathes,  bestehend  aus  den  Herren  Casimir 
Zaleski,  Josef  Beer,  Eduard  Bazika,  Rudolf  Zimmer- 
mann und  Eduard  Schindler  — die  beiden  Letzteren  als 
Ersatzmänner  — in  ihrer  Function  bestätigt. 

Nordwest  - Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  (General- 
versammlung.) Am  18.  Mai  fand  die  (8.)  ordentliche  General- 
versammlung der  österreichischen  Nordwest-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  in  Anwesenheit  von  19  Actionären  statt,  welche 
16.823  Actien  und  667  Stimmen  vertraten.  Das  Verwaltungsraths- 
Mitglied  Dr.  Josef  Jo  ly,  welches  den  Vorsitz  führte,  widmete 
dem  dahingeschiedenen  Präsidenten  Grafen  Otto  Chotek  einen 
ehrenden  Nachruf,  und  die  Versammlung  gab  dem  Bedauern  über 
dessen  Ableben  durch  Erheben  von  den  Sitzen  Ausdruck.  Nach 
dem  Geschäftsberichte  betrugen  in  runden  Zahlen:  die  Frachten- 


Einnahmen  für  die  mit  eigenen  Fahrzeugen  beförderten  Güter 
2’5  Millionen  Mk.  und  43.000  fl.;  das  beförderte  Giiterquan- 
tum  mit  eigenen  Frachtschiffen  im  Gesammtverkehre  530.000 
Tonnen ; die  gesammtcn  Schlepploh  n-Einnahmenl-7  Millio- 
nen Mark.  Als  charakteristisches  Merkmal  für  die  Güterbewegung 
im  Jahre  1889  zeigt  sich  eine  wesentliche  Steigerung  des 
Bergverkehres;  trotz  der  eigenen  Mehrleistung  konnte  für 
die  Verbandschiffe  noch  ein  fast  doppelt  so  grosses  Quantum  von 
Berggiitern  als  im  Vorjahre  acquirirt  werden,  und  nachdem  die 
Gesellschaft  imStande  war,  die  sämmtlichen  Schleppzüge  mittelst 
der  eigenen  vielfach  verbesserten  Raddampfer  zu  befördern, 
resultirte  aus  dieser  erhöhten  Leistung  eine  bedeutende  Erhöhung 
der  Einnahmen  für  geschleppte  fremde  Fahrzeuge.  Aus  der  er- 
höhten Leistung  der  Gesellschaft  ist  auch  die  Zunahme  ihrer 
Vertragskundschaft  unter  den  deutschen  Schiffs- 
eignern ersichtlich  In  Folge  Einverleibung  der  Stadt  Ham- 
burg in  das  deutsche  Zollgebiet  und  der  aus  diesem  Grunde 
vorgenommenen  neuen  Hafenbauten  wurden  die  Lösch-  und 
Ladestellen  für  die  Binnenschiffahrt  hauptsächlich  auf  das  linke 
Elbeufer  verlegt.  Die  Gesellschaft  war  hiedurch  genöthigt,  zur 
gebotenen  beschleunigten  Löschung  ihrer  Eilfracht- 
schiffe  im  neuen  Binnenschiffahrts-Hafen  am  linken  Elbeufer 
einen  grossen  Schoppen  — mit  dem  Kostenaufwande  von  rund 
136.00U  fl.  — zu  erbauen.  Die  Versammlung  genehmigte,  dem 
Anträge  des  Aufsichtsrathes  entsprechend,  den  Rechnungsabschluss 
pro  1889  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  einstimmig  das 
Absolutorium.  Ebenso  wurden  die  Anträge  des  Verwaltungsrathes, 
betreffend  die  Verwendung  des  Ueberschusses  aus  dem 
Jahre  1889  per  328.477  fl.,  angenommen.  Es  werden  sonach 
von  dem  nach  Vornahme  der  Abschreibungen  und  Dotirung  des 
Schiffs-Assecuranzfonds  mit  dem  Gesamintbetrage  von  155.973  fl. 
verbleibenden  Reingewinn  per  172.504  fl.  zur  Vertheilung 
einer  31/2percentigen  Dividende  mit  7 fl.  per  Actie 
140.000  fl.,  als  Beitrag  an  den  zu  errichtenden  Beamten-Unter- 
stützungsfonds  6000  fl.  verwendet;  ferner  wird  der  Verwaltungs- 
rath mit  Rücksicht  auf  die  heute  vorzunehmende  Statutenänderung 
ermächtigt,  20.000  fl.  dem  Reservefonds  zuzuführen;  der 
Rest  von  6504  fl.  ist  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Die  vom 
Verwaltungsrathe  vorgeschlagene  Statutenänderungen  stellen 
zumeist  seit  Gründung  des  Unternehmens  eingetretene  Thatsachen 
fest  oder  entsprechen  internen  geschäftlichen  Bedürfnissen.  Von 
wesentlicher  Bedeutung  ist  nur  die  Aenderung  der  Bestimmung 
in  Betreff  der  Auftheilung  des  Reingewinnes,  wobei  im  Interesse 
der  Consolidirung  der  Gesellschaft  in  erster  Linie  die 
Dotirung  des  Reservefonds  vorgenommen  werden  soll. 
Dieselbe  ist  mindestens  mit  5 Percent  vom  Reinerträge  zu  be- 
stimmen und  so  lange  zurückzulegen,  bis  der  Reservefonds  die 
Höhe  von  5 Percent  des  emittirten  Actiencapitals  erreicht 
hat.  (Nach  der  bisherigen  Bestimmung  wurde  der  Reingewinn 
zunächst  zur  Zahlung  einer  öpercentigen  Dividende  des  Actien- 
capitals verwendet  und  von  dem  Reste  nach  Bestreitung  der 
Tantiemen  eine  lOpercentige  Quote  für  den  Reservefonds  bestimmt, 
bis  dieser  Fonds  den  vierten  Theil  des  Betrages  der  ausge- 
gebenen Actien  erreicht.)  Unter  die  Geschäfte  der  Gesellschaft 
wurde  die  Errichtung  und  der  Betrieb  von  öffent- 
lichen Lagerhäusern  im  Sinne  und  unter  den  Bedingungen 
des  Gesetzes  vom  28.  April  1889  aufgenommen;  dem  Verwal- 
tungsrathe wird  das  Recht  der  Cooptirung  eingeräumt.  Die 
Statutenänderungen  wurden  en  bloc  angenommen  und  hierauf 
die  Generalversammlung  geschlossen. 

Wiener  Localbahnen.  (Generalversammlung.)  Die 
am  20.  Mai  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungsraths-Präsidenten 
Dr.  Emil  Schlesinger  abgehaltene  (2.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actien-Gesellschaft  der  Wiener  Localbahnen 
beschloss  nach  Ertheilung  des  Absolutoriums  an  den  Verwaltungs- 
rath, den  pro  1889  ausgewiesenen  Verlust-Saldo  per  17.239  fl. 
auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Der  bisherige  Revisions-Aus- 
schuss wurde  wiedergewählt. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseiseubahn  - Gesellschaft. 

(Generalversammlung.)  Am  22.  Mai  hielt  die  Oesterr.- 
ungarische  Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Budapest  unter  dem 
Vorsitze  des  Vice-Präsidenten  Friedrich  von  Harkänyi  und 
im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Sectionsrathes 
Dr.  Eugen  Lippich,  eine  ausserordentliche  und  sodann  die 
(35.)  ordentliche  Generalversammlung  ab.  Nach  dem  Scrutinium 
constatirt  der  Präsident  die  Anwesenheit  von  188  Actionären, 
welche  141.275  Actien  mit  6657  Stimmen  vertreten.  Hierauf  er- 
klärt der  Präsident  beide  Generalversammlungen  als  beschluss- 
fähig. General-Secretär  Hofrath  Raspi  verliest  den  Bericht  des 
vereinigten  Verwaltungsrathes  bezüglich  der  Ausgabe  einer  neuen 
Serie  von  4percentigen  Obligationen  bis  zum  Betrage  von 
30  Millionen  österr.-ungar.  Goldgulden  zur  Deckung  der  Bau- 
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kosten  neuer,  bereits  fertiggestellter,  respective  umgestalteter 
Strecken  und  für  den  Hau  neuer  Linien,  deren  Concessionirung 
die  Gesellschaft  entgegensehe  Der  effective  Betrag  betrage 
24,673.000  Goldgulden,  doch  müsse  liir  entsprechende  disponible 
Fonds  vorgesorgt  werden.  Gegenwärtig  sollen  nur  10  Millionen 
zur  Ausgabe  gelangen  und  der  Rest  dem  Bedarfe  entsprechend. 
Der  Antrag  des  vereinigten  Verwaltungsrathes  auf  Emission 
eines  Anleheus  wird  einstimmig  angenommen.  Hiermit  ist  die 
Tagesordnung  der  ausserordentlichen  Generalversammlung  er- 
schöpft. 

In  der  nun  beginnenden  ordentlichen  Generalver- 
sammlung verliest  Hofrath  Raspi  den  Bericht.  Derselbe  con- 
statirt  die  Zunahme  des  Domainenbesitzes  (Berg-  und  Hütten- 
werke, Domainen)  um  1,599.981  fi.  Der  Werth  desselben  beträgt 
gegenwärtig  25,466.648  fl  Die  Erhöhung  ist  die  Folge  umfang- 
reicher Neuherstellungen,  deren  Einfluss  auf  die  Production  erst 
in  späteren  Jahren  sich  fühlbar  machen  wird.  Die  Ausgaben  für 
das  österreichische  Netz  betrugen  1,377.381  fi.,  die  Neuan- 
schaffungen anFahrbetriebsmitteln  698. 992  fl.,-  die  Neuherstellungen 
für  das  ungarische  Netz  erforderten  161.244  fl.,  der  Aufwand  an 
Fahrbetriebsmitteln  758.327  fl.  Das  Capital-Conto  beziffert  das 
für  das  alte  Netz  sowie  für  die  Domainen  realisirte  Capital  mit 
360,850.910  fl.  Hinsichtlich  der  allgemeinen  Betriebsergebnisse 
constatirt  der  Bericht  beim  Domainenbesitze  einen  lebhaften  | 
Geschäftsgang.  Das  Reinerträgniss  beträgt  1,170.064  fl.  Von  der 
Wiener  Maschinenfabrik  wurden  81  Locomotiven,  36  Cisternen- 
wagen  und  535  Tonnen  verschiedener  Schmiedestücke  abge- 
liefert. 

Die  Ausdehnung  der  im  Betriebe  gestandenen  Linien  der 
Gesellschaft  betrug  2831  Kilometer.  Die  Gesammt-Einnahmen 
des  österreichischen  Netzes  beziffern  sich  im  Jahre  1889  auf 
22,369.546  fl.  und  haben  sich  um  10  02  pCt.  gegen  das  Vorjahr 
erhöht,  während  diejenigen  des  ungarischen  Netzes  15,915.842  fl. 
betrugen  und  sich  um  4'05  pCt.  gegen  das  Jahr  1888  ver- 
minderten. 

Der  General-Secretär  verliest  sodann  den  Bericht  des  Ver- 
waltungsrathes, welcher  die  von  der  österreichischen  Regierung 
gemachten  Bemerkungen  hervorhebt,  denen  dadurch  Rechnung 
getragen  wurde,  dass  die  Amortisation  der  Annuitäten  der  Kosten 
der  mährischen  Transversalbahn  in  kurzen  Terminen,  nämlich 
zu  Lasten  des  Jahres  1889  und  der  folgenden  fünf  Jahre,  er- 
folgen wird.  Endlich  beantragt  der  Bericht,  den  Ueberschuss 
von  483.901  fl.  derart  zu  vertheilen,  dass  168.883  fl.  zur  Dotirung 
des  Fahrbetriebsmittelfonds  zu  verwenden  seien,  65.798  fl.  auf 
neue  Rechnung  vorgetragen  werden  und  der  Juli-Coupon  mit 
1 Franc  einzulösen  sei,  wodurch  das  Gesammterträgniss  13  Francs 
50  Cent,  beträgt  und  die  Reserven  von  über  7 Millionen  nicht 
angegriffen  werden. 

Auf  mehrere  Anfragen  erwidernd,  ertheilt  der  Präsident 
die  betreffenden  Aufklärungen,  und  betont  unter  Anderem,  dass 
die  Frage  der  Arad-Temesvärer  Bahn  noch  den  Gegenstand  der 
Verhandlung  bilde.  Die  Anträge  des  Verwaltungsrathes  werden 
einstimmig  angenommen. 

Zu  Verwaltungsräthen  werden  sodann  gewählt:  mit  sieben- 
jähriger Functionsdauer  Heinrich  Fould,  Carl  Mailet,  Dr. 
Freiherr  von  Pretis,  Albert  Freiherr  von  Wo  di  an  er;  mit 
vierjähriger  Functionsdauer  Theodor  Ritter  von  Taussig;  mit 
einjähriger  Functionsdauer  Anton  Freiherr  von  Scudi  er. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  (Generalversammlung.) 
Am  22.  Mai  fand  die  (10.)  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Eisenbahn  Wien-Aspang  im  Beisein  des  landes- 
fürstlichen Commissärs,  Sectionsrath  Dr.  Ritter  von  Küchler, 
statt.  Der  vom  präsidirenden  Verwaltungsrathe  Dr.  Carl  Ritter 
von  Feistmantel  vorgetragene  Bericht  bezeichnet  die  Ergeb- 
nisse des  Jahres  1889  als  günstig.  Die  Einnahmen  im  Frachten- 
verkehre haben  durch  eine  erhebliche  Zunahme  der  Transporte 
einen  bedeutenden  Aufschwung  genommen,  und  die  Gesellschaft 
hätte  noch  günstigere  Resultate  zu  verzeichnen,  wenn  die  Car- 
tellverhältnisse,  an  welchen  sie  participirt,  nicht  so  ungünstig 
gestaltet  wären.  Die  Transport-Einnahmen  haben  sich  gegen  das 
Vorjahr  um  58.279  fl.  erhöht;  allerdings  haben  die  Ausgaben 
auch  eine  Steigerung  erfahren,  doch  kann  eine  höhere  Actien- 
Dividende  als  im  Vorjahre  vertheilt  werden.  Der  Bericht  macht 
unter  Anderem  noch  Mittheilung  von  einem  in  Ausführung  be- 
griffenen Uebereinkommen  mit  der  Austro-belgischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  behufs  Errichtung  und  Exploitirung  von  Lager- 
plätzen und  Kohlenrutschen  auf  den  Grundstücken  der  ge- 
nannten Gesellschaft,  anstossend  an  den  Wiener  Bahnhof,  wo- 
durch dem  Bedürfnisse  nach  Ausdehnung  der  beschränkten 
Lagerverhältnisse  der  Bahn  in  Wien  und  Heranziehung  von  neuen 
Committenten  und  Verfrachtern  abgeholfen  werden  soll.  Das 
B e tri  e b serträgn  i s s des  Jahres  1889  beziffert  sich  mit 


250.961  fl.  Hievon  sind  zunächst  die  Zinsen  und  Amortisations- 
Quote  des  Prioritäts-Anlehens  mit  165.608  fl.  zu  bestreiten,  von 
dem  Reste  der  Reservefonds  mit  5 Percent  = 4267  fl.  zu  do- 
tiren,  so  dass  inclusive  des  Gewinnvortrages  vom  Jahre  1888 
per  3382  fl.  ein  Betrag  von  84.468  fl.  zur  Verfügung  steht,  wo- 
von, dem  Anträge  des  Verwaltungsrathes  entsprechend,  auf  die 
emittirten  21.000  Actien  eine  Dividende  von  4 fl.  per  Stück, 
das  ist  2 Percent  mit  84.000  fl.,  hinausgezahlt  und  468  fl.  auf 
neue  Rechnung  vorgetragen  werden.  Die  Dividende  wird  am 
1.  Juli  ausbezahlt.  Die  Zahl  der  Verwaltungsräthe  wurde  von 
sechs  auf  acht  erhöht,  und  es  wurden  sonach  die  Herren  Victor 
Stoclet  und  Dr.  Carl  R.  von  Feistmantel  wieder-,  Victor 
Tesch  und  Dr.  Carl  Pokorny  neugewäblt.  Der  bisherige 
Revisions-Ausschuss  wurde  schliesslich  wieder  zur  Function 
berufen. 

Austro-belgisclie  Eisenbahn-Gesellschaft.  (General- 
versammlung.) Am  22.  Mai  wurde  die  (18.)  ordentliche  Ge- 
neralversammlung der  Actionäre  der  Austro-belgischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs,  Mini- 
sterial-Vice-Secretärs  Alfons  von  Glaser,  abgehalten.  Dem  vor- 
getragenen Geschäftsberichte  zufolge  war  das  abgelaufene  Jahr 
insbesondere  wegen  der  geringen  Ergebnisse  der  Eisgewinnung 
ungünstiger  als  das  Jahr  1888.  Durch  den  erzielten  Ueberschuss 
von  168  fl.  verringert  sich  der  Verlustvortrag  auf  334.667  fl. 
(bei  einem  Actiencapital  von  675'UiO  fl.).  Derselbe  wird  auf  neue 
Rechnung  vorgetragen.  Die  Verwaltungsräthe  Victor  Tesch, 
Victor  Stoclet,  Louis  Caspers  und  Dr.  Carl  R.  von  Feist- 
mantel, sowie  der  bisherige  Revisions-Ausschuss  wurden 
schliesslich  wiedergewählt.  Bei  der  darauf  folgenden  Verwal- 
tungsraths - Sitzung  wurde  Victor  Tesch  zum  Präsidenten 
und  Dr.  Carl  R.  von  Feistmantel  zum  Vice-Präsidenten 
wiedergewählt. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  (Generalversamm- 
lung.) Am  14.  Juni  findet  die  diesjährige  Generalversammlung 
der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  statt  und  stehen  folgende 
Verhandlungs-Gegenstände  auf  der  Tagesordnung : 1.  Bericht  der 
Direction  über  die  Geschäftsgebahrung  pro  1889.  Vorlage  der 
Schlussrechnungen  und  Bilanz  pro  1889  und  des  diesbezüglichen 
Berichtes  des  Aufsichtsrathes.  Ueberprüfung  der  Schlussrechnung, 
Feststellung  der  Bilanz  und  Ertheilung  des  Absolutoriuins  an  die 
Direction  und  den  Aufsichtsrath.  2.  Ermächtigung  zur  Convertirung 
der  die  Gesellschaft  belastenden  Goldanlehen  per  2,291.200  fl. 
ö.  W.  und  7,477.000  Mk.  gegen  geringe  verzinsliche  Anlehen. 
3.  Wahl  zweier  Directions-Mitglieder  und  eines  Mitgliedes  des 
Aufsichtsrathes. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  9 52  km  lange  Bahnstrecke  Berga  — Kelbra — Stolberg — Rott- 
leberode der  königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Frankfurt  a.  M., 
welche  voraussichtlich  am  1.  Juni  dem  öffentlichen  Verkehre 
übergeben  werden  wirrd,  ist  — nach  Mittheilung  der  gesihäfts- 
fiihrenden  Verwaltung  des  Vereins  — vom  Tage  der  Betriebs- 
erüffnung  ab  als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Tliierkrankheiten.  (Inhalt  des  XXXII.  Stückes.)  Das 
am  28.  Mai  heransgegebene  XXXII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  1004:  Verfügung  des  kgl.  Preussischen  Regierungs- 

präsidenten zu  Oppeln  vom  21.  Mai  1890,  betreffend  die  Ge- 
stattung der  Einfuhr  lebender  Schweine  aus  Steinbruch  in  die 
Schlachthäuser  zu  Rybnik  und  Oppeln,  ferner  aus  Bielitz-Biala 
in  die  Schlachthäuser  zu  Beuthen,  Gleiwitz.  Myslowitz,  Oppeln, 
Ratibor  und  Rybnik. 

Nr.  1005:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  11.  Mai  1890,  *Z.  34.996,  betreffend  die  Wiedergestattung  des 
Ein-  und  Ausladens  von  Klauenthieren  in  den  Stationen  Kety 
und  Jaslo. 

— (Notiz.)  Bestimmung  der  Stationen  Nagy-Igmänd  und 
Mende  als  Ein-  und  Ausladestation  für  Transporte  von  Wieder- 
käuern in  Ungarn. 

— (Inhalt  des  XXXIII.  Stückes.)  Das  am  29.  Mai 
herausgegebene  XXXIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  ent- 
hält unter 

Nr.  1006:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  23.  Mai  1890,  Z.  36.014,  betreffend  das  Verbot  des  Ein- 
und  Ausladens  von  Klauenthieren  in  der  Station  Dembica. 

Nr.  1007:  Circulare  des  schweizerischen  Landwirthschafts- 
Departements  an  die  Grenzthierärzte  längs  der  östlichen  Schwei- 
zergrenze, betreffend  die  Zurückweisung  von  Kühen.  Rindern, 
Jungvieh,  Schweinen  unter  25  kg  und  Ziegen  österreichisch-unga- 
rischer Herkunft  von  der  Einfuhr  in  die  Schweiz. 


Nr.  62  — 31.  Mai  1890. 


für  Eisenbnlincu  und  Schi  (fahrt. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen.  I Sonstige  Nachrichten. 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Frachtbegünstigung  für  Schleif  holz. 

In  Ergänzung  der  im  „Verordnungs-Blatte“  vom  21. 
November  1889,  Nr.  136,  auf  Seite  2044  enthaltenen 
Kundmachung  Nr.  886  wird  bekanntgegeben,  dass  bei 
jenen  Schleifholz-Transporten,  für  welche  nach  Erfüllung 
der  in  vorbesprochener  Kundmachung  aufgeführten  Be- 
stimmungen die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  V/a  zur 
Anwendung  gelangen,  das  Auf-  und  Abladen  auf  Kosten 
der  Partei  zu  erfolgen  hat. 

Wien,  am  30.  Mai  1890.  [358] 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zur  Zusammen- 
stellung für  den  Frachtgut-Transport  ver- 
schiedener wichtiger  Ex-  und  Import-Artikel 
im  Verkehre  nach  bezw.  von  Triest  und  Fiume 
von  bezw.  nach  Stationen  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn-Gesellschaft  und  der  Wien-Pottendorf- 
W r.  Neustädter  Bahn  vom  24.  December  1883. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1890  tritt  der  Nachtrag  III 
zu  der  obenbezeichneten  Zusammenstellung  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  eine  Ergänzung  der  Waaren-Clas- 
sification. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  unserer 
commerziellen  Direction  in  Wien,  bei  unserer  Betriebs- 
Direction  in  Budapest  und  bei  den  Stationen  Triest  S.  B. 
und  Fiume  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  30.  Mai  1890.  [359] 


K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Zustellung  der  in  Wien  (Aspang-Bahnhof)  an- 
langenden Eil-  und  Frachtgüter. 

Auf  Grund  des  § 59  des  Betriebs-Reglements  für 
die  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Länder  werden  vom  1.  Juni  1890  angefangen 
die  in  Wien  (Aspang  - Bahnhof)  anlangenden  Eil-  und 
Frachtgüter  den  Adressaten  ohne  vorherige  Avisirung  durch 
den  Spediteur  Gottlieb  Kantor  (Agentur  für  die  k.  k.  priv. 
Eisenbahn  Wien-Aspang)  zugestellt. 

Die  von  der  obligatorischen  Zustreifung  ausgenom- 
menen Güter,  sowie  die  Tarifsätze  für  die  Zustellung  sind 
aus  der  diesbezüglichen  Kundmachung  zu  entnehmen. 
Wien,  am  30.  Mai  1890.  [360] 


Magnzinsbücher.  (Auflassung  zweier  Rubriken 
derselb  en,  bez  w.  Enthebung  von  der  Verpflichtung 
zur  Führung  dieser  Bücher.)  Mit  dem  Erlasse  der  k.  k. 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  17.  April  1871, 
Z.  1957/1649  II,  sind  die  Eisenbahn-Verwaltungen  aufgefordert 
worden,  in  Gemässheit  des  jSchlusssatzes  des  § 5 der  Eisenbahn- 
Betriebsordnung,  sowie  des  Alinea  6 des  § 56  des  Eisenbahn- 
Betriebsreglements,  Magazinsbücher  einzurichten  und  zu  führen, 
und  in  dieselben  die  Rubriken:  „Frachtbrief-Nr.“,  „Datum  der 
Auflieferung“,  „Bestimmungsstation“,  „Name  des  Absenders“, 
„Verladen  am“,  „im  Wagen  . . .“  aufzunehmen. 

Eine  Eisenbahn-Verwaltung  stellte  nun  bei  der  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  das  Ansuchen,  in  einigen 
Stationen  diese  Magazinsbücher  ganz  auflassen  und  in  den 
die  zwei  letzten  Rubriken  aus  dem  Magazinsbuche  eliminiren 
zu  dürfen. 

Dieses  Ansuchen  wurde  damit  motivirt,  dass  seit  der  Ein- 
führung der  postenweisen  Kartirung  und  der  pausirbaren  Fracht- 
karten, von  welchen  eine  Copie  in  den  Versandstationen  in  Auf- 
bewahrung bleibt,  woraus  die  Reihenfolge  der  Auflieferung  und 
Abbeförderung  der  einzelnen  Sendungen  festgestellt  werden  kann, 
die  Magazinsbücher  ihre  Bedeutung  verloren  haben  und  die 
Führung  dieser  Bücher  den  Executivorganen  eine  bedeutende 
Mehrarbeit  verursacht. 

Im  Hinblicke  auf  diese  Begründung  und  in  Erwägung  des 
Umstandes,  dass  bereits  eine  Bahnverwaltung  mit  dem  General- 
Inspections-Erlasse  vom  26.  Februar  1889,  Z.  14.608/HI  (Verord- 
nungs-Blatt Nr.  33  ex  1889),  von  der  Verpflichtung  zur  Führung 
der  Magazinsbücher  gänzlich  enthoben  und  einer  anderen  Bahn- 
verwaltung mit  dem  General-Inspections-Erlasse  vom  25.  Februar 
1890,  Z.  2227  (Verordnungs-Blatt  Nr.  33),  gestattet  wurde,  die 
zwei  letzten  Rubriken  in  den  Magazinsbüchern  zu  eliminiren, 
fand  sich  die  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  veran- 
lasst, dem  gestellten  Ansuchen  Folge  zu  geben. 

[General-Inspections-Erlass  vom  22.  Mai,  Z.  6298.] 

Gemeinschaftlicher  Tariftheil  I für  den  Güterverkehr 
zwischen  den  Niederlanden  und  Deutschland  einerseits  und 
OesteiTeicli-Ungarn  andererseits.  (Ausschliessung  der 
Anwendung  der  directen  Tarife  bei  Vorschreibung 
eines  bestimmten  Grenzzollamtes  in  der  Richtung 
nach  Deutschland.)  Die  k.  k.  General-Inspection  der  österr. 
Eisenbahnen  hat  in  einem  an  die  Oesterr. -Ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft in  dieser  Angelegenheit  gerichteten  Erlasse 
von  einer  seinerzeit  erfolgten  Beanstandung  der  Ausschliessung 
der  Anwendung  der  directen  Tarife  bei  Vorschreibung  eines  be- 
stimmten Grenzzollamtes  in  der  Richtung  nach  Deutschland  mit 
dem  Vorbehalte  wieder  abgesehen,  bei  einer  Neuauflage  oder 
Aenderung  der  allgemeinen  Bestimmungen  für  die  genannten 
directen  Verkehre  auf  den  Gegenstand  eventuell  abermals  zu- 
zückzukommen.  [G.-I.-Z.  20.641  ex  1888.] 

Kgl.  Ungarische  Staatsbalinen.  (Stationseröffnung.) 
Die  Station  Szliäcz  der  Linie  Zölyom  (Altsohl)  — Besztercze-Bänya 
(Neusohl)  —Zölyom— Brezö  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  wurde 
am  15.  Mai  für  die  Dauer  der  Badesaison  wieder  für  den  ge- 
sammten  Verkehr  eröflnet. 


ISia-is.  Isönig'l. 

Lichtpaus-  W Anstalt 

M.  RIEHL  (Itterheira’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgaese  35" 
empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Planen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertigung  von  Plänen  (weisse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Lichtpause-Anstalt 

( schwarze  Linien  aut  weissem  Grunde) 

JUL.  GAHLERT 

Wien,  V.,  Reinprechtsdorferstrasse  Nr.  19 
empfiehlt  sein  negrographisches  autorisirtes  Lichtpauseverfahren. 

Die  einfachste  und  billigste  Methode  znr  Vervielfältigung  von  PläDen. 
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Verordnun^s-ltlatt  <les  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  62 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässignngen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
uml  Liquidirungskosten  vom  Rückvorgütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungon  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Frachtsätze  in  Kreuzern  österr.  Währung  pro  100  Kilogramm 


Austerlitz 

97-5 

98-5 

91  9 

98  8 

95  7 

96  0 

99-4 

96-4 

97-7 

94-4 

100-4 

Bilnitz-Brumow 

97-6 

96-1 

950 

98-9 

95-8 

961 

961 

96-5 

961 

94-5 

96  1 

Bisenz-Stadt  ...  • 

95  5 

91-9 

95  8 

92-7 

93-0 

96-4 

93-4 

94-7 

91-4 

97-4 

Bojkowitz 

97B 

98-6 

95-0 

98-9 

95-8 

961 

99-5 

96-5 

97-8 

94-5 

100-5 

Butschowitz 

97-5 

98-5 

91  9 

98-8 

95  7 

960 

99-4 

96-4 

97-7 

94-4 

100  4 

Gaya 

97-5 

98-5 

94-9 

98-8 

95-7 

960 

99-4 

96-4 

97-7 

94-4 

100-4 

Gross-Meseritsch  

127-6 

128-6 

125-0 

128-9 

125-8 

126-1 

129-5 

126-5 

127-8 

124-5 

130-5 

Mislitz 

110-1 

1111 

107  5 

111-4 

108-3 

108-6 

1120 

1090 

110  3 

107  0 

113  0 

Mistelbach 

118-5 

119-5 

115-9 

119-8 

116-7 

117  0 

120  4 

117-4 

118  7 

115-4 

121  4 

Nemotitz 

97-5 

98-5 

91-9 

98-8 

95-7 

960 

99-4 

96  4 

97-7 

94  4 

100-4 

Okri6ko 

128-6 

129  6 

1260 

129-9 

126-8 

127  1 

130-5 

127-5 

128-8 

125  5 

131-5 

Schimitz  

98-2 

99  2 

95-6 

99  5 

96-4 

96-7 

100-1 

97  1 

98-t 

95  1 

1011 

Schlappanitz 

98-2 

99-2 

95  6 

99  5 

96-4 

96-7 

100-1 

971 

98  4 

951 

101  1 

Segen-Gottes 

109-5 

110-5 

106-9 

110-8 

107-7 

1080 

1114 

108-4 

109  7 

106-4 

112-4 

Strassnitz 

100-8 

101-8 

98-2 

102-1 

990 

99-3 

102-7 

99-7 

1010 

97-7 

103  7 

Sudomefitz-Petran 

100-5 

101-5 

97-9 

101-8 

98-7 

99-0 

102  4 

99-4 

100-7 

97-4 

103-4 

Trebitsch 

125-5 

126-5 

122-9 

126-8 

123-7 

1240 

127-4 

124-4 

125-7 

122-4 

128-4 

Ungar. -Brod  

97-6 

98-6 

95  0 

98  9 

95-8 

961 

99  5 

96  5 

97-8 

94- 5 

100-5 

Ungar. -Hradisch-Stadfc 

931 

941 

90-5 

94  4 

91-3 

91-6 

95-0 

92  0 

93-3 

900 

960 

Ungar.-Hradisch-Znckerfabrik  . . . 

95-6 

96-6 

93  0 

96-9 

93-8 

94-1 

97-5 

94-5 

95-8 

92-5 

98-5 

Ungar. -Ostra 

97-6 

98  6 

950 

98-9 

95-8 

96-1 

99-5 

96-5 

97-8 

94  5 

100-5 

Wessely  a.  d.  M 

97-6 

98-6 

950 

98-9 

95-8 

961 

99-5 

96-5 

97-8 

94  5 

100-5 

Znaim  St.E.G.  oder  Oe.N.W.B.  . . . 

114-1 

1151 

111-5 

115-4 

112-3 

112-6 

116-0 

113-0 

114-3 

111-0 

117-0 
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Obrowitz 

Königsfeld 

Obrowitz 

Königsfeld 

Zinsendort 


Brünn  St.E.G. 

loco 

Obrovic 

Königsfeld 

Reckovic 

Zinsendorf 

Gurein 

Drasov 


Zirisendorf 


Bei  Zahlung  der 
Frachtmindestens  für 
die  Tragfähigkeit  des 
verwendeten  Wagens 


Bei  Zahlung  der 
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*)  Für  Sendungen,  für  welche  besondere  Begünstigungen  in  Form  von  Kartirungssätzen  oder  Refactiesätzen  bestehen,  wird  der  löprocentige  Nachlass  nicht 
gewährt.  Von  diesem  Zugeständnisse  sind  alle  Kohlensendungen  ausgeschlossen,  welche  auf  den  nicht  unmittelbar  mit  den  k.  k.  Staatsbahnen  verbun- 
denen Localbahnen  befördert  werden.  Bei  Uebergang  von  Kohlensendungen  von  den  Linien  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  auf  die  Localbahnen  Kaschitz- 
Schönhof-Radonitz,  Nusle-Modran , Potscherad- Wurzraes.  Vöcklabruck-Kammer.  Wels-Haiding- Aschach,  Zeltweg-Fohnsdorf,  Mösel-Hüttenberg  und  Fehring- 
Fürstenfeld  oder  vice  versa  wird  der  löprocentige  Nachlass  nur  von  den  auf  den  übrigen  Linien  des  Staatsbahnnetzes  entfallenden  Antheilen  liquidirt. 
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Er$;;iiiziii>^.  It.  k.  General-Direction  der  österr.  Staatsbahncn.  Der  ira  Verordnungs-Blatte  Nr.  54  vom  10.  Mai  d J.,  sub  Post  Nr.  1129.  für 
Kiscn,  roh,  und  Ingots  ab  Assling  nach  Pontafel,  publicirte  Frachtsatz  von  21  kr.  pro  100  kg  findet  für  alle  in  die  Classe  C rangirenden  Eisenartikel 

Anwendung. 


Die 

zelie  ordenne  Generalversammlung 

der 

Oesterreichischen  Localeisenbahn  - Gesellschaft 

findet  am  24.  Juni  1890,  11  Uhr  Vormittags 
in  Wien,  1.,  Mölkerbastei  Nr.  5,  1.  Stock,  statt. 


Gegenstände  der  Verhandlung: 

1.  Geschäftsbericht. 

2.  Vorlage  des  Bechnungsabschlusses. 

3.  Bestimmung  über  die  Verwendung  des  Beingewinnes. 

4.  V erwaltungsausschuss-Wablen. 

Jene  P.  T.  Actionäre,  welche  an  dieser  Generalversamm- 
lung theilzunehmen  wünschen,  werden  eingeladen,  ihre  Actien 
spätestens  am  19.  Juni  1890  (conf.  § 28  der  Statuten)  bei 
einer  der  na^hverzeichneten  Stellen,  nämlich: 

in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  österr.  Credit- Anstalt  für 
Handel  und  Gewerbe,  sowie  bei  deren  Zweiganstalten 
in  Prag,  Brünn,  Troppau,  Triest  und  Lemberg ; 
in  Wien  bei  der  Unionbank; 
in  Prag  bei  der  Böhmischen  Unionbank; 
in  Berlin  bei  den  Herren  Born  & Busse ; 
in  Frankfurt  a/M.  bei  der  Deutschen  Effecten-  und 
Weehselbank; 

in  Hamburg  bei  den  Herren  M.  M.  Warburg  & Co.; 
in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank 

gegen  Empfangnahme  der  Legitimationskarte  zu  Unterlegen. 
Wien,  den  27.  Mai  1890. 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft. 

(Nachdruck  wild  nicht  honorirt.) 

STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wien,  II.,  Brigittenau.  Giessniannsgasse  Nr.  *2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs-Artikel  für  den 
Bahnbau.  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 


Witkowitzer  Bergbau-  und  Eiseuhiitten-Gewerkschaft. 

Direction  in  Witkowitz,  Mähren.  Post-  und  Telegrafen-Station. 
Erzeugnisse:  Roheisen  — Eisengusswaare,  vornehmlich  Maschinen-  und 

Bauguss  — auch  Röhrenguss  nach  stehender  Methode  für  Wasser-,  Dampf-  und 
Gasleitungen  — Stahlguss  — gewalztes  Stab-  und  Fa^neisen  — Bau-  und 
Waggonträger  — Reservoir-  und  Kesselbleche  — Stabstahl  — Stahlbleche  — 
Eisenbahn-  und  Grubenschienen  aus  Bessemerstahl  — Tyres  aus  Martin  md 
Bessemerstahl  — Eisen  bahnwaggonräder  — complete  Räderpaare  — Waggon- 
achsen — Wechsel  und  Kreuzungen  — Wasserstations-Einrichtungen  — Dampf- 
kessel — Brücken  und  sonstige  ßauconstrnctionen  — Schmiedestücke  und 
diverse  Zeugschmiedwaare  — Maschinenbau-  speciell  Bergwerksmaschinen  für 
Förderung  und  Wasserhaltung  — Pnmpeusätze  und  Ausführung  diverser  maschi- 
neller Einrichtungen  — feuerfeste  Ziegel  und  basische  Steine.  (131) 


ICein  Frostschaden! 


lietonircn.  Mauern,  Anwerfcn,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Külte 
bis  zu  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  Portland-Ccmont,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen (Ynient-Knlk.  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit,  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt,  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lookgfl.  6.— 

B.  Frostsich.,  hydr. Cement-Kalk  . pr.  lookgfl.  6 — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lookgfl.  10.— 
l'robcn  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 


Ma«sl©lta©v 


Wleii-Mci<lliiig,  ScImlgaMNo  13. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 

verbände  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . ,33Frcs. 

Inserate  pr.  üspalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Administrati  in,  Pränumeration  und 
Insoiaton-Aimalirae: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Aunland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspaicassen-Oonto  Nr.  814.676. 
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Wien,  3.  Juni  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Eisenbahn-Verkehr  im  Monate  April  1890  und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  vier  Monaten  1890  mit  jenen  der 
gleichen  Periode  1889.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  — Tarife  und  Tarifbestimmungen  für 
den  Transport  von  Personen  und  Reisegepäck  auf  den  k.  k.  Staatsbahnen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisen- 
bahn-Verwaltung und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — 
Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Eisenbahn-Verkehr  im  Monate  April  1890 

und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  vier  Monaten 
1890  mit  jenen  der  gleichen  Periode  1889. 

Im  Monate  April  1890  hat  das  österreichisch-unga- 
rische Eisenbahnnetz  keinen  Zuwachs  an  neuen  Strecken 
erfahren. 

Im  Monate  April  1890  wurden  auf  den  österr.- 
ungarischen  Eisenbahnen  im  Ganzen  6,898.879  Personen 
und  6,589.668  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  21,679.988  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
829  fl.  — Im  gleichen  Monate  1889  betrug  die  Gesammt- 
einnahme,  bei  einem  Verkehre  von  5,473.797  Personen  und 
6,081.517  t Güter,  21,207.514  fl.,  oder  per  Kilometer 
834  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  April  1890  eine 
Abnahme  der  k i 1 o m e t r i s c h e n E i n n ah  m en  um 
0-6  pCt. 

Die  auf  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 
in  den  ersten  vier  Monaten  1890  erzielten  Transport-Ein- 
nahmen beziffern  sich  auf  85,488.606  fl.,  in  der  gleichen 
Periode  des  Vorjahres  auf  82,269.527  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  für  die  ersten  vier 
Monate  des  laufenden  Jahres  26.146  km,  für  den  gleichen 
Zeitraum  des  Vorjahres  dagegen  25.406  km  betrug,  so 
stellt  sich  die  durchschnittliche  Einnahme  per  Kilo- 
meter für  die  erwähnte  Periode  1890  auf  3270  fl., 
gegen  3238  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  32  fl.  günstiger, 
oder  auf  das  Jahr  berechnet,  pro  1890  auf  9810  fl.,  gegen 
9714  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  96  fl.,  mithin  um 
TO  pCt.  günstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmen- 
ziffern der  ersten  vier  Monate  1890  pro  Jahr  ermittelten 
Kilometer-Ergebnisses  ergibt  sich  die  nachstehende  Reihen- 
folge der  Bahnen : 

Gerechnete  Jabres- 
Einnahme  per  Kilometer 
im  Jahre  1890  Gnlden 


1.  Wiener  Verbindungsbahn 98.016 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 49.872 


3.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  27.261 


4.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 26.823 

5.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  24.696 

6.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 20.139 

7.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  18.228 

8.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (altes  Netz)  . 17.772 

9.  Böhmische  Westbahn 17.553 

10.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . 17.040 

11.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 16.791 

12.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 16.131 

13.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 15.360 

14.  Prag-Duxer  Eisenbahn 14.673 

15.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 14.385 

16.  Localbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 13.905 

17.  Leoben- Vordernberger  Bahn 13.446 

18.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 13.305 

19.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . lu.912 

20.  Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  12.840 

21.  Stauding-Stramberger  Localbahn 11.739 

22.  Localbahn  Reichenberg-Gablonz 11.679 

23.  Böhmische  Nordbahn 10.914 

24.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie-Baumgarten)   10.755 

25.  Westliche  k.  k.  Staatsbahnen 10.338 

26.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 10.212 

27.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  9.834 

28.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 9.618 

29.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(ungarische  Linien) 9.561 

30.  Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  9.147 

31.  Bozen-Meraner  Bahn 7.827 

32.  Lemberg  - Gzernowitz  - Jassy  Bahn  (Lemberg- 

Czernowitz)  7.761 

33.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (incl.  Budapest-Fünf- 

kirchner Bahn,  excl.  Strecke  Munkäcs-Beskid 
[Lawoczne]) 7.569 

34.  Kuttenberger  Localbahn 7.461 
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35.  Brünner  Localbahn  (Dampflramway)  ....  7.194 

36.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 7.095 

37.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn 7.032 

38.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt-Zöptau)  . 6.879 

39.  Neutitscheiner  Localbahn 6.801 

40.  Localbahn  Dolina-Wygoda 6.759 

41.  Lemberg-Gzernowitz- Jassy  Bahn  (Czernowitz- 

Suczawa) 6.261 

42.  Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . 6.183 

43.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 5.973 

44.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 5.925 

45.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (neues  Netz)  . 5.771 

46.  Eisenbahn  Wien-Aspang 5.376 

47.  Erzherzog  Albrecht-Bahn 5.334 

48.  Darnpftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp.  5.097 

49.  Montanbahn  Mösel-Hüttenberg 4.992 

50.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Staatsbetriebe) 4.992 

51.  Nordöstliche  k.  k.  Staatsbahnen 4.923 

52.  Arad-Temesvärer  Eisenbahn 4.869 

53.  Ungar.  Nordostbahn  (incl.  kgl.  Ungar.  Staats- 


bahnstrecke Munkäcs-Beskid  u.  der  verstaatlich- 
ten ung.  Strecke  der  Ersten  ungar.-galiz.  Eisenb.)  4.512 
54.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Betriebe  der  Ö.  N.W.  B.  u.  S.  N.  D.  V.  B.)  4.329 


55.  Gölnitzthal-Bahn 4.092 

56.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf) -Ebenfurther  Bahn  4.086 

57.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg-Grulich)  . . 4.041 

58.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 3.780 

59.  Wiener  Localbahnen-Actien-Gesells.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr.-Neudorf) 3.753 

60.  Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl)  3.639 

61.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 3.555 

62.  Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  3.528 

63.  Steyrthalbahn 3.099 

64.  Localbahn  Keszthely- Balaton — Szt.  György  . . 3.081 

65.  Bukowinaer  Localbahnen  (Linie  Czernowitz- 

Nowosielitza) 3.069 

66.  K.  k.  Istrianer  Staatsbahn 2.937 

67.  Localb.  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellsch.  2.937 

68.  Kolomeaer  Localbahnen 2.721 

69.  Poprädthalbahn 2.703 

70.  Eisenbahn  Barcs-Pakracz 2.577 

71.  Salzburger  Eisenbahn- und  Tramway-Gesellsch.  2.520 

72.  Kremsthal-Bahn 2.487 

73.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 2.481 

74.  Vereinigte  Arader  und  Gsänader  Eisenbahnen  2.460 

75.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 2.220 

76.  Szämosthalbahn 2.178 

77.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  2.046 

78.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn:  Localbahnen  . 1.998 

79.  Böhmische  Commercialbahnen 1.968 

80.  Galiz.  Carl  Ludwig- Bahn  (Localb. Jaroslau-Sokal)  1.947 

81.  Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  1.914 

82.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Marton  . 1.890 

83.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 1.836 

84.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mdte-Szalka  . . . 1.836 

85.  Mühlkreisbahn 1.806 

86.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  1.773 

87.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 1.680 

88.  Zagorianer  Bahn 1.671 

89.  Localbahn  Asch-Rossbach 1.599 

90.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 1.572 

91.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 1.518 

92.  Localbahn  Boba-Janoshaza — Sümeg  ....  1.512 

93.  Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a.  d.  D.  1.497 


94.  Vicinalbahn  Kun-Szt.  Marton-Szentds  ....  1.467 

95.  Bdcs-Bodrogher  Commercialbahnen  ....  1.407 

96.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 1.302 

97.  Torontaler  Localbahnen 1.257 

98.  Vicinalbahn  Maros- Vdsdrhely — Szäsz-Regen  . 1.242 

99.  Mährische  Westbahn 1.224 

100.  Vicinalbahn  Debreczin-Hajdu-Nands-Szt.  Mihaly  1.149 

101.  Biliärer  Vicinalbahnen 1.140 

102.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 1.080 

103.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1 .023 

104.  Localbahn  Kis-Ujszällds  — Gyorna 1.011 

105.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 996 

106.  Szilägysager  Eisenbahn 909 

107.  Matraer  Vicinalbahnen 831 

108.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 783 

109.  K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn  765 

110.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 750 

111.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 741 

112.  Szekler  Eisenbahn 687 

113.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn:  Localbahn Dembica- 

Nadbrzezie  (Rozwadöw) 672 

114.  Taraczthal-Bahn  642 

115.  Vicinalbahn  Märos-Ludäs— Bistritz  . . . . 435 


Nach  der  Zunahme  des  kilometerischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  vier  Monaten  1890  ergibt  sich  gegen  den 
gleichen  Zeitraum  1889  die  nachstehende  Reihenfolge : 


°f 

10 

Localbahn  Boba-Jänoshdza — Sümeg 600 

Szekler  Eisenbahn 52-7 

Montanbahn  Mösel-Hüttenberg 5 14 

Vicinalbahn  Szathmär-Nagybänya 48-6 

Zagorianer  Bahn 47 -0 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 45-2 

Localbahn  Dolina-Wygoda 44'9 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 38'8 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton — Szentes 37'0 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 35’6 

Ujszäsz-Jäszapather  Vicinalbahn 343 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . . . 332 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Be- 
triebe der  Ö.  N.  W.  B.  und  S.  N.  D.  V.  B.)  . . 30'1 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  ....  26’7 

Szilägysager  Eisenbahn 25-2 

Matraer  Vicinalbahnen 24'8 

Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 24’6 

Kuttenberger  Localbahn 24’0 

K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn 23-8 

Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl)  . . . 23-0 

Vicinalbahn  Maros-Ludas — Bistritz 22-9 

Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn:  Localbahn  Jaroslau-Sokal  21*8 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 20'2 

Brünner  Localbahn  (Dampftramway) 19‘8 

Szämosthal-Bahn 19  6 

Localbahn  Keszthely- Balaton — Szt.  György  . . . 19-4 

K.  k.  Istrianer  Staatsbahn 17*8 

Erste  ungar.-galizische  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  . 17'4 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt-Zöptau)  . . . 17  3 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 17’3 

Böhmische  Commercialbahnen 1 7 • 1 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 17’0 

Kolomeaer  Localbahnen 14‘6 

Vicinalbahn  Maros- Vdsdrhely — Szäsz-Rägen  . . . 13'7 

Buschlöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B 12'6 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp.  ll'6 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  111 
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Io 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie-Baumgarten)   10-8 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (altes  Netz)  ....  10’ 3 

Nordöstliche  k.  k.  Staatsbahnen 101 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 10-0 

Erzherzog  Albrecht-Bahn 9-5 

Kahlenberg- Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien  [Nussdorferlinie]  -Nussdorf) 9‘1 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 8' 7 

Ungarische  Nordostbahr  (incl.  kgl.  Ungar.  Staatsbahn- 
strecke Munkäcs-Beskid  und  der  verstaatlichten 
Ungar.  Strecke  der  Ersten  ungar.-galiz.  Eisenbahn)  8'7 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg-Grulich)  ....  8 4 

Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen  . . 8-3 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 7'8 

Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn  : Localb.  Dembica-Nadbrzezie 

(Rozwadöw)  7-2 

Stauding-Stramberger  Localbahn 7-0 

Localbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 6’3 

Bozen-Meraner  Bahn 6-3 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 6'1 

Bihärer  Vicinalbahnen 6-l 

Prag-Duxer  Eisenbahn 6-0 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 5’9 

Eisenbahn  Wien-Aspang 5-4 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 5‘4 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 5-2 

Mühlkreisbahn 5'2 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  51 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . . 49 

Localbahnen  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellsch.  4'9 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A 4-8 

Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . . . 4-4 

WienerLocalbahnen-Act.-Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  4’4 

Wiener  Verbindungsbahn 42 

Oesterr.  Noidwestbahn  (garantirte  Strecken)  ...  4-l 

Böhmische  Westbahn 3’9 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn(Czernowitz-Suczawa)  3’5 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  31 

Wien-Pottendorf-Wiener  Neustädter  Bahn  ....  3-0 

Localbahn  Debreczin-Hajdu-Nänäs-Szt.  Mihäly  . . 3-0 

Böhmische  Nordbahn 2'9 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (incl.  Budapest-Fünfkirchner 

Bahn,  excl.  Strecke  Munkäcs-Beskid) 20 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 1‘6 

Lemberg-Czern. -Jassy  Bahn  (Lemberg-Czernowitz)  l-4 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  (neues  Netz)  ....  1*3 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 11 

Marmaroser  Salzbahn- Actiengesellschaft 0'6 

Westliche  k.  k.  Staatsbahnen 0 4 

Neutitscheiner  Localbahn 0-3 


Die  Südbahn-Gesellschaft  hat  rücksichtlich  ihres  öster- 
reichischen Hauptnetzes  inclusive  der  Localbahnen  keine 
Differenz  des  kilometrischen  Ergebnisses  gegenüber  dem 
Jahre  1889  aufzuweisen. 

Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergeb- 
nisses in  den  ersten  vier  Monaten  1890  ergibt  sich  gegen 
die  gleiche  Periode  1889  nachstehende  Reihenfolge : 


oi 

Io 

Localbahn  Asch-Rossbach 0‘2 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 03 

Taraczthal-Bahn 16 

Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a.  d.  Donau  . 1‘8 

Oesterr. Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Staats- 
betriebe)   1*9 


°/o 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Gesellsch.  (ungar.  Linien)  20 

Localbahn  Reichenberg- Gablonz 2-l 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  2'2 

Krerasthal-Bahn 2’7 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 4 3 

Gölnitzthal-Bahn 49 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 5 1 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 69 

Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  . . 7-0 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 91 

Eisenbahn  Lemberg- Belzec  (Tomaszöw)  ....  9‘6 

Wittmannsdorf  (Leobersdorfj  -Ebenfurther  Eisenbahn  9 6 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 12'7 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 13‘5 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 13-7 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 19-2 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 20’0 

Bukowinaer  Localbahnen  (Gzernowitz-Nowosielitza)  24-9 


Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige,  zur  Erläuterung  der  Betriebs- Ausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen  wie 
folgt  relationirt: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  im 
Monate  April  1890  erzielte  Mehreinnahme  gegenüber  dem 
gleichen  Monate  1889  resultirt  aus  dem  regeren  Kohlen- 
verkehre zur  Elbe  und  nach  dem  Auslande. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  pro  1889  sind  definitiv, 
jene  pro  1890  provisorisch,  enthalten  jedoch  die  definitiven 
Ergebnisse  des  Monates  Jänner  1890. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  nachgewiesenen 
Mehreinnahmen  basiren  auf  der  allgemeinen  Verkehrs- 
zunahme. 

Böhmische  Westbahn.  Nach  dem  vorliegenden 
Ausweise  stellt  sich  im  Monate  April  1890,  verglichen 
mit  dem  definitiven  Ergebnisse  des  gleichen  Monates  im 
Vorjahre,  eine  Mehreinnahme  von  fl.  6076  heraus.  Der 
Personenverkehr  hat  um  3149  Personen  und  der  Frachten- 
verkehr um  2461  t zugenommen.  Von  dem  Artikel  „Kohle“ 
wurden  um  2777  t weniger  verfrachtet. 

B u s ch  t ö hr  a d er  Eisenbahn.  Im  Monate  April 
1890  ergibt  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres 
beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen-  und 
Gepäcksverkehre  eine  Mindereinnahme  von  fl.  1101,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  17.501,  zu- 
sammen daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  16.400;  beim 
Unternehmen  lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  3063,  aus  dem 
Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  31.237,  zu- 
sammen daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  34.300.  Diese 
Mehreinnahmen  im  Güterverkehre  beider  Unternehmen 
resultiren  aus  dem  stärkeren  Kohlen-  und  sonstigen  Güter- 
verkehre. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  pro  1890  sind  pro- 
visorisch, jene  pro  1889  definitiv. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  Der  Mo- 
nat April  1890  weist  im  Vergleiche  zu  demselben  Monate 
des  Vorjahres  in  allen  Verkehrszweigen  eine  Frequenzver- 
mehrung und  in  Folge  dessen  auch  eine  Zunahme  der 
Einnahmen  aus.  Es  wurden  im  April  1890  12.185  Per- 
sonen mehr  befördert  und  auch  fl.  13  563  mehr  verein- 
nahmt. Der  Güterverkehr  weist  eine  Mehrfrequenz  von 
13.363  t mit  blos  fl.  2798  aus,  was  dadurch  begründet 
ist,  dass  die  Bewegung  sich  grösstentheils  auf  kürzere 
Routen  beschränkte. 
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Im  Mortale  April 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Apr 

il 

Durchschtittl. 

Betriebs-Lauge 

Benennung 

der 

üarcüBcnnitti. 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

April 

1890  wurden  befördert 

1*90 

1889 

Differz. 

per 

Kilom 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  l .Jänner  bis 

30.  April 

E i s e n 1)  a li  n e n 

1800 

1889 

in 

Percent 

189«  | 

18*9 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Gemeinsame  österr. -ungar. 
Eisenbahnen. 

1 

i 

Kaschau  -Oderberger  Eisenbahn: 

Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

64 

33.103 

48.432 

17.781 

107.699 

125.480, 

1961 

131.465, 

2054 

- 4-5 

64 

64 

Ungarische  Strecken 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 

363 

363 

73.434 

107.800| 

49.228 

199.748, 

248.976 

686 

241.990 

666 

+ 3-0 

363 

363 

Oesterreichische  Linien  . . . 

1353 

1351 

247.687 

262.326 

386.393 

1,256.544 

1,642.937 

1214 

1,607.949 

1190 

+ 20 

1353 

1344 

Ungarische  Linien 

Südbahn  - Gesellschaft : 

1488 

1486 

315.280 

220.919 

289.738 

810.424 

1,100.162; 

739 

1,159.000 

780  ( 

— 5-2 

1488 

1486 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 
Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 

1513 

1513 

872.150 

307.427 

832.530 

1,905.815 

2,738.346 

1810 

2,763.220 

1826 

— 09 

1513 

1513 

Betrieb) 

4 

4 

14.716 

2.307 

2.307 

577 

2.080 

520 

+ 109 

4 

4 

Ungarische  Linien 

703 

703 

111.452 

159.768 

156.005 

477.624 

633.629 

901 

644.907 

917 

— 1-7 

703 

703 

Summe  .... 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst  Staatsb. 

5488 

5484 

1,667.822 

1,106.672 

1,733.982 

4,757.854 

6,491.836 

1183 

6,550.611 

1194 

- 0-9 

5488 

5477 

a)  K.  k.  Staatsbahnen 

124 

Dalmatiner  Staatsbahn  .... 

124 

124 

5.453 

4.925 

3.150 

7.175 

10.325 

83 

7.746 

62 

+ 33-9 

124 

Istrianei  Staatsbahn 

165 

165 

21.302 

18.250 

21.773 

21.335 

43.108 

261 

38.113 

231 

+ 13-0 

165 

165 

Nordöstliche  Staatsbahnen  . . . 

996 

996 

106.182 

136.726 

72.698 

353.520 

426.218 

428 

408.091 

410 

+ 4-4 

996 

996 

Westliche  Staatsbahnen  .... 

b)  Privatbahnen 
1.  auf  Rechnung  des  Staates: 
Erste  ungar. -galiz.  Eisenbahn : 

3718 

3655 

1,187.786 

745.809 

984.691 

2,416.039 

3,400.730 

915 

3,350.687 

917 

— 0-2 

3718 

3655 

Galizische  Strecke 

Ungarische  Westbahn: 

147 

147 

17.663 

19.684 

13.373 

30.257 

43.630 

297 

36.066 

245 

+ 21-2 

147 

147 

Steierische  Strecke 

68 

68 

23.910 

10.957 

14.626 

21.829 

36.455 

536 

34.755 

511 

+ 4-9 

68 

68 

2.  auf  Rechnung  der  Eigenthümer : 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  . . 

92 

92, 

39.269 

183.663 

9.667 

194.721 

204.388 

2222 

162.723 

1769 

+ 25-6 

92 

92 

Erzherzog  Albrecht-Bahn  . . . 
Lemberg-Czernowitz-J.  E.  (öst.  L.) 

183 

183 

18.155 

38.520 

15.240 

62.729 

77.969 

426 

72.183 

394 

+ M 

183 

183 

Lemberg-Czernowitz  .... 

266 

266 

33.376 

45.797 

68.712 

124.138 

192.850 

725 

173.348 

652 

+ 11-2 

266 

266 

Czernowitz-Suczawa  .... 

90 

90 

11.908 

18.227 

12.651 

39.061 

51.712 

575 

49  960 

555+  3-6 

90 

90 

Mährische  ( Sternberg-Grulich  . 

95 

95 

21.138 

19.505 

7.807 

27.420 

35.227 

372 

32.449 

342 

+ 8'b 

95 

95 

Grenzbahn  \ Hohenstadt-Zöptau 

17 

17 

8.322 

6.965 

1.913 

6.786 

8.699 

512 

8.552 

503 

+ 1-8 

17 

17 

Prag-Duxer  Eisenbahn 

167 

167 

28.201 

123.695 

18.241 

165.496 

183.737 

1100 

161.761 

969 

+ 13-5 

167 

167 

Localbahnen: 

15 

Asch-Rossbach 

Bukowinaer  Localbahnen : 

15 

15 

1.670 

4.652 

399 

1.789 

2.188 

146 

2.101 

140 

+ 4-3 

15 

Czernowitz-Nowosielitza  . . . 

31 

31 

1.314 

1.537 

999 

3.339 

4 338 

140 

5.357 

173 

- 19-1 

31 

3 1 

Vereinigte  Linien 

147 

139 

9.335 

10.801 

4.958 

18.294 

23.252 

158 

20.860 

150 

+ 5-3 

147 

139 

Dolina-Wygoda  . 

8 

8 

7.010 

6.385 

6.385 

798 

4.639 

580 

+ 37-6 

8 

8 

20 

Fehring-Fürstenfeld 

20 

20 

2.294 

1.195 

746 

2.962 

3.708 

185 

3.881 

194 

— 4-6 

20 

Gleisdorf- Weiz 

15 

2.823 

1.629 

642 

1.828 

2.470 

165 

• . . 

15 

33 

89 

Kolomeaer  Localbahnen  .... 

33 

33 

5.666 

3.459 

1.122 

5.003 

6.125 

186 

4.202 

127  + 46-5 

33 

Lemberg-BeJzec  (Tomaszow)  . . 

89 

89 

3.538 

4.267 

3.848 

5.735 

9.583 

108 

12.163 

137 

— 2P2 

89 

Mährische  Westbahn 

90 

9.509 

3.172 

3 208 

5.389 

8.597 

96 

90 

Mösel-Hüttenberg 

5 

5 

2.131 

4.693 

170 

2.299 

2.469 

494 

1.422 

284  +73-9 

5 

0 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

268 

204 

59.812 

99.621 

17.665 

84.001 

101.666 

379 

78.858 

387  - 2-1 

268 

204 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

916 

1.169 

190  1.092 

1.282 

75 

1.105 

65  + 154 

17 

17 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

11 

2.227 

902 

505 

606 

1.111 

101 

1.469 

134 

— 24-6 

11 

ii 

28 

17 

8 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D.  . 
Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 

28 

28 

8.214 

2.545 

2.263 

2.021 

4.284 

153 

4.707 

168 

— 8-9 

28 

Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

2.569 

18.517 

468 

5.600 

6.068 

i 357 

7.617 

448 

— 20-3 

17 

Zeltweg-Fohnsdorf 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  1 b)  angeführten. 

8 

8 

29.591 

10.283 

10.283 

1285 

8.521 

1065 

+ 20-7 

8 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

101 

101 

88.776 

628.138 

24.797 

457.767 

482.564 

4778 

440.655 

4363 

+ 9-5 

101 

101 

Böhmische  Nordbahn 

32C 

32C 

125.229 

128.991 

69.304 

229.68C 

298.984 

934 

292.284 

913 

+ 2-3 

320 

320 

Böhmische  Westbahn 

20C 

20C 

59.951 

140.174 

1 52.912 

1 

232.916 

285.828 

1429 

279.752 

1399 

+ 2-1 

200 

200 

Nr.  (53 
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Die  Einnahme  betrug  vom  1.  .1  junior  bis  30. 

April 

Oder  per 

Jahr  unc 

1890 

INH» 

1 

Ditferz. 

per 

1 Kilom. 

Km  k ernennet  naew 

Wiederholung 

de6 

für 

Pernonen 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

PerHonen 
1 und 

| Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

ner 

Kilom. 

der  abgelaufenen 
4 Monate 

Gepick 

in 

Procent 

1890 

| IMS» 

Namens  der  Eisenbahnen 

G u 1 d 

e n 

G u 1 .1 

e n 

Gulden 

56.833 

524.734 

581.567 

9.087 

44.327 

510.014 

554.341 

8.661 

+ 4-9 

27.261 

25.983 

Gemeinsame  österr. -ungar. 
Eisenbahnen. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
Oesterreichische  Strecke 

152.337 

954.705 

1,107.042 

3.049 

124.610 

912.605 

1,037.215 

2.829 

+ 7-8 

9.147 

8.487 

Ungarische  Strecken 

1,252.088 

5,235.773 

6,487.861 

4.795 

1,153.910 

5,096.420 

6,250.330 

4.651 

+ 3*1 

14.385 

13.953 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. 
Oesterreichische  Linien 

911.431 

3,830.158 

4,741.589 

3.187 

1,053.113 

3,779.618 

4,832.731 

3.252 

— 20 

9.561 

9.756 

Ungarische  Linien 

2,335.392 

7,821.225 

10,156.617 

6.713 

2.249.350 

7,907.847 

10,157.197 

6.713 

0 

20.139 

20.139 

Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

4.851 

4.851 

1.213 

3.943 

3.943 

986 

+ 230 

3.639 

2.958 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) 

464.896 

1,927.902 

2,392.798 

3.404 

449.094 

1,950.619 

2,399.713 

3.414 

- 03 

10.212 

10.242 

Ungarische  Linien 

5,177.828 

20,294.497 

25,472.325 

4.641 

5,078.347 

20,157.123 

25,235.470 

4.608 

+ 0-7 

13.923 

13.824 

Summe 

10.588 

21.043 

31.631 

255 

11.250 

14.264 

25.514 

206 

+ 238 

765 

618 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k 
General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen 
Dalmatiner  Staatsbahn 

60.708 

100.784 

161.492 

979 

59.364 

77.799 

137.163 

831 

+ 17-8 

2.937 

2.493 

Istrianer  Staatsbahn 

263.113 

1,371.273 

1,634.386 

1.641 

270.854 

1,213.202 

1,484.056 

1.490 

+ 10-1 

4.923 

4.470 

Nordöstliche  Staatsbahnen 

3,000.885 

9,811.358 

12.812.243 

3.446 

2,779.962 

9,765.767 

12,545.729 

3.432 

+ 0-4 

10.338 

10.296 

Westliche  Staatsbahnen 

40.216 

132.667 

172.883 

1.176 

42.730 

104.554 

147.284 

1.002 

+ 17-4 

3.528 

3.006 

b)  Privatbahnen 
1.  auf  Rechnung  des  Staates: 
Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn: 
Galizische  Strecke 

46.585 

93.579 

140.164 

2.061 

43.383 

90.915 

134.298 

1.975 

+ 44 

6.183 

5.925 

Ungarische  Westbahn: 
Steierische  Strecke 

32.640 

789.922 

822.562 

8.941 

30.682 

576.129 

606.811 

6.596 

+ 35-6 

26.823 

19.788 

2.  auf  Rechnung  derEigenthümer : 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 

67.903 

257.382 

325.285 

1.778 

74.770 

222.403 

297.173 

1.624 

+ 9-5 

5.334 

4.872 

Erzherzog  Albrecht-Bahn 

198.234 

489.946 

688.180 

2.587 

187.171 

491.267 

678.438 

2.551 

+ 1-4 

7.761 

7.653 

Lemb.-Czem.  Jassy  Eisenbahn 
Lemberg-Czernowitz 

40.391 

147.468 

187.859 

2.087 

46.158 

135.344 

181.502 

2.017 

+ 35 

6.261 

6.051 

Czemowitz  - Suczawa 

25.885 

102.051 

127.936 

1.347 

27.344 

90.783 

118.127 

1.243 

+ 8-4 

4.041 

3.729 

Sternberg-Grulich  \ Mährische 

5.781 

33.192 

38.973 

2.293! 

5.405 

27.833 

33.238 

1.955 

4-  17-3 

6.879 

5.865 

Hohenstadt-Zöptau  ( Grenzbahn 

56.772 

760.089 

816.861 

4.891 

49.281 

721.560 

770.841 

4.616 

+ 6-0 

14.673 

13.848 

Prag-Duxer  Eisenbahn 

1.644 

6.347 

7.991 

533 

1.783 

6.224 

8.007 

534 

- 0-2 

1.599 

1.602 

Localbahnen: 

Asch-Rossbach 

3.450 

28.276 

31.726 

1.023 

3.065 

39.164 

42.229 

1.362 

— 24-9 

3.069 

4.086 

Bukowinaer  Localbahnen 
Czernowitz-Nowosielitza 

16.079 

77.728 

93.807 

638! 

14.749 

80.555 

95.304 

686 

— 7-0! 

1.914 

2.058 

Vereinigte  Linien 

. 

18.027 

18.027 

2.253 

12.440 

12.440 

1.555 

+ 44-9 

6.759 

4.665 

Dolina-Wygoda 

2.600 

9.642 

12.242 

612 

2.579 

11.434 

14.013 

701 

— 12-7 

1.836 

2.103 

Fehring-Fürstenfeld 

2.167 

5.694 

7.861 

524 

1.572 

Gleisdorf-Weiz 

4.064 

25.853 

29.917 

907! 

3.653 

22.408 

26.061 

790 

+ 14-6! 

2.721 

2.370 

Kolomeaer  Localbahnen 

13.613 

31.439 

45.052 

5061 

15.092 

34.761 

49.853 

560 

— 9-6 

1.518 

1.680 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow) 

10.054 

26.709 

36.763 

408, 

. . , 

1.224 

Mährische  Westbahn 

568 

7.750 

8.318 

1.664 

593 

4.901 

5.494 

1.099 

+ 51-4! 

4.992 

3.297 

Mösel-Hüttenberg 

56.502 

389.321 

445.823 

1.664 

37.614 

308.370 

345.984 

1.696 

— 1-9 

4.992 

5.088 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

636 

3.801 

4.437 

261 

636 

3.541 

4.177 

246 

+ 6-1 

783 

738, 

Potscherad-Wurzmes 

1.826 

2.134 

3.960 

360 

1.699 

3.251 

4.950 

450 

— 20-0 

1.080 

1.350 

Vöcklabruck-Kammer 

7.776 

6.203 

13.979 

499 

7.267 

6.952 

14.219 

508 

— 1-8! 

1.497 

1.524 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D. 

1.644 

21.505 

23.149 

1.362 

1.789 

23.825 

25.614 

1.507 

— 9-6 

4.086 

4.521 

Wittmannsdorf-  (Leobersdorf) 
Ebenfurther  Eisenbahn 

37.078 

37.078 

4.635 

34.875 

34.875 

4.359 

+ 6-3 

13.905 

13.077 

Zeltweg-Fohnsdorf 

88.656 

1,590.393 

1,679.049 

16.624 

84.484 

1,346.367 

1,430.851 

14.167 

+ i7-a 

49.872 

42.501 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  Ibi  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

228.996 

935.089 

1,164.085 

3.638 

216.547 

915.063 

1,131.610 

3.536 

+ 2-9 

10.914 

10.608 

Böhmische  Nordbahn 

165.129 

1.005.154 

1,170.283 

5.851 

156.442 

970.414 

1,126.856 

5.634 

+ 3-9 

17.553 

16.902| 

Böhmische  Westbahn 
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im  Monat  April 

Die  Kinn  ah  me  betrug  in  Monate  April 

1 

Durchschnittl. 
Botriebs-  Länge 

Benennung 

vier 

Betriebs 

-Länge 

1890  wurden  befördert 

1890 

ISS» 

Difterz. 

per 

Kilom. 

im  Monate 

April 

PerHonen  ; 

Güter 

für 

PerHonen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

Iir. 

Ganzen 

pro  | 
Kilom . 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Jänner  bis 

30.  April 

Eise  n 1»  a )i  n e n 

1890 

18*0 

i 

in 

Percent 

1880 

1889 

Kilometer 

Anzahl  | 

Tonnen 

« n 1 .1 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Buschtührader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A 

186 

186 

28.640 

188.839 

33.206 

195.489 

228695 

1230 

212.295 

1141 

+ 7-8 

186 

186 

Linie  Lit.  B 

236 

236 

45.616 

225.003 

47.769 

272.243 

320.012 

1356 

285.712 

1211 

+ 12-0 

236 

236 

| altes  Netz 

352 

352 

} 99.345 

88.711 

/ 148  172 

331.082 

479.254 

1362 

446.678 

1269 

+ 7-3 

352 

352 

Galiz.  ) neues  Netz 

250 

250 

| 32.420 

66.472 

98.892 

396 

118.740 

475 

— 16-6: 

250 

250 

Carl  L.-B.  1 Dembica-Nadbr.L.B. 

107 

107 

5 491 

1.111 

3.911 

1.760 

5.671 

53 

5.894 

55 

— 3-6 

107 

107 

vJaroslau-Sokal  L.-B. 

147 

147 

9.528 

6.280: 

8.020 

10.011 

18.031 

123 

14.175 

96 

+ 28-1 

147 

147 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

91 

91 

22.085 

64.914 

10.410 

121.403 

131.813 

1448 

114.217 

1255 

+ 15-4 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Hauptbahnnetz  

1035 

1035 

441.011 

589.734 

392.572 

1,527.349 

1,919.921 

1855 

1,962.134 

1896 

— 2-2 

1035 

1035 

Localbahnen  . ...... 

159 

125 

19.417 

15.440 

9.198 

17.679 

26.877 

169 

22.495 

180 

— 61 

159 

125 

Leoben- Vordernberger  Bahn  . . 

15 

15 

8.932 

27.699 

2.454 

16.458 

18.912 

1261 

14.356 

957 

+ 31-8 

15 

15 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

154 

154 

29.573, 

43.5161 

20.745 

62.027 

82.772 

537 

75.589 

491 

+ 9-4 

154 

154 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken  .... 

*)  628 

627 

168.960' 

194.595 

177.660 

522.110 

699.770 

1114 

731.079 

1166 

— 45 

627 

627 

Ergänzungsnetz 

308 

308 

84.850 

217.4331 

66.132 

360.539 

426.671 

1385 

437.390 

1420 

— 2-5 

308 

308 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

15.674 

13.781, 

5.604 

11.646 

17.250 

523 

17.775 

539 

— 3 0 

33 

33 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285 

85.701 

100.875 

51.751 

193  258, 

245.009 

860 

229.029 

804 

+ 7-0 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89; 

51.387 

27.723 

18.653 

29.320 

47.973 

539 

51.425 

578 

— 6-7 

89 

89 

Wien-Bottend.-Wr.-Neustädter  B. 

65 

65 

20.819 

45.2931 

10.140 

56.205 

66.345 

1021 

69.427 

1068 

— 4-4 

65 

65 

Wiener  Verbindungsbahn  .... 

8 

8 

48.792 

95  872 

4.884 

61.009 

65.893 

8237 

63.946 

7993 

+ 3-1 

8 

8 

Selbständige  Localbahnen. 

Bozen-Meraner  Bahn  .... 

31 

31 

23.677 

4.719 

16.445 

8.174 

24.619 

794 

24.479 

790 

+ 0-5 

31 

31 

Böhmische  Commercial-Bahnen  . 

203 

203 

16.230 

30.582 

5.920 

23.543 

29.463 

145 

24.008 

118 

+ 22-9 

203 

203 

Kremsthalbahn  .... 

70 

7(1 

15.459 

5.198 

7.911 

9.388 

17.299 

247 

17.318 

247 



70 

70 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

3 

3 

5.683 

1.644[ 

666 

901 

1.567 

522 

1.619 

540 

— 3-3| 

3 

3 

Mühlkreisbahn 

58 

58 

12.257 

576 

7.265 

3.699 

10.964 

189 

9.766 

168 

+ 12-5 

58 

58 

Neutitscheiner  Localbahn  .... 

8 

8 

5.948 

3.376: 

1.582 

3.028 

4.610 

576 

4.376 

547 

+ 5-2 

8 

8 

Oest.  Local-Eisenb. -Gesellschaft : 
Linien  imBetriebederOe.N.W.B. 

und  der  S.N.D.V.B. 

30 

30 

1.816 

12.589 

407 

10.489 

10.896 

363 

6.843 

228 

+ 59-2 

30 

30 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn  . 

12 

12 

17.791 

5.469 

6.116 

6.383 

12.499 

1042 

12.634 

1053 

— 10 

12 

12 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

18 

18 

3.077 

16.7<)8 

781 

16.621 

17.402 

967 

17.822 

990 

— 2-3 

18 

18 

Steyrthalbahn i 

20 

12.750 

4.3501 

3.523 

3.134 

6.657 

333 

20 

. . • 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10  647 

20.194 

101 

8.096 

8.197 

820 

7.947 

795 

+ 3-1 

10 

10 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges.  . 

10 

10 

72.630 

1.978 

6.782 

979 

7.761 

776 

6.560 

656 

+ 18-3 

10 

10 

Dampftramway- Gesellsch.,  vorm. 

45 

45 

147.935 

335 

23.018 

463 

23.481 

522 

22.239 

494 

+ 5-7 

45 

45 

Krauss  & Co 

Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch  : 

4 

4 

75.436 

6.678 

6.678 

1670 

7.118 

1779 

- 6-1 

4 

4 

Dampftramway  Wien-Nussdorf 

+ 0-6 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 

5 

5 

70.947 

5.571 

5.571 

1114 

5.536 

1107 

5 

5 

iDampftr.Westbl. -Baumgarten) 

+ 34-2 

13 

13 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

13 

13 

7 238 

2.490 

1.926 

3.021 

4.947 

381 

3.695 

284 

Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

13 

13 

34.751 

4.836 

3.687 

2.061 

5.748 

442 

7.481 

575 

— 23-1 

13 

13 

Summe  . . . 

12.252 

11.957 

3,618.732 

4,526.648 

2,570.818 

8,503.535 

11,074.353 

904 

10,757.824 

900 

+ 0-4 

12.251 

11.957 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Kgl.  ungar.  Staatsbahnen 

excl.  Munkäcs-Beskid  (Lawoczne) 

4.990 

4.922 

u.  d.  ung.  Strecke  d.  E.U.G.E. 

4.990 

4.922 

1,131.000 

624.500 

879.608 

2,341.888 

3,221.496 

646 

3,092.148 

628  + 2-9 

II  Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn  . . . 

57 

57 

9.350 

12.500 

7.500 

22.500 

30.000:  526 

36.384 

638 

— 17-6 

57 

57 

Bäcs-Bodrogher  Cominercialbahn. 

111 

7.250 

3.750 

7.500 

7.500 

15  000  135 

111 

132 

Bihärer  Vicinalbahnen  ... 

132 

132 

6.600 

3.500 

6.000 

7.000 

13.000 

98 

11.793 

89 

+ 10-1 

132 

Boba-Jänoshäza— Sümeg  Localb 
Budapest-Lajosmizse  Localbahn 

26 

26 

1.850 

3.500 

1.900 

3.900 

5. «00  223 

2.606 

100 

+123  0 

26 

23 

64 

3.900 

2.450 

2.600 

4.900 

7.500 

117 

+ 3-2 

64 

57 

Debreezin-Szt.  Mihäly  Vic.  Bahn 

57 

57 

4.650 

1.530 

3.250 

2.250 

5.500 

96 

5.320 

93 

57 

Fünfkircheii-Bärcser  Bahn  . . 

68-1 

681 

14.425 

18.962 

7.584 

40.276 

47.860 

702 

44.785 

657 

+ 6-8 

68-1 

68-1 

Grosswardein-Belenyes-Väskoh-B. 

118 

118 

2.300 

3.850 

1.950 

6.550 

8.500  72 

7.415 

62 

+ 161 

118 

118 

Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B.  . 

23 

23 

1.850 

1.155 

1.300 

1.500 

2.800  122 

2.470 

107 

+ 140 

23 

23 

Kis-Ujszälläs-Gyoma  L.  B. 

45 

1.330 

1.660 

1.200 

2.500  3.700 

82 

45 

’ 89 

Maros-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 

89 

89 

2.050 

1.160 

1.650 

1.750 

3.400  38 

3.232 

36+  5-6 

89 

Maros- Väsärhely — Szäsz  Rügen  . 

33 

33 

2.600 

2.050 

1.600 

2.400 

4.000 

121 

3.503 

106  + 14-2 

33 

33 

Matraer  Vicinalbahnen  . . . 

127 

127 

3.640 

5.830 

3.500 

7.000 

10.51K 

83 

8.805 

69  + 20-3 

127 

127 

Mezütur-Turkever  Eisenbahn 

16 

16 

710 

425 

500 

550 

1.050 

66 

947 

59  + 119 

16 

16 

Mohäcs-Fünfkirclmer  Bahn  . . . 

67-6 

67-6 

10.467 

46  507 

7.780 

73.144 

80.924  1197 

99.965 

1478—  190 

67-6 

bCb 

Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Marton  . 

35 

1 35 

2.200 

2.060 

1.750 

3.100 

4.850 

139 

4.514 

| 128  + 8-6 

35 

1 35 

*)  Die  im  Monate  März  1890  mit  630  km  angegebene 

Betriebslänge  wurde  auf  628  km  reducirt  resp. 

richtiggestellt, 

indem 

die  am 

Nr.  6.3 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Die  Hinnahme  betrug  vom  1.  Jiiiinor  IiAn  .io.  April 

Oder  per 
Kilom.  g 

Jahr  und 
»rechnet 

1H90 

1HH9 

für 

PerHO nen 

für  Güter 

im 

per 

Kilom. 

für 

PerHonen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

per 

Kilom. 

gebniHBen  d.  abge~ 
laufe  nen  4 Monate 

lieb 

Gepäck 

in 

Procent 

IK&O 

IHM!» 

Namens  der  Eisenbahnen 

Gulden 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

103.669 

84S.631 

952.300 

5.120 

101.236 

807.464 

908.700 

4.885 

~ I 

+ 4-8 

15.360 

14.655 

Buschtehrader  Eisenbahn  : 
Linie  Lit.  A 

132.310 

1,136.715 

1,269.025 

5.377 

120.560 

1,006.565 

1,127.125 

4.776 

+ 12-6 

16.131 

14.328 

Linie  Lit.  B 

468.653 

1,616.571 

2,085.224 

5.924 

434.615 

1,455.667 

1,890.282 

5.370 

+ 10-3 

17.772 

16.110 

altes  Netz  | 

101.121 

378.163 

479.284 

1.917 

101.630 

371.346 

472.976 

1.892 

-j-  1*3 

5.751 

5.676 

neues  Netz  | Galiz. 

12.545 

11.403 

23.948 

224 

10.546 

11.775 

22.321 

209 

+ 7-2! 

672 

627 

Dembica-Nadbr.L.B.  j Carl  L.-B. 

25  404 

70.048 

95.452 

649 

19.270 

59.046 

78.316 

533 

+ 21-8 

1.947 

1.599 

Jaroslau-Sokal  L.-B.  J 

36.643 

516.231 

552  874 

6.076 

38.579 

459.303 

497.882 

5.471 

+ 11-1 

18.228 

16.413 

Graz-Küflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

1,313.338 

7,206.366 

8,519.704 

8.232 

1,242.422 

7,140.179 

8,382.601 

8.099 

+ 1-6 

24.696 

24.207 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Hauptbahnnetz 

30.681 

75.212 

105.893 

666 

23.279 

55.291 

78.570 

629 

+ 5-9 

1.998 

1.887 

Localbahnen 

6.817 

60.414 

67.231 

4.482 

4.887 

49.062 

53.949 

3.597 

+ 24-6 

13.446 

10.791 

Leoben-Vordemberger  Bahn 

67.121 

239.457 

306.578 

1991 

63.336 

218.827 

282.163 

1.832 

+ 8-7 

5.973 

5.496 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

577.006 

2,203.809 

2,780.815 

4.435 

570.016 

2,100.359 

2,670.375 

4.259 

+ 4-1 

13.305 

12.777 

Oesterr.  Nordwestbahn 
Garantirte  Strecken 

219.255 

1,530.294 

1,749.549 

5.680 

216.516 

1.448.038 

1,664.554 

5.404 

+ 5-1 

17.040 

16.212 

Ergänzungsnetz 

19.629 

58.401 

78.030 

2.365 

17.259 

64.258 

81.517 

2.470 

— 4-3  7.095 

7.410 

Ostrau-Friedländer  Eisenbahn 

165.237 

769.024 

934.261 

3.278 

161.972 

725.970 

887.942 

3.116 

+ 5-2 

9.834 

9.348 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

56.385 

103.064 

159.449 

1.792 

56.992 

94.395 

151.387 

1.701 

+ 5-4 

5.376 

5.103 

Wien-Aspang  Bahn 

32.920 

246.859 

279.779 

4.304 

29.448 

242.121 

271.569 

4.178 

+ 30 

12.912 

12.534 

Wien-Pottend.-Wr. -Neustädter  B. 

13.390 

247.987 

261.377 

32.672 

10.333 

240.541 

250.874 

31.359 

+ 4-2 

98.016 

94.077 

Wiener  Verbindungsbahn 

45.448 

35.441 

80.889 

2.609 

40.711 

35.384 

76.095 

2.455 

+ 6-3 

7.827 

7.365 

Selbständige  Localbahnen. 

Bozen-Meraner  Bahn 

21.635 

111.631 

133.266 

656 

19.978 

93  692 

113.670 

560 

+ 17-1 

1.968 

1.680 

Böhmische  Commercialbahnen 

23.495 

34.514 

58.009 

829 

22.693 

36.947 

59.640 

852 

- 2-7 

2.487 

2.556 

Kremsthalbahn 

2.184 

5.278 

7.462 

2.487 

2.302 

3.717 

6.019 

2.006 

+ 24-0 

7.461 

6.018 

Kuttenberger  Localbahn 

20.695 

14.224 

34.919 

602 

19.945 

13.245 

33.190 

572 

+ 5-2 

1.806 

1.716 

Mühlkreisbahn 

5.021 

13.118 

18.139 

2.267 

4.760 

13.331 

18.091 

2.261 

+ 0-3 

6.801 

6.783 

Neutitscheiner  Localbahn 

1.457 

41.832 

43.289 

1.443  1.230 

32.059 

33.289 

1.109 

+ 301 

4.329 

3.327 

Oest.  Local -Eisenb.-Gesellschaft 
(Linien  im  Betriebe  d.  Oe.N.W.B. 
und  der  S.N.D.V.B.) 

20.725 

25.995 

46.720 

3.893 1 22.640 

25.058 

47.698 

3.975 

— 2-1 

11.679 

11.925 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn 

2.681 

67.748 

70.429 

3.913  2.470 

63.359 

65.829 

3.657 

+ 7-0 

11.739 

10.971 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

10.515 

10.153 

20.668 

1.033 

3.099 

Steyrthalbahn 

404 

31.652 

32.056 

3.206 

365 

30.043 

30.408 

3.041 

+ 5-4 

9.618 

9.123 

Swolenowes-Smecna 

18.881 

5.097 

23.978 

2.398 

16.171 

3.840 

20.011 

2.001 

+ 19-8 

7.194 

6.003 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges. 

74.691 

1.751 

76.442 

1.699 

66.953 

1.527 

68.480 

1.522 

+ 11-6 

5.097 

4.566 

Dampftramway-Gesellsch.,  vorm. 
Krauss  & Comp. 

22.388 

22.388 

5.597 

20.512 

20.512 

5.128!+  9-1 

16.791 

15.384 

Kahlenberg  - Eisenb.-Gesellsch. : 
Dampftramway  Wien-Nussdorf 

17.925 

.... 

17.925 

3.585 

16.185 

16.185 

3.237  + 10*8 

10.755 

9.711 

NeueWiener  Tramway-Gesellschaft 
(Dampftr.Westbl. -Baumgarten) 

3.627 

7.291 

10.918 

840 

3.157 

4.704 

7.861 

605  + 38-8 

2520 

1.815 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

12.995 

3.268 

16.263 

1.251 

10.874 

4.695 

15.569 

1.198+  4-4 

3.753 

3.594 

Wiener  Localbabnen  Actien-Ges. 
(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf) 

8,141.996 

36,066.539 

44,208.535 

" 3.609 

7,670.188 

34,268.173 

41,938.361 

3.507  + 29 

10.827 

10.521 

Summe 

2,743.831 

9,844.877 

12,588.708 

2.523 

2,526.196 

9,644.119 

12,170.315 

2.473 

+ 2-0 

7.569 

7.419 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Kgl.  ungar.  Staatsbahnen 

excl.  Munkäcs-Beskid  (Lawoczne) 
u.  d.  ung.  Strecke  d.  E.U.G.E. 

23.050 

69.450 

92.500 

1.623 

22.035 

75.487 

97.522 

1.710 

— 5-1 

4.869 

5.130 

II  Bahnen  in  Verwaltung  der  Di- 
rection  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 

24.050 

27.700 

52.100 

469 

1.407 

Bäcs-Bodrohger  Commercialbahn. 

20.000 

30.200 

50.200 

380 

20.917 

26.462 

47.379 

358 

+ 6-1 

1.140 

1.074 

Bihärer  Vicinalbahn 

4.850 

8.250 

13.100 

504 

3.050 

4.206 

7.256 

315 

+ 60.0 

1.512 

945 

Boba-Jänoshäza— Siimeg  Localb. 

7.900 

13.350 

21.250 

332 

906 

Budapest-Läjosmizseer  Localb. 
Debreczin-Szt.  Mihäly  Vic.  Bahn 

10.905 

10.929 

21.834 

383 

11.625 

9.575 

21.200 

372  + 3-0 

1.149 

1.116 

26.864 

132.751 

159.615 

2.344 

26.843 

131.032 

157.875 

2.318+  11 

7.032 

6.954 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 

6.950 

22.250 

29.200 

247 

8.063 

15.049 

23.112 

195  +26-7 

741 

585 

Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  B. 

4.800 

6.450 

11.250 

489 

3.595 

4.625 

8.220 

357 

+ 37-0 

1.467 

1.071 

Kun-Szt.  Marlon — Szentes  V.-B. 

3.700 

11.450 

15.150 

339 

1.011 

• • • 

Kis-Ujszalläs-Gyoma  L.  B. 

4.770 

8.110 

12.880 

145 

4.490 

6.066 

10.556 

118 

+ 22-9 

435 

354 

Maros-Ludäs— Bistritz  Localb. 

5.525 

8.175 

13.700 

414 

4.563 

7.456 

12.019 

364 

+ 13-7 

1.242 

1.092 

Maros-Väsärhely  Szäsz-Begen 

12.130 

23.100 

35.230 

277 

11.486 

16.741 

28.227 

222  + 24-8 

831 

666 

Matraer  Vicinalbahnen 

1.780 

2.220 

4.000 

250 

1.727 

1.608 

3.335 

208  + 202 

750 

624 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 

25.655 

263.695 

289.350 

4.280 

21.689 

336.422 

358.111 

5.297 

— 19-2 

12.840 

15.891 

Mohäcs-Fünfkirehner  Bahn 

7.150 

14.900 

22.050 

630 

5.907 

10.664 

16.571 

473|+  33-2! 

1.890 

1.419! 

Puszta  Tenyö — Kun  - Szt.  Marton 

1.  März  1890  eröffnete  Verbindungslinie 

zur  k.  k.  Donauuferbahn  nicht  2'647  km,  sondern  1163 

km  lan 

g ist. 
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Verordnung»* Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  63 


Benennung 

der 

E i s e n b a li  n e n 


Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 
Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 

Szekler  Bahn 

Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

Zagorianer  Bahn 

III.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 
Bärcs-Pakracer  Eisenbahn  . . . 
Budapester  Strassenbahn-Ges.  . 
Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

Gölnitzthal-Bahn 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 
Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 
Keszthely— Balaton-Szt.  György 
Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 
Nyiregyhäza-Mätä-Szalkaer  E. 

Poprädthalbabn 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

Szamosthal-Eisenbahn 

Szäthmar-Nagybänyaer  L.-B. 

Szilägysäger  Eisenbahn  

Taraczthal-Bahn 

Torontaler  Localbahnen  . . . 
Ungarische  Nordostbahn  incl.  kgl. 
ung.  Staatsb.  Munkäps-Beskid 
u.  verstaatl.  Ungar.  Strecke  der 
Ersten  nngar.-galiz.  Eisenbahn 
Summe  . . . 
Recapitulation. 

Summe  der  gemeinsamen  österr.- 
nngar.  Eisenbahnen  ... 
Summe  der  österr.  Eisenbahnen  . 
Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 
Hauptsumme 


Achenseebahn*)  

Gaisbergbahn  in  Salzburg  *) 
Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 


Durchschnittl. 
Länge 
im  Monate 

April 

lm  Monate  April 
1890  wurden  befördert 

Die  Einnahme  betrog  im  Monate  April 

Durchschnittl. 
Betriebs-Länge 
vom  1.  Jänner  bis 

30.  April 

1890 

1889 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

18»0 

1889 

1890 

1889 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G D 1 

e n 

Gulden 

Kilometer 

18 

65 

4.250 

60 

8 500 

8.560 

475 

18 

53 

53 

3.660 

1.360 

4.400 

4.100 

8.500 

160 

6.704 

126 

+ 27-0 

53 

53 

39 

39 

1.550 

750! 

1.250 

1.050 

2.300 

59 

2.112 

54 

+ 9-3 

39 

39 

32 

32 

1.650 

1.920 

1.050 

1.950 

3.000 

94 

2.290 

71 

+ 32-4 

32 

32 

50 

50 

1.640 

4.650 

2.000, 

4.500 

6.500 

130 

5.445 

109 

— 19-3 

50 

50 

116 

116 

12.500 

4.900 

9.700 

9.800 

19.500 

168 

13.391 

115 

4-  46-1 

116 

116 

325 

303 

29.720 

34.9181 

23.560 

48.700 

72.260 

222 

70.500 

233 

- 4-7 

325 

303 

123 

123 

4.303 

15.740, 

4.643 

23.973 

28.616 

233 

29.776 

242 

— 3-7 

123 

123 

42-2 

42-2 

82.463 

589 

12.742 

384 

13.126 

311 

13.274 

314 

+ 1-0 

42-2 

42-2 

8 

8 

27.615 

693 

3.247 

348 

3.595 

449 

2.586 

323 

+ 8-0i 

8 

8 

33 

33 

781 

9.456 

435 

10.913 

11.348 

344 

13.284 

402 

+ 14-4 

33 

33 

70-4 

70-4 

6.154 

2.053 

6.661 

5.721 

12.382 

176 

15.386 

219 

— 19-6 

70-4 

70-4 

17 

17 

3.556 

373 

2.156 

763 

2.919 

172 

2.628 

155 

+ 11-0 

17 

17 

10 

10 

2.961 

1.377 

904 

1.933 

2.837 

284 

2.590 

259 

+ 9-7 

10 

10 

44-7 

44-7 

607 

6.787 

151 

9.025 

9.176 

205 

8.171 

182 

+ 12-6 

44-7 

44-7 

57 

57 

3.418 

2.683 

2.698 

4.374 

7.072 

124 

9.094 

159 

+ 22-0 

57 

57 

14 

5.254 

2.068 

1.319 

1-980 

3.299 

236 

14|  . . . 

118 

118 

12.565 

31.899 

9.884 

48.290 

58.174 

493 

61.975 

525 

— 60 

118 

118 

120 

120 

7.506 

3.624 

10.071 

11.800 

21.871 

182 

20.457 

170 

+ 7-1 

120 

120 

60-4 

60-4 

3.266 

3.804 

4.229 

10.500 

14.729 

244 

10.197 

169 

4-  44-4 

60-4  60-4 

107-7 

107-7 

2.950 

2.040 

3.564 

6.454 

10.018 

93 

6.774 

63 

+ 47-6 

107-7 

107-7 

32-8 

32-8 

400 

2.485 

189 

3.125 

3.314 

101 

3.523 

107 

— 5*6 

328 

32-8 

89-8 

4.216 

11.112 

3.052 

12.476 

15.528 

173 

89-8 

766-8 

766-8 

187.353 

71.428 

72.688 

236  607 

309.295 

403 

275.035 

359 

+ 12-3 

766-8 

766-8 

8.407 

7.975 

1,612.325 

956.348 

1,1177825 

2,995.974 

4,113.799 

489 

3,899.079 

489 

8407 

7972 

5.488 

5.484 

1,667.822 

1,106.672 

1,733.982 

4,757.854 

6,491.836 

1183 

6,550.611 

1194 

— 0-9 

5488 

5477 

12.252 

11.957 

3,618.732 

4,526.648 

2,570.818 

8,503.535 

11,074.353 

904 

10,757.824 

900 

+ 0-4 

12251 

11957 

8.407 

7.975 

1,612.325 

956.348 

1,117.825 

2,995.974 

4,113.799 

489 

3,899.079 

489 



8407|  tyiz 

267147 

25.416 

6,898.879 

6,589.668 

5,422.625 

16,257.363  21,679.988 

829 

21,207.514 

834 

- 0-6 

26146  25406  ( 

Oesterreich 

ische 

5-5 

5-5 

15.227 

0-547 

3.950 

3 

3.953 

718 

4.880  887 

— 19-0 

: . . . 

i . . . 

Bosnische  und 


K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka- 

5.495 

1.709 

Doberlin 

102 

102 

K.  und  k.  Bosna-Bahn 

269 

269 

17.597 

9.519 

Bosn. -Herzego w.  Staatsbahnen: 

6.269 

4.622 

Doboj-Simin  Han 

67 

67 

Metkovic-Mostar-Konjica  . . . 

122 

109 

9.546 

2.194 

*)  Der  regelmässige  Verkehr  war  im  Monate  April  1890 


3.068 

5.111 

8.179 

80 

7.589 

74 

+ 

7-5 

19.973 

70.249 

90.222 

335 

72.398 

269 

+• 

24-6 

2.328 

5.722 

8.050 

120 

9.570 

142 

— 

18-9 

4.859 

10.982 

15.841 

130 

11.851 

109 

+ 

19-2 

noch  sistirt. 


Der  allgemeine  Aufschwung  in  den  einzelnen  Ver- 
kehrszweigen ist  dem  Umstande  zuzuschreiben,  dass  in 
Folge  der  äusserst  günstigen  Witterung  im  Monate  März 
des  heurigen  Jahres  allerwärts  der  Feldbau  vollendet 
wurde,  wodurch  der  Monat  April  dem  Geschäfte  gewidmet 
werden  konnte,  während  im  Monat  März  verflossenen 
Jahres  noch  ganz  bedeutende  Schneemassen  die  Feldarbeit 
unmöglich  machten,  die  erst  im  Monate  April  vorgenommen 
wurde,  überdies  die  Wege  so  unprakticabel  waren,  dass 
die  Achszufuhren  gänzlich  ausgeschlossen  waren. 

K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oester  r.  Staats- 
bahnen. Auf  den  westlichen  Staatsbahnen 
war  im  Monate  April  1890  gegenüber  dem  gleichen  Monate 
des  Vorjahres  die  Personenfrequenz  um  77.379  Personen 
stärker,  dagegen  die  Güterbewegung  um  1587  t schwächer. 
Die  Personenfrequenz  ergibt  gegenüber  dem  Monate  April 


1889  eine  Mehreinnahme  von  fl.  70.315,  die  Güterbewe- 
gung dagegen  einen  Ausfall  von  fl.  20.272,  so  dass  bei 
den  westlichen  Staatsbahnen  fl.  50.043  als  Mehreinnahme 
pro  Monat  April  1890  resultirt.  Wenn  berücksichtigt  wird, 
dass  beim  Getreideverkehre  ein  geringerer  Export  um 
12.200  t mit  einer  Einnahmenverminderung  um  circa 
fl.  100.000  eingetrelen  ist,  so  ergibt  sich,  dass  der  in- 
terne Güterverkehr  um  10.613  t mit  der  Mehreinnahme 
von  fl.  89.728  sich  günstiger  gestaltete  als  im  Monate 
April  1889. 

Bei  allen  übrigen  im  Betriebe  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  stehenden  Linien  sind  nur  mit  wenigen  Aus- 
nahmen, und  zwar  nur  bezüglich  einzelner  Localbahnen, 
Mehreinnahmen  gegenüber  dem  Monate  April  des  Jahres 
1889  zu  constatiren,  und  beziffert  sich  die  Gesammtmehr- 
einnahme  auf  fl.  215.521.  Für  die  Periode  Jänner  bis  April 


102 

269 

67 

109 


t’ilr  Eisenbahnen  und  Schi d'nlirt, 
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Die 

Hinnahme  betrug  vom 

1.  Jänner 

bla  30.  April 

Oder  per  Jahr  und 
km  gerechnet  nach 
nebigen  Ergebnissen 
der  abtfelaufenen 
4 Monate 

Wiederholung 

des 

Namens  der  Eisenbahnen 

1*00 

1**0 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Guter 

im 

Gunzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kiloin. 

1*»0 

■**» 

G u 1 d 

e n 

G n 1 d 

e n 

G u 1 d 

e n 

250 

22.460 

22.680 

1.260 

3.780 

Ruma-Vrdnik  Localbahn 

13.350 

17.950 

31.300 

591 

12.265 

9.344 

21.609 

407 

+ 45  2 

1.773 

1.221 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 

4.250 

4.700 

8.950 

229 

3.002 

2.886 

5.888 

150 

+ 52-7 

687 

450 

Szökler  Bahn 

4.400 

6.500 

10.900 

341 

3.100 

5.058 

8.158 

254 

+ 34-3 

1.023 

762 

Ujszäsz-Jäszapäther  Vic.-Bahn 

6. SSO 

14.820 

21.700 

434 

5.863 

17.466 

23.329 

466 

— 6-9 

1.302 

1.398 

Vinkovce-Brcskaer  Bahn 

28.900 

35.700 

64.600 

557 

15.953 

28.045 

43.998 

379 

+ 47-0 

1.671 

1.137 

Zagorianer  Bahn 

II!  Privatbahnen  in  eigener 

Verwaltung. 

84.670 

181.800 

266.470 

820 

77.585 

151.680 

229.265 

757 

+ 83 

2.460 

2.271 

Arader  u.  Csänader  vereinigte  E. 

16.134 

89.442 

105.576 

859 

16.879 

105.466 

122.345 

995 

— 13-71 

2.577 

2.985 

Barcs-Pakracer  Eisenbahn 

39.065 

2.263 

41.328 

979 

37.546 

1.941 

39.487 

933 

+ 4 9 

2.957 

2.799 

Budapester  Strassenbahn 

9.132 

352 

9.484 

1.185 

7.144 

960 

8.104 

1.013 

-1-  17 -0i 

3.555 

3.039 

Budapest-Szt.-Lörincz  Eisenb. 

1.344 

43.716 

45.060 

1.364 

1.253 

46.093 

47.346 

1.435 

— 4-9, 

4.092 

4.305 

Gülnitzthal-Bahn 

23.053 

24.927 

47.980 

682 

22.395 

33.087 

55.482 

788 

— 13-5 

2.046 

2.364 

Gr.-Kikinda— Gr.-Becskereker  B. 

6.024 

3.494 

9.518 

560 

5.544 

3.114 

8.658 

509 

+ lo-o, 

1.680 

1.527 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn 

2.893 

7.378 

10.271 

1.027 

2.175 

6.421 

8.596 

860 

4-  19-4 

3.081 

2.580 

Keszthely-Balaton  Szt  GyörgyLb. 

539 

36.407 

36.946 

827 

500 

36.287 

36.787 

822 

-h  0-6 

2.481 

2.466 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges. 

9.453 

25.440 

34.893 

612 

8.199 

30.168 

38.367 

673 

— 9-1 

1.836 

2.019 

Nyiregyhäza — Mätd-Szalkaer  E. 

4.111 

8.505 

12  616 

901 

2.703 

Poprädthalbahn 

34  289 

198.784 

233.073 

1.975 

32.259 

206.138 

238.397 

2.020 

— 2-2 

5.925 

6.060 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

31.956 

55.169 

87.125 

726 

28.404 

44.455 

72.859 

607 

4- 19-6 

2.178 

1.821 

Szamosthalbahn 

14.915 

29.778 

44.693 

740 

10.968 

19.085 

30.053 

498 

+ 48-6 

2.220 

1.492 

Szäthmar-Nagybänyaer  Localb. 

12.194 

20.450 

32.644 

303 

11.059 

15.033 

26.092 

242 

+ 25-2 

909 

726 

Szilägysäger  Eisenbahn 

588 

6.441 

7.029 

214 

249 

8.077 

8.326 

253 

— 61 

642 

759 

Taraczthal-Bahn 

12.308 

25.285 

37.593 

419 

1.257 

Torontaler  Localbahnen 

Ungarische  Nordostbahn  incl.  kgl. 

ung.  Staatsb.  Munkäcz  - Beslad 

u.  verstaatl.  Ungar.  Strecke  der 

287.276 

865.924 

1,153.200 

1.504 

239.815 

821.037 

1,060.852 

1.384 

+ 8-7 

4.512 

4.152 

Ersten  Ungar. -galiz.  Eisenbahn 

'3,5827234 

12,225.512 

15,807.746 

1.880 

3,214.343 

11,881.353 

T57Ö95.696 

1.893 

-0-7 

5.640 

"54179 

Summe 

Recapitulation. 

Summe  der  gemeinsamen  österr.- 

5,177.828 

20,294.497 

25,472.325 

4.641 

5,078.347 

20,157.123 

25,235.470 

4.608 

+ 0-7 

13.923 

13.824 

ungar.  Eisenbahnen 

8,141.996 

36,066.539 

44,208.535 

3.609 

7,670.188 

34,268.173 

41,938.361 

3.507 

+ 2-9 

10.827 

10.521 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

3,582.234 

12,225.512 

15,807.746 

1.880 

3,214.343 

11,881.353 

15,095.696 

1.893 

— 0-7 

5.640 

5.679 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 

16,902.058 

68,586.548 

85,488.606 

3.270 

15,962.878 

66,306.649 

82,269.527 

3.2381-j-  l'O 

9.810 

9.714 

Hauptsumme 

Zahnradbahnen. 

Achenseebahn 

Gaisbergbahn  in  Salzburg 

7.620 

...  13 

7.633 

5.508 

9 

5.517 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi) 

Herzegowinaer 

Eisenbahnen. 

K.  u.  k.  Militärbahu  Banjaluka- 

11.168 

20.120 

31.288 

307 

9.947 

18.294 

28.241 

277 

-f  9-8 

920 

831 

Dobeilin 

57.980 

237.222 

295.202 

1.097 

47.724 

180.774 

228.498 

849 

4-29-6 

3.291 

2.547 

K.  u.  k.  Bosna-Balm 

Bosn. -Herzego  w.Staatsbahnen 

7.461 

27.131 

34.592 

516 

6.738 

22.180 

28.918 

431 

4-  16-5 

1.548 

1.293 

Doboj — Simin-Han 

15.520 

41.095 

56.615 

464 

11.904 

29.602 

41.506 

381 

4-  21-8| 

1.392 

1.142 

Metkovic  - Mostar-Konjica 

1890  beträgt  die  Mehreinnahme  bei  den  westlichen  Staats- 
bahnen fl.  266.514,  und  bei  sämmtlichen  unter  der 
Staatsverwaltung  stehenden  Bahnlinien  fl.  937.191  gegen- 
über der  gleichen  Periode  des  Vorjahres. 

Diese  letztere  Mehreinnahme  entspricht  einer  Stei- 
gerung um  1*6  pCt.  pro  Kilometer  und  Jahr. 

Die  Gesammtergebnisse  der  viermonatlichen  Betriebs- 
periode 1890  sind  auf  Grund  der  definitiven  Buchungen 
pro  Jänner  1890  richtig  gestellt. 

Die  Einnahmenansätze  enthalten  auch  das  Agio  für 
Valuten,  ferner  bei  den  westlichen  und  nordöstlichen 
Staatsbahnen  auch  die  Einnahmen  aus  den  Peagever- 
kehren. 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn.  Der 
im  Monate  April  1890  eingetretene  Ausfall  im  Güterver- 
kehre, welcher  indess  durch  die  erhöhten  Einnahmen  des 


lebhaften  Personenverkehrs  gedeckt  wurde,  findet  haupt- 
sächlich darin  seine  Ursachen,  weil  in  den  Kohlengruben 
in  Dombrau  und  Karwin  in  Folge  Arbeitseinstellung  durch 
5 Tage  keine  Kohle  gefördert  wurde. 

An  Kohle  wurden  im  Monate  April  1890  verfrachtet 
61.967  t,  im  gleichen  Monate  des  Vorjahres  67.162  t. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate April  1890  wurden  im  Personenverkehre  des  Haupt- 
bahnnetzes um  39.878  Personen  mehr  befördert  als 
im  gleichen  Monate  des  Vorjahres,  in  welchem  401.133 
Personen  mit  einer  Einnahme  von  fl.  363.246  expedirt 
wurden,  woraus  eine  Mehreinnahme  von  fl.  29.326  re- 
sultirte.  An  Transportgütern  wurden  im  April  1890  gegen- 
über dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  45.928  Tonnen 
mehr  verfrachtet,  dagegen  um  fl.  71.539  weniger  einge- 
nommen. 
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Bei  den  nachgenannten  Massenartikeln  ist  eine  Steige- 
gerung eingetreten,  und  /.war : 

bei  Mehl  und  Mahlproducte  um  circa  1.390  t, 

„ Holz  aller  Art  um  circa  . . . 1.050  „ 

„ Steine  aller  Art  um  circa  . . . 24.240  „ 

„ Ziegel  um  circa  ......  3.410  „ 

Dagegen  hat  eine  Minderverfrachtung  stattgefunden : 
bei  mineralischer  Kohle  um  circa  . 410  t, 

„ Getreide  aller  Art  um  circa  . . 9.520  „ 

„ Zucker,  raffinirt,  um  circa  . . 1.710  „ 

Die  niedrigere  Gesammteinnahme  trotz  der  Mehr- 
verfrachtung ist  zum  Theile  auf  die  mit  1.  Jänner  d.  J. 
zur  Einführung  gelangte  Ermässigung  der  Tarife  für  Kohle 
und  Zucker  zurückzuführen. 

Rücksichtlich  der  Localbahnen  hat  sich  im 
April  1890  gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres 
im  Personenverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  1663 
ergeben,  welche  auf  den  Zuwachs  von  35  km  der  neu 
eröffneten  Strecken  Hotzendorf-Neutitschein,  Drösing-Zisters- 
dorf  und  Rohatetz-Strassnitz  zurückzuführen  ist. 

Im  Frachtenverkehre  wurde  gleichfalls  eine  Mehr- 
einnahme, und  zwar  von  fl.  2719  constatirt.  Auch  diese 
ist  einerseits  auf  einen  grösseren  Frachtenverkehr  über- 
haupt, andererseits  auf  den  Zuwachs  der  vorbenannten 
Localbahnen  zurückzuführen. 

Auf  der  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn,  auf 
welcher  im  April  v.  J.  13.410  Personen  mit  einer  Ein- 
nahme von  fl.  4917  expedirt  wurden,  sind  im  gleichen 
Monate  1890  um  2264  Personen  mehr  befördert  worden, 
woraus  eine  Mehreinnahme  von  fl.  687  resultirte. 

Im  Frachtenverkehre  hat  im  Allgemeinen  eine  Mehr- 
verfrachtung von  478  t stattgefunden,  trotzdem  wurde 
eine  Mindereinnahme  von  fl.  1212  erzielt. 

Eine  Minderverfrachtung  hat  speciell  bei  Getreide  aller 
Art  um  circa  10  t und  bei  Holz  aller  Art  um  circa  650  t 
stattgefunden. 

Eine  Minderverfrachtung  wurde  bei  folgenden  Massen- 


artikeln constatirt : 

bei  Mehl  und  Mahlproducte  ...  10  t, 

„ Zucker  (raffinirt)  um  circa  . . 220  „ 

„ Steine  aller  Art  um  circa  . . 60  , 

„ Ziegel  um  circa 30  „ 


Die  geringere  Gesammteinnahme  trotz  der  Mehr- 
verfrachtung ist  auf  die  im  Transitverkehre  gekürzten 
Frachtantheile  der  Ostrau  Friedlander  Eisenbahn  zurück- 
zuführen. 

Mährisch-schlesische  Gentralbahn. 
Die  provisorisch  ermittelte  Einnahme  pro  April  1890  be- 
ziffert sich  gegen  die  definitive  Einnahme  des  gleichen 
Monates  im  Vorjahre  um  fl.  7183  höher.  An  dieser  Mehr- 
einnahme participirt  der  Personenverkehr  mit  fl.  1409, 
Mehrfrequenz  von  3665  Reisenden,  und  der  Güterverkehr 
mit  fl.  5774,  Mehrverfrachtung  von  8073  t Eisen,  Holz, 
Getreide,  Kohle,  Schiefer  und  Ziegel. 

Neu  titscheiner  Localbahn.  Für  den  Monat 
April  1890  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  derselben  Periode 
des  Vorjahres  aus  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  110,  welche  der  gesteigerten 
Frequenz  um  580  Passagiere  entspricht;  ebenso  resultirt 
aus  dem  Frachtenverkehre  eine  Mehreinnahme  von  11.  124 
bei  einer  Mehrbeförderung  von  157  t. 

Oester  r.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  April  1890  auf  den  einzelnen  Linien  beför- 


derten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  erzielten 
Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  vom  gleichen  Mo- 
nate des  Vorjahres  ergibt  folgendes  Resultat: 

A.  Personenverkehr: 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . -f-  11.347  Personen  und  4-  5.266  fl. 

Ergänzungsnetz  8.190  „ « 4-  2.887  „ 

Südnordd.  Verbindungsbahn  -j-  6.569  „ „ -j-  2.290  „ 

Die  Mehreinnahmen  stehen  im  Einklänge  mit  der 
Steigerung  des  Verkehres,  welche  durch  die  lebhaftere 

Thätigkeit  der  Industrie  begründet  werden  kann. 

B.  Frachtenverkehr: 

Oesterr.  Nordwestbahn:  Garantirtes  Netz  + 21.067  t — 27.648  fl. 

„ „ Ergänzungsnetz  -f  12.915  t -f-  2.479  „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . — 554  1 -j-  7.520  „ 

Der  Ausfall  beim  garantirten  Netze,  sowie  die  gegen- 
über dem  Plus  an  gefahrenen  Tonnen  sich  ergebende  nur 
geringe  Mehreinnahme  beim  Ergänzungsnetz  sind  haupt- 
sächlich durch  den  schwachen  Verkehr  höher  tarifirender 
Artikel  auf  längeren  Strecken,  resp.  durch  eine  Steigerung 
des  Verkehres  von  gering  tarifirenden  Massenartikeln,  wie 
z.  B.  Steine,  Ziegel  etc.  auf  kurzen  Distanzen,  zu  er- 
klären. 

Bei  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  durch- 
fuhren die  Transporte  etwas  längere  Strecken  als  im  Vor- 
jahre, woraus  sich  die  Mehreinnahme  gegenüber  dem  kleinen 
Ausfall  an  gefahrenen  Tonnen  erklärt. 

Südbahn  -Gesellschaft.  Auf  den  Linien  der 
S ü d b a h n sind  die  Gesammteinnahmen  im  Monate 
April  d.  J.  gegen  die  gleiche  Periode  des  Vorjahres  um 
fl.  36.982  zurückgeblieben,  und  zwar  brachte  der  Personen- 
verkehr in  Folge  grösserer  Frequenz  ein  Plus  von  fl.  91.683, 
während  der  Frachten  verkehr  ein  Minus  von  fl.  128.665 
ausweist. 

Die  Einnahmen  der  Barcs-Pakräcer  Bahn 
weisen  sowohl  im  Personen-  als  auch  im  Frachtenverkehre 
ein  Minus  aus. 

Die  Einnahmen  der  Graz-Köflacher  Bahn  sind 
im  Personenverkehre  in  Folge  geringerer  Frequenz  zurück- 
geblieben, dagegen  im  Frachtenverkehre,  welcher  stärker 
war,  gestiegen. 

Die  Einnahmen  der  Localbahnen  Mödling- 
Hinterbrühl  und  Liesing-Kaltenleutgeben,  fer- 
ner der  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 
und  der  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger  haben 
im  Personenverkehre  in  Folge  gesteigerter  Frequenz  eine 
Zunahme  und  bei  den  drei  letztgenannten  Bahnen  in  Folge 
des  schwächeren  Frachtenverkehres  eine  Abnahme  erfahren. 

Auf  der  Leoben -Vordernberger  Bahn  und 
der  Localbahn  Spielfeld  - Ra dkersburg  haben 
sich  die  Einnahmen  auf  beiden  Verkehrsgebieten  in  Folge 
regeren  Verkehres  günstiger  gestellt. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  Die  für 
die  Periode  Jänner — April  1890  ausgewiesene  Mehrein- 
nahme gegen  den  gleichen  Zeitraum  1889  per  fl.  217.635, 
erhöht  sich,  wenn  man  von  den  für  Jahres-Abonnements- 
karten  im  Monate  Jänner  1889  eingenommenen  fl.  314.000 
die  auf  die  Monate  Mai— December  entfallende  Quote  mit 
rund  fl.  209.000  in  Rechnung  zieht,  auf  fl.  426.635. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  ln  Vergleichung  mit 
den  Ergebnissen  des  Vorjahres  zeigt  sich  im  Monate  April 
1890  aus  dem  Personenverkehre  ein  Ausfall  von  4543 
Personen  und  fl.  1016  Einnahme,  und  aus  dem  Güter- 
verkehre ein  Ausfall  von  7647  t Güter  und  fl.  2436  in 
den  Einnahmen,  so  dass  im  Gesammten  eine  Minderein- 
nahme von  fl.  3452  resultirt. 
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Diese  Ergebnisse  erklären  sich  beim  Personenver- 
kehre durch  die  ausserordentlich  ungünstigen  Witterungs- 
verhältnisse im  Monat  April  1890  und  im  Güterverkehre 
durch  geringere  Verfrachtung  von  Ziegel  in  Folge  des  ein- 
getretenen Arbeitsausstandes  der  Maurer. 

Für  die  Betriebsperiode  1.  Jänner  bis  incl.  30.  April 
1890  ergibt  sich  dagegen  im  Vergleiche  mit  dem  Vorjahre 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  8062. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

1.  Einwendungen  gegen  die  Zulässigkeit  der  Anordnung 
einer  nachträglichen  Enteignungs  - Verhandlung  zu 
Eisenbahnzwecken,  welche  erst  im  verwaltungsgericht- 
lichen Verfahren  geltend  gemacht  werden,  sind  zur 
Berücksichtigung  nicht  geeignet. 

2.  Die  Enteignung  von  Grundstücken,  welche  bereits 
öffentlichen  Interessen  dienen,  ist  nicht  ausgeschlossen. 

3.  Darüber,  ob  die  allgemeine  Wohlfahrt  mehr  gefördert 
werde,  durch  die  Zwecke,  welchen  das  Grundstück  bis- 
her gedient  hat,  oder  durch  jene  Zwecke,  für  welche 
es  neuerdings  in  Anspruch  genommen  wird,  entscheidet 
die  Verwaltungsbehörde  nach  freiem  Ermessen. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  hat  über  die  Beschwerde 
der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  gegen  die 
Entscheidung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  2.  Juni 
1889,  Z.  5382,  betreffend  eine  Enteignung,  nach  durch- 
geführter öffentlicher  mündlicher  Verhandlung  zu  Recht 
erkannt : 

Die  Beschwerde  wird  als  unbegründet  abgewiesen. 

Entscheidungsgründe: 

Ueber  das  restringirte  Begehren  der  Localbahn 
Lemberg-BeJzec  wurde  zu  Gunsten  dieser  Bahn,  und  zwar 
zur  Anlage  der  Station  Kleparow,  die  Enteignung  einer 
Theilfläche  von  393  QJ°  der  der  Galizischen  Carl  Ludwig- 
Bahn  gehörigen,  im  Gebiete  der  Stadt  Lemberg  liegenden 
Parcelle  Nr.  7934  gegen  eine  nach  der  Bestimmung  der 
§§  22 — 34  des  Expropriations  Gesetzes  festzustellende  Ent- 
schädigung bewilligt,  und  ist  dieses  Enteignungs-Erkennt- 
niss  mit  der  angefochtenen  Entscheidung  aufrechterhalten 
worden. 

Die  Beschwerde  richtet  sich 

1.  gegen  das  Verfahren, 

2.  gegen  die  Zulässigkeit  der  Enteignung  der  Grund- 
parcelle  7934,  auf  welcher  der  Schneedamm  zur  Ab- 
wendung einer  Gefahr  für  den  Verkehr  der  Galizi- 
schen Carl  Ludwig-Bahn  im  anerkannt  öffentlichen 
Interesse  errichtet  erscheint. 

In  erster  Beziehung  macht  die  Beschwerde  geltend, 
dass  die  Einleitung  des  Expropriations -Verfahrens  auf  Grund 
des  § 21  des  Gesetzes  vom  18.  Februar  1878  darum 
nicht  hätte  platzgreifen  sollen,  weil  die  zu  expropriirende 
Grundparcelle  Nr.  7934  bereits  in  das  Bauproject  einbe- 
zogen worden  war,  rücksichtlich  derselben  bereits  mit  dem 
Bauprojecte  das  Expropriations-Ansuchen  gestellt  worden 
ist,  und  dieses  bei  der  politischen  Begehungs-Commission 
ausdrücklich,  und  zwar  deshalb  zurückgezogen  wurde,  weil 
die  betheiligte  Beschwerdeführerin  jener  Verhandlung  gar 
nicht  beigezogen  worden  war. 

Durch  die  Einleitung  des  Expropriations -Verfahrens 
nach  § 21  sei  somit  der  Beschwerdeführerin  die  Möglich- 
keit genommen  gewesen,  ihre  Einwendungen  gegen  das 
Bauproject  selbst  zu  erheben  und  auf  diese  Art  durch  die 
im  Entscheidungswege  allenfalls  zu  erwirkende  Aenderung 
des  Bauprojectes  ihre  Rechte  zu  wahren. 


Auf  Fälle  wie  der  vorliegende,  könne  aber  nach  dem 
Wortlaute  und  nach  dem  Geiste  der  Bestimmung  des  § 21 
die  nachträgliche  oder  abgesonderte  Expropriations -Ver- 
handlung nicht  ausgedehnt  werden. 

Zu  diesen  Beschwerdepunkten  war  zu  bemerken : 

Aus  dem  Vergleiche  der  Bestimmungen  der  §§11 
bis  20  und  jener  des  § 21  ergibt  sich  allerdings,  dass 
die  Expropriations -Verhandlung  über  jene  Objecte,  welche 
in  das  Project  bereits  einbezogen  erscheinen  und  zu  ex- 
propriiren  sind,  zugleich  bei  der  politischen  Begehungs- 
commission platzzugreifen  hat,  und  es  ist  zuzugeben,  dass 
diese  gesetzliche  Bestimmung  den  Zweck  verfolgt,  den 
durch  das  Project  und  die  mit  demselben  Hand  in  Hand 
gehenden  Enteignungen  betroffenen  Personen  die  Möglich- 
keit zu  bieten,  ihre  Rechte  auch  in  der  von  der  Be- 
schwerde behaupteten  Richtung  zu  wahren. 

Ebenso  ergibt  es  sich  schon  aus  dem  Wortlaute  der 
Bestimmung  des  § 21,  dass  dieser  Paragraph  auf  jene 
Expropriationsfälle  keinen  Bezug  hat,  welche  nach  Mass- 
gabe  des  Detailprojectes  bereits  in  dasselbe  einbezogen  er- 
scheinen und  den  Gegenstand  der  Thätigkeit  der  Bege- 
hungs-Commission und  der  Enteignungs-Verhandlung  nach 
§ 12  des  Gesetzes  bilden  sollen,  da  der  § 21  nur  An- 
wendung zu  finden  hat,  wenn  „ausser“  dem  Falle  einer 
politischen  Begehung  eine  abgesonderte  (oder  nachträg- 
liche) Enteignungs -Verhandlung  erforderlich  wird. 

Allein  aus  diesen  Erwägungen  folgt  nur,  dass  die 
zuerst  durchgeführte  Verhandlung  eine  incorrecte  war,  und 
dass  der  Beschwerdeführerin  bei  Anordnung  der  nachträg- 
lichen Expropriations -Verhandlung  oblag,  die  daraus  sich 
ergebenden  Rechte  sofort  wahrzunehmen. 

Eben  dies  hat  aber  die  Beschwerdeführerin  nicht 
gethan.  Denn  dieselbe  hat  gegen  die  neuerliche  Einleitung 
der  Expropriations -Verhandlung  weder  den  Instanzenzug 
betreten,  noch  hat  sie  auch  bei  der  Verhandlung  selbst 
gegen  die  Anordnung  derselben  irgendwelche  Einwendun- 
gen erhöhen,  weshalb  dieselbe  mit  dieser  nun  im  ver- 
waltungsgerichtlichen Verfahren  erhobenen  Einwendung 
nach  der  Bestimmung  des  § 5 des  Gesetzes  vom  22.  Octo- 
ber  1875  präjudicirt  erscheint. 

Den  erhobenen  meritorischen  Beschwerdepunkt  fand 
der  Verwaltungs-Gerichtshof  nicht  begründet. 

Durch  das  Gutachten  der  k.  k.  General-Inspection 
ist  erwiesen,  aber  auch  weiter  nicht  bestritten,  dass  die 
Grundparcelle  7934  zum  Zwecke  der  Herstellung  und  des 
Betriebes  der  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  in  Anspruch  ge- 
nommen wird,  woraus  folgt,  dass  die  im  § 2 des  Gesetzes 
vom  18.  Februar  1878,  Nr.  30  R.-G.-Bl.,  aufgestellten 
Voraussetzungen  für  die  Enteignung  zutreffen. 

Dem  von  der  Beschwerde  weiter  geltend  gemachten 
Argumente,  dass  eine  Expropriation  dieses  Grundstückes 
darum  nicht  zulässig  sei,  weil  dasselbe  bereits  öffentlichen 
Verkehrszwecken  diene,  und  selbst  für  diese  Zwecke  im 
Wege  der  Expropriation  erworben  worden  ist,  konnte  der 
Verwaltungs-Gerichtshof  ein  Gewicht  nicht  beimessen,  weil 
weder  durch  das  Gesetz  vom  18.  Februar  1878,  noch 
durch  irgend  eine  andere  gesetzliche  Bestimmung  die  Ex- 
propriation von  Grundstücken,  die  bereits  öffentlichen  In- 
teressen dienen,  ausgeschlossen  erscheint. 

Aus  der  Bestimmung  des  § 10  des  Eisenbahn-Con- 
cessionsgesetzes  ergibt  sich  vielmehr,  dass  die  Gesetz- 
gebung die  Möglichkeit  und  Zulässigkeit  auch  einer  derlei 
Expropriation  vorgesehen,  da  die  citirte  Gesetzesstelle  die 
Inanspruchnahme  von  öffentlichen,  Verkehrszwecken  dienen- 
den Grundstücken,  Strassen  und  Wegen,  durch  Eisenbahnen 
zum  Gegenstände  hat. 


1 038 


\ ei'ordming’S-Iilalt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


In  derlei  Gollisionsfällen  ist  es  dann  Sache  der  Ver- 
waltung, darüber,  und  zwar  nach  freiem  Ermessen  zu 
entscheiden,  durch  welche  Zwecke  die  allgemeine  Wohl- 
fahrt mehr  gefördert  wird,  ob  durch  jene,  welchen  das 
Grundstück  derzeit  dient,  oder  durch  jene,  für  welche  es 
neuerdings  in  Anspruch  genommen  wird. 

In  eine  Erörterung  jener  Ausführungen  der  Be- 
schwerde, welche  darauf  abzielen,  nachzuweisen,  dass  die 
Erhaltung  des  Grundstückes  in  seiner  bisherigen  Benützungs- 
weise für  das  öffentliche  Interesse  wichtiger  sei,  hatte  der 
Verwaltungs-Gerichtshof  nicht  einzugehen. 

Die  Beschwerde  war  daher  als  gesetzlich  nicht  be- 
gründet abzuweisen. 

(Erkenntniss  vom  20.  März  1890,  Z.  936,  H.-M.-Z.  19.039  ex  1890.) 


Tarife  und  Tarifbestimmungen  für  den 
Transport  von  Personen  und  Reisegepäck 
auf  den  k.  k.  Staatsbahnen. 

Mit  16.  Juni,  dem  Tage  der  Einführung  des  Kreuzer- 
Zonentarifes  für  den  Personentransport  auf  den  k.  k.  Staats 
bahnen  und  den  im  Staatsbetriebe  stehenden  Privatbahnen 
(mit  Ausnahme  einiger  Privat-Localbahnen),  treten  auf 
diesen  Bahnen  neue  Tarifbestimmungen  in  Wirksamkeit, 
welche  die  durch  das  neue  Tarifsystem  bedingten  Abän- 
derungen der  derzeit  geltenden  Bestimmungen  enthalten 
und  die  wir,  des  besonderen  Interesses  wegen,  welches  sie 
bieten,  im  Wortlaute  hiemit  bringen. 

I.  Geltungsbereich. 

Die  Bestimmungen  dieses  Tarifes  sind  massgebend  für  alle 
Staats-  und  vom  St-,  ate  betriebenen  Privatbahnen,  mit  Ausnahme 
folgender  Privat-Localbahnen,  für  welche  bis  auf  Weiteres  die 
bisherigen  Tarife  derselben  in  Kraft  bleiben,  und  zwar: 

Böhmisch  - Leipa  — Niemes,  Chodau  — Neudek, 
Elbogen — Neusattl,  Kasch  itz— Radonitz,  Nusle-Vrso- 
vi  c — M o dran,  P o_t  s c h er  a d— W urzmes,  Mährische  West- 
bahn, Olmütz — Cellechowitz,  V ö ck  lab  ru  ck— K am  m e r, 
Wels  (Hai  ding) — As  c hach, Witt  mannsdo  rf — E benfurth, 
Gl  eis  d o rf — W eiz,  Lern  b er  g — B e I z ec,  Kolomeaer  Local- 
hahnen, Bukowinaer  Localbahnen. 

Bei  Berechnung  der  Transportgebühren  werden  die  Bahn- 
linien im  Geltungsbereiche  des  Tarifes,  insoweit  dieselben  nicht 
durch  Bahnen  getrennt  sind,  welche  nicht  im  Staatsbetriebe  stehen, 
als  ein  Netz  betrachtet. 

Eine  Ausnahme  hievon  machen  nur  die  nachfolgenden  Privat- 
bahnen, rücksichtlich  welcher  eine  Durchrechnung  des  Tarifes 
im  Verkehre  mit  anderen  Linien  nicht  stattfindet,  sondern  die 
Gebühren  bis  zu  und  von  dem  Uebergangspunkte  angestossen 
werden.  Es  sind  dies  die  Linien:  Prag  (Smichov)- — Ober- 
n i t z — B r ü x — M o 1 d a u,  Du  x — L adowitz  — Osseg— Boden- 
bach, Osse  g — K omotau,  Hannsdor  f — Z iegenhals, 
Mö  sei— H ü tt e n berg,  Fehrin g — F ürstenfeld. 

II.  Bestimmungen  über  den  Personentransport. 

1.  Fahrpreise. 

Durch  die  Bezahlung  der  Fahrgebühr  erwirkt  der  Beisende 
keinen  Anspruch  auf  gebührenfreie  Beförderung  anderen  Gepäckes 
als  des  Handgepäckes.  (Siehe  III.) 

A.  Allgemeine  Fahrpreise. 

Die  Fahrpreise  werden  vorbehaltlich  der  aus  der  Zonenein- 
theilung  (II.,  1.,  Alinea  4)  sich  ergebenden  Zuschläge  kilometrisch 
entwickelt,  und  zwar  für  die  III.  Classe  mit  1 kr.  pro  Kilometer, 
und  für  die  II.  und  I.  Classe  mit  dem  Zwei-  und  Dreifachen 
dieser  Grundtaxe. 

Für  Schnellzüge  tritt  für  alle  Classen  je  ein  SOprocentiger 
Zuschlag  hinzu. 

Die  Einheitssätze  sind  sonach  pro  Kilometer  für  die  Per- 
sonen- (auch  gemischten  Züge)  1 kr.  für  die  HI.  Classe,  2 kr. 
für  die  II.  Classe  und  3 kr.  für  die  I.  Classe;  desgleichen  für  die 
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Schnellzüge  1’5  kr.  für  die  III.  Classe,  3 kr.  für  die  II.  Classe, 
4-5  kr.  für  die  I.  Classe.  Die  Entfernungen  sind  von  jeder  Sta- 
tion oder  Haltestelle  gleichmässig  in  bestimmte  Strecken  oder 
Zonen  eiugetheilf,  innerhalb  welcher  bei  Berechnung  des  Fahr- 
preises jede  Entfernung  bis  zum  Endpunkte  dieser  Zone  gerechnet 
wird,  und  zwar  sind 

die  ersten  50  km  in  5 Zonen  ä 1 Myriameter  (10  km) 

die  folgenden  30  „ „ 2 „ ä P/a  „ (15  „ ) 

„ „ Hü  „ als  1 Zone  ä 2 „ (20  „ ) 

„ „ 100  „ in  4 Zonen  ä 2 l/g  „ (25  „ ) 

somit 

die  ersten  200  km  in  12  Zonen  eingetheilt. 

Die  weiteren  Entfernungen  über  200  km  (20  Myriameter) 
sind  in  Zonen  ä 50  km  untertheilt. 

Die  zu  zahlenden  Gesammtgebühren  sind  aus  der  nach- 
folgenden Tabelle  *)  zu  entnehmen. 

Die  Einhebung  der  Fahrpreise  erfolgt  in  der  Kegel  nach 
vorstehendem  Schema  und  sind  hievon  nur  die  jeweiligen  Con- 
currenz-Relationen  u.  dgl.  ausgenommen. 

Die  factische  Eintheilung  der  Stationen  in  die  Zonen  ist 
aus  den  in  jeder  Station  ausgehängten  Zonenzeigern  und  Fahr- 
preis-Tabellen zu  entnehmen.  Dieselben  erscheinen  auch  ge- 
sammelt für  das  gesammte  Netz  und  sind  käuflich  zu  erlangen 

B.  Im  Abonnement  (Jahreskarten). 

Ausgegeben  werden: 

a)  Jahreskarten  auf  sämmtlichen  Linien,  auf  welche  dieser  Tarif 
Anwendung  findet ; der  Preis  einer  solchen  Karte  beträgt  für 
die  I.  Classe  300  fl.,  für  die  II.  Classe  200  fl.  und  für  die 
III  Classe  100  fl. 

b)  Jahreskarten  für  Theilstrecken  über  50  km  Länge;  der  Preis 
einer  solchen  Karte  ist  je  nach  der  in  Betracht  kommenden 
Entfernung  verschieden  und  kann  aus  der  beigeschlossenen 
Gebühren-Berechnungstabelle  ersehen  werden,  welche  bis  zu 
den  Preisen  der  für  sämmtliche  Linien  gütigen  Jahreskarten 
erstellt  ist.  Wenn  Theilstrecken-Jahreskarten  für  Relationen 
verlangt  werden,  bei  welchen  die  Reise  ganz  oder  theilweise 
auf  verschiedenen  Routen  zurückgelegt  werden  kann,  so  wird 
der  Preis  für  die  längste  dieser  Routen  gerechnet. 

Die  Jahreskarten  beider  Gattungen  lauten  auf  Namen; 
überdies  wird  jeder  derartigen  Karte  die  beizubringende  Photo- 
graphie ihres  Besitzes  beigeschlossen,  und  es  muss  derselbe  die 
Karte  auch  eigenhändig  unterfertigen. 

Die  besprochenen  Karten  werden  von  der  k.  k.  General- 
Direction  oder  in  Vertretung  derselben  von  den  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebsdirectionen  ausgestellt,  und  können  entweder  directe  bei 
den  letzteren  oder  aber  durch  Vermittlung  einer  an  der  zu  be- 
nützenden Strecke  gelegenen  Station  bezogen  werden. 

Die  Bestellung  der  Karten  hat  unter  Beischluss  der  Photo- 
graphie (in  Visitkartenformat)  und  des  entfallenden  Betrages 
franco  zu  erfolgen. 

Die  Ausfolgung  der  Karte  kann  im  Falle  directer  Be- 
stellung bei  den  k.  k.  Eisenbahn-Betriebsdirectionen  binnen 
48  Stunden,  sonst  binnen  vier  Tagen  nach  Eintreffen  der  Be- 
stellung verlangt  werden. 

Jede  Jahreskarte  gilt  ausschliesslich  nur  für  diejenige 
Person,  auf  deren  Namen  sie  lautet;  dieselbe  berechtigt  zur 
Benützung  aller  fahrplanmässigen  Züge,  mit  Ausnahme  des 
Orient-Expresszuges. 

C.  Ermässigte  Fahrpreise. 

a)  Gebührenfrei  werden  befördert: 

Kinder  unter  zwei  Jahren  in  Begleitung  Erwachsener. 

Wenn  mehrere  Kinder  unter  zwei  Jahren  von  einer 
einzelnen  Person  begleitet  werden,  so  sind  nur  zwei  Kinder 
gebührenfrei,  für  die  übrigen  ist  je  der  halbe  Fahrpreis  zu 
entrichten. 

b)  zum  halben  Fahrpreise  werden  befördert,  u.  zw.: 

1.  in  der  den  jeweilig  benützten  Wagenclasse: 

a)  Kinder  im  Alter  von  zwei  bis  zehn  Jahren.  Eine  weitere 
Ermässigung  tritt  für  Kinder  in  den  Fällen  2 a)  bis  e) 
nicht  ein. 

Finden  Zweifel  über  das  Alter  der  Kinder  statt,  so 
entscheidet  der  Ausspruch  des  bei  der  Revision  anwesenden 
obersten  Bahnorganes. 

a)  Schüler  und  Schülerinnen  aller  das  Oeffentlichkeitsr'cht 
geniessenden  Lehranstalten  zum  alleinigen  Zwecke  des 
Schulbesuches  auf  Grund  von  je  für  ein  Schuljahr  geltenden 
Legitimationen.  Letztere  sind  käuflich  von  den  k.  k.  Bahn- 


*)  Diese  Tabelle  ist  mit  der  im  Vrdgs.-Bl.  Nr.  56,  Seite  897,  ubgodruck' 
ten  Beilage  E des  Ansschussberichtes  identisch. 
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betriobs&mteru  und  Stationen  zu  beziehen.  Sie  enthalten  den  ] 
Namen  des  Besitzers,  die  Bezeichnung  der  zu  benüt/.enden 
Strecke  und  Wagenclasse,  ferner  die  von  der  betreffenden 
Schuldirection  zu  gehende  Bestätigung  des  Schulbesuches; 
sie  müssen  von  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebsdirection,  in 
deren  Bereich  die  zu  benützende  Strecke  gelegen  ist,  vidirt 
sein  und  sind  dem  Zugspersonale  vorzuweisen.  Die  Ein- 
holung dieser  Vidirung  kann  auch  im  Wege  der  Stationen 
erfolgen. 

Diese  Legitimationen  werden  nur  für  Strecken  bis  zu 
50  km  Entfernung  ausgegeben. 

2.  in  der  III.  Wagenclasse  der  Personenzüge  und  der  ge- 
mischten Züge: 

a)  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  (Gesellen,  Fabriksarbeiter,  Fabriks- 
arbeiterinnen,  Handwerkslehrlinge  u.  dgl.),  welche  sich  als 
dieser  Berufsclasse  angehörend  mit  einer  vom  Arbeitsgeber 
auszufertigenden  und  von  der  Gemeindevertretung  des  Wohn- 
ortes bestätigten  Legitimation  ausweisen,  auf  Entfernungen 
bis  zu  50  km. 

Die  Legitimationen  haben  jeweilig  Giltigkeit  für  die 
Dauer  eines  Kalendermonates  und  berechtigen  mit  Ausnahme 
der  Sonntage  zu  täglichen  Fahrten  zwischen  der  Station  des 
Wohnortes  und  der  Station  des  Arbeitsortes  gegen  jedes- 
malige Lösung  halber  Fahrkarten  III.  Classe. 

Leicht  unterbringliches  Handwerkszeug  und  Speise- 
geschirr ist  als  Handgepäck  zu  behandeln. 

Die  Legitimation  ist  stets  gleichzeitig  mit  der  ge- 
lösten Fahrkarte  dem  Revisionspersonale  vorzuzeigen. 

Unausgefiillte  Legitimationsscheine  werden  an  die  auf 
obige  Begünstigung  Anspruch  habenden  Personen  an  den 
Personencassen  ausgefolgt. 

h)  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  bei  gemeinsamen  Fahrten  in 
grösserer  Anzahl,  mindestens  in  solcher  von  zehn  Personen, 
soferne  sie  sich  als  dieser  Berufsclasse  angehörend  aus- 
weisen,  auf  Entfernungen  über  300  km. 

Bei  Arbeitertransporten  von  weniger  als  zehn  Per- 
sonen kann  diese  Gebührenberechnung  Anwendung  finden, 
wenn  die  Gebühren  für  zehn  Personen  gezahlt  werden. 

c)  Schüblinge. 

d)  Corrigenden  von  Zwangsanstalten. 

e)  Civilarrestanten,  Sträflinge  und  deren  Escorte. 

Die  Escorte  geniesst  bei  der  Rückfahrt  dieselbe  Be- 
günstigung. 

Transporte,  auf  welche  diese  Begünstigung  Anwendung 
zu  finden  hat,  müssen  mit  behördlicher  Legitimation  ver- 
sehen sein. 

D.  Separatcoupes. 

Wenn  sich  Reisende  ganzer  Wagencoupes  bedienen  und 
keine  fremden  Personen  darin  aufnehmen  wollen,  so  haben  die- 
selben Fahrkarten  der  betreffenden  Classe  und  Zugsgattung  für 
diejenigen  Personen,  welche  das  Coupö  benützen,  mindestens 
aber  für  ein  ganzes  Coupd  I.  Classe  vier,  für  ein  ganzes  Coupe 
II.  Classe  sechs,  für  ein  ganzes  Coupd  III.  Classe  acht;  dann 
für  ein  Halbcoupe  I.  Classe  zwei  und  für  ein  Halbcoupe  II.  Classe 
drei,  für  ein  Halbcoupe  III.  Classe  vier  Fahrkarten  zu  lösen. 

Einzelne  Wagencoupds  können  nur  in  jenen  Stationen  zur 
sogleichen  Benützung  gefordert  werden,  wo  die  geeigneten  Wagen 
vorhanden  sind.  Dieselben  müssen  jedoch  in  den  Ausgangs- 
stationen der  Züge  wenigstens  eine  halbe  Stunde  vor  Abgang 
des  Zuges  bestellt  werden. 

In  den  Zwischenstationen  kann  auf  die  Beistellung  ganzer 
Wagenabtheilungen  mit  Sicherheit  nur  dann  gerechnet  werden, 
wenn  sie  24  Stunden  früher  bestellt  und  bezahlt  worden  sind. 
Dasselbe  gilt  für  einzelne  Abtheilungen  von  Bettwagen  oder  ein- 
zelne Schlafstellen,  insoferne  solche  überhaupt  zur  Disposition 
gestellt  werden  können. 

Wenn  für  Züge,  welche  nur  Wagen  II.  und  ni.  Classe 
führen,  die  Beförderung  von  Personen  in  I.  Classe  gewünscht  , 
wird,  kann  einem  bezüglichen  Ansuchen  unter  der  Bedingung 
Folge  gegeben  werden,  dass  mindestens  die  Gebühren  für  sechs, 
d.  i.  für  die  in  einem  Coupö  I.  Classe  vorhandenen  Sitzplätze,  1 
bezahlt  werden,  die  Bestellung  selbst  aber  24  Stunden  früher 
erfolgt. 

Kinder  unter  zwei  Jahren,  deren  Beförderung  gebühren- 
frei erfolgt,  sind  gar  nicht,  und  Kinder  zwischen  zwei  und  zehn 
Jahren  als  halbe  Personen  in  Anschlag  zu  bringen. 

Die  Mitnahme  von  Hunden  in  bezahlte  Coupds  ist  nach 
Entrichtung  der  Gebühren  gestattet. 


E.  Separatwagen  (Salon-,  gewöhnliche  Personen-  und 
Krankenwa  gen). 

Auf  Verlangen  der  Reisenden  werden  in  den  Ausgangs- 
stationen des  Zuges  ganze  Wagen  in  Bereitschaft  gehalten ; sie 
müssen  jedoch  wenigstens  eine  halbe  Stunde  vor  Abgang  des 
Zuges  bestellt  werden. 

In  den  Zwischenstationen  kann  auf  die  Beistellung  ganzer 
Wagen  mit  Sicherheit  nur  dann  gerechnet  werden,  wenn  sie 
24  Stunden  früher  bestellt  und  bezahlt  worden  sind. 

Dasselbe  gilt  für  Salon-  und  Bettwagen,  insoferne  solche 
überhaupt  zur  Disposition  gestellt  werden  können. 

Die  bei  der  Miethung  ganzer  Wagen  zu  erfolgenden  Fahr- 
karten werden  mit  dem  Stempel  „Coupd“  bezeichnet  und  müssen 
auf  Verlangen  der  Conducteure  zusammen  vorgewiesen  werden, 
widrigenfalls  auch  andeien  Reisenden  in  diesen  Wagen  Plätze 
angewiesen  werden  können. 

Für  die  Benützung  von  Salon-  oder  sonstigen  Personen- 
wagen sind  Fahrkarten  1.  Classe  der  betreffenden  Zugsgattung 
für  diejenigen  Personen,  welche  den  Wagen  benützen,  mindestens 
jedoch  für  9 Personen  per  Wagen,  zu  lösen.  — Für  Salonwagen 
auf  der  Strecke  Lambach-Gmunden  (Seebahnhof)  sind  in  minimo 
6 Fahrkarten  I.  Classe  zu  lösen. 

Personen,  welche  durch  Krankheit  oder  andere  Gründe 
an  der  Benützung  gewöhnlicher  Personenwagen  verhindert  sind, 
werden  auf  Verlangen  und  wenn  es  thunlich  ist,  in  gedeckten 
Güterwagen  mit  ihrem  Bette  nebst  einem  in  demselben  Wagen 
mitreisenden  Begleiter  gegen  Entrichtung  der  für  6 Fahrkarten 
I.  Classe  entfallenden  Gebühren  befördert.  Weitere  in  demselben 
Wagen  platznehmende  Begleiter  haben  Fahrkarten  III.  Classe 
zu  lösen. 

Alle  zur  Bequemlichkeit  und  Nothdurft  des  Erkrankten 
während  des  Transportes  nöthigen  Gegenstände,  welche  jedoch 
immer  von  der  Partei  selbst  beigestellt  werden  müssen,  können 
in  dem  Wagen  ohne  weitere  Gebühr^nentrichtung  Platz  finden. 
Für  das  weiter  mitzunehmende  Reisegepäck,  als  Koffer,  Reise- 
säcke, Hutschachteln  etc.  ist  die  entfallende  Gebühr  zu  ent- 
richten. 

Die  Bestellung  von  Krankenwagen  hat  24  Stunden  vor 
Abgang  des  zu  benützenden  Zuges  zu  erfolgen,  und  ist  ein  An- 
geld von  4 fl.  80  kr.  Noten  per  Wagen  zu  erlegen.  Die  ent- 
fallenden Gebühren  sind  vor  Antritt  der  Reise  zu  berichtigen, 
wobei  das  erlegte  Angeld  berücksichtigt  wird. 

Im  Falle  die  Partei  von  dem  Wagen  keinen  Gebrauch 
machen  sollte,  so  verfällt  das  erlegte  Angeld. 

Die  Beförderung  von  Krankenwagen  mit  Schnellzügen 
findet  nicht  statt. 

F.  Separat-Personen  züge. 

Ausser  den  öffentlich  kundgemachten  regelmässigen  Fahrten 
werden  auf  Verlangen  auch  Separatfahrten  eingeleitet,  wenn  diese 
in  den  Huuptstationen  wenigstens  zwei  Stunden  und  in  den 
übrigen  Stationen  einen  Tag  vor  Abgang  desjenigen  regelmässigen 
Zuges  angemeldet  werden,  welcher  unmittelbar  vor  dem  beab- 
sichtigten Separatzuge  nach  der  Station  verkehrt,  bis  zu  welcher 
der  Separatzug  gewünscht  wird. 

Die  Bestellung  eines  Separatzuges  wird  nur  dann  ange- 
nommen, wenn  es  die  Verkehrsverhältnisse  zulassen. 

Der  Fahrpreis  für  einen  Separat-Personenzug-  ist  aus  dem 
nachfolgenden  Tarife  zu  entnehmen  und  muss  bei  Bestellung  des 
Zuges  im  Voraus  erlegt  werden. 

Bei  Separat-Personenzügen  wird  in  allen  Fällen,  auch 
wenn  mehr  als  eine  Locomotive  verwendet  werden  muss,  nur  die 
Gebühr  für  eine  Locomotive  berechnet. 

Der  Tarif  wird  kilometrisch  berechnet,  und  zwar: 

Für  die  Locomotive  60  kr.  per  Kilometer;  für  jede  Achse 
eines  auf  Verlangen  gestellten  Salon-  oder  Personenwagens  20  kr. 
per  Kilometer  und  für  jede  Achse  eines  anderen  auf  Verlangen 
oder  zufolge  bahnpolizeilicher  Bestimmungen  gestellten  Wagens 
10  kr.  per  Kilometer. 

Als  Wartegebühr  über  die  bestimmte  Abfahrtszeit  werden 
für  jede  halbe  Stunde  40  fl.  erhoben. 

Die  Stempelgebühren  sind  in  diesen  Tarifsätzen  inbegriffen. 

In  minimo  werden  2 Gulden  per  Kilometer  eingehoben. 
Stellt  sich  jedoch  die  Gesammtgebühr  für  einer,  Separatzug 
niedriger  als  45  fl.,  so  werden  als  Minimalgebühr  45  fl.  erhoben. 

Werden  auf  ausdrücklichen  Wunsch  des  Bestellers  be- 
sonders bezeichnete,  dem  eigenen  Bestände  der  Verwaltung  nicht 
angehörige  Wagen  gestellt,  deren  Zulassung  übrigens  von  einer 
Vereinbarung  mit  der  Verwaltung  und  von  deren  Ermessen  ab- 
hängig ist,  so  sind  neben  der  dem  fremden  Eigenthümer  zu 
zahlenden  Wagenmiethe  die  Transportkosten  der  Wagen  auf 
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Strecken,  welche  der  Separatzug  nicht  befährt,  mit  fi.  0 035  per 
Achse  und  Kilometer  besonders  zu  erstatten. 

Für  den  Rücktransport  der  leeren  Wagen  wird  nichts 
berechnet. 

Worden  Separat-Personenziige  für  die  Nachtzeit  auf  Bahn- 
strecken, auf  welchen  ein  regelmässiger  Nachtdienst  nicht  ein- 
gerichtet ist,  und  deshalb  eine  Bewachuug  der  Bahn  nicht  statt- 
findet, bewilligt,  so  sind  die  Kosten  für  die  Bewachung  der  Bahn 
ausserhalb  der  gewöhnlichen  Dienstzeit  mit  1 fl.  Noten  per  Kilo- 
meter besonders  zu  vergüten. 

Wenn  die  zu  zahlende  Gesammtgebühr  für  die  mit  einem 
Separat-Personenzuge  zu  befördernde  Anzahl  von  Personen, 
Thieren  und  sonstigen  Beförderungs-Gegenständen  nach  dem  all- 
gemeinen Tarife  sich  höher  stellen  sollte,  als  nach  obigen 
Preisen  berechnet,  so  tritt  in  diesem  Falle  die  Zahlung  nach 
dem  allgemeinen  Tarife  ein. 

Die  Abfahrtszeit  wird  von  dem  Vorstande  der  Ausgangs- 
station bestimmt  und  muss  eingehalten  werden,  widrigens  die 
sub  4 aufgeführte  Wartegebühr  nocli  vor  Abgang  des  Separat- 
zuges entrichtet  werden  muss. 

Ob  und  wie  lange  der  Separatzug  nach  Ablauf  der  Ab- 
fahrtszeit bereit  gehalten  werden  kann,  hängt  von  den  jeweiligen 
Verkehrsverhältnissen  ab,  und  entscheidet  hierüber  der  Vorstsnd 
der  Ausgangsstation.  In  keinem  Falle  aber  wird  der  Separatzug 
längere  Zeit  zur  Abfahrt  bereit  gehalten,  als  das  Wartegeld  die 
Höhe  der  erlegten  Gebühr  erreicht  hat,  ausgenommen,  es  würde 
die  Gebühr  neuerlich  entrichtet. 

Im  Falle  der  Abbestellung  eines  Separat-Personenzuges 
werden  die  für  denselben  entrichteten  Gebühren  nach  Abzug 
der  der  Bahnanstalt  erwachsenen  Kosten,  unbeschadet  jedoch 
der  allenfalls  bereits  verfallenen  Wartegebühr  zurückerstattet. 

2.  Verbot  direeter  Fahrt  mit  zwei  oder  mehreren 
Zonenkarten. 

Die  Verminderung  des  Fahrpreises  für  eine  directe  (das 
ist  ununterbrochene)  Fahrt  durch  Zuhilfenahme  zweier  oder 
mehrerer  auf  geringere  Entfernungen  lautender  Zonenkarten  an 
Stelle  der  für  eine  solche  Fahrt  vorgesehenen  normalen  Karte 
ist  nicht  gestattet  und  muss  die  für  die  directe  (d.  i.  ununter- 
brochene) Beförderung  tarifmässig  vorgesehene  Fahrtaxe,  even- 
tuell einschliesslich  des  nach  dem  Ende  der  Zone,  in  welcher 
die  Reiseziel-Station  liegt,  berechneten  Zuschlages  unter  allen 
Umständen  entweder  vorhinein  beim  Antritte  der  Fahrt  oder  im 
Falle  der  rechtzeitig  angezeigten  Verlängerung  derselben  mittelst 
Nachzahlung  vollständig  entrichtet  werden. 

Der  Versuch  einer  solchen  Verminderung  des  Fahrpreises 
für  eine  directe  (d.  i.  ununterbrochene)  Fahrt  mittelst  zweier 
oder  mehrerer  auf  geringere  Entfernungen  lautender  Zonenkarten 
wird  als  eine  Umgehung  des  publicirten  Tarifes  angesehen  und 
wird  gegen  den  betreffenden  Reisenden,  als  nicht  im  Besitze 
einer  für  die  ganze  directe  Fahrt  vorgeschriebenen,  d.  i.  gütigen 
Fahrlegitimation  befindlich,  das  in  II  8 vorgesehene  Verfahren 
eingeleitet. 

3.  Einsteigen  ohne  Fahrkarte. 

Zeigt  ein  Reisender  gleich  beim  Einsteigen  in  den  Per- 
sonenwagen unaufgefordert  dem  Conducteur  an,  dass  er  wegen 
Verspätung  keine  Fahrkarte  mehr  habe  lösen  können,  so  hat 
derselbe  (wenn  er  überhaupt  zur  Mitfahrt  zugelassen  wird),  einen 
um  50  kr.  Noten  erhöhten  Fahrpreis  zu  zahlen. 

Die  Einhebung  dieser  Mehrgebühr  hat  jedoch  dann  zu 
entfallen,  wenn  Reisende  in  einer  Einbruchs-  oder  Abzweige- 
station mit  einem  Anschlusszuge  ankommen  und  entweder  in 
Folge  Verspätung  eines  solchen  Zuges  oder  überhaupt  wegen  zu 
kurzer  Zeit  zwischen  der  Ankunft  des  Anschlusszuges  und  dem 
Abgänge  des  weiter  zu  benützenden  Zuges  neue  Fahrkarten 
nicht  mehr  an  der  Cassa  lösen  konnten. 

4.  Versäumniss  der  Abfahrtszeit. 

Dem  Reisenden,  welcher  die  Abfahrtszeit  versäumt  hat, 
steht  ein  Anspruch  weder  auf  Rückerstattung  des  Fahrgeldes, 
noch  auf  irgend  eine  andere  Entschädigung  zu. 

Demselben  ist  jedoch  gestattet,  auf  Grund  der  gelösten 
Fahrkarte  mit  einem  am  nämlichen  oder  nächstfolgenden  Tage 
nach  der  Bestimmungsstation  abgehenden,  zu  keinem  höheren 
Tarifsätze  fahrenden  Zuge  zu  reisen,  sofern  er  seine  Fahrkarte 
ohne  Verzug  dem  Stationsvorstande  vorlegt  und  mit  einem  Ver- 
merk über  die  verlängerte  Giltigkeit  versehen  lässt.; 

5.  Fahrtunterbrechung. 

Der  Reisende  ist  berechtigt,  während  der  Fahrt  auf  einer 
Zwischenstation  auszusteigen,  um  mit  einem  am  nämlichen  oder 


nächstfolgenden  Tage  nach  der  Bestimmungsstation  abgehenden, 
zu  keinem  höheren  Tarifsätze  fahrenden  Zuge  dahin  weiter  zu 
reisen. 

Zu  einer  solchen  Unterbrechung  der  Fahrt  ist  jedoch  der 
Reisende  verpflichtet,  wenn  der  Zug  in  der  Bestimmungsstation 
des  Reisenden  fahrplanmässig  nicht  anhält,  in  welchem  Falle 
er  spätestens  in  der  letzten  Haltestation  auszusteigen  hat. 

Bei  allen  Fahrtunterbrechungen  haben  die  Reisenden 
sofort  nach  dem  Verlassen  des  Zuges  dem  Stationsvorstande  ihre 
Fahrkarte  vorzuzeigen  und  dieselbe  mit  dem  Vermerke  der  ver- 
längerten Giltigkeit  versehen  zu  lassen.  Eine  spätere  Anmeldung 
darf  unter  keinen  Umständen  berücksichtigt  werden. 

6.  Uebertritt  in  höhere  Wagenclassen  oder  in 
SehneHzüge. 

Der  Uebertritt  aus  einer  niederen  in  eine  höhere  Wagen- 
j classe  ist  gegen  Aufzahlung  der  entfallenden  Gebühren-Diflferenz 
insoweit  zulässig,  als  Plätze  der  höheren  Classe  vorhanden  sind. 
Ebenso  ist  der  Uebertritt  mit  einer  für  eine  niedere  Zugskate- 
gorie gütigen  Fahrkarte  in  Schnellzüge  gegen  Zahlung  der  ent- 
sprechenden Gebühren-DifFerenz  gestattet. 

Der  Uebertritt  iu  eine  höhere  Wagenclasse  mit  Jahres- 
karten ist  gegen  normale  Nachzahlung  gestattet  und  werden  die 
Karten  als  für  jene  Zngsgattung  gütig  anerkannt,  bei  weleher 
der  Uebertritt  in  die  höhere  Wagenclasse  erfolgt. 

7.  Weiterfahrt  mittelst  Nachzahlung. 

Der  Reisende,  welcher  mit  dem  gleichem  Zuge  weiter 
fahren  will,  für  welchen  seine  Fahrkarte  lautet,  hat  für  die 
weitere  Strecke  jenen  Diflferenzbetrag  zu  bezahlen,  der  sich  er- 
gibt zwischen  dem  bezahlten  Fahrpreise  und  dem  Fahrpreise  von 
der  ursprünglichen  Ausgangsstation  nach  der  neugewählten  Ab- 
steigestation. 

In  diesem  Falle  ist  jedoch  der  Reisende  verpflichtet,  diese 
seine  Absicht  vor  der  Erreichung  der  seiner  Karte  entsprechen- 
den Endstation  dem  Conducteur  mitzutheilen,  widrigens  der 
Reisende  rücksichtlich  der  über  die  Endstation  seiner  Fahrkarte 
gemachten  Reise  als  ohne  Fahrkarte  befunden  betrachtet  und 
gegen  ihn  die  bezügliche  Strafbestimmung  in  Anwendung  ge- 
bracht wird. 

8.  Verfahren  gegen  Reisende  ohne  Fahrkarte  oder 
mit  ungiltiger  Fahrkarte. 

(§  14  des  Betriebs-Reglements.) 

Wenn  ein  Reisender  ohne  Fahrkarte  oder  mit  einer  un- 
giltigen,  beziehungsweise  auf  den  Namen  einer  anderen  Person 
lautenden  Fahrkarte  betroffen  wird,  so  hat  er  für  die  ganze  von 
ihm  zurückgelegte  Strecke,  und  wenn  die  Einsteigestation  nicht 
sofort  unzweifelhaft  nachgewiesen  werden  kann,  für  die  ganze 
vom  Zuge  zurückgelegte  Strecke  das  Doppelte  des  gewöhnlichen, 
für  den  betreffenden  Zug  bestehenden  Fahrpreises,  mindestens 
j aber  den  Betrag  von  3 fl.  Noten  zu  entrichten. 

Wenn  ein  Reisender  in  einer  höheren  Wagenclasse  ge- 
troffen wird,  als  für  welche  seine  Fahrkarte  lautet,  so  hat  der- 
selbe die  doppelte  Differenz  zwischen  den  Gebühren  für  die  be- 
treffenden zwei  Wagenclassen  für  die  ganze  von  ihm  in  der 
höheren  Classe  zurückgelegte  Strecke,  und  wenn  nicht  sofort 
unzweifelhaft  nachgewiesen  werden  kann,  von  welcher  Station 
ab  die  höhere  Wagenclasse  benützt  worden  ist,  die  doppelte 
Differenz  für  die  ganze  Strecke  von  der  Verkaufsstation  der  in 
seinen  Händen  befindlichen  Fahrkarte,  beziehungsweise  von  der 
Grenzstation,  wenn  die  Fahrkarte  auf  einer  fremden  Anschluss- 
bahn gelöst  wurde,  mindestens  aber  den  Betrag  von  3 fl.  Noten 
zu  bezahlen. 

9.  Rückzahlung  von  Fahrgebühren. 

Eine  Rückzahlung  von  Fahrgebühren  findet  nur  in  folgen- 
den Fällen  statt: 

a)  Wenn  einem  Reisenden  der  der  gelösten  Fahrkarte  ent- 
sprechende Platz  nicht  angewiesen  werden  kann  und  der- 
selbe eine  niedrigere  Classe  nicht  benützen  will.  Will  jedoch 
der  Reisende  eine  niedrigere  Wagenclasse  wegen  Platz- 
mangel in  der  höheren  Classe  benützen,  so  hat  derselbe 
nur  auf  Rückerstattung  der  entfallenden  Gebühren-Diflferenz 
Anspruch. 

b)  Wenn  Personen  wegen  sichtlicher  Krankheit  oder  aus  ande- 
ren Gründen  von  der  Mit-  oder  Weiterreise  ausgeschlossen 
werden.  In  einem  solchen  Falle  findet  eine  Rückzahlung 
der  Fahrgebühren  nur  für  die  nicht  durchfahrene  Strecke 
statt. 
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c)  Wenn  der  Zug,  für  welchen  eine  Fahrkarte  gelöst  wurde, 
unterbleibt,  oder  dessen  Fahrt  unterbrochen  wird.  Auch  hier 
greift  eine  Gebiihren-Rückzahlung  nur  für  die  nicht  durch- 
fahrene Strecke  Platz. 

Eine  Rückvergütung  eines  Theiles  des  für  Jahres- 
karten erlegten  Betrages  kann  nur  in  folgenden  Fällen  ein- 
treten : 

a)  Bei  Jahreskarten : 

Im  Falle  des  Todes  des  Kartenbesitzers  und  in  Fällen 
unerwarteten  Wechsels  des  Wohnortes  des  Kartenbesitzers, 
soferne  hiedurch  die  Ausnützung  der  Karte  unmöglich  ge- 
macht wird,  in  beiden  Fällen,  wenn  die  Karte  innerhalb  der 
ersten  3 Monate  der  Giltigkeit  zur  Verfügung  gestellt  wird, 
in  der  Höhe  von  zwei  Drittel  des  bezahlten  Betrages;  wenn 
die  Karte  innerhalb  des  4. — 6.  Giltigkeits-Monats  zurück- 
gestellt wird,  in  der  Höhe  von  einem  Viertel  des  bezahlten 
Betrages. 

Für  zu  späteren  Terminen  zurückgestellte  Karten 
tritt  eine  Entschädigung  nicht  ein  und  werden  bei  den 
Berechnungen  angefangene  Monate  stets  als  voll  ange- 
nommen. 

b)  bei  Jahreskarten  für  Theilstrecken : 

In  Todesfällen  und  in  Fällen  unvorhergesehener 
bleibender  Veränderung  des  Wohnortes,  soferne  der  neue 
Wohnort  ausserhalb  der  Giltigkeitsstrecken  der  betreffenden 
Karte  liegt. 

In  beiden  Fällen  die  Differenz  zwischen  dem  für  die 
Jahreskarte  bezahlten  Betrage  und  dem  Betrage,  der  sich  auf 
Grund  der  Annahme  einer  täglichen  Tour-  und  Retourfahrt  vom 
Ausstellungs-  bis  zum  Einlieferungstage,  innerhalb  der  ganzen 
Giltigkeitsstrecke  nach  dem  Zonentarife  für  die  höchste  in  der 
betreffenden  Relation  verkehrende  Zugsgattung  berechnet, 
ergibt. 

III.  Bestimmungen  über  den  Gepäcks-Transport. 

Kleine,  leicht  tragbare  Gegenstände  (Handgepäck)  können, 
wenn  die  Mitreisenden  dadurch  nicht  belästigt  werden,  nach 
Massgabe  des  Verhältnisses  der  gezahlten  Plätze  zu  dem  in  den 
Gepäckshältern  verfügbaren  Raume  von  den  Reisenden  im 
Wagen  mitgeführt  werden,  sofern  Zoll-  und  Steuervorschriften 
solches  gestatten.  Solche  in  den  Wagen  mitgenommene  Gegen- 
stände sind  von  dem  Reisenden  selbst  zu  beaufsichtigen  und  von 
der  Bezahlung  einer  Gebühr  befreit. 

Alles  andere  Gepäck  wird  nur  gegen  Gebührenentrichtung 
auf  Grund  des  nachfolgenden  Tarifes  zur  Beförderung  über- 
nommen. 

1.  Gepäckstarif  und  allgemeine  Bestimmungen. 

Für  je  10  kg  und  für  jedes  Kilometer  sind  inclusive  der 
Stempelgebühr  0’2  kr.  zu  entrichten. 

Die  Einhebung  einer  Manipulations-  oder  Aufsichtsgebühr 
findet  nicht  statt. 

Als  geringste  Gepäcksgebühr  werden  inclusive  Stempel- 
gebühr 10  kr.  Noten  eingehoben. 

Die  entfallenden  Gepäcksgebühren  müssen  gleich  bei  der 
Aufgabe  berichtigt  werden,  widrigenfalls  die  Belörderung  des 
Gepäcks  unterbleiben  würde. 

Als  Reisegepäck  wird  nur,  was  der  Reisende  zu  seinem 
und  seiner  Angehörigen  Reisebedürfnisse  mit  sich  führt,  nament- 
lich Koffer,  Mantel  und  Reisesäcke,  Hutschachteln,  kleine 
Kisten  u.  dgl.  befördert.  Ausserdem  werden  bis  auf  Weiteres  die 
Musterkoffer  der  Geschäftsreisenden  nach  den  Bestimmungen  für 
Reisegepäck  behandelt. 

Feuergefährliche  Gegenstände,  sowie  alles  Gepäck,  welches 
Flüssigkeiten  und  andere  Gegenstände  enthält,  die  auf  irgend 
eine  Weise  Schaden  verursachen  können,  insbesondere  geladene 
Schusswaffen,  Schiesspulver  und  Schiessbaumwolle,  leicht  ent- 
zündbare chemische  Präparate  und  andere  Sachen  gleicher  Eigen- 
schaft, dürfen  weder  als  Reisegepäck  aufgegeben,  noch  in  die 
Personenwagen  mitgenommen  werden.  Jägern  und  im  öffentlichen 
Diente  stehenden  Personen  ist  die  Mitführung  von  Handmunition 
gestattet. 

Gegenstände,  welche  von  der  Beförderung  als  Frachtgut 
reglementsmässig  ausgeschlossen  sind,  dürfen  auch  als  Reise- 
gepäck nicht  aufgegeben  werden. 

Die  Mitnahme  des  Gepäcks,  welches  nicht  spätestens  15 
Minuten  vor  Abgang  des  Zuges  in  die  Gepäck-Expedition  einge- 
liefert ist,  kann  nicht  beansprucht  werden. 

Wird  ausnahmsweise  und  unter  Vorbehalt  späterer  Behand- 
lung in  dringenden  Fällen  Gepäck  auch  uneingeschrieben  mit- 
genommen, so  wird  solches  bis  zum  Zeitpunkte  der  Einschrei- 


bung als  zum  Transporte  aufgegeben  nicht  angesehen.  Dasselbe 
gilt  für  die  Annahme  von  Reisegepäck  auf  Haltestellen. 

Für  Gepäck,  welches  Begleiter  von  Transporten  lebender 
Thiere  mit  sich  führen,  ist  die  entfallende  Gepäckfracht  selbst 
dann  zu  entrichten,  wenn  dasselbe  mit  den  Thieren  in  einem  und 
demselben  Wagen  befördert  wird. 

Das  Reisegepäck  wird  beim  Einlangen  des  Zuges  in  der 
betreffenden  Station  gegen  Rückstellung  des  Gepäckscheines 
(Recepisse),  welche  die  Bahnverwaltung  von  jedem  weiteren  An- 
sprüche befreit,  ausgeliefert. 

2.  Frachtzahlung  für  Werth-Declaration. 

Für  Werth  - Declarationen  bei  Reisegepäck  beträgt  der 
Frachtzuschlag  (Prämie)  zwei  pro  mille  der  ganzen  declarirten 
Summe  für  jede,  wenn  auch  nur  angefangene  150  km. 

Der  Frachtzuschlag  wird  in  Noten  erhoben  und  auf  ganze 
Kreuzer  abgerundet. 

Der  Minimal-Zuschlag  wird  mit  10  kr.  Noten  berechnet. 

Bei  Bere  linung  des  Frachtzuschlages  wird  die  declarirte 
Summe  nicht  abgerundet. 

Die  Werth-Declaration  hat  nur  dann  eine  rechtsverbind- 
liche Wirkung,  wenn  sie  von  der  Expedition  der  Abgangs-Station 
im  Gepäckscheine  eingeschrieben  ist. 

3.  Frachtzahlung  für  Lieferzeit-Interesse-Declaration. 

Bei  einer  Declaration  des  Interesses  an  der  rechtzeitigen 
Lieferung,  sowie  riicksichtlich  des  für  dieselbe  zu  berechnenden 
Frachtzuschlages  (Prämie)  wird  nach  demselben  Grundsätze  wie 
bei  Werth-Declarationen  vorgegangen. 

Der  Minimal-Frachtzuschlag  beträgt  aber  in  diesem  Falle 
50  Kreuzer  Noten. 

Die  Declaration  des  Interesses  an  der  rechtzeitigen  Liefe  - 
rung  muss  mindestens  Eine  halbe  Stunde  vor  Abgang  des  Zuges, 
mit  welchem  die  Beförderung  geschehen  soll  und  nach  den  Be- 
triebs-Vorschriften geschehen  kann,  in  der  Gepäck-Expedition 
angemeldet  werden  und  hat  nur  dann  rechtsverbindliche  Wirkung, 
wenn  sie  von  dieser  im  Gepäckscheine  vermerkt  ist. 

4.  Lagerzins. 

Wird  Reisegepäck  nicht  innerhalb  24  Stunden  nach  Ein- 
lagen in  der  Bestimmungs-Station  übernommen,  beziehungsweise 
abgeholt,  so  sind  nach  Ablauf  dieser  Frist  an  Lagerzins  sechs 
Kreuzer  Noten  per  Stück  und  jeden  angefangenen  Tag  zu  ent- 
richten. 

5.  Conventional-Strafe. 

Wer  Gegenstände  als  Reisegepäck  aufgibt,  die  entweder 
vom  Transporte  gänzlich  oder  von  der  Beförderung  als  Reise- 
gepäck ausgeschlossen  sind,  verfällt  den  durch  Polizei-Verordnung 
oder  durch  das  Strafgesetz  festgesetzten  Strafen,  haftet  für  jeden 
etwa  entstehenden  Schaden  und  hat  überdies,  auch  wenn  ein 
Schaden  nicht  entstanden  ist,  für  jedes  Kilogramm  solcher  Colli 
eine  schon  durch  die  Auflieferung  verwirkte  Conventinal-Strafe 
von  sechs  Gulden  Noten  zu  erlegen. 

6.  Hunde. 

Zur  Aufgabe  bei  der  Gepäck  - Expedition  werden  auch 
Hunde  zugelassen,  wenn  ihr  Besitzer  mit  dem  betreffenden 
Zuge  mitfährt.  Es  gelten  diesfalls  folgende  Bestimmungen: 

Für  jeden  Hund  wird  per  Kilometer  der  Tarif  mit  0 7 
Kreuzer  inclusive  Stempelgebühr  berechnet. 

Die  geringste  Gebühr,  welche  für  einen  Hund  einzuheben 
ist,  beträgt  inclusive  Steinpelgebühr  10  Kreuzer  Noten. 

Die  Gebühren  müssen  bei  der  Aufnahme  an  den  Personen- 
cassen  berichtigt  werden. 

Die  Hunde  müssen  mit  einem  Maulkorbe  und  einer  An- 
bindeschnur versehen  sein. 

Eine  Declaration  des  Werthes  ist  nicht  zulässig. 

Bei  Lieferzeit-Interesse-Declaration  wird  ein  Frachtzu- 
schlag erhoben,  welcher  für  je  10  Kilometer  und  für  je  ange- 
fangene 30  Gulden  der  ganzen  declarirten  Summe  ein  Zehntel 
Kreuzer  Noten  beträgt. 

Der  Frachtzuschlag  wird  auf  ganze  Kreuzer  abgerundet. 

Der  Minimal-Zuschlag  beträgt  15  Kreuzer  Noten. 

Die  Lieferzeit  - Interesse  - Declaration  hat  nur  dann  eine 
rechtsverbindliche  Wirkung,  wenn  sie  auf  dem  Transportscheine 
Seitens  der  Expedition  der  Abgangs-Station  vermerkt  wurde. 

Hunde,  welche  nach  Ankunft  in  der  Bestimmungs-Station 
nicht  sofort  abgeholt  werden,  ist  die  Bahnanstalt  zu  verwahren 
nicht  verpflichtet.  — Findet  jedoch  eine  Verwahrung  derartiger 
Thiere  statt,  so  gelangt  nach  Ablauf  von  zwei  Stunden  ein  Stand- 
geld von  5 kr.  Noten  per  Stück  und  Stunde  zur  Erhebung. 
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Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatshalt  neu. 

(Anlage  eines  von  km  96-159  der  Linie  Wien-Salz- 
burg abz  w e i g e n d e n , zur  S e i 1 e r w a ar  e n f abr  i k von 
Lieser  & Co.  in  Pöchlarn  führenden  Industrie- 
geleises: Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Wien  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die  Anlage 
eines  von  km  96  159  der  Linie  Wien-Salzburg  abzwtigenden,  zur 
Seilerwaarenfabrik  von  Lieser  & Co.  in  Pöchlarn  führenden  Indu- 
striegeleises für  den  3.  Juni  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der 
Commission  ist  der  Bezirkscommissär  Freiherr  v.  Hock  betraut. 

[G.-I.-Z.  8353.] 

Oesterr.  Nord westbalm.  (Linie  Nimburg-Tetschen: 
Erweiterung  der  Haltestelle  Neschwitz.)  Die  Personen- 
Haltestelle  Neschwitz  der  Linie  Nimburg-Tetschen  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  wird  zu  einer  Zugkreuzungsstation  erweitert. 

[9.  Mai,  Z.  14.004.] 

— (Geleise  zum  Güterschuppen  in  der  Station 
Hl  ins  ko.)  In  der  Station  Hlinsko  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
wird  eine  Geleiseverbindung  mit  dem  Güterschuppen  des  Spedi- 
teurs Kuchynka  hergestellt.  [6.  Mai,  Z.  14.358.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenhahn  - Gesellschaft. 
(Linie  Brünn-Vlarapass:  Herstellung  einer  Geleise- 
erbindung in  der  Station  Kunowitz.)  Im  Interesse  einer 
rationellen  Verkehrsabwieklung  gelangt  eine  Geleiseverbindung  in 
der  Station  Kunowitz  der  Linie  Briinn-Vlarapass  zur  Ausführung. 

[28.  April,  Z.  12.926.] 


— (Linie  Brünn  - Tischnowitz:  Hersellung  einer 
Strassenbrückenwaage  nebst  Waaghäuschen  in  der 
Station  Reckowitz.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  der 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  den  Bauconsens  zur 
Herstellung  einer  Strassenbrückenwaage  nebst  Waaghäuschen  in 
der  Station  Reckowitz  der  L nie  Brüun-Tischnowitz  durch  die 
Zuckerfabriks-Actiengesellschaft  in  Tischnowitz  ertheilt. 

[24.  April,  Z.  17.332, J 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Olmütz-Stern- 

berg-Olmiitz:  Veränderung  in  der  Streckenüber- 

wachung.) Der  Wächterposten  Nr.  94  bei  der  Haltestelle 
Boniowitz  in  km  109  325  der  Strecke  Olmtitz-Sternberg  wird 
aufgelassen.  Im  Zusammenhänge  damit  steht  eine  neue  Wächter- 
strecken-Eintheilung,  welche  genehmigt  worden  ist. 

[30.  April,  Z.  11.947.] 

Steyrthalbahn.  (Eröffnung  der  Station  Steyr- 
Garsten  für  den  Gesammtverkehr.)  Mit  1.  Juni  wurde  die 
Station  Steyr-Garsten  auch  für  die  Local-Güterauf-  und  Abgabe 
eröffnet,  und  zwar  werden  im  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  Ge- 
neral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  auch  jene  Güter, 
welche  auf  der  k.  k.  Staatsbahn  einlangen  oder  dahin  abgehen, 
von  dem  Frachtenexpedite  der  Steyrthalbahn  ausgefolgt,  bezw. 
aufgenommen.  Für  diese  Güter  werden  die  tarifmässige  Manipu- 
lationsgebühr mit  dem  Minimum  von  20  kr.  per  Sendung  und  die 
sonstigen  tarifmässigen  Nebengebühren  eingehoben. 


Ausweis  über  die  im  Laufe  des  I.  Quartals  1890  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen  neu  eröffneten  Stationen 

und  Haltestellen. 


Name  der 
Bahnverwaltung 

Namen  der  eröffneten  Stationen  oder  Haltestellen 

Eröffnungs-Tag 

Für  welchen  Verkehr 

Anmerkung 

K.  k General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen 

Haltestellen: 

Mühldorf  (zwischen  den  Stationen  St.  Paul 
und  St.  Andrä  der  Linie  Unter- Drauburg — 
Wolfsberg) 

15.  Jänner 

Für  den  Personen-  und 
Gepäckverkehr 

Die  Gebührenberechnung  erfolgt  auf 
Grund  der  normalen  Tarife  und  der 
factischen  kilometrischen  Entfernungen 

Gross-Bern  harz  (zwischen  den  Stationen 
Jareschau  und  Popelin  der  Linie  Wesely  a.  d. 
Luznic — Ober-Cerekwe) 

Altmannsdorf  (zwischen  den  Haltestellen 
Ober-Hetzendorf  und  Inzersdorf  der  Linie 
Maxing — Kaiser-Ebersdorf) 

3.  Februar 

Eisenbahn 

Lemberg- 

Belzec 

(Tomaszöw) 

Station: 

Lemberg-Kleparöw  (zwischen  den  Sta- 
tionen Lemberg  und  Brzuchowice) 

1.  Jänner 

Für  den  Gesammt- 
verkehr 

Die  Gebührenberechnung  erfolgt  nach 
den  Localtarifen 

Mährisch- 

schlesische 

Centralbahn 

Haltestelle: 

Komeise  (zwischen  der  Station  Jägerndorf 
und  der  Haltestelle  Kohlbach  der  Linie 
Jägerndorf — Ziegenhals) 

1.  Jänner 

Für  den  Personen- 
verkehr 

Die  Gebührenberechnnng  erfolgt  nach 
dem  Normaltarife 

Südnord- 

deutsche 

Verbindungs- 

bahn 

Station: 

Tremescbna  (zwischen  den  Stationen 
Königinhof  und  Mastig  der  Linie  Josefstadt — 
Altpaka) 

15.  März 

Für  den  Gesammt- 
verkehr 

War  bisher  blos  für  den  Personen-,  Ge- 
päck-, Eilgut- und  Wagenladungsverkehr 
eingerichtet.  Die  Gebührenberechnung 
erfolgt  nach  den  Localtarifen 

Localbahn 
Reichenberg- 
Gablonz  a/N 

Haltestelle: 

Reichenberg  (zwischen  der  Station 
Reichenberg  Hauptbahnhof  und  der  Halte- 
stelle Röchlitz) 

15.  März 

Für  den  Personen- 
verkehr 

Die  Berechnung  der  Fahrgebühren  er- 
folgt wie  im  Verkehre  mit  der  Station 
Reichenberg  llauptbahnhof 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 


Itrassd  • Hilromszeker  Local  bahn  - Actiengesellschaft. 

(Gesetz.)  Das  kgl.  ungar.  Amtsblatt  („Budapesti  közlüny“) 
Nr.  100  vom  1.  Mai  und  die  darauf  folgenden  Nummern  brachten 
den  Wortlaut  der  zufolge  Allerhöchster  Entschliessung  ddto. 
Wien  vom  8.  April  1890  über  Vortrag  des  kgl.  ungar.  Handels- 
ministers im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1881  und  der  zur  Modi- 
fication  und  Ergänzung  desselben  laut  G.-A  IV  ex  1888  erfiossenen 
Novelle  vom  Jahre  1888  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  6 ex  1888)  dem 
Grafen  Johann  Nemetz  de  Hidveg,  Samuel  Horvitz,  Victor 
Maurer  und  Carl  Adam  ertheilten  Concession  zum  Baue  und 
Betriebe  einer  von  der  Station  Brassö  (Kronstadt)  der  Linie 
Budapest-Nagyvärad  (Grosswardein)-Brassö-Predeal  abzweigenden 
einerseits  bis  Zernest,  andererseits  über  Sepsi-Szent-György  bis 
Kdzdi  - Väsärhely  führenden  normalspurigen  Localbahn,  ferners 
einer  von  Brassö  abzweigenden  und  als  gleichfalls  normalspurige 
Strassenbahn  mit  Locomotivbetrieb  bis  Hoszufalu  zu  führenden 
Flügelbahn  (Brassö-Häromszeker  Localbahnen;  vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  102  und  152  ex  1889).  Mit  Rücksicht  auf  die  Terrainver- 
hältnisse des  von  der  Bahn  durchschnittenen  Gebirgslandes  ist 
diesem  entsprechend  das  Maximum  der  Fahrgeschwindigkeit  für 
jede  der  einzelnen  Strecken  besonders  normirt.  (Erlass  des  kgl. 
ungar.  Handelsministeriums  vom  18.  April  1890,  Z.  23.028/III.) 

— (Constituiren  de  Generalversammlung.)  Am 

1.  Mai  fand  in  Kronstadt  die  constituirende  Generalversammlung 
der  Brassö-Häromszeker  Localbahn-Actiengesellschaft  statt  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  102  und  125  ex  U89).  Das  Actiencapital  beträgt 
4,008.000  fl.,  wovon  1,120.000  durch  Stammactien  gedeckt  sind. 
Die  Prioritätsactien  im  Betrage  von  2,888.800  fl.  wurden  von 
den  Firmen  Erlanger  & Söhne  und  Gebrüder  Sulzbach  in  Frank- 
furt a.  M.  voll  eingezahlt.  In  die  Direction  wurden  gewählt: 
Carl  Dan,  Dr.  Bela  Dalnoky,  Adolf  Fenyvessy,  Gustav  Gerhardt, 
Samuel  Horwitz,  Emanuel  Könyi,  Leo  Länczy,  Michael  Maurer, 
Dr.  Moriz  Mezei,  Bela  Szentkereszty  und  Reichstags-Abgeordneter 
Gabriel  Ugron;  in  den  Aufsichtsrath  wurden  gewählt:  Franz 
Brenner  von  Brennerberg,  Alexander  Tompa,  und  als  Ersatz- 
mitglied Julius  Bodnär. 

Eisenbahn-Projecte  in  Ungarn.  (Ertheilung  von 
Vorconcessionen.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  den  Nachbenannten  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  zum  Baue  nachfolgender 
Eisenbahnen  (Localbahnen)  ertheilt,  bezw.  die  Dauer  bereits  er- 
worbener und  bisher  nicht  zur  Ausführung  gebrachter  Vorcon- 
cessionen verlängert,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  29.  April,  Z.  24.153/III,  die.  seinerzeit  mit 
Erlass  vorn  13.  April  1889,  Z.  15.675,  dem  Vicegespan  des 
Comitates  Szeben  (Hermannstadt)  ertheilte  Vorconcession 
für  ein  von  der  Station  Alvincz  (Comitat  Alsofehdr  in  Sieben- 
bürgen) der  Linie  Budapest-Arad-Tövis  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  ab  zweigendes, 

a)  über  Szäsz-Sebes,  Szerdahely,  Szelistye,  Nagy- Szeben 

(Hermannstadt),  Talmäcs  und  Felek  bis  Fogaras, 

b)  von  Nagy-Szeben  aus  bis  Resinär, 

c)  von  Nagy-Szeben  über  Sellenberk  bis  Nagy-Disznöd 
führendes  normalspuriges  Localbahnnetz  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  73  ex  1889,  Vorconcession  Post  5),  auf  die  Dauer  eines 
weiteren  Jähres 

2.  Mit  Erlass  vom  29.  April,  Z.  26.233/HI,  dem  Sajokazer  Guts- 
besitzer Baron  Göza  Radvänszky  für  eine  von  der  Station 
Pomäz  der  Localbahn  Budapest — Szent-Endre  abzweigende, 
über  Csobanka,  Pilis-Szent-Kereszt  und  die  Gemarkung  der 
Gemeinde  Szent-Lölek  durch  das  Doroger  Kohlenbaurevier 
bis  Esztergom  (Gran)  führende  normalspurige  Localbahn,  auf 
die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  13.  Mai,  Z.  27.256,  die  seinerzeit  mit  Erlass 
vom  9.  Mai  1889,  Z.  18.601,  der  Oesterr.-ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft ertheilte  Vorconcession  für  eine  auf 
Grund  des  mittelst  G.-A.  XXXV  inarticulirten  Vertrages  von 
Poszony  (Pressburg)  abzweigende  und  mit  Ueberbriickung 
des  Donauarmes  im  Bereiche  der  Insel  Schütt  bis  Duna- 
Szerdahely  führende  normalspurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  75  ex  1889,  Vorconcession  Post  3),  auf  die  Dauer 
eines  weiteren  Jahres. 

Regulirung  des  Eisernen  Thores.  (Ausführung  der 
Sprengarbeiten.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  die 
Durchführung  der  Sprengarbeiten  am  Eisernen  Thore  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  10)  der  Bauunternehmungsfirma  Hajdu  & Comp, 
übertragen.  Diese  Firma  hat  die  Berliner  Disconto-Gesellschaft  als 
Geldkraft  hinter  sich.  Für  die  technische  Seite  der  Regulirung  steht 


neben  der  Bank  die  grosse  Maschinenfabrik  Lutter  in  Magdeburg 
ein;  die  Arbeiten  sollen  Seitens  der  Unternehmung  von  den 
Ingenieuren  Hajdu  und  Lutter  jun.  geleitet  und  selbe  sobald  als 
möglich  begonnen  werden. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Abrechnung  an- 
lässlich des  Ausbaues  der  Linie  Budapest  — Uj- 
Szöny.)  Die  Eisenbahn-Bauunternehmung  Wendler  & Eichler 
hat  gegenüber  der  Schlussrechnung  für  den  von  ihr  geführten 
Bau  der  Linie  Budapest — Uj-Szüny  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen eine  Mehrforderung  von  fl  450.000  für  angeblich  ge- 
leistete Mehrarbeiten  geltend  gemacht.  Diesbezüglich  auf  den 
Rechtsweg  verwiesen,  hat  nun  die  genannte  Unternehmung  das 
kgl.  ungar.  Staatsärar  beim  Budapester  Gerichtshöfe  auf  Zahlung 
der  genannten  Summe  eingeklagt. 


Auslan  d. 

Deutsches  Reich.  (Bundesrath  über  Eisenbahn- 
Angelegenheiten.)  Der  Bundesrath  hat  in  der  am  22.  Mai 
stattgehabten  Plenarsitzung  den  Anträgen  des  Reichskanzlers, 
betreffend  die  Beseitigung  der  auf  den  Eisenbahnen  Deutsch- 
lands noch  vorhandenen  Abweichungen  vorn  Normalprofil  des 
lichten  Raumes  und  wegen  Abänderung  des  § 27  der  Bahnordnung 
für  deutsche  Eisenbahnen  untergeordneter  Bedeutung,  die  Zu- 
stimmung ertheilt.  Die  Vorlage,  betreffend  die  Vereinbarung 
eines  internationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn- 
Frachtenverkehr,  wurde  dem  zuständigen  Ausschüsse  zur  Vor- 
berathung  überwiesen. 

Preussen.  (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von 
Stettin  nach  Jasenitz)  Die  königl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Berlin  ist  mit  der  Anfertigung  allgemeiner  Vorarbeiten  für  eine 
Eisenbahn  untergeordneter  Bedeutung  von  Stettin  über  Pölitz 
nach  Jasenitz  beauftragt  worden 

— (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  vonSude n- 
burg  nach  Gross-Ottersleben.)  Die  königl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Magdeburg  ist  mit  der  Anfertigung  allgemeiner 
Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  untergeordneter  Bedeutung  von 
Sudenburg  nach  Gross-Ottersleben  beauftragt  worden. 

— (Aenderung  in  de  r Unterstellung  vonStaat  s- 
eisenbahnen  unter  die  königl.  Eisenb  ahn-Betriebs- 
Directio  nen.)  Mit  dpr  Verfügung  des  Ministers  der  öffent- 
lichen Arbeiten,  betreffend  die  Verwaltung  und  Betriebsleitung 
der  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  9.  Mai  d.  J.  (G.-S.  S.  69)  in 
das  Eigenthum  des  Staates  übergehenden  Privateisenbahnen, 
wurde  über  Allerhöchsten  Erlass  vom  14.  Mai  d.  J.  bestimmt, 
dass  vom  1.  Juli  d.  J.  die  Wernshausen-Schmalkaldener  Eisen- 
bahn mit  dem  Bezirk  der  königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt, 
das  Unterelbesche  Eisenbahn-Unternehmen  mit  dem  Bezirk  der 
königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover,  das  Westholsteinische 
Eisenbahn-Unternehmen  und  das  Schleswig-Holsteinische  Marsch- 
bahn-Unternehmen mit  dem  Bezirk  der  königl.  Eisenhahn-Direc- 
tion  zu  Altona  vereinigt,  und  im  letztgenannten  Bezirk  ein 
königl.  Eisenbahn-Betriebsamt  mit  dem  Sitze  in  Glückstadt  er- 
richtet werde.  Zu  demselben  Zeitpunkt  wird  die  Verwaltung  und 
Betriebsleitung : 

a)  der  Wernshausen-Schmalkaldener  Eisenbahn  dem  der  königl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt  unterstellten  königl.  Eisenbahn- 
Betriebsamt  zu  Erfurt, 

b)  des  Unterelbeschen  Eisenbahn-Unternehmens  dem  der  königl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Hannover  unterstellten  königl.  Eisen- 
bahn-Betriebsamt zu  Harburg, 

c)  des  Westholsteinischen  Eisenbahn-Unternehmens  und  des 
Schleswig-Holsteinischen  Marschbahn-Unternehmens  dem  der 
königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona  unterstellten  königl. 
Eisenbahn-Betriebsamt  zu  Glückstadt,  innerhalb  der  den 
königl.  Eisenbahn-Betriebsämter  durch  die  Allerhöchst  unter 
dem  24.  November  1879  genehmigte  Organisation  der  Staats- 
eisenbahn-Verwaltung zugewiesenen  Befugnisse  übertragen 
werden. 

Mecklenburg-Schwerin.  (Errichtung  eines  Lan- 
de s -Ei  s enb  ah  n r at  he  s.)  In  der  kürzlich  erschienenen  Nummer 
des  Regierungsblattes  ist  die  Verordnung,  betreffend  die  Errich- 
tung eines  Landes-Eisenbahnrathes,  publicirt  worden.  Der  zu  er- 
richtende Landes-Eisenbahnrath  besteht  aus  8 von  den  Ständen 
gewählten,  aus  4 vom  Ministerium  des  Innern  aus  den  Kreisen 
der  Land-  und  Forstwirthschaft,  der  Industrie  oder  des  Handels- 
standes berufenen  und  aus  2 vom  Ministerium  des  Innern  aus 
der  General-Eisenbahn-Direction  bestimmten  Mitgliedern.  Der 
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Landes-Eisenbahnrath  wird  vom  Ministerium  des  Innern  min- 
destens zweimal  im  Jahre  und  ausserdem  auf  Antrag  des  Vor- 
sitzenden einberufen.  Der  Landes-Eisenbahnrath  hat  in  allen 
wichtigeren,  das  öffentliche  Verkehrswesen  der  Eisenbahnen  be- 
rührenden Fragen  auf  Verlangen  des  grossherzoglichen  Mini- 
steriums des  Innern  sein  Gutachten  zu  erstatten,  auch  kann 
derselbe  in  Angelegenheiten  dieser  Art  selbständige  Anträge  an 
das  grossherzogliche  Ministerium  des  Innt-rn  richten  und  bean- 
spruchen, dass  ihm  jeder  Zeit  auf  seine  Anfrage  Auskunft  in 
Eisenbahn-Verkehrssachen  ertli eilt  werde.  Er  ist  in  allen,  die 
Eisenbahn-Verkehrsinteressen  des  Grossherzogthums  oder  ein- 
zelner Districte  desselben  berührenden  wichtigen  Fragen  zu 
hören.  Insbesondere  gilt  dies  von  wichtigeren  Massregeln  bei 
der  Feststellung  oder  Abänderung  der  Fahrpläne  und  der  Tarife, 
vor  Allem  von  den  Anordnungen  wegen  Zulassung  oder  Versagung 
von  Ausnahme-  und  Differential-Tarifen  (unregelmässig  gebil- 
deten Tarifen,  abgesehen  jedoch  von  solchen  Tarifen,  welche  nur 
in  der  Uebertragung  der  Tarife  der  kürzesten  und  billigsten 
Eoute  auf  concurrirende  Routen  bestehen).  Auch  Anträge  wegen 
Abänderungen  der  allgemeinen  Bestimmungen  über  die  Anwen- 
dung der  Tarife  (allgemeine  Tarifvorschriften  nebst  Güter-Classi- 
fication),  sowie  Anträge  auf  allgemeine  Aenderungen  der  Betriebs- 
und Bahnpolizei-Reglements,  soweit  sie  nicht  technische  Be- 
stimmungen betreffen,  können  dem  Landes-Eisenbahnrath  zur 
Aeusserung  vorgelegt  werden. 

Sachsen  - Coburg-  Gotha.  (Bau  von  Loc  al  eisen- 
bahne n.)  Der  Landtag  des  Herzogthums  Gotha  trat  am  12.  Mai 
zu  einer  ausserordentlichen  Sitzung  zusammen,  um  über  die 
Vorlage,  betreffend  die  mit  Preussen  vereinbarten  Staatsverträge 
über  den  Bau  weiterer  vier  Localeisenbahnen,  nämlich  der  Linien 
Friedrichroda— Georgenthal,  Gräfentonna — Langensalza,  Döll- 
stedt-Walschleben und  Jacobsleben — Jennstädt.  Preussen  über- 
nimmt auch  für  diese  den  Bau  und  Betrieb.  Die  betheiligten 
Gemeinden  leisten  ansehnliche  Zuschüsse  und  ausserdem  hat 
die  Staatscasse  für  die  erstgenannte  Strecke  150.000  Mk.  beizu- 
steuern. Die  Vorlage  wurde  zunächst  der  Commissions-Berathung 
überwiesen. 

Sachsen.  (Bahnbauten.)  Während  der  Bau  der  für  die 
letzte  Etatperiode  bewilligten  98'3  km  neuen  sächsischen  Eisen- 
bahnstrecken noch  nicht  ganz  vollendet  ist,  sind  schon  wieder 
147'8  km  neue  Bahnlinien  mit  einem  Kostenaufwands  von 
16  Millionen  Mark  von  dem  im  Februar  d.  J.  versammelt  ge- 
wesenen sächsischen  Landtage  zum  Bau  genehmigt  worden. 
Davon  werden  55-5  km  normalspurig  ausgeführt,  meist  Verbin- 
dungsstrecken bestehender  wichtiger  Bahnen  mit  zu  erwartendem 
Durchgangsverkehr.  Auch  in  Reuss  j.  L.  entwickelt  sich  eine 
rege  Bauthätigkeit  für  Bahnen,  von  denen  einige  die  sächsische 
Staatsbahn-Verwaltung  ausführt.  Grosses  Gewicht  wird  Seitens 
der  Regierung  auf  die  ziemlich  kostspielige  und  schwierige  Linie 
Triptis— Ebersdorf — Lobenstein  — Blankenstein  gelegt,  welche  nach 
ihrer  Fortsetzung  bis  Marxgrün-Hof  eine  der  kürzesten  Linien 
von  Norden  nach  Süden  (Bayern,  bezw.  Oesterreich)  darstellen 
und  einen  bedeutenden  Verkehr  aufzunehmen  haben  wird.  Als 
Transportmittel  für  Güter  und  Materialien  aller  Art  auf  kürzere 
Strecken  finden  die  Drahtseilbahnen  in  neuerer  Zeit  immer 
weitere  Verbreitung.  Ein  sehr  leistungsfähiges  Etablissement  für 
diese  Specialität  in  Gohlis — Leipzig  hat  während  seines  siebzehn- 
jährigen Bestehens  445  Anlagen  mit  einer  Gesammtlänge  von 
nahezu  500.000  Metern  zur  Ausführung  gebracht. 

Schweiz.  (Fristerstreckung  rücksichtlich  der 
Bestimmungen  der  Concession  für  die  schmal- 
spurige Eisenbahn  von  Samaden  nach  Maloja.)  Die 
in  Art.  5 der  Concession  für  eine  schmalspurige  Eisenbahn  von 
Samaden  nach  Maloja  vom  23.  December  1886  angesetzte  und 
durch  Bundesraths-Beschluss  vom  31.  Jänner  1888  erstreckte 
Frist  zur  Einreichung  der  vorschriftsmässigen,  technischen  und 
finanziellen  Vorlagen,  sowie  der  Gesellschafts-Statuten  wurde 
laut  Beschlusses  des  Bundesrathes  neuerdings  um  2 Jahre,  das 
heisst  bis  zum  23.  December  1891  verlängert. 

— (Fristerstreckungen  für  die  Erfüllung  con- 
cessionsmässiger  Verpflichtungen.)  Die  in  Art.  5 der 
Concession  für  schmalspurige  Strassen-Eisenbahnen  von  Genf 
nach  St.  Julien  (mit  Abzweigung  nach  Bossey  u.  s.  w.)  vom 
29.  August  1887  angesetzte  und  auch  für  die  am  23.  December 
1887  concessionirte  Abzweigung  von  Choulex  nach  Jussy,  even- 
tuell bis  Moniaz,  sowie  für  die  durch  Bundesraths-Beschluss  vom 
20.  December  1889  bewilligte  Erweiterung  (Linien  Chätelaine— 
Vernier — St.  Genis,  Genf — Klein  Saconnex  und  Genf — Vösenaz 
— St.  Maurice)  geltende  Frist  zur  Einreichung  der  vorschrift- 
gemässen  technischen  und  finanziellen  Vorlagen,  sowie  der  Ge- 
sellschafts-Statuten, wurde  laut  Beschlusses  des  Bundesrathes 


vom  2.  Mai  1890  für  die  noch  nicht  gebauten,  beziehungsweise 
in  Angriff  genommenen  Linien  und  Theilstrecken  um  2 Jahre, 
das  heisst  bis  zum  29.  April  1891  verlängert. 

Bulgarien.  (Betriebs-Eröffnung  d er  Eis  e n bah  n- 
linie  Jamboli  — Burgas.)  Am  26.  Mai  wurde  die  neue 
Bahnlinie  Jamboli-  Burgas  feierlich  eröffnet  und  dem  Verkehre 
übergeben.  Da  das  bestellte  rollende  Material  erst  im  Herbste 
dieses  Jahres  fertig  wird,  hat  die  bulgarische  Regierung  von 
der  österr.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft  zwei  Locomotiven  ge- 
kauft und  von  den  künigl.  ungarischen  Staatsbahnen  hundert 
Waggons  ausgeliehen,  um  den  Betrieb  sofort  beginnen  zu 
können. 


Schiffahrt. 


Oesterr. -ungar.  Lloyd.  (Berührung  von  Carlovassi 
auf  der  grie  chisch-ori  entalischen  Linie.)  Mit  Rück- 
sicht auf  die  Wichtigkeit  der  Echelle  Carlovassi  im  Export- 
verkehre mit  den  nationalen  Häfen,  hat  der  Verwaltungsrath  des 
österr. -ungar.  Lloyd  mit  Zustimmung  des  k.  und  k.  Ministeriums 
des  Aeussern,  das  facultative  Anlaufen  von  Carlovassi  auf  der 
griechisch-orientalischen  Linie  während  der  Export-Saison  bei 
eintretenden  Conjuncturen  unter  der  Bedingung  verfügt,  dass 
die  Ankunft  des  Dampfers  in  Smyrna  keine  Verzögerung  erleidet. 


Oesterr. -ungar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 


3.  Juni, 

4.  „ 


5.  ,, 

5.  ,, 


6. 


7. 

24. 


Adriatischer  Dienst. 

am  11  Uhr  Nachts.  Dampfer  „Milano“.  Capitän  G.  Verona, 
naci*  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Flora“.  Capitän  M.  Botterni, 
naeü  Cattaro,  mit  ßerüürung  von  Bola.  Lussinpiccoio.  Zara, 
Spalato.  Macarsca,  Curzoia.  Gravosa.  Castelnuoro (Megline),  Perasto. 
Risano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro.  Postire.  Pucischie. 

S.  Martino,  Bol  and  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalato. 

um  11  Uhr  Vorm..  Dampfer  „M  e s s i n a“,  Capitän  G.  Sabbadini, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spalato,  Macarsca,  Gradaz  und  Fort-Opus, 
um  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  ..Mercur“,  Capitän  A.  Malusa, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags  Dampfer  „Fiume“,  Capitän  G.  Vitaglich, 
uach  Albanien  bis  Corfu.  mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola, 
Lussinpiccoio,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosuizza,  Spaiato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande.  Lagosta.  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Durazzo, Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Almissa.  Macarsca.  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato. 
um  fl  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Yole“,  Capitän  P.  Covacicb, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso. 
Rabaz  und  Maliuska. 

um  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“,  Capitän  G-  Verona, 
nach  Venedig. 


Levante-  Dienst 


3.  Juni,  um  6 Uhr  Nachmittags.  Dampfer  „M  e m f i“,  Capitän  G.  Mattiuzzi, 
nach  B a t u m,  mit  Berührung  von  Patras,  Sira.  Piräus,  Salonich, 
Constantinopel,  Ineboli,  Samsun,  Kerasonda  und  Trapezunt. 

5.  ,,  um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „A  r g o“,  Capitän  G.  Sirovich, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  F’iume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesme  und  Khios; 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura.  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 
Ueberschiffung  in  Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und 
Gallipoli. 

6.  „ zu  Mittag,  Dampfer  „Euterpe“,  Capitän  A.  Mitis,  nach 

Alexandrien,  mit  Berüürung  von  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Jaffa  und  ßeyruth.  Ferner  nach  Alexandretta,  Lattachia, 
Tripoli  und  Mer6ina.  mit  Ueberschiffung  auf  fremde  Dampfer. 

7.  ,,  um  11  Uhr  Vorm.,  Dampfer  „Elektra“,  Capitän  G.  Mahorcich, 

nach  Constantinopel.  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen ; Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa.  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Sulinä,  Galatz  und  Braila.  Ueberschiffung  in 
Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und  Gallipoli ; feiner 
nach  Burgas  mit  Ueberschiffung  auf  fremde  Dampfer. 

Indo-Chinesischer  Dieust. 


3.  Juni,  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „A  m p h i t r i t e“,  Capitän  G.  Nicolich, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez 
und  Aden.  Ferner  nach  Hongkong  mit  Uenersohiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Borührung  von  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  Calcatta,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colombo. 

15.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „Medusa“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Bombay  und  Hongkong,  mit  Berührung  von  Port  Said, 
Suez,  Djeddah,  Suakin,  Massaua,  Hodeidah,  Aden.  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumuz-Massrogeln. 


Nr.  63 


l'iir  Kiseiilmlmcn  und  Schiffahrt. 


1045 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Periodische  Nachaichung  aichpllichtiger  Gegenstände. 

(Entscheidung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rück- 
sichtlich  der  Berechnung  der  normirten  Frist.)  An- 
lässlich der  Seitens  eines  Organes  der  k.  k.  Geiieral-Inspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen  vorgenommenen  Inspicirung 
einer  Bahn  wurden  bei  einzelnen  Brücken-,  Magazins-  und  Ge- 
päckswaagen Aichungsstempel  vom  1.,  bezw.  8.  Jänner  1888 
vorgefunden.  Laut  § 1 Punkt  b der  Handelsministerial-Verordnung 
vom  28.  März  1881,  R.-G.-Bl.  Nr.  30,  sind  im  öffentlichen  Ver- 
kehre alle  Gewichte  und  Waagen  noch  vor  Ablauf  von  je  zwei 
Jahren  der  Nachaichung  zu  unterziehen,  wobei  jedoch  laut  § 2 
dieser  Verordnung  der  Lauf  der  festgestellten  Fristen  bezüglich 
der  sub  § 1 b genannten  Gegenstände  mit  dem  1.  Jänner  des- 
jenigen Jahres  zu  beginnen  hat,  welches  dem  durch  die  aich- 
ämtliche  Beglaubigung  ausgewiesenen  Jahre  der  ersten  Aichung, 
bezw.  letzten  Nachaichung  des  betreffenden  Gegenstandes  folgt. 
Auf  die  Anfrage  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen 
Eisenbahnen,  ob  durch  die  Anwendung  der  obigen  Bestimmungen, 
den  Intentionen*  des  k.  k.  Handelsministeriums  in  dem  Falle 
entsprochen  wäre,  wenn  eine  Waage,  die  beispielsweise  am 
1.  Jänner  1888  geaicht  wurde,  erst  am  31.  December  1890  nach- 
geaicht  würde,  hat  das  k.  k Handelsministerium  nachfolgende 
Entscheidung  getroffen.  „Für  die  Berechnung  der  in  der  Mini- 
sterial-Verordnung  vom  28.  März  1881,  R.-G.-Bl.  Nr.  30,  nor- 
mirten Frist,  innerhalb  welcher  die  im  § 1 sub  lit.  b dieser 
Verordnung  angeführten  aichpfliehtigen  Gegenstände  der  perio- 
dischen Nachaichung  zu  unterziehen  sind,  ist  im  Sinne  des  § 2 
ibidem  nur  das  Jahres-  niemals  aber  das  Tages-  oder  Monats- 
datum der  vorhergegangenen  ersten  Aichung,  bezw.  letzten  Nach- 
aichung massgebend.  Der  Lauf  der  im  § 1 vorcitirten  Veror- 
dnung festgestellten  Frist  beginnt  sohin  auch  für  eine  am 
1.  Jänner  1888  geaicbte  oder  nachgeaichte  Waage  mit 
1.  Jänner  1889  und  wird  mithin,  betreffs  der  in  Rede  stehenden 
Waagen  den  bestehenden  Vorschriften  genügt,  wenn  dieselben 
vor  Ablauf  des  Jahres  1890  neuerdings  geaicht  werden.“ 

[23.  Mai  1890,  Z.  20.624.] 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbalm.  (Generalversamm- 
lung.) Am  24.  Mai  wurde  die  (70.)  ordentliche  Generalversammlung 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsraths-Präsidenten  Markgraf  Alexander  Pallavicini 
und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialrath 
Ritter  von  Pollanetz  abgehalten.  Der  Präsident  widmete  zu- 
nächst den  verstorbenen  Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes  Gustav 
Ritter  von  Schoeller  und  Otto  Hausner  einen  ehrenden  Nachruf. 
Die  Versammlung  ehrte  das  Andenken  der  Verstorbenen  durch 
Erheben  von  den  Sitzen.  Der  Vorsitzende  brachte  ferner  die 
Demission  des  Directors  Regierungsrathes  Benedict  Ronsperger 
und  die  Ernennung  des  bisherigen  Vorsitzenden  der  Direction 
Hofrath  Richard  Jeitteles  zum  General-Director  zur  Kenntniss 
der  Versammlung.  Sodann  erstattete  der  General-Director 
den  Jahresbericht  des  Verwaltungsrathes. 

„Die  Erstattung  unseres  Jahresberichtes  — heisst  es  darin 
— können  wir  mit  der  erfreulichen  Mittheilung  einleiten,  dass 
sich  der  Verkehr  auf  den  älteren  Strecken  unseres  Hauptbahn- 
netzes abermals  in  sehr  günstiger  Weise  entwickelt  und  sich 
auch  auf  der  Ergänzungslinie  Kojetein-Bielitz  merklich  gehoben 
hat.  Die  auf  der  letzteren  erzielten  Transport-Einnahmen  be- 
trugen im  abgelaufenen  Geschäftsjahre  858.810  fl.  49  kr.,  und 
hat  sich  sonach  die  per  Kilometer  und  Jahr  entfallende  Quote 
auf  4750  fl.  gegen  3951  fl.  im  Vorjahre,  d.  i.  um  20  22  pCt., 
erhöht.  Die  Transport-Einnahmen  des  ganzen  Hauptbahnnetzes 
haben  um  die  Summe  von  1,583.729  fl.  68  kr.,  d.  i.  um  5-94  pCt., 
zugenommen,  wovon  316.711  fl.  55  kr.  oder  6-62  pCt.  auf  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  und  1,267.018  fl.  13  kr.  oder 
5-79  pCt.  auf  den  Eilgut-  und  Frachten  verkehr  entfallen.  Die 
anderen  Einnahmen  des  Bahnbetriebes  haben  sich  gegen  das 
Vorjahr  um  die  Summe  von  84.322  fl.  25  kr.  erhöht.  Dabei  er- 
gibt sich  das  Verhältniss  der  eigentlichen  Betriebs-Ausgaben  zu 
den  Betriebs-Einnahmen  mit  43‘5  pCt.,  also  nur  um  Weniges 
ungünstiger  als  im  Vorjahre,  wo  dasselbe  43-29  pCt.  betrug. 

Der  Reinertrag  aus  dem  Betriebe  des  Hauptbahnnetzes 
ergab  sich  mit  8,157.318  fl.  14  kr.  und  ist  daher  um  508.530  fl. 
12  kr.  höher  als  jener  des  Vorjahres.  Von  diesem  Reinerträge 
gebührt  die  Hälfte  des  Ueberschusses  über  den  eine  Jahres- 
dividende von  100  fl.  per  Actie  ergebenden  Betrag  von  7,451.125  fl., 
sonach  die  Quote  von  353.096  fl.  57  kr.  dem  Staate,  so  dass  der 
für  die  Gesellschaft  verbleibende  Reinertrag  7,804.221  fl.  57  kr. 
beträgt.  Das  Erträgniss  unserer  übrigen  Geschäftszweige,  d.  i. 


der  Localbahnen,  des  gesellschaftlichen  Montan-  und  Privatbe- 
sitzes sowie  die  Zinsen  des  allgemeinen  Reservefonds,  andere 
Zinseneingänge  und  sonstige  Erträgnisse  ergaben  zusammen 
1,778.479  fl.  46  kr.,  also  um  107.515  fl.  82  kr.  mehr  als  im  Vor- 
jahre. Die  Localbahnen  haben  auch  im  Jahre  1889  das  Zinsen- 
erforderniss  für  das  dieselben  belastende  Anlagecapital  herein- 
gebracht und  noch  einen  - allerdings  kaum  nennenswerthen 
Reinertrag  von  366  fl.  11  kr.  (gegen  25.870  fl.  45  kr.  im  Vor- 
jahre) — geliefert.“ 

Nach  Verlesung  des  Jahresberichtes  eröffnete  der  Vor- 
sitzende die  Debatte.  Auf  eine  Anfrage  des  Actionärs  Eduard 
Beer  erwiderte  der  General-Director,  die  Angelegenheit 
des  Zonentarifes  beschäftige  gegenwärtig  alle  grösseren 
Eisenbahn-Verwaltungen,  und  er  glaube,  dass  die  Actionäre 
das  Studium  dieser  Frage  mit  Beruhigung  der  Fürsorge  des 
Verwaltungsrathes  und  der  Direction  anheimstellen  können. 
Der  Präsident  fügte  hinzu,  es  werde  das  Bestreben  des  Ver- 
waltungsrathes sein,  in  der  wichtigen  Frage  der  Herabsetzung 
der  Personentarife  den  Actionären  keine  weitere  Belastung 
aufzuerlegen.  Hierauf  wurde  der  Jahresbericht  einstimmig  ge- 
nehmigt. 

Der  Präsident  theilte  nun  die  Anträge  des  Verwaltungs- 
rathes in  Betreff  der  Verwendung  des  Reingewinnes  mit.  Die- 
selben gehen  dahin,  5,625.599  fl.  38  kr.  zur  Auszahlung  einer 
Superdividende  von  75  fl.  50  kr.  für  jede  ganze  Actie  zu  ver- 
wenden, ferner  25.000  fl.  als  ausserordentliche  Dotation  der 
Bergbau-Bruderlade  zuzuführen  und  den  Rest  von  632.499  fl. 
21  kr.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Der  am  1.  Juli  1890 
fällige  Coupon  einschliesslich  jener  Abschlagszahlung  von  2 1/2  pCt. 
wird  daher  für  eine  ganze  Actie  mit  101  fl.  75  kr.,  für  eine 
halbe  Actie  mit  50  fl.  87 kr.,  für  eine  Fünftel-Actie  mit 
20  fl.  35  kr.  eingelöst  werden.  Diese  Anträge  wurden  einstimmig 
angenommen.  Ebenso  wurde  dem  Anträge  des  Verwaltungsrathes, 
betreffend  die  Erwirkung  von  Concessionen  für  Localbahnen,  so- 
wie dem  Anträge  auf  Abänderung;  des  § 5 der  Pensionsstatuten 
einhellig  die  Zustimmung  ertheilt. 

In  den  Verwaltungsrath  wurden  für  die  sechsjährige  Func- 
tionsdauer wiedergewählt:  Graf  Philipp  Boos -Waldeck, 

Vincenz  Ritter  von  Dutschka,  Dr.  C.  Freiherr  von  Felder 
und  Dr.  Josef  Stöger;  ferner  wurden  Leon  Ritter  von  Chrza- 
nowski  und  David  Weisweiller  (an  Stelle  der  Herren 
Hausner  und  Hornbostel)  für  eine  zweijährige  und  Emanuel 
Freiherr  von  Spens-Booden  (an  Stelle  des  Herrn  Ritter  von 
Schoeller)  für  eine  vierjährige  Functionsdauer  neugewählt. 

Oesterr.  Noi-dwestbalin.  (Generalversammlung.) 
Am  28.  Mai  wurde  die  (23.)  ordentliche  Generalversammlung  der 
Oesterr.  Nordw’estbahn  abgehalten.  Der  Vice-Präsident  des  Ver- 
waltungsrathes Dr.  Josef  R.  v.  Mi tscha,  welcher  die  Versamm- 
lung leitete,  constatirte  zunächst  deren  Beschlussfähigkeit  in 
Folge  Anwesenheit  von  59  Actionären,  welche  47.962  Actien  und 
4795  Stimmen  vertraten  und  widmete  hierauf  dem  verstorbenen 
Präsidenten  des  Verwaltungsrathes,  Grafen  Otto  Chotek,  einen 
ehrenden  Nachruf,  welchem  die  Versammlung  durch  Erheben 
von  den  Sitzen  ihre  Zustimmung  ertheilte.  Zur  Tagesordnung 
übergehend,  wurde  zunächst  der  Geschäftsbericht  für  das  Jahr 

1889  zur  genehmigenden  Kenntniss  genommen  und  hierauf  dem 

Verwaltungsrathe  im  Sinne  des  vom  Revisor,  Dr.  Max  Freiherr 
v.  Mayr,  erstatteten  Berichtes  einstimmig  und  ohne  Debatte-das 
Absolutorium  ertheilt.  Bezüglich  der  Verwendung  des  Reinge- 
winnes wurde  beschlossen : 1.  Den  am  1.  Juli  1890  fälligen 

Coupon  der  Stamm-Actien  mit  4 fl.  50  kr.  einzulösen  und  den 
Betrag  von  18.247  fl.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen ; 2.  den 
am  1.  Juli  1890  fälligen  Coupon  der  Actien  lit.  B mit  11  fl. 
einzulösen  und  den  Betrag  von  145.916  fl.  auf  neue  Rechnung 
vorzutragen.  In  den  Verwaltungsrath  wurden  die  ausscheidenden 
Mitglieder  Johann  Freiherr  von  Liebig  und  Emil  Sax  für  eine 
sechsjährige  Functionsdauer  wieder-,  Max  Eugen  Graf  Hardegg 
(an  Stelle  des  Grafen  Otto  Chotek)  für  eine  vierjährige  Func- 
tionsdauer neugewählt.  Die  bisherigen  Revisoren  Cäsar  von 
Foregger,  Dr.  Max  Freiherr  von  Mayr  und  Rudolf  Rim- 
böck,  sowie  deren  Ersatzmänner  Friedrich  Albani,  Adolf 
Schenk  von  Ledecz  und  Michael  Stammhammer  wurden 
wieder  zur  Function  berufen. 

Firmaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen : 

Am  24.  Mai  bei  der  Firma: 

„Pri vilegirte  österreichisch-ungarische  Staats-Eisen- 
bahn-Gesellschaft“ 

eingetragen,  dass  dem  Johann  Klima,  General-Inspector,  laut 
Beschlusses  des  vereinigten  Verwaltungsrathes  vom  13.  April 

1890  das  Recht  der  collectiven  Firmazeichnung  ertheilt  wurde. 
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Das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien.  (Dessen  Entstehung 
und  Entwicklung.)  Anlässlich  der  allgemeinen  land-  und  forst- 
wirthschaftlichen  Ausstellung  in  Wien  1890  hat  der  Director  des 
Lagerhauses  der  Stadt  Wien,  Eduard  Strasser,  eine  Denkschrift  ver- 
fasst, worin  die  Geschichte  und  die  Leistungen  des  städtischen  Lager- 
hauses zusammcngestellt  sind.  Die  Concessionirung  erfolgte  mit 
Handelsministerial-Erlass  vom  30.  September  1876,  Z.  29.927 ; 
eröffnet  wurde  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  am  23.  October 
1876.  Dasselbe  besteht  aus  2 getrennten,  durch  Schienenstränge 
verbundenen  Complexen : der  Prateranlage  mit  der  Maschinen- 
halle und  der  Quaianlage  mit  dem  Landungsplätze  an  der 
Donau.  Aus  der  finanziellen  Uebersicht  ist  zu  entnehmen,  dass 
im  Jahre  1889  781.524-88  fl.  im  Lagerhause  investirt  waren.  Die 
Einnahmen  sind  von  151. 914  68  fl.  im  Jahre  1877*)  auf  323. 439  41  fl. 
im  Jahre  1889,  die  Ausgaben  von  147.612-60  fl.  auf  252.655-18  fl. 
gestiegen.  Der  höchste  Ueberschuss  war  im  Jahre  1888  mit 
100.897-08  fl.,  der  grösste  Ausfall  im  Jahre  1880  mit  19.358-54  fl. 
Nach  vorgenommenen  Abschreibungen  beträgt  1889  das  investirte 
Capital  258.500-61  fl. 

Die  Lagerbewegung  bezifferte  sich: 


Jahr 

Einlagerung 

Auslagerung 

Gesammtumsatz 

Metercen  tn  er 

1876 

/November\  14«  096 
\December/ 

48.491 

196.516 

1877 

612.654 

504.775 

1,117.429 

1878 

493.176 

518.746 

1,011.922 

1879 

894.688 

720.486 

1,615.174 

1880 

504.343 

667.688 

1,172.031 

1881 

621018 

597.727 

1,218.745 

1882 

808.684 

770.006 

1,578.690 

1883 

1 ,255.559 

1.194.570 

2,450.127 

1884 

862.928 

1,004.870 

1,867,798 

1885 

1,485.195 

1,260.649 

2,745.844 

1886 

1,331.045 

1,320.268 

2,651.313 

1887 

1,511.690 

1,608.418 

3,120.108 

1888 

1,744.019 

1,585.053 

3,329.072 

1889 

1,377.796 

1,505.165 

2,882.961 

Den  Hauptumsatz  bilden  Cerealien.  Die  Belehnung  war 
am  stärksten  in  den  Jahren  1877  bis  1880,  in  welchen  sie  bis 


über  2 Millionen  Gulden  stieg. 

In  Oesterreicli-Ungarn  angemeldete  Privilegien. 

Die  Bruchzahl  am  Schlüsse  jeder  Anmeldung  bezeichnet  das  Datura,  an  dem  das 
Privilegium  angemeldet  wurde. 

Classe  3.  Neuerungen  an  Militär-Cravatten  und  deren  Hals- 
streifen. — Sigmund  Gans.  12./4. 

„ 3.  Neuerungen  an  Mützen  zur  Verhinderung  der  Schweiss- 

bildung.  — Carl  Hoffmann.  15./4. 

„ 4.  Eine  Lampe  oder  Laterne  mit  einseitig  wirkendem 

Luftdruck,  genannt  „Automat-Lampe“.  — Gustav  von 
Medvey  und  Franz  Wlach.  8./4. 

„ 5.  Verfahren  und  Apparat  zum  Perforiren  von  Bohrröhren 

im  Bohrloch.  — Fauck  & Co.  10./4. 

„ 13.  Condensatoren  für  Dampfmotoren.  — Josef  Chdtelat. 

12./2. 

„ 13.  Wasserrohrkessel.  — James  Paxman.  8./4. 

„ 13.  Kesselfeuerung.  — Edwin  Marsh.  10./4. 

„ 14.  Verbesserungen  an  Doppelschiebersteuerungen  behufs 

energischer  Einwirkung  des  Regulators  auf  die  Expan- 
sion. — Dr.  R.  Pröll.  10./4. 

„ 20.  Zonenkartenträger.  — Johann  Klein  & Co.  4./2. 

„ 20.  Verbesserungen  an  elektrisch-akustischen  und  elektrisch- 

optischen Controlen  bei  Eisenbahn-  oder  anderen 
Sicherheitsapparaten  (Signalvorrichtungen).  — Franz 
Gattinger.  3./4. 

„ 20.  Neuerungen  an  automatischen  Signalisirscheiben.  — 

Arthur  Thomas  Metcalf  Johnson.  8./4. 

„ 20.  Neue  Nothbremseinrichtung  für  Luftdruck-Zweikammer- 

Bremsen  bei  Eisenbahn  - Fahrzeugen.  — Michael 
Schleifer.  12./4. 

„ 21.  Construction  eines  Elektrometers.  — Carl  Tepis.  30./3. 

„ 21.  Neuerungen  an  Phonographen.  — Johann  Weber  und 

Vincenz  Lahola.  31./3. 

„ 21.  Neuerungen  an  Leitungsdrähten  für  Telephonströme. 

Dr.  Gustav  Jäger.  5./4. 

„ 21.  Isolirmittel  für  elektrische  Leitungen  und  Kabel.  — 

Georg  Eduard  Heyl.  5-/4. 

„ 21.  Maschinen  zum  Isololiren  elektrischer  Leiter.  — Charles 

T.  Stetson.  8./4. 

*)  Im  Jahre  1876  war  das  Lagerhaus  nur  in  den  Monaten  November 
und  December  im  Betriebe  nnd  betrugen  die  Einnahmen  17.899  01  fl.,  die  Ausgaben 
21.700-22  fl. 


„ 21.  Voricht.ung  zum  Messen  elektrischer  Siröme. — Madi- 

son  Munroe  Garver.  8./4. 

„ 21.  Neuerungen  an  elektrischen  Beförderungsanlagen, 

Telpherage-Systemen.  — James  Eveleth  Maynadier.  8./4. 

„ 21.  Muitiplex-Selbstvermittlung  für  Fernsprech-  und  Tele- 

graphennetze. — Michael  Schwabacher.  9./4. 

„ 21.  Umkehrbare  Wechselstrommaschine,  bei  der  Anker- 

und Feldmagnete  symmetrisch  sind.  — Charles  Paul 
Bary.  10./4. 

„ 21.  Schraubenmuffenkuppelung  für  Blitzableiterkabel.  — 

Heinrich  Ferdinand  Doutd.  1 0./4. 

„ 21.  Ein  regulirbares  Luft-  oder  Wasserpolster  für  Tele- 

phonhörrohre. — Carl  Wendschuch.  11./4. 

„ 21.  Verbesserungen  an  Elektromotoren  und  Dynamo- 

maschinen. — Josef  Anton  Gfall.  13./4. 

„ 23.  Verfahren  zur  Darstellung  von  Schmierölen  aus  dünn- 

flüssigen Mineralölen.  — Robert  Krause.  2./4. 

„ 26.  Neuerungen  in  der  Erzeugung  von  Leuchtgas  aus 

Kohle  und  ähnlichem  Material.  — John  Henry  Richard- 
son  Dinsmore  und  John  Henry  Fergusson.  31./3. 

„ 26.  Herstellung  von  Heiz-  oder  Leuchtgas  unter  folge- 

weiser Benützung  eines  continuirlich  betriebenen 
Schachtofens.  — Ernst  Althaus.  3./4.  ■ 

„ 37.  Vorrichtung  zum  Feststellen  geöffneter  Thüren  und 

Fenster.  — Wilhelm  Meissner.  1 1./4. 

„ 44.  Farkartenhalter.  — Carl  Kneile.  2 /4. 

„ 59.  Neuerungen  an  Vacuumdampfpumpen  (Pulsometern) 

— The  Irrigation  Pump-Company.  8./4. 

„ 59.  Doppelwirkende  Pumpe  mit  schwingendem  Kolben.  — 

C.  Ax.  12./4. 

„ 63.  Schraubenschlüssel  zum  Lösen  und  Befestigen  der 

Achsenmuttern  von  Fahrzeugen.  — Frederik  Alfred 
Wegner.  14./9.  1889. 

„ .63.  Cavallerie-  und  Officiers-Dienstsattel.  — Carl  Bern- 
hard. 6./2. 

„ 63.  Neuerung  an  Bremsen  für  Fahrzeuge.  — Carl  Nittinger 

und  Albert  Rotter.  3./4. 

„ 74.  Alarmvorrichtung.  — V.  Neumann.  4./4. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  28.  d.  J.  den  Ministerial-Vicesecretären  im 
Handelsministerium  Moriz  Felicetti  von  Liebenfels’s  und 
Dr.  Mansuet  Ko  sei  den  Titel  und  Charakter  eines  Ministerial- 
Secretärs  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Bacquehem  m.  p. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalin. 

Der  Verwaltungsrath  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  hat 
in  seiner  unmittelbar  auf  die  Generalversammlung  vom  24.  Mai 
folgenden  Sitzung  die  Neuwahl  des  Präsidiums  sowie  auch  jene 
des  Comitö  vorgenommen.  Hiebei  sind  alle  bisherigen  Functionäre, 
und  zwar  die  Herren  Alexander  Markgraf  Pallavicini  als 
Präsident,  Philipp  Graf  Boos-Waldeck  als  Vice-Präsident, 
dann  die  eben  genannten  Beiden,  sowie  Alfred  von  Lenz,  Dr. 
Josef  Stöger  und  Ludwig  Tenenbaum  als  Mitglieder  des 
Comitö  wiedergewählt  worden. 


Priv.  Oesterr.-ungarische  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

Bei  der  in  Gemässheit  des  § 21  der  gesellschaftlichen 
Statuten  in  der  Sitzung  des  vereinigten  Verwaltungsrathes  vom 
22.  Mai  vorgenommenen  Wahl  wurde  Se.  Excellenz  Sisinio  Frei- 
herr von  Pretis-Cagn  ado  zum  Präsidenten  und  Carl  Mailet 
und  Friedrich  von  Harkänyi  zu  Vice-Präsidenten  des  ver- 
einigten Verwaltungsrathes  für  das  Betriebsjahr  1890  gewählt. 
Bei  der  in  der  Sitzung  des  Wiener  Verwaltungsrathes  vom 
24.  Mai  vorgenommenen  Wahl  wurde  Se.  Excellenz  Sisinio  Frei- 
herr von  Pretis-Cagnado  zum  Präsidenten  und  Carl  Ritter 
von  Zimmermann-Göllheim  zum  Vice-Präsidenten  des 
Wiener  Verwaltungsrathes  für  das  Jahr  1890  gewählt. 


Der  Wiener  Verwaltungsrath  der  priv.  Oesterr.-ungarischen 
Staatseisenbahu-Gesellschaft  hat  laut  Sitzungsbeschlusses  vom 
31.  März  1890  den  gesellschaftlichen  General-Inspector  Johann 
Klima  mit  der  Stellvertretung  des  Directors  für  das  öster- 
reichische Bahnnetz  befraut.  [H.-M.-Z.  14.548.] 
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fUr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
Transport  von  Personen  und  Reisege- 
päck. 

Mit  16.  Juni  1890  gelangt  auf  den  Linien  der  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  und  der  im  Betriebe  derselben  ste- 
henden Privatbahnen,  mit  Ausnahme  der  Linien:  Böhm.- 
Leipa  — Niemes,  Chodau  - Neudek,  Elbogen  - Neusattel, 
Kaschitz-Radonitz,  Nusle -Vräovic — Modfan,  Potscherad- 

Wurzmes,  Mährische  Westbahn,  Olmütz-Cellechowitz, 
Vöcklabruck-Kammer,  Wels  (Haiding)-Aschach,  Wittmans- 
dorf-Ebenfurth,  Gleisdorf- Weiz,  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw), 
Kolomeaer  Localbahnen,  Bukowinaer  Localbahnen  ein 
neuer  für  den  Transport  von  Personen  und  Reisegepäck 
zur  Einführung,  unter  gleichzeitiger  Aufhebung  des  Tarifes 
vom  1.  August  1885,  sammt  Nachträgen  I — VI  des 
Tarifes  für  Haltestellen  vom  1.  März  1888,  des  Aus- 
nahmetarifes  für  den  Verkehr  mit  Vorarlberg-  und  Arl- 
berg-Stationen vom  1.  October  1887,  der  Tarife  für  Ver- 
gnügungszüge vom  20.  März  1888  und  vom  14.  August 

1884,  des  Tarifes  für  Sonntags-Tour-  und  Retourbiilets 
von  Graz  nach  Fehring  vom  1.  Mai  1889,  des  Tarifes  für 
Saison-Tour-  und  Retourkarten  von  Wien  nach  Stationen 
der  Kronprinz  Rudolf-Bahn,  Vorarlberg-  und  Arlbergbahn 
vom  1.  Juni  1889,  des  Tarifes  für  die  Localstrecken 
Wien — Neulengbach — Kaiser-Ebersdorf,  Wien-Tulln  vom 
1.  Juli  1889,  des  Tarifes  für  Tour-  und  Retourkarten  von 
Prag  bis  Beneschau  vom  9.  Juni  1889,  des  Ausnahme- 
tarifes  zwischen  Lemberg  und  Mikojajöw,  Stryj  und  östlich 
von  Stryj,  sowie  westlich  von  Dublany-Kranzberg  gelegenen 
Stationen  vom  15.  Juli  1889,  des  Tarifes  der  k.  k.  priv. 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn  vom  1.  August  1887, 
der  Tarife  der  Localbahnen  Fehring-Fürstenfeld  vom 
1.  October  1885  und  Asch-Rossbach  vom  26.  November 

1885. 

Sämmtliche  Fahrlegitimationen  (auch  Jahres-  und 
Saisonkarten),  welche  vor  dem  16.  Juni  1890  gelöst  wur- 
den, und  deren  Giltigkeit  erst  nach  diesem  Tage  erlischt, 
werden  auch  nach  dem  16.  Juni  als  giltig  anerkannt. 
Gepäcks-Freigewicht  wird  denselben  insoweit  gewährt,  als 
dies  bisher  zugestanden  war. 

Werthmarken  aus  Stamm-  und  Zusatzheften  werden 
auch  ab  16.  Juni,  während  der  Dauer  der  Giltigkeit  der 
einzelnen  Hefte,  an  den  Personencassen  an  Geldesstatt 
angenommen. 

Wien,  am  29.  Mai  1890.  [361] 


Zuckerverkehr  von  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  nach  Budapest  etc. 

Reexpedition  von  auf  Grund  des  Ueber- 
nahmetarifes  vom  15.  Februar  1890  ab- 
gefertigten Zuckersendungen  in  Wien 
Lagerhaus. 

Die  an  dem  vom  15.  Februar  1890  gütigen  Ueber- 
nahmstarife  für  den  Verkehr  von  Stationen  der  Kaiser 
Ferdinands -Nordbahn  nach  Budapest  und  den 
unterhalb  Budapest  gelegenen  Schiffsstationen  der  Ersten 
k.  k.  priv.  Do  n au  - D a m p f sch  i ffa  h r ts -Gesell- 


schaft via  Wien  Donauuferbahn  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  betheiligten  Verwaltungen 
bewilligen  im  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  rücksichtlich  der  in 
diesem  Uebernahmetarife  enthaltenen  Relationen  für  Zucker- 
sendungen aller  Art  (exclusive  Rohzucker,  Traubenzucker 
! [Glykose]  und  Stärkezucker)  bei  Auflieferung  von  min- 
destens 10.000  kg  pro  Wagen  und  Frachtbrief  oder 
Frachtzahlung  für  dieses  Quantum  das  Reexpeditionsver- 
fahren  in  der  Station  Wien  Lagerhaus  unter  den 
in  der  Kundmachung  über  die  Reexpedition  von  Zucker- 
sendungen im  Lagerhause  der  Stadt  Wien,  giltig  vom 
September  1886,  festgesetzten  Bedingungen. 

Die  Reexpeditionsfrist  wird  auf  9 Monate,  gereehnet 
j vom  Datum  des  Eintreffens  der  Sendungen  im  Lagerhause 
der  Stadt  Wien,  festgesetzt.  Der  durch  die  directen 
I Frachtsätze  nicht  gedeckte  Theil  tder  Frachtgebühren  be- 
trägt 4’5  kr.  ö.  W.  pro  100  kg. 

Wien,  am  24.  April  1890.  [362] 

K.  k.  (xeneral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer 
Eisenbahnverband. 

Berichtigung  des  Heftes  1 zu  Theil  III 
des  Verbands-Gütertarife s. 

Auf  Seite  132  des  vom  1.  März  1890  gütigen 
Heftes  1 zu  Theil  III  des  Oesterreichisch-Ungarisch-Baye- 
rischen  Verbands-Gütertarifes  ist  für  Wien  (Westbahnhof)- 
Sch  wandorf  der  Frachtsatz  von  1‘94  Mk.  und  der 
Zuschlag  von  2’0  Pfennig  nachzutragen,  und  auf  Seite  133 
der  Frachtsatz  für  Schön  feld-Lassee-Schwandorf 
von  235  auf  235  Mk.  abzuändern. 

Wien,  am  27.  Mai  1890.  [363] 

K.  k.  Gteneral-Öirection  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

Frachtsätze  für  ermässigte  Eilgüter  im  Ver- 
kehre zwischen  mährischen  Stationen  einer- 
seits und  Stationen  der  Böhmischen  Nord- 
bahn und  Oesterr.  Nordwestbahn  anderer- 
seits. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  Juni  1890  tritt  eine  Zusam- 
menstellung der  Frachtsätze  für  ermässigte  Eilgüter 
zwischen  den  Stationen  Brüsau-Brünnlitz,  Hohen- 
stadt, Littau,  Müglitz,  Olmütz,  Stefanau  und 
Zwittau  einerseits  und  Stationen  der  Böhmischen 
Nordbahn  andererseits,  ferner  zwischen  Stationen  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  Mäh- 
risch-schlesischen Gentralbahn  einerseits 
und  Stationen  der  Böhmischen  Nordbahn  und 
Oesterr.  Nordwestbahn  andererseits  in  Kraft. 

Exemplare  liegen  in  den  betreffenden  Stationen  und 
bei  den  betreffenden  Verwaltungen  zur  Einsicht  auf. 

Wien,  am  31.  Mai  1890.  [364] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Ostdeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Frachtsatz  für  Mühlenfabricate  Hatvan-  \ 
Berlin. 

Mit  1.  Juni  1890  tritt  mit  Giltigkeit  bis  auf  Wider-  : 
ruf,  spätestens  jedoch  bis  Ende  December  1890  unter  1 
Einhaltung  der  im  Verbandstarife  Theil  II,  Heft  2,  des 
rubricirten  Verbandes  angeführten  Bestimmungen  für 
Mühlenfabricate  von  Hatvan  nach  Berlin  der  Fracht- 
satz von  3 71  Mk.  pro  100  kg  (inclusive  Transportsteuer 
und  Gours)  in  Kraft. 

Budapest,  am  31.  Mai  1890.  [365] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Mährisch-schlesische  Centralbahn. 

Ausgabe  von  Tour-,  sowie  Tour-  und 
Retourkarten  in  der  Haltestelle  Ko  in  eise. 

Vom  15.  Juni  1890  an  werden  in  der  Haltestelle 
K o m e i s e nebst  den  bereits  bestehenden  Billets  noch 
nach  den  Stationen  Troppau  M.S.C.B.  und  Ziegen- 
hals nachstehende  Tour-  sowie  Tour-  und  Retourbillets 
ausgegeben,  und  zwar : 


Von 

K o m e i s e 

T o u r b i 1 1 e t 

Tour-  und 
Rotourbillet 

Ls 

I. 

n.  in. 

II.  HI. 

© 

S 

nach 

C 1 a s 

s e 

S 

Kreuzer  österr.  Währung 

36 

Ziegenhals  . . . 

177 

122  74 

198  ' 123 

30 

Troppau  M.S.C.B. 

147 

102  63 

172  108 

Wien,  am  25.  Mai  1890 

[366] 

Oesterreichisch-Südwestrussischer  Grenzverkehr. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Mit  15.  Juli  n.  St.  1890  werden  die  in  den  Tarifen 
für  den  Oesterreichisch  - Südwestrussischen  Grenzverkehr  : 


a)  Tarife  und  Transportbestimmungen  für  Gütersendun- 
gen im  Verkehre  zwischen  Oesterreich  und  Südwest- 
russland vom  1.  Mai  n.  St.  1886  sammt  Nachträgen; 

b)  Ausnahmetarif  für  den  Transport  von  Getreide  etc. 
vom  1.  Mai  n.  St.  1886  sammt  Nachträgen; 

c)  Specialtarif  für  den  Transport  von  Mineralölen  von 
den  Odessaer  Stationen  nach  österreichischen  Statio- 
nen vom  1./13.  Juli  a./n.  St.  1887  sammt  Nachtrag; 

d)  Specialtarif  für  den  Transport  von  Mineralölen  von 
der  Station  Soljanaja-Pristan  nach  österreichi- 
schen Stationen  vom  1.  December  n.  St.  1887 

enthaltenen  Frachtsätze  für  die  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Böhmischen  Nordbahn  ausser  Kraft  gesetzt. 

Wien,  am  28.  Mai  1890.  [367] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn 

Namens  der  betheiligten  Bahnverwaltungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer 
Eisenbahnverband. 

Druckfehler-Berichtigungen. 

Zu  dem  vom  1.  Juni  1890  gütigen  Tarife,  Theil  I, 
für  den  Oesterreichisch-Ungarisch-Französischen  Eisenbahn- 
verband gelangt  gleichzeitig  ein  Druckfehler-Berichtigungs- 
blatt zur  Hinausgabe. 

Hieraus  ist  hervorzuheben  die  Berichtigung  der  fran- 
zösischen Classification  auf  Seite  171,  wo  es  bei  der  Po- 
sition Holzzellstoff,  doppeltschwefligsaurer  oder  schweflig- 
saurer, statt  Sp.-T.  Nr.  9 31  richtig  heissen  soll:  „Sp.-T. 
19  3)“. 

In  dem  gleichfalls  vom  1.  Juni  1890  gütigen  Tarife, 
Theil  II  a,  Heft  1,  ist  auf  Seite  83  in  der  vorletzten  Zeile 
anstatt  § 16  zu  setzen:  „Artikel  16“. 

Ebenso  ist  im  Tarife,  Theil  II  b,  im  rothen  Einlege- 
blatte  im  3.  Alinea  anstatt  Seite  83  zu  setzen:  „Seite  93“. 
Wien,  am  31.  Mai  1890  [368] 

K . k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


betten-®  efeUJtijaft  kr  k.  k.  priu.  Ijtjimmlifdjen  Halk-  uitb  portlanb-Ccment-JFttbnk 

zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Saullich)  in  Wien. 


1862  London,  Prei^-Jlodnille.  — 1863  Grosse  goldene  Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbevereines..  — 1867  Paris, 
Erste  grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  und  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien.  Grosse  gold. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbevereines.  — 1882  Triest.  Ehrendiplom  and  grosse  goldene  Medaille. 


Jlcrlmoofüt 


liefern  wir  in  rorzüglichdter,  gleichraäasiger  Qualität,  entsprechend  den  rom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekteu-Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  am  22.  December  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-Cement. 

Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement).  (10,) 

Wirkliche  Erzeugung  und  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtlichen  gesellschaft- 
lichen Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


lluser  Kufsteiner  Cement-URlk  (Komnu-Cement),  schon  im  Jahre  1846  vom  niederösterr.  Gewerbeverein  ausgezeichnet  und  seit 
vierzig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Cemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  auf  die  Qualität 
existirt  kein  gleiches  Material,  welches  vierzigjährige  Erfahrungen  hinter  sich  hat  und  in  Hinsicht  auf  Anwendung  zu  Wasserbauten  und  beim  Hochbau  so 
langjährige  Garantie  bieten  kann.  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  rjchten  an  : 


Uirection  und  Niederlage  ln  Wien, 

Wieden.  Wienstrasse  3. 

Jobann  Grnber  in  Budapest. 
8chmidl,  Möller  «t  Co.  in  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


C.  Bergmann  in  Linz,  für  Oberösterreich. 
Hoerncr  «V  Honsel!  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland,  Triest  und  Fiume. 
I.ndwigr  Hangner  in  Graz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  nnd  Umgebung. 


.1.  W.  Kotlianerin  Hla«genfnrt,  f.  Kärnten. 
Max  Wöss,  A.  Saullich'«  Nchf.,  Nalzhnrjf. 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kroulaud. 

Gerstinann  A Llndner  in  Hriinn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeroacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1870,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  andorer  '1  ermin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angelangen. 

Boi  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  oingoreicht  wird,  worden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvorgütungsbetrago  2%,  in  maximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mebiercr  auf  ein  und  dasselbe 
Zugostandniss  Bezug  habonder  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  11.  eingehoben. 


Die  l’ublicatioii 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


per  100  kg 
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Nr.  63 


Berich llgriingren.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  Der  ira  Verordnungs-Blatte  Nr.  60  ddo.  24.  Mai  c..  sab  Pos  1206,  für  Soda,  Chlorkalk  und 
Schwefelsäure  nach  Zloczöw  publicirte  Refactiesatz  von  „192*3  kr.  pro  100  kg“  ist  auf  102*3  kr.  pro  100  kg  richtig  zu  stellen. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  60  vom  24.  Mai  1890,  sub  Post  1215,  verlautbarte  Frachtbegünstigung  für  Brennholztransporte  von  Baranöw 
und  Jaslany  nach  Krakau  und  Podgdrze-PIaszöw  hat  nicht  .bis  Ende  December  1890“  sondern  auf  Jahresfrist  Geltung. 


Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Nr.  und  Datum 
des 

Verordnungs-Blattes  des 
k.  k.  Handelsministeriums 

Forti.  Nr.  1 

Firma 

der 

betheiiigten  Bahnver- 

Bezeichnung 

des 

Bezeichnung 

der 

V erkehrsrelation 

Besondere 

Bemerkungen 

unter  welcher  die  Tarif- 
ermässigung  publicirt  wurde 

Artikels 

waltungen 

von 

nach 

Nr.  1 vom  2.  Jänner  1890 

7 

B5hm.  Westbahn, 
Böhm.  Nordbahn, 
Buschtehrader  Bahn 

Garne 

Flachs  und  Jute 

Turnau 

Furth  i/W.  (B.W.B. 
Eger  (B.E.B.) 

Furth  i/W.  (B.W.B.) 
Eger  (B.E.B.) 

j-  Turnan 

Diese  Frachtermässi- 
gungen  erlöschen  mit  dem 
Tage  der  Einführung  des 
NachtragesII  znmTheil  II, 
Heft  1,  desBelgisch-Oest.- 
Ungar.  Verbandstarifes 
vom  1.  Juni  1887,  frühest, 
jedoch  mit  1.  Juli  1890 

K.  k.  Oesterr.^5 


Staatsbahnen. 


Licitations-Kiiiidinacliiing. 

Am  12.  Juni  1.  J.  werden  von  9 Uhr  Vormittags  an  in 
dem  Frachtenmagazine  der  Station  Wien  (Kaiser  Franz  Josef- 
Balinhof)  unanbringliche  und  überzählige  Güter,  sowie  diverse 
Fundgegenstände  an  die  Meistbietenden  gegen  Baarzahlung  vev- 
äussert. 

Das  Verzeicbniss  über  sämmtliche  zur  Veräusserung  be- 
stimmte Güter  liegt  bei  dem  k.  k.  Bahnbetriebsamte  Wien 
(Kaiser  Franz  Josef-Balinhof)  zu  Jedermanns  Einsicht  auf. 

Wien,  im  Mai  1890. 

Die  k.  k.  Eisenbahnbetriebs-Direction  Wien. 

STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wien,  II.,  Brigittenau.  Giessraannsgasse  i\r.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs-Artikel  für  den 
Bahnbau,  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Be:g- 
und  Hüttenwesen. 


P 

w 


SPECIAL-FABRIKEN  für 

U M P E N 

aller  Arten, 

A AGEN 

für  jeden  Zweck 


Commandit-Gesellschaft  fiir  Pumpen-  und  Maschinen-Fabrikation 

W.  GARVENS, 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  \r.  14. 

Kataloge  gratis  und  franco. 


K.  k. 


% 


priv. 


laicht  pause  - Anstalt 

(schwarze  Linien  auf  weissem  Grunde) 

JUL.  GAHLERT 

Wien,  V.,  Reinprechtsdorferstrasse  Nr.  19 

empfiehlt  sein  negrographisches  autorisirtes  Lichtpauseverfahren. 

Die  einfachste  und  billigste  Methode  zur  Vervielfältigung  von  Plänen. 


Druck  von  Otto  Maass  A Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Administrati  in,  Pränumeration  und 
Insei  aton-Annalune: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  da»  Au«land  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspat cassen-Oonto  Nr.  8H.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Unfiarn  jährlich  . 12  fl. 

Im  Deutsch-Österreichischen  l’ost- 

verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . ,33Frcs.| 

Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  30  Pfg. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Concessions-Urkunde  vom  16.  April  1890  +)  für  die  Localbahnen  von  Zauchtl  nach  Bautsch,  von  Zauchtl 

nach  Fulnek  und  von  Troppau  nach  Bennisch. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Croatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien  ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Kram, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen ; Markgraf  von  Mähren ; gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  die  Aktiengesellschaft  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  die  Bitte  um  Ertheilung  der 
Concession  zum  Baue  und  Betriebe  nachstehender  Localbahnen,  und  zwar:  von  Zauchtl  nach  Bautsch,  von 
Zauchtl  nach  Fulnek  und  von  Troppau  nach  Bennisch  gestellt  hat,  so  finden  Wir  Uns  bewogen,  in  Erwägung 
der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  der  genannten  Gesellschaft  diese  Concession  auf  Grund  des  Eisenbalin-Conces- 
sions-Gesetzes  vom  14.  September  1854  (R.-G.-Bl.  Nr.  238),  sowie  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1887  (R.-G.-Bl. 
Nr.  81'),  wie  folgt,  zu  erlheilen: 

§ 1.  Wir  verleihen  der  Acti  ngesellschaft  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  das  Recht  zum  Baue  und 
Betriebe  der  nachstehenden  als  normalspurige  Localhahnen  aufzuführenden  Locomotiv-Eisenbahnen,  und  zwar: 

1.  von  Zauchtl  über  Odrau  und  Wigstadtl  nach  Bautsch, 

2.  von  Zauchtl  nach  Fulm  k und 

3.  von  Troppau  nach  Bennisch. 

§ 2.  Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  bildenden  Eisenbahnen  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt : 

a)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Gesellschaft  abzuschliessenden  Verträge,  zu 
überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde  dieser  Verträge 
und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen  und  amtliche 
Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar : 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung,  der  Sicherstellung 
der  Gapitalsverzinsung  und  des  Betriebes; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der 
instruirung  der  Bahnen. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung; 

b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  für 
die  erste  Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Prioritäts  - Obligationen  mit  Einschluss  der 
Interimsscheine  und  für  die  Einverleibung  des  Pfandrechtes  auf  die  zur  Sicherstellung  der  Prioritäts-Obligationen 

*)  Enthalten  in  dem  am  31.  Mai  1890  ausgegebenen  XXVII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  90. 
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bestimmten  eisenbahnbücherlichen  Einheiten  oder  auf  andere  unbewegliche  Güter,  sowie  von  der  bei  der  Grund- 
einlösung nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auf  laufenden  Uebertragungsgebühr,  mit  Ausnahme 
der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  arideren  autonomen  Körperschaften  zukommenden, 
aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Goncession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Goncessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen ; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gezetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
dreissig  (30)  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

§ 3.  Die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  ist  verpflichtet,  die  Detailprojecte  für  die  im  § 1 genannten  Local- 
hahnen binnen  längstens  sechs  Monaten,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  dem  Handelsministerium  zur  Genehmigung 
vorzulegen  und  den  Bau  dieser  Localbahnen  binnen  längstens  einem  und  einem  halben  Jahre  vom  Tage  der  bezüg- 
lichen Baubewilligung  zu  vollenden,  sohin  die  fertigen  Bahnen  zu  dem  letztbezeichneten  Zeitpunkte  dem  öffentlichen 
Verkehre  zu  übergeben  und  während  der  ganzen  Concessionsdauer  im  ununterbrochenen  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  hat  die  Gesellschaft  über  Verlangen  der  Staatsverwaltung 
durch  Erlag  einer  angemessenen  Gaution  in  Barem  oder  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Werth- 
effecten Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichteinhaltung  der  obigen  Verpflichtung  kann  diese  Gaution  als  verfallen  erklärt  werden. 

§ 4.  Der  Gesellschaft  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahnen  das  Recht  der  Expro- 
priation nach  den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  der  Gesellschaft  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen  zuge- 
standen werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt  werden  sollte. 

§ 5.  Die  Gesellschaft  hat  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahnen  nach  dem  Inhalte 
der  gegenwärtigen  Goncessions-Urkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  aufzustellenden  Concessions-Beding- 
nissen,  sowie  nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn-Con- 
cessions- Gesetze  vom  14.  September  1854  (R.-G.-Bl.  Nr.  238)  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November 
1851  (R.-G.-Bl.  Nr.  1 vom  Jahre  1852),  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen 
zu  benehmen. 

In  Ansehung  des  Betriebes  wird  von  den  in  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vorgeschriebenen  Sicherheits- 
vorkehrungen insoweit  Umgang  genommen  werden,  als  dies  mit  Rücksicht  auf  die  ermässigte  Maximal-Fahrgeschwin- 
digkeit  nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  für  zulässig  erkannt  wird,  und  werden  diesfalls  die  vom  Handels- 
ministerium zu  erlassenden  besonderen  Betriebsvorschriften  Anwendung  finden. 

§ 6.  Die  Ziffer  des  Anlagecapitals  der  im  § 1 genannten  Bahnen  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staats- 
verwaltung. Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Beschaffung  des  Projectes,  den  Bau  und  die 
Einrichtung  der  Bahnen,  wozu  auch  die  Anschaffung  der  Fahrbetriebsmittel  gehört,  effectiv  verwendeten  und  gehörig 
nachgewiesenen  Kosten  mit  Einschluss  der  während  der  Bauzeit  factisch  bezahlten  Intercalarzinsen  und  des  bei  der 
Gapitalsbeschaffung  effectiv  erwachsenen  Coursverlustes,  keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  zu 
bringen  sind. 

Der  Gesellschaft  wird  das  Recht  eingeräumt,  zur  Beschaffung  des  erforderlichen  Anlagecapitals,  welches 
innerhalb  der  Concessionsdauer  nach  einem  von  der  Staatsverwaltung  zu  genehmigenden  Tilgungsplane  zu  tilgen  ist, 
für  die  im  § 1 bezeichnten  Bahnen  Prioritäts-Obligationen,  welche  mit  4 pCt.  in  Noten  österr.  Währung  verzinslich 
sind,  in  dem  von  der  Staatsverwaltung  zu  genehmigenden  Gesammtbetrage  auszugeben. 

Das  Formular  der  Prioritäts-Obligationen  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Sollten  nach  Ablauf  des  ersten  Betriebsjahres  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Betriebsein- 
richtungen vermehrt  werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  der  bezüglichen  Bahnlinie  zugerechnet 
werden,  wenn  die  Staatsverwaltung  zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseinrichtungen 
ihre  Zustimmung  ertheilt  hat  und  die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden. 

§ 7.  Bezüglich  der  Militärtransporte  und  der  sonstigen  Leistungen  für  die  Heeresverwaltung  haben  die 
auf  den  übrigen  Linien  der  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  jeweilig  geltenden  Bestimmungen  auch  auf  die  gegen- 
wärtig concessionirten  Localbahnen  insoweit  Anwendung  zu  finden,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  des  secundären 
Charakters  dieser  Linien  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen  in  Bezug  auf  Anlage,  Ausrüstung  und  Betriebs- 
system durchführbar  erscheint,  worüber  dem  Handelsministerium  die  Entscheidung  zusteht. 

Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  auf  den  concessionirten  Localbahnen  im 
Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872  (R.-G.-Bl.  Nr.  60)  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine 
und  der  Landwehr  Bedacht  zu  nehmen. 

§ 8.  Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  falls  die  gegenwärtigen  Localbahnen  Aerarial-,  Landes-  oder  Bezirks- 
strassen im  Niveau  derselben  übersetzen  sollten  oder  zu  deren  Anlage  Strecken  einer  solchen  Strasse  benützt  würden, 
den  Verkehr  auf  der  bezüglichen  Localbahn  — wenn  militärische  Rücksichten  dies  erheischen  — über  Aufforderung 
der  Militärbehörde  ohne  Entschädigungsanspruch  einzustellen. 

§ 9.  Die  Dauer  der  Goncession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  ausgespro- 
chenen Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  die  Zeit  vom  heutigen  Tage  bis  zum  31.  December 
1975  festgesetzt,  und  sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Goncession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 3 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Vollendung  des  Baues,  dann  der  Eröffnung  und 
Aufrechthaltung  des  Betriebes  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine  etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne  des 
§ 11,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Goncessionsgesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 
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§ 10.  Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  jederzeit  die  Mitbe- 
nützung der  gegenwärtig  concessionirten  Bahnen  für  den  Verkehr  zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst  her- 
zustellenden, im  Staatsbetriebe  befindlichen  Bahnen  derart  einzuräumen,  dass  die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist,  unter 
freier  Feststellung  der  Tarife  ganze  Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützten  Bahnen  oder  einzelne  Theil- 
strecken  derselben  gegen  Entrichtung  einer  angemessenen  Entschädigung  zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen. 

Diese  Mitbenützung  hat  jedoch  nur  insoweit  stattzufinden,  als  hiedurch  der  eigene  regelmässige  Betrieb  der 
mitbenützten  Bahnen  nicht  gestört  wird. 

Die  Feststellung  der  zu  entrichtenden  Entschädigung  erfolgt  nach  den  als  Beilage  G.  zur  Concessions- 
Urkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Reichs-Gesetzblatte,  Jahrgang  1886,  Seite  63, 
kundgemachten  Bestimmungen. 

§ 11.  Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  jede  der  concessionirten  Localbahnen  nach  deren 
Vollendung  und  Inbetriebsetzung  wann  immer  unter  den  nachfolgenden  Bestimmungen  einzulösen: 

1.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  wird,  wenn  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  Jahres  1903  erfolgt,  das 
Reinerträgniss  der  einzulösenden  Localbahn  im  günstigsten  der  letzten  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  voraus- 
gegangenen, rechnungsmässig  abgeschlossenen  fünf  Jahre  festgestellt. 

2.  Wenn  die  Einlösung  nach  Ablauf  des  Jahres  1903  erfolgt,  werden  zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  die  jähr- 
lichen Reinerträgnisse  der  einzulösenden  Localbahn  wätirend  der  letzten  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  voraus- 
gegangenen rechnungsmässig  abgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Reinerträgnisse  der  ungünstigsten 
zwei  Jahre  abgeschlagen,  und  wird  sohin  der  durchschnittliche  Reinertrag  der  übrigen  fünf  Jahre  berechnet. 

3.  Sollte  jedoch  der  nach  Zahl  1,  respective  2 ermittelte  Reinertrag  nicht  wenigstens  die  Annuität  erreichen, 
welche  zur  4percentigen  Verzinsung  und  zur  Tilgung  des  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten  Anlagecapitals 
der  einzulösenden  Localbahn  (§  6)  innerhalb  der  Goncessionsdauer  nothwendig  ist,  so  wird  dieser  Aunuitäten- 
betrag  als  das  der  Bemessung  des  Einlösungspreises  zu  Grunde  zu  legende  Reinerträgniss  festgesetzt. 

4.  Das  im  Falle  der  Einlösung  vor  Ablauf  des  Jahres  1903  nach  Zahl  1,  respective  nach  Zahl  3 ermittelte  Rein- 
erträgniss erhöht  sich  um  einen  Zuschlag,  welcher,  falls  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  Jahres  1893  erfolgt, 
15  pCt.,  falls  die  Einlösung  in  den  Jahren  1894  bis  einschliesslich  1898  erfolgt,  10  pGt.  und  falls  die  Einlösung 
in  den  Jahren  1899  bis  einschliesslich  1903  erfolgt,  5 pCt.  beträgt. 

5.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  in  einer  Rente  zu  bestehen,  welche  im  Falle  der  Einlösung  vor  Ablauf  des 
Jahres  1903  dem  nach  Zahl  1 und  3 zu  ermittelnden  Erträgnisse  nebst  dem  in  Zahl  4 festgesetzten  Zuschläge, 
im  Falle  der  Einlösung  nach  Ablauf  des  Jahres  1903  aber  in  dem  nach  Zahl  2,  respective  3 ermittelten 
Durchschnitts-,  beziehungsweise  Minimalerträgnisse  ohne  einen  solchen  Zuschlag  gleichkommt. 

Diese  Rente  ist  während  der  übrigen  Goncessionsdauer  in  halbjährigen,  am  30.  Juni  und  am 
31.  December  jedes  Jahres  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  an  üie  Gesellschaft  zu  erfolgen. 

6.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Ausbezahlung  des 
Einiösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie  Eigenthurn  und  in  den  Genuss  der  zur  Einlösung 
gelangten  Bahnlinie  mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des  Fahr- 
parkes und  der  Materialvorräthe,  soweit  dieselben  aus  dem  Anlagecapiiale  (§  6)  beschafft  sind,  sowie  der  aus 
dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds,  soweit  letztere  nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsver- 
waltung, ihrer  Bestimmung  entsprechend,  ganz  oder  theilweise  bereits  verwendet  sind. 

§ 12.  Bei  dem  Erlöschen  der  Concession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Entgelt 
in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahnen  und  des  sämmtlicben  beweglichen  und 
unbeweglichen  Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes  und  der  Materialvorräthe,  soweit  dieselben  aus  dem  Anlage- 
capitale (§  6)  beschafft  sind,  sowie  der  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds,  soweit  letztere 
nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung,  ihrer  Bestimmung  entsprechend,  ganz  oder  theilweise  bereits  verwendet  sind. 

Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Concession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahnen  (§  11)  behält  die 
Gesellschaft  das  Eigenthum  des  etwa  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  bezüglichen  Localbahnen  gebildeten  Rerservefonds 
und  der  ausstehenden  Actien,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  der  Gesellschaft  errichteten  und  rück- 
sichtlich erworbenen  besonderen  Anlagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  dieselbe  von  der  Staats- 
verwaltung mit  dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurde,  dass  sie  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 13.  Die  Staatsverwaltung  ist  berechtigt,  sich  die  Ueberzeugung  zu  verschaffen,  dass  der  Bau  der  gegen- 
wärtig concessionirten  Bahnen,  sowie  die  Betriebseinrichtung  derselben  in  allen  Theilen  zweckmässig  und  solid  ausge- 
führt werde,  und  anzuordnen,  dass  Gebrechen  in  dieser  Beziehung  hintangehalten  und  rücksichtlich  beseitigt  werden. 

Die  Staatsverwaltung  ist  auch  berechtigt,  durch  den  bei  der  Gesellschaft  bestellten  lände-fürstlichen  Com- 
missär  Einsicht  in  die  Gebahrung  zu  nehmen,  soweit  diese  die  gegenwärtig  concessionirten  Bahnen  betrifft. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  hat  die  Gesellschaft  eine  Vergütung  an 
den  Staatsschatz  nicht  zu  leisten. 

Ebenso  wird  die  Gesellschaft  bezüglich  der  gegenwärtig  concessionirten  Bahnen  von  den  zufolge  § 89  der 
Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851  (R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852)  begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug 
auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsämtlichen  Ueberwachung  erwachsenden  Mehraufwandes  und 
in  Bezug  auf  die  unentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Amtslocalitäten  enthoben. 

§ 14.  Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener  War- 
nung wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  der  Concessions-Urkunde,  in  den  Concessions- 
Bedingnissen  oder  in  den  Gesetzen  auferlegten  Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden 
Massregeln  dagegen  zu  treffen  und  nach  Umständen  noch  vor  Ablauf  der  Goncessionsdauer  die  Concession  für 
erloschen  zu  erklären. 
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Indern  Wir  Jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Goncession  entgegen  zu  handeln,  und 
der  Gesellschaft  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu  dringen, 
ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Goncession  und  alle  darin  ent- 
haltenen Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grossen  Insiegel  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien,  am  sechzehnten  Tage  des  Monates  April  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend  acht- 
hundert und  neunzig,  Unserer  Reiche  im  zweiundvierzigsten. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taall'e  m.  p.  Dunajewski  m.  p.  Bacquehem  m.  p. 


Concessions-Bedingnisse  für  die  Localbahnen  a)  von  Zauchtl  nach  Bautsch, 

b)  von  Zauchtl  nach  Fulnek  und 

c)  von  Troppau  nach  Bennisch. 

I.  Bau  und  Ausrüstung . 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Die  im  § 1,  ZZ.  1 bis  3,  der  vorstehenden  Allerhöchsten  Goncessions-Urkunde  angeführten 
Eisenbahnen  sind  mit  einer  Spurweite  von  1’435  m als  Localbahnen  für  eine  Maximalfahrgeschwindigkeit 
per  Stunde  anzulegen  und  einzurichten. 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k. 
ministerium  zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen 
stattzufinden. 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahnen  sind  dem  k.  k.  Handelsministerium 
rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem  Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehenden  Anordnungen 
der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 

Desgleichen  hat  die  Gesellschaft  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebführung  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich  nach 
den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 

2.  Trasse. 

a)  Die  circa  38  km  lange  Localbahn  Zauchtl-Baulsch  zweigt  sündwestlich  von  der  Station  Zauchtl  der  Linie  Wien- 
Krakau  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  ab,  nimmt  eine  vorwiegend  westliche  Richtung,  berührt  die  Ortschaft 
Mankendorf  und  zieht  entlang  dem  linken  Ufer  des  Oderflusses  bis  nach  Odrau.  Von  hier  aus  führt  die  Bahn 
über  Neudörfel  und  Klein-Hermsdorf,  wendet  sich  sodann  in  das  Cerwenkathal  und  gelangt  nach  Wigstadtl.  In 
ihrem  weiteren  Zuge  nimmt  die  Bahn  eine  westliche  Richtung,  berührt  die  Ortschaften  Tschirm  und  Schwans- 
dorf und  gelangt  nach  Ueberschreitung  der  Wasserscheide  zwischen  den  Flussgebieten  der  Mohra  und  der  Oder 
nach  Bautsch,  woselbst  die  gleichnamige  Station  in  der  Nähe  der  k.  k.  Tabakfabrik  angelegt  wird. 

b)  Die  circa  10  km  lange  Localbahn  Zauchtl-Fulnek  nimmt  ihren  Ausgang  nordwestlich  von  der  sub  a)  bezeich- 
neten  Station  Zauchtl,  führt  anfangs  entlang  dem  Bahnkörper  der  Hauptlinie,  wendet  sich  sodann  in  nordwest- 
licher Richtung  und  gelangt  durch  das  Gansbachthal  bis  zur  Wagstadt-Fulneker  Strasse,  an  welcher  östlich  der 
Stadt  Fulnek  die  gleichnamige  Endstation  angelegt  wird. 

c)  Die  circa  32  km  lange  Localbahn  Troppau-Bennisch  zweigt  am  südöstlichen  Ende  der  Station  Troppau  des 
Flügels  Schönbrunn-Troppau  der  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn  ab  und  führt  in  vorwiegend  südwestlicher  Richtung 
nach  Schönstein.  Von  hier  aus  folgt  die  Bahn  dem  Hossnitzbac’nthale  aufwärts,  führt  über  Mladetzko,  dann  bei 
der  Kaspermühle  vorbei  nach  Eckersdorf,  verlässt  sodann  das  Hossnitzbachthal  und  gelangt  auf  die  Höhe  von 
Bennisch,  woselbst  im  Süden  der  Stadt  die  Endstation  Bennisch  errichtet  wird. 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrassen  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums, wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  die  vorbezeichnete  Hauptrichtung  der 
Bahnen  nicht  verändert  wird. 

3.  Einmündung  von  Bergwerks-  und  Industriebahnen. 

Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  die  Einmündung  von  Verbindungsbahnen,  welche  von  den  an  den 
concessionirten  Bahnen  gelegenen  Bergwerks-  und  Industrie-Unternehmungen  zum  Behufe  der  Beförderung  ihrer 
Erzeugnisse  zur  Bahn  angelegt  werden  sollten,  auf  die  dem  Bahnbetriebe  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der 
erwachsenden  Kosten  zu  gestatten. 

4.  Bau-Ausführung  und  Betriebseinrichtung. 

In  Ansehung  des  Unterbaues,  des  Oberbaues,  der  Stationsanlagen  und  Hochbauten,  dann  der  Betriebsein- 
richtungen haben  im  Allgemeinen  auf  die  gegenwärtigen  Linien  jene  Bestimmungen  Anwendung  zu  finden,  welche 
hinsichtlich  der  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Goncessions-Urkunde  vom  4.  Juni  1886  (R.-G.-Bl.  Nr.  102) 
bildenden  Localbahn  Bielitz-Wadowice-Kalwarya  unter  Abschnitt  I,  Punkt  5 bis  9,  der  für  diese  Localbahn  festgesetzten 
Concessions-Bedingnisse  festgestellt  worden  sind,  und  zwar  insofern,  als  nicht  in  den  nachstehenden  Bestimmungen  der 
gegenwärtigen  Bedingnisse  hievon  abweichende  Vorschriften  gegeben  werden. 


Locomotiv- 
von  25  km 

k.  Handels- 
Bedingnisse 


Nr  64 


fiir  Eisenbahnen  und  Scliiflalirt. 


1055 


5.  Unterbau. 

Der  Unterbau  bat  eine  Kronenbreite  von  4 m sowohl  bei  Dämmen  als  in  den  Einschnitten  zu  erhalten. 

Fiir  jene  Theilstrecken,  in  welchen  die  für  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahnen  massgebende  Steigung  zur 
Anwendung  gelangen  soll,  wird  als  grösste,  aus  der  Anwendung  der  vorbezeichneten  Vorschriften  sich  ergebende 
durchschnittliche  Steigung  bei  der  Linie  a)  25,  b)  20,  c)  30  pro  mille  festgesetzt. 

Die  Stationen  und  Haltestellen  mit  Nebengeleisen  sind  womöglich  horizontal  anzulegen,  andernfalls  die 
Steigung  der  Bahnen  in  denselben  25  pro  mille  nicht  übersteigen  darf.  Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  speciellen 
Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  currenten  Bahn  dürfen  bei  der  Linie  a)  nicht  unter  150  m,  hei  den 
Linien  b)  und  c)  nicht  unter  200  in  betragen. 

Der  Abstand  der  Geleise  in  den  Stationen  soll  von  Mitte  zu  Mitte  mindestens  4‘5  m,  auf  freier  Bahn  aber 
mindestens  35  m betragen. 

Bei  der  Anlage,  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrts- 
strassenbrücken  ist  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
15.  September  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  109)  zu  beobachten,  und  wird,  falls  es  das  Gewicht  und  die  Gonstructionsart  der 
zu  verwendenden  Fahrbetriebsmittel  zulässt,  gestattet,  den  Berechnungen  für  die  Eisenconstructionen  der  Bahnen  die  im 
§ 3,  lit.  h),  Absatz  1,  der  genannten  Verordnung  angeführte  20percentige  Ermässigung  der  in  lit.  a)  und  b)  des- 
selben Paragraphen  normirten  Belastungen  zu  Grunde  zu  legen. 

6.  Oberbau. 

Der  Oberbau  ist  entweder  im  Systeme  des  schwebenden  Stosses  auszuführen,  in  welchem  Falle  die  aus 
Flussstahl  zu  erzeugenden  Schienen  bei  den  Linien  a)  und  c)  ein  Minimalgewicht  per  laufendes  Meter  von  26  kg,  bei 
der  Linie  b)  dagegen  ein  solches  von  23  kg  besitzen  sollen ; oder  es  können  altbrauchbare  im  Systeme  des 
schwebenden  oder  festen  Stosses  unter  der  Voraussetzung  verwendet  werden,  dass  das  Material  bei  Anwendung  von 
Stahlschienen  keine  grössere  Inanspruchnahme  als  1000  kg  und  bei  Anwendung  von  Eisenschienen  keine  grössere 
Inanspruchnahme  als  750  kg  per  Quadratcentimeter  erleidet. 

7.  Fahrbetriebsmittel. 

Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums, 
und  ist  bei  deren  Verfassung  den  Bestimmungen  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  Februar  1887, 
Z.  2840  (,, Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschifffahrt“  Nr.  15  ex  1887),  Rechnung  zu  tragen. 

Die  Vorlage  dieser  Pläne  hat  vor  Verfassung  der  Projectspläne  für  die  Unterbau  - Objecte  der  Bahn 

zu  erfolgen. 

Nach  Genehmigung  dieser  Pläne  wird  entschieden  werden,  inwieweit  von  der  im  § 3,  lit.  h,  der  Ver- 
ordnung des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  109),  sowie  im  Punkte  5 der  gegen- 
wärtigen Bedingnisse  erwähnten  Ermässigung  der  Verkehrslasten  Gebrauch  gemacht  werden  darf. 

8.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Fahrbetriebsmittel,  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  alle  Ausrüstungsgegenstände  sind  aus- 
schliesslich aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Dem  Handelsminister  bleibt  Vorbehalten,  ausnahmsweise  den  Bezug  aus  dem  Auslande  zu  gestatten,  falls 
die  Gesellschaft  nachweist,  dass  die  Beschaffung  im  Inlande  zu  denselben  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der 
Qualität  und  der  Lieferungszeit,  wie  diese  von  ausländischen  Werken  angeboten  sind,  nicht  bewirkt  werden  kann. 

II.  Betrieb. 

In  Ansehung  des  Betriebes,  namentlich  der  Tarife,  der  Leistungen  zu  Gunsten  der  Postverwaltung,  für  die 
Telegraphenanstalt  und  für  andere  öffentliche  Zwecke,  haben  die  Bestimmungen  im  Abschnitte  II,  Punkt  1 bis  7,  der 
Concessions-Bedingnisse  für  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessions-Urkunde  vom  4.  Juni  1886  (R.-G.-Bl. 
Nr.  102)  bildenden  Localbahn  Bielitz-Wadowice-Kalwarya  auch  auf  die  gegenwärtig  concessionirten  Localbahnen 
Anwendung  zu  finden. 

Wien,  am  12.  Mai  1890.  Der  k.  k.  Handelsminister : 

Bacqueliem  m.  p. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  18.  Mai  1890,  Z.  6346/11,  an  die 
Verwaltungen  der  österreichischen  Localbahnen  mit  eigenem  Betriebe,  betreffend  die  Vorlage  eines  Ver- 
zeichnisses der  mit  der  Leitung  des  executiven  Dienstes  betrauten  Organe. 

Die  geehrte  Direction  wird  eingeladen,  das  beiliegende  Formulare  entsprechend  auszufüllen  und  sodann 
ehestens,  längstens  jedoch  bis  15.  Juni  1890,  anher  in  Wiedervorlage  zu  bringen. 

Zur  näheren  Erläuterung  wird  bemerkt,  dass  in  der  Uebersicht  unter  Post  B jenes  Executivorgan  Damhaft 
zu  machen  ist,  welches  im  Sinne  der  §§  59  und  60  der  Eisenbahn-Betriebs-Ordnung  vom  16.  November  1851  den 
Behörden  gegenüber  die  Verantwortung  trägt. 

Unter  Post  a4,  a2,  a3  und  a4  sind  jene  Organe  anzuführen,  welche  mit  der  unmittelbaren  Ueberwachung 
der  einzelnen  Dienstzweige  betraut,  bezw.  dem  obersten  Executivorgane,  welches  je  nach  den  localen  Verhältnissen 
wohl  nur  den  einen  oder  anderen  Dienstzweig  unmittelbar  selbst  leiten  kann,  zugewiesen  und  für  die  ordnungs- 
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massige  Durchführung  dieser  Dienslzwuige  verantwortlich  sind.  Als  solche  Fachorgane  können,  insoweit  dies  die  vor- 
handenen Bahnanlagen  und  Verkehrsverhältnisse  rechtfertigen,  auch  Stationsvorstände,  Bahn-  oder  Locomotiv-Aufseher 
namhaft  gemacht  werden. 

Wien,  am  18.  Mai  1890.  Lilienau  m.  p. 


Bahnfirma : 


Linie  : 


| auf  eigenem  Unterbau km  I 

Bahn  länge  , \ zusammen  .. 

\ mit  Benützung  des  Strassenkörpers  . km  ] 


Anzahl  der  Locomotiven Stück 

„ Personenwagen  ...  „ 

„ Güterwagen „ 

Maximalanzahl  der  verkehrenden  Züge  pro  Tag  nach  der  letzten  Sommerfahrordnung 
Gestattete  Maximal-Geschwindigkeit  = 


km 


Verzeichniss 


der  mit  der 

Leitung  des  executiven  Betriebsdienstes  betrauten  Organe. 


Post-Nr. 

Benennung 

Vor- 

und  Zuname 

Dienst- 

charakter 

Laut  Dienstvor- 
schrift (Instruc- 
tionen) speciell 
verantwortlich 
für 

Theoretische 

Vorbildung 

Praktische  Vor- 
bildung, bezw. 
frühere  Dienst- 
verwendung 

Geprüft, 
aus  welchen 
Diensteszweigen, 
wo  und  mit 
welchem  Erfolg 

Staats- 

bürgerschaft 

Anmerkung 

A 

Direction  (Director)  . . 

B 

Oberstes  Executivorgan 

im  Sinne  des  § 59/66  der  Eisen- 
bahn-Betriebs-Urdnung  vom  J. 
1851  den  Behörden  gegenüber 
verantwortlich 

Fachorgan(e)  für  den 

aj 

Verkehrsdienst  . . . 

a 2 

Zugförderungs  - (Ma- 
schinen-) Dienst  . . 

a 8 

Bau-  und  Bahnerhal- 
tungsdienst .... 

a4 

commerciellen  u.  finan- 
ziellen Dienst  . . . 

Erlass  der  k.  k.  General  - Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  22.  Mai  1890,  Z.  8202/V,  an 
die  Verwaltungen  sämmtlicher  österreichischer  Eisenbahnen,  betreffend  die  Vorlage  eines  Verzeichnisses 
aller  in  Personal-Angelegenheiten  zu  Kraft  bestehenden  Dienstvorschiften  und  die  Berichterstattung  über  die 

Abänderung  derselben. 

Zum  Zwecke  einer  genauen  Revision,  Ergänzung  und  Evidenzhaltung  aller  dermalen  in  Personal- 
Angelegenheiten  zu  Kraft  bestellenden  Dienstvorschriften  (Dienstordnungen,  Disciplinarvorschriften,  Pensions- 
statuten etc.  etc  ) wird  die  geehrte  Verwaltung  eingeladen,  ein  Verzeichuiss  derselben  anher  in  Vorlage  zu  bringen, 
aus  welchem  die  für  derartige  Dienstesvorscliriften  Seitens  der  staatlichen  Aufsichtsbehörde  erhaltene  Genehmigung 
(mit  Datum  und  Geschäftszahl)  sowohl,  als  auch  das  Jahr  der  Einführung  derselben  und  die  Thatsache  genau  ersehen 
werden  kann,  dass  die  fragliche  Vorschrift  noch  ihre  Giltigkeit  hat. 

Auch  werden  unter  Einem  der  geehrten  Verwaltung  die  Bestimmungen  des  § 62  der  Eisenbahn-Betriebs- 
Ordnung  mit  dem  Beifügen  in  Erinnerung  gebracht,  dass  es  schon  im  Interesse  der  Eisenbahn-Verwaltungen  seihst 
dringend  geboten  erscheint,  alle  eventuell  vorkommenden  Abänderungen  solcher  Dienstvorschriften  jederzeit  im  Sinne 
der  Bestimmungen  des  vorcitirten  Paragraphes  der  Eisenbahn-Betriebs-Orduung  rechtzeitig  anher  zur  Kenntniss 
zu  bringen. 

Wien,  am  22.  Mai  1890.  * Lilienau  m.  p. 
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Inland. 

Parlamentarisches. 

Die  in  der  Abendsitzung  des  Abgeordnetenhauses 
am  16.  Mai  anlässlich  der  Berathung  des  Gesetzentwurfes  über 
die  Reform  der  Personentarife  zum  Beschlüsse  erhobenen  Re- 
solutionen haben  folgenden  Wortlaut: 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert: 

1.  nach  Massgabe  eines  nicht  ungünstigen  finanziellen  Erfolges 
der  Personentarif- Reform  die  Grundtaxe  der  II.  Classe,  die 
Schnellzugszuschläge,  und  zwar  vor  Allem  für  die  II.  Classe 
eventuell  die  III.  Classe,  dann  die  Gepäckstaxe  herabzusetzen; 

2.  die  Fünfzig-Kilometerzonen  in  je  zwei  Zonen  zu  je  25  km 
zu  zerlegen; 

3.  die  bisherige  Fahrbegünstigung  der  Staatsbeamten  auch  nach 
Einführung  des  Kreuzer-Zonentarifes  aufrecht  zu  erhalten 
und  dieselbe  Begünstigung  den  städtischen  Beamten  jener 
Gemeinden  zuzuwenden,  welche  mit  eigenem  Statute  ver- 
sehen sind; 

4.  dieselbe  Begünstigung  den  pensionirten  Staatsbeamten  zu- 
zuwenden ; 

5.  bei  den  Eisenbahnverwaltungen  dahin  zu  wirken,  dass  den 
zu  militärischen  Dienstleistungen  einberufenen  Recruten, 
Reservisten  und  Landwehrmännern  das  Recht  eingeräumt 
werde,  bei  Benützung  der  Eisenbahn  zum  und  vom  Garnisons- 
orte statt  des  nach  dem  bisherigen  Uebereinkommen  mit  der 
Kriegsverwaltung  zukommenden  halben  Fahrpreises  III.  Classe, 
die  Fahrgebühren  nach  dem  Militärtarifsatze  zu  entrichten. 

Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  für  alle  jene  Re- 
lationen zwischen  Ostgalizien  und  der  Bukowina  und  zwischen 
Wien,  welche  durch  die  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  concur- 
rencirt  erscheinen,  entsprechende  Concurrenztariie  auf  den  k.  k. 
Staatsbahnen  zu  erstellen,  sowie  die  Erstellung  derartiger  Con- 
currenztarife  bei  den  betreffenden  Privatbahnen  (Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn und  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn)  anzustreben.“ 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Galizische  Carl  Ludwig  - Balm.  (Project  für  die 
Station  Pustynia  in  km  3 0/3-6  derLocalbahnDembica- 
Rozwadöw:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Ga- 
lizischen  Carl  Ludwig-Bahn  für  die  Station  Pustynia  in  km  3 0/3-6 
der  Loealbahn  Dembica-Rozwadöw  für  den  10.  Juni  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Statthaltereirath  Leopold 
Morawetz  betraut.  [G.-I.-Z.  8035.] 

— (Maschinenhaus  und  Schmiede  beiPrzemysl.) 

Für  die  Herstellung  eines  Maschinenhauses  und  einer  Schmiede 
am  linken  Sanufer  bei  Przemysl  für  Zwecke  der  mit  der  Aus- 
führung der  neuen  Sanbrücke  bei  Przemysl  betrauten  Bauunter- 
nehmung E.  Gross  und  Consorten  ist  der  Bauconsens  ertheilt 
worden.  [2.  April,  Z.  13.785.] 

— (Filterkammer  bei  der  Cisterne  am  Sanufer 
nächst  Przemysl.)  Die  Anlage  einer  Filterkammer  am  San- 
ufer nächst  Przemysl  für  Zwecke  der  neuen  Wasserförderungs- 
anlage in  dieser  Station  ist  genehmigt  worden. 

[7.  März,  Z.  9299.] 

— (Entwässerungscanal  bei  Przemysl.)  Die  Lei- 
tung eines  vom  Barakenlager  nächst  Przemysl  kommenden  Canals 
für  Schmutz-  und  Niederschlagswässer  durch  den  Bahndurchlass 
in  km  246-05  ist  gestattet  worden.  [31.  März,  Z.  12.202.] 

— (Schleppbahn  zur  Salzmühle  des  M.  J.  Wenzel 

in  Bochnia:  Politische  Begehung  und  Bauconsens.)  I 
Mit  Rücksicht  auf  das  anstandslose  Ergebniss  der  am  18.  April 
abgehaltenen  politischen  Begehung  hat  sich  der  Bauconsens  für 
die  normalspurige  Schleppbahn  von  der  Station  Bochnia  zu  der 
in  der  Nähe  derselben  gelegenen  Salzmühle  der  Firma  M.  J. 
Wenzel  von  selbst  ergeben.  Diese  Schleppbahn,  welche  aus  einem 
Nebengeleise  der  Station  Bochnia  in  km  37  925  abzweigt,  ist 
circa  205  m lang.  [9.  Mai,  Z.  19.721.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Bauart  der  Fahrbetriebsmittel  der  österr.  Eisen-  j 
bahnen.  (Einheitliche  Bestimmungen.)  Wiederholt  vor- 
gekommene Anstände  bei  Prüfung  der  von  Bahnverwaltungen  ; 
in  Vorlage  gebrachten  Typenpläne  für  zu  beschaffende  Fahrbe- 


triebsmittel haben  die  Anregung  nahe  gelegt,  die  in  verschiede- 
nen Verordnungen  und  Erlässen  getroffenen  Anordnungen  über 
die  Construction  und  Ausrüstung  der  Fahrbetriebsmittel  in  eine 
einheitliche  Vorschrift  zusammen  zu  fassen  und  mit  dieser  auch 
Bestimmungen  über  die  Ausstattung  der  technischen  Operate  zu 
verbinden.  Als  Ergebniss  der  diesfalls  im  Handelsministerium 
eingeleiteten  Berathungen  wurde  ein  Entwurf:  „Bestimmungen 
über  die  Bauart  der  Fahrbetriebsmittel  der  österr.  Eisenbahnen 
mit  normaler  Spurweite“,  aufgestellt,  welcher  zunächst  den 
Bahnverwaltungen  mit  der  Einladung  überwiesen  wurde,  dieses 
Operat  einer  Prüfung  zu  unterziehen  und  sich  über  dasselbe  zu 
äussern.  Das  einzuhaltende  Profil  (Beilage  Blatt  2)  bildete  be- 
reits den  Gegenstand  einer  Verhandlung  zwischen  der  k.  k. 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  und  den  Bahnver- 
waltungen, und  erfolgt  die  definitive  Feststellung  dieser  Beilage 
auf  Grund  des  Ergebnisses  dieser  Verhandlung.  Ebenso  wurde 
Vorbehalten,  die  einheitliche  Wagen-Serienbezeichnung,  welche 
den  Bahnverwaltungen  mit  dem  Erlasse  des  Handelsministeriums 
vom  24.  März  1890,  Z.  631/H.  M.,  zur  Vorberathung  und  An- 
tragstellung überwiesen  worden  ist,  an  geeigneter  Stelle  in  die 
vorliegenden  Bestimmungen  aufzunehmen.  Der  Herr  kgl.  Ungar. 
Handelsminister  wurde  gleichzeitig  eingeladen,  sich  rücksichtlich 
der  ungarischen  Bahnen  diesem  Vorgehen  anzuschliessen.  Insbe- 
sondere wurden  die  Verwaltungen  auf  die  im  § 10  dieser  Be- 
stimmungen aufgenommene  Norm  aufmerksam  gemacht,  wonach 
in  Hinkunft  Personenwagen,  welche  für  Hauptbahnen  bestimmt 
sind,  nach  dem  Intercommunications-System  hergestellt  werden 
sollen.  Das  Handelsministerium  sieht  sich  zu  dieser  Verfügung 
umsomehr  veranlasst,  als  alle  Bemühungen  der  Aufsichtsbehörden 
bisher  vergeblich  waren,  die  Verunglückung  von  Zugsbegleitern 
beim  Betreten  der  Laufbretter  durch  entsprechende  Massnahmen 
hintanzuhalten.  Einige  in  neuerer  Zeit  vorgekommene  Unfälle 
haben  dies  wieder  bewiesen.  [1.  Mai,  Z.  17.667.] 

Wasserbau-Unternehmung  A.  Lanna  in  Prag.  (Loco- 
motivprüf ungen.)  Am  16.  April  hat  die  technisch-polizeiliche 
Prüfung  von  drei  für  die  Materialverführung  bei  dem  zweiten 
Elbehafen  in  Aussig  bestimmten  schmalspurigen  Tenderlocomo- 
tiven  stattgefunden.  Die  Locomotive  mit  der  Inventarsnummer  1 
ist  in  der  Maschinenfabrik  von  W.  G.  Bagnall  Ltd.  in  Stafford 
in  England  im  Jahre  1889  erbaut  worden  und  trägt  die  Fabriks- 
nummer 1198,  jene  mit  Nummer  2 stammt  aus  der  Maschinen- 
fabrik von  Jung  in  Jungenthal  mit  der  Fabriksnummer  84  und 
die  Locomotive  Nummer  3 wurde  von  der  Locomotivfabrik  von 
Hagans  in  Erfurt  mit  der  Fabriksnummer  13  geliefert.  Die 
Locomotive  Nr.  1 hat  drei  Achsen,  von  denen  die  erste  die 
Laufachse  ist,  die  beiden  anderen  die  Kuppelachsen  sind.  Die 
Locomotiven  Nr.  2 und  3 haben  zwei  vor  der  Feuerbüchse  lie- 
gende, untereinander  gekuppelte  Achsen,  von  welchen  die  zweite 
die  Triebachse  ist.  Der  Rahmen  liegt  innerhalb  und  die  horizon- 
talen, etwas  geneigten  Dampfcylinder,  sowie  die  variable  Steue- 
rung ausserhalb  der  Räder.  Der  Kessel  mit  Rahmen  ruht  mittelst 
drei  Blattfedern,  von  welchen  die  dritte  eine  Querfeder  i>t,  auf 
den  Achsbüehsen.  Die  Entfernungen  der  drei  Achsen  von  ein- 
ander betragen  bei  der  Locomotive  Nr.  1 je  0-92  m;  bei  den 
Locomotiven  Nr.  2 und  3 haben  die  beiden  Achsen  eine  Ent- 
fernung von  1-205,  bezw.  1-105  m.  Der  Durchmesser  der  Trieb- 
und  Kuppelräder  beträgt  0456,  0-705,  bezw.  0550  m,  jener  der 
Laufräder  der  Locomotiven  1 : Ü'34  m.  Die  Spurweite  hat  0'7  m 
und  beträgt  das  Gesammtgewicht  der  Locomotiven  im  betriebs- 
fähigen Zustande  6,  10'5,  bezw.  8-5  Tonnen  Die  commissioneilen 
Probefahrten  fanden  auf  der  Materialbahn  statt  und  wurden  hiebei 
Maximalgeschwindigkeiten  von  8,  10,  bezw.  10  km  per  Stunde 
erreicht.  Bei  vollkommen  befriegendem  Prüfungsergebnisse 
wurde  der  Eingangs  erwähnten  Firma  die  Bewilligung  ertheilt, 
die  bezeichneten  Tenderlocomotiven  zur  Materialverführung  zu 
benützen.  [H.-M.-Z.  23.085.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Arad  • Temesvärer  - Eisenbahn.  (Zur  Frage  der  Ver- 
staatlichung.) Die  Direction  der  im  Betriebe  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  stehenden  Arad-Temesvärer  Eisenbahn- 
Gesellschaft  hat  in  einer  ad  hoc  abgehaltenen  Sitzung  des 
Directionsrathes  in  Angelegenheit  der  vom  kgl.  Ungar.  Handels- 
minister projectirten  Verstaatlichung,  bezw.  Sequestration  der 
gesellschaftlichen  Linien  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  61),  den  Beschluss 
gefasst,  gegen  die  Sequestration  Vorstellungen  zu  erheben,  nach- 
dem sie  von  dem  Standpunkte  ausgeht,  dass  die  in  Aussicht 
genommenen  Massregeln  nicht  nothwendig  seien,  nachdem  sich 
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die  Jiahn  seit  vielen  Jahren  ohnedies  im  Betriebe  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  befindet  und  die  Gesellschaft  auf  die 
Tarifbildung  keinerlei  Einfluss  übt.  Die  Direction  ist  ferner  der 
Anschauung,  dass  das  Sequestrationsgesetz  in  diesem  Falle  kaum 
Anwendung  finden  könne,  da  der  bestehende  Betriebsvertrag  der 
Gesellschaft  mit  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
noch  vor  Schaffung  des  Sequestrationsgesetzes  abgeschlossen 
wurde,  und  dem  Gesetze  rückwirkende  Kraft  nicht  innewohne. 

Kgl.  Ungar.  Handelsministerium.  (Verleihung  von 
Auszeichnungen.)  Der  „Vasuti  ös  közlökedösi  közlöny“  Nr.  54 
verlautbart,  dass  Se.  Majestät  mit  Allerhöchster  Entschliessung 
ddto.  Wien  vom  27.  April  1890  über  Vortrag  des  kgl.  Ungar. 
Handelsministers  den  Inspectoren  des  kgl.  ungar.  Handelsmini- 
steriums Stefan  Csatäry  und  Bdla  Gröber  den  Titel  und  Charakter 
von  Post-  und  Telegraphen-Directions-Secretären,  dem  Ober- 
beamten Alphons  Baron  Bussche  den  Titel  und  Charakter  eines 
Oberinspectors,  ferners  (Nr.  58)  mit  Allerhöchster  Entschliessung 
ddto.  Wien  vom  7.  Mai  1890  den  Minlsterialsecretären  desselben 
Ministeriums  Robert  Szäsz  und  Josef  Puky  den  Titel  und 
Charakter  von  Sectionsräthen  taxfrei  verliehen  hat. 

Localbahn  Warasdin-Golubovec.  (Baufortschritte.) 
Der  Bau  der  Localbahn  Warasdin-Golubovec  als  Anschlusslinie 
an  die  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden 
Zagorianer  Localbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  108  und  117  ex 
1889),  naht  nunmehr  seiner  Vollendung.  Der  Oberbau  ist  von 
Warasdin  bis  Golubovec  gelegt  und  verkehren  auf  dieser  Strecke 
bereits  seit  Monatsfrist  die  von  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  der  General-Bauunternehmung  Villiere  & Legros 
zur  Verfügung  gestellten  Materialziige.  Die  Beschotterung  ist 
auf  der  ganzen  Linie  im  Zuge  und  sind  circa  zwei  Drittel  des 
Oberbaues  schon  auf  das  normalmässige  Niveau  gehoben.  Auch 
an  der  Einrichtung  der  Stationen  wird  mit  Eifer  gearbeitet  und 
ist  die  Aufstellung  der  von  der  Agramer  kgl.  Post-  und  Tele- 
graph en-Direction  zur  Ausführung  übernommenen  Telegraphen- 
leitung nahezu  vollendet.  Die  Flügelbahn  Ocura — Sveti-Jakab, 
in  deren  Bereich  bedeutende  Felsensprengungen  vorgenommen 
werden  mussten,  ist  im  Unterbau  fertiggestellt  und  wird  nun- 
mehr auch  auf  dieser  Strecke  demnächst  die  Legung  des  Ober- 
baues beginnen,  so  dass  diese  gleichzeitig  mit  der  Hauptlinie 
zum  vorgeschriebenon  Termine  (vergl.  Vrdsg.-Bl.  Nr.  34)  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden  dürfte. 

Localbahn  Kaschau-Torna.  (Baufortschritte.)  Der 
Unterbau  der  Localbahn  Kaschau-Torna  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  20) 
ist  nahezu  vollendet  und  wurde  bereits  von  Kascbau  aus  mit  der 
Legung  des  Oberbaues  begonnen.  Der  baufiihrende  Ingenieur 
Bela  Gerster  erstrebt  mit  ganzer  Arbeitskraft,  dass  die  Linie 
bis  September  insoweit  betriebsfähig  hergestellt  werde,  um  bei 
Beginn  der  Herbstcampagne  vorläufig  den  Frachtenverkehr  auf- 
nehmen zu  können.  Die  Eröffnung  für  den  gesammten  Verkehr 
ist  für  den  Monat  November  in  Aussicht  genommen. 


der  Rückgang  des  Goldagios,  das  in  der  Rubrik  „Agio“  eine 
Mindereinnahme  von  76.049  fl.  bewirkte.  Das  Wiederaufleben 
unseres  Exportes  in  Zucker  und  anderen  einheimischen  Producten 
hatte  eine  starke  Nachfrage  nach  Räumen  zur  Folge,  so  dass 
häufigere  Extrafahrten  vollführt  werden  mussten,  um  den  Zu- 
fuhren aus  dem  Innern  prompten  Abfluss  zu  verschaffen.  Die 
Thätigkeit  des  Arsenales  beschränkte  sich  im  Berichtsjahre  nur 
auf  Reparaturen.  Dampfer  „Imperatrix“  wurde  fertiggestellt  und 
dem  Betriebe  übergeben,  ferner  wurden  der  Dampfer  „Aurora“ 
einer  General-Reparatur  unterzogen,  wobei  zugleich  seine  Ma- 
schine auf  Quadriple-Expansion  gebracht  wurde.  Eine  gleiche 
Reform  wurde  auf  dem  Dampfer  „Venus“  begonnen.  Auf  den 
Dampfern  „Apis“,  „Jupiter“  und  „Diana“  wurden  die  Kessel 
gewechselt  und  die  Installation  eines  neuen  Motors  für  die 
Arbeitsmaschinen  der  mechanischen  Werkstätten  nahezu  voll- 
endet, der  eine  beträchtliche  Ersparniss  im  Brennstoff  erzielen 
wird;  endlich  wurde  mit  den  Arbeiten  behufs  Verbindung  des 
Arsenals  mit  der  Staatsbahn  durch  Abzweigegeleise  nach  den 
Quais  und  längs  der  Magazine  begonnen,  um  den  Transport  und 
den  Bezug  von  Waaren  und  Gegenständen,  die  aus  dem  Innern 
kommen  und  fürs  Arsenal  bestimmt  sind,  mit  geringeren  Kosten 
bewerkstelligen  zu  können.  Ausser  dem  Schiffbruch  des  Dampfers 
„Clio“  sind  keine  anderen  Total-Verluste,  wohl  aber  mehrere 
kleinere  Havarie-Fälle  zu  verzeichnen.  Der  bei  dem  russischen 
Consulats-Tribunal  in  Constantinopel  anhängige  Process.  betreffs 
Collision  und  Untergang  des  Dampfers  „Mars“  hat  nicht  den 
Ausgang  genommen,  der  berechtigterweise  zu  erwarten  war,  und 
wird  diese  Angelegenheit  nun  bei  der  obersten  Instanz  in  Peters- 
burg zur  Verhandlung  kommen.  Dampfer  „Lario“  und  „Lucifer“ 
wurden  verkauft  und  der  Dampfer  „Stambul“  demolirt  und  zu 
einem  Depöt  umgestaltet.  Die  statutarischen  Abschreibungen  vom 
Werthe  der  Flotte  betragen  1,323.600  fl.  vom  Inventar  85.952  fl. 
70  kr.;  Dotirung  des  Assecuranzfondes  1 pCt.  von  16,970.200  fl. 
169  702  fl.,  Beitrag  zum  Pensionsfond  12.600  fl.  Der  Stand  des 
Assecuranzfond  betrug  Ende  1888  2,600.000  fl.,  Ende  1889 
2,320.751  fl  33  kr.;  der  Pensionsfond  der  Beamten  4,338  031  fl. 
60  kr.;  der  Invalidenfond  „Kaiser  Franz  Josef  I.  und  Kaiserin 
Elisabeth“  45.000  fl.;  Waisenfond  „Kronprinz  Erzherzog  Rudolf 
und  Kronprinzessin  Stephanie“  37.400  fl. ; Witwen-Unterstiitzungs- 
fond  Carl  Freiherr  von  Rittmeyer  8300  fl.;  Waisenfond  „Im- 
perator“ 22.750  fl.  Die  Flotte  besteht  Ende  1889  aus  79  Dampfern 
von  125.263  Tonnen  Gehalt  und  21.975  Pferdekräfte,  gegen 
82  Dampfer  von  124.110  Tonnen  Gehalt  mit  22.055  PferdeKräfte 
im  Vorjahre,  im  reducirten  Buchwerthe  von  16,970.200  fl.  Das 
Actiencapital  besteht  aus  24.000  Stück  Actien  im  Nennwerth 
von  12,600.000  fl. 


Personal  - Nachrichten. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Oesterr.  - ungar.  Lloyd.  (Generalversammlung.) 
Aus  dem  der  Generalversammlung  dieser  Gesellschaft  vorge- 
legten Geschäftsberichte  pro  1889  ist  zu  entnehmen,  dass  der 
Betrieb  im  abgelaufenen  Jahre  nur  ein  Brutto-Erträgniss  von 
899.953  fl.  80  kr.  lieferte,  dem  die  Erfordernisse  für  die  statu- 
tarischen Abschreibungen  und  für  die  Dotationen  des  Assecuranz- 
und  Pensionsfondes  im  Gesammtbetrage  von  1,591.854  fl.  70  kr. 
gegenüberstehen,  so  dass  die  Bilanz  mit  einem  Deficit  von 
691.900  fl.  90  kr.  schliesst,  das  sich  nach  Inanspruchnahme  der 
restlichen  250.032  fl.  83  kr.  des  Reservefonds  auf  441.868  fl. 
7 kr.  reducirt.  In  Betracht  der  Thätigkeit  der  Gesellschaft,  die 
dem  Betriebe  der  besten  Jahrgänge  nicht  nachstehe,  hätte  ein 
weniger  ungünstiges  Ergebniss  erwartet  werden  dürfen,  zumal 
die  Frachteinnahmen  im  Levante-  und  indo-chinesischen  Dienste 
eine  Steigerung  von  32U.308  fl.,  bei  einem  um  25.398  Meilen  ge- 
ringeren Durchlauf  erfuhren  und  nur  die  Einnahmen  im  dalma- 
tinischen Dienste  in  Folge  der  fortwährend  zunehmenden  Con- 
currenz  der  kleinen  Küsten-Dampfschiffahrt  ein  Minus  von 
67.975  fl.  aufweisen,  während  die  brasilianischen  Fahrten,  sowie 
der  Mercantil-Dienst  im  Brutto-Erträgniss  sich  nicht  viel  von 
dem  vorjährigen  Betriebe  unterscheiden.  Was  hauptsächlich  dazu 
beitrug,  die  Wirkungen  der  nicht  gewöhnlichen  Thätigkeit  zu 
neutralisiren,  ist  die  Vertheuerung  des  Brennmateriales,  das  eine 
Mehrausgabe  von  196.160  fl.  erforderte,  ferner  die  Vermehrung 
der  Schiffs-Reparaturkosten  im  Betrage  von  173.209  fl.,  sowie 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  29.  Mai  d.  J.  dem  Oberinspector  der  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  Wilhelm  R au  s ch  e r und  dem  Ober- 
inspector der  priv.  österr.  Nordwestbahn  Georg  Görgey  von 
Görgö  und  Topporcz  taxfrei  je  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Rathes  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  30.  Mai  d.  J.  den  Commissär  der  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  Carl  St  Oller  den  Titel  und 
Charakter  eines  Inspectors  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Bacquehem  m.  p. 


Der  Handelsminister  hat  die  Ministerial  - Concipisten 
Ladislaus  Ritter  Kochanowski  von  Stawczan  und  Carl 
Ritter  Pelz  von  Fel  in  au  zu  Ministerial-Vicesecretären  im 
Handelsministerium  ernannt. 


Der  Handelsminister  hat  den  Commissär  Josef  Sc  höhl 
und  den  mit  dem  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  bekleideten 
Commissär  Eduard  Selir.g  zu  Inspectoren,  dann  die  Commissärs- 
Adjuncten  Adolf  Walzel,  Theodor  Ritter  von  Jarsch,  Stanis- 
laus Ritter  von  Rybicki,  Emil  Ritter  von  Planke r-Klaps, 
Johann  Follhofner  und  August  Ritter  von  Leon  zu  Com- 
missären der  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen 
ernannt. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Galizisch-Adriatischer  Verbandsverkehr. 

Berichtigung  des  Nachtrages  V. 

In  dem  mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1890  zur  Ein- 
führung gelangenden  Nachtrag  V hat  es  auf  Seite  2,  Po- 
sition III,  statt:  Reis  roh  und  geschält,  Reiskleie,  Reis- 
staub (Reishülsen)  zu  lauten:  „Reis  roh  und  ungeschält, 
Reiskleie,  Reisstaub  (Reishülsen)“. 

Wien,  am  3.  Juni  1890.  [369] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahu-Gesellschaft 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 


Güterverkehr  zwischen  Ober-Graslitz  und  sächsischen 
Stationen. 

Nachtrag  VI  zum  Tarife. 

Zum  Tarife  für  vorbezeichneten  Güterverkehr  tritt 
am  Tage  der  Eröffnung  des  Betriebes  der  Strecken 
Berthelsdorf-Grosshartmannsdorf  nebst  Zweiglinie  Brand- 
Langenau  und  Freiberg-Halsbrücke  der  Nachtrag  VI  in 
Kraft,  welcher  u.  A.  neue  Frachtsätze  für  die  an  den  vor- 
• genannten  Strecken  gelegenen  Verkehrsstellen  enthält. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  können  durch  die  be- 
theiligten Stationen  bezogen  werden. 

Dresden,  am  2.  Juni  1890.  [370] 

Königliche  General-Direction  der  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Bayeriscli-Tiroler  Personen-  und  Gepäcksverkelir. 

(Nachtrag  IV  zum  Tarife  vom  1.  März  1888.)  Mit  Giltig- 
keit vom  15.  Juni  1890  kommt  der  IV.  Nachtrag  zum  Tarife 
und  zur  Antheilstabelle  für  den  directen  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr zwischen  Stationen  der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen  und 
Stationen  der  Südbahn-Gesellschaft,  sowie  der  Bozen-Meraner 
Bahn  vom  1.  März  1888  zur  Einführung.  Derselbe  enthält  Fahr- 
preise für  directe  Fahrkarten  zwischen  München  C.-Bhf.  und 
München  Ost-Bhf.  einerseits  und  der  Achenseebahn  - Station 


Achensee  andererseits  über  Jenbach.  Die  zum  Dienst  erforder- 
lichen Exemplare  des  Nachtrages  werden  allen  am  Haupttarif 
betheiligten  Stationen  durch  die  Vorgesetzten  kgl.  Oberbahnämter 
rechtzeitig  zugehen.  Die  Stationen  München  C.-Bhf.  und  München 
Ost-Bhf.  werden  demnächst  mit  den  neuen  Fahrkarten  versehen 
werden. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbnlineii.  (Tarifnachträge 
im  Ungarisch-Serbischen  Verbandsverkehre.)  Im  Un- 
garisch-Serbischen Eisenbahnverbande  sind  mit  1 Mai  1890  zu  den 
Tarifen  des  Osterreichisch-Ungarisch-Serbischen  Verbandsver- 
kehres folgende  Tarifnachträge  zur  Einführung  gelangt: 

1.  Nachtrag  I zu  Tariftheil  I; 

2.  Nachtrag  II  zu  Tariftheil  H,  Heft  1 ; 

3.  Nachtrag  II  zu  Tariftheil  II,  Heft  2. 

Durch  den  Nachtrag  I zu  Tariftheil  I wurden  Berichti- 
gungen zu  den  allgemeinen  Tarifbestimmungen  für  den  Güter- 
verkehr, ein  neuer  Tarif  für  die  Zollabfertigungsgebühren  in 
Belgrad,  sowie  Aenderungen  in  den  Güter-Classificationen  zur 
Geltung  gebracht.  Im  Nachtrag  II  zum  Tariftheil  II,  Heft  1, 
gelangten  Frachtsätze  für  den  Verkehr  in  der  Station  Budapest- 
Lipötvaros  (Leopoldstadt)  zur  Einführung,  wurden  die  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  Nr.  2 modificirt  und  wurde  die  Station 
Eszük  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  5,  schliesslich  die  Station 
Verbäsz-Kula  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  8 einbezogen.  Nachtrag  II 
zum  Tariftheil  II,  Heft  2,  enthält  Ergänzungen  der  Restistutions- 
bestimmungen  in  Wien  und  Aenderungen  der  Frachtsätze  des 
Ausnahmetarifes  Nr.  3,  sowie  Ergänzung  der  Nomenclatur  des  Aus- 
nahmetarifes Nr.  6. 

— (Einführung  eines  Tarifnachtrages  im  Oester- 
r e ich  i s c h-Un  gar  i s c h e n Verbände.)  Zu  dem  vom  15.  Juni 
1888  geltenden  Anhang  des  mit  1.  März  1888  eingeführten 
Oesterreichisch-Ungarischen  Verbandstarifes  Theil  II,  Heft  5, 
ist  mit  1.  Mai  1890  der  Nachtrag  I in  Kraft  getreten,  welcher 
geänderte,  bezw.  neue  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr  4 
für  Baumrinde,  Einbeziehung  der  Station  Budapest-Fövärosi 
közraktärak  (hauptstädtische  Communal-Lagerhäuser)  in  den  Aus- 
nahmetarif  Nr.  12  für  Nutzholz  etc.;  Aenderung  der  Bestim- 
mungen des  Ausnahmetarifes  Nr.  12  für  Nutzholz;  geänderte 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  21  für  Schwefelkies  und 
den  neuen  Ausnahmetarif  für  Holzpapierstoff  (Cellulose),  Kupfer- 
draht und  Kupfer  etc.,  Natrium-Bisulfatum,  Schwefelsäure  und 
Soda,  ferners  Zinkblech  enthält. 

— (Einführung  eines  ne  ue  n Gü  t e rt  arif  e s für  die 
Localbahn  Vinkovce-Brcka ) Auf  der  im  Betriebe  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  stehenden  Localbahn  Vinkovce-Brcska 
ist  am  1.  Juni  1890  ein  neuer  Gütertarif  (Theil  II)  in  Kraft  ge- 
treten, durch  welchen  der  vom  Tage  der  Betriebseröffnung 
gütige  Tarif  dieser  Bahn  sammt  den  beiden  Nachträgen  ausser 
Kraft  gesetzt  ist.  Durch  diesen  neuen  Tarif  sind  gegenüber  den 
bisherigen  Sätzen  für  Stückgüter  und  Transporte  von  leben- 
den Thieren  geringfügige  Frachterhöhungen  eingetreten. 


K.  k.  Oesterr. 


Staatsbahnen. 


Lieitations-Kundmaclmng. 

Am  12.  Juni  1.  J.  werden  von  9 Uhr  Vormittags  an  in  ! 
dem  Frachtenmagazine  der  Station  Wien  (Kaiser  Franz  Josef- 
Balinliof)  unanbringliche  und  überzählige  Güter,  sowie  diverse 
Fundgegenstände  an  die  Meistbietenden  gegen  Baarzahlung  ver- 
äussert. 

Das  Verzeichniss  über  sämmtliche  zur  Veräusserung  be- 
stimmte Güter  liegt  bei  dem  k.  k.  Bahnbetriebsamte  Wien 
(Kaiser  Franz  Josef-Balinliof)  zu  Jedermanns  Einsicht  auf. 

Wien,  im  Mai  1890. 

Die  k.  k.  Eisenbahnbetriebs-Direction  Wien. 


CARL  KUHN  & CO. 

in  Wien« 

Schutzmarke 

Warnung! 

Schutzmarke  und  Schachtel- 
Etiquetten  unserer 

Stahl-Schreibfedern 

sind  gesetzlich  geschlitzt,  und 
wird  dringend  gebeten,  auf  jeden 
Buchstaben  der  Firma,  sowohl 
- . auf  den  Federn  als  auf  den 

Etiquetten  zu  achten.  Keine 
Schachtel  ohne  Schutzmarke. 
Imitationen  werden  wie  bisher  gerichtlich  verfolgt. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeinacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Taril'ermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

lioi  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
uml  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  Ü.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 

von 

nach 

bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 
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Baumwolle, 

rohe 


Garne 


Garne 


Kohle,  mine- 
ralische 


Güter  der 
Classe  I 
Classe  II 


Güter  der 
Classe  A, 
exclus.  Em- 
ballagen, 
leere,  ge- 
brauchte 


Emballagen, 
leere,  ge- 
brauchte 
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Frachtzahlung 
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Die  Publioation 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis«  wird  gemacht: 


für  Artikel 


fOr  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


Den  derzeitigen 
deutschen  Ver- 
bandsstationen 
des  Theiles  II, 
Tarifheft  4,  des 
Galizisch-Nord- 
deutschen  Eisen- 
bahn-Verbandes 
vom  1.  April  1890 


Schoppinitz  O.S. 
und  R.O.U.E., 
dann  Rosdzin 


Beuthen  O.S.  und 
R.O.U.E.,  Laura- 
hütte, Scharley 
und  Tarnowitz 


Aschenborn- 
schacht, Königs- 
hütte O.S.,  Lud- 
wigsglück und 
Schwientochlo- 
witz 


Den  übrigen  der- 
zeitigen deut- 
schen Verbands- 
stationen des 
Theiles  II,  Tarif- 
heft 4,  des  Gali- 
zisch-Norddeut- 
schen  Eisenbahn- 
Verbandes  vom 
1.  April  1890 


Schoppinitz  O.S. 
und  ß.O  U.E. 


Reuthen  O.S  und 
R.O.U.E.,  Laura- 
hütte, Ludwigs- 
glück. Scharley 
und  Tarnowitz 


Den  übrigen  der- 
zeitigen deut- 
schen Verbands- 
stationen des 
Theiles  II,  Tarif- 
heft 4,  des  Gali- 
zisch-Norddeut- 
schen  Eisenbahn- 
Verbandes  vom 
1.  April  1890 
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Die  nebenstehend  bezifferten  Nachlässe  werden  auch  aus  den  resp.  Frachtsätzen  des  in  Kürze  zu  dem  nebenbezeich- 

neten  Tarifhefte  des  Galizisch-Norddeutschen  Eisenbahn- Verbandes  zur  Einführung  kommenden  Nachtrages  I Geltung  Besondere  Bemerkungen 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr  94  vom  13.  August  1889,  unter  Post-Nr.  1984  und  Nr.  1985  für  Getreide  und  Hülsenfrüchte  von 
diversen  ungarischen  Stationen  nach  Wien,  Stadlau,  Floridsdorf-Donaufeld  etc.  publicirte  Superrefactie  von  6 kr.  pro  100  kg  gilt  bei  Erfüllung 
der  an  die  Gewährung  dieser  Superrefactie  geknüpften  Bedingungen  auch  für  die  nunmehr,  längstens  aber  bis  Ende  Juli  1890,  zur  Beförderung 
gelangenden  Kepstransporte,  ohne  dass  diese  Transporte  jedoch  in  die  für  Getreide  fixirten  Miniraal-Quantitäten  eingerechnet  werden. 


Dmckfebler-Berichtisrniis:.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  62  ex  1890,  sub  Post  1242,  muss  es  in  der  Rubrik  „Nach- 
lass vom  bestehenden  Frachtsätze“,  sub  b Relation  Schönbrunn,  anstatt  „32  2 kr.“  richtig  ,„32*3  kr.6fc  heissen. 


Die  Erste  Wiener  Petroleum-Raffinerie  und  Fettwaaren-Fabrik 

von  ^3ust.  Wagenmann  in  \A^ien^  VI.  Bez.,  Magdalenenstrasse  16 

empfiehlt  in  bekannter,  bester  Qualität  folgende  Specialitäten  für  Eisenbahnen 

Eisenbahn- Waggons- Achsenöl,  sehr  fett,  gut  capillirend,  für  Sommerverbrauch fl.  9. — 

„ „ „ „ „ „ „ „ Winterverbraucb  .......  fl.  10.50 

Locomotivenöl  „ „ „ „ „ Sommerverbrauch fl.  13. — 

,,  „ „ „ „ Winterverbrauch , ...  fl.  15. — 

Eisenbahn- Waggons-Schmiere  „ Sommerverbrauch fl.  26.50 

„ „ „ „ Winterverbrauch  ........  fl.  25.— 

Conservirungs-Sehmiere  (Verhanfungspasta) fl.  25. — 

Sparfett  in  Stangen  oder  Platten fl.  56. — 

Petroleum,  gefahrloses,  Kaiseröl,  Gasöl,  Ligroine,  Wiener  Stearinkerzen,  Austriakerzen, 

Paraffinkerzen  zu  billigsten  Tagespreisen.  (uo) 


niiiiiiiiiiiiiiiii;iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii  iiiiii  iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiimiiimmiiiiiiii  im  iiiiiiiiii[iiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuii7 


Locomotiv-Fabrlk  KUAVi§  & 

Actien-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

gormturtttiin 

für 

Haupt-  und  Necundärbahneii 

von  10—500  Pferdekraft, 
für 

Strasseiibahiien  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


(104) 


Prospeete  werden  auf  Verlangen  zngesendet. 

Vertreter  in  Wien  : &dimicl  Bflilllaill.l,  I.,  Pestalozzigasse  6. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 


ioe:i 


Verordnungs-Blatt 

des 


Administrati  >n,  Prännraeration  und 
Insei  aton-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allon  Postämtern. 

K.  k.  Postspaicassen-Conto  Nr.  814.676. 


für 

Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich- Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbände  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . . 33  Frcs. 


Inserate  pr.  2spa!t.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 
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Wien,  7.  Juni  1890. 


III.  Jahrgang:. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Inland:  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — 
Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifennässigungen 
im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  26.  Mai  1890,  Z.  14.900,  an  die  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 
als  derzeit  Vorsitzende  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz,  betreffend  die  Tarifirung  von  Eisen  und  Stahl, 
Eisen-  und  Stahlwaaren  der  Pos.  129,  sowie  von  Dampfkesseln. 

Der  Landesverein  der  Maschinen-Metallwaarenfabriken  und  Eisengiessereien  Böhmens  hat  mit  der  in  aus- 
zugsweiser Abschrift  mitfolgenden  Eingabe  vom  5.  April  d.  J.,  Z.  578,  um  die  hierämtliche  Einflussnahme  gebeten: 

1.  dass  Eisen  und  Stahl,  Eisen-  und  Stahlwaaren  der  Pos.  129,  welche  schon  jetzt  auf  einzelnen  österreichischen 
Eisenbahnen  bei  Aufgabe  in  jedem  Quantum  die  Frachtsätze  der  Glasse  A und  bei  Aufgabe  von  minde- 
stens 5000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  die  Frachtsätze  der  Glasse  B geniessen,  im 
gesammten  österr  -ungarischen  Verkehre  derart  behandelt  werden,  dass  also  auch  im  Localverkehre  jener  Bahnen, 
auf  denen  dies  noch  nicht  der  Fall,  entsprechende  Ausnahmetarife  zur  Einführung  gelangen  ; 

2.  dass  die  Dampfkessel  declassificirt  und  unter  Streichung  der  Pos.  108  und  109  des  Güterverzeichnisses  in  die 
Pos.  129  und  130/a  aufgenommen  werden; 

3.  dass  schon  vor,  bezw.  bis  zur  Durchführung  der  ad  2 gestellten  Bitte,  die  in  den  bestehenden  Ausnalimetarifen 
und  ermässigten  Kartirungssätzen  einzelner  Bahnen  für  Eisen-  und  Stahlwaaren  nicht  aufgenommenen  oder  aus- 
drücklich ausgeschlossenen  Dampfkessel  der  gleichen  Begünstigung  theilhaftig  werden. 

Der  geehrte  Verwaltungsrath  wird  eingeladen,  den  Gegenstand  auf  die  Tagesordnung  der  nächsten  Directoren- 
Conferenz  zu  setzen  und  dahin  zu  wirken,  dass  die  von  dem  genannten  Vereine  angestrebten,  im  Interesse  der  ein- 
heimischen Industrie  gelegenen  Tarifänderungen  je  eher  zur  Durchführung  gelangen. 

Die  übrigen  Bahnverwaltungen  werden  von  dem  vorstehenden  Erlasse  durch  Abdruck  desselben  im 
h.  ä.  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  verständigt. 

Wien,  am  26.  Mai  1890.  Der  k.  k.  Handelsminister : 

Bacquehem  m.  p. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  26.  Mai  1890,  Z.  3081,  an  die  Verwaltungen  der  österreichischen 
Eisenbahnen,  betreffend  die  Einführung  der  Sonntagsruhe  im  executiven  Eisenbahndienste. 

Unter  den  Bestrebungen,  welche  sich  eine  Milderung  der  socialen  Gegensätze  durch  werkthätige  Fürsorge 
für  das  Wohl  der  dienenden  und  arbeitenden  Classen  zum  Ziele  setzen,  verdient  die  Angelegenheit  der  Sonntagsruhe 
ebensowohl  wegen  der  religiösen  als  der  humanitären  und  hygienischen  Seite  des  Gegenstandes,  ganz  besondere 
Beachtung. 

Die  Erkenntniss  der  Nothwendigkeit  staatlicher  Fürsorge  in  dieser  Hinsicht  hat  dazu  geführt,  dass  die 
öffentlichen  Gewalten  der  Frage  der  Sonntagsruhe  schon  mehrfach  ihr  Augenmerk  zugewendet  haben,  wie  dies  ins- 
besondere für  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  bezüglich  der  gewerblichen  Arbeit  mit  dem 
in  Abänderung  und  Ergänzung  des  VI.  Hauptstückes  der  Gewerbeordnung  vom  20.  December  1859  erlassenen  Gesetze 
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vorn  8.  März  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  22,  durch  die  im  Arl.  II,  § 75,  desselben  ausgesprochene  Bestimmung  geschehen 
ist,  wonach  an  Sonntagen  alle  gewerbliche  Arbeit  zu  ruhen  hat.  von  welchem  Grundsätze  lediglich  zu  Gunsten  der 
erforderlichen  Säuberungs-  und  Instandhaltungsarbeiten  an  Gewerbelocalen  und  Werksvorrichtungen,  dann  rücksichtlich 
einzelner  Kategorien  von  Gewerben  eine  Ausnahme  gemacht  ist,  welchen  mit  Rücksicht  darauf,  dass  eine  Unterbrechung 
ihres  Betriebes  unthunlich,  oder  bei  denen  der  ununterbrochene  Betrieb  im  Hinblicke  auf  die  Bedürfnisse  der  Con- 
sumenten  oder  des  öffentlichen  Verkehres  erforderlich  ist,  von  den  betheiligten  Fachministerien  die  gewerbliche  Arbeit 
au  Sonntagen  gestattet  werden  kann. 

Wiewohl  nun  bei  dem  Umstande,  als  laut  Punkt  V,  iit.  1,  des  Einführungs-Patentes  zur  Gewerbe-Ordnung 
vom  20.  December  1859,  R.-G.-Bl.  Nr.  227,  die  Eisenbahn-  und  Dampfsehiffahrts-Unternehmungen  von  den  Bestim- 
mungen dieses  Gesetzes  ausgenommen  sind,  auch  die  vorhin  citirte  Novelle  zur  Gewerbe-Ordnung  auf  diese  Transport- 
anstalten keine  Anwendung  findet,  so  erscheint  doch  namentlich  das  untere  Bediensteten-  und  Arbeiterpersonal  der 
Transportanstalten  einer  Fürsorge  in  Bezug  auf  die  demselben  in  thunlichstem  Umfange  zuzuwendende  Wohlthat  der 
Sonntagsruhe  nicht  minder  als  das  gewerbliche  Arbeiterpersonal  bedürftig,  und  zeigen  die  in  obiger  Hinsicht  bei  der 
k.  k.  Postanstalt  seit  1883  bestehenden  Einrichtungen,  dass  eine  solche  Fürsorge  unbeschadet  der  Aufrechthaltung 
des  Dienstbetriebes  einer  den  hochgespannten  Anforderungen  der  Gegenwart  dienenden  Verkehrsanstalt  ohne  wesent- 
lichen Anstand  durchführbar  ist. 

Insbesondere  die  Eisenbahnen  anlangend,  enthält  bereits  das  geltende  Betriebsreglement  eine  Reihe  von 
Bestimmungen,  welche  eine  theilweise  Einschränkung  des  Dienstes  an  Sonn-  und  Feiertagen  ermöglichen  und  deshalb 
für  den  Zweck  von  Werth  sind,  das  Bahnpersonal,  wenn  auch  nur  in  dem  durch  die  sonstigen  Anforderungen  des 
Verkehres  bedingten  Ausmasse  an  der  Wohlthat  der  Sonntagsruhe  theilnehmen  zu  lassen.  Hiezu  gehören  die  Bestim- 
mungen, dass  an  Sonn-  und  Festtagen  gewöhnliches  Frachtgut  nicht  angenommen  und  am  Bestimmungsorte  dem 
Adressaten  nicht  verabfolgt  wird  (§  56,  al.  2),  sowie,  dass  auch  Eilgut  an  solchen  Tagen  nur  in  der  bestimmten, 
gehörig  kundgemachten  Tageszeit  angenommen  und  ausgeliefert  wird  (§  56,  al.  3);  dass  in  die  Fristen,  binnen 
welcher  die  Güter  durch  die  Empfänger  abzunehmen  bezw.  auszuladen  und  abzuholen  sind,  zwischenfallende  Sonn- 
und  Festtage  nicht  mitgerechnet  werden  (§  59,  P.  3),  und  dass  für  Frachtsendungen,  deren  Lieferzeit  an  einem 
Sonntage  abläuft,  dieselbe  bis  12  Uhr  Mittags  des  nächstfolgenden  Montags  erstreckt  wird  (X.  Nachtrag,  R.-G.-Bl. 
Nr.  125  ex  1886,  ad  § 57). 

An  diese  reglementarischen  Bestimmungen  anknüpfend,  welche  den  Beamten  und  Bediensteten  der  Güter- 
expedite und  der  Magazins-VerwaltuDgen  eine  beschränkte  Sontagsruhe  gewährleisten,  erachte  ich  es  für  geboten,  der 
Erwägung  der  Frage  näherzutreten,  inwieweit'  es  thunlich  wäre,  für  das  Personale  der  übrigen  Dienstzweige,  namentlich 
das  Maschinen-,  Zugbegleitungs-,  Strecken-  und  Stationspersonale,  welches  an  Sonn-  und  Feiertagen  ob  des  gesteigerten 
Persouenverkehres  in  erhöhtem  Masse  in  Anspruch  genommen  wird,  eine  ähnliche  Vorsorge  zu  treffen. 

Ohne  die  Schwierigkeiten  zu  verkennen,  welche  diesem  Vorgänge  angesichts  der  vor  Allem  zu  wahrenden 
Betriebssicherheit  dem  Umstande  im  Wege  stehen,  als  von  einer  Einschränkung  des  Personenverkehres  an  Sonn-  und 
Feiertagen  keine  Rede  sein  und  eine  weitgehende  Personalvermehrung  aus  diesem  Anlasse  den  Bahnverwaltungen  aus 
ökonomischen  Rücksichten  wohl  kaum  zugemuthet  werden  kann,  halte  ich  doch  die  Möglichkeit,  bei  dem  allseits  vor- 
handenen guten  Willen  nicht  für  ausgeschlossen,  dem  angestrebten  Ziele  schrittweise  durch  geeignete  Massnahmen 
näher  zu  kommen. 

Als  solche  wären  unter  Anderem  die  Einrichtungen  zu  bezeichnen,  dass  das  durch  die  Einschränkung  der 
Güterzüge  an  Sonn-  und  Feiertagen  frei  werdende  Maschinen-  und  Zugsbegleitungs-Personale  mit  dem  Personenzugs- 
Personale  in  Combination  gebracht  würde,  wenn  ferner  in  den  Dienstabtheilungen  der  Administration,  wie  dies  bei 
einigen  Bahnverwaltungen  bereits  der  Fall  ist,  nur  solche  Bedienstete  in  Verwendung  genommen  würden,  welche 
sich  vorher  den  Verkehrsdienst  eigen  gemacht  haben  und  daher  zur  Aushilfe,  bezw.  Ablösung  herangezogen  werden 
können,  und  wenn  schliesslich  der  Dienstturnus  so  geregelt  würde,  dass  auf  möglichst  viele  Beamte  und  Be- 
dienstete ausser  den  schon  jetzt  turnusmässig  entfallenden  Dienstpausen  mindestens  Ein  freier  Sonntag  im 
Monate  entfällt. 

Um  die  zunächst  in  Aussicht  zu  nehmende  Beschränkung  des  Güterzugsverkehres  an  Sonntagen  praktisch 
durchführbar  zu  machen,  würde  das  Handelsministerium  principiell  auch  keinen  Anstand  nehmen,  die  Frage  einer 
Revision  der  reglementarischen  Bestimmungen  über  Lieferfristen  für  Frachtgut,  soferne  darauf  bahnseitig  besonderer 
Werth  gelegt  würde,  in  Erwägung  zu  ziehen,  eventuell  einer  etwa  in  den  Gütertarif,  Theil  I,  aufzunehmenden  Zu- 
satzbestimmung näher  zu  treten,  wornach  Sonn-  und  Festtage,  welche  auf  den  letzten,  bezw.  die  letzten  Tage  der 
Lieferzeit  fallen,  in  die  Lieferzeit  nicht  eingerechnet  werden  (siehe  Deutscher  Eisenbahn-Gütertarif,  Theil  I,  bezw. 
Theil  I für  den  Deutsch-Oesterreichischen  Verkehr). 

Dabei  versteht  es  sich  übrigens  von  selbst,  dass  bei  gesteigertem  Güterverkehre,  wie  er  gewöhnlich  in  den 
Monaten  October  bis  Jänner  einzutreten  pflegt,  wie  auch  bei  sonstigen  aussergewöhnlichen  Verkehrsverhältnissen,  soferne 
zur  Bewältigung  des  Gütertransportes  schon  mit  Rücksicht  auf  die  Einhaltung  des  regelmässigen  Wagen- 
turnus eine  Beschränkung  des  Güterzugsverkehres  an  Sonntagen  unthunlich  erscheint,  die  Aufsichtsbehörde  keinen 
Anstand  nehmen  würde,  fallweise  oder  ständig  eine  Vermehrung  der  an  Sonntagen  verkehrenden  Güterzüge  zu 
genehmigen. 

Anderseits  könnte  auch  in  Erwägung  gezogen  werden,  ob  eine  weitere  Beschränkung  des  Güterdienstes  an 
Sonntagen  sich  nicht  dadurch  herbeiführen  Hesse,  dass  die  an  Sonntagen  auf  bestimmte  Stunden  beschränkte  Annahme 
und  Abgabe  von  Eilgut  fernerhin  nur  bezüglich  der  Lebensmittel  und  sonstiger  leicht  dem  Verderben  unterliegenden 
Gegenstände  aufrecht  erhalten  wird. 

Insoferne  einer  Verallgemeinerung  der  zur  Anbahnung  der  Sonntagsruhe  dienlichen  Massnahmen  derzeit 
Einrichtungen  entgegenstehen,  welche  auf  den  durch  bestimmte  Regulative  geordneten  wechselseitigen  Beziehungen  der 
Bahnverwaltungen  unter  einander  und  mit  jenen  des  Auslandes  beruhen,  dürfte  eine  internationale  Verständigung  über 
d>e  dementsprechenden  Abänderungen  mit  Aussicht  auf  Erfolg  ins  Auge  zu  fassen  sein. 
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Um  nun  für  die  weitere  Behandlung  dieser  Angelegenheit  die  nöthigen  Grundlagen  zu  gewinnen,  lade  ich 
die  geehrte  Verwaltung  ein,  ihre  wohlbegründete  Anschauung  über  die  Möglichkeit  einer  Verallgemeinerung  der  Sonn- 
tagsruhe im  executiven  Eisenbahndienste  bezüglich  des  eigenen  Dienstbereiches  nach  eingehender  Erwägung  der  ein- 
schlägigen Verhältnisse  mir  ehestens  bekannt  zu  geben  und  hiebei  zu  berichten,  inwieferne  etwa  nach  den  für  den 
dortigen  Verwaltungsbereich  dermal  getroffenen  Einrichtungen,  insbesondere  nach  Massgabe  des  dortselbst  eingeführten 
Dienstturnus,  sich  schon  jetzt  ganze  freie  Tage,  wie  viele  derselben  im  Jahre,  und  wie  vieLe  freie  Sonntage  darunter, 
für  das  Personale  der  verschiedenen  Zweige  des  exclusiven  Dienstes  ergeben. 

Wien,  am  26.  Mai  1890.  Der  k.  k.  Handelsminister: 

Bacqueliem  m.  p. 


Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  der  Firma  „Localbahn  Mori-Arco-Riva  am  Gardasee“. 

Der  Ministerpräsident  als  Leiter  des  Ministeriums  des  Innern  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung 
und  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ministerien  dem  Herrn  Rudolf  Stummer  Ritter  von  Traunfels  in 
Wien  als  Concessionär  der  Localbahn  von  Mori  über  A r c o nach  Riva  die  Bewilligung  zur  Errichtung  einer 
Actiengesellschaft  unter  der  Firma  „Localbahn  Mori-Arco-Riva  am  Gardasee“  mit  dem  Sitze  in 
Bozen  ertheilt  und  deren  Statuten  genehmigt. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Die  Ausfolguug  einer  Frachtseudung  an  einen  gerichtlich 
bestellten  Sequester  erscheint  auf  keinen  Fall  als  Verlust 
des  Frachtgutes,  und  tritt  daher  die  Haftung  der  Bahn 
im  Sinne  des  Art.  395  H.  G.  B.  nicht  ein. 

(Entscheidung  vom  2.  Jänner  1890,  Z.  13.565/89.) 

Am  16.  November  1886  gab  Albert  F.  in  der  Sta- 
tion Keresztes-Nyirad  100  q Weizen  an  sich  selbst  in 
Klattau  auf.  Der  Stationsvorstand  in  Klattau  folgte  diese 
Sendung  an  den  in  der  Rechtssache  des  Anton  M.  in 
Klattau  c.  B.  & E.  in  Miskolcz  mit  Bescheid  des  k.  k. 
Bezirksgerichtes  Klattau  vom  4.  December  1886,  Zahl 
25.092,  bestellten  Sequester  Moriz  S.  aus,  welcher  die- 
selbe mit  gerichtlicher  Bewilligung  verkaufte. 

Albert  F.  klagte  nun  gegen  das  k.  k.  Eisenbahn- 
Aerar  auf  Grund  der  Art.  395,  396,  401  und  402  H.  G.  B. 
auf  Schadenersatz  wegen  dieses  angeblichen  Verlustes  des 
Frachtgutes. 

Das  k.  k.  Handelsgericht  Wien  wies  mit 
Urtheil  vom  2.  Juli  1889,  Z.  77.892,  das  Klagebegehren 
im  Wesentlichen  mit  folgender  Begründung  zurück: 

Die  Voraussetzung  der  Verpflichtung  des  Fracht- 
führers zum  Schadenersatz  ist  den  Bestimmungen  des 
Art.  395  H.  G.  B.  gemäss  der  Verlust  oder  die  Beschädi- 
gung des  Frachtgutes  seit  der  Empfangnahme  bis  zur  Ab- 
lieferung. Es  genügt  der  blosse  Nachweis  des  Verlustes,  der 
Frachtführer  hätte  denMangel  einesVerschuldens  zu  erweisen. 

Aus  dem  der  Klage  zu  Grunde  liegenden  Sachver- 
halte ergibt  sich  aber  mit  unzweifelhafter  Gewissheit,  dass 
von  einem  Verluste  des  Frachtgutes  nicht  die  Rede  sein 
kann,  weil  ja  das  Frachtgut,  resp.  der  Erlös  desselben,  vor- 
handen ist,  und  es  dem  Kläger  jederzeit  freisteht,  seine 
Ansprüche  auf  dasselbe  den  Bestimmungen  des  Hofdecretes 
vom  29.  Mai  1845,  Nr.  889  J.  G.  S.  gemäss  geltend  zu 
machen. 

Beansprucht  aber  der  Kläger  seinen  Schadenersatz 
auf  Grund  der  Art.  400,  401  und  402  H.  G.  B.,  weil 
der  Frachtführer,  resp.  dessen  Leute,  die  Fracht  an  eine 
zum  Bezüge  der  Waare  nicht  berechtigte  Person  ausge- 
liefert hat,  dann  hat  derselbe  vorerst  ein  Verschulden  des  ! 
Frachtführers  oder  seiner  Leute  und  den  bezüglichen  j 
Schaden  nachzuweisen,  welcher  aber  der  Natur  der  Sache  j 
nach  ein  anderer  ist,  als  der  im  Art.  395  H.  G.  B.  be- 


zeichnete,  d.  h.  der  Kläger  müsste  nachweisen,  welchen 
Aufwand  er  zur  Wiedererlangung  seines  Gutes  machen 
müsste,  oder  dass  er  dasselbe  nicht  mehr  erlangen  konnte. 
Einen  solchen  Nachweis  hat  aber  Kläger  nicht  geliefert. 

Das  k.  k.  österr.  Oberlandesgericht  be- 
stätigte mit  Urtheil  vom  1.  October  1889,  Z.  11.409,  das 
Erkenntniss  der  I.  Instanz.  In  den  Gründen  wird  insbe- 
sondere hervorgehoben,  dass  die  die  Sequestration  vor- 
nehmende Gerichtscommission  constatirt  hat,  dass  die 
Frachtsendung  „Albert  F.  an  sich  selbst  in  Klattau,  Bahn- 
hof restante“  das  Object  der  z.  Z.  25.092  verfügten  Se- 
questration sei ; dass  ein  in  dieser  Art  bestellter  gericht- 
licher Sequester  als  gerichtlich  bestellter  Verwalter  fungirt, 
als  solcher  in  Bezug  auf  die  sequestrirte  Sache  an  Stelle 
des  Destinatars  tritt  und  den  Eigenthümer  repräsentirt, 
und  deshalb  in  der  Ausfolgung  des  mit  Beschlag  belegten 
Frachtgutes  an  den  den  Eigenthümer  (hier  den  Kläger  als 
Absender  und  Adressaten)  repräsentirenden  gerichtlich  be- 
stellten Verwalter  ein  Verlust  des  Frachtgutes  im  Sinne 
des  Art.  395  H.  G.  B.  nicht  zu  erkennen  ist. 

Der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  gab  mit 
Entscheidung  vom  2.  Jänner  1890,  Z.  13.565,  der  vom 
Kläger  ergriffenen  ausserordentlichen  Revision  keine  Folge. 

Gründe:  Der  Kläger  begehrt  von  dem  geklagten 
Eisenbahn-Aerar  den  Ersatz  des  Schadens,  welcher  ihm 
dadurch  zugegangen,  und  mit  dem  Verluste  des  Fracht- 
gutes gleichbedeutend  sein  soll,  dass  der  Stationsvorstand 
in  Klattau  die  von  dem  Kläger  an  sich  selbst  in  Klattau 
versendete  Weizenladung  an  den  in  der  Rechtssache  des 
Anton  M.  gegen  die  Firma  B.  & E.  in  Miskolcz  gericht- 
lich bestellten  Sequester  ausgefolgt,  und  dabei  seine,  des 
Klägers  Rechte  auf  dieses  Frachtgut  nicht  genügend  ge- 
wahrt habe. 

Allein,  dass  der  einzige  Umstand,  der  dem  Stations- 
vorstande  in  Klattau  bezüglich  des  erwähnten  Frachtgutes 
bekannt  war,  nämlich,  dass  dasselbe  von  Albert  F.  in 
Miskolcz  aufgegeben  und  an  Albert  F.  in  Klattau,  Bahn 
restante,  adressirt  war,  auch  der  Gerichtscommission  in 
Klattau  bekanntgegeben  worden  ist,  ergibt  sich  aus  dem 
Protokolle  vom  4.  December  1886,  und  wenn  die  Gerichts- 
commission weiters  sichergestellt  hat,  dass  dieser  Weizen 
eben  der  von  Anton  M.  von  der  Firma  B.  & E.  ange- 
kaufte Weizen  ist,  bezüglich  dessen  mit  dem  gerichtlichen 
Bescheide  vom  4.  December  1886,  Z.  25.092,  die  Seque- 
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stration  bewilligt  wurde,  so  hat  den  Anlass  hiezu  nicht 
der  Stationsvorstand  in  Klaltau,  sondern  vielmehr  der 
Kläger  selbst  gegeben,  indem  aus  seinen  eigenen  Angaben 
m der  Replik  hervorgeht,  dass  die  erwähnte  Weizenladung 
von  ihm  an  B.  & E.  und  von  diesen  an  Anton  M.  in 
Klattau  verkauft  wurde,  und  dass  er  in  Folge  dessen  die- 
selbe in  Nyirad  zur  Verfrachtung  nach  Klattau  aufgegeben, 
zugleich  aber  auch  das  diesfäilige  Aufgabsrecepisse  an  die 
Anglo-österreichische  Bank  in  Wien  mit  der  Ordre  ge- 
sendet habe,  dasselbe  dem  Anton  M.  in  Klattau  zum  Be- 
züge des  Weizens  gegen  Erlag  von  fl.  642.40  auszufolgen, 
welche  Umstände  allerdings  erkennen  lassen,  dass  es  sich 
hier  um  ein  streitiges  Rechtsverhältnis  zwischen  dem 
Kläger  und  M.  handelt. 

Der  Kläger  glaubt  zwar,  dass  der  Stationsvorstand 
in  Klattau  sieb  nicht  blos  auf  die  obenerwähnte  Hinweisung 
beschränken,  sondern  dem  Anton  M.  gegenüber  den  Rechts- 
standpunkt des  Klägers  hätte  vertreten  sollen. 

Hiezu  war  aber  der  Stationsvorstand  weder  vermöge 
seiner  amtlichen  Stellung,  noch  in  Folge  eines  ihm  er- 
theilten  Mandates  berufen ; es  wäre  dies  eine  Geschäfts- 
führung ohne  Auftrag  gewesen,  die  ihn  nach  § 1035 
a.  b.  G.  B.  für  alle  Folgen  verantwortlich  gemacht  hätte. 
Ebensowenig  hatte  er  einen  Grund,  gegen  die  von  dem 
Gerichte  verfügte  Sequestation  des  Frachtgutes  einen  Pro- 
test zu  erheben,  zumal  der  gerichtlich  bestellte  Sequester 
nach  § 968  a.  b.  G.  B.  die  ihm  anvertraute  Sache  für 
denjenigen  zu  verwalten  hat,  der  sich  seinerzeit  als  Eigen- 
thümer  derselben  legitimirt,  also  eventuell  auch  als  Re- 
präsentant des  Klägers  zu  betrachten  ist. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Südbahn  - Gesellschaft.  (Linie  Wien-Triest:  Ge- 
leiseumstellung in  der  Station  Gratwein.)  Die  Verlän- 
gerung des  südlichen  Stockgeleises  und  die  Verlegung  der 
Weichenverbindungen  4 und  7 an  das  südliche  Ende  der  Station, 
wodurch  das  Geleise  3 eine  nutzbare  Länge  von  447  m erhält, 
sowie  die  Anlage  eines  kurzen  Stockgeleises,  gleichfalls  im  Süden 
der  Station  Gratwein,  ist  genehmigt  worden.  [4.  Mai,  Z.  6994.] 

Wiener  Verbindungsbahn.  (H  erstellung  eines  An- 
schlussrohres.) Die  Herstellung  eines  Anschlussrohres  für 
Spülwasser  aus  dem  im  Bahnviaducte  nächst  der  Haltestelle 
Hauptzollamt  gelegenen  Gasthause  des  Johann  Hubmann  in 
Wien  in  den  Strassencanal  der  Landstrasse,  Hauptstrasse,  ist 
genehmigt  worden.  [29.  April,  Z.  17.855.] 

Dampftramway  - Gesellschaft  vormals  Krauss  & Co. 
(Linie  Wien-Mödling:  Aenderung  der  Ausweichen  in 
mehreren  Haltestellen.)  In  den  Haltestellen  Promenadeweg, 
Speising,  Thiergarten  und  Mauer  sind  Verlängerungen  der  Aus- 
weichgeleise vorgenommen  worden,  welche  die  Genehmigung 
erhalten  haben.  [10.  März,  Z.  4283.] 

Localbahn  Innsbruck-Hall.  (0  b e r b a u - N o r m a 1 e.)  Das 
Oberbau-Normale  für  die  Localbahn  (Dampftramway)  Innsbruck- 
Hall  ist  mit  geringen  Modificationen  bezüglich  der  eisernen 
Schwellen  genehmigt  worden.  [28.  April,  Z.  17.483.] 

% 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft.  (Anschaf- 
fung von  500  Stück  Kohlenwagen.)  Die  Verwaltung  der 
genannten  Eisenbahn-Gesellschaft  hat,  um  den  Anforderungen 
des  stetig  wachsenden  Kohlenverkehres  zu  genügen,  beschlossen, 
500  Stück  Kohlenwagen,  und  zwar  200  Stück  mit  Bremse  und 
300  Stück  ohne  Bremse  anzuschaffen  und  die  Lieferung  der- 
selben der  Firma  F.  Ringhoffer  in  Smichow  zu  übertragen.  Die 
Wagen  ohne  Bremse  werden  nach  der  mit  dem  Handelsmini- 


sterial-Erlasse  vom  8.  März  1888,  Z.  6858,  genehmigten  Type 
hergestellt  werden.  Für  die  Wagen  mit  Bremse  wurde  Seitens 
des  k.  k.  Handelsministeriums  die  Ergänzung  der  von  der  Bahn- 
verwaltung vorgeschlagenen  Type,  welche  mit  dem  Erlasse  vom 
5.  Mai  1888,  Z.  13.113,  genehmigt  worden  ist,  durch  Anbringung 
gedeckter  Bremsersitze  aufgetragen.  [24.  Mai,  Z.  20.019.] 
Kladno- NuCicer  Werksbahn.  (Locomoti vprüfung.) 
Am  6.  Mai  hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  der  in  der 
Maschinenfabrik  Krauss  & Comp,  gebauten,  normalspurigen 
Tender-Locomotive  „Unhoscht“  (Fabriksnummer  1806)  stattge- 
funden, welche  zum  Betriebe  der  der  Prager  Eisenindustrie- 
Gesellschaft  gehörigen  Kladno-Nucicer  Werksbahn  bestimmt  ist. 
Der  Kessel  dieser  Maschine  liegt  mittelst  innenliegendem 
Rahmen  auf  drei  gekuppelten  Achsen,  von  denen  die  dritte 
die  unter  der  Feuerbüchse  gelegene  Triebachse  ist.  Die  Cy- 
linder  sind  horizontal  und  aussenliegend ; die  Steuerung  ist 
nach  dem  System  Allan  gebaut.  Mittelst  einer  Wurfbremse  wird 
das  dritte  Räderpaar  gebremst.  Die  Entfernung  der  drei  Achsen 
von  einander  beträgt  1-34,  bezw.  l-82  m,  der  Durchmesser  der 
Trieb-  und  Kuppelräder  12  m,  das  Gewicht  der  Maschine  im 
betriebsfähigen  Zustande  40  Tonnen.  Die  Spurweite  ist  nomal. 
Die  commissionelle  Probefahrt  wurde  auf  der  Werksbahn  vorge- 
nommen und  hiebei  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von 
20  km  und  eine  Maximalgeschwindigkeit  von  40  km  per  Stunde 
erreicht.  Bei  vollkommen  befriedigendem  Prüfungsergebnisse 
wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die  Eingangs  erwähnte  Tender- 
Locomotive  zum  Betriebe  der  Kladno-Nucicer  Werksbahn  zu 
verwenden.  [H.-M.-Z.  23.329.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Taraczthal  - Eisenbahn-Actiengesellscliaft.  (Ordent- 
liche Generalversammlung.)  Am  15.  Mai  fand  in  Buda- 
pest unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten,  Ministerialrath 
Albert  von  Bedö,  die  diesjährige  ordentliche  Generalver- 
sammlung der  Actionäre  der  Taraczthal-Eisenbahn-Actiengesell- 
schaft,  d.  i.  der  im  Betriebe  der  Ungar.  Nordostbahn  stehenden 
Linie  Taraczköz-Tereselpatak,  statt.  Nach  Constituirung  des 
Bureau  und  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versamm- 
lung gelangte  der  Directionsbericht  über  die  Gestion  im  Betriebs- 
jahre 1889  zur  Verlesung,  welchem  zufolge  das  kgl.  ungarische 
Ackerbauministerium  von  den  in  Folge  der  Capitalsvermehrung 
zur  Verfügung  gestandenen  Actien  der  Gesellschaft  im  Betrage 
von  40.000  fl.,  solche  in  der  Höhe  von  20.000  fl.  übernommen  hat; 
nachdem  aber  die  restlichen  20.000  fl.  Actien  noch  nicht  ver- 
wertet werden  konnten,  war  die  Direction  auch  nicht  in  der 
Lage,  sich  mit  dem  Verkaufe  der  Prioritäts-Actien  im  Betrage 
von  60.000  fl.  zu  befassen.  Der  materielle  Stand  der  Gesellschaft 
hat  sich  übrigens  insoferne  gebessert,  als  ihr  von  der  zur  Be- 
zahlung der  Zinsen  bei  der  Landes-Centralsparcasse  aufgenom- 
menen Schuld  48.500  fl.  zu  Verfügung  stehen,  und  daher  zum 
Schlüsse  des  Betriebsjahres  1889  die  Unternehmung  nur  mehr 
mit  dieser  Schuld  und  der  Forderung  der  Firma  Ganz’sche 
Eisengiesserei  und  Maschinenfabrik  belastet  ist,  wogegen  ihr, 
abgesehen  von  den  restirenden  20.000  fl.  in  Stammactien,  noch 
60.000  fl.  in  Prioritäts-Actien  zur  Verfügung  stehen.  Nach  Kennt- 
nisnahme und  Genehmigung  des  Berichtes  und  Ertheilung  des 
Absolutoriums  an  die  Direction  der  Gesellschaft  und  die  Func- 
tionäre,  wurden  Carl  Neusiedl  und  Franz  Wachsmann  in  die 
Direction  neugewählt. 

Ungarische  Nordostbalm.  (Ordentliche  General- 
versammlung.) Am  22.  Mai  fand  in  Budapest  unter  Vorsitz 
des  Directions-Präsidenten  Heinrich  von  Levay  und  in  Anwesenheit 
von  33  Actionären,  welche  13.191  Actien  repräsentirten,  die  dies- 
jährige ordentliche  Generalversammlung  der  Ungarischen  Nord- 
ostbahn-Actiengesellschaft  statt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  76  und  91 
ex  1889).  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Ver- 
sammlung, Bestellung  des  Bureau  und  Vorstellung  des  Mimsterial- 
rathes  des  kgl.  Ungar.  Handelsministerium  Johann  von  Gyöngyössy 
als  Vertreter  der  Regierung,  kam  der  Directionsbericht  über  die 
Gestion  während  des  Betriebsjahres  1889  zur  Verlesung.  Der 
Bericht  constatirt,  dass  die  Betriebsergebnisse  trotz  der  vor- 
jährigen im  Allgemeinen  ungünstigen  Ernte  eine  Besserung  auf- 
weisen. Während  nämlich  die  Bruttoeinnahmen  der  Ungarischen 
Nordostbahn  im  Jahre  1888:  3,630.015  fl.,  die  Ausgaben  2,559.626 
Gulden  und  der  Betriebsüberschuss  1,070.388  fl.  betrugen,  stellen 
sich  die  Bruttoeinnahmen  der  unter  dem  Betriebe  der  Nordostbahn 
vereinigten  Bahnen  (Nordostbahn,  ungarische  Linien  der  Ersten 
ungarisch-galizischen  Eisenbahn)  im  Betriebsjahre  1889  auf 
4,287.204  fl.,  die  Ausgaben  auf  2,849.095  und  der  Betriebsüber- 
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schuss  auf  1,438.109  fl.  Die  Bruttoeinnahmen  der  ungarischen 
Linien  der  Ersten  ungarisch-galizischen  Eisenbahn  beliefen  sich 
im  Jahre  lb88  auf  472.837  fl.,  die  Ausgaben  auf  643.977  fl., 
demnach  sich  ein  Betriebsdeficit  von  171.140  fl.  ergab.  Die 
Gütertarife  der  Gesellschaft  wurden  nach  dem  System  und  mit 
den  Einheitssätzen  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  umge- 
arbeitet (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  30  ex  1889);  in  Folge  Herab- 
setzung der  Tarife  auf  den  Hauptlinien  belebte  sich  der  Fracht- 
verkehr auf  den  Localbahnen.  Auf  Initiative  des  kgl.  ungar. 
Handelsministers  hat  die  Gesellschaft  gemeinschaftlich  mit  den 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und  der  Kaschau- Oderberger 
Eisenbahn  am  1.  August  1889  das  System  des  Zonentarifes  im 
Personenverkehr  eingeführt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  152  ex  1889); 
diese  Reform  haben  die  drei  genannten  Bahnen  mit  1.  Jänner 
1890  noch  dahin  ergänzt,  dass  diese  drei  Bahnen  im  directen 
Verkehre  als  eine  geschlossene  Bahn  betrachtet  werden,  wodurch 
dem  reisenden  Publicum  die  weitestgehende  Ermässigung  der 
Fahrpreise  gewährleistet  wurde.  Die  Einführung  des  Zonen- 
tarifes hat  dem  Personenverkehr  einen  wesentlichen  Aufschwung 
gegeben,  was  am  besten  die  Thatsache  beweist,  dass,  während 
in  der  Zeit  vom  1.  August  bis  Ende  December  1888  die  Anzahl 
der  reisenden  Personen  308.022  war,  in  der  gleichen  Betriebs- 
periode des  Jahres  1889  bereits  778.965  Reisende  befördert 
wurden.  Die  Zunahme  beträgt  somit  155  pCt.,  während  die  Ein- 
nahmen aus  dem  Personenverkehre  um  81.583  fl.  gestiegen  sind. 
Nach  Aufzählung  der  im  Vorjahre  vorgenommenen  Investitionen 
(vergl.  Verordnuugs-Blatt  Nr.  76  ex  1889)  wird  berichtet,  dass 
der  Stand  des  Investitionsfonds  Ende  1889  1,504.499  fl.  55  kr. 
betrug.  Bei  Uebernahme  der  ungarischen  Linien  der  Ersten 
ungarisch-galizischen  Eisenbahn  erhielt  die  Nordostbahn  auch 
den  Investitionsfond  der  ersteren  per  1,899.886  fl.  5 kr.  zur  Ver- 
rechnung; von  diesem  Betrage  wurden  898.914  fl.  83  kr.  veraus- 
gabt, so  dass  1,000.921  fl.  62  kr.  verblieben  sind.  Die  Staats- 
garantievorschuss-Forderungen inclusive  Zinsen  beliefen  sich 
Ende  1889  auf  54,139.312  fl.  60  kr.  in  Silber  und  3,648.785  fl. 
22  kr.  in  Gold,  zusammen  mit  Inbegriff  des  Goldagios  auf 
57,788.097  fl.  82  kr.  Nach  Kenntnissnahme  des  Berichtes,  Rati- 
ficirung  des  von  der  Direction  vorbehaltlich  der  Genehmigung  der 
Generalversammlung  mit  der  Taraczvölgyer  Eisenbahn-Gesellschaft 
(Linie  Tereselpatak-Taraczköz)  abgeschlossenen  Betriebsvertrages 
und  Ertheilung  des  Absolutoriums  an  die  Direction  und  die  Func- 
tionäre  der  Gesellschaft  bemerkte  der  Vorsitzende,  dass  der  Bericht 
und  die  Anträge  über  die  in  Aussicht  genommene  Verstaatlichung 
der  gesellschaftlichen  Linien,  welche  sich  auf  Vorgänge  im 
Jahre  1890  beziehen,  nicht  Gegenstand  der  Tagesordnung  der 
ordentlichen  Generalversammlung  für  das  Betriebsjahr  1839  sein 
können,  und  diese  Fragen  erst  in  der  ad  hoc  für  den  19.  Juni 
bereits  einberufenen  ausserordentlichen  Gederalversammlung  den 
Actionären  zur  Berathung,  Entscheidung  und  Ratificirung  des 
mit  der  kgl  ungarischen  Regierung  bereits  im  Principe  verein- 
barten Präliminarvertrages  vorgelegt  werden.  Aus  dem  gleichen 
Anlasse  wurde  auch  die  Vornahme  der  Wahlen  bis  dahin  vertagt. 


Ausland. 


Preussen.  (Umwandlung  der  Zehntonnen-Güter- 
wagen.)  Wie  verlautet,  soll  eine  seit  langer  Zeit  von  Sach- 
kundigen vergebens  empfohlene  Reform,  die  Umwandlung  der 
Zehntonnen-Güterwagen  in  solche  von  121/2  Tonnen,  jetzt  endlich 
zur  Einführung  gelangen.  Man  hofft  davon  bei  dem  anhaltend 
sehr  starken  Güterverkehre  der  Eisenbahnen  Deutschlands  eine 
höchst  wohlthätige  Wirkung. 

Baden.  (Zusatzbestimmungen  zu  dem  Betriebs- 
reglement.) Zn  dem  Betriebsreglement  für  die  Eisenbahnen 
Deutschlands  hat  die  General-Direction  der  Staatseisenbahnen 
mit  ministerieller  Genehmigung  neue  Zusatzbestimmungen  für 
die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck  und  von  Hunden  (in 
Begleitung  von  Reisenden)  auf  den  badischen  Bahnen  bearbeitet, 
welche  in  einem  besonderen  Tarifhefte  herausgegeben  und 
mit  1.  Juni  in  Anwendung  genommen  wurden.  Die  neuen 
Vorschriften  treten  an  die  Stelle  der  vom  früheren  Handels- 
ministerium unterm  24.  Juni  1874  im  Gesetz-  und  Verordnungs- 
blatte Nr.  XXV  bekannt  gegebenen  Zusatzbestimmungen  zu 
den  §§  1—33  des  Betriebsreglements,  sowie  der  bezüglichen 
Nachträge. 

Württemberg.  (Verwaltungsbericht  der  kgl.  würt- 
tembergischenVerkehrsanstaltenfürdasRechnungs- 
jahr  1888/89.)  Diesem  von  der  Abtheilung  für  die  Verkehrsan- 
stalten im  kgl.  württembergiseken  Ministerium  der  auswärtigen 


Angelegenheiten  kürzlich  veröffentlichten  Berichte  entnehmen 
wir  bezüglich  der  Eisenbahnen  und  der  Bodensee-Dampfschiff- 
fahrt nachstehende  wesentliche  Angaben : Die  Länge  der  von 
Württemberg  gebauten  und  im  Staatseigenthum  befindlichen 
Eisenbahnen  mit  1 568  4 1 km  hat  gegen  das  Vorjahr  keine  Aen- 
derung  erfahren.  Von  denselben  waren  1419  93  km  auf  württem- 
bergischem,  80  79  km  auf  badischem,  8-08  km  auf  bayerischem 
und  59  61  km  auf  preussischem  Staatsgebiete  gelegen.  Von  den 
im  Inlande  liegenden  Strecken  entfielen  auf  den  Neckarkreis 
344-68  km,  den  Schwarzwaldkreis  36481  km,  den  Jagstkreis 
322-06  km  und  den  Donaukreis  388-38  km.  Die  Gesammtlänge 
der  dem  Staate  gehörigen  doppelgeleisigen  Strecken  betrug 
297-96  km,  jene  der  Geleise  überhaupt  2486-34  km.  Der  Bauauf- 
wand für  die  dem  Betriebe  übergebenen  und  von  Württemberg 
gebauten  Bahnen  belief  sich  am  Ende  des  Rechnungsjahres  auf 
467,643.991  M.  oder  298.164  M.  pro  Kilometer  Baulänge.  Ausserdem 
aber  sind  für  die  Erweiterung  und  Verbesserung  der  Bahnan- 
lagen aus  den  Eisenbahn-Betriebseinnahmen  der  Jahre  1855/72 
noch  7,741.957  M.  verwendet  worden.  Der  Fahrpark  der  kgl. 
württembergischen  Staatsbahnen  bestand  aus  342  Locomotiven, 
834  Personen-  und  5323  Gepäcks-  und  Lastwagen.  Die  Be- 
schaffungskosten desselben  betrugen  in  Summa  38,927.600  M. 
und  berechnen  sich  pro  Locomotive  mit  43.943  M.,  pro  Personen- 
wagen mit  7326  M.  und  pro  Lastwagen  mit  3392  M.  Mit  diesen 
Fahrbetriebsmitteln  sind  im  Berichtsjahre  13,984.255  Reisende 
und  4,584.094  t Gepäck  und  Güter  aller  Art,  d.  i.  um  4-23  be- 
ziehungsweise 6'82 °/0  mehr  als  im  Vorjahre,  befördert  worden, 
wobei  von  den  bewegten  Plätzen  der  Personenwagen  durch- 
schnittlich 25-53°/ 0 gegen  24-83 °/0  in  1887/88  besetzt  und  die 
Güterwagenachsen  mit  durchschnittlich  2-10  t gegen  1-94  t im 
Vorjahre  belastet  waren.  Von  der  Gesammtzahl  der  Reisenden 
bedienten  sich  0-60°/o  der  I.,  10500/0  der  II.  und  88  90 °/0  der 
III.  Wagenclasse,  während  am  Gesammtgewichte  der  transpor- 
tirten  Lasten  die  Eilgüter  mit  0 69°/0,  Stückgüter  mit  8'97°/0, 
Wagenladungsgüter  mit  74  650/0,  Militärgüter  mit  0'24°/o,  Vieh- 
sendungen mit  3-39 °/0  und  die  Dienstgüter  mit  12  06°/o  partici- 
pirten.  Die  aus  dem  Verkehre  resultirenden  Einnahmen  haben 
für  Personen  und  Gepäck  10,763.484  M.,  für  Güter  aller  Art 
20,103.800  M.,  im  Ganzen  somit  30,872.284  M.,  d.  s.  um  4 88°/o 
mehr  als  im  Vorjahre,  betragen.  Dieselben  erhöhten  sich  durch 
verschiedene  sonstige  Erträgnisse  um  2,351.643  auf  die  Gesammt- 
Jahreseinnahme  von  33,223.927  M.,  aus  welcher  die  Betriebsaus- 
gaben im  Betrage  von  16,950.812  M.  bestritten  und  16,273.115  M. 
als  Reinerträgniss  pro  1888/89  erübrigt  wurden.  Die  baare  Ablie- 
ferung an  die  Staatshauptcasse  betrug  15,963.310  M.  Im  Vergleiche 
zu  den  analogen  Ergebnissen  im  Vorjahre  stellte  sich  die  Rein- 
einnahme von  2,859.925  M.  und  die  baare  Ablieferung  an  die 
Staatscasse  um  2,550.120  M.  höher. 

Die  Betriebsmittel  der  Bodensee-Dampfschiffahrt 
bestanden  im  Rechnungsjahre  1888/89  aus  7 Dampfbooten,  4 ei- 
sernen Schleppbooten  und  2 eisernen  Trajectkähnen,  mittels  wel- 
chen in  4123  Fahrten  158-414  km  zurückgelegt  und  178.350  Per- 
sonen, 328  t Gepäck  und  73.942  t Einzeln-  und  Wagenladungs- 
güter expedirt  wurden.  Die  Einnahmen  hiefür  betrugen  284.830  M., 
die  Ausgaben  beliefen  sich  auf  275.416  M , daher  9414  M.  als 
Reinertrag  pro  1888/89  der  Staatscasse  überwiesen  werden  konnten. 

Italien.  (Eisenbahn  Siracusa-Licata.)  Die  General- 
Direction  der  sicilischen  Eisenbahnen  hat  die  Projecte  für  die 
vier  nachstehenden  Varianten  der  Strecken  zwischen  Sampieri 
und  Terrannova  der  Eisenbahn  Siracusa-Licata  dem  Ministerium 
für  öffentliche  Arbeiten  zur  Genehmigung  vorgelegt: 

1.  Variante  Donna  Fugata-San  Silvestro  auf  der  Strecke  Osteria 
Lupis-Villa  Caruso. 

2.  Variante  Villa  Caruso  auf  den  Strecken  Osteria  Lupis-Villa 
Caruso-Comiso. 

3.  Variante  Passo  Scarpari  auf  der  Strecke  Comiso-Biscari. 

4.  Variante  Gela  auf  der  Strecke  Biscari-Terrannova. 

— (Generalversammlung  der  Societä  delle 
Strade  ferrate  Meridionali.)  Am  8 Mai  fand  in  Florenz 
eine  ordentliche  Generalversammlung  der  Societä  delle  Strade 
ferrate  Meridionali  statt.  Den  Vorsitz  führte  der  Präsident  des 
Verwaltungsrathes  Conte  Bastogi.  Anwesend  waren  107  Aetionäre 
mit  909  Stimmen,  welche  99.565  Actien  vertraten.  Aus  dem 
Rechenschaftsberichte  des  Verwaltungsrathes  geht  hervor,  dass 
die  Betriebseinnahmen  des  Jahres  18»9  eine  Verminderung  er- 
litten, während  jene  des  Ergänzungsnetzes  gegen  das  Vorjahr 
eine  Zunahme  von  723.000  Lire  erfuhren.  Die  Betriebsausgaben 
waren  trotz  der  eingetretenen  Steigung  der  Kohlenpreise  und 
der  Inbetriebsetzung  n^uer  Linien  nur  um  ein  Geringes  höher  als 
im  Jahre  1888.  Der  Rechenschaftsbericht  gibt  nun  weiters  Auf- 
schluss über  die  Fertigstellung  und  Consolidirung  des  Netzes 
und  über  die  in  Angriff  genommenen  Linien.  Die  Bruttoein- 
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nahmen  betrugen  72,824.475-94  Lire,  die  ordentlichen  und  ausser- 
ordentlichen  Betriebsausgaben  69,570.683  03  Lire.  Es  verblieb 
mithin  ein  Reinerträgniss  von  3,254.092-91  Lire.  Die  Activa 
wurden  mit  42,231.373-53  Lire  einschliesslich  der  Staatssubvention, 
des  gedachten  Reinerträgnisses  und  des  Staatsbeitrages  zum 
rollenden  Materiale,  die  Passiva,  und  zwar  die  Verzinsung, 
Amortisationsquote,  Steuern  etc.,  mit  37,843.439-92  Lire  festge- 
stellt. Ausser  den  fiinfpercentigen  Zinsen  wurden  für  die  Actien 
alter  Emission  Dividenden  von  11  Lire,  für  die  Actien  neuer 
Emission  Dividenden  von  5‘50  Lire  per  Actie  festgesetzt.  Nach 
erfolgter  Genehmigung  des  Rechnungsabschlusses  wurden  sämmt- 
liche  bisherige  Verwaltungsrathsmitglieder  wiedergewählt. 

— (Cirumätnaische  Eisenbahn.)  Der  Präsident  des 
Verwaltungsrathes  des  Consortiums  für  den  Bau  und  Betrieb 
der  circumätnaischen  Bahn  hat  dem  Ministerium  für  öffentliche 
Arbeiten  das  Project  für  die  erste  Strecke  dieser  Bahn,  Riposto- 
Randazzo,  mit  dem  dringenden  Ansuchen  um  baldige  Genehmigung 
vorgelegt.  Nach  Herablangen  derselben  wird  mit  den  Arbeiten 
sofort  begonnen  werden. 

— (Commission  f ü r d i e D e si  n fe  ctio  n derFracht- 
wagen  für  den  Viehtransport.)  Wie  wir  dem  „Monitore 
delle  Strade  ferrate“  entnehmen,  tritt  nächstens  in  Rom  eine 
technische  Commission  zu  dem  Zwecke  zusammen,  um  Studien 
über  die  Desinfection  der  zum  Viehtransporte  bestimmten  Wagen 
anzustellen  und  die  verschiedenen  Desinfectionsmethoden  zu 
prüfen. 

— (Eisenbahn  Barletta-Spinazzola.)  Die  Societä 
delle  Strade  ferrate  Meridionali  hat  um  die  staatliche  Genehmigung 
des  Projectes  für  die  Eisenbahn  vierter  Kategorie  von  Barletta 
nach  Spinazzola  angesucht.  Diese  Linie  läuft  eine  1530  m lange 
Strecke  mit  unabhängigem  Geleise  längs  der  Eisenbahn  Bari- 
Foggia,  wendet  sich  dann  nach  links  in  das  Thal  des  Flusses 
Ofanto,  um  sohin  den  Ort  Canosa  zu  erreichen.  Von  hier  zieht 
sich  dieselbe  mit  stetiger  Steigung  nach  Minervino.  Am  Abhange 
der  Bergkette  Murgie  neben  der  von  Minervino  nach  Spinazzola 
führenden  Landstrasse  bis  km  49  400  fortlaufend,  gelangt  sie 
zum  Hochplateau  Acquatetti,  woselbst  sie  ihren  Höhenpunkt, 
396-40  m ober  dem  Meeresspiegel,  erreicht.  Nach  Uebersetzung 
des  Bergrückens  Paredano,  der  Wasserscheide  zwischen  den 
Flüssen  Locono  und  Roviniero,  steigt  sie  neuerdings  bis  zum 
km  62-309,  woselbst  sie  sich  mit  der  Eisenbahn  Rocchetta-Melfi- 
Gioja  del  Colle  vereinigt  und  mit  eigenem  Geleise  die  Station 
Spinazzola  erreicht.  Die  Länge  dieser  Linie  beträgt  65-793  km, 
der  Minimalradius  der  Curven  300  m,  die  Maximal  Steigung 
15  pro  Mille  auf  der  ersten  Strecke  Barletta-Canosa  und  20  pro 
Mille  auf  der  zweiten  Strecke  Canosa-Spinazzola.  Die  Linie  hat 
sieben  Viaducte  und  drei  Tunnels,  deren  Gesammtlänge  1033  m 
beträgt,  ferner  zwei  Stationen,  Canosa  und  Minervino,  ausser  der 
Anfangs-  und  Endstation  Barletta,  bezw.  Spinazzola.  Ueberdies 
sind  noch  zwei  Haltestellen,  San  Ferdinando  und  Acquatetti, 
projectirt. 

Bulgarien.  (Feierliche  Eröffnung  der  Eisen- 
bahnlinie Jamboli-Burgas)  Am  26.  Mai  fand,  wie  in 
Nr.  63  bereits  mitgetheilt,  durch  Seine  kgl.  Hoheit  Prinz 
Ferdinand  die  Eröffnung  der  Eisenbahnlinie  Jamboli-Burgas 
in  feierlicher  Weise  statt.  Die  102  km  lange  Linie  wurde  von 
der  fürstlichen  Regierung  unter  Heranziehung  des  Pionnier-  I 
regiments  in  eigener  Regie  erbaut,  und  soll  der  Bau  mit  Aus- 
nahme einer  Strecke  von  einigen  Kilometern,  welche  Abrutschungen 
stark  ausgesetzt  erscheint,  im  Ganzen  gut  und  solid  durchgeführt 
sein.  Nach  den  bisher  mit  der  Betriebsgesellschaft  der  Orientali- 
schen Eisenbahnen  getroffenen  Abmachungen  soll  vorläufig  wöchent- 
lich dreimal  ein  Verkehr  zwischen  Sofia  und  Burgas  hergestellt 
werden,  wobei  die  Reisenden  allerdings  in  Philippopel  werden 
übernachten  müssen. 

— (Frequenz  auf  der  Eisenbahnlinie  Bellova- 
Zaribrod.)  Laut  den  für  Jänner  und  Februar  vorliegenden 
statistischen  Ausweisen  der  fürstl.  bulgar.  Eisenbahn-Direction 
verkehrten  innerhalb  dieser  Zeit  auf  der  Linie  Bellova-Zaribrod 
und  umgekehrt  34  Orient-Expressziige.  1 1 8 Postzüge,  360  Güter- 
züge, 1 Materialzug  und  4 Specialzüge.  Der  Personenverkehr 
war  verhältnissmässig  nicht  gering.  Als  angekommen  erscheinen 
9751  Personen,  als  abgereist  8737  Personen.  An  Passagiergepäck 
wurden  expedirt  69  t,  angekommen  sind  78-7  t.  Der  Güterverkehr 
gestaltete  sich  ftdgenderweise : Eilgutsendungen  abgefertigt 
745  t (13  t transito),  angekommen  358  t (12  t transito), 
Frachtgut:  expedirt  18.784  t (2563  t transito),  angekommen 
18.288  t (8982  t transit). 

Australien.  (Wettbewerbverschiedenerßremsen.) 
Im  August  verflossenen  Jahres  wurde  vom  Parlamente  der  Colonie 
Südaustralien  der  Beschluss  gefasst,  eine  Expertise  zu  dem 


Zwecke  einzuberufen,  um  die  einzelnen  Gattungen  von  durch- 
laufenden Bremsen  auf  ihre  Vor-  und  Nachtheile  einer  Prüfung 
zu  unterziehen  und  hierauf  basirend,  einen  Vorschlag  über  die 
bei  den  südaustralischen  Bahnen  anzuwendende  Bremse  zu  er- 
statten. 

Das  hiefür  eingesetzte  Sachverständigen-Comitd,  aus  Ma- 
schinen-Ingenieuren  der  dortigen  Bahnen  zusammengestellt,  trat 
Ende  Februar  d.  J.  in  Thätigkeit  und  stellte  für  diese  Proben 
folgendes  Programm  auf: 

1.  Jede  in  Wettbewerb  tretende  Bremse  muss  durchlaufend 
und  selbstthätig  sein,  jedoch  auch  im  Bedarfsfälle  von 
dem  Zugbegleitungspersonale  in  Thätigkeit  versetzt  werden 
können. 

2.  Die  Maschine,  der  Tender  und  die  Zugzusammenstellung 
muss  in  allen  Fällen  die  gleiche  sein. 

3.  Der  Zug  soll  aus  nicht  weniger  als  50  Wagen  verschiedener 
Classen  bestehen 

4.  Alle  Räder  der  Maschine  und  des  Tenders,  ausgenommen 
jene  des  Vordergestelles,  sind  bremsbar  einzurichten,  jedoch 
nur  bis  zum  Maximum  von  95  pCt.  der  betreffenden  Rad- 
belastung. 

5.  Alle  Wagen  im  Zuge  sind  mit  je  einem  Bremsklötze  per  Rad 
zu  versehen  und  darf  die  Bremskraft  nicht  100  pCt.  der 
Radbelastung  bei  unbelastetem  Vehikel  überschreiten. 

6.  Der  zu  erprobende  Bremsmechanismus  muss  in  allen 
Theilen  gleich  jenem  sein,  welcher  in  allgemeinen  Gebrauch 
treten  soll. 

7.  Mit  Ausnahme  jener  Theile,  welche  zur  Bremse  gehören, 
ist  die  Construction  des  Fahrparkes  der  australischen  Staats- 
bahnen beizubehalten. 

8.  Die  Bewerber  haben  ihre  Bremseinrichtungen  selbst  beizu- 
stellen und  sind  für  die  Art  der  Anordnung  des  Mechanis- 
mus verantwortlich. 

9.  Die  Versuche  sind  mit  Bremsklötzen  anzustellen,  welche 
vorerst  l/4"  vom.  Radumfange  abstehen.  Sodann  werden  die 
Proben  mit  Klötzen  vorgenommen,  welche  1"  vom  Radum- 
fange abstehen,  um  die  Wirksamkeit  der  Bremsen  bei  halb- 
abgenützten Blöcken  zu  ersehen. 

10.  Der  Verbrauch  von  Kohle  und  Wasser  der  Maschine  wird 
gemessen. 

11.  Jedem  Bewerber  ist  gestattet,  sich  das  Bremspersonal  aus 
dem  Stande  der  südaustralischen  Bahnen  auszuwählen. 

12.  Jeder  Bewerber  kann  seinen  completen  Zug  während  drei 
Tage  vor  Begin  der  Versuche  für  sich  Probe  unter- 
ziehen: 

13.  Vor  Beginn  der  Versuche  hat  jeder  Bewerber  dem  Comitö 
schriftlich  zu  bescheinigen,  dass  sein  Zug  und  sein  Brems- 
apparat complet  ist  und  zu  seiner  Zufriedenheit  functionirt. 

14.  Keinem  Bewerber  ist  gestattet,  an  seinem  Zuge  irgend- 
welche Abänderungen  oder  Reparaturen  während  der  Ver- 
suchsperiode vorzunehmen,  ausgenommen  mit  schriftlicher 
Bewilligung  des  Comites. 

15.  Die  Kosten  der  Ausstattung  des  Zuges  mit  Bremsen  trägt 
der  Bewerber. 

16.  Die  Versuche  werden  in  der  ersten  Woche  des  September 
1890  stattfinden. 

17.  Jedermann,  welcher  unter  den  vorgenannten  Bedingungen  in 
Wettbewerb  treten  will,  hatte  dies  schriftlich  dem  Cotnitd 
bis  längstens  30.  April  1890  bekannt  zu  geben. 

Auf  diese  Aufforderung  haben  sich  die  Vertreter  der 
Westinghouse  Bremsen-  und  Vacuumbremsen-Gesellschaft  zum 
Wettbewerb  bereits  gemeldet  und  sind  weiters  als  voraussicht- 
liche Concurenten  schon  angekündigt  die  Lawrence  Automatic 
Brake  Company  und  die  Forbes  Electric  Brake  Company. 


Schiffahrt. 


Elbeschiffahrt.  (Strom  bauten  auf  sächsischem 
Gebiete  im  Jahre  1889.)  Im  Jahre  1889  wurden  an  der  Elbe 
innerhalb  des  Königreiches  Sachsen  407.442-73  Mk.  auf  Strom- 
ufer- und  Hafenbauten,  sowie  auf  die  Verbesserung  des  Fahr- 
wassers verwendet.  Hievon  entfallen  auf  den  Correctionsbau  am 
sogenannten  Pühnhorn  unterhalb  Königstein  10.013-34  Mk. ; auf 
die  Stromregulirung  am  rechten  Ufer  bei  Wohlen  141-80  Mk.; 
auf  die  Hinterfüllung  der  Stromräume  hinter  dem  Regulirungs- 
bau im  sogenannten  Brautenfurth  6078-38  Mk. ; auf  die  Correction 
zwischen  Cotta  und  Kötschenbroda,  Abtheilung  I,  IV  und  V, 
66.828-01  Mk. ; auf  Zeichnungen,  betreffend  die  Regulirung  der 
Stromsoble  bei  Pirna  386-05  Mk.;  auf  die  Stromregulirung  zwi- 
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sehen  Proinnitz  und  Grosszschepa  28.815'73  Mk. ; aut  Beförderung 
der  Verlandungen  in  den  fiscalischen  Stromabschnitten  am 
linksufrigen  Covrectionswerke  bei  Zedelzehren,  oberer  und  unterer 
Tlieil  10.‘205'84  Mk.;  auf  die  Correction  am  sogenannten  Krei- 
nitzer  Winkel  39.820-72  Mk.:  auf  die  Correction  Strehla-Kreinitz 
26  125  60  Mk. ; auf  die  Unterhaltung  der  bestehenden  Wasser-, 
Ufer-  und  Dammhauten,  der  Leinpfade  u.  s.  w.  40.039  01  Mk. ; 
auf  die  Ausführung  hydrometrischer  Arbeiten  an  der  Elbe  inner- 
halb Sachsens  1536-15  Mk. ; auf  die  Eixirung  der  Triangulations- 
und Landfestpunkte  5260-52  Mk. ; auf  die  Beiainung  dsr  Elbe- 
uferstrecken 645-19  Mk.:  auf  die  Aufnahme  eines  Spiegelnivelle- 
ments von  der  sächsisch-böhmischen  Landesgrenze  abwärts 
1470  83  Mk. ; auf  die  Herstellung  eines  Ausschitfungsplatzes  bei 
Gröbe  14  Mk. ; auf  die  Vermaalung  des  Fahrwassers  3797  46 
Mark;  auf  bauliche  und  culturelle  Herstellungen,  sowie  sonstige 
Ausgaben  bei  Nutzung  fiscalischer  Uferräume  der  Elbe  und  der 
Elbe-Winterhäfen  7886-34  Mk. ; auf  die  Beschaffung,  Unter- 
haltung und  den  Betrieb  der  Dampfbagger,  nebst  Bagger- 
prahmen, sowie  des  Taucherschiffes  mit  Zubehör  89.20617  Mk. ; 
auf  die  Beschaffung  und  Unterhaltung  der  Geräthe,  sowie  auf 
verschiedene  Ausgaben  19.725-19  Mk. ; auf  Räumungsarbeiten 
49.446-40  Mk. 

Gemischte  Prath-Commission.  (78.  Sitzung.)  Am 
17.  April  n.  St.  traten  die  diese  Commission  bildenden  Vertreter 
der  drei  Pruth-Uferstaaten,  Oesterreich-Ungarn,  Russland  und 
Rumänien,  zur  78.  Sitzung  zusammen.  Nach  der  Begriissung  des 
neu  ernannten  österreichisch-ungarischen  Delegirten,  General- 
Consul  Carl  von  Gsiller,  ging  die  Commission  sofort  zur  Be- 
rathung  der  wichtigsten  Angelegenheit,  der  Sub  ventionirung 
durch  die  drei  Ufer  Staaten  behufs  Regulirung  der 
Stromstrecke  Nemtzeni-Novosielitza,  über.  Nachdem 
nämlich  der  Unterlauf  des  Stromes  von  Reni  bis  Nemtzeni  be- 
reits entsprechend  regulirt  ist,  handelt  es  sich  darum,  auch  den 
Oberlauf  bis  Novosielitza  der  regelmässigen  Schiffahrt  zugäng- 
lich zu  machen.  Zu  diesem  Behufe  hat  der  Ingenieur  der  Com- 
mission, von  Foncourt,  ein  Project  ausgearbeitet,  welches  bei 
Vertheilung  der  Arbeiten  auf  einen  Zeitraum  von  5 Jahren  einen 
Kostenaufwand  585.100  Frcs.  erfordert,  wovon  156.800  Frcs.  auf 
die  Beseitigung  von  Baumstämmen,  Wurzelstöcken  u.  dgl.  aus 
dem  Strombette,  4500  Frcs.  auf  die  Wegräumung  aller  Damm- 
und  Wehrüberreste,  23.000  Frcs.  auf  Felssprengungen,  250.000 
Francs  auf  Corrections-  und  Concentrirungswerke,  54.800  Frcs. 
auf  Uferräumungen  behufs  Herstellung  des  Leinpfades,  2000 
Francs  auf  die  Vermahlung  der  Fahrrinne,  42.000  Frcs.  auf  die 
Anschaffung  eines  schwimmenden  Krahns  und  52.000  Frcs.  auf 
Regieauslagen  entfallen.  Da  aber  durch  die  eigeuen  Einnahmen 
der  Commission  an  Schiffahrtsgebühren  in  einem  Jahrfünft,  nur 
150.000  Frcs.  bedeckt  werden  könnten,  so  wandte  sich  selbe  an 
die  drei  Uferstaaten  mit  dem  Ersuchen,  ihr  eine  Subvention  von 
je  145.000  Frcs.,  zahlbar  in  5 Jahresraten,  die  erste  zu  40.200 
Francs,  die  weiteren  zu  je  26.200  Frcs.,  zu  gewähren.  In  der 
Sitzung  erklärte  nun  der  Vertreter  Rumäniens,  dass  seine  Re- 
gierung zur  Flüssigmachung  der  ersten  Subventionsrate  bereit 
sei,  und  auch  der  russische  Delegirte  gab  eine  ähnliche  Er- 
klärung ab,  während  General-Consul  von  Gsiller  die  Liqui- 
dirung  des  auf  Oesterreich-Ungarn  entfallenden  Betrages  zu- 
sicherte, sobald  der  bezügliche  Credit,  welcher  im  Staatsvoran- 
schlage  des  Handelsministeriums  für  das  laufende  Jahr  eingestellt 
ist,  verfassungsmässig  genehmigt  worden  sei.  Damit  der  Beginn 
der  Arbeiten  keine  Verzögerung  erfahre,  erklärte  sich  das  rumä- 
nische Commissionsmitglied  weiters  bereit,  ohne  Rücksicht  auf 
eine  etwaige  Verzögerung  in  der  Auszahlung  der  russischen  und 
der  österreichisch-ungarischen  Quote,  von  seiner  Regierung  die 
sofortige  Ueberweisung  der  ersten  Subventionsrate  an  die  Com- 
mission zu  erwirken,  welch’  letztere  im  Hinblicke  auf  diese  Er- 
klärung die  umgehende  Anschaffung  des  schwimmenden  Krahnes 
beschloss  und  die  diesbezüglichen  Aufträge  an  Herrn  von  Fon- 
court erliess. 

Weitere  Berathungsgegenstände  bildeten  die  Schiffahrts- 
statistik des  Vorjahres  und  der  Rechnungsabschluss  für  dasselbe, 
sowie  der  Voranschlag  für  das  laufende  Jahr. 

Die  Statistik  zeigt  eine  bedeutende  Zunahme  des  Ver- 
kehres, und  zwar  sowohl  was  die  Zahl  der  Schiffe,  als  auch  was 
die  zu-  und  abgeführten  Waarenmengen  betrifft.  Es  liefen  näm- 
lich in  den  Pruth  ein  723  Schiffe  gegen  514  im  Vorjahre,  und 
aus  830  Schiffe  gegen  424  im  Vorjahre.  Unter  den  eingelaufenen 
Fahrzeugen  waren  griechische  567  Segler  und  8 Dampfer,  ru- 
mänische 108  Segler  und  12  Dampfer,  russische  22  Segler  und 

1 Dampfer,  italienische  2 Dampfer,  bulgarische  2 Segler,  englische 

2 Segler,  türkische  1 Segler;  unter  den  ausgelaufenen  Schilfen 
griechische  660  Segler  und  8 Dampfer,  rumänische  118  Segler 
und  12  Dampfer,  russische  20  Segler  und  1 Dampfer,  bulgarische 


3  Segler,  italienische  2 Segler  und  1 Dampfer,  türkische  3 Segler 
englische  2 Segler.  An  Waaren  gelangten  zur  Ausfuhr  113.819 
Galatzer  Kild*)  Mais,  18.930  G.  K.  Weizen,  143.635  G.  K.  Roggen, 
69.061  G.  K.  Gerste,  70  G.  K Bohnen,  54.900  Oka  Käse,  12  Ton- 
nen Sand  und  Kies,  303  Tonnen  Brennholz.  Eingeführt  wurden 
über  den  Pruth  461  G.  K.  Weizen,  50o0  G.  K.  Bohnen,  254.000 
G.  K.  verschiedene  Waaren,  28.000  G.  K.  Bohnen,  52.400  G.  K. 
Salz,  10.800  G.  K.  Kalk,  77  Tonnen  Kohle  und  32.208  Tonnen 
Bauholz  und  Bretter.  Der  gesteigerte  Verkehr  zeigte  seine  Ein- 
wirkung auch  in  den  Einnahmen  der  Schiffahrtscasse,  welche 
gegenüber  einem  Voranschläge  von  35.000  Frcs.  ein  factisches 
Erträgniss  von  51.685  Frcs.  75  Cts.  ergaben.  Der  Voranschlag 
für  das  laufende  Jahr  beziffert  die  Einnahmen  mit  44.800  Frcs., 
darunter  7380  Frcs.  Vortrag  aus  dem  Vorjahre  und  37.500  Frcs. 
Eingänge  an  Schiffahrtsgebühren,  dagegen  die  Ausgaben  mit 
43.717  Frcs.  50  Cts.,  darunter  für  das  Secretariat  2400  Frcs., 
für  die  Schiffahrtscasse  5120  Frcs.,  für  den  technischen  Dienst 
24.900  Frcs. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Miiliriscli  - schlesische  Centralbahu.  (Geschäfts- 
bericht pro  1889.)  Dem  Geschäftsberichte  und  den  Rechnungs- 
abschlüssen der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  für  das 
Jahr  1889  ist  Folgendes  zu  entnehmen:  Die  Betriebseinnahmen 
haben  ein  günstigeres  Resultat  ergeben  als  im  Vorjahre.  Es  be- 
trugen dieselben  im  Jahre  1889  nach  Abzug  der  gezahlten  Porto- 
rücker.-ätze,  Refactien  und  der  eingehobenen  Stempelgebühren 
für  die  Personenfrequenz  241.123  fl.,  für  das  Gepäcksüber- 
gewicht 8947  fl.,  für  die  Eilgut-  und  Frachtsendungen  740.977  fi., 
für  Nebengebühren  6210  fl.,  Summe  der  Transporteinnahmen 
997.259  fl.,  hiezu  verschiedene  Einnahmen  32.088  fl.,  Totale 
1,029.348  fl.  Gegen  1888  haben  sich  die  Gesammteinnalimen  um 
den  Betrag  von  28.294  fl.  erhöht.  Der  Personenverkehr  weist 
einen  Ausfall  der  Einnahmen  um  3888  fl.  aus,  trotz  einer 
Mehrfrequenz  um  0'78  pCt.  gegen  das  Vorjahr.  Der  Güterverkehr 
weist  eine  Zunahme  von  33.322  Tonnen  Fracht  in  der  Quan- 
tität, von  666.854  Tonnen-Kilometer  in  der  Transport-Intensität 
und  in  dem  Erträgnisse  eine  solche  von  32.708  fl.  aus.  Die  Be- 
triebsausgaben betrugen:  Für  allgemeine  Verwaltung  30.653  fl., 
für  die  Bahnerhaltung  und  Bahnaufsicht  141.914  fi.,  für  den 
Stations-  und  Fahrdienst  165.680  fl.,  für  die  Zugförderung 
113.371  fl.,  für  die  Anschlüsse  an  fremde  Bahnen  38.069  fl., 
Summe  der  eigentlichen  Betriebsausgaben  489.689  fl.,  hiezu  ver- 
schiedene allgemeine  Auslagen  34.772  fl.,  im  Ganzen  524.461  fl. 
Die  gesammten  Ausgaben  haben  eine  Vermehrung  um  13.607  fl. 
gegen  das  Vorjahr  erfahren;  wogegen  die  Transport-Intensität 
eine  Steigerung  um  376  pCt.  aufweist.  Das  Betriebsergebniss 
stellt  sich  auf  den  Betrag  von  504.886  fl.  und  ist  um  14.686  fl. 
günstiger  als  im  Vorjahre.  Mit  dem  Saldo  vom  Jahre  1888  per 
330.275  fl.  bezifferten  sich  die  Einnahmen  auf  835.162  fl.  und 
die  ausgewiesenen  Ausgaben  betrugen  368.597  fl.,  mithin  ver- 
bleibt als  Saldovortrag  mit  31.  December  1889  die  Summe  von 
466.564  fl. 

Siidbahn- Gesellschaft.  (Generalversammlung.)  Am 
29.  Mai  hat  die  40.  ordentliche  Generalversammlung  der  Süd- 
bahn-Gesellschaft  unter  dem  Vorsitze  des  Präsidenten  des  Ver- 
waltungsrathes  Freiherrn  von  Hopfen  und  im  Beisein  des  1.  f. 
Commissärs  Ministerialrath  Freiherr  v.  Lilien  au  stattgefunden. 
Anschliessend  an  den  Jahresbericht,  von  dessen  Vortiag  Um- 
gang genommen  wurde,  verlas  der  Vorsitzende  folgende  Er- 
klärung; „Es  wurden  von  verschiedenen  Seiten  und  auch  aus 
Actionärkreisen  Anfragen  an  den  Verwaltungsrath  gestellt,  ob  er 
nicht  gesonnen  sei,  dem  erfolgreichen  Beispiele  anderer  Gesell- 
schaften folgend,  eine  Conversion  der  fünfpercentigen  Anleihe 
anzubahnen,  um  die  durch  die  Goldzahlung  herbeigeführten 
Lasten  zu  erleichtern.  Ich  brauche  wohl  nicht  zu  versichern,  dass 
der  Verwaltungsrath  eine  Frage  von  solcher  Wichtigkeit  schon 
seit  längerer  Zeit  ernstester  Prüfung  unterzogen  hat;  dieselbe 
hat  jedoch  ergeben,  dass  alle  Eisenbahn-Gesellschaften,  welche 
Conversionen  mit  Erfolg  durchzuführen  in  der  Lage  waren,  das 
Recht  besassen,  die  Obligationen  im  Wege  ausserordentlicher 
Verlosungen  aus  dem  Verkehre  zu  ziehen.  In  solchen  Fällen 
wurde  den  Besitzern  zum  Verfallstermine  das  Nominalcapital 
ausgefolgt,  sie  waren  genüthigt,  sich  um  ein  Placement  für  dieses 
Capital  umzusehen,  und  in  der  Regel  lag  es  in  ihrem  Vortheile, 
den  Tausch  anzunehmen.  Die  Südbahn  ist  nicht  in  dieser  ange- 


*)  l Galatzer  Kile  = 4’16  hl. 
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nehmen  Lage,  sie  ist  an  die  Tilgungspläne  gebunden  und  kann 
ausserordentliche  Verlosungen  nicht  vornehmen.  Es  bleibt  ihr 
nur  der  Weg  einer  freiwilligen  Conversion  offen,  bei  welcher  der 
Umtausch  jedoch  zu  Bedingungen  offerirt  werden  muss,  welche 
ihn  den  Obligationären  annehmbar  erscheinen  lassen.  Der  Ver- 
waltungsrath hat  in  dieser  Hinsicht  mannigfache  Projecte  aus- 
arbeiten lassen.  Das  Ergebniss  der  vorgenommenen  Studien  war 
aber  immer,  dass  die  Vortheile,  welche  den  Besitzern  der  alten 
Obligationen  gewährt  werden  müssten,  und  die  mannigfachen 
materiellen  Opfer  den  Gewinn  aufzehren  würden,  welchen  die 
Gesellschaft  aus  dem  Umtausche  überhaupt  erzielen  könnte.  Da 
ausserdem  bei  der  fünfpercentigen  Prioritäts-Anleihe  der  Gesell- 
schaft zur  Staatsverwaltung  ein  Verhältniss  besteht,  welches  noch 
weitere  formale  Schwierigkeiten  zur  Folge  haben  würde,  ist  der 
Verwaltungsrath  zu  dem  Beschlüsse  gekommen,  von  der  Con- 
version vorerst  abzusehen.“  — Actionär  Richard  Levy  (Berlin) 
sprach  dem  Verwaltungsrathe  und  dem  Generaldirector  im  Namen 
einer  grösseren  Gruppe  deutscher  Actienbesitzer  den  Dank  für 
die  erfolgreiche  Sanirung  der  Gesellschaft  aus,  die  sich  aus  dem 
Niedergange  zu  einer  Höhe  emporgehoben  habe,  welche  die  volle 
Ertragsfähigkeit  der  Actien  nicht  mehr  zweifelhaft  erscheinen 
lasse.  — Nachdem  der  Präsident  für  die  anerkennenden  Worte 
im  Namen  des  Verwaltungsrathes  gedankt  hatte,  wurde  der 
Bericht  einstimmig  genehmigt  und  auf  Antrag  des  Revisions- 
Ausschusses  das  Absolutorium  ertheilt.  Bezüglich  der  Verwen- 
dung des  Reingewinnes  wurde  beschlossen,  den  Dividendencoupon 
pro  1889  vom  1.  Juni  ab  mit  8 Francs  einzulösen  und  2,927.154  fl. 
neu  vorzutragen.  Zum  nächsten  Punkte  der  Tagesordnung  erbittet 
sich  der  Verwaltungsrath  die  Ermächtigung,  einen  den  Inter- 
essen der  Gesellschaft  entsprechenden  Betriebsvertrag  mit  den 
Concessionären  der  25'7  Kilometer  langen  Localbaku  von  Rad- 
kersburg  nach  Luttenberg  abzuschliessen,  welche  Ermächtigung 
ihm  ohne  Debatte  ertheilt  wurde.  Schliesslich  gelangte  zur  Ver- 
handlung der  Antrag  des  Verwaltungsrathes  auf  Abänderung  der 
im  § 28  der  Concessions-Urkunde  vom  23.  September  1858  an- 
geführten Bahngruppen.  Der  Verwaltungsrath  ersuchte  um  die 
Vollmacht,  mit  der  Regierung  den  Wortlaut  einer  Erklärung  zu 
vereinbaren,  nach  welcher  an  Stelle  der  im  §28  der  Concessions- 
Urkunde  vom  23.  September  1858  angeführten  die  nachstehend 
genannten  Bahngruppen  zu  vertreten  haben:  1.  die  sämmtlichen 
in  der  österreichischen  Reichshälfte  gelegenen  Linien,  respective 
Theilstrecken  des  gesellschaftlichen  Hauptbahnnetzes  mit  Aus- 
nahme der  Tiroler  und  der  Pusterthal-Bahn;  2.  die  Linien  Kuf- 
stein bis  zur  italienischen  Grenze  bei  Ala  und  Marburg  bis 
Franzensfeste  (Tiroler  und  Pusterthal-Bahn);  3.  die  sämmtlichen 
in  Ungarn  gelegenen  Linien  und  Theilstrecken  des  gesellschaft- 
lichen Hauptbahnnetzes.  — Auf  die  Anregung  des  Actionärs 
Turetzky,  das  Bahnnetz  nur  in  zwei  Gruppen,  eine  österreichische 
und  eine  ungarische,  einzutkeilen,  erwiderte  der  Präsident,  dass 
sich  diese  Eintkeilung  nicht  empfehle.  Es  sei  nothwendig,  dass 
österreichische  Netz  in  zwei  Gruppen  zu  zerlegen,  weil  bei  Ein- 
tritt des  staatlichen  Einlösungsrechtes  die  den  Actionären  zu 
zahlende  Rente  von  Seite  des  Staates  nach  den  beiden  Gruppen 
getrennt  berechnet  werde.  Wenn  die  Trennung  keinen  materiellen 
Zweck  hätte,  wäre  sie  vom  Verwaltungsrathe  nicht  vorgeschlagen 
worden;  sie  sei  aber  für  die  Actionäre  von  grosser  Wesenheit, 
die  vom  Verwaltungsrathe  verlangte  Vollmacht  wurde  nach  dieser 
Aufklärung  einstimmig  ertheilt.  — In  d^n  Verwaltungsrath  wurden 
Bela  Graf  Festetits  und  Theodor  Graf  Szechdnyi  (vom 
Wiener  Verwaltungsrathe),  Marquis  du  Lau  und  Lord  Roth- 
schild (vom  Pariser  Comite)  wiedergewählt.  An  Stelle  des  ver- 
storbenen Maximilian  Freiherrn  von  Gagern  wurde  Robert  von 
Biedermann  in  den  Wiener  Verwaltungsrath  neu  berufen. 

Maschinen-  und  Waggonfabriks-Actiengesellschaft  in 
Simmering.  (Ordentliche  Generalversammlung.)  Die 
Maschinen-  und  Waggonfabriks-Actiengesellschaft  in  Simmering 
(vormals  H.  D.  Schmid)  hielt  am  28.  Mai  ihre  21.  ordentliche 
Generalversammlung.  Nach  dem  Betriebsberichte  pro  1889  be- 
trug im  abgelaufenen  Jahre  der  Umsatz  in  den  gesellschaft- 
lichen Erzeugnissen  rund  2 713  Millionen  Gulden  und  der  er- 
zielte Betriebsüberschuss  162.929  fl.  Hievon  kommen  in  Abzug 
die  Verluste  aus  den  Jahren  1887  und  1888  mit  76.253  fl.,  sowie 
die  Abschreibungen  von  zusammen  17.068  fl.,  so  dass  ein  Ge- 
winn von  69.608  fl.  verfügbar  bleibt.  Der  Verwaltungsrath  bean- 
tragt, hievon  60.000  fl.  als  6percentige  Dividende  zu  vertheilen 
und  den  Rest  dem  Reservefond  zuzuweisen.  Der  Antrag  wurde 
angenommen. 


Lagerhaus- Angelegenheiten- 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien.  (Lagerstand  im  Monat 
Mai.)  Vom  1.  bis  31.  Mai  1890  wurden  im  Lagerhause  der 
Stadt  Wien  166.110  q Waaren  ein-  und  155.212  q ausgelagert. 
Der  Lagerstand  betrug  am  31.  Mai  221.926  q im  Assecuranz- 
werthe  von  2,474.560  fl.  gegen  308.205  q im  Werthe  von 
3,204.175  fl.  in  der  gleichen  Zeit  des  Vorjahres ; darunter  waren : 
46.839  q Weizen  (gegen  153.339),  21.728  q Roggen  (gegen 
36.013),  11.443  q Gerste  (gegen  15.007),  93.190  q Hafer  (gegen 
51.209),  8767  q Mais  (gegen  6031),  2605  q Oelsaaten  (gegen 
3500),  1374  q Mehl  und  Kleie  (gegen  1240),  3592  q Wein  (gegen 
3277),  3189  q Zucker  (gegen  16.491)  und  8197  hl  Spiritus 
ä 100  pCt.  (gegen  6094  im  Vorjahre).  Die  durchschnittliche 
Tagesbewegung  während  des  Monates  Mai  bezifferte  sich  auf 
12.853  q;  es  wurden  37  Lagerscheine  ausgegeben  und  bei  18  Lager- 
| scheinen  im  Versicherungswerthe  von  112.150  fl.  eine  Lombar- 
dirung  von  77.800  fl.  in  die  Lagerbücher  vorgemerkt. 

Erste  österreichische  Actiengesellschaft  für  öffent- 
j liehe  Lagerhäuser,  Wien.  (Ausweis  über  die  Bewegung 
und  den  Stand  der  im  öffentlichen  Lagerhause  und 
Freilager,  Wien,  Franzensbrückenstrasse,  e in  g e- 
lagerten  Waaren  im  Monate  Mai.) 

Bestand  Ende  April  q 54.799 

Einlagerungen  im  Monate  Mai 20.829 

Summa  . . q 75.628 

Auslagerungen  im  Monate  Mai q 11.360 

Lagerstand  Ende  Mai q 64.268 

im  Assecuranzwerthe  von  2,158.247  fl.  — Lagerscheine  wurden 
im  Monate  Mai  keine  ausgegeben. 

Oeffentliches  Landes-Lagerhaus  in  Krakau.  (Ausweis 
über  die  Bewegung  und  den  Stand  der  eingelagerten 
Producte  für  den  Zeitraum  vom  1.  bis  33.  Mai.) 


Inländisches  Getreide. 


Bestand  am  1.  Mai  

Eingelagert  wurden  im  Monat  Mai 

Kilogramm 

. . 411.081  . 
. . . 435.54H  . 

Versichert  mit 
ö.  W.  fl. 

. . 37.484 
. . 36.995 

Zusammen 

. . . 846.627  . 

. . 74.479 

Ausgefolgt  wurden 

Bestand  am  31.  Mai 

. . . 414.931  . 
. . . 431.696  . 

. . 37.295 
. . 37.184 

Ausländisches 

Bestand  am  1.  Mai 

Eingelagert  wurden  im  Monat  Mai 

Getreide. 

. . . 506.451  . 
. . . 224  542  . 

. . 36.772 
. . 18.503 

Zusammen 

. . . 730.993  . 

. . 55.275 

Ausgefolgt  wurden 

Bestand  am  31.  Mai 

Lagerstand  am  31.  Mai 

. . . 396.051  . 

. . 344.942  . 
. . . 766.638  . 

. . 30.480 
. . 24.795 
. . 61.979 

Lagerscheine  auf  inländisches  Getreide. 

Gesammt-  Versichert  mit 
Stück  gewicht  kg  ö.  W.  fl. 

Stand  am  30.  April 5 . . . 50.032  . . . 4.370 

Ausgestellt  wurden  im  Mai  . . . 1 . . . 9,908  . . . 790 

Zusammen 6 . . . 59.940  . . . 5.160 

Zurückgestellt  wurden  im  Mai  . . 2 . . . 19.959  . . . 1.825 

Stand  am  31.  Mai 4 . . 39.981  . . . 3.335 

Lagerscheine  auf  ausländisches  Getreide. 

Stand  am  30.  April 17  . . 165.692  . . . 10.919 

Zurückgestellt  wurden  im  Mai  . . 6 . . 55.005  . . . 3.654 

Stand  am  31.  Mai 11  . . 110.687  . . . 7.265 

Am  31.  Mai  blieben  im  Umlaufe  . 15  . . 150.668  . . . 10.600 


Lagerhaus  der  Stadt  Bregenz.  (Waarenverkehr  im 


Monate  Mai.)  Lager  am  Lager  am 

1.  Mai  Eingang  Ansgang  81.  Mai 

Artikel  ' 

Metercentner 

Weizen 1465  . . . 804  . . . 1043  . . . 1226 

Roggen 247  . . . 202  . . . 164  . . . 285 

Gerste 347  ...  — ...  122  . . . 225 

Hafer 2166  . . . 710  . . . 1187  . . . 1689 

Malz 682  ...  300  ...  471  ...  511 

Mais 1710  . . . 711  . . . 1030  . . . 1391 

Diverse 2994  . . . 664  . . . 1014  . . . 2644 


Total  . . 9611  . . . 3391  . . . 5031  . . . 7971 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rheinisch-Westphälisch-Sächsischer  Verband. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  in  drei 
Heften. 

Mit  20.  Juni  1890  tritt  für  den  Rheinisch- West- 
phälisch-Sächsischen-Verband  ein  neuer  Tarif  in  Kraft, 
welcher  in  drei  Heften  zur  Ausgabe  gelangt  ist.  Exemplare 
dieses  Tarifes  erliegen  in  der  Station  Reichenberg  und  bei 
der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  bereit. 

Wien,  am  6.  Juni  1890.  [371] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Siiduorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Frachtberechnung  für  Güter  der  Gassen  I 
und  II  in  Wagenladungen  von  5000  kg  und 
darüber  bei  Aufgabe,  bezw.  Abgabe  im 
Lagerhause  „Freilager  am  Schütt  1.“ 

Für  Güter  der  Glassen  I und  II  gelangen  bei  Auf- 
gabe von  oder  Frachtzahlung  für  mindestens  5000  kg  pio 
Wagen  und  Frachtbrief  für  die  Ueberführung 
von  oder  nach  Wien  (E.W.A.) 

„ (KF.N.B.) 

„ (Oe.N.W.B.) 

„ (S.B.) 

„ (St.E.G.) 

nachstehende  Transportgebühren  bis  zur  Durchführung  im 
Tarifwege  zur  Einhebung  : 

1.  für  Güter  der  Classe  I .... 

2.  für  Güter  der  Classe  II 

pro  100  kg. 

Die  betreffenden  Transporte  müssen 
österr.  Actiengesellschaft  für  öffentliche 
(Lagerhaus  „Freilager  am  Schüttl“)  adressirt  sein,  bezw. 
diese  Firma  als  Aufgeberin  aufweisen. 

Wien,  am  2.  Juni  1890  [372] 


transit  nach  oder  vom 
Lagerhause  Freilager 
am  Schüttl 


5-0  kr. 

4-5  kr. 

an  die  Erste 
Lagerhäuser 


Englisch-Belgisch-Bayerischer  Güterverkehr. 

Frachtsätze  für  frisches  Obst. 

Für  frisches  Obst,  einschliesslich 
frischer  Nüsse,  bei  Aufgabe  in  Wagenladungen  von 
den  am  obgenannten  Güterverkehre  betheiligten  Stationen 
(einschliesslich  Passau  k.  k.  St.B.  und  Lindau  Rgbh.) 
nach  Belgien  kommen  bis  Ende  December  1890  im 
Kartirungswege  die  Frachtsätze  des  Specialtarifes  I,  bezw. 
der  Classe  A 2 zur  Anwendung. 

Frische  Aepfel,  frische  Birnen,  frische  Nüsse,  frische 
Pflaumen  und  Zwetschken  in  Wagenladungen  zu  10.000  kg 
mit  der  Bestimmung  zur  Ausfuhr  über  die  belgischen 
Seehäfen  und  über  Terneuzen  werden  bis  Ende  De- 
cember 1890  im  Kartirungswege  zu  den  Sätzen  des  Aus- 
nahmetarifes  Nr.  2 abgefertigt. 

Für  neue  leere  Obstkörbe,  welche  in  ge- 
fülltem Zustande  nach  der  Absendestation  zurückkehren, 
werden  im  Reclamationswege  bis  Ende  December  1890 
folgende  Frachtermässigungen  gewährt : 

Bei  Aufgabe  als  Eilgut  werden  die  leeren  Körbe  zur 
einfachen  Eilgutfracht  ohne  Sperrigkeitszuschlag  und  bei 
Aufgabe  als  Frachtgut,  wie  gebrauchte  leere  Emballagen 
behandelt. 


Bei  der  Auflieferung  der  leeren  Körbe  wird  die  volle 
tarifmässige  Fracht  erhoben. 

Die  Rückerstattung  der  Frachtdifferenzen  erfolgt 
gegen  Vorlage  der  Original- Frachtbriefe,  auf  welchen  von 
Seite  der  betreffenden  Versandsstation  bestätigt  sein  muss, 
dass  die  leeren  Körbe  im  gefüllten  Zustande  mittelst 
Eisenbahn  zurückbefördert  worden  sind. 

Wien,  am  4.  Juni  1890.  [373J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbalmen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  von 
Tour-  und  Retourkarten. 

Tour-  und  Retourkarten  für  eine  Mindestentfernung 
von  137  km  (274  km  Doppelfahrt)  auf  der  Südbahn, 
welche  nach  oder  von  Stationen  der  Strecken  Unter- 
Drauburg  — Franzens  feste  und  Kufstein-Ala 
via  Marburg  lauten,  haben,  soferne  sie  in  der  Zeit 
vom  1.  Mai  bis  Ende  August  1890  gelöst  wurden  oder 
gelöst  werden,  Giltigkeit  bis  Ende  October  1890.  Für  die 
ab  1.  September  1890  gelösten  derlei  Billets  tritt  wieder 
die  normalmässige  Giltigkeitsdauer  in  Kraft. 

Wien,  am  1.  Juni  1890.  [374] 


Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr 

a)  zwischen  Stationen  der  kgl.  Bayer.  Staatseisen- 
bahnen einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft  und  Bozen-Meraner  Bahn 
andererseits; 

b)  von  Innsbruck  nach  Achensee  (Station  der  Achen- 
seebahn). 

Einführung  des  Nachtrages  IV  zum  Tarife  ad  a) 
vom  1.  März  1888,  sowie  directer,  dann  Tour- 
und  Retourkarten  ad  b). 

Mit  15.  Juni  1890  gelangt  der  Nachtrag  IV  zum 
vorbezeichneten  Tarife,  welcher  Gebühren  für  directe 
Fahrkarten,  dann  für  ermässigte  Tour-  und  Retourkarten 
von  München  C.-B.  und  Ostbhf.  nach  Achensee 
(Station  der  Achenseebahn)  enthält,  zur  Einführung. 

Gleiche  Billets  gelangen  ab  15.  Juni  1890  auch 
von  der  Station  Innsbruck  nach  Achensee  zur  Aus- 
gabe, und  findet  sowohl  von  München,  wie  von  Inns- 
bruck directe  Gepäcksabfertigung  nach  Achensee  statt. 

Wien,  am  2.  Juni  1890.  [375] 

Iv.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Steyrthalbahn. 

Eröffnung  der  Station  Steyr-Garsten  auch  für 
die  L o c a 1 g ü t e rau  f-  und  Abgabe. 

Mit  1.  Juni  1890  wird  die  Station  Steyr- Garsten 
auch  für  die  Localgüterauf-  und  Abgabe  eröffnet,  u.  zw. 
werden  im  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  G e n e r al-D  i r e c t i o n 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  auch  jene  Güter,  welche 
auf  der  k.  k.  Staatsbahn  einlangen  oder  dahin  ab- 
gehen, von  dem  Frachten-Expedite  der  Steyr- 
thalbahn ausgefolgt,  bezw.  aufgenommen. 

Für  diese  Güter  werden  die  tarifmässige  Manipu- 
lationsgebühr mit  dem  Minimum  von  20  kr.  per  Sendung 
und  die  sonstigen  tarifmässigen  Nebengebühren  eingehoben. 

Wien,  am  15.  Mai  1890.  [376] 
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Yeror<luuugs*J{laU  de»  k.  k.  Handelsministeriums 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Turifcrnmssigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Eiquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskoston  vorn  Rfickvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugestandniss  Bezug  habender  Theilrechnungcn  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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K.  k.  p r i v. 


-4" 


landesbef. 


□i 


Hofwagmi-  mul  Waggon-Fabrik 


SCHÜSTALUCi 


012) 


SrALA&u 

in  Nesselsdorf  (Mähren) 

Station  der  Stauding-ätrambergar  Eisenbahn. 

Gegründet  1850. 

FABRIKATION: 

Alle  Gattungen  Luxus* Equipagen  und  Strassen  fuhr- 
werke,  Postwagen,  Leichenwagen  und  Omnibusse. 

Möbelwagen  zum  Strassen-  und  Bahntransport 
ohne  Umladung  (Patent  Schustala  & Co.) 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gütertransport  auf  normalen  und  Secundärbahnen. 

Tramway-Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Waggons  zum  Transport  für  Rasse-  und  Luxus- 
pferde (Patent  Schustala  & Co.) 

eingeführt  vom  hohen  k.  k.  Handelsministerium  bei  den 
k.  k.  Staatsbahnen. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 


Bestandteile  zu  siimmtiichen  voran- 
gefiihrteu  Fahrbetriebsmitteln. 


F.  RINGHOFFER 


Smichov  bei  JPra g. 

Wag g o n - und  T ende r-F a h r ä k 

MASCHINENFABRIK 

Elsen-Giesserei  und  Kesselschmiede 
Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Gegründet  1840.  — Arbeiterzahl  3000. 

Eisenbahnbedarf. 

.1  Ue  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Güter -Transport  auf  normalen  und  Secundärbahnen, 
lender,  Tramwaywagen  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb, 
Reservoirwagen,  Pferdewagen,  Bier-  und  Fleischtrans- 
portwagen^Dr aisinen, Bahnwagen,  Schotterwagen,  Schnee- 
pflüge, Feldbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  complete  Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate, 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  Complete  Hinrich- 
tungen für  Brauereien,  Brennereien,  Zuckerfabriken, 
Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen , Wassencerke 
etc,  etc.  Bisengiessereierzeugnisse,  Kesselschmiedearbeiten 
jeder  Art.  Kupferhammer-  und  Walztvei'ks  er  Zeugnisse. 

Uebriider  Ilinglioff er 

Kupfer-  und  Metallwaarenf  abrik 
Prag  Nr.  1284  II.  (Ui) 

Prämiirt  Paris  1878 


Prämiirt  Wien  1873 
( Fortschritts- Medaille). 


(Silberne  Medaille). 


im um  um 


Actien-Gesellschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN. 


Vorm.  H.  D.  Schmid.] 


[Gegründet  1831. 


Lgnisse : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel, 
Fabriken-  und  Wasserstations-Einrichtungen, 
Drehscheiben,  Schiebebühnen  etc., 
Eisenabgüsse. 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen, 

Draisinen.  (102) 

Schneepflüge  für  Eisenbahnen  und  Strassen. 
Patronen  und  Geschosse. 


1 1 1 1 1 1 1 1 inj  ui  1 1 m 1 1 1 1 1 1 1 1 f um  in  1 1 n 1 1 1 1 1 1 im  1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 1 1 ui  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 uii  1 1 ii  1 1 ui  mMim.Min  im 


Eiseiiesm  du  lasdiiei-FaBs- 


Actien-Gesellschaft 

BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 
Drehscheiben, 

Zerkleinerungs -Maschinen  mit  Hart- 
gusswalzen und  Hartgussbacken, 

Räder  für  Bauunternehmungen, 

Seilbahnen,  (110) 

Elektrische  Beleuchtung  v.  Bahnhöfen, 

Etablissements  und  Gruben-Anlagen, 

Mobile  Beleuchtungs-Apparate  für 

Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs-Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-System, 

Turbinen-Anlagen,  Waggons. 


Hü 
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Christoph  Stliraiiiin 


Lack-  und  Finiss-Fal 

WIEN  und  OFFENBACH  a/M. 

Simmering.  Rohrmühle. 

<£>>>•  Errichtet  1837 

Filiale  in  BERLIN  S.W.,  Oranienstrasse  81/82. 
<§  Prämiirt  London  1862.  §» 

SPECIALITÄT : 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutschenlacke,  PräDarationslacke 
Terebine,  Filling  up.-Sp  achtelkitt 

Locomotivlacke  (117) 

in  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


3g:  3£E3S3iE3±E3^3±Eigri?j 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolineiithal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinell  n.  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv- Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten.  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Bngo  Faber,  Ingenieur, 
I.,  Hohenstaufengasse  5. 


Vertreter  in  Budapest: 

Herr  Carl  Müller. 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


Dreicylinder-Damplsi)  ritze. 


Besteht  68  Jahre.  Gegründet  1822. 


Ausgezeichnet  durch 

llitterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens. 
GoldenesVerdienstkrenz  m.  d.  Krone. 
Zahlreiche  Ehrenpreise. 


In  Gebrauch  gestellt  über 

19.000  Feuerspritzen, 
6000  Pumpen, 

1 Million  Meter  Schläuche. 
56  Patente. 


Dampfpumpe. 


Centrifusrul  pumpe. 


Buupumpe. 


Karrenspritze. 


Dampfspritzen. 

Handkraftspritzen. 

Garten-  und  Blumen- 
spritzen. 

Extincteure. 

Feuerlösch-  und  Ret- 
tungsgeräthe. 

Schläuche  u.  Schlauch- 
fittings. 

Wasserwagen. 

Feuereimer. 

Dampfpumpen. 

Centrifugalpumpen. 

Baupumpen. 

Brunnenpumpen. 

Jauchepumpen. 

Wirthschaftspumpen. 

Wein-,  Bier-  und  Spiri- 
tuspumpen. 

Latrinen-Reinigungs- 

Apparate. 

Strassen  Bespritzungs- 
apparate. 

Wasserleitungsartikel. 

Kellereigeräthe. 


Sämmtliehe  Ausrüstung  für  Feuerwehren. 

Wm-  Knaust,  Wien, 

II.,  Miesbachgasse  15.  oos) 

General- Katalog  gratis  und  franco.  • 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


Gerstmann  & Lindner,  Brünn,  Spediteure 

der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und 
der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwigbahn 
besorgen  prompt,  sachkundig  und  billigst  Speditionen,  zollamtliche  Expeditionen 
jeder  Art,  Einlagerungen  summt  Assecuranz;  ferner  Vertheilungen  von  Sammel- 
ladungen, sowie  auch  Möbeltransporte  nach  allen  Richtungen. 


J.  H.  Hasch,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Speditions- Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahuen. 
Huupt-Speditions-Agentur  für  Böhmen  der  DampfschifFahrts  - Gesellschaft  des 
Gesten  .-angar.  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft, 
Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


G o 1 d 1 u s t & C o ui  p. 

Speditions-Bnreaa  der  k.  k.  priv.  G a 1 i z.  Carl  Ludwig-Bahn. 
Spedition  und  Commission.  BRODY  — POD WOLOCZYSKA  — KBAKAl  . 

Filialen: 

KADZIWILLOW,  WOLOCZYSKA,  SOSNO WICE-KATTOWITZ  0/S., 
SZCZAKOWA-GRANICA,  WIEN,  SOKAL, 

Regelmässiger  Sammelladungsverkehr  nach  Russland,  Rumänien  und  vice  versa. 
Ermäs8igte  feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  Correcte  Zollabfertigung. 


Th.  Hindtiier,  Wien,  i„  Zedlitzgasse  4 

Filialen:  WIEN,  VII.,  Neubaugasse  23  — STERNBERG,  Mähren,  Ringplatz  3. 
Gegründet  1815. 

Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 

Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Special-Abtheilung  für  Uebersiedlungeu  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Paten  t - Möbelwagen. 

Emballirnng8-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brasch  & Kothen  stein 

Spediteure 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hanptburean:  BERLIN  NW.,  Melanchthonstr.  2S. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 

, New  Basinghallstreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  30  I. 
HANNOVER, 


Theaterplatz  16.  Holland.  Brook  3. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS. 

28,  Rne  St.  Quentin. 

WIEN  I. 

Hegelgasse  7. 
DITTERSBACH, 
b.  Waldenburg  i.  Schl. 
HAMBURG,  BREMEN, 


BERLIN  C. 
Königstrasse  44. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holland.  Grenze. 
TETSCHEN 


LangenstrasBe  96. 


a/d.  Elbe. 


Leopold  Berent,  vormals  Brasch  & Rotlienstein 

GOTHA,  ILMENAU  SAALFELD  a.  S.  MÜHLHAUSEN 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen.  in  Thüringen.  in  Thüringen. 


SCHWARZA 
in  Thüringen. 


Adolf  Brüll  & Söhne,  Bielitz, 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft, 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  FerdinandsNordbahn,  der  k.  k.  priv.  Galizischen 
Carl  Ludwig-Bahn  und  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft 
Agentur  des  „Norddeutschen  Lloyd“  in  Bremen. 
Eilgut-Sammeldienst. 

Comptoir  im  eigenen  Hause  und  am  Bahnhofe. 


Kar  p eie  s <&  Hirsch,  Wien 

I.,  Zelinkagasse  14 
Spedition  und  Commission 


Otto  H a i 1 e r & Cie. 

Spedition  und  Incasso. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  österr.  Südbahn  für  die  Brennerliuie. 
Hauptagentur  der  DampfscbifFahrts-Gesellschaft  des  Oesterreich. -ungar.  Lloyd 
für  die  Schweiz  und  Vorarlberg. 

RORSCHACH,  ROMANSHORN  uud  BÜCHS  (Schweiz). 

LINDAU  (Bayeru)  — BREGENZ  (Oesterreich). 

Verzollungen. 

Specialdienst  nach  Triest  und  Wien. 


X.  liatzner 

Spedition  und  Commission. 

POD  WOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstein. 

Feste  Uebernahinssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Lederer  & Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission 

A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  0/S.,  GRANICA,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 
Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Carl  Pollak  & Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Oesellschaft. 
Fracht-Uebernahmeu  nach  allen  Richtungen. 


Alfred  Deutsch  «fc  Co.,  Reichen  her?  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Ersten  k.  k.  pr.  Donau-DampfschifFahrts-Gesellschaft, 
k.  und  k.  Bosna-Bahn. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernaüme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  P e t r o 1 e n m-L  agerkel  1er  (Fassungsranm  5000  Barrels) . 


Specialverkehr  nach  und  von  Russland. 
Verzollungen  und  Incasso  in  Russland. 
Internationale  Speditionen  und  Sammelladungen. 

Stefan  Devroniski. 

WIEN,  Maria  Theresienstrasse  Nr.  3. 


Erben  & Gerstenberger  vormals  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditionsburean  für  internationale  Transporte. 

Spedifcionsbureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen.  — Grosse  Lagerräume. 

Möbelwagen. 

Exelbirth  & Schwager. 

Spedition  und  Commission. 

Oommercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Lndwig-Bahn. 
PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK.  BRODY  und  RADZIWILOW. 

1>.  Exelbirth  in  Odessa. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen.  Feste  UebernahmsBätze 
nach  allen  Richtnngen. 

Sammelladungsverkehr  nach  Süd-Russland. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Popper  & Co.,  Wien 

Spedition  und  Commission. 

Bareau  : II.,  Schöllerhof.  — Magazine:  II.,  Taborstrasse  Nr.  11. 
Special-Sammeldienst  nach  Nord-  und  Süddeutschland,  Böhmen,  Mähren,  Schlesien, 
Ungarn  und  Siebenbürgen. 

Jo s.  WiLh.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831) 

Spedition,  Commission  und  Incasso.  Stein-  und  Braunkohlen  en  gros-Geschäft. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Achse  mit  Möbelwagen. 

Agentie  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Speditions-Bureau:  für  die  k.  k.  Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn. 

J.  Schuber th  & Cb.,  Wien 

(otablirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixon  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen,  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 

Gebrüder  Weiss 

etabliit  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Frateill  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger Sammolverkehr  nach  allen  Richtungen. 


für  Eisenhahnen  und  Schiffahrt, 
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Lagerhaus  der 


Stadt  Wien. 


Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von  einer  Fassungsfühigkeit  für 
500.000  Motorcontner.  — Reservoirs  Iflr  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien  einmün- 
denden  Bahnen  verhunden.  — Station  „Wien  Lagerhaus“  der  k.  k.  Donau-Ufer- 
bahn. — Station  „Landungsplatz  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien“  der  k.  k.  priv. 
Donau  - Dampfschifffahrts  - Gesellschaft.  — Expositur  des  k.  k.  Hauptzollamtes 
Wien.  — Freilager  f6r  Zucker  und  Spiritus. 


aus 

smmiit  Nachträgen 

für  Getreide,  Hülseufrüclite,  Oelsaateti  nuü  HaWproflncte. 


Lagerzins  per  Woche  und  100  kg:  in  Säcken  6/10  kr.; 

geschüttet  fl.  — 8/l0 

Assecuranz  für  je  100  fl.  versicherten  Werth  und  Monat  „ — A'/a 
NB.  Fiir  geschüttetes  Getreide,  welches  während  mindestens 
5 Monaten  ununterbrochen  auf  Lager  bleibt: 

Lagerzins  per  Woche  und  100  kg fl.  — .®/10 

Assecuranz  für  je  100  fl.  versicherten  Werth  und 

Monat „ — .03 

Einlagerung  in  Säcken  aufschichten  oder  schütten  incl.  Abwage: 
ausdemWaggonod.  vomWagen  (Sackwaare)  prolOOkgfl.  — .02 
„ „ Schlepp  (rinfusa),  mit  Ausnahme 

von  Hafer „ 100  „ „ — .06 

aus  dem  Schlepp  (rinfusa),  Hafer  . . . . „ 100  „ „ — .07 
Auslagerung  auf  den  Wagen  oder  in  den  Waggon  incl.  Abwage: 
Sackwaare  in  denselben  Säcken  ....  prolOOkgfl.  — .02 
„ ,.  umgefassten  Säcken  ...  „ 100  „ „ — .04 

geschüttete  Waare  incl.  fassen  u.  binden  „ 100  „ „ — .04 

Speditionsgebühr pro  Waggon  fl.  1. — 

Umschlag  von  Schiffsendungen  incl.  Abwage: 
aus  dem  Schlepp  (rinfusa)  in  denWaggon, 

in  Säcken  verladen pro  Waggon  fl.  5. — 

aus  dem  Schlepp  (rinfusa)  in  denWaggon, 

in  egalisirten  Säcken  verladen  . . „ „ „ 6. — 

Speditionsgebühr „ „ „ 1. — 

Umschlag  von  Bahnsendungen  (incl.  Speditionsgebühr): 
Reexpedition  im  Originalwaggon  ohne 

Abwage  pro  Waggon  fl.  1.65 

Reexpedition  mit  Umladen  incl.  Abwa  ge  „ „ „ 3.35 

Reexpedition  mit  Umladen  u.  Umfassen 

in  andere  Säcke  incl.  Abwage  . . „ „ „ 5. — 

Reexpedition  mit  Umladen  u.  Umfassen 

in  egalisirte  Säcke  incl.  Abwage  . „ „ „6.— 

Sackbänder,  wo  solche  in  Verwendung 

kommen „ „ „ — .30 

Schaufeln pro  100  kg  „ — ,3/4 

Putzen  mittderWindreuterpro  100  kg  leichte  Frucht8  kr., 

schwere  Frucht • „ — .05 

Putzen  mit  dem  Trieur  pro  100  kg  leichte  Frucht  15  kr., 

schwere  Frucht — .10 


NB.  Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  trausitiren- 
den  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach 
dem  In-  und  Auslande. 


Alle,  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung, 
Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden  Mani- 
pulationen, deren  Verzollung,  Versteuerung  oder  Transitobehand- 
lung, Uehergabe  an  dritte  und  eventuelle  Werth-Incassi  dabei, 
Bemusterung  und  Versendung  der  Muster  etc.  werden  billig '.und 
sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Frachten,  Zölle, 
Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Committenten  ausgelegt. 

Auf  die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen 
Lagerscheine  (W  a r r a n t s)  ertheilen  erste  hiesige  Bank- 
institute Vorschüsse  zu  billigen  und  coulanten  Bedingungen. 

Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien,  Station 
Wien  Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 


LAGERHÄUSER 


der 


Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer 

in  TRIEST. 


SPECIAL-TARIF  YI. 

Erniässigte  Lagerzinse 

a)  Zucker  in  Säcken,  in  Partien  von  mindestens  1000  Meter-Centner 
(bis  auf  Weiteres  7tägige  Lagerzinsfreiheit), 

bei  einer  Liegezeit  bis  8 Wochen  l1/,  kr.  per  Woche  und  100  kg 
„ „ „ Ober  8 „ 1 „ „ „ „ 

b)  .11  rill  in  Säcken,  in  Partien  von  mindestens  1500  Meter-Centner  (ohne 
Lagerzinsfreiheit), 

hei  einer  Liegezeit  bis  8 Wochen  l1/«  kr.  per  Woche  und  100  kg 
„ „ „ über  8 „ 1 „ „ „ „ 

c)  Getreide  in  Partien  von  mindestens  1000  Meter-Centner  (ohne  Lager- 
freiheit), 

bei  einer  Liegezeit  über  8 Wochen  l1/«  kr.  per  Woche  und  100  kg 
„ * „ „ 12  „ 1 „ * * 


Der  laut  Special-Tarif  V ermässigte  Lagerzins  für 
Oele  fette  und  Soda  in  Fässern  wurde  mit  15.  Mai  d.  J. 
aufgehoben,  und  wurde  für  diese  Artikel  der  Normaltarif 
wieder  eingeführt.  Dagegen  bleiben  die  ermässigten  Abwage- 
und  Manipulationsgebühren  auch  für  erwähnte  Artikel  auf- 
recht. 

TRIEST,  26.  Juni  1882. 

Das  Verwaltungs-Comit6. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Felten  & Guilleaume 

Carlswerk,  Mülheim  a.  Rhein. 


o 

o 

05 


O 
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o 
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o> 
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Das  Carlswerk  fabrieirt 


für  Eisenbahnbedarf: 

Eisen-,  Stahl-  und  Kupferdraht  und 
Drahtlitzen 

für  Telegraphen-  u.  Signalleitungen,  Zugbarrieren, 
Einfriedigungen,  Bindezwecke  etc. 

Drahtkordeln  für  Läutewerke. 

Drahtseile  aller  Art 

für  Aufzüge,  Winden,  Krakijen,  Zugseile  für  schiefe 
Ebenen,  Lauf-  nnd  Zugseile  für  Seilbahnen. 
Schiebebühnenseile,  Trajectseile. 

Blitzableiter-,  Telegraphen-,  Telephon- 
und  Elektrisch-Licht-Kabel. 

Für  Schiffahrtsbedarf: 

Schiffstauwerk 

ans  verzinktem  Eisen-  nnd  Stahldraht,  stehendes 
und  laufendes  Gut. 


Schlepptrosse,  Ankertane,  Verholtrosse. 
Tanereiseile. 

Eingetragene  f Schutzmarke. 


»5: 


General -Vertreter  für  Oesterreich-Ungarn:  (106) 

Gebr.  Bergmann,  Wien,  Akademiestr.  3 


1078 


Nr.  65 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


r\ 


o 

IPPQ 

ulu 

u 

Gesellschaft  in  Wien. 

( Actiencapit.al  ö.  IV.  fl.  30,000.000) 


EISENBAHN-BEDARFSARTIKEL 


liefert 

Bessemerstahl-  und  Eisenschienen, 
Schienennägel,  Laschen  und  Unterlagsplatten, 
Proflleisen  jeder  Art  für  eisernen  Oberbau, 
Weichen  und  Kreuzungen. 

Achsen,  Bandagen  und  complete  Radsätze. 
Schmiedestücke  jeder  Art, 
Briickeu-Constructioneu  in  Eisen  und  Stahl, 
Wasserstations-Einrichtungeu, 

Waggon-  und  Locomotivfedern, 


Gusswaaren  aller  Art, 

Reservoir-,  Tender-  und  Kesselbleche, 
Locomotiv-Frames  aus  Eisen-  und  Stahlblech, 
Schwere  Ketten,  gesell  weisstund  uugeschweisst,  aus 
Eisen  und  Stahl, 

Fa<joueisen  aller  Art, 

Stabeisen, 

Draht  und  Drahtstifte 

u.  s.  w. 


(136) 


-*~i-  Sitz  der  Gesellschaft  in  Wien.  •<— •- 


Bureaux:  Kärnthnerstrasse  55  und  Maximilianstrasse  2. 


Illlllll III I IUI IUI III Illlllllll III II UUUUUIIIIII Illlllll 


UUUUIUUUIUUUUUUUIUUUUUUIUUUIUUUUUUUIUUUIUUUUUUIUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUIIUUUUIIIIIIIII UIUUIUIIUUIUUIIIUUIIUUIUUIUIUUIUUIUIUUIUUIIIIIIIIIII I im 

K.  k.  priv.  Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 


F 


CENTRALE:  k.  und  k.  Hof-Lieferanten  FILIALE: 

WIEN*  I,  Bez.*  Kärnthnerring  Nr,  1.  BUDAPEST*  Andrassystrasse  Nr.  1, 

Erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks-  und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und  alle 

Gattungen  Schalen -Waagen  etc. 


Schomber’s  l’atent-Waggon-Brückenwaage  ohne  '^eleiseunterbre- 
chung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  im  gusseisernen  Kasten  montirt 


Schember’s  Waggon-Brückenwaage  mit  unterbrochenem  Geleise,  im 
gusseisernen  Kasten  montirt  oder  auf  Mauerwerk  ruhend 


mit  Scalen-  and  Ileglstrir-  Einrichtung  für  die  ganze  Tragkraft, 
ln  Anwendung  auf  sämmtlichen  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflschgasse  10. 
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Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33  Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Administrati  in,  l'ränmneration  und 
Insoi  aten-Annaliine: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allou  Postämtern. 

K.  k.  Postspar  cassen-Conto  Nr.  S14.6T6. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Die  Eisenbahnen  der  Erde  in  den  Jahren  1884 — 1888.  — Inland:  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — 
Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Gesetz  vom  27.  Mai  1890*),  betreffend  die  Zugeständnisse  und  Bedingungen  für  den  Bau  einer  Localbahn 
von  Fürstenfeld  nach  Hartberg  mit  einer  Abzweigung  nach  Neudau. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Art.  I.  Die  Regierung  wird  ermächtigt,  zum  Zwecke  der  Sicherstellung  des  Baues  einer  als  Fortsetzung 
der  den  Gegenstand  des  Gesetzes  vom  8.  April  1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  54,  bildenden  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 
herzustellenden  Localbahn  von  Fürstenfeld  durch  das  Safenthal  nach  Hartberg  mit  einer  Abzweigung  nach  Neudau 
volleingezahlte  Prioritäts-Actien  lit.  B der  für  diese  Localbahn  zu  bildenden  Actiengesellsehaft  im  Betrage  von 
750.000  fl.  ö.  W.  in  Noten  zum  Paricurse  zu  übernehmen. 

Diese  Betheiligung  des  Staatsschatzes  ist  an  die  Bedingungen  geknüpft,  dass 

1.  die  Beschaffung  des  restlichen  Baucapitals  durch  Ausgabe  von  Stammactien  im  Betrage  von  438.000  fl.,  wo- 
von ein  Theilbeirag  von  250.000  fl.  vom  Lande  Steiermark  und  der  Rest  von  den  Interessenten  zum  Paricurse 
zu  übernehmen  ist,  und  von  Prioritäts-Actien  lit.  A im  Betrage  von  658.000  fl.  Seitens  der  Interessenten  ohne 
Belastung  des  Staatsschatzes  sichergestellt  wird,  dass 

2.  die  Dividende,  welche  den  Prioritäts-Actien  lit.  A gebührt,  bevor  für  die  Prioritäts-Actien  lit.  B und  für  die 
Stammactien  der  Anspruch  auf  Dividendenbezug  eintritt,  nicht  höher  als  mit  5 pCt.  bemessen  werde,  und  dass 

3.  den  vom  Staate  zu  übernehmenden,  von  den  Goncessionären  oder  den  Bauunternehmern  volleinzuzahlenden 
Prioritäts-Actien  lit.  B,  bezüglich  deren  eine  statutenmässige  Beschränkung  des  Stimmrechtes  weder  in  der 
Richtung,  dass  dasselbe  auf  eine  Maximalstimmenzahl  beschränkt  wird,  noch  auch  gegenüber  den  Besitzern  der 
beiden  anderen  Actien-Kategorien  stattfinden  darf,  eine  Vorzugsdividende  von  5 pCt.  vor  den  Stammactien  ein- 
geräumt wird. 

Art.  II.  Die  Zahlung  des  Kaufpreises  für  die  vom  Staate  zu  übernehmenden  Prioritäts-Actien  lit.  B ist 
in  füuf  Jahresraten  zu  je  150.000  fl.  zu  leisten. 

Die  erste  dieser  Jahresraten  ist  jedoch  keinesfalls  vor  Ablauf  des  Jahres  1891  und  erst  in  jenem  Zeit- 
punkte zu  bezahlen,  wenn  nach  dem  Ermessen  der  Regierung  und  nach  den  von  derselben  zu  prüfenden  Nach- 
weisungen die  Einhaltung  des  concessionsmässigen  Bautermines  (Artikel  III)  und  das  Auslangen  mit  dem  veran- 
schlagten Baucapitale  (Artikel  I)  als  gesichert  anzusehen  ist. 

Die  Zahlungen  des  Staates  haben  gegen  ungestempelte  Empfangsbestätigungen  zu  erfolgen,  und  ist  dafür 
Sorge  zu  tragen,  dass  die  gezahlten  Beträge  nur  zum  Zwecke  des  Baues  und  der  Ausrüstung  der  im  Artikel  I be- 
zeichneten  Bahnstrecke  verwendet  werden. 

Art.  III.  Die  im  Artikel  I bezeichnete,  als  normalspurige  Localbahn  herzustellende  Locomotiv-Eisenbahn 
ist  längstens  binnen  zwei  Jahren,  vom  Tage  der  Concessions-Ertheilung  an  gerechnet,  zu  vollenden  und  dem  öffent- 
lichen Verkehre  zu  übergeben. 


:)  Enthalten  in  dem  am  7.  Juni  1890  ausgegebenen  XXVIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  94. 
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Art.  IV.  Bei  Uebernahme  der  im  Artikel  1 bezeichneten  Localbahn  in  den  Staatsbetrieb  kann  eine 
Pauschalirung  der  Betriebskosten  in  der  Weise  stattfinden,  dass  dieselben,  abgesehen  von  der  besonders  zu  leistenden 
Vergütung  für  die  Beistellung  der  Fahrbetriebsmittel  durch  die  betriebführende  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen,  mit  50  pCt.  der  Brutto-Einnahmen  bemessen  werden. 

Art.  V.  Die  Regierung  wird  ermächtigt,  ihre  Zustimmung  zu  ertheilen,  dass  im  Falle  der  Vereinigung 
des  Unternehmens  der  im  Artikel  1 bezeichneten  Localbahn  mit  jenem  der  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld  die  von 
der  letzteren  Actiengesellschaft  ausgegebenen  Prioritäts-Actien  im  Nominalbeträge  von  602.000  fl.  gegen  Ausgabe  des 
gleichen  Nominalbetrages  in  4percentigen,  innerhalb  der  Goncessionsdauer  rückzahlbaren,  auf  österreichische  Währung 
in  Noten  lautenden  Prioritäts-Obligationen  zurückgezahlt  werden. 

ln  diesem  Falle  können  die  nach  Artikel  I für  den  Bahnbau  Fürstenfeld-Hartberg  mit  Abzweigung  nach 
Neudau  auszugebenden  Stammactien  im  Nominalbeträge  von  438.000  fl.  den  von  der  oben  genannten  Actiengesell- 
schaft bereits  ausgegebenen  Stammactien  im  Nominalbeträge  von  450.000  fl.  in  rechtlicher  Hinsicht  gleich- 
gestellt werden. 

Bezüglich  der  hienach  auszugebenden,  ob  den  vereinigten  Bahnen  bücherlich  sicherzustellenden  Prioritäts- 
Obligationen  wird  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  und  für  die  Einverleibung  des 
Pfandrechtes  auf  die  zur  Sicherstellung  derselben  bestimmten  bücherlichen  Einheiten  und  sonstigen  unbeweglichen 
Güter,  wie  auch  die  Befreiung  von  der  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Gouponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
höchstens  dreissig  Jahren,  vom  Tage  der  Ausgabe  an  gerechnet,  gewährt. 

Art.  VI.  Zum  Zwecke  von  Erweiterungsbauten,  Anschaffungen  und  sonstigen  Investitionen,  welche  nicht 
in  der  ursprünglichen  Anlage  und  Ausrüstung  der  Bahn  inbegriffen  sind,  kann  der  Betrag  der  nach  Artikel  I auszu- 
gebenden Prioritäts-Actien  lit.  A und  Stammactien,  sowie  der  nach  Artikel  V eventuell  zu  begebenden  Prrioritäts- 
Obligationen  des  vereinigten  Unternehmens  mit  Genehmigung  der  Regierung  nach  Erforderniss  erhöht  werden. 

Art.  VII.  Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  Vollzüge  desselben  sind  Mein  Handelsminister  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  27.  Mai  1890. 

Franz  Joseph  m.  p. 

TaafTe  m.  p.  Dunajewski  m.  p.  Bacquehem  m.  p. 


Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmnn  mit  dem  Handelsministerium  vom  29.  Mai  1890,*) 
betreffend  die  Ausübung  der  Staatsaufsicht  über  die  berufsgenossenschaftliche  Unfall-Versicherungsanstalt 

der  österreichischen  Eisenbahnen. 

Zum  Zwecke  der  in  Gemässheit  des  § 59  des  Gesetzes  vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex 
1888,  betreffend  die  Unfallversicherung  der  Arbeiter  zu  übenden  Staatsaufsicht  über  die  berufsgenossenschaftliche 
Unfall-Versicherungsanstalt  der  österreichischen  Eisenbahnen,  wird  hiemit  bestimmt,  dass  diese  Staatsaufsicht  von  dem 
Ministerium  des  Innern  und  dem  Handelsministerium  in  der  Weise  geübt  wird,  dass  dem  Ministerium  des  Innern 
die  Staatsaufsicht  in  versicherungstechnischer  Beziehung,  ferner  die  demselben  nach  § 16  des  citirten  Gesetzes  zu- 
stehende Einflussnahme  auf  die  Feststellung  des  Beitragstarifes  Vorbehalten  bleibt,  dagegen  die  Aufsicht  über  die  Ein- 
haltung des  für  die  genannte  Anstalt  in  Geltung  stehenden  Statutes  und  der  sonstigen  zur  Anwendung  kommenden 
Bestimmungen  dieses  Gesetzes  von  Seite  der  genannten  berufsgenossenschaftlichen  Unfall-Versicherungsanstalt,  bezw. 
der  derselben  beigetretenen  Eisenbahnverwaltungen  unmittelbar  von  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen 
Eisenbahnen  auszuüben  ist. 

Recurse  und  Beschwerden  gegen  die  bezüglichen  Entscheidungen  der  General-Inspection  sind  binnen 
14  Tagen  nach  Zustellung  der  in  Beschwerde  gezogenen  Entscheidung  bei  dieser  Behörde  einzubringen  und  wird 
darüber  von  dem  Handelsministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  zu  entscheiden  sein. 

Durch  diese  Verordnung  wird  die  Gompetenz  der  politischen  Behörden  in  den  in  den  §§  18,  19,  20,  23 
und  25  des  bezogenen  Gesetzes  vorgesehenen  Angelegenheiten  nicht  berührt,  demnach  der  in  diesen  Gesetzesbestimmungen 
vorgeschriebene  Instanzenzug  auch  für  die  berufsgenossenschaftliche  Unfall-Versicherungsanstalt  der  österreichischen 
Eisenbahnen  Geltung  hat. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Taaffe  m.  p.  Bacquehem  m.  p. 


Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  der  Firma  „Localbahn  Mori-Arco-Riva  am  Gardasee“. 

Der  Ministerpräsident  als  Leiter  des  Ministeriums  des  Innern  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung 
und  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ministerien  dem  Herrn  Rudolf  Stummer  Ritter  von  Traunfels  in 
Wien  als  Concessionär  der  Localbahn  von  M o r i über  A r c o nach  Riva  die  Bewilligung  zur  Errichtung  einer 
Actiengesellschaft  unter  der  Firma  „Localbahn  Mori-Arco-Riva  am  Gardasee“  mit  dem  Sitze  in 
Bozen  ertheilt  und  deren  Statuten  genehmigt. 

Wien,  am  28.  Mai  1890,  Z.  8852.  H.-M.-Z.  23.621. 


*)  Enthalten  in  dem  am  7.  Juni  1890  ausgegebenen  XXVIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  95. 
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Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  22.  Mai  1890,  Z.  19.027,  an  die  Centralverwaltung  der  k.  k.  priv. 
Oesterr.  Nordwestbahn,  als  derzeit  Vorsitzende  Verwaltung  der  Directoren-Conferenz  der  österr.  Eisenbahnen, 
betreffend  die  Gewährung  von  Transportbegünstigungen  aus  Anlass  der  im  Jahre  1891  zu  veranstaltenden 

Landesausstellung  in  Prag. 

Zur  Feier  des  hundertjährigen  Jubiläums  der  im  Jahre  1791  in  Prag  veranstalteten  ersten  Gewerbe- 
ausstellung auf  dem  europäischen  Continente  wird  im  Jahre  1891  in  Prag  unter  dem  Allerhöchsten  Protectorate 
Seiner  Majestät  des  Kaisers  eine  allgemeine  Landesausstellung  inscenirt  werden. 

Das  mit  der  Leitung  der  Ausstellung  betraute  ActionscoinitS  dieses  für  das  Königreich  Böhmen  so 
bedeutungsvollen,  von  beiden  Volksstämmen  des  Landes  gleich  innig  geförderten  patriotischen  Unternehmens,  hat  anher 
die  Bitte  gestellt,  sein  an  die  Verwaltungen  der  österr.  Eisenbahnen  gerichtetes  Einschreiten  um  Gewährung  tarifarischer 
Begünstigungen  aus  diesem  Anlasse  zu  befürworten. 

Im  Hinblicke  auf  die  vorerwähnte  Eigenart  des  Unternehmens  und  die  demselben  vorschwebenden  gemein- 
nützigen und  patriotischen  Ziele,  sowie  mit  Rücksicht  auf  den  besonderen  Werth,  den  die  Veranstalter  auf  das  Zuge- 
ständniss  ermässigter  Tarifsätze  zu  legen  veranlasst  sind,  nehme  ich  keinen  Anstand,  die  geehrte  Centralverwaltung 
einzuladen,  bei  Berathung  des  gedachten  Ansuchens  im  Schosse  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz  darauf  hinzu- 
weisen, dass  Seitens  der  k.  k.  Regierung  an  dem  Gelingen  dieses  Unternehmens  besonderes  Interesse  genommen  wird. 

Ich  spreche  dabei  die  zuversichtliche  Erwartung  aus,  dass  die  österr.  Eisenbahn-Verwaltungen  geneigt  sein 
werden,  dem  gedachten  Unternehmen  die  grösstmögliche  Unterstützung  zuzuwenden,  und  wolle  die  geehrte  Central- 
verwaltung den  diesfalls  gefassten  Beschluss  der  Directoren-Conferenz  mir  ehestens  bekanntgeben. 

Die  übrigen  Verwaltungen  der  österr.  Eisenbahnen  werden  hievon  durch  Abdruck  dieses  Erlasses  im 
h.  ä.  Verordnungs-Blat' 3 für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  in  Kenntniss  gesetzt. 

Wien,  am  22.  Mai  1890.  Der  k.  k.  Handelsminister: 

Bacqneliem  m.  p. 


Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  normalspurigen,  in  km  4 575  der  Linie  Olmütz-Jägerndorf  der 
Mährisch-schlesischen  Centralbahn,  nächst  der  Haltestelle  Bystrowan  abzweigenden  und  zum  Ringofen  der 

Firma  M.  Fischer  führenden  Schleppbahn. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  die  Concession 
zum  Baue  und  Betriebe  einer  normalspurigen,  in  km  4’575  der  Linie  Olmütz-Jägerndorf  nächst  der  Halte- 
stelle Bystrowan  abzweigenden  und  zum  Ringofen  der  Firma  M.  Fischer  führenden  Schlepp- 
bahn ertheilt. 

Wien,  am  10.  Mai  1890.  Z.  13.437. 


Concession  zum  Baue  und  Betriebe  eines  normalspurigen  Schleppgeleises  von  der  Station  Bodenbach  der 
k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn  zur  Fabrik  der  Stettiner  Chamottefabriks-Actiengesellschaft. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn  die  Concession  zum 
Baue  und  Betriebe  einer  normalspurigen,  von  der  Station  Bodenbach  abzweigenden  und  in  die  in  der  Nähe  der- 
selben gelegene  Fabrik  der  Stettiner  Chamottefabriks-Actiengesellschaft  führenden  Schleppgeleise. 
Verbindung  ertheilt. 

Wien,  am  15.  Mai  1890.  Z.  14.217. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  San 
Michele  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  nach  Mezzolombardo. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Bürgermeister  Giacinto  D o n a t i in  Mezzolombardo  im  Vereine 
mit  Alfons  von  Stefenelli  in  Trient  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige 
Localbahn  von  der  Station  San  Michele  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  nach  Mezzolombardo  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  31.  Mai  1890.  Z.  16.994. 


Die  Eisenbahnen  der  Erde  in  den  Jahren 
1884—1888. 

Die  Gesammtlänge  der  Eisenbahnen  auf  der  Erde 
ist,  einer  im  neuesten  Heft  des  „Archiv  für  Eisenbahn- 
wesen“ (Heft  3,  Mai-Juni)  veröffentlichten  Zusammenstel- 
lung zufolge,  in  den  vier  Jahren  von  Ende  1884  bis 
Ende  1888  um  102.899  km  gewachsen,  durchschnittlich 
also  im  Jahre  um  25.729  km.  Sie  betrug  Ende  1888 
571.771  km,  d.  h.  mehr  als  das  14fache  des  Erdumfanges 


am  Aequator,  und  übertraf  schon  damals  die  mittlere  Ent- 
fernung des  Mondes  von  der  Erde  (384.420  km)  um  die 
Hälfte  (187.351  km). 

Der  grösste  Antheil  an  dem  Gesammtzuwachs  kommt 
auf  Amerika  (64.547  km,  also  weit  über  die  Hälfte),  und 
zwar  speciell  auf  die  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika. 
Die  Länge  der  dortigen  Eisenbahnen  hat  in  den  vier  Jahren 
von  201.735  km  auf  251.292  km,  also  um  49.557  km 
zugenommen,  d.  s.  durchschnittlich  mehr  als  12.000  km 
jährlich.  Den  Vereinigten  Staaten  am  nächsten  kommen 
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in  dem  Erdtlieil  Ganada  mit  4902  km,  Argentinien  mit 
3156  km  und  Brasilien  mit  2815  Zunahme  in  dem  vier- 
jährigen Zeitraum. 

Von  den  übrigen  Erdlheilen  zeigt  Europa  mit 
24.419  km  den  ansehnlichsten  Zuwachs,  und  zwar  stehen 
hier  Frankreich  und  Deutschland  mit  fast  völlig  gleichen 
Zahlen,  nämlich  4048  km,  hezw.  4047  km,  obenan.  Dann 
folgen  Oesterreich-Ungarn  (einschliesslich  Bosniens  und  der 
Herzegowina)  mit  3658  km  und  Russland  (einschliesslich 
Finnlands)  mit  3643  km.  Sehr  rührig  im  Eisenhahnbau 
zeigt  sich  Italien,  dessen  Eisenbahnnetz  in  dem  angegebenen 
Zeitraum  um  2286  km  oder  227  pCt.  zugenommeu  hat. 
Dagegen  war  in  England  der  Zuwachs  verhältnissmässig 
nur  unbedeutend:  1526  km  oder  5 pCt.  Nicht  unbedeu- 
tend war  ferner  die  Erweiterung  der  Schienenwege  in 
Spanien  (985  km  oder  11  pCt.),  Schweden  (927  km  oder 
14  pCt.)  und  Rumänien  (873  km  oder  54  pCt.).  In  Nor- 
wegen, wo  die  Oberllächengestaltung  der  Entwicklung  des 
Eisenbahnwesens  sehr  grosse  Schwierigkeiten  entgegenstellt, 
ist  bereits  seit  mehreren  Jahren  völliger  Stillstand  im  Eisen- 
bahnbau eingetreten. 

In  Asien  geht  Britiscli-Indien  mit  4809  km  Eisen- 
bahnerweiterung voran.  Dann  stellt  der  in  den  Jahren 
1885  bis  1888  fortgesetzte  Bau  der  transkaspischen  Eisen- 
bahn von  Kisil  Arwat  bis  Samarkand  eine  Erweiterung  um 
1202  km  dar.  Von  den  anderen  asiatischen  Ländern 
zeigt  nur  noch  Japan  mit  einer  Zunahme  von  734  km 
eine  grössere  Rührigkeit  im  Eisenbahnbau,  während  der 
letztere  in  den  übrigen  Theilen  von  Asien,  insbesondere 
auch  in  China,  nur  sehr  geringe  Fortschritte  macht.  Neu 
hinzugetrelen  zu  den  mit  Eisenbahnen  ausgestatteten 
Ländern  ist  Persien  mit  einer  kleinen  Linie. 

In  Afrika  nehmen  Algier  und  Tunis,  woselbst 
die  Länge  der  Schienenwege  um  915  km  erweitert  wurde, 
in  der  Entwicklung  des  Eisenbahnnetzes  die  erste  Stelle 
ein.  Egypten,  wo  seit  längerer  Zeit  der  Eisenbahnbau 
pausirte,  hat  erst  im  vorigen  Jahre  eine  Erweiterung 
seines  Netzes  in  Aussicht  genommen. 

Australien  zeigt  mit  4656  km  oder  38*4  pCt. 
die  verhältnissmässig  stärkste  Entwicklung  des  Schienen- 
netzes. Von  den  einzelnen  Golonien  hatte  Queensland 
mit  1165  km  die  beträchtlichste  Zunahme  in  den  vier 
Jahren;  dann  folgen  Neu-Südwales  mit  928  km,  Süd- 
Australien  mit  910  km  und  Victoria  mit  811  km. 

Bezüglich  des  Verhältnisses  der  Flächengrösse 
zu  der  Ausdehnung  des  Eisenbahnnetzes  steht  Belgien 
allen  anderen  Ländern  der  Erde  mit  16-4  km  Eisen- 
bahnen auf  100  kma  Fläche  voran.  Dann  folgen  das 
Königreich  Sachsen  mit  15-5  km,  England  (ein- 
schliesslich Irland)  mit  10-1  km,  Elsass-Lothringen 
mit  10  km  auf  100  km2. 

Die  Gesammtleistung  der  Eisenbahnen  auf  der 
Erde  ergibt  sich  aus  der  Länge  der  im  Betrieb  befind- 
lichen Bahnen  und  der  Kraft  der  auf  ihnen  wirkenden 
Bewegungsmittel,  als  welche  gegenwärtig  fast  ausschliesslich 
Locomotiven  in  Anwendung  sind.  Für  die  europäischen 
Eisenbahnen  berechnet  sich  die  Gesammtzahl  der  Loco- 
motiven (015  pro  Kilometer)  auf  60.785  Stück  (Deutsch- 
land Ende  1887/88  12.811,  England  1887  15.552  Stück), 
für  die  aussereuropäischen  (012  pro  Kilometer)  auf 
42.902  Stück ; als  Bestand  an  Locomotiven  bei  den 
sämmtlichen  Eisenbahnen  der  Erde  ergibt  sich  somit  für 
den  Schluss  des  Jahres  1888  die  Gesamintstückzahl 


103.687.  Nimmt  man  nun  die  Leistungsfähigkeit  einer 
Locomotive  durchschnittlich  zu  300  Pferdekräften  an  und 
zieht  man  in  Betracht,  dass  auf  der  Schienenbahn  ein 
Pferd  sieben-  bis  zehnmal  so  viel  Last  fortzubewegen 
vermag,  als  auf  einer  guten  Strasse,  so  ergibt  sich,  dass 
durch  die  Eisenbahnen  und  die  auf  ihnen  thätigen  Loco- 
motiven eine  Summe  von  Beförderungskraft  in  den  Dienst 
der  Menschheit  gestellt  ist,  welche  die  Kraft  von  etwa 
220  Millionen  Pferden  erreicht. 

Als  durchnittliche  Anlagekosten  ergeben  sich 
für  1 km  Eisenbahnen  in  Europa  296.208  Mk.  Die 
Gesammtkosten  für  die  Ende  1888  im  Betrieb  gewesenen 
214.252  km  Eisenbahnen  in  Europa  berechnen  sich  .somit 
auf  rund  63.463,000.000  Mk. 

In  den  aussereuropäischen  Ländern  betragen  die 
Kosten  pro  Kilometer  im  Durchschnitt  162.165  Mk.,  für 
die  gesammten  357.519  km  (Ende  1888)  also  rund 
57.977,000.000  Mk. 

Das  gesammte  für  die  am  Ende  des  Jahres  1888 
auf  der  Erde  im  Betrieb  gewesenen  Eisenbahnen  verwen- 
dete Anlagecapital  berechnet  sich  hienach  auf  die  Summe 
von  121.440,000.000  oder  rund  I21Y2  Milliarden  Mark. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Localbalin  von  (1er  Station  Wottitz  der 
Kaiser  Franz  Josef-Bahn  nach  Selcan.  (Trassenrevision.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  Trassenrevision  hin- 
sichtlich der  vom  Bezirksobmanne  und  Bürgermeister  in  Selcan, 
Dr.  Jacob  Martinek,  und  Consorten  vorgelegten  Projectes  für 
eine  Localbahn  von  der  Station  Wottitz  der  Kaiser  Franz  Josef- 
Bahn  nach  Selcan  für  den  10.  Juni  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
der  Commission  ist  der  Statthaltereirath  Carl  Maschka  betraut. 

[G.I.-Z.  8803.] 

Böhmische  Nordbahn  - Gesellschaft.  (Anlage  eines 
normalspur  igen  Schleppgeleises  vom  Bahnhofe 
Bodenbach  zur  C h am  otte  fabrik  nächst  dem  Bahn- 
hofe) Das  von  der  Böhmischen  Nordbahn  vorgelegte  Project, 
betreffend  die  Anlage  eines  riormalspurigen  250  m langen  Schlepp- 
geleises vom  Bahnhofe  Bodenbach  zur  Chamottefabrik  der 
Stettiner  Chamottefabriks  - Actiengesellschaft.  wurde  zur  Ausfüh- 
rung genehmigt.  (Vergl.  Amtlichen  Theil  der  heutigen  Nummer.) 

— (Herstellung  einer  Waggonbrückenwaage  in 
der  Station  Jungbunzlau.)  In  der  Station  Jungbunzlau  der 
Böhmischen  Nordbahn  wird  eine  Waggonbrückenwaage  hergestellt. 

[16.  Mai,  Z.  20.906.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  * Gesellschaft. 

(Linie  Prag-Bodenbach:  Vermehrung  der  Geleise- 
anlagen auf  dem  Elbeumschlagplatze  in  Schön- 
priesen.) Auf  dem  Elbeumschlagplatze  in  Schönpriesen  der 
Linie  Prag-Bodenbach  wird  eine  den  herrschenden  Verkehrsbe- 
dürfnissen entsprechende  Vermehrung  der  Geleiseanlagen  vorge- 
nommen. [9.  Mai,  Z.  5575.] 

— (Linie  Wien-Prag -Bodenbach:  Bau  eines 
zur  Unterbringung  der  Apparate  der  Etappe  II  der 
Central-Weichenanlage  bestimmten  Häuschens  in 
der  Station  Prag.)  Zur  Unterbringung  der  Apparate  der 
Etappe  II  der  Central-Weichenanlage  in  der  Station  Prag  wird 
daselbst  ein  Häuschen  zur  Ausführung  gebracht. 

[12.  Mai,  Z.  16.608.] 

— (Linie  Kralup — Stf  ebichovic -Vinafic:  Ver- 
grüsserung  der  Geleiseanlagen  in  der  Station  Min- 
kovic  und  Herstellung  einer  neuen  Zufahrtsstr ass e 
zu  derselben.)  In  der  Station  Minkovic  der  Localbahn  Kralup — 
Stfebichovic-Vinaric  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft wird  eine  Vergrösserung  der  Geleiseanlagen  vorgenommen 
und  eine  neue  Zufahrtsstrasse  zu  dieser  Station  hergestellt. 

[10.  Mai,  Z.  14.215.] 
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— (Linie  Wien-Bruck  a/d.  L.:  Erriclitung  eines 
neuen  Wohnhauses  nebst  vier  hölzernen  Wirt- 
schaft sh  Öfen  am  Bangirbahnhofc  der  Station  Bruck 
a/d.  Leitha.)  Am  Rangirbahnhofe  der  Station  Bruck  a/d.  L.  der 
Linie  Wien  - Bruck  a/d.  L.  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  gelangt  ein  neues  Wohnhaus  für  das  Zugsbegleitungs- 
personale nebst  vier  hölzernen  Wirthschaftshöfen  zur  Ausführung. 

[13.  Mai,  20.300.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Beistellung  der  Seitens  der  Interessenten  angefor- 
derten Kohlenwagen.  (Abhaltung  der  Confer enzen  mit 
den  Interessenten  im  nord westböhmischen  Braun- 
kohlengebiete.) Die  diesjährigen  Verhandlungen  mit  den  be- 
theiligten Eisenbahnverwaltungen  und  den  Kohleninteressenten 
im  nordwestböhmischen  Braunkohlengebiete,  betreffs  Feststellung 
der  Verhältnisszahlen  und  Veröffentlichung  der  Wagenbeistellung 
für  die  an  der  Aussig-Teplitzer,  Dux-Bodenbacher  und  der  Prag- 
Duxer  Bahn  gelegenen  Kohlenwerke,  werden  am  19.  Juni,  10  Uhr 
Vormittags,  in  Teplitz  (Administrationsgebäude  der  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft)  und  für  das  Falkenauer 
Koblengebiet  am  20.  Juni  um  12  Uhr  15  Min.  Nachmittags  in 
Falkenau  am  Bahnhofe  abgehalten  werden.  Zur  Tkeilnakme  an 
diesen  Conferenzen  wurde  auch  die  k.  k.  General-Iuspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen,  sowie  die  k.  k.  Berghauptmann- 
schaft in  Prag  eingeladen ; die  Einladung  der  Kohleninteressenten 
erfolgte  durch  die  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Prag, 
bezw.  Pilsen,  sowie  durch  die  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn-Gesellschaft und  die  ausschl.  priv.  Buschtehrader  Bahn. 

[H.-M.-Z.  24.187.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Projectirte Localbahn  Szegzärd-Baranyavär-Monostor. 
(Inter es senten-Ver Sammlung.)  In  Angelegenheit  der  von 
der  Endstation  Szegzärd  der  Flügelbahn  Särbagärd-Retszilläs  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  (Budapest-Fünfkirchner  Bahn) 
aus  und  zur  Verbindung  dieser  in  der  Station  Baranyavär- 
Monostor  mit  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein)  -Eszdk-Villäny 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  (Alföld  - Fiumaner  Bahn) 
projectirten  Localbahn  Szegzärd-Baranyavär-Monostor  (vergl. 
Vdgs.-Bl.  Nr.  44,  125  und  133  ex  1889),  fand  unter  dem  Vor- 
sitze des  Grafen  Alexander  Szöcheny  in  Mohäcs  eine  Interessenten- 
Conferenz  statt,  welcher  auch  die  Concessionswerber  Reichstags- 
Abgeordneten  Emerich  Veszt  und  Gabriel  Bakas  beiwohnten. 
Es  wurde  beschlossen,  dass  die  Bahn  bis  zur  Station  Baranyavär- 
Monostor  mit  Rücksicht  auf  den  bosnischen  Verkehr  als  Eisen- 
bahn I.  Classe  gebaut  werde.  Es  wurde  ferners  constatirt,  dass 
das  Tolnaer  Comitat  nach  jedem  Kilometer  für  3000  fl.  Stamm- 
actien  zu  übernehmen  sich  bereits  verpflichtete,  und  ebenso  die 
Vertreter  des  Baranyäer  Comitates  eine  entsprechende  Unter- 
stützung von  Seite  des  Municipiums  bestimmt  in  Aussicht 
stellten.  Schliesslich  wurde  eine  Deputation  gewählt,  welche  den 
Erzherzog  Albrecht  als  interessirten  Grossgrundbesitzer  in  beiden 
Comitaten  ersuchen  soll,  dieser  Bahn  eine  Unterstützung  zu  Theil 
werden  zu  lassen.  Ueber  Antrag  des  Vorsitzenden  wurde  ein 
Executiv-Comitö  gewählt  und  Graf  Alexander  Szechenyi  ersucht, 
das  Präsidium  desselben  zu  übernehmen. 

Szatmdr  - Nagybänyaer  Eisenbahn-Actiengesellscliaft. 

(Ordentliche  Generalversammlung.)  Am  23.  Mai  fand 
in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten,  Reichs- 
tags-Abgeordneten Emerich  von  Ivänka,  die  diesjährige  ordent- 
liche Generalversammlung  der  Actionäre  der  im  Betriebe  der 
Ungarischen  Nordostbahn  stehenden  Szatmär-Nagybänyaer  Eisen- 
bahn-Actiengesellschaft  statt.  Nach  Constituirung  des  Bureaus 
und  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  ge- 
langte der  Directionsbericht  über  die  Gestion  des  Betriebsjabres 
1889  zur  Verlesung,  welchem  zufolge  die  Einnahmen  fl.  105.830-31, 
die  Ausgaben  fl.  66.225-30  betrugen,  somit  ein  Betriebsüberschuss 
von  fl.  39.605-01  resultirt,  daher  nach  Hinzurechnung  des  vor- 
jährigen Gewinnsaldos  per  fl.  336-76  insgesammt  fl.  39.941-76 
zur  Vertheilung  verbleiben.  Hievon  werden  fl.  1100  zur  Einlösung 
von  11  Stück  Prioritäts-Actien,  fl.  37.477-50  zur  Bezahlung  einer 
21/2percentigen  Dividende  (anstatt  6 pCt.)  nach  den  Prioritäts- 
Actien  verwendet  und  fl.  1364-26  auf  neue  Rechnung  vorgetragen. 
Der  Bericht  meldet,  dass  die  Direction  den  Beschluss  der  am 


1.  Juni  1889  stattgehabten  Generalversammlung  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  80  ex  1889),  wonach  die  Mehrkosten  beim  Baue  der 
gesellschaftlichen  Linien  im  Wege  einer  Capitalserhöhung  zu 
bedecken  seien,  behufs  Genehmigung  zur  Kenntniss  des  Handels- 
ministers gebracht  habe.  Der  Minister  erwiderte  hierauf,  dass  er 
die  Frage  der  Capitalserhöhung,  als  mit  der  Frage  der  Bedeckung 
der  Kosten  für  den  Bau  der  Linie  Ddes-Zilah  im  Zusammen- 
hänge stehend,  gleichmässig  mit  letzterer  zu  discutiren  wünsche, 
demnach  selbe  vorläufig  in  Schwebe  zu  belassen  sei.  Nachdem 
die  aus  diesem  Anlasse  bereits  bewerkstelligten  Arbeiten  nebst 
jenen  der  Eisenbahn  Dees-Zilah  fl.  181.000  beanspruchten,  hat 
die  Direction  beim  Minister  um  Unterstützung  Seitens  des  Staates 
angesucht;  nachdem  aber  diese  Eingabe  bisher  noch  nicht  erledigt 
wurde,  sei  die  Aufstellung  der  Bilanz  pro  1889  noch  unzulässig. 
Nach  Kenntnissnahme  und  Genehmigung  des  Berichtes  und  Er- 
theilung  des  Absolutoriums  an  die  Direction  der  Gesellschaft 
und  deren  Functionäre,  wurde  der  Werth  der  Präsenzmarken  für 
die  Direction  mit  fl.  4200  festgestellt.  Schliesslich  wurden  ge- 
wählt in  die  Direction:  Baron  Desider  Bänffy,  Peter  Herzog, 
Julius  Posch,  Dr.  Paul  Mandel,  Jacob  Grauer,  Carl  Latzkö, 
Michael  Schwarz,  Koloman  Guläcsy;  Seitens  der  Nordostbahn: 
Valentin  Boros  und  Bdla  Hendl;  Seitens  des  Szilägyer  Comi- 
tates: Baron  Wesseldnyi  und  Ludwig  von  Szikszay  ; in  den  Auf- 
sichtsrath: Desider  Santa,  Wilhelm  Földiak,  Jacob  Löwinger  und 
Emil  Hochstein.  Der  Coupon  gelangt  am  1.  Juli  1890  zur  Aus- 
zahlung. 

Szilägysäglier Eisenbahn-Actiengesellscliaft.  (Ordent- 
liche Generalversammlung.)  Am  23.  Mai  fand  in  Budapest 
unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Baron  Desider  Bänffy 
die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Szilägysägher  Eisenbahn-Actiengesellschaft,  d.  i der  im  Be- 
triebe der  Ungar.  Nordostbahn  stehenden  Linie  Nagy-Käroly — 
Zilah  statt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  80  ex  1889).  Nach  Constituirung 
des  Bureaus  und  Constatirung  der  Beschlussfähigheit  der  Ver- 
sammlung gelangte  der  Directionsbericht  über  die  Gestion  des 
Betriebsjahres  1889  zur  Verlesung,  welchem  zufolge  die  Ein- 
nahmen dieses  Jahres  fl.  129.099-73,  die  Ausgaben  fl.  63.480-05 
betrugen.  Es  resultirt  somit  ein  Betriebsüberschuss  von  fl.  65.619-68. 
Von  diesem  Betrage,  welcher  sich  nach  Hinzurechnung  des  vor- 
jährigen Gewinnsaldos  per  fl.  853-36  auf  fl.  66.473-64  erhöht, 
werden  fl.  3909-71  an  die  Nordostbahn  abgeführt,  fl.  1500  für 
Investitionen,  fl.  3220‘01  zur  Tilgung  der  Annuität  des  1889er 
Anlehens,  fl.  7000  fiir  neuerliche  Investitionen,  fl.  1900  zur  Ein- 
lösung von  19  Stück  Prioritäts-Actien,  fl.  44.634  zur  Bezahlung 
einer  löpercentigen  Dividende  nach  den  Prioritäts-Actien  ver- 
wendet und  fl.  4309-92  auf  neue  Rechnung  vorgetragen.  Nach 
Kenntnissnahme  und  Genehmigung  des  Berichtes  und  Ertheilung 
des  Absolutoriums  an  die  Direction  der  Gesellschaft  und  deren 
Functionäre  wurden  gewählt  in  die  Direction : Carl  Schiller  und 
Dr.  Valerius  Smialovsky;  in  den  Aufsichtsrath:  Dr.  Ernst  Greiner, 
Dr.  Ludwig  Nyiri  und  Olivier  Turmann;  als  Ersatzmänner:  Dr. 
Gabriel  Daniel,  Anton  Schönberger  und  Dr.  Bela  Värady. 

Nyiiegyhäzä  - Mäteszalkaer  Eisenbahn  - Actiengesell- 
scliaft.  (OrdentlicheGeneralversammlung.)  Am  23.  Mai 
fand  in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten 
Fürsten  Julius  Odescalchi  die  diesjährige  ordentliche  Generalver- 
sammlung der  Actionäre  der  im  Betriebe  der  Ungar.  Nordost- 
bahn stehenden  Nyiregyhaza-Mäteszalkaer  Eisenbahn-Actiengesell- 
schaft (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  80  ex  1889)  in  Anwesenheit  von 
28  Actionären  mit  10.128  Actien  statt.  Nach  Constituirung  des 
Bureau  und  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versamm- 
lung gelangte  der  Directionsbericht  über  die  Gestion  im  Betriebs- 
jahre 1889  zur  Verlesung,  welchem  zufolge  die  Einnahmen  des 
Betriebsjahres  1889  fl.  130.340-23,  die  Ausgaben  hingegen 
fl.  67.335-47  betrugen.  Es  verbleibt  demnach  ein  Betriebsüber- 
schuss von  fl.  63.004-76.  Die  im  abgelaufenen  Betriebsjahre  vor- 
genommenen Investitionen  nehmen  einen  Betrag  von  fl.  320P04 
in  Anspruch.  Bezüglich  Auftheilung  des  Reingewinnes,  welcher 
sich  inclusive  dem  1888er  Gewinnsaldo  per  fl.  439-55  auf  fl.  63.444-31 
erhöht,  beantragt  die  Direction  zur  Verzinsung  und  Amortisation 
von  Anlehen  fl.  15.456-57,  zur  Einlösung  von  12  Prioritäts-Actien 
fl.  1200,  zur  Bezahlung  einer  41/2percentigen  Dividende  (anstatt 
5 pCt.)  nach  den  Prioritäts-Actien  fl.  43.155,  für  Investitionen 
fl  3201-04  zu  verwenden  und  fl.  431-70  auf  neue  Rechnung  vor- 
zutragen. Nach  Kenntnissnahme  und  Genehmigung  des  Berichtes, 
sowie  Ertheilung  des  Absolutoriums  an  die  Direction  der  Gesell- 
schaft und  deren  Functionäre,  wurde  der  Werth  der  Präsenz- 
marken der  Direction  mit  fl.  2400  festgestellt.  Schliesslich  wurde 
gewählt  in  die  Direction:  Fürst  Julius  Odescalchi,  Gustav  Ger- 
hardt, Emerich  Grötschel,  Emanuel  Konyi,  Dr.  Paul  Mandel, 
Dr.  Moriz  Mezey,  Julius  Posch,  Dr.  Stefan  Tisza  und  Stefan 
Rakovsky  (die  letzteren  drei  für  die  Ungarische  Nordostbahn). 
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Ausland. 

Schweden.  (Ankauf  der  E i s e n b ah  n str  e c ke  zwi- 
schen Lulea  und  der  norwegischen  Grenze.)  Die 
Schwedische  Regierung  hat  dem  Reichstage  am  3.  Mai  einen 
Gesetzesvorschlag  übermittelt,  mittelst  welchem  sie  ermächtigt 
sein  will,  die  im  Besitze  der  „Swedish  and  Norwegian  railway 
Company  limited“  befindliche,  aber  bisher  unvollendet  gebliebene 
Eisenbahnstrecke  zwischen  Lulea  und  der  norwegischen  Grenze 
nebst  dem  rollenden  Material  aus  Staatsmitteln  anzukaufen.  Die 
vorgenannte  Eisenbahngesellschaft  wird  kaum  in  der  Lage  sein, 
zum  contractlichen  Termine  die  Bahn  fertigzustellen  und  wird, 
wenn  dies  nicht  geschieht,  der  Concession  verlustig.  Die  Schuld 
der  Gesellschaft  in  Obligationen  beträgt  27  Millionen  Kronen. 
Die  schwedische  Regierung  beabsichtigt,  den  Kauf  für  höchstens 
6,750.000  Kronen  zu  bewerkstelligen,  wobei  ausserdem  für  die 
Durchführung  des  Kaufgeschäftes  250.000  Kronen  in  den  ver- 
langten Credit  eingestellt  werden.  Mit  dem  Wegfall  der  Con- 
cession der  fremden  Gesellschaft  käme  der  Staat  zugleich  in  den 
Wiederbesitz  des  wegen  der  vorhandenen  Agatitschichten  neue- 
stens  mehr  geschätzten  Grubenrechtes  längs  der  Bahnstrecke. 
Die  Regierung  begründet  ihr  Begehren  mit  wirtschaftlichen, 
politischen  und  strategischen  Rücksichten.  Dem  obigen  Begehren 
der  schwedischen  Regierung  haben  beide  Kammern  des  schwe- 
dischen Reichstages  zugestimmt. 

England.  (Bahneinnahmen  im  ersten  Quartale 
1890.)  Aus  den  in  den  „Railway  News“  veröflentlichten  Ein- 
nahmenziffern der  grösseren  englischen  Bahnen  wird  ersichtlich, 
wie  bedeutend  der  Verkehr  ist,  welcher  sich  über  diese  Linien 
bewegt.  Diese  Ziffern  sind  im  Nachstehenden  und  mit  den 
Vergleichszahlen  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres  wieder- 
gegeben, aus  welchen  hervorgeht,  dass  bei  vielen  Bahnen  eine 
Steigerung  auch  in  diesem  Jahre  eingetreten  ist. 


Bahn 

| Einnahmen  in 

im  1 . Quartale 
1890 

Pfund  Sterling 

im  1.  Quartale 
1889 

pr.  engl. 
Meile 

per  km 

pr.  engl. 
Meile 

pei*  km 

Great  Eastern 

. 817-3 

507-6 

824-9 

512-3 

Great  Nothern 

. 889-2 

614-4 

978-2 

607-5 

Great  Western 

. 751-9 

467-0 

784-4 

487-0 

Lancashire  and  Yorkshire  . 

. 1881-9 

1163-8 

1887-8 

1110-4 

London  and  Brighton  . . . 

. 1000-5 

621-4 

951-3 

590-8 

London  and  Chatham  . . . 

. 1539-6 

956-2 

1490-8 

925-9 

London,  North  Western  . . 

. 1361-3 

845-5 

1325-0 

822-9 

London,  South  Western  . . 

. 751-4 

466-7 

725-7 

450-7 

London  Tilbury 

. 546-2 

3013 

558-3 

346-7 

Manchester  and  Sheffield  . 

. 1513-5 

940-0 

1474-0 

915-5 

Metropolitan 

4739-1 

2943-5 

6087-5 

3781-0 

Metropolitan  District  . . . 

. 7553-0 

4691:3 

7229-5 

4490-3 

Midland 

. 1524-6 

946-9 

1462-9 

908-6 

North  Eastern 

. 1025-4 

636-8 

942-6 

585-4 

North  Stafford 

. 562-5 

349-3 

501-9 

311-7 

Rhymney  

. 959  1 

595-7 

1037-4 

638-1 

Taff  Vale  

. 1574-5 

977-9 

2147-7 

1333-9 

— (Kohleneinfuhr  nach  London.)  Der  Bezug 
Londons  an  Kohle  im  März  d.  J.,  sowie  im  gesammten  1.  Quar- 
tale 1890  ist  nach  Angaben  der  „Railway  News“  wie  folgt: 


Bahnen 

M ä 

r z 

im  1.  Quartale 

1890 

1889 

1890 

1889 

London  and  North  Western 

157.836 

156.654 

482.913 

468.449 

Great  Northern  .... 

102.697 

113.923 

343.028 

373.268 

Great  Western 

88.215 

79  055 

268.572 

254.344 

Midland 

229.986 

239.652 

702.729 

707.355 

Great  Eastern  . 

105.227 

87.648 

338.326 

287.157 

South  Western 

4.780 

7.081 

14.679 

20.211 

South  Eastern 

2.100 

2.006 

6.665 

7.201 

Canal: 

Grand  Junction  Canal  . . 

1.306 

865 

3 218 

3.154 

Tonnen  . . . 

692.147 

686.884 

2,160.130 

2,121.139 

Von  den  verschiedenen  Häfen  gelangten  zur  Einfuhr  nach 
London  im  1.  Quartale  1890  durch  1469  Schiffe  im  Ganzen 
1,280.311  t Kohle,  während  in  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres 
mittelst  1639  Schiffen  im  Ganzen  1,383.294  t eingeführt  worden 
sind.  Hievon  entfallen  im  Jahre  1890  auf  den  Hafen  Newcastle 
allein  686  Schiffe  mit  690.028  t Kohle,  also  mehr  als  die  Hälfte 
der  gesammten  Seeverfrachtung. 

Grossbritannien.  (Fischtransporte  per  Bahn.)  Im 
Jahre  1889  wurden  im  Ganzen  von  den  Bahnen  ca.  31.000  t 
Fische  transportirt.  Die  schottische  Nordbahn  besitzt  200  speciell 
hiefür  gebaute  Fischwagen  und  verfrachtete  allein  21.182  t 
Fische  in  dem  genannten  Jahre,  während  in  1882  dieselbe 
Gesellschaft  nur  10.858  t transportirte.  Im  Jahre  1889  betrug 
die  Gesammtmenge  der  an  die  Küsten  Grossbritanniens  ge- 
brachten Fische  603.900  t und  deren  Werth  5,608.000  £.  Hievon 
entfallen  auf  England  323.000  t mit  dem  Werthe  von  3,862.000  £, 
auf  Schottland  271.000  t mit  dem  Werthe  von  1,431.000  £ und  auf 
Irland  39.900  t mit  dem  Werthe  315.000  £.  Der  Gesammtwerth 
aller  in  Grossbritannien  gewonnenen  Meeresthiere  (Fische  und 
Schalenthiere)  erreichte  im  Jahre  1889  die  Höhe  von  5,994.000 
Pfund  Sterling. 

Centralamerika.  (Interoceanische  Bahnverbin- 
dung.) Zwischen  der  Regierung  der  Republik  Guatemala  und 
einem  französischen  Syndicate  ist  ein  Vertrag  für  die  Herstellung 
einer  Bahn  von  der  Hauptstadt  des  Landes  zum  Atlantischen 
Ocean  abgeschlossen  worden,  welche  in  Verbindung  mit  der  be- 
reits bestehenden  Bahnlinie  von  dieser  Hauptstadt  nach  dem 
Stillen  Ocean  eine  neue  Bahnverbindung  zwischen  diesen  beiden 
Meeren  im  Gebiete  der  Republik  herstellen  wird.  Das  Gesammt- 
capital  ist  mit  21,312.000  Dollars  in  Gold  in  Aussicht  genommen, 
wovon  5,000.000  Dollars  für  den  Ankauf  der  bestehenden  Guate- 
mala-Centralbahn zu  dienen  hat,  während  der  Rest  die  Baukosten 
der  auszuführenden  Guatemala-Nordbahn  sammt  den  erforder- 
lichen Hafenbauten  bilden  soll.  Als  Garantie  erhält  das  Syndicat 
das  Pfandrecht  auf  die  Steuer  für  geistige  Getränke.  Die  Re- 
gierung wird  den  Betrieb  der  ganzen  Bahn  übernehmen. 

Amerika.  (Schienenweg  vonNew-York  nach  Rio 
Janeiro.)  Das  Communications-Comitö  des  panamerikanischen 
Congresses  in  Washington  schlug  unlängst  den  Weiterbau  des 
Schienenweges  von  Mexico  bis  Buenos-Ayres  vor,  um  hiedurch 
die  verschiedenen  nord-,  central-  und  südamerikanischen  Staaten 
durch  Schienenwege  in  Verbindung  zu  bringen,  worauf  ein 
Amerikaner  H.  C.  Parsons  einen  Vorschlag  einbrachte,  eine  um 
2000  Meilen  kürzere  Eisenbahn  als  die  von  dem  gedachten 
Comite  des  panamerikanischen  Congresses  beantragte,  zu  bauen. 
Dieselbe  hätte  bei.  Cartagena  an  der  nördlichen  Küste  von 
Columbia  zu  beginnen,  dann  südlich  nach  Ecuador  und  Cuzco 
in  Peru  zu  gehen,  um  sich  dort  an  die  im  Baue  begriffene  Bahn 
aus  Argentina  anzuschliessen.  Die  Route  würde  sehr  fruchtbare 
Länder  durchkreuzen,  in  welchen  sich  auch  Gold-,  Silber-  und 
Kohlenminen,  sowie  ausgedehnte  Wälder  befinden,  und  die  Ein- 
wanderung sehr  erleichtern.  Allerdings  hätte  man  die  hohen 
Gebirge  in  Ecuador  und  Bolivia  zu  durchbohren,  aber  mit  den 
Vorrichtungen,  die  dazu  jetzt  bestehen,  dürfte  das  keine  grossen 
Schwierigkeiten  bieten.  Nach  Beendigung  des  Planes  würde  ein 
ununterbrochener  Schienenweg  zwischen  New-York  und  Rio 
Janeiro  bestehen,  und  zwar  via  Chicago,  Mexico,  Central-Amerika, 
durch  die  Andes,  Peru,  Bolivia,  Buenos-Ayres  und  Rio  Janeiro. 
Es  hat  sich  in  New-York  bereits  eine  Gesellschaft  gebildet  und 
einen  Betrag  von  5O0.000  Dollars  zusamniengebracht,  um  die 
Vorarbeiten  für  diese  Bahn  zu  pflegen. 


Schiffahrt 


Oest.err.-ungar.  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
Imperator“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2441 
'onnen  Gehalt  ist  am  3.  Mai  mit  1011  Gewichtstonnen  Ladung 
on  nahezu  ausschliesslich  nationaler  Provenienz  von  Triest  nach 
iombay  abgegangen.  Derselbe  verschiffte  hauptsächlich:  nach 
Sombay  344  t,  darunter  161  Colli  Glaswaaren,  102  Colli  Ma- 
ufacturwaaren,  49  Colli  Seife,  59  Colli  Farben,  261  Colli  Metall- 
Haaren,  1324  Colli  Papier,  66  Colli  Zündhölzchen,  56  Colli 
Ipielkarten ; nach  Calcutta  207  t,  darunter  1330  Colli  Zucker, 
55  Colli  Metallwaaren,  282  Colli  Papier,  59  Colli  Wein,  60  Colli 
lummiwaaren;  nach  Singapore  98  t,  darunter  191  Colli  Papier, 
65  Colli  Wein,  115  Colli  Mehl,  115  Colli  Erdwachs,  40  Colli 
lier;  nach  Hongkong  380  Colli  Stahl  und  150  Colli  Bier.  Der 
Verth  der  ausgeführten  Waaren  betrug  528.773  Gulden. 
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llinncnschilfuhi't.  (IV.  internationaler  Congress 
in  Manchester  1890.)  Der  vierte  internationale  Binnenschiff- 
fahrts-Congress  wird  unter  dem  Patronate  des  Prinzen  von  Wales 
und  der  Präsidentschaft  des  englischen  Handelsministers  Hicks- 
Boach  am  28.  Juli  d.  J.  in  Manchester  zusammentreten.  Als 
Präsident-Stellvertreter  wird  der  parlamentarische  Secretär  des 
englischen  Handelsamtes,  Lord  Balfour  of  Burleigh  fungiren, 
während  unter  den  Vicepräsidenteu  neben  hervorragenden  Per- 
sönlichkeiten Grossbritanniens,  wie  dem  Earl  von  Sefton,  Bord- 
lieutenant von  Lancashire,  dem  Earl  von  Derby,  dem  ersten  Lord 
der  Admiralität,  Lord  Hamilton,  dem  Marquis  Hartington,  sich 
auch  der  österreichische  Reichsraths-  und  Landtags- Abgeordnete 
Dr.  Victor  Russ,  Graf  Lesseps,  Oberbaudirector  Franzius  aus 
Bremen,  Gobert  aus  Brüssel,  N.  Sytenko  aus  Petersburg,  Gaetano 
Bompiani,  Inspector  des  civilen  technischen  Dienstes  aus  Rom, 
Professor  Schlichting.  aus  Berlin  befinden.  Im  General-Comitd 
des  Congresses  ist  auch  der  österreichische  Consul  in  Man- 
chester, Sigismund  Cohen.  Auf  der  Tagesordnung  des  Congresses 
stehen  die  Verbesserung  der  Binnenschiffahrt  und  der  Fluss- 
mündungen, der  volkswirthschaftliche  Werth  der  schiffbaren 
Wasserstrassen,  eine  allgemeine  Prüfung  der  technischen  auf 
den  Canalbau  bezüglichen  Fragen,  die  Entgegennahme  des  Be- 
richtes der  vom  letzten  internationalen  Binnenschiflahrtscongresse 
zu  Frankfurt  am  Main  ernannten  internationalen  statistischen 
Commission  und  die  Vereinbarung  weiterer  Schritte  zur  Schaffung 
einer  Binnenschiffahrts-Statistik.  Auch  wird  eine  Ausstellung 
von  auf  die  Binnenschiffahrt  bezüglichen  Plänen,  Karten  und 
Modellen  geplant.  Der  Congress  soll  sich  in  zwei  Sectionen 
theilen,  eine  technische  und  eine  commerciell-volkswirtkschaftliche. 
Für  erstere  sind  nachstehende  Thematas  zur  Discussion  bestimmt: 
Der  gegenwärtige  Stand  und  die  Entwicklung  der  Wasserstrassen 
Englands,  die  Schiffahrt  auf  dem  Aire  und  Calder,  der  Welland- 
Canal,  die  Schiffahrt  auf  dem  Weaver,  der  Manchester  Schiff- 
fahrts-Canal, der  Nicaragua-Canal,  der  Nord-Ostsee-Canal,  die 
Grundsätze  der  Verbesserungen  der  Flussmündungen,  das  Bagger 
wesen  in  England  und  im  Auslande.  In  der  zweiten  Section 
sollen  zur  Sprache  kommen : Die  finanziellen  und  commerciellen 
Verhältnisse  der  heutigen  Wasserstrassen  Englands  und  was  zur 
Verbesserung  dieser  Verhältnisse  geschehen  kann,  der  Zustand, 
die  Verwaltung  und  die  Selbstkosten  der  Binnenschiffahrt  in 
Frankreich,  Deutschland,  Oesterreich,  Russland,  Italien,  der 
Schweiz,  Schweden,  Holland,  Spanien  und  Belgien,  die  Trans- 
portkosten auf  Canälen  im  Vergleiche  mit  jenen  auf  Eisenbahnen 
und  der  gegenseitige  Einfluss  von  Canälen  und  Eisenbahnen  auf 
einander,  endlich  das  Ausmass,  in  welchem  der  Staat  sich  an 
der  Entwicklung  und  der  Verwaltung  der  Binnenschiffahrt  be- 
theiligen und  selbe  unterstützen  soll.  Arbeiten  haben  bis  jetzt 
zugesagt:  Vernon-Harcourt  in  London,  Saner  von  der  Weaver- 
Schiffahrt,  Leader  Williams  vom  Manchester-Schiffahrtscanal, 
Marton  in  Wolverhampton,  von  Sytensko  in  Petersburg,  Bompiani 
in  Rom  und  Conrad  aus  Holland.  Die  Verhandlungen  des  Con- 
gresses werden  in  englischer  und  französischer  Sprache  geführt, 
deren  Ergebnisse  in  englischer,  französischer  und  deutscher 
Sprache  veröffentlicht  werden.  Während  des  Congresses  werden 
Ausflüge  zu  verschiedenen  Werken  und  sonstigen  interessanten 
Plätzen  Englands  veranstaltet  werden.  Der  Mitgliedsbeitrag  be- 
trägt für  Engländer  2 Pfd.  2 Sh.,  für  Ausländer  1 Pf.  = 25  Fr. 
= 20  Rm.  Mittheilungen  an  den  Congress  sind  an  dessen 
Secretär,  Manchester,  Lombard  Chambers  46.  Brown  Street,  zu 
richten. 

Deutsches  Reich.  (Abschluss  desVer  träges  wegen  J 
Errichtung  der  ost  afrikanischen  Dampfer-Linie.)  i 
Der  Vertrag  zwischen  der  Regierung  und  der  Deutschen  Ost- 
afrika-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  wurde  durch  den  Reichs- 
kanzler am  9.  Mai  unterfertigt  und  verlautbart.  Hienach  ver- 
pflichtet sich  die  Actiengesellschaft  „Deutsche  Ostafrika-Linie  zu 
Hamburg“  gegen  eine  Staatssubvention  von  jährlich  900.000  M. 
auf  die  Dauer  von  10  Jahren  mit  Dampfern  von  nicht  unter 
2200  Register  Tonnengehalt  und  10‘/2  Knoten  per  Stunde  nach- 
folgende Linien  zu  errichten:  1.  Eine  Hauptlinie  zwischen  Ham- 
burg und  Delagoa-Bay  mit  Berührung  eines  Hafens  in  Belgien, 
Holland,  dann  der  Echellen  Lissabon,  Neapel,  Port-Säid,  Aden, 
Zanzibar  und  Dar-es-Salaam  oder  eines  anderen  vom  Reichs- 
kanzler zu  bestimmenden,  innerhalb  der  deutsch-ostafrikanischen 
Interessensphäre  gelegenen  Küstenpunktes  und  Mozambique.  2. 
Eine  Küstenlinie  zwischen  Zanzibar  und  Lamu  über  Bagamoyo, 
Saadani,  Pangani,  Tanga,  Dar-es-Salaam,  Pemba  und  Mombassa. 

3.  Eine  Küstenlinie  zwischen  Zanzibar  und  Tuhambane  über 
Kilwa,  Lindi,  Ibo,  Quelimane  und  Chilwane.  Die  Schiffe  der 
Küstenlinien  dürfen  nicht  weniger  als  500  Registertonnen  haben.  | 
Auf  der  1.  und  3.  Linie  sollen  jährlich  13  Fahrten  in  jeder 
Richtung  alle  4 Wochen,  auf  der  2.  jährlich  wenigstens  26  Fahrten, 


alle  14  Tage,  ausgeführt  werden.  Die  Schiffe  müssen  in  Deutsch- 
land ans  inländischem  Material  gebaut  sein  und  deutsche  Kohle 
verbrauchen.  Für  nicht  eingehaltene  Fahrgeschwindigkeit  be- 
trägt die  Conventionalstrafe  2 M.  50  Pf.,  bezw.  1 M.  25  Pf.  per 
Seemeile.  Die  Linie  muss  mit  1.  Juli  in  Wirksamkeit  treten  und 
mit  1.  März  1891  in  regelmässigen  Touren  befahren  werden. 
Die  Dampfer  haben  auch  die  Post  und  Truppen  zu  befördern. 

Preussen.  (Preisrichter  für  den  Entwurf,  bezie- 
hungsweise das  Modell  eines  Oder-,  Oder -Spree- 
Canal-  und  Spree-Schiffes  Vergl.  Vdgs.-Bl.  Nr.  5 ex 
1890.)  Laut  einer  Bekanntmachung  des  Oberpräsidenten  der  Pro- 
vinz Schlesien  vom  17.  Mai  1890,  wurden  zur  Entscheidung  über 
die  Entwürfe  und  Modelle  für  ein  am  meisten  geeignetes  Segel- 
oder Lastschiff  zum  Befahren  der  Oder,  des  Oder-Spree-Canales 
und  der  Spree  innerhalb  der  Stadt  Berlin,  welche  in  Folge  des 
von  den  Ministern  der  öffentlichen  Arbeiten  und  für  Handel  und 
Gewerbe  unterm  1.  October  erlassenen  Preisausschreibens  ein- 
gegangen sind,  zu  Preisrichtern  ernannt:  Geheimer  Admiralitäts- 
ratb  Brix  in  Berlin,  Regierungs-  und  Baurath  Werner  in  Berlin, 
Regierungs-  und  Baurath  Dickhoff  in  Potsdam,  Wasserbau- 
inspector Hamei  in  Breslau,  Schiffbaumeister  Stutzer  in  Havel- 
berg, Fabriksbesitzer  und  Schiffsbau-Ingenieur  Hofmann  in 
Breslau,  Schiffsrheder  Rothenbücher  in  Berlin,  Scbiffahrtsdirector 
Ströhler  in  Berlin,  Schiffsrheder  Krause  in  Breslau  und  Schiffs- 
rheder Nagel  in  Breslau,  Das  Preisgericht  wird  am  1.  Juli  d.  J., 
Vormittags  10  Uhr  im  Sitzungssäle  des  k.  Oberpräsidiums  zu 
Breslau  mit  der  Prüfung  der  eingegangenen  Entwürfe  und  Mo- 
delle beginnen. 

England.  (Thätigkeit  im  Schiffs-  und  Maschi- 
nenbau im  Jahre  1889.)  Aus  einem  Berichte  aus  Liverpool 
über  die  Entwicklung  und  die  Aussichten  des  Schiffsbaues  und 
der  Rhederei  geht  hervor,  dass  die  Thätigkeit  im  Schiffs-  und 
Maschinenbaue  im  abgelaufenen  Jahre  eine  sehr  lebhafte  war. 
Das  Totale  an  fertiggestellten  und  abgelieferten  Schiffsräumen 
belief  sich  im  Jahre  1889  auf  125  Millionen  Tonnen  im  Geld- 
werte von  20  Millionen  £ ; selbst  diese  hohe  Summe  repräsen- 
tirt  aber  noch  nicht  das  wirklich  gemachte  Geschäft,  denn  in 
sehr  vielen  Fällen  haben  Schiffe  zwei-,  und  selbst  dreimal  die 
Hände  gewechselt,  bevor  sie  registrirt  wurden,  und  der  dabei 
über  den  ursprünglichen  Contractpreis  hinaus  erzielte  Gewinn 
erreichte  die  nennenswerte  Höhe  von  15 — 30  pCt.  Am 
1.  Jänner  1890  waren  noch  Schiffe  mit  einer  Tragfähigkeit  von 
828.000  Tonnen  im  Baue,  wovon  aber  fast  5/„  auf  regelmässige 
Linien  und  erheblich  weniger  wie  die  Hälfte  auf  gewöhnliche 
Frachtdampfer  entfallen.  Die  Preise  für  Dampfer  und  Segler 
sind  voll  25  pCt.  höher  wie  im  Jänner  1889,  und  steht  ein 
wesentlicher  Preisrückgang  nicht  in  Aussicht,  da  die  Aufträge 
der  Regierungen  dazu  beitragen,  die  Preise  zu  halten.  Die  eng- 
lischen Dampferräume  haben  sich  im  Jahre  1889  um  650.000 
Tonnen  vermehrt,  bei  Seglern  ist  eine  Abnahme  von  110.000 
Tonnen  eingetreten,  so  dass  der  Nettozuwachs  540.000  Tonnen 
beträgt.  Stahl  ist  mehr  als  je  das  beliebteste  Baumaterial ; der- 
selbe verlangt  zwar  grössere  Sorgfalt  und  häufigeren  Anstrich 
wie  Eisen,  aber  d;e  sonstigen  Vortheile,  welche  sein  Gebrauch 
mit  sich  bringt,  sind  grösser  wie  die  Nachtheile.  Preise  für 
Stahlsegler  stellen  sich  auf  11  £ per  Registertonne  für  grosse, 
bis  14  £ für  kleinere  Schiffe,  Dampfer  mittlerer  Kraft  von  4000 
bis  6000  Tonnen  können  zu  9%  £ für  Schwergut  Tragfähigkeit 
gebaut  werden;  kleine  Dampfboote  sind  im  Verhältniss  theuerer. 
Die  Durchschnittsgrösse  nimmt  sowohl  bei  Dampfern  wie  bei 
Seglern  alljährlich  zu  und  ein  sehr  grosser  Theil  der  im  Baue 
begriffenen  Fahrzeuge  hält  über  4000  Tonnen. 

Schottland.  (Bau  neuer  Schiffe.)  Während  des 
Monates  März  wurden  in  Schottland  20  Schiffe  von  Stapel  ge- 
lassen, welche  25.905  Tonnen  Gehalt  besassen;  im  Monate 
Februar  28  Schiffe  mit  48.388  Tonnen,  im  Monate  Jänner 
21  Schiffe  mit  23.532  Tonnen.  Der  Schiffbau  vertheilt  sich  in 
folgender  Weise: 


Baustelle 

März 

Februar 

Jänner 

Zahl 

Tonnen 

Zahl  | Tonnen 

Zahl 

Tonnen 

Clyde 

17 

23.785 

20  37.438 

19 

19.782 

Leith 

1 

80 

3 3.560 

— 

— 

Dundee  

1 

1.240 

2 4.290 

— 

— 

Grangemouth  u.  Alloa  . 

1 

800 

3 3.10O 

1 

1.850 

Aberdeen 

— 

— 

1 

1.900 

Summa  . . . 

20 

25.905 

28  48.388 

21 

23.532  ^ 
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Der  Tonnengehalt  der  in  dieser  Periode  im  Halen  von 
Clyde  gebauten  Schiffe  ist  der  bedeutendste,  welcher  jemals, 
ausser  un  Jahre  1883,  verzeichnet  wurde,  in  welch  letztgenanntem 
Jahre  im  1.  Quartale  der  Tonnengehalt  der  erbauten  Schiffe 
83.617  betrug. 

Suez-Canal.  (Bestimmung  der  Dividende  pro 
1889.)  Die  Direktion  der  Suezcanal-Gesellschaft,  welche  am 
20.  Mai  unter  dem  Präsidium  Ferdinand  von  Lesseps  zusammen- 
trat. beschloss  der  Generalversammlung  der  Actionäre  am  4.  Juni 
anzutragen,  dass  eine  Dividende  von  91  Frcs.  5 Cts.  per  Actie 
bezahlt  werde,  was  nach  Abzug  der  Coupontaxe  einer  Netto- 
Dividende  von  85  Frcs.  90  Cts.  entspricht.  Die  Netto-Dividende 
der  Delegationen  wird  118  Frcs.  17*/s  Cts.  und  jene  der  Gründer- 
Antheile  35  Frcs  10\'2  Cts.  betragen. 


Oesterr. -ungar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 


10.  Jnni, 

11.  „ 


12.  „ 
12. 


13.  „ 


Adriatischer  Dienst. 

Qm  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mercur",  Capitän  A.  Malusa, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Thetis“,  Capitän  A.  Privileggio, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola.  Lussinpiccolo.  Zara, 
Spalato,  Macarsca,  Curzola.  Gravosa.  CasteinuoTO  ( Megline),  Perasto. 
Risano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro.  Postire,  Pncischie. 
S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  UeberschilTung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spalaio. 

am  11  Uhr  Vorm.,  Dampfer  „Danubio“,  Capitän  V.  Cattarinich, 
nach  Dalmatien  und  Metkorich,  mit  Berührung  von  Zara. 
Sebemco.  Spalato,  Macarsca,  Gradaz  rnd  Fort-ünus 
am  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  .Milano",  Capitän  G.  Verona, 
nach  V e n e d i g. 

um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Jon  io“,  Capitän  G.  Dali'  Asta, 
nach  Albanien  bis  Corfu,  mit  Berührung  von  Rovigno.  Poia. 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande,  Lagosta.  Terstenik.  Me- 
leda.  Gravosa,  Castelnnovo  (Megline),  Perasto.  Risano.  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua.  Durazzo,  Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nacn  S.  Pietro,  Almissa.  Macarsca.  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eieene  Dampfer  in  Spalato. 
um  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Yole“,  Capitän  P.  Covacich, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso. 
Rabaz  und  Malinska. 

um  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Mercur“,  Capitän  A.  Malusa, 
nach  Venedig. 


Levaute-  Dienst. 

10.  Juni,  um  6 Uhr  Nachm.,  Dampfer  „Espero“,  Capitän  G.  Bojanovich, 
nach  Thessalien  bis  C o n s ta  n t i n o p e 1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  S.  Maura,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Sira, 
Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Dardanellen  und 
Gallipoli.  Ferner  nach  Varna  und  Costanza  (Kustendje),  Sulinä, 
Galatz  und  Braila. 

12.  .,  um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „F  1 o r a“,  Capitän  M.  Botterini, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesme  und.Khios; 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Manra,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 
13  ,,  zu  Mittag,  Dampfer  „Thalia“,  Capitän  P.  Mersa,  nach 

Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Verbindung  nach 
Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Berufcti,  Larnaca,  Limasboi  und  Rodi. 

14.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „A  n s t r i a%  Capitän  A.  Fellner, 

nach  Constantinopel.  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen ; Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Sulinä,  Galatz,  Braila,  lneboli,  • Samsun, 
Kerasund,  Trapezunt  und  Batnm  ; ferner  nach  Burgas  mit  Ueber- 
schiffung auf  fremde  Dampfer. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 

15.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  .Medusa“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Bombay  und  Hongkong,  mit  Berührung  von  Port  Said, 
Suez,  Djeddah.  Suakin,  Massaua,  Hodeidah.  Aden,  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  C&lcntta,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Nachstehend  bezeichnete  Strecken:  a)  Pratau-Torgau  (4P68  km) 
(Eisenbahn-Directionsbezirk  Erfurt),  b)  Leopoldshöhe  - Lörrach 
(6’337  km),  c)  Schopfheim-Säckingen  (19-665  km),  d)  Weizen- 
Immendingen  (44-565  km),  (b  bis  d grossherzoglich  Badische 
Staatseisenbahnen)  von  denen  die  erstgenannte  Strecke  voraus- 
sichtlich am  1.  Juli  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden 
wird,  während  die  unter  b bis  d genannten  Strecken  bereits  am 
20.  Mai  zur  Eröffnung  gelangten,  sind  — nach  Mittheilung  der 
geschäftsführenden  Verwaltung  des  Vereins  — vom  Tage  der 
Betriebseröffnung  ab  als  Vereinsbahnstrecken  zu  betrachten. 


Archäologisches  Museum  in  Spalato.  (Leihweise 
Ueberlassung  von  zwei  Erdtransportwagen  und 
150  m Schienen  zu  den  Arbeiten  in  Salon a.)  Behufs 
Förderung  der  Ausgrabungsarbeiten  bei  Salona  wurden  über 
Ansuchen  der  Centralcommission  für  Kunst-  und  historische 
Denkmäler  von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen  der  Direction  des  archäologischen  Museums  in  Spalato 
zwei  Erdtransportwagen  nebst  150  m Schienen  leihweise  über- 
lassen. [23.  Mai,  Z.  16.460.] 

In  Oesterreich-Ungarn  angemeldete  Privilegien. 

Die  Bruchzahl  am  Schlüsse  jeder  Anmeldung  bezeichnet  das  Datura,  an  dem  das 
Privilegium  angemcldet  wurde. 

Classe  5.  Neuerungen  an  Stein-  oder  Felsenbohrmaschinen.  — 
Napoleon  Tedesco.  23. /4. 

„ 4.  Eigenthümliche  Einrichtung  zur  maschinellen  Strecken- 

förderung mittelst  endlosen  unterliegenden  Seiles  be- 
hufs beliebiger  Beförderung  von  geschlossenen  Zügen 
und  einzelnen  Wägen.  — Paul  Randebrock  und  Wil- 
helm Köppern.  30./4. 

„ 13.  Federnder  Siederöhrenwischer.  — Chr.  Münzenmaier 

und  H.  Sprandel.  17  /4. 

„ 13.  Verfahren,  den  Kesselstein  von  jedem  Wasser  in 

schlammiger  Weise  niederzuschlagen.  — Heinrich 
Bender,  Wilhelm  Wüster  und  Gustav  A.  Reinhard. 
24. /4. 

„ 13.  Heiz-  oder  Siederohr  mit  schraubenförmigen  Aus- 

biegungen für  Dampfkessel  u.  dgl  nebst  Maschine 
zur  Herstellung  derselben.  — Louis  Gobier  und  Leo 
Carrer.  25. /4. 

„ 13.  Neuerungen  an  Wasserstandsregulatoren.  — Sergius 

Bessonoff.  26. /4. 

„ 14.  Neuerungen  an  Dampfmaschinen.  — Ladislaus  von 

Banö.  1 7./3. 

„ 14.  Neuerungen  an  Dampfmaschinen  und  ähnlichen  Mo-  “ 

toren.  — Samuel  Robinsohn.  22. /4. 

„ 20.  Motor  für  Strassenbahnwagen.  William  Edgar  Pratt. 

22.14. 

„ 20.  Ein  Waggonschieber.  — Rudolf  Schwarz.  24./4. 

„ 20.  Schutzvorrichtung  gegen  das  Ueberfahrenwerden  für 

Wagen  aller  Art.  — Josef  Rottinger.  24. /4. 

„ 20.  Elektrische  Signaleinrichtung  zur  Verhütung  von 

Eisenbahnunfällen.  — Theodor  Perls.  26. 14. 

„ 21.  Neues  Primär-Element.  — F.  Marx.  16. /4. 

„ 21.  Radanker  für  Dynamomaschinen  und  Elektromotoren. 

— Fritsche  & Pischon.  16./4. 

„ 21.  Neuerung  bei  der  Anordnung  von  Stromvertheilungs- 

Apparaten.  — M.  M.  Rotten.  18. /4. 

„ 21.  Secundär- Element.  — Dr.  Carl  Emil  Boettcher. 

18./4. 

„ 21.  Stellbarer  Träger  für  Hörtelephone,  ..Telephon- 

ständer“. — Richard  von  Horvath  und  Julius  Schotz. 
21./4. 

„ 21.  Einrichtung  an  Umschaltungsapparaten  zur  gleich- 

zeitigen Entsendung  von  elektrischen  Strömen  in 
mehrere  Leitungen  in  verschieden  beliebig  wählbaren 
Combinationen.  — Siemens  & Halske.  22. /4. 

„ 21.  Neuerungen  an  galvanischen  Elementen.  — J.  N. 

Levsen.  24. /4. 

„ 21.  Elektromagnetische  Sicherheitskupplung.  — M.  M. 

Rotten.  25. /4. 

„ 24.  Eine  mechanische  Feuerrostbescliickung.  — Clemens 

Tschoeppe.  28  /4. 

„ 24.  Neuerung  an  Roststäben.  — J.  Kudlitz.  28. /4. 

„ 38.  Verfahren  und  Mittel  zum  Imprägniren  von  Holz  zum 

Schutze  desselben  gegen  Fäulniss.  — Actiengesell- 
schaft  der  Vereinigten  Arader  und  Csanader  Eisen- 
bahn. 4./2. 

„ 38.  Parquetboden-Hobel.  — Johann  Hablitzel.  16./4. 

„ 38.  Neuerungen  an  Sägemaschinen.  — Conrad  Ulbel  und 

Adolf  Färber.  16. /4. 

„ 38.  Vorrichtung  zum  rechtwinkligen  Zusammenfügen,  bezw. 

Zusammenleimen  von  Holzleisten.  — Eberhard  Scbieven- 
busch.  18./4. 

„ 38.  Gattersäge  mit  Präcisionsführung.  — Leopold  Sindelar. 

— 22./4. 

„ 65.  Cylinder-Propeller.  Victor  Candotti.  18./4. 

65.  Verbesserungen  in  den  Bewegungsvorrichtungen  von 
Schiffen.  — John  Sketchley  Morton.  22./4. 

65.  Neue  Schrauben  und  deren  Anordnung  zum  Fort- 
bewegen von  Wasserfahrzeugen  jeder  Art.  — Josef 
Haas  jun.  26. /4. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Ku  ndmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Einführung  eines  neuen  Tarif  es  für  den 
directen  Personenverkehr. 

Ab  16.  Juni  1890  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oester  r.  Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der 
a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  anderer- 
seits zur  Einführung,  mit  welchem  bereits  die  auf  Basis 
der  Zoneutaxen  der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen 
gebildeten  Fahrpreise  zur  Einhebung  gelangen. 

Hiedurch  wird  der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  No- 
vember 1889  aufgehoben. 

Wien,  am  9.  Juni  1890.  [377] 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

Einführung  eines  neuen  directen  Per- 
sonentarifes. 

Mit  16.  Juni  1890  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Böhmischen  Westbahn  einerseits  und  Sta- 
tionen der  k.  k.  Oester  r.  Staatsbahnen  anderer- 
seits zur  Einführung,  mit  welchem  bereits  die  auf  Basis 
der  Zonentaxen  der  k.  k.  Oester  r.  Staatsbahnen 
gebildeten  Fahrpreise  zur  Einhebung  gelangen. 

Durch  diesen  Tarif  wird  der  gleichnamige  Tarif  vom 
15.  August  1886  sammt  Nachtrag  I und  II  aufgehoben. 

Wien,  am  9.  Juni  1890.  [678] 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 
Mährisch-schlesische  Centralbahn. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
directen  Personenverkehr. 

Ab  16.  Juni  1890  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oester r.  Staatsbahnen  (Erbersdorf  - Würbenthal, 
Kriegsdorf  - Römerstadt  und  Localbahn  Hannsdorf  - Ziegen- 
hals) einerseits  und  Stationen  der  Mährisch-schle- 
sischen Gentralbahn  via  Erbersdorf,  resp. 
Kriegsdorf,  resp.  Ziegen  hals  zur  Einführung,  mit 
welchem  bereits  die  auf  Basis  der  Zonentaxen  der  k.  k. 
Oester  r.  Staatsbahnen  gebildeten  Fahrpreise  zur 
Einhebung  gelangen. 

Hiedurch  wird  der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  Jänner 
1889  aufgehoben. 

Wien,  am  9.  Juni  1890.  [379] 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 
Kremsthalbahn-Gesellschaft. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
directen  Personenverkehr. 

Ab  16.  Juni  1890  gelangt  für  den  directen  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen  der  k k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  und  den  Stationen  der  Kremsthal- 
bahn-Gesellschaft  ein  neuer  Tarif  zur  Einführung. 

Hiedurch  tritt  der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  Juni 
1887  ausser  Kraft. 

W i e n,  am  9.  Juni  1890. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 
Dampfschiffahrts-Unternehmungen  am  Traunsee  und 
Hallstättersee. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
; directen  Personenverkehr. 

Ab  16.  Juni  1890  gelangt  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen  der  Salzkammer- 
gut-Linien und  DampfschifTstationen  Gmunden  Stadt 
via  Traunsee  und  H a 1 1 s t a 1 1 Ma  r t via  Hallstätter- 
see, ferner  zwischen  diesen  beiden  DampfschifTstationen 
via  Ischl-Ebensee  ein  neuer  Tarif  zur  Einführung, 
wodurch  die  bezüglichen  Tarife  vom  1.  Juli  1886  sammt 
Nachträgen  vom  1.  Juli  1887  aufgehoben  werden. 

Wien,  am  9.  Juni  1890.  ragll 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Einführung  vonSchnellzugsbillets  zwi- 
schen Prag  B.W.  B.  und  Prag  K.  F.  J.  B.  einer- 
seits und  Franzensbad  über  Pilsen-Eger  an- 
dererseits, sowie  Abänderung  der  Preise  der 
directen  Billets  für  einfache  Fahrten  mit 
Personenzügen  zwischen  Prag  B.  W.  B.  und 
Franzensbad  über  Pilsen-Eger. 

Vom  16.  Juni  1890  an  gelangen  in  Prag  B.  W.  B. 
und  Prag  K.F.J.B.  nach  Franzensbad  über  Pilsen- 
Eger  oder  umgekehrt  directe  Schnellzugsbillets  I.,  II.  und 
III.  Glasse  (Eger-Franzensbad  Personenzug)  zur  Ausgabe. 

Der  Preis  eines  solchen  Tourbillets  beträgt  von 
Prag  B.W.  B.  nach  Franzensbad  für  die  I.  Glasse 
fl.  12  02,  II.  Glasse  fl  8'55  und  III.  Glasse  fl.  5'07  incl. 
Stempel,  von  Prag  K.F.J.B.  nach  Franzensbad  für 
die  I.  Glasse  fl.  1232,  II.  Classe  fl.  8'75  und  III.  Glasse 
fl.  5T7. 

Weiters  betragen  vom  gleichen  Tage  an  die  Preise 
der  Billets  für  einfache  Fahrten  mit  Personenzügen  von 
Prag  B.W.B.  nach  Franzensbad  über  Pisen-Eger 
oder  umgekehrt  für  die  I.  Classe  fl.  9 09,  II.  Classe  fl.  6'50 
und  III.  Glasse  fl.  3'92  incl.  Stempel. 

Wien,  am  9.  Juni  1890.  [382] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Tour-  und  Retourbillets  zwischen  Prag 
und  Vi  naf  i c. 

Ab  10.  Juni  1890  werden  zwischen  Prag  und  der 
Haltestelle  Vinafic  Tour-  und  Retourbillets  mit  drei- 
tägiger Giltigkeit  zur  Ausgabe  gelangen. 

Der  Preis  per  Tour-  und  Retourbillet  zwischen 
Prag-Vinafic  oder  zwischen  Vinafic-Prag  beträgt 
in  der  II.  Wagenclasse  fl.  4-08,  in  der  III.  Wagenclasse 
fl.  2-74. 

Wien,  am  7.  Juni  1890.  [383] 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Tarifhefte 
über  Fahrpreis-Ermässigungen  auf  der  Süd- 
bahn. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1890  tritt  ein  Nachtrag  I 
zu  dem  Tarifhefte  über  Fahrpreis-Ermässigungen  auf  den 
Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft, 
giltig  ab  16.  September  1889,  bis  auf  Widerruf  in  Kraft. 
Wien,  am  9.  Juni  1890.  [384] 


[380] 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgenmcht  in  Durchführung  der  Vorordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hoi  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  cingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rück  vergütungsbetrage  2%,  in  maxirao  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbo 
Zugeständnis»  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wien.  II.,  Brigittenau,  (iiessmannsgasse  Nr.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs-Artikel  für  den 
Bahnbau.  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 


Fabril  für  elelir.  Belencmuue  a.  Kraftübertragung: 


Wien,  IX.,  Währingerstrasse  59 

übernimmt  Installationen  von  elektrischen  Beleuchtungs- 
Anlagen  mit  Glüh-  und  Bogenlampen. 


Eigene  Fabrikation  von  Glühlampen  (System  Lane-Fox). 

Auskünfte  werden  bereitwilligst  ertheilt  und  detaillirte  Ko- 
stenanschläge angefertigt. 

Referenzen  über  bisher  ausgeführte  Beleuchtungs- Anlagen 
stehen  zur  Verfügung.  (141) 


etonirungen 

mit  Perlmooser  Portland-Cement 

flasierung  e n 

mit  Ccment-,  Marmor-  und  Mosaik-Platten. 

Stallcinriclitungen,  Caiialrinnen,  Pissoir- 
einrichtungen,  Brunneneinfassungen  etc.  etc. 

Älteste,  erste  .noy*  und.  grösste 

k.  k.  priv. 

Cementwaaren-Fabrik 

Jos.  Nfeumiiller  & Comp., 


Wien,  IV.,  Wienstrasse  3. 

Preislisten  gratis  und  franco. 


(100) 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 
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i i Handels-  f||j  Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


Administrathn,  Pränumeration  nnd 
Inseratcn-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  l’ostspaicassen-Oonto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Ira  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . . 33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  67. 


Wien,  12.  Juni  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Ban.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — 
Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


PEOTOKOLL 

über  die  am  12.  Mai  1890  ahgehaltene 

Sitzung  des  Staats-Eisenbahnrathes  unter  dem  Vorsitze  Seiner  Excellenz  des  Präsidenten  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  Herrn  k.  k.  Sectionschef  Alois  Freiherrn  von  Czedik. 


Anwesende: 


Die  Mitglieder  des  Staats-Eisenbahnrathes,  Herren : 


Johann  Bayer, 

Dr.  Leon  Ritter  von  Bilinski, 
Gottlieb  Bondy, 

Wilhelm  Briess, 

Josef  von  ßurgstaller-ßidischini, 
Peter  Cofler, 

Wilhelm  Bannhauser, 

Heinrich  Freiherr  von  Boblhoff-Dier, 
A.  J.  Effmert, 

Max  Epstein, 

Jakob  Gail, 

Julius  Ritter  von  Gomperz, 

Br.  Peter  Gross, 

Emil  Ritter  von  Guttenberg, 
Friedrich  Wilhelm  Haardt, 

Samuel  Ritter  von  Hahn, 

Br.  Josef  Alfred  Heilsberg, 

Br.  Leo  Herz, 

Carl  Hladik, 

Otto  Huber, 

Br.  Carl  Jiäiusky, 

Johann  Kapf, 

Ludwig  Kranz, 


Alfred  Ritter  von  Lindheim, 

Carl  Luckmann, 

Max  Mauthner, 

Max  Ritter  von  Mersi, 

Hermann  Merz, 

Andr'ä  Mutter, 

Heinrich  Pollitzer, 

Heinrich  Popper, 

Emauuel  Ritter  von  Proskowetz, 

Leopold  Reich, 

Victor  Riedl  Edler  von  Riedensteiu, 
Eugen  Freiherr  Ritter  von  Zahony, 

Br.  Victor  Wilhelm  Russ, 

Thomas  Schadelook, 

Anton  Ritter  von  Schauenstein, 

Julius  Schneider, 

Franz  Schweinbach, 

Carl  Steiner, 

Ladislaus  Ritter  von  Struszkiewicz, 
Eugen  Freiherr  von  Styrcea, 

Friedrich  Vogel, 

Johann  Ritter  Wagner  von  Wageusburg. 


Alfred  Beutsch. 


Der  Ersatzmann,  Herr: 
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Von  Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums: 

Herr  k.  k.  Ministerialrath  .Josef  Ritter  von  Pollanetz, 

Herr  Oberinspector  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  Regierungsrath  Dr.  Max  Freiherr  von  Baschinan, 
Herr  Commissär  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  kaiserl.  Rath  Eduard  Geling. 

Von  Seite  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen : 

Herr  Verkehrsdirector-Stell Vertreter  k.  k.  Hofrath  Max  Ritter  von  Pichler, 

Herr  General-Directionsrath  k.  k.  Hofrath  Dr.  Franz  Liharzik, 

Herr  General-Directionsrath  Roman  Freiherr  von  Gostkowski. 

Als  Schriftführer: 

Beamter  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  Johann  Singer. 


1.  Mittheilungen  über  die  Durchführung  der  vom  Staats-Eisen- 
bahnrathe  in  der  letzten  Session  gefassten  Beschlüsse,  sowie 
über  sonstige  Vorkommnisse  und  Verfügungen. 

2.  Vorlage  der  Grundzüge  für  die  Winterfahrordnung  1890/91. 

3.  Anträge  des  Mitgliedes  Wilhelm  Briess: 

a)  betreffend  die  Benützung  der  Süssenbrunner  Verbindungs- 
bahn für  den  Güterverkehr  zwischen  den  Stationen  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  Stadlau, 

b)  wegen  Herabsetzung  der  Gütertarife  auf  der  Mährischen 
Westbahn  und  Erstellung  directer  Verbandtarife  von 
Prossnitz  nach  dem  Auslande  und  nach  den  Elbe-Um- 
schlagstationen, 

c)  wegen  Abänderung  der  Fahrordnung  der  Ostrau-Fried- 
lander  Eisenbahn. 

4.  Antrag  des  Mitgliedes  Wilhelm  Dannhauser  wegen  Le- 
gung eines  Doppelgeleises  in  der  Pdagestrecke  Wörgl-lnns- 
bruck,  sowie  wegen  sonstiger  Vorkehrungen  zur  Sicherung 
des  Eisenbahnbetriebes  im  Allgemeinen. 

5.  Antrag  des  Mitgliedes  A.  J.  Effmert,  wegen  Vermehrung 
des  Güterwagenstandes  der  k.  k.  Staatsbahnen. 


Antrag  des  Mitgliedes  Dr.  Carl  Jicinsky  wegen  Vermeh- 
rung der  für  die  Personenbeförderung  eingerichteten  Züge 
in  der  Strecke  Neuhaus  bis  Pocatek-Serovic. 

Anträge  des  Mitgliedes  Emanuel  Ritter  von  Proskowetz 

a)  wegen  Abänderung  einzelner  Bestimmungen  über  die  Aus- 
gabe von  Tour-  und  Retourkarten  I.  Classe  bei  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn, 

b)  wegen  Anordnung  einer  strengen  Handhabung  der  Vor- 
schriften bezüglich  der  Desinficirung  der  Viehwagen. 

8.  Antrag  des  Mitgliedes  Dr.  Victor  Wilhelm  Russ,  wegen  Ab- 
änderung einzelner  grundsätzlicher  Bestimmungen  des  neuen 
Personentarifes  der  k.  k.  Staatsbahnen  und  wegen  Einfüh- 
rung desselben  auch  bei  den  Privateisenbahnen. 

9.  Anträge  des  Mitgliedes  Carl  Steiner: 

a)  wegen  Aufnahme  der  Station  Salzburg  in  den  Zucker- 
Ausnahmetarif  vom  15.  October  1889, 

b)  betreffend  einige  Verwaltungs-  und  Tarif- Angelegenheiten 
der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Dampftramway-Gesell- 
schaft. 


Tagesordnung. 
6. 

7. 


Der  Vorsitzende  eröffnet  die  Sitzung  mit  der  Mitthei- 
lung, dass  Seine  Excellenz  der  Herr  Handelsminister  durch 
gleichzeitig  stattfindende  parlamentarische  Verhandlungen 
verhindert  sei,  der  heutigen  Sitzung  beizuwohnen.  Ferner 
gibt  der  Vorsitzende  bekannt,  dass  die  Mitglieder  Dr.  Ca- 
jetan  Bulat,  Heinrich  Edler  v.  M at t o n i und  Hugo  Fürst 
zu  Salm-Reifferscheid  ihr  Ausbleiben  entschuldigt 
haben,  und  dass  an  deren  Stelle  die  betreffenden  Ersatz- 
mitglieder Giovanni  Benussi,  Alfred  Deutsch  und 
Heinrich  Gomperz  zur  Sitzung  eingeladen  wurden,  von 
welchen  nur  der  Zweitgenannte  bei  der  Sitzung  erschie- 
nen ist. 

Hierauf  leistet  der  Ersatzmann  Alfred  Deutsch, 
welcher  an  einer  Sitzung  noch  nicht  theilgenommen  hat, 
die  vorgeschriebene  Angelobung. 

Vom  Vorsitzenden  werden  sodann  die  nachträglich 
eingebrachten  Anträge  bekanntgegeben,  welche  im  Sinne 
des  § 4 der  Geschäftsordnung  auf  die  Tagesordnung  ge- 
setzt wurden,  wogegen  er  bemerkt,  dass  die  von  dem 
Mitgliede  Briess  nach  dem  Ablaufe  der  in  der  Geschäfts- 
ordnung festgesetzten  Frist  eingelangten  Anträge  nicht 
mehr  auf  die  Tagesordnung  gesetzt,  beziehungsweise  von 
den  betreffenden  ComitSs  der  Vorberathung  unterzogen 
werden  konnten. 

Nunmehr  gelangen  die  nachstehenden,  zu  Beginn 
der  Sitzung  eingebrachten  und  hinreichend  unterstützten 
Anträge  zur  Verlesung. 

Antrag  des  Mitgliedes  von  Burgstaller: 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  ersucht,  damit  das  von  und 
nach  Triest  reisende  Publicum  der  Begünstigungen  des  auf  den 
Oesterreichischen  Staatsbahnen  demnächst  einzuführendeu 
Kreuzer-Zonentarifes  theilhaftig  werde,  auf  der  Pdagestrecke 
Laibach-Divacca  den  Personenverkehr  ehethunlichst  einführen 
zu  wollen.“ 


Dieser  Antrag  wird  dem  Fahrordnungs-Comite  zur 
Vorberathung  und  Berichterstattung  in  der  nächsten  Ses- 
sion des  Staats-Eisenbahnrathes  zugewiesen. 

Das  Mitglied  Steiner  stellt  unter  Hinweis  auf  den 
Umstand,  dass  nach  der  gegenwärtig  in  Kraft  stehenden 
Waarenclassification  der  k.  k.  Staatsbahnen  die  Einreihung 
vieler  Artikel,  namentlich  solcher  für  technische  und 
grössere  Verbrauchszwecke,  keine  dem  Markt-  oder  Kauf- 
werthe  entsprechende  sei,  und  dass  die  nicht  namentlich 
in  einer  der  Tarifclassen  II,  A,  B und  C aufgeführten 
Artikel  nach  der  Tarifclasse  I,  also  der  höchsen,  berechnet 
werden,  folgenden  Dringlichkeitsantrag : 

„Der  Staats-Eisenbahnrath  wolle  beschliessen : 

Die  k.  k.  General-Direction  wird  gebeten,  die  Revision 
der  Waarenclassification  ins  Auge  zu  fassen  und  dem  Staats- 
Eisenbahnrathe  ehethunlichst  diesbezügliche  Vorschläge  zu 
unterbreiten.“ 

Dieser  Antrag  wird  dem  Tarifcomite  zur  Vorbe- 
rathung und  Berichterstattung  in  der  nächsten  Session  des 
Staats-Eisenbahnrathes  zugewiesen. 

Dringlichkeitsantrag  der  Mitglieder  Schweinbach 
und  Steiner: 

„Der  Staats-Eisenbahnrath  wolle  beschliessen : 

Es  sei  an  die  hohe  Staatsregierung  die  dringende  Bitte 
zu  richten,  Hochdieselbe  geruhe  die  für  Triest  und  die  ge- 
sammte  Monarchie  hochwichtige  Frage  der  Herstellung  der 
Tauern-Bahn  ehestens  einer  günstigen  Lösung  entgegenzu- 
führen.“ 

Dieser  Antrag  wird,  nachdem  derselbe  durch  das 
Mitglied  Schweinbach  im  Laufe  der  Sitzung  in  ein- 
gehender und  umfassender  Weise  begründet  worden  war, 
dem  Comite  für  allgemeine  Angelegenheiten  zur  Vorbe- 
rathung und  Berichterstattung  in  der  nächsten  Session  des 
Staats-Eisenbahnrathes  zugewiesen. 
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Anträge  des  Mitgliedes  Briess: 

„Der  Staats-Eisenbahnrath  wolle  sich  an  das  hohe  k.  k. 
Handelsministerium  mit  der  Bitte  wenden,  die  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  zu  veranlassen,  die  mit  der  neuen  Sommer-Fahr- 
ordnung  für  das  weniger  bemittelte  Publicum  dadurch  erwach- 
senden Uebelstände,  dass  ein  Personenzug  in  der  Richtung 
Wien-Oderberg  und  ein  solcher  in  der  Richtung  Oderberg- 
Wien  aufgelassen  und  dafür  je  ein  Eilzug  activirt  wird;  durch 
Einlegung  geeigneter  Localzüge,  welche  diese  Strecken  durch- 
laufen, zu  beseitigen.“ 

„Der  Staats-Eisenbahnrath  wolle  sich  an  das  hohe  k.  k. 
Handelsministerium  mit  der  Bitte  wenden,  die  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  zu  veranlassen,  zum  Personenzuge  Nr.  32,  der  um 
9 Uhr  20  Minuten  Vormittags  von  Krakau  abgeht  und  um 
5 Uhr  46  Minuten  Nachmittags  in  Hullein  eintrifft,  Anschlüsse 
von  und  nach  Kremsier,  eventuell  Kojetein  herzustellen,  wie 
solche  bereits  seinerzeit  bestanden  hatten,  ferner  die  Wünsche 
der  Troppauer  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Bezug  auf 
den  neuen  Kreuzer-Zonentarif  der  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen und  auf  die  Sommer-Fahrordnung  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn zu  unterstützen.“ 

Diese  Anträge  werden  dem  Comit6  für  Personen- 
tarif und  Fahrordnung  zur  Vorberathung  und  Berichter- 
stattung in  der  nächsten  Session  des  Staats-Eisenbahn- 
rathes  zugewiesen. 

Das  Mitglied  Dr.  Heilsberg  bringt  ein  Promemoria 
der  Fabrik  chemischer  Producte  in  Hrastnigg  zur  Kennt- 
niss,  in  welchem  die  Gewährung  von  Frachtermässigungen 
für  Transporte  von  chromsaurem  Kali  und  chromsaurem 
Natron  von  der  Station  Hrastnigg  nach  Böhmen,  Mähren 
und  Schlesien  angestrebt  wird,  und  empfiehlt  den  Inhalt 
desselben  zur  Berücksichtigung. 

Ferner  spricht  das  Mitglied  Dr.  Heilsberg  den 
Wunsch  aus,  dass  die  Regierung  ihre  Bemühungen  wegen 
Herabsetzung  der  Tarife  auf  der  Südbahn  — insbesondere 
für  den  Nahverkehr  — fortsetze,  dass  bei  dieser  Bahn 
statt  der  bisherigen  Waaggebühr  von  3 kr.  und  Auf-  und 
Abladegebühr  von  2 kr.  bei  gewöhnlichen  Frachtgütern 
nur  1 kr.  Waag-  und  1 kr.  Auf-  und  Abladegebühr  be- 
rechnet werde,  dass  die  Angelegenheit  wegen  Errichtung 
einer  Station  in  „Sternthal“  zwischen  den  Stationen 
Pettau  und  Pragerhof  der  k.  k.  priv.  Südbahn- Gesellschaft 
Seitens  der  Regierung  einer  günstigen  Erledigung  zuge- 
führt, sowie  dass  das  Missverhältnis  bei  der  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn, welche  auf  ihrer  Hauptlinie  bei  Per- 
sonenzügen niedere  Einheitssätze  berechne,  wie  bei  den 
gemischten  Zügen  ihrer  Localbahnen,  baldigst  beseitigt 
werde. 

Uebergehend  auf  die  Tagesordnung,  bringt  der  Vor- 
sitzende zunächst  Punkt  1 derselben  „Mittheilungen  über 
die  Durchführung  der  vom  Staats-Eisenbahnrathe  in  der 
letzten  Session  gefassten  Beschlüsse,  sowie  über  wichtigere 
Vorkommnisse  und  Verfügungen“  zur  Verhandlung  und 
erstattet  der  Referent  des  Tarifcomite,  Mitglied  kaiserl. 
Rath  Mauthner,  über  den  Abschnitt  III,  „commercielle 
Angelegenheiten“,  den  Bericht. 

Zur  Mittheilung  zu  Punkt  1,  betreffend  die  Redu- 
cirung  des  Pachtzinses  für  Lagerplätze  in  den  Stationen 
der  Galizischen  Transversalbahn,  wird  der  Wunsch  ausge- 
sprochen, dass  für  Lagerplätze  in  den  galizischen  Staats- 
bahnstationen keine  höheren  Gebühren  festgesetzt  werden 
sollen,  wie  in  den  Stationen  der  Galizischen  Carl  Ludwig- 
Bahn.  Auf  die  zu  diesem  Gegenstände  von  dem  Mitgliede 
Ritter  von  Struszkiewicz  gegebene  Anregung  wegen 
Erweiterung  der  bestehenden  Magazine,  beziehungsweise 
Neuausführung  solcher  in  den  Stationen  der  Strecke 
Husiatyn-Stanislau,  bemerkt  Verkehrsdirector-Stellvertreter 
Hofrath  Ritter  von  Pichler,  dass  dieser  Angelegenheit 


volle  Aufmerksamkeit  geschenkt  und  nach  Massgabe  der 
zu  Gebote  stehenden  Geldmittel  successive  Abhilfe  ge- 
schaffen wird. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  1 wird  sodann  zur  Kennt- 
niss  genommen. 

Zur  Mittheilung  zu  Punkt  2,  betreffend  die  Vorlage 
eines  Ausweises  über  die  bei  den  Bahnen  zum  Zwecke 
der  Versicherung  von  Waaren  auf  den  Lagerplätzen  ein- 
gehobenen Zuschläge  zu  den  Lagerzinsen  und  über  die 
gezahlten  Schadenbeträge,  sowie  die  Versicherung  der  in 
Zollmagazinen  lagernden  Waaren,  hat  sich  das  Comitö 
veranlasst  gesehen,  folgende  Anträge  zu  stellen ; 

„Die  hohe  Regierung  wird  ersucht,  in  der  nächsten 
Session  einen  Ausweis  über  die  bei  sämmtlichen  Bahnen  aus 
dem  lOpercentigen  Zuschläge  eingegangenen  Beträge,  sowie 
über  die  von  denselben  in  Folge  von  Brandschäden  in  ihren 
Magazinen  geleisteten  Entschädigungen  für  das  Jahr  1889 
vorzulegen.“ 

„Die  hohe  Regierung  wird  ersucht,  die  Angelegenheit 
der  Versicherung  der  in  den  Zollmagazinen  lagernden  Waaren 
weiters  zu  verfolgen  und  nöthigenfalls  im  Gesetzgebungswege 
zu  regeln.“ 

Diese  Anträge  werden  zum  Beschlüsse  erhoben  und 
die  Mittheilung  zu  Punkt  2 sodann  zur  Kenntniss  ge- 
nommen. 

Die  Mittheilungen 

zu  Punkt  3,  betreffend  die  Rinfusaverladung  von 
Getreide  und  Mais  inländischer  Provenienz  aus  der  Buko- 
wina und  Galizien,  und 

zu  Punkt  4,  betreffend  die  Declassification  der  unter 
Position  194  genannten  Gerbestoffe  aus  Classe  A in 
Classe  B, 

werden  nach  dem  Anträge  des  Referenten  ohne  Be- 
merkung zur  Kenntniss  genommen. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  5,  betreffend  Frachter- 
mässigungen für  den  Transport  von  Spizzasalz,  ferner  von 
Heu,  Stroh,  Hafer,  Kleie  und  anderen  Futterstoffen,  end- 
lich von  Mais  nach  Galizien  und  der  Bukowina,  wird  nach 
der  Bemerkung  des  Referenten,  dass  Verhandlungen  wegen 
Erstreckung  der  Frist  für  die  Giltigkeit  dieser  Frachter- 
mässigungen bis  Ende  August  im  Zuge  seien,  und  dass  für 
den  Transport  von  Baumaterialien  nach  Neu-Sandez,  wel- 
ches von  einer  Feuersbrunst  heimgesucht  worden  sei,  eine 
Frachtermässigung  bewilligt  worden  ist,  zur  Kenntniss 
genommen. 

Die  Mittheilungen 

zu  Punkt  6,  betreffend  die  Ermässigung  der  Fracht- 
sätze zwischen  den  beiden  Bahnhöfen  in  Iglau, 

zu  Punkt  7,  betreffend  die  Ablehnung  der  Ermässi- 
gung des  Tarifes  für  Transporte  von  Saatgetreide  Seitens 
der  meisten  Privatbahnen, 

zu  Punkt  8,  betreffend  die  Tarifirung  von  inländi- 
schem Gement  im  galizischen  Verband  verkehre,  und 

zu  Punkt  9,  betreffend  die  Herabsetzung  der  Ab- 
und  Auflegegebühr  Seitens  der  Südbahn-Gesellschaft  und 
die  Ablehnung  der  Annahme  der  Auf-  und  Abladegebühr 
des  Reformtarifes  durch  diese  Gesellschaft, 

werden  nach  dem  Anträge  des  Referenten  ohne  Be- 
merkung zur  Kenntniss  genommen. 

Das  Mitglied  Ritter  von  Struszkiewicz  weist  bei 
diesem  Anlasse  auf  den  Umstand  hin,  dass  die  Galizische 
Carl  Ludwig -Bahn  bei  verschiedenen  Transporten  für  die 
Armee  eine  Manipulationsgebühr  berechne  und  einhebe, 
wenngleich  das  Auf-  und  Abladen  der  Sendungen  durch 
die  Partei  selbst  besorgt  werde.  Auf  diesbezügliche  Recla- 
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mationen  hat  die  genannte  Bahn  erwidert,  dass  sich  die 
Galizische  Carl  Ludwig- Bahn  laut  Nachtrag  IV  zu  dem 
staatlich  genehmigten  Local-Gütertarife,  Theil  II,  die  Lei- 
stung des  Auf-  und  Abladens  von  Getreide-  etc.  Sendungen 
speciell  Vorbehalten  habe,  demnach  die  Auf-  und  Ablade- 
gebühr in  allen  Fällen  zu  berechnen  sei.  Auch  das  Auf- 
und  Ahladen  der  Güter  des  Specialtarifes  1 obliege  der 
Bahnanstalt  laut  Tarif,  Theil  I,  Seite  21,  Punkt  V.  Nach- 
dem laut  Nachtrag  II  zum  Militärtarife,  Seite  3,  für  alle 
Güter,  für  welche  laut  Civiltarif  nicht  Parteiverladung,  be- 
ziehungsweise Ausladung  zugelassen  sei,  die  Manipula- 
tionsgebühr von  8 kr.  per  100  kg  für  beide  Leistungen 
normirt  erscheine,  sei  die  Aufrechnung  der  vorgenannten 
Nebengebühren  gerechtfertigt. 

Das  Mitglied  Ritter  von  Struszkiewicz  stellt  da- 
her an  das  Handelsministerium  das  Ersuchen,  die  Verfü- 
gung zu  treffen,  dass  das  erwähnte  Vorgehen  der  Galizi- 
schen  Carl  Ludwig-Bahn,  nach  welchem  dieselbe  für  eine 
nicht  geleistete  Arbeit  eine  Gebühr  berechnet  und  ein- 
hebt, abgestellt  werde. 

Die  Mittheilungen 

zu  Punkt  10,  betreffend  die  Anwendung  der  Wagen- 
ladungsclassen  auf  Grund  mehrerer  Frachtbriefe  eines 
Versenders  Seitens  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen 
und  die  Einleitung  von  Verhandlungen  mit  den  Privat- 
bahnen wegen  Einführung  der  gleichen  Massnahmen, 
ferner 

zu  Punkt  11,  betreffend  die  Declassification  der  bil- 
ligeren Düngmittel  aus  Position  121  in  Position  121  a 
Seitens  der  österreichischen  Staalsbahnen  und  die  Ableh- 
nung des  gleichen  Vorganges  Seitens  der  Privatbahnen, 

werden  nach  dem  Anträge  des  Referenten  ohne  Be- 
merkung zur  Kenntniss  genommen. 

Zur  Mittheilung  zu  Punkt  12,  betreffend  die  Herab- 
setzung der  Zuckertarife,  wird  der  Wunsch  ausgesprochen, 
auch  die  Tarife  für  Zucker  bei  Aufgabe  als  Stückgut  zu 
ermässigen  und  an  die  Regierung  das  Ersuchen  gestellt, 
dem  Zuckerverkehr  die  volle  Aufmerksamkeit  zuzuwenden, 
um  im  gegebenen  Momente  neue  Ermässigungen  eintreten 
lassen  zu  können. 

Das  Mitglied  Ritter  von  Struszkiewicz  weist 
darauf  hin,  das  die  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  für 
Zuckersendungen  von  der  Station  S^dziszöw  in  gewissen 
Relationen  dieselben  Frachtsätze  berechne,  wie  für  die 
gleichen  Sendungen  von  der  Station  Krakau,  obwohl  letz- 
tere Station  von  Sqdziszöw  circa  150  km  entfernt  ist,  und 
stellt  sohin  auf  Grund  des  vom  Staats-Eisenbahnrathe  be- 
reits gefassten  Beschlusses  an  das  Handelsministerium  das 
Ersuchen,  seinen  Einfluss  dahin  geltend  zu  machen,  dass 
den  Zuckerfabrikanten  ab  SQdziszöw  auch  Seitens  der 
Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  jene  Begünstigungen  zuge- 
standen werden,  welche  nothwendig  sind,  um  deren  Con- 
currenzfähigkeit  gegenüber  den  böhmischen  und  mähri- 
schen Zuckerfabriken  zu  erhalten. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  12  wird  sodann  zur  Kennt- 
niss genommen. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  13,  betreffend  die  Ermäs- 
sigung  der  Frachtsätze  für  Reis  ab  Bremen  und  Hamburg 
nach  Olmütz,  wird  nach  dem  Anträge  des  Referenten 
ohne  Bemerkung  zur  Kenntniss  genommen. 

Zur  Mittheilung  zu  Punkt  14,  betreffend  die  Einlei- 
tung von  Verhandlungen  mit  der  königl.  ungarischen  Re- 
gierung wegen  Revision  der  auf  der  vormaligen  Ersten 
ungarisch-galizischen  Eisenbahn  eingeführten  Localtarife, 


wird  das  Ersuchen  gestellt,  dem  Staats-Eisenbahnrathe  in 
der  nächsten  Session  über  das  Resultat  dieser  Verhand- 
lungen zu  berichten. 

Die  Mittheilungen 

zu  Punkt  15,  betreffend  die  Ermässigung  der  Tarife 
für  Glas-  und  Papierwaaren, 

zu  Punkt  16,  betreffend  die  Einführung  neuer  Tarife 
für  den  Transport  der  nordwest-böhmischen  Braunkohle 
nach  Prag  und  Umgebung,  ferner 

zu  Punkt  17,  betreffend  das  Verzeichniss  der  in  der 
Zeit  vom  October  1889  bis  April  1890  erschienenen  wich- 
tigsten Tarife, 

werden  nach  dem  Anträge  des  Referenten  ohne  Be- 
merkung zur  Kenntniss  genommen. 

Die  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  3 a und  b 
erwähnten  Anträge  des  Mitgliedes  Briess  wegen  Be- 
nützung der  Süssenbrunner  Verbindungsbahn  für  den  Güter- 
verkehr zwischen  den  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  und  Stadlau,  Herabsetzung  der  Gütertarife  auf 
der  Mährischen  Westbahn  und  Erstellung  directer  Ver- 
bandtarife von  Prossnitz  nach  dem  Auslande  und  nach  den 
Elbe  Umschlagstationen,  erscheinen  nach  der  Mittheilung 
des  Referenten,  dass  dem  ersteren  Anträge  durch  Erstel- 
lung directer  Frachtsätze  Seitens  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  über  Süssenbrunn  nach  Stadlau  bereits  ent- 
sprochen wurde,  dass  die  Localtarife  der  Mährischen 
Westbahn  in  einzelnen  Fällen  schon  bedeutend  ermässigt 
worden  sind  und  die  General-Direction  der  österreichischen 
Staatsbahnen  die  Zusage  gemacht  habe,  die  Stationen  der 
Mährischen  Westbahn  und  der  Localbahn  Olmütz-Czelle- 
chowitz  successive  nach  Massgabe  des  Bedürfnisses  in  die 
directen  Verbandtarife  einzubeziehen,  als  erledigt. 

Ebenso  erscheint  der  unter  Punkt  9 a der  Tages- 
ordnung erwähnte  Antrag  des  Mitgliedes  Steiner  durch 
Aufnahme  der  Station  Salzburg  in  den  seit  15.  Jänner 
1890  gütigen  Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  vom 
15.  October  1889  für  Zucker  aller  Art  von  Stationen  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  Oesterr.-ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft nach  Stationen  der  österreichischen 
Staatsbahnen,  als  erledigt. 

Ueber  die  Anträge  des  Mitgliedes  Steiner,  lautend: 
„Das  hohe  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  die 
Beschwerden  gegen  die  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway- 
Gesellschaft  in  Bezug  auf  Verwaltungs-  und  Tarifangelegen- 
heiten zur  Kenntniss  zu  nehmen  und  unter  Beiziehung  der 
Salzburger  Handelskammer  als  Vertreterin  der  Handels-  und 
Verkehrsinteressenten  genaue  Erhebungen  pflegen  und  Abhilfe 
schaffen,  eventuell  die  Sequestrirung  der  Salzburger  Localbahn 
verfügen  zu  wollen.“ 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  wird  ersucht: 

1.  Für  die  mit  der  Salzburger  Localbahn  in  Salzburg  ein- 
langenden und  durch  die  österreichischen  Staatsbahnen 
weiter  zu  befördernden  Güter  keine  höheren  Frachsätze 
zu  berechnen,  als  für  die  mit  der  bayerischen  Bahn  in 
Salzburg  eintreffenden  Güter. 

2.  Die  directe  Kartirung  der  Sendungen  der  Localbahn- 
Strecke  Drachenloch-Salzburg  und  umgekehrt  ohne  Auf- 
rechnung einer  Ueberstellgebühr  auf  den  österreichischen 
Staatsbahnen  einzuführen", 

wird  in  Folge  des  von  dem  Referenten  eingehend 
begründeten  Antrages  des  Tarifcomites  zur  Tagesordnung 
übergegangen. 

Zur  Beralhung  gelangt  hierauf  der  nachstehende, 
von  dem  Mitgliede  Pollitzer  in  der  Sitzung  des  Tarif- 
comite  gestellte  Antrag: 
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„Der  Staats-Eisenbahnrath  wolle  beschliessen : 

Die  hohe  k.  k.  Regierung  wird  dringend  ersucht,  dahin 
zu  wirken,  dass: 

1.  nicht  nur  die  Frachten  von  und  nach  dem  österreichi- 
schen Seehafen  Triest  nicht  theucrer  zu  stehen  kommen, 
als  die  nach  fremden  Häfen  und  nach  Belgrad, 
sondern  auch,  dass  die  Einheitssätze  der  österreichischen 
Bahnen,  sowohl  im  internen  als  im  Transitverkehre  für 
den  eigenen  Hafen  immer  niedriger  als  für  den  Auslands- 
verkehr angesetzt  werden; 

2.  dass  Triest  im  Inlands-  und  Auslandsverkehre  Seitens  der 
österreichischen  Bahnen  nicht  ungünstiger  behandelt 
werde  als  Fiume  Seitens  der  ungarischen  Bahnen,  so- 
wohl rücksichtlich  der  Frachten,  als  rücksichtlich  der 
anderen  von  der  ungarischen  Regierung  dem  transleitha- 
nischen  Hafen  gewährten  Concessionen.“ 

Der  Referent,  Mitglied  kaiserl.  Rath  Mauthner, 
bemerkt  zu  diesem  Anträge,  dass  die  Tarife  für  Triest 
schon  jetzt  zumeist  auf  niedrigeren  Einheitssätzen  beruhen, 
wie  jene  für  Belgrad,  und  dass  für  jene  Artikel,  wo 
gegenwärtig  noch  das  umgekehrte  Verhältniss  besteht,  eine 
Revision  der  Triester  Tarife  von  der  k.  k.  General-Direction 
der  österreichischen  Staatsbahnen  in  Aussicht  gestellt 
wurde.  Die  Gleichstellung  Triests  mit  fremden  Häfen  ist 
dagegen  nicht  immer  ausführbar,  und  zwar  mit  Rücksicht 
auf  die  nicht  hintanzuhaltende  Einflussnahme  ausländischer 
Bahnverwaltungen,  welche  durch  Herabsetzung  ihrer  Tarife 
in  vielen  Fällen  die  Goncurrenzbestrebungen  zu  Gunsten 
Triests  zu  paralysiren  in  der  Lage  sind. 

Die  Gleichstellung  der  Tarife  Triests  mit  jenen  für 
Fiume  bezeichnet  Referent  als  höchst  wünschenswerth 
und  wolle  dieselbe  daher  von  der  Regierung  nach  Thun- 
lichkeit  angestrebt  werden. 

Im  Uebrigen  bemerkt  Referent,  dass  die  Gepflogen- 
heit, für  die  Hebung  Triests  immer  nur  die  Eisenbahnen 
in  Anspruch  zu  nehmen,  nicht  ganz  zu  rechtfertigen  sei, 
indem  nach  Anschauung  des  Tarif-Comite  Triest  nicht 
nur  durch  die  Bahnen,  sondern  auch  durch  den  Lloyd 
Unterstützung  finden  müsse,  um  eine  Concurrenz  mit  an- 
deren Häfen  aufnehmen  zu  können. 

Nach  der  weiteren  Bemerkung  des  Referenten,  dass 
von  Seite  der  General-Direction  die  Ansicht  ausgesprochen 
wurde,  dass  die  Klagen  Triests  viel  wirksamer  wären, 
wenn  specielle  Fälle  angeführt  würden,  wo  concrete  Ge- 
schäfte vorliegen,  um  auf  Grund  derselben  zu  prüfen,  ob 
den  bestehenden  Goncurrenzen  im  einzelnen  Falle  begegnet 
werden  kann  und  sohin  entsprechende  Vorkehrungen  treffen 
zu  können,  wird  der  Antrag  des  Mitgliedes  Pollitzer 
der  Regierung  zur  Berücksichtigung  überwiesen. 

Der  von  dem  Mitgliede,  kaiserlichen  Rath  Mauthner, 
zu  Beginn  der  Sitzung  eingebrachte  und  als  dringlich  an- 
erkannte Antrag : 

„Die  hohe  Regierung  wird  ersucht,  auf  die  Verwaltung 
der  Buschtehrader  Bahn  zu  wirken,  dass  die  hohen  Fracht- 
sätze auf  der  Localstrecke  Falkenau-Graslitz-Klingenthal  er- 
mässigt  werden“, 

wird  nach  erfolgter  Begründung  durch  den  Antragsteller 
zum  Beschlüsse  erhoben. 

Der  Vorsitzende  bringt  hierauf  die  „allgemeinen  An- 
gelegenheiten“ zur  Verhandlung,  über  welche  das  Mitglied 
Dr.  Ru ss  Namens  des  betreffenden  Comite  den  Bericht 
erstattet. 

Die  im  Abschnitte  1 der  „Mittheilungen“  zu  den 
Punkten  1 und  2 enthaltenen  Ausführungen  über  die  Er- 
öffnung neuer  Linien  und  die  Verleihung  der  Allerhöchsten 
Goncession  für  die  normalspurig  anzulegenden  Localbahnen 
Troppau-Bennisch,  Zauchtl-Fulnek  und  Zauchtl-Bautsch, 
werden  ohne  Bemerkung  zur  Kenntniss  genommen. 


Die  Mittheilung  zu  Punkt  3,  betreffend  die  Ver- 
mehrung des  Fahrparkes  bei  den  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen, gelangt  im  Zusammenhänge  mit  dem  in  der 
Tagesordnung  unter  Punkt  5 erwähnten  Anträge  des  Mit- 
gliedes Effmert  zur  Berathung. 

Dieser  Antrag  lautet : 

Anlässlich  der  von  der  Budweiser  Handels-  und  Gewerbe- 
kammer eingeleiteten  Erhebung  über  die  Ursachen  des  Kohlen- 
mangels habe  ich  aus  den  zahlreichen  Aeusserungen  der  In- 
dustriellen entnommen,  dass  sowohl  die  Bergwerksverwaltungen, 
als  auch  die  Consumenten  einen  Theil  der  Schuld  an  unregel- 
mässigen Kohlenlieferungen  dem  noch  immer  herrschenden 
Waggonmangel  zuschreiben. 

In  Folge  dessen  erlaube  ich  mir,  einen  Antrag  auf  Ver- 
mehrung des  Frachtwagenparkes  der  Staatseisenbahnen  zu 
stellen.“ 

Der  Referent  führt  über  diesen  Verhandlungsgegen- 
stand aus,  dass  die  von  der  Generaldirection  für  die  Jahre 
1890  und  1891  in  Aussicht  genommene  Bestellung  von 
je  500  Wagen  noch  immer  eine  zu  geringe  sei,  und  dass 
daher  die  wiederholten  diesbezüglichen  Anträge  des  Staats- 
eisenbahnrathes  aufrecht  bleiben,  zumal  auch  in  der  lau- 
fenden Transportcampagne  ein  Bedarf  von  1776  Stück 
Leihwagen  vorhanden  ist.  Gleichwohl  dürfe  nicht  über- 
sehen werden,  dass  die  eigenen  Wagen  der  Staatsbahnen 
auf  fremden  Eisenbahnlinien  eine  ungleich  grössere  Leistung 
aufweisen,  wie  fremde  Wagen  auf  den  Staatsbahnen,  und 
dass  aus  wirthschaftlichen  Rücksichten  keine  solche  Mehr- 
anschaffung  von  Fahrbetriebsmitteln  geplant  werden  kann, 
welche  jeder  auf  kurze  Frist  eintretenden  Wagennoth  ab- 
helfen könnte. 

Der  Referent  erklärt  ferner,  einen  weiteren  Antrag 
nicht  zu  stellen,  sondern  sich  auf  die  Gonstatirung  der 
Thatsache  zu  beschränken,  dass  eine  weitere  Vermehrung 
der  Fahrbetriebsmittel  bei  den  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen noch  immer  als  nothwendig  erachtet  wird. 

Das  Mitglied  Reich  gibt  die  Erklärung  ab,  dem  An- 
träge des  Referenten,  beziehungsweise  des  Comite  nicht 
zustimmen  zu  können,  und  spricht  sich  dafür  aus,  dass 
neuerlich  ein  Antrag  auf  eine  ausgiebige  und  schleunige 
Vermehrung  des  Fahrparkes  der  Staatsbahnen,  und  zwar 
um  etwa  4000  Lastwagen  und  500  bis  600  Personen- 
wagen, gestellt  werde.  Redner  weist  auf  den  in  Galizien 
herrschenden  Wagenmangel  hin  und  stellt  die  Anfrage, 
ob  bezüglich  der  Fahrbetriebsmittel  für  die  neu  zu 
eröffnende  Staatsbahnlinie  Jaslo-Rzeszöw  Vorsorge  ge- 
troffen ist. 

Auf  diese  Ausführungen  des  Mitgliedes  Reich  er- 
widert Verkehrsdirector-Stellvertreter  Hofrath  Ritter  von 
Pichler,  dass  oft  nicht  der  factische  Mangel  an  Wagen 
die  Ursache  sei,  dass  Bestellungen  nicht  sofort  effectuirt 
werden  können,  sondern  der  Umstand,  dass  die  Wagen 
Hunderte  von  Kilometern  von  ihrem  Bedarfsorte  entfernt 
sind  und  erst  dorthin  dirigirt  werden  müssen.  Aus  Ga- 
lizien sei  schon  seit  langer  Zeit  keine  Beschwerde  über 
Wagenmangel  bei  der  General-Direction  eingelangt,  der 
Wagendienst  wickle  sich  dort  anstandslos  ab,  wie  über- 
haupt die  galizischen  Linien  relativ  weitaus  günstiger  mit 
Wagen  dotirt  sind,  als  die  westlichen  Linien.  Hofrath 
Ritter  von  Pichler  weist  ferner  darauf  hin,  dass  für  die 
Transportcampagne  1890/91  blos  1776  Leihwagen  und 
nur  für  die  Zeit  des  stärksten  Verkehres  und  auf  einige 
Monate  benöthigt  werden. 

Indem  der  Vorsitzende  die  Ausführungen  des  Ver- 
kehrsdirector-Stellvertreters  Hofrath  Ritter  von  Pichler 
bestätigt  und  hieran  die  Bemerkung  knüpft,  dass  für  die 
Linie  Jaslo-Rzeszöw  Fahrbetriebsmiltei  vorgesehen  sind, 
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hebt  derselbe  hervor,  dass  bei  den  Staatsbahnen  in  den 
letzten  Jahren  mehr  Wagenanschaffungen  stattgefunden 
haben,  als  bei  sämmtlichen  österreichischen  Privateisen- 
bahnen, deren  kilometrische  Ausdehnuug  zusammen- 
genommen noch  immer  jener  der  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen überlegen  ist ; die  Wagennachschaffung  dürfe 
jedoch  auch  darum  nicht  überstürzt  werden,  weil  die  ein- 
heimischen Fabriken  so  grosse  Bestellungen  nicht  auf  ein- 
mal ausführen  könnten,  und  an  die  ausländischen  Fabriken 
ohne  zwingende  Nothwendigkeit  nicht  herangetreten 
werden  will. 

Nachdem  noch  das  Mitglied  Effmert  sich  dem 
Anträge  des  Comite  angeschlossen  und  der  Referent  be- 
tont hatte,  dass  die  Erfüllung  der  Wünsche  des  Mitgliedes 
Reich  eine  Summe  von  12  Millionen  Gulden  erfordern 
würde,  wird  den  Ausführungen  des  Referenten  beigepflichtet 
und  die  Mittheilung  zu  Punkt  3 sohin  zur  Kenntniss  ge- 
nommen. 

Das  Mitglied  Dr.  Russ  referirt  hierauf  über  den  in 
der  Tagesordnung  unter  Punkt  4 erwähnten  Antrag  des 
Mitgliedes  Dannhauser,  betreffend  die  Legung  eines 
Doppelgeleises  in  der  Peagestrecke  Wörgl-Innsbruck  und 
Vorkehrungen  zur  Sicherung  des  Eisenbahnbetriebes  im 
Allgemeinen,  und  bemerkt  bezüglich  des  ersten  Theiles 
dieses  Antrages,  dass  die  Vollendung  des  zweiten  Geleises 
auf  der  ganzen  Strecke  Wörgl-Innsbruck  für  Ende  Decem- 
ber  1891  sichergestellt  sei;  es  werde  aber  angestrebt,  dass 
das  zweite  Geleise  in  den  Theilstrecken  Kundl-Jenbach  und 
Hall-Innsbruck  bereits  am  1.  Juni  1891  dem  Verkehre 
übergeben  werden  könne. 

Rücksichtlich  der  Vorkehrungen  zur  Sicherung  des 
Eisenbahnbetriebes  im  Allgemeinen,  theilt  der  Referent 
eine  Reihe  von  Erlässen  mit,  welche  Seitens  der  Aufsichts- 
behörden im  Gegenstände  ergangen  sind,  und  zwar  be- 
züglich der  periodischen  strengen  Untersuchung  der  Fahr- 
betriebsmittel, namentlich  der  Tyresbrüche,  Anbringung 
von  Central  - Weichen  - Sicherungsanlagen,  richtigen  Auf- 
stellung der  Wechsel-Signalkörper,  elektrischen  Inter- 
communicationssignale  bei  den  Schnellzügen,  deren  obli- 
gatorische Einführung  bei  allen  Bahnen  bis  31.  October 
1890  aufgetragen  ist,  der  Gontrolapparate  zur  Messung 
der  Fahrgeschwindigkeit  mit  graphischer  Darstellung,  Zugs- 
kreuzungen in  den  Stationen  eingeleisiger  Bahnen,  Ueber- 
prüfung  der  Diensteintheilung  des  Personales  u.  s.  w. 

Ministerialrath  Ritter  von  P ol  1 an  e t z fügt  noch  bei, 
dass  das  Handelsministerium  im  Interesse  der  Sicherheit 
in  den  Entwurf  eines  Normales  über  die  Bauart  der  Fahr- 
betriebsmittel die  Bestimmung  aufgenommen  habe,  dass 
nur  mehr  nach  dem  Intercommunicationssystem  gebaute 
Personenwagen,  solche  mit  Laufbrettern  aber  nicht  mehr 
angeschafft  werden  dürfen,  worüber  noch  Verhandlungen 
mit  den  Bahnen  im  Zuge  sind. 

Das  Comite  findet  im  Hinblicke  auf  diese  Ausfüh- 
rungen keinen  Anlass,  noch  einen  weiteren  Antrag  zu 
stellen. 

Das  Mitglied  Dannhauser  spricht  für  diese 
Verfügungen,  sowie  für  die  Intervention  bezüglich  der 
Legung  eines  zweiten  Geleises  in  der  Strecke  Wörgl- 
Innsbruck  dem  Handelsministerium  den  Dank  aus. 

Hierauf  bringt  der  Vorsitzende  die  Angelegenheiten, 
betreffend  Personentarif  und  Fahrordnung  zur  Verhandlung 
und  ladet  das  Mitglied  Ritter  von  L i n d h e i m ein, 
Namens  des  Comite  Bericht  zu  erstatten. 

Zunächst  gelangt  Punkt  1 des  Abschnittes  II  der 
„Mittheilungen“,  betreffend  die  grundsätzlichen  Bestim- 


mungen für  die  Einführung  eines  neuen  Personentarifes  auf 
den  österreichischen  Staatsbahnen  im  Zusammenhänge  mit 
dem  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  8 erwähnten  An- 
trag des  Mitgliedes  Dr.  Russ  zur  Berathung. 

Dieser  Antrag  lautet : 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  österreichischen  Staats- 
bahnen wird  aufgefordert,  zu  erwägen,  ob: 

1.  Der  Schnellzugszuschlag  des  neuen  Personentarifes  mit 
höchstens  25  Procent  zu  bemessen  sei; 

2.  die  9.  und  10.  Zone  in  kleinere  Zonen  zu  zerlegen  seien ; 

3.  die  Reisegepäcktaxen  ermässigt  und  nach  Entfernungs- 
zonen bemessen  werden.“ 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  dringend  ersucht,  die  Ver- 
waltungen der  Privatbahnen,  namentlich  aber  vor  Allem  und 
in  kürzester  Frist  die  ausschl.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn- 
Gesellschaft  zur  Einführung  des  neuen  Personentarifes  der 
Staatsbahnen  zu  verhalten.“ 

Der  Referent,  Mitglied  Ritter  von  L i n d h e i m,  führt 
über  diesen  Verhandlungsgegenstand  aus,  dass  sich  die 
Regierung  in  Folge  des  vom  Staatseisenbahnrathe  in 
seiner  letzten  Session  gefassten  Beschlusses  mit  dem 
grössten  Ernst  bemüht  habe,  eine  Reform  der  bestehenden 
Personentarife  in  der  Richtung  hin  zu  bewerkstelligen,  dass 
ohne  allzugrosse  Belastung  des  Staatsschatzes  eine  Ver- 
einfachung der  Manipulation  und  im  Grossen  und  Ganzen 
auch  eine  durchgreifende  Verwohlfeilung  der  Fahrpreise 
erzielt  werde.  Auf  diesen  beiden  Grundsätzen  beruhte  auch 
der  von  dem  Mitgliede  Dr.  Russ  in  der  letzten  Session 
eingebrachte  und  vom  Staatseisenbahnrathe  zum  Beschlüsse 
erhobene  diesbezügliche  Antrag. 

Die  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen wird  auf  die  Vereinfachung  der  Fahrkarten- 
manipulation umsomehr  hingearbeitet  haben,  als  der 
Cassen-  und  Controldienst  in  Bezug  auf  die  Fahrkarten 
sich  gerade  bei  den  Staatsbahnen  in  den  letzten  Jahren 
bis  zur  Unerträglichkeit  erschwert  und  complicirt  hat.  Ist 
doch  gerade  auf  den  Staatsbahnlinien  durch  immer  wach- 
sende Ansprüche  und  coulantes  Entgegenkommen  selbst 
in  Landestheilen  mit  weniger  dichter  Bevölkerung  die  Zahl 
der  Stationen  und  Haltestellen  in  einer  so  exorbitanten 
Weise  gestiegen,  dass  eine  solche  im  Durchschnitte  schon 
auf  die  Entfernung  von  5 km  angenommen  werden  kann. 
Macht  dieser  Umstand  schon  eine  immer  steigende  Zahl 
neuer  und  verschiedener  Karten  nothwendig,  so  wächst 
diese  Ziffer  durch  die  in  den  letzten  Jahren  immer  zu- 
nehmenden neuartigen  Combinationen  und  Erleichterungen 
für  die  verschiedenen  Classen,  des  Alters,  des  Berufes  und 
der  Reisezwecke. 

Der  diesen  Gegenstand  behandelnde  Ausschuss- 
bericht des  Abgeordnetenhauses  zählt  30  Arten  von  Fahr- 
legitimationen auf,  aber  er  hat  dieselben  bei  weitem  nicht 
erschöpft,  da  hiezu  noch  die  zahleichen  Begünstigungen 
für  Ansstellungen,  Feste,  Versammlungen,  sowie  die  hun- 
dertfachen Combinationen  im  Rundreiseverkehre  zu  rechnen 
sind,  welche  dem  Dienste  und  der  Controle  einer  Billet- 
casse  nachgerade  unglaubliche  Schwierigkeiten  bereiten. 

Der  wachsende  Verkehr,  die  steigenden  Bedürfnisse 
und  eine  nur  zu  natürliche  Begehrlichkeit  mussten  — wie 
bei  den  Frachttarifen  — so  auch  bei  den  Personentarifen 
zu  einem  Wirrsale  verschiedener,  keinesfalls  mehr  organisch 
entwickelter  Tarifbildungen  führen. 

Ein  möglichst  einfaches  Princip  als  Grundlage  für 
den  neu  anzustrebenden  Tarif  zu  finden,  musste  daher  das 
oberste  Ziel  der  Reformarbeit  sein. 

Die  General-Direction  und  in  Uebereinstimmung  mit 
derselben  das  Comitö  glauben,  dass  der  Vorschlag,  als 
einheitliche  Taxe  für  Personenzüge  1 kr.  per  Kilometer 
für  die  III.  und  mit  dem  zwei-  und  dreifachen  dieser 
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Grundtaxe  für  die  II.  und  I.  Glasse  — mithin  1,  2 und  3 kr. 
— aiizunehmen,  als  richtige  Grundlage  dieser  Reformarbeit 
anzusehen  sei. 

Werden  diese  Grundtaxen  mit  den  jetzt  bestehenden 
Einheitssätzen  von  2,  3 und  4'75  kr.  für  die  III.  II.  und 

I.  Glasse  verglichen,  so  darf  hiebei  nicht  ausser  Acht  ge- 
lassen werden,  dass  sich  die  letzteren  Sätze  auch  nur 
durch  die  oft  sogar  willkürliche  Umbildung  und  Abände- 
rung verschiedener  Münz-  und  Masssysteme  herausgebildet 
haben  und  die  ursprünglich  auf  Meilen  und  Conventions- 
münze lautenden  Taxen  der  jetzigen  Reformarbeit  viel 
näher  stehen. 

Der  Referent  führt  weiter  aus,  dass  die  alleinige 
Anordnung  einer  Kilometertaxe  mit  1,  2 und  3 kr.,  welche 
allen  Glassen  eine  bedeutende  Herabsetzung  sichert, 
namentlich  aber  der  von  70  Procent  des  reisenden  Pu 
blicums  benützten  III.  Glasse  100  Procent  Entlastung  ge- 
währt, gewiss  auch  bei  dem  projectirten  Wegfalle  aller 
bisherigen  Ausnahmebegünstigungen  und  bei  der  bereits 
hier  etwas  ungünstiger  behandelten  II.  Glasse  keinerlei  be- 
gründeten Anfechtungen  begegnen  würde.  Derselbe  würde 
jedoch  an  sich  allein  einen  so  grossen  Einnahmeausfall 
in  sich  schliessen,  dass  die  Aufnahme  mehrerer  sehr  wich- 
tiger Zusatzbestimmungen  nothwendig  erscheine. 

Diese  weiteren  Bestimmungen  setzen  fest  : 

1.  Für  Schnellzüge  tritt  für  alle  Glassen  je  ein  50pro- 
centiger  Zuschlag  hinzu,  so  dass  dieselben  statt  wie 
gegenwärtig  mit  2’5,  40  und  5-75  kr.  mit  1*5,  30 
und  4'5  kr.  berechnet  werden. 

2.  Der  „Kreuzertarif“  wird  durch  die  Errichtung  von 
Zonen  zu  einem  Kreuzer-Zonentarif,  für  den  einer- 
seits der  gleiche  Einheitssatz  als  Grundtaxe  der  Ge- 
bührenberechnung, andererseits  das  Princip  mass- 
gebend war,  dass  in  Fällen,  in  welchen  das  Reiseziel 
nicht  mit  dem  Ende  der  betreffenden  Zone  zusam- 
menfällt, gleichwohl  die  Gesammtgebühr  für  die 
letzte  Zone  der  Reise  zu  entrichten  ist. 

3.  Das  bisher  für  jede  Person  gestattete  Freigewicht 
von  je  25  kg  entfällt  mit  der  Wirksamkeit  des  neuen 
Personentarifes  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen 
und  wird  die  bisher  für  das  Mehrgewicht  beslehende 
Taxe  von  0*2  kr.  für  je  angefangene  10  kg  und  je 
1 km  für  das  Gesammtgewicht  berechnet. 

Lediglich  diese  drei  Bestimmungen,  beziehungsweise 
der  Umfang  derselben,  sind  es,  gegen  welche  die  Kritik 
der  öffentlichen  Meinung,  welche  die  Einführung  des 
Kreuzertarifes  und  die  Reformvorschläge  überhaupt  mit 
Freude  begrüsste,  ankämpft. 

Bezüglich  des  Schnellzugszuschlages  bemerkt  Referent, 
dass  von  20  Millionen  Reisenden  im  Jahre  1889  nur 
750.000  Reisende  Schnellzüge  benützten,  und  dass  die- 
selben gegenüber  den  bisherigen  normalen  Preisen  von 
2-5,  4’0  und  5‘75  kr.,  weniger,  nämlich  1-5,  3‘0  und 
4-5  kr.  zahlen  werden;  aber  auch  bei  Benützung  der 
heute  zur  Verfügung  stehenden  Tour-  und  Retourkarten 
und  einer  Mehrauslage  von  0'5  kr.  für  das  jetzt  ent- 
fallende Freigepäck  würden  die  jetzigen  Preise  sich  auf 
1*6,  2-9  und  4 3 kr.  gegen  die  künftigen  per  15,  3-0 
und  4'5  kr.  stellen,  mithin  in  einer  Entlastung  der 
III.  Glasse  und  in  einer  kleinen  Belastung  der  II.  und  I. 
Glasse  ihren  Ausdruck  finden. 

Ist  nun  auch  die  Benützung  der  Schnellzüge  eine 
verhältnissmässig  geringe,  so  ist  sie  doch  bei  vielen  Reise- 
zwecken unumgänglich  nothwendig,  und  glaubt  daher  das 
Fahrordnungs-Comite,  dass  die  Erhöhung  der  Schnellzugs- 
preise um  volle  50  Procent  eine  sehr  belastende  sei, 


namentlich  im  Hinblicke  darauf,  weil  dieselbe  die  kleine 
Zurücksetzung  potenzirt,  welche  schon  ursprünglich  bei 
der  Bildung  der  Preistaxe  für  die  II.  Glasse  vorliegt,  und 
dass  diese  Erhöhung  wohl  noch  der  Gegenstand  einer 
Erwägung  der  Regierung  sein  sollte,  wie  dies  auch  das 
Mitglied  Dr.  Russ  in  seinem  Anträge,  welchem  sich  das 
Fahrorduungs-Gomitö  anschliesst,  wünscht.  In  der  weiteren 
Erwägung,  dass  eine  grosse  Anzahl  von  Reisenden  nach 
ferner  liegenden  Stationen,  die  in  der  Mitte  von  Zonen 
liegen,  Preise  für  grosse,  nicht  durchfahrene  Strecken 
zahlen  müssen,  kann  der  Wunsch  nach  einer  Ermässigung 
dieses  Zuschlages  bis  auf  vielleicht  25  Procent  nicht  un- 
billig gefunden  werden. 

Der  Referent  betont  hierbei,  dass  es  sich  nicht 
darum  handeln  darf,  die  als  höchst  verdienstlich  aner- 
kannte Reformarbeit  zu  verzögern,  sondern  nur  darum,  die 
Regierung  auf  diejenigen  Punkte  aufmerksam  zu  machen, 
wo  eine  Abhilfe  am  dringendsten  geboten  sei. 

Ueber  die  Zoneneintheilung  bemerkt  der  Referent, 
dass  sich  das  Fahrordnungs-Comite  in  Uebereinstimmung 
mit  dem  Antragsteller  Dr.  Russ  darauf  beschränkt,  der 
Regierung  die  Halbtheilung  der  zwei  ersten  grossen  Zonen 
(9.  und  10.  Zone)  zu  empfehlen,  wodurch  eine  grosse  Härte 
beseitigt  werden  würde. 

Nachdem  der  Referent  noch  auf  die  Erklärung  der 
Regierung  hingewiesen  hatte,  dass  für  alle  jene  Stationen, 
welche  tarifarisch  concurrenzirt  sind,  Ausnahmen  ein- 
treten  werden,  bemerkt  derselbe  bezüglich  der  Aufhebung 
des  Gepäck-Freigewichtes,  dass,  obwohl  bisher  von  jedem 
Freigepäcke  eine  Stempelgebühr  von  7 kr.  zu  entrichien 
war,  mithin  ein  vollkommenes  Freigewicht  nicht  bestanden 
hat  und  die  meisten  europäischen  Bahnen  das  Freigepäck 
aufgehoben  haben,  es  sich  nicht  leugnen  lasse,  dass  das 
Aufhören  einer  so  ins  Leben  der  Bevölkerung  eingedrun- 
genen Institution  gewiss  sehr  bedauert  werden  müsse. 
Allerdings  machte  von  20  Millionen  Reisenden  im  Jahre 
1889  nur  1 Million  Reisende  von  der  Gepäckaufgabe 
Gebrauch,  aber  gerade  diese  Million  Reisende,  welche  auf 
grosse  Entfernungen  reist  — unter  130  km  Entfernungen 
sind  die  Gepäckaufgaben  selten  — zahlt  bei  der  hohen 
Taxe  eine  sehr  hohe  Gebühr ; aber  auch  die  Reisenden 
der  III.  Classe,  also  die  ärmere  Bevölkerung,  wird  durch 
die  Aufhebung  des  Freigepäckes  getroffen  werden,  da  viele 
dieser  Reisenden  Fahrten  nur  zu  Domicilsveränderungen 
unternehmen,  bei  welchen  grössere  Gepäcksstücke  mitge- 
führt werden  müssen. 

Nach  Anschauung  des  Fahrordnungs-Comite  dürfte 
sich  bezüglich  der  Gepäcktaxen  ein  Auskunftsmittel  finden 
lassen,  indem  ein  erstes  Gepäcksstück  zu  einem  ermässigten 
Satze  befördert  würde. 

Das  genannte  Comite  vertraut  in  dieser  Beziehung 
vollkommen  der  Einsicht  der  Regierung,  welche  dem  Ver- 
nehmen nach  auch  betreffs  des  Musterkoffer  der  wich- 
tigen Branche  der  reisenden  Kaufleute  gewisse  Erleich- 
terungen plant,  welche  sicher  den  Beifall  der  betheiligten 
Kreise  finden  werden. 

Referent  bezeichnet  schliesslich  die  Vorlage  der 
General-Direction  in  Betreff  des  neuen  Personentarifes  als 
eine  ernste,  der  Anerkennung  werthe  Arbeit  und  hofft, 
dass  auch  die  Versammlung  von  Befriedigung  erfüllt  sein 
wird,  dass  der  Staats-Eisenbahnrath  in  die  Lage  versetzt 
war,  zuerst  ein  Gutachten  über  diese  wichtige  Vorlage  ab- 
zugeben ; diese  Vorlage  müsse  auch  als  ein  sehr  wichtiger 
Schritt  in  der  Reform  des  österreichischen  Personentarif- 
wesens überhaupt  angesehen  werden,  denn  ohne  gesetz- 
liche Nothwendigkeit  haben  die  stets  vom  Fortschritte  ge- 
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tragenen  Massnahmen  der  Staatseisenbahn- Verwaltung  sich 
bahnbrechend  für  das  gesammte  österreichische  Eisenbahn- 
wesen gestaltet. 

Das  Fahrordnungs  - Comitö  beantragt,  dass  dieses 
Votum  im  zustimmenden  Sinne  erfolge,  fest  überzeugt, 
dass  die  leitenden  Grundsätze  auch  die  Basis  für  eine 
fernere  gedeihliche  Fortbildung  und  Verbesserung  abgeben 
werden  und  abgeben  können,  und  hiemit  zugleich  das 
Vertrauen  zu  der  Wirksamkeit  Seiner  Excellenz  des  Herrn 
Handelsministers  auszudrücken,  der  diese  wichtige  Reform- 
arbeit mit  starker  Hand  geschützt,  ihr  trotz  mancher  ent- 
gegenstehender Hindernisse  glücklich  zum  Siege  verholfen 
und  sich  hiedurch  den  lebhaftesten  Dank  verdient  hat. 

Nach  diesen  mit  Beifall  aufgenommenen  Ausführun- 
gen des  Referenten  Ritter  von  L i n d h e i m empfiehlt 
derselbe  die  Annahme  des  Antrages  des  Mitgliedes  Doctor 
Russ,  sowie  des  folgenden,  Namens  des  Fahrordnungs- 
Comite  gestellten  Antrages: 

„Der  Staats-Eisenbahnrath  nimmt  die  ihm  von  der  Ge- 
neral-Direction  mitgetheilten  grundsätzlichen  Bestimmungen 
eines  neuen  Personentarifes,  nachdem  dieselben  einen  wesent- 
lichen Fortschritt  und  die  Keime  weiterer  Ausbildung  und 
Besserung  in  sich  vereinen,  zur  befriedigenden  Kenntniss.“ 

Das  Mitglied  Dr.  Russ  schliesst  sich  den  Ausfüh- 
rungen des  Referenten  an,  weist  auf  die  Wichtigkeit  der 
Vorlage  hin  und  hofft,  dass  es  durch  entsprechende  Ein- 
flussnahme auf  die  Privatbahnen  gelingen  werde,  auch  auf 
denselben  den  Zonentarif  zur  Einführung  zu  bringen.  Im 
Anschlüsse  hieran  bespricht  das  genannte  Mitglied  das 
Verhältniss  der  Taxe  der  III.  Glasse  gegenüber  der  am 
wenigsten  begünstigten  II  Classe  und  empfiehlt  der  Ge- 
neral-Direction  dringend,  durch  eine  begünstigte  Tarifirung 
des  Reisegepäcks  bis  zu  einem  gewissen  Quantum  — etwa 
25  bis  30  kg  — über  welches  Quantum  hinaus  erst  der 
Satz  von  0'2  kr.  einzutreten  hätte,  die  Härte  der  Auf- 
hebung des  Freigepäckes  zu  mildern. 

Das  Mitglied  Dr.  Ritter  von  Bilinski  bespricht  die 
Wirkung  des  ungarischen  Zonentarifes  auf  den  Personen- 
verkehr aus  Ostgalizien  und  der  Bukowina  nach  Wien, 
welcher  Verkehr  durch  die  billigen  Tarife  Ungarns  von 
Krakau  abgelenkt  und  über  Ungarn  geleitet  werde,  und 
stellt  unter  Hinweis  auf  den  Umstand,  dass  auch  bei  Ein- 
führung des  neuen  Zonentarifes  auf  den  Oesterr.  Staats- 
bahnen die  Reise  aus  dem  Osten  der  diesseitigen  Reichs- 
hälfte nach  Wien  sich  über  Ungarn  billiger  stellen  wird 
als  über  Galizien,  folgenden  Antrag : 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  ersucht,  mit  Rücksicht  auf 
die  ungarische  Concurrenz  lür  die  baldigste  Erstellung  von 
Concurrenztarifen  in  den  Relationen  zwischen  den  Stationen 
der  Bukowina  und  Ostgalizien  gegen  Wien  Sorge  zu  tragen.“ 

Das  Mitglied  Popper  unterstützt  sowohl  die  An- 
träge des  Comites  als  auch  den  Antrag  des  Mitgliedes 
Dr.  Ritter  von  Bilihski,  tritt  für  die  schleunigste  Aus- 
führung derselben  ein,  und  stellt  das  Ersuchen  um  ent- 
sprechende Einflussnahme  auf  die  Verwaltungen  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  und  der  Galizischen  Carl  Ludwig- 
Bahn,  damit  selbe,  wenn  sie  schon  nicht  den  Zonentarif 
einführen,  doch  einem  Goncurrenztarife  gegenüber  dem 
ungarischen  Zonentarife  zustimmen,  welcher  für  die  ent- 
fernteren Relationen  aus  dem  Osten  des  Reiches  gelten  solle. 

Das  Mitglied  Dr.  Heilsberg  begrüsst  den  neuen 
Personentarif  in  doppelter  Beziehung  mit  Freude,  weil 
nach  Aeusserung  der  Regierung  und  gemäss  den  Gomite- 
Anträgen  eine  Abschwächung  und  Milderung  der  Härten 
und  Ungleichheiten  zu  erwarten  stehe,  und  weil  zu  er- 
hoffen sei,  dass  die  Regierung  nun  um  so  kräftiger  auf 


die  Südbahn  wegen  Ermässigung  ihrer  Personentarife  ein- 
wirken werde,  weil  sie  nebst  ihrer  Autorität  auch  auf  das 
eigene  Beispiel  und  das  eigene  Verfahren  hinweisen  könne. 

Das  Mitglied  Dannhauser  hebt  hervor,  dass  für 
den  Fremdenverkehr,  welcher  insbesondere  für  Tirol  und 
Vorarlberg  ausserordentlich  wichtig  sei,  und  bei  welchem 
hauptsächlich  die  II.  Schnellzugsclasse  in  Betracht  komme, 
durch  den  neuen  Tarif  nicht  nur  keine  Verbilligung,  son- 
dern eine  Verteuerung  eintrete,  und  zwar  mindestens 
durch  den  Entfall  des  Freigepäckes;  es  wäre  daher  eine 
Herabsetzung  des  Schnellzugs-Zuschlages  insbesondere  mit 
Rücksicht  auf  die  Alpenländer,  und  ferner  im  Hinblicke 
auf  die  kleinen  Entfernungen  der  vorarlbergischen  Statio- 
nen von  einander  zu  erwägen,  ob  nicht  für  die  erste  Zone 
eine  Theilung  von  je  5 zu  5 km  eintreten  könnte. 

Das  Mitglied  Briess  bemerkt,  dass  ihm  eine  an 
das  Handelsministerium  gerichtete  Eingabe  der  Handels- 
und Gewerbekammer  in  Olmütz  bezüglich  einer  Reform 
des  projectirten  Personen-Zonentarifes  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen so  spät  zugekommen  sei,  dass  selbe  nicht  mehr 
auf  die  Tagesordnung  gesetzt  und  demzufolge  auch  nicht 
im  Comite  bezw.  im  Plenum  berathen  werden  konnte ; 
nachdem  die  in  dieser  Eingabe  enthaltenen  Ausführungen 
sich  mit  den  Anträgen  des  Fahrordnungs  - Comite  im 
Grossen  und  Ganzen  decken,  schliesse  er  sich  diesen  An- 
trägen an. 

Nachdem  der  Referent  Ritter  von  Lindheim  noch 
auf  die  Ausführungen  der  einzelnen  Mitglieder  erwidert 
und  die  zu  dem  Berathungsgegenstande  vorliegenden  An- 
träge zur  Annahme  empfohlen  hatte,  schreitet  der  Vor- 
sitzende zur  Abstimmung,  und  werden  hiebei  die  Anträge 
des  Fahrordnungs  - Comite  und  der  Mitglieder  Dr.  Russ 
und  Dr.  Ritter  von  Bilinski  mit  Stimmeneinhelligkeit 
zum  Beschlüsse  erhoben. 

Die  Mittheilungen 

zu  Punkt  2,  betreffend  die  Zugsvermehrung  auf  den 
Localbahnen  Gleisdorf-Weiz  und  Fehring-Fürstenfeld, 

zu  Punkt  3,  betreffend  die  Herstellung  einer  weiteren 
Zugsverbindung  in  der  Strecke  Selzthal-Leoben, 

zu  Punkt  4,  betreffend  die  Einlegung  eines  um  circa 
6 Uhr  Früh  von  Wels  nach  Wien  abgehenden  Zuges  an 
Stelle  des  Zuges:  Wels  ab  3 Uhr  17  Minuten  Früh  und 
Wien  an  9 Uhr  45  Minuten  Vormittags, 

zu  Punkt  5,  betreffend  die  Beibehaltung  des  Zuges 
Nr.  2308  Ischl-Aussee  auch  im  Sommerdienste  1890, 

zu  Punkt  6,  betreffend  die  Verbesserung  der  Zugs- 
verbindung nach  Wien  für  die  von  Leobersdorf,  Hainfeld 
und  Scheibmühl  in  St.  Pölten  circa  8 Uhr  Abends  ein- 
treffenden Reisenden, 

zu  Punkt  7,  betreffend  die  Erfolglosigkeit  der  Ver- 
handlungen bezüglich  der  Leitung  des  Orieut-Expresszuges 
Wien-Paris  und  umgekehrt  über  Salzburg, 

zu  Punkt  8,  betreffend  die  Inverkehrsetzung  von 
Personenzügen  in  der  Strecke  Wien-Praterstern — Hüttel- 
dorf  im  Sommer  1890  zu  einer  späteren  Zeit  wie  im 
Sommer  1889, 

zu  Punkt  9,  betreffend  die  Unmöglichkeit  der  Er- 
höhung der  Fahrgeschwindigkeit  in  der  Strecke  Hütten- 
berg— Glandorf — Klagenfurt  und  den  täglichen  Verkehr 
der  Züge  Nr.  1619  und  1620  in  der  Strecke  Glandorf — 
Klagenfurt, 

zu  Punkt  10,  betreffend  die  Reactivirung  der  im 
Jahre  1884  in  der  Strecke  Tarvis — Laibach  bestandenen 
Fahrordnung  und  den  öfteren  Verkehr  der  Züge  Nr.  1718 
und  1721  in  dieser  Strecke,  ferner 
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zu  Punkt  11,  betreffend  die  Umgangnahme  von  der 
Einrichtung  des  Personendienstes  auf  der  Donau  Uferbahn, 
wie  selber  anlässlich  der  diesjährigen  Ausstellung  ge- 
wünscht wurde,  und  die  Zugsvermehrung  zwischen  Hüttel- 
dorf — Praterstern  und  zurück, 

werden  nach  dem  Anträge  des  Referenten  ohne  Be- 
merkung zur  Kenntniss  genommen. 

Zur  Mittheilung  zu  Punkt  12  über  nachträgliche 
Aenderungen  des  vom  Staatseisenbahnrathe  in  der  letzten 
Herbstsession  begutachteten  Sommer-Fahrplanes  pro  1890 
stellt  der  Referent  Namens  des  Fahrordnungs-Comite  den 
Antrag  : 

„Die  General -Direction  wird  ersucht,  in  der  Strecke 
Judenburg — St.  Michael  möge  dem  Güter-Eilzuge  ein  Wagen 
III.  Classe  heigegeben  werden,  damit  das  Murthal  in  geeignete 
Verbindung  mit  St.  Michael  bezw.  Leoben  gebracht  werde.“ 

Auf  den  von  dem  Mitgliede  Luckmann  ausgespro- 
chenen Wunsch,  dass  in  der  Strecke  Laibach — Tarvis, 
wenn  auch  nicht  in  diesem  Jahre,  so  doch  im  nächsten 
Jahre,  dieselbe  Fahrordnung  eingeführt  werde,  welche  im 
Jahre  1884  in  dieser  Strecke  bestanden  habe,  entgegnet 
Verkehrsdirector-Stellvertreter  Hofrath  Ritter  von  Pichler, 
dass  diesem  Wunsche  heuer  nicht  mehr  entsprochen  wer- 
den kann,  dass  derselbe  jedoch  für  das  kommende  Jahr 
in  Erwägung  gezogen  werden  wird. 

Ueber  den  vom  Mitgliede  Steiner  in  der  Sitzung 
des  Fahrordnungs-Comitd  ausgesprochenen  Wunsch  wegen 
grösserer  Berücksichtigung  der  Personenzugsverbindung  in 
der  Strecke  Salzburg — Ried  hat  die  General-Direction  nach 
Mittheilung  des  Referenten  die  Vornahme  von  Studien  zu- 
gesichert. 

Der  Antrag  des  Fahrordnungs-Comite  wird  sodann 
zum  Beschlüsse  erhoben  und  die  Mittheilung  zu  Punkt  12 
zur  Kenntniss  genommen. 

Zur  Mittheilung  zu  Punkt  13  über  nachträgliche 
Aenderungen  des  Winterfahrplanes  1889/90  wird  über 
Antrag  der  Mitglieder  aus  Galizien  der  General-Direction 
der  Dank  für  die  Verbesserung  des  Fahrplanes  auf  der 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn  ausgedrückt  und  die 
Mittheilung  zu  diesem  Punkte  zur  Kenntniss  genommen. 

Das  Mitglied  Reich  weist  bei  diesem  Anlasse  auf 
die  ungünstige  Personenzugs-Verbindung  zwischen  Kalwarya 
und  Wadowice  hin,  welche  es  nicht  ermögliche,  in  einem 
Tage  von  Krakau  nach  Wadowice  und  wieder  zurück  zu 
gelangen,  und  bemerkt,  dass  diesem  Uebelstande  dadurch 
begegnet  werden  könnte,  dass  dem  Früh  und  Abends  von 
und  nach  Kalwarya  verkehrenden  Lastzüge  Personenwagen 
beigegeben  werden. 

Hierüber  wird  das  Handelsministerium  die  Erhebun- 
gen pflegen. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  14,  betreffend  die  Herstel- 
lung von  Bilettencassen  auf  den  Perrons  der  Stationen 
St.  Michael,  Leoben  und  Villach,  wird  nach  dem  Anträge 
des  Referenten  ohne  Bemerkung  zur  Kenntniss  genommen. 

Ebenso  wird  die  Mittheilung  zu  Punkt  15  über  die 
Vermehrung  der  Züge  in  der  Strecke  Krakau — Lemberg, 
Einstellung  von  Wagen  III.  Classe  in  die  Schnellzüge  der 
Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  und  Ausdehnung  der  Giltig- 
keit der  Tour-  und  Retourkarten  bei  dieser  Bahn,  nach 
der  Bemerkung  des  Referenten,  dass  die  Galizische  Carl 
Ludwig-Bahn  die  Erklärung  abgegeben  habe,  dass  sie  die 
Einstellung  von  Wagen  III.  Classe  in  die  Schnellzüge,  die 
Zulassung  von  Tour-  und  Retourkarten  bei  denselben  gegen 
entsprechende  Aufzahlung  und  ebenso  die  Verschiebung 
der  Züge  in  einer  von  den  Mitgliedern  aus  Galizien  für 


günstig  angenommenen  Weise  durchführen  werde,  zur 
Kenntniss  genommen. 

Zur  Mittheilung  zu  Punkt  16  über  die  Verhandlun- 
gen wegen  Verbesserung  der  Zugsverbindungen  zwischen 
Tirol  und  Oberitalien  und  die  Verbesserung  der  Fahrord- 
nung und  der  ungünstigen  Verhältnisse  des  Personenver- 
kehres auf  der  Strecke  Bozen — Landesgrenze  stellt  das 
Fahrordnungs-Comite  folgenden  Antrag: 

„Die  Mittheilungen,  betreffend  die  Verbesserung  der 
Schnellzugs-Verbindungen  zwischen  Tirol  und  Italien,  sowie 
der  Fahrordnung  der  Südbahn  in  Bezug  auf  den  Localverkehr 
werden  zur  Kenntniss  genommen,  und  angesichts  der  nur  ge- 
ringen Fortschritte  die  feste  Erwartung  ausgesprochen,  dass 
die  Bestrebungen  zur  Verbesserung  dieses  Fahrplanes  mit 
grösster  Energie  fortgesetzt  werden.“ 

Dieser  Antrag  wird  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  17  über  die  Personenzugs- 
Verbindung  zwischen  Brünn  und  Reichenberg  wird  nach 
dem  Anträge  des  Referenten  ohne  Bemerkung  zur  Kennt- 
niss genommen. 

Hierauf  gelangt  Punkt  2 der  Tagesordnung,  Vorlage 
der  Grundzüge  für  die  Winterfahrordnung  1890/91,  zur 
Verhandlung  und  werden  die  Fahrordnungs-Entwürfe  grup- 
penweise berathen. 

Bezüglich  der  Gruppe  der  westlichen  Linien  führt 
der  Referent,  Mitglied  Ritter  von  Lind  heim,  aus,  dass 
der  Nachtschnellzug  Wien — Pontafel  bezw.  Rom — und 
Venedig— Wien  über  Selzthal — Klein-Reifling — Amstetten 
verbleibt,  ebenso  wie  der  sich  mit  diesem  Zuge  in  Selz- 
thal vereinigende  Schnellzug  aus  Paris — Zürich — Innsbruck 
über  Bischofshofen,  in  der  Lage  des  Sommerdienstes  1890, 
mit  der  Ankunft  in  Wien  um  7 Uhr  10  Minuten  Früh 
statt  8 Uhr. 

Der  von  Wien  (Westbahnhof)  um  6 Uhr  45  Minuten 
Früh  abgehende  Personenzug  findet  auch  während  des 
Winters  1890/91  täglich  Fortsetzung  von  St.  Pölten  bis 
Amstetten,  wodurch  den  localen  Bedürfnissen  Rechnung 
getragen  erscheint. 

Der  mit  1.  Juni  neu  in  Verkehr  kommende  Zug 
Nr.  214  mit  der  Abfahrt  von  Linz  um  1 Uhr  55  Minuten 
Nachmittags  nach  St.  Valentin  im  directen  Anschlüsse  nach 
Graz  (Ankunft  dortselbst  1 Uhr  34  Minuten  Nachts)  bleibt 
auch  im  kommenden  Winter  in  Verkehr. 

In  der  Strecke  Innsbruck — Bregenz  wird  eine  wesent- 
liche Verbesserung  des  Fahrplanes  eintreten  und  hiedurch 
einem  langgehegten  Wunsche  der  Interessenten  entsprochen 
werden;  in  der  Strecke  St.  Pölten— Leobersdorf  bleibt  der 
in  St.  Pölten  im  Sommerfahrplane  erzielte  Anschluss  an 
den  Schnellzug  nach  Wien,  sowie  die  Kürzung  des  Auf- 
enthaltes bei  den  Frühzügen  von  und  nach  Wien,  in 
Scheibmühl  erhalten;  ebenso  verbleiben  die  mit  1.  April 
1890  zur  Einführung  gelangten  Nachtpersonenzüge  zwi- 
schen St.  Michael— Selzthal — Steinach-Irdning,  welche  so- 
wohl den  localen  Verkehr  der  zwischen  St.  Michael  und 
Selzthal  gelegenen  Stationen  und  Haltestellen  mit  Graz, 
sowie  auch  den  Anschluss  mit  Salzburg  in  beiden  Rich- 
tungen vermitteln. 

Bezüglich  der  Winterfahrordnung  für  die  nordwest- 
lichen Linien  hebt  der  Referent  hervor,  dass  die  Nacht- 
schnellzüge: Wien  (Franz  Josef  - Bahnhof)  ab  10  Uhr 
25  Minuten  Nachts  nach  Eger  und  in  der  Gegenrichtung 
Wien  (Franz  Josef-Bahnhof)  an  ? Uhr  32  Minuten  Früh, 
welche  im  verflossenen  Winter  zwischen  Gmünd — Eger 
und  zurück  nur  dreimal  in  der  Woche  verkehrt  haben, 
während  des  Winters  1890/91  zwischen  Wien  und  Eger 
in  beiden  Richtungen  täglich  in  Verkehr  kommen  werden, 
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wodurch  eine  sehr  wesentliche  Verbesserung  der  Zugs- 
verbindungen dieser  Strecke  erreicht  wird. 

ln  der  Strecke  Tabor — Rafcice  bleibt  die  mit  1.  Juni 
zu  activirende  Fahrordnung,  bei  welcher  bei  gleichzeitiger 
Berücksichtigung  des  Durchgangsverkehres  Iglau  Klattau- 
Taus  möglichst  günstige  Anschlüsse  mit  Prag  bestehen 
werden,  auch  im  Winter  1890/91  in  Kraft. 

Der  Referent  bemerkt  schliesslich,  dass  der  vor- 
liegende Fahrplanentwurf  für  den  kommenden  Winter 
gegenüber  der  Winterfahrordnung  1889/90  nach  allen 
Richtungen  eine  wesentliche  Verbesserung  und  die  ganz 
bedeutende  Mehrleistung  von  225.088  Zugskilometer  auf- 
weist, und  empfiehlt  denselben  sohin  zur  Annahme,  wel- 
chem Anträge  die  Versammlung  auch  beipflichtet. 

Ueber  eine  vorliegende  Petition,  in  welcher  die 
Wiederherstellung  des  Anschlusses  des  Zuges  Nr.  3343 
(Tulln  ab  8 Uhr  42  Minuten  Vormittags)  der  Localbahn 
Tulln — St.  Pölten  an  den  Schnellzug  Wien — Eger  Nr.  3 
(Wien  ab  8 Uhr  35  Minuten  Vormittags)  und  die  Weiter- 
führung des  Localzuges  Nr.  23  (Wien  ab  5 Uhr  50  Minu- 
ten Nachmittags)  auch  im  Winter  von  St.  Andrä-Wördern 
bis  Tulln  angestrebt  wird,  bemerkt  Verkehrsdirector-Stell- 
vertreter  Hofrath  Ritter  von  Pichler,  dass  der  erstere 
Wunsch,  welcher  nur  durch  Einlegung  eines  neuen  Local- 
zuges von  Wien  nach  Tulln  realisirt  werden  könnte,  Ge- 
genstand eingehendster  Erwägungen  der  General-Direction 
bilden  wird,  und  dass  dem  weiteren  Wunsche  bezüglich 
der  Verlängerung  des  Localzuges  Nr.  23  Wien — St.  Audrä- 
Wördern  bis  Tulln  schon  in  diesem  Sommer  entsprochen 
werden  wird.  • 

Zur  Berathung  gelangt  nunmehr  der  in  der  Tages- 
ordnung unter  Punkt  3/c  erwähnte  Antrag  des  Mitgliedes 
Briess,  lautend: 

„Das  hohe  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  bei 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  als  betriebführende  Direction 
der  Ostrau-Friedlander  Bahn,  dahin  zu  wirken: 

1.  Dass  der  Nachmittags  von  Friedland  abgehende  Zug 
in  Mähr.-Ostrau  an  den  Zug  Nr.  32  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  Anschluss  findet,  der  von  dort  2 Uhr  39  Minuten 
nach  Schönbrunn,  resp.  Prerau  abgeht. 

2.  Dass  die  Morgenzüge  von  und  nach  Mähr.-Ostrau  mit 
einer  grösseren  Fahrgeschwindigkeit  verkehren.“ 

Der  hierüber  von  dem  Referenten  Namens  des 
Fahrordnungs-Comite  gestellte  Antrag : 

„Es  wird  zur  befriedigenden  Kenntniss  genommen,  dass 
die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  die  Abänderung  der  Fahr- 
ordnung auf  der  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  in  einer  die 
Interessenten  befriedigenden  Weise  vorgenommen  habe“, 

fiudet  die  Zustimmung  der  Versammlung. 

Ueber  den  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  6 er- 
wähnten Antrag  des  Mitgliedes  Dr.  Jicinsky,  dahin- 
gehend, dass  die  zwischen  den  Stationen  Wessely  a.  d.  L. 
und  Neuhaus  verkehrenden  gemischten  Züge  Nr.  2053 
(Wessely  ab  7 Uhr  45  Minuten  Vormittags  und  Neuhaus 
an  8 Uhr  58  Minuten  Vormittags)  und  Nr.  2054  (Neu- 
haus ab  2 Uhr  15  Minuten  Nachmittags  und  Wessely  an 
3 Uhr  28  Minuten  Nachmittags)  wenigstens  probeweise 
in  diesem  Sommer  bis,  beziehungsweise  von  der  Station 
Ihlawka — Katharinenbad  in  Verkehr  gesetzt  werden,  stellt 
das  Fahrordnungs-Comite  den  Antrag: 

„Nach  den  Erklärungen  der  General-Direction  hat  eine 
Vermehruug  der  gewünschten  Züge  stattgefunden,  und  be- 
friedigt dieselbe  vollkommen,  wodurch  die  Angelegenheit  er- 
ledigt ist.“ 

Diesem  Anträge  pflichtet  die  Versammlung  bei. 


Nunmehr  gelangen  die  nachstehenden  Anträge  des 
Mitgliedes  Ritter  von  Proskowetz  (Punkte  7a  und  7b 
der  Tagesordnung)  zur  Verhandlung: 

„1.  Bei  den  k.  k.  Staatseisenbahnen  und  auch  bei  an- 
deren Eisenbahn-Gesellschaften  in  Oesterreich  sind  Tour-  und 
Retourkarten  I.  Classe  in  allen  Relationen  am  Schalter  er- 
hältlich, nur  die  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  macht 
hierin  insoweit  eine  Ausnahme,  als  sie  zwar  auch  Tour-  und 
Retourkarton  für  die  I.  Classe  mit  Rücksicht  auf  gewisse  Re- 
lationen verabfolgen  lässt,  aber  nur  mit  dem  Unterschiede, 
dass  man  eine  Karte  II.  Classe  und  eine  halbe  Karte  III.  Classe 
mit  Nachzahlungen  bei  der  Retourfahrt,  aber  nicht  eine 
einzige  Karte  (Tour  und  Retour)  I.  Classe  ohne  Nach- 
zahlung bezahlt! 

Dass  diese  Art  Manipulation  sowohl  für  die  Beamten 
am  Schalter,  als  auch  für  die  Revisionsbt-amten  während  der 
Fahrt  eine  complicirte,  zeitraubende,  aber  auch  für  das  rei- 
sende Publicum  belästigende  und  sehr  oft  Missverständnisse 
und  Beschwerden  hervorrufende  ist,  dafür  braucht  es  wohl 
keines  Beweises  und  ist  sattsam  bekannt. 

Ich  stelle  daher  sowohl  im  Interesse  der  Reisenden,  als 
auch  im  eigensten  Interesse  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  die  dringende  Bitte: 

Das  k.  k.  Handelsministerium  wolle  freundlichst  die 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  bestimmen,  dass  schon 
vom  1.  Juli  d.  J.  ab  Tour-  und  Retourkarten  auch  I.  Classe 
nach  allen  Re  1 at i onen  (ohne  Nachzahlung)  mit  achttägiger 
Giltigkeitsdauer  am  Schalter  zu  verabfolgen  seien,  und  dass 
fernerhin  von  der  bisherigen  unbegreiflichen  Uebung,  eine 
Karte  II.  Classe  und  eine  halbe  Karte  III.  Classe  statt  einer 
einzigen  Karte  I.  Classe  (ohne  Nachzahlung)  lösen  zu  müssen, 
Umgang  genommen  werde.“ 

„2.  In  der  Sitzung  des  Sub-Comitd  des  Ausschusses  des 
hohen  Hauses  der  Abgeordneten  (zur  Berathung  der  Thier- 
seuchengesetze) am  30.  April  1.  J.  wurden  auch,  wegen  nach- 
lässiger Desinfection  der  Vieh  waggons  bei  verschiedenen  Eisen- 
bahn-Gesellschaften, belangend  Rinder-  und  Borstenviehtrans- 
porte, und  in  Folge  der  Ausserachtlassung  der  diesbezüglichen 
Vorschriften,  wegen  Verschleppung  verschiedener  Viehseuchen, 
besonders  der  Maul-  und  Klauenseuche,  viele  Klagen  (aus 
verschiedenen  Kronländern)  erhoben. 

In  Folge  dieser  Klagen  hat  das  obgenannte  Sub-Comitd 
beschlossen,  dieselben  zur  Kenntniss  des  Staats-Eisenbahn- 
rathes,  beziehungsweise  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums 
zu  bringen  und  das  dringendste  Ersuchen  zu  stellen,  diese 
die  Viehzucht  und  den  Viehhandel  in  Oesterreich  schwer 
schädigenden  Unterlassungen  gründlicher  Desinfectionen  aller 
Viehwaggons  eindringlichst  rügen  und  peremtorisch  anordnen 
zu  wollen,  dass  künftighin  die  berechtigten  Wünsche  und  Be- 
schwerden auch  der  Viehbesitzer  und  Viehhändler  Seitens  der 
Eisenbahn-Gesellschaften  jederzeit  vollauf  berücksichtigt  werden. 

Als  Obmann  des  Sub-Comite  bringe  ich  pflichtgemäss 
die  vovangefiihrten  Beschlüsse  desselben  zur  geneigten  Kennt- 
nisnahme des  Staats-Eisenbahnrathes,  beziehungsweise  des 
hohen  k.  k.  Handelsministeriums,  in  der  zuversichtlichen 
Erwartung  einer  raschen  und  die  Interessenten  zufrieden- 
stellenden Erledigung  des  vorbemerkten  Petitums.“ 

Das  Fahrordnungs-Comite  stellt  hierüber  folgende 
Anträge : 

„Ad  1.  Nachdem  die  Vertretung  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  erklärt,  ihre  Organe  dahin  instruiren  zu  wollen, 
dass  auch  bei  der  Ausgabe  combinirter  Karten  (II.  und  III. 
Classe)  für  eine  Karte  erster  Classe  in  Bezug  auf  Revision 
und  Controle  den  Reisenden  fortan  eine  Unbequemlichkeit 
nicht  entstehen  soll,  wird  der  Antrag  mit  Zustimmung  des 
Herrn  Antragstellers  als  erledigt  betrachtet.“ 

„Ad  2.  Der  Antrag  wird  durch  die  umfassenden  Auf- 
klärungen des  k.  k.  Handelsministeriums  als  erledigt  betrachtet.“ 

Diese  Comite-Anträge  finden  die  Zustimmung  der 
Versammlung. 

Ebenso  wird  der  nachstehende,  vom  Fahrordnungs- 
Comite  über  Anregung  des  Mitgliedes  Dannhauser  ge- 
stellte Antrag  zum  Beschlüsse  erhoben : 

„Die  hohe  Regierung  wird  ersucht,  in  Erwägung  zu 
ziehen,  auf  welche  Weise  es  zu  ermöglichen  wäre,  dass  die 
direct.en  Wagen  nur  von  Reisenden  mit  directen  Billet-s  be- 
nützt werden  oder  doch  wenigstens  die  Priorität  der  Be- 
nützung haben." 
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Der  von  dem  Mitgliede  kaiserl.  Ralh  Maulhner 
zu  Beginn  der  Sitzung  eingebraclite  Dringlichkeitsanlrag : 

„Die  hohe  Regierung  wird  ersucht,  auf  die  Verwaltung 
der  Buschtöhrader  Balm  zu  wirken,  dass  die  von  Wien  in 
Eger  einlangenden  Personenzüge  einen  Anschluss  in  Falkenau 
nach  Graslitz  erhalten“, 

gelangt  nach  erfolgter  Begründung  durch  den  Antragsteller 
und  den  Referenten  des  Fahrordnungs-Comile,  sowie  nach 
Constatirung  der  Dringlichkeit,  zur  Annahme. 

Hierauf  gelangte  folgende  Interpellation  des  Mit- 
gliedes Goller  und  Genossen  zur  Verlesung: 

„In  der  Sitzung  vom  30.  October  1886  wurde  zu  Punkt  6, 
Antrag  Le  mach  (betreffend  die  selbstständige  Vertretung 
jeder  Handes-  und  Gewerbekammer  im  Staats-Eisenbahnrathe) 
angenommen  und  der  Regierung  zur  Berücksichtigung  em- 
pfohlen. Nachdem  bis  heute  nichts  mitgetheilt  wurde,  erlauben 
wir  uns  die  hohe  Regierung  zu  fragen,  welche  Stellung  in 
dieser  Angelegenheit  genommen  worden  ist,  und  dies  umsomehr, 
da  wir  vor  der  Schluss-Session  uns  befinden.“ 

Der  Vorsitzende  bemerkt  zu  dieser  Interpellation, 
dass  selbe  Sr.  Excellenz  dem  Herrn  Handelsminister  über- 
reicht und  sodann  der  geschäftsordnungsmässigen  Behand- 
lung unterzogen  werden  wird. 

Nachdem  das  Mitglied  Dannhauser  dem  Refe- 
renten des  Fahrordnungs-Comite,  Ritter  von  Lindheim, 
für  die  objective  und  ausgezeichnete  Berichterstattung  den 
Dank  ausgesprochen  hatte,  und  auch  den  Referenten  des 
Tarif-Comite  und  des  Comite  für  die  allgemeinen  Ange- 
legenheiten der  Dank  der  Versammlung  votirt  worden  war, 
erscheint,  da  auch  weitere  Anträge  nicht  mehr  vorliegen, 
die  Tagesordnung  erschöpft. 

Der  Vorsitzende  bespricht  nunmehr  unter  Her- 
vorhebung des  Umstandes,  dass  mit  der  gegenwärtigen 
Session  auch  die  dreijährige  Functionsdauer  der  Mitglieder 
des  Staats-Eisenbahnrathes  zu  Ende  gehe,  die  Thätigkeit 
dieser  Körperschaft  in  der  Zeit  vom  October  1887  bis 
October  1889.  Während  dieser  Zeitperiode  sind  aus  der 
Initiative  des  Staats-Eisenbahnrathes  132  Anträge  hervor- 


gegangen, die  der  geschäftsordnungsmässigen  Behandlung 
unterzogen  wurden;  hievon  sind  100  so  angenommen 
worden,  wie  sie  gestellt  wurden,  und  zwar  23  vorn  Cornitö 
für  die  allgemeinen  Angelegenheiten,  39  vom  Fahrordnungs- 
und '38  vorn  Tarif-Comite. 

Für  die  ausserordentlich  angestrengte  Thätigkeit, 
welche  die  einzelnen  Mitglieder  des  Staats-Eisenbahnrathes 
in  den  Comites  bei  der  zumeist  nur  einen  Tag  in  An- 
spruch genommenen  Vorberalhung  des  jeweilig  vorgelege- 
nen sehr  umfangreichen  Materiales  entwickelten,  und 
welche  es  ermöglichte,  dass  auch  die  Berathung  des  ge- 
sammten  Materials  im  Plenum  meist  in  einem  Tage  — 
wie  in  der  gegenwärtigen  Session  — zu  Ende  geführt 
werden  konnte,  spricht  der  Vorsitzende  der  Versammlung 
den  Dank  aus,  und  glaubt  hieran  die  Behauptung  knüpfen 
zu  können,  dass  dies  bei  einer  aus  gewählten  Vertretern 
bestehenden,  periodisch  zusammentretenden  Versammlung 
Zeugniss  eines  musterhaften  Vorgehens  sei. 

Der  Vorsitzende  weist  ferner  darauf  hin,  dass  nur  ein 
sehr  kleiner  Theil  von  den  Gesammtanträgen  im  Laufe 
der  sechs  Sessionen  nicht  auch  wirklich  eine  zustimmende 
Erledigung  gefunden  hat,  und  dass  in  jenen  Fällen,  wo 
dies  nicht  geschehen,  noch  Verhandlungen  im  Zuge  sind 
oder  gegen  die  Durchführung  sich  in  der  Natur  der  Sache 
gelegene  Anstände  ergeben  haben. 

Mit  dem  weiteren  Hinweise,  dass  unter  den  ange- 
nommenen Anträgen  auch  entscheidende  und  sehr  wich- 
tige sich  befinden,  glaubt  der  Vorsitzende  hieraus  die 
Folgerung  ziehen  zu  dürfen,  dass  die  Regierung  die  vom 
Staats-Eisenbahnrathe  abgegebenen  Gutachten  in  allen 
thunlichen  Fällen  berücksichtigt. 

Die  nunmehr  von  einzelnen  Mitgliedern  an  Se.  Ex- 
cellenz den  Herrn  Handelsminister  gerichteten  Dankesworte 
behält  sich  der  Vorsitzende  vor,  Sr.  Excellenz  zur  Kennt- 
niss  zu  bringen,  erwidert  die  an  ihn  gerichteten  Dankes- 
worte und  erklärt  hierauf  die  Sitzung  für  geschlossen. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Zahnradbahn  von  der  Siidbalinstation 
Semmering  auf  den  Soninvendstein.  (Trassenrevision.) 
Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
beauftragt,  bezüglich  des  von  dem  Pabriksbesitzer  Vincenz 
Trousil  in  Mürzzuschlag  vorgelegten  generellen  Projectes  für 
eine  Zahnradbahn  von  der  Südbahnstation  Semme- 
ring zum  Friedrich  S ch  iil  er- S c h u t z h a u s e am  Sonn- 
wendstein im  Sinne  der  Bestimmungen  der  §§  10 — 14  der  Han- 
delsministerial-Verorduung  vom  29  Mai  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  57, 
bezw.  des  § 83  der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl. 
'Nr.  19,  die  Trassenrevision  in  Verbindung  mit  der 
Stationscommission  einzuleiten.  Zu  dieser  commissionellen 
Amtshandlung  werden  sämmtliche  Interessenten,  insbesondere 
auch  \ ertreter  der  Südbahn-Gesellschaft,  zugezogen  werden. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  fiir  die  Haltestelle  Rodik  in  km  6-692  der  Linie  Divacca — 
Pola,  zwischen  den  Stationen  Divacca  und  Herpelje; 

2.  für  die  Vergrösserung  und  Reconstruction  des  Kohlen-Sepa- 
rations-Scbuppens  der  Gewerkschaft  Monte  Promina  in  der 
Station  Siveric  der  Dalmatiner  Staatsbahn; 

3.  fiir  die  Herstellung  der  Haltestelle  Wollsdorf,  zwischen 
den  Stationen  Gleisdorf  und  St.  Ruprecht,  in  km  4 5175  der 
Linie  Gleisdorf — Weiz; 

4.  für  Blockwandaufbauten  auf  die  Wächterhäuser  Nr.  23,  56 
und  72  der  Linie  Lindau — Bludenz,  ferner  auf  die  Signal- 
wächterbäuser  Nr.  6 der  Linie  Lautrach — Margarethen  und 
Nr.  3 der  Linie  Feldkirch — Buchs; 


5.  für  die  Herstellung  einer  Entwässerungs-  und  Sicherungs- 
anlage des  Dammes  in  km  541/3  der  Linie  Ober-Cerekwe — 
Tabor; 

6.  für  den  Umbau  der  Durchlässe  in  km  18-146  und  in  km  23  563 
der  Kolomeaer  Localbahnen; 

7.  für  einen  Anbau  an  das  Wächterhaus  Nr.  31  der  Strecke 
Grybow — Zagörz  sammt  zugehörigem  Nebengebäude  und 
Brunnen. 

— (Pri  n cipi  eile  Genehmigung.)  Dieselbe  wurde 
ausgesprochen  für  das  Project  fiir  die  Erweiterum:  der  Halte- 
stelle Höflein  a/D.  und  für  die  Herstellung  eines  Uebergangs- 
steges  daselbst,  Linie  Wien — Eger. 

Localbahn  Gross-Priesen — Werustadt — Auscha.  (Pro- 
ject für  eineVariante  in  km  5‘0 — 7'9  d e r L in  ie  Lo  sc  h o- 
witz — Auscha:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft in  Aussig  hat  die  politische  Begehung  des 
Projectes  der  Concessionäre  der  Localbalin  Gross-Priesen — Wern- 
stadt— Auscha  für  eine  Variante  km  50—7-9  der  Linie  Loscho- 
witz — Auscha  für  den  13.  Juni  anberaumt.  Die  Amtshandlung 
übernimmt  die  Bezirkshauptmannschaft  in  Aussig.  [G.I.-Z.  8653.] 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Aenderung  der  Anlage 
der  Ausfahrtsgeleise  in  derStation  L u z n a -Li  s c h an.) 
Das  von  der  Buschtehrader  Eisenbahn  vorgelegte  Project,  be- 
treffend die  Aenderung  der  Anlage  der  Ausfahrtsgeleise  gegen 
Rakonirz  in  der  Station  Luzna-Lischan,  wurde  zur  Ausführung 
genehmigt.  [29.  Mai,  Z.  15.417.] 

— (Wiederherstellung  des  dritten  Geleises  in 
der  Station  Sebastiansberg.)  In  der  Station  Sebastians- 
berg der  Buschtehrader  Eisenbahn  wurde  das  dritte  Geleise, 
dessen  Abtragung  mit  Handelsministerial-Erlasse  vom  27.  August 
1878,  Z.  22.638,  genehmigt  worden  ist,  wieder  hergestellt. 

[29.  Mai,  Z.  18.721.] 
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— (Magazinsanbau  und  Verlängerungderbahn- 
sei t;  i g e ii  Laderampenmauer  in  d e r S t a t i o n K o rn o t a u.) 
In  der  Station  Komotau  der  Buschtöhrader  Eisenbahn  gelangt 
die  Herstellung  eines  Magazinsanbaues  und  die  Verlängerung 
der  baiinseitigen  Laderampenmauer  zur  Ausführung. 

[4.  Mai,  Z.  13.609.] 

— (Herstellung  eines  Getreideschuppens  in 
der  Station  Kaaden-Brunnersdorf.)  In  der  Station 
Kaaden-Brunnersdorf  der  Buschtehrader  Eisenbahn  gelangt  ein 
18  m langer  und  10(5  m breiter  Getreideschuppen  nächst  der  bei 
km  138-3  befindlichen  Laderampe  zur  Ausführung. 

[31.  Mai,  Z.  23. 328. J 

— (Herstellung  einer  Putzgrube  in  der  Station 

Schmiedeberg.)  In  dem  zweiten  Geleise  der  Station  Schmiede- 
berg wird  eine  Putzgrube  errichtet  und  gleichzeitig  die  im  ersten 
Geleise  ausser  Gebrauch  gesetzt.  [29.  Mai,  Z.  16.675.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneii. 

(B  e n ü t z u n g s c o n s e n s.)  Die  k.  k.  General  - Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  und  das  Voll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt: 

1.  für  das  normale  Nebengebäude  beim  Wächterhause  Nr.  242 
der  Linie  Wien — Salzburg; 

2.  für  ein  Nebengebäude  beim  Wächterhause  Nr.  134  der  Linie 
Graz — Fehring; 

3.  für  ein  Nebengebäude  beim  Wächterhause  Nr.  143  der  Linie 
Valentin — Pontafel; 

4.  für  ein  Nebengebäude  in  der  Station  Oberland  der  Linie 
Amstetten — Klein-Reifling ; 

5.  für  die  schmalspurige  Rollbahn  am  Bahnhofe  in  Triest  der 
Firma  Cesare  Marchesotti; 

6.  für  das  Nebengebäude  beim  Wächterhause  Nr.  12  der  Linie 
Herpelje  —Triest; 

7.  für  das  Nebengebäude  beim  Wächterhause  Nr.  40  der  Linie 
Divacca — Pola; 

8.  für  den  freistehenden  Cassen  - Pavillon  am  Kaiser  Franz 
Josef-Bahnhofe  in  Wien; 

9.  für  das  Wächterhaus  Nr.  6 der  Linie  Wien — Eger; 

10.  für  den  neuen  Theil  des  verlängerten  Frachtenmagazins  in 
der  Station  Nussdorf  der  Linie  Wien — Eger; 

11.  a)  für  den  in  der  Station  Pilgram  der  Linie  Ober-Cerekwe— 

Tabor  durch  H.  Sternfeld  hergestellten  Kohlenschuppen; 
b)  für  die  in  der  Station  Patzau  derselben  Linie  durch 
E.  Morawetz  beim  Kohlenschuppen  hergestellte  Brücken-  : 
waage ; 

12.  für  das  in  der  Station  Ober-Cerekwe  der  Linie  Wessely — 
Iglau  durch  den  Weichenwächter  hergestellte  Wächterhaus- 
Nebengebäude; 

13.  für  die  Herstellung  einer  Waggonbrückenwaage  im  Lade- 
geleise der  Zakolaner  Zuckerfabrik  in  km  39-5/6  der  Linie 
Prag — Moldau; 

14.  für  den  in  der  Station  Reichstadt  der  Linie  Böhm.-Leipa— 
Niemes  durch  Anton  Krause  hergestellten  Kohlenschuppen ; 

15.  für  die  Vergrösserung  des  ringförmigen  Heizhauses  in  der 
Station  Stryj  um  10  Locomotivstände  und  einen  Kanzlei- 
anbau an  diese  Remise. 

— (Locomoti  vprüfungen.)  Am  30.  und  31.  Jänner 
10.,  11.  und  17.  Februar  hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung 
von  fünf  für  den  Dienst  auf  den  der  k.  k.  Staatsbahnlinien  be- 
stimmten Schnellzugs-Locomotiven  der  Serie  II/c  stattgefunden. 
Dieselben  wurden  in  der  Locomotivfabrik  zu  Wiener-Neustadt, 
erbaut  und  sind  mit  den  Bahninventarsnummern  459  bis  463  und 
den  Fabriksnummern  3384  bis  3388  versehen.  Der  Dampfkessel 
dieser  Locomotiven  ruht  auf  vier  Achsen,  von  denen  die  erste 
und  zweite  Laufachsen  und  in  einem  Truckgestelle  vereinigt, 
während  die  dritte  und  vierte  Achse  untereinander  gekuppelt 
sind  und  im  Hauptrahmen  liegen;  die  dritte  Achse  ist  die  Trieb- 
achse. Das  Truckgestell  ist  behufs  besserer  Führung  und  Ver- 
hinderung der  Seitenschwankungen  mittelst  elastischen  Quer- 
ständen mit  dem  Hauptrahmen  besonders  verbunden.  Die  Räder 
liegen  innerhalb,  die  horizontalen  Dampfcylinder,  sowie  die  für 
variable  Expansion  eingerichtete  Dampfsteuerung  ausserhalb  des 
Maschinenrahmens.  Die  Entfernung  der  vier  Achsen  von  einander 
beträgt  17  m,  1-7  m und  2 5 m,  der  Gesammtradstand  5-9  m,  der 
Durchmesser  der  Laufräder  1-022  bis  1-026  m,  der  Trieb-  und 
Kuppelräder  U812  m.  Die  Spurweite  ist  normal  und  beträgt  das 
Gesamintgewicht  jeder  Locomotive  im  betriebsfähigen  Zustande 
44-6  t.  Die  commissionellen  Probefahrten  mit  diesen  dem  deutschen 


Vereinsprofile  entsprechenden  Locomotiven  haben  auf  der  Strecke 
Neulengbach — St.  Pölten  stattgefunden,  und  wurde  hiebei  eine 
durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  68,  66,  71,  66,  bezw.  68, 
und  eine  Maximalgeschwindigkeit  von  100,  100,  93.  103  bezw. 
103  km  per  Stunde  erreicht.  Bei  vollkommen  befriedigendem 
Prüfungsergebnisse  wurde  sofort  die  Bewilligung  ertheilt,  die 
Eingangs  erwähnten  fünf  Schnellzugs-Locomotiven  für  den  öffent- 
lichen Zugförderungsdienst  auf  den  Linien  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  verwenden. 

[H.-M.-Z.  23.845.] 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway- Gesellschaft. 

(B e tr i e b s e rl e i ch t e run ge n.)  Die  k.  k.  General-Inspection 
hat  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  unterm 
20.  Mai  mehrere  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Instruction 
für  den  Verkehrsdienst  genehmigt,  welche  folgende  Betriebs- 
erleichterungen in  sich  schliessen: 

1.  Es  ist  nicht  nöthig,  dass  auf  dem  ersten  hinter  der  Loco- 
motive befindlichen  Wagen  ein  Zugsbegleiter  postirt  ist, 
wenn  sich  dieser  mittelst  anderer  Signalmittel  als  der  Signal- 
leine, welche  entfällt,  verständigen  kann. 

2.  In  jedem  Zuge  müssen  ausser  der  an  der  Locomotive  ange- 
brachten Bremse  noch  mindestens  so  viele  gut  wirkende 
Bremsen  vorhanden  und  bedient  sein,  dass 

a)  bei  Personenziigen  50  pCt.  (1/2)  des  Gesammtbruttoge- 
wichtes  der  Personwagen,  und 

b)  bei  reinen  Güterzügen  25  pCt.  (lU)  des  Gesammtbrutto- 
gewichtes  der  Lastwagen  auf  bremsbaren  Achsen  ruhen. 

c)  Bei  gemischten  Zügen  ist  das  Bremsbrutto  für  die  Per- 
sonenwagen wie  sub  a),  das  Bremsbrutto  für  die  Last- 
wagen wie  sub  b)  zu  ermitteln. 

An  Sonn-  und  Feiertagen  ist  bei  starkem  Verkehre 
jedem  mit  vier  oder  mehr  Wagen  fahrenden  Personenzuge 
noch  ein  Aushilfsbremser,  welcher  seinen  Platz  am  Schluss- 
wagen zu  nehmen  hat,  beizugeben. 

3.  Wenn  mehrere  Züge  nach  einander  von  einer  Station  nach 
derselben  Richtung  abfahren,  darf  ein  Zug  einem  voraus- 
gegangenen, langsamer  fahrenden  Zuge  erst  fünf  Minuten, 
einem  schneller  oder  gleich  schnell  fahrenden  aber  schon 
nach  eine  Minute  nach  dessen  Abfahrt  folgen. 

Ausser  diesen  Betriebserleichterungen  wurde  auch  noch 
eine  grössere  Achsenzahl  der  Züge  bewilligt,  und  zwar  dürfen 
nunmehr  in  Personen-,  gemischten  und  Güterzügen  sechs  Wagen 
mit  12  Achsen  laufen,  vorausgesetzt,  dass  die  Construction  und 
der  Zustand  der  Maschine  diese  Wagenzahl  gestattet. 

[G.-I.-Z.  2517.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Eisenbahnvorlagen.)  In  der 
Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  am  3.  Juni  gelangten 
die  letzten  Eisenbahnvorlagen  des  Handelsministers  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  61)  zur  Verhandlung.  Den  ersten  Gegenstand  bildete  der 
Gesetzentwurf,  betreffend  die  Verstaatlichung  der  Ungarischen 
Nordostbahn,  welcher  nach  einer  beruhigenden  Erklärung  Seitens 
des  Handelsministers  rücksichtlich  der  Stadt  Sätoralja-Ujhely, 
unverändert  angenommen  wurde.  Die  weitere  Vorlage,  betreffend 
die  Regelung  einiger  Angelegenheiten  der  Raab  - Oedenburg- 
Ebenlurther  Eisenbahn-Actiengesellschaft,  wurde  ohne  Bemerkung 
angenommen.  Die  nächste  Vorlage,  betreffend  die  Eisenbahn 
Pressburg-Steinamanger,  gab  dem  Handelsminister  Gelegenheit, 
um  eingehende  und  werthvolle  Mittheilungen  über  das  Verhältniss 
des  Staates  zu  den  Localbahnen  zu  machen.  Die  Rede  des 
Ministers  lautete  nach  Meldung  des  „P.  LI.“  wie  folgt: 

„Geehrtes  Haus!  Es  sei  mir  gestattet,  auf  die  vom  Herrn 
Vorredner  aufgeworfenen  Fragen  kurz  zu  erwidern.  Die  eine 
bezieht  sich  auf  die  Subventionirung  dieser  Vicinalbahnen.  Hier 
muss  ich  bemerken,  dass  der  G.-A.  IV  ex  1888  das  Maximum 
der  jährlichen  staatlichen  Beiträge  mit  300.000  fl.  feststellt;  in 
dem  diesjährigen  Budget  wurden  mir  aber  nur  250.000  fl.  factisch 
zur  Verfügung  gestellt,  ich  habe  daher  nur  diesen  Betrag  zu 
verrechnen.  Ausserdem  wird  diese  Bahn  aus  diesem  Fond  über- 
haupt nicht  subventionirt.  Ich  kann  daher  die  Anerkennung  des 
geehrten  Herrn  Abgeordneten  umso  leichter  annehmen,  weil  der 
Bau  einer  so  grossen  Bahn  ohne  Inanspruchnahme  des  dazu  be- 
stimmten Fonds  möglich  gemacht  wurde.  Zur  Orientirung  will 
ich  Daten  zur  Illustration  jenes  Verfahrens  anführen,  welches  die 
Regierung  bezüglich  der  Unterstützung  der  Vicinalbahnen  be- 
folgt. Bevor  ich  dies  jedoch  thue,  muss  ich  noch  zwei  Fragen 
des  geehrten  Herrn  Abgeordneten  beantworten.  Die  eine  war,  ob 
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das  Baucapital  dieser  Bahnen  nicht  so  hoch  bemessen  wird,  dass 
die  nach  demselben  bestimmte  Unterstützungsquote  eigentlich 
mit  der  Intention  des  Gesetzes  in  Widerspruch  geräth?  Es 
leidet  keinen  Zweifel,  dass  es  nicht  rathsam  ist,  bei  der  Bestim- 
mung des  Baucapitals  einer  Vicinalbahn  zu  streng  vorzugehen ; 
denn  dann  wäre  überhaupt  keine  Aussicht,  solche  Bahnen  zu 
Stande  zu  bringen.  So  ist  es  auch  bei  der  Feststellung  des 
Curses  der  Prioritäten,  welcher  immerhin  so  hoch  ist,  dass  die 
Verwerthung  auf  ernste  Schwierigkeiten  stösst.  In  beiden  Fällen 
wird  die  Regierung  von  Motiven  der  Utilität  geleitet;  sie  ist  auch 
immer  darauf  bedacht,  dass  die  zur  Verfügung  stehenden  Fonds 
nicht  ohne  Grund  belastet  werden.  Auf  die  Daten  übergehend, 
wiederhole  ich,  dass  mir  für  dieses  Jahr  250.000  fl.  zur  Verfügung 
stehen;  davon  sind  247.188  fl.  in  Anspruch  genommen.  Ich  habe 
daher  das  Präliminare  nicht  überschritten,  wohl  ist  dasselbe 
aber  nahezu  erschöpft.  Der  Staat  leistete  bisher  an  13  Vicinal- 
bahnen  Beiträge  in  der  Höhe  von  zusammen  2,354.550  fl.,  das 
investirte  Baucapital  dieser  Bahnen  aber  beträgt  24,972.000  fl., 
so  dass  die  staatlichen  Beiträge  kaum  10  Percent  ausmachen. 
Unter  diesen  Bahnen  ist  auch  die  Deds-Zilaher  Vicinalbahn, 
welche  allein  jährlich  117.000  fl.  beansprucht;  trotzdem  auf  diese 
so  wichtige  Bahn  so  viel  verwendet  wurde,  blieb  das  Verhältniss 
der  Subvention  noch  immer  geringer,  als  im  Gesetze  bewilligt 
wurde.“ 

Die  Vorlage  wurde  hierauf  ebenso  wie  jene  über  die  Con- 
cessionirunrr  der  Eisenbahn  Sümeg-Tapolcza  angenommen.  Die 
Berichte  des  Communications-Ausschusses  über  die  Regelung  der 
Besitzverhältnisse  der  Bekes-Puszta-Földvärer  Bahn  und  über 
die  Concessionirung  der  Eisenbahn  Holicz-Grenze  bis  Göding 
wurden  zur  Kenntniss  genommen  und  schliesslich  die  Gesetz- 
entwürfe über  die  Eisenbahnlinie  Gran-Füzitö  und  über  den 
Ausbau  der  Linie  Nagy-Margita — Versecz  ohne  Bemerkung  an- 
genommen. 

Localbalin  Almäs  - Füzitö  — Esztergom.  (C  a u t i o n s- 

erlag.)  Wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  haben  die  Budapester 
Firmen  Carl  Neuschloss  und  Theodor  Horschitz  als  Rechtsnach- 
folger der  Concessionswerber  der  projectirten  Localbahn  Almäs- 
Fiizitö — Esztergom,  Dr.  Adolf  Silberstein  und  Consorten  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  106  ex  1888,  Vorconcession  Post  2),  die  Caution 
erlegt  und  sowohl  die  technische  Ausführung  des  Baues  der 
Bahn  als  deren  Financirung  übernommen.  Dieselben  beabsich- 
tigen, die  Linie  von  Esztergom  (Gran)  aus  die  Bahn  gegen  Buda- 
pest, eventuell  durch  Anschluss  an  die  Localbahn  Budapest— 
Szent-Endre,  fortzusetzen,  in  welchem  Falle  diese,  nachdem  die 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  den  Betrieb  über- 
nehmen wird,  als  zweites  Geleise  der  Linie  Budapest-Bruck  a.  d.  L. 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  gelten  wird.  Unter  den 
heutigen  Verhältnissen  erfüllt  die  Linie  Almäs-Füzitö  — Esztergom 
auch  an  und  für  sich  den  Zweck,  sowohl  Budapest  als  den 
Westen  Ungarns  und  selbst  Wien  mit  der  Dorog-Csolnoker  Kohle, 
einer  der  besten  Braunkohlen  (5‘5 — 6 Verdampfungskraft),  zu 
versehen.  Es  ist  Aussicht  vorhanden,  dass  die  Exploitirung  der 
sehr  reichen  Kohlenreviere  des  Comitates  Esztergom  (Gran), 
welche,  wie  in  zahlreichen  analogen  Fällen,  in  Ermanglung 
directer  Eisenbahnverbindung  bisher  nicht  in  ausgiebiger  Weise 
erschlossen  werden  konnten,  nun  in  grossem  Massstabe  vorge- 
nommen werde  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  38),  da  ein  capitalskräftiges 
englisches  Consortium  wegen  Ankauf  mit  mehreren  dortigen 
Gewerken  in  Verhandlung  steht. 

Siidbahn  - Gesellschaft.  (Errichtung  einer  Vieh- 
verladungsstation in  der  Station  Neudörfl.)  Laut 
einem  vom  kgl.  ungar.  Ackerbauminister  erflossenen  Erlasse 
wurde  der  Direction  der  Siidbahn-Gesellschaft  die  Bewilligung 
ertheilt,  nächst  der  Station  Lajtba-Szent-Miklös  (Neudörfl,  nächst 
Wiener -Neustadt)  der  Linie  Wiener -Neustadt — Oedenburg  — 
Kanizsa  — Bares  eine  Viehverladungsstation  zu  errichten  und  die 
Oedenburger  Comitatsbehörde  mit  der  veterinär-sanitätspolizeili- 
chen Ueberwachung  dieser  neuen  Station  betraut. 

Regulirung  des  Eisernen  Tliores.  (Abschluss  des 
Bauvertrages.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat,  wie  aus 
Budapest  berichtet  wird,  den  von  der  Bauunternehmungsfirma 
Hajdu  & Comp,  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  63)  vorgelegten  Vertrag 
bezüglich  der  Durchführung  der  Regulirungsarbeiten  an  der 
unteren  Donau  und  dem  Eisernen  Thore  signirt  und  als  Termin 
für  die  Uebernahme  der  Arbeiten  insoferne  den  16.  Juni  fest- 
gesetzt, als  die  Unternehmung  verpflichtet  ist,  vom  Tage  der 
Uebernahme  an  gerechnet,  innerhalb  zweier  Monate  die  Arbeiten 
mit  aller  Kraft  in  Angriff  zu  nehmen. 

Marmaroser  Salzbahn- Actiengesellscliaft.  (Ordent- 
liche Generalversammlung.)  Am  1.  Juni  fand  in  Buda- 
pest unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Dr.  Emil  von  Reitz 


die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Marmaroser  Salzbahn  - Actiengesellschaft  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  67  ex  1889),  das  ist  der  im  eigenen  Betriebe  stehenden,  von 
der  Endstation  Marmaros-Sziget  der  Ungarischen  Nordostbahn 
abzweigenden  Linie  Marmaros-Sziget — Sokomara— Rönäszdk  und 
Sokomara-Sugatag,  statt.  Nach  Constatirung  der  Beschluss- 
fähigkeit der  Versammlung  und  Bestellung  des  Bureaus  gelangte 
der  Directionsbericht  für  das  Betriebsjahr  1889  zur  Verlesung, 
welchem  zufolge  die  Einnahmen  fl.  127.686'77,  die  Ausgaben 
hingegen  fl.  41.551  11,  daher  die  Reineinnahmen  fl.  83. 13166 
betrugen.  Nach  Hinzurechnung  des  vorjährigen  Gewinnsaldos 
per  fl.  542L20  ergibt  sich  somit  ein  disponibler  Reingewinn  von 
fl.  88.552-86,  von  welchem  zur  Einlösung  der  am  1.  April  ver- 
losten 200  Stück  Prioritätsactien  fl.  20.000,  zur  Bezahlung  einer 
15percentigen  Dividende  nach  den  noch  nicht  verlosten  7136 
Prioritätsactien  fl.  35.680,  zur  Dotirung  des  Reservefonds  fl.  800, 
zur  Amortisation  des  Stammactiencapitals  fl.  10.000  verwendet 
werden  sollen.  Vom  restlichen  Betrage  beantragt  die  Direction, 
fl.  14.300  als  Dividende  der  Stammactien  zu  verwenden,  fl.  6000 
dem  Schwellenreservefonde  zuzuweisen  und  fl.  1772-86  auf  neue 
Rechnung  vorzutragen.  Dem  Directionsberichte  zufolge  sind  die 
grösseren  Einnahmen  des  Betriebsjahres  1889  vornehmlich  der 
Zunahme  des  ärarischen  Salztransportes  zuzuschreiben,  nachdem 
im  Betriebsjahre  1889  795.102  q Salz  (-)-  38.403  q gegenüber 
dem  Betriebsjabre  1888)  zur  Weiterbeförderung  übernommen 
wurden.  Nach  Kenntnissnahme  und  Genehmigung  des  Berichtes 
und  Ertheilung  des  Absolutoriums  der  Direction  und  den 
Functionären  der  Gesellschaft,  wurde  beschlossen,  den  Coupon 
der  Prioritätsactien  mit  fl.  5,  jenen  der  Stammactien  mit  fl.  450 
am  1.  Juli  einzulösen.  Schliesslich  wurden  gewählt  in  die 
Direction:  Hermann  Bühreln.  August  Flächer,  Hugo  Heider,  Leo 
Länczy  (Director  der  Budapester  Commercialbank),  Alexander 
de  Adda,  Wilhelm  Wagner,  Dr.  Franz  Chorin,  Philipp  Weisz 
und  Ladislaus  Haracsek;  in  den  Aufsichtsrath:  Johann  Schoch, 
Alois  Waleg  und  Rudolf  Huber. 


Schiffahrt, 


Oesterr.  - ungar.  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Medusa“  aus  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  1775  Tonnen 
Gehalt  ist  am  7.  Mai  mit  26  Passagieren  und  1501  Gewichts- 
tonnen Ladung  nach  21tägiger  Fahrt  von  Bombay  in  Triest  ein- 
getroffen. Derselbe  brachte:  aus  Hongkong  18  t Quassia  für 
Venedig;  aus  Singapore  154  t Pfeffer,  35  t Zinn,  50  t Reis;  aus 
Manila  252  t Kaffee;  aus  Madras  13  t Indigo;  aus  Calcutta  200  t 
Jute,  238  t Baumwolle,  51  t Reis;  aus  Bombay  69  t Baumwolle, 
152  t Ricinusölsamen,  30  t Pfeffer  u.  s.  w.  Der  Werth  der  ein- 
geführten Waaren  betrug  987.427  fl. 

Plattensee  - Dainpfsehiffahrts  - Gesellschaft.  (Einfüh- 
rung der  Sommer-Fahrordnung  mit  Anwendung  des 
Zonensystems  für  die  Fahrpreise)  Die  Direction  der 
Platten see-Dampfschiffahrts-  Gesellschaft  verlautbart,  dass  mit 
15.  Mai  die  Sommer-Fahrordnung  der  gesellschaftlichen  Schiffe 
zur  Einführung  gelangte.  Der  Verkehr  wurde,  um  die  grösst- 
möglichste  Einfachheit  für  die  Tarifberechnung  zu  erzielen,  in 
drei  Zonen  getheilt,  und  werden  für  den  I.  Platz  40,  resp.  60 
und  80  kr.,  für  den  II.  Platz  20,  resp.  30  und  50  kr.  eingehoben, 
so  dass  für  50  kr.  der  See  auf  seiner  mehr  als  85  km  betra- 
genden Länge  befahren  werden  kann.  Diese  Fahrordnung  gilt 
bis  Ende  September. 

— (Probefahrt  eines  neuen  Dampfers.)  Die  Platten- 
see-Dampfschiffahrts- Gesellschaft  hat  einen  neuen  Dampfer, 
„Rohan“  benannt,  nach  vorgenommener  Probefahrt  in  Cours  ge- 
setzt (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  149  ex  1889  und  Nr.  25  ex  1890). 
Derselbe,  ein  kräftig  gebauter  Propeller,  welcher  die  Probefahrt 
an  einem  speciell  hiezu  ausgewählten  sehr  stürmischen  Tage, 
bei  hochgehenden  Wogen,  vorzüglich  bestand,  wird  vorläufig  den 
regelmässigen  Verkehr  zwischen  Boglär  und  Revfülöp  vermitteln 
und  ausserdem  zum  Frachtentransport  und  Remorquerdienst  ver- 
wendet werden. 

Projectirte  Yerhindiiug  zwischen  der  Donau  und  dem 
Adriatischen  Meere.  (Con  cessio  ns  Werbung.)  Die  Firma 
Carl  Krupp  in  Essen  hat,  mit  Hinblick  auf  die  bevorstehende 
Regulirung  des  Eisernen  Thores,  wie  aus  Budapest  berichtet 
wird,  dem  kgl.  ungarischen  Handelsminister  ein  Project  zum 
Behufe  der  Erwerbung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  vorgelegt,  in  welchem  die  Herstellung  eines  grossen 
Schiffahrtscanals  proponirt  wird,  welcher,  von  einem  geeigneten 
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Punkte  der  unteren  Donau  zwischen  Drävafok  (Draueck)  und 
Zimony  (Semlin)  abzweigend,  eventuell  mit  Benützung  der  dies- 
falls zu  regulirenderi  Save,  erstere  mit  dem  Adriatischen  Meere, 
diese  somit  durch  Vermittlung  der  Donau  mit  dem  Schwarzen 
Meere  verbinden  soll. 

Fiiimaner  Seehnfenverkelir.  (Projectirte  Errich- 
tung neuer  Verkehrslinien.)  Der  kgl.  ungar.  Handels- 
minister hat,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  im  Interesse  der 
Hebung  des  Fiumaner  Seehafenverkehrs  mit  der  Direction  der 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft  „Adria“  und  den  bedeutenderen 
Fiumanern  Rhedern  Verhandlungen  angebahnt,  um  regelmässige 
Dampferverbindungen  zwischen  Fiume  und  den  italienischen, 
dalmatinischen  und  griechischen  Seehäfen,  sowie  der  Insel  Malta 
herzustellen,  und  insbesondere  durch  Einführung  eines  lebhaften 
und  constanten  Schiffsverkehres  mit  den  Häfen  der  italienischen 
Ostküste  eine  rasche  und  wohlfeile  Verbindung  zwischen  Buda- 
pest und  Rom  via  Budapest-Dombovär-Zäkäny-Zägräb  (Agram) 
-Fiume-Ancona  zu  schaffen. 

England.  (Ergebniss  der  „Cunard  Steashimp 
Company“  im  Jahre  1889.)  Das  Brutto-Ergebniss  dieser 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft  betrug  im  obigen  Jahre  einschliess- 
lich des  Vortrages  vom  Vorjahre  per  2700  £ im  Ganzen 
850.208  £ und  nach  Abschreibung  vom  Werthe  der  Flotte  und 
des  Inventars  incl.  Einkommensteuer  per  zusammen  180.573  £ 
und  Dotirung  des  Assecuranzfondes  mit  dem  Betrage  von 
41.919  £,  ergibt  sich  ein  Reinerträgniss  von  175.469  £.  Hievon 
wurde  ein  weiterer  Betrag  von  54  481  £ dem  Assecuranzfonde 
zugeführt,  der  sich  sonach  auf  240.000  £ stellt.  Ein  Betrag  von 
20.000  £ wurde  dem  Special-Kessel-Reservefond  für  ausserordent- 
liche Bedürfnisse  zugewiesen.  Aus  den  restlichen  100.989  £ wurde 
eine  6?/0i ge  Dividende  frei  von  der  Einkommensteuer,  im  Ge- 
sammtbetrage  von  96.000  £ zur  Vertheilung  gebracht  und 
4989  £ auf  neue  Rechnung  vorgetragen.  Die  Besserung  in  den 
atlantischen  Heimfrachten,  die  im  Herbst  1888  begann,  hielt  im 
Jahre  1889  an,  während  Auswärtsfrachten  beträchtlich  zurück- 
gingen. Der  Kabinen-Passagierverkebr  gestaltete  sich  sehr 
günstig,  indessen  der  Deck-Passagierverkehr  in  Folge  der  rück- 
gängigen Auswanderung  gegen  das  Vorjahr  nicht  unerheblich 
zurückblinb.  Einen  sehr  wesentlichen  Ausfall  verursachte  die 
erhebliche  Preissteigerung  der  Kohle  und  sonstigen  Materiales, 
welche  aller  Voraussicht  nach  auch  anhalten  diirlte.  Nach  reif- 
lichen Erfahrungen  über  die  zweckmässige  und  vortheilhafte  An- 
wendung der  Mangan-Bronze  für  Schraubenflügel  wurden  einige 
grosse  Dampfer  des  atlantischen  Dienstes,  einschliesslich  der 
Postdampfer  hiermit  versehen.  Desgleichen  wurden  sechs  neue 
Refrigerators  für  den  Fleischtransport  auf  den  New-York-  und 
Boston-Schiffen  angeschaft,  indem  dieser  Zweig  des  Heimwärts- 
verkehrs  eine  beachtenswerte  Wichtigkeit  erlangt  hat.  Die  Extra- 
auslagen für  diese  Neuerungen  per  25.000  £ wurden  aus  dem 
Conto  für  Ausbesserungen  und  Erneuerungen  gedeckt.  Die  Ge- 
sellschaft hatte  den  Verlust  des  Dampfers  „Malta“  im  October 
v.  J.  an  der  Küste  von  Cornwall  in  Folge  dichten  Nebels  zu  be- 
klagen, wobei  glücklicherweise  kein  Menschenleben  zu  Giunde  ging. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Generalversammlungen. 

13.  Juni:  Erzherzog  Albrecht-Bahn  (zweite  Ausschreibung). 

14.  „ Kaschau-Oderberger  Bahn. 

14.  „ Vereinigte  Arader  und  Csanader  Vicinalbahnen. 

14.  „ Csakathurn-Agramer  Eisenbahn-Actiengesellschaft. 

17.  „ Böhmische  Commercialbahnen. 

19.  „ Ungarische  Nordostbahn. 

20.  „ Budapest-Fünfkirchner  Bahn. 

21.  „ Mährisch-schlesische  Centralbahn. 

23.  „ Mühlkreisbahn-Gesellschaft. 

24.  „ Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft. 

25.  „ Arad-Temesvärer  Eisenbahn. 

26.  „ Betriebs-Gesellschaft  der  orientalischen  Eisenbahnen 

(Paris). 

26.  „ Kahlenberg-Eisenbahn  (System  Rigi). 

Einlösung  von  Dividenden-Coupons. 

D am pf tr am  w ay - G e s e 1 1 s c h af t vorm.  Krauss  & Comp. 
Coupon  Nr.  2 der  Prioritäts-Actie  ö.  W.  fl.  9-—,  Coupon 
Nr.  2 der  Stammactie  ö.  W.  fl.  150. 

Oesterr.  Nor  d west-Dampfschi  ff  ahrts-  Ge  Seilschaft. 
Oe.  W.  fl.  7. — . 

Swolenoves-Smecnaer  Eisenbahn.  Für  die  Actie  ö.  W. 
fl-  24. — , für  den  Genussschein  ö.  W.  fl.  14. — . 


Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 
Oe.  W.  fl.  6.— 

Leoben-Vordernberg er  Eisenbahn.  Gegen  Coupon  Nr.  8 
per  1.  Juli  vom  19.  Mai  ab  ö.  W.  fl.  3-25. 

Nyiregyhaz  a-Mateszalkaer  Eisen  bahn.  Für  die  Priori- 
täts-Actie ö.  W.  fl.  4'50. 

Szatmar-Nagy bäny aer  Eisenbahn.  Für  die  Prioritäts- 
Actie  ö.  W.  fl.  6.—. 

Szilägysagher  Eisenbahn.  Für  die  Prioritäts-Actie  ö.  W. 
fl.  2-50. 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  Vom  1.  Juni  ab  für  die  Stamm- 
actie ö.  W.  fl.  3.—,  für  die  Prioritäts-Actie  ö.  W.  fl.  6. — . 
Südbahn-Gesellschaft.  Gegen  Coupon  Nr.  7 vom  2.  Juni 
ab  Frcs.  8. — . 

Ausgabe  neuer  Couponsbogen. 

Buschtehrader  Bahn.  Die  neuen  Couponsbogen  zu  den 
Actien  lit.  A und  B werden  gegen  Einliefernng  der  Talons 
vom  1 Juni  ab  ausgefolgt. 

Sfidnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Generalver- 
sammlung.) Am  29.  Mai  hielt  die  Südnorddeutsche  (Reichen- 
berg-Pardubitzer)  Verbindungsbahn  unter  Vorsitz  des  Verwaltungs- 
raths-Vicepräsidenten  Herrn  Franz  Edlen  von  Siegmund  ihre 
(37.)  ordentliche  Generalversammlung  ab.  Die  Versammlung  ge- 
nehmigte unter  Umgangnahme  von  der  Verlesung  des  Geschäfts- 
berichtes nach  Anhörung  des  von  Dr.  Max  Freiheirn  von  Mayr 
erstatteten  Berichtes  des  Revisionsausschusses  den  Rechnungs- 
abschluss für  das  Jahr  1889  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe 
ohne  Debatte  einhellig  das  Absolutorium.  In  derselben  Weise 
genehmigte  sie  den  Antrag  des  Verwaltungsrathes  betreffend  die 
Einlösung  des  Actiencoupons,  dahingehend:  der  am  1.  Juli  1890 
fällige  Actiencoupon  wird  mit  4 fl.  ö.  W.  eingelöst.  Die  aus- 
scheidenden Verwaltungsräthe  Louis  L ö b,  Eduard  Redlhammer 
und  Franz  Edler  von  Siegmund  wurden  wiedergewählt  und 
der  vom  Verwaltungsrathe  coopirte  Herr  Achilles  T h om  m e n in 
seiner  Function  bestätigt.  Unmittelbar  nach  der  Generalver- 
sammlung wurde  der  k.  k.  Oberbaurath  Achilles  Thommen 
zum  Präsidenten  und  Franz  Edler  von  Siegmund  zum  Vice- 
präsidenten  dieser  Eisenbahn-Gesellschaft  gewählt. 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  (Ordentliche  Generalver- 
sammlung.) Am  30.  Mai  fand  in  Prag  die  XVIII.  ordentliche 
Generalversammlung  in  Anwesenheit  von  40  Actionären,  welche 
15.827  Stammactien  mit  786  Stimmen  und  8289  Prioritäts-Actien 
mit  409  Stimmen  vertraten,  statt.  Der  Geschäftsbericht  wurde 
mit  Stimmenmehl  heit  zur  Kenntniss  genommen  und  der  Antrag 
des  Verwaltungsrathes,  betreffend  die  Verwendung  des  Betriebs- 
Nettoertrages  des  Jahres  1889  im  Betrage  von  501.371  fl.  561/2  kr., 
einhellig  angenommen.  Die  austretenden  Verwaltungsrathsmit- 
glieder Dr.  Ritter  von  Klaudy,  Freiherr  von  Dreifuss  und  Jul. 
Pfiborsky,  sowie  die  vorjährigen  Rechnungsrevisoren  wurden 
wiedergewählt.  Bei  der  hierauf  folgenden  Verwaltungsrathssitzung 
wurde  Dr.  Ritter  von  Klaudy  zum  Vorsitzenden  und  Bauer  zu 
dessen  Stellvertreter  gewählt. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  3'89  km  lange  Strecke  Gremsmühlen-Holsteinische  Schweiz 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Altona,  welche  am  25.  Mai  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden  ist,  sowie  die  12  3 km 
lange  Strecke  Birkelbach — Raumland-Berleburg  der  kgl.  Eisen- 
bahu-Direction  Elberfeld,  welche  voraussichtlich  am  10.  Juni  de.ü 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden  wird,  sind  — letztere 
vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab  — nach  Mittheilung  der  ge- 
schäftsführenden Verwaltung  des  Vereines,  als  Vereins-Bahn- 
strecken zu  betrachten. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiteu.  (Inhalt  des  XXXIV.  Stückes.)  Das 
am  3.  Juni  herausgegebene  XXXIV.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  1008:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steier- 
vom  26.  Mai  1890,  Z.  11.341,  betreffend  die  Einfuhr  von  Schweinen 
ricLcli  Steiermark 

Mr.  1009:  Verfügung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol  und 
Vorarlberg  vom  27.  Mai  1980,  Z.  12.477,  betreffend  die  thier- 
ärztliche  Grenzcontrole  für  das  aus  Bayern  nach  Tirol  und  Vor- 
arlberg zur  Einfuhr  gelangende  Weidevieh. 

Nr.  1010:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  27.  Mai  1890,  Z.  57.375,  betreffend  die  Gestattung  der 
Weiterbeförderung  der  direct  aus  Steinbruch  in  Ungarn  einge- 
führten Schlachtschweine  von  den  festgestellten  Ausladestationen 
in  andere  Gemeinden. 


Nr.  G 7 — 12.  Juni  1890. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

(Verkehr  mit  Oesterreich-Ungarn.) 

Einführung  von  Nachträgen  zu  Th  eil  II, 
Heft  1—14. 

Mit  Giltigkeit  vom  1 . Juli  1890  treten  die  folgenden 
Nachträge  zum  Tarif,  Tlieii  II,  in  Kraft,  und  zwar: 

zu  Tariftieft  Nr.  1,  2,  3 und  6 der  Nachtrag  VIII; 

zu  Tarifheft  Nr.  4,  5,  8,  9,  10,  13  und  14  der 

Nachtrag  V ; 

zu  Tarifheft  Nr.  7 der  Nachtrag  VII; 
zu  Tarifheft  Nr.  11  der  Nachtrag  IV  ; 

zu  Tarif  lieft  Nr.  12  der  Nachtrag  III. 

Diese  Tarifnachträge  enthalten  Aenderungen  in  den 
Bezeichnungen  von  Stationen  und  Bahnstrecken,  weiters 
Aenderungen,  Berichtigungen  und  Ergänzungen  der  Sta- 
tions-  und  Ausnahmetarife.  Nachtrag  VII  zu  Tarifheft 
Nr.  7 enthält  speciell  auch  Aenderungen  der  Stationstarife 
für  Wien  (Westbahnhof)  und  Graz  (S.B.) 

Exemplare  der  neuen  Nachträge  sind  bei  den  be- 
theiligten Bahnen  und  im  Auskunftsbureau  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien, 
I.,  Johannesgasse  29,  erhältlich. 

Wien,  am  11.  Juni  1890.  [385] 

Iv.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
Namens  der  betheiligten  Bahn  Verwaltungen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Berichtigung  einer  Tarifpublication. 

Die  Bedingungen  der  für  Rohöl-Sendungen  bei  Be- 
förderung auf  den  Kolomeaer  Localbahnen  im 
Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handelsministeriums  Nr.  45, 
Pos.  1015,  vom  19.  April  1890  publicirten  Fracht- 
ermässigung  werden  dahin  abgeändert,  dass  speciell  im 
V erkehre  ab  Sloboda  rungurska- Grube  nach 
Kolomea  loco  unbeschadet  der  Anwendung  des  bezüg- 
lichen ermässigten  Frachtsatzes  den  betreffenden  Firmen 
gestattet  wird,  höchstens  5 Percent  ihres  ge- 
sammten  Jahresbezuges  Rohöl  per  Achse  zu  verfrachten. 
Wien,  am  11.  Juni  1890.  [386] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Fahrpreisermässigung. 

Mit  15.  Juni  1890  gelangen  zwischen  Wischau 
und  Luit  sch  ermässigte  Tour-  und  Retourkarten 
für  die  II.  und  III.  Glasse  zum  Preise  von  30  resp.  20  kr. 
österr.  Währung  zur  Einführung. 

Die  Giltigkeitsdauer  beträgt  drei  Tage,  Sonn-  und 
Feiertage  nicht  mitgerechnet. 

Weiters  gelangen  in  der  Station  Neu  titschein 
ermässigte  Karten  für  Arbeiter  zur  Fahrt  von  Neu- 
titschein  nach  K ras  na  und  retour  zum  Preise  von 
34  kr.  ö.  W.  zur  Ausgabe. 

Bei  Lösung  dieser  Fahrkarten  haben  sich  die  Reisen- 
den mit  einer  vom  Dienstgeber  mitunterfertigten  Legiti- 
mation auszuweisen. 

Wien,  am  11.  Juni  1890.  [387 J 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Verkehr  von  Separat-Vergnügungszügen 
zwischen  Neu  titsch  ein  und  Hotzendorf. 

Am  15.  Juni  1890  bis  incl.  14.  September  1890 
werden  an  jedem  Sonn-  und  Feiertage  bei  günstiger  Wit- 
terung Separat-Vergnügungszüge  ab  N tu- 
t i t s c h e i n nach  Hotzen  dorf  und  retour  zu  beson- 
ders ermässigten  Preisen  verkehren. 

Die  Abfahrt  von  Neutitschein  erfolgt  um  12  Uhr 
45  Minuten  Nachmittags,  die  Rückfahrt  von  Hotzen- 
dorf um  8 Uhr  40  Minuten  Abends. 

Bei  diesen  Zügen  werden  Tour-  und  Retourkarten 
für  die 


II.  Gl. 

III.  CI. 

ab  Neutitschein  zum 

Preise  von 

45  kr. 

34  kr. 

„ Blauendorf 

77 

77  77 

33  „ 

25  „ 

„ Stranik-Hotzendorf 

77 

n ?? 

25  „ 

19  „ 

„ Murk 

77 

7?  77 

17  „ 

13  „ 

ausgegeben. 

Näheres  enthalten 

die 

in  den 

dortigen 

Stationen 

affichirten  Kundmachunge 

n. 

Wien,  am  11.  Juni  1890. 

[388] 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn. 

Neue  Fahrpreistabelle  für  den  directen 
Personenverkehr. 

An  Stelle  des  Tarifes  für  den  directen  Personen- 
verkehr zwischen  den  Stationen  der  in  rubro  genannten 
Verwaltungen  vom  1.  Juli  1889  gelangt  ab  16.  Juni  1890 
eine  Fahrpreistabelle  für  den  directen  Personenverkehr 
zwischen  Krakau  C.L.B.  und  Stationen  der  k k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  via  Podgörze-Plaszöw  zur  Ein- 
führung, in  welcher  Tabelle  für  die  Linien  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  bereits  die  Zonentaxen 
eingerechnet  sind. 

Wien,  am  11.  Juni  1890.  [389] 


Deutsch  Oesterreichisch  Ungarischer  Seehafen 
verband. 

Berichtigungen  im  Tarife  T h e i 1 II,  Heft  1, 
vom  1.  Juni  1890. 

In  dem  ab  1.  Juni  1890  gütigen  Tarife  Theil  II, 
Heft  1,  sind  nachstehende  Druckfehler  unterlaufen: 

1.  Auf  Seite  30  und  55  sind  die  Sätze  der  Stückgut- 
classe  II  zu  den  Coursen  c,  d,  e bei  Bremen- 
Brünn  bezw.  Brake-Brünn  um  4 Mk.  zu  gering 
angegeben  und  daher  um  je  4 Mk.  zu  erhöhen. 

2.  Auf  Seite  51  Bremen-Wien  Lagerhaus  Glasse 
C/I,  Gours  e,  soll  es  statt  6'03  Mk.  richtig  7'03  Mk. 
heissen. 

3.  Seite  59  Brake  etc.  — Hohenstadt  Glasse  B, 
Gours  e statt  5-59,  richtig  5’49  Mk. 

4.  Seite  227  Harburg-Bensen  sind  die  Sätze  bei 
den  Coursen  a,  b,  c,  d,  e um  3 Pfg.  zu  erhöhen. 

Die  Erhöhungen  gelten  ab  24.  Juni  1890. 

Wien,  am  11.  Juni  1890.  [390] 

Priv.  Oesterr.-nngar.  Staatseisenbahn-Gesellsclial't 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Verordnung^* Jllatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  67 


Norddeutsch-Sächsischer  Verband. 

Theil  II,  Heft  3. 

Mit  20.  Juni  1890  tritt  zum  Norddeutsch-Sächsischen 
Verbandstarife  Theil  II  ein  Heft  Nr.  3 in  Kraft,  welches 
die  gleichen  Relationen  des  Heftes  Nr.  2 des  Nord- 
deutsch-Sächsischen Verbandstarifes  vom  1.  April  1888 
ausser  Wirksamkeit  setzt. 

Exemplare  erliegen  in  der  Station  Reichenberg 
und  bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  bereit. 

Wien,  am  11.  Juni  1890.  [391] 

K.  k.  priv.  Siidnorddeutsche  Verbindungsbahn 
Namens  der  betheiligten  Bahn  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Südbalm-Gesellschaft.  (Anschlussverkehr  an  die 
Schiffe  der  Plattensee-Dampfschiffahrts-Gesell- 
schaft.)  Seit  dem  15.  Mai  gelangen  ab  Budapest-Siidbahnhof, 
sowie  ab  Budapest-Personenbahnhof  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen ermässigte  Saison-,  Tour-  und  Retourkarten  nach  Siöfok, 
sowie  auch  directe  bis  Balaton-Füred  und  retour  (inclus.  Schififs- 
gebühr)  zur  Ausgabe,  welche  für  die  ganze  Dauer  der  Badesaison, 
d.  i.  bis  30.  September  Giltigkeit  haben.  Ausserdem  werden  seit 
15.  Mai  bis  Ende  September  an  jedem  Sonn-  und  Feiertag,  sowie 
an  dem  diesen  vorhergehenden  Tage  von  Budapest-Südbahnhof, 
Stuhlweissenburg  und  Kanizsa  besonders  ermässigte  Tour-  und 
Retourkarten  aller  Wagenclassen  mit  viertägiger  Giltigkeit  nach 
Siöfok,  sowie  Balaton-Füred  ausgegeben. 

Kgl.  Ungarische Staasbahnen.  (Directe  Schnellzugs- 
anschlüsse in  Budapest  Personenbahnhof.)  Die  vom 
1.  Juni  1890  an  zwischen  Budapest  und  Fiume,  bezw.  zwischen 
Budapest  und  Dombovär  verkehrenden  neuen  Schnellzüge,  sowie 
die  zwischen  Budapest  und  Ruttka  vom  1.  Juni  an  täglich  ver- 
kehrenden Nachmittags-Schnellzüge,  welche  directen  Anschluss 
von  und  nach  Berlin  haben,  finden  in  Budapest  Personenbahnhof 


der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  an  die  anlangenden,  bezw. 
abgehenden  übrigen  Nachmittags-Schnellzüge  ebenfalls  directen 
Anschluss.  In  Folge  dessen  werden  die  vom  obgenannten  Tage 
an  von  sämmtlicben  Richtungen,  und  zwar  von  Berlin-Ruttka, 
Constantinopel- Belgrad,  Wien-Kaschau,  Kolozsvär-Debreczen, 
Fiume  und  Eszök  (via  Fiinf'kirchen),  in  Budapest  Personenbahn- 
hof der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  anlangenden  und  von  da  nach 
denselben  Richtungen  Nachmittags  abgehenden  Schnellzüge 
gegenseitig  in  directer  Verbindung  stehen,  wobei  jedoch  zu  be- 
merken ist,  dass  nur  der  von  Fiume  und  Fünfkirchen  (Eszdk) 
anlangende  Schnellzug  nach  Kolozsvär,  bezw.  Debreczen  bis  auf 
Weiteres  noch  keinen  directen  Anschluss  findet,  von  dieser  Pro- 
venienz aber  die  Reise  nach  Kolozsvär,  bezw.  Debreczen,  mit 
dem  Abend-Schnellzuge  fortgesetzt  werden  kann. 

— (Erweiterung  des  Verkehrs  der  Schlafwagen.) 
Der  Verkehr  der  gegenwärtig  zwischen  Budapest,  Kolozsvär 
und  Tövis  verkehrenden  Schlafwaggons  wurde  vom  1.  Juni  an 
auch  auf  die  Linie  Tövis — Brassö  (Kronstadt)  ausgedehnt.  Dieser 
Schlafwagen  verkehrt  von  Budapest  Personenbahnhof  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  ab  mit  dem  Schnellzuge  Nr.  304  in  der 
Richtung  gegen  Brassö,  und  von  dort  aus  mit  dem  Schnellzuge 
Nr.  303  in  der  Richtung  gegen  Budapest.  Die  Schlafwagen  können 
nur  von  den  Besitzern  von  Fahrkarten  I.  Classe  bei  Lösung 
einer  entsprechenden  Nachtragskarte  benützt  werden.  Diese  Nach- 
tragskarte kostet  für  die  Strecke  Budapest-Brassö  oder  umge- 
kehrt 6 fl.,  für  die  Strecke  Budapest-Kolozsvär  oder  umgekehrt 
4 fl.,  für  die  Strecke  Kolozsvär-Brassö  oder  umgekehrt  2 fl. 
Den  Reisenden  I.  Classe  wird  im  Falle  der  Zulässigkeit  des 
Platzes  gestattet,  dass  sie,  wenn  sie  zu  einer  Eisenbahnkarte 
zwei  Nachtragskarten  lösen,  in  der  der  gelösten  Nachtragskarte 
entsprechenden  Zeit  ein  halbes  Coupö  allein  benützen  können. 

— (Neuer  Personen- und  Gepäckstarif  zwischen 
Budapest  und  Deutschland  viaKaschau-Oderberger 
Bahn.)  Mit  1.  Juni  ist  im  Verkehre  zwischen  Budapest  und 
Berlin,  Breslau,  Brük,  Kosel,  Kandrzin,  Hamburg,  Altona,  Oppeln 
und  Ratibor  über  Oderberg  via  Kaschau-Oderberger  Bahn  ein 
neuer  Personen-  und  Gepäckstarif  ins  Leben  getreten,  welcher 
bezüglich  der  ungarischen  Strecken  bereits  die  billigen  Sätze 
des  Zonentarifs  enthält.  Die  neuen  Fahrpreise  sind  sowohl  am 
Personenbahnhöfe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  in  Budapest, 
als  auch  im  Fahrkarten-Stadtbureau  derselben  zu  erfragen. 


Internationale  Transporte.  — Comptoir  de  Transit. 


GEBRÜDER  GIRARD,  PRAG 

mit  Filialen: 

Gebrüder  Girard 

München,  Turin,  Köln,  St.  Micbel,  Ala,  Hof.  Lichtenfels,  Nürnberg,  Frank- 
furt a.  M.,  Hagen,  Opladen,  Chemnitz  und  Stuttgart. 

Gebrüder  Gondrand 

Mailand,  Genna,  Mouscron,  Marseille,  Givet.  Tourcoing,  Antwerpen,  Dün- 
kirchen, Neapel.  Venedig.  Savona,  Bari,  Chiasso,  Aachen,  Mannheim,  Roth- 
kreuz,  Luzern,  Fiume,  Cette,  Algier,  lSarletta  und  Sissek. 

Gebrüder  Girard  & Gebrüder  Gondrand 

Paris,  London,  Basel  und  Modane. 

Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen.  — Specialität:  Expressdienst  nach 
Italien.  Geschäftliche  Informationen  jeder  Art,  Accepteinbolungen,  Incassi 
auf  alle  ausländischen  Plätze  erfolgen  kostenfrei.  (105) 


Witkowitzer  Bergbau-  und  Eiseiibiitten-Gewerkscbaft. 

Direction  in  Witkowitz,  Mähren,  Post-  und  Telegrafen-Station. 
Erzeugnisse:  Roheisen  — Eisengusswaare,  vornehmlich  Maschinen-  und 

Bauguss  — auch  Röhrenguss  nach  stehender  Methode  für  Wasser-,  Dampf-  und 
Gasleitungen  — Stahlguss  — gewalztes  Stab-  und  Fa^neisen  — Ban-  und 
Waggonträger  — Reservoir-  und  Kesselbleche  — Stabstahl  — Stahlbleche  — 
Eisenbahn-  und  Grubenschienen  aus  Bessemerstahl  — Tyres  aus  Martin  und 
Bessemerstahl  — Eisenbahnwaggonräder  — complete  Räderpaare  — Waggon- 
achsen — Wechsel  und  Kreuzungen  — Wasserstations-Einrichtungen  — Dampf- 
kessel — Brücken  und  sonstige  Bauconstrnctionen  — Schmiedestücke  und 
diverse  Zeugschmiedwaare  — Maschinenbau-  speciell  Bergwerksmaschinen  für 
Förderung  und  Wasserhaltung  — Pumpensätze  und  Ausführung  diverser  maschi- 
neller Einrichtungen  — feuerfeste  Ziegel  und  basische  Steine.  (131) 


Kein  Frostschaden! 

Betoniren.  Mauerp,  Auwerfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Kälte 
bis  zu  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  Ton  mir 
erzeugten  frostsicheren  Portlund-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lookgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lookgfl.  10. — 

Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zugesendet. 


Wlen-McitlliiiK,  Seliulgnsse  IS. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Mär/.  1S70,  R.-G.-ßl.  Nr.  38. ) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferno  nicht  ein  andoror  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tuge  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingoreioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosfcon  vom  Rückvcrgutungsbetrago  2%,  in  inaxirao  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abaug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis»  Bezug  habender  Tbeilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingohobon. 


1108 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  67 


1290 


Di«  Fublication 
erfolgt 


tod  der 


and  im 
Namen 
der 


für  Artikel 


Der  Stück- 
gutclasse 

I 

II 


CS 


Sperrige 

Güter 


a 

ja 


a 

cd 

a 

'S 


Der  Wagen- 
ladungs- 
classe 
A 1 
B 

CI 

C 2 

Der  Special- 
tarife 
A 2 
1 

2 

3 

Des  Ansnah- 
metarifes  für 
Güter  aller 
Art 

Abtheilnng 

a 

b 


Des  Ausnah- 
metarifes  für 
Eisen  und 
Stahl,  Eisen- 
und  Stahl- 
waaren  etc. 
Abtheilung 

I 

II 

III 

IV 

V 

Des  Ausnah- 
metarifes  für 
Zucker  aller 
Art 

Abtheilung 

a 

b 


iDes  Ausnah- 
metarifes  für 
I Nähmaschi- 
nen, Strick- 
maschinen 
| Abtheiluug 
a 
b 
c 

Des  Ausnah- 
metarifes  für 
Papier 
Abtheilung 
a 
b 
c 
d 
e 


Des  Ausnah- 
metarife8  für 
Glaswaaren, 
Töpferwaa- 
ren,  Stein- 
gutwaaren 


Tarif. 

3 

i 

Das  Zugeständnis«  wird  gemacbt: 

auf 

ja 

ä 

© 

© tjN  ^ _ 

S!2  « |*S 

welchen  das  Zu- 

-2  S 

für  die  Tranap  ortstrecke 

geständniss  sich 
bezieht 

© 

s 

© 

»fl 

ci 

N 

aS 

© 2 
ja  Z 

B | 

o © 
« ^ 

bß 

c 

fl 

ja 

§ 2.-S-S  ® 

o “ S “ 
Q j © ® O D 

J=5  ^ ® p 
. © © ® ® 

Q 

© 

bo 

fl 

fl 

JX 

bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 

und  gilt 
in  der 

bß 

a 

© 

P» 

© 

© 

bo 

3 s 

-fl  'fl 
© 

-fl 

© 

b 

s 

® Cß  S © 

bß-fl  'fl  •—  © b 

© 

a 

© 

pa 

von 

nach 

Bedingungea 

Zeit 

ca 

ja 

1 - 

CsJ 

55 

Q 

o ® e « 

C 

© 

*® 

3 § 

-T3 

fl 

© 

pa 

© 

per  100  kg 

N bß*®  O b 
© © b fl  ® 

© 

00 

© 

Cb 

< 

oa  bß  © p.>- 

pa 

Nachlass  vom 

»fl 

fl 

O 

cd 

*© 

bß 

fl 

© 

bß 

c 

fl 

bestehenden 
Frachtsätze 
pro  100  kg 

,tt  der 
aenten 
dürfen 

bß 

2 

in 

Centimes 

fl 

es 

”© 

fl 

© 

S 

i 

2 4 

11 

31 

liriv 

4-1  5-1 

'«■S.l 

bß 

© 

pa 

21 

2 6 

3*5  4'4 

© 

a 

— 

— 

— 

— 

«2g 

‘E 

00 

© 

nfl 

4-3 

5-3 

7*1  8*8 

ja  Cb  bß 
® ^ ® 
J*  S S 

© 

fl 



■ 



© 'o  £ 

-fl 

o 

Pe 

© 

>«5  g 

© 

© 

-fl 

g 

Um 

ja  OS 

3 

1-5 

1-9 

2 6 

3*2 

1 

0- 

8 

© 

^bß 

15 

1*8 

2*5 

3*1 

-fl  © _ 

ö 

© 

o 

Ui 

1-8 

1*8 

22 

2-2 

3*0 

3*0 

3*7 

3*7 

© »fl  fl 

ö 

cd 

® 

5« 

c 

^2  © 'fl 

s 

Ü 

s 

3 

© 

03 

© 

'fl 

fl 

© 

1-5 

1*9 

2*5 

3*2 

o a o 
• 5» 
o 5 

fl 

eS 

Cb 

© 

fl 

© 

© 

-b 

CO 

QO 

00 

1-5 

l'l 

1-8 

1-4 

2-5 

19 

3*1 

2*4 

S 03  s 

TS  © 

fl 

fl 

O 

ü 

C 

o 

> 

° j= 

.£  a 
3 'fl 

-fl 

© 

'fl 

fl 

© 

g co 

-®  b 

0 9 

11 

1-5 

1*8 

• a Ja  — 
,®  © © © 
© .i  ”©  co 

eS 

fl  © 

'S 

Cb  fl 

-fl  ö ® ® 

cd 

Ä 

cd 

w 

eS 

bi 

© 

► 

8 

1 

* 

'5.000.—  i 

III,  und 
IV 

© 

> 

c 

ja 

© 

-fl 

fl 

• i© 
»"5 

i- 
* a 

©-  o 

C 

23 

20 

2-9 

2-4 

38 

33 

•b  »b 

Z ob 

© 

bß 

g ^ § ,- 

to-2  |3 

ffl  'fl  S •£ 

C cß  ® fl 

C3P‘H  - 

T3 

fl 

© 

« 

► 

o 

® 

•fl  -© 

(D*  ö ° 

ca 

o 

'b  ► 

© .. 

© 

— 

f£ 

© , ® 
cc  ® © 'fl 
.22  za  b b 

d 

H 

'fl 

C 

3 

#fl 

£ SS 

cß  <ed  icd 

© -=  -fl 

© 

ja 

© 

CO 

b 

© 

-fl 

- © 
'fl  H 
© - 
J3  'fl 

ffl 

bß 

fl 

O-  cd  Cb  !>. 

«Ja  g 

02 

fl 

® 

C 

e3 

(4 

•fl 

a 

cß  cd  cd 

-S  ==s= 
.2  ® ® 

-fl 

b 

® 

03 

8 

© 

© 

© 

Q 

© © 
> •? 
fl  ® 

J3  ^ 

-fl 

fl 

•fl 

J=  c • fl 

cd  © fl  © 
bß  bn  ® bß 
® -fl  a 
3 Jr  © b 

'fl 

§ 

2 'fl  'fl 

© 

cd  • 

« 

1-2 

1-5 

2*0 

2*5 

bß 

< g 2“ 

fl 

fl 

'fl 

fl 

© 

1-2 

1-4 

1 9 

2*4 

b 

• »►ft 

© 

N 

6 

© 

ca 

11 

1*4 

1*8 

2 3 

© 

-►»£ 

'fl 

cS 

© 

W 

o J * 

© Sd  S) 

•fl 

© 

55 

Ha 

ca  © 

b — " 

© ca 

-3 

© b 

© 

0-9 

11 

1*2 

1-4 

1*5 

1*8 

19 

2 2 

► 

M 

bß — • N —-j 
•—  © £ 
ö.®  £ S 

’b  ® bß 

© -fl  ^ c 

jSß 

o 

ö o 

s 

J3 

ja  o 

5> 

ifl 

1 3 SS 

cc 

Ui 

Cb 

fl 

b o O 

Cb  CO 

Pe  y"  o* 

2 

E 

cf 

© 

© .2 
CO  -fl 
• © 

In 

1-3 

1-6 

2 1 

2*7 

03 

-2  £ g ^ 

gCb>  © 
-5  • ► 

© ©'S 

t-  © -ci  © 
© 

bß  o,-.  P5 

-fl 

C 

© 

2 a £ 
J SS 

S 

3 

; g 

® 'fl 

.2  'fl 

1-8 

1-6 

2*1 

27 

e 0 ® 

2qS5 

2 co*; 

-fl 

S 2 8 

ca  © 

fl 

Q4  g 2 

*• 

0 55 

© © c 

-O 

c g S 

nr  O 3 

© 

bß 

bß 

C 

fl 

cd  ® <n 

bß 

° j 

1 s 
S Oi  o. 

5=> 

b 

1*2 

15 

2*0 

2*6 

|b-§ 

^ ja 
fl  cd  P 

'O 

c 

© 

Es 

S 22 

© -5 
® 82 
5 II 

a •— 1 © ® 
ojsCSO 

© 

© 

1 2 

11 

1-5 

1-4 

2*0 

19 

2*4 

2*3 

transit 

a 

< 

fl 

a 

© 

•i.s'13 

'fl 

1s0 

ca 

d 

Cd 

W 

H3 

Ul 

© 

'fl 

•fl 

s 

d 5 

* g b o 
fl  © .2  •£ 

*2  1»“ 

-ja  fl  a g 

— fl  -fl  ^ 
fl  2;  o © S 

G 

© 

”© 

bß 

fl 

© 

_bß 

1-6 

06 

1-4 

03 

05 

2-1 

11 

17 

0-6 

08 

3-0 
1*8 
2 4 
1*3 
1*5 

3 9 
2*6 
3*0 
2*1 
2*1 

£f.J 

'O  © S 
g^.2 

a rt-fl 
eS  ,Öß.O 

fl 

03  .fl 

© ® 2 * 
Eis  b u p 

-O 

— 

— 

— 

fl  fl  © 

d 

a3 

© ^ ex:  ca  c 

P 

.©  fl  .5 

ca 

« s 

a ®*®*®  a 
iS  bßaa  ca  n 

a 

07 

10 

1*5 

2*0 

■O.S5 

02 

C 

cd 

.©  « 'fl 

CO  © 

1 

| 

Die  bedungenen  Minimalfrachtbeträge  (in  welche  auch  jene  Porti  eingerechnet  werden,  die  von  und  nach  sämmtlichen  Budapester  Bahnhöfen  loco  und 
transit,  sowie  Köbänya  St.E.G.  und  M.A.V.  loco  und  transit  — nach  und  von  Belgrad  loco  und  transit  resultiren,  ohne  dass  hiefflr  die  nebenstehenden  Re- 
factien  gewährt  werden)  werden  aus  den  reinen  Verbandsfrachtsätzen,  resp.  aus  dem  auf  Grund  derselben  gefundenen  reinen  Porti  ermittelt.  Sollte  während 
der  Giltigkeitsdauer  dieses  Zugeständnisses  für  den  Umschlagsverkehr  in  Mitrovitza  und  Semlin  ein  directer  Tarif  erstellt  werden,  so  werden  auch  die  hier- 
nach abgefertigten  Transporte  unter  den  gleichen  Modalitäten  bonificationsfähig.  Ausgenommen  von  den  nebenstehenden  Begünstigungen  sind:  Eilgüter, 
gedörrtes  Obst  und  Pflaumen,  Lequar,  lebende  Thiere,  ferner  sämmtliche  Artikel,  für  welche  besondere  Begünstigungen  bestehen  oder  welche  nach  den 
Bestimmungen  der  einschlägigen  Tarife  von  der  directen  Abfertigung  ausgeschlossen  sind,  schliesslich  alle  Sendungeu,  welche  mit  Routenvorschrifton  zur 
Aufgabe  gebracht  werden. 


Nr.  67 


für  Eiscnlmlmcii  und  Scliilluhrt. 


1109 


Die  Publication 
erfolgt 


von  dor 


and  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


fOr  die  Traneportstrecke 

von 

nach 

bei  Erfüllung  nach- 
stehender 8peeieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


m ca 

-£  M 

P 

I 8 


0)  M 

2 i 


3 e 


per  100  lg 


ä 60  2.  ® i 
a S 'S  •»  » 

1-N  a ® 
S"«  m H " 

g a«2  g 
8**2  a < 

® ® O i 
* « 

© P * 


bßfJ’P  — ®ja 
3 O'0”'  © 

3 © P 'O  « 

% * - g © 
a 

© © -Z. \ •"  — 

n bc<2  a t 
© © u p o 
S OC«  Cu> 


CS 


CO 


Des  Ausnali- 
metarifesför 
Natron, Soda, 
Säuren, 
Vitriol 
Abtheilung 


Des  Ausnah. 
metarifes  für 
Möbel  aus 
gebogenem 
Holze  etc. 
Abtheilung 


Des  Ausnah- 
metarifes  für 
Cement, 
Chamotte- 
steine 

Des  Ausnah- 
metarifesför 
Zinkblech  1 
Abtheilung 


'TS  X>  ' P 

a 

•fl  « .S  p © 

fl  on  © 

N .2  I ® g 
5 1 2 ui 
® jo  - ^ 

N O o J3  p 
TZ  P O o P 

ll^SiSl, 

■5  ® co  “ 

I ü-  ® © 

«a  T3  • — o 
£ a 

© u,  ° ® 


*S 

as 


n a 


© 

© © 


« o 
® © 

E 6.^ 
_ - S . a 
p «-*  3 a o 
2*£  g ® ► 
fl  Z;  — © 
© -»  *-■  .©  a 
P ja  ° ” 

fc-  © g 

ö--«o5 
© q o?  S 


tO  © ; 


*<*  ! 


=3  .£ 
bß  © 

= E 
© 


0"a 

s as 


°S 

s-g 


a 2 ö '=  g 

■<J  co  © fl 

3c»-?*  .2  .2  ® 

®2  © a© 

§£  ® fl  ©^ 

;■'©  c ? 'S  '©  © P 

P ^ ^ bn  P &®'£ 

O m T3  © lf  , 

ig  s ® — £ ® w <!  j=  ° 
§ s - 


»-  ao 
c3  CO 
P *-« 
h 

.fl  «- 

U,  c 


£ ^ 
© 

► e 
<*-  © 
- ► 
P <** 

^‘E 

, eS 
'PH 
p 

p _r 
•£p 

© p 
>*£ 
e»® 
^ 


© w 

rfl 

© £ 
•-  ja 
*2  ° 
© •- 
03  J= 


fcß 

& J 


©03 
rn  i- 
© ° 
OZ 


Nachlass  vom 
bestehenden 
Frachtsätze 
pro  100  kg 
in  Centimes 


I 

14 

II 

17 

III 
2 0 

IV 

30 

0 5 

0-8 

1-5 

2 1 

1-3 

1 7 

2 3 

3 0 

0-7 

1-0 

1-5 

20 

2-2 

3-3 

5 0 

6-8 

1-6 

21 

3-0 

3-9 

0-3 

11 

1-8 

2-6 

0-3 

0 6 

1-3 

2) 

0 5 

0-7 

1-1 

1-5 

1-3 

17 

2-3 

30 

0-5 

0-8 

1-5 

21 

© g © 

to  — fl  P 
‘PT*  - © 

g ®0 

- ©'P  is- 

aj  K g t»c  f3  © 

, , «oi« 

||a  l^jf 

frlll'i 

< <aj  ^ ^5  *3 

-!*  , ® © — a 
p ' ■-  p p © 
S es  L p fl 

s>.s » g'’ : 


— & 


g-i  ?|  s*!j 

Q.  ® ® 

s Ä o a ° E 

«-  ® © p 2 

© ^*  © © K# 

ffl  ® O ^ 


o S 2 -g  £ 

r„-—  P Pr,  © 

i,  s • E.5o 
<m«üQS 

_ ' © © Ph  ■ 

•3^22 

* g g-2  O g 
g aO  ä|.S 

0.2  O 2 a 
ri  - &,2  <2 

P ^ © ^ 3 
S * ^ «w  H >3 
->  c®  J.  P m 'P 

> © ® p £ 

* 'E  'E  ^ © 

> x>  J3  p 'O 


Die  bedungenen  Minirnalfrachtbeträge  (in  welche  auch  jene  Porti  eingerechnet  werden,  die  von  und  nach  sämratlichen  Budapester  Bahnhöfen  loco  und 
transit,  sowie  Köbänya  St.E.G.  nnd  M.A.V.  loco  und  transit  — nach  und  von  Belgrad  loco  und  transit  resultiren,  ohne  dass  hiefür  die  nebenstehenden  Re- 
factien  gewährt  werden)  werden  aus  den  reinen  Verbandsfrachtsätzen,  resp.  aus  dem  auf  Grund  derselben  gefundenen  reinen  Porti  ermittelt.  Sollte  während 
der  Giltigkeitsdauer  dieses  Zugeständnisses  für  den  Umschlagsverkehr  in  Mitrovitza  und  Seralin  ein  directer  Tarif  erstellt  werden,  so  werden  auch  die  hier- 
nach abgefertigten  Transporte  unter  den  gleichen  Modalitäten  bonificationsfähig.  Ausgenommen  von  den  nebenstehenden  Begünstigungen  sind:  Eilgüter, 

gedörrtes  übst  und  Pflaumen,  Lequar,  lebende  Thiere,  ferner  sämmtliche  Artikel,  für  welche  besondere  Begünstigungen  bestehen  oder  welche  nach  den 
Bestimmungen  der  einschlägigen  Tarife  von  der  directen  Abfertigung  ausgeschlossen  sind,  schliesslich  alle  Sendungen,  welche  mit  Routenvorschriften  zur 
Aufgabe  gebracht  werden. 
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Oesteirir.-ia.na.g'SLX.  I_ilo37-d_. 


Export-Tarif  ab  Triest  und  Fiume  nach  italienischen  und  levantinischen  Häfen 

gütig;  vom  1.  Jänner  1887  ab. 


Von  Triest  oder  Fiume  nach 


Güter  der 
Classe  A 

Güter  der 
Classe  B 

Güter  der 
Classe  C 

Werthe 

Ein  Packet 
oder  kleines 
Collo 

für 

e 100  Kilo  Gewicht 

für  je  100  fl. 

fl.  kr. 

fl.  | kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

I.  Lloyd-Dienst: 

Ancona 

Brindisi,  Corfu 

Sti. Quaranta,  Pargo,  Sta.  Maura,  Prevesa,  Argostoli, 
Zante,  Oerigo,  Piräus,  Syra,  Scio,  Catacolo, 

Patras,  Calamata 

Insel  Caudieu,  Smyrna,  Cesmfc,  Volo,  Metelino,  Tene- 
dos,  Leros,  Alexandrien,  Constantinopel,  Darda- 
nellen, Gallipoli,  Kliodus,  Lagos,  Salouich, 

Orpliano,  Cavalla,  Dedeagh 

Varna,  Port  Said,  Iueboli,  Kustendje 

Jaffa,  Cypern,  Odessa,  Samsun,  Sulina,  Beyruth, 
Caifa,  Galatz,  Braila,  Tulcia,  Trapezunt,  Ivera- 
sund,  Batum 

II.  Combinirter  Verkehr: 

a)  mit  Uebersehiffung  in  Alexandrien: 
Lattachia,  Tripoli,  Alessandretta,  Mersiua  . . . . 
b)  mit  Uebersehiffung  in  Constantinopel: 

Burgas 

Poti . . 


Piaclxtsätze  f-ü.r 


40 

50 

80 

90 

20 

70 

40 

80 


60 

75 


20 

35 

50 

80 

25 

10 

70 


— 80 

1 — 

1 60 


1 80 

2 — 


40 


80 

60 


20 

20 

20 

25 

30 

30 

50 
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PQ 


Minimalfrachi 

fl.  kr. 

1 — 


Die  Frachten  werden  in  Gold  behoben. 

Die  Güter  werden  eingetheilt:  In  Classe  A,  wenn  dieselben  mehr  als  10  kg  per  englischen  Kubikfuss  (353  kg 
per  Kubikmeter)  wiegen;  in  Classe  B.  wenn  dieselben  unter  10  kg  per  englischen  Kubikfuss  (353  kg  per  Kubikmeter),  aber 
über  5 kg  per  englischen  Kubikfuss  (176  kg  per  Kubikmeter)  wiegen,  und  endlich  in  Classe  C,  wenn  die  Güter  unter  5 kg 
per  englischen  Kubikfuss  (176  kg  per  Kubikmeter),  aber  über  2l/s  kg  per  englischen  Kubikfuss  (88  kg  per  Kubikmeter)  wiegen. 

Für  Colli,  deren  Gewicht  50  kg  übersteigt,  wird  dasselbe  nach  Zehnern  abgerundet  und  die  Fracht  zum  Satze 
der  betreffenden  Waarenclasse  berechnet. 

Gänzlich  ausgeschlossen  von  diesem  Tarife  sind  jene  Gegenstände,  welche  entweder  ein  bedeutendes  Gewicht 
haben,  wie  Maschinen,  Kessel,  Waggons,  Schienen  etc.,  oder  aber  von  ausserordentlichen  Dimensionen  sind,  wie  Hölzer,  Fuhr- 
werke etc.  etc.  und  auch  solche,  deren  Volumen  im  Verhältnis  zum  Gewichte  ein  überaus  grosses  ist,  wie  leere  Fässer  und 
Kisten,  künstliche  Blumen,  Stroliwaaren,  Möbel,  nicht  gepresstes  Heu  oder  Wolle  und  dergleichen. 

Für  solche  Gegenstände  muss  die  Fracht  von  Fall  zu  Fall  bestimmt  werden. 

Der  Werthtarif  findet  Anwendung  auf  Geldsendungen,  Gegenstände  aus  Gold  oder  Silber,  Bijouteriewaaren 
und  Güter,  deren  Werth  den  Betrag  von  Tausend  Gulden  pro  100  kg  übersteigt. 


Normal-Tarif  für  den  directen  Lloydverkehr  nach  Indien,  China  und  Japan  via  Suez-Canal. 


von  Triest  nach 

2P  r achtsj 
W a a r e 11 

Ltze  f r 
Baarschaft  uud  Werthe 

Minimal-Fracht 
für  ein 

Connossement  | 

Assecurauz- 

Prämien 

Anmerkungen 

weniger  als  12l/jkg 
per  engl.  Kubikfuss 
wiegend 

12 */i  kg  und  mehr 
per  engl.  Kubik- 
fuss wiegend 

Baarschaft 

Uhren,  Bijou- 
terien, Gold-  n. 
Silbergeräthe, 
Seidenwaaren 

fürWaaren 
u.  Werth- 
sachen 

für  Wertho 

per40engl.Knbikfuss 

per  1000  kg 

fl.  Gold 

fl.  Gold 

% 

% 

fl.  Gold 

% 

% 

a)  Directer  Dienst: 

/ 

0-30 

016 

Während  des  Sommers 

Port  Said 

6 — 

8'  — 

0'30 

0-30 

0 50\ 

038 

0-16 

„ Winters 

Suez 

7-— 

10'— 

045 

0'80 

\ 

0-45 

0'20 

Aden  

8-— 

12— 

0-45 

080  1 

I 

0 65 

0 30 

Bombay 

10  — 

15  — 

0 45 

1 — 

1 

0 75 

0-30 

Colombo 

13  — 

19  — 

0-50 

1-25 

3.- 

085 

030 

Penang  

17  — 

24— 

0'50 

1 50 

1 

090 

034 

Singapore  

17  — 

24— 

0-50 

1'50 

| 

0 90 

0'34 

Hongkong  

20  — 

30  — 

0'75 

1-50 

' 

0'95 

0 40 

b)  mit  Uebersehiffung  in  Suez : 

Djeddah  

14'  — 

20— 

1 — 

1-50 

) 

065 

030 

Massaua 

14  — 

20— 

095 

1-30 

* 3 

0-70 

0'30 

Hodeidali  

20'— 

30— 

1-50 

2- 50 

r 

0'80 

0'3u 

Suakim 

15  — 

22— 

095 

1'30 

I 

0'05 

0 30 

c)  mit  Uebersehiffung  in  Colombo : 

Madras V 

17  — 

24— 

0'50 

1'25 

3.— 

0-85 

0-34 

(in*) 

Calcutta  i 

Druck  von  Otto  Maass  4 Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Administratiin,  Pränumeration  und 
Inseraten- Annahme: 

Wien.  I.,  Wallfischgasse  15. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  2.  Juni  1890,  Z.  2968,  an  die  General-Direction  der  k.  k.  priv. 
Oesterr.  Nordwestbahn,  als  derzeit  Vorsitzende  in  der  Directoren-Conferenz,  betreffend  die  Kennzeichnung 

und  Uniformirung  der  Aushilfswächter. 

Das  Einschreiten  einer  österr.  Eisenbahn-Gesellschaft  um  die  h.  a.  Genehmigung,  dass  die  den  Reihen 
des  permanenten  Arbeiterpersonals  entnommenen  Aushilfswächter,  welche  im  Hinblicke  auf  die  ihnen  übertragenen 
bahnpolizeilichen  Functionen  mit  einem  Erkennungszeichen  versehen  sein  müssen,  bei  dem  Umstande,  als  die  Aus- 
folgung  von  Uniformstücken  an  dieselben  mit  Schwierigkeiten  verbunden  wäre,  mit  der  Armbinde  — gleich  den 
Signaldienst  leistenden  Wächterfrauen  — ausgerüstet  werden  dürfen,  hat  das  Handelsministerium  zunächst  veranlasst, 
Erhebungen  darüber  einzuleiten,  in  welcher  Weise  von  den  Bahnverwaltungen  der  Vorschrift  des  § 15,  al.  2 der 
Eisenbahn-Betriebsordnung  nachgekommen  wird,  wonach  die  Angestellten  einer  Bahnunternehmung  den  Dienst  jeder- 
zeit in  der  Dienstkleidung,  oder  mit  einem  besonderen  Abzeichen  versehen,  zu  verrichten  haben. 

Aus  dem  diesfalls  gesammelten  Materiale  geht  nun  hervor,  dass  rücksichtlich  der  Ausrüstung  der  Aushilfs- 
wächter mit  Dienstkleidern  oder  besonderen  Abzeichen  die  verschiedensten  Gepflogenheiten  bestehen.  Am  vollstän- 
digsten ist  die  Ausrüstung  dieser  Kategorie  von  Dienern  bei  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
durchgeführt,  woselbst  die  Aushilfswächter  mit  Beinkleid,  Leinen-  und  Tuchblouse,  Tuchpaletot  und  Pelzrock,  dann 
mit  Sommer-  und  Winterkappe  versehen  werden. 

Bei  der  Mehrzahl  der  Bahnverwaltungen  sind  dagegen  die  Aushilfswächter  nur  mit  der  Dienstkappe  ver- 
sehen, zu  welcher  bei  einigen  wenigen  Bahnen  noch  einzelne  Bestandtheile  der  Dienstkleidung  verabfolgt  werden. 

Da  nun  aber  diese  Aushilfswächter  bahnpolizeiliche  Functionen  zu  verrichten  haben  und  dem  Publicum 
gegenüber  in  zweifelloser  Weise  als  Eisenbahnbedienstete  gekennzeichnet  sein  müssen,  und  weiters  nicht  nur  die 
Humanität,  sondern  auch  die  Vorsorge  für  eine  gewissenhafte  Dienstesausübung  erheischt,  dass  die  zumeist  in  den 
allerdürftigsten  Verhältnissen  befindlichen  Aushilfswächter  zum  Schutze  gegen  Witterungsunbilden,  namentlich  zur 
Winterszeit,  mit  den  erforderlichen  Kleidungsstücken  ausgestattet  werden,  so  erscheint  ein  einheitlich  geregeltes  Vor- 
gehen in  Bezug  auf  die  Kennzeichnung  und  Equipirung  dieser  Kategorie  von  Bediensteten  dringend  geboten. 

Nach  h.  a.  Erachten  würde  es  sich  empfehlen,  die  Ablösewächter  und  stabilen  Streckenbegeher  (stabile 
Oberbauarbeiter,  welche  auf  Localbahnen  zur  Ausübung  der  bahnpolizeilichen  Functionen  berufen  sind)  in  jenem  Aus- 
masse mit  Dienstkleidungsstücken  zu  betheilen,  wie  dies  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  eingeführt  ist,  dagegen  dürfte  es 
genügen,  die  Substituten  für  erkrankte  oder  beurlaubte  Wächter,  für  Ablösewächter  und  stabile  Streckenbegeher  für 
die  Dauer  ihrer  aushilfsweisen  Dienstleistung  durch  eine  nach  einheitlicher  Type  angefertigte  Armbinde  oder  ein 
Brustschild  mit  Flügelrad  und  Ordnungsnummer  zu  kennzeichnen  und  zur  Winterszeit  mit  einem  Pelze  auszustatten. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  eingeladen,  behufs  einheitlichen  Vorgehens  die  in  dieser  Angelegenheit  zu 
erstattenden  Anträge  in  der  Directoren-Conferenz  zur  Berathung  und  Beschlussfassung  zu  bringen,  und  den  gefassten 
Beschluss  zur  Genehmigung  anher  mitzutheilen. 

Die  übrigen  Bahnverwaltungen  werden  von  diesem  Erlasse  durch  Abdruck  desselben  im  h.  ä.  Verordnungs- 
Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  in  Kenntniss  gesetzt. 

Wien,  am  2.  Juni  1890.  Für  den  k‘  k-  Handelsminister: 

Wittek  m.  p. 
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Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  14.  April  1890,  Z.  15.504,  betreffend  ungiltig  gewordene 

Certificate  anspruchsberechtigter  Militär-Aspiranten. 

Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgezeichnaten  Vormerkungen,  betreffend 
die  Bewerbung  anspruchsberechtigter  Unterofficiere,  sind  im  Sinne  des  Art.  12  der  Ministerialverordnung  vom  12.  Juli 
1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  nach  dem  folgenden  Verzeichnisse  richtig  zu  stellen. 

Wien,  am  14.  April  1890. 


Verzeichniss  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministeriums,  Abth.  2,  Nr.  1951  ex  1890,  über  die  an  anspruchsberechtigte 

Unterofficiere  erfolgten  Certificate,  deren  Giltigkeit  erloschen  ist. 


1 Nr.  des  Certificates 

Vor-  und  Zuname 

des 

Anspruch »berechtigten 
• 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

Original-Certificat  rück- 
gelangt 

des  Certificates 

Vor-  und  Zuname 

des 

A n s p r ii  c li  s b e r e c h 1 1 g t e n 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

Original-Certificat  rück- 
^elangt 

bß 

P 

J3 

C 

<1 

Freiwilliger 

Verzichtleistnng 

Strafgerichtl. 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlust  desselben 

Anstellung 

Freiwilliger 

Verzichtleistnng 

Strafgerichtl. 

Verurtheilung 

C 

© 

x> 

◄ 

Verlust  desselben 



des  Anspruchs- 
berechtigten 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

2176 

Hoder  Josef 

i 

a 

9737 

Wojtarowicz  Adalbert 

l 

1 

3107 

Sacer  Wilhelm 

i 

a 

9743 

Kovacs  Alexander 

i 

1 

3240 

Kovacs  Mathias  ...... 

i 

b 

9775 

Schödl  Anton  ...  

i 

1 

3282 

Brendea  Jacob  

• ' 1 

d 

9779 

Jakubec  Franz  

i 

i 

3603 

Busek  Heinrich 

i 

• • i 

1 

9791 

Schmidt  Carl 

i 

i 

3863 

Weiss  Johann  

l 

1 

9804 

Bizjak  Josef 

i 

i 

4365 

Sadek,  recte  Jacob,  Alois  Alex. 

i 

1 

9870 

Müller  Rudolf 

i 

. i 

4708 

Reuschi  Josef  

l 

1 

9878 

Krtousch  Franz 

i 

. i 

5164 

Dykas  Josef 

l 

1 

9880 

Bohuslav  Caspar 

i 

. 

. i 

534-1 1 

Kaurinsky  Franz 

l 

1 

9910 

Bozek  Johann  

i 

i 

5637 , 

Maasburg  Ludwig,  Freiherr  von  . 

l 

1 

9930 

Biestek  Franz 

i 

. i 

5896  i 

Grösser  Raimund  Josef  Peter 

l 

1 

9966 

Markesiö  Marco  

1 

i 

6125 

Csurcsics  Paul 

l 

1 

9972 

Slädek  Josef 

i 

1 

6433 

Karg  Carl 1 

i 

1 

9976 

Zelnicek  Eduard 

l 

1 

6526 

Schwab  Josef 

l 

1 

9989 

Moravec  Franz 

l 

1 

6712 

Jacobi  Franz 

l 

1 

9990 

Wrzak  Josef 

l 

1 

7033 

Schamann  Franz 

l 

1 

9991 

Einfalt  Anton  

l 

1 

7099 

Fux  Carl  

l 

. , 

1 

9993 

Dick  Franz 

1 

1 

7204 

Ecker  Alois 

i 

1 

10022 

Ollenschläger  Franz 

l 

1 

7412 

Sokotowski  Erasmus i 

i 

1 

10026 

Swejda  Josef 

l 

. 

1 

7448 

Klein  Jacob 

l 

1 

10045 

Lakner  Mathias 

l 

1 

7668 

Hopfinger  Johann 

l 

1 

10047 

Skul  Johann  

l 

1 

7686 

Schwarzmann  Josef  Johann  . . 

l 

1 

10070 

Rosenkranz  Anton  

l 

1 

7690 

Pisclil  Josef  

l 

1 

10075 

Kloucek  Josef 

l 

1 

7692 

Papdy  Alexander  

l 

1 

10091 

Radak  Milos ... 

1 

1 

8110 

Grünauer  August  Josef  .... 

l 

1 

10102 

Schörg  Josef  

1 

1 

8190 

Rosenkranz  Ferdinand 

l 

1 

10120 

Hlavac  Augustin  

l 

1 

8334 

Cihäk  Carl 

l 

1 

10145 

Heinz  Franz 

l 

1 

8661 

Len  Theodor  . . . 

l 

1 

10156 

Zimmermann  Adolf 

l 

• 

• 

. 

1 

8671 

Braun  David  

l 

1 

10166 

Steiner  Johann . 

l 

1 

8675 

Mühlhuber  Franz 

l 

1 

10179 

Olszanowski  Wladislaus  .... 

l 

1 

8917 

Grodecki  Chariton  Longin  . . . 

l 

1 

10182 

Friedmann  Jojne 

l 

1 

8935 

Potocic  Franjo 

i 

1 

10186 

Lux  Johann  

l 

1 

8971 

Heiniseh  Wilhelm 

l 

1 

10199 

Uitz  Andreas 

l 

• 

1 

8996 

Kellner  Johann 

l 

1 

10213 

Häring  Anton  

l 

1 

9124 

Manchen  Friedrich 

1 

1 

10230 

Viertier  Jacob 

l 

1 

9134 

Nosek  Carl  

l 

1 

10249 

Kodytek  Carl 

l 

1 

9203 

Demscher  Franz 

l 

1 

10253 

Pankiewicz  Iwan 

l 

1 

9247 

Dworak  Franz 

i l 

1 

10256 

Rzepa  Franz 

l 

1 

9277 

Schwarz  Robert 

l 

1 

10259 

Koller  Stefan 

l 

1 

9289 

Malyasch  Johann 

l 

1 

10274 

Jurecka  Carl 

l 

• 

1 

9316 

Morecki  Moriz 

i 

1 

10283 

Honal  Adalbert 

l 

1 

9349 

Schnoutka  Franz 

l 

1 

10288 

Greger  Jacob 

l 

1 

9371 

Werbeniuk  Stefan 

i 

1 

10289 

Jezek  Adalbert 

l 

1 

9378 

Iwanetz  Wasil  

i 

1 

10294 

Köhler  Christoph 

l 

1 

9418 

Schöpfer  Eduard 

l 

1 

10297 

Kaczamba  Anton 

1 

1 

9421 

Nestler  Franz 

l 

1 

10305 

Lapsansky  Johann  

l 

1 

9428 

Peter  Johann  

l . 

1 

10308 

Spiess  Jacob  ....  . . 

l 

1 

9456 

Beitier  Wenzel 

l . 

1 

10314 

Serbouspk  Ignaz 

l 

1 

9493 

Leitinger  Leopold 

l 

1 

10323 

Gorkiewicz  Felix 

l 

1 

9559 

Faul  Johann • . . 

i 

1 

10352 

Przeciecki  Franz  ....... 

l 

1 

9607 

j Hermann  Jan 

l 

1 

10359 

Hapala  Josef 

l 

1 

9628 

Belusjak  Paul 

1 l 

1 

10362 

Swiech  Johann  

l 

1 

9640 

Sestak  Wilhelm 

l 

1 

10366 

Radetzky  Franz 

l 

1 

9641 

Moskal  Josef . 

l 

1 

10395 

Rujda  Alexander 

l 

1 

9646 

Pasquali  Raimund 

l 

1 

10415 

Cehak  Carl  

l 

1 

9704 

Kraly  Josip  

i 

1 

10427 

Jovanovits  Victor 

l 

1 

9709 

Puchacz,  recte  Pechacz,  Felix  . 

i 

1 

10469 

Szondy  Alexander 

l 

' 

1 
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1» 
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ca  tc 

*5  e 

t,  rt 
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15 

c 

u. 

© 

tJD 

s 

« 

1 n 
0 
< 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

• tJD 
'o  — 

’C® 

2 2 
4-*  a> 
CG  > 

Ablebens 

Verlust  desselben 

Original-Certificat  i 
gelangt 

Anstellung 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgerichte 

Verurtheilnng 

Ablebens 

Verlust  desselben 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

des  Anspruchs- 
bereohtigten 

10481 

: Puzio  Josef 

i 

1 

10731 

Hadrboletz  Friedrich 

1 

1 

10482 

Lifschitz  Josef 

i 

1 

10756 

Pongratz  Rudolf 

i 

• 

1 

10503 

Reich  Vincenz 

i 

1 

10775 

Novak  Wenzel 

i 

1 

10507 

Pilhard  Johann 

i 

1 

10778 

Wrann  Stefan  

i 

1 

10511 

Güttler  Emil 

i 

1 

10791) 

Brunner  Georg 

i 

1 

10521 

Glaser  Josef  

i 

. 

1 

10791 

Neuwirth  Carl 

i 

1 

10522 

Marecki  Adalbert 

i 

1 

10815 

Felber  Ferdinand 

i 

1 

10539 

Schneidarek  Johann 

i 

1 

10844 

Schott  Anton 

i 

1 

10563 

Szekulitz  Imre  ........ 

i 

1 

10845 

Sdolschek  Johann 

i 

• 

■ 

1 

10633 

Heres  Franz 

i 

1 

10846 

Mach  Josef 

i 

• 

1 

10649 

Tybl  Josef 

i 

1 

10862 

Dekors  Josef 

i 

• 

1 

10656 

Lubelski  Carl  

i 

1 

10878 

Lewicki  Michael 

i 

1 

10668 

Zacharköw  Theodor  

i 

1 

10896 

Strzyzakowski  Stefan 

i 

1 

10676 

Bilandäya  Anton 

i 

1 

10992 

Kaspar  Wenzel 

i 

1 

10684 

Mularz  Stanislaus 

i 

1 

10924 

Gorczynski  Michael 

i 

1 

10689 

Bulanda  Johann  

i 

1 

10931 

Buczak  Franz  

i 

1 

10696 

Piber  Josef  

i 

1 

10956 

Kopata  Carl 

i 

1 

10698 

Gruber  Anton  

i 

1 

10978 

ßudsky  Josef  

i 

1 

10704 

Kornherr  Franz 

i 

1 

10998 

Wykydal  Johann 

i 

1 

10705 

Schwartz  Jonas 

i 

1 

11005 

Glass  Carl 

i 

c 

10712 

Simicich  Anton  ...  ... 

i 

1 

11055 

Slis  Peter 

i 

1 

10714 

Laubenstein  Jacob  Johann  . . . 

i 

1 

a Hodt-r  Josef  (Certificat  Nr.  2176)  und  Sacer  Wilhelm  (Certificat  Nr.  3107),  welche  beide  gestorben  sind,  können  deren 
Certificate  nicht  eruirt  werden. 

b Koväcs  Mathias  (Certificat  Nr.  3240)  wurde  1881  angestellt,  dessen  Certificat  ist  uneruirbar. 
c dass  Carl  (Certificat  Nr.  11005),  dessen  Certificat  ist  verbrannt. 

d Brendea  Jacob  (Certificat  Nr.  3282)  hat  das  45.  Lebensjahr  überschritten;  dessen  Certificat  ist  uneruirbar. 

Die  unter  a b,  und  d angeführten  Certificate  sind  im  Vorfindungsfalle  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  zu  leiten. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  29.  April  1890,  Z.  17.928,  betreffend  ungiltig  gewordene 

Certificate  anspruchsberechtigter  Militär-Aspiranten. 

Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgezeichneten  Vormerkungen,  betreffend 
die  Bewerbung  anspruchsberechtigter  Unteroffi eiere,  sind  im  Sinne  des  Art.  12  der  Ministerialverordnung  vom  12.  Juli 
1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  nach  dem  folgenden  Verzeichnisse  richtig  zu  stellen. 

Wien,  am  29.  April  1890. 


Verzeichniss  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesvertheidigung  (zur  Z.  6536/603  I ex  1890)  über  die  an 
anspruchsberechtigte  Unterofficiere  erfolgten  Certificate,  deren  Giltigkeit  im  I.  Quartal  1890  erloschen  ist. 
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tigkeit verloren  in  Folge 

Original-Certificat  zurück- 
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Anstellung 

Uebersclireitung 
d.  45. Lebensjahr. 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgerichtl. 

Verurtheilnng 

Ablebens 

Verlustes  desselben 

Original-Certificat  zi 
gelangt 

Anstellung 

bß 

*g  a 

s-s 

SH 

-Q  tO 
<u  T 

^ ri 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgerichtl. 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlustes  desselben 

des  Anspruchsberech- 
tigten 

des  Anspruchsberech- 
tigten 

902 

Valentincic  Mathias  ... 

1 

2251 

Peschek  Josef  

1 

1 

1209 

Brybaito  Josef 

1 

i 

2390 

Dragan  Basilius 

1 

1 

1275 

Liebl  Carl 

1 

2830 

Spalek  Josef  Andreas  . . . 

1 

1 

1295 

Woloszczuk  Josef 

1 

l 

2983 

Müller  H.  Aug 

i 

1 

1308 

Boso  Anton 

1 

2994 

Gruber  Franz 

1 

1 

1504 

Kes  Franz  

1 

l 

3086 

Rawnikar  Blasius  . . 

1 

1 

1523 

König  Johann 

1 

l 

3240 

Schulz  Franz 

i 

1 

1834 

Tessaro  Cäsar 

1 

3274 

Friml  Robert  

l 

1 

1969 

Möstl  Franz 

1 

. l 

3426 

Dittrich  Johann 

i 

1 

2049 

Domainko  Martin 

. 1 

l 

3430 

Brezowsky  Josef 

i 

1 

1114 
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d.  45.  Lebensjahr. 
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Straftgerichtl. 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlustes  desselben 
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u c 

2^3 
-2  .** 
2 a 
2 © 
r0  ^ 
« © 
£ i-4 
© . 
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Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgericht. 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlustes  desselben 

des  Anspruchsberech- 
tigten 

des  Anspruchsberech- 
tigten 

3536 

I 

Czech  Peter 

i 

, 

4579 

Zaraarsky  Franz 

1 

1 

3836 

Süss  Alois  * . . 

1 

4582 

Kardis  Richard 

1 

1 

3873 

Pellegrini  Martin 

i 

4585 

Behzyk  Caspar 

i 

• 

. 

i 

3965 

Knopf  Ferdinand 

1 

i 

4589 

Woloczynowsky  Michael  . . 

i 

i 

3968 

Wiesinger  Josef 

i 

l 

4600 

Till  Johann 

i 

i 

3970 

Miksch  Mathias i 

i 

l 

4622 

Hladig  Peter 

i 

i 

4010 

Frangesch  Andreas  . . . . j 

i 

l 

4637 

Raschendorfer  Franz  .... 

i 

i 

4033 

Grund  Franz  

i 

l 

4640 

Le  Pagö  Wil.  Ed.  Jak.  . . . 

i 

i 

4065 

Schuster  Carl 

i 

l 

4727 

Ostermann  Wilhelm  . . 

i 

• 

i 

4114 

Andras'chko  Wenzel  .... 

l 

4776 

Jakubec  Josef  Johann  . . . 

i 

i 

4146 

Portada  Josef 

i 

l 

4804 

Wohner  Johann 

i 

i 

4198 

Goffin,  Edler  von  Gotthards- 

4808 

Bures  Wenzel 

i 

i 

berg,  Victor 

i 

l 

4817 

Morawetz  Math 

i 

i 

4242 

Menzel  Johann  

i 

l 

4824 

Lerner  Peter 

i 

• 

i 

4251 

Schneider  Josef 

i 

l 

4840 

Danek  Franz 

i 

i 

4316 

Mayer  Franz 

i 

l 

4885 

Wurzinger  Albert 

i 

i 

4342 

Jelinek  Anton 

i 

l 

4915 

Seibert  Josef 

i 

l 

4375 

Fukatko  Josef 

i 

l 

4965 

Ritter  Johann 

i 

i 

4472 

Rösch  Franz 

i 

l 

4971 

Smalzi  Cäsar 

i 

l 

4492 

Schneehuber  Michael  .... 

i 

l 

7368 

Hellepan  August  **  .... 

1 

4552 

Wasibiszczok  Josef  .... 

i 

l 

3346 

Aschenbrnnner  Heinr.  **  . . 

1 

4570 

Turczyn  Johann  

i 

l 

9032 

Geller  Job.  Jac.  ** 

i 

i 

4575 

Hagleitner  Paul 

i 

1 .. 

• 

l 

9174 

Schlömicher  Franz  **.... 

1 • 

! 

i 

* Das  Certificat  wurde  nicht  eruirt  und  wolle  im  Vorfindungsfalle  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Landes  Verteidigung  eingesendet 
werden. 

**  Bewerber  ist  vom  Reichs-Kriegsministerium  mit  einem  Certificate  betheilt,  steht  jedoch  in  Folge  Uebersetzung  in  die  Land- 
wehr in  Evidenz  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Böheimkirchen  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien — St.  Pölten  über  Pyhra  zur  Haltestelle  Spratzern  der  k.  k.  Staats- 
bahnlinie St.  Pölten— Leobersdorf  und  von  da  über  Ober-Grafendorf  und  Kirchberg  durch  das  Pielachthal 

nach  Frankenfels. 

Das  k.  k.  Handelsminister  ium  hat  dem  Ingenieur  Franz  I p s e r in  Wien  im  Vereine  mit  dem  Realitäten- 
besitzer Johann  S t 6 p a n in  Meidling,  dem  Bürgermeister  Johann  L i e b 1 e i n in  Kirchberg  a.  d.  P.  und  dem  Bürger- 
meister Dominik  Funk  in  Pyhra,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige 
Localbahn  von  der  Station  Böheimkirchen  der  k.  k.  Staatsbahniinie  Wien — St.  Pölten  über  Pyhra  zur  Halte- 
stelle Spratzern  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  St.  Pölten — Leobersdorf  und  von  da  über  Cber-Grafendorf  und 
Kirchberg  durch  das  Pielachthal  nach  Frankenfels  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von 
sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  4.  Juni  1890.  Z.  19.397. 


Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Starkenbach  nach  Ober- 

Rochlitz  a.  d.  Iser. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Bezirksobmanne  Johann  Müller  in  Rochlitz,  als  früheren 
Bevollmächtigten  des  gegenwärtig  durch  J.  U.  Dr.  Jaroslav  Ritter  von  Rilke  vertretenen  Gonsortiums,  mit  dem 
Erlasse  vom  5.  März  1888,  Z.  6586,  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilte  (Verordnungs-Blatt  Nr.  36  ex  1888), 
mit  dem  Erlasse  vom  15.  Februar  1889,  Z.  31.881  ex  1888  (Verordnungs-Blatt  Nr.  29  ex  1889),  auf  neun  Monate, 
und  mit  dem  Erlasse  vom  26.  November  1889,  Z.  47.698  ex  1889  (Verordnungs-Blatt  Nr.  148  ex  1889),  abermals 
auf  sechs  Monate  verlängerte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  nunmehr  mit  Schmalspur 
auszuführende  Localbalm  von  der  Station  Starkenbach  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  nach  Ober- 
Rochlitz  a.  d.  Iser  auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  30.  Mai  1890. 


Z.  20.093. 
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Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Dainpftraiiibnlin  von  Wilhring  über 
Gersthof,  Pötzleinsdorf,  Neust! i't  und  Saliuannsdorf  nach 
Neuwaldegg.  (Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handelsministe- 
rium  hat  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  das  von  dem  Kaufmanne 
Hermann  Frühe  in  Währing  am  22.  Februar  vorgelegte  generelle 
Project  für  eine  Dampftrambahn  von  Währing  über  Gersthof, 
Pötzleinsdorf,  Neustift  und  Salmannsdorf  nach  Neuwaldegg  bis 
zum  Dornbacher  Parke  mit  der  Aufforderung  übermittelt,  bezüg- 
lich dieses  vom  technischen  Standpunkte  im  Allgemeinen  als  zur 
Ausführung  geeignet  befundenen  Projectes  im  Sinne  der  Bestim- 
mungen der  §§  10 — 14  der  Handelsministerial-Verorduung  vom 
29  Mai  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  57,  bezw.  des  § 3 der  Verordnung 
vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  19,  die  Trassenrevision  ein- 
zuleiten und  zu  dieser  commissionellen  Amtshandlung  sämmtliche 
Interessenten  und  insbesondere  auch  Vertreter  der  competenten 
Strassenbehürden  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien,  sowie 
der  Wiener  Tramway  und  der  Neuen  Wiener  Tramway-Gesell- 
schaft beizuziehen.  Die  effectiven  Baukosten  dieser  circa  7 km 
langen  Trambahn  sind  inclusive  Fahrpark  und  Intercalarzinsen, 
sowie  eines  Reservefond  von  10.000  fl.,  im  Ganzen  mit  500.000  fl., 
d.  i.  mit  circa  62.500  fl.  pro  Kilometer,  veranschlagt. 

[H.-M.-Z.  7758.] 

Project  einer  Localbahn  gemischten  Systems  von 
Ischl  bis  zur  Dachsteinaussicht  auf  der  Hütteneckalpe. 

(Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die 
k.  k.  Statthalterei  in  Linz  beauftragt,  bezüglich  des  von  dem 
Ingenieur  Eduard  Miller  in  Budapest  vorgelegten  generellen 
Projectes  für  eine  Localbahn  gemischten  Systems  vom  rechten 
Traunufer  bei  Ischl  bis  zur  Dachsteinaussicht  auf  der  Hütteneck- 
alpe im  Sinne  der  Bestimmungen  der  §§  10—14  der  Handels- 
ministerial-Verordnung  vom  29.  Mai  1880,  R,-G.-Bl.  Nr.  57,  bezw, 
des  § 3 der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  19, 
die  Trassenrevision  einzuleiten.  Zu  dieser  Amtshandlung  werden 
sämmtliche  Interessenten  und  insbesondere  auch  Vertreter  des 
Obersthofmeisteramtes  Sr.  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät,  sowie 
der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  und  der 
Curvorstehung  in  Ischl  beigezogen  werden.  [H.-M.-Z.  14.709.] 

Kaiser  Ferdinands  - Nord  bahn.  (Durchlässe  aus 
Stampfbeton.)  Die  Normalpläne  für  die  Herstellung  von 
Durchlässen  bis  zu  1-5  m Weite  aus  Stampfbeton  bei  den  von 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  noch  auszuführenden  Local- 
bahnen wurden  unter  der  Bedingung  zur  Ausführung  genehmigt, 
dass  hiezu  nur  inländischer  Cement  verwendet  werde. 

[25.  Mai,  Z.  20.020.] 

— (Linie  Wien-Krakau:  Herstellung  eines  ei- 

sernen Uebergangsteges  in  der  Station  Stauding.) 
In  der  Station  Stauding  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  gelangt 
ein  eiserner  Uebergangsteg  zum  Zwecke  der  Verbindung  der 
Wartehalle  des  Bahnhofes  der  Localbahn  Stauding- Wagstadt  mit 
dem  Aufnahmsgebäude  der  Hauptbahn  und  der  Localbahn  Stau- 
ding-Stramberg  zur  Ausführung.  [12.  Mai,  Z.  19.233.] 

— (Linie  Lundenburg-Prerau:  Auswechslung 

zu  schwacher  Eisenconstructionen.)  Die  Auswechslung 
der  für  den  derzeitigen  Verkehr  zu  schwachen,  aus  den  Jahren 
1862  und  1869  stammenden  Eisenconstructionen  bei  den  1-7  bis 
1’9  m weiten  Objecten  in  km  13030,  132-28,  177-19,  181-14  und 
18L55  der  Linie  Lundenburg-Prerau  ist  genehmigt  worden. 

[17.  April  und  18.  Mai,  ZZ.  13.789  und  18.200.] 

— (Linie  B rünn  - Prerau:  B ar  r i e r e n s i gnal  bei 

Holubitz.)  Auf  der  südlichen  Stationsseite  von  Holubitz  wird 
ein  Barrierensignal  zum  Zugschranken  bei  der  Bezirksstrassen- 
Uebersetzung  hergestellt,  [10.  Mai,  Z.  11.946.] 

— (Linie  Olmütz- Sternberg:  Herstellungen 

am  Bahnhofe  in  Sternberg.)  Das  Project  für  die  Herstel- 
lung eines  sechsten  Ausweichgeleises,  sowie  das  der  Erweiterung 
der  bestehenden  Kohlenrutschanlagen  in  der  Station  Sternberg 
ist  genehmigt  worden.  [31.  März,  Z.  27.386  ex  1889.] 

— (Linie  Kojetein-Chropin:Inundationsbrücke 

in  km  75-790.)  In  km  75-790  der  Strecke  Kojetein-Chropin  wird 
eine  Inundationsbriicke  von  zwei  Oeffnungen,  jede  von  9-4  m 
lichter  Weite,  eingeschaltet.  [21.  Mai,  Z.  13.603.] 

— (Linie  K oj  etein-Bielitz:  Uebertragung  einer 

Brückenwaage.)  Die  in  der  Station  Pogorsch  entbehrliche 
Geleisebrückenwaage  wird  nach  der  Station  Golleschau  über- 
tragen. [21.  Mai,  Z.  14.900.] 


— (Linie  R oh  ate  t z — S udomöritz-Petrau:  U eh  er- 
gäbe der  Wege  und  Wasserläufe.)  Die  Uebergabe  der  aus 
Anlass  des  Baues  der  Localbahn  Rohatetz — Sudorneritz-Petrau 
umgelegten  Wege  und  Wasserläufe  an  die  betreffenden  Inter- 
essenten hat  stattgefunden.  [26.  Mai,  Z.  14.016.] 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn.  (Signalanlage  auf 
dem  Bahnhofe  Ostrau-Witkowitz.)  Die  Herstellung  einer 
Signalanlage  mit  Weichenabhängigkeit  zur  Deckung  und  Siche- 
rung des  Bahnhofes  Ostrau-Witkowitz  gegen  Fahrten  von  dem 
neuen  Rangirbahnhofe  ist  genehmigt  und  auch  der  Benützungs- 
consens  hiefiir  bereits  ertheilt  worden.  [4.  April,  Z.  1671.J 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General- Oirottion  der  Oesterr.  Staat, sbahnen. 

(Zugsverbin  dungWie  n-Sal  z k amm e rg u t.)  Zur  Bequemlich- 
keit des  reisenden  Publicums  und  insbesondere  zum  Zwecke  der 
Herstellung  einer  convenablen  Zugsverbindung  von  Wien  nach 
den  Stationen  des  Salzkammergutes  über  Sonn-  und  Feiertage 
wird  vom  15.  Juni  angefangen  an  jedem  Sonn-  oder  Feiertag, 
bezw.  bei  unmittelbar  auf  einander  folgenden  Festtagen  nur  am 
ersten  dieser  Tage  von  Attnang  bis  Ischl  ein  neuer  Personen- 
zug, welcher  in  allen  Stationen  und  Haltestellen  dieser  Strecke 
anhält  und  in  Ischl  prompten  Anschluss  an  einen  bestehenden 
Zug  nach  Aussee  und  Steinach-Irdning  findet,  zu  den  nach- 
folgenden Verkehrszeiten  eingeleitet  werden,  und  zwar:  Attnang 
ab  3 U.  50.  M.  Früh,  Gmunden  an  4 U.  16  M.  Früh,  Ebensee 
4 U.  59  M.  Früh,  Ischl  an  5 U.  35  M.  Früh  und  Aussee  6 U. 
55  M.  Früh. 

Dieser  Zug  findet  in  Attnang  Anschluss  an  den  von  Wien 
Westbahnhof  8 U.  15  M Abends  abgehender,  Schnellzug,  so 
dass  nunmehr  eine  sehr  günstige  Nachtzugsverbindung  zwischen 
Wien  und  Gmunden,  Ischl  und  Aussee  hergestellt  wird. 

Aus  diesem  Anlasse  wird  der  bisher  an  jedem  einem 
Sonn-  und  Feiertage  vorhergehenden  Wochentag  bei  dem  Abend- 
Personenzuge  von  Wien  Westbahnhof  mit  Abfahrt  um  9 U.  35  M 
Abends  cursirende  Schlafwagen  nach  Aussee  nunmehr  von  Wien 
aus  dem  um  8 U.  15  M.  Abends  abgehenden  Schnellzuge,  und  zwar 
zum  ersten  Male  von  Wien  ab  am  14.  Juni  Abends,  beigegeben 
werden.  Die  Rückfahrt  des  Schlafwagens  erfolgt  unverändert  mit 
Personenzug  von  Aussee  ab  10  U.  14.  M.  Abends  an  Sonn-, 
bezw.  Feiertagen,  die  Ankunft  in  Wien  mit  dem  Schnellzuge  um 

6 U.  45  M.  Früh. 

— (Schnellzugsverkehr  Wien  — Lend-Gastein — 
Zell  a/See  — Innsbruck.)  Im  Interesse  des  reisenden  Publi- 
cums wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  der  directe  Tages- 
schnellzug Nr.  103  von  Wien  Westbahnhof  nach  Lend-Gastein, 
Zell  a/See,  Innsbruck  und  Landeck  getrennt  von  jenem  Nr.  3 
der  Route  Wien-Linz-Salzburg  gefahren  wird.  Die  Abfahrt  des 
Früh-Schnellzuges  Nr.  103  nach  Lend-Gastein,  Zell  a/See,  Inns- 
bruck, Bregenz,  Zürich  etc.,  und  von  Steinach-Irdning  abzwei- 
gend nach  Aussee  erfolgt  um  7 U.  50  M.  Früh,  und  zwar  über 
Amstetten-Selzthal-Bischofshofen. 

Bei  diesem  Zuge  Nr.  103  cursiren  die  directen  Wagen 
von  Wien  nach  Innsbruck  und  Bregenz,  sowie  von  Wien  nach 
Aussee,  während  bei  der  Fahrt  mit  Zug  Nr.  3 von  Wien  um 

7 U.  35  M.  Früh  via  Salzburg  nach  Innsbruck  oder  via  Attnang 
nach  Aussee  ein  Umsteigen  nothwendig  wird. 

Ausser  dem  Vortheile  der  späteren  Abfahrt  von  Wien  ge- 
währt die  Reise  mit  dem  Zuge  um  7 U.  50  M.  über  Amstetten 
die  sehr  lohnende  Fahrt  durch  das  „Gesäuse“  bei  Tag  und  einen 
bequemen  Mittags-Aufenthalt  von  28  Minuten  in  der  Station 
Selzthal. 

In  der  Gegenrichtung  verkehren  die  directen  Wagen  von 
Bregenz  und  Insbruck  nach  Wien,  sowie  jene  von  Aussee  nach 
Wien  ebenfalls  mit  dem  Zuge  via  Selzthal-Amstetten,  dessen 
Ankunft  in  Wien  Westbahnhof  als  Schnellzug  Nr.  1()4  schon 
um  8 U.  30  M.  Abends  erfolgt,  während  der  Tagesschnellzug 
Nr.  4 aus  Salzburg  und  Ischl  in  Wien  erst  um  9 U.  10  M.  Abds. 
eintrifft. 

Loealbalin  Eisenerz  - Vordernberg.  (Anschaffung 
von  2 Stück  Hebevorrichtungen  für  die  Zahnrad- 
achsen der  Locomotiven.)  Die  k.  k.  General-Inspection  der 
Oesterr.  Eisenbahnen  hat  nach  der  vom  Ingenieur  Roman  Abt 
in  Vorlage  gebrachten  Constructionszeichnung  2 Stück  Hebevorrich- 
tungen zu  den  Zahnradachsen  der  Locomotiven  für  die  genann'e 
Localbahn  bei  dem  oberwähnten  Ingenieur  in  Bestellung  ge- 
bracht. [2.  Juni,  Z.  23.331.] 
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Böhmische  Westbalm.  (Einführung  des  elektri- 
schen I n t er  c o in  m u n i ca  1 1 o n s - S i g n al  e s,  System  Rayl, 
bei  den  Schnellzügen.)  Die  Verwaltung  der  Böhmischen 
Westbahn  hat  bei  den  mit  1.  Juni  in  Verkehr  gesetzten  Schnell- 
zügen das  elektrische  Intercommunications-Signal,  System  Rayl, 
cingeliihrt.  Bei  Zügen,  welche  mit  diesem  Signale  vollständig 
ausgerüstet  sind,  ist  nur  der  Gepäckswagen  mit  der  Dampfpfeife 
durch  die  Signalleine  verbunden,  weil  auch  die  Zugsbegleiter 
das  Intercommunications-Signal  für  die  von  ihnen  zu  gebenden 
Signale  zu  benützen  haben.  Ist  jedoch  ein  Theil  der  Zugsgarnitur 
nicht  mit  dem  Rayl’schen  Signale  versehen,  so  wird  die  Signal- 
leine über  den  ganzen  Zug  gespannt.  Bei  den  für  die  elektri- 
schen Intercommunications-Signale  eingerichteten  Zügen  wird  eine 
über  den  ganzen  Zug  reichende  Leine  im  Hüttelwagen  mitgeführt, 
um  selbe  beim  Versagen  des  Intercommunications-Signales  in 
Gebrauch  nehmen  zu  können.  Die  k.  k.  General-Inspection  hat 
die  von  der  Bahnverwaltung  an  das  Executiv-Personale  hinaus- 
gegebene Instruction  über  die  Verwendung  des  elektrischen 
Intercommunications-Signales,  System  Rayl,  unterm  22.  Mai  ge- 
nehmigt. [G.-I.-Z.  7422.J 

Oesterr.  Nord  westbalm.  (Aenderung  des  böhmi- 
schen St ati on s n am en s für  Liebenthal.)  Ueber  Anregung 
der  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  Landskron  hat,  die  Verwaltung 
der  genannten  Bahn  dem  Ansuchen  des  Gemeindeamtes  Lieben- 
thal, den  bisher  mit  „Libnetov“  angenommenen  böhmischen 
Namen  für  die  Station  Liebenthal  auf  die  richtige  Uebersetzung 
„Dolni  Dobrouc“  abzuändern,  stattgegeben.  Die  erstere  Be- 
zeichnung betrifft  eigentlich  den  Ort  Liebenthal  im  Trautenauer 
Verwaltungsbezirke,  nicht  aber  den  der  Station  entsprechenden 
Namen.  Obige  Abänderung  erfolgte  ab  1.  Juni.  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  hiezu  die  Genehmigung  ertheilt. 

[4.  Juni,  Z.  23.322.] 

Siidbalm  - Gesellschaft.  (Anschaffung  von  20  Stück 
Intercommunications wagen.)  Die  Verwaltung  der  ge- 
nannten Bahngesellschaft  hat  beschlossen,  3 Stück  Personen- 
wagen I./II.  Classe,  8 Stück  Personenwagen  II.  Classe,  sämmt- 
lich  mit  Stirn-  und  Seitencorridor,  nach  den  mit  Handelsmini- 
sterial-Erlass  vom  15.  September  1888,  Z.  33.187,  und  6 Stück 
Personenwagen  III.  Classe  mit  Mittelgang,  einem  Stirncorridor 
und  einer  offenen  Plattform  nach  der  gleichfalls  mit  dem  er- 
wähnten Erlasse  genehmigten  Type  anzuschaffen  und  diese 
Lieferung  zwei  inländischen  Waggonfabriken  zu  übertragen. 
Gleichzeitig  gelangen  zur  Anschaffung  3 Stück  Wagen  III.  Classe 
mit  Postcoupö  nach  neu  aufgestellten  Typenplänen,  welche  vom 
k.  k.  Handelsministerium  genehmigt  worden  sind. 

[4.  Juni,  Z.  14.913.] 

Dampftramway  - Gesellschaft  vormals  Krauss  & Co. 

(Herstellung  von  T el ep  h o n 1 i ni en.)  Die  Haltestellen 
Perchtoldsdorf  (Hochstrasse)  und  Liechtenstein,  in  welchen  fahr- 
planmässig  Zugskreuzungen  stattfinden,  entbehrten  eines  Ver- 
ständigungsmittels, wenn  bei  Unregelmässigkeiten  im  Zugsver- 
kehre eine  Verlegung  dieser  Kreuzungen  stattfinden  sollte.  Die 
Dampftramway-Gesellschaft  vormals  Krauss  & Comp.  Hess  daher 
durch  die  k.  k.  Telegraphen-Direction  für  Niederösterreich  die 
Haltestrasse  Hochstrasse  mit  Rodaun  und  die  Haltestelle  Liech- 
tenstein mir,  Perchtoldsdorf  (Brunnergasse)  mittelst  Telephon- 
linien verbinden.  Den  diesbezüglichen  Bericht  der  Bahnver- 
waltung nahm  die  k.  k.  General-Inspection  unterm  20.  Mai  zur 
Kenntniss.  [G.-I.-Z.  7305.] 

Erste  Eisenbalinwagen-Leihgesellschaft.  (Anschaf- 
fung von  200  Lowries.)  Die  Verwaltung  der  genannten  Ge- 
sellschaft hat  beschlossen,  200  Stück  Lowries,  hievon  40  Stück 
mit  Bremse,  anzuschaffen.  Die  Lieferung  dieser  Wagen,  welche 
nach  vom  k.  k.  Handelsministerium  genehmigten  Typenplänen 
gebaut  werden,  wurde  zwei  inländischen  Waggonfabriken  über- 
tragen. [6.  Juni,  Z.  20.088.] 

Wien-Floridsdorfer  Mineralöl-Fabrik  in  Wien.  (An- 
schaffung von  Untergestellen  mit  und  ohne  Bremse.) 
Die  genannte  Fabrik  hat  einer  inländischen  Waggonfabrik  die 
Lieferung  von  3 Stück  eisernen  Untergestellen  mit  Bremse  und 
gedeckter  Hütte  und  von  7 Stück  eisernen  Untergestellen  ohne 
Bremse,  auf  welche  sodann  je  eine  Cisterne  für  Petroleumtrans- 
porte  aufmontirt  werden  soll,  übertragen.  Diese  Cisternen  sind 
jetzt  auf  Plateauwagen  der  Ersten  Eisenbahnwagen-Leihgesell- 
schaft montirt,  werden  von  denselben  abgenommen  und  auf  den 
neuen  eisernen  Gestellen  befestigt.  Diese  10  Wagen  werden  in 
den  Fahrpark  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  einrangirt  werden. 
Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  eingereichten  Typenpläne 
für  die  in  Rede  stehenden  Untergestelle  genehmigt, 

[31.  Mai,  Z.  19.725.] 


Auslan  d. 


Preussen.  (Schliessung  des  Hamburger  Bahn- 
hofes in  Spandau  für  den  Güter-  u.  s.  w.  Verkehr.)  Am 
1.  Juni  wurde  der  Hamburger  Bahnhof  in  Spandau  für  den  Güter- 
verkehr, die  Abfertigung  von  lebenden  Thieren,  Fahrzeugen  und 
Leichen  geschlossen  und  die  Abfertigung  dieser  Gegenstände 
ausschliesslich  nach  dem  Lehrter  Bahnhofe  in  Spandau  verlegt. 
Die  Abfertigung  von  Personen  und  Reisegepäck  findet  vom  ge- 
dachten Zeitpunkte  ab  bei  denjenigen  Local-  und  Vorortezügen, 
welche  in  Spandau  enden,  bezw.  von  dort  ausgehen,  lediglich 
nach  bezw.  von  dem  Hamburger  Bahnhofe  in  Spandau,  bei  allen 
übrigen  Zügen  ausschliesslich  nach,  bezw.  von  dem  Lehrter  Bahn- 
hofe in  Spandau  statt. 

Sachsen.  (Etat  der  kgl.  Sächsischen  Staatseisen- 
bahnen.) Die  ziffermässigen  Ausweise  in  dem  Berichte  des 
Finanz-Ausschusses  der  zweiten  Kammer  über  d^n  Etat  der  kgl. 
Sächsischen  Staatseisenbahnen  in  der  Budget-Periode  1888 — 1889 
geben  ein  erfreulichen  Bild  über  den  Aufschwung,  welcher  inner- 
halb des  gedachten  Zeitraumes  sowohl  im  Personen-  und  Güter- 
verkehre, wie  auch  in  den  finanziellen  Ergebnissen  des  sächsi- 
schen Eisenbahnbetriebes  platzgegriffen  hat.  Die  Steigerung  im 
Personenverkehre  betrug  im  Jahre  1888  gegenüber  dem  Vor- 
jahre in  der  Zahl  der  beförderten  Personen  8 74  pCt.,  in  den 
Einnahmen  6'68  pCt..  in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  1.  October 
1889  gegenüber  der  gleichen  Zeit  des  Jahres  1888  aber  in  der 
Personenzahl  7'2  pCt.,  in  der  Einnahme  5‘7  pCt.  Dieser  ver- 
mehrten Frequenz  entsprach  auch  die  Vermehrung  der  Personen- 
züge, von  welchen  im  Jahre  1888  rund  19.000  mehr  als  im  Vor- 
jahre abgelassen  wurden.  Was  die  allseitig  gewünschte  Verein- 
fachung und  Eimässigung  der  Personentarife  betrifft,  so  wurde 
zwar  Seitens  der  Staatsregierung  an  dem  Bestreben,  solche  her- 
beizuführen, festgehalten,  namhafte  Fortschritte  in  dieser  Rich- 
tung können  jedoch  theils  wegen  des  Mangels  an  geeigneten 
Vorschlägen,  theils  wegen  der  Schwierigkeiten  einer  Verein- 
barung mit  den  benachbarten  deutschen  Staaten  nicht  erzielt 
werden.  Im  Güterverkehre  überragte  die  in  den  Jahren  1887  bis 
1889  zu  bemerken  gewesene  Steigerung  bei  Weitem  das  relative 
Erträgniss  der  neu  zugewachsenen  Strecken ; die  somit  constatirte 
allgemeine  Verkehrszunahme  wird  hauptsächlich  auf  Gründe  des 
wirthschaftlichen  Aufschwunges  zuriickgeführt,  der  namentlich 
im  Localverkehre  eine  vermehrte  Güterbewegung  zur  Folge  hatte. 
Die  Steigerung  im  directen  und  Durchgangsverkehre  dagegen 
wird  wesentlich  der  Vermehrung  der  Kohlentransporte  zuge- 
schrieben. Das  Ergebniss  der  Güterbewegung  bezifferte  sich  im 
Jahre  1888  auf  rund  11  Millionen  Tonnen  mit  38  Millionen  Mark 
Einnahmen,  wogegen  in  den  drei  ersten  Quartalen  1889  bereits 
eine  relative  Zunahme  von  s/4  Millionen  Tonnen  und  3 Millionen 
Mehreinnahmen  eintrat.  Bezüglich  der  nächsten  Zukunft,  stellt 
der  Bericht  eine  Verstärkung  der  sächsischen  Betheiligung  an  dem 
Nord-Süildeutschen  Verkehre  in  Aussicht,  nachdem  es  gelungen 
sei.  die  österreichischen  Bahnverwaltungen  zur  Aufgabe  ihres 
gefährlichen  Wettbewerbes  gegen  die  deutschen  Verkehrswege 
zu  veranlassen.  Im  Tarifwesen  stehe  eine  Umgestaltung  für  den 
Fall  bevor,  dass  die  Beschlüsse  der  deutschen  Eisenbahn- 
Conferenz  betreffs  Unterscheidung  zwischen  Schwergütern  und 
Leichtgütern  zur  Durchführung  gelangen  sollten.  Im  sächsischen 
Eisenbahntarifwesen  speciell  wären  jedoch  massgebende  Aende- 
rungen  weder  in  der  Etatperiode  1888—1889  eingetreten,  noch 
seien  solche  für  die  nächste  Finanz-Periode  in  Aussicht  ge- 
nommen. 

England.  (Ein  neuer  Expresstrain  der  Pen  insular 
und  Oriental  Dampfschiffahrts- Gesellschaft.)  Die 
Schwierigkeiten,  die  sich  durch  die  Beförderung  der  grossen 
Menge  indischer  Poststücke  zusammen  mit  den  Passagieren 
von  London  nach  Brindisi  und  zurück  im  Anschlüsse  an  die 
indische  Postdampferlinie  ergeben,  haben  die  Peninsular  und 
Oriental  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  veranlasst,  mit  der  inter- 
nationalen Schlafwagen-Gesellschaft  und  den  betheiligten  Bahnen 
einen  Vertrag  abzuschliessen,  wonach  ein  besonderer  Luxuszug 
unter  dem  Namen  „Peninsular-Express“  eingeführt  wird,  welcher 
einerseits  von  London  jeden  Freitag  um  3 U.  15  M.  Nach- 
mittags und  anderseits  von  Brindisi  sofort  nach  Ankunft  des 
indischen  Dampfers  abgehen  wird.  Der  Zug  enthält  Salonwagen 
für  50  Reisende,  einen  Restaurationswagen,  und  geht  ab  Calais 
ohne  Wagenwechsel  bis  Brindisi,  woselbst  die  Ankunft  am  Sonn- 
tag 4 U.  Nachmittags  derart  erfolgt,  dass  die  Passagiere  noch 
bei  Tage  an  Bord  des  Dampfers  gehen  können.  Der  indische 
Postzug  verlässt  wie  bisher  London  jeden  Freitag  8 U.  15  M. 
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Abends,  führt  aber  von  Paris  ab  keine  Passagiere  mehr  und  langt 
in  Brindisi  unmittelbar  nach  dem  Expresszug  an.  Der  erste  Zug 
wird  am  18.  Juli  von  London  abgelassen  werden. 


S c h i ffa  h r t. 


Erste  Donau  • Dninpfscliiffahrts  > Gesellschaft.  (F  a h r- 

plan  des  gesellschaftlichen  Localdampfers  „Medea“ 
zwischen  Galatz  und  Batura  für  Juni  — September.) 
Die  Betriebs -Direction  der  Ersten  Donau -Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  bringt  unterm  8.  Juni  zur  Kenntniss,  dass  der  ge- 
sellschaftliche Seedampfer  „Medea“  monatlich  zweimal  im 
Personen-  und  Güterdienst  zwischen  Galatz  und  Ba tum  fährt. 
Für  Juni — September  gilt  folgender  Fahrplan  ohne  Haftung  für 
die  Regelmässigkeit  des  Dienstes: 


Hinfahrt 

Rückfahrt 

Galatz 

Batum 

Galatz 

Reise 

Nr. 

Abfahrt 

Ankunft 

Abfahrt 

Ankunft 

8 

18.  Juni 

21.  Juni 

24.  Juni 

27.  Juni 

9 

2.  Juli 

5.  Juli 

8.  Juli 

11.  Juli 

10 

16.  Juli 

19.  Juli 

22.  Juli 

25.  Juli 

1 11 

30.  Juli 

2.  August 

5.  August 

8.  August 

12 

13.  August 

16.  August 

19.  August 

22.  August 

13 

27.  August 

30.  August 

2.  Septbr. 

5.  Septbr. 

14 

10.  Septbr. 

13.  Septbr. 

16.  Septbr. 

19.  Septbr. 

Passagier - Fahrpreise: 


Von 

Francs 

Von 

Papierrubel 

I.  CI. 

II.  CI.  i 
Verdeck  J 

I.  CI. 

II.  CI.  1 
Verdeck 

Galatz  nach 

Batum  nach 

Batum  . . 

78.— 

26.— 

Sulina  . . 

27  — 

9 — 

Sulina  nach 

Batum  nach 

Batum  . . 

70.— 

23.— 

Galatz  . . 

30.— 

10.- 

Die  Fahrpreise  verstehen  sich  exclusive  Verköstigung. 
Jedes  Fahrbillet  gibt  Anspruch  auf  50  kg  Freigepäck.  Für  das 
Uebergewicht  besteht  der  Tarif  von  2 Rubel  per  100  kg.  Ge- 
sellschaftliche Vertretung  in  Batum : R.  Rychner  & Co. 

— (Fahrplan  der  gesellschaftlichen  Local- 
schiffe auf  der  Strecke  Wien  — Nussdorf  — Kloster- 
neuburg— Lang-Enzersdorf.)  Mit  9.  Juni  tritt  für  den 
Localschiff  dienst  zwischen  den  Donaucanal-Stationen  und  Nuss- 
dorf, dann  ab  Lang-Enzersdorf  und  Klosterneuburg  nach  Nuss- 
dorf und  Donaucanal-Stationen  ein  neuer  erweiterter  Fahrplan 
in  Kraft.  Die  Abfahrt  erfolgt  ab  Sofienbrücke  9 U.  35  M.  Vorm, 
und  2 U.  35  M.  Nachm.,  ab  Stefaniebrücke  7 U.  30  M.  Früh, 

10  U.  Vorm.,  2 U.,  3 U„  4 U.,  5 U.  Nachm.,  6 U.,  7 U.  und 

8 U.  Abends.  Die  Ankunft  in  Nussdorf  erfolgt  um  8 U.  10  M. 
Früh,  10  U.  40  M.  Vorm.,  2 U.  40  M.,  3 U.  40  M.,  4 U.  40  M. 

5 U.  40  M.  Nachm.,  6 U.  40  M„  7 U.  40  M.,  8 U.  40  M.  Abds. 

In  der  Richtung  von  Wien  den  Donaucanal  aufwärts  finden  keine 
Fahrten  nach  Klosterneuburg  und  Lang-Enzersdorf  statt. 

Die  Abfahrt  ab  Lang-Enzersdorf  erfolgt  um  7 U.  und  8 U. 
Früh;  ab  Nussdorf  um  7 U.  25  M.,  8 U.  25  M.  Früh,  9 U., 

11  U.  25  M.  Vorm.,  3 ü.  25  M.,  4 U.,  5 IT.  Nachm.,  6 U.,  7 U., 

8 U.  25  M.  und  9 U.  25  M.  Abends.  Die  Ankunft  in  Stefanie- 
brücke erfolgt  um  7 U.  50  M.  (bezw.  in  Weissgärber  7 U.  57  M.) 
Früh,  8 U.  50  M.  (bezw.  Sofienbrücke  9 U.  03  M.),  9 U.  25  M., 
11  U.  50  M.  Vorm.,  3 ü.  50  M.,  4 U.  25  M„  5 U.  25  M.  Nachm., 

6 U.  25  M.,  7 U.  25  M.,  8 U.  50  M.  (bezw.  in  Sofienbrücke 

9 U.  03  M.)  und  9 U.  50  M.  Abends. 

Die  Saisonkarten,  welche  in  Heften  ä 40  Stück,  und  zwar 
für  die  Strecke  Wien-Nussdorf  oder  umgekehrt,  zum  Preise  von 
5 fl.,  und  Enzersdorf-  oder  Klosterneuburg-Wien  zum  Preise  von 

7 fl.  incl.  Billetstempelgebühr  ausgegeben  werden,  behalten  ihre 
Giltigkeit  auch  an  Sonn-  und  Feiertagen. 


— (Donaufahrt  Passau  - Linz -Wien  - Stefanie- 
b rücke  oder  Praterquai  in  Einem  Tag.)  Die  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  hat  die  Einrichtung  getroffen,  dass 
täglich  um  5 U.  Früh  ein  Dampfer  von  Passau  nach  Linz  fährt, 
welcher  dortselbst  gegen  9 U.  Früh  eintrifft.  Die  Abfahrt  des 
Postschiffes  von  Linz  nach  Wien  erfolgt  um  10  U.  Vorm.,  so 
dass  die  Fahrt  auf  der  Donau  von  Passau  nach  Wien  (Stefanie- 
brücke oder  Praterquai),  woselbst  der  Dampfer  nach  6 U.  Abds. 
einlangt,  in  Einem  Tage  ermöglicht  wird.  Die  im  Rundreisever- 
kehr bestehe, .den  Rundreisecoupons  für  die  Strecken  Passau- 
Linz  und  Linz-Wien  berechtigen  die  Reisenden,  ohne  Aufzahlung 
auch  die  gesellschaftlichen  Schiffe  auf  der  gleichen  Strecke  zu 
benützen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Behandlung  der  wehrpflichtigen  Eisenbahn-Bedien- 
steten während  ihrer  Einberufung  zum  Militärdienste. 

(Reform  der  diesbezüglichen  Vorschriften.)  Der  kgl. 
Ungar.  Handelsminister  hat  im  Hinblicke  darauf,  dass  die  bei 
den  ungarischen  Bahnverwaltungen  bestehenden  Vorschriften  über 
das  Vorgehen  gegenüber  den  wehrpflichtigen  Eisenbahn-Bedien- 
steten während  ihrer  Einberufung  zum  Militärdienste  mit  Rück- 
sicht auf  die  seither  geänderten  Verhältnisse,  namentlich  aber 
auf  die  Bestimmungen  des  ungarischen  Landsturm-Gesetzes  in 
vielen  Beziehungen  reformbedürftig  erscheinen,  sich  veranlasst 
gesehen,  eine  Revision,  beziehungsweise  Umarbeitung  obiger  Vor- 
schriften ins  Auge  zu  fassen.  Zu  diesem  Behüte  wurde  zunächst 
die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  aufgefordert, 
den  Entwurf  einer  neuen  einschlägigen,  den  thatsächlichen  Ver- 
hältnissen und  gesetzlichen  Anordnungen  entsprechenden  Vor- 
schrift auszuarbeiten.  Nachdem  der  von  der  genannten  Direction 
demgemäss  ausgearbeitete  Entwurf  von  den  ungarischen  Babn- 
verwaltungen  angenommen  wurde,  hat  der  kgl.  ungar.  Handels- 
minister diesen  Entwurf  dem  k.  k.  Handelsministerium  mitgetheilt 
und  dessen  Einflussnahme  zu  dem  Zwecke  in  Anspruch  genommen, 
damit  der  Gegenstand  auch  Seitens  der  österr.  Bahnverwaltungen 
in  Beratlmng  gezogen  und  in  Anbetracht  der  diesfalls  in  beiden 
Reichshälften  bestehenden  gleichartigen  Verhältnisse  thunlichst 
einer  übereinstimmenden  und  gleichzeitigen  Regelung  zugeführt 
werde.  Des  Weiteren  hat  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium 
im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium  für  Landesver- 
teidigung unter  dankender  Hervorhebung  der  bisher  Seitens 
der  Bahnverwaltungen  in  Absicht  auf  die  Einrechnung  der  von 
ihren  wehrpflichtigen  Bediensteten  im  Mobilisirungs-  oder  Kriegs- 
fälle beim  Heere,  bei  der  Landwehr  oder  im  Landstürme  zuge- 
brachten Dienstzeit  in  die  bei  der  Pensionsbemessung  gütige 
Dienstzeit  bethätigten  Entgegenkommens  die  Aufmerksamkeit 
darauf  gelenkt,  dass  an  die  bezügliche  Bewilligung  die  Bedin- 
gung geknüpft  wurde,  dass  von  den  betreffenden  Personen  die 
Beiträge  zum  gesellschaftlichen  Pensionsfonde  während  der 
ganzen  Dauer  der  Abwesenheit  geleistet  werden  müssen.  Durch 
diese  Bedingung  werde  die  Begünstigung  für  die  überwiegende 
Mehrzahl  der  dem  Mannschaftsstande  angehörigen  Bediensteten 
gegenstandslos,  weil  denselben  bei  der  Einrückung  im  Mobili- 
sirungsfalle  Seitens  der  Bahngesellschaften  der  letztbezogene 
Gehalt  nur  für  eine  ganz  kurze  Zeit  ausbezahlt  werde,  daher  sie 
als  zumeist  ganz  unbemittelt  die  fraglichen  Beiträge  während 
ihres  Militärdienstverhältnisses  von  ihren  geringen  ärarischen 
Mannschaftsgebühren  zu  leisten  nicht  im  Stande  wären  und  in 
Folge  dessen  ihrer  Ansprüche  auf  die  gesellschaftliche  Pension 
verlustig  würden.  Im  Hinblicke  auf  diese  Sachlage  hat  nun  das 
genannte  k.  und  k.  Ministerium  in  der  Absicht,  den  in  Frage 
stehenden  wehrpflichtigen  Bediensteten  den  erworbenen  Anspruch 
auf  die  gesellschaftliche  Pension  zu  wahren,  ohne  andererseits 
den  Pensionsfond  selbst  zu  schädigen,  den  Vorschlag  gemacht, 
dass  Seitens  der  Bahnverwaltungen  Nachstehendes  festgesetzt 
werde:  Für  die  im  Mobilisirungsfalle  zur  activen  Dienstleistung 
einrückendeu  heeres-,  landwehr-  oder  landsturmpflichtigen  Be- 
diensteten der  Verkehrsanstalten,  welche  dem  Mannschaftsstande 
angehören,  wäre  die  Einzahlung  der  Pensionsbeiträge  unbeschadet 
des  Fortbestandes  des  Pensionsanspruches  und  unter  Aufrecht- 
haltung der  Einrechnung  der  Militärdienstzeit  in  die  gesellschaft- 
liche Dienstzeit,  während  der  Mobilität  zu  sistiren.  Nach  durch- 
geführter Demobilisiruug  wären  von  diesen  Bediensteten  die 
rückständigen  Pensionsrücklässe  in  entsprechenden  Raten  nach- 
zutragen. Bezüglich  der  invalid  gewordenen  oder  mit  Tod  abge- 
gangenen Bediensteten  wären  die  rückständigen  Pensionsrücklässe 
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eventuell  von  ihrer  Pension,  beziehungsweise  von  der  Pension 
der  Hinterbliebenen  gleichfalls  in  Raten  nachzutragen.  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  nunmehr  auf  Grund  des  Ergebnisses  einer 
am  12.  April  mit  den  Vertretern  mehrerer  Bahnverwaltungen  im 
Gegenstände  im  Handelsministerium  abgehaltenen  Vorbesprechung, 
bei  welcher  es  sich  herausstellte,  dass  die  in  dem  Eingangs  er- 
wähnten, Seitens  des  kgl.  ungar.  Ressortministers  mitgetheilten 
Entwürfe  enthaltenen  Bestimmungen  in  den  wesentlichen  Punkten 
keine  bedeutenden  Abweichungen  von  den  derzeit  bei  den  österr. 
Bahnverwaltungen  in  Geltung  stehenden  einschlägigen  Vorschriften 
aul  weisen,  und  dass  letztere  nach  manchen  Richtungen  hin  in  Betreff 
der  Behandlung  der  im  Heeresverbande  befindlichen  Bediensteten 
weitergehende  Begünstigungen  enthalten,  welche  übrigens  nach 
Absicht  der  vertretenen  Bahnverwaltungen  auch  für  die  Zukunft 
aufrecht  erhalten  bleiben  sollen,  dem  Verwaltungsrathe  der 
Oesterr.  Nordwestbahn  als  derzeit  Vorsitzenden  Verwaltung  der 
Eisenbahn-Directoren-Conferenz  eine  Abschrift  des  oberwähnten, 
vom  kgl.  ungar.  Handelsministerium  mitgetheilten  Entwurfes  und 
eine  Abschrift  des  bei  obiger  Besprechung  den  vertretenen  Bahn- 
verwaltungen mitgetheilten,  von  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  ausgearbeiteten  Vermittlungsvorschlages 
mit  der  Einladung  übermittelt,  den  Gegenstand  unter  Bedacht- 
nahme  auf  die  erwähnte  Anregung  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
ministeriums  in  der  gemeinsamen  Eisenbahn-Directoren-Conferenz 
zur  Erörterung  zu  bringen,  damit  in  der  Angelegenheit  ein  über- 
einstimmendes Vorgehen  der  österr.  und  ungar.  Bahnverwaltungen 
ermöglicht  werde.  Das  k.  k.  Handelsministerium  gab  hiebei  der 
Erwartung  Ausdruck,  dass  es  den  Bahnverwaltungen  im  Hinblicke 
auf  das  der  k.  k.  Heeresverwaltung  gegenüber  vielfach  bewährte 
patriotische  Entgegenkommen  gelingen  werde,  im  Gegenstände 
eine  den  Wünschen  der  k.  k.  Heeresverwaltung  einerseits,  sowie 
den  Interessen  der  Betheiligten  andererseits  thunlichst  Rechnung 
tragende  Beschlussfassung  zu  erzielen.  Schliesslich  wurde  bei 
diesem  Anlasse  der  Verwaltungsrath  der  genannten  Bahnverwal- 
tung auch  eingeladen,  es  der  Erwägung  der  österreichischen 
Bahnverwaltungen  nahe  zu  legen,  ob  es  sich  nicht  empfehlen 
dürfte,  im  Interesse  der  Vollständigkeit  in  die  neue  Vorschrift 
auch  die  in  den  gesellschaftlichen  Krankencassen-Statuten  ent- 
haltenen Bestimmungen  in  Betreff  der  Ansprüche  der  zum 
Militärdienste  einberufenen  Cassenmitglieder  (§  5 des  Muster- 
formulares eines  Krankencassa-Statutes,  Verordnungs-Blatt  des 
k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  44 
ex  1889)  aufznehmen,  beziehungsweise  darauf  hinzuweisen. 

[23.  April,  Z.  7619.] 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XXXV.  Stückes.)  Das 
an  7.  Juni  herausgegebene  XXXV.  Stück  des  obgenannten 
Blatte.1  enthält  unter 

Nr.  1011 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  30.  Mai  1890,  Z.  34.029,  betreffend  die  Einfuhr  von  Rindern, 
Schafen  und  Ziegen  ans  Ungarn  nach  Galizien. 

Nr.  1012 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  2.  Juni  1890,  Z.  38.591,  betreffend  die  Wiedergestattung  des 
Ein-  und  Ausladens  von  Klauenthieren  in  der  Station  Gryböw. 

Nr.  1013:  Erlass  der  k.  k.  Statthalterei  für  Oberösterreich 
vom  27.  Mai  1890,  Z.  7551,  an  die  unterstehenden  Bezirkshaupt- 
mannschaften und  an  die  Stadtgemeinde-Vorstehungen  in  Linz 
und  Steyr,  betreffend  die  Hinausgabe  eines  Formulares  der  Cer- 
tificate für  den  Transport  geschlachteter  Thiere  oder  rohen 
Fleisches. 

In  Oesterreich-Ungarn  angemeldete  Privilegien. 

Die  Brechzahl  am  Schlüsse  jeder  Anmeldung  bezeichnet  das  Datum,  an  dem  das 
Privilegium  angemeldet  wurde. 

Classe  4.  Verbesserungen  an  Löthlampen  und  Löthkolben.  — 
Oscar  Huff.  30./11. 

„ 4.  Sicherheits-Löscher.  — R.  Ditmar.  13./12 

„ 4.  Petroleum-Gasbeleuchtungs-Apparat  mit  mobilem  Frei- 

brenner. — Emil  Fischl.  16./12. 

„ 11.  Auslegbarer  Index  bei  Copir-  und  anderen  Geschäfts- 

büchern. — Emil  Savön.  11./12. 

„ 11.  Maschine  und  Verfahren  zum  Sammeln  und  Zusammen- 

tragen von  gefalzten  Bogen  zu  Büchern.  — Richard 
Fricke  und  Louis  Schütz.  5./ 12. 

„ 12.  Neuerungen  an  den  Vorrichtungen  zum  Filtriren  von 

Wasser.  — Omar  Hestren  Jewell  und  Ira  Hestren 
Jewell.  2./12. 

„ 13.  Wärrnehalteride  Hülle  für  Röhrenleitungen  und  Ge- 

fässe,  Kessel  etc.  — H.  Berchtola.  30./11. 

„ 13.  Dampfkesselspeisevorrichtung.  — Josef  Bernard  d’Ar- 

bigny  de  Cbalus.  2./12. 


Classe  13.  Neuerungen  an  Tenbrink  - Kesseln  mit  elliptischem 
Mantel  und  senkrecht  dazu  stehendem  Feuerrohre.  — 
Hans  Knapp.  3./12. 

„ 13.  Sicherheits  - Allarmapparat  für  Dampfapparate,  bei 

welchem  ein  Abströmen  der  Kochergase,  Dämpfe  oder 
Flüssigkeiten  verhütet  ist.  — C.  Völckner.  4./12. 

„ 13.  Vorrichtung  zur  selbstthätigen  Ein-  und  Ausschaltung 

von  Kessel-Speisepumpen.  — Emil  Twerdy.  7./12. 

„ 13.  Verfahren  und  Apparat  zum  Erzeugen  von  Dampf  und 

zum  Verdampfen  verschiedenartiger  Flüssigkeiten  — 
Hugh  Mc.  Phail,  Ed.  Simpson  und  Ch.  H.  Simpson.  9./12. 

„ 13.  Verbesserung  an  Dampfkesseln.  — Frederick  Charles 

Winbey.  9./12. 

„ 13.  Verbesserungen  an  Schnellsied-Dampf kesseln,  beson- 

ders für  Feuerlöschzwecke  geeignet.  — William  Edwin 
Thursfield.  10./12. 

„ 13.  Wasserstandsanzeiger  mit  Sicherheitspfeife,  genannt 

* Speiserufer  für  Dampfkessel“.  — Robert  Klein.  12./12. 

„ 14.  Combinirte  Dampf-  und  Heissluft-Dampfmaschine.  — 

Wilh.  Schmidt.  28  /11. 

„ 14.  Baudis’sche  zwangläufige  Lenkersteuerung  für  variable 

Expansion  und  Reversirung.  — Prager  Maschinenbau- 
Actiengesellschaft.  28./11. 

„ 19.  Eiserner  Panzerschneepflug.  — Ferdinand  Förster.  7./11. 

„ 19.  Eiserne  Kastenschwelle  für  Schienengeleise.  — Ch. 
Delorme  und  E.  Brochon.  30./11. 

„ 20.  Weiche  für  Eisenbahnen  mit  senkrechter  Spur.  — 

Carl  Zipernowski.  6./10. 

„ 20.  Automatische  An-  und  Abkuppelung  der  Eisenbahn- 

waggons. — Carl  Pittner.  30./11. 

„ 20.  Aufhängevorrichtung  für  Gewehre  in  Eisenbahnwagen. 

— - Alexander  Kirchhammer  und  Rob.  Landauer.  30./11. 

„ 20.  Eine  Zugbarriere.  — Carl  Clauss.  2./12. 

„ 20.  Neuerungen  in  der  Herstellung  des  Borck’schen  Tyres- 

Befestigungsmittels.  — Franz  Löonard.  19./12. 

„ 21.  Neuerungen  in  der  elektrischen  Beleuchtung  von 

Eisenbahnzügen.  — Hlius  Augustus  Timmis.  2./12. 

„ 21.  Neuerungen  an  secundären  Batterien  oder  Accumula- 

toren.  — Walter  Francis  Smith.  2./12. 

„ 21.  Neue  elektrische  Hülsen-Bogenlampe.  — Johann  Hawlik. 

3./12. 

„ 21.  Neuerungen  in  der  Construction  und  im  Betriebe  von 

Wechselstrommotoren.  — Nicola  Tesla.  3./12. 

n 21.  Neuerungen  an  Wechselstrommotoren.  — Nicola  Tesla. 

3./12. 

„ 21.  Verfahren  zur  Herstellung  von  Metall-Elektroden  für 

galvanische  Elemente.  — Friedrich  Marx.  16./12. 

„ 21.  Neuerungen  an  elektrischen  Lampen  zum  Abgeben  von 

Signalen.  — John  Price  Rees.  9./12. 

„ 21.  Verbesserungen  an  Secundärbatterien.  — Charles  Henry 

Jogan.  10./12. 

„ 42.  Geleiselehre.  — Anton  Lang  und  Josef  Arnold.  12./12. 

„ 47.  Riemenaufleger.  — Ernst  Hammesfahr.  30./11. 

„ 47.  Eine  Gelenkkuppelung  für  gleichförmige  Uebertragung. 

— Max  Mannesmann.  30./11. 

„ 48.  Darstellung  einer  schwarzen  Patina,  auf  Gusseisen, 

Schmiedeeisen  und  Stahl,  sowie  auf  Zink  und  Zinn, 
um  dieselben  gegen  das  Rosten  zu  schützen.  — Ale- 
xander E.  Haswell  und  Arthur  G.  Haswell.  6./12. 

„ 59.  Rotirende  Dampfmaschine.  — R.  Ch.  Fischer.  4./12. 

„ 59.  Verbesserungen  in  direct  doppelwirkenden  Dampf-, 

Druck-  und  Säugpumpen,  besonders  für  Feuerlösch- 
zwecke geeignet.  — William  Edwin  Thursfield,  10./12. 

„ 61.  Feuerlöschapparat.  — The  Fire  Extinguisher  Company 

of  America.  10./12. 

„ 61.  Chemisches  Feuerlöschmittel.  — The  Fire  Extinguisher 

Company  of  America.  10./12. 

„ 61.  Rettungsvorrichtung  bei  Feuersgefahr.  — Carl  Teuber. 

13/12. 

„ 65.  Vorrichtung  zur  Fortbewegung  von  Schiffen  und  Wasser- 

fahrzeugen durch  Hohlcylinder.  — Antoine  Damaskinos. 
26./11. 

„ 65.  Verfahren  und  Apparat  zur  Verhinderung  oder  Ver- 

minderung des  Rollens  von  Schiffen  bei  Seegang.  — 
John  Isaak  Thornycroft.  12./12. 

81.  Sicherheitsplombe.  — Dr.  Benno  Edler  von  Possaner- 
Ehrenthal.  3./12. 

„ 85.  Streuapparat  für  tragbare  Closets  und  Aborte.  — Anders 

Magnus  Petersson  und  Hans  Petersson.  17./12. 
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Kundmachungen. 

Oesterreichisch- Ungarisch -Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  Bier- 
transporte von  Pilsen  und  Plzenec  nach 
der  Schweiz,  sowie  für  leere  Bierfässer 
in  umgekehrter  Richtung. 

Am  15.  Juli  1890  tritt  ein  Ausnahmetarif  für  die 
Beförderung  in  gewöhnlicher  Fracht  von  Bier  in  Fässern, 
sowie  von  retourgehenden  leeren  Bierfässern  zwischen 
Pilsen,  Station  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn,  dann  Pilsen  und  Plzenec,  Stationen 
der  k.  k.  Oester  r.  Staatsbahnen  einerseits  und 
Stationen  der  Vereinigten  Schweizerbahnen,  der  Schweize- 
rischen Nordostbahn,  der  Schweizerischen  Centralbahn, 
der  Jura-Simplon-Bahn  und  der  Neuenburg-Jurabahn  an- 
dererseits, in  Wirksamkeit. 

Tarifexemplare  sind  bei  der  Direction  der  k.  k.  pr. 
Böhmischen  Westbahn  in  Prag  und  im  Auskunftsbureau 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  zu  beziehen. 

Wien,  am  18.  Juni  1890.  [392] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Rumänisch-Galizisch-Danziger  Güterverkehr  via 
Granica-Illowo. 

Wiedereinführung  von  Frachtsätzen  für 
Getreide  pp. 

Im  Nachhange  zu  der  im  Verordnungs-Blatte  des 

k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 
vom  14.  December  1889  (Seite  2279)  erfolgten  Publica- 
tion  wird  zur  Kenntniss  gebracht,  dass  die  im  Tarife  für 
den  rubricirten  Verkehr  enthaltenen  Ausnahme-Frachtsätze 
für  Getreide  pp.  von  galizischen  Stationen  mit  Giltig- 
keit vom  19.  Juni  a./l.  Juni  n.  St.  1890  bis  1./13.  Sep- 
tember a./n.  St.  1890  reactivirt  werden. 

Wien,  am  13.  Juni  1890.  [393] 

K.  k.  priv.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Petroleumverkehr  ab  Elbeteinitz  und  Pardubitz. 

Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  vom 

1.  Jänner  1890. 

Am  1.  Juli  1890  tritt  ein  Nachtrag  I zu  dem  ab 

l.  Jänner  1890  gütigen  Ausnahmetarife  für  raffinirtes  Pe- 
troleum, Benzin  aus  Erdöl  etc.  ab  Elbeteinitz  und 
Pardubitz  nach  gesellschaftlichen  österr.  Stationen 
in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält  die  Bestimmung,  dass  die 
im  Tarife  enthaltenen  Frachtsätze  auch  für  die  Artikel 
PetroleuimRückstände  und  Schwefelsäure-Abfallwasser  und 
für  leer  retourgehende  Petroleumfässer  angewendet  werden. 
Wien,  am  13.  Juni  1890.  [394] 

Priv.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 


Oesterreich isch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Tarif-Nachträge. 

Am  1.  August  1890  treten  die  Nachträge  V zu  den 
Getreidetarifen  Theil  III,  Heft  1 und  2,  in  Kraft. 

Diese  Nachträge  enthalten  Aufhebung  der  Fracht- 
sätze im  Verkehre  mit  den  Stationen  B i 1 i n (P.  D ), 
Brüx  (P.  D.)  und  Komotau  (A.  T.  E.j. 

Wien,  am  13.  Juni  1890.  [395] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Inländischer  Braunkohlenverkehr  via  Bodenbach. 

Nachtrag  II  zum  Tarife  vom  1.  October  1889. 

Mit  1.  August  1890  tritt  der  Nachtrag  II  zum  Ta- 
rife für  den  inländischen  Braunkohlenverkehr  via  Boden- 
bach vom  1.  October  1889  in  Kraft,  welcher  die  Auf- 
hebung der  Frachtsätze  für  Dux-Liptitz-Wächter- 
haus  D.B.E.  und  Ergänzungen  der  Schleppbahn-Gebühren 
enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  II  sind  durch  die  ge- 
fertigte Direction  zu  beziehen. 

T e p 1 i t z,  am  13.  Juni  1890.  [396] 

K.  k.  priv.  Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Westungarisch-Niederösterreichischer  Eisenbahn- 
verband. 

Nachtrag  III  zum  Tarife  vom  1.  April  1888. 

Mit  1.  Juli  1890  tritt  der  Nachtrag  III  zu  dem  vom 
1.  April  1888  gütigen  Verbandstarife  in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

1.  Einbeziehung  von  Wien  K.  F.  N.  B.  und  Oe.  N.W.B. 

2.  Bestimmung  über  den  Transport  von  Flüssigkeiten  in 
Reservoir-  (Kessel-,  Cisternen-)Wagen. 

3.  Ergänzung  und  Abänderung  der  Nomenclatur  des 
Ausnahmetarifes  Nr.  XIII  für  Holz. 

4.  Abänderung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  VI  für  Wein  etc. 

5.  Ergänzung  der  Ausnahmetarife  Nr.  VI,  VIII  und  XIII. 

6.  Ausnahmetarif  für  Dunggyps. 

7.  Berichtigungen  von  Frachtsätzen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  oder  im  Wege  der  Verbandsstationen 
käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  13.  Juni  1890.  [397] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Fahrbegünstigung  fiir  ausser  Dienst  reisende  k.  u.  k. 
Militärs,  für  solche  des  Ruhestandes,  sowie  für  active 
Staats-  und  Hofbedienstete.  (Neue  Fahrpreise  auf  den 
k.  k.  Staatsbahnen.)  Die  Einführung  des  Kreuzer-Zonentarifes 
für  den  Personentransport,  welcher  mit  16.  Juni  auf  den  k.  k. 
Staatsbahnen  und  einigen  im  Staatsbetriebe  stehenden  Privat- 
bahnen in  Kraft  treten  wird,  hat  eine  Abänderung  der  in  dem 
Normale  vom  Jahre  1885  festgesetzten  50percentigen  Ermässigung 
der  Fahrpreise  für  k.  k.,  bezw.  k.  und  k.  Staats-  und  Hofbe- 
dienstete nothwendig  gemacht,  und  es  werden  mit  Genehmigung  des 
k.  k.  Handelsministers  für  active  k.  k.,  bezw.  k.  u.  k.  Staats-  und 
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Hofbedienstete  gleichmässig  wie  für  ausser  Dienst  reisende  k.  und 
k.  Militärs  und  für  in  Civilkleidern  reisende  Militärpersonen  des 
Ruhestandes  (vergl.  Verdgs.-Bl.  Nr.  116)  auf  den  k.  k.  Staats- 
bahnen und  den  im  Staatsbetriebe  stehenden  Privatbahnen  mit 
Ausnahme  der  unten  genannten  Linien  vom  16.  Juni  ab  nach- 
folgende errnässigte  Fahrpreise  zur  Anwendung  gelangen,  und  ; 
zwar:  für  Schnellzüge:  I.  Ciasse  2‘5  kr.,  II.  Classe  1'5  kr., 
III.  Classe  1'2  kr.,  dann  für  Personenzüge:  I.  Classe 
2 kr.,  II.  Classe  1 kr.,  III.  Classe  08  kr.  bei  voller  An- 
rechnung der  betreffenden  Zonen  - Zuschlags-  und  der  Ge- 
päcksgebühren unter  Auflassung  des  Freigepäcks.  Bei  Be- 
nützung der  I.  Wagenclasse  wird  sonach  für  Schnellzüge 
nin  Personenzugsbillet,  II.  und  ein  halbes  Personenzugsbillet 
III.  Classe,  für  Personenzüge  ein  Personenzugsbillet  II.  Classe, 
bei  Benützung  der  II.  Wagenclasse  ein  Billet  III.  Classe  der  be- 
treffenden Zugsgattung,  endlich  bei  Benützung  der  III.  Wagen- 
dasse für  Personenzüge  ein  Militärbillet  III.  Classe  und  für 
Schnellzüge  1 1/a  Militärbillet  III.  Classe  zu  lösen  sein.  Diese  er- 
mässigten  Fahrpreise  finden  auf  den  nachbenannten  im  Staats-  j 
betriebe  stehenden  Privat-Localbahnen  keine  Anwendung,  und 
zwar:  Böhmisch-Leipa — Niemes,  Chodau-Neudek,  Elbogen-Neu-  j 

sattl,  Kaschitz-Radonitz,  Nusle-Vrsovic — Modfan,  Potscherad-  j 
Wurzmes,  Mährische  Westbahn  mit  den  Linien  Prossnitz-Triebitz, 
Oellechowitz-Kosteletz  und  Kornitz-Opatowitz,  ferner  Olmütz- 
Cellechowitz,  Vöcklabruck  - Kammer,  Wels  (Haiding)  -Aschach, 
Wittmannsdosf  - Ebenfurth,  Gleisdorf  - Weiz,  Lemberg  - Belzec 
(Tomaszöw),  Kolomeaer  Localbahnen  und  Bukowinaer  Local- 
bahnen. Insoweit  jedoch  auf  diesen  Localbahnen  die  öOpercentige 
Ermässigung  der  dermaligen  Fahrpreise  sowie  des  Gepäcks-Frei- 
gewichtes von  25  kg  auf  Grund  des  Normales  vom  Jahre  1885 
besteht,  bleiben  diese  Begünstigungen  auch  fernerhin  aufrecht. 
Bei  Berechnung  der  Transportgebühren  werden  die  Bahnlinien 
im  Geltungsbereiche  des  neuen  Tarifes,  insoweit  dieselben  nicht 
durch  Bahnen  getrennt  sind,  welche  nicht  im  Staatsbetriebe 
stehen,  sls  ein  Netz  betrachtet. 


Eine  Ausnahme  hievon  machen  nur  die  nachfolgenden 
Privatbahnen,  rücksichtlich  welcher  eine  Durchrechnung  des 
Tarifes  im  Verkehre  mit  anderen  Linien  nicht  stattfindet,  sondern 
die  Gebühren  bis  zu  und  von  dem  Uebergangspunkte  angestossen 
werden.  Es  sind  dies  die  Linien : Prag  (Smichow) — Obernitz — 
Brüx — Moldau,  Dux — Ladowitz — Ossegg — Bodenbach,  Ossegg— 
Komotau,  Hannsdorf — Ziegenhals,  Mosel — Hüttenberg  und  Feh- 
ring— Fürstenfeld.  Schliesslich  findet  zufolge  einer  zwischen  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  und  dem  Ver- 
waltungsrathe  der  k.  k.  priv.  Südbahn- Gesellschaft  getroffenen 
Vereinbarung  die  für  active  k.  k.,  bezw.  k.  u.  k.  Staats-  und 
Hofbedienstete  gewährt-  50percentige  Falirpreisermässigung  vom 
bestehenden  Tarife  gegen  die  vorgeschriebene  Legitimirung  rück- 
sichtlich der  Wiener  Verbindungsbahnen  von  nun  an  Anwendung 
im  Verkehre: 

a.  zwischen  Wien-Hauptzollamt  und  den  Haltestellen  der 

Wiener  Verbindungsbahn  untereinander; 

b.  zwischen  Wien-Hauptzollamt  und  den  Haltestellen  der 

Wiener  Verbindungsbahn  einerseits  und  Stationen  der  Strecken 
Meidling  — Mürzzuschlag,  Liesing  — Kaltenleutgeben  und 
Mödling — Laxenburg  andererseits ; 

c.  zwischen  den  Stationen  Wien  - Hauptzollamt  und  Meidling 
und  den  Haltestellen  der  Wiener  Verbindungsbahn  einerseits, 
dann  den  Stationen  und  Haltestellen  der  k.  k.  Staatsbahnen 
rücksichtlich  der  Strecken  Unter-Hetzendorf — Hütteldorf- 
Hacking— St.  Pölten  andererseits,  soweit  in  den  benannten 
Relationen  directe  Billets  bestehen. 

Weiters  haben  neuerlich  auch  die  Verwaltungen  der  Eisen- 
bahn Lemberg— Belzec,  der  Kolomeaer  Localbahnen  und  der 
Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  beschlossen, 
das  Transportbegünstigungsnormale  vom  Jahre  1885  auf  ihre 
Linien  auszudehnen.  Die  öOpercentige  Fahrpreisermässigung  für 
active  Staats-  und  Hofbedienstete  tritt  rücksichtlich  der  Linien 
der  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn  (vgl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  42)  ab 
16.  Juni  in  Wirksamkeit.  [11.  Juni,  Z.  1201/H-M.] 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Ciirolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  u.  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkralme  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv -Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Hngo  Faber,  Ingenieur, 

I.,  Hohenstaufengasse  5, 


Vertreter  in  Budapest : 

Herr  Carl  Müller. 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


Billigster,  bester,  erprobter,  brauner  Holzanstrick  mit 

Barthel’5  Original-Carbolineum 

schützt  «lauernd  angestrichene  Zäune.  Magazine,  ßrncIten-Geländer, 
Barrieren,  Eisenbahnschwellen,  Fussböden  etc.  vor  Fänlniss,  Schwamm, 
Vcrstocknng  und  Insectcn.  — 1 Kilo  genügt  auf  6 QMeter.  — Prospect  frei. 
Qualität  garantirt  unübertroffen. 

lOO  Ky.  ab  Wien , ev.  Filsen  oder  Fasson  fl.  14.—. 

Carbolsäure,  Carbolkalk  billigst.  (144) 

Michael  Barthel  & Comp’  Chemische  Fabriken,  Regensburg. 

(Gegründet.  1781»  Wien.  X.,  lieplerga.ne  20.  (Gegründet  1781) 
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JOHANN  B.  PETZL  & SOHN 


k.  und  k. 


Hof-Seiler 


(127) 


-A.ö.lerg'Sbsse  3STr 

empfehlen 


0 (Transmissions  - 

0 von  bestem 

0 


Antrieb- 

Seil« 

badischen 


_ 


Hanf,  so  auch  v.  Manila 
" oder  Banmwolle, 


Drahtseile. 


i 

^ gratis  und  franco. 


^ Preis-Courants 
0 


„J 




eckige  u.  runde.  CS 

- 0 


Maschinen-Gnrten, 

Hanf-Schläuche 


zöpfe  etc. 


FeuerlBsch-  und 
Trink-Eimcr. 


■sawr  _ 0 

Referenzen  ^ 


STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wien.  II.,  Brigittenau.  Giessraannsgasse  JVr.  ‘2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs- Artikel  für  den 
Bahnbau,  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgomucht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  HundelsuiiuisteriuniH  vom  12.  Mär/.  1 87 D , R.-G.-Bl.  Nr.  :)8.) 

Dio  nachstellenden  Tarifornuissigungon  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Tannin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hoi  Liquidirung  jeder  Rochnung.  wclcho  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  worden  zur  Deckung  der  I’ublications- 
nnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugestilndniss  Bozug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  Erste  Wiener  Petroleum-Raffinerie  und  Fettwaaren-Fabrik 

von  Gust.  Wagenmann  in  Wien,  VI.  Bez.,  Magdalenenstrasse  16 

empfiehlt  in  bekannter,  bester  Qualität  folgende  Specialitäten  für  Eisenbahnen 

Eisenbahn-Waggons-Achsenöl,  sehr  fett,  gut  capilliiend,  für  Sornmerverbrauch fl.  9. — 

„ „ „ „ „ ,,  „ „ Winterverbrauch fl.  10.50 

,,  „ „ „ Sonimerverbrauch fl.  13. — 

„ „ ,,  „ Winterverbrauch fl.  15. — 

„ Soinmerverbrauch  . . . • fl.  26.50 

,,  ,,  ,,  „ Winterverbrauch fl.  25.— 

Conservirungs-Schmiere  (Verhanfungspasta) fl.  25.— 

Spurfett  in  Stangen  oder  Platten fl.  56. — 

Petroleum,  gefahrloses,  Kaiseröl,  Gasöl,  Ligroine,  Wiener  Stearinkerzen,  Austriakerzen, 

Paraffinkerzen  zu  billigsten  Tagespreisen.  <uo) 


Locomotivenöl 

Eisenbahn- Waggons-Sehmiere 


in min tiinni 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 


des 


Administrati  )n,  Pränumeration  und 
Insei  aten-Annahmo: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  daa  AunIiuuI  auch  bei  alloa  Postämtern. 

K.  k.  Postspat  casson-Oonto  Nr.  8U.67B. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-österreichischen  Post- 


verbände  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33  Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  69. 


Wien,  17.  Juni  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  — Inland:  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Ban.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Schiffahrt.  — Verschiedene 
Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifennässigungen  im  Güterverkehrs.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Reglement  für  das  landschaftliche  Lagerhaus  Innsbruck. 

Genehmigt  mit  dem  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanzministerium  ergangenen  Handelsministerial-Erlass  vom  31.  März  1890, 

Z.  11.928  (vergl.  Verordgs.-Bl.  Nr.  43  ex  1890). 


§ 1. 

Firma. 

Das  Land  Tirol  betreibt  unler  seiner  Haftung  ein 
öffentliches,  mit  einem  öffentlichen  Freilager  verbundenes 
Lagerhaus,  welches  unter  der  Firma  „Landschaftliches 
Lagerhaus  Innsbruck“  handelsgerichtlich  protokollirt  ist. 

§ 2. 

Geschäftsunifang. 

Die  Unternehmung  des  landschaftlichen  Lagerhauses 
Innsbruck  umfasst  im  Wesentlichen  folgende  Geschäfte: 

1.  Aus-  und  Einladen  der  zur  Lagerung  bestimmten 
Güter  in  die  Lagerräume  und  aus  denselben ; 

2.  Einlagerung  und  Besorgung  der  mit  den  Lagergütern 
vorzunehmenden  Manipulationen  ; 

3.  Ausführung  der  von  den  Auftraggebern  getroffenen 
Versandt  - Dispositionen  und  die  provisionsfreie  und 
unentgeltliche  Verkaufs  Vermittlung  von  Cerealien  in 
Quantitäten  nicht  unter  5000  kg  und  von  Wein  in 
Gebinden  nicht  unter  56  Liter ; 

4.  die  Besorgung  der  Verzollung  bezw.  Getreideauf- 
schlagsabfuhr von  den  derselben  unterliegenden  Gütern 
bei  der  im  Lagerhause  errichteten  hauptzollämtiichen 
Expositur ; 

5.  die  Besorgung  der  Versicherung  der  eingelagerten 
Güter  gegen  Feuersgefahr  (§  10)  ; 

6.  die  Einhebung  der  auf  den  Waaren  allenfalls  haften- 
den Frachten,  Zölle,  Steuern,  Gebühren,  Lagerzinse, 
Spesen  und  sonstigen  Lasten, 

§ 3. 

Verwaltung. 

Die  Verwaltung  des  Lagerhauses  wird  durch  den 
vom  Lande  Tirol  bestellten  Lagerhaus-Verwalter  besorgt, 


welchem  das  nöthige  Beamten-  und  Dienstpersonale  bei- 
gegeben ist. 

Beschwerden  über  das  Beamten-  und  Dienstpersonale 
sind  an  den  Verwalter,  Beschwerden  über  diesen  an  den 
Verwaltungsausschuss  zu  richten.  Letzterer  wird  nach 
dem  Organisationsstatute  theils  vom  Landesausschusse, 
theils  von  den  drei  Handelskammern  des  Landes  ernannt 
und  obliegt  diesem  unter  Vorbehalt  der  Genehmigung  des 
Landesausschusses  die  Feststellung  und  Regelung  der  or- 
ganisatorischen Bestimmungen  der  Anstalt  und  die  Gontrole 
über  die  Gebahrung  derselben. 

§ 4. 

Lagergüter. 

Gegen  Erfüllung  der  Bedingungen  des  Reglements 
kann  nach  Zulass  des  Raumes  die  Einlagerung  der  im 
Gebührentarife  verzeichneten  Güter  Niemand  verweigert 
werden. 

Ueber  Producte  und  Waaren,  welche  in  diesem 
Tarife  nicht  enthalten  sind,  ist  ein  besonderes  Ueberein- 
kommen  mit  der  Lagerhaus-Verwaltung  zu  treffen. 

Von  der  Einlagerung  ausgeschlossen  sind : Tabak 
und  Salz,  dann  Waaren,  welche  leicht  dem  Verderben 
unterliegen,  feuergefährlich,  explodirbar,  oder  von  einer 
Beschaffenheit  sind,  welche  den  anderen  eingelagerten 
Waaren  nachtheilig  werden  könnten. 

§ 5- 

Aeussere  Beschaffenheit  der  Lagergüter. 

Die  zur  Einlagerung  gelangende  Waare  muss  äusser- 
lich  gut  beschaffen  und,  wenn  verpackt,  sich  in  haltbarer 
und  zweckmässiger  Emballage  befinden.  Gegenstände  von 
schlechter  Beschaffenheit,  in  beschädigter,  unhaltbarer  Ver- 
packung, werden  nur  dann  übernommen,  wenn  keine  Be- 
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sorgniss  für  deren  Inhalt  obwaltet,  oder  wenn  die  hinter- 
legende Partei  auf  dem  Frachtbriefe  das  von  ihr  zu  unter- 
zeichnende rechtsverbindliche  Erklären  abgibt,  dass  sie  die 
aus  dieser  Beschaffenheit  oder  Verpackung  der  Waare 
entstehenden  Folgen  trage.  Sollten  Ausbesserungen  bei 
mangelhaftem  Zustande  der  Verpackung  nothwcndig  sein, 
so  haben  die  Hinterleger  die  hiefür  berechneten  Kosten 
zu  vergüten. 

§ 6- 

Fracht-  und  gel'ällsäintliclie  Documeiite. 

Die  zur  Einlagerung  gebrachten  Gegenstände  sind 
entweder  mit  einem  Frachtbriefe  oder  mit  einem  Begleit- 
scheine zu  begleiten.  Diese  Documente  müssen  enthalten: 

a)  den  Tag  und  Ort  der  Aufgabe; 

b)  die  genaue  Adresse  (Vor-  und  Zuname,  dann  Wohn- 
ort) des  Hinterlegers; 

c)  die  Anzahl,  Gattung,  Zeichen  und  Nummer  der  Colli; 
dann 

d)  das  Sporcogewicht  in  Kilogramm,  den  Inhalt  der 
Waare  und  deren  Assecuranzwerth. 

Bei  den  mit  Zeichen  und  Nummern  bezeichneten 
Colli  ist  das  Gewicht  jedes  einzelnen  Collo,  sowie  der  nach 
der  Verschiedenheit  der  Waarengattung  specificirte  Asse- 
curanzwerth anzuführen.  Güter,  welche  der  gefällsämt- 
lichen  Controle  unterliegen,  müssen  mit  den  gefällsämt- 
lichen  Documenten  versehen  sein,  welche  in  dem  Fracht- 
briefe anzuführen,  an  denselben  anzuheften  und  mit  diesem 
offen  zu  übergeben  sind,  widrigens  die  Aufnahme  des 
Gutes  verweigert  werden  kann. 

Alle  aus  unrichtigen  Angaben  in  den  Frachtbriefen 
oder  Begleitscheinen  oder  durch  den  Mangel  erforderlicher 
Angaben  in  denselben  entstehenden  nachtheiligen  Folgen 
fallen,  unbeschadet  der  der  Lagerhaus-Unternehmung  nach 
dem  Gesetze  obliegenden  Haftung,  der  betreffenden  Partei 
zur  Last. 

§ 7. 

Aviso. 

Die  mittelst  Eisenbahn  oder  sonstiger  Gelegenheiten 
für  Rechnung  einer  Partei  direct  eintretenden  Güter  werden 
ordnungsmässig  avisirt. 

§ 8. 

Gewichtsbestiinmung. 

Die  Uebernahme  und  Uebergabe  aller  eingelagerten 
Waaren  findet  ohne  Ausnahme  nach  dem  Gewichte  statt 
und  wird  die  Ermittlung  desselben  stets  im  Lagerhause 
vorgenommen. 

Für  die  Unternehmung  ist  nur  das  von  ihr  erhobene 
Gewicht  allein  massgebend  und  kann  nur  dieses  allein  in 
die  betreffenden  Lagerbücher  eingetragen  werden. 

In  allen  Fällen  gilt  für  das  Lagerhaus  das  jeweilig 
bestehende  gesetzliche  Gewicht. 

§ 9. 

Reclamations verfall  reu. 

Bei  Abgängen  und  Beschädigungen  von  mittelst 
Transport-Anstalten  anlangenden  Gütern  hat  die  Lager- 
haus-Verwaltung sofort  das  Reclamationsverfahren  ein- 
zuleiten. 

§ io. 

Versicherung. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  hat  unter  ihrer  Haftung 
dafür  zu  sorgen,  dass  die  eingelagerten  Waaren  sofort  bei 
ihrer  Einlagerung  gegen  Feuersgefahr  versichert  werden. 


Diese  Versicherung  darf  nur  bei  Instituten  geschehen, 
welche  zum  Betriebe  des  Versicherungs  - Geschäftes  in 
Oesterreich  concessionirt  sind. 

Die  Versicherung  der  Waaren  erfolgt  zu  dem  vom 
Hinterleger  bezifferten  Versicherungsbeträge.  Unterlässt 
derselbe  die  Angabe  der  Versicherungssumme,  so  ver- 
sichert die  Unternehmung  jenen  Betrag,  welcher  auf  Grund 
der  Declaration  nach  ihrem  Ermessen  hinreichen  dürfte, 
um  im  Falle  eines  Brandschadens  eine  dem  muthmass- 
lichen  Werthe  des  Gutes  angemessene  Entschädigung  er- 
langen zu  können.  Dem  Hinterleger  steht  es  jedoch  in 
diesem  Falle  frei,  innerhalb  zwei  Tagen,  vom  Tage  der 
Zustellung  des  die  Uebernahme  der  Waaren  anzeigenden 
Avisos  gerechnet,  zu  verlangen,  dass  seine  Waare  zu  einer 
anderen  als  der  in  demselben  angegebenen  Summe  ver- 
sichert werde. 

Der  Hinterleger  hat  die  tarifmässigen  Versicherungs- 
prämien zu  entrichten. 

Im  Falle  eines  Brandschadens  tritt  die  Versicherungs- 
summe an  Stelle  der  Waare.  Zur  Empfangnahme  der 
Versicherungs-  (Entschädigungs-)  Summe  ist  ausschliesslich 
die  Lagerhaus-Unternehmung  berechtigt. 

§ 11. 

Frachtgebühren. 

Die  Lagerhaus-Verwaltung  berichtigt  die  auf  den  ein- 
zulagernden Gütern  haftenden  Frachtgebühren  und  Spesen 
nur  dann,  wenn  hiedurch  für  dieselbe  ein  Verlust  voraus- 
sichtlich nicht  entstehen  kann. 

§ 12- 

Zollnianipulatiou. 

Alle  an  das  Lagerhaus  gelangenden  inländischen 
Waaren  und  Producte  können  unversteuert,  alle  auslän- 
dischen Waaren  und  Producte  unverzollt  und  unversteuert 
eingelagert  und  gehandelt  werden. 

An  den  ausländischen  Gütern  dürfen  nur  solche 
Manipulationen  vorgenommen  werden,  wodurch  in  der  Be- 
schaffenheit der  Waare  keine  auf  den  Zollsatz  Einfluss 
habende  Veränderung  derselben  eintritt. 

Für  die  Abwicklung  aller  mit  einer  Zoll-  oder  Steuer- 
amtshandlung verbundenen  Geschäfte  mit  den  in  Freilager 
eingelagerten  Gütern  haben  die  allgemeinen  Zoll-  und 
Gefällsvorschriften  und  insbesondere  die  in  der  erlassenen 
derzeit  geltenden  eventuell  künftig  abzuändernden  Amts- 
instruction für  den  gefällsämtlichen  Dienst  in  diesem  Frei- 
lager enthaltenen  Bestimmungen  massgebend  zu  sein.  — 
Branntwein  und  Zucker,  worauf  die  Consumabgabe  haftet, 
sowie  Mineralöle  sind  von  der  Einlagerung  ausgeschlossen. 

§ 13. 

Gebührentarif. 

Der  Gebührentarif  des  landschaftlichen  Lagerhauses 
wird  von  der  Landesvertretung  festgesetzt  und  bedarf  zu 
seiner  Giltigkeit  der  Publication  (§  46).  Erhöhungen  am 
Gebührentarife,  welche  die  Landesvertrelung  zu  beschliessen 
findet,  treten  erst  am  fünfzehnten  Tage  nach  ihrer  Ver- 
öffentlichung in  Kraft.  Specialbegünstigungen  werden  nicht 
gewährt.  Der  Tarif  lautet  auf  österr.  Währung. 

Die  von  der  Lagerhaus-Verwaltung  für  die  Parteien 
in  anderer  Währung  entrichteten  Beträge  sind,  mit  Aus- 
nahme der  Zollgebühren,  welche,  insoferne  sie  nicht  in 
effectivem  Golde  gezahlt  werden,  nach  den  von  der  Finanz- 
Verwaltung  monatlich  im  Vorhinein  festgesetzten  Percenten 
des  Goldagios  zu  berichtigen  sind,  nach  dem  Course  jenes 
Tages  rückzuvergüten,  an  welchem  sie  ausgelegt  wurden. 
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§ 14. 

Gebiilireiiberecliiuing  und  Eiiibcbung. 

Der  Lagerzins  wird  vom  Tage  des  Eintrittes  nach 
Wochen  bezw.  nach  Monaten  berechnet ; ist  die  Einlage- 
rungszeit kürzer  als  eine  Woche  bezw.  ein  Monat,  so  wird 
der  Lagerzins  für  eine  volle  Woche  resp.  einen  vollen 
Monat  gerechnet.  Ebenso  wird  bei  der  Auslagerung  jede 
angefangene  Woche  oder  jeder  angefangene  Monat  für  voll 
gerechnet. 

Die  tarifmässigen  Gebühren  sind  auf  Aufforderung 
der  Lagerhaus -Verwaltung  spätestens  nach  acht  Wochen 
vom  Tage  der  Einlagerung  zu  bezahlen.  Die  Lagerhaus- 
Verwaltung  ist  aber  auch  berechtigt,  zu  verlangen,  dass 
die  Gebühren  im  Vorhinein  bezahlt  werden. 

§ 15. 

Gesetzliches  Pfandrecht  des  landschaftlichen  Lagerhauses. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  hat  während  der  Dauer 
der  Einlagerung  ein  auch  im  Falle  des  Concurses  aufrecht 
bleibendes,  allen  übrigen  Rechten  vorgehendes  Pfandrecht 
an  der  eingelagerten  Waare: 

a)  wegen  der  dem  Reglement  und  dem  Tarife  entspre- 
chenden, für  die  Einlagerung,  Aufbewahrung,  Behand- 
lung, Versicherung  und  Ausfolgung  der  Waare  ent- 
fallenden eigenen  Gebühren  und 

b)  wegen  aller  von  ihr  zur  Bezahlung  von  Zöllen,  Ver- 
zehrungssteuern, Transport-  und  Erhaltungskosten 
oder  aus  anderen  Gründen  für  Rechnung  des  Hinter- 
legers rücksichtlich  der  Waare  bestrittenen  Voraus- 
lagen, sowie  überhaupt  wegen  aller  Forderungen  aus 
laufender  Rechnung  in  gesetzlich  zulässigen  Lager- 
haus-Geschäften. Ist  ein  Lagerschein  ausgestellt,  so 
kann  dieses  Pfandrecht  gegenüber  dem  Eigenthümer 
des  Lagerscheines  oder  eines  der  beiden  Theile  des- 
selben nur  insoweit  geltend  gemacht  werden,  als  bei 
der  Ausstellung  des  Lagerscheines  die  Höhe  der  For- 
derungen der  Lagerhaus-Unternehmung  an  den  Hinter- 
leger in  beiden  Theilen  des  Lagerscheines  ersichtlich 
gemacht  worden  ist,  oder,  wofern  es  sich  um,  rück- 
sichtlich dieser  Waare  erst  seit  Ausstellung  des  Lager- 
scheines aufgelaufene  eigene  Gebühren  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  handelt,  nur  insoweit,  als  diese  Ge- 
bühren für  die  in  dem  Lagerscheine  im  Voraus  be- 
stimmte Dauer  der  Lagerzeit  (§  30)  und  wenn  keine 
Lagerzeit  angegeben  ist,  für  eine  Dauer  von  nicht 
mehr  als  einem  Jahre  vom  Tage  der  Ausstellung  des 
Lagerscheines  entfallen. 

§ 16- 

Rechtsverliältniss  zwischen  dem  landschaftlichen  Lager- 
hause und  dem  Hinterleger. 

Der  Hinterleger  unterwirft  sich  durch  die  Einlage- 
rung von  Waaren  und  Producten  den  Bestimmungen  dieses 
Reglements  und  des  von  der  Landesvertretung  kundge- 
machten jeweilig  geltenden  Tarifes  (§  13). 

§ 17- 

Oeffentliche  Versteigerungen. 

Die  Lagerhaus- Verwaltung  ist  bei  Einhaltung  der  vom 
k.  k.  Handelsministerium  genehmigten  Versteigerungs-Ord- 
nung berechtigt,  öffentliche  Versteigerungen  von  einge- 
lagerten Waaren  auch  ohne  behördliche  Bewilligung  zu 
veranstalten. 

§ 18- 

Haftung  der  Lagerhaus-Unternehmung. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  haftet  für  jeden  Scha- 
den, welcher  aus  der  Vernachlässigung  der  Sorgfalt  eines 


ordentlichen  Kaufmannes  bei  den  aus  dem  Betrieb  des 
Lagerhauses  sich  ergebenden  geschäftlichen  Verrichtungen 
entsteht. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  hat  die  Anwendung 
dieser  Sorgfalt  zu  beweisen. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  haftet  für  ihre  Leute 
und  für  andere  Personen,  deren  sie  sich  bei  ihren  Ver- 
richtungen bedient. 

Wegen  Verlustes,  Verminderung  oder  Beschädigung 
des  Lagergutes,  welche  bei  der  Ausfolgung  äusserlich  nicht 
erkennbar  waren,  kann  die  Lagerhaus-Unternehmung  nur 
dann  in  Anspruch  genommen  werden,  wenn  die  Feststel- 
lung des  Verlustes,  der  Verminderung  oder  der  Beschä- 
digung ohne  Verzug  nach  der  Entdeckung  im  Sinne  des 
Artikels  348  des  allgemeinen  Handels-Gesetzbuches  nach- 
gesucht worden  ist  und  bewiesen  wird,  dass  der  Verlust, 
die  Verminderung  oder  die  Beschädigung  während  der 
Zeit  seit  der  Empfangnahme  durch  das  Lagerhaus  bis  zur 
Ausfolgung  aus  demselben  entstanden  ist. 

Die  Verjährung  der  Klagen  und  Einreden  gegen  die 
Lagerhaus-Unternehmung  wegen  Verlustes,  Verminderung, 
Beschädigung  oder  verspäteter  Ausfolgung  der  Waare 
richtet  sich  nach  dem  im  Artikel  386  des  Handels-Gesetz- 
buches für  den  Spediteur  gegebenen  Bestimmungen.  — 
Jedoch  erlischt  jeder  Anspruch  wegen  Verminderung  oder 
Beschädigung  der  Waare  auch  in  dem  Falle,  als  dieselben 
bei  der  Ausfolgung  aus  dem  Lagerhause  nicht  erkennbar 
waren  und  erst  später  entdeckt  worden  sind,  wenn  der 
Anspruch  nicht  binnen  vier  Wochen  nach  der  Ausfolgung 
bei  der  Lagerhaus -Verwaltung  angemeldet  worden  ist. 

§ 19- 

Lagerscheine. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  ist  verpflichtet,  dem 
Hinterleger  auf  dessen  Verlangen  über  die  in  ihrem  Lager- 
hause eingelagerte  Waare  einen  Lagerschein  auszustellen, 
welcher  einen  Ausschnitt  des  von  der  Lagerhaus-Unter- 
nehmung fortlaufend  zu  führenden  Juxtenbuches  zu  bilden 
und  aus  zwei  zusammenhängenden,  jedoch  von  einander 
trennbaren  Theilen,  und  zwar : 

1.  dem  Lager-Besitzscheine  (Recepisse)  und 

2.  dem  Lager-Pfandscheine  (Warrant) 
zu  bestehen  hat. 

§ 20. 

Beide  Theile  des  Lagerscheines  müssen  an  Ordre 
lauten  und  haben  unter  gegenseitiger  Bezugnahme  auf 
einander  zu  enthalten : 

1.  die  Benennung  des  Lagerhauses,  das  Datum  der  Aus- 
stellung und  die  Unterschrift  des  von  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  hiezu  bevollmächtigten  Beamten  ; 

2.  die  laufende  Zahl  des  Lagerbuches ; 

3.  Namen  und  Wohnort  des  Hinterlegers ; 

4.  genaue  Angaben  über  die  Menge  und  Gattung  und 
die  allfälligen  besonderen  Kennzeichen  der  einge- 
lagerten Waare; 

5.  die  Angabe,  bei  wem  und  zu  welchem  Werthe  die 
Versicherung  genommen  wurde; 

6.  die  allenfalls  im  Voraus  bestimmte  Dauer  der  Lager- 
zeit ; 

7.  die  Angabe,  ob  auf  der  Waare  ein  Zoll  oder  eine 
Steuer  oder  sonstige  öffentliche  Abgabe,  oder  aber 
Gebühren  und  Vorauslagen  der  Lagerhaus  Unterneh- 
mung haften. 
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§ 21. 

Indossament. 

Beide  Theile  des  Lagerscheines  können  zusammen 
oder  getrennt  durch  Indossament  übertragen  werden. 

Insolange  beide  Theile  zusammen  übertragen  werden, 
wirkt  die  Indossirung  des  Besitzscheines  für  beide  Theile. 

§ 22. 

Erstes  Indossament  des  Warrants. 

Wird  der  Warrant  abgesondert  übertragen,  so  muss 
das  erste,  die  abgesonderte  Uebertragung  bezweckende 
Indossament  des  Warrants  enthalten: 

1.  Den  Namen  und  Wohnort  des  Indossatars  des  War- 
rants ; 

2.  die  Angabe  der  Geldsumme  sammt  allfälligen  Zinsen, 
für  welche  das  Pfandrecht  an  der  eingelagerten  Waare 
eingeräumt  werden  soll ; 

3.  den  Verfallstag  der  Pfandsumme. 

Diese  Punkte  sind  auch  auf  dem  Besitzscheine  er- 
sichtlich zu  machen.  Ueberdies  ist  ein  solches  Indossament 
vollinhaltlich  und  unter  Angabe  des  Datums  in  das  Lager- 
buch der  Unternehmung  einzutragen  und  die  erfolgte  Ein- 
tragung Seitens  der  Unternehmung  sowohl  auf  dem  Be- 
sitzscheine, als  auch  auf  dem  Warrant,  gleichfalls  unter 
Angabe  des  Datums  der  Eintragung  in  das  Lagerbuch, 
ersichtlich  zu  machen. 

Wird  eine  dieser  Förmlichkeiten  zu  beobachten 
unterlassen,  so  ist  das  Indossament  wirkungslos. 

§ 23. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  gilt  als  Domiciliat  des 
Warrants,  soferne  nicht  in  dem  ersten  Indossament  (§  22) 
ein  an  demselben  Orte  befindlicher  anderer  Domiciliat  be- 
nannt ist. 

Ist  eine  solche  Benennung  erfolgt,  so  ist  der  Name 
des  Domiciliaten  auch  auf  dem  Besitzscheine  und  in  dem 
Lagerbuche  ersichtlich  zu  machen. 

§ 24. 

Andere  Indossamente. 

Andere  Indossamente  eines  der  beiden  Theile  des 
Lagerscheines  oder  beider  Theile  zusammen  sind  in  Bezug 
auf  ihren  Inhalt  an  die  Bestimmungen  des  § 22  nicht 
gebunden  und  sind  nur  über  Ansuchen  des  Inhabers  und 
nach  Inhalt  des  betreffenden  Indossaments  wörtlich  in  das 
Lagerbuch  der  Unternehmung  einzutragen. 

§ 25. 

Rechtliche  Wirkung  der  Uebergabe. 

a)  des  Besitzscheines. 

Die  Uebergabe  des  indossirten  Besitzscheines  an  den 
Indossatar  hat  für  den  Erwerb  der  von  der  Uebergabe  der 
Waare  abhängigen  Rechte  dieselben  rechtlichen  Wirkungen, 
wie  die  Uebergabe  der  Waare  selbst. 

Wenn  ein  Lagerschein  ausgestellt  ist,  kann  die  Ueber- 
gabe der  Waare  in  anderer  Weise  nicht  stattfinden. 

§ 26. 

Wird  der  Besitzschein  ohne  Warrant  übertragen, 
so  tritt  der  Rechtserwerb  des  Indossatars  des  Besitzscheines 
nur  mit  Beschränkung  durch  die  in  Folge  der  abgeson- 
derten Indossirung  des  Warrants  (§  22)  entstandenen 
Rechte  ein  (§  27). 

§ 27. 

b)  des  Warrants. 

Zur  Bestellung  eines  Faustpfandes  an  der  hinter- 
legten Waare  ist,  wenn  ein  Lagerschein  ausgestellt  ist, 


die  Uebergabe  des  unter  Beobachtung  der  im  § 22  ent- 
haltenen Bestimmungen  indossirten  Warrants  an  den  In- 
dossatar erforderlich  und  hinreichend. 

§ 28. 

Umtausch  des  Lagerscheines. 

Der  im  Sinne  des  Artikels  36  der  allgemeinen 
! Wechselordnung  als  Eigenthümer  legitimirte  Inhaber  beider 
Theile  des  Lagerscheines  kann  von  der  Unternehmung  des 
Lagerhauses  die  Ausstellung  eines  neuen  Lagerscheines 
unmittelbar  auf  seinen  Namen  verlangen. 

Er  ist  auch  berechtigt,  insoferne  gefällsämtliche  Vor- 
schriften nicht  entgegenstehen,  die  Theilung  der  hinter- 
legten Waare  in  beliebige  kleinere  Partien  und  die  Aus- 
stellung so  vieler  neuer  Lagerscheine  unmittelbar  auf 
seinen  Namen  zu  verlangen,  als  durch  die  Theilung  der 
! Waare  neue  Partien  entstehen. 

Das  im  ersten  Absätze  bezeichnete  Recht  kann  auch 
von  beiden  Parteien,  in  deren  Händen  sich  je  ein  Theil 
des  Lagerscheines  befindet,  ausgeübt  werden,  wenn  es 
von  ihnen  gleichzeitig  beansprucht  wird. 

In  allen  Fällen  haben  die  Eigenthümer  des  Lager- 
scheines die  durch  ihr  Begehren  hervorgerufenen  Kosten 
zu  tragen,  und  hat  die  Unternehmung  den  ursprünglichen 
Lagerschein  einzuziehen. 

Der  Unternehmung  steht  hiebei  das  Recht  zu,  den 
neuen  Lagerschein  mit  dem  ursprünglichen  Datum  zu 
versehen. 

§ 29. 

Besichtigungsrecbt  und  Musterentnahme. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  ist  verpflichtet,  dem 
Hinterleger,  beziehungsweise,  wenn  ein  Lagerschein  aus- 
gestellt ist,  dem  Eigenthümer  (§  25)  des  Besitzscheines, 
sowie  dem  des  Warrants  die  Besichtigung  der  eingelagerten 
Waare  jederzeit  mit  Beobachtung  der  im  Reglement  fest- 
gesetzten Geschäftsstunden  zu  gestatten. 

Dem  Hinterleger  bezw.  dem  Eigenthümer  des  Besitz- 
scheines ist  die  Entnahme  von  Mustern  der  eingelagerten 
Waare  in  entsprechender  Grösse  das  erstemal  gebührenfrei 
gestattet. 

Für  jede  weitere  Bemusterung  ist  die  tarifmässige 
Gebühr  zu  entrichten. 

Durch  die  Musterentnahme  darf  der  Werth  des 
Lagergutes  nicht  geschmälert  werden. 

§ 30. 

Eiulagerungsdauer. 

Die  Einlagerung  von  Gütern  kann  nach  dem  Willen 
des  Hinterlegers  auf  bestimmte  oder  unbestimmte  Zeit 
erfolgen. 

§ 31. 

Bezug-  der  Waare. 

Der  Bezug  der  eingelagerten  Waare  kann  auf  einmal 
oder  in  Partien  stattfinden ; bei  solchen  Gütern  jedoch, 
die  in  Kisten,  Ballen,  Säcken,  Körben  oder  Fässern  ver- 
wahrt werden,  kann  der  Bezug  nur  nach  Colli  gestattet 
werden. 

In  Ausnahmsfällen  steht  es  dem  Verwalter  zu,  die 
Oeffnung  eines  Gollo  und  theilweise  Entnahme  zu  erlauben. 

§ 32. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  ist,  wenn  kein  Lager- 
schein ausgestellt  ist,  verpflichtet,  die  Waare  gegen  Be- 
zahlung der  noch  unberichtigten  Zoll-  und  Verzehrungs- 
steuer-Gebühren und  ihrer  mit  gesetzlichem  Pfandrechte 
ausgestatteten  Gebühren  und  sonstigen  Forderungen  (§  15 
erster  Absatz)  dem  Hinterleger  jederzeit  auszufolgen. 
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Ist  ein  Lagerschein  ausgestellt,  so  ist  die  Lagerhaus- 
Unternehmung  verpflichtet,  die  Waare  gegen  Bezahlung 
der  noch  unberichtigten  Zoll-  und  Verzehrungssteuer- 
gebühren, sowie  ihrer  Gebühren  und  Forderungen  nach 
Massgabe  des  zweiten  Absatzes  des  § 15,  dem  Eigen- 
tümer beider  Theile  des  Lagerscheines  unter  der  Bedin- 
gung der  gleichzeitigen  Rückstellung  dieses  Scheines  jeder- 
zeit auszufolgen. 

§ 33. 

Ohne  gleichzeitige  Rückstellung  des  Warrants  kann 
die  Ausfolgung  der  Waare  von  dem  Eigentümer  des 
Besitzscheines  nur  begehrt  werden,  wenn  die  Pfandsumme 
sammt  den  etwaigen,  bis  zum  Verfallstage  des  Warrants 
zu  berechnenden  Zinsen  (§  22)  bei  der  Lagerhaus-Unter- 
nehmung zur  Ausfolgung  an  den  Eigentümer  des  War- 
rants hinterlegt  wird.  Dass  der  Warrant  noch  nicht  fällig, 
oder  die  Lagerzeit  noch  nicht  abgelaufen  oder  der  Eigen- 
tümer des  Warrants  nicht  bekannt  ist,  bildet  kein  Hin- 
derniss für  die  Anwendung  der  vorstehenden  Bestim- 
mungen. 

Ist  auf  dem  Warrant  ein  besonderer  Domiciliat  be- 
nannt (§  23),  so  hat  die  Lagerhaus-Unternehmung  den- 
selben von  der  erfolgten  Hinterlegung  zu  verständigen. 

Der  zur  Einlösung  des  Warrants  bei  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  hinterlegte  Betrag  ist  von  dieser  an  den 
Eigenthümer  des  Warrants  unter  Einziehung  des  letzteren 
auszufolgen  und,  wenn  die  Behebung  nicht  binnen  drei 
Monaten  nach  Verfall  des  Warrants  erfolgt,  bei  Gericht 
zu  erlegen. 

§ 34. 

Protest  mangels  Zahlung  des  Warrants. 

Wird  der  Warrant  am  Verfallstage  (§  22,  Z.  3) 
nicht  eingelöst,  so  hat  der  Eigenthümer  des  Warrants  die 
an  den  Domiciliaten  (§  23)  erfolgte  Präsentation  des 
Warrants  zur  Zahlung,  sowie  die  Nichterlangung  der  Zah- 
lung bei  sonstigem  Verluste  des  Regressrechtes  (§  39) 
durch  einen  rechtzeitig  aufgenommenen  Protest  feststellen 
zu  lassen. 

Für  die  Zeit  und  Form  des  Protestes  sind  die  Be- 
stimmungen der  allgemeinen  Wechselordnung  über  den 
Protest  mangels  Zahlung  massgebend. 

§ 35. 

Verkaufsrecht  des  Eigenthümers  des  Warrants. 

Wird  der  Warrant  innerhalb  der  Protestfrist  (§  34) 
nicht  eingelöst,  so  kann  der  Eigenthümer  desselben  den 
Verkauf  der  Waare  bewirken. 

Dasselbe  Recht  steht  dem  ersten  Indossanten  (§  22) 
des  Warrants  zu,  sobald  dieser  Schein  durch  Rücklösung  j 
an  ihn  gelangt  ist. 

§ 36. 

Verkaufsrecht  der  Lagerhaus-Unternehmuug. 

Werden  die  auf  bestimmte  Zeit  eingelagerten  Waaren 
nicht  nach  Ablauf  der  verabredeten  Lagerzeit  oder  die  auf 
unbestimmte  Zeit  eingelagerten  Waaren  nicht  innerhalb 
eines  Jahres  von  der  Einlagerung  und,  wenn  ein  Lager- 
schein ausgestellt  ist,  von  der  Ausstellung  des  Lagerscheines 
bezogen,  oder  wird  die  eingelagerte  Waare  vom  Verderb 
bedroht,  so  ist  die  Lagerhaus-Unternehmung  nach  an  den 
Hinterleger  vorher  gerichteter  Verständigung  zum  Verkaufe 
der  Waare  berechtigt. 

§ 37. 

Durchführung  des  Verkaufes  der  Waare. 

Der  nach  Massgabe  der  §§  35  und  36  statthafte 
Verkauf  der  eingelagerten  Waare  ist  ohne  gerichtliches 
Verfahren  nach  den  im  Artikel  311  des  allgemeinen 


Handels-Gesetzbuches  enthaltenen  Bestimmungen  durchzu- 
führen. 

Die  Ausfolgung  der  Waare  an  den  Käufer  geschieht 
gegen  Zahlung  des  Kaufpreises  an  die  Lagerhaus-Unter- 
nehmuug. 

§ 38. 

Verwendung  des  Erlöses. 

Mit  dem  Erlöse  für  nach  den  §§  35  oder  36  ver- 
kaufte Waaren  hat  die  Lagerhaus-Unternehmung  in  der 
nachstehend  bezeichnten  Ordnung  zu  berichtigen : 

1.  Die  noch  unberichtigten  Zoll-  und  Verzehrungssteuer- 
gebühren ; 

2.  die  Verkaufskosten; 

3.  ihre  mit  gesetzlichem  Pfandrechte  ausgestatteten  Ge- 
bühren und  sonstigen  Forderungen  (§  15)  ; 

4.  die  Forderung  des  Eigenthümers  des  Warrants  sammt 
Nebengebühren. 

Im  Falle  der  vollständigen  Befriedigung  ist  der  War- 
rant einzuziehen,  andernfalls  die  geschehene  Theilzahlung 
auf  demselben  anzumerken  und  derselbe  dem  Eigenthümer 
zurückzustellen. 

Ein  nach  Einlösung  des  Warrants  etwa  noch  vor- 
handener Ueberschuss  ist  dem  Eigenthümer  des  Besitz- 
scheines unter  Einziehung  dieses  Scheines  auszufolgen. 

Die  auf  den  Warrant  und  den  Besitzschein  entfal- 
lenden Beträge  sind  bei  Gericht  zu  hinterlegen,  wenn 
deren  Behebung  nicht  binnen  drei  Monaten  nach  Verfall 
des  Warrants,  bezw.  nach  Ablauf  der  Lagerzeit  (§  36) 
erfolgt. 

§ 39. 

Regressrecht  des  Eigenthümers  des  Warrants. 

Dem  Eigenthümer  des  Warrants  steht,  wenn  er  durch 
den  Verkauf  der  Waare  (§§  35  und  36)  nicht  vollständig 
befriedigt  wurde,  für  den  nicht  gedeckten  Theil  seiner 
Forderung  der  Regress  gegen  den  ersten  Indossanten  des 
Warrants  (§  22)  und  dessen  Nachmänner  zu.  Für  diesen 
Regress  sind  die  Bestimmungen  der  allgemeinen  Wechsel- 
ordnung massgebend.  Wurde  der  Verkauf  der  Waare 
nach  Aufnahme  des  Protestes  (§  34)  vorgenommen,  so 
beginnt  die  Frist  zur  Notifieation,  sowie  die  Verjährung 
gegen  den  Eigenthümer,  welcher  den  Warrant  hat  prote- 
stiren  lassen,  mit  dem  Tage  des  vollendeten  Verkaufes 
der  Waare. 

Der  Regress  ist  jedoch  unzulässig,  wenn  der  Verkauf 
der  Waare  nicht  innerhalb  dreissig  Tagen,  von  der  Protest- 
levirung  an  gerechnet,  veranlasst  wurde. 

§ 40. 

Exccutious-  und  Sicherungsmassregeln. 

Waaren,  über  welche  ein  Lagerschein  ausgestellt  ist, 
dann  die  dem  Eigenthümer  des  Besitzscheines  oder  des 
Warrants  au  der  Waare  zustehenden  Rechte  können  durch 
Executions-  oder  Sicherungsmassregeln  nicht  getroffen 
werden. 

Gegenstand  von  Executions-  und  von  Sicherungs- 
massregeln sind  in  solchen  Fällen  ausschliesslich  die  beiden 
Theile  des  Lagerscheines. 

§ 41. 

Wurde  eine  gerichtliche  Verfügung,  welche  eine 
Uebertragung  oder  Beschränkung  der  Rechte  des  Eigen- 
thümers des  Besitzscheines  zum  Inhalte  hat,  auf  dem  Be- 
sitzscheine angemerkt,  ehe  eine  abgesonderte  Uebertragung 
des  Warrants  stattgefunden  hat  (§  22),  so  ist  eine  solche 
abgesonderte  Uebertragung  des  Warrants  unzulässig  und 
die  Eintragung  derselben  in  das  Lagerbuch  Seitens  der 
Lagerhaus-Unternehmung  zu  verweigern. 


1128 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  69 


§ 42. 

Amortisation  von  Lagerscheinen. 

Ist  ein  Lagerschein  oder  einer  der  beiden  Tlieile 
desselben  abhanden  gekommen,  so  finden  in  Bezug  auf 
die  Amortisation  die  im  Artikel  73  der  allgemeinen 
Wechselordnung  enthaltenen  Bestimmungen  mit  der  Mass- 
gabe  sinngemässe  Anwendung,  dass  von  der  bewilligten 
Einleitung  des  Amortisationsverfahrens  die  Lagerhaus- 
Unternehmung  zu  verständigen  ist. 

Bei  Besitzscheinen  ist  der  Beginn  der  Amorlisations- 
frist,  wenn  die  Lagerzeit  (§  36)  noch  nicht  abgelaufen 
ist,  auf  den  ersten  Tag  nach  Ablauf  der  Lagerzeit  fest- 
zusetzen. 

Handelt  es  sich  um  die  Amortisation  eines  Besitz- 
scheines oder  um  die  Amortisation  beider  Theile  eines 
Lagerscheines,  so  kann  das  Gericht  nach  Einleitung  des 
Amortisationsverfahrens  und  bevor  das  Amortisations-Er- 
kenntniss  erflossen  ist,  dem  Amortisationswerber  gegen 
Leistung  voller  Sicherstellung  für  die  allfälligen  Ansprüche 
dritter  Personen  die  Ermächtigung  zum  Bezüge  der  Waare 
ertheilen.  Wurde  von  diesem  Rechte  kein  Gebrauch  ge- 
macht, so  kann  nach  erfolgter  Amortisation  derjenige,  zu 
dessen  Gunsten  dieselbe  ausgesprochen  wurde,  die  Aus- 
folgung  eines  neuen  Besitzscheines,  bezw.  beider  Theile 
des  Lagerscheines  auf  seine  Kosten  von  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  begehren. 

Handelt  es  sich  um  die  Amortisation  eines  im  Sinne 
des  § 22  indossirten  Warrants,  so  kann  das  Gericht  nach 
Einleitung  des  Amortisationsverfahrens,  bevor  das  Amor- 
tisationserkenntniss  erflossen  ist,  dem  Amortisationswerber 
gegen  Leistung  voller  Sicherstellung  für  die  allfälligen  An- 
sprüche dritter  Personen  die  Ermächtigung  zur  Empfang- 
nahme der  Pfandsumme  sammt  Nebengebühren,  sowie 
zur  Vornahme  jener  Schritte  ertheilen,  welche  im  Sinne 
dieses  Gesetzes  zur  Wahrung  seiner  Rechte  und  zur  Her- 
einbringung seiner  Forderung  nothwendig  sind. 

§ 43. 

Stempelg-ebüliren  bei  Lagerscheinen. 

Die  Besitzscheine  und  jedes  Indossament  derselben 
unterliegen,  ohne  Unterschied  des  Werthes  der  Waare. 
einer  fixen  Stempelgebühr  von  fünf  Neukreuzern,  welche 
in  Gemässheit  der  Bestimmungen  des  § 3 der  Ministerial- 
Verordnung  vom  28.  März  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  70,  zu 
entrichten  ist.  Für  die  Entrichtung  der  Gebühr  haften, 
mit  Berücksichtigung  des  Zeitpunktes,  in  welchem  die  Ge- 
bührenpflicht eingetreten  ist,  die  Hinterleger,  die  Unter- 
zeichner des  Indossaments,  der  Inhaber  des  Besitzscheines 
und  die  Lagerhaus-Unternehmung  zur  ungetheilten  Hand. 

Im  Falle  der  Nichterfüllung  dieser  Stempelpflicht 
finden  die  §§  20 — 22  des  Gesetzes  vom  8.  März  1876, 
R.-G.-Bl.  Nr.  26,  mit  der  Massgabe  Anwendung,  dass  die 
einzuhebende  Gebührenerhöhung  einschliesslich  der  ordent- 
lichen Gebühr  das  Fünfzigfache  der  nicht,  oder  nicht  vor- 
schriftsmässig,  oder  nicht  rechtzeitig  entrichteten  Gebühr 
beträgt. 

Warrants,  welche  abgesondert  indossirt  werden  ('§  22), 
unterliegen  der  Gebühr  wie  Wechsel,  und  finden  daher 
auf  dieselben  die  Bestimmungen  der  §§  2 — 17  und  20 
bis  26  des  Gesetzes  vom  8.  März  1876,  R.-G.-Bl.  Nr.  26, 
sinngemässe  Anwendung  (§  40  des  Gesetzes  vom  28.  April 
1889). 

§ 44. 

Schiedsgericht. 

Für  den  Fall,  als  sich  die  Parteien  dem  Schieds- 
gericht des  Landschaftlichen  Lagerhauses  unterwerfen,  ist 


dasselbe  zur  Entscheidung  von  Streitigkeiten  aus  Lager- 
hausgeschäften berufen. 

Die  Art  und  Weise  der  Zusammensetzung  des  Schieds- 
gerichtes für  die  einzelnen  Fälle,  sowie  das  Verfahren  vor 
demselben  werden  durch  besondere  Bestimmungen  ge- 
regelt, welche  einen  integrirenden  Bestandteil  dieses 
Reglements  bilden  und  im  Anhänge  erscheinen. 

Insoweit  sich  die  Parteien  dem  Schiedsgerichte  des 
Lagerhauses  nicht  unterwerfen,  ist  das  für  die  Rechtssache 
zuständige  k.  k.  Gericht  in  Innsbruck  selbst  dann  com- 
petent,  wenn  die  Lagerhaus  - Unternehmung  als  Kläger 
auftritt. 

§ 45. 

Die  §§16  und  44  des  Reglements  sind  in  jedem 
Lagerscheine  wörtlich  aufzunehmen. 

§ 46. 

Publicationen. 

Das  Reglement  ist  sofort  nach  erfolgter  Genehmigung 
Seitens  des  k.  k.  Handels-  bezw.  Finanzministeriums  nebst 
dem  allgemeinen  Gebührentarife  in  den  Amtsblättern : 
„Bote  für  Tirol  und  Vorarlberg*  und  „Gazetla  di  Trento“, 
ferner  im  „Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handelsministeriums 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  zu  veröffentlichen  und 
im  Lagerhause  an  allgemein  zugänglicher  Stelle  anzu- 
schlagen Ein  gleicher  Vorgang  der  Veröffentlichung  hat 
bei  Aenderungen  des  Reglements,  welche  mindestens  vier- 
zehn Tage  vor  ihrem  Inkrafttreten  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium angezeigt  werden  müssen,  sowie  des  Gebühren- 
tarifes  stattzufinden.  In  den  oben  genannten  Blättern  sind 
von  der  Lagerhaus -Verwaltung  nach  Schluss  eines  jeden 
Monates  auch  die  Ausweise  über  die  Bewegung  und  den 
Stand  der  eingelagerten  Waaren,  sowie  der  Lagerscheine 
zu  veröffentlichen. 

§ 47. 

Hausordnung. 

Die  Auf-  und  Abgabe  der  Waaren  findet  mit  Aus- 
nahme der  Sonn-  und  Feiertage  täglich,  und  zwar  vom 
1.  März  bis  30.  September  von  7 Uhr  Früh  bis  7 Uhr 
Abends  und  vom  1.  October  bis  Ende  Februar  von  8 Uhr 
Früh  bis  5 Uhr  Abends,  mit  einer  Unterbrechung  von  12 
bis  1 Uhr  Mittags  statt,  mit  der  Beschränkung,  dass  bei 
Licht  nicht  manipulirt  werden  darf;  an  Sonn-  und  Feier- 
tagen werden  von  10- — 12  Uhr  Vormittags  den  Parteien 
Auskünfte  gegeben. 

§ 48. 

Fremden  ist  der  Eintritt  in  das  Lagerhaus  nur  dann 
gestattet,  wenn  sie  sich  durch  den  Besitz  eines  Erlaubniss- 
oder  Lagerscheines  ausweisen  können.  Der  Besitzer  eines 
Lagerscheines  ist  nur  zum  Besuche  jener  Abtheilungen, 
wo  die  betreffenden  Waaren  lagern,  berechtigt. 

Der  Austritt  aus  dem  Lagerhause  mit  Waarenpacketen 
ist  ohne  Legitimation  untersagt. 

Innerhalb  des  Rayon  des  Lagerhauses  haben  die 
Parteien  sich  des  Tabakrauchens  strengstens  zu  enthalten. 

§ 49. 

Eine  Theilung,  Mischung,  Reinigung  eingelagerter 
Güter  kann  über  Begehren  des  Hinterlegers  nur  mit  Er- 
laubnis der  Lagerhaus -Verwaltung  durch  die  Bestellten 
der  Unternehmung,  und  wenn  diese  Manipulationen  mit 
zollpflichtigen  Gütern  vorgenommen  werden  sollen,  nur  mit 
Zustimmung  der  Leitung  der  Zollamtsexpositur  erfolgen. 
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§ 50. 

Die  Verabreichung  von  Geschenken,  Trinkgeldern 
oder  geistigen  Getränken  an  die  Magazins-Bediensteten  und 
Arbeiter  ist  strenge  untersagt. 


Auch  haben  sich  die  Parteien  eines  jeden  ausser- 
geschäftlichen  Gespräches  mit  den  Bediensteten  zu  ent- 
halten und  ebenso  ist  es  nicht  gestattet,  Auskünfte  über 
im  Lagerhause  erliegende  Waaren  und  daselbst  gemachte 
Geschäfte  fremder  Parteien  einzuholen. 


Schiedsgerichts-Ordnung,  betreffend  das  im  § 44  des  Reglements  für  das  landschaftliche  Lagerhaus 

Innsbruck  stipulirte  Schiedsgericht. 


§ l. 

(Kompetenz. 

Der  Entscheidung  des  Schiedsgerichtes  unterliegen 
nach  § 44  des  Reglements  für  das  landschaftliche  Lager- 
haus Innsbruck  alle  Streitigkeiten  aus  Lagerhaus-Geschäften, 
wenn  sich  die  Parteien  diesem  Schiedsgerichte  unterworfen 
haben. 

§ 2. 

Coustituiruug. 

Zur  Gonstituirung  des  Schiedsgerichtes  wählen  die 
Handels-  und  Gewerbekammer  von  Innsbruck  und  der 
Landesausschuss  je  sechs  Schiedsrichter  auf  drei  Jahre.  I 

Das  Resultat  der  vollzogenen  Wahl  und  die  Erklä- 
rung der  gewählten  Schiedsrichter  über  die  Annahme  der 
Wahl  ist  sogleich  von  jeder  der  genannten  Gorporationen 
der  andern  bekannt  zu  geben. 

§ 3. 

Wenn  eine  der  im  § 2 genannten  Gorporationen  die 
Wahl  nicht  rechtzeitig  vornimmt  und  auch  einer  dahin 
gerichteten  Mahnung  der  anderen  Corporation  innerhalb 
vier  Wochen  nach  Erhalt  nicht  Folge  leistet,  so  ist  diese 
letztere  Corporation  berechtigt,  die  Schiedsrichter  für  die 
nicht  wählende  Corporation  zu  wählen. 

§ 4. 

Ausgeschlossen  von  der  Wahl  zum  Schiedsrichter- 
amte, sowie  auch  von  dessen  Beibehaltung  sind : 

1.  Diejenigen,  gegen  welche  eine  solche  strafgerichtliche 
Vorurtheilung  ergangen  ist,  die  nach  dem  Gesetze 
den  Verlust  der  Mitgliedschaft  bei  Gemeindevertre- 
tungen nach  sich  zieht,  so  lange  diese  Rechtsfolge 
dauert ; dann  Diejenigen,  welche  sich  wegen  einer 
derartigen  strafbaren  Handlung  in  gerichtlicher  Unter- 
suchung, und  überhaupt  diejenigen,  welche  sich  in 
Untersuchungs-  und  Strafhaft  befinden ; 

2.  Diejenigen,  welche  wegen  Minderjährigkeit  oder  aus 
einem  Grunde  nicht  eigenberechtigt  sind ; 

3.  Diejenigen,  über  deren  Vermögen  der  Goncurs  er- 
öffnet ist,  so  lange  die  Concursverhandlung  dauert ; 

4.  Diejenigen,  welche  nicht  in  Innsbruck  ihren  ordent- 
lichen Wohnsitz  haben ; 

5.  Diejenigen,  welche  dem  Landesausschusse  von  Tirol 
angehören  oder  die  Stelle  eines  Verwaltungsausschusses 
bekleiden,  oder  welche  in  Diensten  des  Landes  Tirol 
stehen. 

§ 5. 

Legt  ein  Schiedsrichter  das  Schiedsrichteramt  zurück, 
stirbt  er  oder  wird  er  aus  einem  der  im  vorhergehenden 
Paragraphen  bezeichneten  Grunde  oder  aus  was  immer  für 
einer  Ursache  unfähig,  das  Schiedsrichteramt  beizubehalten, 
so  kann  von  der  betreffenden  Corporation  ein  neuer  Schieds- 
richter gewählt  werden. 

§ 6. 

Sobald  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Inns- 
bruck sämmtliche  zu  Schiedsrichtern  designirte  Personen 


bekannt  gegeben  sind,  bestimmt  sie  die  Reihenfolge  der 
Berufung  der  Schiedsrichter  zum  Schiedsgerichte  und  ver- 
öffentlicht die  hiernach  anzufertigende  Liste. 

§ 7. 

Die  Obmänner  des  Schiedsgerichtes  werden  aus  den 
in  Innsbruck  wohnhaften  Advocaten  gewählt.  Die  Bestim- 
mung ihrer  Anzahl  und  die  Wahl  erfolgen  in  einer  zu 
diesem  Behufe  von  der  Handels-  und  Gewerbekammer  an- 
zuberaumenden gemeinschaftlichen  Versammlung  sämmt- 
licher  gewählter  Schiedsrichter.  Die  Wahl  erfolgt  mittelst 
Stimmzettel  durch  absolute  Majorität.  Wird  bei  dem  ersten 
Wahlgange  die  absolute  Majorität  nicht  oder  nicht  für  alle 
zu  Wählenden  erzielt,  so  findet  eine  engere  Wahl  statt 
und  sind  in  dieselbe  diejenigen,  welche  bei  dem  ersten 
Wahlgange  die  relativ  meisten  Stimmen  erhalten  haben, 
und  zwar  je  zwei  für  je  eine  noch  zu  besetzende  Stelle 
einzubeziehen.  Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Los. 
Die  übrigen  Normen  der  §§  2 bis  incl.  6 gelten  auch  für 
die  Wahl,  für  die  Bestimmung  der  Anzahl  und  der  Reihen- 
folge der  Obmänner.  Tritt  bei  einem  der  gewählten  Ob- 
männer einer  der  im  § 4 und  5 bezeichneten  Fälle  ein, 
so  ist  au  dessen  Stelle  eine  Neuwahl  vorzunehmen. 

§ 8. 

Das  Schiedsgericht,  welches  zur  Entscheidung  über 
einen  Anspruch  Zusammentritt,  besteht  aus  5 Mitgliedern, 
und  zwar  dem  rechtsgelehrten  Vorsitzenden,  2 aus  den 
von  der  Handels-  und  Gewerbekammer,  2 aus  den  vom 
Landesausschusse  gewählten  Schiedsrichtern. 

Sollte  es  aber  in  ein  und  derselben  Angelegenheit 
zum  drittenmale  Vorkommen,  dass  ein  oder  mehrere 
Schiedsrichter  wegbleiben,  so  sind,  wenn  mindestens  der 
Obmann  und  noch  zwei  Schiedsrichter  (ohne  Rücksicht 
darauf,  von  wem  sie  gewählt  wurden)  anwesend  sind,  die- 
selben über  Antrag  einer  Partei  verpflichtet,  mit  der  Ver- 
handlung und  Urtheilsfällung  vorzugehen. 

§ 9. 

Einbringung  der  Klage. 

Die  Ansprüche  können  vor  dem  Schiedsgerichte  ent- 
weder schriftlich  oder  mündlich,  persönlich  oder  durch 
Bevollmächtigte  angebracht  werden.  Letztere  haben  sich 
durch  schriftliche  Vollmacht  zu  legitimiren. 

Ansprüche,  welche  aus  einem  und  demselben  Rechts- 
geschäfte entspringen,  oder  in  derselben  Ereignung  ihren 
Grund  haben,  können  auch  von  mehreren  Klägern  in  der- 
selben Klagschrift  geltend  gemacht  werden.  Auch  können 
nach  dem  Ermessen  des  Schiedsgerichtes  mehrere  An- 
sprüche eines  Klägers,  welche  in  verschiedenen  Ereignun- 
gen oder  Rechtsgeschäften  ihren  Grund  haben,  cumulativ 
in  Verhandlung  genommen  werden. 

§ 10. 

Die  Klage  hat  eine  kurze  Darstellung  des  Streitfalles, 
die  Anführung  der  Beweismittel,  Namen  und  Wohnort 
der  Parteien  und  Zeugen  zu  enthalten.  Sie  ist  in  zwei- 


1130 


Verordnnngs-ltlatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  69 


facher  Ausfertigung  zu  überreichen  und  es  sind  ihr  die- 
jenigen Urkunden,  worauf  der  Kläger  sein  Hecht  stützt, 
wie  Frachtbriefe  etc.,  in  zweifacher  Abschrift  oder  im  Ori- 
ginale und  in  Abschrift  beizuschliessen. 

Das  mit  dem  Originale  instruirte  Klagspare  bleibt  in 
Händen  des  Schiedsgerichtes. 

§ 11. 

Ablehnung  und  Aussciiiiessiing  von  Schiedsrichtern. 

Dem  Kläger  wird  bei  Einbringung  der  Klage,  dem 
Geklagten  bei  Zufertigung  derselben  die  Gesammtliste  der 
Schiedsrichter  und  der  Obmänner  bekannt  gegeben,  und 
hat  jede  Partei  längstens  innerhalb  3 Tagen  nach  Erhalt 
der  Liste  ihr  Ablehnungsrecht  geltend  zu  machen,  widri- 
genfalls dasselbe  erloschen  ist.  In  diese  Frist  werden  die 
Tage  des  Postenlaufes  nicht  eingerechnet. 

§ 12. 

Es  steht  jeder  Partei  das  Recht  zu,  aus  der  Liste 
der  Schiedsrichter  zwei  aus  jeder  Gruppe  ohne  Angabe 
von  Gründen  abzulehnen. 

§ 13. 

Ausserdem  kann  ein  Schiedsrichter  oder  Obmann 
abgelehnt  werden: 

1.  in  seinen  eigenen  und  in  allen  jenen  Geschäften,  bei 
welchen  er  unmittelbar  oder  mittelbar  Schaden  oder 
Vortheil  zu  erwarten  hat ; 

2.  in  Geschäften  seiner  Gattin,  seiner  Blutsanverwandten 
in  auf-  und  absteigender  Linie  und  seiner  Geschwister 
oder  jener,  die  mit  ihm  im  selben  Grade  verschwä- 
gert sind ; 

3.  in  Geschäften  seiner  Mündel  oder  Guranden ; 

4.  in  Geschäften,  bei  welchen  er  früher  als  Zeuge,  Sach- 
walter oder  Mittelsmann  eingeschritten  ist ; 

5.  wenn  er  im  Dienstverhältnisse  zu  einer  der  beiden 
Parteien  steht. 

Aus  diesen  Gründen  steht  auch  dem  betreffenden 
Schiedsrichter  sowie  dem  Obmanne  das  Recht  zu,  sich 
selbst  von  der  Verhandlung  auszuschliessen,  doch  muss  er 
dies  innerhalb  zweier  Tage,  nachdem  ihm  von  der  Anbe- 
raumung der  Verhandlung  und  dem  Gegenstände  derselben 
Kenntniss  geworden  ist,  geltend  machen,  widrigenfalls 
dieses  Recht  für  denselben  erloschen  ist. 

§ 14- 

Die  Entscheidung  über  die  geltend  gemachte  Ableh- 
nung oder  Ausschliessung  eines  Schiedsrichters  steht  dem 
Schiedsgerichts-Obmanne  zu. 

Trifft  die  Ablehnung  oder  Ausschliessung  den  Ob- 
mann, so  entscheiden  hierüber  die  Schiedsrichter,  und  ist 
derselbe  bei  gleich  getheiiten  Stimmen  als  abgelehnt  an- 
zusehen. 

§ 15- 

In  allen  den  im  § 13  aufgezählten  Fällen  muss  dem 
Ablehnungsbegehren  der  Partei,  rücksichtlich  dem  Aus- 
schliessungsbegehren des  Schiedsrichters  oder  des  Ob- 
mannes stattgegeben  werden. 

Sollten  noch  andere  Ablehnungsgründe  gegen  den 
Schiedsrichter  oder  gegen  den  Obmann  geltend  gemacht 
werden,  so  ist  die  Beurtheilung  dem  freien  Ermessen  des 
Obmannes  rücksichtlich  der  Schiedsrichter  anheimgestellt. 

§ 16. 

Wird  einem  Ablehnungs-  oder  Ausschliessungsbegeh- 
ren aus  was  immer  für  Gründen  stattgegeben,  oder  tritt 


eine  Verhinderung  eines  Schiedsrichters  ein,  so  hat  der 
in  der  Reihenfolge  derselben  Gruppe  Nächstfolgende  als 
Schiedsrichter  einzutreten. 

§ 17. 

Wird  eine  bereits  begonnene  Verhandlung  vor  Schö- 
pfung des  Schiedsspruches  vertagt,  so  sollen  bei  der  neuer- 
lichen Verhandlung  in  der  Regel  derselbe  Obmann  und 
dieselben  Schiedsrichter  fungiren. 

§ 18. 

Anberaumung  der  Verhandlung. 

Der  Obmann  des  Schiedsgerichtes  hat  sofort  ein 
Exemplar  der  Klage  oder  eine  Abschrift  des  diesfälligen 
Protokolls,  sowie  auch  Abschriften  der  Urkunde  dem 
Gegner  zustellen  zu  lassen,  die  Parteien  zur  mündlichen 
Verhandlung  auf  einen  angemessenen  kurzen  Termin  vor- 
zuladen und  die  Schiedsrichler  einzuberufen. 

§ 19- 

Verhandlung. 

Die  Verhandlungen  des  Schiedsgerichtes  sind  mit 
Ausnahme  der  Berathung  des  Spruches  öffentlich. 

§ 20. 

Bei  Beginn  der  Verhandlung  leisten  der  Obmann 
und  die  Mitglieder  des  Schiedsgerichtes  einander  gegen- 
seitig die  Angelobung  auf  gewissenhafte  Erfüllung  ihrer 
Pflichten. 

§ 21. 

Die  Parteien  können  vor  dem  Schiedsgerichte  per- 
sönlich oder  mit  ihren  Vertretern  erscheinen  oder  sich 
durch  Bevollmächtigte  vertreten  lassen. 

§ 22. 

Bleibt  ein  Streittheil  ungeachtet  der  an  ihn  erfolgten 
und  nachgewiesenen  Verständigung  bei  der  Verhandlung 
aus,  so  kann  mit  der  Verhandlung  und  nach  Schluss  der- 
selben mit  der  Schöpfung  des  Spruches  vorgegangen 
werden. 

§ 23. 

Der  Vorsitzende  hat  bei  der  Verhandlung  die  Dis- 
ciplin  aufrecht  zu  erhalten,  und  kann,  wenn  einer  der 
Anwesenden  sich  unanständig  benimmt,  dessen  Entfernung 
anordnen.  Sollte  eine  derartige  Verfügung  gegen  eine  der 
Parteien  getroffen  werden,  so  kann  ungeachtet  ihrer  Ent- 
fernung mit  der  Fortführung  der  Verhandlung  und  der 
Schöpfung  des  Spruches  vorgegangen  oder  die  Verhand- 
lung vertagt  und  die  Partei  angewiesen  werden,  bei  der 
neuerlichen  Verhandlung  durch  einen  Vertreter  zu  er- 
scheinen, widrigens  sie  als  nicht  erschienen  angesehen 
würde. 

Jedenfalls  hat  die  weggewiesene  Partei  die  Kosten 
der  frustrirten  Verhandlungen  zu  ersetzen. 

§ 24. 

Die  Parteien  haben  ihre  Belege,  Original-Urkunden 
etc.,  soweit  sie  nicht  der  Klage  beigelegt  wurden,  zur  Ver- 
handlung mitzubringen.  Es  steht  ihnen  auch  frei,  die 
Zeugen  mitzubringen  oder  deren  Vorladung  durch  das 
Schiedsgericht  zu  veranlassen. 

Findet  das  Schiedsgericht  ausserdem  die  Einverneh- 
mung von  Zeugen,  die  Erhebung  eines  Sachverständigen- 
befundes oder  die  Abnahme  eines  Handschlages  für  noth- 
wendig,  so  kann  es  dies  nach  seinem  Ermessen  sogleich 
selbst  vornehmen  oder  sich  wegen  Vornahme  an  das 
l ordentliche  Gericht  wenden.  Letzteres  hat  auch  im  Falle 
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einer  Eidesabnalime  und  dann  stattzufinden,  wenn  die 
Zeugen  oder  Sachverständigen  der  an  sie  ergangenen  Vor- 
ladung des  Schiedsgerichtes  nicht  Folge  leisten.  Nach  Ein- 
langen der  Beweiserhebung  ist,  falls  es  nothwendig  er- 
scheinen sollte,  eine  neuerliche  Verhandlung  auszuschreiben 
und  den  Parteien  bekannt  zu  geben,  deren  Ermessen  es 
überlassen  bleibt,  hiebei  zu  erscheinen  oder  nicht. 

Bei  der  neuerlichen  Verhandlung  wird,  auch  wenn 
beide  Theile  wegbleiben,  der  Schiedsspruch  geschöpft. 

§ 25. 

Das  Schiedsgericht  ist  in  der  Wahl  der  Sachverstän- 
digen an  den  Vorschlag  der  Parteien  nicht  gebunden. 

§ 26. 

Schiedsspruch. 

Der  Schiedsspruch  wird  durch  absolute  Stimmen- 
mehrheit geschöpft.  Nur  bei  gleichgetheilten  Stimmen  hat 
der  Vorsitzende  mitzustimmen  und  wird  diejenige  Meinung, 
welcher  er  beitritt,  zum  Beschlüsse  erhoben. 

§ 27. 

Bei  Schöpfung  des  Spruches  ist  das  Schiedsgericht 
zwar  an  die  Bestimmungen  des  Givilrechtes  und  der  je- 
weilig geltenden  Lagerhaus-Ordnung,  sowie  an  die  gewissen- 
hafte Erwägung  und  Würdigung  der  vorgekommenen  Be- 
weise, aber  an  keine  gerichtsordnungsmässigen  Formen 
und  Beweisregeln  gebunden. 

§ 28. 

Der  Schiedsspruch  darf  das  Begehren  der  Partei 
nicht  überschreiten,  und  muss,  wenn  eine  Zahlung  oder 
sonstige  Leistung  aufgetragen  wird,  immer  auch  die  Frist 
zur  Erfüllung  bestimmen.  Die  Ausmessung  dieser  Frist 
bleibt  dem  Schiedsgerichte  überlassen.  Doch  soll  die  Frist 
in  der  Regel  nicht  länger  als  14  Tage  und  nicht  kürzer 
als  drei  Tage  sein. 

§ 29. 

Jeder  Schiedsspruch  muss  mit  Gründen  versehen  sein. 

§ 30. 

Der  Schiedsspruch  ist  sogleich  nach  Schluss  der 
Verhandlung  zu  schöpfen,  zu  protokolliren,  den  Parteien 
sammt  Gründen  mündlich  bekannt  zu  geben  und  sobald 
als  möglich  schriftlich  auszufertigen. 

Aus  wichtigen  Gründen  kann  das  Schiedsgericht  die 
Schöpfung  des  Spruches  auf  angemessene  Zeit,  jedoch  auf 
nicht  länger  als  14  Tage  vertagen. 

Waren  die  Parteien  bei  der  Verkündigung  des 
Schiedsspruches  nicht  anwesend,  oder  suchen  sie  binnen 
drei  Tagen  nach  der  an  sie  mündlich  erfolgten  Verkün- 
digung des  Schiedsspruches  um  Zustellung  einer  Ausfer- 
tigung des  Schiedsspruches  an,  so  ist  ihnen  der  Spruch 
schriftlich  zu  intimiren  und  die  an  den  Sachfälligen  er- 
folgte Zustellung  an  dem  für  den  Obsiegenden  bestimmten 
Urtheilspare  anzumerken. 

Hatte  nach  den  vorstehenden  Bestimmungen  eine 
Zustellung  der  schriftlichen  Ausfertigung  des  Schiedsspruches 
an  die  Parteien  nicht  stattgefunden,  so  gilt  die  mündliche 
Verkündigung  des  Erkenntnisses  als  Zustellung. 

Die  Zustellung  kann  auch  mittelst  der  Post  gegen 
Retourrecepisse  erfolgen. 

§ 31. 

Die  Frist  zur  Erfüllung  der  in  dem  Schiedssprüche 
aufgetragenen  Leistung  beginnt  mit  dem  der  Zustellung 
(§  30)  nachfolgenden  Tage. 


§ 32. 

Wegen  des  Schiedsspruches  kann  kein  Mitglied  des 
Schiedsgerichtes  zur  Verantwortung  gezogen  werden. 

§ 33. 

Vor  dem  Schiedsgerichte  können  auch  executions- 
fähige  Vergleiche  geschlossen  werden. 

§ 34. 

Protokoll  fiihrung. 

Das  Protokoll  der  Verhandlung  hat  in  Kürze  die 
hauptsächlichsten  Momente,  die  Beweismittel,  den  Erfolg 
der  Beweisführung,  die  Verkündigung  des  Urtheiles  und 
die  etwa  hierüber  abgegebenen  Erklärungen  der  Parteien 
zu  enthalten 

Das  Verhandlungs-  und  Berathungsprotokoll,  der 
Schiedsspruch,  sowie  überhaupt  alle  Erlässe  des  Schieds- 
gerichtes müssen  von  dem  Obmanne  und  dem  Schrift- 
führer unterfertigt  sein.  Den  Schiedsrichtern  steht  das 
Recht  zu,  diese  sämmtlichen  Urkunden  mitzufertigen. 

§ 35. 

Kosten. 

Im  Spruche  sind  die  Kosten  des  schiedsgerichtlichen 
Verfahrens,  sowie  die  einem  Streittheile  eventuell  erwach- 
senen Vertretungskosten,  deren  Ausmass  das  Schiedsgericht 
zu  bestimmen  hat,  dem  Sachfälligen  ganz  aufzuerlegen, 
im  Falle  jedoch  ein  jeder  Streittheil  nur  zum  Theile  ob- 
siegt, entsprechend  zu  theilen. 

§ 36. 

Von  dem  Landesausschusse  werden  einverständlich 
mit  der  Handels-  und  Gewerbekammer  von  Zeit  zu  Zeit 
die  Taxen  bestimmt,  welche  als  Vergütung  für  die  durch 
das  Schiedsgericht  erwachsenden  Auslagen  zu  leisten  sind. 

§ 37. 

Das  Schiedsrichteramt  ist  ein  Ehrenamt. 

Nach  Massgabe  vorhandener  Ueberschüsse  aus  den 
Taxen  können  mit  Jahresschluss  den  Obmännern  und 
Schiedsrichtern  Diäten  verabfolgt  werden.  Baarauslagen 
werden  sofort  aus  der  Casse  des  Lagerhauses  vergütet. 

§ 38. 

Die  schiedsrichterlichen  Urtheile  und  die  vor  dem 
Schiedsgerichte  abgeschlossenen  Vergleiche  unterliegen  den 
in  dem  Gebührengesetze  vorgeschriebenen  Stempeln  und 
Gebühren. 

§ 39. 

Die  zu  leistende  Taxe  (§  36)  sowie  ein  die  Proto- 
kolls- und  Urtheilsstempel  und  Gebühren  deckender  Betrag 
ist  von  dem  Kläger  sogleich  bei  Einbringung  der  Klage 
bei  dem  Secretär  des  Schiedsgerichtes  zu  erlegen.  Die 
Kosten  eines  Sachbefundes  oder  einer  Beweiserhebung 
überhaupt  sind  von  jener  Partei  vorzuschiessen,  welche 
dieselben  veranlasst. 

Werden  die  nöthigen  Vorschüsse  nicht  sofort  ge- 
leistet, so  wird  angenommen,  dass  die  Partei  auf  ihre 
diesfälligen  Anträge  verzichte.  Ausser  diesen  Erlägen  kann 
dem  Kläger  eine  Sicherstellung  der  Kosten  (actorische 
Caution)  nicht  aufgetragen  werden. 

§ 40. 

Rechtsmittel. 

Berufungen  gegen  Erkenntnisse  des  Schiedsgerichtes 
sind  nicht  zulässig. 
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§ 41. 

Die  Klage  auf  Ungiltigkeit  des  Schiedsspruches  ist 
binnen  der  unerstreckharen  Frist  von  8 Tagen  nach  der 
Zustellung  hei  dem  ordentlichen  Richter  I.  Instanz,  welcher 
zur  Entscheidung  in  der  Hauptsache  berufen  wäre,  schrift- 
lich anzubringen.  Sie  muss  mit  der  Unterschrift  eines 
Advocaten  versehen  sein.  Durch  die  Erhebung  der  Klage 
auf  Ungiltigkeit  eines  Schiedsspruches  wird  die  Execution 
desselben  nicht  gehemmt. 

§ 42. 

Wird  auf  Nullität  des  Schiedsspruches  erkannt,  so 
findet  eine  neuerliche  Verhandlung  vor  dem  Schiedsgerichte 
statt  und  darf  ohne  ausdrückliches  Einverständniss  der 
Streittheile  bei  dieser  neuerlichen  Verhandlung  weder  der 
Obmann,  noch  ein  Schiedsrichter  der  früheren  Verhand- 
lung fungiren. 

§ 43. 

Das  Schiedsgericht  entscheidet  auch  über  Incidenz- 
streitigkeiten,  insbesondere  über  Gesuche  um  Rechtfertigung 
des  Ausbleibens. 

§ 44. 

Execution. 

Zur  Vollstreckung  des  schiedsgerichtlichen  Erkennt- 
nisses oder  eines  vor  dem  Schiedsgerichte  geschlossenen 
Vergleiches  ist  das  ordentliche  Gericht  I.  Instanz,  welches 
zur  Entscheidung  in  der  Hauptsache  berufen  wäre,  zu- 
ständig. 


§ 45. 

Insoweit  in  den  vorstehenden  Paragraphen  nicht  be- 
sondere Anordnungen  getroffen  sind,  ist  das  Schiedsgericht 
an  ein  bestimmtes  Verfahren  nicht  gebunden. 

§ 46. 

Schlussbestimmungeu. 

Das  Schiedsgericht  hat  über  die  Vergleiche  und  ge- 
schöpften Sprüche  ein  Buch  zu  führen,  welches  in  Ver- 
wahrung des  Präsidenten  der  Handels-  und  Gewerbekammer 
bleibt. 

§ 47. 

Für  die  Amtslocalitäten,  die  Schreibgeschäfte,  die 
Bestellung  eines  Secretärs  und  die  sonstigen  mit  der  Ge- 
schäftsführung des  Schiedsgerichtes  verbundenen  Vorbe- 
reitungen und  Kosten  wird  von  Seite  des  Landesausschusses 
Sorge  getragen. 

§ 48. 

Bei  dem  nach  dem  vorhergehenden  Paragraphe  zu 
bestellenden  Secretariate  des  Schiedsgerichtes  sind  die 
Klagen  mündlich  anzubringen  und  die  schriftlichen  Klagen 
und  sonstigen  Eingaben  zu  überreichen. 

Bei  demselben  ist  auch  das  Ablehnungsrecht,  das 
einem  Streittheile  nach  §§  11,  12  und  13  zusteht,  schrift- 
lich oder  mündlich  geltend  zu  machen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Bahn  von  der  Belvedere-Anhöhe  in 

Prag  bis  in  den  königl.  Thiergarten  in  Bubenc. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Franz  K f i z i k,  Inhaber  einer  elektrischen  Anstalt  in  Karolinen- 
thal bei  Prag,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Bahn  von  der  Belvedere- 
Anhöhe  in  Prag  bis  in  den  königl.  Thiergarten  (Baumgarten)  in  Bubenc  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf 
die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  3.  Juni  1890.  Z.  21.288. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

h)  Bei  der  formalen  Erledigung  der  Expropriations- 
gesuclie  der  Bergbau -Unternehmer  für  Bergwerks- 
zwecke ist  die  Mitwirkung  der  politischen  Behörden 
erforderlich. 

b)  Einwendungen,  welche  gegen  die  Competenz  der  Ad- 
ministrativbehörde  gerichtet  sind,  von  welcher  die 
Entscheidung  getroffen  n orden  ist,  sind  selbst  bei  der 
mündlichen  Verhandlung  vor  dem  Yerwaltungs  - Ge- 
richtshöfe noch  zulässig,  wenn  die  Frage  des  Verfah- 
rens im  engen  untrennbaren  Zusammenhänge  mit  der 
Competenz  der  Behörden  in  der  Streitsache  steht. 

In  einem  gegebenen  Falle  hatte  das  Revierbergamt 
in  B.  die  Expropriation  von  Grundstücken  zu  Bergbau- 
zwecken verweigert  und  die  Berghauptmannschaft  in  P. 
diese  Abweisung  bestätigt. 

Hierüber  erhob  der  Bergbau-Unternehmer  die  Be- 
schwerde vor  dem  Verwaltungs-Gerichtshofe  und  brachte 
bei  der  mündlichen  Verhandlung  die  Einwendung  vor, 
dass  die  Bergbehörden  die  Abweisung  des  Expropriations- 
ansuchens im  eigenen  Wirkungskreise  auszusprechen  nicht 
berechtigt  waren,  weil  nach  § 102  des  allg.  Berggesetzes 
über  die  Expropriation  die  politischen  Behörden  zu  ent- 
scheiden berufen  sind. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  fand  diese  formale  Ein- 


wendung ungeachtet  der  Ausfuhrungen  des  Regierungs- 
vertreters, welcher  insbesondere  betonte,  dass  der  Be- 
schwerdeführer dieselbe  weder  im  administrativen  Instanzen- 
zuge, noch  auch  im  verwaltungsgerichtlichen  Vorverfahren 
erhoben  habe,  begründet;  erklärte  diesen  Umstand  für 
irrelevant,  weil  hier  die  Frage  des  Verfahrens  im  engen 
und  untrennbaren  Zusammenhänge  mit  der  Frage  der 
Competenz  der  Behörden  in  der  Streitsache  stehe,  und 
hob  die  angefochtene  Entscheidung  wegen  mangelhaften 
Verfahrens  nach  § 6 des  Gesetzes  vom  22.  October  1875, 
R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex  1876,  auf,  mit  folgender  Begründung: 

Aus  den  Bestimmungen  der  §§  101  und  102  allg. 
Berggesetzes  ergibt  sich,  dass  die  Erledigung  von  Expro- 
priationsansuchen der  Bergbau-Unternehmer  zu  Bergwerks- 
zwecken eine  Angelegenheit  ist,  welche  den  Bergbehörden 
und  den  politischen  Behörden  gemeinschaftlich  übertragen 
ist.  Während  nach  § 101,  allg.  Berggesetz,  zur  Einleitung 
der  Expropriations-Verhandlung  die  Bergbehörde  berufen 
ist,  aber  schon  in  diesem  Stadium  au  die  Mitwirkung  der 
politischen  Behörde  gewiesen  wird,  hat  die  politische  Be- 
hörde, und  zwar  nach  Anhörung  der  Bergbehörde,  über 
das  Expropriationsbegehren  selbst  zu  entscheiden. 

Hieraus  folgt,  dass,  obschon  zur  formalen  Erledigung 
der  Expropriationsgesuche  die  Bergbehörde  berufen  ist, 
dieselbe  gleichwohl  nicht  selbstständig  eine  Entscheidung 


Nr.  69 


filr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


1133 


in  der  Sache  fällen  kann,  sondern  ihre  Erledigung  auch 
im  Stadium  des  Vorverfahrens,  wie  der  § 101  anordnet, 
unter  der  Mitwirkung  der  politischen  Behörde  zu  treffen  hat. 

Da  die  endliche  Entscheidung  über  das  Expropriations- 
begehren zur  Competenz  der  politischen  Behörden  gehört, 
und  die  selbstständige  Abweisung  eingebrachter  Expropria- 
tionsgesuche durch  die  Bergbehörden  allein  die  Aus- 
schliessung der  vorgesehenen  Competenz  der  politischen 
Behörden  zur  nothwendigen  Folge  haben  würde,  so  muss 
die  im  § 101  auch  für  das  Vorverfahren  vorgesehene 
Mitwirkung  der  politischen  Behörden  als  eine  wesentliche 
Form  des  Administrativverfahrens  angesehen  werden. 

Diese  wesentliche  Form  wurde  aber  concreten  Falles 
nicht  beachtet,  indem  von  Seite  der  Bergbehörden  die 
Verweigerung  der  Einleitung  der  Expropriationsverhandlung 
selbständig  und  ohne  Intervention  der  politischen  Behörden 
ausgesprochen  wurde.  [Erkenntniss  vom  5.  October  1889, 
Z.  3233  (vergl.  Sammlung  Budwinski,  Band  XIII,  pag.  655).] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbalm  Mori- Arco-Riva.  (Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Statthalterei-Abtheilung  in  Trient  hat  die  politische 
Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  Localbahn  Mori-Arco- 
Riva  für  den  18.  Juni  anberaumt.  | G.-l.-Z,  8864.] 

Localbnlin  Laibach  - Stein.  (Project  für  die  Theil- 
strecke  von  km  22-6  bis  33-07,  resp.  bis  zum  Ende  des 
Schleppgeleises  der  ärarischen  Pulverfabrik:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in  Laibach  hat 
die  politische  Begehung  des  Projectes  für  die  Theilstrecke  der 
Localbahn  Laibach-Stein  von  km  22'6  bis  33  07,  resp.  bis  zum 
Ende  des  Schleppgeleises  der  ärarischen  Pulverfabrik,  für  den 

18.  Juni  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der 

Regierungsrath  Josef  Dralke  betraut.  [G.-I.-Z.  8946.] 

Böhmische  Nordbahn-Gesellscliaft.  (Abänderung  der 
Geleiseanlagen  bei  der  Schleppbahn  zur  Fabrik  der 
Firma  F.  Mattausch  & Söhne  in  Bensen:  Politische 
Begehung)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Tetschen  hat 
die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Böhmischen  Nordbahn 
für  die  Aenderung  der  Geleiseanlagen  bei  der  Schleppbahn  zur 
Fabrik  der  Firma  F.  Mattausch  & Söhne  in  Bensen  für  den 

19.  Juni  anberaumt.  Die  Amtshandlung  übernimmt  der  Bezirks- 
hauptmann in  Tetschen.  [G.-I.-Z.  9342.] 

Oesterr.  Nordwestbalm.  (Schleppbahn,  abzwei- 
gend in  km  32-585  der  Linie  Chlumetz  - Parschnitz 
nächst  der  Station  Neubydschov,  zum  Dampfsäge- 
werke des  Josef  Hammer:  Politische  Begehung.)  Die 
k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Neubydschov  hat  die  politische 
Begehung  des  Projectes  der  Oesterr.  Nordwestbahn  für  eine  in 
km  32-585  der  Linie  Chlumetz-Parschnitz  nächst  der  Station 
Neubydschov  abzweigende  und  zum  Dampfsägewerke  des  Josef 
Hammer  führende  Schleppbahn  für  den  23.  Juni  anberaumt.  Die 
Leitung  der  Commission  übernimmt  die  Bezirkshauptmannschaft 
in  Neubydschov.  [G.-l.-Z.  8941.] 

— (Linie  Nimburg-Jungbunzlau:  Herstellung 

eines  Durchlasses  in  km  0-7/8.)  In  km  0-7/8  der  Linie 
Nimburg-Jungbunzlau  wird  für  Zwecke  der  Ziegelofenbesitzer 
Franz  und  Anna  Dlabac  ein  Durchlass  von  1-5  m Lichtweite 
hergestellt  und  in  demselben  behufs  Zufuhr  von  Lehmmaterial 
eine  Rollbahn  angelegt.  [8.  Mai,  Z.  15.711.1 

Südnorddeutsclie  Verbindungsbahn.  (Errichtung 
einerHaltestellein  km  147  4/5.)  Beim  Wächterhause  Nr.  182  a 
in  km  147  4/5  der  Strecke  Reichenau  i/B. — Langenbruck  gelangt 
eine  Personenhaltestelle  zur  Ausführung.  [30.  April,  Z.  11.791 .] 

Kascliau-Oderberger  Eisenbahn.  (Umbau  vonWäch- 
terhäusern.)  In  der  Strecke  Jablunkau— Landesgrenze  werden 
die  bestehenden  Blockwächterhäuser  Nr.  153  und  156  durch  ge- 
mauerte Wächterhäuser  nach  dem  bereits  genehmigten  Normale 
ersetzt.  [9.  Mai,  Z.  13.607.] 


Wiener  Tramway  - Gesellschaft.  (Doppelgeleisige 
Herstellung  der  Strecke  in  der  Kinderspitalgasse.) 
Die  Legung  eines  zweiten  Geleises  der  urprünghch  eingeleisig- 
projectirten  Strecke  zu  Anfang  der  Kinderspitalgasse  der  neuen 
Linie  Alserstrasse — Kinderspitalgasse — Alsbachstrasse — Hernalser 
Linie  ist  genehmigt  worden.  Diese  Linie  ist  sonach  in  ihrer 
ganzen  Länge  doppelgeleisig.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  22.) 

[10.  Mai,  Z.  15.268.] 

Nene  Wiener  Tramway  - Gesellschaft.  (Wartehalle 
auf  dem  Haupt  platze  in  Nussdorf.)  Am  Hauptplatze  in 
Nussdorf  ist  nächst  dem  Aufnahmsgebäude  der  Kaiser  Franz 
Josefs-Bahn  eine  Wartehalle  ausgeführt  worden. 

[9.  Mai,  Z.  13.806] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbalineu. 

(Einführung  des  Kreuzer-Zonentarifes.)  Nachdem  das 
von  beiden  Häusern  des  Reichsrathes  übereinstimmend  be- 
schlossene Gesetz,  betreffend  die  Abänderung  einiger  Bestim- 
mungen des  Personentarif-Gesetzes  vom  15.  Juli  1877,  R.-G.-Bl. 
Nr.  64,  unterm  25.  Mai  die  Allerh.  Sanction  erlangt  hat,  ist 
nunmehr  der  Kreuzer-Zonentarif  im  Personenverkehre  auf  den 
k.  k.  Staatsbahnen  mit  16.  Juni  in  Wirksamkeit  getreten.  Mit 
dem  gleichen  Tage  wurde  dieser  Personentarif  auch  auf  den  von 
der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  betriebenen 
österr.  Linien  der  Ersten  ungarisch-galizischen  Eisenbahn  und 
der  Ungar.  Westbahn,  auf  den  Linien  der  Lemberg-Czernowitz- 
Jassy  Eisenbahn,  ferner  auf  der  Erzherzog  Albrecht-Bahn,  der 
Mährischen  Grenzbahn,  der  Prag-Duxer  und  Dux-Bodenbacher 
Eisenbahn  eingeführt,  und  zwar  auf  den  letztgenannten  vier 
Bahnen  kraft  der  vom  Handelsminister  im  Grunde  des  Art.  III 
des  sanctionirten  Gesetzes  vom  25.  Mai  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  89, 
getroffenen  Entscheidung.  Die  von  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  betriebenen  Localbahnen,  auf  welchen 
der  Kreuzer-Zonentarif  nicht  zur  Anwendung  gelangt,  sind  in 
den  von  uns  in  Nr.  63  gebrachten  Tarifbestimmungen  aufgezählt. 

— (Locomotivprüfungen.)  Am  18.  Februar,  3.,  14. 
17.  und  18.  März  hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  von 
fünf  für  den  Dienst  auf  den  k.  k.  Staatsbahnlinien  bestimmten 
Schnellzugs-Locomotiven  der  Serie  II/c  stattgefunden.  Diese  Loco- 
motiven  wurden  in  der  Locomotivfabrik  zu  Floridsdorf  erbaut 
und  tragen  die  Bahninventarsnummern  468  bis  472  und  die 
Fabriksnummern  728  bis  732.  Der  Dampfkessel  dieser  Locomo- 
tiven  ruht  auf  vier  Achsen,  von  denen  die  beiden  ersten  die 
in  einem  Truckgestelle  vereinigten  Laufachsen  bilden;  die  dritte 
und  vierte  Achse  sind  untereinander  gekuppelt  und  ist  die  dritte 
gleichzeitig  die  Triebachse.  Das  Truckgestell  ist  behufs  besserer 
Führung  und  Verhinderung  der  seitlichen  Schwankungen  mittelst 
elastischer  Querstangen  mit  dem  Hauptrahmen  besonders  ver- 
bunden. Die  Räder  liegen  innerhalb,  die  horizontalen  Dampf- 
cylinder,  sowie  die  für  variable  Expansion  eingerichtete  Dampf- 
steuerung ausserhalb  des  Maschinenrahmens.  Die  Entfernungen 
der  vier  Achsen  von  einander  betragen  1-7  m,  1-7  m und  2'5  m, 
der  Gesammtradstand  5’9  m,  der  Durchmesser  der  Laufräder 
1-023  m,  jener  der  Trieb-  und  Kuppelräder  1-812  m.  Die  Spur- 
weite ist  normal  und  beträgt  das  Gewicht  jeder  Locomotive  im 
betriebsfähigen  Zustande  44-6  t.  Die  commissionellen  Probefahrten 
mit  diesen  dem  deutschen  Vereinsprofile  entsprechenden  Locomo- 
tiven  haben  auf  der  Strecke  St.  Pölten — Neulengbach  stattge- 
funden, wobei  durchschnittliche  Geschwindigkeiten  von  68,  64, 
64,  71,  bezw.  66  km,  und  Maximalgeschwindigkeiten  von  100,  97, 
95,  91  bezw.  98  km  per  Stunde  erreicht  wurden.  Bei  vollkommen 
befriedigendem  Prüfungsergebnisse  wurde  sofort  die  Bewilligung 
ertheilt,  die  Eingangs  erwähnten  fünf  Schnellzugs-Locomotiven  für 
den  öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf  den  Linien  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  verwenden. 

[H.-M.-Z.  23.845.] 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Erweiterung  der 
Telephonanlage  in  Mähr. -Ostrau.)  Zum  Zwecke  der 
raschen  Verständigung  der  in  der  Station  Mähr. -Ostrau  an  drei 
verschiedenen  Punkten  des  Haupt-  und  des  Vorbahnhofes  im 
Dienste  stehenden  Verkehrsbeamten  unter  einander  wurde  ausser 
den  zwischen  der  Verkehrskanzlei  des  Hauptbahnhofes  und  den 
beiden  Stationsaufseher-Diensthütten  bei  den  Einfahrtswechseln 
des  Hauptbahnhofes  und  zwischen  der  Verkehrskanzlei  des  Vor- 
bahnhofes und  der  südlichen  Stationsaufseher-Diensthütte  des 
Hauptbahnhofes  bereits  bestehenden  Telephonlinien  nunmehr 
noch  folgende  hergestellt: 

a)  eine  Linie  zwischen  der  Verkehrskanzlei  des  Hauptbahn - 
hofes  und  jener  des  Vorbahnhofes,  und 
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b)  eine  Linie  von  der  letztgenannten  Stelle  zu  der  Verkehrs- 
filiale am  Südende  des  Vorbahnhofes. 

In  der  Verkehrsfiliale  des  Vorbahnhofes  wurde  eine  einfache 
Telephonstelle  hergestellt,  wogegen  die  in  den  Verkehrskanzleien 
am  Haupt-  und  am  Vorbahnhofe  vorhandenen  Apparate  derart  ver- 
vollständigt wurden,  dass  die  dortselbst  befindlichen  Indicateurs 
und  Umschalter  um  je  eine  Abtheilung  vermehrt  wurden.  Diese 
neu  hergestellten  Telephonlinien  werden  für  Mittheilungen, 
welche  auf  die  Verkehrssicherheit  Bezug  haben,  nicht  verwendet, 
da  zu  diesem  Zwecke  ausschliesslich  die  vorhandene  Telegraphen- 
linie zu  dienen  hat.  Die  k.  k.  General-Inspection  hat  den  Be- 
richt der  Bahnverwaltung  über  die  Erweiterung  der  Telephonan- 
lage in  Mähr.-Ostrau  unterm  22.  Mai  zur  Kenntniss  genommen. 

[G.-I.-Z.  7352.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbaliu  - Gesellschaft. 

(Auflassung  der  III.  Wagenclasse  bei  den  Schnell- 
zügen Nr.  5 und  6 zwischen  Budapest  und  Wien.)  Vom 
15.  Juni  angefangen  bis  auf  Weiteres  wird  die  Beförderung  von 
Reisenden  der  III.  Wagenclasse  bei  den  zwischen  Budapest  und 
Wien  verkehrenden  Schnellzügen  Nr.  5 und  6 eingestellt,  und 
werden  daher  von  dem  genannten  Tage  angefangen  weder  bei 
dem  um  8 Uhr  Früh  von  Budapest  nach  Wien,  noch  bei  dem 
um  4 Uhr  Nachmittags  von  Wien  nach  Budapest  abgehenden 
Schnellzuge  Reisende  für  die  dritte  Wagenclasse  aufgenommen. 
Die  in  dem  allgemeinen  Fahrplanplacate,  giltig  vom  1.  Juni,  bei 
den  Schnellzügen  5 und  6 publicirte  bedingte  Aufnahme  von 
Reisenden  der  III.  Wagenclasse  wird  sohin  vom  15.  Juni  ange- 
fangen hiedurch  aufgehoben. 

Bukowinaer  Localbahnen.  (Anschaffung  von  2 Stück 
Tender-Locomotiven.)  Die  Verwaltung  der  genannten  Lo- 
calbahnen hat  bei  einer  inländischen  Locomotivfabrik  2 Stück 
Tender-Locomotiven  nach  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  ge- 
nehmigten Typenplänen  in  Bestellung  gebracht. 

[25.  Mai,  Z.  9131.] 

Gräfl.  Erwein  Nostitz’sclie  Güter-Administration  in 
Mratin  bei  Mäsic.  (Anschaffung  einer  Tender-Loco- 
motive.)  Die  genannte  Güter-Administration  hat  beschlossen, 
für  Zwecke  der  Schleppbahn  Annathal  - Rothau  bei  Graslitz 
eine  Tender-Locomotive  zur  Anschaffung  zu  bringen.  Die  einge- 
reichten Typenpläne  für  diese  Tender-Locomotive  wurden  Seitens 
des  k.  k.  Handelsministeriums  genehmigt.  [24.  Mai,  Z.  22.147.] 


Projectirte  Eisenbahn  Vinkovcze -Mitrovicza.  (Bau- 
vergebung.) Am  7.  Juni  fand  bei  der  Direction  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  die  Offertverhandlung  für  die  Ueber- 
nahme  des  Baues  der  Bahn  Vinkovcze-Mitrovicza  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  128  ex  1889)  statt,  durch  welche  die  beiden  Linien  Vinkovcze — 
Sunja-Brcska  und  India— Mitrovicza  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen verbunden  werden.  Es  wurden  sechs  Offerte  überreicht, 
und  weisen  dieselben  folgende  Anbote  auf:  für  den  Bau  der 
Bahnstrecke  fordern  Stefan  Popper  1,761.577  fl..  Arnstein  & Freund 
1,679.437  fl.,  David  Kopf  & Josef  Kien  1,630.646  fi.,  Deutsch 
Söhne  & Comp.  1,623.665  fi.,  Gregersen  & Söhne  und  Gfrerer 
1,594.227  fl.,  Sigmund  Deutsch  und  Anton  Fleischmann  1,559.442  fl. 
Die  Offerte  wurden  dem  Handelsminister  zur  Entscheidung  vor- 
gelegt. 

Localbahn  Budapest- Soroksär - Haraszti.  (Verbin- 
dungsgeleise mit  den  B u d ap  est  er  Schlachthäusern.) 
Die  hauptstädtische  Communalverwaltung  hat  im  Interesse  des 
Heimfallrechtes  principiell  entschieden,  dass  die  zwischen  der 
Budapester  Station  der  Localbahn  Budapest-Soroksär-Haraszti 
und  den  Budapester  Schlachthäusern  durch  die  genannte  Local- 
bahn-Gesellschaft  herzustellenden  Verbindungsgeleise  als  Strassen- 
bahn  zu  betrachten  seien,  dass  daher,  wenn  die  Budapester 
Strassenbahn-Gesellschaft,  als  Eigenthümerin  der  Localbahn 
Budapest-Soroksär-Haraszti  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  3),  diese  Bahn 
seinerzeit  verkaufen  sollte,  die  erwähnten  Verbindungsgeleise  als 
integrirender  Theil  dem  Strassenbahnnetze  der  Gesellschaft  zu- 
fallen. 

Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  für  Strnssen- 
balinen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Tarife  der  Linie  zum 
Budapester  Centralfriedhof.)  Der  Budapester  Municipal- 
ausschuss  (Gemeinderath)  hat  in  seiner  am  4.  Juni  abgehaltenen 
Generalversammlung  die  Tarife  der  Linie  Budapest-Centralfried- 
hof nächst  Kerepes  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  91  und  141  ex  1889 
und  26  ex  1890)  vorbehaltlich  der  ministeriellen  Genehmigung 
angenommen. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseiseubahn  - Gesellschaft. 

(Beförderung.)  Der  Inspector  Franz  Mösmer  der  Budapester 
Direction  der  Oesterrr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  wurde 
zum  Oberinspector  befördert. 


Schiffahrt. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Projectirte  Eisenbahn  Uj-Gradiska—  Pozsega.  (Finan- 
zielle Betheiligung.)  Die  Interessenten  einer  von  der  Station 
Uj-Gradiska  der  Linie  Sunja-Bröd  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
aus  bis  Pozsega  projectirten  Localbahn  haben  einen  Betrag  von 
300.000  fl.  für  Stammactien  gezeichnet.  Ferner  hat  der  Banus 
Graf  Khuen-Hederväry  sich  im  Principe  dafür  ausgesprochen, 
die  dem  Grenz-Investitionsfonde  zu  entnehmende  und  seinerzeit 
zur  Subventionirung  der  zur  Verbindung  der  Linie  Grosswardein- 
Eszdk-Villäny  mit  der  Linie  Sunja — Uj-Gradiska — Bröd  projectirten 
Linie  Eszek — Nasic — Uj-Kapella-Batrina  und  deren  Flügelbahn 
Pleternicza-Pozsega  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  23  ex  1889)  bestimmte 
Summe  von  250.000  fl.  in  dem  Falle  der  Linie  Uj-Gradiska — 
Pozsega  zuzuwenden,  wenn  die  mit  Schwierigkeiten  verbundene 
Finanzirung  der  verhältnissmässig  viel  kostspieligeren  Linie 
Eszök— Nasic — Uj-Kapella-Batrina  nicht  innerhalb  6 Monaten 
durchgeführt  würde.  Zur  eingehenden  Berathung  der  Frage  wird 
von  dem  Obergespan  des  Pozsegaer  Comitates,  Gvozdanovics, 
eine  Interessentenversammlung  für  die  nächste  Zeit  einberufen. 

Projectirte  Localbahn  Stuhlweissenburg — Ercsi,  even- 
tuell Adony-Szabolcs.  (Vornahme  technischer  Vorar- 
beiten.) Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  hat, 
wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  die  Herstellung  einer  Verbin- 
dung der  Linien  der  verstaatlichten  Ungarischen  Westbahn  von 
Stuhlweissenburg  an  mit  den  Linien  der  verstaatlichten  Budapest- 
Fünfkirchner  Eisenbahn  (gegenwärtig  Budapest-Dombovär-Zäkäny) 
beschlossen.  Die  Trasse  der  projectirten  Verbindungsbahn  wird 
in  zwei  Varianten  ausgearbeitet,  deren  eine  oberhalb  des  Velen- 
czeer  Sees  mit  Durchkreuzung  der  , Südbahnlinie  Budapest- 
Pragerhof  nächst  Nydk  in  die  Station  Ercsi  der  Linie  Budapest- 
Dombovär-Zäkäny  einmiindet,  während  die  andere  unterhalb  des 
Velenczder  Sees  mit  Durchkreuzung  der  Südbahn  nächst  Dinyds 
bis  zur  Station  Adony-Szabolcs  trassirt  wird.  1 


Schiffbarmachung  der  Moldau  in  Prag  und  Aufhe- 
bung des  Moldauzolles  am  Vejton.  (Landtagsbeschlüsse, 
betreffend  die  Beitragsleistung  zu  den  Kosten.) 
Auf  Grund  der  Anträge,  welche  die  im  Jahre  1887  einberufene 
Enquöte  in  Angelegenheit  der  Schiffbarmachung  der  Moldau  in 
Prag  gestellt  hatte,  wurde  Seitens  der  Regierung  die  Herstellung 
eines  Verkehrs-  und  Winterhafens  nebst  Umschlagplatz  in  Ho- 
lesovic, die  Erweiterung  des  bestehenden  Hafens  in  Karolinenthal 
und  die  Schiffbarmachung  der  Moldau  in  Prag  mittelst  Durch- 
schiffung  des  Helmer  und  Neumühlwehres  beschlossen.  Gleich- 
zeitig erhielt  die  Statthalterei  in  Prag  den  Auftrag,  Seitens  des 
Landes  Böhmen  einen  Beitrag  zu  den  mit  rund  4 Millionen  ver- 
anschlagten Kosten  der  Projecte  für  diese  Bauführungen  zu  er- 
wirken. Die  genannte  Landesstelle  wandte  sich  an  den  böhmischen 
Landesausschuss,  welcher  mit  Bericht  vom  14.  Mai  d.  J.  beim 
Landtage  die  Zuwendung  des  Betrages  von  2 Millionen  Gulden 
aus  Landesmitteln  beantragte.  Der  Landtag  überwies  in  seiner 
Sitzung  vom  24.  Mai  diesen  Bericht  einer  ad  hoc  gewählten 
lögliedrigen  Commission,  welche  ihr  Elaborat  unterm  27.  Mai 
fertigstellte  und  nachstehende  Anträge  einbrachte: 

1.  Als  Beitrag  zur  Bedeckung  der  Kosten  der  vom  Staate  her- 
zustellenden Anlagen  zum  Zwecke  der  Schiffbarmachung 
der  Moldau  in  Prag  einschliesslich  der  Hafenanlage  in 
Karolinenthal  und  Holesovic  wird  aus  Landesmitteln  ein 
Beitrag,  welcher  die  Hälfte  des  wirklichen  Kostenaufwandes 
für  die  oben  angeführten  Bauten,  höchstens  jedoch  2 Milli- 
onen Gulden  betragen  soll,  unter  der  Bedingung  zuge- 
sichert: 

a)  dass  sofort  zur  Durchführung  der  nothwendigen  Vor- 
arbeiten für  die  Hafenanlagen  zu  Holesovic  und  Karo- 
linenthal und  für  die  Schiffbarmachung  der  Moldau  im 
Weichbilde  von  Prag  auf  Grundlage  des  bereits  fertigen 
Projectes  geschritten  werde,  und  dass  dieselben  längstens 
bis  zum  Frühjahre  1891  beendet  werden; 

b)  dass  mit  der  Ausführung  in  Gemässheit  des  genehmigten 
Bauprojectes  noch  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1891 
begonnen,  und 
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c)  dass  der  Bau  continuirlich  fortgesetzt  und  bis  Ende  des 
Jahres  1895  vollendet  werden  wird,  wobei  dem  Landes- 
ausscbusse  die  Möglichkeit  geboten  sein  soll,  in  die 
fertigen  Pläne  Einblick  zu  nehmen,  vor  Baubeginn  und 
während  des  Baues  Aenderungen  in  der  inneren  Einrich- 
tung des  Projectes  zu  beantragen,  sowie  derselbe  auch 
von  Aenderungen  wichtigerer  Art  in  Kenntniss  zu 
setzen  ist. 

d)  Die  Verwaltung  im  Hafen  und  im  Umschlagplatze  in 
Holesovic  und  Karolinenthal  soll  durch  den  Staat  besorgt 
werden,  der  auch  für  eine  vortheilhafte  Verbindung  des 
Holesovicer  Umschlagplatzes  mit  den  Nachbarbahnen  und 
den  k.  k.  Staatsbahnen  zu  sorgen  hat. 

Die  Bewilligung  und  Einstellung  des  auf  ein  Jahr 
entfallenden  Beitrages  von  400.000  fl.  in  die  Voranschläge 
pro  1892,  1893  und  1894  wird  ausdrücklich  davon  ab- 
hängig gemacht,  dass  jeweilig  ein  den  Verhältnissen  ent- 
sprechender Baufortschritt  nachgewiesen  wird,  die  Ein-  l 
Stellung  der  letzten  Bäte  in  den  Voranschlag  pro  1895 
ferner  noch  davon,  dass  die  Vollendung  der  Schiffbar- 
machung und  der  Hafenherstellungen  bis  Ende  des 
Jahres  1895  nach  der  Sachlage  ausser  Zweifel  gestellt 
erscheint. 

2.  Der  Landesausschuss  wird  ermächtigt,  die  erste  Rate  des  Bei- 
trages per  400.000  fl.  in  den  Landesvoranschlag  pro  1891 
einzustellen. 

3.  Dem  Landesausschusse  wird  aufgetragen,  binnen  kürzester 
Frist  dem  Landtage  des  Königreiches  Böhmen  Anträge  rück- 
sichtlich der  Bedeckung  des  zu  bewilligenden  Landesbei- 
trages zu  stellen. 

Gleichzeitig  befasste  sich  die  Commission  mit  der  wieder- 
holt schon  von  verschiedenen  Seiten  angeregten  Frage  der  Auf- 
hebung des  Moldauzolles  am  Vejton  und  beantragte  diesbezüg- 
lich nachstehende  Resolution : 

„In  Erwägung,  dass  die  Schiffahrt  und  der  Verkehr  auf 
der  Moldau  durch  die  in  Prag  am  Vejton  eingehobene  Wasser- 
mauth bedeutend  erschwert  wird,  und  dass  eine  derartige 
Mauth  an  der  Elbe,  der  Donau  und  dem  Rheine  nicht,  und, 
einzelne  seltene  Fälle  ausgenommen,  überhaupt  auf  keinem 
schiffbaren  Flusse  Mitteleui opas  besteht,  wird  dem  Landes- 
ausschusse aufgetragen,  die  entsprechenden  Schritte  in  der 
Richtung  zu  thun,  dass  die  Wassermauth  auf  der  Moldau  in 
Prag  ehethunlichst,  womöglich  bis  zum  Jahre  1893,  aufgehoben 
werde.“ 

Sowohl  die  Anträge  betreffs  der  Beitragsleistung  zu  den 
Kosten  der  Schiffbarmachung  der  Moldau  in  Prag,  als  auch  die 
Resolution  wegen  Aufhebung  des  Moldauzolles  am  Vejton  wurden 
in  der  Landtagssitzung  vom  3.  Juni  1891  einstimmig  ange- 
nommen. 

Fiumaner  Schiffsverkehr.  (Neue  Schiffahrtslinien 
der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  „Adria“.)  Wie  aus 
Budapest  gemeldet  wird,  haben  die  Verhandlungen,  welche 
Seitens  des  Handelsministers  Baross  mit  der  ungarischen  See- 
scbiffahrts-Actiengesellschaft  „Adria“  in  Angelegenheit  einer  zu 
errichtenden  neuen  Schiffahrtsverbindung  gepflogen  wurden,  be- 
reits zu  dem  Resultate  geführt,  dass  die  genannte  Gesellschaft 
nunmehr  definitiv  zwei  neue  Dampferlinien,  und  zwar  eine 
ungarisch-italienisch-malteser  Linie  (für  die  Fahrten  von  und 
nach  Messina,  Catania,  Malta)  und  eine  ungarisch-dalmatinisch- 
italienische  Linie  (für  die  Fahrten  von  und  nach  Spalato,  Ragusa, 
Antivari,  Bari)  in  ihren  Verkehr  von  und  nach  Fiume  aufge- 
nommen hat.  Nach  beiden  Relationen  werden  daher  dem  Exporte 
monatlich  je  eine  Ausfahrt  und  dem  Importe  monatlich  je  eine 
Heimfahrt  zur  Verfügung  stehen.  Zunächst  wird  der  Dampfer 
„Braemer“  für  die  sicilianisch-malteser  Relation  seine  Fahrt  be- 
ginnen und  zu  diesem  Behufe  schon  gegen  Ende  dieses  Monates 
zur  Aufnahme  von  Gütern  aller  Art  in  Fiume  ladebereit  sein. 

Sachsen.  (Elbestrompolizei.)  Die  kgl.  Amtshaupt- 
mannschaft als  Elbestromamt  in  Pirna  hat  unterm  27.  Mai  die 
nachstehende  Kundmachung  erlassen : „Es  ist  in  neuerer  Zeit 

wiederholt  beobachtet  und  darüber  Klage  geführt  worden,  dass 
Schiffer,  deren  Fahrzeuge  mittelst  Schleppzuges  auf  der  Elbe 
befördert  werden,  während  der  Fahrt  und  zumal  des  Nachts  das 
Steuer  festbinden  und  die  persönliche  Handhabung  desselben 
unterlassen,  welchem  Gebahren  die  in  letzterer  Zeit  mehrfach 
vorgekommenen  Beschädigungen  von  am  Ufer  befindlichen  An- 
lagen, wie  Landungsbrücken  u.  s.  w.,  in  der  Hauptsache  zuzu- 
schreiben sind.  Die  kgl.  Amtshauptmannschaft  als  Elbestromamt 
nimmt  deshalb  Veranlassung,  die  Verordnung  der  kgl.  Ministerien 
der  Finanzen  und  des  Innern  vom  7.  November  1870,  G.-  und 
V.-Bl.,  S.  332,  das  Verhalten  der  Schiffsführer  in  Schleppzügen 
auf  der  Elbe  betreffend,  wonach  nicht  nur  jederzeit  ein  Mann 


am  Steuer  zu  bleiben  hat,  sondern  ausserdem  noch  bei  grösseren 
Fahrzeugen  zwei,  bei  kleineren  ein  Mann  sich  fortwährend  bereit 
zu  halten  haben,  um  beim  Anhalten  des  Schleppzuges  oder  bei 
unerwartet  eintretenden  widrigen  Umständen  die  Schiffe  im  Fahr- 
wasser zu  erhalten,  mit  dem  Bemerken  hiedurch  in  Erinnerung 
zu  bringen,  dass  Zuwiderhandlungen  gegen  diese  Vorschriften  auf 
Grund  der  angezogenen  Verordnung  unnachsichtlich  mit  Geld- 
strafen bis  zu  60  Mk.  oder  entsprechender  Haft  geahndet  werden.“ 


Oesterr. *iuigar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 


17.  Jnni, 

18.  „ 


19.  „ 


19 

20.  „ 


21.  „ 


21.  ,, 


17.  Juui, 


20. 


21.  , 


3.  Juli 


Adriatischer  Dienst. 

um  11  Uhr  Nachts.  Dampfer  „Milano“.  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 

am  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Thetis“,  Capitän  A.  Privileggio, 
nach  Oattaro.  mit  Berührung  von  Pola,  Lussinpiccolo,  Zara, 
Spalato,  Macarsca.  Curzola.  Gravosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto, 
Risano  and  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie, 
S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  SpaiaTo. 

am  11  Uhr  Vorm.,  Dampfer  „Messina“,  Capitän  G.  Sabbadini, 
nach  Dalmatien  und  Metkorich,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spalato,  Macarsca.  Gradaz  und  Fort-Opus, 
am  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Trieste“,  Capitän  A.  Malusa, 
nach  Venedig. 

um  11  Uhr  Vormittags  Dampfer  „S  m i r n e“,  Capitän  A.  Leva, 
nach  Albanien  bis  Corfu.  mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola, 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosuizza,  Spalato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Coraisa,  VallegraDde,  Lagosta,  Terstenik,  Me- 
leda,  GraTosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Durazzo,  Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spalato 
am  11  Uhr  Vormittags.  Dampfer  „Yole“,  Capitän  P.  Covacich, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso, 
Rabaz  und  Malinska. 

am  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  ,. Milano**,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 

Levante  - Dienst 

um  6 Uhr  Nachmittags.  Dampfer  „Narenta“,  Capitän  V.  Gherzman, 
nach  B a t u m,  mit  Berührung  von  Patras,  Sira.  Piräus,  Salonich, 
Constantinopel,  Ineboli,  Samsun,  Kerasonda  und  Trapezunt. 
um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „D  a n a e“,  Capitän  T.  Gopcevich, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesme  und  Khios: 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 
Ueberschiffung  in  Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und 
Gallipoli. 

r. u Mittag,  Dampfer  „Vorwärts“,  Capitän  B.  Crillanovich,  nach 
Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ferner  nach 
Alexandretta,  Lattachia,  Tripoli  und  Mersina,  mit  Ueberschiffung 
auf  fremde  Dampfer. 

um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Aurora“,  Capitän  G.  Doncich, 
nach  Constantinopel.  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu. 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Sulinä,  Galatz  und  Braila.  Ueberschiffung  in 
Smyrna  nach  Mytilene,  Tenedos,  Dardanellen  und  Gallipoli ; ferner 
nach  Burgas  mit  Ueberschiffung  auf  fremde  Dampfer. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 

um  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „P  o s e i d o n“,  Capitän  L.  Lemessich, 
nacu  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez 
und  Aden.  Ferner  nach  Hongkong  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colombo. 


Brasilianischer  Dienst. 

1.  Juli  Nachmittags,  Dampfer  „Castore“,  Capitän  A.  Lussich,  nach 

Sa  nt  os,  mit  Berührung  von  Pernambuco,  Bahia  und  Bio  Janeiro. 
Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Erzherzog  Albrecht-Balin.  (Geschäftsbericht  pro 
1889.)  Die  finanziellen  Betriebsergebnisse  weisen  folgende  Haupt- 
posten auf:  Transporteinnahmen  fl.  1,005.067,  Vergütung  aus 
dem  Localbahnbetriebe  fl.  19.714,  Summe  der  Einnahmen 
fl.  1,048.552.  Allgemeine  Verwaltung  fl.  12.200,  Bahnaufsicht 
und  Bahnerhaltung  fl.  329.025,  Verkehrs-  und  commercieller  Dienst 
fl.  195.055,  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  fl.  232.039, 
Summe  der  Ausgaben  fl.  785.820,  verbleibt  als  Mehreinnahme 
fl.  262.731.  Hievon  ab  sonstige  Auslagen:  Gebäudesteuer  sammt 
Zuschlägen  fl.  1765,  Erwerbsteuer  sammt  Zuschlägen  fl.  5385, 
Einkommensteuer  sammt  Zuschlägen  fl.  13.332,  Gebühren-Aequi- 
valent  fl.  1581,  Börsebeiträge  und  Cotirungssteuer  fl.  1128, 
Stempel  und  Gebühren  fl.  2614,  Vergütung  für  Mitbenützung  von 
fremden  Bahnhöfen,  für  mitbenützte  (Peage-)  oder  gepachtete 
fremde  Bahnstrecken  fl.  98.439,  Miethzinse  und  Erhaltung  ge- 
mieteter Locale  fl.  6990,  Entschädigungen  auf  Grund  des  Haft- 
pflichtgesetzes fl.  340,  Beiträge  zu  den  Humanitäts-Instituten 
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fl.  7181,  Unterstützungen  an  Bedienstete  fl.  1610,  zusammen 
fl.  143.848,  verbleiben  als  Reinertrag  fl.  118  883.  Von  dem  mit 
der  Concessions-Urkunde  vom  22.  October  1871  und  durch  hohen 
k.  k.  Handelsministerial-Erlasse  vom  22.  April  1875  garantirten 
jährlichen  Reinertrag  in  Silber  per  fl.  954.136  kommt  nach  Ab- 
schlag des  erzielten  Betriebs-Ueberschusses  per  fl.  118.883  der 
Betrag  von  fl.  835.253  durch  staatlichen  Garantievorschuss  zu 
bedecken.  Das  Reinerträgniss  für  die  Actionäre  der  Erzherzog 
Albrecht-Bahn,  welches  pro  1888  fl.  62.663  betrug,  beläuft  sich 
pro  1889  auf  fl.  73.002,  stellt  sich  sonach  gegenüber  dem  Vor- 
jahre günstiger  um  fl.  10.339.  Wird  von  dem  obigen  lteinerträg- 
nisse  per  fl.  73.002  der  gleichwie  in  den  Vorjahren  verwendete 
Einlösungsbetrag  der  Actiencoupons  per  1.  Jänner  1890  pro  (Ein 
Gulden  per  Actie)  fl.  35.599  in  Abschlag  gebracht,  so  erübrigen 
für  die  Einlösung  des  Actiencoupons  pro  1.  Juli  1890  fl.  37.403, 
somit  per  Actie  der  Betrag  von  fl.  1-05,  rund  fl.  1.  Dieses  Er- 
trägniss  reicht  demnach  aus,  die  Einlösung  des  Julicoupons  1890, 
gleichwie  in  den  Vorjahren,  mit  Einem  Gulden  ö.  W.  Silber  zu 
vollziehen,  ohne  den  Special-Reservefond  zur  Aufbesserung  des 
Actienerträgnisses  heranziehen  zu  müssen. 


Oestcrr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft.  (Geschäfts- 
bericht pro  1889.)  In  dem  Rechnungsabschlüsse  der  Oesterr. 
Localeisenbahn-Gesellschaft  für  das  Jahr  1889  ist  zunächst  von 


Wichtigkeit  die  Gestaltung  der  Bruttoeinnahmen.  Werden  die 
Bruttoeinnahmen  des  Jahres  1889  denen  des  Vorjahres  gegen- 
übergestellt, so  ergibt  sich  folgendes  Bild.  Die  Bruttoeinnahmen 
betrugen : 


Auf  der  Localbahn 

Elbogen-Neusattel  , 

ÖaslaurZawratetz  u.  Caslau-Mocowitz 

Chodau-Neudek  

Königshan-Schatzlar 

Olmiitz-Cellechowitz 

Kaschitz-Radonitz 

Böhm.-Leipa — Niemes 

Nusle-Modran 

Tulln-St.  Pölten 

Hannsdorf-Ziegenhals 

Herzogenburg-Krems  u.  Hadersdorf- 
Sigmundsherberg 


pro  1889 

pro  1888 

fl. 

fl. 

69.348-56 

69.344-36 

102.405-72 

83.112-46 

100.087-27 

90.704-25 

37.499-63 

36.145-49 

145.193-68 

116.19205 

44.410-55 

34.518-23 

54.480-19 

54.047-72 

86.435-46 

75.757-35 

493.495-47 

48S.587-92 

205.384-96 

88.303-95 

76.215-30 

— 

In  Summa  ...  fl.  1,414.956-79  1,136.723-78 
Jene  Linien,  die  sowohl  1888  als  1889  ganzjährig  im 
Betriebe  waren,  und  die  sich  durch  Ausscheidung  der  Linien 
Hannsdorf  - Ziegenhals,  Herzogenburg  - Krems  und  Hadersdorf- 
Sigmundsherberg  aus  obiger  Zusammenstellung  ergeben,  erzielten 
eine  Bruttoeinnahme  pro  1889  von  fl.  1,133.356-53,  pro  1888 
von  fl.  1,048.419-83.  Die  Mehreinnahmen  pro  1889  betrugen 
sonach  fl.  84.936-70  oder  circa  8-l  pCt.  Der  verfügbare  Rein- 
gewinn, der  sich  auf  ein  Actiencapital  von  fl.  15,200.000  vertheilt, 
beziffert  sich  mit  fl.  773.775-68  gegen  fl.  685-668  im  Jahre  1888. 
Aus  den  Bilanzposten  sind  zwei  markante  Momente  hervorzu- 
heben. Zunächst  ist  das  Saldo  laufender  Rechnungen  bemerkens- 
werth,  welches  diesmal  mit  einem  Activsaldo  von  fl.  1,039.356 
ausgewiesen  ist,  während  diese  Post  im  Vorjahre  im  Passiv- 
conto  mit  1,078.569  bilanzirt  war.  Der  Grund  liegt  vornehmlich 
darin,  dass  die  General-Bauunternehmung  auf  die  ihr  aus  dem 
Ausbaue  der  Localbahn  Hannsdorf-Ziegenhals  zukommende  Ab- 
lieferung von  fl.  1,250.000  Prioritäts-Obligationen  verzichtet  und 
dafür  Actien  in  dem  gleichen  Betrage  genommen  hat.  Die  zweite 
Post  ist  die  Einstellung  von  fl.  343.348  als  Bauconto  M. -Weiss- 
kirchen— Wsetin  in  den  Activen,  obschon  diese  Linie  seither  ver- 
kauft worden  ist.  Wie  die  Verwaltung  bemerkt,  wird  diese  Post 
aus  den  Activen  im  nächsten  Rechnungsabschlüsse  ausgeschieden. 
Dabei  werden  die  verfügbaren  Reservefonds  und  die  Special- 
reserve in  Anspruch  genommen  werden,  die  in  den  Vorjahren 
zum  weitaus  grössten  Theile  aus  dem  für  verkaufte  oder  ver- 
tauschte Linien  erzielten  buchmässigen  Gewinn  gebildet  worden 
sind,  so  dass  sie  zur  Deckung  buchmässiger  Verluste  herangezogen 
werden  können. 


Kolomeaer  Localbahnen.  (Genera  1-V ersammlung.) 
Am  26.  Juni  findet  die  III.  (ordentliche)  General-Versammlung 
der  Kolomeaer  Localbahnen  mit  folgenden  Verhandlungsgegen- 
ständen statt: 

1.  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  die  Geschäftsführung  im 
Jahre  1889  und  über  die  staatliche  Betriebsübernahme, 

2.  Bericht  über  den  Betrieb  im  Jahre  1889, 

3.  Bericht  des  Revisions-Ausschusses  über  die  Betriebs-Rech- 
nung und  den  Rechnungsabschluss  pro  1889, 

4.  Antrag  des  Verwaltungsrathes  über  die  Verwendung  des 
Reinerträgnisses, 


5.  Antrag  des  Verwaltungsrathes  auf  Feststellung  der  Entloh- 
nung des  Executiv-Comitd  und  des  Werthes  der  Anwesen- 
heitsmarken für  die  Tlieilnahme  an  den  Sitzungen  des  Ver- 
waltungsrathes und  des  Executiv-Comitd  (§  25  der  Statuten), 

6.  Wahl  des  Revisions-Ausschusses, 

7.  Erneuerung  des  Verwaltungsrathes.  [H.-M.-Z.  25.078.] 

Eisenbahn  Lemberg -IJelzec  (Toinnszöw).  (General- 
versammlung.) Am  26.  Juni  findet  die  IV.  (ordentliche) 
Generalversammlung  der  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw) 
mit  folgenden  Verhandlungsgegenständen  statt: 

1.  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  die  Geschäftsführung  im 
Jahre  1889  und  über  die  staatliche  Betriebsübernahme. 

2.  Bericht  über  den  Betrieb  im  Jahre  1889. 

3.  Bericht  des  Revisionsausschusses  über  die  Betriebsrechnung 
und  den  Rechnungsabschluss  pro  1889. 

4.  Antrag  des  Verwaltungsrathes  über  die  Verwendung  des 
Reinerträgnisses. 

5.  Antrag  des  Verwaltungsrathes  auf  Feststellung  der  Entlohnung 
des  Executivcomitö  und  des  Werthes  der  Anwesenheitsmarken 
für  die  Theilnahme  an  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes 
und  des  Executivcomitd  (§  24  der  Statuten). 

6.  Wahl  des  Revisionsausschusses.  [H.-M.-Z.  25.077.] 

Bukowinaer  Localbahnen.  (Generalversammlung.) 
Am  30.  Juni  findet  die  V.  (ordentliche)  Generalversammlung  der 
Bukowinaer  Localbahnen  mit  folgenden  Verhandlungsgegen- 
ständen statt: 

1.  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  die  Geschäftsführung 
im  Jahre  1889. 

2.  Bericht  über  den  Betrieb  im  Jahre  1889 

a)  der  Linie  Czernowitz-Nowosielitza, 

b)  der  Linie  Hliboka-Berhometh  a./S.  samrnt  Zweigbahn  nach 
Czudin,  Hatna-Kimpolung  und  Hadikfalva-Radautz, 

c)  der  Schleppbahnen  Berhometh  a./S.  — Metebrody  und 
Warna — Russ.-Moldawitza. 

3.  Bericht  des  Revisionsausschusses  über  die  Betriebsrechnung 
und  die  Rechnungsabschlüsse  pro  1889. 

4.  Antrag  des  Verwaltungsrathes  über  die  Verwendung  des 
Reinerträgnisses: 

1.  der  unter  a)  und  b)  bezeichneten  Linien, 

2.  der  Schleppbahn  Berhometh  a./S. — Meäebrody, 

3.  der  Schleppbahn  Warna — Russ.-Moldawitza. 

5.  Antrag  auf  Festsetzung  der  Entlohnung  des  Executivcomitd, 
sowie  des  Werthes  der  Anwesenheitsmarken  für  die  Theil- 
nehmer  an  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes  und  des 
Executivcomitd  (§  25  der  Statuten). 

6.  Wahl  des  Revisionsausschusses. 

7.  Wahlen  in  den  Verwaltungsrath.  [H.-M.-Z.  25.079.] 

„Der  Conducteur“,  officielles  Coursbucli.  (Neuge- 
staltung desselben.)  Der  „Conducteur“  für  den  Monat  Juni, 
mit  den  neuen  Sommerfahrplänen,  ist  soeben  erschienen.  Der 
Inhalt  dieses  allgemein  bekannten  und  beliebten  Coursbuches, 
welches  von  den  österreichischen  Eisenbahnen  neuerdings  als 
officielles  Coursbuch  erklärt  wurde  und  für  den  Dienstgebrauch 
verwendet  wird,  hat  eine  totale  Umgestaltung  erfahren : die  Fahr- 
pläne sind,  entsprechend  den  Fahrplan-Placaten  der  Eisenbahnen, 
nach  dem  sogenannten  „Pfeilsystem“  umgearbeitet  worden,  an 
welches  sich  das  reisende  Publicum  um  so  schneller  gewöhnen 
wird,  als  es  wirklich  wesentliche  Vorzüge  vor  dem  bisher  ange- 
wendeten System  bietet.  Aeusserst  praktisch  und  die  Benützung 
des  „Conducteur“  wesentlich  erleichternd,  ist  die  Eintheilung  der 
Bahnstrecken  in  Routen  und  die  hierauf  bezüglichen  Angaben 
im  Inhaltsverzeichnisse.  — Die  Loeaifahrpläne,  die  Fahrpläne 
der  österreichischen  und  jene  der  ungarischen  Linien  sind  durch 
Verwendung  verschiedenfarbiger  Papiere  unterschieden  und  leicht 
auffindbar.  — Eine  sehr  praktische  Uebersichtskarte  mit  Angabe 
der  Routenzahlen,  sowie  mehrere  kleine  Uebersichtkarten  zwischen 
den  einzelnen  Abtheilungen  bilden  eine  werthvolle  und  sehr  er- 
wünschte Bereicherung  des  „Conducteur“,  dessen  Umfang  im 
Laufe  der  Jahre  eine  Vergrösserung  um  das  Vierfache  erfahren 
hat.  — Da  trotz  der  kolossalen  Ausdehnung  und  der  besseren 
Ausstattung  der  Preis  des  stattlichen  Bandes  (50  Kreuzer)  unver- 
ändert geblieben  ist,  darf  der  „Conducteur“  heute  wohl  als  das 
billigste  Coursbuch  der  Welt  bezeichnet  werden. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft. 

Aufhebung  des  directen  Personentarife s. 

Der  Tarif  für  den  directen  Verkehr  zwischen  Stati- 
onen der  k.  k.  0 e s t e r r.  S t a a t s b a h n e n einerseits  und 
Stationen  der  k.  k.  Böhmischen  N o r d b ahn-G e s e 1 1- 
schaft  andererseits  vom  1.  Juni  1889  wird  mit  16.  Juni 
1890  aufgehoben. 

Wien,  am  12.  Juni  1890.  [398] 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Einführung  eines  neuen  directen  Personen- 
tarif e s. 

Ab  16.  Juni  1890  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oester r.  Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der 
k.  k.  pr.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  an- 
der erseits  zur  Einführung,  mit  welchem  die  auf  Basis 
der  Zonentaxen  der  k.  k.  Oester  r.  Staatsbahnen 
gebildeten  Fahrpreise  zur  Einhebung  gelangen. 

Durch  diesen  Tarif  wird  der  gleichnamige  directe 
Tarif  vom  1.  Juli  1886  sammt  Nachträgen  aufgehoben. 
Wien,  am  11.  Juni  1890.  [899] 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Einführung  einer  neuenFahrpreistabelle. 

An  Stelle  des  Tarifes  für  den  directen  Personenver- 
kehr zwischen  Stationen  der  k.  k.  piv.  Oester  r.  Staats- 
bahnen und  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn  gelangt  ab  16.  Juni  1890  für  den  genannten 
Verkehr  eine  neue  Fahrpreistabelle  zur  Einführung,  mit  welcher 
bereits  die  auf  Basis  der  Zonentaxen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  gebildeten  Fahrpreise  zur  Einhebung  ge- 
langen. 

Wien,  am  12.  Juni  1890.  [400] 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 
Mährisch-schlesische  Centralbahn. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Einführung  eines  neuen  directen  Personen- 
tarif e s. 

Ab  16.  Juni  1890  gelangt  für  den  directen  Personen- 
verkehr zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  transit  der  Mährisch- 
schlesischen Gentralbahn  andererseits,  ein 
neuer  Tarif  zur  Einführung,  mit  welchem  bereits  die  auf 
Basis  der  Zonentaxen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
gebildeten  Fahrpreise  zur  Einhebung  gelangen. 

Durch  diesen  Tarif  wird  der  gleichnamige  Tarif 
vom  1.  April  1889  aufgehoben. 

W len,  am  11.  Juni  1890.  [401] 

Die  k.  k.  (Jeueral-Directioii  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Einführung  neuer  Fahrpreise  im  directen 
Verkehre  zwischen  Stationen  k.  k.  priv. 
E i s e n b a h n W i e n - A s p a n g und  den  k.  k.  Oesterr. 

Staatsbahnen  via  Sollenau. 

Mit  1.  Juni  1890  gelangen  im  Verkehre  zwischen 
den  Stationen  der  k.  k.  priv.  EisenbahnWien-Aspang 
und  den  k.  k.  Oesterreich.  Staatsbahnen  via 
Sollenau  neue,  auf  Grund  des  Zonentarifes  der  k.  k. 
Oster  r.  Staatsbahnen  entwickelte  Fahrpreise  zur 
Einhebung. 

Die  allgemeinen  Tarifbestimmungen  sind  aus  dem 
bezüglichen  Plaeate  vom  2.  Juni  1890  zu  entnehmen. 
Wien,  am  2.  Juni  1890.  [402] 

Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  von  Tarifnachträgen. 

Am  1.  Juli  1890  gelangen  die  nachfolgend  bezeich- 
nten Nachträge  zur  Einführung,  und  zwar: 

1.  Nachtrag  I zu  dem  vom  1.  Jänner  1890  gü- 
tigen Tarife,  Th  eil  II,  Heft  B.  Derselbe  enthält: 

a)  Frachtsätze  für  die  Stationen  Bilin  und  Obernitz 
im  Verkehre  mit  Stationen  der  k.  k.  priv.  Dux- 
Bodenbacher  Eisenbahn; 

b)  theilweise  ermässigte  Frachtsätze  für  einige  Relationen 
des  Haupttarifes ; 

c)  Ausnahmetarif  für  Eisen  und  Stahl  im  Verkehre 
zwischen  Stationen  der  k.  k.  priv.  D u x - Boden- 
bacher und  k.  k.  priv.  Prag-Duxer  Eisen- 
bahn. 

2.  Nachtrag  I zu  dem  vom  1.  Jänner  1890  gü- 
tigen Tarife,  Theil  II,  Heft  G,  enthaltend: 

d)  theilweise  ermässigte  Frachtsätze  für  einige  Relationen 
des  Haupttarifes ; 

e)  Ausnahmetarif  für  Eisen  und  Stahl  im  Verkehre 
zwischen  Stationen  der  k.  k.  priv.  Aussig-Tep- 
litzer  und  k.  k.  priv.  Prag-Duxer  Eisenbahn. 

Exemplare  dieser  Tarifnachträge  können  bei  der  ge- 
schäftsführenden Verwaltung  zum  Preise  von  20  kr.  für 
1 Exemplar  des  Nachtrages  ad  1)  und  10  kr.  für  1 Exem- 
plar des  Nachtrages  ad  2)  bezogen  werden. 

Prag,  am  12.  Juni  1890.  [403] 

A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn 
als  geschäftsführende  Verwaltung. 


Stettin-Schlesisch/Märkisch-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  VII  zum  Hefte  Nr.  2. 

Mit  1.  Juli  1890  tritt  zum  Hefte  Nr.  2 des  Stettin- 
Schlesisch/Märkisch-Sächsischen  Verhandstarifes  der  Nach- 
trag VII  in  Kraft,  welcher  Frachtsätze,  bezw.  Entfernungen 
für  den  directen  Verkehr  mit  den  an  den  Neubaustrecken 
Göthen-Aken  und  Pratau-Torgau  gelegenen 
Stationen  des  Eisenbahn-Directions-Bezirkes  Erfurt  enthält. 

Exemplare  liegen  in  der  Station  Reichenberg  und 
bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  bereit. 

Wien,  am  14.  Juni  1890.  [404] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Siidnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 
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K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Einführung  des  Nachtrages  IV  zum  Local- 
Personentarife. 

Am  20.  Juni  1890  tritt  der  Nachtrag  IV  zum  ge- 
sellschaftlichen Local-Personentarife  vom  1.  Mai  1887  in 
Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält : 

1.  Ermässigte  Fahrpreise  für  einfache  Schnell-  und  Per- 
sonenzugs - Karten  zwischen  Wien  einerseits  und 
Kolin,  Prag,  Aussig,  Tetschen  und  Pardu- 
bitz andererseits,  ferner  ermässigte  Fahrpreise  für 
Personenzüge  zwischen  Rossitz  einerseits  und  den 
Stationen  Prag,  Lieben,  WysoCan,  Ghwala- 
PoCernitz,  Mätetitz,  Medleschitz  und  G h r u- 
d i m andererseits ; 

2.  Aufhebung  bezw.  Neueinführung  von  Tour-  und 
Retourbillets  und 

3.  Berichtigung  des  Nachtrages  III. 

Wien,  am  16.  Juni  1890.  [405] 


Personenverkehr  mit  den  Nordseebädern  Norderney, 
Borkum  etc. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Am  1.  Juli  1890  tritt  ein  neuer  Tarif  für  Sommer- 
karten nach  den  Nordseebädern  Norderney,  Borkum, 
Langeroog,  S p i c k e r o o g und  W a n g e r o o g in  Wirk- 
samkeit. 

Derselbe  enthält  unter  Anderem  ermässigte  Fahr- 
preise für  Schnellzüge-Rückfahrten  mit  45tägiger  Giltig- 
keitsdauer von  Wien  (Nordwestbhf.)  nach  Norderney 
über  Norden  und  Geestemünde. 

Bei  der  Unterzeichneten  General  - Direction  liegen 
Exemplare  des  Tarifes  zur  Einsicht  bereit. 

Wien,  am  16.  Juni  1890.  [406] 

Die  Gteneral-Direction  der  k.  k.  pr.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

Frachtermässigung  für  Spiritus  nach  Steiermark, 
Kärnten,  Krain  und  dem  Küstenlande. 

Für  die  Beförderung  von  Spiritus  bei  Aufgabe  von, 
bezw.  Frachzahlung  für  mindestens  10.000  kg  pro  Fracht- 
brief und  Wagen,  und  zwar: 

a)  für  Rohspiritus  aus  Galizien  und  der  Bukowina,  aus 
Böhmen,  Mähren,  Schlesien  und  Niederöserreich  nach 
irgend  einer  österreichischen  Raffineriestation  gegen 
Nachweis  der  nach  erfolgter  Raffinirung  stattgefun- 
denen Weiterbeförderung  in  einer  gegenüber  der  be- 
zogenen um  10  pCt.  geringeren  Menge ; 

b)  für  raffinirten  Spiritus  aus  irgend  einer  österreichi- 
schen Raffineriestation  nach  Steiermark,  Kärnten, 
Krain  oder  dem  Küstenlande 

werden  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Verlautbarung 
bis  auf  Weiteres,  längstens  bis  Ende  1890,  nachstehende 
Frachtermässigungen  im  Rückvergütungswege  bewilligt : 

1.  Rücksichtlich  der  Strecken  der  KaiserFerdi- 
nands  - Nordbahn  und  dei  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen (nordöstl.  und  westl.  Linien  exclus.  der  Local- 
bahnen und  der  Wiener  Ueberfuhr)  die  Frachtsätze  des 
Specialtarifes  1 des  bezüglichen  Localtarifes,  eventuell  ge- 
kürzt um  2 kr.,  wenn  die  betreffende  Bahn  blos  Auf- 
gabs-  oder  blos  Abgabsbahn  ist,  bezw.  um  4 kr.,  wenn 
sie  lediglich  als  Transitbahn  figurirt; 

2.  rücksichtlich  der  Strecken  der  Galizischen 
Carl  Ludwig-Bahn  die  eventuell  wie  sub  1 ge- 


kürzten Frachtsätze  des  Specialtarifes  1 im  Localtarife  der 
k.  k.  Oesterr.  Staats  bahnen  (Nachtrag  VI); 

3.  rücksichtlich  der  Strecken  der  priv.  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft  (österr. 
Linien)  die  Frachtsätze  des  Specialtarifes  1 des  Local- 
tarifes, eventuell  gekürzt  um  2 kr.,  wenn  diese  Bahn  blos 
Auf-  oder  Abgabsbahn  ist,  bezw.  um  3 kr.,  wenn  sie 
lediglich  Transitbahn  ist; 

4.  rücksichtlich  der  Strecken  der  Oesterr.  Nord- 
w e s t b a h n und  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn die  eventuell,  wenn  diese  Bahn  blos  Auf- 
oder Abgabsbahn  ist,  um  2 kr.  gekürzten  Frachtsätze  des 
Specialtarifes  1 des  Localtarifes,  mit  der  Beschränkung 
jedoch  auf  Transporte  von  Rohspiritus  nach  einer  an 
den  Linien  dieserBahn  gelegenen  Raffinerie- 
station, bezw.  auf  Transporte  von  raffinirtem  Spiritus 
aus  einer  solchen  Raffinerie. 

Zur  Erlangung  der  vorstehenden  Frachtermässigungen 
sind  die  Sendungen  mit  directen  Frachtbriefen  ohne 
Routenvorschrift  zur  Aufgabe  zu  bringen,  und  erfolgt  bei 
der  seinerzeitigen  Rückvergütung  die  Frachtberechnung 
stets  auf  der  für  die  Partei  günstigsten  Route. 

Zum  Zwecke  der  Durchführung  der  Rückvergütung 
sind  bis  längstens  28.  Februar  1891  vorzulegen: 

a)  für  die  Beförderung  von  Rohspiritus  die  auf  den 
Namen  der  reclamirenden  Partei  als  Empfänger  lau- 
tenden Original-Frachtbriefe,  sowie  zum  Nachweise  der 
erfolgten  Weiterbeförderung  im  raffinirten  Zustande 
nach  den  vorgenannten  Ländern  die  betreffenden,  auf 
dieselbe  Partei  als  Versender  lautenden  Original- 
Aufgabs-Recepisse ; 

b)  für  die  Beförderung  von  raffinirtem  Spiritus  die  auf 
die  reclamirende  Partei  als  Versender  lautenden 
Original- Aufgabs-Recepisse. 

Die  betreffenden  Documente  dürfen  keinerlei  Rück- 
vergütungsstempel tragen  und  werden  nach  erfolgter  Liqui- 
dirung  nicht  mehr  zurückgestellt. 

Wien,  am  12.  Juni  1890.  [407] 

Die  k.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Berlin -Tiroler  Güterverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Am  1.  Juli  1890  kommt  für  den  Güterverkehr 
zwischen  Berlin  (Anh.  - Dresdener  Bhf.),  Station  des 
Eisenbahn  - Directions  - Bezirkes  Erfurt,  sowie  Berlin 
(Central-Markthalle  und  Schlesischer  Bahnhof),  Stationen 
des  Eisenbahn-Directions-Bezirkes  Berlin,  einerseits  und 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
(Tiroler  Linie)  andererseits,  ein  neuer  Gütertarif  zur  Ein- 
führung. 

Der  Berlin-Tiroler  Gütertarif  vom  1.  December  1880 
sammt  Nachtrag  I wird  gleichzeitig  aufgehoben.  Insoweit 
Frachterhöhungen  eintreten,  bleiben  die  seitherigen  Sätze 
noch  bis  15.  August  1890  in  Kraft. 

Die  Frachtsätze  des  neuen  Tarifes  kommen  bis  auf 
Weiteres  mit  den  in  demselben  enthaltenen  Gourszuschlägen 
unter  G zur  Anwendung. 

Exemplare  des  Tarifes  können  zum  Preise  von 
18  kr.  im  Wege  der  im  Tarife  aufgenommenen  Stationen 
oder  von  der  Gefertigten  direct  bezogen  werden. 

Wien,  am  15.  Juni  1890.  [408] 

Die  Gteneral-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahu-Gcsellscbaft. 
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Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Fahrpreisermässigung  im  Verkehre  mit  Prag 
und  Bodenbach  über  Brünn. 

Ab  16.  Juni  1890  werden  für  die  untenbezeichneten 
Stationen  die  Fahrpreise  im  Verkehre  mit  Prag  resp. 
Bodenbach  über  Brünn  wie  folgt  festgesetzt,  u.  zw.: 


a)  im  Verkehre  mit  Prag  (Bahnhof  der  Oest.- 
ungar.  Staatsbahn): 


I.  CI. 

II.  CI. 

III.  CI. 

Wien  (Nord-  und  Slaatsbahnhof) 

Guide 

n 

Schnellzug 

17.15 

11.90 

6.25 

Floridsdorf  . . . 

17.15 

11.90 

— 

Gänserndorf  . . 

17.15 

11.90 

6.25 

Lundenburg  . . 

* 7? 

16.63 

11.90 

6.25 

Rohrbach-Seelowitz 

• n 

14.43 

10.89 

6.25 

Wien  (Nord-  und  Staatsbahnhof) 

Personenzug 

Floridsdorf  . . . 

Gänserndorf  . . 

Angern  .... 

7? 

Dürnkrut  .... 

11.90 

8.40 

4.50 

Lundenburg  . . 

. *7 

Saitz 

Branowitz  . . . 

Rohrbach-Seelowitz 

Raigern  .... 

99 

b)  im  V e 

kehre  mit 

Bodenbach: 

I.  CI. 

II.  CI. 

III.  CI. 

Wien  (Nord-  und 

Staatsbahnhof 

Guide 

n 

Schnellzug 

23.90 

16.40 

8.50 

Personenzug 

18.05 

12.90 

6.75 

Gänserndorf  . . . 

Schnellzug 

23.90 

16.40 

8.50 

Personenzug 

18.05 

12.90 

6.75 

Lundenburg  . . . 

7? 

18.05 

12.90 

6.75 

Für  Kinder  im  Alter  von  2 

bis  10 

Jahren 

werden 

Biilete  zum  halben  Preise  ausgegeben. 


Auf  vorangeführle  Biilete  werden  wie  bisher  auf 
jedes  ganze  Billet  25  kg  und  auf  jedes  halbe  Billet  12  kg 
Gepäcks-Freigewicht  gewährt. 

Wien,  am  13.  Juni  1890.  [409] 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Berichtigung. 

ln  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  63  vom  3.  Juni 
1890.  auf  Seite  1048,  betreffend  Frachtberechnung  für 
Mühlenfabricate  von  H a t v a n nach  Berlin,  verlaulbarten 
Kundmachung,  ist  in  der  11.  Zeile  von  oben  statt  dem 
Worte  „Cours“  das  Wort  ,Courszuschlag“  zu  setzen. 

Budapest,  am  9.  Juni  1890.  [410J 


Sonstige  Nachrichten. 

Kaiser  Ferdinainls-Nordbahn.  (Separatvergnügungs- 
zug  in  der  Streeke  Hotz  en  d or  f-N  eu  tits  chein.)  Vom 
lf>.  Juni  bis  inclusive  14.  September  wird  versuchsweise  an  Sonn- 
und  Feiertagen  bei  günstiger  Witterung  ein  Separatvergnügungs- 
zug von  Neutitschein  nach  Hotzendorf  und  retour  nach  folgender 
Fahrordnung  verkehren:  Neutitschein  ab  12  U.  45  M.  Nachm., 
Hotzendorf  an  1 U.  39  M.  Nachm.,  Hotzendorf  ab  8 U.  40  M. 
Abends,  Neutitschein  an  9 U.  25  M.  Abends.  Bei  diesem  Ver- 
gnügungszuge werden  nach  Hotzendorf  lautende  Tour-  und  Re- 
tourbillets  II.  und  III.  Classe  mit  50  pCt.  Fahrpreisermässigung 
ausgegeben  werden.  [H.-M.-Z.  25.392.] 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Siidnorddeutsche  Ver- 
bindungsbahn. (Ausgabe  von  Sonn-  und  Feiertags- 
Tour-  und  Retourbillets.)  Vom  11.  Mai  an  gelangen 
zwischen  Wien  einerseits  und  Stationen  der  Strecke  Wien-Znaim 
bezw.  Schönwald-Frain  andererseits  Sonn-  und  Feiertags-Tour- 
und  Retourbillets  mit  eintägiger  Giltigkeitsdauer  zu  besonders 
ermässigten  Preisen  zur  Ausgabe.  Derlei  Billets  werden  auch 
im  Verkehre  zwischen  Stationen  und  Haltestellen  der  Strecke 
Leitmeritz  Stadt-Tetschen,  sowie  der  Strecke  Turnau-Seidenberg, 
ferner  von  diversen  anderen  Stationen  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
und  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  ausgegeben. 


LocomotlT-Fabrlk  KRAV8Ü  4&  € E2SJL- 

Actien-Gessllschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

gottmtotittiu 

für 

Haupt-  and  Secu n där bahnen 

von  10  —500  Pferdekraft, 

fü  r 

Strassenbahneii  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

M <i°4> 


von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospecte  werden  anf  Verlangen  zogesendet. 
Vertreter  in  Wien : £Tall«llIl«l.  I.,  Pestalozzigasse  6. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  88.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications« 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbo 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechuungcn  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  11.  cingehoben. 
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Elbeumsclilags- Verkehr. 

Die  im  Verordnuugs-Blatte  Nr.  55  vom  13.  Mai  1890,  sub  Post  1141,  publicirten  ermässigten  Frachtsätze  für  Papier 
aller  Art  von  Krakau  nach  den  Elbeurasehlagsplätzen,  finden  unter  Aufrechthaltung  der  gleichen  Bedingungen  für  Papier  aller  Art 
von  Podgörze-Plaszöw  und  Podgörze-Bonarka  nach  den  Elbeurasehlagsplätzen  Anwendung. 


Kr^aiiziin^-.  K.  k.  Gcneral-Dircctiou  (1er  österr.  Staatsbahnen.  Der  ira  Verordnungs-Blatte  Nr.  54,  Post  1131,  vom  10.  Mai  d.  J.,  pnblicirte  Kar- 
tirungs-Frachtsatz  von  3 5 kr.  pro  10)  kg  für  Langholz,  auf  2 Wagen  verladen,  findet  für  die  gleiche  Zeitdauer  und  unter  denselben  Bedingungen 
auch  für  Transporte  von  Olinütz-Hodolein  transit  nach  Olmütz-Stadt  Anwendung. 


Meidinger  Ofenfabrik 

J.  M.  Elirllcle 

Wien,  Y.,  Wienstrasse  45. 

Meidinger  Füll-,  Regulin-  und 
Veniilations-Oefen  für  Bureaux, 
Wohnungen,  Salons,  Waggons,  Cajiiten  etc. 

Patent  - Kachelöfen,  zerlegbar, 
transportabel,  mit  Meidinger  - Füllcj'lindern, 
für  Wartesäle,  Salons,  Wohnungen. 
RegulirÖfen  für  Wärter-  und  Arbeiter- 
häuser. 

EmaillirMferk,  emaillirte  Schilder, 
Warnungstafeln,  Buchstaben  etc.  (143) 


Internationale  Transporte.  — Comptoir  de  Transit. 


GEBRÜDER  GIRARD,  PRAG 

mit  Filialen: 

Gebrüder  Girard 

München,  Turin,  Köln,  St.  Michel.  AU,  Hof.  Lichtenfels.  Nürnberg,  Frank- 
furt a.  AI Hagen,  Opladen,  Chemnitz  und  Stuttgart. 

Gebrüder  Gondrand 

Mailand,  Genna,  Mouscron,  Marseille,  Givet,  Tourcoing,  Antwerpen,  Dün- 
kirchen, Neapel.  Venedig,  Savona,  Bari,  Chiasso,  Aachen,  Manniieim,  Roth- 
kreuz,  Luzern,  Fiume,  Cette,  Algier,  Barletta  und  Sissek. 

Gebrüder  Girard  & Gebrüder  Gondrand 

Paris,  London,  Basel  und  Modane. 

Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen.  — Specialität:  Expressdienst  nach 
Italien.  Geschäftliche  Informationen  jeder  Art,  Accepteinliolungen,  Incassi 
auf  alle  ausländischen  Plätze  erfolgen  kostenfrei.  (105) 
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SPEDITION. 

Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


Gerstiiiaiin  & Lindiier,  Brünn,  Spediteure 

der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und 
der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwigbahn 
besorgen  prompt,  sachkundig  und  billigst  Speditionen,  zollamtliche  Expeditionen 
jeder  Art,  Einlagerungen  sammt  Assecuranz;  ferner  Vertheilungen  von  Sammel- 
ladungen, sowie  auch  Möbeltransporte  nach  allen  Richtungen. 


J.  II.  Base  h,  P r a g, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Speditions- Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Haupt-Speditions-Agentur  für  Böhmen  der  Dainpfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterr. -ungar.  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Darapfschiffahrts-Gesellschaft, 
Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


G o 1 d 1 u s t <&  Comp. 

Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn. 
Spedition  und  Commission.  BRODY  — POD W0L0CZY8KA  — KRAKAU. 

Filialen: 

RADZ1W1LLOW,  WOLOCZYSKA,  SOSNOWICE-KATTOWITZ  0/S., 
8ZCZAKOWA-GRANICA,  WIEN,  SOKAL, 

Regelmässiger  Sammelladungsverkehr  nach  Russland,  Rumänien  und  vice  versa. 
Ermässigte  feste  Uebernahmen  nach  alleu  Richtungen.  Correcte  Zollabfertigung. 


Th.  lliiidtner,  Wien,  i.t  Zedlitzgasse  4 
Filialen:  WIEN,  VII.,  Neubaugasse  24  — STERNBERG,  Mähren,  Ringplatz  3. 
Gegründet  1816. 

Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 

Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 

Special- Abtheilung  für  UeberBiedlungen  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Paten  t - Möbelwagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brasch  & Rothenstein 

Spediteure 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hanptbureau:  BERLIN  NW.,  Melanchthonstr.  28. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 

LONDON  E.  C., 

New  Basinghallstreet. 
VLI8SINGEN, 
Holland. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 


FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  30  I. 


HANNOVER, 
Theaterplatz  16. 


PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 

WIEN  I. 

Hegelgasse  7. 
DITTERSBACH, 
b.  Waldenburg  i.  Schl. 
HAMBURG,  BREMEN 


BERLIN  C. 
Königstrasse  44. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA. 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holland.  Grenze. 
TETSCHEN 


Holland.  Brook  3. 


Langenstrasse  96. 


a/d.  Elbe. 


Leopold  Berent,  vormals  Brasch  & Rothenstein 

GOTHA,  ILMENAU  SAALFELD  a.  S.  MÜHLHAUSEN 

Thüring.  Eisenb.  ln  Thüringen.  in  Thüringen.  in  Thüringen. 


SCHWARZA 
in  Thüringen. 


Adolf  Brüll  & Söhne,  ßielitz. 


Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft, 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  FerdinandsNordbahn,  der  k.  k.  priv.  Galizischen 
Carl  Ludwig-Bahn  und  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft 
Agentur  des  „Norddeutschen  Lloyd“  in  Bremen. 
Eilgut-Sammeldienst. 

Comptoir  im  eigenen  Hause  und  am  Bahnhofe. 


Karpeles  & Hirsch,  Wien 

I.,  Zelinkagasse  14 
Spedition  und  Commission 


Otto  H a i 1 e r & Cie. 

Spedition  und  Incasso. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  österr.  Südbahn  für  die  Brennerlinie. 
Hanptagentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreich. -Ungar.  Lloyd 
für  die  Schweiz  und  Vorarlberg. 

RORSCHACH,  ROMANSHORN  uud  BUCHS  (Schweiz). 

LINDAU  (Bayern)  — BREGENZ  (Oesterreich). 

Verzollungen. 

Specialdienst  nach  Triest  und  Wien. 


N.  Katzner 

Spedition  und  Commission. 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstein. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Lederer  & Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission 

A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  GRANICA,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 
Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Carl  Pollak  & Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Fracht-Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 


Alfred  Deutsch  & Co.,  Reicheuberg  iu  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Ersten  k.  k.  pr.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft, 
k.  und  k.  Bosna-Bahn. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nacii  una  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
▼on  Gütern  aller  Art.  Petroleura-Lagerkel  1er  (F  assungsraum  5000  Barrels) . 


Specialverkehr  nach  und  von  {Russland. 
Verzollungen  und  Incasso  in  Russland. 
Internationale  Speditionen  und  Sammelladungen. 

Stefan  I)  e iv  o n i s k i, 

WIEN,  Maria  Theresienstrasse  Nr.  3. 


Erben  & Gerstenberger  vormals  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditionsbureau  für  internationale  Transporte. 

Speditionsbureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zn  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen.  — Grosse  Lagerräume. 

Möbelwagen. 

Exelbirth  & Schwager. 

Spedition  und  Commission. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 
PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK.  BRODY  und  RADZIWILOW. 

1>.  Exelhirtti  in  Odessa. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen.  Feste  Uebernahmssätze 
nach  allen  Richtungen. 

Sammelladungsverkehr  nach  Süd-Russland. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernnhme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Popper  & Co.,  Wien 

Spedition  und  Commission. 

Bureau:  II.,  Schöllerhof.  — Magazine:  II.,  Taborstrasse  Nr.  11. 
Special-Sammeldienst  nach  Nord-  und  Süddeutschland,  Böhmen,  Mähren,  Schlesien, 
Ungarn  und  Siebenbürgen. 


Jos.  W i 1 h.  Scholz  iu  Pilsen. 

(Gegründet  1831) 

Spedition,  Commission  und  Incasso.  Stein-  und  Braunkohlen  en  gros-Geschäft. 
Uebersiedlnngen  per  Bahn  und  Achse  mit  Möbelwagen. 

Agentie  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Speditions-Bureau : für  die  k.  k.  Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn. 

J.  Schuberth  & Co.,  Wien 

(otablirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen,  Einlagerungen  zn  billigen  Preisen, 


Gebrüder  W e i s s 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  lind  Genua. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammel  verkehr  nach  allen  Richtungen, 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflschgasse  10. 
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Wien,  19.  Juni  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Statistische  Nachrichten  von  den  Eisenbahnen  des  Vereines  Deutscher 
Eisenbahn-Verwaltungen  für  das  Rechnungsjahr  1888.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und 
Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegen- 
heiten. — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkeüre.  — 
Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Gesetz  vom  I.  Juni  1890  *),  betreffend  die  Herstellung  einer  Eisenbahn  von  Schrambach  nach  Kernhof  auf 

Staatskosten. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Art.  I.  Die  Regierung  wird  ermächtigt,  behufs  Fortsetzung  der  Staatsbahnlinie  Scheibmühl  Schrambach 
eine  als  normalspurige  Secundärbahn  auszuführende  Locomotiveisenbahn  von  Schrambach  nach  Kernhof  mit  dem  ver- 
anschlagten Gesammtkostenbetrage  von  1,400.000  fl.,  welcher  als  Maximalbetrag  zu  gelten  hat,  auf  Staatskosten 
herzustellen. 

Art.  II.  Die  Ausführung  der  im  Art.  I bezeichneten  Eisenbahn  ist  an  die  Bedingung  geknüpft,  dass  die 
von  den  Interessenten  in  bindender  Form  zuzusichernden  Beitragsleistungen,  wozu  insbesondere  die  unentgeltlich  oder 
zu  ermässigten  fixen  Preisen  erfolgende  Abtretung  von  Grund  und  Boden,  Lieferung  von  Materialien,  sowie  sonstige 
Leistungen  zu  Gunsten  des  Bahnunternehmens  gehören,  nach  den  von  der  Regierung  zu  prüfenden  Nachweisungen 
den  Werthbetrag  von  mindestens  100.000  fl.  erreichen. 

Art.  III.  Zum  Zwecke  der  Inangriffnahme  der  Bauarbeiten  darf  der  mit  dem  Gesetze  vom  30.  Juni  1888, 
R.-G.-Bl.  Nr.  109,  eröffnete  Specialcredit  verwendet  werden. 

Der  zur  Fortsetzung  des  Baues,  sowie  zur  Bestreitung  der  aus  obigem  Specialcredite  noch  nicht  bedeckten 
Projectskosten  erforderliche  Betrag  ist  in  den  Staatsvoranschlag  für  das  Jahr  1891  einzustellen. 

Der  hienach  aus  dem  Specialcredite  für  die  Vorarbeiten  und  den  Bau  der  im  Art.  I bezeichneten  Eisen- 
bahn verwendete  Betrag  ist  in  den  daselbst  bezifferten  Maximalkostenbetrag  einzurechnen. 

Art.  IV.  In  Ansehung  der  nach  Art.  I herzustellenden  Eisenbahnstrecke  wird  die  Befreiung  von  den  Stempeln 
und  Gebühren  für  alle  Verträge,  Eingaben  und  Urkunden  zum  Zwecke  der  Grundeinlösung,  des  Baues  und  der  Instrui- 
rung  der  Bahn,  sowie  von  der  bei  der  Grundeinlösung  auflaufenden  Uebertragungsgebühr  gewährt. 

Art.  V.  Die  den  Gegenstand  dieses  Gesetzes  bildende  Eisenbahnstrecke  ist  von  der  Staatsverwaltung  in 
eigener  Regie  zu  betreiben,  und  es  darf  die  Uebertragung  des  Betriebes  an  einen  Privaten  oder  an  eine  Gesellschaft 
nur  auf  Grundlage  eines  hierüber  zu  erlassenden  Gesetzes  erfolgen. 

Art.  VI.  Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit 
tritt,  sind  Mein  Handelsminister  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  1.  Juni  1890. 

(L.  S.)  Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Duuajewski  m.  p.  Bacqnehem  m.  p. 


r)  Enthalten  in  dem  am  17.  Juni  1890  ausgegebenen  XXX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  105. 
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Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  II.  Juni  1890,  Z.  23.906,  an  die  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Nordwestbahn,  als  derzeit  Vorsitzende  in  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz,  betreffend  die  Gewährung 
von  Frachtermässigungen  für  die  zu  den  Probiranstalten  für  Handfeuerwaffen  zu  sendenden  und  von  dort 
an  die  Probewerber  zurückgehenden  Läufe  und  Handfeuerwaffen. 

Bei  der  Berathung  der  Durchführungs-Vorschriften  zu  dem  von  beiden  Häusern  des  Reichsrathes  beschlos' 
senen  Entwürfe  eines  Gesetzes,  betreffend  die  obligatorische  Erprobung  aller  Handfeuerwaffen,  hat  sich  herausgestellt, 
dass  es,  um  den  entfernt  von  Probiranstalten  domicilirenden  Waffen-Erzeugern  und  Händlern  die  Beobachtung  der 
Vorschriften  des  Gesetzes,  welche  sonst  für  sie  sehr  kostspielig  wäre,  zu  erleichtern,  wünschenswerth  erscheine,  den- 
selben namentlich  hinsichtlich  der  dritten  Probe  (der  Probe  der  fertigen  Waffen,  resp.  der  Läufe  incl.  „ System“) 
gewisse  Begünstigungen  zu  gewähren. 

Von  den  verschiedenen,  hinsichtlich  der  Form  dieser  Begünstigungen  gemachten  Vorschlägen  hat  sich  der 
eine,  betreffend  die  Vornahme  der  dritten  Probe  in  den  Etablissements  der  Probewerber  („Hausbeschau“),  nur  hin- 
sichtlich einiger  grosser  Etablissements  in  Wien,  Prag  u.  s.  f.  als  thunlich  und  die  betreffenden  Kosten  verlohnend  erwiesen. 

Ein  anderer  Vorschlag,  in  den  Landeshaupt-  und  anderen  grösseren  Provinzialstädten  Amtstage  zur  Erpro- 
bung von  Waffen  abzuhalten,  hat  sich,  da  das  Gewerbe  der  Büchsenmacher  an  sehr  vielen  Orten,  im  Einzelnen  aber 
meist  von  wenigen  Gewerbsleuten  und  in  kleinem  Umfange  betrieben  wird,  und  da  die  Waffen  meist  auf  Bestellung 
gefertigt  werden  und  ihre  Ablieferung  durch  das  Abwarten  eines  Amtstages  sehr  verzögert  würde,  endlich  unter  den 
dargestellten  Umständen  die  Amtstage  grosse  Kosten  hervorrufen  würden,  als  unausführbar  erwiesen  und  ist  allseitig 
abgelehnt  worden. 

Der  mehrseitig  gestellten  Bitte,  für  die  Versendung  der  Waffen  an  die  Probiranstalten  und  deren  Expo- 
situren die  Portofreiheit  oder  eine  erhebliche  Portoermässigung  zu  bewilligen,  steht  jedoch  das  Gesetz  vom  2.  October 
1865,  R.-G.-Bl.  Nr.  108  (Art.  VIII)  entgegen,  wonach  im  Fahrpostverkehre,  und  zwar  selbst  im  Verkehre  zwischen 
den  Staatsbehörden  untereinander,  überhaupt  nur  Banknoten,  Werthpapiere,  Papier-  und  gemünztes  Geld,  sowie  die  zu 
strafgerichtlichen  Verhandlungen  gehörigen  Gegenstände  portofrei  gesendet  werden,  die  Versendung  aller  übrigen  Gegen- 
stände aber  unbedingt  portopflichtig  erscheint. 

Es  bleibt  sohin  nur  eine  letzte,  mehrfach  angeregte  Form  der  Begünstigung  übrig,  nämlich  die  Fracht- 
ermässigung  auf  den  Bahnen,  welche  in  der  Weise  beantragt  wird,  dass  die  Handfeuerwaffen  auf  dem  Transporte  zu 
den  Probiranstalten  und  den  Exposituren  die  volle  Frachtgebühr  entrichten,  auf  dem  Rückwege  aber,  wo  die  Aufgabe 
durch  ein  ämtlich  autorisirtes  Organ,  den  Probirmeister  der  Anstalt  oder  deren  exponirtes  Organ,  erfolgt,  ähnlich  wie 
beim  Rücktransporte  von  Ausstellungen,  unentgeltlich  befördert  werden  sollen. 

Die  geehrte  Verwaltung  als  derzeit  Vorsitzende  in  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz  wird  sohin  eingeladen, 
diese  Angelegenheit  in  der  nächsten  Directoren  - Conferenz  zur  Verhandlung  zu  bringen,  und  die  Gewährung  der 
beantragten  Erleichterung  den  österreichischen  Bahnverwaltungen  nachdrücklichst  zu  empfehlen. 

Hiebei  wird  nur  noch  bemerkt,  dass  es  sich  bei  dem  Umstande,  als  die  fragliche  Begünstigung  nur  den 
kleinen  Landbüchsenmachern  zu  Gute  kommen  wird  — die  grossen  Waffenfabrikanten  und  Händler  haben,  wie  schon 
oben  erwähnt  wurde,  Probiranstalten  an  Ort  und  Stelle  — um  Beträge  handelt,  welche  im  Budget  der  Bahnverwal- 
t.ungen  keine  Rolle  spielen,  für  die  kleinen  Waffenerzeuger  und  Händler  jedoch  schwer  ins  Gewicht  fallen. 

Ueber  den  Beschluss  der  Directoren-Conferenz  wolle  die  geehrte  Verwaltung  mit  thunlichster  Beschleunigung 
anher  Mittheilung  machen. 

Die  übrigen  Bahnverwaltungen  werden  von  dieser  Verfügung  durch  Veröffentlichung  des  Erlasses  im  h.  a. 
Verordnungs-Blatte  in  Kenntniss  gesetzt. 

Wien,  am  11.  Juni  1890.  Der  k.  k.  Handelsminister: 

Bacquehem  m.  p. 

Genehmigung  der  geänderten  Statuten  der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  die  im  § 7 abgeänderten  Statuten  der  a.  priv.  Busciitöhrader 
Eisenbahn  genehmigt. 

Wien,  am  24.  Mai  1890,  Z.  9680.  H.-M.  Z.  23.090. 


Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Trambahn  mit  Dampf-  oder  elektrischem 
Betriebe  von  einem  Punkte  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  zwischen  den  Stationen  Bruck-Fusch 
und  Zell  am  See  durch  das  Salzachthal  über  Mittersill  bis  Wald,  eventuell  Krimml. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  der  Firma  Soenderop  & Comp.,  Commandit-Gesellsehaft 
zum  Baue  und  Betriebe  von  Eisenbahnen  in  Berlin,  mit  dem  Erlasse  vom  24.  November  1889,  Z.  45.246  (Verord- 
nungs-Blatt vom  7.  December  1889,  Nr.  143),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
Trambahn  mit  Dampf-  oder  elektrischem  Betriebe  von  einem  Punkte  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zwischen  den 
Stationen  Bruck-Fusch  und  Zell  am  See  durch  das  Salzachthal  über  Mittersill  bis  Wald,  eventuell 
Krim  m 1,  auf  weitere  sechs  Monate  verlängert, 

Wien,  am  25.  Mai  1890. 


Z.  20943. 
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Statistische  Nachrichten  von  den  Eisen- 
bahnen des  Vereines  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen für  das  Rechnungs- 
jahr 1888. 

Die  unter  diesem  Titel  alljährlich  wiederkehrende 
Publication  der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereines 
Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  bezieht  sich  in  der  für 
das  Jahr  1888  kürzlich  erschienenen  Bearbeitung  auf  50 
deutsche,  35  österr.-ungarische,  1 bosnische,  1 luxem- 
burgische, 5 niederländische,  3 belgische,  1 rumänische, 
1 russische,  zusammen  auf  97  Eisenbahn-Unternehmungen, 
deren  Liniennetz  eine  Gesammtlänge  von  68.853  km  reprä- 
sentirte.  Wir  entnehmen  derselben  folgende,  auf  die 
Eisenbahnen  Deutschlands  und  Oesterreich- 
Ungarns  bezügliche,  wesentliche  Angaben: 

Die  dem  öffentlichen  Verkehre  dienenden,  normal- 
spurigen  Eisenbahnen  Deutschlands,  welche  dem  Eisen- 
bahnverbande  angehörten,  besassen  am  Ende  des  Rech- 
nungsjahres 1888  eine  Ausdehnung  von  39.351  km,  jene 
Oesterreich-Ungarns  eine  solche  von  23.964  km;  von  der 
Länge  der  ersteren  waren  11.860  km  oder  30  14  pCt. 
und  von  jener  der  letzteren  2554  km  oder  10-65  pCt. 
doppelgeleisig. 

Das  auf  die  Anlage  und  Einrichtung  der  in  Rede 
stehenden  Bahnen  bis  Ende  1888  verwendete  Anlagecapita! 
berechnete  sich  für  Deutschland  mit  10.057-4  und  für 
Oesterreich  - Ungarn  mit  6187‘3  Mill.  Mark,  bezw.  mit 
257.636  und  219.418  Mk.  pro  Kilometer  Baulänge.  Der 
Stand  der  Reserve-,  Erneuerungs-  und  Ergänzungsfonde  be- 
lief sich  zu  demselben  Zeitpunkte  dort  auf  34  3,  hier  auf 
77  3 Mill.  Mark.  Den  deutschen  Bahnen  waren  vom  Staate 
5'7,  den  österr.-ungarischen  hingegen  80-8  Mill.  Mark 
Reinertrag  gewährleistet,  und  es  erreichte  die  Summe  der 
Jus  Ende  1888  aus  dem  Titel  der  staatlichen  Garantie 
und  Subvention  gezahlten  Staatszuschüsse  bei  ersteren 
41'5,  bei  letzteren  aber  498'6  Mill.  Mark. 

Auf  den  Eisenbahnen  Deutschlands  standen  im  Be- 
richtsjahre 13.000,  auf  jenen  Oesterreich-Ungarns  4744 
Locomotiven,  d.  s.  0'33,  bezw.  0 20  pro  Kilometer  Betriebs- 
länge, in  Verwendung ; mit  denselben  sind  auf  eigenen  und 
fremden  Betriebsstrecken,  sowie  auf  Neubaustrecken  der 
eigenen  Bahnen  287'8,  bezw.  115  6 Mill.  Nutzkilometer, 
oder  pro  Stück  berechnet,  22.136  bezw.  24.367,  geleistet 
worden.  Die  Kosten  für  die  verbrauchten  Heizstoffe  be- 
liefen sich  bei  den  deutschen  Bahnen  pro  Nutzkilometer 
auf  14'69  und  pro  Locomotivkilometer  auf  1108  Pfg., 
während  sie  bei  den  österr.-ungarischen  15'83,  bezw.  13  08 
Pfennige,  daher  um  1-14,  bezw.  2-00  Pfg.  mehr  betrugen. 
Der  Aufwand  für  Schmieren  und  Putzen  der  Locomotiven 
und  Tender  hingegen  stellte  sich  für  die  österr.-ungarischen 
Eisenbahnen  im  Durchschnitte  niedriger  als  für  die  deut- 
schen, indem  erstere  pro  Nutzkilometer  120  und  pro 
Locomotivkilometer  0-99  Pfg.,  letztere  jedoch  1*35,  bezw. 
1-02  Pfg.  beanspruchten. 

Die  Eisenbahnen  Deutschlands  verfügten  im  Jahre 
1888  über  53.409  Personen-  und  85.845  Lastwagen  mit 
durchschnittlich  1’37,  bezw.  4 44  Achsen,  jene  Oester- 
reich-Ungarns über  9369  Wagen  ersterer  und  49.332 
letzterer  Kategorie  mit  durchschnittlich  0'80,  bezw. 
4'01  Achsen  pro  Kilometer  Betriebslänge.  Die  Leistungen 
dieser  Fahrbetriebsmittel  bestanden  bei  den  im  Vergleiche 
stehenden  Vereinsbahnen  pro  Personenwagenachse  in 
37.790  gegen  36.577  und  pro  Lastwagenaehse  in  17.192 


gegen  19.037  km,  gestalteten  sich  demnach  in  Oester- 
reich bezüglich  ersterer  um  1213  km  ungünstiger  und 
betreffs  letzterer  um  1845  km  günstiger  als  in  Deutsch- 
land. Von  eigenen  und  fremden  Personen-  und  Lastwagen 
im  eigenen  Betriebe  der  Bahnen  jedoch  sind,  pro  Kilo- 
meter Betriebslänge  genommen,  dort  um  21.994  bezw. 
75.878  Achsen  mehr  gefahren  worden  als  bei  uns. 
Mit  den  Mehrleistungen  der  Fahrbetriebsmittel  in  Deutsch- 
land war  gleichzeitig  auch  eine  bessere  Ausnützung  der- 
selben verbunden,  indem  von  den  bewegten  Plätzen  der 
Personenwagen  dort  durchschnittlich  23‘58  pCt.  und  von 
der  Tragfähigkeit  der  Lastwagen  45-87  pCt.,  in  Oester- 
reich-Ungarn jedoch  nur  22-18,  bezw.  45'43  pCt.  ausge- 
nützl  waren. 

Der  Verkehr  auf  den  Eisenbahnen  Deutschlands  war 
im  Allgemeinen  ein  intensiverer  als  auf  jenen  Oesterreich- 
Ungarns.  Pro  Kilometer  Betriebslänge  würden  auf  jenen 
durchschnittlich  238.268  Personen  und  517.260  t Güter 
aller  Art,  und  auf  diesen  115.463  Reisende  und  351.199 
Tonnen  Frachten  befördert.  Aus  dem  Detail  dieser  Ziffern 
nach  Wagen-  und  Güterclassen  ist  zu  ersehen,  dass  die 
Frequenz  der  III.  Wagenclasse,  mit  50'9  pCt.  bei  den 
deutschen  und  mit  68 '5  pCt.  bei  den  österr.-ungarischen 
Eisenbahnen,  jene  der  anderen  Wagenclassen  bedeutend 
überwiegt,  dass  ferner  bei  uns  22'3  pCt.,  in  Deutschland 
jedoch  nur  18  6 pCt.  die  I.  und  II.,  hingegen  dort  25’5 
Percent,  in  Oesterreich-Ungarn  aber  nur  0-3  pCt.  aller 
Fahrgäste  die  IV.  Wagenclasse  benützten.  Im  Güterverkehr 
wieder  ist  zu  beobachten,  dass  auf  den  österr.-ungarischen 
Eisenbahnen  um  0-3  pCt.  Eilgüter,  3'8  pCt.  Stückgüter 
und  0 7 pCt.  Thiere  mehr,  hingegen  um  0-l  pCt.  Wagen- 
ladungsgüter und  4‘9  pCt.  frachtpflichtige  Dienstgüter 
weniger  befördert  wurden  als  in  Deutschland. 

Die  Einnahmen  aus  dem  Personen-  und  Güterver- 
kehre beliefen  sich  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  auf 
308-5,  bezw.  807-1  Mill.  Mark  und  für  jene  Oesterreich- 
Ungarns  auf  117-2,  bezw.  405"5  Mill.  Mark,  daher  pro 
Kilometer  Betriebslänge  bei  ersteren  auf  8012,  bezw. 
20.665  Mk.  und  bei  letzteren  auf  4864,  bezw.  16.659  Mk. 
Pro  Person  und  Kilometer  berechnen  sich  die  Einnahmen 
der  deutschen  und  österr.-ungarischen  Eisenbahnen  für 
die  I.  Glasse  mit  8 17,  bezw.  9'23  Pfg.,  die  II.  Glasse  mit 
5"28,  bezw.  5"81  Pfg.,  die  III.  Glasse  mit  313,  bezw.  3"63 
Pfennige,  die  IV.  Glasse  mit  2'10,  bezw.  2 69  Pfg.  und  in 
Summe  für  alle  Classen  mit  3'25,  bezw.  4-06  Pfg.  Pro 
Tonne  und  Kilometer  sind  durchschnittlich  für  Eilgüter 
24’18,  bezw.  18-74  Pfg.,  Stückgüter  11'83,  bezw.  9"93  Pfg., 
Wagenladungsgüter  3 43,  bezw.  4 05,  Thiere  7-30,  bezw. 
8'39  Pfg.  und  für  Güter  überhaupt  3"89,  bezw.  4-71  Pfg. 
eiugehoben  worden. 

Die  Gesammteinnahmen  aus  allen  Verkehrszweigen 
haben  bei  den  deutschen  Bahnen  1137-4,  bei  den  österr.- 
ungarischen  530  3 Mill.  Mark,  d.  s.  pro  Kilometer  Be- 
triebslänge 29.052,  bezw.  21.780  Mk.  betragen.  Denselben 
standen  an  Ausgaben  593  8,  bezw.  259  4 Mill.  Mark,  d.  s. 
pro  Kilometer  Betriebslänge  15.160,  bezw.  10.655  Mk. 
gegenüber.  Am  Gesammtbetrage  der  Einnahmen  partici- 
pirten  der  Personenverkehr  mit  27-1,  bezw.  22-l  pCt.,  der 
Güterverkehr  mit71-0,  bezw.  76  5 pCt.  und  die  sonstigen 
Erträgnisse  mit  1-9,  bezw.  1-4  pCt.,  während  von  jenem 
der  Ausgaben  auf  die  allgemeine  Verwaltung  10"1,  bezw. 
8 9 pCt.,  die  Bahnaufsicht  und  Bahnunterhaltung  24-7, 
bezw.  27-7  pCt.,  den  Verkehrsdienst  37-8,  bezw.  35  7 pCt. 
und  den  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  27-4,  bezw. 
27-7  pCt.  entfielen.  Das  Verhältniss  der  Betriebsausgaben 
zu  den  Betriebseinnahmen  stellte  sich  bei  den  deutschen 


1146 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  70 


Bahnen  auf  52-2,  hei  den  österr. -ungarischen  hingegen 
auf  48-9  pCt.,  bei  letzteren  sonach  um  3-3  pCt.  günstiger. 

Aus  der  Gegenüberstellung  der  Gesammteinnahrnen 
und  -Ausgaben  erübrigten  als  Betriebsüberschuss  iin  Rech- 
nungsjahre 1888  für  die  deutschen  Bahnen  543  6 und 
für  die  österr. -ungarischen  270  9 Mill.  Mark,  d.  s.  pro 
Kilometer  Betriebslänge  13.885,  bezw.  11.125  Mk.  In 
Hunderttheilen  des  verwendeten  Anlagecapitals  berechnet 
sich  dieses  Erträgniss  für  erstere  mit  540  und  für  letz- 
tere mit  4 36  pGt.  Die  höchste  Verzinsung  des  Stamm- 
actiencapitals  erzielten  im  Jahre  1888  in  Deutschland  die 
Ludwigs-Eisenbahn  (Nürnberg-Fürth)  mit  21-00  pCt.  und 
die  Altenburg-Zeitzer  Eisenbahn  mit  9-07  pCt.,  während 
in  Oesterreich  die  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  mit  2143  pCt. 
und  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  mit  11  74  pCt.  am 
besten  rentirten. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(B a u c o n s e ns.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  die  Errichtung  von  Brennmaterial-Depots  in  den  Sta- 
tionen Aurolzmünster,  St.  Martin  und  Suben  der  Linie 
Steinach — Schärding; 

2.  für  die  Reconstruction  des  Dammes  in  km  401/2  der  Strecke 
Ternberg— Losenstein ; 

3.  für  die  Herstellung  einer  Mörtelmauer  als  Ersatz  der  be- 
standenen Verkleidungsmauer  in  km  8 5/7  der  Linie  Hieflau — 
Eisenerz ; 

4.  für  den  Abbau  der  Rutschung  in  km  408-3/4  der  Linie 
St.  Valentin — Pontafel; 

5.  für  die  Verlängerung  der  Verladerampe  in  der  Station  Lees- 
Veldes  der  Linie  Tarvis — Laibach ; 

6.  für  die  Vergrösserung  des  Frachtenmagazins  in  Landeck; 

7.  für  die  Herstellung  einer  Brückenwaage  in  der  Station 
Ty£mienica  der  Linie  Stanislau — Husiatyn; 

8.  für  die  in  km  73  359  der  Strecke  Lawoczne— Landesgrenze 
abzweigende  Schleppbahn  zur  Dampfsäge  der  Firma  Ge- 
brüder Groedel. 

— (Principielle  Genehmigung.)  Dieselbe  wurde 
ausgesprochen  für  die  Errichtung  von  Bretterstellagen  auf  dem 
Frachtenbahnhofe  in  Villach  durch  die  Firma  Agostino  Scarpa. 

— (Erweiterung  der  Geleiseanlagen  an  der 

Kreuzungsstelle  der  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 
mit  der  Prag-Duxer  Eisenbahn  nächst  Wiesa:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Brüx 
hat  die  politische  Begehuug  des  Projectes  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die  Erweiterung  der 
Geleiseanlagen  an  der  Kreuzungsstelle  der  Dux-Bodenbacher 
Eisenbahn  mit  der  Prag-Duxer  Bahn  nächst  Wiesa  für  den  21.  Juni 
anberaumt.  Die  Amtshandlung  übernimmt  der  Bezirkshauptmann 
in  Brüx.  [G.-I.-Z.  9354.] 

Localbahn  Ischl  - Salzburg.  (Anfangsstrecke  von 
km  0192  bis  km  1027:  Politische  Begehung;  Baucon- 
sens.) Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  3.  Mai 
abgehaltenen  politischen  Begehung  und  Enteignungsverhandlung, 
betreffend  die  Theilstrecke  im  Weichbilde  des  Marktes  Ischl  von 
km  0-192  bis  km  1 027  der  schmalspurigen  Localbahn  Ischl- 
Salzburg,  bei  welcher  auf  das  ursprüngliche  Project  für  diese 
Theilstrecke  statt  des  Variantenprojectes  zurückgegriffen  wurde, 
hat  das  Handelsministerium  das  Project  für  die  gedachte  Theil- 
strecke genehmigt  und  den  Bauconsens  für  dieselbe  ertheilt. 

[31.  Mai,  Z.  20.015.] 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway -Gesellschaft. 

(Verlegung  der  Geleise  in  der  Strecke  Innerer  Stein — 
Karolinenbrücke.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  2.  Mai 
abgebaltenen  politischen  Begehung  wurde  das  Project  der  Salz- 
burger Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  für  die  definitive 
Verlegung  der  Geleise  in  der  Strecke  Innerer  Stein — Karolinen- 
brücke zur  Ausführung  genehmigt.  [22.  Mai,  Z.  21.586.] 


M ühlkreisbahn.  (Vornahme  von  provisorischen 
B a u h e r st e 1 1 u ng e n.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Linz  hat  über 
Ermächtigung  des  Handelsministeriums  der  Mühlkreisbahn-Ge- 
sellschaft die  Bewilligung  zur  Herstellung  von  zwölf  proviso- 
rischen Objecten  in  mehreren  Stationen  ertheilt. 

[22.  Mai,  Z.  21.627.] 

Localbalm  Laibach  - Stein.  (Bauconsensertheilung 
für  Hochbauten.)  Für  die  in  den  Stationen  Tersein,  Domzale 
und  Jarse-Mannsbarg  der  Localbabn  Laibach-Stein  auszuführen- 
den Hochbauten  wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[2.  Juni,  Z.  23.415.] 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  (im  Betriebe  der  Südbahn- 
Gesellschaft).  (Adaptirungen  in  der  Station  Wies.)  In 
der  Station  Wies  der  Graz-Köflacher  Bahn  wird  die  im  Heiz- 
hause ausser  Benützung  stehende  Schmiede  zu  einer  Führer- 
kaserne umgewandelt  und  ein  Nebengebäude  beim  Heizhause 
ausgeführt.  [21.  Mai,  Z.  17.987.1 

Bozen-MeranerBalin.(Belassung  des  verlängerten 
Stockgeleises  in  der  Station  Meran.)  Die  ursprünglich 
als  Provisorium  gestattete  Verlängerung  des  zwischen  dem  Zoll- 
amte und  dem  Aufnahmsgebäude  in  der  Station  Meran  liegenden 
Stockgeleises,  sowie  die  Verlegung  der  Bahnhofeinfriedung  ist 
nunmehr  definitiv  genehmigt  worden.  [19.  Mai,  Z.  15.803.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Beistellung  der  Seitens  der  Interessenten  angefor- 
derten Kohlenwagen.  (Verschiebung  der  abzuhalten- 
den Conferenzen.)  Die  wegen  Beistellung  der  Kohlenwagen 
für  den  19.  Juni  in  Teplitz,  für  den  20.  Juni  in  Falkenau  und 
für  den  21.  Juni  in  Pilsen  anberaumten  Conferenzen  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  62  und  66)  mussten  dienstlicher  Hindernisse  wegen 
verlegt  werden  und  wurden  nunmehr  für  den  23.  Juni  nach 
Pilsen,  für  den  24.  Juni  nach  Falkenau  und  für  den 
25.  Juni  nach  Teplitz  einberufen.  [H.-M.-Z.  25.877.] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaiinen. 

(Tagesschnellzugsverbindung  Wien  (Westbahnhof)- 
Innsbruck  und  Wien-München)  Das  reisende  Publicum 
wird  mit  Beziehung  auf  die  Notiz  im  Vrdgs. -Blatt  Nr.  68,  Seite 
1115,  besonders  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  nach  der  Fahr- 
ordnung vom  1.  Juni  die  Abfahrt  des  directen  Schnellzuges  von 
Wien  (Westbahnhof)  nach  Linz,  Salzburg  und  München,  mit 
Anschluss  über  Attnang  nach  Gmunden  und  Ischl  um  7 U.  35  M. 
Früh  stattfindet  und  der  von  Wien  (Westbahnhof)  um  7 U.  50  M. 
Früh  via  Amstetten-Selzthal  nach  Innsbruck  abgehende  Schnell- 
zug keinen  Anschluss  nach  Linz,  Salzburg  und  München  hat. 

— (Locomotivprüfungen.)  Am  31.  März,  1.,  14.  und 
15.  April  hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  von  vier  für 
den  Dienst  auf  den  k.  k.  Staatsbahnlinien  bestimmten  Schnell- 
zugs-Locomotiven  der  Serie  II/c  stattgefunden.  Dieselben  wurden 
in  der  Wiener  Maschinenfabrik  der  Oesterr.  - Ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft erbaut  und  sind  mit  den  Bahninventars- 
nummern 464  bis  467  und  den  Fabriksnummern  2132  bis  2135 
versehen.  Der  Dampfkessel  dieser  Locomotiven  ruht  auf  vier 
Achsen,  von  denen  die  erste  und  zweite  in  einem  Truck- 
gestelle vereinigte  Laufachsen  sind;  die  dritte  und  vierte  Achse 
sind  untereinander  gekuppelt  und  liegen  im  Hauptrahmen.  Die 
dritte  Achse  ist  gleichzeitig  die  Triebachse.  Das  Truckgestell 
ist  behufs  besserer  Führung  und  zur  Vermeidung  der  Seiten- 
schwankungen mittelst  elastischer  Querstangen  mit  dem  Haupt- 
rahmen besonders  verbunden.  Die  Räder  liegen  innerhalb,  die 
horizontalen  Dampfcylinder,  sowie  die  für  variable  Expansion 
eingerichtete  Dampfsteuerung  ausserhalb  des  Maschinenrahmens. 
Die  Entfernungen  der  vier  Achsen  von  einander  betragen  1-702  m, 
1-7  m und  2 5 — 2-503  m,  der  Gesammtradstand  5-902 — 5 905  m, 
der  Durchmesser  der  Laufräder  1-023  m,  der  Trieb-  und  Kuppelräder 
1-812  m.  Die  Spurweite  ist  normal  und  beträgt  das  Gesammtgewicht 
jeder  Locomotive  im  betriebsfähigen  Zustande  44-6  t.  Die  com- 
missionellen  Probefahrten  mit  diesen  dem  deutschen  Vereinsprofile 
entsprechenden  Locomotiven  haben  auf  der  Strecke  Neulengbach- 
St.  Pölten  stattgefunden,  und  wurden  hiebei  durchschnittliche  Ge- 
schwindigkeiten von  63,  67,  69,  bezw.  69  km.  und  Maximalgeschwin- 
digkeiten von  95,  90,  95,  bezw.  100  km  per  Stunde  erreicht.  Bei 
vollkommen  befriedigendem  Prüfungsergebnisse  wurde  sofort  die 
Bewilligung  ertheilt,  die  Eingangs  erwähnten  vier  Sclinellzugs- 
Locomotiven  für  den  öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf  den 
Linien  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  zu 
verwenden.  [H.-M.-Z.  23.845.] 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Kieiiisthiill>nlm- Gesellschaft.  (Aufstellung  von  drei 
Distanzsi gnalen  vor  der  Station  Unterrohr.)  Da  nach 
der  diesjährigen  Sommerfahrordnung  in  der  Station  Unterrohr 
Zugskreuzungen  stattzufinden  haben,  so  sah  sieh  die  Kremsthal- 
bahn-Gesellschaft  in  Folge  der  im  Protokolle  über  die  technisch- 
polizeiliche Prüfung  der  Flügelbahn  von  Rohr  nach  Bad  Hall 
für  den  eben  erwähnten  Fall  enthaltenen  Bestimmung  veranlasst, 
zur  Wahrung  des  vollkommen  gesicherten  Betriebes  vor  der 
Station  Unterrohr  nach  allen  drei  Verkehrsrichtungen  Distanz- 
signale aufstellen  zu  lassen.  Die  k.  k.  General-Inspection  hat 
die  Aufstellung  dieser  drei  Distanzsignale  in  einer  Entfernung 
von  mindestens  je  300  m von  der  Spitze  des  betreffenden  Wechsels 
unter  der  Voraussetzung  genehmigt,  dass  jedes  dieser  Signale 
im  Sinne  der  Signalordnung  für  Localbahnen  schon  auf  eine 
Entfernung  von  200  m vom  Zuge  aus  wahrgenommen  werden 
kann.  Weiters  wurde  zustimmend  zur  Kenntniss  genommen,  dass 
diese  drei  Distanzsignale  normal  auf  „Verbot  der  Einfahrt“  ge- 
stellt und  derart  combinirt  werden,  dass  jeweilig  nur  einem  Zuge 
die  Einfahrt  in  die  Station  gestattet  werden  kann. 

| G.-I.-Z.  6495.] 

Locnlbahn  Mori-Arco-Riva.  (Anschaffung  von  Wa- 
gen.) Die  vom  Concessionär  der  genannten  Localbahn  einge- 
reichten Typenpläne  der  für  die  Localbahn  Mori-Arco-Riva  be- 
stimmten Wagen  wurden  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums 
unter  einigen  Vorbehalten  genehmigt.  [3.  Juni,  Z.  22.146.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Projectirte  Werksbahn  Czenter — Kiräldi.  (Vornahme 
tech n is c h er  V or arb  e i te n.)  Die  Direction  der  unter  der 
Theilnahme  des  ungarischen  Reichstags  - Abgeordneten  Gäza 
Melczer  jüngst  constituirten  Ozder  Koblengewerkschaft  (Borsoder 
Comitat)  hat  zur  Ausbeutung  der  in  der  Nähe  des  Ozder  Kohlen- 
reviers gelegenen,  bereits  erschlossenen  Reviere  von  Czenter- 
Kiräldi,  die  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  von  der 
Station  Czenter  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen stehenden  Linie  Bänräve — Ozd  abzweigende  und  bis 
Kiräldi  zu  führende  normalspurige  Werksbahn  vornehmen  lassen. 
Die  Länge  der  späterhin  auch  für  den  öffentlichen  Verkehr  ein- 
zurichtenden Bahn  beträgt  circa  5 km. 

Budapester  Zahnradbahn.  (Fortsetzung  bis  Buda- 
kesz.)  Die  Budapester  Zahnradbahn-Gesellschaft  gedenkt  ihre 
nunmehr  bis  zum  Szechenyiberge  verlängerte  Betriebslinie  bis  zu 
der  sehr  besuchten  Sommerfrische  Budakesz  (unterhalb  des  Schwa- 
benberges) zu  verlängern,  aus  welchem  Anlasse  eine  Conferenz 
stattfand,  an  welcher,  nebst  den  Vertretern  der  Budapester  und 
Budakeszer  Commune,  auch  solche  der  Züricher  Bergbahn-Gesell- 
schaft theilnahmen,  welche  die  Financirung  des  Baues  zu  über- 
nehmen gedenkt. 

Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  für  Strassen- 
balmen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Herstellung  einer 
Rampe  nächst  der  Kettenbrücke.)  Das  Budapester  haupt- 
städtische Municipium  hat  mit  Rücksicht  auf  die  Geleiseanlage 
der  Quailinie  der  Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  fürStrassen- 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  24)  so- 
wohl als  im  Interesse  der  Sicherheit  des  Strassenverkehrs  be- 
schlossen, die  Rampe  zwischen  der  Kettenbrücke  und  der  Aka- 
demie (Franz  Josefs  - Platz)  mit  einem  Kostenaufwands  von 
25.000  fl.,  und  zwar  derart  umzubauen,  dass  nebst  dem  für  die 
Geleiseanlage  erforderlichen  Raum  auch  eine  directe  Passage 
für  Strassenfuhrwerke  und  Fussgeher  geschaffen  werde. 

Kgl.  ungarisches  Handelsministerium.  (Einberufung 
einer  Transport-Enquöte.)  Der  kgl.  ungarische  Handels- 
minister hat,  sowie  im  Vorjahre,  eine  Enquete  einberufen  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  77  ex  1889),  zu  welcher  die  hevorragendsten  Han- 
dels- und  Transportfirmen  eingeladen  wurden.  Die  Enquete, 
welche  in  nächster  Zeit  bei  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stattfinden  soll,  wird  sich  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  die  Ernteaussichten  mit  den  Wünschen  des  Handels,  bezüg- 
lich der  Verkehrsanstalten  mit  den  Transportmitteln,  Bahnein- 
richtungen, Lagerräumen,  Frachtrelationen,  sowie  auch  mit  den 
Begünstigungstarifen  zu  befassen  haben. 

Fachvorlesungen  im  Eisenbahnwesen.  (Vertheilung 
der  Prämien.)  Am  2.  Juni  fand  im  Sitzungssaale  der  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbähnen  die  Prämiirung  der  Con- 
currenten  an  den  auf  Anordnung  des  kgl.  Ungar.  Handelsministers 
eingeführten  Fachvorträgen  im  Eisenbahnwesen  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 


Nr.  120  ex  1889)  statt.  Die  Prüfungscommission,  welche  unter 
Vorsitz  des  Staatssecretärs  Bäla  Lukäts,  aus  dem  Geheimrath 
Emerich  Ivänka,  den  Ministerialräthen  Ludwigh,  Ambrozovics, 
Hilbert,  Czigly,  Schober,  dem  Sectionsrath  Barnits  und  den 
Directoren  Beränyi  und  Robitschek  bestand,  verlieh,  dem  „Vasuti 
äs  közlekedäsy  közlöny“  Nr.  65  vom  6.  Juni  zufolge,  die  beiden 
Preise  zu  je  500  Francs  den  Ingenieuren  Julius  Koväcs  und 
Eugen  Szily;  ferners  wurden  sieben  Concurrenten  durch  mini- 
sterielle Anerkennung  ausgezeichnet. 

Regulirung  des  Rnnhflusses.  (Ausdehnung  der  Re- 
gulirungs arb  eiten.)  Die  Raab  - Regulirungs-  Unternehmung 
Neuschloss  & Freund  hat  nunmehr  auch  die  Regulirung  des  in 
die  Raab  einmündenden  Marczalflusses  übernommen,  durch  welche 
umfangreiche  Arbeit  nicht  nur  die  Verhältnisse  des  Raab-Inun- 
dationsgebietes  wesentlich  gebessert  werden,  sondern  auch  der 
Verkehr  von  seichtgehenden  und  den  Localverkehr  vermittelnden 
Zillen  und  Flössen  ermöglicht  wird. 


Auslan  d. 


Schweiz.  (Botschaft  des  Bundesrathes  an  die 
Bundesversammlung,  betreffend  die  Concession 
einer  Eisenbahn  von  Scherzligen  nach  Därlingen.) 
Der  Bundesrath  hat  unterm  30.  Mai  über  Eingabe  des  Obersten 
Desgouttes,  Präsidenten  des  Verwaltungsrathes  der  Bödelibahn, 
und  der  Firma  Pümpin  und  Herzog,  bernische  Baugesellschaft 
für  Specialbahnen,  womit  dieselben  zu  Händen  einer  zu  grün- 
denden Actiengesellschaft  sich  um  die  Concession  für  eine 
normalspurige  Eisenbahn  von  Scherzligen  nach  Därligen  auf  dem 
linken  Ufer  des  Thuncrsees  bewerben,  den  Entwurf  des  Bundes- 
beschlusses, betreffend  die  Ertheilung  der  gedachten  Concession, 
in  Vorlage  gebracht.  In  diesem  Entwürfe  wird  eine  Frist  von 
30  Monaten,  vom  Damm  des  Concessionsactes  an  gerechnet, 
festgesetzt,  binnen  welcher  dem  Bundesrathe  die  vorschrifts- 
mässigen  technischen  und  finanziellen  Vorlagen  nebst  den 
Statuten  der  Gesellschaft  einzureichen  sind.  Innerhalb  sechs 
Monaten  nach  stattgefundener  Genehmigung  der  Pläne  ist  der 
Anfang  mit  den  Erdarbeiten  für  die  Erstellung  der  Bahn  zu 
machen.  Binnen  2 1/2  Jahren  vom  Beginne  der  Erdarbeiten  ist 
die  ganze  concessionirte  Linie  zu  vollenden  und  dem  Betriebe 
zu  übergeben.  Die  Beförderung  der  Personen  soll  täglich  min- 
destens viermal  nach  beiden  Richtungen  von  einem  Endpunkte 
der  Bahn  zum  anderen  und  unter  Anhalt  in  allen  Stationen  er- 
folgen. Personenzüge  haben  mit  einer  mittleren  Geschwindigkeit 
von  mindesten  30  km  per  Stunde  zu  verkehren.  Die  Herstellungs- 
kosten für  diese  Bahn  sind  mit  Frcs.  3,500.000  veranschlagt. 

— (Botschaft  des  Bundesrathes,  betreffend 
Fristansetzung  für  den  Bau  der  Linien  Zug-Walch- 
wyl-Goldau  und  Luzern-Küssnach-Immensee  [sog. 
nördliche  Zufahrtslinien  der  Gotthardb ahn].)  Der 
Bundesrath  hat  unterm  27.  Mai  nachstehenden  Entwurf  eines 
in  Angelegenheit  der  Fristansetzung  für  den  Bau  der  Linien  Zug- 
Walchwyl-Goldau  und  Luzern-Küssnach-Immensee  (sog.  nördliche 
Zufahrtslinien  der  Gotthardbahn)  zu  fassenden  Bundesbeschlusses 
eingebracht:  „Die  Bundesversammlung  der  schweizerischen  Eid- 
genossenschaft nach  Einsicht  einer  Botschaft  des  Bundesrathes 
vom  27.  Mai  1890  beschliesst: 

1.  Für  den  Bau  der  auf  Concessionen  der  Cantone  Zug,  vom 
23.  Juni  1869,  Schwyz,  vom  30.  Juni  1869,  und  Luzern,  vom 
9.  Juni  1869,  genehmigt  durch  Bundesbeschlüsse  vom 
22.  October  1869,  beruhenden  Linien  Zug-Walchwyl-Goldau 
und  Luzern  - Ktissnach  - Immensee  (sog.  nördliche  Zufahrts- 
linien der  Gotthardbahn)  werden  die  Fristen  neu  angesetzt, 
wie  folgt: 

a)  bis  zum  1.  October  1890  sind  allfällige  Ergänzungen  oder 
Aenderungen  an  den  bereits  im  Jahre  1886  eingereichten 
Bauplänen  und  ein  neuer  Finanzausweis  dem  Bundes- 
rathe vorzulegen; 

b)  bis  zum  1.  Jänner  1891  ist  mit  den  Tunnel-  und  Erd- 
arbeiten zu  beginnen; 

c)  bis  zum  1.  October  1893  sind  beide  Linien  zu  vollenden 
und  dem  Betriebe  zu  übergeben. 

2.  Der  Bundesrath  ist  mit  dem  Vollzüge  dieses  Beschlusses 
beauftragt.“ 

— (Antrag  des  Bundesrathes,  betreffend  An- 
kauf von  Prioritätsactien  der  Jura-Simp  1 o n b ahn.) 
Der  Bundesrath  hat  mittelst  Botschaft  vom  30.  Mai  der  Bundes- 
versammlung nachstehenden  Entwurf  des  Bundesbeschlusses, 
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betreffend  Ankauf  von  Prioritätsactien  der  Jura-Simplonbahn,  vor- 
gelegt : 

Art.  1.  Dem  von  dem  Bundesratlie  mit  der  Regierung 
des  Cantons  Bern  unterm  19.  Mai  1890  abeschlossenen  Vertrage, 
betreffend  den  Ankauf  von  90.000  Prioritätsactien  der  Jura- 
Simplonbahn,  wird  die  Genehmigung  ertheilt. 

Art.  2.  Der  Bundesrath  wird  zu  weiteren  Ankäufen  von 
Prioritätsactien  der  Jura-Simplonbahn  ermächtigt,  wobei  aber 
der  durch  obigen  Vertrag  (Art.  I)  festgesetzte  Preis  nicht  über- 
stiegen werden  darf. 

Art.  3.  Der  Kaufpreis  für  weitere  Erwerbungen  solcher 
Prioritätsactien  ist  durch  Emission  dreipercentiger  Rententitel  zu 
decken,  deren  Ablösung  al  pari  der  Bund  gegen  zwölfmonatliche 
Kündigung,  insgesammt  oder  serienweise,  sich  vorbehält.  Die 
Titel  werden  in  jährlichen  Rentenbeträgen  von  Frcs.  30,  150,  300 
und  mit  viermonatlichen  Rentencoupons  auf  1.  Jänner,  1.  Mai 
und  1.  September  ausgegeben. 

Art.  4.  Aus  den  Ueberschüssen,  welche  sich  aus  der 
Differenz  zwischen  dem  Ertrag  der  angekauften  Prioritätsactien 
der  Jura-Simplonbahn  und  den  auszurichtenden  Rentenbeträgen 
ergibt,  ist  ein  Specialfonds  zu  bilden,  über  dessen  Verwendung 
ein  besonderer  Bundesbeschluss  erlassen  wird. 

Art.  5.  Der  Bundesrath  wird  beauftragt,  auf  Grundlage 
der  Bestimmungen  des  Bundesgesetzes  vom  17.  Juni  1874,  be- 
treffend die  Volksabstimmungen  und  über  Bundesgesetze  und 
Bundesbeschlüsse,  die  Veröffentlichung  dieses  Gesetzes  zu  veran- 
stalten und  den  Beginn  der  Wirksamkeit  desselben  festzusetzen. 

Im  Kaufverträge  zwischen  der  schweizerischen  Eidgenossen- 
schaft und  dem  Canton  Bern  vom  19.  Mai  1890  wird  als  Preis 
für  die  30.000  Stück  Prioritätsactien  der  Jura-Simplonbahn  per 
Stück  Frcs.  600  mit  Dividendengenuss  vom  1.  Jänner  1890  oder 
18  Millionen  Francs  für  die  Gesammtzahl  der  verkauften  Stücke 
festgesetzt.  Die  Eidgenossenschaft  bezahlt  den  Kaufpreis  in 
dreipercentigen,  von  ihr  zu  emittirenden  Rententiteln,  welche 
zum  Course  von  90  pCt.  in  Zahlung  gegeben  und  genommen 
werden.  Der  Rentengenuss  beginnt  mit  1.  Jänner  1890.  Die 
Eidgenossenschaft  behält  sich  das  Recht  vor,  diese  Rententitel 
insgesammt  oder  serienweise  gegen  zwölfmonatliche  Kündigung 
auf  einen  Zinsverfalltag  al  pari  abzulösen.  Nach  Perfectwerden 
dieses  Vertrages  wird  die  Finanzdirection  von  Bern  sofort  dem 
eidgenösssischen  Finanzdepartement  notificiren,  in  welchen 
Abschnitten  zu  Frcs.  30,  150  und  300  jährlicher  Rente,  und 
wenn  in  den  beiden  letzteren,  ob  auf  den  Inhaber  oder  auf  den 
Namen  lautend,  die  Titel  auszustellen  seien.  Der  Verkäufer  ver- 
pflichtet sich,  die  verkauften,  eventuell  die  an  ihre  Stelle 
tretenden  Actientitel  bis  zur  Fertigstellung  der  von  der  Käuferin 
als  Gegenwerth  zu  liefernden  Rententitel  aufzubewahren  und 
eventuell  auch  deren  Ertrag  für  Rechnung  der  Käuferin  zu  be- 
ziehen. Der  Verkäufer  verpflichtet  sieh,  dem  Bunde  noch  weitere 
8000  Stück  Jura-Bern-Luzern  Bahn- (Jura-Simplonbahn-)  Prioritäts- 
actien abzutreten,  falls  andere  im  Besitz  solcher  Titel  befindliche 
Cantone  sich  ebenfalls  zum  Verkaufe  bereit  erklären  und  min- 
destens der  in  diesem  Vertrage  festgesetzte  Kaufpreis  ange- 
boten  wird. 

— (Betriebseröffnung  der  Strecke  Capolago- 
Bella -Vista  der  Generosobahn.)  Der  schweizerische 
Bundesrath  hat  seine  Einwilligung  zur  Betriebseröffnung  der 
Strecke  Capolago-Bella-Vista  der  Generosobahn  tiir  den  Per- 
sonen-, Gepäck-  und  Güterverkehr  auf  den  1.  Juni  gegeben. 
Diese  7 km  lange  Theilstrecke  der  nach  dem  Abt’schen  System 
erbauten  schmalspurigen  Zahnradbahn  hat  folgende  Stationen 
und  Haltestellen:  Capolago-See,  Capolago-Gotthardstation,  San 
Nicolao,  Bella-Vista.  Für  den  Personenverkehr  besteht  nur  eine 
Wagenclasse.  Für  den  Güterverkehr  sind  besondere  Vorschriften 
aufgestellt  worden. 

— (Betriebseröffnungeu.)  Der  Bundesrath  hat  unterm 
27.  Mai  die  Eröffnung  des  regelmässigen  Bahnbntriebes  auf  dem 
zweiten  Geleise  der  Strecke  Rodi-Fiesso-Faido  der  Gotthardbahn 
für  den  28.  Mai,  sowie  auf  der  Section  Capolago-Bella-Vista  der 
Monte  Generosobahn  für  den  1.  Juni,  unter  einigen  Bedingungen 
genehmigt. 

— (Neuer  Tarif,  betreffend  den  Bezug  der 
Nebengebühren.)  Der  schweizerische  Bundesrath  hat  in 
seiner  Sitzung  vom  27.  Mai  dem  von  der  Direction  der  Ver- 
einigten Schweizerbahnen  dem  Eisenbahndepartement  vorgelegten 
Entwurf  zu  einem  neuen  Reglement  und  Tarif,  betreffend  den 
Bezug  von'  Nebengebühren  unter  verschiedenen  Abänderungs- 
bedingungen, seine  Genehmigung  ertheilt  und  die  schweizerischen 
Bahnverwaltungen  beauftragt,  den  neuen  Tarif  spätestens  mit 
1.  August  zur  Einführung  zu  bringen. 


— (Stand  der  Eisenbahnen  zu  Beginn  des 
Jahres  1890.)  Dem  soeben  veröffentlichten  Berichte  des  eid- 
genössischen Post-  und  Eisenbahndepartements  über  seine  Ge- 
schäftsführung im  Jahre  1889  entnehmen  wir  bezüglich  der  Zahl, 
Art  und  Länge  der  zu  Anfang  d.  J.  im  Betrieb  oder  Bau  befind- 
lichen Bahnen  folgende  Angaben.  Es  standen  zu  diesem  Zeit- 
punkte auf  schweizerischem  Gebiete  Eisenbahnen  im: 


Betrieb  Bau 

Schweizerische  Hauptbahnen:  km  km 

Schnellzugslinien 1570-559  — 

andere  Linien  des  eigenen  Netzes  . . . 966  670  36  900 

Filialbahnen 79075  — 

zusammen  . . . 2616'304  36-900 

Ausländische  Bahnen : 

Schnellzugslinien 34519  — 

andere  Linien 28968  — 

zusammen  . . . 63-487  — 

Uebrige  Normalbahnen 221-199  — 

Schmalspurbahnen 183073  19-276 

Schmalspurbahnen  mit  Zahnstrecken  . . 71-731  59-327 

Zahnradbahnen 29-671  9-200 

Schmalspurbahnen  mit  Luftlocomotoren  . — 3 000 

Schmalspurbahnen  mit  elektrischen  Loco- 

motoren 10-374  — 

Bahnen  mit  Pferdetraction 25-257  — 

Seibahnen 7-436  3-280 


im  Ganzen  . . . 3228-532  130  983 


Zweispurig  sind  von  den  Schnellzugslinien  der  schweizerischen 
Hauptbahnen  239065,  von  jenen  der  ausländischen  Bahnen 
24-924  km,  und  einspurig,  mit  Bahnkörper  für  zwei  Geleise,  von 
ersteren  424  855  und  von  anderen  Linien  120-254  km.  Von  den 
im  Betriebe  stehenden  Bahnen  haben  295P690  km  die  normale 
und  276-842  km  die  schmale  Spurweite. 


Schiffahrt. 


Gardasee  - Dampfschifffahrt.  (Specialtarif  für  den 
Waarentransport  durch  Schleppe.)  Für  die  Beförderung 
von  Waaren  durch  Schleppe  am  Gardasee  ist  ein  Specialtarif 
festgesetzt  worden  Nach  diesem  zahlen  Waaren  ohne  Unterschied 
der  Gattung,  vorausgesetzt,  dass  mindestens  40  Tonnen  auf  ein- 
mal zur  Verschiffung  gegeben  werden: 


Durchlaufzone 

Gebühr 

I 

II 

in 

IV 

von 

1—20  km 

von 

21— 30  km 

von 

31—40  km 

von 

41— 57  km 

per  Tonne  und  Kilometer 

0035 

0 020 

0010 

0-005 

per  Tonne  und  für  die 
Zurückleg.  der  ganzen 
Zone  einschliesslich  der 
vorhergehenden  . . . 

0-70 

0-90 

1-00 

1-085 

Zur  Aufbringung  der  Minimalmenge  von  40  Tonnen  ist 
die  Sammelladung  von  Gütern,  welche  verschiedenen  Tarifclassen 
angehören,  gestattet.  Bei  Bildung  einer  solchen  Sammelladung 
haben  jedoch  die  Absender  die  einzelnen  Waarengattungen  ent- 
sprechend getrennt  zu  halten,  um  Schäden  oder  Havarien  hint- 
anzuhalten. Die  Verwaltung  ist  nicht  verpflichtet,  mittelst  des 
Remorqueurs  mehr  Waaren  zu  verschiffen,  als  auf  die  zur  Ver- 
fügung stehenden  Schiffe  verladen  werden  können.  Damit  die 
Verwaltung  rechtzeitig  den  Absendern  Schiffe  zur  Verladung 
ihrer  Waaren  zur  Verfügung  stellen  kann,  sind  letztere  mindestens 
2 Tage  vor  dem  Verladetage  beim  Oberschiffer  der  Verschiffungs- 
station anzusprechen.  Gelegentlich  des  betreffenden  Ansuchens 
ist  ein  Angeld  von  10  Lire  für  jedes  Schiff  zu  erlegen.  Die  in 
die  Schiffe  verladenen,  zur  Verfügung  des  Absenders  gelassenen 
Waaren  werden  3 Tage  nach  Ablauf  des  Tages,  an  welchem  die 
Ladung  beendet  wurde,  zur  Bestimmung  überwiesen.  Nicht  ein- 
gerechnet werden  hiebei  die  staatlich  anerkannten  Festtage, 

! sowie  jene  Tage,  an  welchen  die  Schiffahrt  durch  Sturm  oder 
sonstige  höhere  Gewalt  unterbrochen  ist.  Die  Ladung  auf  und 
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die  Löschung  aus  den  Schiffen  geht  auf  Kosten  und  Gefahr  der 
Absender  und  Empfänger.  Letztere  können  jedoch  aucli  verfügen, 
dass  diese  Operationen  von  der  Verwaltung  ausgeführt  werden, 
welche  dies  gegen  Vergütung  von  5 Ctm,  per  untlieilburen 
Metercentner  übernimmt.  Die  von  den  Parteien  besorgte  Ladung 
und  Löschung  ist,  wenn  die  Schiffe  in  den  Vormittagsstunden 
zur  Verfügung  gestellt  werden,  noch  am  selben  Tage  zu  voll- 
enden. Werden  die  Schiffe  erst  in  den  Nachmittagsstunden  bereit 
gestellt,  so  muss  die  Ladung  oder  Löschung  in  den  Vormittags- 
stunden des  folgenden  Tages  beendet  werdend  Wird  diese  Lade- 
oder Löschzeit  nicht  eingehalten,  so  ist  ein  Wartogeld  von  20  Lire 
per  Schiff  und  Tag  oder  Bruchtheil  eines  Tages  zu  entrichten. 
Wenn  der  Transport,  für  welchen  ein  Schiff  angesprochen  wurde, 
nicht  zur  Verschiffung  gelangt,  so  verfällt  das  Angeld.  Volumi- 
nöse Gegenstände,  als  welche  die  in  dem  Tarife  und  den  Ver- 
frachtungsbedingungen für  4en  Gardasee  vom  1.  Juli  1888  so 
bezeiebneten  anzusehen  sind,  haben  einen  Zuschlag  von  50  pCt. 
auf  die  Normalgebühr  zu  entrichten.  Die  Verwaltung  wird  nach 
vorheriger  Vereinbarung  im  Refactiewege  besondere  Ermässi- 
gungen  vom  gegenwärtigen  Tarife  gewähren,  wofern  es  sich  um 
grosse  Verschiffungen  handelt,  welche  in  Mengen  von  mindestens 
40  Tonnen  auf  einmal  in  einer  bestimmten  Zeit  zur  Ausführung 
kommen. 

Deutsches  Reich.  (Bestand  der  Handelsflotte  in 
Hamburg  und  Bremen  in  1889.)  Dem  Jahrbuche  der  deutschen 
Handelsmarine  nach  betrug  der  Stand  der  Hamburger  Handelsflotte 
am  1.  Jänner  1890  271  Segler  von  160.578  Registertonnen  und 
274  Dampfer  von  317.905  R.  T.  N.,  gegen  274  Segler  von 
147.710  R.  T.  und  233  Dampfer  von  244.325  R.  T.  N.  am  1.  Jänner 
1889;  also  — 3 Segler  -f-  12.868  R.  T.,  + 41  Dampfer  -|-  73.580 
R.  T.  N.  Im  Laufe  des  Jahres  1889  nahm  die  Hamburger  Rhe- 
derei zu  um  11  neue  Segler  aus  Stahl,  7 desgl.  aus  Eisen, 
1 desgl.  aus  Holz,  und  um  10  angekaufte  Segler  aus  Eisen  und 
7 aus  Holz;  endlicli  durch  Wechsel  des  Heimatshafens  um  2 Holz- 
schiffe. Ferner  nahm  sie  zu  um  36  neue  Seedampfer  aus  Stahl, 
6 desgl.  aus  Eisen  und  durch  3,  bezw.  5 angekaufte  Seedampfer  aus 
Stahl  und  Eisen.  Die  neuen  Segler  und  Dampfer  aus  Stahl 
wurden  zu  2,  bezw.  9 in  Hamburg,  zu  4,  bezw.  18  in  England, 
die  übrigen  in  Rostock,  Geestemünde,  Flensburg,  Stettin,  Hel- 
singoer, 1 Segler  ausserdem  in  Holland  gebaut,  nebst  2 eisernen 
Schiffen  in  England.  Es  gingen  dagegen  ab  41  Segler,  darunter 
20  aus  Holz,  und  9 Dampfer,  darunter  4 aus  Eisen,  zusammen 
50  Schiffe.  Die  Hamburger  Rhederei  bestand  demnach  am  1.  Jänner 
1890  aus  545  Schiffen  mit  478.483  R.  T.  Netto-Raumgehalt.  Die 
grössten  Rhedereien  bilden  die  Hamburg-Amerikanische  P.-A.- 
Gesellschalt  mit  40  Dampfern  von  112.322  R.  T.,  die  Hamburg- 
Südamerik.  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  mit  26  Dampfern  von 
52.900  R.  T.,  Rob.  M.  Sloman  und  Comp,  mit  21  Dampfern  von 
36.613  R.  T.,  „Kosmos“  mit  15  Dampfern  von  30.188  R.  T.,  die 
Deutsche  Dampschiffsrhederei  zu  Hamburg  mit  12  Dampfern  von 
23.088  R.jT.,  die  Hamburg-Pacific  Dampfschiffslinie  mit  10  Dampfern 
von  20.596  R.  T.  und  die  Deutsch-Austral.  Dampfschiff -Gesell- 
schaft mit  7 Dampfern  von  19.529  R.  T.  Die  Bremer  Handelsflotte 
umfasste  am  1.  Jänner  1890  152  Segler  von  183.594  R.  T.  und 
108  Dampfer  von  157.871  R.  T.  N.,  gegen  das  Vorjahr  — 25 
Segler  — 15.842  R.  T.  + 13  Dampfer  + 33.439  R.  T.  N.  Die 
Flotte  hat  also  um  12  Schiffe  abgenommen,  dagegen  um  17.597 
R.  T.  N.  ihren  Raumgehalt  vermehrt,  und  umfasste  sonach  im 
Ganzen  260  Seeschiffe  mit  341.465  R.  T.  N„  also  um  285  Schiffe 
und  137.018  R.  T.  N.  weniger  als  die  Hamburger  Handelsflotte. 
Das  Verhältniss  hat  sich  in  den  letzten  20  Jahren  mächtig  ver- 
schoben. Unter  den  Segelschiffsrhedereien  heben  sich  hervor  die 
von  D.  H.  Wätjen  & Co.  mit  25  Schiffen  von  28.077  R.  T., 
Siedenburg,  Wendt  & Co.  mit  14  Schiffen  von  20.038  R.  T., 
Gildemeister  & Ries  mit  12  Schiffen  von  14.837  R.  T.,  Rickmers 
mit  6 Schiffen  von  11.370  R.  T.,  Boyes  & Ruyter  mit  7 Schiffen 
von  10.161  R.  T.  Unter  den  Dampfschiffsrhedereien  ragt  vor 
allen  hervor  der  Norddeutsche  Lloyd  mit  55  Schiffen  von  108.574 
R.  T.  N„  dann  folgen  die  D.  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  „Hansa“ 
mit  19  Schiffen  von  23.327  R.  T.  N.,  Dampfsch. -Gesellschaft 
„Neptun“  mit  26  Schiffen  von  5954  R.  T.  N„  denen  sich  vor- 
genannte Segelschiffsrhedereien  D.  H.  Wätjen  & Co.  mit  4 
Dampfern  von  6325  R.  T.  N.,  Rickmers  mit  2 Dampfern  von 
4011  und  Gildemeister  & Ries  mit  2 Schiffen  von  2747  R.  T.  N. 
u.  s.  w.  anscbliessen.  Bei  der  Beurtheilung  der  Grösse  der 
Bremer  Handelsflotte  muss  berücksichtigt  werden,  dass  die  von 
der  Weser  fahrenden  Oldenburger  und  preussischen  Schiffe 
factisch  meist  für  Bremer  Rechnung  fahren,  gewissermassen  also 
der  Bremer  Handelsflotte  zuztirechnen  sind.  Die  Oldenburger  an 
der  Weser  heimatsberechtigte  Handelsflotte  bestand  am  1.  Jänner 
1890  aus  115  Seglern  mit  67.434  R.  T.  und  7 Dampfern  mit 
4848  R.  T.  N.,  also  zusammen  122  Seeschiffe  mit  72.282  R.  T.  N., 


gegen  das  Vorjahr  um  13  Schiffe  und  1679  R.  T.  N.  weniger. 
Von  den  122  Schiffen  sind  67  in  Elsfleth,  50  in  Brake,  5 in 
Oldenburg  heimatsberechtigt.  Die  letzteren  sind  die  4 Dampfer 
der  Oldenb.-Portug.  D.-G.  von  2532  R.  T.  N.  und  1 Segelbarke 
von  523  R.  T.  Die  50  Braker  Schiffe  enthalten  22.412  R.  '1'.,  es 
verbleiben  also  für  die  Elsflether  Flotte  67  Schiffe  von  46.815 
R.  T.,  worunter  2 Dampfer  von  1749  R.  T.  Die  preussische 
Weserflotte,  welche  mit  Ausnahme  zweier  kleiner  nach  Blumen- 
thal gehörigen  Galeassen  von  zusammen  141  R.  T.  durchaus  in 
Geestemünde  heimatsberechtigt  ist,  bestand  am  1.  Jänner  1890  aus 
25  Seglern  von  19.751  R.  T.  und  24  Dampfern  von  16.152  R.  T.  N., 
zusammen  aus  49  Seeschiffen  mit  35.902  R.  T.  N.,  gegen  das 
Vorjahr  um  5 Schiffe  mehr  und  1390  R.  T.  N.  weniger.  Eine 
Eigenthümlichkeit  dieser  Flotte  bilden  die  12  Fischdampfer  von 
814  R.  T.  N.  und  die  7 Tankdampfer  für  Petroleumladung  von 
12.355  R.  T.  N. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Tarifbegünstigungen  anlässlich  der  im  Jahre  1891  in 
Prag  stattlindenden  allgemeinen  Landesausstellung.  (Be- 
schluss der  Directoren-Conferenz.)  Ueber  Einschreiten 
des  Actions-Comite  der  im  Jahre  1891  in  Prag  unter  dem  Aller- 
höchsten Protectorate  Sr.  Majestät  des  Kaisers  zur  100jährigen 
Jubiläumsfeier  der  ersten  Gewerbeausstellung  im  Jahre  1791 
stattfindenden  allgemeinen  Landesausstellung  um  Erwirkung  von 
Tarifbegünstigungen  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen  an- 
lässlich dieser  Ausstellung  wurde  in  der  Conferenz  der  österr. 
Eisenbahn-Directoren  am  22.  Mai  beschlossen,  den  Eisenbahn- 
verwaltungen für  jene  Ausstellungsgegenstände,  deren  Rücktrans- 
port durch  die  Natur  des  Gutes  gegeben  erscheint,  die  Bewilli- 
gung des  üblichen  Ausstellungs-Tarifes  (bei  voller  Zahlung  der 
Fracht  für  den  Hintransport,  gebührenfreier  Rücktransport)  und 
für  jene  Ausstellungsgegenstände,  welche  dem  raschen  Verderben 
unterliegen,  deren  Rücktransport  daher  aussreschlossen  ist.  (als  : 
Producte  der  Molkerei,  lebende  Pflanzen,  Obst,  u.  dgl  ),  die  Ge- 
währung einer  öOpercentigen  Tariferraässigung  für  den  Hintrans- 
port zu  empfehlen  (Vergl.  Vrdgs -Bl.  Nr.  66.) 

[H.-M.-Z.  25.389.] 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Statutenänderung.)  In 
der  36.  ordentlichen  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Buschtehrader  Eisenbahn  wurde  der  Beschluss  gefasst,  das  ge- 
sellschaftliche Actiencapital  per  fl.  24,275.000  durch  successive 
Ausgabe  von  2600  Actien  lit.  A ä ö.  W.  fl.  525  und  15.000  Actien 
lit.  B k ö.  W.  fl.  200  auf  den  Betrag  von  fl.  28,640.000  zu  er- 
höhen. Die  in  Folge  dieses  Beschlusses  erforderliche  Abänderung 
des  § 7 der  Gesellschaftsstatuten  wurde  vom  Ministerium  des 
Innern  mit  dem  Erlasse  vom  24.  Mai  1890,  Z.  9680,  genehmigt. 

[H.-M.-Z.  23.090.] 

Firmaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen : 

Am  10.  Juni  bei  der  Firma: 

„K.  k.  privilegirte  Kaiser  F e r d in  an  d s - N o r d b ah  n“ 
Benedict  Ronsperger  als  Procurist  gelöscht.  Gleichzeitig  wurden 
Emanuel  Freiherr  von  Spens-Booden,  Reichsraths-  und  Landtags- 
abgeordneter in  Roppitz,  Leon  Ritter  von  Chrzanowski,  Reichs- 
rathsabgeordneter in  Krakau  und  David  Weisweiller,  Banquier 
in  Wien,  als  Verwaltungsrathsinitglieder  mit  dem  statuten- 
mässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Bei  der  Firma: 

„Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn“ 
k.  k.  Hofrath  Max  Ritter  von  Pichler  als  von  der  h.  k.  k.  öster- 
reichischen Regierung  ernanntes  Mitglied  des  Verwaltungsrathes 
mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  unter  gleichzeitiger 
Löschung  der  Procura  desselben  eingetragen,  dagegen  Bernhard 
Bächer  als  Verwaltungsrathsmitglied  über  Resignation  gelöscht. 

Bei  der  Firma: 

„Zwolenoves-Smecnaer  E is  e n b a h n - A c tie n- 
gesellschaft“ 

k.  k.  Hofrath  Rudolf  Grimus  Ritter  von  Grimburg,  Director  des 
österreichischen  Netzes  der  priv.  österr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  in  Wien,  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  mit 
dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  3-3  km  lange  Strecke  Barmen-Rittershausen-Barmen  [Ober-] 
(Rh.)  nebst  Abzweigung  von  dieser  Strecke  nach  dem  Rangir- 
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balinhofe  Langt-rfeld  (0  85  km)  der  kgl.  Eisenbahn -Direction 
Elberfeld,  sowie  die  12p32  km  lange  Strecke  Freilassing-Laufen 
der  General-Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen 
und  die  15  km  lange  Strecke  Walsrode-Visselhövede  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  Hannover,  von  denen  die  erstgenannte  Strecke 
(nebst  Abzweigung)  am  1.  Juni  dem  öffentlichen  Verkehre  über- 
geben worden  ist,  während  die  beiden  anderen  am  14.  bezw. 
16.  Juni  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden  sollen, 
sind  — und  zwar  die  beiden  letztgenannten  Strecken  vom  Tage  der 
Betriebseröffnung  ab  — nach  Mittheilung  der  geschäftsführenden 
Verwaltung  des  Vereines,  als  Vereins-Bahnstrecken  zu  betrachten. 

Erste  Donau  - Dnmpfschiffuhrts  - Gesellschaft.  (E  i n- 
sichtnahme  in  die  Rechnung  des  Betriebsjahres 
1889.)  Laut  einer  Kundmachung  der  Administration  der  Ersten 
Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  vom  lti.  Juni  liegt  die  Er- 
ledigung der  Rechnung  des  Betriebsjahres  1889  im  hiesigen 
Centralbureau  der  Gesellschaft,  hintere  Zollamtsstrasse  Nr.  1 — 4, 
zur  Einsicht  der  Actionäre  bereit. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh» 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XXXVI.  Stückes.)  Das 
am  14.  Juni  herausgegebene  XXXVI.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  1014:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei-Abtheilung 
in  Trient  vom  30.  Mai  1890,  Z.  5247,  betreffend  die  Einfuhr  von 
Klauenthieren  aus  Italien  nach  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  1015:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Bosnien  und  die  Herzegowina  vom  7.  Mai  1890,  Z.  24.521,  be- 
treffend die  Auflösung  der  permanenten  Viehbeschau-Commission 
in  Bosnisch-Novi  und  Activirung  einer  solchen  in  der  Viehaus- 
trittsstation Bosnisch-Dubica. 

Nr.  1016:  Kundmachung  der  k.  k.  Bukowinaer  Landes- 
regierung vom  6.  Juni  1890,  Z.  7242,  betreffend  die  Wiederge- 
stattung der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Schafen  und  Ziegen  aus 
Bessarabien  über  die  Einbruchstation  Oesterr.-Nowosielitza  in, 
bezw.  durch  die  Bukowina. 

(Notiz.)  Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Rindvieh 
aus  Belgien  nach  Frankreich. 

— (Inhalt  des  XXXVII.  Stückes.)  Das  am  16.  Juni 
herausgegebene  XXXVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  1017:  Verordnung  des  kgl.  ungarischen  Ackerbau- 
ministeriums  vom  8.  Juni  1890,  Z.  940/Präs.,  betreffend  die  Ein- 
uhr von  Schweinen  aus  Serbien  und  Rumänien  nach  Ungarn. 

Nr.  1018:  Bekanntmachung  des  kgl.  Wiirttembergischen 
Ministeriums  des  Innern  vom  15.  Mai  1890,  betreffend  die  be- 
dingungsweise Gestattung  der  Einfuhr  lebender  Schweine 
aus  der  Mastanstalt  in  Steinbruch  über  Friedrichshafen  nach  den 
Schlachthäusern  der  Städte  Stuttgart  und  Ulm. 

— (Inhalt  des  XXXVIII.  Stückes.)  Das  am  17.  Juni 
herausgegebene  XXXVIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  ent- 
hält unter 

Nr.  1019:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  10.  Juni  1890,  Z.  40.547,  betreffend  die  Zufuhr  von  Schlacht- 
schweinen nach  der  Confiniiungsanstalt  in  Biala  und  Abfuhr  der- 
selben nach  Preussen. 

Nr.  1020:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  4.  Juni  1890,  Z.  20.040,  betreffend  die  Bestimmung  der 
Station  „Strassnitz“  der  k.  k.  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  als  Ein-  und  Ausladestation  für  Transporte  von 
Wiederkäuern  und  Schweinen. 


Lagerhaus-Angelegenheiten- 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien.  (Rechnungsabschluss 
für  das  Jahr  1889.)  Dem  Gemeinderathe  liegt  der  Rechnungs- 
abschluss des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  für  das  Jahr  1889 
und  der  Bericht  des  Directors  Strasser  über  die  Geschäftsge- 
bahrung  vor.  Der  Bericht  erwähnt,  dass  das  abgelaufene  Jahr 
wieder  ein  sehr  günstiges  finanzielles  Ergebniss  lieferte  und  in 
dieser  Beziehung  nur  hinter  dem  letzten  Vorjahre  zurückblieb, 
während  es  seine  übrigen  Vorgänger  übertraf.  Die  Einnahmen 
beziffern  sich  auf  fl.  323.439-41,  die  Ausgaben  auf  fl.  252.655’18, 
so  dass  ein  Gebahrungsüberschuss  von  fl  70.784-23  verbleibt, 
welcher  einer  9percentigen  Amortisation  des  durch  die  im  end- 
giltigen  Betrage  von  fl.  52.957-73  festgestellten  Auslagen  für  die 
Errichtung  der  Spiritusreservoirs  auf  fl  781.524-88  angewachsenen 
Anlagecapitals  entspricht.  Im  Vorjahre  betrug  der  Ueberschuss 


fl.  100.897  08  kr.  oder  13  pCt.  von  fl.  776  371-59,  während  er  sich 
nach  dem  Durchschnitte  von  1876 — 1889  auf  fl.  40.307-68  oder 
5-78  pCt.  von  fl.  697.36650  stellt.  Wie  das  finanzielle  Ergebniss, 
so  steht  auch  der  Geschäftsverkehr  des  abgelaufenen  Jahres 
hinter  der  Massenbewegung  des  Jahres  1888  zwar  zurück,  er- 
reichte aber  trotzdem  eine  immerhin  beachtenswerthe  Ausdehnung, 
was  für  die  Wichtigkeit  der  Rolle,  welche  dem  städtischen  Lager- 
hause im  modernen  Handelsverkehre  zufällt,  umso  bezeichnender  ist, 
als  die  allgemeine  Geschäftslage  für  den  ausschlaggebenden  Artikel 
Getreide  sich  überaus  ungünstig  entwickelte,  und  nicht  allein  die 
hauptsächlichst  in  Betracht  kommende  Ernte  Ungarns  sehr  unbe- 
friedigend ausfiel,  sondern  auch  die  Absatzverhältnisse  sich 
äusserst  misslich  gestalteten.  Es  betrugen  die  Einlagerungen 
1,377.796  q (gegen  1,744.019  in  1888),  die  Auslagerungen 

I, 505.165  q (gegen  1,585.053).  der  Gesammtumsatz  2,882.961  q 
(gegen  3,329.072),  die  mittlere  Tagesbewegung  9610  q (gegen 

II. 097),  und  der  durchschnittliche  Lagerstand  345.800  q (gegen 
368.900).  Von  dem  umgesetzten  Quantum  entfallen  93-49  pCt. 
auf  Getreide  und  6'51  pCt.  auf  andere  Waaren. 

Lagerhäuser  der  Gemeinde  und  der  Handels-  und 
Gewerbekammer  in  Triest.  (Lagerstand  im  Monate 
Mai  1890.)  Vom  1.  bis  31.  Mai  wurden  113.327  q Waaren 
eingelagert  und  92.784  q Waaren  ausgelagert  Der  Lagerstand 
betrug  am  31.  Mai  256.845  q im  Versicherungswerthe  von 

7.283.000  fl.,  darunter  201.058  q Zucker,  8731  q Glaswaaren, 
7748  q Kaffee,  5492  q Kolophonium,  5346  q Valloneen,  3766  q 
Eisenwaaren,  3180  q Mirabolan,  3145  q Reis,  2748  q Oele,  1928  q 
Sprite,  1717  q Quincaillerien,  1561  q EiseD,  1547  q Thonwaaren, 
957  q Wein,  853  Bohnen,  812  Felle.  — In  den  Stadtmagazinen 
waren  am  31.  Mai  eingelagert:  69.818  q Baumwolle,  40.900  q 
Kaffee,  35.000  q Steinkohle,  27.000  q Petroleum,  25.000  q Mehl, 

20.000  q Reis,  18.000  q Feigen,  17.800  q Baurnwollöl,  15.900  q 
Olivenöl,  13  395  q Felle,  11  970  q Valloneen,  10.625  q Nüsse, 
9510  q Farbhölzer,  8000  q Schwefel,  7000  q Zueker,  6300  q Eisen, 
6000  q Pfeffer,  5320  q Agrumen,  5000  q Gemüse,  5,100.000  Stück 
weiche  Hölzer  und  2,000.000  Stück  Fassdauben.  — Vom  1.  Jänner 
bis  31.  Mai  1890  wurden  ausgegeben  626  Stück  Warrants,  ein- 
gelöst 216  Stück  Warrants,  mithin  verbleiben  in  Circulation 
410  Stück  Warrants. 


Personal  - Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  geh.  Rathe 
und  Handelsminister  Marquis  Olivier  Bacquehem  die  Kämme- 
rerswürde taxfrei  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  14.  Juni  d.  J.  dem  Oberingenieur  der  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  Peter  Friedrich  Kupka  den  Titel 
eines  kaiserlichen  Rathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  allergnädigst 
zu  verleihen  geruht. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  15.  Juni  d.  J.  dem  Oberingenieur  und 
Stationsvorstande  der  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  Hermann 
Epler  in  Brünn  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone 
allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  13.  Juni  d.  J.  den  in  der  Maschinenfabrik 
der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Wien 
bediensteten  Arbeitern  Anton  Ewanschof  und  Johann  Riegel 
in  Anerkennung  ihrer  vieljährigen,  einem  und  demselben  Fabriks- 
Etablissement  zugewendeten  treuen  und  belobten  Berufstätigkeit 
das  silberne  Verdienstkreuz  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  im  Einvernehmen  mit 
den  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  den  in  den  zeit- 
lichen Ruhestand  versetzten  k.  k.  Regierungsrath  Eugen  Freiherr 
von  Styrcea  von  der  demselben  übertragenen  Function  eines 
landesfürstlichen  Commissärs  der  Bukowinaer  Localbahnen  ent- 
hoben und  gleichzeitig  an  dessen  Stelle  den  k.  k.  Regierungs- 
secretär  Carl  Felix  Krzesniowski  zum  landesfürstlichen  Com- 
missär  für  die  genannten  Localbahnen  bestellt. 

[8.  Juni,  Z.  21.119.] 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Directer  Personenverkehr  via  Salzburg  - Rosenheim- 
Kufstein. 

Neuer  Tarif. 

Mit  16.  Juni  1890  tritt  für  den  directen  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen  der  kgl.  Bayeri- 
schen Staatseisenbahnen  einerseits  und  diesseitigen  Statio- 
nen andererseits,  sowie  zwischen  diesseitigen  Stationen 
einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Ge- 
sellschaft (Tiroler  Linie)  via  Salzburg -Rose  n- 
heim-Kufstein  andererseits,  ein  neuer  Tarif  in  Kraft. 

Wien,  am  14.  Juni  1890.  [411] 

K.  b.  General-Direction  der  Oesterr.  Stuatsbalmei). 


Badisch-Böhmischer  Personenverkehr. 

Neuer  Tarif. 

Mit  1.  Juli  1890  tritt  für  den  directen  Badisch- 
Böhmischen  Personen-  und  Gepäcksverkehr  ein  neuer  Tarif 
in  Kraft. 

Wien,  am  13  Juni  1890.  [412] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Süddeutscher  Eisenbahnverband.  (Verkehr  mit 
Oesterreich-Ungarn.) 

Au  s n a h m e t a r i f für  die  Beförderung  von 
Roherzen. 

Mit  1.  Juli  1890  tritt  für  die  Beförderung  von 
Roherzen  einschliesslich  Blende  (Zinkerz),  unreinem  Blei- 
glanz (Schwefelblei),  Galmei-Kobalt  und  Nickelerzen,  ferner 
Eisensäuren  und  Schwefelkies,  in  Wagenladungen  von 
10.000  kg  im  Verkehre  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oster  r.  Staatsbahnen  (Kaiser  Franz  Josef-Bahn 
und  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn)  einerseits  und  Stationen 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Köln  (linksrhein.)  andererseits 
ein  Ausnahmetarif  in  Kraft,  welcher  durch  die  betreffenden 
Verbandsstationen  zu  beziehen  ist. 

Wien,  am  16.  Juni  1890.  [413] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Aufhebung  unbrauchbar  gewordener 
Tarife  und  Frachtsätze. 

Mit  1.  August  1890  werden  ausser  Kraft  gesetzt: 

1.  Der  Tarif  Theil  II,  Heft  2,  für  den  Oesterreichischen 
Eisenbahnverband  ddto.  15.  December  1880  und  die 
dazugehörigen  Nachträge  I — V. 

2.  Die  im  Jahre  1887  hinausgegebene  Zusammenstellung 
der  Frachtsätze  für  den  directen  Güterverkehr  zwischen 

A.  Aussig  (Staatsbahnhof)  einerseits  und  Stationen 
der  Oesterr.  Nordwestbahn  andererseits  ; 

B.  Aussig  (Nordwestbahnhof)  einerseits  und  Statio- 
nen der  Oesterr.  -ungar.  Staatseise  n- 
bah  n - Gesellschaft  andererseits. 

3.  Die  auf  den  nachstehend  verzeichneten  Seiten  ange- 
führten Frachtsätze  der  Zusammenstellung  der  Kar- 
tirungs-Frachtsätze  ddto.  1.  April  1886  für  den  Ver- 
kehr zwischen 


A.  Bubna  (St.  E.  G.)  einerseits  und  den  Stationen 
der  BöhmischenCom  mercialbahnen 
sowie  der  Station  J i c i n (Oe.  N.  W.  B.)  anderer- 
seits; 

B.  Nim  bürg  (St.  E.  G.)  und 

G.  Nimburg  (Oe.  N.W.  B.)  einerseits  und  Stationen 
der  priv.  Oesterr.  -ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft andererseits ; 

D.  Stationen  der  Böhmischen  Commercial- 
bahnen  einerseits  und  den  Stationen  der  priv. 
Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Ge- 
sellschaft andererseits,  und  zwar  auf  Seite  2 
die  Frachtsätze  für  Bubna,  auf  Seite  3 und  4 
die  Frachtsätze  für  Nimburg  (St.  E.  G.),  auf 
Seite  5 und  6 die  Frachtsätze  für  Nimburg 
(Oe.  N.  W.  B.)  und  auf  Seite  11  die  Frachtsätze 
für  Kol  in  (Oe.  N.  W.  B.). 

Wien,  am  17.  Juni  1890.  [414] 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Elbeumschlagsverkehr  mit  Oesterreich. 

Einführung  von  Tarifnachträgen. 

Am  1.  Juli  1890  treten  folgende  Nachträge  in  Kraft: 

Nachtrag  VII  zum  Tarif  Oesterreich — Laube, 

Nachtrag  VIII  zum  Tarif  Oesterreich — Schönpriesen- 
Umschlag, 

Nachtrag  VII  zum  Tarif  Oesterreich— Aussig-Lan- 
dungsplatz, 

Nachtrag  VI  zum  Tarif  Oesterreich — Dresden-Elbkai. 

Dieselben  enthalten  unter  Anderem  Ergänzungen, 
beziehungsweise  Ermässigungen  der  Frachtsätze  für  Zucker, 
Melasse  und  Holz;  die  Aufnahme  von  Stationen  der  Local- 
bahnen Olmütz-Cellechowitz  und  P r o s s- 
nitz-Triebitz  und  der  Localbahn  Reichen- 
berg-Gablonz speciell  für  den  Verkehr  mit  Laube 
und  Tetschen/Bodenbach-Landungsplatz, 
sowie  Courszuschlags-Tabellen  für  den  Gours  „d“,  welche 
vorläufig  jedoch  noch  nicht  in  Giltigkeit  treten,  und  deren 
Einführung  einer  speciellen  Bekanntmachung  Vorbehalten 
bleibt. 

Der  Nachtrag  VIII  für  Schönpriesen-Um- 
schlag  enthält  ausserdem  noch  ermässigte  Frachtsätze 
für  den  Glassengutverkehr,  der  Nachtrag  VI  für  Dresden 
Elbkai  die  beschränkte  Einbeziehung  des  Elbeumschlag- 
platzes Riesa-Elbkai. 

Wien,  am  17.  Juni  1890.  [415] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  Bahnen. 


Achenseebahn. 

Frachtermässigung  für  mineral.  Kohle. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1890  wird  der  Frachtsatz 
für  mineralische  Kohle  rücksichtlich  der  Relatio- 
nen Jenbach-Eben  und  Jenbach- Achensee 
auf  ö.  W.  fl.  6. — per  Waggon  ä 5000  kg  Tragkraft  her- 
abgesetzt. 

Das  Ueberladen  von  den  Waggons  der  Hauptbahnen 
sowie  das  Abladen  hat  die  Partei  zu  besorgen. 

Salzburg,  am  16.  Juni  1890.  [416] 
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\ erordiiuugs-Blatt  des 

Galizisch-Norddeutscher  Eisenbahnverband. 

Nachtrag  I zum  T h e i 1 II,  Heft  4. 

Mit  dein  1.  Juli  1890  tritt  zum  Galizisch-Nord- 
deutschen  Verbandstarife,  Theil  II,  Heft  4,  der  Nachtrag  I 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält  unter  Anderem  die  Einbeziehung 
von  Stationen,  ermässigle  Frachtsätze  für  einige  Stationen, 
sowie  Druckfehlerberichtigungen.  Soweit  Tariferhöhungen 
eintreten,  gelten  die  seitherigen  Frachtsätze  noch  bis  Ende 
Juli  1890. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  Verbands- 
Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  17.  Juni  1890.  [1399] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nord  bahn 

Namens  der  Verbands -Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Fracliterniässigiing  für  Kupfervitriol  zur  Bekämpfung 
der  Peronospora.  Für  den  Transport  von  Kupfervitriol,  welches 
als  Mittel  zur  Bekämpfung  des  in  den  Weingebieten  von  Süd- 
tirol, Görz,  Triest,  Krain,  Steiermark,  Dalmatien,  Niederöster- 
reicb,  Böhmen  und  Mähren  aufgetretenen  gefährlichen  Pilzes 
„Peronospora  viticola“  verwendet  wird,  ist  über  Intervention  des 

k.  k.  Handelsministeriums  von  den  österr.  Bahnverwaltungen  und 
jener  von  der  k.  k.  General- Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen, 
der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  der  Böhmischen  Nordbahn,  der 
Buschtehrader  Eisenbahn,  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  der 
Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn und  Südnorddeutscheu  Verbindungsbahn,  der  Südbahn- 
Gesellschaft  und  der  Eisenbahn  Wien-Aspang  eine  Ermässigung 
um  50  pCt.  der  officiellen  Sätze  ihrer  Localtarife  zugestanden 
worden.  Es  werden  daher  die  um  die  Hälfte  reducirten  officiellen 
Localsätze  der  Classe  II  bei  Aufgabe  in  jedem  Gewichte  und 
der  Classe  A bei  Aufgabe  in  Quantitäten  von  mindestens  5000  kg 
zur  Anwendung  gelangen.  Diese  Frachtbegünstigung  wird  jedoch 
nur  für  solche  Kupfervitriol-Sendungen  eingeräumt,  zu  welchen 
die  Versender  ein  von  den  betreffenden  Landwirthschafts-Gesell- 
schaften  oder  von  den  zuständigen  Landesculturräthen,  bezw.  der 
Landescultur-Section  ausgestelltes  Certificat  (Begleitschein)  bei- 
bringen,  mit  welchem  bestätigt  wird,  dass  die  Kupfervitriol-Sen- 
dung thatsächlich  zur  Bekämpfung  der  Peronospora  bestimmt  ist. 

Bayerisch- Oesterreichischer  Personen-  und  Gepäcbs- 
verkehr.  (Tarif  vom  15.  Juni  1890.)  Mit  Giltigkeit  vom 
16.  Juni  1890  ab  wird  ein  neuer  Tarif  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen andererseits,  sowie  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der  Südbahn-Gesellschaft 
(Tiroler  Linie)  über  Salzburg-Kosenheim-Kufstein  andererseits 
ausgegeben,  unter  gleichzeitiger  Aufhebung  des  Tarifes  vom 

l.  Juli  1887  nebst  Nachtrag 

Den  betheiligten  Stationen  Kufstein,  Augsburg,  München 


. k.  Handelsministeriums 


C.-B.,  München  O.-B.,  München  S.-B.,  Reichenhall,  Bosenheim, 
Schaftlach,  Würzburg,  Aschaffenburg,  Bad  Kissingen,  Bamberg, 
Bayreuth,  Fürth,  Nürnberg  C.-B.,  Plattling,  Regensburg,  Schwan- 
dorf, Straubing,  Lindau,  Hergatz,  Immenstadt  und  Kempten 
werden  die  zum  Dienst  erforderlichen  Exemplare  des  Tarifes 
durch  die  Vorgesetzten  Oberbahnämter  zukommen. 

öesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Yerhands- 
tarif.  (T heil  I vom  1.  Juni  1890.)  Am  1.  Juni  1890  ist  der 
Theil  I des  neuen  Verbaudsgütertarifes,  enthaltend  das  Reglement, 
die  Tarifvorschriften  und  die  Güterclassification,  zur  Einführung 
gelangt. 

— (Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  Juni  1890.)  Am  1.  Juni 
1890  sind  zur  Einführung  gelangt : 

a)  Theil  II  a,  Heit  1,  enthaltend  die  Schnittfrachtsätze  (für  die 
neuen  allgemeinen  Classen-  und  Ausnahmetarife)  nebst  den 
besonderen  Bestimmungen  und  dem  Kilometerzeiger  für  die 
ausserfranzösischen  Strecken  im  Verkehr  mit  Stationen  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (österr.  Linien)  und  der  Südbahn- 
Gesellschaft  (österr.  Linien); 

b)  Theil  II  b,  enthaltend  die  Schnittfrachtsätze  nebst  den  be- 
sonderen Bedingungen  und  dem  Kilometerzeiger  für  die 
französsischen  Strecken. 

Schweiz.  (Reisefrist  für  die  Durchfuhr  von  Vieh.) 
Zufolge  des  von  dem  schweizerischen  Finanz-  und  Zolldeparte- 
ment über  seine  Geschäftsführung  im  Jahre  1889  erstatteten 
Berichtes  ist  von  der  Zollverwaltung  die  Wahrnehmung  gemacht 
worden,  dass  die  gemäss  Artikel  43  der  Vollziehungsverordnung 
zum  Zollgesetze  bestehende  einmonatliche  Transitfrist  im  Transit- 
handel mit  Vieh  dazu  missbraucht  wurde,  um  ausländisches  Vieh 
durch  schweizerisches  in  der  Weise  zu  substituiren,  dass  das  aus- 
ländische. mit  Geleitschein  abgefertigte  Vieh  in  der  Schweiz  ver- 
kauft und  dafür  in  der  Schweiz  aufgekauftes  Vieh  mit  dem  be- 
treffenden Geleitschein  ausgeführt  wurde.  Durch  diese  Manipu- 
lation konnte  der  schweizerische  Eingangszoll  für  ausländisches 
Vieh  umgangen  werden.  Eine  zuverlässige  Controle  grösserer 
Viehtransporte  ist  nämlich  für  die  Austrittszollstätten  insoferne 
schwierig  durchzuführen,  als  das  in  den  Begleitpapieren  enthaltene 
Signalement  in  der  Regel  nicht  genügt,  um  mit  Sicherheit  die 
Identität  des  Thieres  festzustellen  ; andererseits  hätte  das  Aus- 
hilfsmittel der  Verbleiung  nur  ungenügende  Garantien  bieten 
können,  da  in  der  Zeit  von  4 Wochen  die  Bleischnur  wohl  in 
den  meisten  Fällen  abhanden  gekommen  wäre,  was  zu  fortwäh- 
renden Reclamationen  geführt  haben  würde.  Als  das  zweck- 
massigste  Mittel  zur  Abhilfe  erschien  der  schweizerischen  Zoll- 
verwaltung die  Beschränkung  der  Transitfrist  auf  die  für  die 
directe  Durchfuhr  wirklich  benöthige  Zeit,  indem  dadurch  das 
Ausladen  und  längere  Verweilen  dieser  Viehtransporte  in  der 
Schweiz  unmöglich  gemacht  und  zugleich  die  Gefahr  der  Seuchen- 
einschleppung wesentlich  vermindert  wird.  Es  wurde  daher  durch 
Beschluss  vom  12.  Juli  1889  der  Artikel  43  der  Vollziehungs- 
verordnung zum  Zollgesetze,  wie  folgt,  ergänzt:  „Für  die  Durch- 
fuhr von  Vieh  wird  eine  Reisefrist  festgesetzt:  a)  im  Eisenbahn- 
transporte per  Eilgut  auf  2 Tage  und  per  gewöhnliches  Gut  auf 
4 Tage;  b)  für  Treibvieh  und  solches,  das  auf  Fuhrwerken  ge- 
führt wird,  auf  je  einen  Tag  für  je  20  km.  Für  die  Durchfuhr 
von  Vieh  ist  die  im  Geleitscheine  angegebene  Austrittszollstätte 
einzuhalteu.“  Durch  einen  späteren  Beschluss  wurde  sodann  im 
Weiteren  bestimmt,  dass  jene  Transitfristen  im  Falle  bestellender 
Quarantaine-Massregeln  erst  vom  Tage  nach  beendigter  Quaran- 
taine  an  zu  berechnen  seien. 


Kein  Frostschaden! 

Betoniren.  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Kälte 
bis  zu  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  Portland-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Cement-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lookgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr. Cement-Kalk  . pr.  lookgfl.  6.— 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lookgfl.  10  — 
Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Nachnahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zngesendet. 

Heinrich  Hausleit  »er 

Wien-Meidling,  NchulgasNe  13. 

Witkovvitzer  Bergbau-  und  Eiseiihiitten-Gewerkschsift. 

Direction  in  Witkowitz,  Mähren,  Post-  und  Tolegrafen-Station. 
Erzeugnisse:  Roheisen  — Eisengusswaare,  vornehmlich  Maschinen-  und 

Bauguss  — auch  Röhrenguss  nach  stehender  Methode  für  Wasser-,  Dampf-  und 
Gasleitungen  — Stahlguss  — gewalztes  Stab-  und  Fa^neisen  — Bau-  und 
Waggonträger  — Reservoir-  und  Kesselbleche  — Stabstahl  — Stahlbleche  — 
Eisenbahn-  und  Grubenschienen  aus  Bessemerstahl  — Tyres  aus  Martin  und 
Bessemerstahl  — Eisen  bahn  waggonräder  — complete  Räderpaare  — Waggon- 
achseri  — Wechsel  und  Kreuzungen  — Wasserstations-Einrichtungen  — Dampf- 
kessel — Brücken  und  sonstige  Bauconstructionen  — Schmiedestücke  und 
diverse  Zeugschmiedwaare  — Maschinenbau-  speciell  Bergwerksmaschinen  für 
Förderung  und  Wasserhaltung  — Pumpensätze  und  Ausführung  diverser  maschi- 
neller Einrichtungen  — feuerfeste  Ziegel  und  basische  Steine.  (131) 


STEFAN  v.  GÜTZ  & SÖHNE 

Wien,  II.,  Brigittenau.  Giessmannsgasse  Air.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs- Artikel  für  den 
Bahnbau,  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Vorordnung  dos  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  It.-G.-ßl.  Nr.  dH.) 

Dio  nachstohondon  Turiformüssigungon  golton,  insoferno  nicht  oin  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tago  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  cingoreicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  l’ublications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Kückvorgiltungsbetrago  2%,  in  muxirao  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Doi  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Thoilrechnungen  worden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  oingohoben. 
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ISeriolitigriiiig'.  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  61  ex  1890,  sub  Post  1216,  ver- 
lautbarte Frachtsatz  per  49  kr.  für  Ziegel  von  Inzersdorf  nach  Mähr.-ßudwitz,  wird  auf  29  kr.  berichtigt. 


ldien-©efeUfd)aft  öer  k.  k.  prtt).  Üjt)i>rault|'d)en  lalk-  uni)  Jlortlanö-Cemntt-iFabrik 

zu  Perlmoos  (vorm.  Allgelo  Saullich)  in  Wien. 


18«2  I.ondon,  Preis-Medaille  — 1863  «rosste  goldene  Freis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbevereines.  — 1867  Huris. 
Krslo  grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortsebritts.  und  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien,  «rosse  tfold. 
Freis-Metlaille  des  n.-ö.  «e  werbe  Vereines.  — 1882  Triest.  Ehrend  i |»loin  und  grosse  goldene  Medaille. 


Jlrcidgr krönten  Jlerlmnufer 


liefern  wir  in  rorzüglicheter,  gleichmässiger  Qualität,  entsprechend  den  tom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekfcen-Vereiue  in  Wien  ausgearbeiteteu 
und  am  22.  December  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-Cement. 

Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement).  (10,, 

Wirkliche  Erzeugung  und  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeuguugsfähigkeit  der  säumitlichen  gesellschaft- 
lichen Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


Unser  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Koman-Cement),  schon  im  Jahre  1846  vom  niederösterr.  Gewerbeverein  ausgezeichnet  uud  seit 
vierzig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Gemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  auf  die  Qualität 
existirt  kein  gleiches  Material,  welches  vierzigjährige  Erfahrungen  hinter  sich  hat  nnd  in  Hinsicht  auf  Anwendung  zu  Wasserbauten  und  beim  Hochbau  so 
langjährige  Garantie  bieten  kann.  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  rjehten  an  t 


»irectiou  uud  Niederlage  in  Wien, 

Wieden.  Wienstrasse  3. 

Johann  Grnbcr  in  Budapest. 
Seliraidl,  Müller  «fr  Co.  ln  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


C.  Bergmann  in  f.iuz,  für  Oberösterreich. 
Uoerner  & Honsell  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland.  Triest  nnd  Fiume. 
Ludwig  Unngner  in  «raz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


J.  W.  Ko  tliauer  in  K Ingen  für  t,  f.  Kärnten. 
Max  Wöss,  A.  Saullich's  Nclif.,  Nalzbnrg, 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

«erstmanu  «V  Llndner  in  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  nnd  Umgebung. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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des 

i t Hanilels-^p  Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  and 
Inseraten- Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  Postämtern. 

K.  k.  Postspauassen-Cont»  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Nr.  71.  Wien,  21.  Juni  1890.  III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Frachtrecht.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwal- 
tung und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — 
Tarifennässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Gesetz  vom  12.  Juni  1890  +),  betreffend  die  Ermächtigung  der  österreichisch-ungarischen  Bank,  von  öffent- 
lichen Lagerhäusern  ausgestellte  Lagerpfandscheine  (Warrants)  zu  escomptiren. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§ 1.  Die  österreichisch-ungarische  Bank  ist  ausserhalb  der  im  Artikel  56  der  Bankstatuten  aufgeführten 
Geschäfte  auch  berechtigt,  von  öffentlichen  Lagerhäusern  ausgestellte  Lagerpfandscheine  (Warrants)  zu  escomptiren, 
welche  auf  österreichische  Währung  lauten,  mit  der  Unterschrift  von  zwei  als  zahlungsfähig  bekannten  Verpflichteten 
versehen  und  längstens  binnen  drei  Monaten  innerhalb  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  zahlbar  sind. 

Der  Generalrath  bestimmt,  von  welchen  Lagerhäusern  ausgestellte  Warrants,  bezüglich  welcher  Waaren- 
gattungen  und  bis  zu  welcher  Quote  ihres  Schätzungswerthes,  beziehungsweise  Marktpreises,  dann  unter  welchen 
sonstigen  Bedingungen  dieselben  escomptirt  werden  können. 

Die  Bank  ist  nicht  verpflichtet,  eine  Ursache  der  verweigerten  Escomptirung  anzugeben. 

§ 2.  Die  in  den  Artikeln  62,  63  und  84  der  Statuten  der  österreichisch-ungarischen  Bank  (Gesetz  vom 
27.  Juni  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  66,  und  Gesetz  vom  21.  Mai  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  51)  enthaltenen  Bestimmungen,  be- 
treffend die  Censurirung  von  Wechseln  und  deren  Einrechnung  in  die  bankmässige  Notendeckung  finden  auch  auf 
die  zum  Escompte  angebotenen,  beziehungsweise  escomptirten  Lagerpfandscheine  (Warrants)  sinngemässe  Anwendung. 

§ 3.  Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit 
tritt,  sind  Meine  Minister  der  Finanzen,  des  Handels  und  der  Justiz  beauftragt. 

Budapest,  am  12.  Juni  1890. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Duuajewski  m.  p.  Bacquehein  m.  p.  Schönborii  m.  p. 


Gesetz  vom  12.  Juni  1890  * **)+),  womit  die  Regierung  ermächtigt  wird,  die  Handelsbeziehungen  mit  jenen  Ländern, 
in  welchen  der  Handels-  und  Schiffahrtsvertrag  zwischen  Oesterreich  und  der  Türkei  vom  22.  Mai  1862 
am  Tage  des  Ablaufes  desselben  in  Kraft  steht,  provisorisch  bis  längstens  31.  December  1890  zu  regeln. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

§ 1.  Die  Regierung  ihm  ermächtigt,  den  bestehenden,  am  5.  Juli  1890  ablaufenden  Handels-  und 
Schiffahrtsvertrag  mit  der  Türkei  vom  22.  Mai  1862,  R.-G.-Bl.  Nr.  42,  ganz  oder  theilweise  zu  verlängern,  be- 
ziehungsweise an  dessen  Stelle  neue  Vereinbarungen  mit  der  Pforte  und  jenen  unter  der  Oberhoheit  der  Pforte 


*)  Enthalten  in  dem  am  17.  Juni  1890  ausgegebenen  XXX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  112. 

**)  Enthalten  in  dem  am  17.  Juni  1890  ausgegebenen  XXX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  113. 
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stehenden  Ländern,  welche  nach  Staatsverträgen  oder  Firmanen  hiezu  das  Recht  besitzen,  zu  treffen  und  in  Kraft 
zu  setzen,  mit  der  Massgabe  jedoch,  dass,  insofern  und  insoweit  diese  Verlängerung,  beziehungsweise  Neuvereinbarung 
ihre  Wirkung  über  den  31.  December  1890  erstrecken  sollte,  dieselbe  jedenfalls  vorgängig  der  verfassungsmässigen 
Behandlung  zu  unterziehen  sein  wird. 

Im  Falle  und  soweit  eine  solche  Verlängerung  oder  anderweitige  Vereinbarung  nicht  stattfindet,  ist  die 
Regierung  ermächtigt,  bis  zum  31.  December  1890  im  Verordnungswege  zweckentsprechende  Vorkehrungen  zur 
Regelung  der  bezüglichen  Verkehrsverhältnisse  zu  treffen. 

§ 2.  Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Kraft  tritt,  ist 
Mein  Gesammtministerium  beauftragt. 

Budapest,  am  12.  Juni  1890. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffc  m.  p.  Falkcnliayn  m.  p.  Prazäk  rn.  p.  Welserslieimb  m.  p.  Dunajewski  m.  p.  Gautsch  m.  p. 

Bacquchem  in.  p.  Schönborn  m.  p.  Zaleski  m.  p. 


Uebereinkommen  zwischen  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und  dem  Deutschen  Reiche  vom 
10.  November  1889  +),  betreffend  die  wechselseitige  Unterstützung  hilfsbedürftiger  Seeleute. 

In  der  Absicht,  für  gewisse  Fälle  die  Unterstützung  hilfsbedürftiger  Seeleute  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie  und  des  Deutschen  Reiches  zu  regeln,  sind  die  Unterzeichneten,  und  zwar: 

Seine  Excellenz  der  k.  und  k.  Minister  des  kaiserlichen  Hauses  und  des  Aeussern 

und 

Seine  Durchlaucht  der  ausserordentliche  und  bevollmächtigte  Botschafter  Seiner  Majestät  des  deutschen 
Kaisers  und  Königs  von  Preussen, 

zu  dem  Zwecke  mit  der  erforderlichen  Ermächtigung  versehen,  über  Folgendes  übereingekommen: 

Wenn  ein  Seemann  eines  der  vertragschliessenden  Theile,  nachdem  er  auf  einem  Schiffe  des  anderen 
vertragschliessenden  Theiles  gedient  hat,  in  einem  dritten  Staate,  beziehentlich  in  dessen  Colonien  oder  im  Gebiete 
oder  in  den  Colonien  desjenigen  vertragschliessenden  Theiles,  dessen  Flagge  das  Schiff  führt,  in  Folge  von  Schiffbruch 
oder  aus  anderen  Gründen  in  hilfsbedürftigem  Zustande  zurückbleibt,  so  soll  derjenige  vertragschliessende  Theil,  dessen 
Flagge  das  Schiff  führt,  zur  Unterstützung  dieses  Seemannes  verpflichtet  sein,  bis  derselbe  wieder  einen  Schiffsdienst 
oder  anderweitige  Beschäftigung  findet  oder  bis  er  in  seinen  Heimatsstaat  zurückkehrt  oder  mit  Tod  abgeht. 

Es  wird  dabei  vorausgesetzt,  dass  der  betreffende  Seemann  die  erste  sich  ihm  darbietende  Gelegenheit  zu 
benützen  hat,  um  vor  dem  zuständigen  Beamten  des  vertragschliessenden  Theiles,  der  zu  seiner  Unterstützung  be- 
rufen ist,  über  seine  Hilfsbedürftigkeit  und  deren  Ursachen  sich  auszuweisen,  sowie  dass  die  Hilfsbedürftigkeit  als  die 
naturgemässe  Folge  der  Beendigung  des  Dienstverhältnisses  an  Bord  des  Schiffes  sich  ergibt,  widrigenfalls  diese 
Unterstützungspflicht  wegfällt. 

Ausgeschlossen  ist  diese  letztere  auch  dann,  wenn  der  Seemann  desertirt  oder  wegen  eines  von  ihm  ver- 
übten Verbrechens  oder  Vergehens  vom  Schiffe  entfernt  worden  ist,  oder  wenn  er  dasselbe  wegen  Dienstuntauglichkeit 
in  Folge  selbstverschuldeter  Krankheit  oder  Verwundung  verlassen  hat. 

Die  Unterstützung  umfasst  den  Unterhalt,  die  Bekleidung,  ärztliche  Pflege,  Arznei  und  Reisekosten ; für 
den  Fall  eintretenden  Todes  sind  auch  die  Begräbnisskosten  zu  zahlen. 

Das  gegenwärtige  Uebereinkommen  soll,  nachdem  die  Zustimmung  der  österreichischen  und  der  unga- 
rischen Vertretungskörper  erfolgt  und  die  Sanctionirung  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  eingeholt  sein  wird, 
in  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und  im  Deutschen  Reiche  gleichzeitig  in  Kraft  treten,  und  soll  in  Wirk- 
samkeit bleiben,  bis  einer  der  vertragschliessenden  Theile  unter  einjähriger  Kündigung  den  Wunsch  zu  erkennen 
gibt,  dasselbe  ausser  Kraft  treten  zu  sehen. 

Zu  Urkund  dessen  haben  die  Unterzeichneten  die  gegenwärtige  Uebereinkunft  vollzogen  und  ihre  Siegel 

beigedrückt. 

So  geschehen  in  Wien,  am  10.  November  1889. 

Kälnoky  m.  p.  H.  VII.  lteuss  m.  p. 

(L.  S.)  (L.  S.) 

Das  vorstehende  Uebereinkommen  wird  nach  erfolgter  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  mit 
dem  Beifügen  kundgemacht,  dass  dasselbe  am  1.  Juli  1890  in  Kraft  treten  wird. 

Wien,  am  16.  Juni  1890. 

Taaffe  m.  p.  Bacquehem  m.  p. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  schmalspurige  Localbahnen  von  Pöltschach  nach 

Sauerbrunn  und  von  Pöltschach  nach  Gonobitz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  steiermärkischen  Landesausschusse  in  Graz  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  schmalspurige  Localbahnen  von  Pöltschach  nach  Sauerbrunn  und  von 
Pöltschach  nach  Gonobitz  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  3.  Juni  1890.  Z.  21.599. 

*)  Enthalten  in  dem  am  17.  Juni  1890  ausgegebenen  XXX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  102. 
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Frachtrecht. 

Bezahlung  der  Fracht  als  Grund  des  Erlöschens  der  An« 
Sprüche  gegen  den  Frachtführer. 

(Entscheidung  des  Deutschen  Reichsgerichtes.) 

In  dem  Geschäftsverkehre  zwischen  einem  Kaufmann 
und  einem  Schiffer  wurden  die  einzelnen  Frachten  nicht 
bezahlt,  sondern  von  letzterem  in  ein  Contrabuch  einge- 
tragen. Von  Zeit  zu  Zeit  leistete  der  Kaufmann  ä conto 

Zahlungen,  welche  in  dem  Contrabuche  eingetragen  wurden. 
Das  Reichsgericht  erkannte,  dass  in  der  Eintragung  eines 
bestimmten  Frachtlohnes  in  das  Contrabuch  auch  dann, 
wenn  inzwischen  eine  denselben  deckende  ä conto  Zahlung 
geleistet  worden  ist,  doch  nicht  die  Zahlung  der  Fracht 
im  Sinne  des  Art.  408  H.-G.-B.  mit  der  Wirkung  er- 
blickt werden  könne,  dass  dieselbe  im  Zusammenhänge 
mit  der  Uebernahme  des  Frachtgutes  die  Genehmigung 
der  Erfüllung  des  einzelnen  Frachtgeschäftes  und  den  Ver- 
lust aller  Ansprüche  gegen  den  Frachtführer  im  Gefolge 
hätte. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Localbalm  von  Pöchlarn,  eventuell  von 
Melk,  über  Guttenbrunn,  Zwettl  und  Weitra  nach  Gmünd. 

(Vorconcessions-Ansuehen.)  Der  Ingenieur  Friedrich  Treu 
in  Melk  a/D.  ist  bei  dem  k.  k.  Handelministerium  um  die  Be- 
willigung zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal- 
spurige  Localbahn  von  Pöchlarn,  eventuell  von  Melk,  über  Gutten- 
brunn, Zwettl  und  Weitra  nach  Gmünd  auf  die  Dauer  von  sechs 
Monaten  eingeschritten. 

Project  für  mehrere  Fortsetzungslinien  der  Lem- 
berger  Pferdeeisenbahn.  (Concessions-Ansuchen.) 
Dr.  Ernst  Till,  Advocat  in  Lemberg,  ist  im  Vereine  mit  dem 
Betriebs-Director  der  Lemberger  Tramway,  Julius  Schuster, 
als  Bevollmächtigter  der  Societä  Triestina  Tramway  in  Lemberg, 
unter  Vorlage  eines  generellen  Projectes,  um  die  Concession 
zum  Baue  und  Betriebe  nachstehender  Pferdebahnlinien  als  Fort- 
setzung des  bereits  bestehenden  Pferdebahnnetzes  eingeschritten, 
und  zwar: 

1.  vom  Ringplatz  durch  die  Halitscherstrasse  über  den  Halit- 
scherplatz, durch  die  Batory  strasse,  Herrengasse,  Zyblikiewicz- 
strasse  und  die  Heilige  Sofiestrasse  bis  zum  Eingang  in  den 
Kilinskipark  (Länge  1982  m); 

2.  vom  Endpunkte  der  bisherigen  Pferdebahnlinie  vom  Zoll- 
platze über  die  Lyczakower-  und  die  St.  Peter  und  Paulstrasse 
bis  zum  Thore  des  Lyczakower  Friedhofes  (Länge  1967  m). 

[H.-M.-Z.  21.598.] 

Südbahn-Gesellschaft.  (Linie  Wien-Triest:  Wagen- 
schuppen in  der  Station  Wien.)  In  der  Station  Wien 
wird  ein  hölzerner,  mit  Ziegeln  gedeckter  Wagenschuppen  für 
den  Wirthschaftsbetrieb  der  Restauration  hergestellt. 

[28.  Mai,  Z.  22.623.] 

— (Linie  Wien  - Triest:  Herstellung  einer 

Unterkunftshütte  in  der  Station  Mürzzuschlag.)  In 
der  Station  Mürzzuschlag  der  Südbahn-Gesellschaft  wird  eine 
Unterkunftshütte  für  Wagenkuppler  hergestellt. 

[30.  Mai,  Z.  23.055.] 

— (Linie  Marburg-Franzensfeste:  Adaptirungs- 

arbeiten  in  der  Station  Villach.)  In  der  Station  Villach 
werden  behufs  Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes  mehrfache 
Adaptirungsarbeiten  vorgenommen.  [24.  Mai,  Z.  17.985.] 

— (Linie  Marburg-Franzensfeste:  Weichenver- 

bindung in  der  Haltestelle  Franzensfeste.)  In  der 
Haltestelle  Franzensfeste  wird  eine  Weichen  Verbindung  zu  dem 
Zwecke  ausgeführt,  _ damit  die  von  Marburg  nach  Bozen  ver- 
kehrenden Züge  hier  abzweigen  können,  ohne  die  Station 
Franzensfeste  berühren  zu  müssen,  wodurch  eine  nicht  unwesent- 
liche Zeitersparniss  erzielt  wird.  [23.  Mai,  Z.  17.824.] 

— (Linie  Marburg-Franzensfeste:  Errichtung 
der  Haltestelle  „Seebach“.)  Die  versuchsweise  Errichtung 
der  Haltestelle  „Seebach“  bei  Wächterhaus  Nr.  117  in  km  162-2 


der  Linie  Marburg-Franzensfeste  in  der  Nähe  von  Villach  ist 
genehmigt  worden.  Diese  Haltestelle  wird  mit  einem  80  in 
langen  und  5 m breiten  Aussteigeperron,  einem  zweiarmigen 
Mastsignale  mit  Laterne,  einem  Laternständer  mit  Aufschrift- 
tafel und  einer  Abfriedung  ausgerüstet.  Die  Fahrpreise  werden 
in  jeder  Richtung  denen  für  die  nächste  Station  gleich  sein. 

[4.  Mai,  Z.  13.612.] 

— (Linie  Innsbruck-Bozen:  Schutz hütte  in  der 
Haltestelie  Mittewald.)  In  der  Secundär-Haltestelle  Mitte- 
wald a.  d.  Eisack  wird  eine  hölzerne  Schutzhütte  aufgestellt. 

[12.  Mai,  Z.  16.288.] 

— (Flügel  Mödling-Laxenburg:  Adaptirungen 
in  der  Station  Laxenburg.)  Die  Projecte  für  die  Herstellung 
eines  Einbaues  in  die  Halle  bei  gleichzeitiger  Aenderung  der 
Geleise-  und  Drehscheibenanlage,  dann  für  die  Vornahme  ver- 
schiedener Adaptirungen  behufs  Schaffung  eines  Wartesaales 
I.  und  II.  Classe  und  eines  Salons  für  den  Allerhöchsten  Hof 
in  der  Station  Laxenburg  wurden  zur  Ausführung  genehmigt. 

[13.  Mai,  Z.  16.482.] 

— (Flügel  Mödling  - Laxenburg:  Bau  eines 

Schuppens.)  Die  Erbauung  eines  provisorischen  hölzernen 
Schuppens  auf  Kosten  und  für  Zwecke  der  Firma  Kleiner  & Bock- 
mayer in  Mödling,  zunächst  dem  von  der  Linie  Mödling-Laxen- 
burg in  ihr  Etablissement  führenden  Schleppgeleise,  ist  genehmigt 
worden.  [18.  Mai,  Z.  21.106.] 

Leoben  - Yordernberger  Eisenbahn  (im  Betriebe  der 
Südbahn-Gesellschaft).  Adaptirungen  im  Aufnahmsge- 
bäude in  der  Station  Donawitz.)  Im  Aufnahmsgebäude 
der  Station  Donawitz  werden  Adaptirungen  behufs  Schaffung  eines 
besonderen  Warteraumes  für  Passagiere  I.  und  II.  Classe,  sowie 
eines  zweiten  Bureauraumes  vorgenommen.  [24.  April,  Z.  17.176.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  Nordwestbalm.  (Herstellung  einer  Tele- 
phonlinie in  der  Station  Nimburg.)  In  der  Station  Nim- 
burg wurde  zwischen  dem  Telegraphenbureau  und  dem  Heizhause 
eine  Telephonverbindung  hergestellt,  welche  zur  schnellen  und 
präcisen  Verständigung  zwischen  den  Organen  des  Betriebes  und 
jenen  des  Heizhauses  in  allen  Angelegenheiten  des  Dienstes, 
sowie  dazu  dient,  um  sowohl  die  von  der  Strecke  im  Telegraphen- 
bureau für  die  Heizhausleitung  einlangenden  Telegramme,  als 
auch  jene,  welche  von  der  Heizhausleitung  durch  das  Telegraphen- 
bureau der  Station  Nimburg  an  die  Stationen  der  Strecke  gegeben 
werden  sollen,  übermitteln  zu  können.  In  diese  Telephonlinie 
sind  zwei  complete  Sprechstellen  nebst  allen  Hilfsapparaten  ein- 
geschaltet, die  eine  im  Telegraphenbureau,  die  andere  im  Heiz- 
hause. Ueberdies  ist  noch  im  Heizhause  ein  Wächterläutewerk 
nebst  Taster  als  Rufapparat  aufgestellt.  Die  k.  k.  General- 
Inspection  hat  die  Instruction  für  die  Benützung  dieser  Tele- 
phonlinie unterm  17.  Mai  genehmigt.  [G.-I.-Z.  6654  ] 

Südbahn-Gesellschaft.  (Linie  Wien-Triest:  Weg- 
übergang in  km  286-26  nächst  der  Station  Kranichs- 
feld.) Der  in  km  286-26  nächst  der  Station  Kranichsfeld  be- 
stehende Wegübergang  wird  in  der  Zeit  vom  1.  Mai  bis  Mitte 
September  geschlossen  gehalten,  dagegen  dessen  Benützung  für 
die  übrige  Jahreszeit  freigegeben.  [9.  Mai,  Z.  6154]. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Abänderung  und  Ergänzung 
des  § 35  des  Eisenbahn-Betriebsreglements,  sowie 
der  Anlage  D.)  Der  § 35  des  Eisenbahn-Betriebsreglements, 
sowie  die  Anlage  D zu  § 48  dieses  Reglements  wurden  in  nach- 
stehender Weise  ergänzt  und  abgeändert: 

1.  Im  § 35,  Abs.  2,  sind  die  Worte  „Eil-  und“  zu  streichen. 

2.  Im  ersten  Absätze  der  Bestimmungen  unter  I der  Anlage  D 
ist  am  Schlüsse  hinter  den  Worten  „chlorsauren  Salze“  ein- 
zuschalten: „ferner  Rottweiler  Klein -Kaliber -Pulver  (ein 
chemisches  Pulver  aus  aufgelöster  nitrirter  Cellulose“). 

3.  In  der  Bestimmung  unter  II  a der  Anlage  D ist  vor  den 
Worten  „sowie  ferner  aus  den  sogenannten  Flavier’schen 
Sprengstoffen“  einzuschalten : „aus  Ruborit  (einem  Gemenge 
von  Ammoniaksalpeter  und  Dinitrobenzol)“. 

4.  Hinter  der  Bestimmung  unter  XXXI  der  Anlage  D ist  fol- 
gende Bestimmung  hinzuzufügen:  „XXXI  a.  Mit  Fett  oder 
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Oel  getränktes  Papier,  sowie  Hülsen  aus  solchem  werden  zu 
(len  vorstehend  unter  XXXI,  Abs.  1,  vorgeschriebenen  Be- 
dingungen befördert.“ 

Bayern.  (Uniformirung  des  Eisenbahnpersonals.) 
In  den  Vorschriften  über  die  Uniformirung  des  Eisenbahnper- 
sonals sind  mit  der  Bekanntmachung  vom  .‘50.  Mai  1890,  Nr.  2376/11 
(enthalten  in  Nr.  28  des  Verordnungs-  und  Anzeigeblattes  für 
die  kgl.  bayerischen  Verkehrsanstalten),  folgende  Aenderungen 
und  Ergänzungen  eingetreten : 

1.  Die  bei  den  kgl.  Staatseisenbahnen  in  verantwortlichen 
Stellungen,  bei  welchen  eine  dienstliche  Berührung  mit  dem 
Publicum  stattfindet,  verwendeten  Diätäre  haben  neben  der 
für  dieselben  bereits  angeordneten  Dienstmütze  die  für 
Aspiranten  vorgeschriebene  allgemeine  Beamten-Uniform 
ohne  jedes  Abzeichen  zu  tragen. 

2.  Für  die  im  Vorbereitungsdienste  stehenden  Militäranwärter, 
sowie  für  das  probe-  oder  aushilfsweise  auf  statusmässigen 
Bedienstetenstellen  verwendete  Taglohnpersonal,  soferne  das- 
selbe in  einem  den  unmittelbaren  dienstlichen  Verkehr  mit 
dem  Publicum  bedingenden  Dienstzweige  Verwendung  findet, 
wird  die  allgemeine  Uniform  der  statusmässigen  Bediensteten 
des  betreffenden  besonderen  Dienstzweiges  ohne  Gradab- 
zeichen und  ohne  die  Krone  auf  dem  Mützenembleme  be- 
stimmt. 

3.  Als  besonderes  Abzeichen  der  statusmässigen  Eisenbahn- 
bediensteten der  Kategorie  D IV  des  Besoldungsstatus  wird 
eine  an  der  Kante  des  Uniformkragens  aufzunähende  schmale 
Litze,  und  zwar  für  das  im  Betriebsdienste  verwendete  Per- 
sonal in  Silber  und  für  das  Personal  des  Bahnerhaltungs- 
dienstes in  Gold  festgesetzt. 

4.  Den.  Telegraphenmechanikern  der  Kategorie  D I und  D II 
des  Besoldungsstatus  der  Staatseisenbahn-Verwaltung  wird 
die  allgemeine  Dienstkleidung  des  Bahnerhaltungspersonals 
mit  den  jeweiligen  besonderen  Dienstabzeichen  der  be- 
treffenden Kategorie,  sowie  zur  Gala-Uniform  das  gelb- 
beschlagene Haumesser  der  Bahnmeister  mit  gelbseidenem 
Degengehänge  am  Gürtelriemen  von  schwarzem  Lackleder 
mit  Messitigschliesse  verliehen. 

5.  Bei  dem  Conducteurpersonale  kommt  der  auf  dem  Brust- 
riemen der  vorgeschriebenen  Kartentasche  angebrachte  kgl. 
Namenszug  in  Wegfall  und  wird  durch  die  Königskrone  in 
weissem  Metall  ersetzt. 

— (Aenderung  in  den  Titeln  der  Functionäre 
bei  der  kgl.  General-Direction  der  Staatseisen- 
bahnen.) Zufolge  Bekanntmachung  des  kgl.  Staatsministeriums 
des  kgl.  Hauses  und  des  Aeussern  vom  30.  Mai  haben  die  Direc- 
toren  bei  der  General-Direction  der  Bayerischen  Staatseisen- 
bahnen den  Titel  „Regierungs-Director  bei  der  General-Direction 
der  Staatseisenbahnen“,  und  die  Oberbahnamtsvorstände  den  Titel 
„Oberbahnamts-Director“  zu  führen. 


Schiffahrt. 


Oesterr. - ungar.  Lloyd.  (Betriebsergebnisse  auf 
den  inländischen  und  Levante-Linien  im  I.  Quartal 
1890.)  Nur  die  Giuppe  der  regulären  Fahrten  nach  der  Levante 
soll  ein  besseres  Kesultat  in  der  Gesammtfracht  im  Vergleich  zu 
den  Ergebnissen  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres  aufweisen, 
während  alle  übrigen  regulären  Liniengruppen  eine  Minderein- 
nahme aus  der  Gesammtfracht  ergeben  haben  sollen.  Die  Brutto- 
einnahme im  I.  Quartal  1890  beträgt  1,860.055  fl.,  weist  somit 
im  Vergleich  zur  gleichen  Periode  des  Vorjahres  eine  grössere 
Einnahme  von  42.890  fl.  nach,  welche  auf  den  regelmässigen 
Dienst  entfällt,  während  das  Erträgniss  des  ausserordentlichen 
Dienstes  um  22.432  fl.  geringer  war.  Die  Total- Waarenausfuhr 
von  Triest  nach  den  inländischen  und  albanesischen  Echellen 
mittelst  der  Lloydschiffe  belief  sich  im  I.  Quartal  1890  (exclusive 
Bauholz)  auf  7469  Gewichtstonnen,  jene  nach  Venedig  auf  1623-5 
Gewichtstonnen,  war  somit  um  35  Gewichtstonnen  geringer  als 
jene  der  gleichen  Zeitperiode  des  Vorjahres.  Die  Total-Waaren- 
ausfuhr  mittelst  der  Lloydschiffe  von  Triest  nach  der  Levante  in 
der  obigen  Zeit  betrug  (exclusive  Bauholz)  37.682-2  t,  um  12.104  t 
mehr  als  in  der  gleichen  Zeitperiode  des  Vorjahres.  Der  Ge- 
sammtexport  auf  den  Eingangs  erwähnten  Linien  mittelst  Lloyd- 
schiffe betrug  sonach  (exclusive  Bauholz)  46.774-7  t,  um  12. 100  5 t 
mehr  als  im  Vorjahre.  Ueberdies  wurden  mittelst  der  Lloydschiffe 
im  I.  Quartal  1890  5933'35  m3  Bauholz  ausgeführt,  und  zwar 
208"31  m3  nach  inländischen  und  albanesischen  Echellen  und 


5725  04  m8  nach  Häfen  Griechenlands,  der  Türkei  und  Aegypten 
diesseits  des  Suez-Canals;  gegenüber  dem  Vorjahre  insgesammt 
um  939  85  m8  weniger.  Schliesslich  wurden  noch  5336  leere  Fässer 
nach  nationalen  und  albanesischen  Häfen,  3284  leere  Fässer  und 
8553  leere  Fässchen  nach  verschiedenen  Häfen  Griechenlands 
und  des  Orients,  sowie  325  Kubikklafter  Pflastersteine  nach 
Alexandrien  ausgeführt.  Zur  Bewältigung  dieses  Verkehres  wurden 
ausser  den  regelmässigen  Fahrten  noch  ausserordentliche  Fahrten, 
und  zwar  von  Triest  aus  25  Fahrten,  von  Venedig  aus  17  Fahrten 
und  sonst  von  verschiedenen  Echellen  aus  15  Fahrten  bewirkt. 
Das  Arsenal  war  im  bezeichneten  Quartal  anhaltend  mit  den 
erforderlichen  Keparaturen,  dann  Dockung  der  Schiffe  zur  Rei- 
nigung und  Untersuchung  des  Schiffsbodens  beschäftigt.  Auch 
einige  fremde  Dampfer  fanden  Aufnahme  im  LloydrArsenale.  Der 
Arbeiterstand  betrug  Ende  März  1535  Personen,  um  23  Personen 
mehr  als  mit  letztem  December  1889. 

— (Betriebsergebnisse  auf  den  indo-chine- 
sischen Linien  im  I.  Quartal  1890.)  Der  Frachtenverkehr, 
wenn  auch  im  Ganzen  nicht  ungünstig,  stellte  sich  im  Waaren- 
export  um  537  t,  im  Holzexport  [um  36.723  Stück  geringer  dar 
als  in  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres,  während  der  Import 
sich  ungleich  günstiger  gestaltete,  da  in  diesem  Quartal,  gegen- 
über der  gleichen  Periode  des  Vorjahres,  der  grösste  Import, 
welcher  das  bisherige  Maximum  des  Jahres  1887  um  698  t über- 
steigt, erzielt  wurde.  Das  Frachtenerträgniss  soll  im  I.  Quartal  1890 
etwas  ungünstiger  als  in  der  entsprechenden  Periode  des  Vorjahres 
gewesen  sein.  An  Holz  wurde  exportirt:  70.112  Stück  (2042-4  m8), 
und  zwar:  nach  Port  Said  35.786  Stück,  nach  Suez  15.443,  nach 
Djeddah  4779,  nach  Hodeidah  960,  nach  Massaua  5289,  nach 
Aden  7855  Stück.  Der  Holzexport  hat  abgenommen,  insbesondere 
nach  Suez,  Massaua  und  Aden,  was  hauptsächlich  dem  Umstande 
zuzuschreiben  kommt,  dass  der  seinerzeit  bei  Etablirung  der 
Italiener  in  Massaua  eingetretene  Holzbedarf  nunmehr  stark  ab- 
genommen hat.  Eine  Holzausfuhr  nach  Suakim  und  Bombay  hat 
in  diesem  Quartal  nicht  stattgefunden.  Die  sonstige  Waaren- 
ausfuhr betrug  4671  Gewichtstonnen,  worin  nur  ganz  geringe 
Quantitäten  aus  Süddeutschland  und  der  Schweiz  enthalten  sind. 
Eine  Zunahme  im  Export  fand  statt  bei  Eisen-  und  Metallwaaren, 
Manufacturen,  Möbel  und  Holzwaaren,  Stahl,  Stein  und  Marmor, 
Zucker  und  Quecksilber.  Eine  Abnahme  zeigte  sich  bei  Baum- 
wollwaaren,  Gespinnsten,  Kleidern,  Kurzwaaren,  Lederwaaren,  Medi- 
camenten,  musikalischen  Instrumenten,  Oel,  Talg  und  Zündhölzchen. 
Der  Destination  nach  zeigte  die  Ausfuhr  nach  Port  Said,  Suez, 
Djeddah,  Suakim,  Zanzibar,  Colombo,  Madras,  Singapore  und 
Soerabaja  eine  anhaltende  Zunahme,  dagegen  nach  Aden,  Cal- 
cutta, Penang,  Batavia,  Manila,  Shanghai  und  Yokohama  eine 
anhaltende  Abnahme.  Die  Einfuhr  im  I.  Quartal  1890  betrug 
17.478  t,  die  grösste  in  der  gleichen  Zeitperiode  seit  Befahrung 
der  Linien  nach  Ostasien.  Die  Einfuhr  von  Baumwolle,  Kaffee. 
Espartogras,  Gummi,  Myrabolamen,  Ricinussamen,  Tamarinden  und 
Gewürznelken  war  merklich  grösser  gegenüber  dem  Vorjahre. 
Der  Provenienz  nach  hob  sich  die  Einfuhr  von  Manila,  Batavia 
und  Port  Said,  sowie  aus  Penang,  Suakim  und  Djeddah;  sie 
nahm  ab  aus  Kobd,  Shanghai,  Singapore,  Calcutta,  Colombo, 
Hodeidah  und  Suez.  Während  im  I.  Quartal  1890  ausser  den 
vier  regelmässigen  Abfahrten  von  Triest  noch  drei  ausserordent- 
liche Fahrten  nach  Bombay,  Calcutta  und  Hongkong  bewirkt 
wurden,  sind  in  der  gleichen  Zeitperiode  sieben  Dampfer  aus 
Indien  und  Ostasien  in  Triest  eingetroffen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 

in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen : 

Am  13.  Juni  bei  der  Firma: 

„K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn“ 
Achilles  Thommen,  k.  k.  Oberbaurath,  als  Verwaltungsrath  mit 
dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Bei  der  Firma: 

„K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang“ 
wurden  Victor  Tesch,  kgl.  belgischer  Staatsminister,  und  Dr.  Karl 
Pokorny,  Hof-  und  Gerichtsadvocat  in  Wien,  als  Verwaltungs- 
rathsmitglieder mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  ein- 
getragen. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Neue  Fahrpreise  für  den  dir e den  Personen- 
verkehr mit  der  Localbahn  Nusle  -Vrsovic- 
M o d f a n. 

Ab  1.  Juli  1890  gelangen  für  den  directen  Personen- 
verkehr zwischen  der  Station  Prag  K.  F.J.  B.  und  den 
Stationen  der  Localbahn  N u s 1 e -Vr  § o v i c - M o d f a n neue 
Fahrpreise  in  Kraft,  durch  welche  die  Fahrpreise  vom 
1.  Mai  1888  ausser  Kraft  gesetzt  werden. 

Wien,  am  18.  Juni  1890  [418] 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 
Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Tarif  für  den  directen  Personenverkehr. 
Ab  1.  Juli  1890  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  der  Station  Wien 
(K.  F.  J.  B.)  und  der  Station  Kahlenberg  zur  Einfüh- 
rung und  wird  hiedurch  der  gleichnamige  Tarif  vom  15. 
April  1890  ausser  Kraft  gesetzt. 

Wien,  am  17.  Juni  1890.  [419] 


Rhein-  und  Main-Umschlagsverkehr. 

Frachtsätze  für  Harz  (Brauer  harz, 
Colophoniu  m). 

Im  Rhein-  und  Main  - Umschlagsverkehre  zwischen 
Oesterreich-Ungarn  und  Belgien-Holland,  Tarif  vom  1.  Octo- 
ber  1886,  gelangen  mit  Wirksamkeit  vom  5.  Juli  1890 
für  den  Transport  von  Harz  (Brauerharz,  Golophonium) 
bei  Aufgabe  in  vollen  Wagenladungen  zu  10.000  kg  oder 
Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht,  im  Ausnahmetarife 
Nr.  34/b  folgende  Frachtsätze  zur  Einführung: 


Nach  und  von 

Frankfurt  am 
Main  transit 
u.  Frankfurt 
a.  M.  (Hafen) 

Gustavsburg 

transit 

Mainz  (Hafen) 
und  Kastei 
(Hafen) 

Mannheim 
transit  und 
Ludwigshafen 
a.  Rh.  transit 

für  00  Kilogramm  in  Mark 

Aickberg-Steyrermühl 

GO 

Öl 

Öl 

2-20  2-21 

Wien,  am  20.  Juni  1890.  [420] 


K.  k.  General-Directio»  der  Oesterr.  Staatsbahneu. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Nachtrag  VII  zum  Ausnahmetarife  I für 
Kohle  (mineralische)  etc. 

Am  15.  Juli  1890  gelangt  der  Nachtrag  VII  zu  dem 
ab  1.  Mai  1890  gütigen  Ausnahmetarife  I für  die  Be- 
förderung von  Kohle  (mineralischer)  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  die  Einbeziehung  der  neuen 
Kohlenaufgabsstationen  K 1 o b u k und  Trupschitz, 
abgeänderte  Frachtsätze  nach  Stationen  der  Localbahn 
Nusle -Vrsovic-Modf an,  ferner  die  Aufhebung  der 
im  Haupttarife  eingestellten  Frachtsätze  von  Dux-Liptitz 


Wächter  haus  und  endlich  Ergänzungen  und  Aende- 
rungen  der  Schleppbahn-Gebühren. 

Der  Nachtrag  VII  ist  bei  den  betreffenden  Dienst- 
stellen erhältlich. 

Wien,  am  17.  Juni  1890.  [421] 


Donau-Umschlagsverkehr  von  Deutschland  nach  Ser- 
bien, Rumänien,  Bulgarien  und  Russland  via  Wien 
(Donauufer-Bahnhof). 

Ausnahmetarif  für  Stärke-Syrup. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  Juli  1890  gelangt  für  Stärke- 
Syrup-Transporte  bei  Aufgabe  in  Quantitäten  von  minde- 
stens 5000  und  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen 
ein  Ausnahmetarif  XIII  von  den  Stationen  W r o n k e. 

[ K r e n z und  Schneidemühl  nach  serbischen,  rumä- 
nischen und  bulgarischen  Schiffsstationen  zur  Einführung. 

Die  bezüglichen  Frachtsätze  sind  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  zu  erfragen. 

Wien,  am  19.  Juni  1890.  [422] 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen: 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 


Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der 

k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  einerseits  und 
Stationen  der  Oesterr.  Nordwestbahn,  Südnorddeut- 
schen Verbindungsbahn  und  Kuttenberger  Localbahn 

andererseits  über  Iglau. 

Aufhebung  des  Tarife  s. 

In  Folge  des  am  16.  Juni  1890  in  Wirksamkeit 
getretenen  Zonentarifes  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbah- 
nen stellen  sich  die  Fahrten  bei  Bezahlung  der  im  Ta- 
rife für  obigen  Verkehr  vom  15.  August  1889  enthaltenen 
directen  Fahrpreise  theurer  als  bei  Neulösung  von  Fahr- 
karten in  der  Uebergangsstation  Iglau. 

Der  obenerwähnte  Tarif  tritt  deshalb  am 

l.  Juli  1890  ausser  Wirksamkeit,  und  wird  Ver- 
anlassung getroffen,  dass  ein  neuer  ermässigter  Tarif  ehe- 
möglichst eingeführt  werde. 

Wien,  am  19.  Juni  1890.  [423] 

Die  Geiieral-Direction  der  k.  k.  pr.  Oesterr.  Nordwestbaim. 


Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafen- 
verband. 

Druckfehler-Berichtigung. 

In  dem  Tarife  Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  Juni  1890, 
ist  auf  Seite  91  bezüglich  der  Relation  Hamburg  B- 
Olm  ütz,  Cours  d,  der  Frachtsatz  der  Stiickgutclasse  II 
verdruckt.  Es  soll  nämlich  anstatt  6‘46  M.  richtig  8-46  M. 
heissen. 

Diese  Berichtigung  gilt  ab  4.  Juli  1890 
Wien,  am  19.  Juni  1890.  [424] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  dos  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  It.-G.-151.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoforne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  wclcho  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
uud  I.iquidirungskoston  vom  Rflckvcrgütungsbotrage  2%,  in  maximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbo 
Zugestuudniss  Bezug  habender  Thcilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  11.  eingehoben. 
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Die  im  Verordnnngs-Blatte  des  k.  k.  Handels-Ministeriums  vom  31.  Mai  1890,  Nr.  62,  unter  Post  1250, 
und  vom  7.  Juni  1890,  Nr.  65,  unter  Post  1272  verlantbarte  Frachtbegünstigung  wird  auch  für  Kohlensenduugen  im 
Verkehre  von  Stationen  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  nach  den  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  vice  versa  unter  Ein- 
haltung der  in  diesen  Verordnungs-Blättern  vorgeschriebenen  Bedingungen  Anwendung  finden.  Ebenso  wird  dieses  Zu- 
geständnis unter  den  gleichen  Bedingungen  auch  auf  Coaksbezüge  ausgedehut.  Diejenigen  industriellen  Unternehmun- 
gen, welche  von  dem  Zugeständnisse  Gebrauch  machen  wollen,  haben,  insoferne  die  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  in  Be- 
tracht kommt,  hievon  auch  der  Direction  dieser  Bahn  schriftliche  Anzeige  zu  erstatten. 
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Aufgabe  von,  resp.  Frnchtznhlung 
für  mindestens  10000  kg  pro 
Fruchtbrief  und  Wagen,  Kffec- 
tuiren  des  Abladens  durch  Partei- 
organe 

Bis  auf  Weiteres,  längstens  jedoch 
bis  Endo  December  1890 

Eocaltarif  vom  1.  November  IB69! 
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Auf  die  reclamirende  Firma  als 
Aufgeberin  lautende  Origiual- 
Aufgabs- Recepisse,  die  nicht 
wieder  znrückgestellt  werden, 
vorznlegen  spätest,  zwei  Monate 
nach  Ablauf  desZngeständnisses 

132=. 

Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn 

1 

e 

® 

-3 

r 

u: 

IS 

3 

Aufgabe von,  resp.  Fracht- 
zahlung für  mindestens 
10000  kg  pro  Frachtbrief 
und  Wagen  und  Aufrecht- 
haltung  der  einschlägigen 
tarifmässigen  Bestim- 
mungen 

Bis  auf  Weiteres,  läng- 
stens jedoch  bis  Ende 
December  1890 

® 

1 

I 

£ 

« 

13  2 kr. 

£ 

® 

1? 

i 

c 

£ 

iS 

j 

1326 

Südbahn-Gesellschaft 

1 

1 

Budapest  S.B.  loco  und  transit 

Cormons  transit 

ltci  Expedition  von  mindest. 
400  Tonnen  während  der  Be- 
giinstign  ngsdauer. 
Frachtzahlung  für  mind.  8000  kg 
pro  verwendeten  vierrädrigen  Wa- 
gen. Das  Auf-  und  Abladen  hat 
die  Partei  zn  besorgen.  Die  Sen- 
dungen müssen  mit  directe  nach 
Venedig  lautenden  Frachtbriefen! 
znr  Aufgabe  gelangen 

Bis  Ende  December  1890 

Tarif  für  den  Oesterr.-Ungar.- 
Italienischen  Güterverkehr 

44  97  Francs  pro  Tonne  incl. 
ung.  Steuer 

23  0 Francs  pro  Tonne  inci.  nng. 
Steuer 

21-97  Francs  pro  Tonne 

1 

1 

fl 

2 

f 

1 

e 

Gegen  auf  schliessende  Firma 
als  Aufgeberin  lautende  Auf- 
gabs-Recepisse,  welche  Docu- 
mente  längstens  zwei  Monate 
nach  Ablauf  der  Begünstigungs- 
dauer in  Vorlage  gebracht 

werden  müssen 

1327 

C 

1 

Eisenguss-Säulen 

Jenbach 

Sendungen  müssen  znm  Wieder- 
aufbau der  Baumwollspinnerei 
u.  Weberei  in  Bozen  bestimmt, 
an  die  obgenannte  Baumwoll- 1 
Spinnerei  adressirt  sein  und;  1 
dürfen  nur  für  obige  Arbeiten 
verwendet  werdeD 

I 

% 

I 

'TZ 

Temporärer  Anhang  zu  dem 
Tarife  der  Südbahn  vom  1.  Jän- 
ner 1890 

60  kr.  N.  incl.  Mgb. 

X> 

bo 

a 

_■ 

1 

z 

i 

8 

25  kr.  N.  incl.  Mgb. 

1328 

J 

I 

i 

■O 

S 

® 

f 

1 

a 

1 

s 

Bosen 

1 m Länge.  Frachtzahlung 
:g  pro  verwendeten  vier- 
Frachtbrief.  Sendungen 
aldthor  proveniren  und 
Baumwollspinnerei  nnd  j 
immt  sein.  Auf  den  be- 
u muss  die  vorgenannte  j 
ohl  als  Aufgeber  als  auch  | 
ger  figuriren 

.2 

-O 

1 

0 

I 

1 

1 

H 

® 

incl.  Mgb. 

incl.  Mgb. 

incl.  Mgb. 

3? 

s 

1 

5 

H 

1 

2 

N 

1 

<3 

Wörgl 

Bei  Sendungen  über  6 3 
für  mindestens  10000  i 
rädrigen  Wagen  nnd 
müssen  von  Teplitz-VS 
znm  Wiederanfban  der 
Weberei  in  Bozen  best 
treffenden  Frachtbriefei 
Baumwollspinnerei  sow 
als  Empfän 

Es 

0 

0 

.2 

aa 

| 

66  kr.  N. 

43  kr.  N. 

23  kr.  N. 
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IC.  lc. 

General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

is- 
oliert-Ausschreibung 

für 

Hochhnu -Arbeiten  behufs  Vergrösscrung;  der 
Wcrkstiittcn-Aiilagen  in  der  Station  Neu-Sandez. 

Die  Ausführung  einer  neuen  Wagenmontur-Werkstätte,  die 
Herstellung  von  Reconstructions-Arbeiten  an  der  bestehenden 
Wagenmontur-Werkstätte  und  der  Ausbau  der  Holzbearbeitungs- 
Werkstätte  in  der  Station  Neu-Sandez  im  approximativen  Kosten- 
beträge von  111.000  fl.  ö.  W.  soll  im  Offertwege  vergeben  werden. 

Die  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerten,  die 
allgemeinen  und  speciellen  Bedingnisse,  die  Baubesehreibung,  der 
summarische  Kostenanschlag  und  die  Projectspläne  können  bei 
der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Krakau  und  bei  der 
k.  k.  Bahnerhaltungs-Section  in  Neu-Sandez  in  den  vorge- 
schriebenen Amtsstunden  eingesehen  und  daselbst  auch  nähere 
Auskünfte  eingeholt  und  Offertformulare  behoben  werden. 

Die  vorschriftsmässig  gestempelten  Offerte  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift:  „Offert  für  Hochbaulierstellungen 
bei  Vergrösserung  der  Werkstätten-Aulagen  auf  der  Station 
Neu-Sandez“,  längstens  am  5.  Juli  1890,  12  Uhr  Mittags,  bei 
der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Krakau  zu  überreichen. 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben, 
dass  nur  jene  Offerenten  auf  eine  Berücksichtigung  ihres  Anbotes 
zählen  können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden 
Weise  ihre  finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  be- 
züglich der  Durchführung  der  von  ihnen  zu  übernehmenden 
Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Offerte,  denen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben  be- 
zeichneten  Beilagen  mangelt,  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag 
des  Vadiums  erfolgte,  oder  in  denen  eine  gänzliche  oder  theil- 
weise  Aenderung  der  Offertgrundlagen  angestrebt  wird,  werden 
als  nicht  eingelangt  betrachtet. 

Wien,  im  Juni  1890. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


der 


Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer 

in  TRIEST. 

SPECIAL-TARIF  VI. 
Erinässigte  Lagerzinse 

a)  Zucker  in  SäckeD,  in  Partien  von  mindestens  1000  Meter-Centner 
(bis  auf  Weiteres  7tägige  Lagerzinsfreiheit), 

bei  einer  Liegezeit  bis  8 Wochen  1 */4  kr.  per  Woche  und  100  kg 
jf  „ ff  über  8 „ 1 w „ n 

b)  Mehl  in  Säcken,  in  Partien  von  mindestens  1500  Meter-Centner  (ohne 
Lagerzinsfreiheit), 

hei  einer  Liegezeit  bis  8 Woehen  1 1/4  kr.  per  Woche  und  100  kg 
ff  ff  ff  über  8 „ 1 „ „ „ w 

c)  Getreide  in  Partien  von  mindestens  1000  Meter-Centner  (ohne  Lager- 
freiheit), 

bei  einer  Liegezeit  über  8 Wochen  ll/4  kr.  per  Woche  und  100  kg 
. » » „ 12  . 1 .... 

Der  laut  Special-Tarif  V ermässigte  Lagerzins  für 
Oele  fette  und  Soda  in  Fässern  wurde  mit  15.  Mai  d.  J. 
aufgehoben,  und  wurde  für  diese  Artikel  der  Normaltarif 
wieder  eingeführt.  Dagegen  bleiben  die  ermässigten  Abwage- 
und  Manipulationsgebühren  auch  für  erwähnte  Artikel  auf- 
recht. 

TRIEST,  26.  Juni  1882. 

Das  Verwaltungs-Comitß. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von  einer  Fassungsfähigkeit  für 
SOO.OOO  Motercentner.  — Keservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien  einraftn- 
dcoden  Hahnen  verbunden.  — Station  .Wien  Lagerhaus“  der  k.  k.  Donau-Ufer- 
bahn. — Station  „Landungsplatz  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien“  der  k.  k.  priv. 
Donau  - Dampfschifffahrts  - Gesellschaft.  — Kxpositur  des  k.  k.  Hauptzollarates 
Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


AlSZlg  m 

Na iiiint  Naeli trägen 

für  Getreide,  Hülsenfrächte.  Oelsaateo  ood  lalilproäncte. 


Lagerzins  per  Woche  und  100  kg:  in  Säcken  °/10  kr.; 

geschüttet fl.  — ' ’/io 

Assecuranz  für  je  100  fl.  versicherten  Werth  und  Monat  „ — ,4l/2 
IVB.  Für  geschüttetes  Getreide,  welches  während  mindestens 
5 Monaten  ununterbrochen  auf  Lager  bleibt: 

Lagerzins  per  Woche  und  100  kg fl.  — ,6/10 

Assecuranz  für  je  100  fl.  versicherten  Werth  und 

Monat „ — .03 

Einlagerung  in  Säcken  aufschichten  oder  schütten  incl.  Abwage: 
aus  demWaggon  od.  vomWagen  (Sackwaare)  prolOOkgfi.  — .02 
„ „ Schlepp  (rinfusa),  mit  Ausnahme 

von  Hafer „ 100  „ „ —.06 

aus  dem  Schlepp  (rinfusa),  Hafer  . . . . „ 100  „ „ — .07 

Auslagerung  auf  den  Wagen  oder  in  den  Waggon  incl.  Abwage: 
Sackwaare  in  denselben  Säcken  ....  pro  100  kg  fl.  — .02 

„ „ umgefassten  Säcken  ...  „ 100  „ „ — .04 

geschüttete  Waare  incl.  fassen  u.  binden  „ 100  „ „ — .04 

Speditionsgebühr pro  Waggon  fl.  1. — 

Umschlag  von  Schiffsendungen  incl.  Abwage : 
aus  dem  Schlepp  (rinfusa)  in  denWaggon, 

in  Säcken  verladen pro  Waggon  fl.  5.— 

aus  dem  Schlepp  (rinfusa)  in  denWaggon, 

in  egalisirten  Säcken  verladen  . . „ „ „ 6. — 

Speditionsgebühr „ „ „ 1. — 

Umschlag  von  Bahnsendungen  (incl.  Speditionsgebühr): 
Reexpedition  im  Originalwaggon  ohne 

Abwage  pro  Waggon  fl.  1.65 

Reexpedition  mit  Umladen  incl.  Abwage  „ „ „ 3.35 

Reexpedition  mit  Umladen  u.  Umfassen 

in  andere  Säcke  incl.  Abwage  . . „ „ „ 5. — 

Reexpedition  mit  Umladen  u.  Umfassen 

in  egalisirte  Säcke  incl.  Ab  wage  . „ „ „ 6.— 

Sackbänder,  wo  solche  in  Verwendung 

kommen „ „ „ — .30 

Schaufeln pro  100  kg  „ — ,s/4 

Putzen  mitt  der  Windreuterpro  100  kgleichteFrucht8kr., 

schwere  Frucht - „ — .05 

Putzen  mit  dem  Trieur  pro  100  kg  leichte  Frucht  15  kr., 

schwere  Frucht „ —.10 


NB.  Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  trausitiren- 
den  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach 
dem  In-  und  Auslande. 


Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung, 
Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden  Mani- 
pulationen, deren  Verzollung,  Versteuerung  oder  Transitobehand- 
lung, Uebergabe  an  dritte  und  eventuelle  Werth-Incassi  dabei, 
Bemusterung  und  Versendung  der  Muster  etc.  werden  billig  und 
sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Frachten,  Zölle, 
Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Coramittenten  ausgelegt. 

Auf  die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen 
Lagerscheine  (Warrants)  ertheilen  erste  hiesige  Bank- 
institute Vorschüsse  zu  billigen  und  coulantetr  Bedingungen. 

Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien,  Station 
Wien  Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 
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USais.  ÜEöaa-igrl. 

Lichtpaus- 

II.  KIEHL  (Itterheira’s  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johanneagaase  351 

empfiehlt  eich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negogra- 
phischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissein  Grund).  — Dazu  ist 
die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen. 

Lieferung  von  Cianotippapier  zur  Selbstanfertigung  von  Plänen  (weisse  Linien 
auf  blauem  Grund).  — Preis  »lässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


IPxi'vile  g'i-u.rxL. 

Anstalt 


K.  k. 


priv. 


LIclitpaiise-AD^talt 

(schwarze  Linien  auf  weissem  Grunde) 

JUL.  GAHLERT 

Wien,  V.,  Reinprechtsdorferstrasse  Nr.  19 
empfiehlt  sein  negrographisches  autorisirtes  Lichtpauseverfahren 

Die  einfachste  und  billigste  Methode  zur  Vervielfältigung  von  Plänen. 


— — Vor  Nachahmungen  wird  dringend  gewarnt . ^ ^ 
sä  Man  verlange  das  durch  Patent  geschützte  % 

I Carbollneimi  Avenarlus  | 

billigster  Anstrich  für  sämmtliche  den  Witterungseinflössen  ausgesetzte  Holz-  4^ 
5s  objecte,  als:  Zäune,  ^chupfen,  Magazine.  Veranden,  Schindeldächer,  Thore  und  W/. 
Thören,  Wägen  und  Pflüge,  Mühlenanlagen,  Wassergerinne  etc.  in  nuss-  ^ 
brauner  Farbe.  Schutz  gegen  Fäulniss,  Sch  wamm  und  Verstockung.  Jeder  Tag-  ^ 
Xj  löhner  kann  den  Anstrich  ausführen.  — Post-Colli  5 Ko.  franco  ä 1 fl.  80  kr.  0 
55  Strichbrettmnster  gratis.  ^ 

5$  Prospecte,  Zeugnisse  und  Gebrauchsanweisungen  gratis  und  franco.  0 
CnrR>olineiun  - Fabrik  Amstetten  (142)  ^ 

| Avoiiarius&S^tirnyixhotViswien  m., Haupistrasse 84.  ^ 


Fabrik  Inr  elektr.  Beleuchtung  n.  Kraftüöertragniig 


Wien,  IX.,  Währingerstrasse  59 

übernimmt  Installationen  von  elektrischen  Beleuchtungs- 
Anlagen  mit  Gliih-  und  Bogenlampen. 


Eigene  Fabrikation  von  Glühlampen  (System  Lane-Fox). 

Auskünfte  werden  bereitwilligst  ertheilt  und  detaillirte  Ko- 
stenanschläge angefertigt. 

Referenzen  über  bisher  ausgefiihrte  Beleuchtungs- Anlagen 
stehen  zur  Verfügung.  (i4i> 


Billigster,  bester,  erprobter,  brauner  Holzanstrich  mit 

Barthel’8  Original-Carbolineum 

-chiitzt  dauernd  aneestnehene  Zäune.  Magazine.  Brücken-Geländer, 
Barrieren,  Eisenbahnschwellen,  Eussböden  etc.  vor  Fäalniss,  Schwamm, 
Verstockung  nnd  Insecten.  — 1 Kilo  genügt  auf  6 □Meter.  — Prospcct  frei. 
0V~  Qualität  garantirt  unübertroffen. 
lOO  Kg.  ah  ll'ieu,  ev.  Pilsen  oder  Passan.  fl.  15. — . 

Carbolsäure,  Carbolkalk  billigst.  (144) 

Michael  Barthel  &.  ComP’  Chemisclie  Fabriken,  Regensburg. 

(begründet  1781)  Wien,  X.,  Keplergaxe  20.  (Gegründet  1781) 


JOHANN  B.  PETZL&SOHN 


k.  und  k. 

TX7’iEisr,  i.( 


I 

0 (Transmissions-)  Seile 

von  ViAstom  hnil  Isi'hon 


Antrieb- 


es von  bestem  badischen 
vj,  Schleisshanf.Apathiner 
V Hanf,  so  aoeh  v.  Manila 
^ oder  Baumwolle, 

^ Schiff-  and  Anfzogseile, 


% Drahtseile 

i 

gratis  und  franco 


Preis- Courants 


vsysys<y///sxsss///rsssss,ss:s//s/s/f//////////;y;s/Z 


etonirungen 

mit  Perlmooser  Portland-Cement 

flasterungen 

mit  Cement-,  Marmor-  uud  Mosaik  Platten. 
Stalleinrichtungen,  Canalrinnen,  Pissoir- 
einriehtungen,  Brunneneinfassungen  etc.  etc. 

Älteste,  erste  und  grösste 

k.  k.  priv. 

Cementwaaren-Fabnik 

Jos.  Neumüller  & Comp.. 

Wien,  IV.,  Wienstrasse  3.  (100) 

DW  Preislisten  gratis  und  franco.  WV 


STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wien.  11.,  Brigittenau.  Giessmannsgasse  Nr.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  dos  Eisenbahn- 
betriebes. sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs-Artikel  für  den 
Bahnbau.  Bahnerhaltungs-  und  Baiinbetriebsdienst,  dann  fiir  Berg- 
und  Hüttenwesen. 


Meidinger  Ofenfabrik 

«I.  <&  H.  Ehrlich 

Wien,  Y.,  Wienstrasse  45. 

Meidinger  Füll-,  Regulir-  und 
Ventilations-Oefen  für  Bureaus, 
Wohnungen,  Salons,  Waggons,  Cajüten  etc. 

Patent  - Kachelöfen,  zerlegbar, 
transportabel,  mit  Meidinger  - Füllcylindern, 
für  Wartesäle,  Salons,  Wohnungen. 
RegulirÖfen  für  Wärter-  und  Arbeiter- 
häuser. 

Emaillirwerk,  emaillirte  Schilder, 
Warnungstafeln,  Buchstaben  etc.  ( 1 43) 
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vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig'  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  u.  Apparate  fiir  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach' 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Erahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Wagsron- 
hubwerke,  Locomotiv-Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction.  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten hei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Dago  Faber,  Ingenieur, 

I.,  Hobenst&nfengasse  5. 


Vertreter  in  Budapest : 

Herr  Carl  Müller, 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


Hofwagen-  und  Waggon-Fabrik 

SCH USTALA  & C®- 

in  Nesselsdorf  (Mähren) 

Station  der  Stauding-Stramberger  Eisenbahn. 

Gegründet  1850.  (112) 

FABRIKATION: 

Alle  Gattungen  Luxus-Equipagen  und  Strasseufuhr- 
werke,  Postwagen,  Leichenwagen  und  Omnibusse. 

Möbelwagen  zum  Strassen-  und  Bahntransport 
ohne  Umladung  (Patent  Schustala  & Co.) 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und 
Gütertransport  auf  normalen  und  Secundärbahnen. 

Tramway- Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Waggons  zum  Transport  für  Rasse-  und  Luxus- 
pferde (Patent  Schustala  & Co.) 

eingeführt  vom  hohen  k.  k.  Handelsministerium  bei  den 
k.  k.  Staatsbahnen. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 


Bestandtlieile  zu  siimmtliclien  voran- 
gefülirten  Fahrbetriebsmittelu. 


i n um  ii  in mini  ii  min in in 


Maschinen  iWaggonfabriks 

Actien-Gesellschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN. 


Vorm.  H.  D.  Schmid.] 


[Gegründet  1831. 


Haupt-Erzeugnisse : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel, 
Fabriken-  und  Wasserstations-Einrichtungen, 
Drehscheiben,  Schiebebühnen  etc., 
Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen, 

Draisinen,  (102) 

Schneepflüge  für  Eisenbahnen  und  Strassen, 
Patronen  und  Geschosse. 


IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIMIIIIIIMIIIIMIMIIIIIIIIIILMlIJMIIIIIIIIIimiUlllimilllllllllllllllllU 


F.  RINGHOFFER 

Smichov  bei  Prag-. 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN- FABRIK 

Eisen-Giesserei  und.  Kesselschmiede 
Kupferhämmer  und  Walzwerke. 


Gegründet  1840.  — Arbeiterzahl  3000 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  fiir  Personen-  und 
GUI  er -Transport  auf  normalen  und  Secundärbahnen, 
lender , Tramwaywagen  fiir  Pferde-  und  Dampfbetrieb , 
Ileservoirwagen,  Pf ei'd  eivagen , Bier-  und  Fleischtrans- 
portwagen^Draisinen , Bahnwagen , Schotterwagen , Schnee- 
pflüge, Feldbahnwagen , Drehscheiben , Schiebebühnen , 
Weichen , complete  Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate 

Motoren  jede r Art , Transmissionen , Complete  Einrich- 
tungen für  Brauereien , Brennereien , Zuckerfabriken , 
Stärkefabriken , Mahl-  und  Schneidemühlen , Wasserwerke 
etc.  etc . Eisengiesser eierzeug nisse,  Kesselschmiedearbeiten 
jeder  Art.  Kupferhammer-  und  Walzwerkserzeugnisse. 

Oebriider  Itieigholter 

Kupfer-  und  Metallwaarenfabrik 
Prag  Nr.  1284  II.  (m) 

Prämiirt  Wien  1873  Prämiirt  Paris  1878 

(Fortschritts-Medaille).  (Silberne  Medaille). 
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^lctien-0)efeUfd)aft  öcr  k.  k.  prio.  ijjijbraultfdjen  iüalk-  mtb  ^ortlanb-dLement-JFabrik 

zu  Perlmoos  (vorm.  Allgelo  Saullich)  in  Wien. 


IS«2  liOnilun,  Frelk'Hednllle.  — ISOH  (Irota«  ic»lil«ne  l*r«lN-M«dallle  <le«  n.-ö.  Oewerbevereines.  — 1807  Pnrln, 
Kral«  griiaa«  »llltern«  ncilnlllr.  — 1S71  Wien,  Fort nolirittN-  iiimI  Verdleiisl-Mednille.  — ISS«  Wien,  Grosse  K«ld. 
Prela-iTIednllle  dea  n.-tf.  Uewerbeverelaaea,  — issa  l'riest.  Ehreinllplom  und  grosse  goldene  Medaille. 


Jlrmgchrontcn  Jlcvlmuofcr 


liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmÜHHiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  am  22.  December  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-Cement. 

Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement). 


Wirkliche  Erzeugung  und  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeuguugstähigkeit  der  sämmtlichen  gesellschaft- 
lichen Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 

(JiiNer  KilfNtelner  <>einent-Knlk  (Komnn-C'ement),  echou  ira  Jahre  1846  vom  niederösterr.  Gewerbevereiu  ausgezeichnet  und  seit 
vierzig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Cemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  auf  die  Qualität 
existirt  kein  gleiches  Material,  welchen  vierzigjährige  Erfahrungen  hinter  sich  hat  und  in  Hinsicht  auf  Anwendung  zu  Wasserbauten  und  beim  Hochbau  so 
langjährige  Garantie  bieten  kann.  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  rechten  au  : 


IHrectlon  iiikI  Niederlage  In  Wien, 

Wieden.  Wienstrasse  8. 

Johann  Grnbcr  In  ItmlnpeNt. 
Sclimitll.  Müller  & C'o.  ln  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


l\  Kergninnn  In  I^Iiik,  für  Oberösterreich. 
Hoeruer  A HonNell  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland.  Triest  und  Fiume. 

Ludwig  Haagner  in  Uraz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


.1  W.  Kolliauer  in  Klagenfiirl,  f.  Kärnten. 
Max  Wöss,  A.  Saullich‘8  Nchf.,  Salzburg, 

tür  <iie  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

<4  er*  t mau  n A Lindner  in  Hrünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


u iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii  u 


Die  Erste  Wiener  Petroleum-Raffinerie  und  Fettwaaren-Fabrik 

von  Gust.  Wagenmann  in  Wien,  VI.  Bez.,  Magdalenenstrasse  16 

empfiehlt  in  bekannter,  bester  Qualität  folgende  Specialitäten  für  Eisenbahnen 

Eisenbahn-Waggons- Achsenöl,  sehr  fett,  gut  capillirend,  für  Sommerverbrauch fl.  9. — 

„ „ „ „ .,  „ „ „ Winterverbrauch  ........  fl.  10.50 

„ „ ,,  „ Sommerverbrauch fl.  13.— 

„ „ „ „ Winterverbrauch fl.  15. — 

„ Sommerverbrauch fl.  26.50 

,,  ,,  ,,  ,,  Winterverbrauch fl.  25.  — 

Conservirungs-Sehmiere  (Verhanfungspasta) fl.  25. — 

Spurfett  in  Stangen  oder  Platten fl.  56. — 

Petroleum,  gefahrloses,  Kaiseröl,  Gasöl,  Ligroine,  Wiener  Stearinkerzen,  Austriakerzen, 

Paraffinkerzen  zu  billigsten  Tagespreisen.  (ho) 


Locomotivenöl 


Eisenbahn- Waggons-Schmiere 


im hihihi um 


foiüiiuitiurn 

für 

Haupt-  und  Secundärbalinen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassen  bahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


ix* aommimm 


(1U4) 


von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospeete  werden  auf  Verlangen  zngesendet. 
Vertreter  in  Wien : Schmid  Hallama,  I.,  Pestalozzigasse  6. 


Locomotiv-Fabrlk  KRAri§  ci  Conp- 

Actien-Qesellschalt 

MÜNCHEN  und  LINZ. 


Druck  von  Otto  Maass  4 Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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des 

i i Handels-^^^  Ministeriums 

für 

Eisenlbahnen.  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  ....  33  Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitteile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Administrati  in,  Pränumeration  und 
Insei  aten-Annaliine: 

Wien.  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allon  Postfimteru. 

K.  k.  Postspai c&ssen-Conto  Sir.  814.076. 


Nr.  72. 


Wien,  24.  Juni  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Europäische  Donaucommission.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 
Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Tarife  und  Transport-Ange- 
legenheiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Verordnung  des  Gesammtministeriums  vom  20.  Juni  1890  +),  womit  die  Behandlung  der  Provenienzen  aus 
jenen  Ländern,  auf  welche  sich  der  Handels-  und  Schiffahrtsvertrag  mit  der  Türkei  vom  22.  Mai  1862 

(R.-G.-Bl.  Nr.  42)  bezieht,  provisorisch  geregelt  wird. 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  12.  Juni  1890  (R.-G.-Bl.  Nr.  113)  wird  im  Einvernehmen  mit  den  bethei- 
ligten kgl.  ungarischen  Ministerien  verordnet,  wie  folgt: 

Da  die  Angehörigen,  der  Handel  und  die  Schiffahrt  Oesterreich-Ungarns  in  jenen  Ländern,  in  denen  der 
Handels-  und  Schiffahrtsvertrag  mit  der  Türkei  vom  22.  Mai  1862  dermalen  in  Kraft  steht,  auch  nach  dem  am 
5.  Juli  1890  erfolgenden  Ablaufe  dieses  Vertrages  auf  dem  Fusse  der  Meistbegünstigung  werden  behandelt  werden, 
so  tritt  in  der  Behandlung  des  Verkehres  aus  jenen  Ländern  in  Oesterreich-Ungarn  eine  Aenderung  nicht  ein,  und 
ist  dieser  Verkehr  bis  auf  Weiteres  in  jeder  Hinsicht  wie  bisher  zu  behandeln. 

Taaffe  m.  p.  Falkenliayn  m.  p.  Prazäk  m.  p.  W elserslieimb  m.  p.  Dunajewski  m.  p.  Gautsch  m.  p. 

Bacquehein  m.  p.  Scliönborn  m.  p.  Zaleski  m.  p. 


Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom  20.  Juni  1890,  womit  für  Juli  1890  das  Aufgeld  bestimmt 
wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  Juli  1890 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  17  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Dunajewski  m.  p. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Teplitz-Waldthor  der  k.  k.  priv.  Dux-Bodenbacher  Bahn  über  Teplitz,  Auperschin  und  Schallan  nach  Lobositz 
zum  Anschlüsse  an  die  gleichnamige  Station  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  an 

den  Elbefluss. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  beh.  aut.  Civilingenieur  Johann  Kaftan  in  Prag-Smichov,  im 
Vereine  mit  dem  Ingenieur  Edmund  Fischer  in  Teplitz,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für 
eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Teplitz-Waldthor  der  k.  k.  priv.  Dux-Bodenbacher  Bahn  über 
Teplitz,  Auperschin  und  Schallan  nach  Lobositz,  zum  Anschlüsse  an  die  gleichnamige  Station  der  priv. 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  an  den  Elbefluss,  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer 
von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  8.  Juni  1890.  Z.  15.406. 

*)  Enthalten  in  dem  am  20.  Juni  1890  ausgegebenen  XXXI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  114. 
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Europäische  Donau-Commission. 

Rechenschaftsbericht  über  die  Finanzgebahrung  im  Jahre 

1889. 

(Vorf'uHHt  und  vorlftutbart  in  Gemässheit  des  Schlussabsatses  des  Art.  lfi  der 
Schiffahrts-Acte  für  dio  Donau-Mündungen  vom  2.  November  1865,  K.-ü.-BI. 
Nr.  109  ex  1866.) 

1.  Th  eil. 


Titel  II. 

Technischer  Dienst  und  ordentliche  Arbeiten 


Frcs.  Cts. 

Gapitel  1.  Bauleitung  86.433  19 

n 2.  Aufnahmen 11  190  63 

3.  Ordentliche  Erhaltung  der  Schiff- 

barkeit   269.818  88 

4.  Verschiedene  Arbeiten  ....  52.27 1 32 


Summe  der  Ausgaben  unter  Titel  II  . 419.714  02 


Einnahmen  und  Ausgaben. 


E i u n a h in  e n. 

1.  An  den  Donau-Mündungen  1889  einge- 
hobene Schiffahrtsgebühren,  und  zwar: 


Frcs. 


Cts. 


Gebühren  von  Segel-  und  Dampfschiffen  1,343.674  86 

n „ Flössen 96  — 

Polizeistrafgebühren 4.781  24 

zusammen  . . . 1,348.552  10 

2.  Flusslootsentaxen 8.897  50 


3.  Verschiedene  Einnahmen,  als:  Spital- 

taxen, Aichgebühren,  Materialverkauf, 
für  Amtshandlungen,  Karten,  im  Schlepp- 
dienst u.  s.  w 13.514  79 

4.  Wechsler-  und  Münzgewinn 183  79 

5.  Zinsen  der  Depots  in  Galatz,  London, 

Rom  und  Wien 12.329  63 

6.  Zinsen  der  Effecten  der  Commission  . 73.449  92 

7.  Gewinn  beim  Verkaufe  italienischer 

Rente 5.680  95 

zusammen  . . . 1,462.608  68 


8.  Vortrag  aus  dem  Jahre  1888 

a)  Ueberschüsse  des  Jahres  1888  und 

der  Vorjahre 1,430.477  78 

b)  Werth  der  vorhandenen  Vorräthe  und 

Activsaldi  in  laufender  Rechnung  . 204.874  83 

Summe  der  Vorträge  ex  1888  . 1,635.352  61 

Gesammtsumme  der  Einnahmen  . 3,097.961  29 


Ausgaben. 

Titel  I. 

Verwaltung. 

Capitel  1.  Innere  Verwaltung. 


Centraldienst  in  Galatz  einschliesslich 

der 

Frcs. 

Cts. 

allgemeinen  Kosten  der 

Sectionen 

in 

Galatz,  Tultscha  und  Sulina  . . . 

120.213 

17 

Capitel  2.  Schiffahrtspolizei  und  Anstalten. 

Frcs. 

Cts. 

Frcs. 

Cts. 

Schiffahrts-Inspection  . . . 

76.294 

96 

Flusslootsendienst  .... 

222.796 

25 

299.091 

21 

Hafencapitanat 

Lootsendienst  an  den  Mün- 

82.833 

12 

düngen  

114.283 

03 

197.116 

15 

Schiffahrtscasse 

32.143 

73 

Marinespital 

44.219 

67 

Summe  der  Ausgaben 

unter  Titel  I . 

692.783 

93 

Titel  m. 


Verschiedene  Auslagen  und  Nebenauslagen 

90.730 

73 

Titel  IV. 

Besondere  Auslagen  für  den  Dienst  des 

Jahres  1889 

Frcs. 

Ct8. 

Anfertigung  und  Drucklegung  eines  Atlas 

31.799 

12 

,,  ,,  einer  Denk- 

schrift 

6.613 

80 

Erneuerung  und  Vervollständigung  der  chi- 
rurgischen und  pharmaceutischen  Instru- 
mente   250  — 


Erneuerung  und  Vervollständigung  der  chi- 
rurgischen und  pharmaceutischen  Instru- 
mente   250  — 

Erneuerung  von  Spitalsbetten 2.679  — 

Anschaffung  einer  Dampf-Desinfectionskammer  — 
Theilweise  Erneuerung  der  Uferverkleidung 

im  Hafen  von  Sulina 49.418  37 

Durchstich  von  Massurale  und  andere  Ar- 
beiten nächst  desselben 295.126  53 

Vervollständigung  der  Einrichtung  der  Bu- 
reaux  in  Galatz  und  des  Administrations- 
gebäudes in  Sulina 2.334  05 

Für  den  Ankauf  eines  neuen  Inspections- 

schiffes 25.000  — 

Für  den  Ankauf  einer  Dampfbarkasse  für 

das  Hafencapitanat 3.000  — 

Vollendung  der  Arbeiten  beim  Durchstiche 

des  Massurale:  Rest  aus  dem  Vorjahre  14  873  40 

Verkleidung  abwärts  dieses  Durchstiches: 

Rest  aus  dem  Vorjahre 10.349  50 

Neue  für  den  Dienst  des  Jahres  1889  vom 
berathenden  Ingenieur  vorgeschlagene 

Arbeiten 153.887  65 

Besondere  Subvention  für  den  Pensionsfond  47.657  42 

Auslagen  zufolge  der  Anwendung  des  neuen 
Normalschemas  der  Gehalte  (für  sechs 

Monate) 9.074  90 

Verbesserung  der  sanitären  Bedingungen 

südlich  des  Marinespitals  ......  6.018  76 

Summe  der  Ausgaben  unter  Titel  IV  658.482  50 


Wiederholung  der  Ausgaben. 

Frcs.  Cts. 

Titel  I.  Verwaltung 692.783  93 

„ II.  Technischer  Dienst  und  ordentliche 

Arbeiten 419.714  02 

„ III.  Verschiedene  Auslagen  und  Neben- 
auslagen   90.730  73 

„ IV.  Besondere  Auslagen  für  den  Dienst 

des  Jahres  1889  658.482  50 

ln  laufender  Rechnung  für  Materialankauf 

verausgabte  Beträge  u.  s.  w 236.218  20 

Gesammtsumme  der  Ausgaben  . . . 2,097.929  38 

Bilanz.  Frcs.  Cts. 

Gesammtsumme  der  Einnahmen  ....  3,097.961  29 
n „ Ausgaben  ....  2,097.929  38 

Ueberschuss  . . . 1,000.031  91 
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und  zwar : 

a)  ordentliches  Budget: 

Einnahmen 1,462.608  68 

Ausgaben,  Titel  I — III 1,203.228  68 

daher  Ueberschuss  des  ordentlichen 

Budgets 259.380  — 


b)  ausserordentliches  Budget : 
Einnahmen:  Ueberschüsse  des  Jahres  1888 


und  der  Vorjahre  . . 

1,635.352 

61 

Ausgaben : Titel  IV  . . 

658.482 

50 

für  Materialankauf  in 

laufender  Rechnung 

236.218 

20 

894.700 

70 

daher  Ueberschuss 

des  ausserordent- 

liehen  Budgets  . 

740.651 

91 

Gesammtsumme  der  Ueberschüsse  . 1,000.031 
Darstellung  der  Anlage  des  Ueberschusses. 

91 

a)  vorübergehend  angelegt: 

Frcs. 

Cts. 

in  österr.  4perc.  Werthpapieren  . . . 

148.642 

08 

„ italien.  5 „ „ . . . 

206.014 

07 

„ preuss.  4 „ „ . . . 

96.403 

24 

„ russ.  4 „ „ . . . 

21.890 

16 

zusammen  . . . 

472.949 

55 

b)  provisorische  Depots  in  London,  Paris, 

Rom  und  Wien 

365.881 

75 

c)  Cassastand  in  Galatz 

85.590 

01 

d)  ■ „ ,,  Sulina 

75.610 

60 

Gesammtbetrag  . . . 

1,000.031 

91 

II.  Theil. 

Auskünfte  und  Erläuterungen  über  den  Activstand 
der  Commission. 

Die  Activen  einschliesslich  des  Reservefondes  bestan- 
den am  31.  December  1889  aus: 

1.  den  Effecten  der  gewöhnlichen  Cassa,  Frcs-  Cts- 
den  Cassabeständen  zu  Galatz  und  Sulina 

und  den  vorübergehenden  Depots  zu 

London,  Paris,  Rom  und  Wien  per  . 1,000.031  91 

2.  den  Papieren  des  Reservefonds  per  . 1,000.000  — 

zusammen  aus  . . . 2,000.031  91 


Seit  30.  Juni  1887  hat  die  Commission  keine  Pas- 
siven mehr. 

III.  Theil. 

Stand  der  besonderen  Fonde. 
a)  Reservefoud. 

Dieser  Fond,  dessen  Höhe  zufolge  Frcs-  cts- 
des  in  § 3 des  Protokolls  Nr.  349  auf- 
genommenen Beschlusses  mit  der  festen 

Ziffer  von 1,000.000  — 

bestimmt  wurde,  war  am  31.  December 


1889  nachstehend  angelegt 

Frcs. 

Cts. 

österr.  4perc.  Goldrente  . 
987  französische  Eisenbahn- 

102.434 

63 

Obligationen 

325.060 

09 

italienische  5perc.  Rente  . 

101.827 

75 

preussische  4perc.  Consols 

302.705 

60 

rumänische  6pc.  Obligationen 

41.380 

— 

russische  4perc.  Titres  . . 

126.591 

93 

zusammen  . . . : 

1,000.000 

— 

h)  Pensionsfond  der  Angestellten. 


Dieser  Fond  besass  am  31.  Decem- 

Frcs. 

Cts. 

ber  1888  den  Betrag  von 

und  erhielt  1889  nachstehende  Zuflüsse : 

350.107 

54 

3 pCt.  Abzug  von  den  Besoldungen  der 

Angestellten 

16.615 

29 

Zinsen  der  eigenen  Werthpapiere  .... 
Subvention  zur  Erhaltung  des  Gleichge- 

21.034 

67 

wichtes 

79.763 

02 

zusammen  . . . 

467.520 

52 

Ausgaben : 

als  Entschädigung  an  den  früheren  Director 

der  Schiffahrtskasse  Jackson  .... 

40.375 

18 

daher  Stand  am  31.  December  1889 

427.145 

34 

die  nachstehend  angelegt  sind : 

Frcs.  Cts. 

in  4perc.  österr.  Goldrente  . 30.000  — 

„ 5 „ italien.  Rente  . . 109.361  — 

„ 5 „ rumänischer  Rente  211.591  16 

„ 6 „ rumän.  Obligation.  55.870  — 

„ 4 „ russischen  Titres  . 20.304  90 

Guthaben  in  der  Centralcasse  18  28 

zusammen  . . . 427.145  34 


c)  Pensionsfond  der  Flusslootsen. 

Frcs. 


Stand  am  31.  December  1888 

Zuflüsse  während  des  Jahres  : 
3perc.  Gehaltsabzüge  der  Lootsen 
Zinsen  der  eigenen  Werthpapiere 


zusammen  . . . 

Ausgaben  : 

den  Erben  des  verstorbenen  Lootsen 


Frcs. 

Jacob  Mustafa 200 

den  Erben  des  verstorbenen  Lootsen 

A.  Haritopulo 200 

der  Witwe  des  verstorbenen  Lootsen 

G.  Simpuros 500 


20.511 


6.144 

1.511 


28.167 


sonach  Stand  am  31.  December  1889  27.267 


Cts. 

38 


01 

89 


28 


28 


welche  wie  folgt  angelegt  sind : 

Frcs. 

Cts. 

in 

5perc.  italienischer  Rente  . 

6.755 

90 

77 

5 „ rumänischer  „ 

2.904 

43 

77 

4 „ russischen  Titres  . 

17.606 

95 

zusammen  . . . 

27.267 

28 

d)  Pensionsfond  der  Barrelootsen. 

Frcs.  Cts. 

Stand  am  31.  December  1888  ....  43.743  45 

Zuflüsse  während  des  Jahres : 

3perc.  Gehaltsabzüge  mehrerer  Lootsen  . 726  46 

Zinsen  der  eigenen  Werthpapiere  ....  2.677  47 

daher  Stand  am  31.  December  1889  47.147  38 

welche  folgendermassen  angelegt  sind : 


Frcs. 

Cts. 

in  5perc. 

italienischer  Rente 

. 3.403 

93 

r>  **  n 

rumänischer  „ 

, 42.484 

41 

4 

77  77 

russischen  Titres 

. 1.259 

04 

zusammen  . . 

. 47.147 

38 
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Verordnungs-Blatt  de»  k.  k.  Handelsministeriums 


Darstellung  der  Vertheilung  der  Worthpapiere  zwischen  den  einzelnen  besonderen  Fonds 

und  der  Centralcasse. 


I 

II 

III 

IV 

Zusammen 

v !j 

Pensionsfond 

der 

Angestellten 

Pensionsfond 

der 

Flusslootsen 

Pensionsfond 

der 

Barrelootsen 

\_/einid.u;abbe 

Zusammen 

Bezeichnung  der  Werthpapiere 

Reservefond 

I-IV 

vor übergehend 
erworbene 
Wertpapiere 

I-V 

Frcs  Cts. 

Frcs.  Cts 

Frcs.  Cts. 

Fi  cs.  Cts. 

Frcs.  Cls. 

Frcs.  Cts. 

Krcs.  Cts. 

Oesterieichische  4percent.  Gold- 
rente   

102.434  63 

30.000  — 

132.434  63 

148.642  08 

281.076  71 

987  französische  Eisenbahn-Ob- 
ligationen   

325.060  09 





325.060  09 



325.060  09 

öpercentige  italienische  Rente  . 

101.827  75 

109.361  — 

6.755  90 

3.403  93 

221.348  58 

206.014  07 

427.362  65 

4percentige  preussische  Consols 

302.705  60 

— — 

— — 

— — 

302.705  60 

96.403  24 

399.108  84 

öpercentige  rumänische  Rente  . 

— — 

211.591  16 

2.904  43 

42.484  41 

256.980  — 

— — 

256.980  — 

öpercentige  rumänische  Obliga- 
tionen   

41.380  — 

55.870  — 





97.250  - 



97.250  — 

russische  Titres 

126.591  93 

20.304  90 

17.606  95 

1.259  04 

165.762  82 

21.890  16 

187.652  98 

Summe  . . . 

1,000.000  — 

427.127  06 

27.267  28 

47.147  38 

1,501.541  72 

472.949  55; 

1,974.491  27 

Guthaben  in  der  Centralcasse 

- — 

18  28 

— - 

18  28 

1 

18  28 

427.145  34 

1,501.560  — 

1,974.509  55 

Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  öesterr.  Staatsbalmen. 

(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  das  heizbare  Schilderhaus  im  Bereiche  der  Werkstätte 
Linz  der  Linie  Wien — Salzburg; 

2.  für  die  Verlängerung  des  dritten  Geleises  und  die  Herstellung 
eines  Stutzgeleises  in  der  Station  Triestinghof ; 

3.  für  die  Haltestelle  „Treglwang“  in  km  1649  der  Strecke 
St.  Valentin — Pontafel,  zwischen  den  Stationen  Trieben  und 
Wald; 

4.  für  die  Herstellung  einer  normalen  Signalhütte  in  der  Station 
Assling  der  Linie  Laibach — Tarvis; 

5.  für  die  Herstellung  einer  Kohlenladebühne  und  für  die  Um- 
gestaltung der  Geleiseanlage  am  Frachtenbahnhofe  Pilsen; 

6.  Tür  die  Herstellung  eines  Holzverladegeleises  in  der  Station 
Chlumec-Pilaf  der  Linie  Gmünd — Prag: 

7.  für  eine  Signalhütte  am  Vorbahnhofe  Tarnöw  der  Linie 
Tarnöw — Leluchow ; 

8.  für  je  einen  Schuppen  zur  Unterbringung  einer  Feuerspritze 
in  den  Stationen  Borynicze,  Zablotöw  und  Czerepkoutz  der 
Linie  Lemberg— Suczawa,  und  in  der  Station  Kamionka- 
Lipnik  der  Linie  Lemberg — Betzec. 

— (Principielle  Genehmigung.)  Dieselbe  wurde 
ausgesprochen : 

a)  für  die  Errichtung  eines  Bahnerhaltungsmagazins  mit  an- 
gebauter Bauaufseherkanzlei  am  Westbahnhofe  Wien  und 

b)  für  die  Ueberstellung  der  heizbaren  Signalhütte  von  km  OG/2 
nach  km  32-4/5  der  Linie  Wien — Salzburg. 

— (Bau-  und  B enützun g s c ons e ns.)  Derselbe  wurde 
ertheilt  für  die  Verlängerung  des  Güterschuppens  in  der  Station 
Krosno  der  Linie  Strome — Zagörz. 

Localbahn  Isclil • Salzburg.  (T heilstrecke  von  der 
oberösterreichischen  Landesgrenze  bis  Salzburg: 
Trassenrevision  und  politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Landesregierung  in  Salzburg  hat  die  Trassenrevision  und  poli- 
tische Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  Concessionäre 
für  die  sciimaLpurige  Localbahn  Ischl-Salzburg,  und  zwar  der 
Theilstrecke  von  der  oberösterreichischen  Landesgrenze  bis  Salz- 
burg. für  den  25.  Juni  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Com- 
mission ist  der  Regierungsrath  Ludwig  Sauter  betraut. 

[G.-I.-Z.  9479.] 


Oesterr.  Norrhvestbalin.  (Linie  Wi e n— Tets c h en : 
Herstellung  eines  Anbaues  an  den  Material  sc  huppen 
in  der  Station  Jedlesee.)  In  der  Station  Jedlesee  der 
Oesterr.  Nordwestbahn  wird  an  den  bereits  bestehenden  Material- 
schuppen ein  Anbau  errichtet.  [23.  Mai,  Z.  22.093.] 

— (Linie  Wien — Tet sehen:  Erweiterung  der 

Eilgutexpedits räumlichkeiten  am  Wiener  Bahnhofe.) 
Auf  dem  Wiener  Bahnhofe  der  Oesterr.  Nordwestbahn  gelangt 
eine  Erweiterung  der  Eilgutexpeditsräumlichkeiten  zur  Aus- 
führung. [6.  Juni,  Z.  23.761.] 

— (Linie  Deuts  chbrod — Pardubitz:  Brücke  über 
den  Chrudimkafluss.)  Im  Zuge  der  Schleppbahn  von  der 
Station  Slatinan  zur  dortigen  fürstlich  Auersperg’schen  Zucker- 
fabrik wird  eine  hölzerne  Brück*'  über  den  Chrudimkafluss  aus- 
gefiihrt,  welche  jedoch  nur  als  ein  Provisorium  zu  gelten  hat. 

[6.  Juni,  Z 23  776.] 

Böhmische  Nordbahn  - Gesellschaft.  (Herstellung 
von  Vorrathsschuppen  in  mehreren  Stationen  im 
Zuge  dieser  Bahn.)  In  den  Stationen  Vsetat-Privor,  Ivutten- 
thal,  Svijan-Podol  und  Kralup,  dann  in  den  Stationen  Liblic- 
Bysic,  Vrutic,  Turnau  und  Hainspach-Wölmsdorf  der  Böhmischen 
Nordbahn  gelangen  Vorrathsschuppen  nach  dem  mit  dem  Erlasse 
vom  12.  October  1889,  Z.  41.205,  genehmigten  Normale  zur 
Herstellung.  [2.  Juni,  Z.  23.044.  | 

Böhmische  Westbahn.  (Errichtung  einer  ambu- 
lanten Schwellen-Imprägnirungsanstalt  am  Bahn- 
hofe Prag- Sm  i cho  v.)  Die  Böhmische  Westbahn  hat  den  Bau- 
consens zur  Errichtung  einer  ambulanten  Schwellen-Imprägni- 
rungsanstalt  für  Zwecke  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbaiinen  am 
Bahnhofe  Prag-Smichov  erhalten.  [28.  Mai,  Z.  22.548.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

iBenützunescon  sen  s.l  Die  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  bat  den  Benützungsconsens  und  das  Voll- 
endungs-Certificat  ausgefolgt: 

1.  für  das  verlängerte  Geleise  in  der  Haltestelle  und  Ausweiche 
Ederbauer  der  Linie  Wien — Salzburg; 

2.  für  das  bei  Wächterhaus  Nr.  1 der  Linie  Glandorf— Klagen- 
furt  errichtete  Nebengebäude. 

Gaisbergbalin  - Gesellschaft.  (Locomotivprüfung.) 
Am  28.  Mai  hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  einer  seiner- 
zeit in  der  Maschinenfabrik  Esslingen  erbauten,  nunmehr  für  den 
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Dienst  auf  der  Zahnradbahn  Parsch  - tiaisbergspitze  von  der 
Gaisbergbnhn-Gesellschaft  reconstruirtou  Bergmaschine  stattge- 
funden. Der  Kessel  dieser  Maschine,  welche  die  Bahninventars- 
nutnmer  1 und  die  Fabriksnummer  2205  trägt,  ruht  mittelst 
aussenliegendem  Rahmen  auf  einer  vor,  und  einer  unter  der 
Fenerbiicnse  angebrachten  Tragachse  mit  je  zwei  autgekeilten 
Laufrädern.  Die  bewegende  Kraft  theilt  sich  von  den  Cylindern 
mittelst  der  Triebstange  der  Motorachse  mit,  von  welcher  die 
weitere  Uebertragung  auf  zwei  Zahnrad-Stahlkolben,  von  diesen 
auf  zwei  zu  beiden  Seiten  des  Hauptzahnrades  angebrachte 
Stahlkränze  und  endlich  auf  das  Hauptzahnrad  selbst  vor  sich 
geht.  Zur  Dampfsteuerung  ist  die  Triek-Allan’sche  Steuerung 
mit  variabler  Expansion  zur  Anwendung  gebracht;  das  nöthige 
Speisewasser  befindet  sich  zu  beiden  Seiten  des  Langkessels,  die 
Kohlen  links  vom  Führerstande.  Das  Maschinengewicht  wird 
mittelst  vier  Federn  auf  die  beiden  Laufachsen  übertragen,  die 
übrigen  Achsen  sind  unbelastet.  Die  vordere  Achse  trägt  ein 
loses  Zahnrad,  an  welches  zu  beiden  Seiten  Bremsscheiben  mit 
zugehörigen  vier  eisernen  Bremsbacken  befestigt  sind,  welche 
durch  die  Schraube  und  Hebelübersetzung  vom  Führerstande  in 
Thätigkeit  gesetzt  werden.  Eine  zweite,  ebenfalls  vom  Führer- 
stande zu  handhabende  Bremse  wirkt  mittelst  Bremsband  und 
Holzhacken  auf  die  Bremscheiben,  welche  zu  beiden  Seiten  der 
rückwärtigen  Transmissionsachse  aufgekeilt  sind.  Als  dritte  und 
Hauptbremse  dient  eine  Luftbremse,  mit  welcher  bei  der  Thal- 
fahrt zugleich  die  Geschwindigkeit  regulirt  wird.  Die  Maschine 
besitzt  ein  Blasrohr,  ein  Sieb  im  Rauchkasten,  zwei  Injectoren, 
zu  beiden  Seiten  des  cylindrischen  Dampfkessels  je  ein  Wasser- 
standsglas, ein  Manometer,  eiren  Dampfschmierhahn  und  zwei 
Ramsbotton’sche  Sicherheitsventile.  Die  Entfernung  der  beiden 
äusseren  Laufachsen  (Gesammtradstand  der  Maschine)  beträgt 
2-700  m,  der  Durchmesser  der  Laufräder  0‘706  m,  der  Zahn- 
stangenräder 0-746  m,  der  Triebstangenräder  0 353  m,  die  Spur- 
weite 1 m.  Die  commissionelle  Probefahrt  hat  auf  der  Strecke 
Parsch  bis  km  3 7 und  zurück  stattgefunden  und  wurde 
hiebei  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  10-5  km  und 
bei  der  Bergfahrt  eine  Maximalgeschwindigkeit  von  12  km  per 
Stunde  erreicht.  Die  mit  den  Bremsen  angestellten  Versuche 
haben  auf  den  grössten  Steigungen  ein  in  jeder  Richtung  be- 
friedigendes Resultat  geliefert.  Bei  vollkommen  anstandslosem 
Prüfungsergebnisse  wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die  Eingangs 
erwähnte  Zahnradlocomotive  für  den  öffentlichen  Zugförderungs- 
dienst auf  der  besagten  Strecke  der  Gaisbergbahn-Gesellschaft 
zu  verwenden.  [H.-M.-Z.  25.072.] 


Interesse  des  Zustandekommens  !der  für  die  Särräter  Gegend  so 
wichtigen  Eisenbahn  entfaltete.  In  die  Direction  wurden  gewählt: 
Ludwig  Tordnyi,  Graf  Gfiza  Batthyäny,  Dr.  Ignaz  Fekete,  Gustav 
Gerhardt,  Sigmund  Hartenstein,  Carl  Kohner,  Emanuel  Könyi, 
Leo  Länczy,  Moriz  Mezei,  Raphael  Neumann,  Michael  Pollacsek, 
Georg  Soenderop,  Franz  Weniger.  In  den  Aufsichtsrath  wurden 
gewählt:  Alexander  Fabry,  Böla  Kän,  Böla  Basch,  Leopold  Szende, 
Carl  Pollacsek.  Die  Generalversammlung  richtete  sodann  eine 
telegraphische  Dankadresse  an  Minister  Baross  und  votirte  dem 
Obergespan  Terönyi  Dank. 

Nagy-Kikinda — Nngy-Beeskercker  Eisenbahn- Actien- 
gesellschaft.  (Ordentliche  Generalversammlung.)  Am 
11.  Juni  fand  unter  Vorsitz  des  Directions  - Vicepräsidenten 
Ladislaus  von  Karätsonyi  die  diesjährige  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Eisenbahn  Nagy-Kikinda  - Nagy- 
Becskerek  statt,  bei  welchem  Anlasse  die  kgl.  Ungar.  Regierung 
durch  den  Sectionsrath  des  kgl.  Ungar  Handelsministeriums 
Ladislaus  Vörös  vertreten  war.  Nach  Constituirung  des  Bureau 
und  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung,  ge- 
langte der  Rechenschaftsbericht  für  das  Betriebsjahr  1889  zur 
Verlesung,  welchem  zufolge  die  Bilanz  pro  1889  mit  einem  Rein- 
gewinn von  fl.  69.51896  (eingerechnet  den  Gewinnsaldo  pro  1888 
mit  fl.  2417  85)  schliesst.  Laut  Antrag  der  Direction  gelangen 
hievon  fl.  2700  zur  Einlösung  von  27  Stück  Prioritätsactien, 
fl.  65.034  zur  Bezahlung  einer  sechspercentigen  Dividende  nach 
den  Prioritätsactien  zur  Verwendung,  während  fl.  1784-96  auf 
neue  Rechnung  vorgetragen  werden.  Der  Ausfall  im  Reinge- 
winne (derselbe  betrug  im  Jahre  1888  fl.  110.622)  ist  darauf 
zurückzuführen,  dass  im  Vorjahre  massenhaftes  Baumaterial  für 
die  Torontäler  Vicinalbahnen  befördert  wurde,  welche  Beför- 
derungen im  Betriebsjahre  1889  naturijemäss  ausfallen  mussten. 
Im  Uebrigen  war  der  Vermehr  ein  zufriedenstellender,  die  Ent- 
wicklung desselben  ein  gesunder;  die  Ausgabenquote  betrug 
53  81  pCt.  gegen  55  88  pCt.  im  Vorjahre.  Es  wird  noch  con- 
statirt,  dass  aus  dem  1889er  Erträgnisse  Refactien  von  fl.  13.073-S5, 
die  das  Jahr  1888  belasteten,  bezahlt  wurden,  ebenso  die  1889er 
Refactien  (im  Wege  von  Reservirungen)  und  für  ausserordentliche 
Investitionen  fl.  10.000.  Nach  Kenntnissnahme  des  Berichtes  und 
Ertheilung  des  Absolutoriums  an  die  Direction  und  die  Func- 
, tionäre  der  Gesellschaft,  wurde  die  Auszahlung  der  Dividende 
vom  15.  Juni  an  beschlossen,  schliesslich  wurde,  vorbehaltlich 
der  ministeriellen  Genehmigung,  eine  unwesentliche  Statuten- 
Modification  vorgenommen.  Bei  den  darauf  folgenden  Wahlen 
wurden  die  bisherigen  Aufsichtsräthe : Elemer  Horvath,  Michael 
Brückler  und  Jacob  Haas  jun.,  wiedergewählt. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einführung  von 
Zügen  auf  der  Strecke  Brassö-Predeal.)  Seit  11.  Juni 
verkehren  zwischen  Brassö  und  Predeal  anstatt  der  Lastzüge 
Nr.  394  und  395  die  Lastzüge  Nr.  396  und  351  mit  .Personen- 
beförderung. Die  Abfahrt  des  Zuges  Nr.  396  von  Brassö  ist  um 
12  U.  23  M.  Mittags,  die  Ankunft  in  Predeal  um  2 U.  22  M. 
Nachmittags;  die  Abfahrt  des  Zuges  Nr.  351  von  Predeal  erfolgt 
um  2 U.  35  M.  Nachmittags,  die  Ankunft  in  Brassö  um  4 U. 
20  M.  Nachmittags. 

— (Einführung  von  Zügen  auf  der  Linie  Nagy- 
värad - B e 1 ö nye  s -V  a s k oh.)  Mit  15.  Juni  wurden  auf  der 
Linie  Nagyvärad-Beldnyes-Vaskoh  ausser  den  gegenwärtig  ver- 
kehrenden gemischten  Zügen  noch  die  Lastzüge  Nr.  3945  und 
3946  mit  Personenbeförderung  in  Verkehr  gesetzt.  Die  Abfahrt 
des  Zuges  Nr.  3945  von  Vaskoh  erfolgt  um  1 U.  53  M.  Nach- 
mittags; die  Ankunft  in  Nagyvärad  um  9 U.  6 M.  Hier  findet 
er  Anschluss  an  Zug  Nr.  307  nach  Budapest.  Die  Abfahrt  des 
Zuges  Nr.  3946  von  Nagyvärad  mit  directem  Anschluss  von 
Kolozsvär  erfolgt  um  1 U.  30  M.  Nachmittags,  die  Ankunft  in 
Vaskoh  um  8 U.  47  M.  Abends. 

Bekeser  Localbahn- Actiengesellschaft.  (Ordentliche 
Generalversammlung.)  Am  10.  Mai  fand  in  Bekes-Gyula 
die  erste  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  im 
Bau  begriffenen  Bekeser  Localbahnen,  d.  s die  Linien  Döva- 
vänya-Köt,  Szeghalom — Fiizes-Gyarmat  und  Mezühegyes-Szarvas 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  9),  unter  Vorsitz  des  bauführenden  Inge- 
nieurs der  Coneessionäre,  Firma  Soenderop  & Comp,  in  Berlin, 
statt.  Die  Generalversammlung  wählte  einstimmig  den  Ober- 
gespan Ludwig  Terenyi  zum  Präsidenten  und  acceptirte  die 
Statuten,  sowie  den  mit  Soenderop  zu  schliessenden  Bauvertrag. 
Der  Obergespan  drückte  im  Namen  der  Generalversammlung 
Soenderop  Dank  für  die  eifrige  Thätigkeit  aus,  welche  er  im 
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Preussen.  (U ebergang  der  Wernshausen-Schmal- 
kalden er  Eisenbahn  an  den  Preussischen  Staat.)  Am 
1.  Juli  wird  die  der  Stadt  Schmalkalden  gehörige  Zweigbahn 
' Wernshausen-Schmalkalden,  welche  bisher  von  der  Werra-Eisen- 
bahn-Gesellschaft  betrieben  wurde,  in  das  Eiürenthum  des  Preussi- 
schen Staates,  bezw.  in  den  Eisenbahn- Directionsbezirk  Erfurt 
übergehen.  Diese  7 km  lange  Bahnstrecke  wird  vom  bezeich- 
i neten  Tage  ab  bezüglich  der  Verwaltung  und  Betriebsleitung 
dem  kgl.  Eisenbahn-Betriebsamt  zu  Erfurt  unterstellt  und  der 
Bauinspection  zu  Arnstadt  zugetheilt. 

Italien.  (Gesetzentwürfe.)  In  der  am  19.  Mai  statt- 
gehabten Sitzung  der  Deputirtenkammer  hat  der  Minister  des 
Staatsschatzes  Giolitti  einen  die  Abänderung  der  mit  dem  Ge- 
setze vom  27.  April  1885  genehmigten  Eisenbahn-Obgligationen 
betreffenden  Gesetzentwurf  der  Kammer  vorgelegt  und  die  Dring- 
lichkeit beantragt,  welcher  Antrag  auch  angenommen  wurde. 
Dieser  Gesetzentwurf  enthält  folgende  Bestimmungen:  „Die 
königliche  Regierung  wird  ermächtigt,  die  Vertheilung  der  in  den 
dem  Gesetze  vom  20.  Juli  1885,  Nr.  5550,  angeschlossenen 
Tabellen  A und  B eingetragenen  Ausgaben  derart  vorzunehmen, 
dass  die  Gesammtausgaben  für  die  Betriebsjahre  189i>/9L  und 
1891/92  65  Millionen,  für  die  darauffolgenden  Betriebsjahre  aber 
60  Millionen  nicht  übersteigen.  Die  Aenderungen  der  Tabellen 
werden  die  mit  dem  citirten  Gesetze  für  jede  Linie  gewährten 
Credite  nicht  alteiiren,  noch  wird  eine  Vertheilung  der  Aus- 
gaben über  das  Betriebsjahr  1897/98  hinaus  stattfinden  können.“ 
— (Project  für  die  Strecke  B oj an o-C an talup o 
del  Sanio  der  Linie  Isernia-Campobasso.)  Diese  Strecke 
misst  9200  m und  werden  die  Kosten  derselben  auf  2.024.000  L 
veranschlagt;  es  entfallen  mithin  durchschnittlich  220.000  L.  auf 
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das  Kilometer.  In  dem  Projecte  sind  sechs  Brücken,  u.  zw. 
über  die  Flüsse  Callora,  Callora  Vecchia,  Peliccione,  Fosso 
Canale,  Vallone  Cese  und  Bottone  vorgesehen,  ferner  eine  Sta- 
tion, Cantalupo,  und  eine  Haltestelle,  S.  Massimo.  Die  Fertig- 
stellung der  Strecke  soll  18  Monate  erfordern. 

— (Einführung  von  Schlafwagen  auf  der  Linie 
Brindisi-Neapel.)  Die  Mittelmeerbahn  bat  im  Einvernehmen 
mit  der  Societa  delle  Strade  ferrate  Meridionali  beschlossen,  bei 
den  zwischen  Brindisi  und  Neapel  verkehrenden  Zügen  über 
Verlangen  auch  nur  eines  Passagiers  einen  Schlafwagen  gegen 
Lösung  von  Fahrkarten  I.  Classe  und  Bezahlung  der  Schlaf- 
wagengebühr verkehren  zu  lassen. 

— (Dampftramway-Strecken  Messina-Barcellona 
und  San  Donnino-Salsomaggiore.)  Die  Dampftramways 
Messina-Barcellona  und  San  Donnino-Salsomaggiore  sind  am  19., 
beziehungsweise  am  17.  Mai  dem  öffentlichen  Verkehre  über- 
geben worden. 

— (Project  für  eine  Eisenbahn  Alessandria- 
Ovada.)  Nach  einem  von  der  Societa  Veneta  aufgestellten 
Projecte  würde  diese  Eisenbahn,  welche  die  Gemeinden  Castellazzo, 
Castelopina,  Sezze,  Preclosa  und  Rocca  Grimalda  berühren  soll, 
34.500  m messen  und  3,602.959  L.  kosten.  Die  Ausführung 
dieser  Linie  wurde  auch  der  Mittelmeerbahn  angetragen,  welche 
jedoch  die  Kosten  auf  4,300.000  L.  veranschlagt.  Nichtsdesto- 
weniger befürwortet  das  Consortium  für  die  Eisenbahn  Alessandria- 
Ovada  bei  der  Regierung  die  Ausführung  dieser  Linie  durch  die 
Mittelmeerbahn.  Die  bezüglichen  Verhandlungen  sind  noch 
im  Zuge. 

Rumänien.  (Reduction  der  Pers  onentarife.)  Die 
häufigen  und  berechtigten  Klagen  des  Publicums  über  die  Höhe 
der  Personentarife  auf  den  rumänischen  Eisenbahnen  und  die 
indircte  Wirkung  des  ungarischen  Zonentarifes  gaben  auch  in 
Rumänien  den  Impuls  zu  einer  Reduction  der  Fahrpreise,  welche 
mit  1.  März  activirt  worden  ist.  Ferner  ist,  um  das  Reisen  der 
Feldarbeiter  zu  erleichtern,  die  Einführung  von  Waggons  IV.  Classe 
beabsichtigt. 

Nordamerika.  (Kopfform  d e r S chi  en en.)  Im  Vereine 
amerikanischer  Civilingenieure  ist  vor  Kurzem  die  Frage  der 
Schienenkopf- Form  und  der  Radreifen -Neigung  zur  Discussion 
gelangt.  Hiebei  haben  sich  die  meisten  Bahnverwaltungen  für 
eine  flache  Kopfform  und  sanft  konische  Radreifen  ausgesprochen. 
Der  Radreifen  soll  in  1 : 38  geneigt,  der  Schienenkopf  mit  einem 
Abrundungsradius  von  305  mm  bei  verticalen  Seitenflächen  ver- 
sehen werden. 


Schiffahrt. 


Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Maria  Teresa“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2011 
Tonnen  Gehalt  ist  am  15.  Mai  mit  17  Passagieren  und  938  Ge- 
wichtstonnen Ladung,  fast  ausschliesslich  nationaler  Provenienz, 
dann  17.546  Stück  verschiedene  Hölzer  von  Triest  nach  Bombay 
abgegangen  Derselbe  verschiffte  insbesondere:  nach  Hongkong 
2071  Colli  Zündhölzchen  und  190  Colli  Stahl;  nach  Calcutta 
161  t,  darunter  1330  Colli  Zucker,  164  Colli  Papier,  94  Colli 
Metallwaaren ; nach  Bombay  138  t,  darunter  473  Colli  Papier, 
158  Colli  Metallwaaren,  68  Colli  Tabak  und  Cigarren,  42  Colli 
Bier,  55  Colli  Glaswaaren;  nach  Port  Said  76  t,  darunter  422 
Colli  Bier,  65  Colli  Esswaaren,  75  Colli  Steine  und  5700  Stück 
Hölzer.  Der  Werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug  431.329  fl. 

Griechenland.  (Gründung  einer  neuen  griechi- 
schen Dampfschiffahrts-Gesellschaft  mit  Staats- 
subvention.) Der  griechischen  Kammer  liegt  ein  Gesetzentwurf 
behufs  Gründung  einer  neuen  vom  Staate  zu  subventionirenden 
griechischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  zur  Hebung  der  na- 
tionalen Schiffahrt  und  Besorgung  des  Verkehrs  der  griechischen 
Häfen  untereinander,  sowie  mit  fremden  Häfen  und  Meeren,  vor. 
Das  Actiencapital  dieser  ausschliesslich  für  die  obigen  Zwecke 
bestimmten  Gesellschaft  wird  nach  Artikel  2 dieses  Gesetzent- 
wurfes mit  einer  Minimalsumme  von  20  Millionen  Drachmen 
fixirt,  in  zwei  Actienserien  zu  gleichen  Theilen.  Der  eine  Theil 
ist  bei  Errichtung  der  Gesellschaft  zu  deponiren ; andere  15  Mil- 
lionen Drachmen,  zum  Mindesten,  sind  bei  Errichtung  der  Ge- 
sellschaft durch  Obligationen  aufzubringen.  Die  zweite  Hälfte 
des  Actiencapitals  muss  deponirt  werden,  sobald  der  jährliche 
Antheil  mit  allem  Zuwachse,  beispielsweise  einem  ausserordent- 
lichen Reservefond,  bis  zu  einer  Summe  steigt,  welche  7 pCt. 
des  deponirten  Actiencapitals  gleichkommt.  Diese  Summe  ergibt 
sich  aus  dem  Ueberschusse  der  jährlichen  Einnahmen  nach  Ab- 


zug der  Betriebskosten,  der  für  die  Verzinsung  der  Obligationen 
nöthigen  Summen  und  der  gesetzlich  zurückzubehaltenden  Summen, 
nach  Abzug  von  5 pCt.  dieses  Ueberschusses  als  ordentlicher 
Reservefond,  von  5 pCt.  des  Ankaufswerthes  der  Dampfer,  8 pCt. 
des  Ankaufswerthes  des  übrigen  schwimmenden  Materials,  14  pCt. 
des  Ankaufspreises  der  Ausrüstungsgegenstände  zum  Zwecke  der 
Erneuerung  des  Materials,  1 pCt.  des  Ankaufspreises  der  Dampfer 
und  des  schwimmenden  Materials  als  Selbstversicherungscapital 
und  1 pCt.  des  Actiencapitals  zur  Bildung  einer  Pensionscassa 
für  das  dienende  Personal.  Nach  Artikel  3 verpflichtet  sich  die 
Regierung,  der  Gesellschaft  durch  50  Jahre,  von  dem  Momente, 
als  sie  die  der  griechischen  Schiffahrts-Gesellschaft  in  Sira  zu- 
gesprochene Subvention  zu  zahlen  aufhört,  eine  jährliche  Sub- 
vention von  650.000  Drachmen  zu  zahlen,  welche  nach  der  vollen 
Deponirung  des  ganzen  Actiencapitals  auf  850  000  Drachmen  zu 
erhöhen  ist.  Die  Verpflichtungen  der  Gesellschaft  gegen  die 
Regierung  werden  nach  Artikel  4 durch  kgl.  Verordnungen  ge- 
regelt werden ; dieselben  können  nicht  geringer  sein,  als  die  der 
bereits  bestehenden  Gesellschaft  von  Sira,  und  sind  neue  Linien 
zu  errichten  von  Triest  und  Constantinopel  nach  griechischen 
Häfen  mit  Anlaufen  der  macedonischen,  bezw.  albanesischen  und 
thrakischen  Küste,  sowie  eine  Linie  zwischen  Griechenland  und 
einem  italienischen  Hafen  im  Adriatischen  Meere.  Der  Sitz  der 
Gesellschaft  wird  durch  die  Statuten  bestimmt  werden,  während 
die  Direction  ihren  Sitz  in  Sira  haben  wird.  Nach  Artikel  6 sind 
die  Convention,  der  Gesellschaftsvertrag  und  die  Actien  von 
jeglicher  Taxe  befreit.  Die  im  Artikel  4 in  Aussicht  genommenen 
Linien  Triest — Griechenland  und  Constantinopel— Griechenland 
scheinen  insbesondere  bestimmt  zu  sein,  dem  Oesterr.-ungar. 
Lloyd  Concurrenz  zu  machen. 


Oesterr.-ungar.  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  von  Triest.) 
Adriatischer  Dienst. 

am  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „T  r i e s t e“,  Capitän  A.  Malusa, 
nach  Venedig. 

am  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  C.  Androvich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Poia,  Lussinpiccolo.  Zara, 
Spaiato,  Macarsca,  Curzola,  Gravosa,  Casteinuovo  (Megline),  Perasto, 
Risano  und  Perzagno.  Ferner  nach  S.  Pietro,  Postire,  Pucischie, 
S.  Martino,  Bol  und  Geisa,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer 
in  Spaiato. 

am  11  Uhr  Vorm.,  Dampfer  „Danubio“,  Capitän  V.  Cattaninich, 
nach  Dalmatien  und  Metkorich,  mit  Berührung  von  Zara, 
Sebenico.  Spaiato,  Macarsca,  Gradaz  and  Fort-Opus, 
am  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Milano“,  Capitän  G.  Verona, 
nach  Venedig. 

am  11  Uhr  Vormittags  Dampfer  „Fiume“,  Capitän  G.Vitaglich, 
nach  Albanien  bis  Corfu.  mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola, 
Lussinpiccolo,  Melada,  Zara,  Sebenico,  Rogosöizza,  Spaiato,  Milnä, 
Cittavecchia,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande,  Lagosta,  Terstenik,  Me- 
leda,  Gravosa,  Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano,  Perzagno, 
Cattaro,  Budua,  Medua,  Durazzo,  Valona  und  Santi  Quaranta.  Ferner 
nach  S.  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Trapano,  Fort-Opus  und 
Metkovich,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene  Dampfer  in  Spaiato. 
am  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Yole“,  Capitän  P.  Covacich, 
nach  Fiume,  mit  Berührung  von  Parenzo,  Rovigno,  Pola,  Cherso, 
Rabaz  und  Maliuska. 

um  11  Uhr  Nachts,  Dampfer  „Trieste“,  Capitän  A.  Msalua, 
nach  Venedig. 

Levaute-  Dienst. 

um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „M  e d e a“,  Capitän  C.  Bellen, 
nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  S.  Maura,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Sira, 
Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Dardanellen  und 
Gallipoli.  Ferner  nach  Varna  und  Costanza  (Kustendje),  Sulinä, 
Galatz  und  Braila. 

um  6 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „V  e s t a“,  Capitän  A.  Sirovich,. 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Argostoli,  Zante, 
Cerigo,  Canea  (Suda),  Rettimo,  Candia,  Vathy,  Cesme  und  Khios; 
Verbindung  in  Corfu  nach  S.  Maura,  Prevesa,  Salaghora  und  Parga. 
»u  Mittag,  Dampfer  „Euterpe“,  Capitän  A.  Mitis,  nach 
Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Verbindung  nacq 
Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Berutti,  Larnaca,  Limassol  und  Rodi. 
um  11  Uhr  Vormittags,  Dampfer  „Urano“,  Capitän  P.  Terenzio, 
nach  Constantinopel,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios 
und  Smyrna;  Anschluss  in  Constantinopel  nach  Odessa,  Varna, 
Costanza  (Kustendje),  Sulinä,  Galatz,  Braila,  lneboli,  Samsun, 
Kerasund,  Trapezunt  und  Batum  ; ferner  nach  Burgas  mit  Ueber- 
schiffung auf  fremde  Dampfer. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 

um  4 Uhr  Nachmittags,  Dampfer  „P  o s e i d o n“,  Capitän  L.  Lemessich, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez 
und  Aden.  Ferner  nach  Hongkong  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Bombay  und  mit  Berührung  von  Colombo,  Penang 
und  Singapore,  nach  Madras  and  Calcutta,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Bombay  und  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 

Nachmittags,  Dampfer  „Castoro“,  Capitän  A.  Lussich,  nach 
San  tos,  mit  Berührung  von  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 
Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Getreideverkehr  nach  dem  westlichen  Auslande  etc. 

Ermässigung  der  Frachtsätze  für  Getreide- 
e t c.  Tr  an  s p o r te  von  d i v e r s e n ö s t e r r.  S t a ti  o ne  n 
nach  dem  westlichen  Auslande,  sowie  nach 
Passau,  Lindau  und  Vorarlberg  als  Ersatz 
der  für  die  betreffenden  S t a t i o n s v e r b i n d u n- 
gen  bis  Ende  Juni  1890  gewährten  Acquisi- 
tions-Provisionen. 

I.  Directer  Bahnverltehr 

für  den  Transport  von  Getreide,  Malz,  Hülsen- 
früchten, M ü h 1 e n f a b r i k a t e n,  0 e 1 s a a t e n,  Kleie, 
Oelkuchen  und  Oelkuchenmehl  in  Quantitäten  von 
mindestens  10.000  kg 

von  Wien,  Station  der  k.  k.  Oester r.  Staatsbah- 
nen, und  zwar:  Westbahnhof,  Bahnhof  der  ehe- 
maligen Kaiser  Franz  Josef-Bahn,  Donauquai-Bahnhof 
und  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  (loco),  ferner  von 
Klein-Schwechat,  Oberlaa,  Leobers- 
d o r f *),  Ebenfurth*),  I g 1 a u,  Graz,  von 
den  in  Galizien  und  in  der  Bukowina  ge- 
legenen und  in  die  bezüglichen  directen  Tarife  ein- 
bezogenen Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen (exclusive  Husiatyn  [loco]**),  Podgorze- 
Bonarka,  Podgorze-Plaszöw  und  Saybusch-Zablocie), 
sowie  der  k.  k.  priv.  Lemberg-Gzerno  witz- 
Jassy  Eisenbahn  (im  Betriebe  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen ; 

nach  Bayern,  dem  übrigen  Süddeutsch- 
land, nach  Elsass-Lothringen,  sowie  nach 
Luxemburg,  ferner  nach  Frankreich,  der 
Schweiz,  nach  Lindau,  Vorarlberg  und 
Passau  werden  die  bezüglichen,  zur  Zeit  gütigen 
directen  Frachtsätze  ab  1.  Juli  1890 
nach  Massgabe  der  hier  folgenden  Zusammenstellung 
der  einschlägigen  Tarife  (wobei  die  zu  denselben 
bisher  erschienenen  Nachträge  inbegriffen  sind)  um 
zwei  Kreuzer,  respective  um  vier  Mark- 
pfennig, bezw.  um  fünf  Centimes  pro 
100  Kilogramm  ermässigt. 

A.  Ermässigung  um  2 kr.  pro  100  k g. 
Diese  Ermässigung  betrifft: 

a)  den  Local-Gütertarif  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen vom  1.  Juli  1883; 

b)  den  Tarif  für  den  Güterverkehr  Nieder  Österreich-, 
Mähren-  etc.  -Lindau  vom  1.  April  1885; 

c)  den  Tarif  für  den  Güterverkehr  Mähren-  etc.  -Vor- 
arlberg vom  1.  Mai  1885; 

d)  die  Ausnahmetarife  für  den  Oesterreichisch-Ungarisch- 
Lindauer  bezw.  Vorarlberger  Verkehr  vom  1.  Novem- 
ber 1889; 

e)  den  Ausnahmetarif  für  den  Getreideverkehr  Galizien- 
Vorarlberg  resp.  -Lindau  vom  1.  December  1887. 


*)  Nur  betreffs  des  Rhein-  und  Main-Umschlagsverkehres.  [ 

**)  Hinsichtlich  der  Tarife  für  Getreidesendungen  aus  Russ-  j 
land  nach  den  hier  in  Frage  kommenden  Auslandsgebicten  gibt 
die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-  j 
Bahn  — auf  Anfrage  — Auskunft. 


B.  Ermässigung  um  4 Mkpfg.  pro  100  k g. 

Diese  Ermässigung  betrifft: 

a)  den  Theil  111,  Heft  1,  3 und  5,  des  Oesterreichisch- 
Ungarisch- Bayerischen  Eisenbahn verbandes  vom  1.  März 
1890  resp.  vom  1.  Juni  1889  bezw.  vom  1.  Sep- 
tember 1889  ; 

b)  den  Theil  111,  Heft  1 und  3,  des  Süddeutschen  Eisen- 
bahnverbandes (Verkehr  mit  Oesterreich-Ungarn)  vom 
1.  October  1889; 

c)  den  Theil  II,  Heft  1,  2 und  3,  des  Nordösterreichisch- 
Mittelrheinischen  Güterverkehres  vom  1.  September 
1889; 

d)  den  Theil  III,  Heft  1,  3 und  4,  des  Oesterreichisch- 
Schweizerisch-Südbadischen  Eisenbahnverbandes  vom 
1.  October  1889  resp.  vom  1.  September  1886 
bezw.  vom  10.  October  1888,  und  zwar  nur  rück- 
sichtlich des  Verkehres  mit  Singen  und  Gonstanz ; 

e)  den  Nachtrag  VI  zum  Tarife  für  den  Rhein-  und 
Main-Umschlagsverkehr  vom  1.  October  1886. 

G.  Ermässigung  um  5 Gts.  pro  100  k g. 

Diese  Ermässigung  betrifft : 

a)  den  Theil  III,  Heft  1,  3 und  4,  des  Oesterreichisch- 
Ungarisch-Schweizerischen  Eisenbahnverbandes  vom 
1.  October  1889  resp.  vom  1.  October  1887  bezw. 
vom  1.  December  1887 ; 

b)  den  Nachtrag  8/A  und  8/B  zu  den  Tarifen  des  Oester- 
reichisch  - Ungarisch  - Süddeutsch  - Französischen  Eisen- 
bahnverbandes, gütig  vom  1.  August  1887 ; 

c)  den  Tarif  für  den  Oesterreichisch-Ungarisch-Franzö- 
sischen  Getreideverkehr  (Genf  transit),  gütig  vom 
1.  März  1883; 

d)  den  Theil  III,  Heft  1,  3 und  4,  des  Oesterreichisch- 
Ungarisch  - Schweizerisch  - Südbadischen  Eisenbahnver- 
bandes  vom  1.  October  1889  resp.  vom  1.  Septem- 
ber 1886  bezw.  vom  10.  October  1888,  und  zwar 
nur  rücksichtlich  des  Verkehres  mit  Basel  und 
Schaff  hausen. 

II.  Combinirter  Bahn-  und  Schiffsverkehr  mit  der  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
für  den  Transport  von  Getreide,  Hülsen  früchten, 
Mahlproducten  aus  Getreide  und  Hülsenfrüchten 
(exclusive  Kleie),  sowie  von  Mais,  Malz  und  Oel- 
sa a t e n in  Quantitäten  von  mindestens  10.000  kg. 
Die  nachfolgenden  Ermässigungen  betreffen  nur  den  Umschlags- 
verkehr via  Wien  (Donauquai-Bahnhof). 

a)  Ermässigung  um  4 Mkpfg.  pro  100  k g 
von  den  Frachtsätzen  der  combinirten  Bahn-  und 
Schiffstarife  Nr.  I und  II  vom  15.  August  1885  be- 
ziehungsweise vom  1.  August  1886; 

b)  Ermässigung  um  2 kr.  pro  100  k g von 
den  Frachtsätzen  des  combinirten  Bahn-  und  Schiffs- 
tarifes  Nr.  III  vom  1.  Mai  1885; 

c)  Ermässigung  um  5 Gts.  pro  100  k g von 
den  Frachtsätzen  des  combinirten  Bahn-  und  Schiffs- 
tarifes  Nr.  IV  vom  1.  Mai  1885; 

d)  Ermässigung  um  4 Mkpfg.  bezw.  5 Gts. 

pro  100  k g von  den  Frachtsätzen  des  combinirten 
Bahn-  und  Schiffstarifes  Nr.  V vom  20.  September 
1886,  und  zwar:  hinsichtlich  des  Verkehres  mit 

Singen  und  Constanz  4 Mkpfg.  und  hinsicht- 
lich des  Verkehres  mit  Basel  und  Schaff- 
hausen 5 Gts.  pro  100  kg. 
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Die  vorstehenden  Frachtermässiguugen  werden  mit 
Tarifnachträgen  successive  auch  tarifmässig  zur  Durch- 
führung gelangen. 

Wien,  am  16.  Juni  1890.  [425) 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatshahnen 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  bet  heiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. 


Hiedurch  erleiden  auch  die  Fahrpreise  einiger  zwi- 
schenliegenden Relationen  eine  Aenderung. 

Bezüglich  der  Gewährung  von  Freigewicht  für  Reise- 
gepäck bleiben  die  bisherigen  Tarifbestimmungen  aufrecht. 
Prag,  am  18.  Juni  1890.  [428J 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerischer 
Eisenbahnverband. 


Aufnahme  der  Station  Au  (St.  Gallen)  in 
den  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von 
Zucker,  giltig  vom  1.  December  1887. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  Juli  1890  wird  die  Station 
A u (St.  Gallen)  der  Vereinigten  Schweizer  Bahnen  in 
den  obigen  Ausnahmetarif,  und  zwar  vorläufig  für  den 
Verkehr  mit  Prag,  Nusle-Vräovic  und  Modfan 
einbezogen. 

Die  bezüglichen  Frachtsätze  betragen  pro  100  kg 
für  Wagenladungen  von 

5 Tonnen  10  Tonnen 


Von  Prag  B.  W.  B. 

, Bubna  . 
, Sandthor 


„ Smichov 
„ K.  F.  J.  Bhf. 
Nusle-Vräovic  . . 
Modfan  .... 
Wien,  am  21. 


Juni  1890. 


358  Cts.  346  Cts. 

372  Cts.  360  Cts. 

[426] 


Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  Namens  der  übrigen  bet  heiligten 
Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen. 

Einführung  von  Tarifen  für  den  directen 
Personenverkehr. 

Für  den  directen  Personenverkehr  zwischen  Stationen 
der  vorgenannten  drei  Bahnen,  ferner  der  k.  k.  0 e s t e r r. 
Staatsbahnen  und  der  kg).  Ungarischen  Staats- 
bahnen im  Transit  der  Ungarischen  Nordostbahn 
sind  zwei  neue  Tarife  zur  Einführung  gelangt. 

In  dieselben  sind  die  Zonentaxen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  in  Einrechnung  gebracht  und  sind  hie- 
durch die  bezüglichen  Tarife  vom  1.  August  1889,  bezw. 
1.  März  1890,  aufgehoben  worden. 

Wien,  am  21.  Juni  1890.  [427] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


A.  priv.  Buschtßhrader  Eisenbahn. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Localtarif 
für  den  Personen-  und  Gepäcktransport. 

Am  1.  Juli  1890  tritt  der  Nachtrag  III  zum  Local- 
tarif für  den  Personen-  und  Gepäckstransport  in  Wirk- 
samkeit. 

Derselbe  enthält  neue  Fahrpreise  für  Tourkarten, 
Tour-  und  Retourkarten  und  Zuschlagskarten  im  Verkehre 
zwischen  Prag  und  Eger  oder  Franzensbad  über 
Komotau,  dann  zwischen  Prag  und  Rakonitz 
über  Luzna-Lischan  entsprechend  den  für  die  gleich- 
namigen Relationen  über  Pilsen  und  bezw.  B e r a u n 
seit  16.  Juni  1890  bestehenden  Fahrpreisen. 


Einführung  eines  Ausnah  metarifes  für  Holz 
in  Wagenladungen  nach  Wien  (Matzleinsdorf). 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  Juli  1890  kommt  ein  Aus- 
nahmetarif für  Holz  in  Wagenladungen  von  diversen  Sta- 
tionen nach  Wien  (Matzleinsdorf)  zur  Einführung. 

Exemplare  dieses  Ausnahmetarifes  sind  um  den 
Preis  von  10  kr.  pro  Exemplar  in  dem  Tarifbureau  der 
commerciellen  Direction  und  auch  durch  die  Stationen 
erhältlich. 

Wien,  am  23.  Juni  1890.  [429] 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Druckfehler  - Berichtigung. 

In  dem  ab  1.  Juli  1890  gütigen  Localtarif  deutscher 
Auflage  werden  hiedurch  die  folgenden  Druckfehler  be- 
richtigt : 

Seite 

XIV  7.  Zeile  von  unten,  ist  statt  Seite  73  Seite  74  ein- 
zustellen, 

106  bei  Erden  aller  Art  etc.  ist  die  Schlussklamraer 
nach  Lenzin  zu  streichen  und  dagegen  am  Schlüsse 
nach  dem  Worte  „essigsaure“  anzubringen, 

110  bei  Haare,  als  Kalbs-,  Rinds-  ect.,  ist  statt  Serie  II 
Serie  III  einstellen, 

111  bei  Heu,  nicht  gepresst  etc.,  mit  einem  Rechnungs- 
gewichte von  3600  kg  für  einen  vierrädrigen  Wagen 
ist  statt  Serie  II  Serie  III  einzustellen, 

128  bei  Schneidewäaren  von  Wien  etc.,  ist  zwischen 
Budapest  und  Triest  das  Wort  „nach“  einzuschalten, 

128  bei  Schwefel  und  S c h w e f e 1 b 1 ü t h e (wenn 
unverpackt  etc.)  ist  in  der  2.  Zeile  die  Schluss- 
klammer zu  streichen  und  dagegen  am  Schlüsse 
nach  dem  Worte  „Wagen“  anzubringen. 

231  ist  in  der  Rubrik  „Nach  oder  von  der  Landes- 
grenze zwischen  Zapreshc  uud  Rann“  cinzustellen : 
beiGöla:  — statt  38,  bei  Legrad  : — stattöl,  beiGorica 
(N.-Gorica):  38  statt — , beiLekenik:  61  statt — . 
Wien,  am  20.  Juni  1890.  [430] 


Frachtermässigung  für  Spiritus  nach  Steiermark, 
Kärnten,  etc. 

Berichtigung. 

Bei  der  in  der  Nummer  69  vom  17.  Juni  1890  auf 
Seite  1138  enthaltenen  Kundmachung:  „Frachtermässigung 
für  Spiritus  etc.“,  soll  der  zweite  Absatz  wie  folgt  lauten: 
a)  „für  Rohspiritus  aus  Galizien  und  der  Bukowina,  aus 
Böhmen,  Mähren,  Schlesien  und  Niederösterreich  nach 
irgend  einer  österreichischen  Raffineriestation  gegen 
Nachweis  der  nach  erfolgter  Raffinirung  stattgefun- 
denen  Weiterbeförderung  nach  Steiermark, 
Kärnten,  Krain  oder  dem  Küstenlande 
in  einer  gegenüber  der  bezogenen  um  10  pCt.  ge- 
ringeren Menge.“ 

Wien,  am  20.  Juni  1890.  [431] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen.. 


Nr.  72 


für  Klseiibalinon  und  SchiU'ulirt, 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Mär/.  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  28.) 

Dio  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderor  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangon. 

Hei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  l’ublications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütnngsbetrago  2%,  in  maxirao  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht,  llei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Thoilrechnungon  worden  in  maximo  gleichfalls  nnr  25  ü.  eingehoben. 


Die  Publication 

Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 

Tarif 

anf 

£ 

© 

fl 

© 

«fl  m 

erfolgt 

welchen  das  Zu- 

cd 

Ui 

2 J 

»~NC. 

a-2  « 1 -s 

geständniss  sich 

bß 

C 

fl 

Ul 

ja 

I &•««  g „ 

a 

für  die  Transp  jrt6trecke 

bezieht 

© N 

S | 

73 

fl 

| | 

Ö3.*3s 

. © fl  ® fl 

^ÖQ  c 

bß 

c 

Jad 

u 

w 

© 

von  der 

und  im 
Namen 

für  Artikel 

bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 

und  gilt 
in  der 

c© 

a 

Ui 

ft 

fl 

© 

bß 

J g 

ja  73 
© 

ja 

3 

^ < 84  J 

bß^  73  .a  ^ a 
c ® fl'fl-T 

e 

® 

der 

von 

nach 

Bedingungen 

Zeit 

a 

Xi 

5 M 

CS3 

a o,  e ^ 
5S=  . » ® 

© 

© 

cd 

r 

© 

’® 

© 

cq 

2 2 
© 
cd 

per  100  kg 

© 

'fl 

.2  o ä* 

N tßt2  fl  *-• 

73 

fl 

© 

« 

tu 

Cu 

< 

© bß  © fte-" 

© 

ul 

^ u , , 

10 

kr. 

kr. 

kr. 

1329 

tm 

© 

Homonna 

.SS  o 3 

fl 

m 

113  9 

79-8 

34-1 

Nagy-Mihaly 

2 £ => 

'S 

Ü 

1239 

86-3 

37  6 

:© 

Töke-Terebes  . 

dd 

^ fl -2  « 

XI 

131  7 

91-8 

39-9 

s 

Beregszäsz 

g-Hg-s 

«cd 

M 

170-7 

100-8 

69-9 

© 

Kaschau 

© 

£-|«  a 

149  9 

121-5 

28-4 

© 

u c 

fl 

M.-Szigeth 

o 

S3  _ © 

® in 

1 

200-2 

124  5 

75-7 

bß 

C <D 

o c 
*5  -£= 

"a 

Ec 

fl 

Ul 

Munkacs 

S.-A.-Ujhely 

Ä cd  öp  § 
u d-fi 

® n© 

® 

o 

171  0 
147-5 

88-4 

1083 

82  6 
39  2 

£ 

bß 

o cd 

© vO 

© 

® 

Ungvar 

bßCu  ^ 

^ © s 

& f 
® 

® !ti 

165-5 

103-5 

62  0 

3 

o 73 

fl 

© 

a 

Homonna 

o > L,  i,  >cd 
g | 

£3  ® 

flQ 

.22^ 

146  1 

104-5 

41  6 

Ui 

_L  c d 

bß 

« 

Nagy-Mihaly 

®.§  S a 

cd 

166-1 

111-0 

451 

M 

2 <o 

— 

Töke-Terebes 

C 'S  ^ 

3 

163-9 

116-5 

47  4 

S 

5 

X 

Beregszäsz 

► © cd 

202-9 

108-3 

94-6 

® 

Kaschau 

bß  fl  fl 

o 

170-7 

129-0 

41  7 

CS 

M.-Szigeth 

_© 

J3  > 

232-4 

132-0 

100-4 

Munkacs 

CS3 

S1-  i’c 

203-2 

95  9 

107-3 

S.-A.-Ujhely 

fl  ^ ® XI 

© 

o 

179-7 

115-8 

63-9 

Ungvar 

■^5  O 73  to 

> 

197-7 

111-0 

86-7 

1330 

I_ 

u- 

ft  © c *2 

© 

kr. 

kr. 

kr. 

ßelzec 

2 •—  ^ 3 U| 

c 

17  3 

10-2 

7-1 

:o 

Brzuchowice 

a 2te  Sj 

11-3 

6-2 

51 

u. 

Dobrosin 

® 'ts  bo  — 

4-7 

1-8 

2-9 

© 

e 
c © 
o c 

JE 

a 

® 

© 

Hrebenne 

Kamionka 

Kulikow 

Lemberg 

ai3  ® 3©. 
fl  tß  ® ^ g 

c o 

M CO 
tß’-1 

Ui 

cd 

13- 4 
8-3 
68 

14- 6 

7- 6 
4-2 
3-2 

8- 4 

5- 8 
41 
3-6 

6- 2 

bß 

© 

co 

bß 

© JE 

© 

Lemberg- 

fl  ^ g 'S  £ 

»cd  ® 

■** 

fl 

U.  © 

fl 

Kleparow 

S ^ tza 

m a 

13-4 

7 6 

5-8 

Q Cd 

_L  cd 

ca 

i © 

G 1 i 

Lubycza 

Macoszyn 

H J § •« 

£ S 
® © 

© 

14-9 

50 

8-6 
2 0 

6 3 
3 0 

fl 

Cd 

Rawa  ruska 

2 b-5«  S 

• IH  © 

10-4 

5-6 

4-8 

© 

Zarudce 

7-7 

3-8 

3-9 

© 

Zaszköw 

— -fl  >■  >■ 

8-6 

4-4 

4-2 

CS 

dd 

Zawadöw 

Zolkiew 

-fl  5 ' fl 

W)©  N “'fl 

fl 

cd 

9-5 

3-8 

50 

1-2 

4-5 

2-6 

■<  Cx-  -fl  '« 

1331 

© 

© 

fl  C 
© ® 
> to 

M 

arkpfenni 

ge 

fl  A ® 0 
® ® 
73  “ad 
C Cd  ® 

.2  £ cs 

® co 
fl  > co 

© ^ vH 

-C 

cd 

® ’oß 

.2  ’«) 
5 S.x»  ^ 

’ ’J  ij  cl 

ä a S j?„ 

J3 

© t 9 

5 05  © 

CO 

"cd 

cd 

55 

u 

L. 

© 

fl 

® 

bß 

fl 

Bilin 

o-=3 
l2if  o 

_ „ w 

? ® o 

aBS 
g . -a  3 

© 

© 

00 

Ui 

J=> 

a 

59  60 

48-20 

11-40 

© 

bß 

© 

en  Empfänger 
der  zur  Rücl 
eiche  längsten; 
-ection  der  St 
chen  sind 

ten  Stationen 
00  t,  welches 
teriums  Nr.  14 
irt  ist,  einhez 

GO 

:© 

3 

fl-S 

fl  ° 3 2 

o 

® 

- 

g 

Si 

•t 

«o  w B 

A3  «O-S  U. 
■fl  .~  © 

t. 

© 

■o 

£ 

® 

> 

Dux-Liptitz 

cd 

= 3 - 3 
o ® « B 

9 

© 

T3 

fl 

cd 

58-50 

47-55 

10-95 

fl 

-u> 

«O 

C S 'S  N 

® 'S  " S .° 

^ © ’o.  ® ® 

® s3  a 

bß  O • cd 

fl  > © 

c 

.2 

o 

© 

fl 

® 

bß 

’© 

o 

W 

Sü-g  'S 
ö|  2| 

rt  ■<  cd 
» tr  H 

Cd 

.o 

cd 

o 

© 

© 

> 

© 

«S 

p fl  CJ  ® C 

° s 

gvinl 

fl  _ X bß^a 

— *2  e8  --  a 

® = bß  = o 

o0V|j 

fl  fl  p ^ 
® (U  - 

1 iw1 

a S«J«3  fl 

L- 

5 

i 

cd 

© 

s 

© 

® 

© 

Ossegg 

fernng  eine 

mnss  in  Rie 
iolt  werden. 

Vom  1.  J 

58-10 

50-96 

7-14 

B 

. 3 w O ^ 

d c®  <3  ^ co 

t*  © 

® 'Z  d 'fl  3 
73  ^ c 5 

alt-“ 

^ fl  o ^ 

® c j«ä  35 
fl  C © CM 

a © § 

© p 'S  « 

fcß  g _d  CU 

cs 

« ® *3 

o£aJ 

A c • © 

dd 

53  fcß 

3 c.x> 

> J.  ® ^ 

d ^ ui 

g.s  S ® 

^3  fl 

a 73  bß  p 

© ® fl  3 
COj3  fl 

Die 

dort 

® L.  5 ,S 

© CD  t3 
r d i. 

Q 's  © 

ul 

•S  B « g S 

• Ui 

bß  © 

1332 

X- 

1 © 

— c 

2:S  ® 

fl  c fl 
® ® fl 

N Ä fl 

• «-  © C © 

Cd  cd  ® j«j 

05  OT-  ^ ® öo 

fl  -© 

- | 
* © 
CD  © 

1.  Juli 

- 

> 

fl 

© 

bß 

© 

Bf 

= «--= 
© © W 

~Z  © 

c -fl  © a 
° w ja 

Von  und  nach  allen  Stationen  der 

a-0  ® ® o ® 

2.  % S1«  §5 

= a 

N eO  < ® « 

2 S S-c  'J  fl 

® Q 
® ® © 

© 72 

cd 

© 

Cd 

73 

bß 

□ 

cs  -£ 
= 2 
.2  03 

> A 33  « 
A ® «J2 
® •—  ES  ® 

Cd  tn  73 

k.  k.  österr. 

Staatsbahnen 

© a co 
^Cd  ^ 

► co 

a 

rQ 

cd 

fl 

a 

rfl 

fl 

£ 

43  cd 

a£  as  35 

u. 

S 

o — -r3 

« a ® 3 

•g  5%* 

Bei  Frac 
Tiagkra 
wendet 
Auf-  un 
die  Par 
Koste 

fl  ^ 
cd  M 

fl 

© 

© « 

Id 

o 

© 

fl 

< 

fl 

fl 

<3 

> 

Cd 

1176 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  llandelKiiiinisteriunis 


Nr.  72 


Die  Publication 
erfolgt 

Dub  ZugOBtändnios  wird  gemacht: 

Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 

© 

2 

& 

9 

© 

'S  ® 

©'  60  *L  .2  i 

a i 'S’5  “> 

S.2N  _ _ 
” 1 a 

für  die  Transportstrecke 

geständniss  sich 
bezieht 

© M 
© « 
a 

© m 

-o  Zi 
1 1 
« £ 

bß 

c 

0 

ja 

g.s-°®§« 

G>  Ä © C- 

9 

© 

bC 

a 

0 

Ä 

© 

•p 

a 

£ 

»on  der 

und  im 
Namen 
der 

für  Artikel 

von 

nach 

bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 

und  gilt 
in  der 
Zeit 

to 

a 

0 

a 

ja 

km 

© 

Pfl 

KJ  bß 

— J»3 

bß 

0 

N 

3 g 
— © 
ja  ^ 
« 
cd 

z; 

ja 

© 

0 

Q 

'©n=  5 5 u S 
® ^ tß  M 'S 
^•Ss-s-g 

p 'S  9 'O  © 
E * rrT-, 

© 

0 

© 

co 

© 

p 

aJ 

r 

© 

u. 

’© 

N 

© 

ca 

© 

e8 

fa 

per  100  kg 

© 

T3 

< 

Bezeicl 

gegen 

erfolgt, 

punkte: 

Vorlagi 

■3 

9 

O 

<n 

© 

CQ 

1333 

CO 

ao 

j* 

st 

’a 

ja 

00 

o 

© 

x> 

£ 

Radonitz 

Kaschitz 

Bei  Frachtzahlung 
für  mindest.  10000  kg 
pro  verwendeten  Wa- 
gen 

Bis  auf  Weiteres, 
längst,  bis  Ende 
April  1891 

Localtarif 

03 

o 

o 

2 9 kr. 

a 

S.  ® 

ja 

1331 

St.E.G. 

1 
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bahnen für  anf  den  Stationen  dor  Linie  Bäoreve-Özd  zur  Abgabe  gelangende  Güter  entfallende  Znschlagsgebühr  nicht  enthalton. 
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Metall-  und  llroneewaareii-Fabrik 

Metall-  und  Eisengiesserei. 

Fabrik:  Ottakring  bei  Wien,  Langegasse  61. 

Erste  und  grösste  Fabrik  in  Oesterreich-Ungarn  von  Bau-  und  MiSItel- 
Beschliigcn  in  allen  Metallen,  bezw.  Conipositionen.  Gegenstände 
werden  nach  Zeichnungen  oder  Modellen  in  allen  Metallen,  YVeich- 
Elsenguss  und  Gruuguss  gegossen  und  appretirt.  — Erzeugung  von  I’hos- 
liliorbronee  und  Phosphorkupfer.  SpccialitKten:  Fabrikation  aller  Eiscn- 
bahnartikel  und  Besehlägc  für  YVaggons  aus  obigen  Metallen,  von  Eisen- 
bahn-Billetkästen  nach  Edmonson’schem  System.  (H5) 


Kein  Frostschaden! 

Uetonireu.  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei  einer  Kälte 
bis  zu  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein  nur  mit  dem  von  mir 
erzeugten  frostsicheren  Portland-Cement,  dem  frostsicheren,  hydrau- 
lischen Ceinent-Kalk,  oder  dem  frostsicheren  Gyps  möglich. 

Die  Frostsicherheit  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  unter  Zumengung 
eines  meiner  frostsicheren  Materiale  erzeugte  Mörtel  selbst  bei  strenger 
Kälte,  ohne  zu  frieren,  erhärtet. 

Ich  garantire.  dass  diese  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Materiale 
unbedingt  jedem  Froste  widerstehen. 

A.  Frostsicherer  Gyps pr.  lOOkgfl.  6. — 

B.  Frostsich.,  hydr.  Cement-Kalk  . pr.  lOOkgfl.  6. — 

C.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lOOkgfl.  10. — 
Proben  sende  ich  in  beliebiger  Quantität  gegen  Sachnahme  ein. 

Auf  Wunsch  werden  nähere  Beschreibungen  franco  zngesendet. 

Ä®gl©ita§® 

Mlcn-He  Idllng,  Sehulgasse  IS. 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Caroliiienthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  u.  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Waggon- 
hubwerke, Locomotiv-Hebeb'öcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur-Werkstätten,  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschinen,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Bngo  Faber,  Ingenieur, 

I.,  Hohenstaufengasse  5. 


Vertreter  in  Budapest : 

Herr  Carl  Müller 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


Friedrich  Weich  man  n sWtwe  Wien 

Special-Fabrik  für 


für  Eisenbahnen,  Strassenbahnen  etc. 

II.  Bez.,  Körnergasse  Nr.  5 


liefert 

Complete  Ausrüstungen  für  Strecken,  BahiiYvächter-,  Stations-, 
Bureau-,  Wartesaal-  und  Restaurations-Localitiiten.  Weohselsignal- 
scheibeu  nach  eigenem  Patente,  Type  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 
circa  10.000  im  Verkehre.  Coupd-Lampen  mit  Rundbrenner  nach  eigenem 
Patente.  Semaphor-  u.  BIokirsignal-Laternen,  Locomotiv-,  Wagen, 
Signal,  Schluss-  und  Ausschlag-Laternen,  Stations-.  Veranda-  und 
Vestibül-Laternen  etc.  Complete  Einrichtung  für  Postambulanz- 
Wagen  nach  Vorschrift. 

NB.  Sämmtliche  in  letzter  Zeit  neuangelegten  Eisenbahnlinien,  darunter  die  k.  k.  Galizische 
Transversalbahn  und  Arlbergbahn,  wurden  von  mir  ausgerüstet. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administrati  >n,  Pränumeration  und 
Inserat  cn-Aiinalunc: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

FUr  «las  Aunland  auch  bei  allon  Postämtern. 

K.  k.  Postspaicassen-Oonto  Nr.  814.670. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich- Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  Deutsch-Österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . . 33  Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Nr.  73. 


Wien,  26.  Juni  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb. 

— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — 
Tarifermässigungen  im  Güterverkehrs.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  in  km  4539  der  Kremsthalbahn  abzweigenden  und  zum  Wasser- 
schöpfwerke in  Scharlinz  führenden  Schleppbahn. 

Das  k.  k.  Handeisministerium  hat  der  Stadtgemeinde  Linz  die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer 
in  km  4539  der  Kremsthalbahn  abzweigenden  und  zum  Wasserschöpfwerke  der  Stadt  Linz  in 
S c h a r 1 i n z führenden  Schleppbahn  ertheilt. 

Wien,  am  25.  Mai  1890.  Z.  16.015. 


Reglement  für  das  Lagerhaus  der  Stadt  Bregenz. 

Genehmigt  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  21.  April  1890,  Z.  15.985  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  50  ex  1890). 


I.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Das  städtische  Lagerhaus  in  Bregenz  ist  ein  von  der 
Stadtgemeinde  errichtetes  öffentliches  Lagerhaus,  welches 
unter  der  Firma  „Lagerhaus  der  Stadt  Bregenz“ 
handelsgerichtlich  protokollirt  ist. 

Dasselbe  ist  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  28.  April 
1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  als  „0 effe n 1 1 i ch e s Lager- 
haus“, mit  der  Berechtigung  zur  Ausstellung  indossabler 
Lagerscheine,  behördlich  anerkannt. 

§ 2. 

Die  Lagerräume  sind  mit  der  Station  Bregenz  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  mittelst  Schienengeleise  ver- 
bunden. 

§ 3. 

Die  Verwaltung  des  Lagerhauses  wird  durch  den 
vom  Gemeindeausschusse  der  Stadt  Bregenz  bestellten 
Lagerhaus-Verwalter  besorgt,  welchem  das  nöthige  Dienst- 
personale beigegeben  ist. 

Beschwerden  über  das  Dienstpersonale  sind  an  den 
Verwalter,  Beschwerden  über  diesen  an  den  Stadtrath  zu 
richten. 


§ 4. 

Die  Lagerhaus-Verwaltung  besorgt  alle  mit  dem 
Empfang,  der  Auslieferung  oder  dem  Weiterversandt  und 
allfällig  sonstiger  Behandlung  der  Waaren  verbundenen 
Arbeitsleistungen. 

Sie  übernimmt  für  Rechnung  der  Lagernehmer  die 
Berichtigung  der  auf  den  eingehenden  Waaren  allenfalls 
haftenden  Frachten  und  sonstigen  Spesen,  insbesondere 
aber  auch  die  Besorgung  der  Verzollung  der  derselben 
unterliegenden  Güter. 

Sie  vermittelt  ferner  die  rationelle  Ausführung  der 
getroffenen  Versandt-Dispositionen,  sowie  auch  die  Ver- 
keilung, Ueberweisung  und  Umspedition  von  Sendungen 
aller  Art,  und  zwar  von  Gütern,  welche  eine  Reexpeditions- 
Begünstigung  geniessen,  wie:  Getreide,  Wein,  Holz  zu  den 
directen  Frachtsätzen,  nach  Massgabe  der  bestehenden 
Tarife  und  Bestimmungen. 

§ 5. 

Für  alle  Vermittlungen  und  Manipulationen  sind  die 
im  Lagerhaustarife  festgesetzten  Gebühren  zu  entrichten. 

§ 6. 

Bezüglich  der  Bedingungen  für  Vermittlungen  und  die 
Einlagerung  von  Waaren,  welche  im  Lagerhaustarife  nicht 
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benannt  sind,  bleibt  ein  besonderes  Uebereinkornmen  mit 
der  Lagerhaus-Verwaltung  Vorbehalten. 

II.  Annahme  der  Waaren. 

§ 7. 

Die  Annahme  von  Waaren  zur  Einlagerung  ist  durch 
den  Umfang  der  der  Lagerhaus-Verwaltung  zur  Verfügung 
stehenden  Räumlichkeiten  bedingt. 

§ 8. 

Im  Allgemeinen  werden  nach  Massgabe  der  gegen- 
wärtigen Bestimmungen  und  zu  den  Gebührensätzen  des 
Tarifes  zur  Einlagerung  übernommen: 

a)  Getreide,  Hülsenfrüchte,  Malz,  Sämereien  und  Mühlen- 
fabrikate, auch  geschüttet,  insoweit  Raum  hiefür  vor- 
handen ; 

b)  Kaufmannsgüter  und  Producte  aller  Art  mit  den  im 
§ 12  angeführten  Beschränkungen. 

§ 9- 

Die  an  das  städtische  Lagerhaus  adressirten  Waaren 
sind  unter  Angabe  der  Bestimmung  derselben  schriftlich 
zu  avisiren  und  mit  einem  Frachtbriefe  oder  Anmeldungs- 
scheine zu  begleiten,  welche  Papiere  zu  enthalten  haben : 

a)  Tag  und  Ort  der  Aufgabe; 

b)  die  genaue  Adresse  des  Absenders ; 

c)  Zeichen,  Nummern,  Anzahl,  Inhalt  und  Gewicht  der 
Colli; 

d)  den  Assecuranzwerth  jeder  Waarengattung; 

e)  eventuell  in  wessen  Auftrag  die  Sendung  erfolgte  und 
für  wessen  Rechnung  die  Waare  einzulagern  ist; 
die  sub  d)  und  e)  verlangten  Angaben  nur  insoferne, 
als  dieselben  nicht  schon  im  Avis  enthalten  sind. 

§ io. 

Die  Lagerhaus-Verwaltung  ist  berechtigt,  aber  nicht 
verpflichtet,  die  Uebereinstimmung  obiger  Angaben  auch 
bezüglich  des  Inhaltes  der  Colli  im  Beisein  des  Hinter- 
legers oder  Ueberbringers  der  Waare  oder  von  mindestens 
zwei  Zeugen  prüfen  zu  lassen. 

§ 11. 

Die  Annahme  mangelhaft  verpackter  oder  äusserlich 
beschädigter  Güter  erfolgt  nur  gegen  Revers  von  Seite 
des  Hinterlegers  oder  gegen  Vorbehalt  im  Eingangsaviso, 
wodurch  die  äussere  Beschaffenheit  der  Waare  bei  deren 
Abgabe  in  das  Lagerhaus  constatirt  werden  soll. 

Die  durch  § 14  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889 
bestimmte  Haftung  der  Lagerhaus-Unternehmung  wird  hie- 
durch nicht  berührt. 

§ 12. 

Ausgeschlossen  von  der  Lagerung  sind:  Tabak  und 
Salz  als  Monopolartikel ; ferner  alle  Waaren,  welche  leicht 
dem  Verderben  unterliegen,  feuergefährlich,  zur  Selbstent- 
zündung geneigt,  ätzend  oder  geeignet  sind,  auf  ihre  Um- 
gebung nachtheilig  einzuwirken  ; endlich  zoll-  oder  steuer- 
pflichtige oder  sonstige  einer  zoll-  oder  steuerämtlichen 
Controle  unterliegende  Waaren. 

§ 13. 

Sendungen,  welche  mit  Werthnachnahme  belastet 
sind,  werden  nicht  angenommen. 

III.  Avisirung  und  Verfügungen. 

§ 14. 

Ueber  zur  unmittelbaren  Weiterbeförderung  bestimmte 
Sendungen  ist  vor  deren  Ankunft  zu  verfügen  und  erfolgt 


die  Reexpedition,  wenn  kein  anderer  Auftrag  vorliegt  oder 
nicht  hahnseitige  Verfügungen  entgegenstehen,  in  den 
Originalwaggons  ohne  Verification. 

§ 15. 

Ohne  Verfügung  eingehende  Güter  werden  als  Lager- 
waare  angesehen  und  wird  der  Absender,  bezw.  der  als 
Versender  im  Frachtbriefe  Bezeichnete,  so  lange  als  Hinter- 
leger betrachtet,  bis  derselbe  als  solchen  einen  Anderen 
dem  Lagerhause  schriftlich  namhaft  macht. 

§ 16- 

Jede  erfolgte  Einlagerung  oder  Uebertragung  wird 
dem  Verfügungsberechtigten,  eventuell  dem  Versender  als 
Hinterleger,  und  jede  ausgeführte  Ueberweisung,  Auslage- 
rung oder  Reexpedition  dem  Auftraggeber,  der  Eingangs- 
Declaration  entsprechend,  schriftlich  avisirt. 

§ 17. 

Wünscht  Jemand,  dass  von  seinem  Lager  ohne 
specielle  Verfügung  Waaren  an  Dritte  abgegeben  oder  deren 
Dispositionen  befolgt  werden,  so  hat  er  eine  Generalver- 
fügung mit  Nennung  der  Bezugsberechtigten  beim  Lager- 
hause zu  hinterlegen. 

§ 18. 

Die  Ueberweisung  oder  Uebertragung  von  Lager- 
gütern zu  Gunsten  Dritter  hat  der  Hinterleger  bei  der 
Lagerhaus- Verwaltung  schriftlich  zu  disponiren,  und  geht 
damit  das  Verfügungsrecht  auf  den  Dritten  über,  insolange 
derselbe  die  Annahme  nicht  schriftlich  oder  durch  Zurück- 
stellung des  Avisos  verweigert.  In  diesem  Falle  wird  die 
allfällige  Uebertragung  stornirt. 

Wenn  ein  Lagerschein  ausgestellt  ist,  so  kann  die 
Uebertragung  der  Waare  in  anderer  Weise  als  mittelst 
des  Besitzscheines  nicht  stattfinden. 

§ 19. 

Soll  an  einer  Waare  eine  ausserordentliche  Mani- 
pulation vorgenommen  werden,  so  hat  der  Hinterleger  die 
Lagerhaus-Verwaltung  in  der  Regel  hiezu  schriftlich  zu 
beauftragen. 

Ohne  speciellen  Auftrag  werden  vorgenommen: 

a)  die  Ein-  und  Auslagerung  und  damit  verbundenen 
Ueberfuhrs-  und  Lademanipulationen ; 

b)  im  Falle  vorgeschriebener  Schüttung  der  Transport 
zu  und  ab  dem  Schüttboden ; 

c)  allfällige,  zum  Schutze  oder  zur  Erhaltung  der  Waare 
sich  als  unumgänglich  nöthig  ergebende  Reparaturen 
und  Behandlungen. 

Die  Abwage  der  Güter  dagegen  findet  nur  auf  aus- 
drückliches Verlangen  statt,  jedoch  steht  es  dem  Lager- 
hause frei,  eine  Nachwage  auch  ohne  Auftrag  vorzunehmen, 
und  hat  im  Falle  einer  constatirten  Unter-Declaration  der 
Hinterleger  die  Waaggebühr  zu  entrichten. 

Zu  Lasten  des  Hinterlegers  wird  ferners  ohne  Auf- 
trag gewogen: 

a)  beim  Eingänge,  wenn  Güter  dem  Lagerhause  ohne 
Gewichtsangabe  überwiesen  werden,  sowie  wenn  Sen- 
dungen Defecte  an  der  Emballage  oder  andere  Un- 
regelmässigkeiten zeigen  ; 

b)  bei  theilweiser  Auslagerung,  wenn  dem  Lagerhause 
das  Einzelgewicht  nicht  bekannt  ist. 

§ 20. 

Telegraphische  Verfügungen  werden  ausgeführt,  und 
eventuell,  um  Missbräuche  zu  verhindern,  von  Seite  des 
Lagerhauses  telegraphisch  bestätigt;  doch  fallen  die  Folgen 
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etwaiger  Irrthümer  im  Wortlaute  der  Telegramme  dem 
Auftraggeber  zur  Last. 

§ 21. 

Alle  Aufträge  werden  in  der  Reihenfolge  ihres  Ein- 
langens  von  der  Lagerhaus-Verwaltung  so  prompt  als  mög- 
lich ausgeführt ; doch  übernimmt  dieselbe  keine  Verbind- 
lichkeit für  Einhaltung  einer  bestimmten  Frist. 

Für  alle  Fälle  bleibt  aber  den  Bestimmungen  der 
§§  20  und  21  dieses  Reglements  gegenüber  die  der 
Lagerhaus-Unternehmung  nach  dem  Gesetze  vom  28.  April 
1889  obliegende  Haftung  gewahrt. 

IV.  Lagerscheine. 

§ 22. 

Dem  Hinterleger  wird  jederzeit  über  Verlangen  und 
gegen  die  bestimmte  Gebühr  ein  Lagerschein,  bestehend 
aus  dem  Besitzscheine  und  dem  Warrant,  in  gesetzlicher 
Form  ausgefertigt. 

§ 23. 

Beide  Theile  des  Lagerscheines  lauten  an  Ordre  und 
haben  unter  gegenseitiger  Bezugnahme  auf  einander  zu 
enthalten : 

1.  die  Benennung  des  Lagerhauses,  das  Datum  der 
Ausstellung  und  die  Unterschrift  des  Lagerhaus- 
Bevollmächtigten  und  des  Lagerhaus-Verwalters  (§  24). 

2.  die  laufende  Zahl  des  Lagerbuches ; 

3.  Namen  und  Wohnort  des  Hinterlegers ; 

4.  genaue  Angaben  über  die  Menge  und  Gattung  und 
die  allfälligen  besonderen  Kennzeichen  der  einge- 
lagerten Waare; 

5.  die  Angabe,  bei  wem  und  zu  welchem  Werthe  die 
Versicherung  genommen  wurde; 

6.  die  allenfalls  zum  Voraus  bestimmte  Dauer  der 
Lagerzeit ; 

7.  die  Angabe,  ob  auf  der  Waare  ein  Zoll  oder  eine 
Steuer  oder  sonstige  öffentliche  Abgabe,  oder  aber 
Gebühren  und  Vorauslagen  der  Lagerhaus-Unterneh- 
mung haften. 

§ 24. 

Die  Lagerscheine  werden  im  Namen  des  Lagerhauses 
von  dem  hiezu  ermächtigten  Mitgliede  des  Stadtrathes 
collectiv  mit  dem  jeweiligen  Verwalter  des  Lagerhauses 
gezeichnet,  deren  Unterschriften  handelsgerichtlich  proto- 
kollirt  sind. 

Die  Namen  derselben  sind  im  Lagerhause  an  ent- 
sprechender Stelle  kundgemacht. 

§ 25. 

Die  Lagerhaus-Verwaltung  ist  nicht  verpflichtet,  die 
Echtheit  der  auf  den  Lagerscheinen  befindlichen  Indossa- 
mente zu  prüfen. 

§ 26. 

Der  im  Sinne  des  Art.  36  der  allgemeinen  Wechsel- 
ordnung als  Eigenthümer  legitimirte  Inhaber  beider  Theile 
eines  Lagerscheines  kann  gegen  Rückgabe  derselben  die 
Ausstellung  eines  neuen  Lagerscheines  unmittelbar  auf 
seinen  Namen  begehren.  Er  ist  auch  berechtigt,  insoferne 
gefällsämtliche  Vorschriften  nicht  entgegenstehen,  die  Thei- 
lung  der  hinterlegten  Waare  in  beliebig  kleinere  Partien 
und  die  Ausstellung  ebensovieler  neuer  Lagerscheine  un- 
mittelbar auf  seinen  Namen  zu  verlangen. 

Das  erstere  Recht  kann  auch  von  beiden  Parteien, 
in  deren  Besitz  sich  je  ein  Theil  des  Lagerscheines  be- 
findet, ausgeübt  werden,  wenn  es  von  ihnen  gleichzeitig 
beansprucht  wird. 


§ 27. 

Beide  Theile  des  Lagerscheines  können  zusammen 
oder  getrennt  durch  Indossament  übertragen  werden; 
insolange  beide  Theile  zusammen  übertragen  werden,  wirkt 
die  Indossirung  des  Besitzscheines  für  beide  Theile. 

§ 28. 

Wird  der  Warrant  getrennt  übertragen,  so  muss  das 
erste  die  abgesonderte  Uebertragung  bezweckende  Indossa- 
ment, enthalten : 

1.  den  Namen  des  Indossatars  des  Warrants; 

2.  die  Angabe  der  Geldsumme  sammt  allfälligen  Zinsen, 
für  welche  das  Pfandrecht  an  der  eingelagerten 
Waare  eingeräumt  werden  soll ; 

3.  den  Verfalltag  der  Pfandsumme. 

Diese  Punkte  sind  auf  dem  Besitzscheine  ersichtlich 
zu  machen. 

Ueberdies  ist  ein  solches  Indossament  vollinhaltlich 
nebst  Datum  in  das  Lagerbuch  einzutragen  und  die  er- 
folgte Eintragung  Seitens  der  Lagerhaus-Verwaltung  sowohl 
auf  dem  Besitzscheine,  als  auch  auf  dem  Warrant  unter 
Angabe  des  Datums  der  Eintragung  zu  vermerken. 

Wird  eine  dieser  Förmlichkeiten  zu  beobachten  unter- 
lassen, so  ist  das  Indossament  ungiltig. 

§ 29. 

Die  städtische  Lagerhaus-Verwaltung  gilt  als  Domi- 
ciliat  des  Warrants,  soferne  nicht  im  ersten  Indossament 
(§  28)  ein  in  Bregenz  befindlicher  anderer  Domiciliat 

benannt  ist.  Ist  eine  solche  Benennung  erfolgt,  so  ist  der 
Name  des  Domiciliaten  auch  auf  dem  Besitzscheine  und 
im  Lagerbuche  beizusetzen. 

§ 30. 

Andere  Indossamente  eines  der  beiden  Theile  des 
Lagerscheines  oder  beider  Theile  zusammen  sind  in  Bezug 
auf  ihren  Inhalt  an  die  Bestimmung  des  § 28  nicht  ge- 
bunden, und  sind  nur  über  Ansuchen  des  Inhabers  und 
nach  Inhalt  des  betreffenden  Indossaments  wörtlich  in  das 
Lagerbuch  einzutragen. 

§ 31. 

Ist  ein  Lagerschein  oder  einer  der  beiden  Theile 
desselben  abhanden  gekommen,  so  hat  der  Eigenthümer 
die  gerichtliche  Amortisation  desselben,  gemäss  § 39  des 
Gesetzes  vom  28.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  zu  ver- 
anlassen. 

Nach  erfolgter  Amortisation  fertigt  die  Lagerhaus- 
Verwaltung  einen  neuen  Lagerschein,  eventuell  einen  Theil 
desselben  auf  denjenigen  aus,  zu  dessen  Gunsten  dieselbe 
ausgesprochen  wurde. 

V.  Bezug  der  Waare. 

§ 32. 

Der  Bezug  eines  Lagergutes  kann  durch  schriftliche 
Disposition  auf  einmal  oder  theilweise,  gegen  Empfangs- 
bestätigung und  Entrichtung  der  auf  der  Waare  haftenden 
Forderungen  des  Lagerhauses  und  sonstiger  Belastungen, 
jederzeit  stattfinden.  Die  Theilung  einzelner  Colli  ist  jedoch 
in  der  Regel  nicht  gestattet. 

§ 33. 

Ist  ein  Lagerschein  ausgestellt,  so  ist  derselbe  bei 
Bezug  der  Waare  dem  Lagerhause  in  beiden  Theilen  zu- 
rückzustellen. 
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§ 34. 

Ohne  gleichzeitige  Rückstellung  des  Warrants  kann 
die  Ausfolgung  einer  Waare  von  dem  Eigentümer  des 
Besitzscheines  nur  dann  begehrt  werden,  wenn  er  die 
Pfandsumme,  sammt  allfäilig  laufenden  Zinsen,  bis  zum 
Verfalltage  bei  der  Lagerhaus-Verwaltung  erlegt. 

VI.  Forderungen  und  Pfandrecht. 

§ 35. 

Das  jeweilige  Guthaben  des  Lagerhauses  soll  den 
halben  Werth  der  lagernden  Waare  nicht  übersteigen, 
und  ist  die  Verwaltung  jederzeit  berechtigt,  Deckung  ihrer 
aus  gesetzlich  zulässigen  Lagerhausgeschäften  entstandenen 
Forderungen  (§  28  des  Gesetzes  vom  28.  April  1889). 
zu  verlangen,  und  wenn  sie  nicht  erfolgt,  die  Auslagerung 
zu  verweigern. 

§ 36. 

Vorfracht  und  Spesen  auf  blosse  Reexpeditionsgüter 
werden,  insoferne  nicht  anderweitige  Vereinbarungen  ge- 
troffen sind  oder  nicht  schon  Deckung  vorhanden  ist,  den 
Sendungen  nachgenommen. 

§ 37. 

Die  Beanstandung  der  erfolgten  Gebührenberechnung 
entbindet  den  Lagernehmer,  vorbehaltlich  seiner  Rechte, 
nicht  von  der  Verpflichtung  rechtzeitiger  Zahlung. 

§ 38. 

Für  Nachforderungen  aus  unrichtiger  Fracht-,  Zoll- 
oder Gebührenberechnung  bleibt  der  Einlagerer  dem  Lager- 
hause auch  nach  Bezug  der  Waare  haftbar. 

Desgleichen  wird  derselbe  durch  Uebertragung  des 
Gutes  oder  Indossirung  des  Besitzscheines  bis  zur  vollen 
Berichtigung  aller  auf  der  Waare  lastenden  Forderungen, 
von  seiner  persönlichen  Haftung  gegenüber  dem  Lager- 
hause nicht  entbunden. 

§ 39. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  hat  während  der  Dauer 
der  Einlagerung  ein  auch  im  Falle  des  Concurses  aufrecht 
bleibendes,  allen  übrigen  Rechten  vorgehendes  Pfandrecht 
an  der  eingelagerten  Waare: 

a)  wegen  der  dem  Reglement  und  dem  Tarife  entspre- 
chenden, für  die  Einlagerung,  Aufbewahrung,  Behand- 
lung, Versicherung  und  Ausfolgung  der  Waare  ent- 
fallenden eigenen  Gebühren,  und 

b)  weger  aller  von  ihr  zur  Bezahlung  von  Zöllen,  Ver- 
zehrungssteuern, Transport-  und  Erhaltungskosten 
oder  aus  anderen  Gründen  für  Rechnung  des  Hinter- 
legers rücksichtlich  der  Waare  bestrittenen  Voraus- 
lagen, sowie  überhaupt  wegen  aller  Forderungen  aus 
laufender  Rechnung  in  gesetzlich  zulässigen  Lagerhaus- 
geschäften. 

Ist  ein  Lagerschein  ausgestellt,  so  kann  dieses  Pfand- 
recht gegenüber  dem  Eigenthümer  des  Lagerscheines  oder 
eines  der  beiden  Theile  desselben  nur  insoweit  geltend 
gemacht  werden,  als  bei  der  Ausstellung  des  Lagerscheines 
die  Höhe  der  Forderungen  der  Lagerhaus-Unternehmung  an 
den  Hinterleger  in  beiden  Theilen  des  Lagerscheines  er- 
sichtlich gemacht  worden  ist,  oder,  woferne  es  sich  um 
rücksichtlich  dieser  Waare  erst  seit  Ausstellung  des  Lager- 
scheines aufgelaufene  eigene  Gebühren  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  handelt,  nur  insoweit,  als  diese  Gebühren 
für  die  in  dem  Lagerscheine  im  Voraus  bestimmte  Dauer 
der  Lagerzeit  (§  23,  Punkt  6)  und  wenn  keine  Lagerzeit 
angegeben  ist,  für  eine  Dauer  von  nicht  mehr  als  einem 
Jahre  vom  Tage  der  Ausstellung  des  Lagerscheines  entfallen. 


VII.  Lagerdauer  und  Verkaufsreclit. 

§ 40. 

Die  Dauer  der  Lagerzeit  ist  im  Allgemeinen  und  so 
lange  die  Vorschriften  dieses  Reglements  befolgt  werden, 
von  dem  Belieben  des  Hinterlegers  abhängig. 

§ 41. 

Wenn  der  Zustand  der  eingelagerten  Waare  eine 
ungünstige  Einwirkung  auf  die  Umgebung  befürchten  lässt, 
kann  sofort  unter  thunlichster  Schonung  der  Interessen 
des  Hinterlegers  die  abgesonderte  Aufbewahrung  derselben 
veranlasst  werden. 

§ 42. 

Werden  die  auf  bestimmte  Zeit  eingelagerten  Waaren 
nicht  nach  Ablauf  derselben  oder  die  auf  unbestimmte 
Zeit  eingelagerten  Güter  nicht  innerhalb  eines  Jahres  von 
der  Einlagerung,  und,  wenn  ein  Lagerschein  ausgestellt 
ist,  von  der  Ausstellung  desselben,  bezogen,  oder  wird  die 
eingelagerte  Waare  vom  Verderben  bedroht,  so  ist  die 
Lagerhaus-Verwaltung  nach  an  den  Hinterleger  vorher  ge- 
richteter Verständigung  zum  aussergerichtlichen  Verkaufe 
der  Waare  gemäss  Art.  311  des  H.-G.  berechtigt. 

Die  Durchführung  des  Verkaufes  und  die  Verwendung 
des  Erlöses  hat  nach  den  Bestimmungen  der  §§  34  und  35 
des  Gesetzes  vom  28.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  zu 
geschehen. 

VIII.  Haftung  des  Lagerhauses. 

§ 43. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  haftet  für  jeden  Schaden, 
welcher  aus  der  Vernachlässigung  der  Sorgfalt  eines 
ordentlichen  Kaufmannes  bei  den  aus  dem  Betriebe  des 
Lagerhauses  sich  ergebenden  geschäftlichen  Verrichtungen 
entsteht. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  hat  die  Anwendung 
dieser  Sorgfalt  zu  beweisen ; dieselbe  haftet  ferner  für  ihre 
Leute  und  andere  Personen,  deren  sie  sich  bei  ihren  Ver- 
richtungen bedient. 

§ 44. 

Die  Lagerhaus-Unternehmung  ist  im  Falle,  als  die 
Waare  unter  falscher  Declaration  zur  Einlagerung  ange- 
meldet ist,  unbeschadet  der  ihr  nach  dem  Gesetze  oblie- 
genden Haftung  von  jeder  weiteren  Haftpflicht  befreit. 

§ 45. 

Bei  äusserlich  wahrnehmbaren  ersatzpflichtigen  Ab- 
gängen oder  Beschädigungen  von  mittelst  Transportanstalten 
anlangenden  Gütern  hat  die  Lagerhaus-Verwaltung  das 
Regressrecht  zu  wahren  und  das  Reclamationsverfahren 
einzuleiten. 

§ 46. 

Sobald  die  Lagerhaus-Verwaltung  eine  nachtheilige 
Veränderung  an  der  Beschaffenheit  der  Waare  bemerkt 
und  Gefahr  im  Verzüge  ist,  hat  dieselbe  den  Hinterleger 
über  den  Zustand  der  Waare  sofort  zu  verständigen  und 
nach  Möglichkeit  die  erforderlichen  Vorkehrungen  zur  Ver- 
hütung von  Schaden  auf  Kosten  desselben  zu  veranlassen. 

§ 47. 

Die  Haftpflicht  der  Lagerhaus-Unternehmung  bezüg- 
lich der  zur  Einlagerung  übernommenen  Güter  beginnt 
mit  dem  Zeitpunkte  der  vollzogenen  Uebernahme  der 
Waaren  Seitens  der  Lagerhaus-Verwaltung  und  erlischt  mit 
der  erfolgteu  Auslieferung  derselben  an  den  Hinterleger 
oder  an  die  von  ihm  zur  Empfangnahme  bestellte  Mittels- 
person. 
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Der  Auslieferung  gleich  zu  achten  ist  die  im  Auf- 
träge des  Hinterlegers  vollzogene  Uebergabe  an  eine  Trans- 
portanstalt oder  an  einen  Fuhrmann. 

§ 48. 

Bei  Reexpedition  von  Gütern  in  Originalwaggons 
ohne  Abwage  oder  Verification  übernimmt  die  Lagerhaus- 
Unternehmung  keinerlei  Verantwortlichkeit  und  haftet  der 
Auftraggeber  für  die  Richtigkeit  der  Sendung,  unbeschadet 
seiner  Rechte  an  die  Eisenbahn. 

§ 49.' 

Wegen  Verlustes,  Verminderung  oder  Beschädigung 
des  Lagergutes,  welche  bei  der  Ausfolgung  äusserlich  nicht 
erkennbar  waren,  kann  die  Lagerhaus-Unternehmung  nur 
dann  in  Anspruch  genommen  werden,  wenn  die  Fest- 
stellung des  Verlustes,  der  Verminderung  oder  Beschädi- 
gung ohne  Verzug  nach  der  Entdeckung  im  Sinne  des 
Art.  348  des  H.-G.  nachgesucht  worden  ist  und  bewiesen 
wird,  dass  der  Verlust,  die  Verminderung  oder  die  Be- 
schädigung während  der  Zeit  seit  der  Empfangnahme 
durch  das  Lagerhaus  bis  zur  Ausfolgung  aus  demselben 
entstanden  ist. 

§ 50. 

Nach  erfolgter  Empfangnahme  der  Waare  erlischt 
jeder  Anspruch  wegen  Verminderung  oder  Beschädigung 
derselben,  auch  dann,  wenn  dieselben  bei  der  Ausfolgung 
aus  dem  Lagerhause  nicht  erkennbar  waren  und  erst 
später  entdeckt  worden  sind,  falls  der  Anspruch  nicht 
binnen  30  Tagen  nach  der  Ausfolgung  bei  der  Lagerhaus- 
Unternehmung  angemeldet  worden  ist. 

§ 51. 

Die  Gemeindevertretung  wird  über  die  Entschädi- 
gungs-Ansprüche längstens  binnen  4 Wochen  entscheiden. 

Sollte  der  Ersatzbewerber  mit  der  Entscheidung  der 
Gemeindevertretung  nicht  zufrieden  sein  oder  von  der- 
selben absehen  wollen,  so  wird  die  Angelegenheit,  falls 
sich  die  Parteien  dem  in  diesem  Reglement  vorgesehenen 
Schiedsgerichte  unterwerfen,  vor  diesem,  andernfalls  vor 
dem  competenten  Gerichte  ausgetragen. 

IX.  Assecuranz. 

§ 52. 

Alle  zur  Einlagerung  übernommenen  Waaren  werden 
durch  die  Lagerhaus-Verwaltung  bei  vom  Stadtrathe  als 
zulässig  erkannten,  im  Inlande  genehmigten  Assecuranz- 
anstalten  gegen  Feuersgefahr  versichert. 

Als  Versicherungssumme  gilt  der  vom  Einlagerer  an- 
gegebene Versicherungswerth.  Mangels  einer  solchen  An- 
gabe hingegen  wird  von  der  Lagerhaus- Verwaltung  der 
Handelswerth  zur  Zeit  der  Einlagerung  angenommen,  und 
haftet  das  Lagerhaus  keinesfalls  für  einen  allfälligen  Mehr- 
werth. 

Im  Falle  eines  Brandschadens  tritt  die  Versicherungs- 
summe an  Stelle  der  Waare;  doch  wird  nur  nach  Mass- 
gabe  des  von  den  Versicherungs  Gesellschaften  liquidirten 
Schadens  Ersatz  geleistet. 

Zur  Empfangnahme  der  Versicherungssumme  ist, 
wenn  ein  Lagerschein  ausgestellt  wurde,  ausschliesslich 
das  Lagerhaus  berechtigt. 

X.  Parteienverkehr  im  Lagerhause. 

§ 53. 

Das  Lagerhaus  ist  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und 
Feiertage  täglich,  und  zwar  vom  1.  April  bis  1.  October 


von  Morgens  7 Uhr  bis  Abends  6 Uhr  und  vom  1.  Octo- 
ber bis  1.  April  von  Morgens  8 Uhr  bis  Abends  5 Uhr 
mit  Unterbrechnung  der  Mittagsstunde  von  12  bis  1 Uhr 
dem  Verkehr  geöffnet. 

§ 54. 

Die  Hinterleger,  bezw.  die  Eigenthümer  von  Besitz- 
scheinen und  Warrants  sind  während  der  Geschäftsstunden 
in  Begleitung  eines  Lagerhausbediensteten  zur  Besichtigung 
der  betreffenden  Waaren  berechtigt.  Den  Hinterlegern  und 
den  Eigenthümern  von  Besitzscheinen  ist  hiebei  gestattet, 
von  ihren  Waaren  Muster  zu  ziehen;  dagegen  ist  den- 
selben nicht  erlaubt,  irgend  welche  Manipulationen  an  der 
Waare  selbst  vorzunehmen;  es  wäre  denn,  dass  die  Lager- 
haus-Verwaltung ihnen  hiezu  die  ausdrückliche  Bewilligung 
ertheilt  hätte. 

Im  Falle,  dass  ein  Lagerschein  ausgegeben  wurde, 
ist  eine  den  Werth  des  Lagergutes  beeinflussende  Muster- 
entnahme untersagt. 

§ 55. 

Fremden  ist  der  Besuch  der  Lagerräume  nur  mit 
besonderer  Erlaubniss  der  Lagerhaus- Verwaltung  gestattet, 
und  haben  alle  Personen,  welche  das  städtische  Lagerhaus 
besuchen  oder  benützen,  den  Weisungen  der  Angestellten 
unweigerlich  Folge  zu  leisten. 

§ 56. 

Das  Rauchen,  wie  auch  das  Ablegen  brennender 
Cigarren  oder  Pfeifen,  sowie  der  Gebrauch  von  offenem 
Licht  innerhalb  der  Lagerräume  ist  strengstens  untersagt. 

§ 57. 

Die  Verabreichung  von  Geschenken  oder  geistigen 
Getränken  an  die  Lagerhaus-Bediensteten,  wie  deren  An- 
nahme von  Seite  derselben  ist  nicht  gestattet. 

§ 58. 

Auskünfte  über  im  Lagerhaus  liegende  Güter  oder 
daselbst  vorgekommene  Geschäfte  dürfen  vom  Dienstpersonal 
weder  eingeholt  noch  gegeben  und  von  der  Lagerhaus- 
Verwaltung  nur  den  betheiligten  Interessenten  ertheilt 
werden. 

XI.  Publication. 

§ 59. 

Gegenwärtiges  Reglement  und  die  Lagerhaustarife, 
sowie  Abänderungen,  Nachträge  und  Begünstigungen  wer- 
den mindestens  15  Tage  vor  ihrem  Inkrafttreten  in  der 
amtlichen  »Vorarlberger  Landes-Zeitung“  öffentlich  bekannt 
gegeben. 

Dieselben  werden  im  Lagerhause  affichirt  und  können 
Exemplare  davon  bei  der  Lagerhaus-Verwaltung  unentgelt- 
lich bezogen  werden. 

§ 60. 

Ueber  die  Bewegung  und  den  Stand  der  eingelagerten 
Waaren,  sowie  der  Lagerscheine  veröffentlicht,  die  Lager- 
haus-Verwaltung monatliche  Ausweise  im  „Verordnungs- 
Blatt  des  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt“ und  in  der  „Vorarlberger  Landes-Zeitung“. 

XII.  Schiedsgericht. 

§ 61. 

Zur  Entscheidung  von  Streitigkeiten  aus  Lagerhaus- 
geschäften und  insbesondere  über  die  von  Lagernehmern 
erhobenen  Ersatzansprüche  wird  ein  Schiedsgericht  be- 
stellt, dessen  Competenz  durch  freiwillige  Unterwerfung 
beider  Parteien  mittelst  einer  in  gesetzlicher  Form  abge- 
fassten Erklärung  begründet  wird. 
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Das  Schiedsgericht  besteht  aus  drei  Mitgliedern ; 
jede  Partei  wählt  einen  Schiedsrichter,  während  der  Ob- 
mann von  beiden  Schiedsrichtern,  und  wenn  sich  dieselben 
nicht  einigen  können,  vom  jeweiligen  Präsidenten  der 
Handelskammer  in  Feldkirch  oder  dessen  Stellvertreter 
bestimmt  wird. 

Verhandlungstag  und  Ort  wird  den  Parteien  recht- 
zeitig bekannt  gegeben. 

Das  Verfahren  ist  öffentlich  und  mündlich,  und  wird 
das  Gericht  bei  Erhebung  der  streitigen  Thatsachen  oder 
Ansprüche  an  keinerlei  Beweisregeln  oder  Beschränkungen 
gebunden. 

Nach  erfolgter  Klarstellung  der  Sachlage  und  Prüfung 
der  erforderlichen  Beweismittel  wird  das  Erkenntniss  nach 
freier  Beweiswürdigung  gefällt  und  den  Parteien  sofort 
kundgemacht. 

Die  Entscheidung  erfolgt  durch  Stimmenmehrheit 
der  Richter;  bei  Stimmengleichheit  wird  jene  Ansicht  zum 
Beschlüsse  erhoben,  welcher  der  Obmann  beitritt.  Gegen 
das  schiedsrichterliche  Erkenntniss  ist  keine  Berufung  zu- 
lässig. 

Das  schiedsrichterliche  Erkenntniss  wird  innerhalb 
der  bestehenden  Gesetze  vollzogen. 

Die  Klage  auf  Ungiltigkeit  des  Schiedsspruches  ist 
binnen  der  unerstreck baren  Frist  von  8 Tagen  nach  der 


Zustellung  bei  dem  ordentlichen  Richter  I.  Instanz,  welcher 
zur  Entscheidung  in  der  Hauptsache  berufen  war,  schrift- 
einzubringen ; sie  muss  mit  der  Unterschrift  eines  Advo- 
caten  versehen  sein. 

Durch  die  Erhebung  der  Klage  auf  Ungiltigkeit  eines 
Schiedsspruches  wird  die  Execution  desselben  nicht  ge- 
hemmt. 

XIII.  Sclilussbestimmungen. 

>§  62. 

Wer  dem  städtischen  Lagerhause  Güter  zur  Aufbe- 
wahrung übergibt  oder  dessen  Vermittlung  irgendwie  in 
Anspruch  nimmt,  erklärt  sich  dadurch  stillschweigend  mit 
den  Bestimmungen  dieses  Reglements  und  dem  jeweilig 
geltenden  Gebührentarife  einverstanden. 

§ 63. 

Für  alle  Verpflichtungen  des  städtischen  Lagerhauses 
haftet  die  Stadtgemeinde  Bregenz,  für  deren  Rechnung 
dasselbe  betrieben  wird. 

§ 64. 

Durch  gegenwärtiges  Reglement  wird  dasjenige  vom 
25.  December  1885  ausser  Kraft  gesetzt. 

Die  Gemeindevertretung'. 


Agiozuschlag  zu  den  Fahr-  und  Frachtgebühren  auf  den  österreichischen  und  ungarischen  Eisenbahnen. 

Auch  vom  1.  Juli  1890  ab  wird  bis  auf  Weiteres  ein  Agiozuschlag  für  die  in  Silber  ausgedrückten 
Gebühren  von  Seiten  der  Eisenbahnen  nicht  eingehoben. 

Hiedurch  wird  jedoch  auch  wie  bisher  die  im  Givilverkehre  bestehende  theilweise  Erhebung  eines  15  pCt. 
Agiozuschlages  im  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgutverkehre  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  nicht  berührt. 

Wien,  am  25.  Juni  1890. 


Berichtigung. 

Im  § 12,  Absatz  2,  3.  Zeile  der  im  „Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt*  Nr.  64  d.  J. 
kundgemachten  A.  h.  Goncessions-Urkunde  vom  16.  April  1890  für  die  Localbahnen  von  Zauchtl  nach  Bautsch,  von 
Zauchtl  nach  Fulnek  und  von  Troppau  nach  Bennisch,  soll  es  statt  „Actien“  richtig  „Activen“  heissen. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Localbahn  gemischten  Systems  vom 
rechten  Traiinufer  bis  zur  Dachsteinaussicht  auf  der  Hfitten- 
eckalpe.  (Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Linz 
hat  die  Trassenrevision  hinsichtlich  des  von  dem  Ingenieur  Eduard 
Miller  in  Budapest  vorgelegten  Projectes  für  eine  Localbahn 
gemischten  Systems  vom  rechten  Traunufer  bis  zur  Dachstein- 
aussicht auf  der  Hütteneckalpe  für  den  28.  Juni  anberaumt.  Mit 
der  Leitung  der  Commission  ist  der  k.  k.  Hofrath  Heyss  betraut. 

[G.-I.-Z.  9787.] 

Project  einer  Dainpftramway  von  Währing  über 
Gersthof,  Pötzleinsdorf,  Neustift  und  Salnianusdorf  nach 
Neuwaldegg.  (Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Wien  hat  die  Trassenrevision  hinsichtlich  des  Projectes  des 
Kaufmannes  Hermann  Frühe  in  Währing,  für  eine  Dampftramway 
von  Währing  über  Gersthof,  Pötzleinsdorf,  Neustift  und  Sal- 
mannsdorf  nach  Neuwaldegg,  für  den  26.  Juni  anberaumt.  Mit 
der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkscommissär  Freiherr 
v.  Hock  betraut.  [G.-I.-Z.  10.173.] 

K.  k.  General-Direction  der  Gestern  Staatsbahnen. 
(Herstellung  eines  Industriegeleises  zur  Ziegelei 
des  Boleslav  Stetka  in  km  14-586  der  Strecke  Pot- 
scherad— Wurzmes:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Bezirkshauptmannschaft  in  Komotau  hat  die  politische  Begehung 
des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen für  die  Herstellung  eines  Industriegeleises  zur  Ziegelei  I 


des  Boleslav  Stetka  in  km  14'586  der  Strecke  Potscherad — 
Wurzmes,  für  den  26.  Juni  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der 
Commission  ist  der  k.  k.  Statthaltereirath  Frank  betraut. 

[G.-I.-Z.  9879.] 

— (Herstellung  eines  vierten  Geleises  in  der 
Station  Kuliko  w-Mierz  wica  und  eines  4 m weiten 
Durchlasses  in  km  51'413  der  Linie  Lemberg — Belzec: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg 
hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  der  Projecte  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  u.  zw.:  1.  für  das  in 
der  Station  Kulkiow-Mierzwica  der  Linie  Lemberg— Belzec  her- 
zustellende vierte  Geleise  für  den  26.  Juni  und  2.  für  den  in 
km  51413  derselben  Linie  herzustellenden  4 m weiten  Durchlass 
für  den  27.  Juni  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Commissionen 
ist  der  Bezirkshauptmann  in  Zolkiew,  Josef  Lanikiewicz,  betraut. 

[G.-L-ZZ.  9477  und  9476.] 

Eisenbahnbauten.  (Stand  derselben  mit  Ende 
Mai.)  Zu  Ende  April  waren  437  Eisenbahnbau-Kilometer  aus- 
gewiesen worden,  wovon  70T  km  auf  die  Staatsbahnen  und 
3366-9  km  auf  die  Privatbahnen  entfielen.  Bei  den  Staatsbahnen 
trat  im  Monate  Mai  keine  Veränderung  ein,  dagegen  wurde  bei 
den  Privatbahnen  die  12-7  km  lange  Strecke  Grünburg — Agonitz 
der  Steyrthalbahn  dem  Baue  zugeführt,  wodurch  sich  hier  die 
Zahl  der  Baukilometer  auf  379'6  erhöhte.  Mit  Ende  Mai  betrug 
sohin  die  Gesammtziffer  der  Baulängen  449  7 km  = 70T  km 
Staatsbahnen  -f-  379  6 km  Privatbahnen.  Ein  besonders  günstiger 
Baufortschritt  war  auf  den  Localbahnen  Gross-Priesen — Wern- 
stadt— Auscha,  Laibach — Stein  und  Ischl — Strobl  zu  verzeichnen. 
Beschäftigt  waren  beim  Eisenbahnbaue  18.211,  d.  s.  um  3042 
Arbeiter  mehr  als  im  Vormonate. 
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Localbalin  Ischl  - Salzburg.  (Strecke  Ischl — Strobl: 
Normalien.)  Die  Normalien  für  Mauerwerkspläne,  Eisencon- 
structionen,  Gradienteuzeiger,  Wegübersetzungen  etc.  der  Strecke 
Ischl — Strobl  wurden  genehmigt.  [17.  Mai,  Z.  21.110.] 

Krenisthalbnhn.  (Schleppbahn  zum  Wasserschöpf- 
werke in  Scharlinz.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am 
31.  März  abgehaltenen  politisch en  Begehung  wurde  das  Froject 
für  eine  in  km  4539  der  Kremsthalbahn  abzweigende  und  zum 
Maschinenhause  des  für  die  Wasserversorgung  der  Stadt  Linz 
in  der  Ortschaft  Scharlinz  bestehenden  Wasserschöpfwerkes  füh- 


rende Schleppbahn  zur  Ausführung  genehmigt.  Die  Schleppbahn 
erhält  eine  Länge  von  0'370  km.  [25.  Mai,  Z.  16.015.] 

Achenseebahn.  (Uebergabe  der  Wege  und  Wasser- 
läufe.) Die  Uebergabe  der  Wege  und  Wasserläufe,  dann  der 
Niveauübergänge  und  einschlägigen  Kunstbauten  im  Zuge  der 
Achenseebahn  an  die  Interessenten,  hat  am  11.,  21.  und  22.  Oc- 
tober  1889  stattgefunden.  Die  nicht  ausgetragenen  Fragen  wurden 
nach  eingehender  Prüfung  vom  Handelsministerium  entschieden. 

[28.  Mai,  Z.  8506.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 


Zusammenstellung 


der  im  Monate  Mai  1890  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 
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Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Beihenfolge  der  Bahnen  nachstehende : 

izische  Carl  Ludwig-Bahn 0-8  pCt. 


. 0-0  pCt. 

13. 

• 0-0  , 

14. 

• 0-2  „ 

15. 

• 0-2  „ 

16. 

. 03  „ 

17. 

. 05  „ 

. 0-6  „ 

18. 

• 0-6  „ 

• 0-7  „ 

19. 

• 0-7  „ 

20. 

. 0-8  „ 

21. 

. 0-8  „ 

22. 

Lhrisch-schlesische  Centralbahn 

k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(nordöstliche  Linien) 

k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbabnen 
(westliche  Linien) 


OS 

09 

1-1 
1-4 
1-6 
1-8 
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Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft.  (An  sch  af- 
fung  von  Ko  lilen  wagen  mit  Ilrerase.)  Die  von  der  Ver- 
waltung der  genannten  Eisenbahn-Gesellschaft  eingereichten 
Typenpläne  für  Kohlenwagen  mit  11  t Tragfähigkeit  und  mit 
Bremse  nebst  gedecktem  Bremsersitze  wurden  Seitens  des  k.  k. 
Handelsministeriums  genehmigt.  Nach  diesen  Plänen  gelangen 
vorläufig  200  Stück  Kohlenwagen  mit  Bremse  zur  Anschaffung 
(vergl.  Vdgs.-Bl  Nr.  65).  [16.  Juni,  Z.  24.651.] 

Stidbuhn-Gescllscliaft.  (Vergniigungszüge  in  der 
Strecke  Graz — Bruck  a.  d.  M.)  Während  der  Dauer  der 
Sominersaison  (vom  1.  Juni  bis  14.  September)  verkehren  in  der 
Strecke  Graz — Bruck  a.  d.  M.  an  jedem  Sonn-  und  Feiertage 
mehrere  Vergniigungszüge,  zu  welchen  in  Graz  nach  den  Stationen 
Stübing,  Peggau,  Frohnleiten,  Mixnitz,  Pernegg  und  Bruck  a.  d.  M. 
Tour-  und  Retourkarten  II.  und  III.  Classe  zu  besonders  er- 
mässigten  Preisen  ausgegeben  werden.  Die  Fahrordnung  dieser 
Vergniigungszüge  ist  aus  den  affichirten  Kundmachungen  zu 
ersehen. 

Locnlbalin  Innsbruck-Hall.  (Anschaffung  von  Per- 
sonenwagen.) Die  von  den  Concessionären  der  genannten 
Localbahn  eingereichten  Typenpläne  für  Personenwagen,  wonach 
vorläufig  acht  Stück  bei  einer  inländischen  Waggonfabrik  in  Be- 
stellung gebracht  werden,  wurden  Seitens  des  k k.  Handels- 
ministeriums unter  einigen  Vorbehalten  genehmigt. 

[11.  Juni,  Z.  24.940.] 

Erste  Pilsner  Actien- Brauerei.  (Anschaffung  von 
10  Stück  Biertransport  wagen.)  Die  genannte  Gesellschaft 
hat  den  Beschluss  gefasst,  vorläufig  10  Stück  Biertransport- 
wagen mit  Bremse  bei  einer  inländischen  Waggonfabrik  anzu- 
schaffen. Die  eingereichten  Typenpläne  wurden  Seitens  des 
k.  k.  Handelsministeriums  genehmigt.  Die  fertig  gestellten  Wagen 
werden  in  den  Fahrpark  der  k.  k.  Staatsbahnen  eingereiht  werden. 

[21.  Juni,  Z.  24.530.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Fiinfkirchen  - Bnrcser  Eisenbahn  - Actiengesellscliaft. 

(Ordentliche  Generalversammlung.)  Am  9.  Juni  fand 
unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Friedrich  von  Harkäny 
die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn-Actiengesellschaft  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  81  ex  1889)  in  Anwesenheit  von  18  Actionären 
mit  1540  Actien  statt,  bei  welchem  Anlasse  die  kgl.  ungarische 
Regierung  durch  den  Sectionsrath  Landau  des  Ungar.  Handels- 
ministeriums vertreten  war.  Nach  Constituirung  des  Bureaus  und 
Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  gelangte 
der  Bericht  über  die  Gestion  der  Direction  im  Betriebsjahr  1889 
zur  Verlesung.  Diesem  zufolge  betrugen:  die  Betriebseinnahmen 
fl.  590.696'12  gegen  fl.  595.932  54  und  die  Betriebsausgaben 
fl.  296.100  75  gegen  fl.  325.995  91  im  Vorjahre.  Der  Gesammt- 
überschnss  im  abgelaufenen  Jahre  beträgt  fl.  294.595'37  gegen 
fl.  269.936  63  im  Jahre  1888.  Nach  Abzug  der  für  Investitionen 
verausgabten  fl.  777P78  ergibt  sich  ein  Betriebsüberschuss  von 
fl.  286.823  59  gegen  fl.  258.251-82  im  Jahre  1888;  mithin  hat 
sich  der  Betriebsüberschuss  gegen  das  Vorjahr  um  fl.  28.57P77 
oder  11  '06  pCt.  erhöht.  Diese  Erhöhung  des  Betriebsüberschusses 
resultirt  ausschliesslich  aus  den  bei  den  Ausgaben  erzielten  Er- 
sparungen. An  den  Auslagen  für  Centralleitung  wurden  in  Folge 
Verstaatlichung  der  Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn  fl.  2978  54 
erspart,  ferner  für  Bahnerhaltung  um  fl.  21.184-38  und  für  den 
Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  um  11.  8353"36  weniger 
verausgabt  als  im  Vorjahre.  In  Folge  des  günstigeren  Betriebs- 
ergebnisses  hat  sich  die  Staatssubvention,  welche  im  Vorjahre 
mit  fl.  91.98318  in  Anspruch  genommen  wurde,  für  das  abge- 
laufene Jahr  auf  fl.  63.24141,  somit  um  fl.  28.74P77  ver- 
mindert. Die  Subvention  zur  Verzinsung  und  Amortisation  des 
Investitions-Anlehens  betrug  zu  Lasten  des  Staatsgarantie-Contns 
in  Gold  im  abgelaufenen  Jahre  fl.  20086"15  gegen  fl.  20.475-26 
für  das  Vorjahr.  Die  gesammten  für  das  Jahr  1889  auf  die  Fünf- 
kirchen-Barcser Bahn  entfallenden  Centralleitungskosten  be- 
tragen fl.  19.968"09,  während  dieselben  vor  Creirung  der  gemein- 
schaftlichen Betriebs-Direction  im  Jahre  1881  fl.  38.645"97  be- 
tragen haben. 

Für  die  Mitbenützung  der  Strecke  Uszög — Szent-Lörincz 
wurden  auf  Grund  des  mit  der  Budapest-Fünf  kirchner  Eisenbahn 
abgeschlossenen  Pdage-Vertrages  durch  diese  Bahn  im  abgelau- 
fenen Jahre  zusammen  fl.  79.199-91  — um  fl.  1818-38  weniger 
als  im  Jahre  1888  — an  die  Fünfkirchen-Barcser  Bahn  gezahlt. 
Das  gesammte  ursprüngliche  Anlagecapital  von  fl.  6,913.200  hat 


sich  im  Jahre  1889  mit  4-15  pCt.  verzinst  gegen  3-74  pCt.  im 
Vorjahre.  Der  Betriebseoöfficient  beträgt  4695  pCt.  gegen  50-88  pCt. 
des  Vorjahres.  Bezüglich  jener  Differenzen,  welche  in  der  An- 
gelegenheit des  Investitions-Anlehens  bestehen,  hält  die  Direction 
an  dem  in  früheren  Jahresberichten  präcisirten  Standpunkt  fest. 
Die  mit  der  Regierung  fortgesetzten  mündlichen  Verhandlungen 
lassen  die  endliche  und  entsprechende  Regelung  dieser  Frage 
auch  jetzt  erhoffen.  Der  Bericht  hebt  schliesslich  hervor,  dass 
der  Verkehr  der  gesellschaftlichen  Linie  in  Folge  Verstaatlichung 
der  Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn  wohl  in  einzelnen  Rela- 
tionen abgenommen,  im  Ganzen  jedoch  keinen  Rückschritt  er- 
fahren hat.  Als  Gegengewicht  einer  eventuell  eintretenden 
Abnahme  des  Verkehrs  hat  die  Direction  einerseits  die  mög- 
lichste Verringerung  der  Betriebsausgaben  und  andererseits  die 
Hebung  des  Localverkehres  durch  Herstellung  von  Industrie- 
geleisen und  Einräumung  anderer  Begünstigungen  in  Aussicht 
genommen.  So  hat  die  Gesellschaft  das  Zsolnay’sche  Thon-  und 
Porzellanwaarenfabriks-Etablissement  zwischen  Fünfkirchen  und 
Ueszög  mit  der  Bahn  durch  ein  Geleise  verbunden.  Nach 
Kenntnissnahme  und  Genehmigung  des  Berichtes,  sowie  Ertheilung 
des  Absolutoriums  an  die  Direction  und  die  Functionäre  der 
Gesellschaft,  wurde  das  Honorar  der  Anfsichtsräthe  mit  je  400  fl. 
fixirt  und  die  bisherigen  Aufsichtsräthe:  Albert  Holl,  Ladislaus 
Nagy  und  Victor  Oberschall,  wiedergewählt. 

Marinaroser  Salzbahn-Actiengesellscliaft.  (Ordent- 
liche Generalversammlung.)  Am  9.  Juni  fand  unter  Vor- 
sitz des  Directions-Präsidenten  Dr.  Franz  Chorin  die  diesjährige 
ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Marmaroser 
Salzbahn-Actiengesellschaft,  d.  i.  der  im  eigenen  Betriebe  der 
Gesellschaft  stehenden,  von  der  Linie  Szerencs — Marmaros-Sziget 
der  Ungar  Nordostbahn  abzweigenden  Localbahnen  Marmaros- 
Sziget — Sökamara — Rönäszök  und  Marmaros-Sziget — Sökamara— 
Sugatag,  statt,  bei  welchem  Anlasse  die  kgl.  ungarische  Regie- 
rung durch  den  Ministerial-Secretär  Tiberius  Major  des  kgl- 
ungar.  Handelsministeriums  vertreten  war.  Nach  Constituirung  des 
Bureaus  und  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versamm- 
lung gelangte  der  Directionsbericht  über  die  Gestion  der  Direction 
im  Betriebsjahre  1889  zur  Verlesung.  Diesem  zufolge  hat  die 
Direction  im  Sinne  eines  bereits  am  10.  September  1887  er- 
brachten Beschlusses  die  nöthigen  Schritte  unternommen,  um 
die  schmalspurige  Szigetkamra-Szlatinaer  Salztransportbahn  in 
eine  normalspurige  Bahn  umzubauen,  in  Verbindung  mit  dieser 
Umgestaltung  eine  neue  Brücke  mit  Eisenconstruction  über  die 
Theiss  zu  erstellen,  und  gleichzeitig  von  der  Station  Szigetkamia 
bis  Kis-Bocsko  eine  mittelst  einer  Flügelbahn  mit  der  Soda- 
und  Cliemikalienfabrik  in  N.-Bocsko  zu  verbindende  normal- 
spurige Bahn  zu  erbauen  und  behufs  Erwirkung  der  Concession 
für  die  genannten  zwei  Bahnen. 

Gelegentlich  der  im  Handelsministerium  stattgehabten 
Concessionsverhandlung  wurde  das  effective  Baucapital  (inclus. 
ärarischer  Umgestaltungsarbeiten  etc.)  für  beide  Linien  mit 
fl.  662.000  festgestellt.  Im  Sinne  der  Concessions-Urkunde  ist 
die  Gesellschaft  zur  Beschaffung  des  Baucapitales  ermächtigt, 
Titres  im  Nominalbeträge  von  fl.  846.500  zu  emittiren,  und  zwar 
Prioritäts-Actien  per  fl.  614.800  und  Stammactien  per  fl.  230.700. 
Als  Gegenleistung  des  Aerars  für  diese  zu  investirenden  Capitalien, 
namentlich  für  den  Umbau  der  Szlatinaer  Linie,  sind  der  Gesell- 
schaft durch  das  Finanz-,  resp.  Handelsministerium  folgende 
Begünstigungen  bereits  bewilligt  worden : Die  im  G.-A.  XXXI  ex 
1880,  resp.  IV  ex  1888  den  Vicinalbahnen  zugesicherte  Ein- 
kommensteuer-, Transportsteuer-,  Gebühren-  und  Stempelfreiheit; 
die  Erhöhung  des  Frachtsatzes  nach  dem  auf  der  Linie  Szlatina 
verfrachteten  Salze  um  4"2  kr.  per  Metercentner  vom  1.  April 
1890;  die  Verlängerung  der  Concession  der  Szigetkamra-Szlati- 
naer Bahn  um  16  Jahre,  die  der  Szigetkamra-Rönaszdker  und 
Szigetkamra-Sugatager  Bahnen  um  12  Jahre,  und  in  Folge  dieser 
Concessions-Verlängerungen  die  Erstreckung  der  zwischen  dem 
Finanzministerium  und  der  Gesellschaft  bestehendenVerträge  über 
die  diesen  Bahnen  garantirten  jährl.  Salzfrachten  auf  weitere  16,  resp. 
12  Jahre.  Die  Ueberlassung  der  zwei  Kilometer  langen  ärarischen 
Flügelbahn  zwischen  M.-Sziget  und  Sökamara  in  unentgeltliche 
und  freie  Benützung  der  Gesellschaft  bis  Ablauf  der  verlängerten 
Salzbahn-Concession  und  die  Bezahlung  des  gleichen  Tarifes 
von  2T  kr.  per  Metercentner  nach  allen  ärarischen  Frachten  auf 
dieser  Bahn,  welcher  derzeit  an  die  Nordostbahn  bezahlt  wird ; 
die  unentgeltliche  Ueberlassung  der  zum  Baue  der  Bahnen  zu 
benöthigenden  ärarischen  Grundflächen.  Der  Gesellschaft  wurde 
Seitens  der  genannten  zwei  Ministerien  die  Ermächtigung  er- 
theilt,  gleichzeitig  mit  der  Emission  der  Bautitres  auch  zur  Ein- 
lösung, resp.  Rückzahlung  der  gegenwärtig  noch  im  Umlaufe 
befindlichen  6936  öpercentigen  Prioritäts-Actien  im  vollen  Nenn- 
werthe  von  fl.  693.600  7707  Stück  4‘/2percentigc,  in  36  Jahren 
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zu  amortisirende  Prioritäts-Actien  im  Nominale  von  fl.  770.700 
zu  emittiren,  und  die  gegenwärtigen,  noch  weitere  24  Jahre  im 
Umlauf  bleibenden  Stamm-Actien  trogen  36jährige  d^apercentige 
Stannn-Actien  auszuwechseln,  resp.  bis  Ablauf  der  verlängerten 
Concessionsdnuer  zu  erstrecken.  Nach  Aufzählung  aller  durch 
diese  Massnahmen  der  Gesellschaft  erwachsenden  Vortheile, 
wird  hervorgehoben,  dass  die  Uebernahme  sämmtlicher  Titres 
im  Wege  eines  mit  der  Pester  Ungarischen  Commercialbank  ab- 
geschlossenen Uebereinkommens  gesichert  ist.  Ferner  wird  ge- 
meldet, dass  auf  Anordnung  des  Handelsministers  der  Betrieb 
der  umzubauenden  Linien  durch  die  Nordostbahn  (in  Folge 
Verstaatlichung  dieser  Bahn  durch  die  Ungarischen  Staatsbahnen) 
zu  führen  ist.  Hinsichtlich  Bewerkstelligung  dieser  Arbeiten 
wurde  mit  Fritz  Miiller’s  Erben  gemeinschaftlich  mit.  August 
Flächer  und  Fritz  Schoch  ein  Uebereinkommen  vereinbart.  Die 
Generalversammlung  nahm  den  Bericht  genehmigend  zur  Kennt- 
niss,  acceptirte  die  von  der  Direction  gestellten  Anträge,  insbe- 
sondere den  Umbau  der  Szigetkamra-Szlatinaer  Bahn  in  eine 
normalspurige,  und  den  Bau  der  Szigetkamra-Bocskoer  Vicinal- 
bahn;  beschloss  ferner  auf  Grund  der  zu  ertheilenden  Concession 
und  mit  Rücksicht  auf  den  Erlass  des  Handelsministers  behuts 
Beschaffung  des  Baucapitales  und  Rückzahlung  der  derzeit  noch 
im  Umlaufe  befindlichen  öpercentigen  Prioritäts-Actien  zum 
vollen  Nominalwerthe  von  fl.  693.600,  die  Emission  von  13.855 
Stück  über  je  fl.  100  lautenden  41/3percentigen,  in  36  Jahren  zu  ver- 
losenden Prioritäts-Actien,  ferner  die  Emission  von  917  Stück 
über  je  fl.  100  lautenden  4*/2percentigen  36jährigen  Stamm-Actien 
im  Nominale  von  fl.  91.700  und  von  1400  Stück  über  je  fl.  100 
lautenden  90jährigen  Lit.  B Stamm-Actien  im  Nominale  von 
fl.  140.000  und  die  gleichzeitige  Auswechslung  der  im  Umlauf 
befindlichen  Stamm-Actien  gegen  d'^percentige,  um  12  Jahre 
länger  im  Umlaufe  bleibende  Stamm-Actien,  bzw.  die  Erstreckung 
des  Umlaufes  der  jetzigen  Stamm-Actien  um  weitere  12  Jahre, 
und  betraute  mit  der  Verwerthung  dieser  Actien  die  Direction. 
Die  Generalversammlung  acceptirte  ferner  die  modificirten  Sta- 
tuten und  den  mit  der  Nordostbahn  abgeschlossenen  Betriebs- 
vertrag: sie  ermächtigte  weiter  die  Direction  zum  Abschlüsse 

des  definitiven  Bauvertrages  und  zur  Treffung  aller  jener  Vor- 
kehrungen und  Verfügungen,  welche  sie  hinsichtlich  der  Reali- 
sirung  des  Bauvertrages  für  nothwendig,  zweckdienlich  und  im 
Interesse  der  Gesellschaft  für  nützlich  erachtet. 


Auslan  d. 


Frankreich.  (Neue  Schienentype  der  Französi- 
schen Westbahn.)  In  Nr.  47,  Jahrgang  1889,  dieses  Blattes 
wurde  mitgetheilt,  dass  die  Französische  Nordbahn  eine  schwere, 
breitbasige  Schiene  im  Gewichte  von  43'2  kg  pr.  1.  m.  eingeführt 
hat.  Nunmehr  ist  auch  die  Französische  Westbahn  diesem  Bei- 
spiele gefolgt;  diese  lelztere  Bahn  verwendete  bi.-her  bei  ihrem 
Stahlschienen-Oberbaue  mit  symmetrischen  Köpfen  eine  Schiene 
von  38’75  kg  Gewicht  pr.  1.  m.,  welche  Type  schon  seit  Langem 
in  Verwendung  steht  und  im  Laufe  der  Zeit  nur  dahin  eine  Aen- 
derung  erfuhr,  dass  anstatt  Eisen  Stahl  verwendet  und  eine  Ver- 
stärkung des  Geleises  durch  Näherlegung  der  Schwellen  einge- 
führt wurde.  Die  Abnützung  des  Kopfes  dieser  Schienen  betrug 
in  Folge  des  gesteigerten  Verkehres  mit  den  schweren  Maschinen 
bis  zu  20  mm,  und  liessen  sich  derart  abgenützte  Schienen  nicht 
mehr  wenden.  Die  Französische  Westhahn  hat,  um  die  alten 
Stühle  beibehalten  zu  können,  die  Schienenform  blos  dahin  ge- 
ändert, dass  auf  den  Fahrkopf  eine  Schichte  von  12  mm  aufge- 
setzt wurde.  Die  neue,  12  m lange  Schiene  besitzt  nun  ein  Ge- 
wicht von  44  kg  pr.  1.  m.;  ihre  Höhe  beträgt  142  mm,  der  Kopf 
ist  62  mm  breit,  der  Steg  18  mm  stark.  Gleichzeitig  mit  den 
neuen  Schienen  wurden  auch  verstärkte  Winkellaschen  eingeführt, 
und  zwar:  von  17  kg  Gewicht  per  Paar,  gegen  12‘3  kg  der  alten. 
Die  Winkellaschen  besitzen  138  mm  Höhe,  der  obere  Schenkel 
ist  19  mm,  der  untere  Schenkel  12  mm  stark.  Auf  eine  Schienen- 
länge entfallen  normal  15  Querschwellen;  bei  stark  beanspruchten 
Geleisen  werden  18  Querschwellen  verlegt.  Bei  den  bemerkens- 
werth  niederen  Preisen  des  Oberbaumaterials  in  Frankreich, 
d.  i.  150  Francs  per  Tonne  Schienen  und  160  Francs  per  Tonne 
Laschen,  stellen  sich  die  Mehrkosten  des  neuen  Geleises  blos 
auf  1 Frcs.  70  Cts.  [„Schweiz.  Bauztg.“] 

Nordamerika.  (Güterwagen  mit  grosser  Trag- 
fähigkeit,) Auf  der  Providence  und  Boston  Bahn  sind  seit 
sechs  Jahren  und  aut  der  Chesapeak  and  Ohio  Bahn  seit  vier 
Jahren  Güterwagen,  namentlich  Kohlenwagen,  in  Verwendung, 
welche  sich  durch  grosse  Tragfähigkeit  auszeichnen.  Dieselben 


laufen  auf  zwei  vierrädrigen  Drehgestellen  von  je  P5  m Achs- 
i distanz,  und  beträgt  das  Leergewicht  eines  solchen  Wagen  8 t, 
seine  Ladefähigkeit  durchschnittlich  30  t,  im  Maximum  40  t. 
Die  leeren  Wagon  ruhen  auf  leichten  Spiralfedern,  der  belastete 
auf  Tragfedern  von  100  t Gesammttragkraft. 

— (Flammensignale.)  Auf  der  New- Yorker  Central- 
bahn sind  Flammensignale  im  Gebrauch,  welche  Zusammenstösse 
aufeinanderfolgender  Personenzüge  verhüten  sollen.  Ausser  den 
j gewöhnlichen  Knallsignalen  und  Signalfahnen  sollen  die  Züge 
nach  einer  bezüglichen  Vorschrift  noch  eine  zinnerne  Büchse  mit 
j verschiedenfarbigen  Zündern  führen,  welche,  wenn  etwa  ein  Zug 
auf  der  Strecke  liegen  bleibt  oder  Verspätung  erleidet,  von  der 
Hinterplattform  des  letzten  Wagens  brennend  auf  den  Bahnkörper 
geworfen  werden,  um  den  Führer  des  folgenden  Zuges  rechtzeitig 
von  dem  Vorfall  in  Kenntniss  zu  setzen.  Die  Zünder,  welche  sich 
laut  „Engineering  News“  auch  bei  starkem  Sturme  gut  bewähren 
sollen,  brennen  8,  10  und  12  Minuten  und  zeigen  durch  ver- 
schiedene Färbung  ihres  Lichtes  die  Art  des  Vorkommnisses 
genauer  an.  [„Centralbl.  der  Bauverwaltung. “J 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Firmaprotokollirung.  Bei  dem  k.  k.  Handels-  und  See- 
gerichte in  Triest  wurde  am  6.  Juni  in  das  Handelsregister  ein- 
getragen 

bei  der  Gesellschaftsfirma: 

„Societä  di  navigazione  a vapore  del  Lloyd  austro- 
ungarico“ 

oder  deutsch: 

„Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  österreichisch- 
ungarischen Lloyd“ 

die  in  der  Generalversammlung  vom  14.  Mai  1890  erfolgte 
Wiederwahl  des  Prinzen  Egon  Hohenlohe  zum  Verwaltungsrathe. 

— Bei  dem  k.  k.  Kreis-  als  Handelsgerichte  in  Bozen 
wurde  am  15.  Juni  1890  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen 
eingetragen  die 

A c tie n ge s el  1 s c h a f t Localbahn  Mori-Arco-Riva 
am  Gardasee. 

Dieselbe  gründet  sich  auf  die  Concessions-Urkunde  vom 
23.  November  1889  und  den  Constituirungs-Vertrag  vom  8.  Juni 
1890.  Die  Gesellschaft  hat  90  Jahre  zu  dauern  und  bezweckt 
den  Bau  und  den  Betrieb  der  Localeisenbahn  Mori-Arco-Riva 
am  Gardasee. 

Das  Grundcapital  besteht  in  1,150.000  fl.,  welches  in 
5750  bereits  volleingezahlte  untheilbare  Actien  ä 200  fl.  einge- 
theilt  ist,  welche  auf  den  Ueberbringer  lauten.  Prioritäts-Obli- 
gationen dürfen  nicht  ausgegeben  werden. 

Den  Vorstand  der  Gesellschaft  bildet  der  aus  sieben  Mit- 
gliedern bestehende  Verwaltungsrath,  welcher  seine  Willens- 
erklärungen dadurch  kundgibt,  dass  der  Firma  zwei  Mitglieder 
desselben  oder  ein  Mitglied  und  ein  mit  der  Procura  versehener 
Gesellschaftsbeamter,  welch  Letzterer  dann  per  procura  zeichnet, 
ihre  Unterschriften  beisetzen.  Die  Bekanntmachungen  erfolgen 
im  „Tiroler  Boten“  und  in  der  „Gazzetta  di  Trento“. 

Dem  Herrn  Julius  Mühleisen  wurde  die  Procura  ertheilt. 

Erzherzog  Albrecht-Balm.  (Generalversammlung.) 
Am  13.  Juni  wurde  die  15.  ordentliche  Generalversammlung  der 
Erzherzog  Albrecht-Bahn  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungs- 
raths-Präsidenten  Calixt  Fürsten  Poninski  und  im  Beisein  des 
1.  f.  Commissärs,  k.  k.  Ministerial-Secretär  Edlen  von  Hanken- 
berg,  abgehalten.  Die  Versammlung  genehmigte  unter  Umgang- 
nahme  von  der  Verlesung  des  Geschäftsberichtes  die  Bilanz  pro 
1889  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  ohne  Debatte  ein- 
stimmig das  Absolutorium.  In  Betreff  der  Höhe  des  Einlösungs- 
betrages für  den  am  1.  Juli  1890  fälligen  Actiencoupon  beantragt 
der  Verwaltungsrath,  die  Generalversammlung  wolle  beschliessen  : 
„Der  Einlösungsbetrag  für  die  Actiencoupons  per  1.  Jänner  und 
1.  Juli  1890  wird  zusammen  auf  2 fl.  Silber  festgesetzt  und  wird 
daher  der  Verwaltungsrath,  mit  Rücksicht  auf  die  mit  1 fl. 
Silber  vollzogene  Einlösung  des  am  1.  Jänner  1890  fällig  ge- 
wesenen Actiencoupons,  ermächtigt,  den  am  1.  Juli  1890  fällig 
werdenden  Coupon  mit  1 fl.  Silber  einzulösen.“  Der  Antrag 
wurde  einstimmig  angenommen,  ebenso  der  folgende,  die  Ent- 
lohnung des  Yerwaltungsrathes  betreffende  Antrag,  dahin  lautend: 
„Es  wird  dem  Verwaltungsrathe  als  Relutum  für  den  ihm  nach 
den  §§  57  und  59  der  Statuten  gebührenden  Anspruch  auf 
Präsenzmarken  für  das  Jahr  1890  ein  Betrag  von  6000  fl.  be- 
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willigt,  über  dessen  Verkeilung  unter  den  einzelnen  Mitgliedern 
der  Verwaltungsrath  selbst  entscheidet.“  Mit  der  Wiederwahl 
des  Revisions-Ausschusses  schloss  die  Generalversammlung.  In 
der  unmittelbar  auf  die  Generalversammlung  folgenden  Sitzung 
des  Verwaltungsratbes  wurde  die  Neuwahl  des  Präsidiums,  sowie 
jene  des  Executivcomitö  vorgenommen,  wobei  alle  bisherigen 
Functionäre  wiedergewählt  worden  sind. 

Generalversammlungen. 

26.  Juni:  Betriebs-Gesellschaft  der  orientalischen  Eisenbahnen 
(Paris). 

26.  „ Kahlenberg-Eisenbahn  (System  Rigi). 

26.  „ Badener  Tramway-Gesellschaft. 

26.  „ Eisenbahn  Lemberg-Bel'zec-Tomaszöw. 

26.  „ Kolomeaer  Localbahnen. 

28.  „ Localbahn  Reichenberg-Gablonz. 

28.  „ Bozen-Meraner  Bahn. 

29.  „ Localbahn  Fehring-Fürstenfeld. 

80.  „ Localbahn  Asch-Rossbach. 

30.  „ Bukowinaer  Localbahnen. 

30.  „ Localbahn  Gleisdorf- Weiz. 

30.  „ Localbahn  Wels-Aschach. 

30.  „ Eisenbahn  Wittmannsdorf-Ebenfurth. 

17.  Juli:  Potscherad-Wurzmes. 

Verlosungen. 

Am  14.  Mai: 

Oesterr.  - ungar.  Lloyd  - Dampfschiffahrts  - Gesell- 
schaft. Goldprioritäten  der  Anlehen  vom  Jahre  1874, 
1881,  1882,  1884  und  1887  (Rückzahlung  ab  31.  December). 
Am  2.  Juni: 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten  vom 
Jahre  1886  (Rückzahlung  ab  1.  September  1890). 
Warasdin  - Goluboveeer  Localbahn.  Prioritätsactien 
(Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Am  14.  Juni: 

Oesterr.  Nordwestbahn.  Actien  lit.  B (Rückzahlung  ab 
1.  Juli). 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Vereins- 
K'ilometerzeiger.)  Von  der  geschäftsführenden  Verwaltung 
sind  die  Kilometerzeiger  Nr.  32  (kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Berlin),  Nr.  40  (kgl.  Eisenbahn-Direction  — linksrheinische  — zu 
Köln)  und  Nr.  41  (kgl.  Eisenbahn-Direction  — rechtsrheinische — zu 
Köln)  neu,  sowie  der  I.  Nachtrag  zu  dem  Vereins-Kilometerzeiger 
Nr.  110  (Dänische  Eisenbahnen),  je  der  III.  Nachtrag  zu  den 
Vereins-Kilometerzeigern  Nr.  37  (kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Erfurt)  und  Nr.  74  (k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen),  der  VI.  Nach- 
trag zu  dem  Vereins-Kilometerzeiger  Nr.  88  (Niederländische 
Staatseisenbahnen)  und  der  XIII.  Nachtrag  zur  „Sammlung  von 
Vereins-Kilometerzeigern“  herausgegeben  worden.  Ferner  ist  das 
alphabetische  Verzeichniss  der  Stationen  und  Haltestellen  (Nr.  130 
der  Sammlung  von  Vereins-Kilometerzeigern)  neu  aufgestellt  und 
an  diejenigen  Vereins- Verwaltungen,  welche  Exemplare  von  dieser 
Drucksache  bestellt  hatten,  vertheilt  worden.  Durch  die  neu 
herausgegebenen  Kilometerzeiger  Nr.  32,  40  und  41  werden  die 
älteren  Kilometerzeiger  gleicher  Nummer  nebst  Nachträgen  auf- 
gehoben. 

— (Vereins  - Güterwagenpark-Verzeichnisse.) 
Die  geschäftsführende  Verwaltung  hat  die  Vereins-Güterwagen- 
park-Verzeichnisse  Nr.  30  (Pfälzische  Eisenbahnen),  Nr.  57 
(k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn),  Nr.  75  a (priv.  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  österr.  Netz),  Nr.  75  b (priv. 
Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  Ungar.  Netz)  und 
Nr.  94  (kgl.  Rumänische  Eisenbahnen)  neu,  sowie  zur  „Sammlung 
von  Vereins-Güterwagenpark-Verzeichnissen“  den  XVIII.  Nach- 
trag herausgegeben.  Durch  die  neu  herausgegebenen  Vereins- 
Güterwagenpark-Verzeichnisse  werden  die  auf  diesen  Drucksachen 
näher  bezeichneten  Vereins-Giiterwagenpark-Verzeichnisse  nebst 
Nachträgen  aufgehoben. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XXXIX.  Stückes.)  Das 
am  21.  Juni  herausgegebene  XXXIX.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  1021 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  11.  Juni  1890,  Z.  48.854,  betreffend  die  Gestattung  der 
Ausladung  von  Schweinen  in  der  Station  Schlan. 

Nr.  1022:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  12.  Juni  1890,  Z.  41.712,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  Ein-  und  Ausladens  von  Klauenthieren  in  der  Station  Dembica. 

Notiz.  Verbot  der  Einfuhr  von  Kleinvieh  aus  Italien 
in  die  Schweiz. 


— (Inhalt  des  XL.  Stückes.)  Das  am  21.  Juni 
herausgegebene  XL.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  1023:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  10.  Juni  1890,  Z.  58.859,  betreffend  die  Bestimmung  der 
Stationen  Horazdiowic-Babin,  Klattau,  Opocno,  Libochowitz  und 
Jungbunzlau  als  Ein-  und  Ausladestationen  für  Transporte  von 
Wiederkäuern. 

Nr.  1024:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Salzburg  vom  18.  Juni  1890,  Z.  5127,  betreffend  Massnahmen 
gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche. 

In  Oesterreich-Ungarn  angemeldete  Privilegien. 

Die  Bruchzahl  am  Schlosse  jeder  Anmeldung  bezeichnet  das  Datum,  an  dem  das 
Privilegium  angemeldet  wurde. 

Classe  13.  Vorrichtung  zur  Verwerthung  der  Abgase  an  Dampf- 
kesseln. — Johann  Schmitz.  17./3. 

„ 13.  Neues  Mittel  zum  Lösen  von  Kesselstein  und  zur 

Verhütung  von  Kesselsteinbildung.  — Jacob  Efrem 
und  Albert  Heimann.  3./5. 

„ 13.  Vorrichtung  zur  selbsttätigen  Regulirung  der  Dampf- 

kesselspeisung. Samuel  Reith.  5 /5. 

„ 13.  Verbesserungen  in  dem  Verfahren  und  den  Mitteln,  in 

Dampfkesseln  Kesselstein  zu  entfernen  und  dessen 
Bildung  vorzubeugen.  — John  Dresser,  Alfred  Hom- 
gren,  Henry  Ritter  Mount  und  John  Barnes.  6./5. 

„ 13.  Neuerungen  an  Dampfkesseln  für  Motoren  (System 

Friedrich).  — Theodor  Graf.  10./5. 

„ 14.  Kraftausgleicher  mit  zwei  im  gemeinsamen  Gehäuse 

arbeitenden  Kolben  und  zwei  rechtwinklig  versetzten 
Kurbeln  oder  Cylindern  für  die  Expansionswirkung  in 
durch  Dampf,  Luft  oder  sonstige  Flüssigkeiten  ge- 
triebenen Maschinen.  — Heinrich  Adolf  Hülsenberg. 
5./5. 

„ 14.  Neuerung  an  Oberfiächen-Condensatoren.  — Theodor 

Graf.  10./5. 

„ 19.  Schienenreiniger  für  Strassenbahnen.  — Wilhelm  Bau- 

meister. 9./5. 

„ 20.  Sicherheits-Eisenbahnwagen  für  Hofzüge.  — Filipp 

Zipernovsky.  31. /I. 

„ 20.  Dampfsandstreuer.  — Alois  Küntzl.  29. /3. 

„ 20.  Universal -Geleise -Controlapparat.  — W.  Matbauser. 

3./5. 

„ 20.  Neuerung  an  Rädern  und  Achsen  für  Eisenbahn-, 

Pferdebahn-  und  andere  ähnliche  Wagen.  — Lindolpho 
Josd  Vieira  Ferraz.  5./5. 

„ 20.  Sicherheits-Signalapparat.  — Salomon  Herschthal.  6./5. 

„ 20.  Selbsthätige  doppelte  Sicherheitskupplung  mit  seit- 

licher Entkupplung  für  Eisenbahnfahrzeuge.  — Alois 
Ogrisek.  7./5. 

„ 20.  Automatische  Repetirvorrichtung  für  Allarm-Schüsse 

(Knallsignale)  auf  den  Eisenbahnen.  — Arturo  Scar- 
tazzi  und  Antonio  Oppessi.  8./5. 

„ 20.  Neuerungen  an  Centralweichen.  — Adolf  Krüzner.  10./5. 

„ 20.  Wagenschieber.  — Ernst  Schönberg.  10./5. 

„ 20.  Kupplung  für  Eisenbahnfahrzeuge.  — Hermann  Stricker. 

12./5. 

„ 21.  Verbesserungen  in  der  Erzeugung  von  Leuchtkörpern 

für  elektrische  und  andere  Lampen.  — James  Clegg.  7,/5. 

„ 21.  Neuartige  elektrische  Batterie  mit  mehrfachen  Kohlen. 

— Andre  Million  und  Pierre  Bony.  9./5. 

„ 24.  Verbesserter  Feuerrost.  — S.  Moskovits.  17. /I. 

„ 24.  Neuer  Sparrost.  — Vincenz  Machovsky.  7./5. 

„ 47.  Neuerungen  an  Schmiervorrichtungen.  — Alexander 

Koch  2./5. 

„ 47.  Einrichtung  zum  centralen  Betrieb  von  Schmier- 

apparaten. — Jörgen  Jörgensen.  5./5. 

„ 47.  Neuerungen  an  Lagern.  — Hermann  Stricker.  5./5. 

„ 47.  Ein  Triebwerk,  welches,  in  Wagenform  hergestellt,  zum 

Betriebe  aller  Maschinenarten,  sowie  auch  zu  allen 
Wagenarten  und  Fahrmitteln  verwendet  werden  kann 
und  sich  durch  die  eigene  Schwerkraft  in  Bewegung 
setzt.  — Georg  Veth  und  Carl  Bayer.  9./5. 

„ 47.  Ein  Verschlussstück  für  Fettschmierbüchsen.  — Firma 

Wanner  & Co.  10./5. 

„ 59.  Apparat  zum  Heben  von  Wasser  mittelst  comprimirter 

Luft  — Isidor  Veith.  13./2. 

„ 60.  Neuerung  an  Regulatoren  für  Dampfmaschinen.  — 

Theodor  Graf.  10./5. 

„ 63.  Verbesserungen  in  der  Beförderung  von  Wagen  und 

an  Apparaten  hiefür.  — John  Störer  Connely.  1./5. 

„ 63.  Federnder  Bremsschuh  für  Wagenbremsen.  — Gilbert 

Vacherat.  12./5. 


Nr.  73  — 26.  Juni  1890. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Einfüll  rung  eines  neuen  directen  Personen- 
tarif e s. 

Ab  1'.  Juli  1890  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oester r.  Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  via 
0 r 1 ö andererseits  zur  Einführung,  mit  welchem  bereits 
die  auf  Basis  der  Zonentaxen  der  k.  k.  Oester  r.  Staats- 
bahnen gebildeten  Fahrpreise  zur  Einhebung  gelangen. 

Durch  diesen  Tarif  wird  die  Fahrpreistabelle  für  den 
gleichen  Verkehr  vom  16.  Juni  1890  aufgehoben. 

Wien,  am  22.  Juni  1890.  [432] 


Sonstige  Nachrichten. 

Siidwestdeutsclier  Eisenbahnverband  (Verkehr  mit 
Oesterreicli-Ungarn).  (Aenderung  von  Frachtsätzen.) 
Mit  Giltigkeit  vom  20.  Juni  1890  treten  an  Stelle  der  im  Güter- 
tarif, Theil  II,  Heft  Nr.  15,  vom  15.  Jänner  1880  vorgetragenen 
Frachtsätze  des  Classengutverkehres  zwischen  Bodenbach  und 
Reitzenhain  einerseits  und  den  Stationen  der  Gruppen  a und  c 
der  Betriebsämter  Saarbrücken  und  Trier  andererseits,  die  im 
Rheinisch-Westphälisch-Sächsischen  Verbands-Gütertarif  (Theil  II, 
Heft  Nr.  2,  vom  1.  Juni  1890)  enthaltenen  Frachtsätze  der  gleichen 
V erkehrsbeziehungen. 

Sächsisch- Westösterreichisch-Ungarischer  Verbands- 
verkehr.  (Frachtsätze  für  Magnesit.)  Am  20.  Juni  1890 
treten  für  die  Beförderung  von  Magnesit  (roh,  in  Steinen,  ge- 
brannt oder  gemahlen)  in  Wagenladungen  von  mindestens 
10.000  kg  zwischen  St.  Michael  und  Dresden  (sämmtliche  Bahn- 


höfe) directe  Frachtsätze  in  Kraft,  welche  bei  diesen  Stationen 
zu  erfahren  sind. 

Süddeutscher  Eisenbalinverband.  Verkehr  mit  Oester- 
reich-Ungarn, Theil  III,  Heft  Nr.  1,  2 und  3 des  Gilter- 
tarifes.  (Nachträge  I.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1890  werden 
zu  den  Heften  Nr.  1,  2 und  3 des  Theiles  III  (Ausnahmetarif 
für  Getreide  etc.)  des  Süddeutschen  Verbands-Gütertarifes  mit 
Oesterreich-Ungarn  die  Nachträge  I herausgegeben,  welche  auch 
Aenderungen  in  den  Einlagerungstabellen  enthalten. 

Böhmisch-Sächsischer  und  Böhmisch-Norddeutscher 
Braunkohlenverkehr.  (Aufhebung  und  Erhöhung  von 
Frachtsätzen.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1890  gelangen 
die  Frachtsätze  für  Dux-Liptitz-Wächserhaus  der  Dux-Boden- 
bacher Bahn  zur  Aufhebung.  Von  diesem  Zeitpunkte  an  werden 
alle  Kohlensendungen,  welche  von  den  Ossegger  Schächten  zur 
Aufgabe  gelangen,  nicht  mehr  von  Dux-Liptitz-Wächterhaus, 
sondern  zu  den  für  Ossegg  bestehenden  Frachtsätzen  abgefertigt, 
womit  eine  geringfügige  Erhöhung  der  seitherigen  Frachten  ver- 
bunden ist.  Ferner  tritt  an  dem  genannten  Tage  eine  Erhöhung 
des  Frachtsatzes  Ossegg-Schleiz  von  74-5  auf  74'8  Mk.  und  des- 
jenigen für  Oberleutensdorf-Untermarxgrün  von  61'2  auf  622  Mk. 
in  Kraft. 

Südbalm-Gesellschaft.  (Verlängerung  der  Giltig- 
keitsdauer von  Tour-  und  Re to u r kar t e n.)  Die  Buda- 
pester  Betriebs-Direction  der  Südbahn-Gesellschaft  verlautbart, 
dass  von  nun  an  bis  auf  Weiteres  Tour-  und  Retourkarten 
zwischen  Stationen  des  ungarischen  Betriebsnetzes  der  Gesell- 
schaft für  eine  Mindestentfernung  von  137  km  (274  km  Doppel- 
fahrt), welche  nach  oder  von  Stationen  der  Strecken  Unter- 
Drauburg— Franzensfeste  und  Kufstein — Ala  via  Marburg  lauten, 
sofern  sie  in  der  Zeit  vom  1.  Mai  bis  Ende  August  gelöst  wurden 
oder  gelöst  werden,  Giltigkeit  bis  Ende  October  1890  haben. 
Für  die  ab  1.  September  gelösten  derlei  Billets  tritt  wieder  die 
normalmässige  Giltigkeitsdauer  von  60  Tagen  in  Kraft. 

Kgl.  Sächsische  Staatsbahnen.  (Nachtrag  VH  zum 
Kilometerzeiger  und  Nachtrag  III  zu  den  Tarifen 
für  die  Linie  Döbeln-Mügeln-Oschatz.)  Mit  Giltigkeit 
vom  Tage  der  Eröffnung  des  Betriebes  auf  den  Strecken  Berthels- 
dorf-Grosshartmannsdorf  nebst  Zweiglinien  Brand-Langenau  und 
j Freiberg-Halsbrücke  ist  der  Nachtrag  VII  zum  Kilometerzeiger 
der  kgl.  Sächsischen  Staatsbahnen,  ferner  der  Nachtrag  HI  zu 
i den  Specialbestimmungen  und  Tarifen  für  die  Beförderung  von 
Gütern  auf  den  schmalspurigen  Eisenbahnlinien  Döbeln-Mügeln- 
Oschatz  und  Mügeln — Nerchau-Trebsen  in  Kraft  getreten. 


3Utien-(ß e Cell fdjuft  öer  k.  k.  pritJ.  IjijbraultJtijen  $alk-  uitö  Jlortlanö-Cement-iFttbrik 

zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Saullich)  in  Wien. 


1862  London,  Preis-Medal Ile.  — 188S  (Jrosse  goldene  Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbevereines.  — 1867  Paris, 
Erste  grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  und  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien,  Grosse  goid. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbevereines.  — 1882  Triest,  Ehrendiplom  and  grosse  goldene  Medaille. 


|}m$g£lträni£tt  monier 


liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmässiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  am  22.  December  1888  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-Cement. 

Echt  Kufsteiner  Cement-Kalk  (Roman-Cement).  (101) 

Wirkliche  Erzeuguug  und  Absatz  eine  und  eine  halbe  Million  Centner.  — Erzeugungsfähigkeit  der  säinmtlichen  gesellschaft- 
lichen Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


Unser  Knfsteiner  Cement-Halk  (Roman-Cement),  schon  im  Jahre  1846  vom  niederösterr.  Gewerbeveretu  ausgezeichnet  und  seit 
Tierzig  Jahren  in  Verwendung,  besitzt  die  Priorität  nicht  allein  in  der  Erzeugung  natürlicher  Cemente  in  Oesterreich,  sondern  auch  in  Bezug  auf  die  Qualität 
ezistirt  kein  gleiches  Material,  welches  vierzigjährige  Erfahrungen  hinter  sich  hat  und  in  Hinsicht  auf  Anwendung  zu  Wasserbauten  und  beim  Hochbau  so 
langjährige  Garantie  bieten  kann.  — Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  rjehten  an  : 


IHrectlon  und  Niederlage  in  Wien, 

Wieden,  Wienstrasse  3. 

Jobann  Grnber  in  Budnpest. 
Schmidt,  Müller  A-  Co.  in  Praie:,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


C.  Bergmann  in  Einz,  für  Oberösterreich. 

Hoerner  ,V  Honsell  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland,  Triest  und  Fiume. 
Eudwigr  Uangner  in  Graz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  nnd  Umgebung. 


J.  W.  Kotbanerin  Klagrenfurt,  f.  Kärnten. 
Max  W8ss,  A.  SauIIlch's  Nchf.,  Nalzbnrg, 
für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 
Gerstmann  «V  Lindner  in  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Diquidir ungskosten  vom  Rückvergfttungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbo 
Zugeständnis»  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Von  der  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger 
Bahn  wird  zum  Zwecke  der  Ergänzung  der  mechanischen  Ein- 
richtungen ihrer  Hauptwerkstätte  in  Ruttka  die  Lieferung  von 
diversen  W erkzeugmaschinen,  V orrichtungen  und  Werk- 
zeuge im  Submissionswege  vergeben. 

Die  nähere  Beschreibung  der  zu  liefernden  Werkzeug- 
maschinen, Apparate  und  Werkzeuge  kann  bei  der  Maschinen- 
Section  (V.  Bezirk,  Marie  Valeriegasse  11,  II.  Stock,  Thür  12) 
eingesehen,  resp.  gegen  Erlag  von  25  kr.  erhalten  werden. 

Die  auf  die  Lieferung  benannter  Gegenstände  bezug- 
habenden Offerte  sind  bis  12  Uhr  Mittags  des  31.  Juli  1890,  ge- 
siegelt und  mit  der  Aufschrift  „Offert  zur  Zahl  14.763/90“  bei 
unserem  Secretariate  portofrei  einzureichen. 

Als  Beilagen  haben  die  Offerte  zu  enthalten : 

1.  Ein  vom  Offerenten  unterfertigtes  Verzeichniss  über 
diejenigen  Werkzeugmaschinen  und  Werkzeuge,  auf  deren  Liefe- 
rung der  Offerent  reflectirt;  das  Offert  kann  sich  auf  sämmt- 
liche  Gegenstände  oder  auch  nur  auf  einen  Theil  der  Werkzeug- 
maschinen und  Apparate,  jedoch  nur  auf  alle  in  einer  Post  an- 
geführten Werkzeuge  zusammen  beziehen.  In  diesem  Verzeich- 
nisse ist  anzugeben: 

a)  der  Preis  der  offerirten  Werkzeugmaschinen,  Apparate  und 
Werkzeuge  separat  für  jeden  Gegenstand.  Die  Preise  sind 
franco  verzollt  einer  unserer  Stationen  anzugeben; 

b)  der  kürzeste  Liefertermin,  vom  Tage  der  erfolgten  definitiven 
Bestellung  ab  gerechnet. 

2.  Die  Dispositionszeichnungen  der  offerirten  Maschinen 
und  Apparate,  aus  welchen  die  Einrichtung  und  Construction 
derselben  genau  zu  entnehmen  ist. 

Die  Direction  behält  sich  das  Recht  vor,  ohne  Rücksicht 
auf  die  offerirten  Preise  unter  den  Offerenten  frei  zu  wählen. 

Budapest,  am  20.  Juni  1890. 

Die  leitende  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Kundmachung. 

Die  zehnte  ordentliche  Generalversammlung  der 

Oesterreichisclien  Localeisenhahn-Geseilschaft 

hat  aus  dem  im  Jahre  1889  erzielten  Ergebnisse  eine 

vierpercentige  Dividende 

zur  Vertheilung  zu  bringen  beschlossen. 

Diesem  Beschlüsse  entsprechend,  wird  der  Actiencoupon 
Nr.  9 (Coupon  pro  1889) 

mit  acht  Gulden  ö.  W. 

eingelöst. 

Die  Einlösung  erfolgt  vom  1.  Juli  ab 
in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Credit-Anstalt  für  Handel 
und  Gewerbe,  sowie  bei  deren  Zweiganstalten  in  Prag, 
Brünn,  Troppau,  Triest  und  Lemberg, 
in  Wien  bei  der  Union-Bank, 
in  Prag  bei  der  Böhmischen  Union-Bank, 
in  Berlin  bei  den  Herren  Born  & Busse 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Effecten- 
und  Wechselbank 

in  Hamburg  bei  den  Herren  M.  M.  Warburg  & Co. 
in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank 

Wien,  24.  Juni  1890. 

Oesterr.  Localeisenbalin-Gesellscliaft. 

(Nachdruck  wird  nicht  houorirt.) 


STEFAN  v.  GÖTZ  & SÖHNE 

Wien,  U.,  Brigittenau,  Giessmannsgasse  Nr.  2 

Fabrik  für  Maschinen  und  Apparate  zur  Sicherung  des  Eisenbahn- 
betriebes, sowie  für  Werkzeuge  und  Gebrauchs- Artikel  für  den 
Bahnbau,  Bahnerhaltungs-  und  Bahnbetriebsdienst,  dann  für  Berg- 
und  Hüttenwesen. 


zahlbar  in 
Reichsmark 
zum  jeweiligen 
Tagescourse 
der  österr. 
Noten. 
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Export-Tarif  ab  Triest  und  Fiume  nach  italienischen  und  levantinischen  Häfen 

gütig  vom  1.  Jänner  1887  ab. 


FiaeJitsätze  £-ü.r 


Von  Triest  oder  Fiume  nach 


I.  Lloyd-Dienst: 

Aiicoiiu 

Brindisi,  Corfu 

Sti. Quaranta,  Pargo,  Sta.  Maura,  Prevesa,  Argostoli, 
Zante,  Oerigo,  Pirilus,  Syrn,  Scio,  Catacolo, 

Patras,  Calainata 

Insel  Caudien,  Smyrna,  Cesmft,  Volo,  Metelino,  Tene- 
dos,  Leros,  Alexandrien,  Constautinopel,  Darda- 
nellen, Gallipoli,  lvliodus,  Lagos,  Salonich, 

Orphano,  Cavalla,  Dedeagh 

Varna,  Port  Said,  Ineboli,  Kustendje 

Jaffa,  Cypern,  Odessa,  Samsun,  Sulina,  Beyruth, 
Caifa,  Galatz,  Braila,  Tul eia,  Trnpezunt,  Ivera- 
sund,  Batuin 

II.  Combinirter  Verkehr: 

a)mit  Ueber schiff ang  in  Alexandrien: 
Lattachia,  Tripoli,  Alessandretta,  Mersina  . . . . 
b)  mit  Ueberschiffung  in  Constautinopel: 

Burgas 

Poti 


Güter  der 
Classe  A 

Güter  der 
Classe  B 

Güter  der 
Classe  C 

Werthe 

für 

e 100 

Kilo  Gewicht 

für  je 

100  fl. 

fi. 

kr. 

fl. 

| kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

40 

60 

■ 

80 

| 

20 

— 

50 

— 

75 

1 

— 

20 

— 

80 

1 

20 

1 

60 

— 

20 

90 

1 

35 

1 

80 

25 

1 

— 

1 

50 

2 

— 

— 

30 

1 

20  ; 

1 

80 

2 

40 

— 

30 

1 

70 

2 

25 

3 

— 

— 

50 

1 

40 

2 

10 

2 

80 



— 

1 

80 

2 

70  1 

3 

60 

— 

— 

Ein  Packet 
oder  kleines 
Collo 
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Minimalfracht 


fl. 

1 


kr. 


1 
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Die  Frachten  werden  in  Gold  behoben. 

Die  Güter  weiden  eingetheilt:  In  Classe  A,  wenn  dieselben  mehr  als  10  kg  per  englischen  Kubikfuss  (353  kg 
per  Kubikmeter)  wiegen;  in  Classe  B.  wenn  dieselben  unter  10  kg  per  englischen  Kubikfuss  (353  kg  per  Kubikmeter),  aber 
über  5 kg  per  englischen  Kubikfuss  (176  kg  per  Kubikmeter)  wiegen,  und  endlich  in  Classe  C,  wenn  die  Güter  unter  5 kg 
per  englischen  Kubikfuss  (176  kg  per  Kubikmeter),  aber  über  2l/s  kg  per  euglischeu  Kubikfuss  (88  kg  per  Kubikmeter)  wiegen. 

Für  Colli,  deren  Gewicht  50  kg  übersteigt,  wird  dasselbe  nach  Zehnern  abgeruuaet  und  die  Fracht  zum  Satze 
der  betreffenden  Waarenclasse  berechnet. 

Gänzlich  ausgeschlossen  von  diesem  Tarife  sind  jene  Gegenstände,  welche  entweder  ein  bedeutendes  Gewicht 
haben,  wie  Maschinen,  Kessel,  Waggons,  Schienen  etc.,  oder  aber  von  ausserordentlichen  Dimensionen  sind,  wie  Hölzer,  Fuhr- 
werke etc.  etc.  und  auch  solche,  deren  Volumen  im  Verhältniss  zum  Gewichte  ein  überaus  grosses  ist,  wie  leere  Fässer  und 
Kisten,  künstliche  Blumen,  Strohwaaren,  Möbel,  nicht  gepresstes  Heu  oder  Wolle  und  dergleichen. 

Für  solche  Gegenstände  muss  die  Fracht  von  Fall  zu  Fall  bestimmt  werden. 

Der  Werthtarif  findet  Anwendung  auf  Geldsendungen,  Gegenstände  aus  Gold  oder  Silber,  Bijouteriewaaren 
und  Güter,  deren  Werth  den  Betrag  von  Tausend  Gulden  pro  100  kg  übersteigt. 


Normal-Tarif  für  den  directen  Lloydverkehr  nach  Indien,  China  und  Japan  via  Suez-Canal. 


' 

Frachtsätze  für 

1 1 

Assecuranz- 

W a a 

r e n 

Baarschaft 

und  Werthe 

* g S 
© ® 

Prämien 

von  Triest  nach 

weniger  als  121/,  kg 
per  engl.  Kubikfuss 
wiegend 

12*/,  kg  nnd  mehr 
per  engl.  Kubik- 
fuss wiegend 

Baarschaft 

Uhren,  Bijou- 
terien, Gold-  u. 
Silbergeräthe, 

efl  *-  © 

B£  a 

s i 
3 o 

fürWaaren 
n.  Werth- 
sachen 

für  Werthe 

Anmerkungen 

per  40  engl.  Kubikfuss 

per  1000  kg 

Seidenwaaren 

fl.  Gold 

fl.  Gold 

% 

% 

fl.  Gold 

% 

% 

a)  Directer  Dienst: 

/ 

0-30 

016 

Während  des  Sommers 

Port  Said  

6 — 

8-— 

0'30 

030 

0 50\ 

038 

0-16 

„ „ Winters 

Suez 

7-- 

10  — 

045 

0-80 

\ 

0-45 

0-20 

Aden  

8-— 

12  — 

0-45 

080 

j 

065 

0 30 

Bombay 

10  — 

15  — 

0 45 

r— 

/ 

075 

0-30 

Colombo 

13- 

19  — 

0-50 

1-25 

3.— 

085 

030 

Penang  

17  — 

24’- 

0-50 

1 50 

[ 

090 

0 34 

Singapore  

17  — 

24-- 

0-50 

1-50 

] 

0 90 

034 

Hongkong  

20  — 

30-— 

0-75 

1-50 

1 

0-95 

0 40 

b)  mit  Ueberschiffung  in  Suez : 
Djeddah  

14'— 

20  — 

1 — 

1-50 

065 

030 

Massaua 

14-— 

20  — 

095 

1-30 

3- 

0-70 

030 

Hodeidalt 

20  — 

30  — 

1-50 

2-50 

080 

030 

Suakint 

15  — 

22-— 

095 

1-30 

1 

065 

030 

c)  mit  Ueberschiffung  in  Colombo : 

Madras 1 

Caleutta / 

17  — 

24-— 

0-50 

1-25 

3 — 

085 

0-34 

(119) 

Druck  von  Otto  Maass  4 Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  tO. 
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für 
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Adiuinistrati  >n,  Pränumeration  und 
Inserat  en-Annaliino: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

Für  das  Aimland  auch  bei  allou  Postämtern. 

K.  k.  Postspaicasson-Oonto  Sr.  8H.676. 


Pränumerationspreise : 

Für  Österreich-Ungarn  jährlich  . 12  fl. 
Im  neutsch-österreichischen  Post- 


verbande  jährlich 25  Mk. 

Für  das  übrige  Ausland  . . . . 33  Frcs. 


Inserate  pr.  2spalt.  Petitzeile  18  kr.  = 30  Pfg. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  74. 


Wien,  28.  Juni  1890. 


III.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Die  Tramways  mit  Pferde-  und  Locomotivbetrieb  in  Oesterreich.  — Eisenbahn- 
Central-Abrechnungsbureau  in  Ungarn  im  Jahre  1889.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Ausland.  — Schiffahrt. 
— Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  16.  Juni  1890,  Z.  18.177,  an  die  Verwaltungen  der  österreichischen 
Eisenbahnen,  betreffend  die  Einführung  von  Controlvorrichtungen  zur  Bemessung  der  Fahrgeschwindigkeit 

der  Eisenbahnzüge. 

Die  von  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  gepflogenen  Erhebungen  über  die  Ursachen 
eingetretener  Eisenbahn-Unfälle  stellen  es  ausser  Zweifel,  dass  gar  manche  der  in  letzterer  Zeit  vorgekommenen 
grösseren  Unfälle  geradezu  durch  vorschriftswidrig  schnelles  Fahren  der  Züge,  insbesondere  in  Strecken  mit  grösseren 
Gefällen,  sowie  in  Strecken  mit  erheblich  verschiedenen  Niveauverhältnissen,  bezw.  durch  vorzeitige  Einfahrt  von  Zügen 
in  die  Stationen  herbeigeführt  worden  sind. 

Die  in  dieser  Beziehung  gesammelten  Erfahrungen  weisen  auf  die  entschiedenen  Vortheile  hin,  welche  für 
die  Erhöhung  der  Betriebssicherheit  sowohl  auf  der  offenen  Strecke,  als  auch  in  den  Stationen  durch  die  Ausübung 
einer  regelmässigen  und  sicheren  Gontrole  über  die  von  den  Locomotivführern  eingehaltenen  Fahrzeiten,  bezw.  Fahr- 
geschwindigkeiten gewonnen  werden  können. 

Durch  fortgesetzte  Verfolgung  dieser  Frage  ist  es  der  Eisenbahntechnik  in  den  letzten  Jahren  gelungen, 
ein  thatsächlich  völlig  befriedigendes  Mittel  zur  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  in  den  bei  ausländischen,  und  besonders 
bei  den  deutschen  Bahnen  bereits  in  grösserem  Umfange  in  Verwendung  stehenden  und  bewährten  elektrischen 
Contactvorrichtungen  zu  finden,  welche  entweder  in  gleichmässigen  Abständen  von  je  1 km  Länge  angebracht,  oder 
eine  im  grösseren  Gefälle  liegende  Theilstrecke  begrenzend,  durch  die  Räder  des  fahrenden  Zuges  niedergedrückt 
werden,  dabei  einen  elektrischen  Stromkreis  schliessen,  und  mittelst  desselben  an  einem  Registrirapparate  sichtbare 
Zeichen  hinterlassen. 

Auch  die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  hat  die  successive  Einführung  der  elektrischen 
Radtaster  bereits  in  Aussicht  genommen,  und  gedenkt  dieselben  zunächst  in  einigen  Theilstrecken  mit  grossen 
Steigungen  einzuführen. 

Die  Wichtigkeit  der  erwähnten,  durch  die  vorliegenden  Erfahrungen  bewährten  Controleinrichtung  für  die 
Sicherheit  des  Betriebes  bietet  dem  Handelsministerium  Anlass,  der  geehrten  Gesellschaft  die  successive  Einführung 
dieser  Vorrichtung,  bezw.  die  Herstellung  von  Einrichtungen,  welche  es  ermöglichen,  die  Fahrgeschwindigkeit  der 
Züge  in  zuverlässiger  Weise  zu  überwachen,  und  die  Bewegung  derselben  auf  den  Strecken  von  den  Stationen  aus 
zu  verfolgen,  auf  den  als  Hauptbahnen  betriebenen  Linien  zunächst  in  Theilstrecken  mit  grossen  Steigungen,  sodann 
aber  auch  auf  Strecken  mit  günstigen  Neigungsverhältnissen  dringend  zu  empfehlen. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  sohin  eingeladen,  den  Gegenstand  in  Erwägung  zu  ziehen,  und  im  Falle  der 
vorausgesetzten  zustimmenden  Beschlussfassung  das  Programm,  nach  welchem  die  dortige  Verwaltung  unter  entspre- 
chender Bedachtnahme  auf  den  Kostenaufwand  mit  der  successiven  Herstellung  dieser  Gontroleinrichtung  in  den 
nächstfolgenden  Jahren  vorzugehen  gedenkt,  bis  längstens  Ende  Juli  1890  anher  vorzulegen,  damit  die  Aufsichtsbehörde 
in  die  Lage  gesetzt  werde;  sich  von  der  fortschreitenden  Einführung  dieser  Vorkehrung  jederzeit  überzeugen  zu  können. 

Wien,  am  16.  Juni  1890. 

Der  k.  k.  Handelsminister : 

Bacqueliem  m.  p. 
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Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  24.  Juni  1890,  Z.  27.391,  an  sämmtliche  Verwaltungen  der 
österreichischen  Eisenbahnen,  betreffend  sanitäre  Massnahmen  anlässlich  des  Auftretens  einer  cholera- 
artigen Epidemie  in  Spanien. 

Ans  Anlass  des  Auftretens  einer  choleraartigen  epidemischen  Krankheit  im  südlichen  Theile  Spaniens  hat 
das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  unterm  20.  Juni  1.  J.,  Z.  11.599,  das  Ersuchen  anher  gestellt,  zu  veranlassen,  dass 
der  Herstellung  und  Erhaltung  eines  in  sanitärer  Hinsicht  untadelhaften  Zustandes  der  Warteräume,  Aborte  und 
l’issoirs  auf  allen  Eisenbahnstationen  die  erforderliche  Aufmerksamkeit  zugewendet  werde. 

Hievon  wird  die  geehrte  Verwaltung  mit  der  Einladung  in  Kenntniss  gesetzt,  sofort  die  entsprechenden 
Verfügungen  zu  treffen. 

Wien,  am  24.  Juni  1890.  Für  den  k-  k-  Handelsminister: 

IVittek  m.  p. 


Die  Tramways  mit  Pferde-  u.  Locomotiv- 
betrieb in  Oesterreich. 

Im  Anhänge  zu  den  vom  statistischen  Departement 
im  k.  k.  Handelsministerium  veröffentlichten,  in  Nr.  58  u.  ff. 


tretenen  Königreichen  und  Ländern  enthalten,  denen  wir 
die  nachfolgenden  Daten  entnehmen.  Am  Schlüsse  des 
Jahres  1888  bestanden  in  Oesterreich  14  Tramway-Unter- 
nehmungen zu  Wien  und  Umgebung,  Baden  bei  Wien, 
Linz,  Salzburg,  Graz,  Triest,  Prag,  Brünn,  Krakau  und 
Lemberg,  deren  Linien  eine  Gesammtlänge  von  226-883  km 


des  „ Verordnungs  - Blatt“  besprochenen  Hauptergeb- 

hatten,  und  die  über 

ein  Betriebsmaterial  von  3841  Pfer- 

nissen  der  österr.  Eisenbahnstatistik  im  Jahre 

den, 

79  Locomotiven, 

1255  Personen-  und  224  Lastwagen 

1888  sind  Zusammenstellungen  über  die  Bestandes-, 

Be- 

verfügten,  womit  im  genannten  Jahre  68,912.142  Personen 

triebs-  und  finanziellen  Ergebnisse  der  Tramways 

mit 

und 

80.710  t Güter 

befördert  wurden.  Von  der  vorbe- 

Pferde-  und  Locomotivbetrieb  in  den  im  Reichsrathe 

ver- 

zifferten  Länge  der  Tramways  entfielen  Kilometer: 

Linien  mit 

im  Ganzen 

in  pCt.  der 

Pferdebetrieb 

Locomotivbetrieb 

Gesammtlänge 

Wiener  Tramway-Gesellschaft  .... 

63-770 

— 

63-770 

28  01 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft*)  . 

16-424 

6-813 

23-237 

10-24 

Wiener  Localbahn-Gesellschaft  . . . 

12-856 

12-856 

5-67 

Dampftramway  (Krauss  & Comp.)  . . 

45  401 

45-401 

20-01 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  . . 

2-200 

3-450 

5-650 

249 

Badener  Tramway-Gesellschaft  . . . 

3 000 

— 

3 000 

1-32 

Tramway  Linz-Urfahr 

2-620 

■— r 

2-620 

1-15 

Salzburger  Localbahn  (Dampftramway) 

13-243 

13-243 

5-84 

Grazer  Tramway 

9-476 

— 

9-476 

4-17 

Societä-Triestina-Tramway 

10-360 

— 

10-360 

4-56 

Prager  Tramway 

18-536 

— 

18-536 

816 

Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft  . 

10-134 

10-134 

4-60 

Krakauer  Tramway-Gesellschaft  . . . 

2-800 

— 

2-800 

1-23 

Lemberger  Tramway 

5-800 

— 

5-800 

2-55 

Zusammen  . . . 

134986 

91-897 

226-883 

10000 

Die  Beträge  des  von  den  Tramway-Unternehmungen  Betriebsmaterials  verausgabten  Gapitals  sind  der  folgenden 
(ausgenommen  jener  zu  Linz,  für  welche  diesbezügliche  ! Zusammenstellung  zu  entnehmen.  Es  betrug  in  Gulden  das 
Angaben  nicht  zu  erlangen  waren)  bis  Ende  1888  für  die  verwendete  Anlagecapital : 

Herstellung  der  Bahnanlagen  und  die  Beschaffung  des 


für  die  Herstellung 
der  Bahnanlagen 

für  die  Beschaffung 
des  Betriebsmaterials 

im  Ganzen 

Wiener  Tramway-Gesellschaft 

8,919.236 

1,371.208 

10,290.444 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft**)  . 

3,408.489 

641.046 

4,049.535 

Wiener  Localbahn-Gesellschaft  .... 

574.884 

209.552 

784.436 

Dampftramway  (Krauss  & Comp.)  . . . 

2,937.745 

632.615 

3,570.360 

Badener  Tramway-Gesellschaft  .... 

103.287 

34.118 

137.405 

Tramway  Linz-Urfahr 

— 

— 

— 

Salzburger  Localbahn  (Dampftramway)  . 

350.000 

120.000 

470  000 

Grazer  Tramway 

( 

700.000  ) 

700.000 

Societä-Triestina-Tramway 

178.336 

839.438 

1,017.774 

Prager  Tramway 

2,843.076 

288.346 

3,131.422 

Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft  . . 

465.489 

114.511 

580.000 

Krakauer  Tramway- Gesellschaft  .... 

150.993 

32.446 

183.439 

Lemberger  Tramway 

336.723 

96.074 

432.797 

Zusammen  . . . 

( 25,347.612  ) 

25,347.612 

*J  Im  Betriebe  der  Neuen  Wiener  Tramway-Gesellschaft,  bei  welcher  in  den  folgenden  Zusammenstellungen  die  Daten 
über  Anlagecapital,  Betriebsmaterial,  Verkehrs-  und  finanzielle  Verhältnisse  cumulativ  mit  nacligewiesen  sind. 

**)  Einschliesslich  der  Tramwaystrecken  der  Kahlenberg-Eisenbahn. 
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Das  Betriebsniaterial  der  in  Rede  stehenden  Tramways  bestand  im  Jahre  1888  aus: 


Pferde 

Locomotiven 

Personenwagen 

Lastwagen 

Wiener  Tramway- Gesellschaft 

2442 

— 

604 

78 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft 

491 

29 

210 



Wiener  Localbahn-Gesellschaft 

— 

7 

10 

109 

Dampftramway  (Krauss  & Comp.) 

— 

28 

97 

21 

Badener  Tramway-Gesellschaft 

30 

— 

18 

2 

Tramway  Linz-Urfahr 

32 

— 

18 

— 

Salzburger  Localbahn  (Dampftramway) 

— 

6 

23 

4 

Grazer  Tramway 

118 

— 

41 

1 

Societä-Triestina-Tramway 

217 

— 

59 

— 

Prager  Tramway 

363 

— 

100 

— 

Brünuer  Localeisenbahn-Gesellschaft 

— 

9 

24 

1 

Krakauer  Tramway-Gesellschaft 

40 

— 

14 

5 

Lemberger  Tramway 

108 

— 

37 

3 

Zusammen  . . . 

3841 

79 

1255 

224 

Die  Triester  Tramway  besitzt  ausserdem  noch  160  59  Schneepflüge  eingestellt.  — Die  Verkehrs-  und  finan- 

Equipagen,  Omnibusse  und  Streifwagen,  für  welche  die  ziehen  Ergebnisse  der  Tramways  (ausgenommen  letztere 

hier  ausgewiesenen  Pferde  gleichfalls  in  Verwendung  für  die  Linzer  Tramway,  bezüglich  welcher  keine  Angaben 

kommen.  Als  Lastwagen  der  Wiener  Tramway-Gesellschaft  zu  erlangen  waren)  gestalteten  sich  im  Jahre  1888  fol- 
sind  1 Pferdetransportwagen,  18  Salzstreuwagen  und  gendermassen : Es  betrugen  die 


Personenbeförderung 

Güterbeförderung 

Einnahmen 

Ausgaben 

Personenanzahl 

Tonnen 

fl. 

fl. 

Wiener  Tramway-Gesellschaft 

41,985.327 

— 

3,671.581 

3,083.756 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft  . . . 

8,763.359 

— 

782.844 

639.778 

Wiener  Localbahn-Gesellschaft 

366.773 

56.015 

63,793 

79-403 

Dampftramway  (Krauss  & Comp.)  . . . 

1,805.159 

3.291 

285.426 

179.367 

Badener  Tramway-Gesellschaft 

204.659 

— 

23.550 

19  070 

Tramway  Linz-Urfahr  .... 

561.643 

— 

— 

— 

Salzburger  Localbahn  (Dampftramway) 

222.596 

18.737 

62.459 

29.389 

Grazer  Tramway 

1,828.632 

— 

182.078 

122.346 

Societä-Triestina-Tramway 

2,906.518 

— 

258.851 

195.607 

Prager  Tramway 

6,659.180 

— 

451.294 

392.818 

Brunner  Localeisenbahn-Gesellschaft  . . 

832.497 

2.667 

85.646 

53.199 

Krakauer  Tramway-Gesellschaft  .... 

978.101 

— 

41.023 

35.283 

Lemberger  Tramway 

1,797.698 

— 

104.142 

95.977 

Zusammen  . . . 

68,912.142 

80.710 

6,012.687 

4,925.993 

Eisenbahn-Central-Abrechnungsbureau  in 
Ungarn  im  Jahre  1889. 

Der  Verwaltungs-Ausschuss  des  Eisenbahn-Central- 
Abrechnungsbureau  in  Ungarn,  bestehend  aus  den  ver- 
einigten Arader  und  Csanader  Eisenbahnen,  den  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen,  der  Südbahn-Gesellschaft,  Galizischen 
Carl  Ludwig-Bahn,  Ungarischen  Nordostbahn,  den  königl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  (Vorsitzende  Verwaltung),  der 
Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  (Budapester 
Directorium)  und  der  an  Stelle  der  ausgeschiedenen  Buda- 
pest-Fünfkirchner  Bahn  und  Ungarischen  Westbahn  neu- 
gewählten Direction  der  kgl.  Serbischen  Staatsbahnen  und 
der  Betriebs  - Gesellschaft  der  Orientalischen  Eisenbahn, 
veröffentlicht  den  Bericht  für  das  Rechnungsjahr  1889, 
aus  welchem  zu  entnehmen  ist,  dass  die  vom  Bureau  er- 
stellten Generalabrechnungen  ausnahmslos  terminmässig 
zum  Versandt  gelangten. 

In  die  Reihe  der  Theilnehmer  des  Bureau  ist  die 
Torontaler  Localeisenbahn-Gesellschaft  eingetreten. 

Der  Verwaltungs-Ausschuss  conferirte  in  6 Sitzungen 
über  Bureau-Angelegenheiten,  erledigte  in  denselben  die 


ihm  statutarisch  zugewiesenen  Geschäftsagenden,  holte  in 
den  der  Specialconferenz  zufallenden  Angelegenheiten  die 
Entscheidung  derselben  ein  und  überwies  offene  Fragen 
principieller  Natur  an  die  Fachreferenten-Gonferenzen.  — 
Mit  dem  Rechnungsmonate  Februar  1889  erfolgte  die  all- 
gemein als  Fortschritt  begrüsste  Einführung  der  Antheils- 
Berechnungshefte,  welchen  Umstand  eine  Verwaltung  zum 
Anlasse  nahm,  die  Frage  zu  ventiliren,  ob  es  nicht  durch- 
führbar wäre,  die  verbandweise  Abrechnung  in  sämmt- 
lichen  Gemeinschaftsverkehren  einzuführen  und  womöglich 
gleichzeitig  mit  der  normalen  Abrechnung  die  cartellmäs- 
sige  Abrechnung  zu  verbinden  ; der  Verwaltungs- Ausschuss 
nahm  Anlass,  den  auf  die  Einführung  der  Antheils-Berech- 
nungshefte  in  sämmtlichen  Gemeinschaftsverkehren  Bezug 
habenden  Theil  der  Frage  auf  die  Tagesordnung  der  Fach- 
referenten-Gonferenz  zu  setzen,  und  neigte  der  Ansicht  zu, 
dass  bezüglich  der  combinirten  Abrechnung  die  Entschei- 
dung dem  freien  Uebereinkominen  der  an  den  einzelnen 
Gemeinschaftsverkehren  betheiligten  Verwaltungen  vorzu- 
behalten wäre. 

Hinsichtlich  der  Abrechnung  des  directen  Verkehres 
zwischen  Oesterreich,  Ungarn,  Serbien,  Bulgarien  und  der 
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Türkei,  fanden  im  Berichtsjahre  zwei  Gonferenzen  statt, 
in  welchen  die  Bestimmungen  für  das  Verrechnungs-  und 
Abrechnungsverfahren  entworfen  wurden.  Die  Behandlung 
der  Urnkartirungs-  bezw.  Creditirungs  - Ausweise  ist  im 
vollen  Zuge  und  ein  nicht  geringer  Theil  des  Materials 
bereits  soweit  verarbeitet,  dass  im  Rechnungsjahre  1890 
zur  cartellmässigen  Abrechnung  geschritten  werden  kann. 

Dem  Eisenbahn-Gentral-Abrechnungsbureau  waren  in 
dem  Rechnungsjahre  1889  zugewiesen  : Der  Personen-  und 
Reisegepäcksverkehr  (incl.  der  mit  Transportsregister  ver- 
rechneten  Personen  und  Sachen)  von  ungarischen  Statio- 
nen nach  ungarischen  Stationen  auch  in  dem  Falle,  wenn 
der  Transport  über  Oesterreich  erfolgt,  von  Ungarn  und 
von  den  österreichischen  Stationen  der  Kaschau  - Oder- 
berger Bahn  nach  Oesterreich,  Bosnien  und  Serbien, 
sowie  nach  Schiffstationen  des  adriatischen  Meeres, 
ferner  von  Bosnien  und  Serbien  nach  Ungarn  und  Oester- 
reich, der  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen  Oester- 
reich, Ungarn.  Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei,  der 
Verbands  - Güterverkehr  (exclusive  der  mit  Frachtkarten 
verrechneten  Militärgüter)  von  ungarischen  Stationen  (ex- 
clusive Fiume)  und  den  Stationen  der  Bosna-Bahn  nach 
sämmtlichen  Wiener  Stationen  und  vice  versa,  von  unga- 
rischen Stationen  (excl.  Fiume)  und  den  österr.  Stationen 
der  Kaschau  Oderberger  Eisenbahn  nach  sämmtlichen  ga- 
lizischen  Stationen  und  vice  versa,  ferner  von  ungarischen 
Stationen  (excl.  Fiume)  nach  Stationen  der  Bruck-Simme- 
ringer  und  der  Bruck — Deutsch  - Altenburger  Linie  der 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  vice  versa, 
der  Verbands-Güterverkehr  (incl.  der  mit  Frachtkarten  ver- 
rechneten Militärgüter)  von  ungarischen  Stationen  nach 
ungarischen  Stationen  auch  in  dem  Falle,  wenn  der  Trans- 
port über  Oesterreich  erfolgt,  von  ungarischen  Stationen 
(excl.  Fiume)  nach  österr.  Stationen  der  Kaschau-Oder- 
berger  Eisenbahn  und  vice  versa,  von  ungarischen  Statio- 
nen nach  den  Stationen  Triest,  P'iume,  Gormons  (transit) 
und  Steinfeld,  sowie  vice  versa,  von  ungarischen  Stationen 
und  den  österr.  Stationen  der  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn nach  Stationen  der  Bosna-Bahn  und  vice  versa, 
ferner  von  Stationen  der  Bosna-Bahn  und  der  Militärbahn 
nach  allen  sowohl  österr.  als  Ungar.  Stationen  der  Südbahn 
und  vice  versa,  der  Verbands-Güterverkehr  (excl.  der  mit 
Frachtkarten  verrechneten  Militärgüter)  von  Stationen  der 
Militärbahn  nach  ungarischen  Stationen  und  nach  den 
österr.  Stationen  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  und 
vice  versa,  der  Verbands-Güterverkehr  von  Stationen  der 
Serbischen  Staatsbahnen  nach  ungarischen  und  österr. 
Stationen  und  vice  versa,  der  Güterverkehr  von  Stationen 
der  Ungarischen  Staatsbahnen  und  der  Südbahn  nach  den 
Agentien  der  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  und  vice 
versa,  dann  von  Fiume  und  Triest  nach  der  Bosna-Bahn 
und  vice  versa,  endlich  der  Anschluss- Güterverkehr  zwi- 
schen der  Südbahn  österr.  und  ungar.  Linien  zuzüglich 
der  Eisenbahn  Barcs-Pakräc,  Güns  Steinamanger,  Spielfeld- 
Radkersburg  und  Wien  - Pottendorf  einerseits  und  den 
Ungarischen  Staatsj^ahnen  inclusive  der  im  Betriebe  der- 
selben stehenden  Localbahnen  und  der  Budapest  - Fünf- 
kirchner Linie,  der  Raab  - Oedenburg  - Ebenfurther,  Fiinf- 
kirchen-Barcser,  der  Mohacs-Fünfkirchner  Eisenbahn,  der 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  (ungar.  Netz) 
und  der  Localbahn  Keszthely-Balaton-Sz.  György  anderer- 
seits, der  Linie  Graz-Fehring  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
einerseits  und  Ungarischen  Staatsbahnen  andererseits. 

Im  Rechnungsjahre  1889  sind  109  Tarife  und  93 
Tarifnachträge  in  Verwendung  gestanden,  von  welchen 
77  Tarife  und  49  Nachträge  definitiv  und  32  Tarife  und 


44  Nachträge  provisorisch  abgerechnet  wurden : ausser- 
dem sind  14  Tarife  und  25  Nachträge  aus  früherer  Pe- 
riode, zu  welchen  die  Antheilstabellen  fehlten,  der  Be- 
handlung unterzogen  worden. 

Bei  der  Gebührenvertheilung  wurden  behandelt : 
Nach  Bahnen:  80  Civilpersonen-,  110  Militärpersonen-, 
208  Givilgepäck-,  85  Militärgepäck-,  190  Civileilgüter-, 
19  Militäreilgüter-,  263  Civilfrachtgüter-  und  78  Militär- 
frachtgüter-Verkehre ; nach  Routen:  128  Civilpersonen-, 

243  Militärpersonen-,  401  Givilgepäck-,  169  Militärgepäck-, 
501  Civileilgüter-,  25  Militäreilgüter-,  909  Civilfrachtgüter- 
und  194  Militkrfrachtgüter  - Verkehre,  in  Summa  sohin 
nach  Bahnen  1033  und  nach  Routen  2570  Verkehre ; 
hiebei  wurde  bei  11.676  Zusammenstellungen  (2082  im 
Personen-,  3840  im  Gepäcks-,  2083  im  Eilgut-  und  3671 
im  Frachtgutverkehre)  und  112.783  Stations-Rechnungen 
und  Summarien  (19.960  im  Personen-,  20.500  im  Ge- 
päcks-, 17.224  im  Eilgut-  und  55.099  im  Frachtgutver- 
kehre) die  Gebührenvertheilung  vorgenommen.  Die  Summe 
der  hiebei  abgerechneten  Transporteinnahmen  bezifferte 
sich  im  Personenverkehre  auf  1,538.66 1"06  fl.  und 
1,382.360-62  Frcs.,  im  Militärverkehre  auf  323.455-51  fl., 
fm  Gepäcksverkehre  auf  114.831-30  fl.  und  89.899  58 
Francs,  im  Güterverkehre  auf  15,898.156  09  fl.  Noten, 
15.816-12  fl.  Gold,  1412  45  Mk.  und  897.543-18  Frcs., 
in  Summa  sohin  auf  17,875. 103'96  fl.  Noten,  15.816'12 
Gulden  Gold,  1412  45  Mk.  und  2,369.803-38  Frcs. 

Die  Anzahl  der  im  Rechnungsjahre  1889  behan- 
delten Gebühren  Repartitions-Positionen  betrug  zusammen 
868.513  und  entfallen  hievon  auf  den  Personenverkehr 
69.136,  den  Militärverkehr  36.325,  den  Gepäcksverkehr 
61.495,  den  Güterverkehr  637.638,  auf  Rückvergütungen 
und  Mängelserläuterungen  39.425,  Austragung  von  Rech- 
nungsanständen 12.680,  Fehlspeditionen  1454,  Lagerhaus- 
Abrechnungen  5720  und  auf  den  Valutaausgleich  für  re- 
expedirte  Sendungen  4640;  diese  Repartitionspositionen 
involviren  147.838  Calculationspositionen.  Die  General- 
Abrechnung  über  Bahngebühren  und  sonstige  Forderungen 
umfasste  32,731.484  43  fl.  Noten,  57.048  58  fl.  Gold, 
368.922-75  Mk.,  3,482.904  95  Frcs.  und  5287'23  Rubel, 
von  welchen  17,875. 103  96  fl.  Noten,  15.816-12  fl.  Gold, 
1412  45  Mk.  und  2,369  803-38  Frcs.  auf  die  Transport- 
gebühren aus  dem  Verbandsverkehre,  4,045. 906"24  fl. 
Noten  und  14.026  90  Mk.  auf  die  Transportgebühren  aus 
dem  Anschlussverkehre,  ferner  205.071  56  fl.  Noten  auf 
die  Transportgebühren  aus  dem  Reexpeditionsverkehre 
entfallen. 

Die  Rückrechnung  der  seinerzeit  provisorisch  abge- 
rechneten Bahngebübren  erstreckte  sich  im  Berichtsjahre 
auf  7998  Verkehrsrelationen  (10  Tarife  aus  933  Verkeh- 
ren) und  resultirten  hieraus  1,961.386-26  fl.  an  Einnah- 
men und  24.353-12  fl.  an  Ausgleichs-Saldi;  zu  bereits 
vorhandenen  Antheilstabellen  sind  die  Rückrechnungen 
noch  zu  pflegen  nach  57  Tarifen  und  39  Nachträgen. 

Dem  Eisenbahn-Central-Abrechnungsbureau  in  Ungarn 
sind  15  Cartellverkehre  zugewiesen  und  betragen  die  liqui- 
dirten  Gartell  - Saldi  aus  13  Finalisirungen  insgesammt 
146.139-05  fl.,  80.972  79  Mk.  und  151.129-35  Frcs.; 
cartellmässig  wurden  behandelt  2301  Refactie-  und  Rück- 
vergütungs-Acte mit  zusammen  12.550  Positionen. 

An  aussergewöhulichen  Arbeiten  besorgte  das  Bureau 
die  Revision  und  Abrechnung  des  Anschlussverkehres  für 
21  Bahnen,  wobei  510.887  Güterkarten,  86.714  Rech- 
nungen, 954.686  Calculationspositionen  behandelt  und 
hiefür  4,045.906'24  fl.  und  14.026-90  Mk.  Einnahmen 
abgerechnet  wurden,  ferner  die  Revision  des  Verbands- 
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verkeiltes  für  11  Bahnen  und  die  Donau- Dampfschiffahrts- 
Gesellschafl  und  wurden  hiebei  geprüft:  7505  Rechnun- 
gen, 60.536  Calculationspositionen  und  992  Zusammen- 
stellungen für  Personen,  4498  Rechnungen,  65.363  Cal- 
culationspositionen  und  1151  Zusammenstellungen  für 
Gepäck,  191.088  Gülerkarten,  ferner  21.781  Rechnungen 
und  2853  Zusammenstellungen  für  Güter. 

Bezüglich  der  allgemeinen  Angelegenheiten  ist  aus 
dem  Berichte  zu  entnehmen,  dass  zur  Instruirung  des 
Bureaupersonals  34  Dienstvorschriften,  137  Preisermässi- 
gungs-Verzeichnisse  mit  665  Posten  und  93  diverse  Pu- 
blicationen  mit  1446  Posten  hinausgegeben  wurden ; der 
Correspondenzdienst  umfasste  14.328  Geschäflsstücke  mit 
17.880  Expeditionen  und  wurden  ausserdem  2256  Bureau- 
schreiben mit  2463  Expeditionen  behandelt. 

Zur  Besorgung  der  Geschäfte  des  Eisenbahn-Central- 
Abrechnungsbureau  in  Ungarn  standen  mit  Schluss  des 
Berichtsjahres  48  Beamte,  42  Diurnisten  und  11  Diener 
in  Verwendung  und  bezifferte  sich  der  jährliche  Durch- 
schnittsbezug für  einen  Beamten  auf  1173,  für  einen 
Diurnisten  auf  542  fl.,  für  einen  Diener  auf  404  fl.  und 
für  eine  Arbeitskraft  überhaupt  auf  823  fl. 

Die  Kosten  des  Bureau  betrugen  im  Jahre  1889 
zusammen  110.501-35  fl.,  wovon  auf  die  allgemeine  Ver- 
waltung 24.105*36  fl.,  auf  die  regelmässigen  Arbeiten 
55.293*12  fl.  und  auf  die  aussergewöhnlichen  Arbeiten 
31.102'87  fl.  entfielen;  nach  Auftheilung  der  allgemeinen 
Verwaltungsauslagen  auf  die  regelmässigen  und  ausser- 
gewöhnlichen Arbeiten  resultiren  folgende  Kosten : für 

regelmässige  Arbeiten  71.238*82  fl.  (Personalauslagen 
62.740'28  fl.  und  sachliche  Auslagen  8498*54  fl.)  und 
für  aussergewöhnliche  Arbeiten  39.262*53  fl.  (Personal- 
auslagen 36.748*14  fl.  und  sachliche  Auslagen  2514*39 
Gulden).  Gegenüber  dem  Voranschläge  ergibt  sich  bei 
den  Personalauslagen  per  99.488*42  fl.  eine  Minderaus- 
gabe von  4502*65  fl.  und  bei  den  sachlichen  Auslagen 
per  11.012  93  fl.  eine  Mehrausgabe  von  2997'93  fl,  in 
Summa  sohin  eine  Gesammt-Minderausgabe  von  1504'72 
Gulden.  Die  Kosten  per  Repartitionsposition  stellen  sich 
wie  folgt:  Personen  3*340  kr.,  Militär  3*152  kr.,  Gepäck 
1*917  kr.,  Güter  4'332  kr.,  und  kostete  eine  actenmäs- 
sige  Repartitionsposition  11*08  kr.,  eine  im  Anschluss- 
verkehre behandelte  Frachtkarte  incl.  Abrechnung  3*92  kr. 
und  eine  Galculationsposition  2 09  kr. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbalineu. 

(Erweiterung  der  Station  Peruc  der  Prag-Duxer 
Bahn:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmann- 
schaft  in  Laun  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Pro- 
jectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für 
die  Erweiterung  der  Station  Peruc  der  Prag-Duxer  Bahn  für  den 
30.  Juni  anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission  übernimmt  der 
Bezirkshauptmann  in  Laun.  [G.-I.-Z.  10.026.] 

Mährisch-schlesische  Centralbahn.  (Project  für  ein 
von  km  4575  der  Linie  Olmütz — Jägerndorf  zum  Ring- 
ofen der  Firma  M.  Eischer  führendes  Ladegeleise: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
in  Olmütz  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Mährisch- 
schlesischen Centralbahn  für  ein  von  km  4-575  der  Linie  Olmütz— 
Jägerndorf  zum  Ringofen  der  Firma  M.  Fischer  führendes  Lade- 
geleise für  den  1.  Juli  anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission 
übernimmt  der  Bezirkshauptmann  in  Olmütz,  Statthaltereirath 
Freiherr  v.  Pillerstorff.  [G.-I.-Z.  10.246  ] 


Stidbahn-Gcscllschaft.  (Linie  Wien — Triest:  Neben- 
gebäude in  der  Station  Guntramsdorf.)  In  der  Station 
Guntramsdorf  wird  das  bestehende  Nebengebäude  vergrüssert. 

[29.  Mai,  Z.  18.919.] 

— (Verlegung  der  Weichenverbindungen  in 

0 b e r - L e s e c e.)  In  der  Station  Ober-Lesece  werden  die  Weichen- 
verbindungen verlegt.  [1.  Juni,  Z.  15.274.  | 

— (Linie  Marburg — Franzensfeste:  Flugdach  in 
der  Station  Föderlach.)  In  der  Station  Föderlach  wird  für 
Zwecke  der  Gailthaler  Ziegelgewerkschaft  ein  Flugdach  hergestellt. 

[29.  Mai,  Z.  17.825.] 

— 1 (Linie  Kufstein  — Innsbruck:  Bahnerhaltungs- 
magazin in  der  Haltestelle  Zil  lerthal.)  In  der  Haltestelle 
Zillerthal  wird  ein  kleines  Bahnerhaltungsmagazin  aufgestellt. 

[29.  Mai,  Z.  18.918.] 

— (Aenderungen  an  Geleiseanlagen  in  Sta- 

tionen der  Linien  Wien — Triest,  Villach — Franzens- 
feste und  Lieboch — Wies.)  Die  Projecte  für  die  in  der 
Station  Prestranek  der  Linie  Wien — Triest  und  in  der  Station 
Pölfing  der  Linie  Lieboch — Wies  auszuführenden  Aenderungen 
an  den  bestehenden  Geleiseanlagen,  dann  das  Project  für  die 
Uebertragung  der  Drehscheibe  von  der  Station  Toblach  nach  der 
Station  Abfaltersbach  der  Linie  Villach -Franzensfeste  wurden 
zur  Ausführuhg  genehmigt.  [6.  Juni,  Z.  19.687.] 

Localbalin  Laibach-Stein.  (ProjectfüreineVariante 
von  km  0 8 bis  km  4*1.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  13. 
und  14.  März  durchgeführten  politischen  Begehung,  wurde  das 
Project  für  eine  Variante  von  km  0-8  bis  km  4*1  der  Localbahn 
Laibach-Stein  zur  Ausführung  genehmigt.  [9.  Juni,  Z.  14.516.] 

Localbalin  Eisenerz-Vordernberg.  (Wasserstations- 
anlage in  der  Station  Vordem  b erg.)  In  der  Station 
Vordernberg  der  Linie  Leoben — Vordernberg  wird  anlässlich  der 
Einmündung  der  Localbahn  Eisenerz  -Vordernberg  eine  neue 
Wasserstationsanlage  ausgeführt  und  hat  das  Handelsministerium 
die  bezüglichen  Pläne  genehmigt.  [30.  April,  Z.  13.172.] 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  (Güterschuppen  inKlein- 
Wölkersdorf.)  In  der  Station  Klein-Wolkersdorf  wird  aus  An- 
lass des  zunehmenden  Stückgüterverkehres  ein  Güterschuppen 
ausgeführt.  [31.  Mai,  Z.  16.292.] 


Auslan  d. 


Schweiz.  (Botschaft  des  Bundes rath es  an  die 
Bundesversammlung,  betreffend  die  Concession 
einer  Zahnradbahn  von  der  Station  Glion  zu  den 
Felsen  von  Nayl.)  Der  Bundesrath  hat  mittelst  Botschaft 
vom  29.  Mai  über  Ansuchen  von  Georg  Masson,  A.  Emery  und 
Ami  Chessex  in  Montreux,  Namens  eines  Initiativcomite,  um 
Concession  für  eine  von  der  Station  Glion  ausgehende  und  bei 
den  Felsen  von'Nayl  endigende  Zahnradbahn  einen  Entwurf 
des  diesfälligen  Bundesbeschluss,  womit  die  angesuchte  Con- 
cession ertheilt  werde,  in  Vorlage  gebracht.  Die  Gesuchssteller 
hatten  als  Begründer  und  Actionäre  der  Drahtseilbahn  Territet- 
Glion  Gelegenheit,  sich  von  dem  grossen  Vortheile  zu  über- 
zeugen, welchen  dieses  Unternehmen  der  Gegend  brachte,  und 
halten  den  Zeitpunkt  für  dessen  Weiterentwicklung  für  gekommen. 
Die  Felsen  von  Nayl  bieten  einen  der  schönsten  Aussichtspunkte 
der  Westschweiz  und  speciell  des  Cantons  Waadt.  Die  Steigung 
der  projectirten  Trasse  beträgt  in  den  Stationen  nicht  mehr  als 
6 Percent,  in  der  offenen  Linie  im  Maximum  25  Percent.  Der 
kleinste  Krümmungshalbmesser  ist  zu  60  m vorgesehen.  Ein 
vollständig  eiserner  Oberbau  (Stahlschienen  und  Schwellen  aus 
Flusseisen)  ist  in  Aussicht  genommen.  Die  Zahnstange  nach 
System  Abt  wird  in  zwei  Lameleln  und  auf  den  Strecken  mit 
ganz  schwacher  Steigung  in  blos  einer  Lamelle  bestehen.  Die 
Spurweite  beträgt  80  cm.  Die  veranschlagten  Kosten  betragen 
1,700.000  Frcs.  In  dem  Concessionsentwurfe  wird  für  die  vorschrifts- 
mässigen  technischen  und  finanziellen  Vorlagen  nebst  den  Statuten 
der  Gesellschaft  ein  Termin  von  12  Monaten  zur  Einreichung  an 
den  Bundesrath  vom  Tage  der  Concessionsertheilung  ab  ge- 
rechnet festgestellt.  Innerhalb  12  Monaten  nach  stattgefundener 
Plangenehmigung  ist  der  Anfang  mit  den  Erdarbeiten  für  die 
Herstellung  der  Bahn  zu  machen,  binnen  18  Monaten,  vom  Be- 
ginne der  Erdarbeiten  an  gerechnet,  ist  die  ganze  concessionirte 
Linie  zu  vollenden  und  dem  Betriebe  zu  übergeben.  Für  den 
Transport  von  Personen  dürfen  nachstehende  Taxen  zur  Ein- 
hebung gelangen  : Für  die  Bergfahrt  Frc.  1,  für  die  Thalfahrt 
Frc.  — -75  per  Person  und  Kilometer  der  Bahnlänge.  Kinder 
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unter  vier  Jahren  sind  frei.  Das  Handgepäck  Ins  zu  5 kg  wird 
taxfrei  befördert.  Fiir  das  übrige  Gepäck  der  Reisenden  kann 
eine  'faxe  von  1/a  Rappen  per  Kilogramm  und  Kilometer  nach 
Gewichtseinheiten  von  10  kg  bezogen  werden. 

— (Botschaft  des  Bundesrathes  an  die  Bunde s- 
versammlung,  betreffend  die  Bewilligung  einer 
Zuschlagstaxe  für  die  schmalspurige  Eisenbahn 
von  Visu  nach  Zermatt.)  Der  Bundesrath  hat  unterm 
30.  Mai  über  Eingabe  des  Präsidenten  der  Direction  der  ge- 
nannten Eisenbahn  vom  21.  April  den  Entwurf  des  nachstehenden 
Bundesbeschlusses  vorgelegt: 

„1.  Der  Eisenbahn-Gesellschaft  Visp-Zennatt  ist  die  Erhebung 
einer  Zuschlagstaxe  von  Frcs.  5 für  die  ganze  Strecke,  bezw. 
von  Frcs.  2 50  für  das  Theilstück  Visp-St.  Niklaus  zu  den 
gewöhnlichen  Taxen  II.  Classe  in  den  Fällen  gestattet,  wo 
den  Reisenden  auf  Verlangen  Luxusplätze  in  den  dafür  be- 
sonders ausgerüsteten  Wagen  zur  Verfügung  gestellt  werden. 
Dabei  hat  es  die  Meinung,  dass  die  Luxuswagen  nur  unter 
der  Voraussetzung  zugewiesen  werden  dürfen,  als  es  nach 
Aufnahme  und  gehöriger  Unterbringung  der  Reisenden, 
welche  die  gewöhnliche  Fahrtaxe  bezahlt  (haben,  in  den 
Zügen  noch  möglich  ist. 

2.  Der  Bundesrath  ist  mit  der  Vollziehung  dieses  Beschlusses 
beauftragt.“ 

Die  concessionsmässigen  Normaltaxen  betragen  Frcs.  16 
in  der  II.  Classe  und  Frcs.  10  in  der  III.  Classe.  Die  Gesell- 
schaft beabsichtigt  nun,  im  Falle  obiger  Antrag  des  Bundes- 
rathes zum  Beschlüsse  erhoben  würde,  Wagen  bauen  zu  lassen, 
bei  welchen  Plätze  mit  besonderem  Comfort  und  unbehinderter 
Aussicht  vorhanden  sind.  Für  die  Benützung  dieser  Plätze  sollen 
nun  die  erwähnten  Zuschlagstaxen  zur  Einhebung  gelangen. 

Frankreich.  (Bestandes  - und  Betriebsergebnisse 
der  französischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1888.)  Einem 
uns  vorliegenden  officiellen  Berichte  über  den  Stand  der  Eisen- 
bahnen in  Frankreich  und  dessen  Colonien  am  Ende  des  Jahres 
1888  zufolge  umfasste  zu  diesem  Zeitpunkte  das  Gesammtnetz 
der  französischen  Eisenbahnen  46-556  km,  wovon  35263  km 
im  Betriebe,  3278  km  im  Baue,  4275  km  projectirt  und  3740  km 
in  Aussicht  genommen  waren.  Von  der  Länge  der  im  Betriebe 
gestandenen  Bahnen  entfielen  auf  die  Staatsbahnen  2468  km, 
auf  die  Privatbahnen  32  795  km  und  gehörten  32.652  km  dem  Netze 
der  Hauptbahnen,  2386  km  dem  der  Localbahnen  und  225  km 
jenem  der  Industriebahnen  an.  Unter  den  im  Bau  befindlichen 
Bahnen  waren  134  km  Staatsbahnen  und  3144  km  Privatbahnen, 
bezw.  2516  km  Haupt-,  745  km  Local-  und  17  km  Industrie- 
bahnen. Die  Verkehrs-  und  finanziellen  Ergebnisse  der  im  Jahre 
1888  im  Betriebe  gestandenen  Bahnen  gestalteten  sich  folgender- 
massen : 


Hauptbahnen 

Local- 

Staatsbahn. 

l’rivatbahn. 

bahnen 

Betriebslänge  im  Jahres- 

durchschnitte 

km 

2.397 

29.531 

2.330 

Locomotiven  

Anzahl 

529 

9.015 

275 

Personenwagen 

1.747 

20.324 

707 

Lastwagen  

14.090 

235.434 

3.734 

Beiörderte  Personen  . . . 

Tausende 

11.709 

213.092 

8.959 

„ Gütertonnen  . . 

2.695 

79.660 

2.385 

Einnahmen  für  Personen  . 

1000  Frcs. 

14.738 

402.724 

6.038 

„ „ Güter  . . . 

18.313 

600.975 

5.414 

„ sonstige  . . . . 

1.158 

26.976 

287 

Verkehrseinnnahmen  im 

Ganzen  

34.209 

1,030.675 

11.739 

Betriebsausgaben  im  Ganzen 

24.162 

521.725 

10.223 

Gesammteinnahmen  . . . 

34.209 

1,046.446 

11.926 

Gesammtausgaben  .... 

5) 

26.583 

540.241 

10.550 

Einnahmenüberschuss  . . 

5? 

7.626 

506.205 

1.376 

Betriebscoefficient  . . . . 

pCt. 

70-6 

50-6 

87-1 

In  Algier  sind  im  Jahre  1888  374  km  neue  Bahnen 
eröffnet  worden  und  es  befanden  sich  sodann  2562  km  Haupt- 
bahnen und  28  km  Industriebahnen,  zusammen  2590  km  Eisen- 
bahnen im  Betriebe  und  254  km  in  der  Ausführung.  Von  den 
im  Betriebe  befindlichen  Eisenbahnen  waren  in  den  Departements 
Algier  451  km,  Constantine  1136  km  und  Oran  1003  km  gelegen; 
dieselben  verfügten  im  Jahre  1888  über  ein  Betriebsmaterial  von 
274  Locomotiven,  598  Personen-  und  5490  Lastwagen,  beförderten 
damit  2,456.736  Reisende  und  1,295.015  t Güter  aller  Art  und 
erzielten  hiefür  8,229.865,  bezw.  11,143.649  Frcs.  als  Einnahmen. 
Die  Gesammteinnahmen  des  Gegenstandsjahres  belaufen  sich  auf 
19,907.150  Frcs.,  die  Gesammtausgaben  auf  17,609.730  Frcs., 
daher  als  Einnahmen-Ueberschuss  2,297.420  Frcs.  verblieben. 
Das  Verhältniss  der  Ausgaben  zu  den  Einnahmen  ergab  sich  mit 
85-6  pCt.  — Die  sonstigen  Eisenbahnen  der  französischen 


Colonien  repräsentirten  eine  Länge  von  603  km,  wovon  im 
Se  n egal geb ie t e 394  km,  auf  der  Insel  Röunion  126  km, 
in  Cochinchina  71  km  und  in  Vorder-Indien  12  km  ge- 
legen waren. 

— (Tramways  im  Jahre  1888.)  Einer  im  Journal 
Officiel  veröffentlichten  Zusammenstellung  zufolge  betrug  die 
Gesammtlänge  der  am  Ende  des  Jahres  1888  in  Frankreich  im 
Betriebe  gestandenen  Tramways  789-381  km,  wovon  525-180  km 
animalisch  und  264  201  km  mit  Dampf  betrieben  wurden,  ferner 
594018  km,  u.  zw.  525- 180  km  mit  Pferde-  und  68  838  km  mit 
Dampfbetrieb  dem  Personenverkehr  allein  und  195363  km 
Tramways  letzterer  Art  dem  Personen-  und  Frachtenverkehre 
zugleich  dienten.  Das  auf  die  in  Rede  stehenden  Tramways  bis 
Ende  1888  verwendete  Aulagecapital  belief  sich  auf  rund  153-4 
Mill.  Francs,  wovon  für  die  Herstellung  der  Bahnanlagen  71-1 
und  für  die  Beschaffung  des  Betriebsmaterials  82  3 Mill.  Francs 
verausgabt  worden  sind. 

Neu-Siidwales.  (Staatliche  Massnahmen  im  Eisen- 
bahnwesen.) Der  bereits  vor  längerer  Zeit  durch  die  Regierung 
der  Colonie  Neu-Südwales  constatirte,  unbefriedigende  Zustand 
des  Fahrparkes  der  Bahnen  in  dieser  Colonie,  und  zwar  sowohl 
was  die  geringe  Anzahl  der  verfügbaren  Fahrbetriebsmittel,  als 
deren  mangelhafte  Erhaltung  anbelangt,  rührt  in  erster  Reihe 
davon  her,  dass  die  Beschaffung  des  von  England  zu  beziehenden 
Fahrparkes  eine  umständliche  ist  und  verhältnissmässig  bedeu- 
tende Kosten  verursacht.  Unter  diesen  Umständen  war  bisher 
auch  die  Erhaltung  der  Fahrbetriebsmittel  mit  grösseren  Schwierig- 
keiten verbunden,  da  hiefür  geeignete  Werkstätten  und  Arbeits- 
kräfte nur  in  geringer  Zahl  vorhanden  sind.  Diese  schon  lang 
gefühlten  Uebelstände  haben  nun  die  Regierung  der  Colonie 
Neu-Südwales  dahin  geführt,  mit  einer  zu  diesem  Zwecke  speciell 
gebildeten  Locomotiv-  und  Wagenbau-Gesellschaft  ein  Ueberein- 
kommen  abzuschliessen,  um  sich  auf  diese  Weise  die  Beschaffung 
entsprechender  Fahrbetriebsmittel  in  der  Colonie  selbst  zu 
sichern.  Vorerst  machte  diese  Gesellschaft  der  Regierung  das 
Anbot,  mit  einem  Capitale  von  200.000  £ eine  grosse  Fabrik 
zu  errichten.  Dieselben  sollte  mit  den  neuesten  Arbeitsmaschinen 
ausgestattet  und  überhaupt  derart  eingerichtet  werden,  dass 
jährlich  50  Locomotiven,  300  Personenwagen  und  1000  Lastwagen 
hergestellt  werden  können.  Dagegen  stellte  die  Gesellschaft 
folgende  Bedingungen:  Zusicherung  einer  Landschenkung  in  den 
australischen  Kohlenfeldern,  welche  in  Verbindung  mit  dem 
australischen  Bahnnetze  zu  bringen  wäre;  das  Monopol  für  die 
Lieferung  aller  von  der  Regierung  benöthigten  Fahrbetriebsmittel 
für  10  Jahre  zu  Preisen,  welche  nach  den  jeweiligen  Preisen  der 
Erzeugnisse  der  besten  englischen  Fabriken  bemessen  werden 
sollten;  ferner  die  Zusicherung  einer  entsprechenden  Minimal- 
zahl von  Locomotiven  und  Wagen,  welche  per  Jahr  zu  bestellen 
wären,  endlich  volle  Freiheit,  auch  für  andere  Colonien  oder 
Bahngesellschaften  Fahrbetriebsmittel  liefern  zu  dürfen.  Diese 
Forderungen  wurden  von  der  Regierung,  als  zu  weit  gehend, 
nicht  angenommen,  und  kam  endlich  eine  Verständigung  und 
Vereinbarung  auf  folgender  Basis  zu  Stande: 

1.  Volle  Gleichheit  in  den  Lieferungsbedingnissen  mit  anderen 
Regierungs-Lieferanten  und  volle  Freiheit,  alle  Arten  von 
Bahn-  oder  Tramway-Vehikeln  auch  für  andere  Colonien 
oder  Verkehrsgesellschaften  liefern  zu  dürfen. 

2.  Die  Bestellung  von  100  Maschinen  nach  einem  bestimmten 
Preise  wird  garantirt  und  sodann  jene  von  weiteren  100  Loco- 
motiven nach  Preisen,  welche  sich  nach  den  jeweiligen 
Marktpreisen  des  Kupfers,  des  Torkshire-Eisens,  der  Kessel- 
platten etc.  zu  richten  hätten. 

3.  Die  Regierung  gewährt  der  Gesellschaft  jegliche  Erleich- 
terung in  dem  Ankäufe  von  Ländereien  bis  zum  Ausmasse 
von  10  Acres  (circa  4 ha)  in  unmittelbarer  Nähe  von  Eisen- 
bahnen. 

4.  Es  werden  drei  Typen  von  Locomotiven  in  Ausführung  ge- 
bracht, und  zwar  eine  Maschine  für  Hauptbahnen,  sowohl 
für  Personen-  als  Güterverkehr  benützbar,  eine  Maschineu- 
type  für  localen  Personenverkehr  und  endlich  eine  Tender- 
maschine für  Verschubdienst,  Mineralverkehr  und  Güterver- 
kehr auf  kurze  Entfernungen.  Hiefür  sollen  die  anerkannt 
guten  Typen  der  North  British,  der  Caledonian,  :-owie  der 
London  Brigthon  and  South  Coast  Bahn  zum  Muster  ge- 
nommen werden,  mit  der  weiteren  Bedingung,  dass  diese 
Maschinen  auch  für  grössere  Steigungen  und  scharfe  Curven 
geeignet  sein  müssen  und  mit  170  Pfund  per  Quadratzoll 
engl.  Dampfspannung  (12  kg  per  cm2)  construirt  sein  sollen. 

Die  Preise  wurden  mit  65  £ per  Tonne  engl,  für  Loco- 
motiven der  Hauptlinien  und  zu  70  £ für  Tendermaschinen 
normirt.  Nach  früher  abgeschlossenen  Liderungen  wurden  be- 
reits in  Sydney  diese  Preise  bezahlt,  während  in  Adelaide  eng- 
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lische  Tendermaschinen  zu  88  £ per  Tonne,  in  der  Colonie  er- 
zeugte zu  115  £,  englische  Personenzugs-Tendermaschinen  zu 
69  £,  dieselben  in  der  Colonie  gebaut  zu  90  £,  schwere 
englische  Güterzugs-Tendermaschinen  zu  63  £,  dieselben  in 
der  Colonie  gebaut  zu  82  £ per  Tonne  bezahlt  werden  müssen. 
Pie  neu  zu  errichtende  Fabrik  wird  dreiDampfmaschinen,  zwei 
Dampfkessel,  drei  Laufkrahne,  30  bis  4<>  Drehbänke,  fünf  Dampf- 
hämmer, 15  Schmiede-Essen,  mehrere  Hobel-,  Schraubenschneid- 
und  Nutmaschinen  erhalten,  desgleichen  Einrichtungen  für  hydrau- 
lische Nietung,  für  Eisen-  und  Metallgiesserei,  Feder-,  Rüder- 
en 1 Achsenfabrikation  etc.  erhalten. 


Schiffahrt. 


Erste  Donau-Dampfscliiffahrts- Gesellschaft.  (Fahrten 
zwischen  Linz  und  Passau.)  Vom  1.  Juli  an  verkehrt  das 
Postschiff  von  Passau  nach  Linz  täglich  nur  um  3 Uhr  Nach- 
mittags und  kommt  in  Linz  um  6 U.  30  M.  an.  Die  Abfahrt  von 
Linz  erfolgt  um  6 U.  Früh,  die  Ankunft  in  Passau  um  1 U.  15  M. 
Nachmittags.  Das  täglich  zwischen  Passau — Linz  und  retour  ver- 
kehrende Localschiff  entfällt. 

Canalisirter  Main.  (Verkehr  1887 — 1889.)  Nach  den 
dem  Jahresberichte  der  Handelskammer  zu  Frankfurt  a.  M.  1889 
beigegebenen  statistischen  Ausweisen  gelangten  auf  der  ge- 
nannten Wasserstrasse  zur  Beförderung  in  der  Strecke : 


1887  zu  Berg  zu  Thal  zusammen 

Tonnen 

Rhein — Kostheim 350.0078  144.1864  494.193-9 

Kostheim-Flörsheim  ....  350.007-8  144.186-1  494.193  9 

Flörsheim— Okriftel  ....  354.038-0  133.938-6  487.976-6 

Okriftel— Höchst 348.877-3  135.684-7  484.5620 

Höchst— Frankfurt 272.505-4  127.663-7  400.169  1 

Die  Jahresleistung  der  ganzen  Wasserstrasse  betrug  15,352.452 
Tonnenkilometer,  der  höchste  kilometrische  Verkehr  494.193  t, 
Flossverkehr  191.540"6  t. 

1888  zu  Berg  zu  Thal  zusammen 

Tonnen 

Rhein— Kostheim 555.240-4  168.836-1  724.076-5 

Kostheim — Flörsheim  ....  542.744-8  140.509  8 683.254-6 

Flörsheim— Okriftel  ....  545.134-1  151.625-2  696.759-3 

Okriftel— Höchst 440.020-5  140.157-7  580.178-2 

Höchst— Frankfurt 367.4942  130.270-6  497.764-8 

Jahresleistung  der  ganzen  Wasserstrasse  20,556.352  Tonnen- 
kilometer, höchster  kilometrischer  Verkehr  696.759  t,  Flossverkehr 
140.471  t. 

1889  zu  Berg  * zu  Thal  zusammen 

Tonnen 

Rhein— Kostheim 613.380-0  326.0660  939.4460 

Kostheim — Flörsheim  ....  613.380'0  326.066-0  939.446-0 

Flörsheim-Okriftel  ....  602.900-0  304.650-1  907.550-1 

Okriftel— Höchst 592.606-7  314.623-7  907.2304 

Höchst— Frankfurt 480.968-6  309.116-7  790.085-3 


Jahresleistung  der  ganzen  Wasserstrasse  29,159.283  Tonnen- 
kilometer, höchster  kilometrischer  Verkehr  939.446  t,  Flossverkehr 
155.443  t. 

Gegenüber  dem  Jahre  1882,  wo  der  Verkehr  311.586 
Tonnenkilometer  betrug,  hat  sich  demnach  die  Verkehrsleistung 
des  Main  im  Jahre  1887  auf  das  49fache,  im  Jahre  1888  auf  das 
66fache  und  im  Jahre  1889  auf  das  93fache  erhöht. 

England.  (Schiffsverluste  im  Jahre  1889.)  Die 
englische  Handelsflotte  hat  nach  der  jüngst  veröffentlichten  Sta- 
tistik der  „London  Underwriters“  im  Jahre  1889  im  Ganzen 
160  Fahrzeuge  total  verloren,  gegen  162  im  Jahre  1888.  Von 
den  verlorenen  Schiffen  waren  54  Dampfer  und  106  Segler.  Von 
diesen  letzteren  besassen  30  ein  Alter  von  über  25  Jahren,  14  ein 
solches  zwischen  20  und  25,  19  zwischen  15  und  20,  25  zwischen 
10  und  15,  10  zwischen  5 und  10,  und  8 unter  5 Jahren.  Es  zeigt 
sich,  dass  die  Schadenwahrscheinlichkeit  bei  Seglern  über  10  Jahre 
alt  wesentlich  grösser  ist.  Bei  den  Dampfern  spielt  das  Alter 
eine  hervorragende  Rolle.  Es  befinden  sich  unter  den  verloren 
gegangenen  Dampfern  6 mit  einem  Alter  unter  5 Jahren  und 
18  von  5 bis  einschliesslich  9 Jahren.  Hinsichtlich  der  Grösse 
der  Schiffe  stellen  sich  die  Verluste  nachfolgend  dar:  Bei  Dampfern 
unter  250  Tonnen  7 Verluste,  zwischen  251 — 500  T.  14,  zwischen 
501 — 750  T.  11,  zwischen  751 — 1000  T.  6,  zwischen  1000 — 1500 
Tonnen  11,  .über  1500  T.  5 Verluste;  bei  Seglern  bezw.  32,  16, 
8,  12,  25  und  13  Verluste.  Hieraus  ergibt  sich,  dass  die  Gefahr 


des  Totalverlustes  bei  den  Seglern  von  1000  T.  aufwärts  bedeu- 
tend zunimmt.  Die  Hauptsache  aber,  worin  die  Londoner  Statistik 
gipfelt,  ist  die  Gruppirung  der  Totalverluste  nach  Art  der  La- 
dungen; das  grösste  Contingent  stellen  Kohlenladungen,  es  sind 
deren  22  bei  den  Dampfern  und  46  bei  den  Seglern,  zusammen 
also  weit  über  ein  Drittel  der  gesammten  Totalverluste.  Drei 
Segler  sind  auf  See  verbrannt,  12  Segler  und  2 Dampfer  gänz- 
lich verschollen.  Nächst  den  Kohlenladungen  sind  die  Getreide- 
ladungen zu  nennen.  Auf  diese  Kategorie  entfallen  21  Total- 
verluste, 12  Dampfer  und  9 Segler,  letztere  meist  grosse  Schiffe 
langer  Fahrt.  Unter  den  Dampfern  findet  sich  eine  Anzahl  vom 
Schwarzen  und  Azow’schen  Meere.  Mit  Eisen-  und  Mineralien- 
Ladungen  sind  11  Segler  und  9 Dampfer  verloren  gegangen,  mit 
Jute  3 Segler,  davon  2 durch  Feuer,  während  der  dritte  in  Ver- 
schollenheit gerieth  und  sicherlich  auch  verbrannt  ist.  Mit  Salpeter 
gingen  4 Segler  unter  (darunter  einer  durch  Feuer),  mit  Zucker 
1 Dampfer  und  6 Segler,  mit  Wolle  von  Australien  1 Segler, 
mit  0^1  und  Petroleum  2 Dampfer  und  8 Segler;  von  diesen 
verbrannten  1 Segler  und  1 Dampfer,  1 Dampfer  explodirte. 
5 grosse  Dampfer  gingen  mit  Baumwolle  gänzlich  verloren,  zwei 
verbrannten  völlig.  Holz-  und  Farbholz  - Ladungen  wiesen  21 
Totalverluste  auf,  davon  4 Dampfer.und  17  Segler.  Bemerkenswerth 
erscheint  noch,  dass  von  den  54  total  verloren  gegangenen 
Dampfern  11,  also  circa  20  pCt.,  in  Folge  von  Collisioneu  zu 
Grunde  gingen,  von  den  106  Seglern  dagegen  nur  fünf. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Böhmische  Commercialbalmen.  (Generalversamm- 
lung.) Die  (8.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Böhmischen 
Commercialbahnen  wurde  am  17.  Juni  unter  Vorsitz  des  Ver- 
waltungsraths-Präsidenten  Johann  Grafen  Harr  ach  und  im  Bei- 
sein des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Ministerialrath  Dr. 
Theodor  Hab  er  er,  abgehalten.  General-Inspector  Adolf  von 
Bogusz  berichtete  zunächst  über  die  mit  der  Regierung  ge- 
pflogenen Verhandlungen  wegen  Genehmigung  der  Beschlüsse 
der  Generalversammlungen  von  1885  und  1887,  welche  nun  in 
theilweise  modificirter  Form  dieser  Generalversammlung  abermals 
zur  Genehmigung  vorgelegt  worden  sind.  Diese  Beschlüsse  be- 
treffen : 

1.  den  Umtausch  der  Linie  Nusle-Modran  gegen  die  Linie 
Smidar-Hochwessely  und  Brandeis  a/d.  Elbe-Mochov  und  den 
Verkauf  dieser  letzteren  Linie  an  die  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft; 

2.  die  Convertirung  der  mit  5 pCt.  in  Gold  verzinslichen  Pri- 
oritätsschuld der  Gesellschaft  in  eine  gleich  hohe  mit 
4 pCt.  in  Noten  verzinsliche; 

3 das  finanzielle  Uebereinkommen  mit  der  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft,  wonach  an  dieselbe  von  dem  nach  Zahlung 
der  Prioritätszinsen  und  Amortisation  erübrigenden  Erträg- 
nissüberschusse  25  pCt.  als  Gewinnantheil  nnd  75  pCt.  (bis 
zur  Tilgung  ihrer  Forderung  von  rund  fl.  800.000  an  die 
Gesellschaft  der  Commercialbalmen)  an  Zahlungsstatt  abzu- 
führen seien. 

Die  Versammlung  genehmigte  diese  Beschlüsse  und  er- 
mächtigte den  Verwaltungsrath  zur  Vornahme  der  betreffenden 
Statutenänderungen.  Nach  dem  Rechenschaftsbericht  des  Ver- 
waltungsrathes  sind  die  Betriebsergebnisse  des  Jahres  1889  als 
durchaus  günstige  zu  bezeichnen.  Der  Nettoiiberschus  beträgt 
fl.  277.162.  Hievon  kommen  zunächst  fl.  18.546  in  Abzug,  welche 
als  Betriebsüberschuss  der  für  Rechnung  der  Oesterr. -Ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  betriebenen  Linie  Brandeis  a/d.  Elbe- 
Mochov  an  die  Verwaltung  der  Staatseisenbahn-Gesellschatt  ab- 
geführt wurden.  Weitere  fl.  228.912  sind  zur  4percentigen  Ver- 
zinsung der  gesellschaftlichen  Prioritätsschuld  per  fl.  5,722.800 
erforderlich,  so  dass  noch  ein  Betrag  von  fl.  29.704  verfügbar 
bleibt.  Der  Verwaltungsrath  beantragt,  fl.  10.000  für  Prioritäten- 
Amortisation  zu  bestimmen  und  von  den  sodann  verbleibenden 
fl.  19.704  an  die  Verwaltung  der  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
25  pCt.  als  den  ihr  gebührenden  Gewinnantheil  und  75  pCt.  als 
Abschlagszahlung  zu  leisten.  Der  Antrag  wurde  nach  Absolvirung 
des  Verwaltungsrathes  ohne  Debatte  einhellig  angenommen.  In 
den  Verwaltungsrath  wurde  General-Inspector  Johann  Klima 
neugewählt  und  die  Cooptirung  des  Hofrathes  von  Grimburg 
bestätigt.  Der  bisherige  Aufsichtsrath  wurde  wiedergewählt. 

Mährisch  - schlesische  Ceutralbahn.  (Generalver- 
sammlung.) Die  neunzehnte  ordentliche  Generalversammlung 
der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  wurde  am  21  Juni  unter 
Vorsitz  des  Verwaltungsraths-Präsidenten  Dr.  Carl  Ritter  von 
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Feistmantel,  im  Beisein  des  landesfiirstlichen  Comrnissärs, 
k.  k.  Ministerial-Secretärs  Moriz  Felicetti  von  Liebenfelss 
und  in  Anwesenheit  von  13  Actionären  abgehalten,  welche  695U 
Actien  mit  843  Stimmen  vertraten.  Die  Versammlung  ertheilte 
dem  Verwaltungsrathe  unter  Genehmigung  des  Berichtes  und 
des  Hochnungsahschlu8ses  (Vergl.  Vrdgs  -Bl.  Nr.  65)  ohne  Debatte 
einhellig  das  Äbsolutorium  und  berief  den  aus  dem  Verwaltungs- 
rathe scheidenden  Franz  Grünebaum,  sowie  den  gegenwärtigen 
Kevisionsansschuss  wieder  zur  Function 

öesterr.  Locnleisenbahn- Gesellschaft.  (Generalver- 
sammlung.) Unter  dem  Vorsitze  des  Julius  Freiherrn  von 
Born  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Comrnissärs,  Mini- 
sterialrath  Bitter  von  Wotawa,  fand  am  24.  Juni  die  X.  ordent- 
liche Generalversammlung  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft 
statt.  Bei  derselben  waren  12  Actionäre  anwesend,  welche  13.760 
Actien,  bezw.  2752  Stimmen  repräsentirten.  In  Ergänzung  des 
Geschäftsberichtes  erklärte  der  Vorsitzende  die  noch  nicht  er- 
folgte Abschreibung  der  Bilanzactiven  Post  3,  Mäbr.-Weisskirchen- 
Wsetiu,  per  fl.  343.348-85,  damit,  dass  die  Endabrechnung  mit 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  betreffend  die  Linie  Mälir.- 
Weisskirchen — Wsetin,  erst  in  diesem  Jahre  erfolgte,  dass  die 
Abrechnung  für  die  Umländer  an  der  Linie  Mähr.-Weisskirchen — 
Wsetin,  welche  erst  vor  wenigen  Wochen  in  das  bücherliche 
Eigenthum  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  übergingen,  gleich- 
falls erst  vor  kurzer  Zeit  erfolgte,  dass  somit  die  ziffermässigen 
Voraussetzungen  für  die  buchhalterische  Abschreibung  dieses, 
wie  wiederholt  hervorgehoben  werden  muss,  blos  buchmässigen 
Verlustes  im  Jahre  1889  überhaupt  noch  nicht  gegeben  waren, 
und  weil,  bevor  Verfügungen  so  wichtiger  Natur  durchgeführt 
werden  sollen,  es  den  Actionären  rechtzeitig  möglich  sein  muss, 
hierüber  zu  urtheilen.  Sohin  wurde  der  Geschäftsbericht  sammt 
den  in  demselben  enthaltenen  Ausführungen  und  der  Rechnungs- 
abschluss nach  Verlesung  des  Berichtes  der  Revisoren  genehmigt 
und  dem  Verwaltungsausschusse  das  Äbsolutorium  ertheilt.  Die 
Generalversammlung  beschloss  sodann  auf  Antrag  des  Verwal- 
tungsausschusaes  von  dem  per  Saldo  verfügbaren  Betrage  per 
fl.  773. 775  68,  abzüglich  des  Vortrages  vom  Vorjahre  per 
fl.  107.080-72,  somit  von  fl.  666.694-96,  als  Tantieme  für  den 
Verwaltungsausschuss  und  den  Directionsrath  fl.  28.086'99  zu 
verwenden,  von  dem  sohin  zur  Verfügung  bleibenden  Betrage 
per  fl.  745.708  69  4 pCt.  Dividende  mit  fl.  8. — per  Actie,  d.  i. 
fl.  608.000,  zur  Vertheilung  zu  bringen  und  den  Rest  von 
fl.  137.708-69  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Die  Auszahlung 
des  Dividendencoupons  erfolgt  ab  1.  Juli  1890.  Die  ausgelosten 
Verwaltungsausschüsse  wurden  einstimmig  wiedergewählt.  Be- 
züglich der  durch  den  Austritt  des  Verwaltungsausschusses  kais. 
Rath  Josef  Bunzel  erledigten  Stelle  wurde  dem  Verwaltuugsaus- 
schusse  Seitens  der  Generalversammlung  das  Recht  der  Coop- 
tation  Vorbehalten. 

Gegenseitiger  Schaden  - Assecmanzverband  öster- 
reichischer und  ungarischer  Eisenbahnen.  (Jahresbericht 
pro  1889.)  Dem  vom  Präsidium  des  genannten  Verbandes  ver- 
öffentlichten Jahresberichte  und  Rechnungsabschlüsse  für  das 
Jahr  1889  sind  nachstehende  Daten  zu  entnehmen:  Im  ganzen 
Geschäftsjahre  1889  wurden  auf  Grund  der  obligatorischen  Feuer- 
versicherung fl.  104.587-94  abgerechnet,  wovon  jedoch  fl.  2771  78 
als  vom  Verbände  nicht  zu  tragende  Schaden-Präcipua  entfallen; 
zu  dem  hienach  sich  ergebenden  Reste  von  fl.  101.816-16  sind 
als  der  auf  diesen  Versicherungszweig  entfallende  Theil  der  be- 
reits verzinsten  Administrationskosten  per  fl.  4925  zuzuschlagen 
und  ist  sohin  die  Summe  von  fl.  106.741'16  der  auf  Grund  dpr 
letztjährigen  Geschäftsabwicklung  auf  sämmtliche  Verbandsmit- 
glieder aufzutheilende  Jahresbetrag  der  Feuerschadenversicherung. 
Ferner  wurden  auf  Grund  der  facultativen  Versicherung  der  nicht 
durch  Feuer  entstandenen  Güterschäden  im  Geschäftsjahre  1889 
insgesammt  fl.  123  729-82  abgerechnet,  zu  welchem  Betrage  noch 
der  auf  diesen  zweiten  Versicherungszweig  entfallende  Theil  der 
bereits  verzinsten  Administrationskosten  per  fl.  5984-99  kommt, 
so  dass  die  an  dieser  Versicherung  betheiligten  Mitglieder  zu- 
sammen fl.  129.714-81  zu  tragen  haben.  Dem  Entstehungsdatum 
nach  gliedern  sich  vorangeführte  Schadensummen  wie  folgt: 
Feuerschäden  aus  dem  Jahre  1884  mit  fl.  38-16,  aus  dem  Jahre 
1886  mit  fl.  138  82,  aus  dem  Jahre  1887  mit  fl.  15  34,  aus  dem 
Jahre  1888  mit  fl.  53-328-37  und  aus  dem  Jahre  1889  mit 
fl.  48.295'47,  nicht  durch  Feuer  entstandene  Güterschäden  aus 
dem  Jahre  1884  mit  fl.  1580-21,  aus  dem  Jahre  1885  mit  fl.  156  21, 
aus  dem  Jahre  1886  mit  fl.  770-43,  aus  dem  Jahre  1887  mit 
fl.  2443  47,  aus  dem  Jahre  1888  mit  fl.  49.627  30  und  aus  dem 
Jahre  1889  mit  fl  69.152  20.  Am  Schlüsse  des  Berichtsjahres 
waren  bezüglich  der  Feuerschadenfalle  noch  Schadenfälle  aus  dem 
Jahre  1889  unabgerechnet,  deren  Gesammtschadenhöhe  zwischen 


fl  70.000  und  80.000  betragen  dürfte;  bezüglich  der  nicht  durch 
Feuer  entstandenen  Güterschäden  ist  zwar  eine  Schätzung  der 
Rückstände  nicht  möglich,  doch  kommt  ab  1.  Jänner  1890,  dem 
Beschlüsse  der  fünfjährigen  Verjährung  entsprechend,  auch  schon 
das  Entstehungsjahr  1884  in  Ausfall.  Die  gesammten  Admini- 
strationskosten  pro  1889  per  fl.  10.909-99  blieben  unter  dem 
bewilligten  Präliminare  von  fl.  11.000,  obgleich  in  denselben 
bereits  Verzinsungen,  Feuerwehrbeiträge  und  die  Auslage  für 
eine  Verbandskarte  mit  enthalten  sind.  Die  im  Berichtsjahre 
von  beiden  Gruppen  des  Verbandes  pro  1888  bezahlten  Staats- 
gebühren betrugen  insgesammt  einschliesslich  der  Contozinsen 
fl.  166840.  Die  Wirksamkeit  des  gemeinsamen  Schaden-Asse- 
curanzverbandes  hat  in  Folge  der  allseitigen  Kündigung  mit 
31.  December  1889  aufgehört  und  es  erübrigt  für  die  nächsten 
Jahre  nur  mehr  die  Liquidation  aller  noch  unabgerechneten  Schaden- 
fälle und  Auslagen,  welche  in  der  Zeit  vor  dem  1.  Jänner  1890  ein- 
getreten oder  veranlasst  worden  sind.  Von  der  Gesammtschaden- 
summe  per  fl.  225.545-98,  den  Administrationskosten  per  fl.  10.909-99 
und  den  Staatsgebühren  per  fl.  1668-40  entfallen  nach  der  schlüssel- 
mässigen  Auftheilung  auf  die  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  fl.  69.771 -69, 
auf  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  fl.  39.852-92,  auf  die  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  (Directorium  in  Wien) 
fl.  24.280"12,  auf  die  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
(Directorium  in  Budapest)  fl.  22.907  83,  auf  die  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  fl.  19.793-11,  auf  die  Oesterr. 
Nordwestbahn  fl.  16.801-75,  auf  die  Südbahn  - Gesellschaft 
fl.  13.611-44,  auf  die  Galizische  Carl  Ludwigbahn  fl.  4526-75,  auf 
die  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  fl.  3314-69,  auf  die  Ungar. 
Nordostbahn  fl.  2584’32,  auf  die  Buschtehrader  Eisenbahn 
fl.  2296-93,  auf  die  Lemberg  - Czernowitz  - Jassy  Eisenbahn 
fl.  2073-74,  auf  die  Stauding-Stramberger  Localbahn  fl.  125-78, 
auf  die  Miihlkreisbahn  fl.  28-29,  auf  die  Neutitscheiner  Local- 
bahn fl.  20-31,  auf  die  Eisenbahn  Pilsen-Priesen  fl.  2-93,  auf  die 
Kaiser  Franz  Josef-Bahn  fl.  168  etc. 

Firmaprotokollirung.  Bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte 
in  Wien  wurde  im  Register  für  Gesellschaftsfirmen : 

Am  17.  Juni  bei  der  Firma: 

„Neue  Wiener  T r am  w ay - G e s e 11  s c h a ft“ 

Dr.  Theodor  Reisch,  Advocat  in  Ober -Döbling,  als  Mitglied  des 
Verwaltungsrathes  mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte 
eingetragen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Ve r e i n s b ahn str ec k en.) 
Nachstehend  bezeichnete  Strecken: 

1.  Gif horn-Isenbüttel-Meine  (9'52  km), 

2.  Jerxlieim-Nienbagen  (32  78  km), 

3.  Bernliurg-Calbe  a.  S.,  Stadt  (17-18  km) 

der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg,  von  denen  die  erst- 
genannte Strecke  am  1.  Juli,  die  beiden  anderen  Strecken  am 
15.  August  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden  sollen, 
sind  — nach  Mittheilung  der  geschäftsführenden  Verwaltung  des 
Vereines  — vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab  als  Vereinsbahn- 
strecken zu  betrachten. 

— (Veränderung  in  der  Vereinsmitgliedschaft.) 
Am  1.  Juli  wird  die  Verwaltung  und  die  Betriebsleitung  der  zu 
dem  Unternehmen  der  Unterelbeschen  Eisenbahn  gehörenden 
Strecken  auf  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover  und  die 
Verwaltung  und  die  Betriebsleitung  der  zu  dem  Unternehmen 
der  Westholsteinischen  Eisenbahn  und  der  Schleswig-Holsteini- 
schen Marschbahn  gehörenden  Strecken  auf  die  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Altona  übergehen.  Mit  diesem  Tage  erlischt  die 
Vereinsmitgliedschaft  der  Directionen  der  Unterelbeschen  Eisen- 
bahn, bezw.  der  Westholsteinischen  Eisenbahn  und  der  Schles- 
wig-Holsteinischen Marschbahn,  und  es  sind  von  diesem  Zeit- 
punkte ab  die  Strecken  der  vorbezeichneten  Bahnen  als  Vereins- 
bahnstrecken der  kgl.  Eisenbahn-Directionen  zu  Hannover,  bew. 
Altona  zu  betrachten.  Ferner  wird  am  1.  Juli  die  bisher  von 
der  Direction  der  Werra  Eisenbahn-Gesellschaft  betriebene 
Strecke  der  Wernshausen-Schmalkaldener  Eisenbahn  in  die  Ver- 
waltung und  den  Betrieb  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt 
übergehen,  und  es  ist  von  dem  genannten  Tage  ab  diese  Strecke 
den  Vereinsbahnstrecken  der  Werra  Eisenbahn-Gesellschaft  ab- 
und  den  Vereinsbahnstrecken  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Erfurt  zuzurechnen. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband.  (Verkehr  mit 
Oesterreich-Ungarn.) 

Nachtrag  I zu  Th  eil  III,  Heft  1 — 3. 

Zu  den  Tarifheften  Nr.  1,  2 und  3 des  Theiles  III 
tritt  mit  15.  Juli  1890  je  ein  Nachtrag  I in  Wirk- 
samkeit. 

Insoweit  durch  diese  Nachträge  Frachterhöhungen 
zur  Einführung  oder  bestehende  Sätze  ohne  Ersatz  zur 
Aufhebung  gelangen,  bleiben  die  seitherigen  Taxen  noch 
bis  15.  August  1890  in  Giltigkeit. 

Aus  dem  Inhalte  dieser  Nachträge  wird  namentlich 
auf  die  Bedingungen  für  die  nunmehr  als  zulässig  erklärte 
Beförderung  von  Getreide  (Weizen,  Roggen,  Gerste, 
Hafer,  Mais)  in  unverpacktem  Zustande  (in  loser 
Schüttung  alla  rinfusa)  verwiesen. 

Position  B der  Kundmachung  in  Nr.  16  ex  1890 
dieser  Zeitung,  auf  Seite  305,  betreffend  den  Verkehr  mit 
U 1 m und  Crailsheim,  wird  durch  die  neuen  Tarif- 
nachträge gegenstandslos. 

Die  hiedurch  eingeführten  Tarifnachträge  können  im 
Wege  der  Verbandsstationen  bezogen  werden. 

Wien,  am  25.  Juni  1890.  [433] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personen-Haltestelle 
„Ahing“. 

Am  1.  Juli  1890  wird  die  in  km  34'243  zwischen 
den  Stationen  Braunau  am  Inn  und  St.  Georgen 
a.  d.  Mattig  der  Linie  Steindorf-Braunau 
gelegene  Haltestelle  „Ahing*  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Von  diesem  Tage  an  werden  dortselbst  alle  Personen- 
züge dieser  Linie  Aufenthalt  nehmen. 

Die  Fahrkarten-Ausgabe  erfolgt  an  der  Haltestelle 
durch  den  Wächterposten  Nr.  26. 

Wien,  am  24.  Juni  1890.  [434] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Ermässigte  Frachtsätze  für  mineralische 
Kohle. 

Ab  1.  Juli  1890  gelangen  bis  auf  Weiteres  nach- 
stehend angeführte  ermässigte  Frachtsätze  für  „mineral. 
Kohlen“  im  Kartirungswege  zur  Einführung,  und  zwar: 

kr.  pro  100  kg 

Von  Granica  nach  Wien-Nordba’nnhof  ....  46*4 
„ „ „ Floridsdorf-Donaufeld  . . . 460 

Diese  Kartirungsfrachtsätze  finden  nur  auf  solche 
Transporte  mineral.  Kohlen  Anwendung,  welche  in  vollen 
Wagenladungen,  unter  Bezahlung  der  Fracht  nach  der 
Tragkraftsziffer  des  verwendeten  Wagens,  in  minimo  jedoch 
für  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  nach  den  vor- 
genannten Bestimmungsstationen  zur  Aufgabe  gelangen 
und  daselbst  ausgeladen  und  bezogen 
werden. 


Für  Transporte  mineral.  Kohlen  nach  Wien- 
Nordbahnhof  trans.,  bezw.  nach  Fioridsdorf- 
Donaufeld  trans.,  sowie  für  C o a k s - und  B r i q u e 1 1 3- 
transporte  nach  Wien  - Nordbahnhof,  bezw. 
Floridsdorf-Donaufeld  loco  und  trans.,  haben 
obige  Frachtsätze  keine  Geltung. 

Wien,  am  25.  Juni  1890.  [435] 

Galizisch  - Norddeutscher  Getreideverkehr. 

Anwendung  der  Frachtsätze  der  Schnitt- 
tafel I,  Abtheilung  E der  Tarif  hefte  1,  2 
und  3 für  den  obgenannten  Verkehr. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1890  gelangen  die 
höheren  Frachtsätze  der  Schnitttafel  I,  Abtheilung  E der 
Tarifhefte  1,  2 und  3 für  den  obgenannten  Verkehr,  zur 
Einhebung. 

Wien,  am  19.  Juni  1890.  [436] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 


Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Frachtberechnung  für  Gementtransporte. 

Vom  1.  Juli  1890  angefangen  bis  zur  Durchführung 
im  Tarifwege  werden  rücksichtlich  unserer  Strecke 
„C  e m e n t“  - Sendungen,  bei  Frachtzahlung  nach  der 
Tragfähigkeit  des  verwendeten  Wagens  auf  Grund  der 
Frachtsätze  unseres  Ausnahmetarifes  XV,  bezw.  des  Spe- 
cialtarifes  3,  abgefertigt. 

Budapest,  am  25.  Juni  1890.  [437] 


Personenverkehr  zwischen  sächsischen  und  öster- 
reichischen Stationen  via  Bodenbach. 

Erhöhung  von  Fahrpreisen. 

In  dem  ab  15.  October  1889  gütigen  Tarife  für  den 
Personenverkehr  zwischen  sächsischen  und  österreichischen 
Stationen  via  Bodenbach  erhöhen  sich  die  auf  Seite 
15 — 17  in  den  Relationen  Reichenberg  einerseits 
und  Aussig,  Teplit  z— -B  r ü x über  Böhm.-Kam- 
n i t z — W arnsdorf  andererseits  enthaltenen  Fahrpreise 
für  Personenzüge  in  der  I.  und  II.  Glasse  um  je  10  Pfg. 

Wien,  am  25.  Juni  1890.  [438] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Sonstige  Nachrichten. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband  (Verkehr  mit  Oester- 
reich-Ungarn. (Nachtrag  VIII  zum  Theil  II,  Heft  6 und 
Nachtrag  V zum  Theil  II,  Heft  13.)  Am  1.  Juli  1890  tritt 
zum  Theil  II,  Heft  6 (Cöln  [linksrheinisch]  — Oesterreich)  der 
Nachtrag  VIII  und  zum  Theil  H,  Heft  13  (Cöln  [linksrheinisch]  — 
Ungarn)  der  Nachtrag  V in  Kraft.  Die  Nachträge  enthalten  Aen- 
derungen  in  den  Bezeichnungen  von  Stationen  und  Bahnstrecken, 
Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife  und  Auf- 
nahme linksrheinischer  Stationen  in  den  Verband. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Mar/.  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rftckvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbo 
Zugostandniss  Bezug  habender  Thoilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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In  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  3 vom  9.  Jänner  1.  J..  sub  Post  1G3,  für  nebenbezeichnete  Sendungen 
verlautbarten  Publication  sind  unter  der  Rubrik  „bei  Erfüllung  nachstehender  specieller  Bedingungen“  statt  die  Worte 
„Tepla-Trencsen— Teplitz  (inclusive)“  die  Worte  „Bcllus  (inclusive)“  zu  setzen.  Diese  Abänderung  tritt  mit  1.  Juli  1.  J. 
in  Kraft. 
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Die  in  dem  Specialtarif  II  u)  und  b),  bezw.  II  a),  b),  c)  und  d)  des  Ungarisch-Adriatischen  Verbandstarifes  Heft  1, 
vom  1.  Juli  1887  und  Heft  3,  vom  1.  September  1888  und  deren  Nachträgen,  nnd  in  dem  seit  1.  Jänner  1890  gütigen  Holztarife 
(insoweit  dessen  Frachtsätze  noch  in  Kraft  stehen)  enthaltenen  verschiedenen  Holzfrachtsätze  werden  im  Verkehre  von  den  Statio- 
nen der  königlich  Ungar.  Staatseisenbahnen,  der  Arad-Temesvärer,  der  Szamosthalbahn,  der  Fünt  kirchen-Barcser,  dor  Mohacs-Fftnf- 
kirchner,  der  ungar.  Nordostbahn,  der  österr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  der  Südbahn-Gesellschaft  nach  Triest,  unter 
Aufrechthaltang  der  für  den  Specialtarif  II  des  oberwähnten  Verbandstarifes  bestehenden  Bestimmungen,  bis  auf  Widerruf,  resp. 
bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege,  spätestens  jedoch  bis  Ende  1890  derartig  gleichgestellt,  dass  bei  Aufgabe  von  den  in  einen 
der  oberwähnten  Specialtarife  eingereihten  Holzgattungen,  im  Kurtirung&wcgc,  die  in  den  betreffenden  Relationen  zur  Verfügung 
stehenden  billigsten  Frachtsätze  zur  Anwendung  gelangen. 
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Der  in  dem  Verordnungs-Blatte  vom  31.  October  1889,  Nr.  128,  unter  fortl. 
Nr.  2436  veröffentlichte  Refactiefrachtsatz  von  45*0  kr.  wird  mit  Giltigkeit  vom  1.  Joli 
bis  31.  December  1890  unter  der  Bedingung  auf  40  0 kr.  ö.  W.  pro  100  kg  herabgesetzt, 
dass  in  der  Abschlussdauer,  d.  i.  vom  3.  November  1889  bis  31.  December  1890,  minde- 
stens 40  Wagenladungen  ä 10000  kg  verfrachtet  werden.  Die  anderen  Bedingungen 
und  Modalitäten  bleiben  unverändert  aufrecht. 


Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehrs. 


Nr.  und  Datum 
des 

Verordnungs-Blattes  des 
k.  k.  Handelsministeriums 

|5 

t, 

o 

bn 

Firma 

der 

betheiligten  Bahnver- 

Bezeichnung 

des 

Bezeichnung 

der 

Verkehrsrelation 

Besondere 

Bemerkungen 

unter  welcher  die  Tarif- 
ermässigung  publicirt  wurde 

Artikels 

waltungen 

fon 

nach 

51  vom  10.  Mai  1890 
135  vom  19.  November  18&9 

1136 

2548 

Sudbahn-Gesellschaft, 

[ königl.  ungar.  Staats- 
eisenbahnen 

Getreide  aller  Art 

Szakäly-Högyesz 

Marburg 

Diversen  Südbahnstatio- 
nen 

Tritt  am  25.  August  1890 
ausser  Kraft 

Treten  mit  15.  Juli  1890 
ausser  Kraft 

Von  der  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger 
Bahn  wird  zum  Zwecke  der  Ergänzung  der  mechanischen  Ein- 
richtungen ihrer  Hauptwerkstätte  in  Ruttka  die  Lieferung  von 
diversen  W erkzeugmaschinen,V orrichtungen  und  W erk- 
zeuge  im  Submissionswege  vergeben. 

Die  nähere  Beschreibung  der  zu  liefernden  Werkzeug- 
maschinen, Apparate  und  Werkzeuge  kann  bei  der  Maschineu- 
Section  (V.  Bezirk,  Marie  Valeriegasse  11,  II.  Stock,  Thür  12) 
eingesehen,  resp.  gegen  Erlag  von  25  kr.  erhalten  werden. 

Die  auf  die  Lieferung  benannter  Gegenstände  bezug- 
habenden Offerte  sind  bis  12  Uhr  Mittags  des  31.  Juli  1890,  ge- 
siegelt und  mit  der  Aufschrift  „Offert  zur  Zahl  14.763/901-  bei 
unserem  Secretariate  portofrei  einzureichen. 

Als  Beilagen  haben  die  Offerte  zu  enthalten: 

1.  Ein  vom  Offerenten  unterfertigtes  Verzeichniss  über 
diejenigen  Werkzeugmaschinen  und  Werkzeuge,  auf  deren  Liefe- 
rung der  Offerent  reflectirt;  das  Offert  kann  sich  auf  sämmt- 
liche  Gegenstände  oder  auch  nur  auf  einen  Theil  der  Werkzeug- 
maschinen und  Apparate,  jedoch  nur  auf  alle  in  einer  Post  an- 
geführten Werkzeuge  zusammen  beziehen.  In  diesem  Verzeich- 
nisse ist  anzugeben : 

a)  der  Preis  der  offerirten  Werkzeugmaschinen,  Apparate  und 
Werkzeuge  separat  für  jeden  Gegenstand.  Die  Preise  sind 
franco  verzollt  einer  unserer  Stationen  anzugeben; 

b)  der  kürzeste  Liefertermin,  vom  Tage  der  erfolgten  definitiven 
Bestellung  ab  gerechnet. 

2.  Die  Dispositionszeichnungen  der  offerirten  Maschinen 
und  Apparate,  aus  welchen  die  Einrichtung  und  Construction 
derselben  genau  zu  entnehmen  ist. 


Die  Direction  behält  sich  das  Recht  vor,  ohne  Rücksicht 
auf  die  offerirten  Preise  unter  den  Offerenten  frei  zu  wählen. 

Budapest,  am  20.  Juni  1890. 

Die  leitende  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Nachtrag  I zmn  Ciebiiliieii-Tarite 

für  das 

öffentliche  Lagerhaus  und  Freilager 

Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse  17 

der 

Ersten  österreichischen  Actien-Geseüschaft 
für  öffentliche  Lagerhäuser. 


Vom  1.  Juli  1890  wird  die  Miethe  für  eine  Transito- 
Gabine  zur  Benützung  von  zoll-  und  steuerpflichtigen  Waaren, 
welcher  Art  immer,  mit  Ausnahme  von  Manufacturwaaren 
und  Flüssigkeiten,  auf 

ö.  W.  ii.  100. — pro  anno 

herabgesetzt. 

Erste  österreichische  Adieu-Gesellschaft 
für  öffentliche  Lagerhäuser. 
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Nr.  74 


Tüchtiger  Tarif  beamten 

wird  bei  hohem  Salair  für  ein 

grosses  Speditionshaus  gesucht. 

Schriftliche  Olterte  unter  Chiffre  „0.  (4.  1487“  an  Haaseu- 


stein  & Vogler  (Otto  Maass),  Wien  I. 


(148) 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carelinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  n.  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf. 

Apparate  für  centrale  Signal-  und  Weichenstellungen 
nach  dem  Systeme  und  Patente  Henning,  sowie  nach 
eigenem  Systeme,  complete  Wasserstations-Einrichtungen, 
Reservoire,  Pumpen,  Hydranten,  Wasserkrahne  etc.  Alle 
Arten  Krahne  mit  Hand-,  Dampf-  und  hydraulischem 
Betriebe,  hydraulische  Aufzüge,  hydraulische  Wagiron- 
hubwerke,  Locomotiv- Hebeböcke,  Waggon-  und  Loco- 
motiv-Drehscheiben,  Schiebebühnen  für  Handbetrieb,  so- 
wie für  mechanischen  und  elektrischen  Antrieb,  hydrau- 
lische Nietanlagen;  transportable  und  feststehende  Niet- 
maschinen für  Kessel-  und  Träger-Nietungen,  Werkzeugs- 
maschinen für  Reparatur- Werkstätten.  Dampfkessel,  sowie 
Dampfmaschinen  jeder  \'össe  und  Construction,  schnell- 
gehende Dampfmaschil&i«,  speciell  zum  Betriebe  von 
Dynamos,  Gaskraftmaschinen  Patent  Benz  mit  elektri- 
scher Zündung,  elektrische  Beleuchtungswagen  für  Bahn- 
arbeiten bei  Nacht. 


Vertreter  in  Wien: 

Herr  Hogo  Faber,  Ingenieur. 

I.,  Hohenstaufeng.isse  5. 


Vertreter  in  Budapest : 

Herr  Carl  Müller 

VIII.,  Neuer  Markt  19. 


Billigster,  bester,  erprobter,  brauner  Holz.anstrich  init 

Barthel’5  Original-Carbolineum 

«cliiitzt  dauernd  angestrichene  Zäune,  Magazine,  Brücken-Geländer, 
Barrieren,  Eisenbahnschwellen,  Fussböden  etc.  vor  Fäulniss,  Schwamm. 
Verstockung  und  Insecten.  — 1 Kilo  genügt  auf  6 □Meter.  — Prospect  frei. 
0V~  Qualität  garantirt  unübertroffen. 
lOO  Kg.  ab  IFten,  ev.  JPilsm  oder  J*assan  fl.  15. — . 

Carbolsäure,  Carbolkalk  billigst.  (144) 

Michael  Barthel  & ComP’  Chemische  Fabriken,  Regensöurg. 

(Gegründet  1781)  Wien,  X.,  K<-plertra«me  20.  (Gegründet  1781) 


ALOIS  KRAFT 

hydraulische  Kalk-  (Roman- Cement) 

nnd 

Portland-Cement-Fabrik 


(147) 

KUFSTEIN  (TIROL). 

Für  die  Bau-Saison  1800  halte  meine  Fabrikate 
bestens  empfohlen  unter  vollster  Haftung  für  höchste 
Bindekraft. 

Atteste  sowie  Referenzen  erster  Fachautoritäten. 


Anstreichmaterial 
Copal-  u.  Bernstein-Lacke 
Fussboden-Lacke, 


aller  Art, 

speciell:  Ausgezeichnete 


für  äusseren  und 
inneren  Anstrich, 
dauerhafteste 


Oel-Farben 


sowie  feinst  geriebene 

leim  Fraebe 


in  allen  Nuancen  IMjlL 
zu  äussersten  Preisen  yV  1 1 M I 
empfiehlt  Ml  llll 

WIKJJ.  Nietlerlage:  I.,  0|iernga§§e  Nr.  14. 

Preis-Courant  nnd  Muster  gern  zu  Diensten. 


SPECIAL-FABRIKEN'  für 

U M P E N 

aller  Arten, 

A AGEN 


TXT 

\j  für  jeden  Zweck 

Commandit-Gesellschaft  für  Pumpen-  und  Maschinen-Fabrikation 

W.  GARVEHS, 

Wien,  I.,  W a 1 1 f i seli g usse  Xr.  14. 

Ka.ta.lo  ge  gratis  und  franco. 


MIMIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII I 


von 


Die  Erste  Wiener  Petroleum-Raffinerie  und  Fettwaaren-Fabrik 

Gust.  Wagenmann  in  Wien,  VI.  Bez.,  Magdalenenstrasse 

empfiehlt  in  bekannter,  bester  Qualität  folgende  Specialitäten  für  Eisenbahnen 
Eisenbahn- Waggons- Achsenöl,  sehr  fett,  gut  capillirend,  für  Sommerverbrauch fl.  9. — 


16 


Locomotivenöl 


Eisenbahn- Waggons-Schmiere 


„ „ „ „ Winterverbrauch fl.  10.50 

„ „ „ „ Sommerverbrauch fl.  13. — 

„ „ „ „ Winterverbrauch fl.  15. — 

„ Sommerverbrauch fl.  26.50 

,»  „ „ „ Winterverbrauch fl.  25. — 

Conservirungs-Sehmiere  (Verhanfungspasta) fl.  25.— 

Spurfett  in  StaDgen  oder  Platten fl.  56.— 

Petroleum,  gefahrloses,  Kaiseröl,  Gasöl,  Ligroine,  Wiener  Stearinkerzen,  Austriakerzen, 

Paraffinkerzen  zu  billigsten  Tagespreisen.  (i40) 
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Druck  von  Otto  Maass  St  Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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